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VORREDE. 


Aus  einem  reguter  zu  meinen  friesischen  rechtsquellen  ist  mir  unte  rden  bänden  ein  um- 
fangreiches ■Wörterbuch  erwachsen;  zwei  rücksichlen  führten  mich  zu  dessen  ausarbeitung:  ein- 
mal erkannte  ich,  dass  ohne  ein  solches  jene  reichen  fundgruben  des  alteren  deutschen  rechtes, 
deren  mächtigste  flßue  noch  völlig  unausgebeutet  liegen,  nur  wenigen  zugänglich  bleiben  wür- 
den, dann  dass  die  starre  eigenthümlichkeit  der  friesischen  spräche,  sowie  ihr  Verhältnis»  zu 
den  andern  niederdeutschen  dialecten,  einer  gründlichen,  sowohl  formen  als  wortvorrath  zu  er- 
schöpfen strebenden  behandlung  lohne.  Beide  gesichtspunkte  habe  ich  bei  der  ausarbeitung  des 
buche»  stets  im  auge  zu  behalten  gestrebt:  die  bedeutung  der  einzelnen  worte  suchte  ich  durch 
eine  reiche  auswahl  von  belegen  zu  erörtern,  schwierige  stellen  durch  Zusammenstellung  mit 
andern  sie  ergänzenden  zu  beleuchten,  technische  rechtsausdrücke  durch  sonderung  der  verschie- 
denen mit  ihnen  verbundenen  rechtsbegriffe  zu  erklären,  und  so  einer  systematischen  darstel- 
lung  des  friesischen  rechts  vorzuarbeiten;  .den  grammatisch  geordneten  wortformen  gesellte  ich 
die  der  verwandten  dialecte  zu,  verzeichnete  insbesondere  die  entsprechenden  altsächsischen, 
angelsächsischen  und  isländischen,  sowie  die  mir  zugänglichen  neufriesischen  worte,  und  nahm, 
wo  es  mir  dienlich  schien,  auch  manche  nicht  in  den  friesischen  rechtsquellen  gebrauchte  worte 
und  formen  aus  den  spätem  friesischen  Urkunden  bei  Schwarzenberg  und  aus  der  sogenannten 
jurisprudentia  frisica  auf. 

Besonderer  aufmerksamkeit  werth  erachte  ich  die  einzelnen  aus  den  verschiedenen  friesi- 
schen handschriften  hervortauchenden  friesischen  dialecte:  die  östlichen  gegenden  zeigen  mehr 
anklänge  zum  angelsächsischen  und  isländischen,  die  westlichen  treten  der  spräche  des  altsäch- 
sischen  Heliand  in  manchen  punkten  näher.    Dies  im  einzelnen  zu  begründen  und  weiter  aus- 


zuführen,  behalte  ich  meiner  friesischen  rechtsgeschichte  vor,  in  welcher  ich  das  Verhältnis«  der 
friesischen  spräche  zu  den  ihr  verwandten  deutschen  mundarten  erörtern  werde ;  wichtig  aber 
musste  es  auch  für  das  Wörterbuch  sein,  bei  den  einzelnen  werten  die  verschiedenen  vorkom- 

form  würde  die  Übersichtlichkeit  vernichtet  haben,  es  schien  mir  daher  förderlich  die  sich  dia- 
betisch nahe  stehenden  handschriTten ,  unter  geineinsame  zeichen  zusammen  zu  fassen;  man 
unterscheide : 

R.  (rüetringer  mss.)  Rt.  (friesische  rechtsquellen  p.)  3-29,  33-97,  115-134. 

Rn.  536-544. 
B.  (brokmer  mss.)  151-181. 

E.  (emsiger  mss.)  2-101,  182  -  247. 

F.  (fivelgocr  ms.)  306-308. 

H.  (hunsingoer  mss.)  2-100  ,  328-343  ,  351-357. 

8.  (ein  bei  Schwarzenberg  abgedrucktes  ms.  des  westerlaüwerschen  Frieslandes)  384-387, 

442-458,  noten  462-473,  482-504. 
W.  (der  als  westerlauwersches  oder  altfriesisches  landrecht  bekannte  text  eines  s.  1.  et  a.  ge- 
druckten ms.)  3-29,  33-79,  102-107,  110-1112  ,  385-441,  462-476. 
ohne  beistehenden  buchslabcn  ist  auf  einige  kleinere  sprachlich  unwichtigere  mss.  verwie- 
sen: 98-100;  140-150;  248-257;  308.  309;  359-461;  477;  478  ;  479 -481-,  504-506; 
506-509;  510-513;  513-516;  516.  517;  532-535;  557-559;  560. 
Bei  der  anordnung  der  worte  ist  die  in  R.  sich  findende  form  zu  gründe  gelegt;  und  beim 
ansetzen  sind,  wo  es  mit  Sicherheit  möglich  schien,  auch  die  nicht  in  R.  vorkommenden  worte 
auf  die  form  von  R.  zurückgeführt ;  eine  das  fries.  wort  einschliessende  klammer,  zeigt ,  dass  die 
aufgeführte  form  des  Wortes  nicht  vorkommt. 

Von  andern  gebrauchten  abkürzungen  genügt  es  folgende  anzugeben: 
ags.  angelsachsisch. 

alts.  altsächsisch;  mit  freuden  habe  ich  fast  alle  früher  von  mir  gesammelten  sneciellen 
Verweisungen  auf  alts.  quellen  gestrichen ,  da  man  alles  dahin  einschlagende  nun  treff- 
lich in  Schnellen  glossarium  saxonicum    (Monachi  1840.  4.)  findet. 

beitr.  beitrage  zu  der  juristischen  litteratur  in  den  preussischen  Staaten.  2te  Sammlung. 
Beilin  1778.  8.  (enthält  p.  220-239  ein  Verzeichnis*  einiger  ost  fries.  worte.) 
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br.  wb.  versuch  eines  bremisch  -niedersächsischen  Wörterbuch*.  Bremen  1767.  5  Ih.  8. 
Driessen  monumenta  groningana  veteris  aevi  ioedita.  Groniogen  1822-1830.  4  th.  8. 
Epkema.  woordenboek  op  de  gedichten  van  G.  Japicx  door  Epkema.   Leeuwarden  1824. 

4.  (für  den  jetzigen  fries.  dialect  in  Westfriesland ,  das  neufries.,  benutzt.) 
Frisch  teutschlateinischee  Wörterbuch.   Berlin  1741.  2  th.  4. 

Fw.  oude  friesche  wetten.    Campen  en  Leeuwarden  (17ä2.)  4.  (eine  ausgäbe  eines  tbeile« 

des  mit  W.  bezeichneten  textes.) 
gl.  bern.  die  berner  mittelniederdeuUchen  glossen  bei  Graff  diutiska.    Stuttgart  1827.  2, 

195-230. 

Hettema.  onze  reis  naar  Sageiterland  door  M.  Hettema  en  Posthuntus.    Franeker  1836.  8. 

(enthält  p.  225-255  ein  verzeichniss  satcrländischer  worte.) 
Hoffmann  horae  belgicae.   Vratislaviae  1830-1838.  6  th.  8. 
Huydecoper  rymkronyk  van  Melis  Stoke.   Leyden  1772.  3  th.  4. 
isl.  isländisch. 

,jur.  fris.  jurisprudentia  frisica  door  jonkh.  mr.  Montanus  Hettema.   Leeuwarden  1834. 
3  th.  8.  (vgl.  darüber  fries.  rocht  sq.  p.  xxvu) 

Kilian  etymologicum  teutonicae  linguae  cur.  Hasselt  Traj.  Bat.  1777.  4. 
mnd.  mittelniederdeutsch. 
mnL  mittelniedcrländisch. 

Molbech  dansk  dialectlexicon.    Kiöbenhavn  1833-40  (unvollendet)  8. 

Outzcn  glossarium  der  friesischen  spräche.  Kopenhagen  1837. 4.(wgennordfriesischer  worte.) 

pro  excol.  verhandelingen  door  een  genootschap  tc  Groningen  pro  excolendo  jure  patrio. 

Groningen  1773-1828.  5  th.  8. 
Schindler  bayerisches  Wörterbuch.    Stuttgart  1827-1837.  4  th.  8. 

Schw.  groot  placaat  en  charterboek  van  Vriesland  door  G.  F.  baron  thoe  Schwartzenberg. 

Leeuwarden  1768.  fol.  (th.  1  reicht  bis  1499.) 
Teutbonista  ofDuytschlendcr  van  Gherard  van  der  Schueren  uitg.  door  Boonzajer.  Leyd.1804.4. 
Wiarda  as.  asegabuch  von  Wiarda.    Berlin  1805.  4.  (eine  ausgäbe  des  erateo  mit  K. 

bezeichneten  ms.) 

Wiarda  br.  Willküren  der  Brokmann«-  von  Wiarda.    Berlin  1820.  8.  (eine  ausgäbe  des 
in  den  noten  B.  151-181  verglichenen  ms.) 
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Wiarda  wb.  Wiarda  altfriesisches  Wörterbuch.   Aorich  1786.  8. 
Wicht:  das  ostfriesische  landrecht.   Aurich  (1746.)  4. 

Willems,  chronique  de  Jean  van  Heelu  publice  par  J.  F.  Willems.    Bruxelles  1836.  4. 

Schliesslich  muss  ich  erwähnen,  wie  es  gekommen  ist,  das»  die  Seitenzahl  dieses  buche«  die 
meiner  friesischen  rechtsquellen  fortsetzt:  beide  bücher  sollten  ursprünglich  einen  band  bilden; 
da  indessen  die  nicolaische  buchhandlung ,  in  deren  vertag  jene  erschienen  sind,  sich  zu  einem 
Wörterbuch  nicht  verstehen  wollte,  sah  ich  mich  genölhigt  dieses  einem  andern  Verleger  zu  über- 
geben; dem  publicum  ist  daraus  der  vortheil  entsprungen,  das  Wörterbuch  auch  ohne  die  rechts- 
quellen sich  aneignen  zu  können. 

Brechelshof  in  Schlesien  den  30sten  august  1840. 


A. 

St,  et  twt)  «WS  (geseti)  f.  Form:  a  in  R.  E.  < 
F.  H.  W.  in  den  eompos.  afrclho,  asebok,  asega;  e  in  i 
ebera  VV.  S.  und  ewende  B.;  ewe,  twt  unsusamroenges.  I 
in  H.  VV.  S.,  susammeng.  in  ewelik.  Jiom.  ewe  348,  7.  . 
H.  336,  34.  ewa  248,  6.  W.  421,7.  435,  1.  S.  482,  3  j 
gm.  ewa  \V.  435,16;  dat.  ewa  IL  337,1.  VV.  435,  20»  1 
acc.  ewa  H.  336,  30.  VV.  409,  9.  424,  16.  425  ,  20. 
432,  1 ,  27.  435, 9.  438, 33.  S.  485, 13.  Bedctit  gesell, 
recht:  'Uta  »tod  tbiu  cwt  longe'  II.  336,  34;  'Uta  aelle 
dk  droebten  ene  nie  ewa,  and  Mlter  thet  forme  ield 
(wergeld)  bi  Jtll  nierkum  elc'  II.  336,80;  'anü  dorn 
scotde  stonda  li  and  Ii  ewa'  H.  337,  1;  'alle  da  riuebt 
ende  atle  wilkaren,  so  fyr  sove  wil  da  ewa  naet  ne  M 
selb'  VV.  432,  1;  «di  (die.e)  wilder  seit  wilb  da  ewa, 
ende  wilb  dat  aide  riuebt,  ende  willi  godes  bulde' 
W.  432, 27 ;  'dy  selma  seil  alsoe  wessa ,  dal  bi  naet 
ne  se  selb  wilb  da  ewa,  ner  with  dae  alda  riuebt,  ner 
loienst  godes  bulde'  VV.  425,  20;  'koninges  setma,  dat 
is  riuebt,  also  fyr  so  bit  nael  ne  se  selb  loienst  da 
ewa  ende  toienst  dat  riuebt'  VV.  424,  16;  'aldus  ist 
riuebt  al  der  vrald  ende  ewa  der  Fresena'  VV.  421 ,  7 ; 
•trueb  da  ewa*  W.  438,  33;  'bael  is  der  ewa  riuebt?' 
VV.  435,  16;  'ewa  deer  des  marines  sin  leert  bim  seif 
to  biriuebten'  VV.  435,  1;  'borso  dat  riuebt  is  natural 
iefta  taulic,  ende  ayder  mit  scrifl  ieAa  mit  ewa'  VV. 
435,20;  'koninges  selma  baclma  serioun  riuchl,  ende 
als  et  serioun  is ,  so  baelmet  een  ewa'  VV.  435,  9; 


'Octavianus  ende  Moysei  ewa'  VV.  409,9;  'diu  ewe 
is:  en  urbond  mon  mey  neen  riebter  wesa'  248,  7. 
In  1  ende  sittetb  in  boerdommc ,  deer  is  toienst  god 
ende  ewa '  S.  485, 13  bat  ein  and.  tut  485  n.  13  für 
ewa  'dio  beyliga  Uierka',  gemeint  ist  das  recht  der 
kirebe;  ebenso  in  "swera  secken,  deer  dio  ewa  naelb 
daya  rnocbu*  S.  482,  3.  Wenn  es  348, 6  beisst  '  tbet 
riuebt  is  «en  ewa  tfarira  mynseben,  di  riuebter,  di  on- 
spreker  and  ti  silier  (verklagter),  deer  in  da  riucble 
•enl*,  so  ist  bier  ewa  für  bund  genommen.  Wie  das 
fries.  ewa  wird  das  abd.  ewa,  ewi,  ea,  e  GraiT  1,510, 
slts.  eo,  eu,  ags.  ac»e,  ac  für  gesell  gebrauclit,  wSh- 
rend  das  ist.  aefi  nur  aevum,  aetas,  vita  beieich n et, 
in  welcher  bedeulung  autb  das  abd.  ewa  (saeculum, 
aeternum)  Graff  1,  506,  und  das  fries.  ewe  in  den 
compos.  ewelik  (ewiglich),  e- wende  und  der  ableitung 
ewieb  (aelernus)  aufgetaut  ist  Für  den  begriff  von 
ehe,  in  den  sich  im  hd.  das  wort  allmUblig  verengt  bat 
s.  Grimm  RA".  417,  verwendet  das  fries.  gleich  dem 
isL  nicht  das  fem.  ewe,  sondern  das  adjectivischc  afte, 
während  ags.  (wie  im  hd.)  aeve  und  das  adj.  aev  ge- 
bräuchlich ist,  und  für  das  fries.  afle,  afblit,  afte 
breka ,  afle  wif  gesagt  wird  riht  aeve  (justae  nupliae), 
aevbryee  (ebebrueb),  aeve  brican  (ehe  brechen),  aev 
vif  (eheliches  weib).  Die  von  Wiarda  as.  116  ohne 
quelle  als  fries.  angeführte  benennung  aeswird  für  ebe- 
scbwerl,  halte  ich   danach  für  unrichtig,  das  wort 
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reicb  nordfrc*.  cbroa.  1,  64  von  einem  acebuwird 
spriciit;  ewabreber  Jur.  8,80  bed.  vericUer  des  grwtze». 

tk  (wautr ,  fliew)  in  aLel,  aloud,  apal,  «pol  uad 
>iekn  frie*.  flu«  und  Ortsnamen,  doch  »taht  dafiir  auch 
e,  tk  ia  Sau  RollineWer«  E«  int  lange  licet'  (ia 
Gaatcrland)  616,84;  ' Uouwevderadeel  die  Ea  km  «lallen 
trueb  hiara  deal*  av  MTB  Scbw.  I,  «T4j  <da  iuttfcaa.' 
308,  aö;  die  woktwolder  A  oder  Er»,  ia  «bv  «and. 
urk.  a.  1480  bei  Suur  oslitie*,  Ubeinr  p.  181  'de  Ee',  im 
westerwold.  hindr.  363,26  'Ae';  die  A  oder  das  booru- 
»cho  diep,  die  olde  A  oder  das  wetiingcr  zyldiap  «. 
ia  urk.  bei  Orienten  ia»  regnter;  ia  E-aauÜi*  (Emden) 
E.  106,4  oder  Bmetba  1*16,  E.  Ii  14» 81,  d.i.  müa- 
dung  der  ton  Auricb  naeb  Emden  fliciaeoden  Ee,  neben 
Aniedc  9Ö0,  I.  266,68.  267,6.24.  Amnda  660,20;  den- 
gieickea  ia  Wisur-a  R.  19,  SL  Wiaer-a  14,18.  Va,  1. 16, 
acbea  Wiste -e  E.  B.  18,  U  19.  Weer^e  W.  15,18. 
16, 1 ,  Ia  der  Jea  Fris»  stebt  Wisara,  in  Sklera  Chro- 
niken und  urk.  abwecbicJnd  Wiiar-aka,  Wirraba, 
Wiaara,  NVuera.  Das  frie».  a,c,  itn  aiuu  ab»,  ag*.  ea, 
ial.  a,  aaterl.  eje  (*e*ea)  Hai  8*4. 

*,  «,  6  (je,  unquam)  kommt  alleinstehend 
Tor,  dagegen  in  ahwedder  (juder,  aider,  eidrr), 
(«mm er,  immer),  ammon  (rmmen,  imraen),  awet  (al), 
sowie  negiert  ia  aa  (sie,  auaquati)  und  deuea  eorape* 
AJu.ec,  io,  gio,  agava,  ial.  ae,  aeofnea.  aa,e*  Epkeaaa  6* 
m  (in,  an,  auf,  tu)  praep.  »)  aaät  eW..-  *läi  liel- 
menath  a  prnninfrum  and  thi  tuednath  a  wer«'  B.  166, 
16;  'a  foremunde  stonda.'  B.  164,86;  <a  »are  beide 
hebbav'  B.  178, 16-;  'inreraa  tbet  ag»  a  blöde  bwerft.' 
B.  1TB,  1 ;  'keulrolaa  a  nagraia ,  a  tenum.'  B.  IT»,  88; 
*ia  tbi  Walbargbe-  d«  a  suaaandei.'  B.  168,  18 1  *» 
»nein  bcatta.'  E.  8, 7.  iL  6, 18 ;  'a  Sajrena  mercum.' 
E.  24>28;  La  wrpeoc  warne.'  K.  86,  5;  'ieflbat  bim  »e 
ieto  bewae  nimea.'  E,  88, 8.  88  a.  T.  lio.  14; 
et  in  terra,  a  bimele  end  a  ertbe.'  R.  88,31. 
H.  88,88;  'ta  beaittsn«  a  tine  eine  gode'  (*a  ame 
caploade';  'a  eise  eine.')  E,  48,81.  68;  6.  64J94.  II, 
48,4;  «a  liuda  warne.'  E.  8«,  9»;  'a  bonnan«  trenW 
E.  86,  I«;  a  stritte  «ktiroV  B.  76, 87;  'a  betete  nfr  * 
bedde,  a  widae  ai  a  weine,  a  wie  ni  a  wef er* ,  ni  r 
gledc  iae  etc.'  E.  85,28.  226,  8.  H.  33».  10;  •«  ne 
roey  tbet  agbe  firra  a  nene  serifta  stondV  E.  BT,  6; 
'ene*  a  iera  a  tyesdey  anda  tkere  pinxtera  wJVa.*  B. 
69,  2;  'a  iborpe  ief  a  feile.*  E.  18»,6;  'tbet  bi  ene* 
otberuna  guc)  a  arnre  wald  bewet  hebbe.'  E.  808,84; 
"Iba  tetk  a  farabaude.' E.  918, 8 ;  'ol  is  bit  ibrimine 
lurtbere  a  botem  ande  a  fretbe*  («a  riockle.')  E.  926,81. 


3(56,  %  B.  889,  96.  83.  868,  1».  834,  4,  886,  14.  17. 
334,8;  'and  bi  a  eine  bebe  keac  *awVe  kera  ne  ntuge.' 
E.  896,  14;  '»  kendaw  and  a  bendum.'  E,  884t  **l 
•aa  tba  a  tbiaie  wordem  nauwit  üalae.'  E.  946,31; 
•tkit  wede  Iber  thu  a  Ibisse  wordem  beepreke.'  E.  9*8,8; 
•a  frf  loguea,'  F.  806,11.16;  MM  kening  «eile  tkera 
p^pana  ield  alte  a  «undrrirtfra  gulde,  alse  ete.*  F.  8D6/1I  t 
'  a  hordome,'  BL  8^86;  ' fcVra  acb  bi  a  ne6e  riatebte  tl 
jtondame/  U.  40,  10)  «  a  gedfrelbe  fiuefcta.'  R.  70,  T; 
•e  bedde  birmebta.'  H.  74, 17;  «tb«  «od  aber  l.i  hebbe 
a  bowe  and  a  bwe.'  B.  76, 86;  'tbetae  a  noma  je,' 
H.  888,  IO;  'a  bur»  Warate,'  H.  884, 16;  'sa  afent  Ibra 
frowe  a  fria  foten.'  EL  836,  I»;  «a  fraWa  Warne.'  H. 
886,68;  «belbe  a  leem  and  <M  tk*  mar».'  HL  837,  10; 
*tbetb  fbeth  kons  werde  a  brande*  ('a  baeröen'  W.  4T8,T.) 
S.  478  n.9;  'dbt  deeliariotbf  a  Frooeker.'  481,93;  *wy 
Jaricfa  a  Ree  gretman.'  481,  96;  'BrittcbtHt  a  Hederim.' 


481,97.  8)  »fit  aec..-  'sa  hivcr  sa  mi  enne  nton  a 
mortk  deitk.'  R.  81,9.  H.  80,  6;  «a  t&ing  gonga.'  R. 
199,96;  'ki  ne  iewet  a  waldl*  B.  194^8*.  136,13; 
'tbennc  dorn  a  bond  nbna.*  B.  166;  16;  'aa  bitne  Iba 
fbet  a  bond'  B.  180,27  und  'bwersa  tbi  mon  i  bond 
ieft  eines  gode«.'  B.  86,98  tgl.  «ihef  bim  ield  a  faonde 
iewen  ee.'  E.  908, 19;  'aa  kiwerie  bi'  Ibct,  a  lex  pen- 
ningar  mitk  ene  elke,  tbet  bi,'  U.  164,2;  'bitte  bronua 
a  liuda  warf.'  B.  170,10.13;  'bi  nirne  Whe  a  *Ine 
*ard.'  B.  Kl,  4;  'and  werpl  bine  a  beft  attd  4  beide.' 
B.  171,17;  'tbet  age  a  colek,'  B.  177,94;  'aa  farare  a 
dn  ein  god.'  K.  48,  16;  'aldor  feder  and"  iModer  bira 
doebter  a  flet  ieuam.'  E.  48,  26;  '(bei  Jre  a  pKgf  te 
aimane  ier  and  dey.'  B.  89, 1  ;  «bwermf  tbe*  gdd  M 
a  lawa.'  E.  908,97  ;  'ief  bua  a  «in  haaed  aleia  werta 
a  tkera  fruuer  brerndouena  en.'  E.  914, 14);  'Iber  kj  a 
eine  kni  «kbtie.'  E.  288,  I;  'tbet  ki  a  «uima  falC  E. 
989,34;  'ief  tbet  age  a  cole  egendiin  is.'  IL  881,96; 
•dat  i  dat  a  M  hakte.'  S.  49o,  33.  Vgl.  'kft  a  iecbta 
beta'  (es  für  gestündig  büseen)  R.  63, 4.  66, 19.  iL  38,91 
nnd  'a  teckta  wtthir  reka.'  R.  648,  8. 19.  Adrerbialiaek 
steht:  'bwersa  tnene  redieaa  ketkat  a  tuibalva*  (*er^ 
ecfaiedcd)  B.  166,94,  «gl.  '«Swic  tba  redib  -nahe  tba 
baHnga  a  tdibalwa,  aa-'  B.  168,26  und  'iitha  tba  londc 
Iber  a  tnihalwa  (auf  beiden  aefleir)  shites  send.'  B. 
183;  2»  27,  sowie  'tba  biscope,  and  tbiasc  fiower  londetn 
a  tutra  balwa'  (yar.  '*  twibale';  auf  der  andern  seile) 
141,8.  n.3j  «a  iwibete  and  a  twlfrethe'  (mit  doppeller 
busse  und  doppeltem  fredum)  R.  116,10;  'a  aebtalttie.' 
B.  888,84;  'a1  otker  alsa  ftlo'  (noch  einmal  toüef)  R. 
125,  17;  'alrac  a  snnderghe  (besonders,  cinseln)  to 
beten.'  E.  925, 1 ;  '»  allerereat.'  (ta  allererst)  H.  341, 84; 
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«a  twira  weg«»*  (swiefacb)B.  162,  M.  15«, S.  IST, IS. 
1 6»,  14.  180, 10,  wegen  dieser  genitivrection  vgl.  iniende«. 
Anlehnungen  von  a  und:  allawa  (für  'a  lawa')  E. 
19T,  9;  appcaingurn  (für  'a  peningum')  B.  159,  IT; 
'kaldema  (fü> 'haldema  »')  (keine  erra.'  B.  168, 19; 
'aghe  vt  elelkin  iefta  (für  'ieftha  •')  cote  egheosin.'  E. 
916,  IT.  SIT,  IT;  'and  betena  (fDr  'bete  hin«  a')  tvira 
wegen*.'  B.  16T,  98;  'tbet  nimth  bi  naut  Ferra  (flu* 
'terra  a')  plkbt,  u.'  B.  173,  II.  E.  »02,86.  Entsprun- 
gen ist  die  praep.  a  durch  abschlcifung  au*  an,  vgl. 
dort  Compos.  abefta,  abiana,  abuppa,  abuta,  i 
afori,  aien,  alinga,  arenna,  asunderga,  alwa, 
nebst  anna,  uana,  oppa. 

aa-,  •>■  (er-),  untrennbare  particcl:  1)  vor  vtrbi* : 
aaia,  aala,  aapera,  aalonda,  awinna,  aweka,  alikna  (?), 
hatia  (das  h  aapirirl,  wie  in  hackt,  baga,  bek,  be- 
reat,  bewelike,  hiawelk,  hia,  but  und  beaweren  B- 
154,  IS  für  acht,  aga,  eh,  ereat,  ewelihe,  iahwelih,  ia 
vgl.  wen,  eaweren)  und  egunga.  S)  vor  nomimt. :  a 
in  awei,  sonst  e:  ebete,  efelle ,  efrelhe ,  elive.  Evest 
für  aus  ef-eat  susammengesebt  au  halten,  ist  einfacher 
als  darin  ein  decompositum  mit  a  au  «eben ,  vgl.  Grimm 
S,  TOS.  TOS.  GraflT  1,  9T0.    Dieser  particel  entapriebt  vor 


ein  all*. 


ein  ahd.  ar;  vor  nominib. 


i  aga.  nicht,  fürs  longobard.  be- 
aeugt  sie  around  s.  stellen  bei  Kraut  vormuodseb.  1,  IS, 
daa  ahd.  verwendet  a;  dem  isl.  gehriebt  sie  gana;  vgl. 
Grimm  2,  704.818. 


(abt)  ra.  Form:  abbete  R.,  abbit  R,,  abbet  VV.,  awele 
141,9.,  ebbete  II,  abha  H.  Korn,  abbit  R.  ISS, 3.  abbet 
W.  499,  SS.  474, 4.  4T6.  9.  ebbete  H.  330, 31.34. 35.  ST. 
abha  H.  33T.1 9;  gen.  abbete*  R.  539,1  { dat.  abbele  R.  1 86,8T. 
ebbete  H.  399, 14;  ace.  ebbete  H.  830,9.90.  abba  II.  83T,  14; 
plur.  icom.  ebbeUn  H.  398, 18;  gen.  ebbetena  H.  398, 1. 
331,1.  abbetenaSBI  n.l.  ebbete  R.  S99, 13 ;  dar . awelem 
141,9.  Ahd.  abbat  GrafT  1,99,  aga.  abbad,  abbod,  aus 
dem  lat  abhas,  abha  erborgt.  Bed.  'aanete  Benedicta*, 
thi  belega  abbit.'  R.  138,3;  'abba  sin  bod  of  erawad.' 
IL  33T,  19.  14;  'neen  abbet  aech  Linden  to  ontfaen, 
eer  hia  ierich  aint.'  W.  499,39;  'dat  neen  abbet  een 
biuesed  kind  toe  claeater  ne  nime  huU  reed  des  mon- 
dea  etc.'  W.  4T4, 4;  'bi  gunga  anna  en  datier,  and 
werlha  tha  abbete  underdenoch.'  R.  126, 9T;  'tha  heran 
thera  ebbetena  and  thera  wiaeala  fon  Huncsgcaa  londe.' 
IL  398,  I.  331,  1 ;  'hoc  redgeua  aa  awere  buU  tha 
steuere,  ther  tha  ebbeten  tber  lo  sette,  tbet  elc'  IL 
32H,  18;  'tha  frelhen  te  geuane  mitha  gelde  on  thera 
ebbete  wera.'  IL  819,  13;  'hweraa  thi  twednath  (iwei 


ab. 

drittel)  se  uppa  enne  kere  (wähl  einea  richten)  kernen, 
thetti  thrimenalh  folgie ;  iefse  milk  Ibisse  wordunt  nowet 
endia  ne  muge,  aa  akelens«  thene  ebbete  tber  to  nima 
elc'  H.  SSO,  S0-3T;  'hueck  riuehter  mede  (heatechung) 
nimt,  se  bil  schelte  ...  aeagha,  abbet,  decken  etc.*  W. 
476,  9 ,  'fon  tbes  abbetea  londe.'  R.  5S9,  I. 

»heftet  (turiiek):  'and  hia  lewatb  lunder  abefla.' 
E.  909,  IT.   Zuaam.  ans  praep.  a  und  befta. 

sabcl,  «tVell,  «aasel  (gescbwusl,  erhöhte  narbe, 
nach  beilung  einer  wunde  anrückgebliebene  erhöbung) 
in  'abcl  and  insepte',  welches  »eh  Tür  die  richtige  Schrei- 
bung dieser  oft  wiederkehrenden  forme!  halte;  ea  steht: 
'abel  and  insepte.'  E.  85,5;  'abel  and  inaeplha.'  R. 
85,  6.  88,  10.  E.  213,  24.  H.  84,  5.  99,  10.  839,  94; 
'abel  ieAba  inaep.'  E.  941,8;  «apel  ende  ineepte.'  W. 
470,14;  'abel  ad  ineepte.'  S.  449,15.  458,9a  470  n.T; 
'abeil  insepte.'  E.  87,8;  «abeyl  and  insepna.'  E.  919,94; 
•abel  alsa  stor,  inseplha  alle  Kc'  H.  988,89;  'abcl  and 
inaeptba  ne  achma  tber  on  to  akriuande,  aa  thet  age  ia 
eile  blind.'  R.  87,  9.  R.  86, 9.  Die  bedeutung  von  abel 
(lumor)  teigt  der  lau  teal:  'pro  tumore  et  bumilatione* 
84,  5  und  'lumor  et  bumilatio  rulneri*,  Mdelicct  abel 
and  inaep'  99,10;  deasgL  mnd.  lote:  'daer  de  wnde 
wert  hogfaer  of  ayder'  818,91  und  'ahell  ad  ineepte, 
dalli  ia  eine  wunde  de  bunkfaath  ia,  edder  de  in  offt 
vth  groyedt  is.'  98  n.  7 ;  das  oslfrics.  landr.  3  c  62  be- 
schreibt eine  solche  wunde:  'wort  ein  mann  gewundcl, 
und  ein  liecklaven  beholt  van  der  wunden,  dat  de  kuit 
nicht  ao  schlicht  weder  wert  alae  dat  fleiach,  unde  vull 
als«  thovoeren,  alse  de  lycklave  ia  hager  oflte  leger.' 
Wicht  787.  Fuldas  verweb  einer  teulschen  tdiobken- 
•ammiung.  Berlin  1788  veraeiehnet  p.  14  «abel,  hajriach 
der  brand ,  das  gelührlicbc  der  wunde',  allein  Schmellar 
hat  das  wort  nicht,  daa  von  ihm  1,30  aufgeführte  atel 
('stelle  am  thicriseben  körper  welche  wegen  Verletzung 
der  oberhaut  gegen  beriikrunges  besonder»  empfindlich 
ist')  und  afelig  (geschunden,  wund)  acheint  mit  dem 
Cries.  adj.  efelle  (baudos)  von  gleicher  bildung  xu  sein. 
Die  von  Wicht  7 SO  und  Fw.  381  gegebenen  errotolo- 
gien  von  abel  aind  unaulüsstg,  ich  halte  ea  für  ein 
compos.  ans  a-bel,  a-beil  (waaser -beule,  eiter-  beule). 
In  der  Schreibung  apd  ist  daa  wort  tntstellt  und  nickt 
mebr  etymologisch  verstanden,  dasselbe  gilt  von  ineepta 
für  insepte,  und  Ix-iondcrs  von  'abcl  ad  ineepte*,  welches 
fast  durch  verfehlte  deulung  aus  dem  Latein  entstanden 
scheint,  hei  Putendorf  ob*.  S  app.  100  ist  ea  durch  lat 
schrill  von  den  es  umgebenden  niederd.  Worten  unterschie- 
den. Ein  mit  abel  gleichbedeutendes  'adel,  eyn  geschwel 
an  der  haut  offioeten,  ulcus,  turaor'  beim  Theuloniata  3. 
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ab. 

(offenbar)  Tgl.  »über. 

abinna.'  F.  506,1*;  'hwecrao  eea  »eip  »teet  ende  deer 
lyoed  abinna  nnt,  deer  etc.'  4M  n.  1 ;  'deer  abynna.' 
510,10;  ' abend»'  a.  1483  Schw.  1,607.  Zu»,  au» 
praep.  a  und  binna,  Tgl.  mnd.  'w»t  men  em  doct  daer 
enbinnen.'  Mt,1T. 

g)  «gl.  blbit. 

«»9>8wl verlt»  (abiolviren,  abaolutioo  erlheilen)! 
'ende  di  decken  bem  n.ilb  ta  absolueeryen'  ('abaolueren') 
&  4M,  l.M;  «di  paus  n  »ebne,  ende  al  deer  ü  ab- 
»oluerien.'  W.  106,10.  Da»  muteilat,  abiolvere,  Tgl. 
'Gm  «ecken)  deer  da  miadedige  h 
to  bebben.'  S.  4H2,  6. 

(oben):  'tbet  ü  betone  al»  tbi 
I.'  S.  4M,  6.  W.  487,84.    Zw  an» 
a  und  buppa.  , 

»bat«  (ausser,  ausserhalb) :  'tbene  haUslec  delhma 
abuta  wäre.'  F.  80T, 6;  'tbi  kening  watter  (für  'was 
tber')  abnla.'  H.  864,  tT;  'abuta  and  byaaa.'  S.  400,0; 
'al  deer  tbet  dolcb  abata  Iba  metha  haed.'  S.  446, 18, 
*lbfl  ifal  Itfturti  tti*?j"  akute  (aukttrrdcTTi) 
kilet'  IL  866, 6.    Zu»  aus  praep.  a 


(auch)  Tgl.  ak. 
*****  (auge)  TgL  age. 
•M9*6  (gericbUrcrsammlang)  vgL  »date. 
aehta ,  ««Bat»,  MkMfjk  (lebten,  gerichtlich 
Terfelgen).  Form:  **/.  aebta  B.  168,8.  15»,  18.  E. 
184,85.  achaa  B.  180,9.  W.  808, 16.  488, 16.  ecbta  B. 
169  o  .  38.  155n.S5;  gtrund,  'to  aebtene'  E.  186,7.14. 
•to  acbtbne.'  W.  886,88.  414,4.  611,18;  pro*,  ttt 
acht  B.  155,80.  eebt  B.  166  n,85.  aebtatb  B.  180, 19; 
eonj.  acble  E.  106,6.16.  aebtie  W.  488,18;  partic. 
»ebtet  W.  408,4.  aebt  B.  165,84.  eebt  B.  166  n.  49. 
ecb  B.  155,88.  Bed.  1)  gerichtlich  Terfelgen:  'neu 
ked  and  neue  rediewa  ni  rooten  kelha,  ni  acbla,  ni 
riuebla  inna  ene  olbere»  weide'  (in  eine j  andern  beamten 
aale)  B.  168,6;  'enes  skel  tbi  redieua  acbla  Tnder  sin* 
eyaer«  weide  tofara  (coram)  aine  aitbuin.'  B.  166, 18. 
80. 86. 88;  'bwamia  ma  ene  »kelde  ach,  and  bin  weima 
acbla'  (iba  will  man  verklagen)  F..  194,85,  wo  der 
mnd.  texl  'ende  wil  daer  omme  to  reebte  gaea'  liest; 
•ae  ne  acbeaa  tber  nen  tiug  an  te  aebtene.'  E.  186,7, 
wo  mad.  'to  enisrnen  niebt  scbnldicb  «laer  tughe  auer 
lo  etaeben';  'inna...ne  aebma  nen  trog  te  aebtene;  U 
tbet  mar  eng  tiug  on  aebte,  »a  etc.*  R.  186,14,  wo 
nicht  richten;  i»  dat  man  oek 
len,  so  etc.';  'di 
,  bi  ne  babbet  achtet  (1 


ach. 

macht)  mit  «yne  prester  ende  mit  sine  buren.'  VV. 
408,4;  «eade  deer  naet  in  toe  achlyane  dat  rioeht' 
611,18.  2)  gericbl  ballen:  B.  180,9. 18.  Das  ah»,  abtian 
bed.  damnare ,  aupplicio  »(Beere,  peraeqai;  da»  ag*. 
ehtan,  ebtiaa  und  abd.  ahton,  abtian,  ebtan  Graft 
1,108  perseaui,  Tg). Grimm  RA. 789.  Compo*.  ulaebta. 

»Cht*»,  a»«m4e,  a»e)at  (acht,  octo).  Form: 
acbla  R.  91, 16.  53,88.  68,88.  75, 10.  88,  6.  18.  81, 1. 
116,  18.  644,97.  B.  161,  17.  168,6.11.94.  168,1.8. 
161,8.  IS.  25.  156,88;  achte  S.  488,89.  503,83.  505, 
1.6.  614,85  .  560,83;  acht  S.  504, 19.  W.  58, 88.  76,8. 
488,31;  agt  607,98.  Flecort:  «eer  fyf  vwra  (ubr) 
ende  aey  aebtim'  558,97.  Alt«,  abto,  ag».  eabta,  itl. 
atta.  Bed.:  'acbla  ethar  end  enne  fiaetb.'  H.  96,6; 
'undtwera  mitb  acht»  hondon  ainera  keatfriondon.'  R. 
6»,  39;  'te  «uerane  mitb  aebu  (mit  «weitaal  Tier)  feder- 
megum  and  mim  iiwer  modermegam.'  H.  69,98.  R. 
53,88,  Tgl.  a  681,19.  335,86.997,18.  889,18.88.97. 
941,  14.  W.  411,97;  'aehta  redgeuan.'  IL  888, 19;  *to 
argbma  oen  to  tingan«  wr  acht  da  gen'  (über  acht  tage)  W. 
422,84  und  'dy  ieeitnercket  »al  urtui  aebte  dagen  to- 
ferra  sunte  Mihgheli*  dey.*  615, 96 ,  wie  itl.  atta  naetr, 
dän.  otte  dage,  hd.  acht  tage  für  eine  woche  »leben, 
a.  Grimm  RA.  916.  Io  VVimbrilteradeel  geboren  a.  1 404 
tacbea  über  aebt  praad  tot  den  gretmon,  aater  acht 
bi»  »u  xweiea  »or  den  ebera,  ».  S.  489,  29.  50O,  24. 

nettt**  (achte)  Tgl.  achluada. 

M  ■«•bette  (mit  achtfacher  basae):  «»  aebtabete.' 
IL  335, 84. 

achia»mel»»  (aebte)  Tgl.  acblunda. 

»ehtantleh,  atehtleh,  «etehtlrh  (aebuig)  . 
aebtaatieb  IL  196, 19;'  aebtich  S.  187,6;  'Äff  aad  aeb- 
tJeb'  809,17;  tachüch  VV.  891,8.  411,88.  419,94. 
474,9.8.14.  476,9;  'acht  ende  Uchtich'  617,6;  'mitb 
achtega  puadem.'  S,  984,  19;  *by  tachliga  pondem' 
560,14;  aacb  'taebteatich'  a.  1481  Scbw.  1,701.708. 
Alt*,  anlahloda ,  ahtoda,  abtodoeb,  ahtedeg;  agt.  kuad- 
rabtatig,  isl.  attatou.  Da»  frie».  lachtiob,  neufriea.  and 
holl.  taebtig  Epkema  479,  plaltd.  lacbcatig,  hSItScbmetler 
glossar  8  tu  dem  alt»,  ant- ahtoda,  die  parlicei  ant  ist 
ebenso  im  all».  aat-tibuBla  (aiebiig)  verwendet;  TgL 
frie».  tniogeatich  tur  aiogeolich. 

«achlasum  te  undswerane.'  IL*,  9.  W.  69,  81.  Ag». 
cabtasum. 

a.etitntlnda~,  aebteiadeatav,  «ichftlrnatav 

(aehttehaU):  aebtatiada  R.  68,26;  achtender!»  E.  H. 
68,97;  acbUenata  W.  87,94.    Ag»  eabtateooa,  uL 
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acli. 


r,  ~-™„*,  *«c..«»e  (afcbl- 
sehn).  Form:  achlatine  K.  91,21 ;  acblftene  H.  99,  31  | 
acbiene  1*1, If.  B,  178,11.  179,*.  E.  34*,  17;  achten* 
E.  »1,91.  »7,9;  achte«  400, 3«  ;  'tusder  achleteinim.' 
Hr  8*0,  ?.  All»,  abtctoa»,  ags.  eablatyne,  1*1.  alias. 
B«d.;  ««  send  hil  «e*t«oe  witbethar  Co  th.  fuethe.'  K, 
"iW,  17 1  'bin«  «ikria  («ich  cadlicli  rainige  a)  mith  acbiene 
triuwe  taurspeUs  monaem.'  114,11;  'dal  to  riuchlen 
l>y  ackteen  etil««.'  48«,  24;  'tketiere  elf*  tkiaue  her« 
twelef  etban,  usader  achteUiaim  tu  aimame  Mira  sib-. 
b**t«  liaa,'  H.  880,8,  4««  stelle  »«igt  da»  di«  18  cid« 
au*  13  uW  6,  «kirch  bin«fiigung  der  hälfte,  ent- 
sprungen sind, 

aselltattvrtnteCOnt«  (a«*e)  R-  8»,  1.  Er  da* 
sotisi  gebräuchlich«  'acht*  aad  twianegosU.' 

»ehfte,  «seht  (die  adst)  t  Form:  mm.  achte 
R,  648,  ST,  «cht  B.  188,6.  168,36.3».  179,10;  iat. 
acht  B.  169,6;  «cc.  aohl«  R,  644, 14,  acht  B.  1*8,  22. 
Für  acht  «Uht  B.  1*8  n. 61  haehi.  Bad.  1)  garichu- 
Ttmi'Mitiung ;  'thiu  mea«  (allgemeine)  aobt'  in  den  aiss 
B.  citirleo  «teilen.  Das  ahd.  ahia  Graft  1, 109  badenlet 
peraecutio,  das  mbd.  aht,  nhd.  acht  (proscriplio) ,  das 
fri«.  acht  ia  B.  *c  rarmmmlamg  welch«  lebtet,  tgl. 
acht».-  »)  der  kedentung  des  ahd.  ahta  scheint  akh 
acht»-  aoiisscbliejuin  in:  Sin  thi  rcdirua  h<ih  am-  achte 
ut  eieuen  etc'  R.  644,14;  'onir  tiueb  «nich  redieua 
sina  sitha  eremde  tbiu  achte  nt  eiewen  ae  etc."  R.  64»,  87. 
•seilte  11k  ia  wEi-achtelik  (« 
asehtendf*  (achte)  »gl.  aebtunda. 
MChtendeett*  (achtzehnte)  Tgl.  ac 
(achtarba)  vgl.  achlatine. 
»,  eektenr  ( gerichtlkhc  »«rwwgung, 
klag«)  f.  Ferra:  nom.  ecblene  IL  880,86;  g*n.  echten« 
B.  186,1»;  dal.  «ebten«  B.  166,17;  aec.  echtenc  B. 
166,18.  achtens  E.  194,3«.  Bed. 'bwenar  en  redieua 
geath  tana  olheres  redene,  icflba  hetbene,  ieftha  echtene.' 
B.  166,10;  •fon  radiena  edrtene,'  B.  166,17.19;  «ief 
htm  shia  «ehtcM  «ratenden  *e.'  II.  886,34;  'so  acht  bi 
(hat  er)  tha  achtes*  bi  Ratsgane  dorn«  etc.'  E.  194,34, 
wo  der  mad.  teat  Kest  'so  salinen  dat  richten  na« 
£m<-*ie§he  rechte.'  Vgl.  da«  ags.  ehtiage,  ahd.  ahtanga 
(perseculio)  Graff  1, 109,  and  da«  «erb.  acht»  (achten). 
(Mht6sW),«e||t8M  «n  londecbtene  (land- 
5,  taxirung)  vgl.  acblia  (abschälten). 

(ächten,  gerichtlich  «erfolgen)  »gl.  »chta. 
k,  eetlt»  (achtea,  shscaMraa):  '»1  disse 
ponlen  habbeth  wi  mit  dae  rioehte  ende  mitter  meenta 
eenigatb,  aebtrth  ende  oa  Hymen.'  619,  II;  'also  graet 
so  hyt  achlia  wil  mit  Ii  lioden.'  W.  417,38;  'lond 


ae. 

('tha  herthstede')  echt*.'  B.  14»,  18.  1».  14.  167,8. 
Alt«,  ahion  (tcaulare,  pernendere),  ags.  ehtiaa  (aasü- 
anare) ,  i*L  akta  (aettinure),  für  taiire»  *»»nt  Kilian  2 
achten.    Cornpos.  biackti». 

MMIell  (achUig)  rgl.  achtantloh. 

•e6.tlri.0t**  (achuehnlr)  »gl.  adttatioda. 

arktamdss,  ael««»»Md«»,»ehfea»al«»,»cl»t*» 
(achte):  achluoda  R.  98,7;  97,10.  116,18-  118,14. 
119,6.  If.  189,8.  190,33,  168,17.  687,1.13.38.  638, 
6.18.  643,18  ;  achund*  R.  18,1.  *T,  7.  96,  «1  a«b- 
tenda  R,  687,37.  E-  18, 1.  99,  l*.  64,88.  9»,  T.  96,«. 
188,18.  189,18.  JH.  19,8,  68,17.  94,6.  W,  18,1.  91,16. 
67,19.  431,15;  achia  R.  687,89.  S.  483,33.  «Opden 
achtend*  (achten  tag)  deer  ney.*  %),  668,  36.  >2.  Alls, 
ahtodo,  ags.  eahtooa,  isl.  »tti. 

Ines  fes- 


tes, die*  ocUt*  posl  festum.'  Schmeller  ),  90(  'achte 
dach  van  eynre  botcktjt;  ocltra'  Theulossista  ld:  'sasveti 
a.  1886  th«s  tye»d*y*  byma*  «eatt  Paalhj  acJIt^J»da, 
3e9, 18,  d.  i  den  achte*  lag  »ach  a.  I*«u|,  «der  den 
4ten  pik,  da  Sc  Paul  den  3«.  juni  (Uli  s-  farL  de  «e^ 
ritstr  8,91.  Eiuige  beispieJe  au*  ander«»  Urkunden: 
<by  pasch*  achtendr'  a.  16*1  Schw.  J,*9lt  'd" 
nendeys  ney  paeacha  achten.'  «.  1471  Schw.  1,648; 
'den  mennendey  ('des  ntunnadays')  ney  pina*t«ra  ach- 
tende' a.  1469  Schw.  1,698.  *.  1470  Seher.  !,«»*.  a. 
1483Sckw.  1,714t  '««*  den  i'df)  «ehlanda  ney  M»ya' 
('Maya  dei')  a.  1482  Schw.  1,  718;  'op  s^nle  Martistu* 
achtend«  episcopus,'  a.  168»  Schw.  1,618.  'Da  »igiü* 
deer  au  fertit,  ieAa  deer  raa  achtend*  { w,  'acht) da") 
iaat  bigeat  ia  dar  faatligha  tieria.'  460,  16.  Ia  mnd.  urk. 
*,  larB  'de*  wnensdagea  na  pioiter  achtende'  Drie*scn 
»66;  bl.  'fcrla  teclia  iafra  ociaea*  nato.it.  virg.'  477,  22. 

Mlk«U*>d«d  in  'alle  dadd«4ga  athe*  (?  ather,  für 
*at  tber')  arhtundad  to  thingande,  aed  hiana  sex  wikutu 
to  icldandt."  U.  648, 24  M^ieint  heucuuiiiig  eines  he- 
iunamt<rti  Uigcj,  snriebulages;  ist  ea  au*  achlunda  «er- 
schrieoea?  oder  häagt  «s  mit  aceta  (kehlen)  «usaanme»? 
I et* leres  würde  schwerlich  aohiundad  bilden,  vgl.  thio- 
gath  wem  thingia. 

I»  E.  811,9. 
,  (athem,  odem)  eg 
asder  (jeder)  «gl.  eider. 
atdven*  (»dient,  advenUonnUg) 
R.  189,86.  'Ad.esit  w  crtsUnissen, 

^  Ae^tdluadl  (ia*  de*  heil.  Aegidius,  fäUt  de» 
lten  September,  v  I'art  de  verif.8,aT.)  '«str  «nie 
Aegidiusdei'  469,81. 
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'  (irgend  ein)  »gl.  eaicli. 
mt  (toc  ,  w^tii)  \gL  oC 

n ff»»«»  t  |)  protp.  mU  actus,  »ar:  'aiars  diene  warf 
gunga'  R.  13,6.  8)  partifi  a.  Torn:  'aa<i  thiu  neue 
»Tara  of  se."  B.  179,4;  'boelk  tbcra  acht»  Urft«,  *a 
hit  is  afara.'  E.  91,1;  'tba  fcower  tusker  alara  iana 
munde*  E.  219,  8;  'hw«ra»nm  tbmm  mm»  wcrplh 
afara  et»  sie»«*  (pro«)  •»<■'  339,86;  «■«  "n 
»lock  hon  «I«  afara  ilter  borta  in.'.  W.  4*6, 58,  /».  voran, 
war:  'm  sehiUet  hia  ihi  aidaa,  een  afara  titdc  m 
fblgia.'  VV.  397, »;  'dat  iu  bin  afara  wt  aebtie  fyfl 
itben.'  W.  421,  IS;  'da  bracblma  da  nahen» 
i  all  afara,  böte  aerst  forslayn  worden.'  W,  440, 1 9« 
a  und  üra. 


[abfordern)  Tgl.  oiu»u* 
(jbgütl)  >gL  ofgod. 
i  (herabkoiameo)  »gl.  < 
*gl.  otVdeate. 

 t,  af«re  (tur)  peaep.  mil  accus.:  *afori 

__j  deda  allerek  en  skill.'  EL  194, 10|  «sa  «ere  ki  afore 
ane  tkilling  anne  atb.'  E.  80», afl  und  angelelml  •a/orena' 
(fir  'afore  •»')  B.  III,  13.81.  Zu*»-  »«*  P«*»-  » 
und  fori. 

asfaurtmo,  »frealaCi  (reebtstfieda»)  ■».:  mith  ene 
coSo  (bat  der  prieater)  le  baldane  «ihm  afretbe,  Uf 
mas  (man  dessen)  bim  bhigia  «eile.  Ibeltonte  (da»  er 
ika)  urfereo  hehke,'  H.  886,3;  «Iba  ibiu  frowe  Iben« 
brotherdcl  (aatbeit  am  wergeld  dei  b rüder»)  urleren 
bede,  «ha  settemar  thene  afrelbe,  ibet  U  ihe  afretbe: 
Iba  ma  bfre  tbrimine  furtber  beta  skek  ieftha  biriuebta. 
tba  eae  aereauraae.'  -IL  837,4»  'weem  ibiu  frowe  wilba 
other*  facht,  ssad  biuje  le  wige  gadalb,  sa  ne  mei 
tbrra  frow  ena  noweder  on  albcrem  nenne  afretbe  ur- 
traebta,  etc.'  H.  837,4;  *lhiu  frowa  bire  litbe  mith  mara 
rächte  ni  ach  on  tiledan«,  »  tbi  stermon;  bire  afretbe 
nrilb  e*e  «tbe  ti  haldane  ief  mm  bire  bitigie  »bei  (wenn 
man  de««  sie.  seihe  dam)  bin  hitve  «rCueblen  hebbe.' 
Ii.  SM,  7.  A-fretbo  wird  hier  also  ein  höherer  friede 
genannt ,  in  welchem  trauen  uod  geistliche  »leben,  und 
Jen  verwirken  y^neI1  f  da»»  die*  aber  nicht  die  im 
worle  liegende  bedrutuag  ist  »eigt  R.  Ml,  15:  'tbel 
»end  tba  riuebla  afretba,  thet  alle  Hriostringa  baidalhi 
bnif/elho,  hoffretho,  warffrelho,  dickfretbo,  hirifrelho 
»nd  alle  sante  bodon.'  Vgl.  a,  ewa. 
aaftolm  (abtchlagen)  Tgl.  ofala. 
mtt,  ©f»  (beb*,  ebehaft).  Form:  fiir  afl  »lebl 
'*(.'  nur  K.  «41,41-,  «oft*  nur  E.  944, 10.  Csm/w«/. 
»Her  W.  998,3».  Abd.  ehaft  (legitimus)  titaff  1.51»; 

a,  ecbtwif  ».  Home)  er»  reg.  »um 


af. 

i.,  'echte  lüde'  (ebcleute)  SO«,  87;  isl.  ekta  (le- 
gitimus), ektamadr  (maritus),  ekukona  (uxor);  »gl.  a, 
owa.    Bed.  1)  gedieh,  rechtlich,  rechtmäsag:  'also 
aeft  ende  also  rinebt,  dat'  W.  89T,«a;  'mit  aefta  ban.' 
\V.  m, 84;  'aefta  ban  leda.'  W.  89I,M.S7:  'alra  af- 
tera  bannena.'  >V.  414,14;  «bi  aefta  dertingben.1  W. 
898,4;  'binna  dae  aefta  deilingbe.'  >V.  418, 16 ;  *di 
aeflera  erwa.'  W.        8» ;  »greta  mit  aeOe  gtxetwird.' 
W.  «98,88;  'mit  afta  gode'  R.  49,84.  E.  48,87,  wo- 
für in  H.  nur  'ut  belda  mit  afte'  (mit  echtem);  'sinne 
aftakera.'  E-  81,89;  ' usc  afte  meaole.'  R.  688,1;  'ene« 
efte*  onderdes.'  H.  841,81 ;  'mit  aefta  orkensap.'  W. 
399.X  415,  aS;  'tbi  afte   prr»ter'  (paator  legitim*») 
E.  184, 8. 184,17. 194,4.  90O,  7.  201,85.  814,18.  814,88» 
■alle  aifle  ibiag  (res)  and  alle  riuebu  Iking.'  R.  181,14. 
154,8.  E.  88,83.  244,34.  H.848,84j  'tria  aefie  ungb,' 
W.  894,30  und  'fyf  aefta  ling'  W.  416,34  und  'milta 
aefta  tinge'  W.  896,36  (ächte  dinge,  pladta  legiüroa); 
•mit  aefte  ünge'  (klage)  VV.  398,18.  488,1.38;  'dat 
afte  tiug'  («engni»)  W.  897,  SC.  406,1.  414, 14.  416,84. 
9)  ehelich;  'dat  hio  eenman  to  wrboer  bakbe  onder  her 
aefte  manne'  (ebrmann)  W.  404,8,5;  'ief  eeu  wyf 
her  aefte  man  aesebet  an  da  banda  jynde.'  VV.  406, 22 ; 
•iefter  en  man  deer  bat  een  aefta  frouwa  (obefrau), 
ende  een  frouwa  deer  halb  een  aefien  man,  letctayder 
hiara  aefte  »yd  (ebegeno»»)  »itla  ende  sittetb  in  boer- 
dome,  «a.*  S.  486,9;  '»a  bwa  »a  »in  afte  wif  (cbeii- 
weib,  ehefrau)  urtiycb,  and  en  other  nimtb.'  R. 
116, 13;  'datter  een  man  was,  ende  bede  een  aefft  wyff, 
ende  taegfa  by  eeu  odera  wyff  cen  bern.'  844  n.  1 
<bwer»o  di  man  geet  fan  syn  aefta  wiue  lo  eni»  ande- 
ri»  manne»  wiue,  ende  der  een  berlbe  oen  tiled.*  W. 
481,  14;  'icflcr  en  man  i»  der  halb  en  aefta  wyf,  ende, 
kalb  dae  urdrywwen,  ende  eco  frya  farana  in  die  stoel 
ML'  S.  486,31;  'mitb  tbinere  afta  wine  »kalui  godilike 
libba.'  R.  138,18;  'iefter  en  man  it  deer  een  aeften 
»yd  batb,  ende  raensebip  hat  by  cner  fryer  famna.' 
S.  486,83;  'iefter  cen  frouwa  i»,  deer  cen  aeften  »yd 
bat,  ende  breite  her  afte  mith  enen  frycn  man.'  S. 
4B\S7;  'bwersoe  en  man  fan  syn  aefte  zyd  »ceda  wil.' 
S,  487, 1 1 ;  hwersa  ma  wif  balat  mith  bornc  and  mitb 
lüde,  mitb  dorne  and  mitb  dreckte,  thet  biu  emmer 
scolde  aftne  stol  (mnd.  'echte  »loci'  99,80.  101,9; 
cbesiU)  bi»ilU.'  H.  99,19,  E.  100,19;  'thet  biu  (eino 
magd  mit  der  ihr  dienstberr  ein  kind  £e*eugl)  ni  machte 
nenn«  aftne  (and.  lest  'aften')  »toi  bistlla,  ni  tbera 
kinda  nen,  Iber  hiu  bi  hem  lege.'  IL  100,6.  E.  101,7; 
'  tbine  fiartb  agen  tba  frowa  to  »uerane,  aldcr  (wo)  ma 
bim  belygatb  dernfias  alia  (wenn)  hia  aftne  stol  urly- 
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gatb.'  E.  2*6  not  8.  lin.  9;  'beth  thiu  moder  aAe  kin- 
der (eheliche  kinder),  sa  delatb  hia  hire  moder  god.' 
E.  211,2.  Die  grotsenlfaeil*  fremde*  recht  enthaltende 
Jur.  fria.  Uberutit  ttela  Irgilimui  durch  aft  a.b.  'aAe 
aonen'  Jur.  »,88;  «aefft  ende  riueht  boren*  Jur.  8, 154; 
'aft  makia'  Jur.  2,  18«;  'a/It  wirda'  Jur.  8,  M,  Tgl. 
aftigia.    Co  topos,  unaft. 

alle  (daa  ehehaAe)  n.  Form:  nom.  aAe  W.  77,14; 
dat.  afta  W.  980,14.  488,18.  S.  486,88.  aAe  100, 4 1 
tut.  alle  W.  408, 1»,  83.  410, 8.5. 10.  480, 8, 13.  425,88. 
480,6.  S.  485,81.  487,11.18.81.  aft  144  n.8;  pUr. 
dat.  afteo  S.  488,6.  Daa  all*,  ebti  (matrimonium), 
mnd.  echte.  Bed.  1)  gesete:  'also  waerd  dat  acAe  oen 
eerdrike.' W.  77,  14.  8)  ehe:  'hweerso  een  ionefrow 
een  aefte  bigaen  aebil,  aoe  achil  hrac  tolef  ieer  ald 
wessa,  aoe  nei  hyo  een  foerroond  (ebegatlcn)  tiieaa.*- 
W.  480,8.18;  «ief  di  raond  da  kinder  to  aeAa  iont 
eer  hia  to  hiara  ierem  commen  aint,  aoe  etc'  W. 
429,12;  'icA  by  dyne  mondsebet  nael  laiu  enwillc, 
ende  hi  dat  wyf  toe  aefta  on  ficht,  aoe  etc.*  W.  38», 14; 
•aoe  aegh  di  foermond  (der  ebemann)  dine  ker,  bor  blas 
(die  ehebrecherin)  hau  die  mitta  awerd  deerae  onder  ghing, 
«laic  dal  aefte  bighing.'  W.  408,19;  'hweerso  im  claget  om 
*en  aeA  dat  fait  tobritaen  ae,  so  achilma  aldua  grela:..., 
dat  bi  dat  aeA  also  bigingb  also«  di  fria  Freaa  milier 
frie  Freainne  achulde.'  W.  408, 83.  410,3.6.10;  'hweerso 
bia  willeth  iprecka  an  da  bannena  ainde  om  een  aeA, 
daltit  hriUen  ae.*  W.  426,86;  'hwaaa  aft  dttb.'  144  n.8; 
*»wera  »ecken..,  als  fan  aeften.'  S.  488,6;  «wolleth  hia 
dae  ('dat'?)  aefte  naeth  wrfulta  (volltiehcn),  aoe  etc.* 
S.  486, 18;  'Ief  disie  liode  dat  aefte  nath  wollctb  balde 
ncr  weer  urfutla ,  ende  willeth  in  dae  aefta  acede,  aoe 
etc.'  S.  486,81;  'ief  di  dekken  een  aeAe  achaet  (schei- 
det) om  enige  redelyka  aakka.'  460,6;  'om  gastlicheid 
dat  aefte  aceda.1  S.  487, 11;  '  iefter  t wer  menschen  een 
aefte  higaed  ende  naeth  baden  aent"  S.  487,18.21. 
Neben  'to  afte  nima*  100,4,  wie  mnd.  'to  echte  nimen1 
101,7  und  im  Sachsenspiegel,  steht  afte  nima  (aar  ehe 
nehmen),  alte  dua  (sur  ehe  geben)  und  afte  hebba 
(tur  ehe  haben),  ist  darin  afte  ala  sobst. 


»fr. 


[itu*r  als  JlCl- 


*erb.  aufxufassen  ?  Die  stellen  sind:  'weraa  hi*e  (ein 
man  eine  frau,  mit  der  er  vorher  gelebt)  tbenna  afte 
uome;  thet  hin  ni  thet  kind  ni  machte  nenne  aftne  alol 
hiaitta.'  H.  100,6;  'hoc  thera  brothera  sa  bira 
afte  deth*  (etc.  Ober  beerbung.)  IL  634, 18.86;  'hwersa 
en  frowe  ferelh  of  tha  liudgarda  and  enne  otheme, 
and  hiu  afte  den  is;  . . .  aa  wele  hire  friudeJfse  ierne 
hebba  afte,  sa  etc.*  H.  884,80.  535,  1.9. 

aftrrjge,  nftlnffe  (verchelicfaung,  che)  f.:  'dal 


dyne  mond  aech  oen  der  wedae  (wenn  sie  wieder  bei- 
ralhel)  dy  selua  decr  dan  da  aeAingba  aech.'  W.  888,5; 

bi  sc  dera  aeftenga  toe  ontbghacn'  (sich  wegen  der 
ehe  freittuchworen)  W.  405, 8. 

alter  (hinter)  Tgl.  efter. 

af  tieft»,  aeratlefti  Tgl.  haftich. 

«aftljla»  (ehelieben,  betreiben):  'hwasa  sin«  nifte 
aftigel*  (mnd.  'echb'gbet')  144, 28 ;  'dy  ien  deer  da 
famna  aeAigbet,  lueer  Schillingen  de*  mondea.'  W.  889, 9. 
Vgl.  ial.  cku  (in  matrimonium  ducer«).  Die  Jur,  fria. 
überaeut  da*  mi»L  legilimare  durch  aftigia  a.  Jur.  2, 84. 
88.  286. 

(afilaai),  «mos  Ohenettt  illegitima*  Jur.  9, 308. 

•ftllk  (ge*etalich);  'dat  byt  huede  aeJMyk,'  W. 
410,6;  neufrie*.  ea/telik  507,4.  Mnd.  'so  waer  een 
man  ene  Trouwe  echtelikea  (ehelich)  bealapet,  so  aal 
hoer  beider  guel  wesen  half  ende  half  groninger  Ork. 
a.  1374  Drieaaen  831 ;  ebeoao  friea.  aAlik  Jur.  8,  86. 

■«MlaJp  f.,  ein  mittel 
«atat  der  aeftsdp'  Jur.  2,308 

aftellt  (ebebruch):  «hwaaa  afutt  makaU'  144,81. 

■«  (»"««)  »gL  »««• 

ae»,  Hrngm  (haben).  Form:  in/,  aga  kommt 
tot  in  einer  urk.  Ton  1474  'ende  schillet  dyn  eyndom 
habha,  ende  aegha  half  ende  half  mit  dy  dyck,  ende 
dy  grond  Tan  da«  dyck  half  ende  half  aegba.*  Scbw. 
1,668;  pratt.  ind.  Me  ach  264,7  ;  8/«  ach  IL  658,88. 
640,8.  542,12  88.35.  B.  164,80.  164,8.  178,4.24. 
175,4.  E.  186,10.  185,6.  F.  306, 18.87.  808,1.8.  IL 
16,8.  22,18.  80,86.  84*4.  40, 16.  S.  508, 14. 17.  504>6. 
506, 2. 86.  612,  23. 86.  ag  (aaefa  aeg  «od  aegh  geschrie- 
ben) W.  6,25.  898,7.8.16.28.30.34.  388,4.  460,8. 
S.  485.3.  acht  R.  638, 18.  E.  184,85.  206,31.  2u8,  17. 
215,81.  32.  288,  18.  F.  308,  7.  S.  603,  39.  504,  I. 
«cht  W.  480,  17.  Jur.  2,  286.  bacb  R.  6,  26.  7,  9,  6. 
9,9.18.  21,8.  28,13.  27,7.  41,80.  61,3.  538,11.84. 
539,5.29 .37.  540,6.  543,34,  und  angelehnt:  agbe  E. 
78,  3  age  E.  60,  18.  H.  341,  3  aefaera  IL  50,  7  für 
'ach  bi',  agen  W.  414,  16  für  '»g  hine',  agerene  IL 
836,1  fiir  'ag  hi  thene',  und  aget  E.  48,1  für  'ach 
hif;  plur.  agon  R.  16,2.  agen  146,11.  148,18.  B. 
149,26.  E.  44,22.  62,21.  184,84.  186,12.  203,16. 
F.  308, 10.  U.  337, 16.8a  W.  888,2.  6.  389,  28.  390,82. 

394.6.  399,1.  400,  13.  403,8.  416,28.  agin  E.  205,16. 

238.7.  hagon  TL  23,26.  63,26.  67,5.  120,16.  128,3. 
188,7.  637,20;  coaj.  age  263,  14.  F.  301,31.  H. 
»30, 23.  843, 27.  S.  508, 18.  tage  (in  hagere  für  'bage 
hi')  IL  122,  12.90;   pratt.  ind.  ZU  achte  E.  44,25. 
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TS,  IT.  a  100,  SS.  W.  46,  II.  S.  448,  34.  ocbte  Jur. 
2,28«;  plur.  ©cbten  Jur.  1,208.  Die  aspirirte  form 
Ton  aga  findet  sich  in  beiden  R.  manuscriplen ,  ton  de- 
sen  das  erste  dagegen  nur  einmal  15,  2  die  unaipirirta 
aufiuwcisen  bat,  die  sieb  im  «weilen  öfter  zeigt  s.  539, 
18.  83.  640,9.  649.  12,88.16;  ausserdem  siebt  bag 
nur  Jur.  (Ks.  1,  100  und  lugen  Jur.  2,146.  Alls,  egan 
(habere),  ci^im  (hahenl),  egi  (habe.it),  egin  (habcanl), 
ehla  und  ehle  (habuit),  ehtun  (habuerunl);  ags.  praes. 
3te  ah,  agon,  conj.  age,  praet.  abte,  ahton;  isl.  eiga, 
praes.*,  alt,  a,  eignm,  eigut,  eigu,  praet  att!,  pari,  alt; 
nordfr.  age  Ottt.  4.  B  e  d.  1)  baben,  beaitiea,  eigentbiimer 
einer  lache  sein  (aga  ist  lUmmTtrbum  ton  egen,  eigen- 
tbum) :  'Iber  tket  bus  ach'  (dem  das  bau»  gebSrt)  B.  164, 80; 
•ik  aecb  tbet  bus  naet*  844,  T;  'Iber  tbet  tood  acb.'  B. 
164, 8.  W.  4T6, 14;  «tbi  tber  rm  merka  acb."  B.  178,4; 
•ibi  tbeme  werf  acb'  ('acht')  B.  178,84.  175,  8.  K. 
909,17;  'tberne  slat  acb.'  B.  176,4;  'dem  dat  bors 
aegh.'  W.  400,85;  'so  bua  so  dyne  dyck  aegb.'  W. 
414,84.  F.  106,7.  506,8.86;  'dat  by  dat  eerue 
ayn  aeg'  (als  eigen  besitst)  W.  418,  t»;  'tbet 
liier  tbet  bind  er  mhb  riuehte  achte.'  E.  44,25;  syn 
ayn  eerwe,  deer  by  eer  bi  riuehta  a echte.'  W.  45,  II; 
'bwanneer  een  menseba  een  gued  to  ayna  aegb.'  Jur. 
8,2;  'so  aeg  di  dat  fri.'  W.  488, 1 ;  '  tbet  hi  tbes  enies 
las  se,  tbe  10  tba  godishus*  haeh*  (gebort?)  R,  188,23; 
'dydeer  da<:  aeriinga  (ehe)  aecb.1  W.  868,6.  Vgl.  auch 
«teilen  wie:  'di  den  scada  to  standen,  deer  da  acild 
aegh'  (der  die  sebuld  bat)  460,8;  'acb  bi  ac  tbes 
nowrt  acs.'  H.  886,6;  'dat  bit  een  stal  aegb.1  Jnr.  8, 
18.  78  {  und  nr.  8.  8)  baben ,  geb&hreo ,  lukommen, 
erlangen,  erhalten:  'sa  acb  hi  tbet  nal'  (so  isl  das  rad 
sein,  er  wird  gerädert)  B.  81, 14.  H.  86,80;  'so  aegh 
hi  dat  ferst'  (ex  hat  die  frist,  sie  steht  ihm  so)  W. 
418,86t  <ao  aegh  hi  efta  rxi  nachta.'  W.  384,  1.  87; 
' toe  aeg  by  (bat  er,  gebühren  ihm)  da  lada,  dat  siot 
xn  eden.'  VV.  418,  87;  'benes  onstal  ach  ea  eth.'  S. 
426,19;  'ief  immen  dine  fang  nimen  hart,  deer  hi 
mit  riucbla  naet  aegh'  (wenn  jemand  die  portion  ge- 
nommen bat,  die  er  nicht  mit  recht  bat,  die  ihm  nicht 
tukomral)  W.  411,88)  'als  bi  ney  rioebte  aecb.'  618, 
23.26;  'Iber  bit  mith  riucble  age.'  0.880,88;  'sa  ach 
hi  (gebührt  ibm)  onfere  ende  (in)  tbet  god.'  IL  40,  15. 
W.  808,8;  'wante  dat  neste  lyf  dat  eerwe  aegb.'  VV. 
482,88;  'da  law*  aeg  dio  frowe.'  W.  41 1, 8. 4;  'di 
soen  aeeh  dyne  mond  (Vormundschaft)  oen  der  wedne.* 
VV.  666,8;  'da  froweu  agen  da  bibode  der  kinden.' 
W.  489,21 ;  'so  agen  dae  bern  dat 
,18;  Htm  dat  d 


ag. 

her  ledena'  ('liue*')  VV.  888,27.  891,6  418,4;  'so  aegh 
syn  gued  an  koningbes  wara.'  VV.  494,89;  'so  aegh 
hi  dine  her'  (so  bat  er  die  wähl.)  W.  894,4.  404,  II. 
400,  17.  418, 10.  480, 19,  482,88.  484,8.8. 18.  474, 18; 
'so  aegh  bi  een  ferd  (so  hat,  erhält  er  frieden)  oen  da 
gued.'  W.  808,  89.  896,  15.  898,  16.  80.  84.  405,  4. 
418,29.  389,23;  «sa  ach  hin  faire  wergeid.'  IL  84,4; 
«hu  monich  puad  bach  bi  to  böte?'  R.  196,94;  'hi 
baefa  to  böte  x  pund.'  R.  196,8.7.11.16.  187,10. 
26,  8.  IIS,  9.  185,  1.4.  7.  548,  84.  S.  468,6;  'tbi  bis. 
cop  bach  cc  skilL  to  fretha.'  R.  126, 19.88.  VV.  471,  8: 
•sa  acb  hine  fretha  aebta  merk  aDena'  («per  se  solus 
toilat  Odo  mercaa')  E.  186,  10;  'sa  agen  tbene  f re- 
ibe alle  rediewa.'  E.  166, 18.  205, 16;  'Uta  reddian  oe 
agen  neu  z  merca  fretbe.'  F.  808,  10;  'sa  agen  tha 
rediewa  Iber  nanne  breema  fore.'  E.  184,84;  'tba  tana 
hagon  alsa  grate  böte,  alsa  tba  fingra.'  R.  120, 16. 
537,20;  'soe  aecb  bi  enes  werbreltes  hole.'  S.  443, 
9.  16.  468,27.88.  W.  466,8;  'sa  ach  hi  nath  man 
böte.'  S.  448, 1.  458, 19;  «tbes  benes  wtgung  achte  neu« 
böte.'  S.  446,84.  467,  II.  W.  447,  19;  'hi  ach  böte 
and  nene  ethan.'  S.  443,1.  451,16;  'sa  acb  biu  hire 
urbote.'  II.  33»,  88;  'tber  of  bach  tbi  greua  ene  merk.' 
R.  183,80;  'xn  »kill,  bach  tbi  frans.'  R.  31,  8.  86,  6. 
184,  16;  'tbi  ach  xn  punda.'  IL  340,6;  'nu  aegh  bi 
ix  einsa.'  VV.  410,  16.17.19.33;  'so  aegb  di  scbella  v 
scbilL'  VV.  488,  4.81.34;  'tbi  frana  acb  fior  enta.'  F. 
308,8;  'soe  ach  bi  twa  pond.'  S.  448,31,23.  468,3.9. 
468,6.  W.  389,6.  467,8;  'nu  agen  da  bern  ?  penn.' 
W.  4M,  18.  18.  33. 87.  SS  j  'so  agen  da  dickatben  dine 
hale  deel.'  W.  419,  84;  'soe  aecb  hi  tfais  (für  den, 
wegen  des)  ingnngci  xvui  ensa.'  S.  448,  16.  467,  1 ; 
'soe  ach  hi  this  snytbes  en  pund.'  S.  443,5.  W.  464, 
16;  'tbes  (da»on)  acb  tbi  frana  nout'.  F.  808,  I ;  'so 
ach  bi  tbes  etbes  en  pund.'  S.  446,88.37.  454, 14.80; 
1  sa  ach ma  tha  frana  fiarda  Utede  scilling.'  H.  886,  3; 
'sa  bach  hi  fori  tha  sigun  wiena,  —  sa  is  tbera  wiena 
allerek'  (die  constniclion  ist  abgebrochen. )  K.  126,22; 
'sa  hagere  (so  soll  er  baben)  fretbo  opa  tba  dikc'  R. 
132, 12;  '  sa  hagere  (so  muss  er  erhallen  ?  oder  '•  so  muss 
er  besitzen  ?)  xxx  fola  turues»'  R.  133,80.  8)  am  häu- 
figsten kommt  Lach,  hagon,  sowie  acb,  agon  mit  dar- 
auf folgendem  gerundium  vor:  a.  in  R.;  'sa  bach 
tbet  kind  al  Iber  oua  to  gungande'  (so  hat  das  kind 
darauf  su  geben,  soll  darauf  geben.)  R.  38,  IS;  'sa 
haciima  sine  bond  of  to  stände'  (so  bat  man  seine 
band  ah  su  schlage o)  R.  37,  7;  'sa  baebnu'  bini  to 
hwande.*  R.  J7, 1»;  «tber  bi  bach  le  dwande.'  R.  41, 30; 
dessgl.  R.  7,3.6.  8,36.  9,9.18.  51,3.  53,36.13.  53, 
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8.14.  57,5.  59,22.  «1,1.  «7,11.  73,7.  75,«,  77,5. 
«7,  30.  HR,  17.  132,4.12.  121,2.6.20.  124,  4. 1. 17. 
2».  24.  12«,  4. 9. 14.  20.  IL  34.  127, 17.  128,  3.  1. 11. 14. 
17.24.  129,2.14.20.25.  Ris.  538, 11.34.  539, 5.39.37. 
540,«.  Der  plur.  sellener:  'Iba  liode  bagou  bim  to 
belpaatde'  (die  laufe  habe«  ihm  tu  hellen)  ft.  23,25. 
bi,  25;  Sa  hagom  tha  to  tiaodc.'  R.  67,5;  '»hei  wi  be^oti 
lo  sliftande.'  R.  122,*;  'tba  bagoD  tben* 
iasandc.'  Ä.138,7;  'll 
U>  lilUodt'  Ii  12*,  5  und  '  wi  agtm  to  itldaodo.'  R. 
15,2.  ß.  in  »il  B.E.F.H.  S.W.;  <M  a«h  «hi  redietu» 
him  sine  böte  to  findende.'  Ii  542,  8t;  's»  ach  hi  te 
farane.'  E.  H.  22, 13 ;  «sa  achma  W  le  ftrane/  E. 
30,  2«;  <thi  fnana  ach  thet  tking  to  lideane/  B.  94,  tt  j 
's»  aebroat  ti  frtfane.'  II.  16,9;  «so  aegh  di  sehet u  in 
to  brechen.'  VV,  398, 9 ;  dessgl.  R,  519, 29.  04»,  9.  344v 
12. 35.  E.  34,  ».  15. 1«.  50,  B..  7«,  3.  196,  «.  F.  306, 
18.27.  H.  30,24,3«.  341,3.  S.  SM, 14. 17.  594,  5v 
VV.  998,29.  389,4.27.  409,19.21.  403, 1. 15.10.17.24. 
4*4,  9. 1«.  4M,  3. 5. I*.  19t  99.  40«,  14. 18. 21.  407,  8. 24. 
498, 1. 12. 1«.  21.  409, 3.  8. 10;  #4.  4*0,  %.  11. 14. 17.  2». 
413,  1.  5. 13. 17.  21. 12. 24.  35i  37.  413,  5. «  12;  17. 1*. 
39. 15.  414, 1. 11. 44.  IT.  18.  38. 84.  33.  37.  4«,  4.  ♦.  9. 
1«.  13. 16. 18.  24.  26.  34.  3»  und  oft.  Der  plur, :  '  Iber 
»gen  alle  laua  anda  sibbesta  botadi  le  wartiaue.*  IL 337,16; 
Hille  aghea  to  wesandc  etc'  E.  203,95;  'tba  Kode 
agen  him  to  helpone.'  E.  44,  21;  'tha  erwa  agen  tyn 
god  to  fagianc.'  B.  149,  25;  'so  agett  hia  in  to  lärane;' 
VV.  399,  1.9;  'deer  agen  him  da  Fresen  to  ontfaen.' 
VV.  388,  2;  dessgl.  143,  Ii,  148-,  18.  E.  288,  T.  TL 
337,30.  VV.  388,6.  390,32.  39«,  5.  399,5.  40»,  8. 19; 
411,  29.  33.  35.  419, 14.  4M,  3.  415,  291  417,  15. 17. 
420;  21.  421,2.  476,88.  Ebenso  im  eonj.:  'hwet  age 
i  mar  lo  dwane?'  P.  8*7,  31 ;  'thet  ma  alle  wisbed 
age  te  undslutane.'  H.  342,27;  »ihet  neen  (Mit*  age 
to  stondene,  deer  eic*  253,14;  'toe  age  nentra  wafd 
ioe  beten.'  S.  502,  18;  und  im  praet.:  'hi  achte  te 
betanc.*  E.  72, 17;  *sa  achte  hm  tc  seudanc.'  R.  100, 12. 
4)  In  gam  gleicher  bedeutung  wie  in  den  unter  3  ge- 
sammelten Hllen,  jedoch  mit  nachfotg.  infinitir:  'sa 
ach  Iii  nene  fia  biada'  (so  hat  er  kein  geld  tu  bleiben) 
II.  31,14;  ' so  aegh  hi  dit  tolvasum  onriucbta'  (so  hat 
rr  sich  davon  mit  elfcn  eidlich  tu  reinigen)  VV.  404,5. 
420,4;  «so  aeg  hyt  heta.'  VV.  415,20.  417,28.  418,4; 
'so  ne  aegh  di  scfaelta  dine  tief  bor  bihgia  ner  bynda.' 
VV.  418,  10;  'nu  agen  him  elker  lyck  kessa.'  VV. 
4H.35.  AufTallend  ist:  'sa  acherc  feltane.'  n.  50,7; 
und  'thes  agen  him  belpana  Iba  liude.'  E.  62,21.  Als 
verb.  ausil.  wotu  das  abd.  cigan  dient,  wird  das  friel. 


ach,  agon  so  wenig  als  das  aga.  ab,  agnn 
Grimm  4,  153. 

■S  fange)  t8L  age. 

avarappel,  »rhapprl  (augapfel)  m.:  Sef  di 
aeghappel  ('achappd')  wta  haud  is.'  VV.  465, 2«.  S. 
443,33.  452,14.  Abd.  augaphel  Gra(£  1,174,  ag».  eag- 
aeppl,  uteri,  achapple  Ueateaa»  225;  isl.  gilt  dafür 
i,  wie  hm  iiordfriea.  ugenstein  Outaen  375, 


atwa.'  E.  217,34;  'thet  aebbr«  VID  scill."  H.  338,15. 
Djss  unter  agbre  nicht  nur  die  aatgenbraue  sonders 
aach  das  augenlied  Yen  landen  wurde,  folgt  »ua  &  465 
n.  16  wo  agbrekcrl  über  und  unter  aea»  auge 
•ehleden  wird.  Abd.  angabra,  aga.  caganbragb 
j«brj)  und  breg  eajran  (palpebra  oeuli),  isl.  augabrtui 
(supereilium),  nurdfriei.  ugbrün,  ugenbrün  OoUen  $74, 
Bwü.  ogebrawe  (palpabra)  gL  bero.  23«.   Vgl.  bre. 

anr»rcdhV«rr  Cdurduclmeiden  de*  angenliede.) 
VV.  465,10  wo  in  S.  agbrekerf  dafür  steht  Ag-bred 
is*  äugen  •bre»,  augandechel ,  grade  wie  ag-Wid  (äu- 
gen-lied). 

angcnCedes) :  'aegbbrekerf.'  S.  452,22}  ' aebbrekarf.' 
S.443,4.  493,19t  aeghbrekerf  buppa  da  age  xuot  pe«., 
arglibrekerf  binia  da  agbe  xxrv  pen.'  S.  465  n.  16. 

am«,  äff,  lach,  a»sje  (auge)  «.  Form,;  aoM. 
ag«  B.  87.1.101  110,22.  534s  11. 12. 14.  B.  165,23. 
177,22.  E.  87,1t  91.  «98;  6.  214,  IV 16. 18.  B.  86,10. 
328,17.  331,13.  33»,  4. 311  VV.  466,19.  &  444*1. 
445,15.  450,29,  432;  17.  464,39.  47»  n.  8.  4sW,  1.  ag 
('aegh')  VV.  4«*,  22. 25.  ach  B.  2 IT,  26;  gm,,  aga  R. 
85,30.33.  E.  85;  30.  21«,  24  H.  84, 3».  SS.  S.  446, 19. 
458, 24.  age  R.  11 6i  31.  S.  468-  n.  «T  <faf.  aga  R.  119, 5. 
B.  177,26.  E.  31«,  2«.  24,  F.  346, 13.  Hl  3M,  24.  age 
K.  216,20.  H.  3W,1«.  VV.  465,6.1«.  &.  448,20. 
452,5  ;  oce.  age  H.  88,33.  881,15.  S.  884,17;  ninr. 
nom.  agen  R.  7, 19. 24i  agen  W,  7,13.  E.  Mi,  14. 
ogen  E.  214,15;  gm.  agen  ('agen  böte.*)  E.  216, 16. 
Grimm  g6tt.  gel.  am:  «26  p.  98  fragt,  ob  der  frie*.  gern 
plur.  agona  oder  »gonena  gelautet  habe  ?  ich  «weine 
nicht,  wenn  ich  die  hier  gesammelten  schwankenden 
formen  der  anderen  casus  fiberblicke,  dass  man  einst, 
neben  agen,  das  nur  in  den  einer  spülen  seit  ange- 
hörenden Überschriften  Ton  E.  vorkommt,  beide  formen 
nebst  agena,  agenena  und  aebnena,  in  Friesland  ge- 
hört haben  wird;  dat.  agenen  W.  397,3».  4*5,22.  »; 
445,  38".  44«,  35.  4«4,  n.  16.  agentim  S.  488,  28,  49«,  21». 
agnum  S.  454,31.  455,«.  agnem  H.  28,27.  agem  E. 
241,  14.  agen  VV.  435,  21.  adtoon  R.  39,37. 
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II.  315,18.  aclmura  E.  245,7;  «*<\  agon  I\.  m.lT. 
25.  agen  E.  235,3.  W.  108,1.  440,17.  470,29.  471,20. 
472,1.  473,13.  474„32.  480,  IS.  ageoc  E.  211,7.  IL 
340,35.  S.  444.31.  456.1.  458,33.  494,21.  498,27.  agne 
E.  234,3.  aebne  E.  234,4.  H.  »6,8;  339,28.  340,1.29. 
Alti.  oga,  ags.  eage  eag  eacfe  und  ege  (im  plur.  eagan, 
cageaa,  cagum),  id.  aoga  (plur.  augu,  augna,  augura), 
iieufrie*.  a«g,  tag  Epkema  9.  99,  nordfr.  ug  Outtea 
374.  Beil.  1)  ia  beüebung  auf  busstaseu :  'tbel  bi  bim 
»iura  sex  lilba  (glieder)  cn  od  nimlb:  fol  ieflba  liond 
icftlia  «in  olbcr  age,  andcl  ierafelle  is.'  IL  E.  38,28; 
'hwanisa  tbel  age  ieflba  tbcra  sei  lilbeaa  cn  wetib  of 
«dein.'  II.  328,  17;  'tbel  uwre  blid  ihea  aga  . .,  tbct 
nitbere  hlid  ..;  tbe*  aga  inslalhinge.,  starublind  . .'  IL  E. 
85,30-35.  U.  84. 30-35.  S. 449,1».  458,24;  'ief  tbel  age 
i*  die  blipd.'  R.  87,1.19;  'icf  ibet  age  is  eile  blind  au<l 
oa  sittaude...  ief  bit  i»  al  1*1  ekwnkcn  . IL  87.2.5; 
'age  slarebliod  and  nauuet  biletun..;  agbe  bilcUeo 
ieflba  a  colc  egcmca  ieflba  ut  ebreten..;  ibet  Moilege 
age  . . ;  snede  of  Iba  aga . . ;  hlid  thes  aga  breicn . . ' 
E.  216, 15-21.11.  331, 12. 24.  338, 4.  31 ;  '  en  blau  ach.' 
E.  217,26;  'dal  Tore  acgb...  dal  winsUr..;  dal  aegh 
slacrblynd  . .;  hwerso  dat  age  al  stalfeslicb  ii  in  da 
bände,  ende  bit  nael  biseppen  is..;  hwaao  di  «ioen 
Jan  da  age  dio  ttaerndecl  ara  is..'  W.  463,5-11.22- 
M.  S.  443,32-35.  444,  1.  450,  23.  453,5-20;  «tbel 
agbe,  ief  bit  aller  syone  onnusL'  S.  445,33;  'ia  tbct 
age  is  ute  . .;  balue  aione  anda  ore  (einen)  age.., 
thionene  anda  ore  age  .  .'  R.  536,11-14.  119,  5; 
•tbel  bim  sin  age  binimen  se.'  B.  165,22;  'ibet  age  a 
Coleb.'  B.  177,  23.  E.  198,6;  'bwaso  orem  agen  wt 
brect*.  W.  196,1.  S.  384,17.  497,1;  'tba  tua  ara  .  ., 
Iba  ogben  alsa  slor'  E.  314,13;  'bat  fir  *a  mon  orne 
»n  fiuchl  weder  >a  acbnern,  sa  banden  etc.'  FL  335,18; 
•Itotsoe  ioe  to  clage  come,  se  bit  an  w|  trbeltena  a- 
fibcnum,  se  bit..»  S.  488,28.  490,20;  'alsa  tbel  blod 
of  Iba  aga  rent,'  B.  177,26;  '  wcdcrwonlinga  scriflhina 
iona  agcm.'  E.  241,14;  'bwamsa  ma  in»  agrne  spige, 
hwamsa  ma  wcler  ieflba  biar  of  tba  muthe  anda  acbnc  lcte 
blapa,  etc.'  H.  340, 1-35;  'bomo  orem  onder  syn  agen  spyt 
onwcrdelvc.'  NV.  470, 28;  'huaso  orem  mit  bier  werpt 
undersynaegcn.'  W.  473,1.  S.  458,23.  494,31.  498,27. 
3)  'bia  (die  priest«-)  skiltin  wesa  agon  tbere  heliga 
kcrslenede.'  K.  7,24.  W.  7,13;  'tba  (ab)  Rumera  paus 
Leo  ut  brecon  sina  Iwa  skcna  agon.'  IL  127,17.25. 
\V.  440,17;  'tba  agene  scop  god  fon  ibere  sunna.'  E. 
211,7;  'fara  godis  aehnon.'  R.  29,  27.  E.  245,17; 
'tbct  bia  et  mit  agenen  sagen  ende  mit  aren  beerdrn.' 
W.  397,  33 ;  '  tbel  bi  ne  möge  ner  mith  aghenm  tbine 


bimel  siaen,  ner  mill  arrm  bera  ibine  rofl.1  S.  446, 35  ; 
'  ihetse  kirn  aga  bisia  ne  mi 1  R.  130,22;  'dat  mey 
blind  svande  acgrn.*  W.  435,21;  'tili  swarta  doc  ur 
Iba  arbne  bunden.*  H.  96,  3.  339,  28.  340,  29.  E.  234,  3. 

R(r»reu4  (augeanucken) :  '  agebreud.'  E.  216, 28. 
317,27;  mnd.  steht  agenbreude  217,25. 
(gegeo)  »gl.  aien. 

nsltlld,  «ChhlM  (augenlied)  n.:  'en  lappa  of 
tba  achlide  Cachblide')  slain'  E.  216,23.  217,25;  'buanisa 
ma  vadalh,  tbel  (dass  es)  hin»  sin  achhlid  lodcile'  (ter- 
tbeile.)  K.  219,7;  'faifangh  op  da  aegbblid.'  W.  463,8; 
•blodresneip  Iba  aghblilte.'  S.  492,4.  Saterl.  acblid  llel- 
leraa  225,  nordfries.  ugenlad  Oulten  374. 

(ftaxhrlsaa;) ,  arlihrlnK  (augen-riag,  benrn- 
nnsig  des  augcnliedts)  m. :  'tbi  arJibring  ('acbrliing') 
ieftiia  sin  acbhrc  atwa."  E.  217,24;  "ief  Iber  ene  monne 
tbi  achring  tebrekca  i».  aodenic  tar  (und  er  die  xiibrr) 
nawcl  bibalda  ni  mei.'  II.  334,  28.  Abd.  augarink  Gralf 
1,123,  ags.  eagbringas  (  palpebrae)  Lye  ohne  beleg, 
'mnd.  ogenrink  217,23. 

«Criplalal*.  (agrippinisch ,  colniscb):  'thet  pund 
skil  wesa  bi  »ivgun  agripiniska  ( '  aghpineske '  E.  2,16) 
pannlngnn  ('bi  sogen  agripiueskrra  pennrnga'  II.  3,14; 
'bi  saun  agripsrra  penoingen,  dat  »int  colenscbe  pen- 
ningen'  IV.  3,13),  Colnaburdi  bil  bi  alda  tidon  Agrip 
('Agrippa'  VV.  3,  18;  'Agrippina'  E.  2,  18.  IL  3,  16) 
anda  alda  nomi.'  IL  3,  16;  'tba  bil  thiu  sied  lo  Kolne 
Agrip,  Iber  was  rse  alle  mrnolc,  and  bilma  thcnc  paii- 
nig  agripiniska  pannig.'  R.  538,3;  «tbel  pund  skil  wesa 
bi  siugun  agripiniska  panningon.'  K.  125, 15;  'mit  L«tn 
ponda  agripscra  prnningben.*  W.  406,28;  'mit  LXXU 
pondem  agripsera  penningbrn,  dat  »int  coelcnscba 
penningben.'  W.  426,  8.  Au»  colonia  agrippina  sind 
die  benenmingcn  Kolene,  Kolne ,  Kolnaburdi,  und 
Agrippina,  Agrippa,  Agrip  enUUnden;  in  Hagen*  reira- 
chr.  »on  Cnln  v.  51  und  78:  'so  Agrippin  ('Agrippi- 
nam')  <Ee  Cuelne  nu  is  genaol'  und  ».  99  'dat  hie 
Agrippe  bcde  hekeirt,  ind  bedlsy  Coelne  reicht  genant.' 
V  gl.  knlensk. 

nhwodaier,   Mtler,   «nd«r,  eitler» 

1)  einer  »on  beiden  (uler):  'ur  tiuebt  tbenne  abwedder 
hi.ira  or.'  R.  543,8.  I)  entweder:  'and  firor  flucht 
tba  nbwedder(»e  fremo  ieftha  fere.'  R.  57,30;  'delb 
ki  abwedder  dalb  Iba  (oder)  dolch.'  R.  542,3»;  'auder 
wach  ioflha  rboof.'  B.  154,22;  'auder  dei»  ioftba  nacb- 
trs.*  B.  157,8;  'auder  fon  tba  sulhema  sereda  ieAba 
fon  tba  northeska  wisirgge.'  IL  98,9.  E.  99,9;  'auder 
thene  berua  iefle  thene  keroa.'  E.  196,24;  'auder  tbene 
b-rna  ief  ibenc  kerena.'  B.  164,23;  'ouder  mill.  o.de 
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ai. 

ieftha  mitb  »werde'  II.  339,37;  'ayder  fon  tha  Sulher- 
sase,  lef  foo  tha  Nordmanum.'  98,9;  'ayder  iechla 
iefta  bisecka.'  W.  408,  8.  414,  S.  34.  418,  4.  427,  33. 
435,  30.  Aus  a  (unquam)  und  hwedder  (uter)  ist  a- 
hvredder,  ags.  ahvaeorr  tusamroeogesetst,  die»  in  auder, 
eider,  ag».  avoer,  aeer  svneopierl,  ihm  gegenüber  sieht 
liabwedder ,  naudcr ,  s.  Grimm  3, 123. 
«■•ler  (jeder)  vgl.  eider. 

«lderfJkm:  'fif  icbclten  aydertam  ende  odertam' 
\V.  414, 15  5  die  Fw.  286  trennen  ayder  Um ,  und 
übersei  ton:  fünf  rinder,  jede«  (ayder  übet)  xabm  and 
euteruhm.  Könnte  nicht  aider  daa  saterl.  jadder  Hel- 
tema  240,  nenfriea.  jadder,  jaeraein,  daa  nach  Fw.  384 


alUries.  uder,  nur  für  die  xiUen  gebraucht  wird?  nord- 
frics.  atebt  jader,  jüdder,  jidder  neben  under,  ur ,  beide 
bedeuten  nacb  Outien  134  und  313  euler;  und  wenn 
aueb  beide  formen  au/  daa  selbe  wort  mrückfübren  soll- 
ten, daa  abd.  kennt  nur  utar  Graff  1,158,  ags.  uder 
udr,  isl.  jugr  jufr,  so  konnte  sieb  ihre  bedeutung  wie 
im  neutries.  schon  im  altfries.  verschieden  fixirt  haben. 

•Jen,  «*fn,  aluat  (gegen)  praep.  1)  mildaU: 
*i»  ibiu  bota  lic  aien  like  dclbem.'  E.  241,5.  3)  mit 
acc. :  '  ta  lith  thi  ene  hals  aien  Iben  olberen.'  E.  187,1; 
'twa  sustere  aien  annen  brolber.'  E.  211,4;  'bwersar 
cn  mon  aien  Iben  olberen  gangbt.'  E.  239,5.  Alts, 
angegin,  ags.  agen,  ongean,  engl,  again,  against,  nord- 
fries.  ijen  Oulicn  138;  »gl.  das  simples  ien  und  das 
isl.  igegnum  (per).  Compos.  inaien  (entgegen). 

asleneperntt*  (entgegen  öffnen);  'is  thet  ma  bim 
tba  dura  agen  epemie'  E.  184,2«. 

atenifd*  (entgegen  führen );  'and  thi  otber  ther 
enne  karapa  aien  te  ledane.'  E.  60, 10 ,  wo  in  II.  '  liier 
aiun  (dagegen)  te  ledane.' 

•sienafsjiatls»  (entgegen  stehen):  'sa  ne  thur  hi 
tber  mith  na  nene  onsiere  aien  slonda'  (so  braucht  er 
keine  rcinigungseide  dagegen  tu  schwören)  R.  112,13.  E. 
301,  34. 


sieben):  'sa 


thet 


mith  na  nene  dadele  aien  lia'  (entgegnen)  B.  110,  3. 
«In  (das  eigen,  eigenlhum)  vgL  ein. 
•sin  (eigen)  adj.  vgl.  ein. 
siladean  (eigenthum)  *gU  cindom. 
«•tnerved  (eigenbeerbt)  vgl.  einerved. 
«lBlik  (eigen)  vgl.  einlik. 
■  Ins«  (unse)  vgl.  ensc. 
nl«A  (vater)  vgl.  alba, 
rtlisn  (gegen)  «gl.  aien. 

nk,  ©ke  (aueb,  und):  ak  R.  15,13.  21,10.17. 


35,  12.  89, 14.  55,  17.  27.  57,  18.  95,  17.  117,  2.  10. 

118.16.  133,21.  124,3.9.28.  537,23.  539,35.  540,1. 
541,  13.  19.  30.  31.  543,  1.  31.  543,  9.  544,  7.  142,  7. 
308,  35.  B.  151,  12.  153,  1.  155,  39.  168,  14.  180, 1. 
E.  54,16.  70,  29.  195,7.  199,37.  306,25.  232,6.  II. 

336.17.  341,9.  W.  889,16.  892,27.  898,28.  414,1. 
423,15.  427,1.  436,30.  438,10.  S.  504,11;  ach  H. 
341,11;  oke  E.  195,3.  314,16.  Alts,  ac,  oc,  ags.  eac, 
isl.  auk,  neuirics.  ak,  eak  Epkema  5.99  vgl.  506,  13. 
308,29.31,  «alerl.  ak,  ok  Rettern»  225.245,  nordfrie*. 
ok  Outien  333. 

■Iis  (vermehren,  augere).  Form:  in  f.  aka  S. 
384,5;  gir.  le  akane  II  834,21;  pari,  aken  R.  51,1. 
H.  48,31.  akan  E.  50,1.  Im  alts.  nur  pari,  ocan,  ags. 
eaeen;  isl.  auka,  eyk,  iok,  aukin;  mnd.  oken  (augere) 
gl.  beni.  202.  Bed.  'and  tba  bionon  hiara  meni  aken 
wertbe.'  R.  51,1.  H.  48,81.  E.  50,1.  Compos.  biaka 
und  toaka  in:  *sa  aebma  bia  te  biakane  (brreiehern ?) 
mith  thredda  penninge.'  H.  334,21;  'so  scelnia  toaka 
(hinzufügen)  al  undse  fol  wege.'  S.  384,5.  Vgl.  die 
beiden  folg.  wurle;  eine  urk.  a.  1465  Scbw.  613:  'om 
een  netlicheyt  ende  forakingha  (Vermehrung)  dis  frioiid- 
seipis')  mnl.  oeker  (vermehrer)  Iluyd.  1,19. 

nk*  (sugabe)i  'item  da  aka  in  I.yowerdera  clele, 
so  sint  tba  ieldan  (wergclder)  etc.'  S.  387, 7.  Ags. 
(addilamentum ,  u»ur»),  isl.  auki  (aiigmenlum). 

ak*  in  'ach  bi  ac  tbes  nnwel  aca,  i 
mit  etc.'  H.  383, 7  scheint  genug  (salis)  bedeuten  tu 
müssen,  und  aus  dem  verb.  aka  (augere)  gebildet  »u 
sein ,  aus  welchem  Grimm  8, 214  die  conjunetion  ak 
(quoque)  herleilet;  vgl.  das  isl.  adv.  at  auki  (insuper), 
das  ags.  toeacan  (praeter). 

akolltils  (acolutbus;  der  vierte,  nacb  dem  sub- 
diaconus  folgende,  geistliche  onlo)  m. :  'ibes  acolitus 
ield  XXXVI  merka.'  141,  22;  'thi  preslere  beth  soghen 
wielsa,  gbebelen:  acotilus..;  thi  forma  wirlsa  mer  to 
hole  winna  cc  seillinga.'  E.  242, 14.  H.  341,  26;  mnd. 
'einer  de  men  een  wiegelsehe  beft,  ein  koster  ofle  »c- 
colitxts.'  141  n.  5.    Das  griceb.  i*lln»,<. 

«1,  Ol  (all)  Form:  neben  al  ein  seltenes  ol  E. 
196,21.  196,10.  30»,  30.  227,24.  246,18,  (in  'oldus') 
E.  300,10,  (in  olsa)  E.  191,31.  196,13.  199,32.  201, 
14.  205,18.  231,29,  (older')  E.  198,21.  199,10,19. 
201,23.  308,7.  214,9.  229,15,  ('olrak')  E.  198,2. 
240,3,  ('olrerest*)  E.  194,4.  202,11.  Ahs.  al,  all,  ags. 
call,  isl.  allr,  neufr.  al  Epk.  12.13,  saterl  al  Hei. 
216,  nordfr.  ol,  al  Outtcn  233.  Sing.  «o«s.  matc.  'al 
tbi  fiardendcl"  («las  ganse  viertel)  R.  »41,25;  'alle  tbi 
tber  orne  berauc,  tlü.*  R.  538,20;  'alle  tlü  Freu  ther 
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od  rike,  thet  iha  etc.'  II.  «5,30;  fem. 
'■IIa  diiu  »nid'  (die  gante  well.)  R.  131,  3.  7.  VV. 
436,39;  'alle  tbiu  dag*.'  141,38;  'alle  dio  tiade.'  W. 
434,18;  «alle  dio  nede.'  W.  29,  37 ;  '»»  dio  ment« 
W.  470,3;  neulr.  'al  wilh  tbet  wi  er  north  berdon, 
al  tket  Frieona  wu.'  H.  11,33.  17,1;  'al  tbelter  ber- 
□ed  wertb,  tbet'  B.  154,  36;  'hwersa  ma  thene  redieoa 
bifiucht,  al  ael  (alle*  sei  es)  ihrimne  further.'  B.  154,1»; 
'hofcaae  aod  rediena  caae  and  wifcase  al  ena  (gam  ei- 
nerlei) ,  al  k  Kit  ihrimne  further.'  B.  163,  9;  'al  tbet 
Iber  aken  i*.'  B.  161,7;  'dal  ai  riacbt  balden  wirt' 
S.  491,38;  'alle  ibet  benete.' R.  131,10;  'alle  tbet 
riucbt,  Iber.'  R.  134,10;  'alle  dal  folck.'  W.  437,13; 
•alle  Ibete  fucblen  werth/  R.  139,13;  g«/.  'berocb  alle« 
riuchtrs  tinse*.'  R.  11,17;  'alles  tieer  bi  bib'led  hart.' 
VV.  41,8;  'alsa  bruc  tbu  alle  thines  skelti*  and  alle  tbi- 
nes  godi*.'  E.  345,33;  'tbelli  raon  alle  thes  (allts  dua- 
len) tbeuie  Iber.'  IL  341,  37;  <*>/.  matc.  Ton  alle  tka 
acalbe.'  141,31;  fem.  Ton  allere  berskjpi.'  R.  539,11; 
Mo  alre  atund.'  150,35;  *to  aller  tji.'  439,37;  'alle 
Ütere  skena  wralde.'  R.  136,37;  'al  liere  wralde  to  oa- 
ibon.'  R.  133,31;  ntulr.  'alle  Oiste«  folke.*  E.  347, 
31.  IL  343,7;  'alle  (dem  ganten)  Brocmonna  tonde.* 
B.  168,37;  'roitb  alle  Iba  redakipi'  IL  543,39;  'mitb 
alle  Fresena  riucbte.'  H.  44,10;  'fan  lbi(*em  allem 
CaUen'  S.447,6)  spreckath  hia  antwa.'  S.  456, 13;  «gl. 
•mit  allem.'  Jur.  3,76.78;  nee.  'alae  tiglega.'  E.IL  36, 
33;  'alne  üebta.'  H.  73,9;  'alle  tbene  tkatba.'  R.  118,7. 
543, 10 ;  'ur  alle  tbene  clowa.'  H.  330, 34 ;  fem. .-  'alle  bare' 
B.  170.5;  'alle  falacbeit'  S.  491, 31 ;  'alle  bouerie.' 
481,33;  «efter  alle  da  wrald'  (die  gante  well)  VV.3,14» 
'ouer  alle  tha  warld.'  K.  346,35;  ntulr.  «umbe  al  Fri*. 
lond.'  R.  133,5;  'fori  al  mauteslik  alacble.'  R.  131, 11; 
'al  skelma  bil  berna.'  B.  154,16;  'al  tbetler  tba  rediena 
dual,  tbrL'  B.  156,15.19;  'al  tbet  ma  to  akalba  delb, 
tbet'  B.  159,30;  «al  tbet  bi  delb.'  B.  181,1;  'al  tbet 
Iber  hi  Ibenne  fliehten  belb.'  H.  33,18;  'ol  buelaa  bi 
deth.'  E.  341,38;  'al  tbet  god  berna.'  H.  76,35;  'al  sin 
riucbt  urwedia.'  E.  36,4;  'alle  tbet  hi  fiucbl.'  R. 63,33. 
640,33.  543,33.  B.  180,8;  'alle  tbet  hi  Leib  efucblen, 
tbet'  IL  118,  3 1  'witt  alle  tbete  akclb.'  R.  138,18;  'all« 
Ibet  ma  widuon  delb.'  R.  139,33.  E.  334,30;  'alle 
tbet  tha  bebJiaL'  R.  541,34;  alle  tbet  Iber  tba  fiuwcr 
ne  eodegie,  tbef  B.  168,34;  'aa  nimema  alle  tbet 
Iber  ma  (-ol  thet  ma'  E.  194,  15)  drega  muge.'  E. 
196.18;  «tbet  bia  alle  thet  rnogie,  ther.' 145, 13 ;  'alle  dat 
ma  deer  wl  deth,  dat'  \V.  63, 17 ;  p Ur.  mun.  matc.  'alle 
Freaa.'  IL  11,10. 15,13. 35,34. 138,3.  E.  10,10;  'alle  campa.' 
R.  13,31;  'alle  liode.'  R.  115,3;  'alle  bamai.'  R.  130, 


18;  «alle  liskar.'  R.  13«.  23;  alle  preslera.'  R.  544,7; 
«alle  wi«c  liode.'  R.  544,25;  'alle  situ  silbar.*  R.  544, 
14.30.  B.  151,17;  'alle  Iba  slera.'  R.  131,  13;  'alle 
tba  liode.'  R.  131,13;  'alle  tba  redieua.'  R.  341,31; 
'alla  Iba  redieua.'  R.  544,35;  'alle  tba  kampa.'E.  13,16; 
•all»  tba  riuchlrar.'  F..  183,17;  'alle  propbeta  and  alle 
Iba  luelf  apoatela.'  F..  345,7;  'alle  tba  ther.*  R.  116,33. 
131,24.  130,11.  542,38.  IL  329,19;  'alle  tha  ther  thet 
rioebt  breklh.'  IL  133,34;  'alle  da  gena  deer'  513,31. 
314,17;  «alla  da  ienoe.'  S.  503,28;  'thelter  thre  bro- 
tbere  weren,  alle  («olle*)  fulbrolhere.'  E.  244, 2. 3. 14; 
'buppa  der  cleaie  schellet  hya  alle  deeld  habba'  \V. 
392,5;  «bwanl  wi  Frescn  alle  noerd  herden.'  W.406,8; 
'»o  rooete  wi  deer  >m  alle  sierua.'  W.  430, 15 ;  fem. 
'alle  sona.'  R.  131,  16.  17.  540,26;  'alle  lemitba.'  IL 
117,24;  alle  deda.'  IL  542, 19;  'alla  (rar.  'alle*)  frouwa.* 
B.  164,22;  alle  godi»  megelha.'  E.  245,15;  'alla  ('olla') 
delbe.'  E.  305,  33.  210, 8;  'alla  («rar.  alle')  rrwalda  deda.' 
B.  177, 12;  'alle  hiara  baua.'  R.  118, 16 1  «alle  Iba  deda.' 
R.  121,7;  «alle  da  wilkarco.'  W.  425, 27 ;  'aod  tba 
bonda  alle  sc  biet'  R.  118,1;  neutr.  'alle  welir.'  R. 
123,30.  130,16.17;  «alle  gerso.'  R.  130, 18 ;  'alle  bern.' 
R  329,38;  gen.  matt.  '  allen»  Frisona.'  R.  3,3.  37,37. 
41,3.  E.  3.2.  20,  34.  28,36.  338,29;  'allera  caropona.' 
R.  13,19;  'altera  roonna  bwek'  ('bwclk')  R.  41,2.  E. 
2,6.  26,30.  II.  4,18;  'allera  rikera  («sinera')  frionda.' 
IL  121,23.  132,1;  'bi  us  altera  mena  rede.' 309,6; 
'allere  liuda.'  II.  43, 10;  'allere  monna  welic'  IL  26,30;  'alra 
■au'  R.  122, 1; 'alra  Brocmonua'B.  169,6;  'alra  Fresena.'H. 
2,4.  40,2,  E. 238,  29  ;  'alra  campana'  E.  12,15;  'alra  red- 
geuana.'  II.  330,  9;  'alra  monna  nVelic.'  E-  46,19. 
II.  3,  5.  40,  3;  'biara  aJra  lif  ('hals*)  R.  118, 37.  542, 20; 
•alre  helgene'  S.  490,  9.  503,3;  'aller  Fresana.'  E.339, 
30.  \V.  23,15;  fem.  'allera  wina.'  H.  332,25;  'altera 
netbena.'  E.  28,30;  'altera  wigena  welilu'  R.  125,31; 
«unibe  allera  bonda  arka'  R.  541,7;  Ton  alra  honda 
riucbte.'  R.  5«,  30;  'alre  nedeua.'  W.  29,34;  'sonder 
alre  banda  ergeüst*  513,13;  'alle  tbiora  heweaa.'  E. 
345,37 ;  'alle  der  hauena.'  VV.  399,15;  «alle  den  soadena.' 
W.469,18;  neutr.  «allera  londa.' R.  121, 13.  H.  343,17 ; 
*aJ  rc  tbinra  lilhena.'  E.  245,20;  'a  Ue  thinra  lid.ena'  E.  345,37. 
VgL  allerek,  alletiik.  AU  rerelärtung  /«(  tuftrUlieen : 
'allere  ('alra'  B.  180,7)  best'  B.  330,  26;  'ollere 
('alra'  B.  164,  25.  29;  «alre*  W.  398,29;  'alter'  E. 
196,34)  aibbiat'  E-  196,21;  'alra  bagrat'  B.  166,14. 
W,  17,19.  412,9.  434,7.10;  «alra  ('ohV  K.  305,1) 
nesl.'  B.  155, 11.  176,  24.  E.  40, 14;  'alra  akergesl.*  F.. 
228.9)  «aller  lest*  W.  399, 12,  Tgl.  alleren»! ;  tUt. 
mutr.    'alle  Freson.'  R.  33, 5 ;  'alle  Rinslrin-on.'  R 
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115,8;  'boua  alte  bergon.'  R.  130, 18;  'in  aila  punclcn* 
567,  32;  'alle  Hoden.'  K.  7,  12.  S.  4SI,  18.  26;  'alle 
('alla'  VV.  ♦ST,  1)  goda  lyudum.'  »08,15.  VV.  437,  1; 
'alle  godes  beligon'  R.  39,87;  'alle  sine  beligon.'  R. 
181,6;  'alte  sanle  bodon.'  R.  641,20;  'alle  sine  friun- 
dum.'  H.  330,  I;  'alle  tham  tber.'  R.7,26.  19,26.  644,0. 
W.  476,28.31;  'al  da  gbenim.*  569,21;  '(an  al  hiar« 
iongbcren.'  VV.  420,23;  'efne  ielt  alle,  Uli  Iber  hon- 
gal.'  II.  26,  13;  allen  Ivudum.'  308,  10;  'want  bi  ioc  al- 
len Tri  wessa  bort.'  VV.  431,  6;  'alla  fennen.'  R.  122,  21« 
fem.  'alle  widuon.'  R.  19,21;  'alle  »kcldon.'  R.  643, 
34.  544,  10;  'alle  ('alla'  H.  72,13)  clagum.'  £.  72,23; 
'alla  frowen.*  VV.  426,2;  'alla  reysem.'  S.  500,30; 
•alla  ('all«'  S.  491,  17)  sekum.'  S.  490,34;  ntutr.  'alle 
godiihuson.'  R.3,  12.  VV.  3,10;  'alle  thingum.'  B.  165, 
11;  'alle  bernem.'  E.  18,23;  arc.  ma.e.  'alle  ihiaua.' 
R.  123,21;  'alle  riucblera.'  R.  644,10;  'alle  brooda.' 
R.  643,  12;  'alle  dagnen.'  W.  388,14;  'alle  tba  Iber.' 
R.  182,33.  E.  247,12.  W.  415,28;  «alle  riudile  fre- 
thar.*  B.  152,28;  «alle  mine  bericldan.'  F.  307, 28;  'alle 
da  dagben.'.  VV  389,17;  'al  da  dagheo.'  W.  389,  16; 
ftm.  'alle  boU.'  R.  97,20;  'alle  bachuda.'  H.  5(1,18; 
'alla  («olle'E.  198,  10)  nrdkrsta.'  B.  165,20;  'alle  wunda* 
B.  177,1»;  'alU  deda.'  B.  179.22;  «alla  sake.'  E.  183,7; 
'alle  lhis*e  sela.»  14«,  15;  'alle  ('alla'  E.  24,26)  olbera 
pina.'  H.  25,2&;  'alla  euela  deda.'  E.  72,6;  'alla  hiara 
wepen.'  559,18;  'ende  bi  da  laden  alle  taegb.'  W.J97, 
84;  'saseelmada  blodresna  alle  bei«.' S.  445, 27;  ntutr. 
•alle  riucblc  tbing.'  R.  7,3.  29,29.  VV.  7,  1  ;  'alle  Iba 
olbera  bodo.'  R.  132,25;  «alle  da  riueht.'  W.  427,25; 
'ol  bire  clatbar.'  E.  231,81;  'al  sine  kiaden.'  VV.  898, 
26;  'da  lioge  alle  fiower.' VV.  »91, 27 ;  'bu  ma  da  linge 
alle  rot>ge  forwisa'  W.  397,11;  'so  sebil  bi  da  Co  wer 
tingh  alle  tingia'  W.  898,6.  AI  (gans)  wird  adver- 
bial gebraucht:  *al  uniKaf.'  R.  640,37;  '  al  ('ol'  E. 
239,3)  like.'  B.  164,25;  'al  hetben.'  E.  10,22;  «al  riueb- 
telike.'  S.  4«8.  26.  489,  6.80;  «al  lul.'  S.  490,1.',;  «al 
onnicni«.  '  S.  491,84;  'ol  lom.'  E.  227,24;  'al 
ken.'  W.  46,31;  '(Li  rrm  (noae,  wer,  tunge,  bood) 
al  ot:  R.  120,24.  636,16.  E.  217,22.  219,26.33.  221, 
16;  'al  mara  beren.'  VV.  426,  15;  '»  is  tbiu  kest  al 
ebet  and  all  efullad.'  R.  21,33;  'ja  i»  (bei  al  icchta.' 
R.  33,28;  'tbel  bit  al  dede  bi  Ütcre  nede.'  IL  73,9; 
'al  to  tbere  balle.*  R.  181,4;  'tba  hiu  al  to  bernande.' 
E.  34,25;  'ic  hebbet  tbi  ol  belalatb.'  E.  194,19;  '»o 
»ehyl  bil  ivn  bera  al  beta.'  VV.  78,2;  'ool  di  dagcr  ol 
clageth  balh.'  S.  504,7;  'ibene  aduenl  al  (o  letora'  R. 
149,25.  Vgl.  al  dulk,  al  ihm  oder  aldus,  al  gadur,  al 
cn  oder  allen,  al  ena  oder  allcna,  al  birnci,  al  bond, 


ald 


al  bweitne,  al  ont,  alsa,  al  aek,  al  liier  oder  aldcr,  al 
lid,  al  to,  al  lo  fir,  al  to  bond,  al  lo  lila  und  al  to 
manichfald  bei  den  eiuielnen  Worten.  Für  al  findet  si«:h 
auf  gleiche  weite  alle,  »IIa  verwendet:  'alle  riuebt,' 
E.  206,  17.  VV.  67,2».  416,37;  'alle  riucbtelike."  S.  48», 
10.  490,22;  «alle  lice."  98,  12.  H.  332, 23.  B.  1.13,4.  167, 
15.  168,1»;  «alle  ('olle'  K.  221,28)  lam.'  S.  454,19; 
•olle  blind.'  E.  217,  16;  'olle  blodich  '  E.  215,  18;  'alle 
('olla'E.  215,17)  wer'  E.  72,8;  'alle  schicUlicb.'  VV. 
408,26.  414,1.  426,34;  'alle  beiden.'  W.  427,18; 
•  Ibet  bit  alle  iccbta  ('al  iechla.'  VV.  33,  17)  se.'  IL  33,  17. 
28;  '«a  is  ihct  alla  iccbta .'  E.  84,37;  's»  skel  tbcl  alla 
iechla  wen'  II.  36,2;  '«a  teel  bil  a  iccbta  alle  b»ta.' 
H.  32,21;  Ihct  bit  bebbe  alle  ulad.'  R.  123,8.  Vgl. 
du  identische  eile. 

mlmmm  (gani)  »gl.  along. 

«*M»  »M»  «Ul«l,  »I,  Ol  (all).  Form:  fiir  da» 
in  der  regel  gebrauchte  ald,  »lebt:  old  E.  183,  19;  auld 
660,8;  al  in  'Colone  bei  bi  aide  üdem  Agripina  end 
alle  noma'  (im  alten  itamen)  E.  II.  2,  16  (wofür  R. 
3,18  'anda  alda  noma'  liest),  und  'and  AJombechte' 
140,3  (alle  amt,  im  lau  original  'alda  oinbrht',  «gl. 
141,5.  n.  1.3.  142,2.  161,4);  ol  in  'ende  ole  Noer- 
dcrland*  112  „.3,  denn  «o  Ut  'eu  dole  noerder  iand' 
«u  emeadiren,  auch  platld.  gilt  ol  für  old  s.  br.  wb. 
3,  262 ;  die  Jur.  hat  neben  ald  die  form  aud  «.  b.  Jur. 
2,74,  da«  neu  fr.  aod,  oad  s.  507,32.34,  Epkcma  3. 
220  giebt  ald,  old,  eld,  auld,  ad,  ield;  saterl.  ald 
HeU  226;  nordfr.  uld,  ul,  al  Outiea  875. 
eider  IL  60,  14.  eldr  E.  244, 9.  iclder  VV.  88»,  4.  alder 
E.  244,  ».  aldr  253,  83 ;  tu/*rt.  cldesi  E.  II.  72,  29. 
beide»!  E.  50,  14.  Alts,  ald,  aldira  und  aldro;  ags. 
eald,  yldra,  yldesl;  'allen  nord.  mundarteo  gebriebt 
der  po»it.  ald,  sie  ersetzen  ihn  durch  garaaJI;  altnord. 
gaiuall,  eldri,  clslr;  sebwed.  gamma),  ä'ldre,  äldst' 
Grimm  8,618;  aldinn  (annosus)  bei  Biörn  1,25  mag 
erst  später  ins  isl.  aufgenommen  sein.  Bedeut  alt  I) 
in  ursprünglicher  bedeut.  in  bexiebung  auf  lebrnsdauer : 
'tbi  moder  mey  nirne  fon  birc  beru  . .  lulberlan ,  alsa 
long  Ibel  hil  is  sogen  ('toleP)  icr  ald.'  E.  210, 14.  VV. 
420,  26 ;  'hweerto  ecn  ionefrou  ecn  aefte  bigaen  schil, 
»o  schil  hyoe  tolef  Wer  ald  wessa.'  VV.  420,9  «gl.  Jnr. 
2,294.74;  'tant  larn  drs  tongbera  broders  dyn  ieldeni 
als  hy  »yn  breid  balla.'  \V.  389,  2 ;  'Uta  »loch  tbi 
iongesla  brolber  hira  alda  feder,  tba  gülden  hinc  Iba 
cldra  tucne.'  E.  244,9;  'sa  onderle  ther  alder  (daselbst) 
tber  anda  buse  cldest  sc  ('di  aldera';  'tbi  eldera  erwa') 
ande  queüW  E.  72,2».  60,13.  II.  72,28.  60,14.  VV. 
73,28.  51,13.     2)  übertragen :  'ald  plign  fan  nellvkci 
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I.'  W.  486,80;  'een  ald  syd  ende  pliga  fan  langer 
wcnnicheit.'  Jur.  8,6;  'ecn  ald  riudit  was,  daL'  W, 
«38,  4.  50T.  34;  'will»  dae  alda  riucJiL'  VV.  435,  SO. 
437,85.  430,32.  433,  88;  «toe  biriocblane  ney  keyscrs- 
riochtende  aide  landriocbtc,  als  konigh  Kaerl  ws  youweu 
halb.*  518,33;  'sa  balderaa  tba  alda  kera.'  B.  181,33; 
*rayt  disae  brecf  soe  halde  wi  wse  aide  breiten ,  wilkerin 
eode  gaerlegeren  wies  riocblia  in  hyarra  foller  macht.' 
513,33;  Mba  nia  talcineu  »kclin  Iba  alda  (die  abtreten- 
den) »ker  maläa.'  B.  153,7;  Ton  tba  alda  rediena 
dororae/  B.  166, 14;  'bat  dal  ald  rioebt  (da*  alte  recht, 
d*  sind  die  abgetretenen  richler)  naet  biriocht,  nat  nye 
al  deer  toe  beginnen  deert  ald  leten  batb,  eode  dae 
fellingfaa  den  trimdel  dae  alda  greelman,  ende  dae  twa 
deel  dae  nya  gretman.'  513,39,113;  'seka  tber  ald  »end 
and  unwitlik.'  K.  541,  8;  'tbrueb  neue  aide  sekr.'  H. 
&«,  4;  'tbrueb  nenne  aldeae'  ('tbinne  alda')  nith."  H. 
59,6.  II;  «en  akl  slaC  B.  174,  SO.  E.  304,  1 ;  'in  da 
alda  dyck.'  506,39.30;  'ielda  bi  alda  ieldem.*  W.  S. 
880,33.  603,15;  'een  icbild  aldu  ('ald')  ieldit.'  611,3». 
513,7.18.  615,13;  'ecn  aJd  belsea.'  558,37;  'ecn  aM 
ßaemsca.'  658, 31. 3*.  35)  'aldra  panoenga.'  E.  182,  I»; 
•aldera  merka.'  E.  183,  19.  309,  7;  'bi  da  alda  ('Mtn') 
tyden.*  W.  435,  13.  4 "8, 37. 

skldtttVdrr,  Rldefeder,  aldlTMler  (groat- 
vater)  m.  Form:  aldafcder  K.  73,34.  B.  167,  10.17. 
168,10.  E.  8,  10.  73,33.  199,33.  H.  54,8.  aldafeider 
E.  199,  IS.  aldeledcr  E.  199, 10.  F.  304  n.  I.  aldebder 
VV.  55,8.  aldfader  VV,  58,34.  73,83.  4SI,  1.  Die  Jur. 
kennt  die  formen  aldfader  3,94.  aldfacr  2,  88.  audfaer 
3,  164;  neufr.  adfaar,  aflaer  Epk.  13.  Alu.  aldfader 
(Torfabr),  ags.  ealdafaeder  und  ealdfaeder  (grossTater  und 
»oriabr).  BedeuL:  'tbet  lefde  mi  min  ethla  and  min 
aldafcder  and  min  aldemoder.1  B.  73,  34.  E.  II.  72,  32. 
W.  73,  33;  'aldafedere*  and  aldamoderes  laua  balda 
mith  dedetbum.'  II.  54,8.  VV.  55,8.  «gl.  B.  9, 13.  55, 1 1. 
E  8, 10.  54, 9.  F.  804  n.  t.  mad.  804, «.  878,  7 ;  'alda- 
federe*  lawa  and  aldamoder»  lawa  skelin  nima  brrnii 
bem  and  kindis  bind.'  B.  168,  10.  E.  199,33;  'dat  kynd 
(enkelkind)  wü  dela  «ine*  aldfader*  lawa  ende  syn 
aldmodrn  lawa,  eode  lyn  fedrta  (Taterbruder)  nel  naet 
etc.'  VV.  53, 84 ;  '  dae  weseken  nyme  hara  aldfaderi  ende 
aldmodcr*  lawa  mit  mara  riuebt,  da  tue  agbc  wr  beck 
toe  ghaen  iefla  oen  da  fyda.'  VV.  4SI,  I ;  'bernis  bern 
i*  tuüa  bem,  and  lefth  »ine  aldafedere.'  B.  167,  17; 
*»a  nimlh  tbiu  moder  of  tba  lawem  bire  bemi*  ield 
mttha  aldafedere.  Fon  tba  federe  and  fon  tbere  alda- 
Ut  allen'  (gan*  dasselbe).  B.  167,10.  E.  199, 13. 
gedenkt  Jur.  8,  92. 94 ;  TgL  563  n.  1. 


ald. 


,  aiamearr  (grossmutler)  f. 
Form:  aldemoder  B.  78,84.  E.  II.  72,32.  aldmodcr 
W.  53,35.  55,8.  73,33.  431,1.  Da  der  gen.  alda- 
moder  B.  9,13.  65,11.  B.  168,11.  E.  54,9.  199,82. 
H.  54,8,  der  dat.  aldamoderc  B.  167,  II.  E.  199,  14 
für  aldemoder  Torkommt,  so  sind  die  beiden  worle 
noch  iu  keinem  compos.  verwachsen,  und  es  wäre 
richtiger  gewesen  'aide  moder'  statt  aldemoder  tu  schrei- 
ben. Die  Jur.  aldrooer  2,  88.  audmoer  3,  154.  Ags. 
«aldemoder.  Bed.:  vgl.  die  unter  aldafcder  citlrten  stellen. 

•altler  (alter)  in  alder-long.    Alts,  aldar  (aetas, 
dies  rilae,  aevura,  saeculum),  ags.  ealdor,  aldr,  isl. 
tgl.  da*  neufr.  ield  Epk.  330. 

,  eider,  »14er»*,  leidere,  (parens, 
eins  der  eitern)  n.  Form:  nom.  alder  B.  53,33.  E. 
63,34.  386,87.  II.  386,  13  und  aldera  \V.  53,23.  ieldera 
W.  4SI,  II;  g«t.  aide«  E.  199,37.  clderes  11.330,37; 
plur.  nom.  alder  E  199,  16.23.  aldera  B.  MO,  21.  VV. 
53,33.  aldereu  VV.  430, 9.  ieldera  S.  486,31.  ielderen 
VV.426,33;  f-en.  aldera  R.  19,9.  71,80.  eldera  K.22,7. 
IL  70, 26.  eldra  E.  70,36,  dal.  alderon  R.  539,  17.35; 
atc.  alder  E.  199,20.  aldera  461,6.  Alls,  aldron  und 
eldiron  (parentes),  ags.  ealdor  plur.  ealdras.  Bcdcut. 
1)  ralrr:  'bwersa  lliel  alder  »yn  kind,  and  syn  kindis  kiad, 
and  forth  sin  kindis  kind  (urcnkel)  fortb  liwat,  sa  ach 
sin  thredda  sia  Iba  lawa  te  nimanc  to  liker  wis  and 
sin  ayn  sune*  (d.h.  es  findet  jus  repraesentatiotiii  statt). 
E.  236,82;  'sa  thes  kindis  alder  ('tbes  hernes  alder' 
H.  63,  34;  'dis  kindis  aldera'  VV.  63,  33)  nawet  ne 
leuath,  sa  wili  tbet  kind  (die  binterlassenscbafi  seines 
grossester»)  dela,  and  Uli  fidiria  (seines  Taler  brudrr) 
nele,  sa.'  B.  53,33;  'tbi  federia  andü  neuakind,  tba 
dele  biara  eldcres  (vaters  und  reipeclive  grossvalers)  god 
a*c  tbet  seste  londriucbt  (die  Torstehcode  stelle)  wisc.' 
11.330,87;  'alsa  en  ingeroch  kind  sit  andere  bobbaburg, 
wedersa  ma  tut  biliueht  sa  birawal,  tbribete  te  betanr, 
alsa  fir  sa  tbet  alder  (rond.  'de  olderen'  p.  863,  13) 
clagia  welle.'  II.  886,  12.  2)  Taterund  mutier;  'bversa 
tba  alder  bire  kinder  alle  gader  wlh  haldalh  (aussUI- 
ten),  auda  tber  en  fon  tba  kindem  iefla  kindes  kmdem 
sterwe,  sa  fallatb  tha  lawa  oppa  Iba  alder,  and  nav-| 
oppe  suslere  iefle  oppa  tba  brotbere,  alsa  fir  tlirtta 
betha  alder  libbende  sc  (in  so  fern  als  die  beiden  ehern 
am  leben  sind),  is  bire  en  dad,  sa  nimalb  Iba  brothere 
anda  suslere  bire  biteyna  brodere  and  suslere  lawa  fon 
tbes  datha  alder»  balue  (bälAe)  iefta  aide.'  E.  199, 16-27; 
'dat  dio  folsuster  nimc  her  broders  lawa  ende  her 
balibroder  nymese  half,  truck  dat  biara  odera  ieldera 
(alter  parens)  bim  al  fraemd  was.'  VV.  421,11;  'ief 
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mädchen)  icldcren  itcruel,  endo  hio  dan 
impt  bula  red  der  broren,  10c'  W.  426,32; 
'ief  da  ieldera  wr  blil  (überführt)  werdetb,  dal  bia 
hure  kyndl  bi  hemmen  op  biara  hedde  Ireesmet  (er- 
drosselt) habbet.'  S.  48«, 34;  'ief  bi  muge  bikanDa  sinera 
aldera  bof  and  hu».'  R.  71,30;  <>i.d  tbenne  Iba  knapa 
fon  Iba  alderon  faralh  (liehen)  opa  en  or  ayn  god,'  R. 
639,  515.  8)  Voreltern,  vorfahren:  'du  akilu  wi  r Viva 
halda  user»  aldera  Lest  and  kera.'  R.  19,9;  'alle  laua 
skilma  deb  alsa  use  aldera«  deld  bebhath.'  R.  540,31; 
'want  cl  ioeu  aldcren  mit  dumheil  wrloren  bedeu.'  VV. 
430, 9 ;  '  ihel  send  etbclinga :  alle  fria  Frisa  ther  thi 
kining  Kerl  etheldom  ouir  leude,  alaa  ftr  sare  Tri  and 
ful  beren  wece,  and  fon  alderon  lo  iungeron  aena 
boroaga  nere.'  R.  539,  IT.  In  'rayn  aldera,  myn  aid- 
fader  ende  myn  aldmoder'  >V.  73, 31  icheinl  aldera  für 
grossraler  tu  lieben ,  wenigstens  bat  der  laL  Originaltext 
dafür  'meus  proavus*  72,30;  ygl.  'cldramoderes  lawa' 
(biulcrlasscnscbaft  der  ällcrmutler,  der  proavia)  U.  168 
n.  6,  sowie  das  »Iis.  aldiro  Heliand  17,  12,  ags.  eoldra- 
faeder. 

BlderlttS  (elternlos,  verwaist):  'hwasa  nimth 
(empfangt  als  vormund)  the*  alderlasa  god,  ihct  siel  hi 
lo  logc  brensia  mith  mene . holdem'  R.  164,  16.  I».  E. 
196,3;  'the*  alderlasa  ('oldcrlosa  kiude»')  god,  thet 
ne  mei  nauder  waia.ni  wonia,  alsa  (gleich  wie)  (bei 
wiwegod.'  R.  164,23  E.  208,  II;  «hwersar  is  en  alder- 
las  erwa  ('send  alderlose  kinder*),  and  hi  bebbe  alsa 
slor  hewena  tbct  hi  muge  knapa  and  founa  undbalda, 
sa  aettema  him  ibctie  to  Iber  bim  alm  sibbest  sc;  .. 
muge  hi  knapa  ieflha  founa  nawel  undbalda,  sa  niiueina 
al  thet  ma  driwa  and  drega  muge,  thet  ressema  Iba 
uesta,  ihct  skej  bi  mith  loude  bisctla  etc.*  B.  164,26.6. 
E.  208, 6.  196,10;  'hwersare  ferlb  eu  alderlas  erwa 
fou  tha  werandslewe  (vormund),  and  bim  bilygiema 
(icihl  man)  fias,  sa  etc.'  R".  164,  14;  'hwersar  is  en  al- 
derlas erwa,  and  bi  se  mitha  werandslcwe,  and  ibet 
god  se  Baut  edeled,  sa'  R.  165,20.  24.  E.  208,  14;  'thi 
tliredda  mot  spreca  fore  thene  alderlasa,  fon  eyder 
»Ida  büina  thredda'  R.  166,5  tgl.  165,24.  Mud.  ol- 
derlos  262,32  ('olderlose  kinder',  im  tat.  'pueri  pa- 
reulibus  orbati')  286,23;  ags.  aldorlcas. 

(nlderlonsr),  wlderl»«*;  (ewig).  'aUgue 
ferd  ende  alderlangne  ferd'  \V.  411,30,34;  'cen  festen 
ferde  alanch  ende  aldeerlang  ende  alsoc  lange  soe  di 
wynd  wayth'  S.  491,3.  Alder-Iong  ist  das  alu.  aldar- 
laug  (dura tu  per  saecula,  aelcrnus),  vgl.  all»,  an  aldre 
(unquam),  ags.  in  aldre. 

aldfntter  (grossvater)  vgl.  aldafedrr. 


ald. 

i,  nlderman,  leide; 


Ol- 


lermann, ältester)  m.  Man  unterscheide:  1)  in  Küslrin- 
gen  ein  neben  asega  und  redjeva  genannter  unlerricbter; 
R.  541,34  wird  er  bauer- altermann  genannt:  'alle  ibet 
tha  buraldirmon  behliat  umbe  biara  bamrrke,  umbe 


lesna,  hwasane  nudsetle  tbi  brecht  x  reilmerk,  and 
tbcr  to  bach  liiara  tbi  rediena  and  Ü»i  boJere  lo  hilpande') 
die  ihm  tu  diesen  worten  überwiesene  tbätigkeit  lässt 
nicht  besweifeln  das*  er,  und  der  R.  124, 19  erwähnt» 
dcich-alterniann,  ein  und  dieselbe  person  sey:  '  tki  dik- 
aldirmon  bach  to  wetande  and  lo  wisande  alle  aon- 
swilhtha,  and  alle  apala,  and  alte  nuckle  ondbafda.' 
Die  anderen  stellen  sprechen  schlichtweg  vom  altermann: 
'sa  bwer  sa  en  aldirmon  delh  ene  unriuebte  Miene, 
and  thi  redieua  bim  neUe  nawet  folgia,  sa  skillerc  loa 
liodon  c  merka  sclla  elc'R.  118,24;  'sa  bwelik  aldirmon 
sa  tbera  wedda  awet  oair  te ,  tber  das  redieua  blige, 
thet  bise  selua  ielde*  (wenn  ein  altermann  etwas  von 
den  geldstrafen  die  der  redjeva  erkennt  übergeht,  das* 
er  sie  selbst  table.)  R,  1 16,  24 ;  'tbi  redieua  ieflha  thi 
aldirmon'  (soll  das  unabgesondert e  gut  eines  mörders 
theilen,  und  davon  wergeld  tablcn.)  R.  118,  18;  'neu 
asyga  dorn  tba  nen  aldirmonncs  blienc'  (ist  unter  den 
nächsten  verwandten  zulässig.)  R.  121,  28;  'Iber  of 
(von  einer  bussc)  bach  thi  bon  and  ibi  grena  ene  merk, 
Iba  asyga  and  tba  aldirmonne  ene  merk'  R.  124,  2; 
'sa  bwelik  aldirmon  sa  Iber  hlige,  Iber  hi  nenne  eth 
(amt)  nebbe,  sa  breklh  bi  wed  (sohlt  er  geldbuise)  and 
sine  hauedlesne'  R.  124,  4 ;  '  mith  fiuwcr  monnon  an 
withon  to  onswerande  (sich  eidlich  *u  reinigen),  and 
Iber  efler  «Ines  aldirmonnes  kligeuc  thet  hi  riuebt  eswe- 
ren  bebbe'  R.  639,32;  'thi  aldirmon  bach  to  wetande 
alle  tbeter  sketb  anna  ena  wrpena  warue,  Iba  anna  ena 
heida  synutbe,  Iba  anna  ena  heida  tbinge'  R.  124,  3. 
Nach  der  leOIciürten  stelle  musslc  der  aldirmon  auch 
in  srndgericblcn  tugegen  sein,  dies  ist  su  beachten 
wenn  das  mnd.  wurster  landr. ,  in  einem  abschnitt  wo 
es  aus  Ii  schöpft,  sagt:  'de  oldcrman  ofli  karkschwaren 
(kirchenällcster,  kirchenvorsleber ,  kirebenvogt,  send- 
seböffe)  124  n.  4,  während  es  an  einer  anderen  stelle 
übereinstimmend  mit  dem  mnd.  wübrdencr  landr.  'ol- 
dcrman offt  dickschware'  116  n.  8.  548,  16  setsL  Für 
kirebenvorsteber  ist  oldermann,  altirmann,  eine  in  Nie- 
dersachsen und  Thüringen  sehr  verbreitete  benennung, 
vgl.  Haltaus  19.  Was  >Viarda  as.  260  vom  ristringiseben 
aldirmon  sagt,  entbehrt  alles  balles,  für  schult  (skeltala) 
kann  hier  aldirmon  keincnfalls  sieben ,  das  charakteris- 
tische des  scbul/en  ist,  dass  er,   wie  der  graf  den  er 
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»,  iicn  mim  (bon)  nasranant ,   nrcm  nnncrn, 
hier  vom  aldirmon  fast  alle  stellen  austagen.    8)  Nickt 
verschieden  vom  ribtr/u^isrlicn  aldirmon,  scheint  der  in 
Utingeradeel  in  Sevenwolden  a.  1450  erwähnte  alderman: 
«dae  presteirli  schellath  tsesa  wt  elka  ghae  (dorf)  aen 
alderman  off  wiaen  man'  610,1*;  sowie  der  in  den 
mnd.  küren  der  groninger  bammericken  von  I SH6  mehr- 
lach  Torkommende  olderman,  nur  da**  hier  noch  'overst« 
olderman*'  640,  84  Aber  den  gemeinen  allermannern 
standen:  '»oo  sal  elk  (overstr)  olderman  kesen  in  synen 
buenchep  elken  olderman '  590,33,  vgl.  530, 1».  »7. 
511,6.86.      a)  In  einer  kalandsbrüderscbaA :  'die  hala 
panda  (welche  der.  grelmon  »eUt)  ti  ontfane  di  prior 
van  der  kalenda  to  Wagenbrugge ,  ende  di  ora  belfle 
dae  aldermannc  in  der  kalcnde.'  S.  601,  18.  Vgl.  wie 
die  Vorsteher  eine*  bospital*  in  (teilen  bei  Haltans  19 
nenne  beissen.      4)  Den  fries.  stächen  stand  ein, 
nänner  vor;  a.  Groningen-,  in  urk. 
a.         Dnessen  36,  werden  aldermannt  gronienses  und 
consules  Fivelgoniae  einander  gegenüber  gestellt;  urk. 
a.  1363  Driessen  3»,  isl  -von  den  con*iliarii*  in  Gro- 
ninge,  den  qualnor  rationalibus  civitatis  und  IS  alder- 
mannis,  ausgestellt,  p.  Leeuwarden  a.  1817  'no*  coun- 
le*  et  uuiversitas  in  Groningc,  aldcrmannu* ,  scabini  et 
eommunilas  Luwardiae'  Driessen  88;    'die  alderman 
myl  »ine  »chepenen  (in  Liowerd)  loe  riochten*  a.  1466 
Scbw.  601;  'alderman,  aeepenen  ende  reed  ende  mena 
meenl  der  sied  to  Liowert'  a.  1468  Scbw.  906.;  'aul- 
derman,  seeppenen,  riuebt  ende  reed,  baedlingen,  lei- 
den ende  meeoe  meentc  der  stedi  Lyouwerd'  a.  1481 
Scbw.  703.  704.  r-  Dockum :  'alderman*  ende  reed 
der  sied  to  Dockum'  a.  1463  Scbw.  606;  «nous  alder- 
man, conaeil  et  toute  la  communaulte*  juree  de  la  rille 
Dockum'  a.  1470.  Scbw.  «87.  Vgl.  im  allg.  über  diese 
bebördc  Dricuen  63*i  und  Vprij  en  Frilh 
»an  Groningen.  Gron.  1886  p.  87;  in  Bre- 
men werden  die  Vorsteher  Oer  einseinen  gilden  older- 
lüdc  genannt,  «.  br.  wh.  1,364.    Wenn  e*  heiasl  'by 
reedt  der  preisten   ende  ieldemunnen  ende  wyaera 
lyoedena'  613,28.  a.  1466  Scbw.  «16,  ao  scigt  der  *n- 
ummetih.  nicht,  waa  für  ellerleutc  hier  gemeint  sind. 
Kilian  460  gtossirt  ouderman  durch  tribuams  plebis. 
In  Angelsachsen  war  ealdormaa  der  titeJ  des  Vorsteher* 
mehrerer  ahircs,  des  comes,  aber  auch  an  der  apitae 
der  städtischen  gilden  stand  ein  es  Wo  r  man,  vgl.  Villips 
ags.  rg.  81  und  Lsppenberg  Engl  1,567. 611.  Nimmer 
aber  kann  das  ags.  eorl,  wie  Lsppenberg  annimmt  aus 
caltlor  zusammen  gezogen  sein,  ihm  cnlspricht  ein  all*. 
erl(vir,puer),  isl.iarl.  Comp,  buraldinnon, dihaldiiioon. 


(groasmulter)  vgl. 
Alf  (halb)  vgl.  half. 
«Ifta»  (ellle)  vgl.  andlofta. 

»Ilm «jra,  «Haas  (entlang,  längs)  praep.;  «ief  thet 
dolg  geith  alinga  ther  wirsne'  S.  469,  16.  W.  466,  10; 
•allenga  tre  wersna'  S.  448,  86;  «aling  der  bueren' 
481  ,M.  Zns.  mit  praep.  a.  Verschieden  davon  ist:  'ende 
alinga  ('alinge';  mit  einander?)  habbit  byspriUen' a. 
1481  Scbw.  70t,  704.  a.  1498  Scbw.  760;  'fest  to  bil- 
den mit  ellingbe'  a.  1440  Scbw.  51». 

•OlllM«  (gleich  stehen,  gleich  kommen):  'thet  Iber 
aliknath  Uth  wilh  UP  R.  181,  5.  688,  17.  Wegen  des  a 
in  a-likna  (ge-leicbea)  vgl.  e-,  ge-,  ie. 
•II«  («ans)  vgl.  al  p.686. 

allen r  •Uen  durch  anlehnung  aus  'al  an'  ent- 
stände«. 1)  allein  (solus):  'buU  god  al  ena"  R.  ISO,  16; 
'al  ena  skil  bi  lidssia'  R.  548,80;  'htbalwa  iha  al  ena 
Iber'  B.  178, 14;  'and  bi  al  ena  vp  atonde'  E.  838,86; 
'aJlena  syn  skeldenat'  160,17;  'aa  geie  bi  allena'  B. 
155,6.  E.  186,  10;  'iof  bi  »Henna  en  tking  cefa  hebbe' 
B.  155,87;  'iha  weide  allen»  fiugta'  H,  864,5;  ' nemet 
all  ena  tha  keninge  and  thiise  bode  nogade'  II.  866,  tl  ; 
'da  ferden  allena  to  bebben'  W.  478,  13;  'een  greet- 
man  aBsuna.'  S.  504, 10;  'dae  breek  deer  »an  loe  nynsan 
allena'  618,  10;  'allinna'  844  n.  I.  W.  483,81;  'Jlleiia' 
E.  833, 93.  Neufries,  'allenna'  607, 83 ,  allinne  Epk.  14. 
8)  Uedeutet  'al  en'  gans  dasselbe  (gans  eins):  'hofeaae 
and  rediesta  ease  al  ena'  B.  162,»,  deatgl.  B.  166,81. 
167,11.  E.  19»,  18.16;  'tbere  waldewaie  böte  is  ur  al 
aUene'  E.  »7,28;  'fon  tbere  ofledene  se  allen'  B.  167, 
)S.  Ebenso  im  abd.  'al  ein'  a.  Gr» ff  1,310;  mnl.  al- 
len bei  Maerbnl  Epk.  14. 

nülerek,  *lrek,  •Iratlv  Oeder).  Au*  •  allen 
ek*  entspringt  allerek,  au*  *alra  ck'  alrek:  I)  'aUera  ek' 
steht:  'altera  raorma  ek'  H.  8,4.  5,1».  »7,31;  'altera 
frimonnn  ek*  R.  »,  8;  'fon  altera  ek  wielsa'  E.  848,88; 
'altera  ombecbta  ek'  IL  380,  15.  88;  altera  londa 
eccum'  IL  343,  17;  'altera  ierdik'  (für  'ierda  ek*)  R. 
184,6;  'altera  distik'  R.  188,18;  'aller  landi«'  (für 
'landa  ek*)  W.  487,  87;  'alter  monnic'  E.  800,86. 
810,17.  \V.  8,8.  6,  16.  8J,  80.  41,6;  und  angelehnt 
aUerek  R.  0,8.28.  81,81.88.  67,18.  116,4.84.  11»,  18. 
122,40.  128,  '29.  F.  806,  4.  IS.  n.  889,  10.  841,19.23.3». 
W.  466,10  (da  W.  aller  für  allcra  verwendet,  kann 
aller  ek  in  W.  auch  al*  unangelehnl  angesehen  werden.) 
8)  'alra  ek*  steht:  'alra  monna  ek'  R.  548,21;  'alra 
monnek.'  R.  639, 29.  644,6;  'alra  hek' E  6,81;  Mhira 
merka  alra  ec'  E.  20,27;  'olra  monnec'  F..  803,  10; 
'olre  monnec'  E.  I»5,  I».  200,36.  208,25;  und 
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als. 


Icl.nl  alrck  It.  1 19,  20.  53«,  4.5.  537,  1».  87.  688, 12,22. 
541,».  541,38.  5W.20.3S.  B.  146,2».  152,20.  153, 
10.13.16.  155,1.18.  156,26.  159,8.9.  160,15.16. 
162,8.12.  165,19.  168,2.  169,1.  179,  12.  174,4.16. 
178,15.16.  IJ9.8.  alrak  E.  901,21.  212,25.27,  241,20. 
243,32.  olrak  E.  198,2.  240,3. 

allerer*»*  (allerem);  aus  'altera  (alra  141,27. 
B.  161,12.  172,21.  181,21;  aller  W.  402, 29)  erosT 
H.  »5,  15.  121,21.  123,  30.  128,  14  entspringt  durch 
anlchnung:  allcrrreit  II.  341,24.  alleranl  W.  485,24. 
4S7,  4.  olrcrest  E.  194,4.  olresl  E.  202,  17.  Ebenso 
steht  mal.  alrerst,  mhd.  alrcst  s.  Huyd.2,  167. 

stllerllll  (jeglicher,  jeder,  sämmllicbe)  ist  ent- 
sprungen aus  allera  lik,  oder  vielmehr  aus  'aller  lik', 
da  diese  Verbindung  an  W.  und  S.  eigentümlich  ist, 
sie  aber  'aller'  fiir  altera  brauchen:  'loa  aller  doema 
lyck'  (an  allen  thüren)  W.  390,  26;  'to  aller  fanga 
likum'  (tu  sümmüichen  parlionen)  \V.  410,  24;  *toe 
aller  berna  likera*  (in  jeder  ecke)  W.  79,  4;  'aller  icra 
lyck'  (jedes  jähr)  W.  420, 15;  'aller  iera  likes'  (jährlich) 
W.  414,2;  'aller  irrlykes'  W.  389, 25;  'ith  aller  kerkane 
Ivck'  (in  jeder  kirebe)  W.  890,  13;  'aller  niela  lyc' 
(jedes  maass)  W.  «64,  17.  466,8.21.  S.  496,19  (»gl. 
«dera  meta  aller  Ivck*  W.  469,1  und  'al  raeta  Ivck' 
5.  497,1);  'aller  prestema  lyc'  (jeder  pricsler)  XV. 
406,  14;  'aller  acbcllcna  lyc'  (jeder  schul«)  W.  413,  17; 
'In  aller  üuglyckum'  (tu  jedem  grrichte)  W.  416,  10; 
und  angelehnt  allerlik  \V.  388,20.  889,  11.  390,25. 
J19I.9.  392,21.  396,25.  397,81.  »98,11.  414,11.  416,5. 
419,28.  431,18.  440,30.  467,4.  469, 1.  S.  442,7.  450,20. 
499,26.  allerlich  S.  444,36.  467,24.  492,  SO.  496,  14. 

allermonnallk  (aller  mluniglieh,  jeder);  aus 
'alra  monna  lyk'  308,27  wird  'allerraonaiir' 
allermannalich  S.  455,32.  Wr.  406,14. 

allermennlk  (jeder);  ans  'allera  moilna  ck' 
11.  3,4.  5,  19  wird  allcrmonmk  E.  208,31.  allerniannik 
W .  5,  18. 

allerwelke«  (allerwegs,  von  allen  seilen)  XV. 
»94,9.  469,21.  S.  454,32.  Neufr.  allcrweagen  Epk.  14. 

alles  (gam,  gäntlich)  'sa  gelh  hi  ihes  alles'  E. 
72,7;  'ief  bi  des  alles  urherieb  wirlh*  \V.  396,  30; 
'dal  ma  bim  alles  nida  bringe'  W.  409,  17.  Ags.  eallet 
(omniuo),  ahd.  alles  Graft  1,205;  neufr.  alles  Epk.  14. 
Iii  ein  gen.  von  al. 

alanfJ,  eiland  (eiland,  insd)«.:  H.  J3»,si. 

XV.  110,18.  436,25.  Alts,  aland,  ags.  ralaud  später 
igland,  isl.  ryland,  dün.  rjland,  öland,  niud.  eilant  gl. 
kern.  219,  »aterl.  und  ostfr.  eiland  Hot.  234.  bei lr.  225, 
neufr.  eylan  Epk.  105.    Vgl.  a  (aqua). 


alonff«  alanf  (gan«,  vollständig,  ewig):  'alagne 
ferd  ende  alderlangoe  ferd'  W.  411,30.34;  'festen 
ferde  alanch  eude  aldeerlang'  S.  491,3;  'efter  domisdey 
tha  alonga  rauld*  (nach  dein  jüugstcn  gericht  die  ewige 
well)  E.  245,  29.  Abd.  alanc  (integer)  Graft  I,  222, 
alu.  alang  (inleger)  Hei.  80,9,  mnl.  aling  ('ene  aliughe 
xoene"  a.  IS33  Schw.  190.  Dri  essen  191.  192);  tgl.  ags. 
eallinga,  eallunga  (ouioino).  Das  wort  eine  ablcituug 
voii  al,  s.  Grimm  2,  707. 

(almlaae),  lelaalaae  (aJmosen):  «buta  dae 
iehuissen,  deer  hia  deyli»  iaen'  a.  1488  Schw.  723. 
Alls,  alaraosna,  elimosina,  ags.  aclmissc,  aelmas,  isl. 
almusa ,  olmtua ,  nordfries,  elems  Falck  staalsb.  mag. 
6,  741  ;  aus  iln/)t»<ii'"1  verunstaltet 

alaa,  olaa,  alae,  nla,  m«,  aae,  aa,  la 
(also,  als).  Form:  alsa  iulLB.E.F.H;  oUa  E.  197,31. 
198,  12.  199,22.  201,  14.  205,  19.  237,29;  also  in  S. 
und  W.,  nur  ausnahmsweise  in  den  and.  texten  wie  in 
H.  83,25.  F.  306,  II.  307,25;  abe  XV.  437,8;  als  in 
XV.  und  S.  i.  b.  W.  106,3.  388,30.  389,3.  390,9.15. 
399,28.  402,2.  405,11.  408,27.  411,5.  413,23.  472, 
15.  S.  484,22.  490,6.33.  491,2,  ausnahmsweise  U. 
831,6;  asa  H.  123,21.  124,13;  ase  II.  330,37.  331,2. 
wie  neufries.  asse  507,13;  as  IL  829,4.5.  S.  448,17. 
452,35.  456,2.30.  494,15.  neufries.  508,  8 ;  isS.442,4 
«47,3.  468  11.22.  469.  n.2.  483,36.  Anlehnungen:  al- 
tam  (für  'alsa  him")  R.  5,34;  alsal  (für  'also  hit.*)  11. 
»32,25;  alset  (fiir  'alsa  hil')  IL  329,3;  alsare  (fiir  'alsa 
Li')  lt.  9,1.  15,13.  21,  28.29.  61,21.  122,  13.  126,28; 
alsare  (Pur  'alsa  tbere')  146,3.  IV.  7,7.  Ii.  175,11.  LI. 
332,  I  ;  al*;ir  (Tür  alsa  ther')  B.  176, 14  und  wohl  auch 
in  «ene  sone  alsar  deue'  (talem)  E.  76,  I4<  alsl  (Tür 
'als  hil*)  W.  423,31.  424,8.  469,24.  471,6.  S.  485,18. 
489,15.  516,  14,21.  558,22.2»;  ast  (für  'as  hil')  H. 
329,  7.  S.  450,30;  asü  (fiir  'as  ihi.')  S.  489,  17.  490,  I. 
Aus  alsa  alsc  ist  asa  ase,  aus  als  ist  as  gekiint,  als  aus 
alsc  alsa  geschwächt,  u  aus  as  entstanden.  Alls,  allso, 
also,  ags.  c.ilLrva;  neufr.  als,  at  Epk.  16.17.  Bedcut. 
1)  sowie,  gleichwie:  'alsa  hit  thi  kinig  bifcl'  IL  19,11; 
'alsa  bim  sin  hcra  had'  It.  73,  10;  'alsa  hil  hrange  ihi 
ivdirua'  R.  117,25;  'sa  heuath  alle  ihiu  wrald  alsa 
thi-l  espenc  laf,  alsa  (wenn)  se  hini  siath'  IL.  131,7; 
'alsa  tha  andere  bok  eskriuin  send'  K.  540,20.  642,21; 
'tha  hole  alsa  far-a'  B.  542,4;  'tha  arraa  alsa  tba  rika, 
tha  f.unde  al»  Iba  Wunde'  B.  154,  17;  'tha  erma  asli 
rvka'  S.  490,  17;  'ihcs  alderlasa  god  alsa  thel  wiwcgod' 
li.  164,24;  'tha  dada  alsa  tha  lihbanda'  E.  38,12; 
'Ihi  lamelsa  olsa  thi  thuraa'  E.  223,31;  'nift  alsa  thi 
nera"  II.  836,27:  'dal  lo  haldcn  alse  dat  riuehl'  W. 
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487,8;  'des  winters  ab  des  nummeres'  W.  8*9,  16; 
'ab  htm  di  aesgba  deeld  baet'  VN'.  419,  90 1  •abbeacre- 
vren  b'  5.  984,  15;  "h  wene'  S.  386, 9«;  'discel 
een  eed  swera  all  eeo  oer  riueJitor' S.  501,99;  'ab 
dal  riuebt  seyt*  S.  504,8;  'ab  syd  b'  504,95}  'ab 
bem  Iba  hineilen'  504,91;  'ab  for  scricmen  b'  505,94. 
610,7;  'ala  hier  ney  scroen  b' 557,99;  'as  er  aide 
was' H. 999,4;  'asbit  tbiu  wishrd  wilkrrrd  hrbbe'H.  329,5; 
•ander  hinge  aa  eilte*  an  Iba  feile  S.  443, 17.  459,96; 
•so  ecbel  bit  beta ,  as  Iba  bit  seif  deen  bethe'  S.  46«,  9. 90. 


«lt. 


404,15;  'umti  riucbte  rekaia  wol'  S.  449,4;  «ald«s  658,98 
ist  fan  da  tanuaa,  b  (sowie)  tbet  b  fan  dae  fingerum' 
S.  468  n.  99.  469,9;  'also  fab  b  (gleichwie)  dal  sind<- 
riucbt  sey  d'  S.  489, 96.  9)  ebenso :  'als*  monich  (so  viele) 
bus  sa  nsa  bände ,  aba  (eben  so)  roonieb  c  merka'  R. 
1 1 6, 14 ;  'aba  roonieb  mete,  als*  monich  skilling*  R,  53«,  1 ; 
*alsa  raonege  tabmen  skelenre  wesa ,  sare  rediewena'  B. 
169,98;  'alsa  monege  halwc  merk  sa' B.  177,8;  'aba 
raonege  boger*  sare  se,  aba  monege  achte  merc'B.  181, 
96;  'aboe  manieb  riuebt  so'  W.  436,9 ;  *alsa  *tor»  (eben  so 
thener)  R  87,93.  B.  160,9.  171,94.  178,13.14.  179,97. 
E.  88,15.  99, 16.  915,16.  918,99.97.  919,36.  IL 82, 20; 
'aboe  stoer'  S.  449, 90;  'alsa  slor  sa'  (eben  so  tbeuer  ab) 
B.  178, 18;  'alsa  slor  aba'  B.  181,7;  «aba  felo'  (eben  so 
viel)  R.  83, 9. 6.  87,99.30.  89,16.  99,90.  119,8.  120, 
17.  191,10.  199,16;  'aba  fule'  E.  910,99.  994,91.  941, 
36.  942, 19.  F.  306,  6. 7. 91.  S.  444, 14.  51«,  17;  'aba 
grate  böte  aba'  (eben  so  pro««  bus«  als)  H.  »20, 15.  192, 
19.  197,10;  'aboe  graet  ab' >V.  499,17;  'abo  graet 
ende  alsoe  lylicbab'  619,7;  'aba  bli  sa'  R.  199,8;  'aba 
hack  sa'  R.  117,9;  *aba  bage  aba*  R.  75,99;  'aba  god 
sa'  B.  180,20.  R.640,7;  «abo  fest  als'W.  406,5;  *»boa 
ölte  ab'  513, 13.  616, 91 ;  Ibet  bf  oba  io  betane'  E.  915, 
99;  '»nie  Maria  also' W. 403, 18;  «umrae  dal  teysordd 
also"  W.  408, 99 ;  'om  dinescredere  abo' W.  429, 6;  'dat 
bim  god  alsoe  beJpc,  so  Iii'  W.  476,27.  9)  so,  auf 
•alsa  bilon  Iba  Iwene*  R.  5,8;  'alsa  skil  thi 
riucbta'  R  18, 14;  «and  bi  alsa  rede'  B.  152,  5; 
•alsa  due  bi  tba'  thrim  redb»em'  B.  154, 19;  'kwersa 
tbi  redieua  alsa  sil  (wobnt),  ibet'  B.  164, 9;  'abo  deb, 
ab  mel  samanade'  >V.  899,96;  'alsoe  reda  ab' S.  490, 
8. 1 1 ;  'alsoe  bifulgia  soe  S.  490, 7 ;  'dat  is  aboe  toe  »oer- 
steen'  610,94;  'ende  abo  foerd*  S.  503,  15. 40;  'ene 
sone  alsa  den'  (eine  so  tbane  siibne,  so  beschaffene,  solche) 
R.  77,  18.  549,1.  E.  76, 14;  *sa  bacbmal  lo  ulrande 
alsa  des  sa'  R.  193,4;  'aba  den  riuebt  sa'  R.  197,  14; 
•aba  dene  böte  alsa' R  637,20;  'alsa  den  riuebt'  B. 
153,95.27.  154,9;  'fon  Ibisse  ticblega  set  aba  den' B. 
152,8;  'sa  reke  bi  aba  den  ut'  B.  156,18;  'alsa  den  set 


fon'  B.  160,15;  Ton  alle  lognngum  ist  alsa  ('oba'E. 
903,18)  den'B.  174,18.  176,90;  'aba  dene  datbar  sa' 
B.  176,24.  180,24;  'railh  olsa  denre  werde'  E.  194,91; 
'oba  den  dorn'  E.  309,1»;  'ihi  b  olsa  den'  E.  237.21; 
'sa  scel  tbiu  lemetke  alsa  den  wesa'  H.  339,  9.  £  987,91. 
4)  so:  'alsa  longe  sa'  (so  lange  ab)R.9,6.  «5,6.  640, 
19.  B.  154,18.  E.9,7.  204,22.  H.  342,2a.  VV.  29,27.  S. 
491,9;  'also  böge  als'  W.  9,9.  29,91.  390,9;  'also 
laag  unl'  (bis)  8.  490,94;  'asa  fir  sa'  (so  weil  ab)  R 
194,1«;  'also  fir  so' W.  415,29;  'also  fyr  als'  614,2«. 

;  'aba  ('oba'  E.  999,91)  fir  thel'  (so  weit  das*) 
R.  1SI,«;  'alsa  fir  sa'  (in  so  fern  ab)  R.  199,17.  542, 
99.  B.  169,11.  154,99.  161,21.  H.  995, 93.  336,19; 
•oba  Gr  sa'  E.  912,91 ;  <aboe  fir  soe'  W.  490, 15.  429,7. 
465,29.  S.  449,8.  462,96.  489,35.  490,93.24;  'alsa 
gral  irlhkiuinge  sa'  R.  191,  1 ;  'also  graet  need  dat' 
605,  36;  'agon  alsa  skene  alsa'  R  197,25;  'alsa  naka  aa' 
B.  164,11.  £.«05,93.97;  'also  lyaf  *o' W.  99,99;  <aba 
aide  tbet'R.  180,93;  'aba  siak  tbet'  R.  49, 10;  'alsa  nei 
tbel'H.  100,14;  'alsoe  wiebüch  dat' W.  15,6;  'asa  feste 
tbet'R.  123,21.  6)  wenn:  'alsa  ihi  asega  nimtb  mide, 
sa*  R.7, 14;  'aba  bi  bi  Iba  wie  koagath,  sa' R.  27,  20; 
•aba  Ibet  synutb  b  ebeid,  sa'R  198, 14;  'aba  ihi  asyga 
tbenne  belh  e*werej>,  sa'  R.  538,«  ;  'alsa  bi  nenne  frethe 
kreken  nebbe,  sa*  R  549,6;  'alsa  tbi  redieua  on  gnn- 
gatb,  sa'  B.  161, 19.  152, 25.  155,21 ;  'alsa  tbi  olber  ibet 
bidagad  bebbe'  B.  154,4.  155,14;  'aba  bit  brich  bis' 
B.  164,9;  'alsa  mane  Ürial  baratb'  B.  170, 1 ;  «alsa  tbet 
hlod  rent'B.  177,96;  'oba  bi  ibetgud  betb'  E.  206, 91 ; 
•olsa  tbi  rnensca  kemtb'  E.  204, 14;  'oba  bi  vppa  ('of*) 
sil'  E.  940, 16.  943, 3 ;  'alsa  bit  b  also  fori  deb  (so  weil 
des  tage»)  sa'  F.  307,95;  'als  by  sync  brrid  kalled'  W. 
389,96;  'als  dio  frowe  fri  b'  W.  474, 16;  'als  ibio  teke 
sened  is*  S.  387,3;  'ab  ma  dat  acot  gadrie'  S.  400, 14; 


'as  dy  leash  deen  b'  508, 8 . 


Of 


bim  ilailh'  S.  447,3. 


6)  die  rede  anhebend:  'alsa  (so,  nun)  skelin  tka  nb  ta- 
lemen du  alda  siker  makia'  B.  153,6;  •also  bruke  y  Kues 
ende  ledesva'  W.  999,14;  'aba  (nun)  beipe  tbi  god.., 
alsa  (nun)  belpe  thi  s.  Michael..,  aba  (nun)  beipe  tbi 
s.  Jobannes .. ,  ibet  bis  (daas  sie)  tbi  alsa  (so,  auf  die 
weise)  wyse  tore  fem  bond  vses  droebtenes  U>  domesdey, 
sa  (als)  tbu  Ihinne  eth  eile  riuebte  swere'  E.  945,1; 
'dal  ioe  god  alsoe  beipe'  5.  489,97.  490,6. 19.  491,9.9« 
(oder  ist  'auf  die  webe'  in  übers« Isen,  und  ein  nachsäte  sa 
soppliren?)  Vgl.ScbmelL  l^ObinsicbÜickdessba in nr.6. 

•16er.  Altere  (alter)  Form:  ntutr.  im  R.  197, 
19.  198, 10.99.  E.  78,  II.  a.  1489  Sehw.  709;  matt,  in 
W.  16.  n.  6.  79, 17.  408, 16.  410, 14.  Alter  in  R.  Bu. 
W.S.;  altere  in  R.  Bt  E.;  auiter  a.  148«  Scbw.  709. 
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Nor*,  aller  R,  127,12.  128,8»;  da/,  allere  Bit.  «In.  17. 
172.  n.  18.  aller  W.S9,S4.  408,21.  424  n.  1.  allere  R.  127, 
1.8.  128,24.  Bt,  171,2.  172,1;  occ.  alter  W.  16  n.  4. 
406, 10.  408,  IS.  410,  2. 14.  altare  E.  78,  lt ;  pUu.  d*f. 
alterum  S.  499,33.  Aha.  alten,  altari,  ags.  allar,  iaL  al- 
lari,  saterl.  alter  Hell.  226,  nessfr.  ater  Epk.  16;  erborgt 
am  dem  lat  ahare.  BedeuL:  'Art  aller  is  tbiu  hirte 
(her*)  dies  godiabuses'  R.  127, 12 ;  'ikera  thrira  fnuia 
(stufen)  lofar«  Iba  allare,  eyder  sundmge  böte'  R.  127,8» 


128,26;  'iefma  enne  preslcra  alt  (erschlagt)  bi  tba  al- 
Ure,  Iber  fon  riat  tbi  kagosU  fretbo'  R.  127,1;  *aa 
hwer  aa  en  mortb  werth  eslcin,  thettet  aller  biodick 
wrrtae,  ta'  R.  128,29;  'tri*  inerc  Iba  beigem  te  ieuane, 
oppa  tbet  frana  allara  te  ltdaaae,  umbe  tbene  freiha' 
E.  78, 11.  W.  7»,  17 ;  '  dine  legeda  (sehnten)  aeg  di  Fresn 
lo  laste«  op  dine  aller  lo  der  capella  deer  In  beert*  W. 
16  a.  4;  'hweerso  di  prester  cen  «reden  alter  hart.., 
so  aeg  aller  manne  lyc  ay«  dedrma  loe  iowane  etc'W. 
406, 10;  'cen  bet  yraar  (bei  der  feuerprobe)  draga  las 
da  fönte  (Uuütein)  Ii  da  hagha  alter'  W.  59,24;  Ms  di 
schaker  op  da  alter,  so  aeghma  byna  «I  deer  oer  to 
nymeu'  424  n.  1;  'so  ne  snoet  dt  prrsler  (der  gewald- 
tbat  verübte)  to  neue  aller  neen  nüssa  «Tonga,  cer  (be- 
vor) etc.'  VV.  408, 21 ;  *dat  bio  (die  vermählte)  alter  arada* 
(beschenkte)  YV.410,2;  'bil  thria  askia  ('kema')  fr»n  tha 
helga  alure'  B.  171, 2.  172, 1 ;  tbi  progort  bach  bim  (dem 
gewililten  priejter)  tbet  aller  lo  lenandc'R.  128, 10;  'so 
aeg  bim  (dem  gewählten  priester)  di  persona  dioe  aller 
toe  bifeilen'  W.410, 14;  'di  prester  is  nye 
mit  sine  fria  feget,  deer  bi  kaes  dae  bi  dine  aller  onl- 
tmgb'  \V. 408,  IS.  Compos.  hacbalter  (bocballar)  in 
'da  baegmissj  (bochaml)  np  dat  baegaultcr  toe  habben* 
a.  1482  Scbw.  709;  W.  $9,24  steht  dafür  «Ii  da  hagha 
alter',  Jur.2,258  'to  da  hagisla  altaer'. 

■  Hirllhf  i  n)Hrrlf>alCat  (alUrlaken)  n. :  'aa 
hwer  sa  en  morth  werth  eslein ,  ibetel  aller  and  tbet 
allcrletaeo  blodtch  wertbe'  R.  128,29;  'oengharem  ende 
oen  alterleckenem'  (iat  dae  gotteshaus  ausgerüstet)  W. 
401,3.  Abd.  alterkcbcn  Graff  2,147. 

(*Ut«rl*il»er)  Rltrrlicler  (jlurledrt,  alttr- 
tuch):  'aaeth  ailerum  and  met  eiterndere' S.  490, 33  Tgl. 
W.  401,3. 


W.404,4. 

•It/eii«  (elf)  »gi.  andlora. 

»ambuc-lat,  amkrt,  »mM  (aml)  vgl.  ombecht. 

(*■»«),  M  (obm):  «elke  aem  wyns  rv  fl.'  5S8, 
34;  mnd.  *by  ener  ame  wyns'  520,  30.  Abd.  ama  Graff 
1,251,  is!.ama,  aus  dem  fremden  batna,  ama,  uay  erborgt 


st  alle  dingh 
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an 

(amen):  'ta  den  nar-me 
,  amen'  513,  28 ;  'in  den 
474,15.  544,22.  557,  26.  E.  150,26.  H.  342,  23.  Vcrmit- 

gewandert, 

•aale  (geliebte)  £:  'syn  fadera  amye  off  syn  aefle 
frouwa*  Jur.  2, 136.  Mol.  amie  und  amy»,  rom  roman. 
arais,  asnicus,  s.  Hoffm.  3, 125. 

Kmmc  (amme)  f.:  'da  papa  bogen  lo  bywarien 


byaere  gastücka  kynden,  als  een  amme  detfa  ber  kynrf' 
Jur.  3, 240.    Abd.  amma  (nutria,  mater)  Graff  f,  251. 


1,54,  mnl.  amme,  nenfr.  amme,  amke  Epk. 
15;  isl.  atnma  (atia,  matcr  major). 

tmmrr,  emnier ,  Immer  (inmer):  «nnci' 
E.  99,19.  emmer  H.  98,19.  329,33.  334,30.  W.  422,33. 
S.  482, 9.  491, 1«.  immer»  und  imma  neufr.  407,4.  Abd. 
iomer  (io-mer,  irtes  a-mer,  uoquim  magü),  mlxl. 
iemer,  imex,  immer,  mnl.  emmer,  mnd.  lummer  99,20, 
aalerl.  amer,  immer  Hell.  226.  241 ;  vgl.  < 


mers  Epk.  335.  Das  ags.  aefre,  aeter  (anqi 
engl,  eser,  sowie  das  altssl.  aeia,  aera  sin 
nen  Ursprunges,   a.  Grimm  8,223.  225.  Compos. 

(immermehr)'. 
'H.355,3;  immeoner  W.438, 
14.  440,23.  Mnl.  emmenner,  mbd.  iemer  mere,  ietnerme 
Grimrn  3,223.  Compos.  nammermar. 

^^jemm^oTTTmon  R.  539, 17*.  31.  emman 
S.458,4.  «mmen  W.480,13-  431.2.  S.  483. 37.  490,13. 
S13,l4.smmeaW.l6n  6.  388,21  391,27.  396,24.397, 
19.  398,31.  400,6.27.  404,25.  406,20.  407,2.  411,37. 
420,10.  422,18.  443,3. O.  505,21.  emma  511,9.  imma 
511,1.31.  558,4.10. 16.26.  559,14.  »mmant  S.  466  n.  21. 
enrmant  S. 448, 30.  Ammon  ist  aus  a-mon  entsprungen, 
aha.  und  abd.  eoman,  nrnl.  ieman,  neufr.  immen  Epk. 
327,  dem  ags.  ungebrauchheh  s.  Grimm  3, 51.  Com  p  o s. 


\  (amtmann)  »gl  osnb 
»aar*  (amt)  «gl.  ombeebt 
mm  (ein)  «gl.  en. 
mm  (ohne)  vgl.  oai. 

mm  (in,  an,  anf,  in)  praep:  1)  mit  dat.  »an  thes 
kyninge«  botme'  R  7,18;  'umfcewlten  an  menethon'  R. 
9,93.98.24;  'an  fria  stolc  bisilta'R  11,10;  'aJm  tbi  ki- 
nig  an  tha  fria  stolc  bifeP  R.  19,12;  'tbene  fretbo  an 
otbero«  breka'R.21,18;  «tha  thet  kind  an  tha  tlilenda 
was'  R. 23,24;  'an  tha  withon  wiu'  R.  27,32;  'an  tba 
wilbon  undswera'R.  65,33.  «9,33.  539,30;  'alle  tber 


UiQitizGd  by 
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send'  R.  2*.  2»;  *an  «na  wrpena  waruc'  R. 
35,25.  540,34.  IL  24,28.  W.  425, 14. 2*.  428,26;  'and 
ma  bim  niinlb  an  bebe  and  an  bosm«  tba  tfatuuethe'  R. 
37,12  (  'an  sina  gode  biatrl»'  R.  41,3 {  <god  Üicr  bi  beth 
an  hotti  and  an  bim,  an  wim  and  an  waruon '  R. 
17,29;  'ibcl  bi  aa  wel  wesa  nc  rai  an  bethe  ni  an 
brddc,  an  widtia  ni  an  wtina,  ni  an  wi  ni  an  walire' 

H.  86,14.  53«. 98.  S.  «60,14.  476  n.6.  W.  466,6;  'aa 
bit  an  farahaMe  m'  R.  »1, 1 1  'an  tbere  ferra  hond'  R. 
63,1;  'an  tbcrc  Rednalbet  aaeaota  eslein'  R.  87,81; 
'tbene  skatha  tbc  hi  fincbt  an  wndungon'  R.  118,8; 
'lesoka  an  tba  forhefbV  R.  118,16;  'werden«  an  Iba 
hrne'R.  161,6.  638,6;  'an  godis  bonne'  R.  166,80.69. 
668,1t;  'an  s.  Pedcrea  dorne'  R.  167,69;  'an  thera 
Jothana  bobon'  R.  190,  10;  'an  iha  wetiron*  R.  136,94; 
*mitb  thawndon  Iber  bi  an  tba  crioie  ibolade' R.  181, 
II;  'belb  tki  preslere  an  eilige  ibinge  aa  iir  onir  gripin, 
lbef  R.  638,30;  'an  ibeaae  siuguu  atreton' K.  638.36; 
'an  there  aaakbok  eskreuen'  R.  649,91 ;  'an  tba  »hinge' 
R.  644,7;  'an  riocble  acriAa  ssoaoV  E.  87,3;  'gebeten 
au  there  bok'  F..  242,  13  ;  'tba  üSer  an  crthrikr  kenengar 
wem*  E.  94«,  2H ,  'an  hockere  hämmere  ia'  F.  308, 1 ; 
'an  Ibinge'  F.  808,4.  W.  363,93;  'an  «ine  «nie  biaitla' 
II.  64,99;  *on  tbera  «bbeta  wera  an  Rottum'  H.  998,19; 
'thrimine  further  an  böte'  H.  967, 16;  'an  Steide  witb 

'  11.341,  I*.  W.  386, 1.  391,81;  to  fara  an  thiauet 
,  841, 84;  'an  sine  haude'  S.  443,6. 16.  IB.  468, 

I.  98.  468,1;  'thet  aletia  an  enc  ethe*  S.  443,7.  448,6} 
•dat  awera  an  ena  edc  W.  416, 14;  'dolch  an  Iba  CeilV 
S.  446,17.  460,7;  'lilbwet  aa  tanen' &  446, 6.  464, 5; 
•  bor  disse  frowe  an  diaaa  manna  foereapad  babb«  bo- 
del'  W.  419, 14;  'dat  bi  babbe  syn  roa  an  raetrede  ri- 
drn'  W.  419,  16;  'an  da  flechtiga  foet'  W.  497,19; 
drssgl.  S.  445,99.  446,9.96.34.36  460,96.  453,  »3. 35. 
453,  10.14.17.96.93.91.  464,98.94.  466,86.  466,4.6. 
89.  468,10.  489,99.490,19.96.  491,91.  494,98.  487,97. 
W.  387,96.  399,34.  963,11.  396,94.  387,9.  406,93. 
468,  91.  408,  1.  410,  1.9.  418,  18.81.  415,91.89.  33. 
416,34.  417,7.96.  418,97.  419,6.  494,11.90.  496,9. 
490,  4. 98.  499, 1.  436, 19. 84.  487, 93.  438,  1.  439, 1 1. 
440, 99.  470, 5.  479, 14.  Anlehnung  dea  dal.  dea  aaticela 
mit  an:  anda  (fite  'an  tba  )  R.  8,  18.  97,9.  115,  13. 
117,1.6.  199,99.  194,91.  196,19.  197,96.  199,19.26. 
130,  11.  169,1.  184,90.  636,8.  687,7.  639,9.14.3«. 
640,13.29.  641,96.97.  544,10.  B.  166,7.19.  166,91. 
168,11.16.  140,18.  178,18.9«.  179,6.  E.  990,30.  223, 
«4.  99«,  16.  918, 98.  940,».  94«,  19.  947, 17.  H.  89«,  13. 
S.  449,99.  449,99.  444,  17.  451,93.  anU  E.  946,30; 
an  mit  dem  dat  plur.:  aada  (fSr  «an  Iba*)  R.  9, 14.91. 


35,9.  61,8.  77,12.  542,18.  ß.  ITH, 22.98.  179,4.  E.  19,11. 
940,13.  941,  15.  H.  363,  II.  and«  II.  333,  11;  an  mit 
daL  sing,  fem.:  andere  (für  'an  tbcrc*)  R.  199,9.  189,39. 
194,19.  640,21.  B.  166,9.  176,9.  E.  98, 86.  49,4. 
60,  7.  223,  34.  240,  91.  947,  4.  15.  Ä  86«,  6.  641,  95. 
949,  33.  943,  2  andera  R.  99,  1.  ander  S.  444,  36. 
andarc  B.  178,99.  andre  B.  179,4.  andire  E  76,94. 
Vnenticbicden  bleibt,  ob  in  eiaaelavn  dieser,  *owie 
dar  unten  beim  acc.  beigebracliten  ateJIen,  nicht  and 
statt  an  mit  dein  artieel  gebunden  ist,  da  form  und 
bedcnL  beider  lusammenfallrn ;  wenn  a.b.  B.  161,11 
für  das  im  texl  siebende  andene,  ein  anderes  ms.  'and 
tbene'  liest,  so  scheint  jenes  in  dieses  aufgelöst  werden 
an  ra  Oasen.  2)  praep.  mit  acc:  'an  aino  wera  fara'  R. 
7, 91 ;  'eferin  an  thet  snlhroate  kinigrike'  R.  68, 1 ;  'god 
an  piiebl  nema'  R.  69, 13.  86, 1.  S.  450, 13;  «sa  fawer 
an  an  thet  lond  hlapath*  R.  71, 1«;  'otberne 
weür  and  an  wasa'  K.  95, 99 ;  'au  en  godisbus 
fara'  R.  110,8;  'an  Riostringa  lond  fara'  R.  197,18; 
'kersoma  an  tbet  lond  branga'  R.  188,8;  'eaant  an  thet 
alond'  R.  133,  81 ;  'tbet  wi  an  tbene  kitüng  bnigun'  R. 
639,5;  'an  Iba  siede  fara '  R.  639, 6 ;  'an  tba  were 
branga'  R.  640,7;  'olherum  an  boad  iefta  beide  reka 
aines  godes'  E.  6«,  99 ;  "alle  Fresa  berden  an  tba  grimma 
berna'  IL  10,19;  'bwasa  olberum  tbene  silrap  an  tbene 
bals  slcpb'  U.  96,4;  'tbro  wrrsne  tbrurh  slain  an  tbet 
ben'  (bis  auf  den  knochen)  S.  448,90.  459,  19;  <ene 
dede  an  (gegen)  otberne  spreka'  S.  446,4.  466,10;  *an 
«Kl  brief  banget'  656,97;  'biclagia  to  Froneker  an  dat 
keysenriaebt'  481,4;  'an  field  fara'  W.  389,97;  'sine 
boda  an  dit  land  scada'  W.  469,913  'an  dal  seckwird 
(auf,  wegen  de«  leugne«.)  bitiagel  werda1  W.  412,8; 
dessgl.  W.  413,99.  418, 17.  496,3.  499,31.  494,4.  49«, 
19,29.  430,11.  431,11.  439,90.  476,26  Anlehnungen: 
andene  (fih*  *an  tbene')  B.  161,11;  anda  (für  'an  tba', 
mit  ace.  sing,  des  art.)  R.  95, 15.  125*99.  183,90.  536,22. 
E  10,91.  931,28.  946,  II ;  anda  (fiir  'an  Iba',  mit  acc. 
plur.  des  art.)  R.  126,94.  R.  1«7,  16.  166,8.  Für  'an 
tbes'  siebt  andes  E  19,17.  14,6.  Der  bed.  wegen  tgl. 
noch  *aester  an  to  (öatwSrts  heran  bis)  Lollingum'  479, 
80;  'werter  an  to  Wrlaenarr  therpe'  481, 19;  'hier  an' 
(hier  an)  659,96.  Neben  an,  verwende«  daa  friea.  on, 
en,  in  und  a,  etymi>l<>ei«ch  sind  diese  formen  semant- 
isch identisch,  tgLGraff  1,287  und  Grimm  9,262  Alls, 
an,  ags.  an,  on,  in,  ist  a,  i,  nordfr.  a  Outset.  I. 
neufr.  aon  506,17.  667,16. 

rrnn ,  sanaass  (in  an)  praap.  1)  mit  dat.:  'ana  sina 
evna  gode  bisitta'  R.  5, 19;  *bia  slrilun  wesa  fria  anna 
Saisons  merkon'  R.  35, 25;  'en  wed  dua  ana  ena  wrpena 
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Nordtriesland  an*  dem  platid.  eingewandert  sein  wird, 
du  westfries.  in  aber  von  seihst  auf  ende  fGbrt  (vgl. 
neufriet.  enda  607,99.99.  50«,  1 1. 30.9*.  609,9,  inde 
507.5.  609,1.  in  507,89),  die  all«  vertbeilung  der  copula 
noch  jettt  in  Friesland  haftend.  HimichlTich  de*  ags. 
sei  nocii  befnenu,  da»s  sich  im  ä'ltrjlm  fnigrafnt  des 
Caedmon  bei  Tborpe  p.  xxu  end  statt  and  findet ,  sowie 
da»  eine  ag*.  urk.  a.886  Kembk  1,878  ond  schreibt; 
Tgl.  ein  fries.  ond  S.  884,  1».  E.  1»»,  7.  Jnlthnungm: 
a.  mit  dem  ariiocl:  im  Horn,  'and  thi'  wird  aoti  R 
199,8.  irr,  15.  E.69,9«.  ««,9.  H.  537,1.  andti  H. 850, 36. 
US,  6.  99.  185, 10.  9W),  9.  anlbi  E.  «36,  87.  IL  46,  & 
S.  «99,90;  'and  thiu'  wird  andte  B.  17«,  9.  H.  996,99; 
'and  Inet'  wird  andet  E.  8,95.  99,91.  98,99.  IL  68,96. 
aalet  E.  74, 99 ;  gtn,  'and  tbes*  wird  antes  R.  129,  T. 
198,4.  E  52,94.  66,4.  andet  E.  9,9.  99,9«;  dat.  'and 
tna*  wird  anU  R.  197,11.  ISO,  8  E.  10,19.  54,  1.  78, 
6. 19.  IL  841,  99.  antha  E.  «,  9.  F.  80«,  19.  enta  B. 
84, 6 ;  occ.  'and  tbene'  wird  andene  E  938,  98.  andne 
E.  989, 18.  988,90.  aaden  H.  80, 18.  antene  H.  80,  II } 
•and  thet'  wird  anthet  E.  80,18.  988,18  anteth  IL 
340,11;  plur.  nem.  'and  loa'  wird  an  Iba  E.  988,8. 
andta  IL  899,  II.  ante  E.  940,99.  F.  807,81.  enta  H. 
32,97;  gen.  'and  taera'  wird  antera  E.  8,9«.  04,99; 
Hat.  'and  tba'  wird  ante  E.  «9,84;  aee.  'and  tha'  wird 
andte  H.  399,11.  ß.  mit  dem  pronr/m.:  andere  (nod 
er)  H.  56,97.  898, 19.  andern«  (und  er  den)  IL  834  n.7; 
mit  Iber:  ander  (und  da)  E.  «, 9.  19,1«.  H.  949,  14. 
ender  H.  19,14;  mit  ibel  andet  (und  das«)  E.  68,24. 
entbet  E.  916,95;  mit  to  oder  le:  ante  (und  tu)  E, 
40,10.  «8,9.  II.  340,34}  mit  twiaUch:  autwinlech  B. 
158,1«.  E.  94,8.9.  H.  90,4.  887,82.  338,31.  889,3«. 
('tnanhiiniecb'  für  twa  and  tninleeh')  IL  889, 8.  antwin- 
licb  E.  90,  18.  70,  1 1.  994,  9«.  entwintreh  H.  94,  10, 
387,  10;  mit  tbrineh:  antbritich  E  91,  13.  antbeitecb 
IL  840,9;  mit  Iweda :  *ancjoenW  (und  tage)  E.  194,  10. 
mi  (ent-)  unlrennbare  partice],  Tgl.  ond. 
(andere)  Tgl.  otber. 

ander!»)  (antworten)  «gl.  ondwardta. 
ändert»,  (werbxeng)  «gl.  ondwerb. 
andern,  and rfB  (fettster)  n.  Form:  nom. 
andern  E.  938,5.  H.  889,91.  andren  E.  999,39.  840, 19  , 
occ.  andern  B.  158,9;  plur.  aec.  anderna  R.  194,9. 
648,19.  andren  B.  158  n.  85.  Bedeut.  fenster:  'thet 
andern  te  betende  raitb  tv  pen.,  and  tbriu  te  betende* 
B.  168,9;  'en  andern  ebreten  rr  pen.'  E.  93«,  5;  'huasa 
ibes  others  leid  ( fensteriied )  torent,  ieflba  cn  andren 
lob  retten  iv  pen.1  E.  999,39;  'sine  dnra  innestet  ieAba 
andern  iiinebrenen*  II.  389,91.  340,  19;  '»tatma  dora 


*»  naw> 

in  ie/tba  anderna'  R.  648, 19.  194,  9.  Da*  p.194  u.  6 
dem  fries.  andern  ton  mir  verglichene  ül.  anddyr,  to 
aebr  es  der  bildung  des  fries.  Wortes  entspricht,  ist 
dennoch  ein  verschiedenes  compoa.;  isL  dyr  ist  fries.  dur, 
dor,  also  ergäbe  isL  anddyr  ein  fries.  aaddur,  anddor 
oder  andur,  andor;  andern  dagegen  ist  mit  dern  tu- 
sa n> ru rn geseilt ,  und  die  plattd.  Übertragung  p.  229  n.23 


«p  Kindliche  bedeut.  des  Wortes,  das  dann  al 
für  fenslcr  gebraucht  wurde,  vgL  194  n.  5. 
anders  (ander»)  TgL  ottdrU. 

(antwort,  gcgenwaH)  Tgl.  ond  ward, 
(endigen)  »gL  endigia. 
Sandlet«  (anllilz)  TgL  ondlete. 
Mldlwft«,  elleft*,  «litte  (elfte):  aadlofte  B, 
19,90.  «1,11.  ll«,97.  118,7.  131,6.  697,10.  allife  S. 
452, 1«.  alfte  E.  190,93.  W.  19,90.  «I,  II.  481,6.  el- 
leAa  E.  18,91.  «0,11.  H.  18,91.  eleite  H. «O, 19.  836. «. 
Ag*.  eadlyfta,  alu.  clliAo,  isl.  eliefli,  saterl.  allle  Het 
S26,  neufr.  alfde,  allste  Eplc.  14.    Vgl.  andW 

nndlwwfi,  nlieae,  ellevn  (elf).  Form: 
andlova  R.  85,99.  87,81.  597,9;  alvcae  und  clvenc  E. 
919,7.  91«,  90.  918,  II.  990,99.99.  994,«.  alveaa  E. 
91«,  7.  alleveneE.  996,1«.  alvea  E.  919,1k.  991,96.933, 
19.  895,«.  948,9«.  clleven  E.  97,98.  elleva  E.  86,97. 
fl.  SS,  81.  SSI,  90,  99.  ele»e  E.  87,  91.  Agt.  cadlufon, 
alu.  alleTan  fresenh.  beber.,  itl.  ellifu,  salerl.  alwea 
Het  99«,  neun-,  alre  Eft.  14.  Ein  compo*.  aus  en-lef, 
lef  oder  lif  gehört  tu  be-liva  (maaere)  a.  Grimm  9,947. 
Bedeut.  im  rechte  nur  alt  Verminderung  der  »wölf 
gangbar  s.  Grimm  RA.  917}  'bi  erhroe  ethum'  H.  988,9; 
■rlleue  eibar1  H.  884, 11,96;  'raitb  sex  etbura  oa  ti  le- 
dane,  ieAba  elleue  etben  ti  riuebtane'  (oder  sieb  mit 
elf  eiden,  d.  i.  selbtwölfte  frei  tu  schwören)  H.  883,39; 
•Ibers  andloua  wenda'  R.  86,99.  587,».  E.86,97.  97,9», 
in  H.  84,93  steht  dafür  'thera  lurlef  wenda.' 
andren  {lenster)  Tgl.  andern. 
Aaadreaadl  (Andreasteg,  fällt  den  SOten  novemb. 
rart.  de  venf.  9,40):  'tp  sinte  Andreasdev  des 
479,  19.  818,4. 

•ndrin  (antworten)  Tgl.  ondwardia. 
nndtw»  (enUwei)  Tgl.  ontwa. 
andwerpa  Tgl.  nndwerpa. 
mm«  (ohne)  Tgl.  oni. 
anfiurhtlnar«  (anfechtung)  vgl. 
■Hg  (irgend  ein)  Tg),  eniek 

(ansrel),  Mgl,  eng«l  (engel)  m.  Form: 
nem.  engel  W.  406,95.  486,3«;  plur.  nom.  anglar  E. 
845,3;  dat.  anglon  R.  131,«.    Alts,  engil,  ag».  engel, 
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i,  tsl.  «agili,  mrufr.  anal  nordfr.  inflel  F.pk.  327. 
Out.  142,  d.'u  fremde  angdus,  ürTf/i»«.  Bedeut:  '»oe 
is  deer  sacrilegiura,  soe  it  di  engbel  ire'  (tonsig)  W. 
406,1«. 

(anffetoslO,  rnglrak  (eagtiacb,  angeBcus): 
•bula  Iba  engleska  wede'  IL  335,36,  «buten  de  engel- 
adie  wad«'  und.  S63.ll,  beneonuag  dea  priesterge- 
wa»dea,  daa  auch  ira  mittelalterl.  lal.  aagelica  vealis 
genannt  wird.  In  anderem  ainoe  kommt  nbd.  'da» 
easgliske  gewata'  Graff  diu«.  3,54  vor.  Aga.  angehe, 
actigetic. 

•uaseleafc,  eoaetoftfl  (englisch,  aas  England, 
augltcus).  Form:  angeleak  B.  333, 1«.  angelsk  E.  304, 
18.  314,9.  •ngtisk  E.  334,4.  englesk  B.  133, 31. 175,1«. 
englUk  E.  304,  19.  engelsck  W.  443,  19.  engeler  S. 
SM,».  4*4,3. «.13.17.30.3».  433,34.  458,9.  493,8.6.9. 
4M,  15.  498,80.  Ags.  englisc,  aengliac.  Engfand  wird 
in  R.  133, 5  Angelond  genannt,  agt.  Engla-Iand,  is!. 
England.    BedeuL  ' en  angelesk  merc',  'en  Solling 
panninga*  vgl.  merk  und  peaning. 
«■»Kl  (engel)  »gl.  angel. 
anarej«  (ang*t)  »gl.  ongoil. 
alatiera  (anhären)  Tgl.  onbera. 
anirft  (irgend  ein)  »gl.  eniefa. 
•nkel  (enkel,  latus)  «gl.  onkle». 
anbuma  vgl.  onkuma. 
attna  (*m)  Tgl.  ana. 
ano«h  (genug)  »gl.  enoch. 
(ume)  »gl.  ense. 

(angesicht)  »gl.  onsecht 
aneltta  Tgl.  onsitta. 
anal»  (anschlagen)  -»gl.  onsla. 
»■«rprrka  (verklagen)  »gl.  oatpreka. 

(anklage)  »gl.  onsprekr. 
(antasten)  vgl.  ontatta. 
tjaalia lalaalk  (darwischen)  vgl.  antwitlta. 
•ntwarilla  (antworten)  »gl  ondwardia. 
•tmll  Mhet  thi  dikaldirmon  hach  lo  wettade  and 
to  wisande  alle  sonswitbtba  (sBbisgranacn) ,   and  alle 
apaia,   and  alle  riuchle  ondhafda'  ( grgrndämme)  R. 
134,31;  apala  sind  hierwohl  wasserpläihle,  da  a  schwer- 
lich für  a,  ewa  su  nehmen  ist,  in  welchem  falle  man 
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ara 


saterl.  'apale  (waterbakens).' 

«prl  (gcschvrulst)  vgl.  ahel. 

n]iöl  ( waiserpfubl):  *sa  hwer  sa  ma  enne  mon 
skuflh  pet  and  apofR.  135,9;  oder  ist  a  in  apol  unver- 
lassen und  für  die  praep.  su  nehmen?  die 
'putlen  un  pole*  kennt  das  br.  wb.  3,349. 


apaatol,  apoMte)|  (aposlel)  m.  Form:  nom. 
apostei\V.29  n.  18;  gen.  apoatoli*  It.  129,24.  479,12; 
plur.  nom.  apostoU  H.  836,37.  apoatela  E.  345, 7.  apos- 
tolen  W.  438,  28 ;  gen.  apostola  S.  464  u.  6.  appostela 
W.  484,14.  apostele  460,11.  Agi.  npcutol,  das  fremde 
aposlalms,  ■»•rroiloc.  BedeuL  1)  apoatel  a.  a.  o.  3) 
libeUi  diaüssorii,  blerae  dianiastoriae,  aus  den  römischen 
reebt  hcriibergrnarnmeaer  kunslausdruck,  in  357,5. 

«positrldi  (aposteltag)  ro,:  'da  bachuda  (testUge), 
det  is  de  saunende!,  alle  aposteldcgar,  and  oers  alle 
helga  deghar'  350,38;  'apostele  dagen'  440, 11.  S.  464 


n.6; 


fira' W.  403,9;  '»p  aiulc  Andrea* 


der  des  apostolis1  479, 12;  'vp  ciote  Jacobs  dey  de* 
apoatels'  481,33;  'op  den  achtenden  dach  der  billige 
apo slolen  dac  h  Petri  et  Pauli'  mnd.  295,14;  »gl  mnd. 
394,11.  313,29.  529,38.  Über  dea  'aller  apoatela  dag* 
das  festum  divisionUapoatoloruia,  vgl.Ha.Uu.  calend.  113. 

appel  (apfel)  ra.  in  agappel.  Ahd.  aphul,  ags. 
aeppei,  tsl.  epli,  saterl.  aple  IleU  226,  neufr.  aple,  aeple 
Epk.  11,16,  nordfr.  apel  Out.  8. 

a>r  (obr)  vgl.  are. 

asr  (eher)  vgl.  «r. 

ar«  (ehren)  vgl.  era. 

arbeid,  nrlted  (arbeid)  n.  Form.  nom.  ar- 
heid  W.  439,31.  arbeil  W.  431,31}  gen.  arbede»  E.  195, 
3«.  arbeides  195, 2«.  arbeids  448  n.  2 ;  dat.  arbeide  W. 
437,33.  431,30;  «sc.  arbeid  W  429, 32.  434,7.  Alts, 
arbbed,  arbbid  (fem.)  und  arbhedi,  arhbidi  (neutr.),  ags. 
carte«  (diflicultas,  Labor),  isL  arsidi,  erfidi  (aratio,  la- 
bor),  neufr.  aerbeyde  (gen.  aerbeyds)  Epk.  11.  Bede ut- 
arbeit:  1)  das  arbeiten:  Meer  hildent  asit  grata  arbeide* 
(analrcngung)  W.  437,  IS.  2)  das  tu  arbeitende ,  ein 
mühevolles  werk:  'da  waes  dat  arbeyd  ondaen  (unge- 
tbaa),  out  Theodoaiu*  dat  arbeyd  folbroefate' W.  429, 
33;  'di  koning  tuang  ioe  toe  manich  arbeide*  W.  431, 
SO;  'an  es  arbeid  hisaera'  "W.434,7. 

ttaTTSW/Ma  (arbeiten  pflügen):  'h»asa  otbers  mon- 
nes  haust  nimpm,  and  thet  rit  ieftha  arlu-idelh'  E.  343, 2, 
im  mnd.  'unde  arbeidet  ofte  ridel  daer  aaede'  341,33. 
Alts,  arvidon  (laborarc)  psalm.,  isl.  arvida  (agrum  co- 
lere),  saterl.  arbeidja  Het.  226,  neufr.  aerbey dien  Epk.  11. 

«rbel4eaj|«n  (arbeitslohn)  n.:  'olre  raonnec  mot 
sin  arbeideslan  wiona  mith  tbtre  sele'  (darf  ihn  be- 
schwören) E.  195, 20,  vgl.  418  n.  2.  Alts,  arbidlon. 

»rhot«  (obreubusse)  f.:  E.216,3. 

arrhe  (arche)  vgl.  erke. 

■ra  (fruchte,  gut):  •hil  ne  se  thet  hin  alle  sine 
ara  of  hemed  sc'  B.  170, 2.  Aga.  ar  Schniid  ags.  ges. 
165  §.64  Tgl.  Kemble  s.  v.  ar,  ist.  aurar  (opes), 
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das  selbe  worl  alu.  in  'endi  an  them  felde  «int  fruhü 
ripia  aroa  an  them  aceare'  Hei.  78, 17,  ■worin  Schmei- 
ler  gloss.  8  aroa,  ich  glaube  ohne  grund  als  verdäcb- 
tjgc  leaart  beseichnet. 

ssrr,  mr  (ohr)  n.  Form:  nom.  are  R.  87,31.25. 
31.34.  89,2.119,9.  53S,  13. 16. 20.21.  B.  177,29.178,4. 
E  87  21.  23.  31.  216,  3.  4.  6.  217,10.  IL  86,  21.  25. 
3L34.  382,36.  333,8.  834,5.  338,31.20.  S.  444,8.10. 
445,4.450,11.452,23.  454,1.  VV.  466,10.  ar  E.  216,6. 
217  6  13.  W.  466, 12;  gen.  ara  II.  86,  28;  dat.  ara  K. 
214  20.  216,1011.  H.  333,34.  S.  444,17.  452,33.  VV. 
462,4  an:  S.  455,6.  W.  466,13;  -*c  ar*  E.  317,12. 
H  88  1.  S.  452,25.29.  ara  S.  444, 14.  ar  VV.  466, 12; 
plur.  'nom.  ara  F..  214,14.  317,3.  ar«  E.  216,3;  A,t. 
arcm  B.  177,32.  E.  337,38.  S.  446,36.  464  n.  16.  W. 
466, 11. 16.  aren  W.  397,83.  arum  II.  337,38;  otc.ara 
E.  243,  9.  Bn.  160  n.30.  are  B  160,27.  All*,  ora,  ore, 
ags.  «are,  Ul.  eyra,  aalerl.  ar  Het  226,  neufr.  aer,  ear, 
earc  Epk.  11-  100,  nordfr.  ur  Oul.  378.    Beden L  1) 
obrbussen:  «ief  ihel  are  al  of  is'  R.  86,31.  536,  16.  B. 
177,  29.  H.  334,5.  338,  21.  S  444,8.  452,23.  454,4,  W. 
466,16,  *ÜSet  ar«  half  or  B.  178,4:  «tua  are  of..,  en 
are  of  E.  216,4;  'Iba  slemblenga  tbei  ara'  II.  86,28; 
i  ;ef  jhet  Bre  i>  thruch  sketen'  ('stelsan')  R.  87, 21. 119,  9. 
536,20.  E.  216,4.  II.  338,30.  S.  444,10.  453,  35.  W. 
466,  12;  'wiues  are  ut  ebreken'  ('  criuen")  R.  87,  25. 
536,  21.  H.  338,8;  'ene  monn«  sin  are  ul  eriwen  vnsc, 
enre  frowa  hir  are  ul  eriwen  xi  .k.'  E.  216,6;  'en  mon 
sin  aer  ut  splitcn'  E.  217,6;  'gerslelbreeck  oen  da  are' 
W  466  13.  S.  444,  14.  452,29;  'dauatb  ibel  are*  R. 
87,  34.  89,  2.  536,13.16.  E.  217,10.  S.  450,11.  45M3- 
VV.  462,4;        are  »»<**  nowel  k*ra  nc  mei>  en  ha,f 
lif;  alsare  wet  bera  mei,  en  thrimen  lif  H.  332,  36. 
338  21.  S.  444, 17 ;  'en  mon  ealein  oppa  «in  bauuel 
tbettet  blod  et  sin«  ar.  ut  renne'  E.  216,10.  214.14. 
H.  331,  34.  337,  28.  B.  177,  22;  «hauedlcmethe  befta 
ara'  E.  214,20;  «bwasa  of  kerfth  otherea  «juike  are 
icftba  »tert'  B.  160,27.  E.  243,9.    Vgl.  arbote,  arklef, 
arlippa.  2)  «milarera  hera  tkine  roeft'  S.  446,36.455,  6; 
«dat  hia  et  mit  aren  beerden"  W.  397,  33. 

•renn»  (einrennen):  'and  ma  tbet  bus  a  renlh' 
E.  230, 17. 

•reelle*  (arglii«)  Tgl. 
arlst  (ebren)  vgl.  eria. 
asrlalef  (obr-ierspallung):  'i 
466.  14.  Vgl.  salerl.  arcljnwene  Ret.  227. 

»rleppn,  arlippa  (ohrläppchen)  m.:  'thruch 
dnne  aerleppa'  S.  444,13;  'ihrucb  tbine  acrlippa'  S. 
452, 28.  VV.  466.14;  'thruchgung  this  aerlippa*  S.  492,29. 


496,18.  Ags.  earlappa,  earlaeppa,  earleppa,  engl,  ear- 
lao .  salerl.  arlaDoe  Het  227,  nordfr.  urlapp  OnL  378. 


(»rat,  bracbium)  vgl.  errn. 
(arm,  pauper)  »gl.  erm. 
«rmburst.  "mborrt  (armbrust)  Form: 
gen.  armborst  W.  476,18  s  dat.  ermborsU  S.  457,10. 
armbersle  457  n.  19.  »rmburst  VV.  471,15.  Das  latar- 
cubalisla,  mlat.  arbalisla,  £rsm.  arbalete  Grimm  3,444; 
abd.  tuerst  im  12ten  jabrb.  arnbrust  Graft  1.  457;  mhd. 
armbrust,  isl.  nach  Biörn  armbrysli.  Bed.:  auf  «arm- 
borst schelte'  VV.  476,18,  'baelso  een  man  detb  mit 
armbursl'  VV.  471,15,  und  'bwaso  olherne  dnlgal  mith 
ermborsU'  S.  457,10  steht  erhöbt«  busse,  Tgl.  ebenso 
bei  armborst  mnd.  524,  8  und  armhost  «nod.  273, 9. 
567,  15.  574, 16.  579, 19. 

nrm  (ernte)  f.:  250,25. 
baier.  ärn  Scbmeller  1,108)  beim 
Kilian  25  ame,  erne. 

aaraeBrlatllop  (ertbiscboO  »gl- 
•rat  (erst)  vgl.  erost 
a\sjst ,  mu  (als)  »gl  alsa. 

MMCCaMl*»  «lemlnll  'grata  cryusdey  deerbatb 
in  dae  helga  scrifle  ascensio  domini'  S.  484,  14,  »gl. 
Lriosdi. 

Mehl«  (beiicben)  »gl.  sakia. 

Mrhok,  ■••kb«b  (reebtsbuch):  'alle  lefde 
laua  skilma  dela  alsa  hia  andere  asebok  escriuin  send' 
R.  540,21;  'Iba  deda  skilma  fmda  alsa  an  tbera  asek- 
bok  eskreuin  send'  R.  542,21.  Asebok  ist  ein  corapo«. 
aus  a-se-bok ,  buch  aus  welchem  das  recht  su  ersehen 
ist;  asekbok  aus  a-sek-bok,  ,buch  in  dem  nun  sucht, 
nachsieht  v»as  rechtens  Ul.  In  niederdeut.  teilen  finde 
ich  folg.  erwäbnungen:  'hir  begbinneÜS  de  Uli  vnd  h- 
like  bedudinge  des  asebokes  »th  dem  fresseben  vpp  du- 
desch'  wiihrdener  landr.  546,19;  'byr  begbJaaclh  dat 
vressche  rechtbock ,  »ih  der  vressebeu  lungben  an  du- 
dessebe  sprake  gescreuen,  ghenomelh  dat  assehoecV 
-vr&hrdcner  landr.  golhaer  ms.  bl.  22»>;  «wy  »an  gades 
gnadenn  N.  doclor,  praweslh  tho  Ruslerunge  vnd  der 
lande  Hadclcn  vnd  Wursten ,  ock  der  hilligen  kerken 
tho  Bremen,  bekennen  vnd  belügen  apenbhar  »bn  des- 
sen» breue,  datb  wy  Scholen  vnd  wyllen  papen  vnd 
Jeyen  wanende  in  Ruslerlande,  ock  Uadelen  vnd  Wurs- 
ten, rechten  vnd  guden  seden  nha  vthwysunge  eren 
atingebokeren  vnd  senedbreuen,  vnd  ock  allen  olden 
saken  de  geschehen  syndl  ebr  vnsen  tyden'  urk.  a.  1407 
(in  jüngerer  fassung)  im  wursler  landr.  bei  Pufendorf 
obs.  3,  113;  'alse  wy  myt  beraden  mode  «th  dem  asi- 
gheboke  hebben  beleuelh  etlike  nulle  sake,  alse  by  na- 
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aseb. 

mcn:  hoflrcdc  rtc.'  btrtjadingrr  kür.  a.  1479.  p.  545, 16; 


'viuerleigb  bände  werden  erfanden  in  summigrn  aus- 
gehoben' Puf.  $,  91  (auch  rf{.  97  n.  9);  Si  bene  secun- 
dufti  quendam  librum  plebisdti  eorunt,  quem  vocant 
awgcbok,  id  est  librum  judieii,  judicarenl'  chron.  ra- 
stedease  Meibom  3,  93  (der  Meibomsche  teil  der  raste- 
der  cbr.  reicbl  bis  1463  uud  isl  noch  später  ahgefasst, 
eine  nähere  Untersuchung  verdiente  das  Sltere  oldenbur- 
ger ms.)  Es  ist  ein  seltsames  spiel  welches  das  Schick- 
sal mit  vielen  kennern  des  friesischen  reclils  und  der 
friesischen  spräche  getrieben  hat,  dass  ihre  keonlniss 
des  friesischen  «ich  grade  auf  das  in  keiner  emsigen  frie- 
sisch abgelassten  quelle  vorkomini-nde  wort  asegabok  be- 

auf  ein  spSlcr  der  oldenburger  pergamenlbandscbr.  des 
riistringerrecblet  vorgeheflelt*  papierblatt  schrieb:  'laod- 
reebt  ofile  «sigbeboek  der  edeien  <rrigcn  Vrrsen'.  Diese 
völlig  wrj-lUose  notis  führte  su  der  gern  wiUkühriicben 
annähme,  asegabuch  sei  die  eigentbümllcbc  benenaung 
eines  bcstiniinlea  in  der  oldcnhurffcr  luiid.w  lnift  erhal- 
leacn  rrchlsbuehes,  und  VViarda  erwies  dadurch  das* 
er  ohne  weiteres  asegabacb  auf  seinen  abdruck  jener 
band*,  seist«,  allen  freunden  von  büchertileln  den  dienst 
ihnen  sur  kuade  dieses  cinsigea  frics.  Wortes  tu  vorbei-, 
fen.  Wie  schade  dass  niemand  das  b reiner  wb.  1, 18 
uuUcblug,  uod  nachdem  er  daselbst  die  redensarten  -so 
hei  noch  een  blad  uul  dem  aasbooke'  oder  gar  'se  het 
dal  aasbook  im  huse'  gelesen  hatte,  haiidschriften  des 
vermeintlichen  asegabuebes  in  Bremen  aufland!  Jedes 
rcchlsbestimrauogen  enthaltende  buch ,  konnte,  wenn 
überhaupt  die  benenoung  asegabok  und  nicht  etwa  nur 
asebok  im  fries.  geläufig  war,  asegabuch  genannt  wer- 
den: alle  Untersuchungen  über  die  seit  der  abfassuag 
eines  bestimmten  asegabuches,  sowie  darüber  oh  das 
oldenburger  au.  original  oder  nur  absdirift  sei,  sind 
nichtig,  die  rech tshandschri Oes  der  Hüttringer  führen 
so  wenig  als  die  der  liroluner  und  Emsiger  auf  ein 
dem  Sachsenspiegel  ähnliches,  nur  durch  uijüUc  in  den 
ei  meinen  bandschrifiea  unter  sich  abweichendes  reebts- 
buch,  sondern  sind  Sammlungen  verschiedener 
bungen  uud  anderweitiger  aufseiebonngen ,  in  ( 
oder  geringerer  aahl  an  ciaander  gereiht  wie  sie  dem 
Schreiber  der  tuJall  in  die  band  spielte.  Alle  erörto- 
rungen  über  friesische  rechtsbücber  sind  auszugeben, 
und  es  bleibt  niebu  übrig  ab  das  teitaltcr  jed«  Hand- 
schrift, und  unabhängig  davon  das  der  cinieinen  darin 
enthaltenen  stücke  zu  ermitteln;  der  aatne  asegabuch 
aber,  in  dem  sinne  in  welchem  er  in  neuerer  seit  üb- 
lich geweaea  ist,  wird  am  fflgUchsten  künftig  gans  Ver- 


as Pen 

unbeschadet  W!irda* 
ausgäbe,  und  denen  verbleiben,   die  sie 
forteitiren  werden. 

HHe-gm,  «aia;«,  r.  »sr».  Form:  asega  in  E.  V. 
R  «nd  Hl  5,34.2«.  7,15.31.  37,3.14.  «4,17;  asiga 
in  Hl.  11,19.  15,21».  27,30.  29,4.  41,22.  51,25.  47,19. 
133,27.  134,1.  128,  28  nnd  in  Hn.  538,7.8.  544,25; 
asga  in  \V, ,  in  Jur.  und  im  achlumer  dreachr.  p.  5u7- 
509.  Mnd.  texte  schreiben ;  asega  5,  25.  7,  3.  asege  37, 
29.  548,  1.  asige  25,  8.  asmge  11,  9  und  im  wurster 
landr.  bei  Pufcndorf  »bs.  3,49.57.58.59.63  «gl.  noch 
unten  nr.8  p.612.  Alts,  lautet  das  fries.at> im  muorliencr 
ms.  des  Hcliand  eos»go,  im  londoner  cwxago  Jlel.  116, 
11.  136,18.  154,11;  ahd.  esago,  in  den  Derschen  glos- 
sen  bei  Hoffinann  p.  13  wo  e>  juridicu»  gloisirt  wird, 
die  nranseeischen  haben  dafür  easagare  Gralf  diut.3, 189; 
im  ags.  kommt  der  ausdruck  nicht  wir,  ein  ags. 
(legis  peritus)  bat  Lye  ohne  beleg, 
ist  asega  aus  a  (recht)  und  sega  (*ager) ,  wie  im  alla. 
war-sago,  mhd.  war -sage,  dem  nhd.  wahr -sager, 
und  bedeutet  also  wortlich  rcchls-sigcr,  rechts- ver- 
küader  (legem  diecns),  'de  asega  otte  doetmdeier'  wird 
es  in  einem  mnd.  Inte  7,3  glossirl.  Bedeut  Vor 
einfnhrung  des  christenthoms  rouss  asega,  wie  das  ähn- 
Kcb  componirtc  e-warto,  s.  darüber  Grimm  KA.  751. 
snvth.  59,  und  wie  das  isl.  godi>  benextuung  der  die 
rechlsininde  im  volhe  wahrenden  priester  gewesen  sein, 
noch  die  ums  jähr  1200  aLgeljssle  vierte  fries.  küre, 
weiss,  dass  asega  prir.iter  bedeutet;  sie  sagt:  Si  asega 
aeeeprrit  injuria  munera  et  prohibitos  denarios,  tuoc 
non  debel  deinreps  jadicare,  quia  tignificat  laetrdotem 
('thi  asega  Ibi  biteknath  tbeoe  prestere'),  et  ipsi  sunt 
(die  priester  aber  sind)  oculi  ecelesiae,  et  debent  ju<— 
rare  ei  vism  oslrndere,  qni  se  ipsos  non  possunt  ju- 
vare'6, 11.  Sogar  das  lebt  noch  fort  im  gedlicbtniss 
später  jabrhunderte ,  dass  die  asegen  einst  bestimmten 
geschlecbtcrn  angehört  harten:  *dac  spreeck  di  ena,  deer 
tan  Wydecken  slachte  was,  dis  forma  aesga'  (da  sprach 
der  eine  der  vom  geschlecht  Widekius ,  des  ersten  asega, 
war.)  W.  439,  2t;  'Widekin  heet  di  forma  aesga.  deer 
dyii  aerata  doem  deelde  in  freescha  raerckum'  Vi.  ■ 
19.  4US,  3«.  424,341.  Als  fries.  eigennamen 
'  nrk.  a.  1391  Driessen  p.  68  einen  Asego,  eine  von  1439 
Selm.  518  «neu  Asega.  lind  wie  iu  Tacilus  teil  wur- 
den sie  im  späten  rriesland  vom  volke  erwählt:  'asega 
non  habet  quemqnaia  judicare,  näsi  plebs  «leperii  ip- 
sum'  4, 24  verglichen  mit  '  eliguutur  in  iisdem  conciliis 
et  prindpes  (d.h.  'es  werden  eüuelne  priueipet  aus 
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adel  p.  5)  «pii  iura  per  pagos  ricosque  reddunt.'  In 
besiehung  auf  die  spätere  Stellung  des  asega ,  deren  ei- 
genlhümlichkeit  nur  mit  ruckbliek  auf  jene  f rubere  ver- 
standen werden  kann,  bemerke  man:  1)  der  asega  fin- 
det, weist  daa  urtbcil  (dorn,  wiadom,  word),  erkennt 
(dornet,  dclt,  urdclt,  todelt,  wist,  fmt)  dein  beste- 
henden recht«  (londriuehle)  gemäss:  'haec  judicia  Saa- 
mundu»  diclavit'  lea  Fria.  add.  3,59;  'juata  quod  judes 
dictaeerit'  I.  Fria.  4,3;  ' aecundurn  asega  judicium  et 
populi  justiüam'  Cplebis  londriuchO  14,8.  36,4.  31,5; 
•ki  («miÜT)  asega  dorne  and  bi  lioda  londriuehle'  ('riuehte') 
R.11,19.  15,10.  17,3.14.  67,14.  11,1«.  E.  10,16.  16, 
2.  18,1.  41,9.  66,13.  H.  10,16.  16,1.  18,1.  66,11.  W. 
11,17.  35,10.  37,3.8.  67,23|  'by  syn  aeaga  dorne*  W. 
4»,  14;  «de»  aeaga  doem'  W.  397,35;  '*>  aegh  bim  di 
grewa  naehl&rst  to  iaea  tonder  aeaga  dorn'  W.  394,30; 
'ntn  aayga  dorn  Uta  nen  aldinnonnc*  hlienc*  H.  113, 27 ; 
'  bi  aaiga  wi »dorne  and  bi  liuda  riucble  *  R,  29, 4.  E.  16, 
lt.  H.  26,10.  42,3.  54,1,  *aa  «eile  thel  tbi  asega  bi 
«ine  wisdome,  and  tba  liude  neihiara  riucble' E.  78,20; 
'bi  aiega  word«'  E.  54,8;  'alaa  bim  ain  asyga  dorne  and 
dele  to  lioda  londriuehle '  H.  41, 22 ;  'als  syn  aeaga  to 
landriuehte  dek'  W.  43, 9 1  *mith  alaa  den»  riuehte  ab» 
mi  thi  aayga  dell' R.  51,25;  'ao  Mgb  bit  di  aeaga  to 
deleu,  dat  dit  aaun  buren  tidaa  schillct1  VV,  393,8;  'ao 
aeg  bim  ain  aeaga  deer  to  dolane,  dat' W,  392. 13-  395, 
6.  399,4.  422,16;  'ah  bim  di  aeagba  deeld  k»el'  W. 
412,10;  'als  di  aeagba  deelt  lo  landriuehte'  VV.  413,37. 
418,31,  'nu  deelt  di  aeaga,  dat' W.  417,30;  'di  aeaga 
deelt  bim  Ol  eden'  W.  412,25;  *di  aetga  ang  diu«  aibsta 
in  .to  dele« '  W.  398,29;  'ende  dt  aeaga  dat  deyting 
deelde'W.397,30;  «ab»  deen  tmch  ala  di  aeaga  deelt ' 
W.  397,36;  'ao  aeg  di  aeaga  bim  een  ferd  oen  to  de- 
hne' W.  432,1;  (*ao  aeg  di  aeaga  bim  ferdlo»  to  lad- 
sen' W.  396,36);  *ao  aeg-  him  di  aetga  twa  pond  lo  ur- 
delane'W.396,19.25;  'dat  bim  di  aeaga  twa  pond 
urdeelde'  W.  896,31;  'dal  di  aeagba  aehel  twa  pond 
dae  grewa  toe  dela,  ende  dae  achelta  x  Schillingen"  VV. 
391, 14) ;  'di  aeaga  aogb  et  to  riueht  to  wiaen'  VV,  420, 
11;  'biwys  deer  htm  di  aeagba  wyed  bael'  W.  412,13; 
•aa  bacb  thi  aaega  tba  böte  to  findande' R.  124, 17 ; 
'bit  ne  wera  dat  di  aeaga  dat  mit  riuebl  oer*  bltelU 
muehte'  W.  43,  17.  3)  Der  graf  oder  deaaen  atell- 
Tertreter  der  achulie  (akeltala,  achella),  mit  anderm 
namen  der  frana,  befiehlt  in  federn  einzelnen  falle  dem 
aiega  an  urtheilea  (dein),  hat  den  bann,  bannt  den 
aiega,  und  esequirt  seinen  apruch  (dorn):  'ao  ag  di 
grewa,  of  btdeer  is,  dine  aeaga  to  bannen,  dat  bi  riueht 
dele ;  ief  di  grewa  deer  naet  i»,  ao  aeg  di  aebcha  dine 


aeaga  to  bannen,  dat  bi  riueht  dele'  VV.  396,33;  'di 
grewa  aeg  dine  aeaga  to  bannane  to  cne  riucble  dorn' 
VV.  413,6;  'nu  aeg  di  grewa  dine  aeagba  toe  bannen, 
dat  bi  riueht  deer  oen  dcel ;  nu  deelt  di  aeaga'  W.  412, 
13;  'hi  asega  dorne  aad  bi  sceUato  bonne'  E»  76, 15 ; 
'biüogel  (verklagt)  mit  acella  banne  ende  mit  aeagba 
dorne' W.  388, 29 1  'mit  tcbelu  ban  ende  mit  aeaga 
doem'  VV.  397,13;  'bi  de»  «chelta  ban  ende  bi  dia 
aeaga  dorn,  ende  ao  da  bura  ebaer*  \V.  897,19;  Mine 
aeaga  bann«  toe  ene  riuebta  dorne'  VV.414,3; 
di  tcbella  dine  aeagba  to  bannene  ti  ee 
W. 417, 13;  'bi  riuehta  banne ,  ende  bi  aeagba  dorne, 
ende  bi  papena  ordcl'  VV.  441,38;  'bitiugia  mit  aeita  ban 
ende  mit  aeaga  deyliogb'  W.  397, 35;  'ao  aegh  di  «ekelt* 
dine  aeagbe  lo  bannane,  dat  bi  riueht  dele' W. 416, 1 ; 
'dal  di  aeaga  dela  achil,  dat  dat  ordei  achil  weaai  itter 
capella,  deer  di  achella  da  ban  wr  lath,  deer  elc'  W. 
393,9;  'efterdam  deer  di  achella  banni*  bigint,  so  aegh 
him  di  aeaga  to  dele*  da  tu  ,tc'  W.  394, 14 ;  'aubwclka 
ban  aoe  di  aejga  eomt,  ende  him  ymmea  aet  op  to 
spreeken  bat,  so  achil  hi  an  da  sebae  banne  aller  maa- 
likum  taen  lada  ende  kola ,  ief  (oder)  bi  moet  neen 
doem  dela'  W.  400,16;  'an  hwelka  banne  so  di  aeaga 
een  man  aeschel,  dat  kibioiald.ee  achil  ia  (geben) 
lada  ende  boeta,  byl  ne  *e  dat  byt  by  willa  fersta  wil* 
W,  400, 13;  'sog  aegh  di  achella  dine  aeaga  to  bannene 
to  ene  riuehta  dorne,  aoe  deelt  di  aeaga  deer  bi  mei 
btlinget  ia,  dal  bia  et  bitiugia  scbillet  dat  etc.'  W.  416, 
33;  'so  bant  di  Khella  dyuo  aetga  toe  ene  riuehta 
dorne;  ao  deelt  di  aeaga,  dat  bit  wita  aabil  di  »r«ga 
deer  hi  mede  helinged  ia,  ende  tUra  talua  saun'  441, 
10;  «dat  di  achella  dat  fregia  achil,  bor  hya  ao  deen 
habbe,  als  him  di  aeaga  eUeld' W.  391, 9 1  'aaega  ia 
thinglid?  (fragt  der  tchulie  ,  worauf  der  aiega  antwor- 
tet:) Ahn  bit  is  alaa  fort  deia,  aa  i  bi  landriuehte  thing 
heia  and  kalda  ur  aUe  uwe  bcrieldan'  F.  307,35;  'dies 
grewa  ban  banne  ic  (der  eebutae)  ur  alle  mine  bcrieldan, 
alaa  den  to  laalette  aa  thi  aaega  helh  to  riuehte  de- 
led'  F.  307,  39.  3)  Neben  sekmk  und  asega  wer- 
den orkenen  genannt:  *di  achella  mit  des  keninges 
a'  W.  390,1»,  «mit  I 


mit  dea  anders  bura  saun'  W.  391,11;  'so  aegb  di 
aebelta  ende  di  aesga  ende  di  praeter  ende  fyower  dts 
koniuge»  orkenen,  hya  aaun,  da  band  lo  scaoyeaV  VV. 
3«3,14;  'mitta  acbelu  ende  mitta  aeaga  ende  mit  des 
koningea  orkenen'  VV.  195,35;  'so*  schulet  sau 
fan  dit  knninge»  orkenen  ,  ende  forfulla  de»  aeaga  de 

VV.  397,37;  'mit  saun  dera  toluem  ende  mitta  aeaga' 
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asegti 

W.  474,  S2|  'scbetla,  tolfta,  aeagha'  W.  4M,  9;  'fyn 
frana  «nde  da  tolif  ende  dy  aeaga'  449  n-  2.    I»  'bi 
'•am  uU  and  W  mt*ga  aVun*'  E.  344,  3.  10.  H.  «St,  16, 23, 
♦mit  twira  teb  eftd«  mit  aeaga  M  W.  »»1,23,  wc~ 
(Cr  En.  244,4.11  *bi  aaega  dorn  aod»  bi  liude  iond- 
riueht*  und  244  n.  1  *by  twira  tael  ende  by  aeaga 
doem  ende  by  »Ire  lyode  landrioelrt'  «lebt,  aebeinl  un- 
ter 'twira  tele'  (beider  spräche)  die  klage  und  Tertbei- 
digung,  spmehr  dr*  kluger»  und   dea  verklagten,  gc- 
meint  tu  sein,  Tg],  'tbet  alle  l'nu  thinge  bi  twira.  tele 
and  thredde  bi  asyga  dorne'  R.  27, 30,  im  laL  'qood  ain- 
guli  Friaonei  placitenl  per  duorum  allcgatione»  et  ae- 
cundum  aaega  Judicium'  24,30.    4)  Der  aaega  atabl  di* 
«de:  «di  aeaga  aebil  bim  dine  eed  rtowia,  dal  etc.'  W. 
US,  84.  SM.  4.  9.  SM,  11.  3*7,  38. 14.  39»,  7.  420,  8; 
anderweitig  finden  wir  ibn  thttug  in:  'ief  ma  dal  cb- 
get  da  frana ,  au  icbelma  ber  (der  genolhiüchtiglcn)  fol- 
gia  mitte  aeaga'  >V.  SM,  32;  'di 
stal  to  wi«n'  W.  394,7*  'di  acheJta  ende  di 
Irl  da  wepen  aebota'  W,  394, 17.  5)  Gebühren  dea  aaega : 
'«a  acb  bi  te  fclbue  (Wissen)  aaega  dorn  and«  aceltata 
bon  and«  liuda  riuebl  bi  aaega  dorne,  tbet  «od  ihre 
pennengar'  H.  42,3;  'tber  of  (von  30  mark  busa*)  bach 
altera  eroal  tbi  bon  and  thi  greua  cne  merk,  Iba  hele- 
gon  eoe  merk ,  Iba  asyga  and  tba  aldirmonne  ene  merk* 
a  134,1;  'tbria  merc  tba  aaega  ante  accltate  wer  of 
to  ienane,  tbel  bin  bon  unjlilandi  ae'  E.  18,18;  'tber 
umbr  ni  acb  bi  te  fellarie  aaega  dorn,  ni  aceltata  bon, 
ni  liuda  wird«'  H.  73,2,  wo  E.  72,10  bituuTugt  'ni  ka- 
ningci   (reibe';  'ia  di  aeaga  der  meda  (beim  deich- 
d)  aoe  beert  et  oen  trina'  (in  drei  tbcite;  einen  dem 
■ ,  einen  den  d  Uta  Iben)  W.  419,  SS ;  bei  gewiaaen 
erbaebaftslheilungen ;  'anda  Iba  aaega  Iber  of  te  iewane 
alta  bi  mtlb  rincble  berede  muge'  E.  H.  M,  8,  d.  i.  nacb 
W.  47,7  '«»  penning  fan  alieWiket  band';  'aa  mei 
thi  aaega  nima  fon  sex  mercua  annen  aeiliing'  E.  199,  35. 
G)  Ihrer  aoaabl  wegen  iat  bemerke  na  wertb  daaa  eine 
tage  Ton  kilnig  Karl  berichtet:  'al  deer  om  schallet  al 
deer  in  da  Land  (im  Wertergo,  in  Wertttesland,  oder 
etwa  g»r  in  gnna  Fnesbod?)  weaaa  tretteen  (dreiiebn) 
aesgen,  ende  biara  dornen  ariiillet  hya  delen  to  Aaeot- 
höre  ende  to  Etwey'  W.  44t,  4.    7)  'Qu od  ainguli 
bona  »ua  pouidrant  »ine  rapina,  nin  ralione  el  jorta 
r,  ttinc  facial  aeesndum  quod 
jut  vulgi  et  omnium  Fri- 
aonum  ('afe  bim  thi  aaega  deine  »ndc  dele  nei  liuda 
krre  end  londrincbtc').    lllc  aaega  non  habet  qaernquam 
judicara  ('nenne  dorn  te  debne')  nui  pltht  s/eger,,  ip. 
tum,  1  ipu 


aar*  omnia  jura  ..;~lunc  debel  judicare  int* 
Inico  sicut  amico,  . .  Si  alle  acoeperit  injuste  munen 
et  prohibita*  denario*  (R,  7,  17  figl  bannt  'and  raa 
bini  nr  tiuga  mi  rnilh  twani  »nt  iuenethon  an  tbea  ky- 
ningea  bonne'),  lunc  non  debet  detneepa  (udicare'  ('an 
ne  acb  bi  nenne  dorn  mar  to  delande*;  R«.  488,  18 
führt  weiter  aui,  wie  ihm  dann  das  bau»  niedergebrannt 
werden  solle.)  p.  S.    8)  Die  benannung  aaega  kommt 
nur  mb  eioigen  frtes.  quellen  roe,  nanüich  in  allen  te»- 
tcu  der  xtii  küren  und  ztjv  landreebte  (p.  1-81  in 
H.  K.  Ri.  W.  und  R&  $88,7. 18);  ausserdem  in  Rt. 
113,27.  124,  1.17.  128,28;  Rn.  944,  U;  W.  S88-400. 
404  ,  30.  413  -  422.  434,  30.  489  -  441.  474  -  476;  E. 
199,  SS.  304,  32.  210,  20.  244,  S.  10;  F.  807,  »5.  29. 
308, 9;  Ii.  331, 16-  22;  im  acblumer  dreaebreebt  TgL  un- 
ten nr.  9|  und  in  der  Jur.  in  einigen  aus  81  lern  quel- 
len entnommenen  stücken ,  ao  Jur.  2, 174 :  'di©  iredda 
keal  aeyt  aldus;  dal  all*r  manna  lyck  an  syn  guede  ende 
an  syn  heuuen  aitte  onborawed ,  ont  men  (man  ibn) 
mit  rede  ende  mit  tale  al  deer  wt  wynna;  ende  bil 
gonge  bym  dan ,  alst  bym  dy  aeaga  to  deeld,  dat  is  dy 
riuebter'  «gl.  W.  3, 22;  desagL  Jur.  2,  IM:  «ieff  des 
tyeuia  kempa  howen  wirth,  dat  dy  aeaga  dat  gued  dekt 
echil  twiaebel  weder  to  iowene';  ebenso  in  den  244  n.  1 
und  418  n.  2  angrtngenen  stelle«.  Niederdeul.  teile  brau- 
chen asega  nur  wo  sie  aus  altem  friea.  aebfipfen ;  nie- 
mals steht  et  in  B.,  wo  et  stets  durch  rediev«  (rathge»- 
ber)  erselat  au  werden  scheint ,  da«  auch  ton  E.H.  Ra, 
(hier  jedoch  nur  p.  113 -118)  und  Ril,  auiacr  in  den 
wenigen  eben  cilirten  stellen ,  verwendet  wird,  und  nur 
an  W.  fremd  ist    Ob  indessen  rediera  und  asega  r§J- 
Kg  ein   and  dieselbe  peraon  beseiebnen,  wie  Wiarda 
aa.  33  und  Grimm  RA.  781  annehmen,  wage  ich  nicht 
au  entscheiden;  wenn  es  E.  306,32  beiaat:  's«  ne  mey 
na  nen  rediewa  iffta  na  nett  asega  (im  ms.  steht  Ter- 
schrieben  'emaega')  der  rr  dela',  so  Uease  sich  allerdingi 
daa  ieftha  (oder)  auch  ab  gleichstellend  erklären;  keinen 
auawrg  aber  »ehe  icb  in :  'ac  mim«  tbese  redieoa  ur  winna 
ratdda  warne  rnilh  friseaka  riuebu  and  mal  londes  keron, 
tbet  bi  hebbe  uurinchte  thingad,  and  tbet  whi  tba  ho. 
dera  and  tba  birwrrrna  a»"ga  and  alle  wise  liode,  an 
akil  bi  twilif  merk  selb  and  thes  etbes  las'  Rn.  344, 2S 
und  in  'nmbe  «rhernme  ach  thi  frana  fior  «nsa,  thi  aaega 

rnd  rwa  pund'  F.  S08,  9. 
seits  läast  sich  eine  grosse  tiberriiiitimmung  dessen  was 
Tom  aaega  und  »om  rediera  gesagt  wird,  nicht  ver- 
kennen. In  R.  138,28  'aa  bach  thi  progort. 

t  prestere..;  and  thi 

77* 
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mith  him  In  stlande  arid  riuclit  urdel  to  findandc'  tritt 
«ler  asega  auch  im  synodalgerichl  auf.  Wichtig  ist  mir 
da*  vorkommen  der  asrgcu  in  Holland,  und  das  in  spa- 


ask. 


tcr  zeit  benimmt  ausgesprochene  an  ihre  stelle  treten 
«011  fränkischen  Schöffe n ;  dir.  Zeugnisse  für  Wcslfriesland 
westlich  der  Zuidertee,  für  Kennemarin,  und  fiirKyn- 
land  sind:  handfeste  des  grafeu  Wilhelm  für  Wcstfriea- 
land  von  1310  'voert,  dat  die  atighe  wyseu  souden  in 
•eepene  wysen  in  al  sulkcn 


Vrieslant ,  dat  sul 


recht  als  die  azige  wysen  souden'  Mieris  charterb.  2,90; 
handf.  de*  grof.  Flurens  für  Kennemerliind  ».  1291: 
'»oort,  dat  de  aivgen  wysen  souden  in  Kcnnemerlandt, 
dat  »illcn  die  scarpenen  wysen  in  aJ  sulcken  recht 
alst  die  azygen  wysen  soliden'  Micris  1,  535;  ia 
handf.  des  her..  Wilhelm  für  Keiinemerland  v.  1415  hei 
Mieris  4,  331  finden  sich  die  selben  worlc  wieder  aufge- 
nommen mit  der  Überschrift  'verwandrlinge  der  atvgcn 
in  schepenen',  endlich  besagt  die  resolutic  der  Staaten 
van  Holland  tom  9teu  »ct.  1577:  'de  staten  Tan  Hol- 
land! ende  Äeelaiit  hebben  geresolveert  ende  verclaeii, 
dat  voortaen  binnen  alle  dorprn  in  den  quartieren  »nn 
Rynlant  gelegen  den  aiingen  sal  crssercit,  ende  dat 
mitdien  binnen  den  aeUen  dorpen  mit  gene  aiingen, 
tner  (sondern)  mit  schepenen  als  in  Kenncmcrland,  gc- 
dnnge  ende  recht  ende  justilic  gcadmiriUlrrert  *»i  wor- 
den* van  Loon  aloude  rrgering  van  Holland.  Leiden 
1746  Ib.  4, 18»;  Tgl.  noch  de  Groot  inled.  p.  173.  9)  Was 
hier  ans  altern  quellen  über  den  asega  zusamroenge- 
atellt  ist,  dessen  Untergang  spätere  geselsc  ausser  zwei- 
fel  lassen,  klingt  fort  in  einem  erst  im  jähre  1559  in 
Achlum  aufgezeichneten  weisüium  über  dresebrn  der 
rübesaat ,  dorthin  *u  unscheinbarem  gescbäAc  haben  sich 
die  uralten  Volkseinrichtungen  geflüchtet,  die  dem  Volke 
das  sie  scJiuf  lieb  und  tbcurr  waren,  es  hat  sie  treu 
gewahrt:  die  droscher  wählen  einen  asga,  wie  vor  al- 
ters das  volk  seinen  asega,  seinen  priestrr  (s.  nr.  7  und 
vor  nr.  1);  der  gruudberr  ist  der  graf,  er  *eUI  seinen 
schulten:  'iht  is  riueht,  dat  di  knechta  dim  aesga  ko- 
ren, en  di  graeva  dim  schelta'  507,25;  'mannen,  haodde 
da  laow  (ballet  das  gesetz),  Lere  dim  aesga,  enda  doch 
nimmen  lead*  509,  5.  Wie  vormals  (s.  nr.  1)  Ital  der- 
asga  den  dorn,  der  schult  den  bann:  'alle  ontancka 
('kwea')  oppa  ihle  laon  bedrown  (alle  Vergeltungen  auf 
dem  felde  begangen)  aussera  manslacbta,  woardrn  nei 
schelta  riueht  ('aesk')  enda  nei  aesga  doem  oppa  da 
bodting  ioaas  naet  da  tesk  beta'  (werden  nach  schulten 
recht,  gebeiteb,  und  nach  asega  dorn  auf  dem  bolb- 
dinge  abends  nach  dem  dreschen  gebüsst)  508,  6.  Die 
sinkende  sonne  seit!  dem  geriebte  nach  aller  weise  (»gl. 


om  nev  sei 
tlitcrn 


sunnr)  stillstand;  wer  nicht  erschien  nach  zweiter  la- 
dung büssl,  'dio  dan  uit  barkit  (gehorcht),  wird  trog 
dim  koddir  banne  (gcbaonl)  naey  (mit,  nach)  aesga 
orlof  um  hotdiugs  rioccht  in  de  oard  (au  der  stalle), 
"licltat  casek  to  boarkien ,  by  bela  fen  aesga 
59«,  13. 15;  der  Spruch  (dorn)  du  asga  wird  so- 
fort vollzogen,  zu  haut  und  haar  straft  der  diener  de» 
schulten,  grldhrüchtcn  zahlen  die  knechte  auf  den  bo- 
den  der  bierloniie,  der  verurtlieiltc  büssl  dem  asga 
(s.  nr.  5)  mit  einem  trunke  bierrs:  '  Uncket  mit  ieu 
tboast  hier  dim  aesga'  508.  27,  'schal  dy  aesga  lanckie 
iney  dy  tielcka'  (mit  dem  kelche)  508,  28 ;  wie  der  asega 
aussergerichilirh  bei  haussuchuagen  u.  s.  w.  (s.  nr.  5) 
Üiätig  war,  ist  eis  hier  heim  anordnen  des  dreschen  s» 
507,32;  ein  graues  gewand  teicWl  ihn  ans,  a.  507,35- 
Mekbth  vgl.  asebok. 
ftfts£Ss  (reebtsweiter)  vgl.  aaega. 
uhI.s  (erblicken,  sejirn):  '  tbel  hi  ni  muge  tha  grund 
aspera  ('asla"),  ni  thene  bimel  asia*  E.  232, 15. 1«.  1». 
233,  15. 

MKtlfra  (rechtsweiser)  vgl.  asega. 

unk«?  (hciscbuug)  kommt  nur  im  neufriej.  *ney 
sehe)  La  aesk'  ('eask';  508,6.14.15  vor.  •  Aga»  acsca  (in- 
lerrogalio},  alid.  eisca  Graff  1,493,  ttiiil.  escb,  neufr. 
aesk  Kpk.  11. 

saakl«,  MRclila  (heischen).  Form;  »skia  in  R. 
B.  E.,  asehia  in  W.  und  S.  Inf,  askia  B.  172,28. 
asebia  W.  407,22.  40K,4.  422,3;  g<-r.  asebiana  511,  2T; 
pro,,,  ind.  \te  aschic  251,  23.  W.  40»,  31 ;  2f>  askasl 
fl.  51,16.  E.  50,17.  72,31.  11.72,31.  asehest  W.73,29; 
3/«  askath  E.  50,13.  194,15.  askrth  143  n.6.  E.  231, 26. 
aschat  S.  495,11.  aschet  W.  51,13.  7»,  2T.  399,36.29. 
400,13.  404,13.19.33.  405,22.  433,18.  475,8;  et»/, 
atkie  II.  51,13.  73,38.30.  E.  72,  27.  11.50,14.  339,3«. 
aschie  W.  400,  30.  Alls,  escon,  ags.  ascian  und  aesian, 
itl.  aeskia,  mnd.  eisken  gl.  bern.  211.  eischrn  375,1. 
gl.  bern.  214.  eisseu  177,7;  salcrl.  ateja  Met.  227,  neufr. 
aescltien  Epk.  11,  nordfr.  eske,  äste  Out.  64;  das  hd. 
heischen  ist  im  13tcu  jahrb.  aus  eisoon  Graff  1,  493  ent- 
sprungen, s.  ücbmeller  1, 123 ;  mnl,  eiteben  und  beiseben 
Huy d.  2,  479.  Uoffm.  3, 134.  BcdeuL:  heischen ,  for- 
dern, Torfordern,  einklagen,  verklagen:  ' hwersar  cu 
brond  sketh  ieftha  en  thiufte ,  sa  skrlma  hit  tbria  askia 
fon  tha  altare'  B.  172,28;  'tu  hwantsa  nta  en  lood  atkie, 
sa  und  ward«  tbi  balliere  ('tili  tber  mal  bim  to  askie'  11. 
73,  30):  thet  lond  ther  tlm  mi  to  ('to  mi'  E.  50,17. 
72,31;  «mi  utuhe  lo'  H.  72,30;  'iny  of  W.51,15;  'mi 
at-r  W.73,29)  askasl,  thet  capade  ik  etc.'  R.  51,13.  Iii 
73,28;  'sa  beweric  lliiue  cap,  tber  iba  skelda  atiatli' 
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«tha 


E.  IM,  IS ;  «ic  aesebie  myne  kosliellinga'  231,21;  'ief 
mi  oiich  schielda  aescbet. .,  K>  ichil  di  »wara  deer  dal 
gucd  ae*chet'  W.  SM,  26. 29;  'so  »eg  di  or»  Irira  iera 
beer,  also  fyr  soc  Ums  aschia  wil'  W.  422,3;  'so  mey 
di  prester  fordcra  neen  pronda  ('seelmoninga*)  acschia' 
W.  407,22.  4*»,  4;  'an  hwelka  banne  so  di  acsga  ecn 
man  aescbet'  W.  400,13;  'ief  di  decken  enidi  man 
aescbet,  dal  bi  syn  sind  nael  sockt  kabbe'  W.  404,15. 
19;  'ief  di  decken  een  wyf  aesckel,  ende  ber  des  biliget, 
dat  hio  elc'  VV.  404,33;  'ief  cen  wvf  ber  aefte  man 
aoehet  an  da  band»  synde*  VV.  405,22;  'so  sebil  di 
kuiskeeri  da  bannere  bieda,  dat  by  dlne  scbella  acschie; 
so  sckil  dt  bannere  quaen:  ber  acbelta  ick  aeschic  io 
etc.*  W.  400, 30.  C  o  m  p  o  s.  biaskia ,  fortaskia , 
uUskia. 


(erschlagen).  1)  tödten:  'I 
sinne  kals  frialh  (frei  macht,  auslöst)  and  werth  bi  (der 
ausgelöste)  aslain,  sa  nime  bi  tbet  ield  (wergeld),  tberet 
(der  es  Trüber  för  ibn)  vi  eracht  beth"  I».  169,  28.  E. 
200,26;  '  werth  thi  bogere  (der  bogenschülic,  den  einer 
su  einer  febde  gedunsen)  asleyn,  sa  lidsexe  gresielle' 
(so  liege  er  iiiedcrgesehlagen)  B.  181,2;  'bwasa  anne 
mon  aslayt  it  Iba  biscopes  bowc'  142,18;  'bwasare 
enne  mon  asleyl  innere  byurika,  sa'  B.  181,  9;  'bwersar 
en  moder  liuebl  anne  sune,  and  bi  werthe  asleyn  etc.1 
(über  beerbung)  E.  199,5  vgl.  B.  167,7;  'also  golden 
da  twen  broren  (ihren  vater)  da  tredda  (dem  dritten 
bruder),  deero  aslayn  beed'  244  n.l.  2)  berühren, 
erreichen:  «ihel  hi  (der  ins  waaser  geworfene)  ne  muge 
tbene  gnmd  nawit  aslane  (für  'asla,  tbene')  hirael  nawit 
a«a*  R.  232, 13.    Alu.  aslahan. 

•■per»  (er-«pühren,  erreichen):  'tbet  hi  (der  ins 
wasser  geworfen«)  ne  muge  tha  grund  aspera,  ne  diene 
himcl  asia'  E.  232, 18.  233, 15. 

MMta,  M(  (osten):  'fon  asta  ibere  wralde  to  westa 
tbere  wralde'  K.  13«,  16. 20.  131,3;  'tan  aesU  to  westa, 
fan  noerda  to  suda*  VV.  436,24.  a.  1453  Schw.  547; 
'by  aesle  ende  by  westa,  by  iwj  ende  by  norda'  ».  1473 
Schw.  654;  'int  aest  binna  elc'  560,6;  'in  dat  ocsl' 
478,16.  Ags.easl,  neufr.aest,  east  Epb.  12. 102,  satcrL 
asle  llet.  227,  abd.  ostan  Graff  1,498,  isi.  auslur. 

mmtmr  ad».  1)  jen  orten,  ostwärts:  'aster  to  tbere 
Wlsura*  K.  19,3.  E.  18,  1. 11.  W.  17,  27.  19, 16;  'aatcr 
tore  Wisere'  II.  18,  1 ;  'aster  til  tbere  Witwe'  II.  18, 12 ; 
«aster  to  HiddUekrc'  lt.  19, 8.  E.  18, 7.  VV.  19,  8;  'aster 
til  Hiddeseckere'  II.  18,7;  'aster  ihiu  Elue'  II.  14,  14; 
•aesler  arn  lo  Lollinghum'  479,  3».  481, 13.  2)  n... 
osten.  'bya  come  aester,  hya  come  wcsler,  su\d  ofle 
noordeu'  514,18.    Alu.  oslar,  isl.  austr,  ags,  casC 


»■(erat  (östlichst)  adj.supcrl.:  'ihiu  aslersle  lond- 
E.  14,17.  II.  14,18;  'Ibera  weterstretena  Ute 
tbiu  Eine*  E.  14, 14.  Abd.  ostrort  Graff  1,499. 
Der  positiv  in:  'vp  de  wcslereggc  .  .,  ende  by  der 
•estersyde  . .'  a.  1466  Schw.  614  und  in  cigennamen  : 


Aslerga  VV.  S.  384,  6.  383, 3. 10. 1«.  386,  21 ; 
beebt  IL  330,  1.  4;  Aslereiude  477,  10.  Ags. 
(ortenulu),  isl.  auilraenn. 

HSlunda  (cr-steben,  erwachsen,  auflaufen):  'tha 
lolene  (den  toll)  iclda,  Iber  astenden  helh'  150,10. 
»•«nderc»  (insbesondere,  besonders)  H.  330, 8.1«. 
mt  (etwas)  vgl.  aweU 
»4h  (eid)  vgl.  eth  uud  alba  am  Schlüsse. 
Mthss,  MM»,  ettlaW  (vater)  ra.  Form:  albtba 
in  Ii,  altba  VV.  419,  34.  476,  8.  S.  501,  38.  502,  4. 
alba  VV.  417, 18.  474,  25.  475,  28  vgl.  »ihamon.  aUa  S. 
VV.  etlba  iu  urk.  s.  unten  nr.  2  y.  Som.  alblba  R.  39, 
21.  atlha  VV.  476, 8.  alla  S.  500, 27 ;  gc».  atu  S.  490, 7  ; 
dat.  atu  S.  489,36.  490, 21;  i'lur.  iwm.  allbcu  S.  501, 
33.  502, 4.  alhen  VV.  417, 18.  419.  34.  474,  25.  475, 28. 
allen  VV.  474,  18.  25.  S.  502,  4. 11. 15.  31.  37.  504,32; 
gen.  althcua  a.  1413  Schw.  657.  alten  S.  502,34;  dat. 
altem  S.  502,  10.  alleu  S.  500,  17.  502,  20.  23.  504, 25 ; 
acc.  alhen  VV.  475, 26.  Golh.  atu,  abd.  atlo  Graff  1, 145; 
baier.  Sil,  alten  Schweiler  1,126,  clsass.  etlc  rrUch  39; 
schwell,  alte,  benneberg.  äle  Griinm  bess.  teil.  140; 
eile  inÜrcnte  s.  unten  ur.  2y;  alte,  alje,  aite  iu  Mcklenb. 
Holstein  Nordfr.  OuUcn  10;  auf  iusel  Kohr  ahiü  Kalcks 
Staats»,  mag.  5,739;  neufrics.  aiu  506,8  oder  aspirirt 
heilba  506,8.  bcyte  Epk.  203,  wie  das  goüV  Vaterunser 
•atu  unsar'  beginnt  das  ueufries.  'ws  kaiu,  d»v  dcrslu 
beste  yne  byniil'  tegenw.  sUat  deel  16  p.  528;  wie  im 
neufries.  gilt  in  Hessen  die  aspirirte  form  haite,  heile 
s.  Grimm  be*.  seit.  139.  Als  eigenname  ein  Alto  193, 
16.  Ello  295,8.  BedcuL:  1)  vater,  in  keiner  allfrics. 
»teile,  dagegeu:  'dal  unsar  aiu  whrorrke  ('dy  laow  diu 
uws  heilba*  oeroarrba')  bicommru  kaet'  506, 8.  2)  beuen- 
nuug  eines  ricblers,  u.  iu  Hütt  ringin:  'and  Iber  (beim  ver- 
folgen eines  diebes  mit  gerüTte)  to  berth  (luhürt)  and  siueht 
tili  albtba  aud  tbi  unialbtba'  (der  nicblalte)  R.  39, 21.  {t.  in 
ff'tttfrütlaadvrtrdea  deich  und  kircbatlen  unterschieden: 
Ines  'dytkatta  cedl'  S.  490,7  -  24  »eigl, 
siele,  sielroden,  bammeriche  und  hem- 
wege  su  richten  haben,  VV.  419,34  sagt  'Ii  wer  so  di 
bannena  dyck  bischowat  wirt  to  wanwirck ,  so  tuet  so 
ina  deer  il  (daraus,  davon)  winl,  so  agen  da  dycLalhcu 
dine  bale  deel  ende  di  scbclta  dine  halen  deel';  'im  agen 
bim  da  alben  lo  moniane,  dal  by  an  syne  dyck  se, 
ende  dat  hi  ur  nacht  an  wirke  stände'  VV.  417, 18 ;  'dat 
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alba 


alh. 


dck  bere  scd  riochla  in  lyn  bem,  ende  scouwiagr  (ddch- 
achau)  mit  grietmanueit  ende  alten  ende  toben,  als 
ayd  U  etc.'  344,3$;  'hwnso  syn  dycken  CHI  market,  bU 
bem  Iba  desneren,  grcitmannen  ende  alten  babbet  bind* 
iea,  sex  diuc  scowingbe,  *o'  5*4,  I).  In  ähnlicher 
«  eise  erwähnt  cum  nrk.  a,  14T3  bei  Schw.  656  IBebr- 
fach  der  allen.  KircMattnt:  «hat  bin  na  n  pondem  ia, 
dal  schil  piniga  dr  tierkatta;  balaoe  buppa  u  pooaem  is 
ende  binna  TOI,  dat  »che!  pinige  dy  eehvra ;  hatsoe  is 
buppa  rm  pondem,  dat  scbel  pinige  dy  greetman' S. 
50«,  37.  48»,  30)  eben»  wird  auf  die'  ksrebatten  tu 
beliehen  »ein:  'dat  elck  greetman  syn  fellinge  op  brin- 
gen schil  milb  Iwam  swerne  syem,  ende  elck  swerne 
ayd  milb.  twam  swerna  alten  teil  milb  syn  persenna*  5. 
»08,17;  'hwerso  da  atlben  en  man  mkrya  (frei  macben) 
wotietb ,  dat  hi  onladet  se ,  al  deer  mey  (so  iit  damit) 
«Jage  quyl'  S.  SOI,  38 ;  'hweraoe  en  man  beseriowen 
wertb  om  en  betichma,  wol  hine  siekrya  an  alten  ende 
nri  buren:  thre  atlben  ende  ihre  huren  binnes  gaes 
(innerhalb  des  dorfes)  ende  dae  oer  In  nimen  in  da« 
dde  etc.'  S.  503,  4-33.  3t.  34.  37  {  'bloedreaen  ende 
fufing,  ende  baetao  nier  is  mitta  eden  toe  o  ngaen  dan 
<K  onhring  (and  in  fällen  wo  dem  beklagten  der  rtt- 
nigungsrid  tusteht),  dat  icbiHet  da  alte«  birmchla'  VV. 
474,18;  'dat  ting  (wegen  friedebrueb)  »tbillet  Ire  alten 
dwaen ;  ief  da  Ire  atben  naet  en  ena  sind ,  »o  he r»  bis 
ayn  (de*  angeschuldigten)  eed  endetucen  folgren'  W.474, 
33;  «bwasoe  odcrii  bims  in  staet,  soe  schil  byt  bela 
toien>t  da  athen  mit  Iwam  pondem'  VV,  473,3«;  'knack 
riuebter  in  sine  redspil  (amtssprengel)  mede  nimt,  ae 
bit  greetman,  ebera,  altha,  sebella,  toMta  etc' W.  474, 8. 
In  einer  Verordnung  a.  1304  beim!  e»  an.  45  'op  dat 
geen  mensche  in  syn  recht  gebreek  bebbe,  io  tal  een 
regelyck  grietman  in  een  yeghelyck  dorp  tynre  grictenyea 
een  rechter  wnyt  den  ver.danditfiu-n  dea  sduen  dorus 
ordineren,  die  alle  machte  ende  beuel  babben  sali,  wat 
hier  (in  Westfriesland)  roermali  een  atta  gbchat  beeft' 
Sehw.  3,  43.  Ana  allem  geht  berror  da»  die«  die  »eb- 
ben beamlen  «ind,  die  anderwärte  dikaldirmon  und 
kircbaJlermann  (seodachöiTe)  genannt  werden,  «gl.  al- 
dirmon  nr.  1.    y.  "DU  Drmtt  bestand  bis  a.  1798  aus 


elten ,  «gl.  darüber  II.  V'os  diu.  jur.  de  judieiis  Drenlhi- 
norum  antiunis.  Groninga«  1833  p.  37  und  Ooslirtf; 
spec.  juris  de  origine  et  progrtss«  juris  dreaüuni.  Har- 
deroriei  1805  p.  31.  Frühere  erwannuagen  sind .  in 
nrk.  a.  1333.  1339.  1365  «jurati  d.cü  etiben  'Drieasen 
112.  131.  349.  333;  a.  1403  'wy  ettrn,  wysbeidt  ende 
gbemcenle  der  ghemeynre  keripelen  van  Drcalbc'  Hof- 


stede  diss.  jur.  de  regiminis  in  drenlhina  regione 
Gron.  1831  p.  77,  a.  1403  «die  eilen  ende  dat  ge- 
•neyne  lant  «an  Drentbe'  Vos  33 ;  nach  dem  tandr.  von 
1412  »oll  jede»  dinpipiel  jährlich  mit  dem  bischöflichen 
amtmann  seine  etten  wählen,  s.  333,33.38.30.34;  a. 
1337  «so  ia  een  gewoentte  in  onaen  Und«  «an  Drentbe, 
dat  men  uil  dat  *d<re  landt  met  geen  cilatien,  monitien, 
banne  noch  excomnituucatien  geexecnleert ,  grrordert 
noch  op  gesockt  rooprn  worden  sonder  onsen  drosaaets 
ende  xm«  etten  onses  lande«  «an  Drentbe  coneeaaV  Vos 
«3;  drenter  landr.  »on  1414  «de  wdkon  den  daeger 
in  solchen  cas  wederom  remitteren  an  dea  ars?»/, 
am  by  droat  en  xxrv  elten  de  sake  ge resümiert  ende 
dnddäck  geUrminiert  te  worden,  dal  hei  vorr  irreren 
rerys  niet  weder  sa)  dienen ,  dan  als  waaaeer  na  oider 
gevroeute  den  elatoel  «erandert  ende  de  nieus  gekoren 
elten  den  etsloet  bckleden  sulJca'  Vos  73;  das  landr. 
van  Huddinge  eu  Makrswolde  sagt  art.  71 
ten  mögen  oer  alten  seilen  by  bem 
lantrecble.  Die  allen  aoden  oec  der  meeaten  sweeren, 
eersy  met  den  sculle  mögen  p> eilen,  oft  eerzr  mögen 
eenigr  broke  nil  panden,  oft  ander  dingen  dorn  «an 
oer  alampt**  wegen'  Hofstede  p.  117.  VgL  atbamon. 
In  dnigen  Hellen  bin  ich  unentschieden,  ob  unter 
'atben'  alten  oder  eide  »»  versieben  sind;  während 
nämlich  S.  498, 31.  30  'and  ix  attban  ü  fulgien'  steht, 
bat  das  enbprecbcnd«  W.  476,  4  '  ende  bim  nioghen 
eden  folgia';  während  W.  474,34  'in  da  altbem',  sowie 
S.495,7  'an  tba  atblbnm'  darbietbet,  gewährt  das 
sonst  gaau  übereinstimmende  S.499, 14, 17  'au  ibn  ruStim'; 
«gl.  desswegen  noch  W.  417,  14.  5.  493,  13.  493,  7. 
496,29.    C  i>  m  |>  o».  dikatha  ,  kerkatba  ,  unialba. 

(•AMl«o),»lh...n,.th<nM.,  etBie- 


athaman  wird  391,3,  atbeman  390,33.  391, 
4. 7.  9. 27  im  Fisdgo  für  ddcbdtennaon  gebraucht, 
«gl.  alba  nr.  21;  eine  urk.  a.  1301  nennt  in  der  um- 
ge^end  «Ott  Groningen  'judices  dicti  athaman  deAiter- 
ri«sscn63.  In  den  küren  der 
«on  138C  geschieht  der  'judices 
communilaüs  Tbrenlbiae'  320,11  erwäbnusg,  wo  dn 
jüngerer  mnd.  text  dafür  1  de  elten  «an  Drentbe'  330 
n.  1  aetst,  und  wohl  die  unter  alba  nr.  3r  besproche- 
nen etten  gemeint  sind. 

•stBter  (jeder)  «gl.  eider. 

Mthoni, «tlauMi,  »tkenU,  (eidam)  m.:  Form; 
n«m.atbom  R.33,21.  atbum  B.173,18.  atbemB.173n.13. 
K.1L  22,  9.  W.  23,11;  pt*r.  alhmar  E.  2»!,  20.  Ag*. 
abum  (gencr,  affinis),  abd.  eidum  (gener)  Graff  1,136. 
Brdcut:  die  würler   atbom,   swager    und  »wiaring 
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•tu 

•inen  in»  friej.  nicht  überall  gWbmäaug 
TerwaiidtaehrfUTcrhältniaic  tu  he»eichuen.  Der  lat  tat 
■tut  91»  10  ganer  aar  albora,  in  W.  93,  14  «tobt  «ayn 
athem  id  eat  iwager',  und  auch  norad,  texte  Terwendcu 
22  n.  40.  23,  11  »wag«  Dir  albom.  Dan«  R.  23, 31.  E.  H. 
33,9.  W.  23, 11  luter  bUumb  nur  der  «et wager  gemeint 
kann  (di*  gloeatrung  durch  »wager  bewiete  ex  nicht. 
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Made 


mnd.  beieichnet  Bich  Kihan  654  «wager  au  dl  den 
achwicgcriohn)  ,  folgt  aus  dem  iiuamracuLiiige:  wer 
aU  twaaiindigea  ktod  f>R.  33,8)  to«  den 

nicht  seinen  Schwiegersohn,  oder  tchwicgcrvalcr,  wie- 
dererkennen, lu  '  tliiu  »nore,  and  Üai  »wiaring,  and  Üii 
»,  »et  alrec  tKga  fore  ibene  otherne'  H.  172,18. 


86: 


(Tater)  TgL  alba. 
«tw>  (iniwei):  1)  1  (ha Iba  «od  froma  a  tua»  (io 
rwei  theUe,  Terluit  uod  gewinn  tu  tbeileti)  E.  301,  & 
TgL  '  thel  gued  riuebt  a  twa  to  bdiene'  i«r.  2, 124.  3) 
'taet  widuben  atwa'  (das  «WiiaMlhew  gebrochen)  R. 
430,  3.  437, 1«.  E.  333,  5.  333, 14.   Vgl.  ontwa. 

»•«VMluaU*  (.iniweibaucu ,  icrbatMa):  'thi  lua«- 
seiwe  atwa  hauwea  ieftha  ilat'  K.  323,  35. 

•Inaala  (maweiachlagen ,  spähen):  '»in  aeibre 
('thi  arm")  eroa  slain*  E.  317,34.  330,  33 .  'hwamaa  ma 
tha  brabaltride  atwa  «layt  ieita  Hat'  E.  333,3«;  in  R. 
434,7  'thi  lippa  twa  (fiir  'atwa')  ealain'. 

atwaitcta  (icuwtuiooen);  'thet  rih  atwa  abuf 
R.  120,10.  531,13. 

•«WAWM»  (inawti  aein):  <ia  thi  •»ildel.X'tbet  pre") 
»twa*  E.  330,  33.  338,  S.  14»  *ief  thi  halaaia«  atwa  ia' 
S.  4S3, 13,  'ief  thiu  nai  twa  (fiir  'atwa')  ia'  K.  518, 10. 

(inawei  werfen ,  »erweritB):  'aoe 
ttwa  warnen  werth'  S.494,5, 498,10. 
fktwlfjlam,  «OOTtMlMk  $a*wi*cbcn ,  djiw  lachen): 
«ao  »ehel  tber  cn  male  halia  telbi  atwiach  ('alwiudu') 
wem'  S.  463  n.37.  493,9.  497,1».  W.  448,19t  'datier 
atwiaeha  aa  ix  fert'  W.  413,31;  'tha  ther  thel  bode- 
skip  atwiaka  driue'  (betreiben ,  tanterhandcla  ?)  IL  339,31. 
Vgl.  «ntwiaka. 

tauber,  aber  (offenbar):  'buta  atabera  Jolgc' 
R.  39,3.  H.  3«,  Mi  '«ander  anbete  delge'  R.  33», 34; 
•bau  abare  daige'  E.  24,34;  'ratatb  Aar  eaach  man 
aubere  raf  R.  543, 81 »  'en  aubere  rioninge'  R.  542, 17. 
Aga.  aeber  (manifaatua),  baier.  aber  (unbedeckt,  offen) 
1,  40,  »gl  abd.  apirin  (iprico). 


ave. 

(athem)  TgL  etbma. 
(entweder)  tgl.  ab w edder,  uder. 
MW«,  im  (aeigaa)  Form:  ittf.  awa  W.  400,  tl ; 
gar.  to  auwandc  B.  101, 10. 177,37.  Ii  awaae  W.  413, 17; 
pari,  auwtd  E.  314,  **■  »wed  E.  215,18.  BedtuL 
naut  to  au  wände,  aa'  R.  161, 1»;  'warth  en  ax» 
oppa  «in  haud,  and  hohhe  tr  auwanda  wed  (in - 
gar  irflba  bWelaa'  B.  177,37;  'that  hit  tha  rediewa 
blodich  aawad  ac'  E.  244,1».  315,18,  im  aaad.  'dal  id 
den  rrdicD  biodich  gbeloea*  ia'  245, 19;  'naei  dyo  frau- 
wc  et  awa'  (ea  dartbun)  W.  400,11;  'au  aegh  aller 
»cheltena  lyc  ti  awaoe  {aaiuieigen,  bekaaut  iti  macben) 
binna  sine  banne  dae  branden  tne  bacraane*  W.  413,17. 
Aga.  eavan,  covan,  yaan  (oateadare,  ntonstrare). 

(antra),  atw«  (da*  eoraeigan ,  der  bewt»)  n.: 
'ief  di  ora  hast  dal  awa,  ao  . . ;  ief  htm  deerl  awa  brect, 
ao'  W.  398, 14. 16. 

»Vell  ' tbrtter  nemtner  acuel  ni  gunge  nena  monne, 
buta  (niai)  tha  riaehta  erua'  H.  330, 13;  in  eiawm  < 
dar  gtnea^eraeiehniaa  um  1116  abgefaut.  'nullus 
nainiateriahum  monaatem  beemunden^i»  fibla  Tal  I 
suia,  vel  cuicunqur  de  grneratiune  sua ,  aut  extranco, 
bona  «ua  anhaaittara  potent  hoc  modo,  quod  in  ™1- 
gari  eTelganc  dicilur,  une  eonaanau  et  praeaentia  ab- 
batij  eel  TÜbci  atti'  Mteria  charterb.  der  graT.  Tan  Hol- 
land 1,167;  'gheen  man  engbae  de*  anderen  ouel  wt 
den  enen  lande  in  dat  ander,  mer  (aondern)  den  reeb- 
ten  erfgenamcn'mnd.  304,1;  •oevclgauck  geicbiet,  all 
emandt  ia  larende  aina  goederen  aen  een  ander  raeti- 
cken  orer  leieret,  omme  ran  de  aelre  beltvvrlichen  oo- 
derbouden  te  worden'  au»  dem  »palen  telwoldcr  landr. 
IV.  14  angeführt  ton  Halten»  pro  eac.  3.  p.  xrvnj. 
I,  OkfJMOla  IotmI,  laMOl, 
i,  aeaaW  (abend)  m.  Form:  'in  den 
a.  4483  Schw.  708;  'vp  aunte  Pawel«  «wwf  a.  1441 
Scbw.  521;  <it  fealaiunde*  560,23;  'up  «inte  Symonia 
en  J«da  jownd'  a.  1463  Schw.  607;  'op  atnle  Marga- 
reta jowad'  a.  1479  Schw.  693;  'dy  billige  )ound'  a. 
1483  Schw.  709  (und  aapirürt  'op  aente  Gregeriua 
liyownt'  a.  1474  ücbw,  727);  'op  ainia  Juryena  jound' 
a.  1482  Schw.  141;  »op  heilige  aacramenta  iond'  S. 
488,  6;  «op  beyugba  »acrameeO»  iondde'  504,34;  'up 
•unte  Mycheba  iondde'  504, 16.  505,5;  'op  aeaie  An- 
dreas jood'  a.  1433  Schw.  498 ;  '  op  aunte  Jacoba  jond 
apoetel'  a.  1443.  1445.  1470  Schw.  511.538.630;  'up 
ainte  Thomaa  iond'  a.  144»  Schw.  534;  'op  Chriatua 
jond'  a.  1450  Schw.  541;  'up  tunia  Peter  ende  Pawel* 
jond'  a.  1463  Schw.  605;  'op  ante  Marten»  iond'  a» 
1471  Schw.  648;  'op  ante  Bartholowcua  jand'  a.  1473 
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ave. 


Schw.  657;  'op  siule  Johannes  haptista  jond  nalnritati»' 
a.  1475  Schw.  661;  'op  »nie  l'rhanus  jond  bitcop'  a. 
1477  Sehw.  «69;  «op  »inte  Pelm  jond'  a.  1487  Schw. 
7441;  'up  seilte  Andreas  jowen  de»  apostela'  a.  1415 
-Sei w. 389;  'up  ws  heren  bimelfers  iuun'  a.  1474.  Schw. 
1i5&;  'fenna  (vom)  moorn  to  iuwn'  ('ioan*)  507,30; 
'des  jcKigen  iuwns'  ('ioan**)  508,  32.  Die  Fw.  62  mei- 
nen jond,  sei  ein  dem  frie».  cigenlhümlirhes  worl,  ein 
blick  auf  diese  stellen  übrricugt  vom  gegentbeil.  Die 
alt*,  form  des  Wortes  Ut  abband  im  lleliand,  avand  fre- 
kenh.,  avond  psalm.;  die  mnd.  atoot,  avenl  gl.  bern. 
209.  230.  avend  19,3,  die  ags.  aefen,  efen  (engl.  c*e- 
ning),  die  isl.  aftan;  aaterl.  a wende,  ewende  Het.J2T.IJ5; 
neufr.  juwne,  juwn,  jon  F.pk.  230,  nordfrie*.  'in'  ia 
Hansens  geiiiials  (bei  Outien  f.  da*  worl).  Flexion: 
iondi,  \V.  427,4;  dat.  aiunde  560,23.  ionde  504, 
24.26.  505,5;  arc.  vgl.  oben,  ßedrut.  1)  abend:  'suud- 
wirth  naet  fora,  soc  hya  een  ioode  (am  abrnde)  weer 
mögen  comma  oea  den  owirra'  \V.  19,3;  'hwaso  du 
iondis  wt  geet  efler  sonna  scbyn  ende  eer  sonna  op- 
anderi*  hu.  in  breckt  etc.'  W.  427,4. 


2)  der  einem  feste  vorausgehende  lag  wird  dessen  Vor- 
abend,  abend  genannt,  u  b.  'up  seuie  Andreas  inweu' 
lied.  nicht  abend*  am  andrea*tagc, 


vorher,  am  29len  »ov.  (belege  Tgl.  oben  unter  form); 
ebenso  erklärt  sich  die  benennung  des  sonnabends.  Com- 
pos.  feslaiuud,  fcstclavend,  snaind  (sunnavejid), 

(avendesu),  ■•ndte  (abends,  am  abend):  'ion- 
dis ende  morns'  \V.  394,17;  neufr.  ioan»  508,6.  509,1. 
jiiwru  Ejik.  230. 

taventlir«  (ercigniss,  lufall)  f.  «by  quader  auen- 
tura' Jur.  2,  286 ;  'das  italv  Span  ,  aus  ad  Ventura  gebil- 
dete sitb*t.  »Ventura,  abenleuer'  Schindler  1,9;  mnl. 
»venture  Hoff.  3,12«.  4,53.  6,245;  Theutonisla  13  *vcn- 
luer  (evrnttt»,  easns). 

•Hfl  (weg,  hinweg)  vgl.  die  folg.  verbind.  Ag*. 
.-iveg,  engl,  away  (weg,  fort),  vgl.  das  abd.  awiceun 
(c  via,  per-agrum)  Grimm  2,706.  Graff  1,670.  In  S. 
458,9  steht  hawei  für  awei. 

awrldreKf»  (wegtragen):.  Sa  ne  »kelmar 
awei  nima  ,  naut  awei  drega'  B.  154*15. 

awelfkarf»  (wegfahren):  'wccrl  sekka  dat 
..ewey  foer'  a.  1477  Schw.  671. 

Awellrt  N  (weggeben):  'awei  jaeu*  Jur.  1, 198." 
2,26.50.52. 

fawrllilnin  (wegnehmen)  vgl.  aweidrega. 

aniliwem  (wegsein):  '»int  (von  der  spräche)  da 
trre  delen  awri'  (drei  viertel  eingebaut)  \V.  466, 31. 
469,15.  S.  449,1.  W.  467,3. 


axl. 

i  (weg  -  werden,  wegkommen): 
ter  gued  awey '  Jur.  2, 142. 

»weh«  (abgehen):  Mbet  wi  wet  aweke  fon  tbere 
werde'  141,17  und  n.  3.  Wcl»  in  a-vreka  steht  nicht 
für  wiaka,  wika  (weichen),  sondern  für  wega,  weit 
(Ware),  von  a  -  wei  (e  via)  gebildet,  wie  W.  und  S.  al- 
lerweikes  für  allerwege*  schreiben  s.  p.  600,  ist  das  abd. 
awiecon,  aweecon  (deviare)  Graff  1,671, 
«Itet  (abbet)  vgl.  abbet. 

•»WO«,  mt  (etwas):  '»a  hwelik  aldirmon  sa  thera 
wedda  awcl  ouir  te'  K.  116,  25;   «  *a  bwck 


»a  thera  wenda  awei  ouir  lc'  K.  544,33;  'ief  ma  ther 
tluwct  to  icfüi'  K.  124, 1 ;  'dwaeth  die»  dyaer  oer*  aetb' 
(sonst  was)  S.  447,18.  \V.  472,16;  'act  o»riuchte*  diu' 
W.3R8.5.  395,17.  398,18;  «ief  di*  goedi*  aet  fbriore.ii 
i»'  W.  399, 19 ;  « act  eucle*  »precka '  W.  403, 19 ;  '  ief  di* 
henis  aet  of  slain  i»'  W.  466,6;  'ief  bim  immen  act  op 
to  sprecken  haet' W.  400,6;  'ief  bim  immen  aet  bitiget' 
■\Y.400,27;  'ief  hia  aet  sanel' W.  403, 19;  'buam«*  ma 
aet  deth  oen  ledern'  VV.  424,  9.  428,  8 ;  « i»  liit  aet  mar», 
al  deer  to  li  beten1  W.  467, 23.  A-wet,  da*  ah»,  cowiht, 
geowiht,  ag*.  avihl,  auht,  ahl,  engl,  ought,  neufr.  aet 
F.pk.  12 ,  ist  aus  a  (unquam)  und  «wet' 

(erlangen,  erreichen):  '  thet  iit 


awinna  (im  and.  m*.  nur  'winna')  ne  muge'  B.  167, 1; 
vgl.  'syn  lif  on  awinna'  (abgewinnen)  H.  117,13.19. 
118,13.22.  541,24.    All*,  awinnan  (acquirere,  aaseejui). 

f»x*  f.:  «ende  een  »u  op  synre  aeila,  deer  hi 
mey  loe  lande  »lioerdc . . ;  da  worp  hi  mitter  axa  op 
dat  land,  ende  worp  een  Iura  op;  da  'ontsproiigb 
deer  een  burna,  al  deer  ora  haet  dal  to  Axenllsoue' 
W.  439,  30.  440,  3.  Die  Fw.  übersehen  ohne  all« 
erörlerung:  ein  stück  hol»;  *ch webte  ihnen  da*  abd. 
abci  (aviv,  aie)  Graff  1,139,  ags.  eai,  mnd.  asse  gl. 
bern  202  vor?  Noch  weniger  würde  da*  ahd.  actus, 
akus,  aki*  (securis,  a*l)  Graff  1,134,  ail».  acus,  ags. 
aex,  eai,  aca»,  isl.  öxi,  uteri,  acse  Uet.  2X5,  nordfr.  ax, 
aex  Out.  11  passen.  Im  mnd.  omnicL  Ltodr.  stebl 
'reem'  (rüder)  für  axa;  halte  man  danach  axa  tu  eroen- 
diren  in  ara  ?  r  und  x  gleichen  sich  im  alten  drucke 
de*  W.  ungemein;  ara  wäre  da*  ag*.  are  (remu*),  isl. 
ar,  tebwed.  ara,  engl,  oar!  Ein*  siebt  entgegen,  der 
ort  wo  die  axa  hinfiel,  heisst,  wie  im  frie*.  texte  Axcnt- 
hof ,  im  mnd.  ommcl.  landr.  Axeahov.  Vgl.  die  ag*. 
Ortsnamen:  I'.axancea*ler  (Excter),  Rasaaminjlcr  (Asmins- 
ter)  Eatanmuth  (F.xmoulh),  nach  dem  flu**  an  dem  *ie 
liegen  benannt. 

taxle,  «xcle  (achsel)  f.  Form:  gen.  axele(?)  E. 
222,3;  dat.  a>la  H.  539,22.  $  444,34.  453,21.  469  n.2. 
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493, 16-  4M,  33.  W.440,1.  467,12.24.  adcE.220,31.  & 
543,14.  ucle  E.  222,2.  223, 11  j  plur.  dat.  »xlum  VV. 
471,23.  Ahd.  ahda  Gn£T  1,13»,  ags.  eazl,  id.  öd, 
dukI.  ocade  gL>  bern.  201,  *at*rL  acde  Hei.  225.  B  e- 
deul  1)  busxlasen:  Sc/  tki  erra  ilter  (<bi  Iber')  axla 
offe  is'  S.  444, 34.  453,21.  469  n.  2  t  'benbrecke  ander 
(«opner*)  axla'  S.  444,34.  4^3,14.  W.  467, 13;  'ibi  la- 
melia  anda  Iber  axde'  E.  223,11;  'ihiu  lemethe  anda 


bal. 


tkcre  aale*  E.  220, 31.  222,3;  'thiu  lithwerdena  and 
axde'  E.  322,2]  'lilhwci  up  tber  fopper1)  axla'  S.itt, 
16.  496,33.  W.46T,24;  'halsraf  dera  frowa  op  bar 
axlura'  (raub  de*  dort  getragenen  schmücke* }  W.  471, 
23.  2)  Mb*  lolba  (daj  gewand)  twiika  tba  durun  of 
tbere  axU  falla  lela'  R.  539,2,  ein 
brauch,  Tgl.  was  Grimm 
unter  gürtcl  anführt. 


RA.  p.  161  unter  manld ,  p.157 


B. 


bajara>  (sieb  rübmen):  'dis  bagaden  dae  ran  Roem, 
dal  elc' >V.  436, 33.  Aga.  bogan  (polare),  Tbeulonista 
1&  baigen  (beroemen,  vernieten,  jaclitare).  Vgl.  alt*, 
bag  (gloriatio),  mnl.  baecb  Huyd.  1,370. 

httarlni»  (begiae)  f.:  'onkuyscheed  mit  nonnen  off 
begyneu  Jur.  1,278;  im  ottfr.  lande,  'beginen' Wirbt  40. 
Mnl.  bagbine,  mittddt.  lat.  begfaina,  beguina,  vgl. 
Iloffmaon  6,231. 

hnken  (feiu-riignal)  vgl.  beben. 

rmkJit»,  bak.be,  hnJk  (backe)  n.  in  kinbakka: 
non.  <*yn  kenbacka'  S.  494,5.  Sin  kinback'  S.  498, 10. 
•syn  kynbackc'  VV.  465,14;  dat.  «da  kinbacke'  W.465, 
13 ;  plur.  dat.  «anda  winbacW  B.  178, 31.  Ahd.  bacho, 
ebinnipaebo  Graff  3, 29,  alt*,  kinnebako,  mnd.  kinnrb.ik 
('kiunebaedae')  gl.  bern.  199,  kynbac  Tbeulon.  14, 
saterL  und  neufr.  beck  (mund)  Hat.  228.  Epk.  22. 

■»•Ida  vgl.  beida. 

balale  (bald):  'alle  baldese  flegln'  II.  354, 19.  Das 
ahd.  pald,  all*,  bald,  agj.  bald,  beald,  i*l.  ballr  be- 
deutet fortis  animo,  audax,  celer;  das  adv.  ahd.  paldo 
(audacter,  constaoler)  Graff  3, 109,  mbd.  balde  (schnell, 
sogleich) ,  Tbeulon.  15  bald  (altohaul). 

bajffa»  (balg).  Ahd.  pakh  Graff  3, 107,  isl.  belgr 
(fullis)  und  bal  (vagina  ensis);  ags.  baelg,  baclig,  bylg 
(bulga,  fullis),  daneben  lübrt  l.ye  die  mir  uniuglingliche 
form  bylga,  byliga  an,  ihr  könnte  entsprechen  ein  frics. 
balga  (Hol.  228  untersebeidot  satcrl.  'balg,  de  btiic',  und 
'balge,  blajibalg")  in:  'isernslec  ieftha  mitlha  balga  »werde' 
('»werde»'?)  E.  213,20;  'balg,  in  älterer  spräche  die 
»,  x.b.  im  aug*l>.  stadtb..  wer 
siniu  vensler  »lostet  mit  aiuem 
»werte ,  et  ü  mit  blotxem  »werte  oder  mit  balge,  der 
bal  die  heimsuoebe  begangen1  Schindler  1, 172.  Dieser 
deutung  widerspricht  der  mnd.  teil,  der  'mitten  yseren 
gheslagen  ofte  mitten  bloetcn  »werte '  215,8  liest,  ein 
adj.  balge,  balg  kenne  ich  nicht,  mit  gesuchtem  Schwerte 
beisst  sonst  'mith  brudena  werde'  II.  32, 17. 

bmltta»  (balken):  'elcke  seel  ende  balka'  a.  14<t« 


Schw.  673;  'hwersa  ma  en  litis  bomelie,  baikau  and 
sda  kerue'  IL  331,5;  'binnia  dae  balkesn'  (' balken' i 
binnen  den  balken,  im  baute)  W.  389,  31.  399,  35. 
AlU.  bdco  (Irans),  ag».  bolca,  balca,  id.  bdkr  («truea, 
seplura  ligneum  ed  lapideum)  und  bidki  (trab»),  neufr. 
balcke  Epk.  19. 

badJkfblllch,  balllehfblUch  (bdk-lällig, 

so  das*  die  bauten  herausfallen);  'bwasoe  anderi.  bau* 
brecht  ipeerfaUich  ende  baJckfallich"  ('ballichfallicb'  S. 
498,27.  499,23)  W.  476,2;  'bweerso  dat  buu*  speer- 
fdlicb  ieffta  balckfallich  i»' Jur.  2, 114. 

batlai,  bale,  b«l  (Übel,  verderben,  naebtbeil)  in 
balumond.    Alb.  I.alu,  ags.  bealo,  id.  hol. 

bMlumond,  balmoud,  halemundn  (bal- 
mund ,  schlechter  als  ungetreu  überführtcr  vormund)  m. : 
'tbel  tber  ne  inachte  sin  balumon  ('baelmond'  W.  23, 9; 
»'  E.  22,9.  II.  22,8)  thes  ungerog: 
R.  23,22;  'haet  bi  dan  der  frouwa 
dera  kindena  cen  wrrader  kiara  guedis  wessen, 
dat  openbere  se,  so  is  hi  een  baelraond'  >V.  429,  10, 
wo  ein  mnd.  text  sagt  'balemundl,  dat  is  in  den  Laune 
suspectus*  429  n.  2.  Auch  in  den  späteren  fries.  rechts- 
qnellcn ,  so  heisat  es  in  der  grossentkeils  römische»  reebl 
enthallenden  Jurispr. :  'bwaso  mond.wesse  schil  ende 
bywarer  de»  kynde»  ende  dia  gueden,  dy  mey  dat  »eile 
ncr  seile,  eer  dat  kynd  lo  «yn  ieren  compt.  Fan  alle 
da  gueden ,  deer  ma  sonder  schada  bdda  mey,  al»  land, 
goud,  srluir,  pot,  ticttcl  (kessel),  huus  ende  »tint, 
dat  mey  hy  nael  seile;  in  er  ist  gued  dyT  wrdere  nuj, 
als  beddaen,  dat  mey  by  seile,  ende  mey  dissc  ield 
da  kind  reda.  Ende  ist  sek  dat  (isU  der  fall  da»»)  by 
d  hyr  tobuppe  dwe,  ende  des  kyndes  gued  seile  ende 
urbringhe,  ende  qwick  ende  land  nact  lo  hyr  (beuer, 
pachl)  iow,  ende  naet  reed  to  foerdwinst  (forlgewinnst, 
fernerem  erwerh) ,  so  is  hy  een  badmond ,  ende  bact 
da  rnondseip  urlern'  Jur.  1,204,  vgl.  auch  Jur.  2,  126. 
306.  Die  abd.  form  Ul  palemunt  schwäb.  ehcverlöbn. 
Massmann  formein  180,  balmunl  urk.  a.  852  beim 
78 
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Neugart.  Davon  mud.  L.ilcmnnclen  (halmonden),  bcl- 
mimdig,  b.ilmundicheit  vgl.  Kilian  31.  Der  I.M.  texl 
32, 9  settt  iniintcus  fiir  halumoiid. 

Iiltril  i  Imnm )  m.  Form:  nom.  bam  S.  491,5; 
pen.  bames  Jur.  2,llU;  Hat.  bame  B.  17",  27.  E.  28,35. 
»9,  4.  24»,  2.  F.  28  ti.  10.  ham  Jur.  2,  92. 108. 110. 118 ; 
ace.  bim  B.  1T1, 17.  E.  4«,  22.  H.  36,22.  \V.  4T,«. 
424,  n.  1.  Jur.  2, 1 10 ;  />/«/-.  uvm.  bamar  U.  130. 18 ;  dat. 
bainon  It.  55, 3D.  banicn  E.  56, 1.  \V.  55, 31.  59, 10.;  ace. 
Lamm  Jur.  2, 212.  Alls,  bom,  buom,  ags.  bcam,  iil. 
badmr,  saterl.  bamc  Hct.  228,  neufr.  baem,  beamme, 
bjrmme  Eplt.  1R.  20.  Wenn  «98,9  in  etilem  fries. 
lerto  *lo  Lpstalshoma'  hewst,  fiir  <to  üpstalesbame'  K. 
28,35.  99,4.  F.  28  n.  10,  m  ist  das  eine  pLittd.  form, 
die  in  jene»,  dem  Ilten  jährt*,  angehörende  ms.  sich 
eingedrängt  bat.  Red  ruf.  1)  bäum:  'alsoe  lange  g*r» 
groyt  ende  b.iem  bloyt'  S.  491,5;  'alle  bamar  and  all« 
grrso'  B.  1341,18;  'bauten  planthia'  Jur.  2,212;  *lhct 
wilde  diar  seebt  theii«  hola  bam*  E.  46,  22.  W,  47,  S. 
Di«  Jur.  3,92.  108.  110.  118  spricht  von  'da  baem  des 
sibbes'  (geschlechlsbaum ,  Stammbaum).  2)  galgen:  'so 
acglnna  hyna  buta  dyck  lo  feren,  ende  aen  baem  myl 
bim,  ende  een  tyel  («fisP?)  al  drer  op  loshten..,  ende' 
hyne  al  decr  np  to  seilen'  424  n.  1  (  'hine  setta  oppa 
enn*  lianspeste  fial  (tchnspeiebiges  rad),  and  oppa  ennr 
nnrthhaldnc  bam'  (nordwärts  geneigten  bäum)  B.  171, 17. 
Ii.  36, 32.  I)  slange,  prilgel:  *hi  se  mitb  bamon  tojlcin' 
n.55,30,  im  lat.  'quod  cum  fuslibus  »it  caest»'  54,32; 
'eslain  oppa  sin  Knud  milh  ene  harne' B.  177,27;  *do- 
lech  milh  bamc  ('mit  bameu'  W.  59,10)  stein'  E.  240,2. 

[barnbe,  in  'esJein  milh  ene  bambr'  B.  177  n.  2«, 
wo  das  im.  O.  bame  liest,  ist 

bim  (bann)  vgl.  hon. 

banal  (band)  vgl.  beod. 

hatalt  (bank)  vgl.  Lenk. 

iMMate  vgl.  benethe 

BNkptlmm:  'Johannes  baplisla  godis  depere'  (Chri- 
sti tkufer)  E.  245,4.  4*9,30.  461,11.  Das  fremde  bap- 
tista,  fi<urt  i<n  17c. 

vgl.  I»er. 

f.  Form:  nom.  bare  B.  170, 1« 5  Hat.  bare 
B.  169, 14;  acc.  bare  B.  170,  5.119.  172,21.  R.  202,10. 
bara  B,  181,17;  /Air.  dat.  barini  B.  169,26.  170,4.18. 
17.27.  172,36.  barem  B.  162,25.  Bedeut.  1)  in  B. 
a  a.o.  und  E.  202,10  klage  vor  gerichl:  Ton  bare, 
alsa  ma  Iba  kempa  nt  tialh'  B.  169,  14;  *fon  barim  lin- 
der silibe'  R.  169,26;  Ton  ienbarim  Iber  ma  delh  fon 
■ibbim' B.  170,4;  Ton  barim  fon  tuam  sennem'  B.  170, 
13;  'fon  barim  Iber  ma  nauwet  fella  ne  niugc' 170, 17. 


bar. 

181,17;  «fon  barim  inna  othernc  fiardandel'B.  470,27; 
•fon  barim  fon  brande  and  fon  tbinfte'  B.  172,36)  '» 
ikcl  hit  stonda  lo  tba  dei  Iber  tba  redieuo  alle  bare  en- 
digic'  B.  170,5;  *thi  skeppe  tba  bare  tber  bim  ihi  brond 
eresl  cm  slet  is'  B.  172,31.  E.  202,10;  «sa  slonde  hit  to 
olhere  barem' B.  162,25.  Compos.  ienbare.  3)  fiir 
das  selbe  wort  halle  ich  das  in  urk.  in  Westfriesland 
vorkommende  bar,  es  bedeutet  dort  aber  sühne,  ver- 
gleich :  'dal  II \  Ick,  vvs  suslcr,  scel  ful  dwaen  kenske  for 
da  gueden  der  Hyck  nu  bysitb  by  dac  alda  baer  ief 
sonliedcn  reed'  a.  1463  Sebw.  604 ;  'ende  hyr  mey  so 
sidze  wy  soenhoed  alle  sekc  en  sehylinge  ney  inhal- 
dinge  dis  baer  daed'  a.  1464  Schw.  610 ;  '  al  bier  ney 
alda  baren  icf  brieten  daed  to  wessen'  1478  ScJiw.  680; 
'ney  iubald  der  Laer'  a.  1479  Schw.  690;  'in  een  or- 
kund  der  wird,  soe  bab  ik  her  Redaert  dhte  bar  by- 
•igelt'  a.  1481  Schw.  705;  'mey  disacr  baarsenter  neen 
soenen  britsen'  1481  Schw.  706;  'ney  utwisinge  der 
baer  fan  dac  aulda  baerlioedc'  a.  1482  Schw.  713;  'in 
der  sebylinga  rvsende  Oer  (tvrist  entsprungen  über)  dae 
baer  en  wt  dae  baer  deer  H.  ende  K.  al  deer  berretb, 
wt  seyd  cn  bysiglet  habba'  ».  1482  Schw.  713;  *dat 
■c  ran  der  alda  baer  nact  wel'  a.  1486  Schw.  733;  'ney 
dac  baer  deer  to  Leowerd  barril  is'  a.  1487  Schw.  74«. 
Die  Schiedsleute  heissen  barliodc:  'barlioed  disses  sekes' 
a.  1451  Sebw.  542 ;  '  otn  een  summa  gildes  also  graet 
als  dal  sei  ende  barrat  is  van  da  baerKode,  deer  deer 
wr  wessen  baubat'  a.  1481  Schw.  695;  '*oe  habben 
wy  baer  linden  etc.*  a.  1489  Schw.  745;  'wy  soenlioed 
iefta  baerliocd  barryctb  in  maueren  ney  schreucn'  a. 
1495  Schw.  773.  Diesem  fries.  barliode  entspricht  der 
form  nach  völlig  ein  dunkele*  ahd.  parünli  (neben  par- 
man,  parwip,  parscalh,  pardro)  Scbmetler  1, 184  und 
Grimm  RA.  310,  sind  das  ursprünglich  leote  die  sich 
durch  eine  bare  tu  eigen  gegeben  haben?  Zu  bare 
Tgl.  bam. 

■»•tri».  Form:  m/.  baria  B.  IM, 7.  163,24.  169, 
24.  170,1.4.28.  172,2.7.  173,2.  R,  200, 86.  W.  87, 18; 
ger.  lo  bariane  W.  398, 32.  S.  489, 10.  to  barien  W.  391, 
3;  praet.  Sit  Ind.  baralh  B.  170,2.14.  E.  201,3;  am/. 
barie  B.  158,5.  169,17.  170,30.  171,3. 173,2.  Bedeul. 
1)  offenbaren,  kund  thun:  'di  bondena  tyaef  ne  mey 
nenc  scbieldigra  baria'  W.  37,18;  'her  wBla  to  barien' 
VV.  391,2;  'so  aech  hyt  to  bariane  haet  hi  seka  wil 
deer  in*  W.  398,32;  'dyne  fynd  foerd  toe  barrianc  ende 
wt  ly  kedane' S.  489,1«.  2)  klagen,  verklagen:  'aller 
monnik  motma  (kann  man)  baria,  thet  is  wrklagie,  bi- 
haluc  unierige  Lerne'  F.  201, 1.  ß.  1W,  24:  'sketh  hit  thes 
naebtes,  sa  haririnar  umbc;  nclma  naut  baria,  sa  meyina 
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*  eü>ar  fon  iha  wiiberlagV  B.  «8, 7 ;  'and  mar 
umbc  (und  man  da  wegen  brand  au/  dem  Kirchhofe) 
baria  welle,  sa  stonde  tut  to  othere  barem'  B.  163,24; 
'ihet  raa  tbria  barie;  *  Leuna  kempa,  *a  ikelma  luiia 
kempa  and«  Ura'  B.  169,17;  'hwersar  lidsac  daddel 
ieftha  kmetbe,  sa  ne  roola  under  Iba  forma  (innerhalb 
des  ersten  grade»)  nauwet  baria  fem  eider  sida  etc.'  B. 
170,1;  'baralhma  loa  aannene  (ebegatten),  u  skelin 
faia  al  ea  hond  wesa'  B.  170, 14 ;  'hwasa  welle  baria 
eane  olberne  fiardandel  (gcrichuvierteJ ,  sprenget), 
inna  ene  otbere  burar,  *a  barie  tu  cia  rar  na  log«; 
and  hwasa  barie  binna  burcm ,  sa  barie  bi  Upper  muc 
redicuem'  B.  170,28-31;  ' baratbroa  enoe  tbiaf,  Iber 
fella  nauwet  nc  muge,  *a  skclma  bin«  tbriia  baria'  Ii. 
170,4.  E.201,3;  'etla  ibrucbibingalbe  ne  molina  (Linn 
man)  na  nenne  man  baria'  B.  172,7;  'hwersar  berne 
fule  busa,  wel  tbi  forma  baria,  sa  baria  bi;  nnJ  bi  aaut 
baria,  aa  barie  hwasa  welle'  B.  173,8;  'sa  skeiroa  bit 
(den  angelegten  brand)  kema  tbriia  foo  tba  »Iure,  aad 
biada  tbet  riuebt,  and  efter  barie  bi  tbriia'  B.  17t,  3; 
*sa  akelma  brond  ieftba  thiuflbe  tbriia  askia  Ion  tba 
altare;  eflcr  akelma  umbc  bonna,  ieflho  baria  ieftha. 
gabbia,  and  naul  ne  moima  belbe  dua.  Tbet  «kcl  tbi 
redia  wita,  bweder  umt 


se,  sa  naut'  B.  172,2,  hier  wird  deutlich  im  beginn  des 
■atae*  da*  bonna  in  baria  und  gabbia  gesondert,  indem 
aber  am  Schlüsse  bemerkt  wird,  der  redjeva  aolle 
ob  ein  kempa  (gerichtliche*  tweikämpfen),  ein 
gabbia  oder  bonna  statt  gefunden  babe  oder  nicht,  so  ist 
schwer  antageben  ob  nun  bonua  für  baria  gesagt  wird, 
»der  ob  kempa  statt  de»  baria  siebt;  wäre  leltteres  der 
baria  als  technisch  für  kärapllich 
innen.  Wicht  p.  274- 2W», 
ond  ihm  folgend  Wiarda  wb.  23.  br.  38,  erklären  baria 
Dir  laut  rufen,  dann  peinlich  klagen,  da»  mit  geriiehte  kla- 
gen des  Sachsenspiegel» :  ich  sehe  nicht  mit  welchem  recht 
baria  laut  rufen  übersetzt  werden  kann,  und  halte  e»  für 
da»  abd.  baron,  paron  (detrgcrc)i  isl.  bera  (nudarc),  nmL 
baren  Hoff.  3, 126,  Tgl.  epenberia.  Grimm  IIA.  p.855  fuhrt 
au  'baria,  manifestare,  tlamare'  mit  Verweisung  auf  ei- 
uige  der  aus  B.  citirlea  stellen,  p.  876  bemerkt  er  'das 
frie*.  baria  gemahnt  an  den  barilus  bei  Tac  germ.  3.' 
3)  Wie  bare  für  sühne ,  sühnvrrglcich ,  brauchen  frics. 
urk.  baria,  beria  für  eine  bare  aussprechen,  verkünden, 
(offenbaren?):  'dal  wy  soenlioed  baryct  ende  sydsil 
dat  etc.'  a.  1464  Sebw.  609 ;  '»o  sidtet  wy  eude  baarict 
aUc  da«  brieuen  etc.'  a.  1472  Schw.  63(1;  'dys  schi- 
linge  is  eeodrachlyck  bygripen  Larrclh  ende  wlb  scyd' 
a.  1479  Schw.  690;  'dat  barrie  wy  daed '  a.  148t  Selm. 


703;  'soe  barva  wy  dal*  a,  14B9  Schw.  745;  «soe  hab- 
bit  dissr  soesulioed  Iwiska  w*  senet  en  berriet'  a_  1484 
Schw.  702;  'ende  babbil  diu*  tek  berril  ende  wt  seyd 
in  maaerea  ney  scrioun '  a.  1461  Schw.  704;  'item  soe 
berric  wy  daed  fry  «od«  qnyt  alle  «tc'  a.  1461  Schw. 
796.  Ist  di«  unter  ar.  2  hingestellte  deulung  «o*i  baria 
gleich  alid.  paron  (delegere)  richtig,  so  beieichuct  bare 
uriprüuglicb  das  was  scbiedsmannen  kund  tbun,  ihren 
sprach;  dann  erst  die  ausgesprochene  verglichene  sühne, 
die  gerichtliche  Verhandlung,  die  klage. 

Harm  in  bar  mberlik  bed  (barmherxigkcil)  Jur. 
3,240,  'barmharticheel'  Jur.  2, 158,  ist  aus  b-arm  oder, 
b-erm  (arm,  pauper)  entsprungen;  abd.  arparman,  ar- 
parmunga  Graff  1,423;  barmhertieb,  barmherücheit 
Tbeiitou.  17.  Kilian  34.  .  Ein  davon  verschiedenes  «ort 
isl  das  all»,  barm  (sinus,  gremium),  ags.  bearm,  id. 
barmr,  welches  in  barmbratco  fcs  Fris.  4  enthalten  xu 
sein  scheint, 

b«ralt»,  beruft  (brennen)  Form  barna  in  lt. 
F.  S.  W.  und  F. ,  berna  in  U.  II.  und  II.  JtiJ.  barna 
R.  541,30.35.  berna  B.  154,2.8.9.12.16.  172,  1;  ger. 
'to  baruaude'  R.  538,  12.  to  barnane  VV.  413,  lb.  to 
baronnc  AV.  405, 7.  to  bernauc  K.  34,  17.  H.  100,  17. 
toheruaude  B.  157,26.  158,4.  16t,  2. 1*0, 18.  E 34,25; 
jMirt.  act.  barnand  F.  307,  22.  harnend  W.  77,  25.  ber- 
nand  E  31,  11.  230,  16.  IL  76,  27.  335,19.  36  ;  ptae*. 
lle  <W.  harnt  11.  77,  27.  81,11.  117,21.  541,30.  142,22. 
143,  39.  W.  71,  20.  4U9.4.  harnlh  S.  498,2«.  barnd  K. 
30,25.  201,30.  bernt  B.  159,16.18.  172,9.  181,  10.20. 
E.  31,  14.  201,  29.  II.  3»,  24.  burnl  H.  131,  2 ;  rfur. 
buruatb  IL  130, 16.  baniatb  E.  202,  9.  bcrnalb  E.  7<t,  21. 
bemal  IL  70,21;  conj.  harne  Ii.  71,  21.  116,  8.  542,6. 
E.  202,8.  W.  103,1.  4U4,  12.  422,  29.  berue  U.  153,2. 
154,25.  156,7.  169,5.  172,20.  181,  13.  11.76,20.331,2; 
pratl.  barnde  It.  115,  14.  W.  438, 1.  hrrnde  II.  98,3; 
partic,  yait,  cbarned  lt.  89,  8.  barned  t.  213,  5.  bar- 
nid  E.  212,  4.  barnetb  S.  449,  24.  barud  W.  396,32. 
408,  31.  463,  10.  471,  5.  barnt  F.  307,  24.  berned  B. 
154,  26.  170,  2.  bernet  E.  212,  6.  eherned  B.  156,  U 
178,  26.  E.  70,31.  89,  8.  220,2.  II.  332,28.  pcherued 
IL  70.  30.  88,  8.  Alu.  brinnan  (arderr),  ags.  hyrnan, 
byrui,  harn,  burnon,  huiuon,  id.  hreiina,  hrennr,  branu, 
brunuuni,  brunniua;  und  daneben  ein  sfjhwarhformigc» 
all»,  brenuian  (incenderc),  isl.  brenna  (ejonibiirere) ; 
neulr.  baernen  (bacrade,  baernd)  und  branjen  Epk. 
1K.  64;  uteri,  barna  liet  228.  Bedrul.  1)  brennen, 
in  flammen  itebcu  'sa  hmnl  alle  ihiu  wrald'  R.  131 ,  2; 
'di  birgh  haiude  aen  liahter  gloed'  VV.  438,1;  'neen 
liaebt  wr  to  barneue1  (heim  bcgräbiiiss  eines  im  kirebeu 
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bann  gestorbenen)  W.  4415,7;  'werpa  ia  thet  1 
Cur'  F.  306,  33 ;  '  thet  hi  bcbbe  ferrn  mith  eine  ber- 
nandc brande  to  encs  monnes  huse'  E.  76, 37.  H.  31.  11. 
W.  77,35;  'tbene  bere  detbma  nacfalcs  mitfi  ene  ber- 
nande  brande1  IL  335,  36 ;  '  hwersa  mi  farlh  to  bowe 
milh  Üiera  bernandc  glcdc'  E.  330,16;  Sa  mon  orno 
on  flucht  milh  ene  bernandc  skidc'  II.  335, 19.  3)  ein 
signal  abbrennen,  antünden:  'nu  aegb  aller  schellena 
lyc  dae  branden  loe  baernane  ende  dae  kedingha  toe 
dwaen'  W.  413,18;  'sa  berne  bi  tbel  forme  belten'  B. 
181,14.30;  'thet  bia  ene  pictunna  bernde'  IL  98,3.  3} 
haus  niederbrennen  als  strafe  :  'sa  haebma  sin  (des  asega) 
bus  to  barnande'  Ii.  538,  13 ;  '  and  (in  (des  talcmon) 
bus  ne  bernema  naul*  B.  153,3;  'and  sin  (des  redieva) 
bus  bernema'  B.  156,  7.11.  169,5;  Mhes  forma  deis 
to  bernandc  and  hira  bus  testetande'  Ii.  157,  36;  'iof 
Brocmon  tha  rediewa  bema  welle  >  sa  etc'  B.  154,  13. 
15.35;  'hwersa  tbi  rediewa  alsa  "sit  tbel  ma  hinc  berna 
naut  nemage,  sa  dregema  hit  (sein  baus)  of  tha  werue' 
B.  154,  3.8;  'and  tbct  bus  (eines  Verbrechers)  naulc 
beraande'  B.  161,3;  'alsa  monege  bus  to  bernandc'  B. 
158,  4.  180, 18.  181,16;  'meima  thet  bus  berna  et  sunna 
skinc,  sa  duemn  hit;  nistet  nawet,  sa  itnndc  bit  al  tbene 
lelcra  dei*  B.  173,1;  «so  aechma  bim  to  sekane  mit 
hcre  ende  mit  brand,  ende  als  bi  harnd  is,  so  etc.'  \V. 
396,  33;  »tbel  breithuis  to  brrnane'  K.  34,  17.  35.  II. 
100,  17;  'and  tha  bona  (mörder)  vkilma  barna;  barnt 
Iber  ac  enich  mon  er  (hi  redieua  thene  bona  makath, 
tbene  brond  skil  hi  ielda*  R.  541,  30.  35,  4)  einen  tur 
strafe  verbrennen,  ihm  den  feuertod  auferlegen:  'dat  ma 
alle  baernc  deer  nachtes  brand  duael'  W.  103, 1;  'so  aegh 
hy  (der  ehemann)  dyne  ker  bor  hyse  (seine  frau)  drinse, 
so  hvsc  Jiaerne'  W.  404,13;  'so  aegh  di  schelta  diue 
ker  bor  hi  dinc  man  blynde  iefia  baerne'  \\\  423, 29. 
5)  verbrecherisches  brennen :  'bwersa  ma  en  hus  under 
hcrefona  berne'  II.  331,  2 ;  'al»a  monicli  bus  sa  ma  barnde, 
alsa  monich  hundred  merka'  R.  115,  14;  'hwaso  olhc- 
res  huus  barntb'  S.  498,  26;  'hwersa  ma  tbene  brond 
on  stet  and  hir  berne  fon  fule  huse'  B.  173,  30.  38.  K. 
303,  8;  'hwasa  stiurka  barnt'  143,  33;  'hwasa  tsiur- 
kadura  inna  barntb'  143,  39;  'and  bi  burga  bernt'  E. 
30,24;  'and  bia  tbel  tborp  berna t'  H.  70,  31;  'sa  hwa 
sa  otbeme  naefites  barne,  thet'  R.  116,  8;  '  sa  bwa  sa 
enne  mon  barnt  inna  cita  huse'  R.  81, 11;  'hwasa  hernt 
ennc  otherne  umbe  sinne  mon'  B.  159,16.  18;  'hxversa 
mar  enne  mon  uta  buse  bernt'  B.  181,  10;  'sa  hwa  sa 
to  otberon  fari,  and  al  tbel  god  barnt,  ther  bi  bclb  an 
houi  etc'  R.  77,  37;  'her  (haar)  bernet  to  tandrre'  E. 
212,6.   H.  332,  28;  'berd  (bart)  ebarned'  R.  89,  8. 


E.  230,  2. 


Las. 

H.  332,28;  ' 


een  man  oert  svn  li- 


them  baenid  wirt,  so  scbilmet  mrta  elc*  W.  471,  3} 
4wcrther  cn  mon  eberned  (verbrannt),  theuc  brond  sfccbiia 
meta'  B.  178,  26 ;  '  fall  thi  bona  anna  en  bus ,  and  ma 
hini  tber  ul  sunder  bronde  ne  mugi  nawet  winua ,  tbi 
Iber  barnt  mith  eofalderc  böte  to  betande'  R.  117,  34; 
'ief  hit  comt  fan  onieriga  kindum  dattcl  huis  wertb  a 
baernrn'  W.  473,7;  'hwersa  thi  mon  bernt  (abbrennt) 
fon  owene  . . ,  and  Iiiin  biligiema  thet  Iii  binna  wag  um 
bebbe  clalhar  hewed ,  sa  etc.'  B.  173,9.  E.  201,29;  'sa 
hwer  sa  Northman  enne  mon  fath,  and  hi  (als  sklavr) 
bus  barne,  *a  elc*  R.  71,  31.  6) sieb  verbrennen:  'hweerso 
een  man  iefta  wyf  bia  baernd  babbet  an  da  wallende 
wege  (bei  der  Lesseiprobe)  so  elc'  W.  408,31;  'hua»r> 
him  haernt  in  da  kctelfangh,  so'  W.  409,  4.  Compos. 
ofbarna,  thruchbama,  urbarna,  ulbama. 

(hurntrf),  heraer«  (brandstiftcr)  m.:  'and 
thi  bernere  skcl  thet  ielda'  B.  154,  1;  Ton  tha  bernere 
(seiner  strafe)  B.  171, 13. 

BartholomriiK  (bartholomaei ,  bartboloraaeus- 
tag ,  fällt  den  34ten  aug.  s.  l'art  de  verif.  p.  44) :  4  to- 
fcra  sinle  Barlholonieus'  480,  19;  'op  sintc  Barlholo- 
meus  jond'  a.  1473  Scbw.  657. 

hmm  (der  oberste,  berr,  meister)  m.,  nur  neufr.: 
'ick  neiit  goad  baas  feu  myn  klead'  506,7.  Holl,  plaltd. 
nordfr.  baas  br.  wb.  1,  58.  Out.  18.  Kilian  30. 

»••»renff*  bMefenc,  fcMfena;  (umilcb- 
tiger  grifT)  m.:  'thi  basafeng'  E.  97,15;  'basefeng'  IL 
96,17;  Mbi  basebng  ('basfeug')  bola  cJatbem..,  binna 
clatbem  ..,  is  hit  enre  frowa  eden  tber  milh  berne  so 
etc'  E.  324,  18.  II.  332,  16,  wo  ein  mnd.  tesl  'cner 


235,18  liest.  Wjarda  wb.  133  verweist  bei  basc  aufs 
engl,  base  (niedrig,  tief,  niederträchtig,  schlecht)  und 
basb  (sich  schämen) ,  das  wäre  das  mittclalt.  bassua,  ilal. 
basso,  frans,  bas;  kaum  denkbar!  Vielleicht  kommt  das 
ahd.  pisjan  (lascNire)  in  bclracbt ,  s.  Graff  3,  316  der 
dabei  aufs  isl.  bisa  vid  (summo  et  rudi  nixu  motior) 
verweist,  haier.  bisen  Schmeller  1,308,  nordfr.  bese, 
bäse,  auf  Silt  böse  OuL32,  neufr.  bytjen  Epk.  51.  Bote 
(böse)  hat  im  fries.  anderen  vocal.  Vgl.  etwa  noch  das 
isl.  baesingr,  nach  Biörn  'eitorri*  matris  fdnu  genilus 
es  palre  maritb  insonti',  der  dies  wort  'a  bas,  secessus 
rupium*  teilet,  s.  basen  (delirare,  vagari)  bei  Theul.  18. 
Kilian  30. 

Itnelrrr,  als  dem  pricsler  xu  tragen  verbotbene 
waffen  nennt  Jur.  2,236:  'swird,  baesler,  steckmisse, 
morren' ;  mnl.  baselare  Huyd.  1,527,  im  mittelall,  la- 
tein  basalardus,  basclardus,  bassilardus  s,  du  Cange, 
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betl. 


es  für  ein  kttrtei  dolchartige«  «cbwert  erklärt ;  wohl 
ib  lir-|Et  das       baesingr  (giadius)  bei  Biorn. 
ba«t«rd  (bastard)  m.:  Jiir.  7,9*;  vgl.  du  Gange 
i.  v.  bastardus,  mn>.  bastard,  isl.  bastardr. 

bat»  (toriheil,  gewinn)  m. :  4  anda  deie  tbenna 
bata  anda  *calha'  K.  307,  t;  'nmb  bata'  255,  17;  'ende 
bya  der  sehaed  ner  bata  ('bäte")  fan  to  habben'  a.  1473. 
1478.  1487  Schw.  654.674.741;  *bw>K>  dyn  scbada  of 
bernthe  haet,  dy  aegh  raey  dyn  bata,  ende  bwa  dyn 
bau  baet ,  dy  scbcl  aeck  lya  sebada'  Jur.  3.  p.  212,  vgl. 
p.  24.  28.44.  60.72.  236.28«.  hl.  bati  (melioratio),  mnd. 
bäte  247, 11 ,  beim  Theulon.  19  bale  (lucrum ,  ulililas, 
comramodum),  oeufr.  baele,  bat  Epk  18,  iiordfr.  bat 
Out  20. 

bsttls»  (bellen,  frommen):  Jur.  2,166.  1*1.  batna 
(meliorescere) ;  baten  (prodesse)  ronl.  und  neu  fr.  Ki- 
lian SO.  Tbeul.  19.  Epk.  18,  saterl.  bata  Hct.  228. 

B»V«1  'eer  »inte  Bauo  ende  Remigius  missa'  W. 
414,  32;  fallt  auf  den  Iten  octob.  «.  Tart  de  vrrif.  p.44. 

be  (bei)  vgl.  bi;  uifd  unter  bi  sämmllicbe  «usara- 
mens.  mit  be. 

be  in  'half  be  ende  half  bodel'  W. 419, 3. IS,  und 
in  einem  mnd.  teil  368, 32,  ist  das  alts.  beo  (gen.  bewcs; 
der  gen.  plor.  bewo  He).  79, 14)  das  Grimm  gött.  ans. 
1N31  p.  71  durch  das  nieder),  bouw  (m«*»is,  ernte)  er- 
klärt. Neben  dem  a)u.  beo  kommt  ein  bu  (doraicilium) 
Tor,  wie  neben  dem  friea.  be  ein  bo,  vgl.  bo.  Eine 
an  W.  419, 2.  IS  analoge  mnd.  stelle  345, 23.  376, 20 
lautet  'so  oichsy  dan  half  bnede)  end  balf  koepland', 
wo  also  kaufbnd  (erkaufte!  land)  für  bc  gesellt  ist. 
Die  Fw.  312  wissen  be  nicht  iu  erklären,  und  hallen 
ve,  welches  p.  368,32  mu.  für  be  gewahren,  fBr  die 
richtigere  leaart;  allein  be  wird  durch  die  alKleration 
gesichert,  und  ve  bleibt  ganx  unverständlich  wenn  es 
nicht  als  für  be  stehend  genommen  wird.  Fw.  beru- 
fen »ich  «war  auf  folg.  von  Wicht  «71 ,  au»  dem  gani 
späten  oMampUler  und  reiderl.  landr.  3  c.78  mitgelheille 
stelle:  'i*  daer  ein  »Oster  ulb  gebodelt  van  bucs  und 
van  hove,  und  wordt  oer  dan  oer  vader,  moder,  silster 
oAe  broder  äff  geschlagen,  so  nemen  de 
dat  mannegelt  also  vele  als  de 
datse  «ynt  een  welawa  dat  is 
ist  we  wah-ricbemiieh  aus  wen  ver 
lawa ,  oder  siebt  ebenfalls  für  be. 

beeil«  in  ombecht  (asnt). 

bed  (bett)  n.  Form:  dat.  bedde  R.  9, 25.  85,24. 
SM,  28.  540,15.  E.  83,23.  204,15.  226,3.  II.  74,17.  84, 
17.  332. 10.  W.  449,29.  445,6.  S.  454, 14.  487,1.  bedda 
K.  214,13.  bede  W.  104,32.  bed  E.  209, 12.  Vi.  464,8; 


aee.  bed  B.  175,16.  E.  204, 15.  206,12.28.  W.  389,6. 
Alts,  bed,  ags.  bed,  isl.  bed,  uteri,  bed  Ilet.  228,  noi  Jfr. 
bed  OuL  21,  neufr.  bed,  bod  Epk.  22.38.  Bedeut. 
1)  bell,  lager:  <cn  nye  bed  mey  nye  toebiheer'  a.  1414 
Sch  w.660;  'Ihel  bi  »a  wel  wesa  ne  mi  an  belke  n  i  an  bedde'  1«. 
85,24. 534,38.  E.  226, 3. 6.  II.  332,10.  S. 450,16.  Vi.  445,6 ; 
'ief  da  ieldera  wr  blit  werdelb,dat  bia  biare  kyndt  bi  bemmen 
op  biara  bedde  ief  in  da  widie  urgamelicke  Ireesmi't 
(erdrosselt)  baboeth' S.  487,1.  2)  krankenbett:  'sa  is 
toi  huihere  hira  (dem  kriecht)  »cbeldicb  Ion  Iba  bed  tu 
bilpen'  E.  209,12;  'ief  kua  slein  werth,  tbet  bi  nion- 
dekes  ne  inugbe  utber  bedda  wesa  dey  iefta  tuenc'  E. 
214,13;  'dat  bi  oen  cene  bloedrcsene  to  bed  lidse'W. 
444,8;  ' ab»  Ihi  menneska  kumilh  invr  bed  (»trebelager) 
and  bedselma,  sa  elc'  B.  175,16.  E.  204,15;  'sa  bwa 
sa  ene  frowa  a  bedde  (im  Wochenbette  ?)  bifiuebt'  U. 
74,14.  3)  ebebett:  'dat  bio  op  da  bedde  herre»  liues 
nelU  mitte  manne'  \V.  409,29;  'als  di  ieldera  broeder 
dat  bed  reme  syn  iongbera  broder  ende  »yne  wyuc, 
so'  VV.  389,6;  'hueerso  ma  een  kuappa  iefta  een  famna 
ti  bede  ieft'  (aur  ebc  giebt,  verbeiratbet)  W.  104,32. 
Comp os.  hlenbed,  kronkebed,  nedbed ,  swubed. 

bedda  (betlgeuoss,  gälte)  m.:  'tbet  tbu  nebbe  thinis 
bedda  god  sielen'  E.  246,2.  Ahd.  gebelta  Graft  3,50,  ags. 
gebedda. 

bede  (beide)  vgl.  betbc. 

bede  (bitte).  Form:  dat.  bede  W.  432, 14;  acc. 
;  K.  116,15.  249,14.  506,  4.  Vi.  106,12;  /./«*-.  gut. 
brdena  Jur.  2,130;  dat.  bedum  B.  151,16.  Alts,  beda 
fem.  und  gibed  neutr. ,  ags.  gebede.  Bedeut.:  Sa 
bwer  »a  Ibi  redieua  miifari  tbrueb  bede  tba  thrudi  p.in- 
ninga,  tbet  hi  unriuebte  thinge'  R.  116,15;  'tbet  tlia 
rediewa  buta  penningum  aud  buta  bedura  helpa  skele' 
B.  15t,  16;  'dat  deer  itnniea  myn  riuebt  nyme  mit  bede 
iefta  mit  cape'  W.  433,14;  'sprera  um  bede  iefta  oml> 
goed'  249,14;  'om  der  meenle  bede  willa'  506,4;  'om 
dera  browena  bede"  (vgl.  broweue)  W.  106,12;  'so  nia- 
kelb  bi  bim  ondcelaebtich  aller  helliger  foerlyenstena 
ende  alre  bedena*  (grbcle)  Jur.  2, 150.  Vgl.  bidda. 

bedinge  (gebet):  '»are  tifara  tba  beigen  »tent  eu 
sine  bedinga  deth'  H.  334,  II;  'da»e  da  bedinge  heden 
decn'W.  «9,29. 

bedaelm*  (beltslelle):  'fon  ieftim  (vergabt!  ngen) 
Iber  ma  deth  alsa  ma  krmin  is  inur  bed  and  bedselma' 
B.  175,14.16.  E.  204,15;  'ende  breydelike  sine  betb- 
aelma  ur  stop' 409  n.  16,  wo  VV.  409,29  besma  liest. 
Ha»k  fries.  sprogl.  will  bedselma  in  bedslelma,  Giiium 
giitt.  gel.  anr.  1826  p.  107  in  bedselma  emendirrti ,  da 
indessen  da»  wort  durch  drei  von  einander  unabhängige 
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mss.  verbürgt  wird,  so  ixt  ein  Schreibfehler  kaum  i 
bar,  und  um  so  wenigrr  anzunehmen  als  Lve  (ohne 
leg)  ein  agv  bonc-selroa  (sponda)  aufführt, 
offenbar  dasselbe  wort  ist,  und  sich  im 
«Im  566,11  wiederfindet 

befta  (hinter)  praep.  mit  dat.: 
ara'  E.  214,30;  <befta  bira  bekam*  B.  155,28;  'hefte 
rediena  bekem'  B.  170,25;  'and  bia  befta  biam  ne 
leuatb  (sunicklasMn ,  hinterlassen)  feder  ne  rooder*  R. 
§7,1;  'nawet  ruogia  befta  tba  itiuelba'  145,8.  n.6,  wo 
ein  innd.  teil  'buten  den  seendt'  145,7  h'wt.  Di«  wort 
ist  entstanden  atu  'bi  efta'  H.  55,3.  Ag».  beaeftan, 
bacAan (pone, posl), salerl. beffa Hrt. 228.  Compos. abefta. 

hell»  (beugen):  'and  bia  ultr  bec  beye'  E.  243,40, 
im  mnd.  teil  'unde  oucr  ruggbc  boecbl'  243,43.  Aga. 
beogaa,  hl  beygia;  Tgl.  aiu.  boigedun  (ineurvarunl) 
psalm.  5«,  7  ;  neufr.  buwgien  Epk.  69 ,  satcrl.  brja  Ret. 
228 ,  nnrdfr.  boje  Out  29. 

beide  (beide)  vgl.  belbe. 

bettle  in  umbeid«  (ohne  venug)  II.  48,  IC  Abd. 
biu  (eispeclatio)  Graff3,64,  ist.  bid  (mora,  ennetatio), 
Tgl.  bidia. 

(belsT«*rl»k),  belera  (baicriscb):  'een  beyer* 
gülden'  559,10.  Das  land  wird  genannt  in:  «Heinrik 
tbi  keyscr,  ihi  »a«  bertnga  lo  Beygeron'  B.  133,29; 
»eine  bewohner  hrissrii  ag».  Baegeras  in  der  xaeluenr.hr., 
altist.  Beiarar,  Tgl.  Zeuss  die  Deutschen  p.367.  Vgl. 
gülden. 

»eil  (beule)  vgl.  bei. 

belttie  (beide)  Tgl.  belbe. 

helft  (rücken)  m.  Form:  dal.  beke  R.  37,13. 
116,24.  B.  171,11.  E.  36,14.  226,15.  F.  306  n.  12. 
\V.  37,15.  betse  E.  28,9.  36  n.  7;  «er.  bek  H.  63,1. 
B.  171,  9.  E.  6«,  31.  22«,  12.  228,  5.  IL  »6.  2.  333.  21. 
340,11.  S.  503, 7. 32;  plur.dat.  bekum  R.  155, 28.  bekem 
B.  170,  25.  Alu.  bac,  agi.  bacc,  isJ.  hak,  neu  fr.  beck 
Kpk.  22.  Bedrul.  'undath  inna  svne  ('ande  thene') 
Ihm:'  E.  226,12.  II.  333,21;  'bwasa  olherum  tba  bonda 
uppa  thene  her  bint'  11-96,2.  B.  171,9;  'bechlep  thel 
in»  Iba  monnc  uppa  tbene  bec  hlape'  II.  340, 11.  F_ 
228,  5;  'and  na  Iba  tbiaue  nirnlli  an  beke  and  an 
ho«ne  tba  bludiga  tbiuuetbc'  lt.  37,12.  116,24.  B.  171, 
11.  E.  28,9.  36  n.7;  'befla  bii-a  ('rcdietia')  belmm' 
(hinter  ihrem  rücken,  ohne  ibr  wissen)  B.  155,28. 
170,  25.  Ist  in  'and  hi  a  (ine  beke  binr  nmbe  kera  tie 
muge*  E.  226, 15  bek  oder  bakka  gemeint  ?  der  andere 
teil  bat  keke,  das  rührt  auf  bakka  (n.MÜJa).  Compos. 
tobeke  (lurück),  urbek  (hinterrücks). 

hekrn,  bakrn  (signal)  n.  Form:  dat.  bakeiu 


bei. 

>V.  388,19;  aec.  beken  R.  181,15}  plur.  gtn. 
W.  409,  27;  dat.  beknum  B.  156,28.  168,  12;  *cc. 
bekene  B.  181,  17.  19.  bekana  309,  11.  Alt»,  bocan 
(sigiium),  ags.  beacen,  nenCr.  backen  Epk.  18,  nordfr. 
baake  Out.  14,  oslfr.  baak«  beilr.  321,  platld.  bak«  br. 
wb.  1,30;  da*  nbd.  pauke  (abd.  pauhaa  Graff3,44), 
in  den  and.  dialeclen  allgemein  aignal ,  an  der  Nordtee 
insbesondere  fcuersignal,  leuchtfeuer  fiir  Schiffer.  Be- 
deut.  lärrnfcuer  um  da»  Tolk  »u  Tcrtammeln;  'ta  berne 
tbi  redieua  tbet  forme  beken'  B.  181, 15;  '«a  berne  alle 
>ine  »itbar  tha  bekene'  B.  181,17.  19;  'baltma  bit  to 
beenum'  B.  156,  28;  'baltma  tbcac  ihrucbthingalh  U> 
beenum'  B.  168, 12;  'dal  di  Fre*a  dyne  owera  biwarria 
»chil,  ieftit  bem  keth  wirl  mit  boeda  iefta  bakena'  W. 
388, 19;  'Iba  klocka  an  to  alan,  iefla  tba  bekana  up  to 
stekaoa,  and  tbiu  menle  gader  to  hlapene'  199, 11 ; 
'bakena  braod'  (bei  einer  hoch  teil)  W.  409,27, 

beliTeUC  (ruck -griff,  »Brück -fassen)  m.:  'alder 
tuene  brolhere  enc  suslere  ut  beide  (ausstatten) ,  and 
tbi  olbere  »terwe,  sa  detb  tbiu  »uiler  nenne  becüeng' 
(erbt  Ton  ibm  nichts)  B.  168,2.  E.  207,34.26.  208,2. 
Mnd.  bakvank  207,  28.  208,  3. 

bebblep,  be-khelp  (rücken-trill,  sprang  auf 
den  rücken):  'bechlep,  tbet  ina  eoe  roouue  uppa  sine 
beck  hlape'  E.  228,4.  11.340,6.1«;  'bechlep,  huasa 
•nnen  mun  hlapt  oppe  sinem  hreg'  E.  229,  7 ;  und  in 
and.  ms.  durch  >er*eluiog  bckbclp  E.  228,4.  IL  340  n.  2. 

bekken  (becken,  schale):  'dat  raa  dal  ben  (kno- 
chen)  mochte  hera  clippa,  ief  hit  foel  in  eca  becken' 
W.  470,4.  Abd.  pochi,  peebio,  bechiu,  bekia  Graff 
3,30  «gl.  Frisch  1,47;  beckeu  Thesit.  19. 

brklamrlh«  (riickenlibmoog)  f.:  'tbiu  becLla- 
metbe'  E.  227,  25;  •beclem.l'  S.  542,5. 

bekw*M*I  adj.:  'beewarda  deda'  (rückwärts,  hin- 
terrücks geschlagene  wunden)  B.  177, 13.  E.  205,  34. 

bek»  nrdi>h  l  'siede  ur  bek  edeu  mith  bek- 
wardiga  wepno  and  bi  unwilla'  11.  63,  2.  Was  sind 
rück -wirtige,  rück  wert»  gekehrte  waffen?  schwerlich 
eiue  gespannte  armbrtut,  die  auf  dem  rucken  getragen 
losgeht  und  verwundet,  sondern  meuchle 
init  denen  hinterrücks  gemordet  wird. 

bei,  bell  (beule):  'fori  bei»  and  fori 
B.  538,21;  Tori  beilar'  B.  121,9;  fon  beyUutu  and 
fon  lireasccbtum'  E.  244,  14.  Schwed.  bula  (lumor), 
boll.  Imil ,  neufr.  bei  Epk.  32,  mbtLUule,  vgL  isL  beyla 
(gibbus).  Compos.  'ahej*  oder  'abeil',  ist  nach  ihm  bei,  beil 
aU  noni.  richtig  angesetzt,  oder  lautete  er  büt,  heile? 

beldn,  knlsla*  (ausstatten).  Für  bclda  steht  balda 
iL  199, 17.  2V7, 13.  23.  209, 18.    /Vom.  He  baJlb  E. 
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307,  18 ;  fJur.  beldalb  R.  49,  26.  E.  48,  25.  beldat  E.  207, 
28.  bcJdol  H.48,27.  haidata  E.  IM,  17;  ronj.  beide  B. 
KIT,  20.27.  E.  2117.13;  pari.  gokalt  ».«7,21.  ekelt  E. 
228,2.  kalt  E.  2*7, 28.  Mit  ut-belda  (au*  dem  kaute 
geben,  «nastatten)  »gl.  bald  (bau*);  eonlraction  aa« 
bodelia,  von  ko-del  (bu-tbeä),  wie  Wicht  288  und 
Wiarda  es.  11*  annehmen,  kann  belda  nicht  «ein. 
ItelCM  »gl.  balgen. 

fcett  (kein)  n.  Form:  na«,  ben  R.  111,3.«.  588, 
8.8.  542,11;  gen.  bene*  120,1.  121,10.  »37,10.  388,11. 
F.  800,2.  H.  9«,  19.  838,19.  S.  441,24.  448,8  448,7. 
24.  449,4.  492,10.  benis  5.  488,2«.  498,1.  W.  404,6. 
447,8.18.  bcniW.  447,18;  dat.  bene  R.  121,0.  588,8 
B.  178,  20. 81.  K.  248,20.  ben  W.  467,9  -,  ««.  ben  II. 
96,7.  389,14.  $.443.31.  VV.  485.16;  plur.  gm.  bona 
R.  83,19.  119,18.  «588,6.  K.  88,19.20.  218,11.  H.  82, 
M.  844,28.  S.  446,1.  VV.  467, 13. 15.  469,29.  ben  H. 
82,19.  F.  806,23.24.  benena  &  448,14.  455,8.  451  a. 
14.  493,37.  496,14.  W.  467,7;  dal.  boum  S.  449, 18. 
benem  B.  178,80.  Alu.  ben,  aga.  haa,  isl.  bein,  tieafr. 

nordfr.  bien  Epk.  49.  Out.  28.  B  e  d.  1)  knocken :  'ihrira 
bena  hrrke  Cbrete*)  R.  88, 19.  K.  212, 21.  F.  806, 28.  IL 
340,28.  S.  448,14.  457  o.  14;  '  bencsU>rcsue  uppa  baude' 
H.  388,18;  'thrira  bena  utgong'  R.  119,18.  536,6.  E. 
83,24.  F.  848,24.  H.  840,2»  S.  446,1.  455,8.  493,37. 
W.  449,29;  'di*  forma  beim  utgongh  dera  kreinpanna 
. .,  di.  leltera  benis  wtgongb . .  di*  tredda  . .'  W.  464, 6. 
S. 492, 14;  'di*  forma  beni*  utgong  sonder  dera  brein- 
panna, hueeraoki  i*oen  dabeen,..;  desodera..,  tredda 
benia  ulgang'  W.  467,8  S.  446,  8.  448,7;  '*werlh  U 
bents  wtgukg  in  da  dolge,  thd  ma  bet  mochte  bera 
cleppa  irr  ajogea  fake  miau,  ieft  hit  ian  sine  kne  fole 
in  een  liowen'  JJ.  449,4;  'du  oenherna  benis  wtgough 
aeg  ntm  hole' VV.  467,18.  $.448,24.  453,36;  'ben  we- 
kande  and  welailde,  cortra  and  crumbra'  R.  131,3. 
588,3.  541,11;  •  werden«  an  tha  bene'  R.  131,6.  588,3; 
«nSet  ben  (brach  ske«en>  R.  121,8  538,6;  'bene*  biti' 
R.  120,1.  121, 1«.  587,16.  538,11;  'dio  wirsen  truch 
slatn  oen  dat  been'  W  .  465,16.  S.  448, 31;  'icf  dt*  be- 
nia aet  of  slain  i*  mitter  noes'  W.  486, 5 ;  'bene*  onstal' 
F.  306,2.  H.  96, 19.  VV.  464, 16.  S.  442,24.  495,13.  496, 
81.  3)  bein  ('nbd.  hat  bein,  ausser  in  der  contposkion, 
«Jen  eingeschränkten  sinn  von  cras,  tibi»,  worin  der 
längste  knocken  steckt  angenommen'  Grimm  3,408): 
'kwaa*  otherum  renkende  delh,  end  kald  irsen  umbe 
.in  ben  leitk'  H.  96,7;  'bemVotha  a  ermera,  n  benem 
B.  178,30;  'hwasa  otberem  milba  wasie  fnt  Li  tha  beire 
up  ilric\t'  243,26;  'en  frowe  hire  socca  birawad,  en 
hire  ken  gehlestet'  H.  339,14.    3)  in  'een  langb  becn' 


558,32  scheint  es  benennung 
Comp os.  brustken,  bcnsicbcn,  hregben, 
aoseben,  ribbesben,  skulderben ,  widuben. 

bc-aabrelie  (kaechenbrnch)  m.:  'di 
in  der  kreinpanna*  VV.  464,25.  S.  448,5.  457,21.  492, 
12;  'sin  bcnhrecJte  bjuiiba  tha  breync  an  sine  haude' 
S.  452,22}  'di  bcenbreck  ona  der  liiaka'  VV.  465, 22. 
4bö,  17;  'beenbree  oen  daranoes'  VV.  466,4;  'di  been- 
fanck  dia  onherna  beni*'  W.  466,18;  «beenbneck  oen 
da  baW  VV.  466,23;  Tan  da  keenbrecken :  bcenbreck 
ofP«r  aal*. . .  ma  da  sckoldcram  etc.' VV.  467, 7. 12.  20. 
24,29.  S.  463,4.  444,34.  445,7.  447,9.  649,18.16.18. 
453,14.  454,5. T  455,8.  456,11.  457.27;  'im  beeo- 
kreckea'  VV.  469,27.  S.  493, 36.  Ags.  banbrica,  isl. 
bcinbrot 

benen  (keiner*,  an*  knocken)  adj-  in  'benene 
burch'  (beinerne,  knöcherne  barg,  bt  inhurg):  'and  hol 
*c  ki  lir  arcuelat  and  on  duckten  inur  liu  benena  burch 
Cbinna  tkere  beueoa  burch'  U.  74,18;  'inur  tha  be- 
neu.,  burth' R.  75, 22,  wo  in  burch  iu  emendiren  ist; 
'iour  tha  l,inneaa  burch' VV.  75, 22,  wofiir  das  ms.  Emm. 
'binna  there  benena  bnreh'  75  n.  10;  'Unna  tbere  be- 
nena bruch'  II  336,25,  wo  brück,  wie  auch  IL  74  n. 
7  «in  ms.  für  burch  liesst,  aus  faarch  versetst  ist),  tbet- 
tet  bern  and  tkiu  berd  efte  liue  urden  sc'  E.  74, 22. 
Der  lat.  teil  kat  dafür  'quisquis  unam  matronam  in- 
pregnatam  inpugnaverit ,  inira  illam  osscam  urbera  unam 
vitam  aufert  »el  duas'  74,18;  ein  raod.  75,17  'bynnen 
der  kernen  boech',  ein  anderer  363,29  'biirncu  ener 
naturlick  boreb.'  Der  laL  teil  übcriebl  'beuene  burch' 
wörtlich  'ossoa  nrks*,  die  beide u  mnd.  erklären  es;  der 
erste  seist  bauch  Tür  bürg,  der  iweile  natürliche  (von 
der  natur  geschaffene)  bürg,  für  knockenburg;  gemeint 
ist  der  leib  der  schwangeren  Iran  die  gemisshandell 
wird.  Wie  der  leib  hier  knocken bnrg,  ht-isst  im  ags. 
Caedmon  ed.  Tliorpc  p.  211, 9  der  körper  banhns  (bein- 
haus, knoclienhans).  Die  Fw.  178  lauen  sich  durch 
das  in  W.  für  beneiie  burch  stehende  binnene  burch 
Tcrleiten  binnenburg  su  übersehen ,  was  die  andern 
texte  rur  genüge  widerlegen ;  Wiarda  as.  157  schreibt 
sie  wie  gewöhnlich  aus,  und  tadeil  das  gan»  riclitigr 
ossea  urhs  de«  Ist.  originallatcs,  der  ihm  für  eine  von 
fehlem  strotzende  Ubcrseliitng  gilt. 

b«nd,  bMnd  (band)  n. :  'ende  makie  een  band, 
ende  binden  al  de  er  mei"  W.  409,  19.  Alts,  band,  ag». 
bend ,  isl.  band ,  satcrl.  bend  Ret.  226,  neufr.  ban  Epk. 
19.  Corapot.  slikelbend. 

bendr,   hnntte  (bände,   fesscl,   fesselung)  f. 


Fori 


bende  B.  171,  7. 15.  22.  E.  «7 ,  5.  234, 


Digitized  by  Google 


V  W.  392,4. 
t  W.  390,  7-18;  fällt 


beo. 

14.15.  n.  323,3.  34«,  23.28.  b«nd  E.235,  1.8}  dat. 
Lende  ß.  170,  28.  171,  6;  acc.  beule  £.  16,  12.  IL 
31,  3.  96,  1.  «.  benda  R.  97,  1.  5.  123,  5;  plur.  nom. 
hendar  E.  234,  9.  235,  9;  benda  R.  97, 1«.  bende  E. 
97,  1.  234,  1.8.  H.  332,4.  333,  5.  339,  16.  28.30« 
dat.  bendum  S.  455,  30.  470  n.  24.  493,  27.  benden  S. 
446,26.  beynden  W.  17  n.  16.  413,31.  470,32.  bändeln 
S.  497,  32.  banden  S.  499, 33 ;  plar.  «er.  bender  E. 
234, 10.  brnda  R.  97, 8.  Alts,  bendi,  band«  (  Tineula)  aur 
plur.,  i*L  benda  (funij)  fing.  B  e  d  e  u  t. :  '  tbiu  hagiste  bende, 
alsa  ma..;  tbiu  midleste..,  tbiu  lernte  bende..'  B. 
171,7.16.22;  'Iba  hagesta  bende,  buamia  ma..,  tha 
midleste...  lerejla  bende..'  E.  234,1.8.  H.  332,4.  339, 
16.  28;  *«a  bwa  sa  otberon  ena  swarla  beoda  delb'  R. 
97,  1;  'and  biol  bim  benda,  and  ne  delb  bim  nesa' 
K.  123,5;  'bira  bende  tber  milbe  te  fellane'  E.  II. 
16,12;  *wi  Frisa  bebbat  urkeren  bende  and  bende'  II. 
31,3.  Compoi,  biribendc,  breilbende,  hrembende, 
briogbende, 
bende. 

Benedicta«  t  'sinte 
416,30.  35;  '»nie  Bcnedictu 
den  21.  min. 

bestcdlensre  (segnung)  f.:  'and  bi  (der  Terwun- 
dete)  sine  benedienga  nimlb  fonta  presler'  F.  307,3; 
'«liebe  and  paudike  benedynge'  250,  2;  Theut.32.bcncdy- 
dinge  und  benediden;  ton  gebenedeien,  dem  laL  benediecre. 

benete  (gebein,  knoeben)  u.;  R.  131,  10.  E. 
211,7.  Ahd.  gabeini  Graff3,130;  mnd.  gebenle,  neuf» 
I.icate  Epk.  50. 

benethe  (klage,  peinliche  klage):  'bwersa  ma 
benetba  ('ene  henelbe'  E.  54,  30;  'ecn  banlbern'  W. 
55,  28,  wo  alter  ein  and.  ms.  auch  benethe  liest  s.  55  n.ll.) 
«verplh  opa  enne  mon,  tber  etc.  R.  55,28,  im  laL  teil 
'uhicunque  Tindicla  vel  benelhc  jacilur  super  ununi  Ti- 
mm' 54,29,  im  mnd.  'wacr  ene  lidil  wort  gbeworpen 
np  enen'  55,  28  und  '  waerso  men  beuechle  id  est  \in- 
dickim  warpet  up  enen  man'  55  n.  11;  'sa  wer  «a  ma 
benetbe  (  een  daedbautc'  Vi.  59,18,  in  einem  and.  nu. 
steht  auch  beuetbe  s.  59  n.  19)  werpb  uppa  encs  monnes 
Male'  II.  E.  58,  19,  im  lat.  texte  'neubi  vindicta  super 
uniiis  «iri  icnum  jacilur'  58,18,  im  mnd.  dafür  'waer 
ene  tiebl  wort  geworpen  etc.'  59,18  und  in  R.  59,  19 
Sa  bwersa  ma  ena  cina  monne  bitcgalh  (seibet)  tbcra  etc.'; 

thi  menneska  wodad  U,  sa  skeppc  Iii  sine  cyne 
henelbe  tefara  sine  papa'  B.  176,19;  '  Ibisse  betieihe 
(für  den  emiordrlen)  skrlma  dua  uper  bere  and  uper 
Lenke,  aud  uper  epene  grewe,  alsa  fir  sa  ma  leid  brbba 
welle'  B.  176,  26.    Das  wurl  erscheint  auch  alts.  'fore 


—    624  - 

ber. 

is  dror  obar  us,  Is  bluod  endi  b  banelbi' 
Vgl  comp os.  dadbanle  oder  dadbannede. 

benetbl»  (klagen,  klage  anstellen),  'i 
aa  enis  ne  motraa  benelbia,  and  enne  bona  temak 
B»  176,25;  «in  von  benethe  gebildetes  verhurn. 

henfesU  (knocken -fest):  'metewnd«  sase  benfest 
is..,  ttiolse..'  R.  537,  9;  ist  damit  ein«  verharschte 
wunde  gemeint,  wo  da*  fleisch  verhärtet  am  knoeben 
fcstgewachsen  ist?  Offenbar  wollen  die  worle  'eine 
wunde  de  bunkfajtb  is'  mnd.  93  n.  6.  gleiche*  beseichaen. 

bemfretbatl  'benfrotha  and»  thuma  and  anda 
Dosebene..,  anda  knoclum..,  aodare  bondbrede  and 
anda  wid ebene..,  anda  ribbem,  a  fingrum  etc.'  B.  178, 
19. 22. 25. 28. 30.  Wiarda  br.  p.  1S9  übeneUl  knochen- 
sciabung. 

beamlj.,  bank,  benk  (bank)  m.  Form:  gm> 
bonke*  E.  232,1;  dat.  benke  B.  176,27;  acc.  henk  E. 
324.22.  II.  338,34.  bank  E.  234,22.  335,23;  plur.  dat. 
bankum  356,21.  Alts,  banc  und  benki,  Lenk,  ags.  benc, 
isL  beckr,  dao.  baenk,  engl,  banc,  neu  fr.  uud  saterl. 
banc  Epk.  19.  Het.  228.  Bcdeut  'ief  en  frouue  ur 
enne  benc  ewurpen  werth,  tbet  hiu  binitba'  gerdel  blike' 
E.  324,  22.  225,  23.  B.338,  34;  'tbisse  benethe  (mord- 


klage) skclma  dva  uper  bere  (lodtenJ>abre)  and 
benke'  B.  176,  27.  Compos.  biarbenk,  breidbenk. 

benaeehtleh  (knoeben- sichtig,  so  das*  man 
den  kuochen  seheu  kann?  oder  knocbenvcrleltend  ?  Tgl. 
sechlicb):  'huersa  tbiu  uud  is  bensechtieb'  E.  215,4. 

benakredene  (knocbentcrlrtning) :  R.  120,  4. 
537,  17 ;  «gl.  das  mbd.  bausch roete  Grimm  RA.  629. 

benNtnlliehs  '  benes  onstal  vigraet  raei  en  e«d; 
becuslallich  vi  graet  sonder  eed'  \V.  464,  17.  S.  495,13. 
Die  Fw.  355  meinen  benes  onstal  und  bcnstaUich  i 
den  sich  bicr  entgegen;  jenes  sei,  wo  das  flei» 
knoeben  gelöst,  dieses  wo  es  krankhaA  festge wachsen  sei. 

her  (angriff)  ni. :  'thi  unriuchla  ber  ('iber')  mith 
edse  and  milh  orde  den'  E.  228,  30;  'bwersa  olherum 
enne  bere  toberth  mith  ecke  and  mith  orde..,  thi  ber 
bi  xn  merkum'  U.  335,30.  336,  1;  «en  ber'  H.  340,34; 
'ber  mith  ene  croefaa  to  olbere*  monoes  buse'  E.  230i 
18,  19.  Vgl.  ber.i. 

ber  (haar)  in  berfol,  (berskinie?)  Alls,  bar  (nudus), 
ags.  bar,  ist.  ber,  salcrL  bar  Hei.  228,  neufr.  «b*ar 
beta'  508,  17. 

ber,  bar  in  auber,  epenber,  erb  er,  elber,  frucht- 
ber,  skalkber  ('schalkber'  Jur.  2,33)  lilbcr;  *.  das  abd. 
bar,  bari  bei  Graff  3,  148. 

ber  (?)  (gerstr)  vgl.  berielda. 

ber«,  ber»  (träger)  m.  in  waiubera,  wofür  R. 
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bera 

«3,  33.  walubora  steht.  Form:  g*n.  bera  IL  312,33; 
piur.  dal.  beron  R.  7, 12.  1»,  33;  aee.  bera  E.  03,  33. 
H.  62,  33.  bara  R.  €3,  32 ;  in  mnd.  teilen  wal  >  bare. 
Linau  sammengrseui  jtfht  dai  «ort  neufr.  in  '  twao  baerio' 


fbearin')  307, 31.  508,25.  Ahs.boro,  ags.bora,  iiL  bor. 

■er»  (tragen,  gebaren).  L  gebären:  Form:  nur 
das  pari,  kommt  vor,  ea  lautet  geberen  (nalus)  E. 
34«,  37.  gebern  E.  243, 10.  U.  12,  18.  eberen  E.12,23. 
334,  9.  ehern  H.  336,  38.  abern  S.  448,  34.  bereu  R. 
25,14.  47,22.  33»,  16.  B.  184,23.  E.  38,  18.  234,  8. 
Jur.  3,  96.  bern  E  36,  33.  1SK,  24.  224,  8.  231,  «.  H. 
24, 18.  38,  3.  S.  443, 7.  446,  4.  432,  6.  437,  34.  VV. 
434,  27.  440,  16.  24.  466,  18.  467,  10. 18.  boren  VV. 
11,11.  »87,24.  402,33.  4*3,12.  427,6.14.  431,4.  469,14. 
Alugiberan  (parere,  partic  giboran  und  giboren  natu«) 
und  beran  (ferre);  ags.  beran  (ferre),  byrS,  baer,  bac- 
ron ,  boren ;  isl.  bera,  bar,  barum,  borinn.  Bedeut. 
1)  'Iba  wartb  tbi  rika  Crist  geberen'  E  346,27;  'tk* 
uae  drochlen  ebern  wartb'  H.  334,  28;  'icf  bim  (einem 
(unten)  sc  op  den  dei  ecn  kynd  bera'  251,6;  'anda 
niugenda  moaatbe  werth  tbet  kiat  gbebern'  E.  242,10; 
<ief  een  man  een  bern  tilet  an  een  wyue,  ende  byse 
oaet  iecbta  nelle  als  hit  boren  U"  W.  405,  12;  'bei  tbi 
mos  (der  durch  wanden  zeugungsunfähig  wird)  bern 
etein,  ia  nimema  bit  of  ta  berena  and  rette  hit  tba 
uneberena*  (es  wird  angenommen ,  daas  ein  mann  neun 
linder  zeuge«  könne,  hat  er  kein«  gezeugt  ao  erhält  er 
neun  mark ,  nnd  wie  es  scheint  ebenfalls  neun  mark  jo 
lange  er  weniger  alt  neuo  geieugt  bat)  E  234,8;  'dal 
hi  dera  sondena  neeo  habbe,  deer  bi  xnea  boren  ward' 
W.  469, 14.  S.  446, 4.  3)  ♦ fri  boren'  W.  11, 11. 427, 6 ; 
'Irl  and  ful  bereu'  K.  33»,  16;  'dal  dat  folek  fri  waa 
deer  binna  Boem  boren  was'  W.  427,14;  'fulre  bertha 
boren'  VV.  387,34.  403,33;  'dal  alle  Freien  früheren 
weren,  di  berna  ende  di  oenberna'  VV.  440,16.24;  'i 
sint  fan  koningrs  slacbte  wt  boeren'  W.  431,4;  'ein 
gebern'  H.  12,  18.  E.  13,  33.  3)  'Iba  friond  ne  mugun 
bim  nawet  undkuma  hiara  berena  blöde'  (ihrem  ver- 
wandten blute)  R.  25,  14.  57. 21.  E  36,  22.  58,  8.  H. 
24,18.  58,5;  'Iba  frowa  skelin  bebba  auder  tbene  be- 
rena, ief  tbene  kerena'  (al*  Tormund)  B.  164,  23.  E. 
196,  34.  Compos.  onberen,  unberen.  II.  tragen. 
Folgende  xu  diesem  stamme  ffebörende  verba  kommen 
im  Iries.  vor:  tt.  'bwerso  otberum  enne  bere  toberth 
(binznlrägt)  mitb  ecke  and  milb  orde'  R  333, 30.  ji. 
'opbera'  (auf  bringen,  aufnehmen)  539,  4.  Jur.  3,  84. 
opbere  Jur.  2,  »0.  118;  'op  to  berren'  Jur.  3, 143.  f. 
nntbera  (entbehren):  'oaberra'  S.  490,36.  'ontbara' 
VV.  464,  24.    d.  forbera  (verwirken):  praes.  8te  forberl 


berd 

Jur.  3,304.  »erbert  538,  28;  pari,  forbertb  ('urbertb*) 
505,1.  Jur.  2,36.  forberd  545,  8.16.  55»,  14.  Jor.  3. 
140.  173. 

brr»  (gebühren).  Formt  ütf.  bera  B.  153,5. 
153, 17. 24.  26.  154,  8.  S.  344, 13.  Jur.  3, 78;  pn»i.  3/« 
ind.  beretb  B.  158,13.  165,3.20.  E.  198,3.  309,3». 
318, 17.  H.  339, 3.  bertb  E.  209,  24.  218, 19.  219, 19. 
berhh  B.  158,16.  177,17.  bert  a.  1481  Sdrw.746.  1482 
Schw.712.  berd  558,23;  amj.  bere  B.  165, 10.  S.488, 
17.30.  489,10.36.  4»»,  32.  491,  19;  pro*,  berde  S. 
488,  35.  Abd.  gaburian  Graff  3,  164,  ags.  gebyrian. 
Bedeut.:  'bwam  tbet  talelen  fon  rincble  bera  (tukom- 
men)  mugs'  B.  152,5;  'sprach  tbi  rediewa,  tbetiet  (das 
riebteramt)  bim  naut  bera  ni  muge,  sa'  B.  153,17; 
'spreehtber  en  betgenarooa,  thettet  bim  bera  muge  tbet 
redskip,  sa'  B.  153,34.26.  154,8;  'tbi  breema  se  alaa 
hit  bi  Iba  baae  beretb'  (sieb  gehört,  recht  ist)  B.  158,12; 
•als»  hit  berith  bi  tba  dathe'  B.  158,  16;  'tha  nota 
Uli.  .Im  brt  beretb,  fon  sumere,  nacht'  B.  165,2.  E. 
209,29;  'and  hia  tie  hine,  alsa  bit  bere  bi  tba  rike'  B. 
165,10.  E.  209,24;  'sa  nime  alrec  hira  alsa  stor  sa 
bim  beretb,  fon  sine  bewem'  B.  165,20.  E.  198,3; 
'tbi  frelbe  alsa  bit  berith  bi  tha  ielde'  B.  177,17;  'sa 
beten»  hia,  alsa  hit  beretb  bi  tbere  mete'  E.  218,17; 
'dy  fellinge  nat  hegera  dan  bi  dae  guedc  berra  mey* 
S.  SM,  12 ;  '  Iber  due  tha  redgefan  alset  bim  beretb  bi 
hira  tele'  IL  329,3;  'an  seckum,  deer  ene  greetm.inne 
(«een  atla*)  berre  ti  biriuebtane'  S.  488,17.25.3«.  489, 
10.  36.  490,  22.  49t,  19;  «aist  us  berd'  558,22;  'altt 
bert  ende  beert'  a.  1481  Scbw.  706. 

bereit,  birg;  (bergj  ra.  Form:  berch  in  R.  E 
H.  birg  in  VV.  1W  :  birg  W.  438, 1,  dal.  berge  R. 
131,  35.  berdie  H.  342,  6.  birge  VV.  433,  34.  441,  9. 
birg  VV.  438, 36 ;  nee.  berch  R,  51, 20.  E.  44, 2».  50, 19. 
berg  IL  50,  19.  birg  VV.  45,  18.  402,  27 ;  piur.  rwm. 
berga  R.  130,  24;  gen.  berga  E.  44, 33.  birga  VV.  47,7; 
dal.  bergon  R.  130,  18;  etc.  birge  VV.  31,  19.  Alu 
berg,  ags.  beorg,  ist  biarg,  aenfr.  berge,  berg  Epk.36, 
nordrr.  beerg  Out.  21.  Bedeut.:  'bweerso  ea  kynd  ia 
finsen  sutber  wr  birgh'  VV.  45, 18.  E.  44, 39 ;  'dat  di 
biscop  se  «oder  wr  birgh'  VV.  403,  37 ;  'tbi  rumtara 
(romipeta)  lalle  inur  berch  sin  iif*  R.  51, 20;  'ibet 
wilde  dbr  secht  tbera  berga  bli '  E  44, 23. 

teerel,  UH  (bart)  ra.  Form:  berd  in  R.E.H. 
S.,  bird  in  VV.,  und  her  n.  333,  28.  bred  E.  89  n.  8. 
Aga.  beard,  isl.  bart,  tateri.  bard  Hat.  228,  neufr.  bird 
Epk.  53.  Bedeut.:  'berd  ebamed'  ('of  barnetb')  R. 
89, 8.  E.  313, 13.  330, 38.  H.  88, 8.  333, 38.  S.  449, 34. 
458,3.  VV.  463,10;  'berd  off  scheren'  E.  213,12.  220,3; 
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e'  iL  E.  89,  H.  11.88,11;  'herdis 
bomolinge'  IL  95  n.B;  «buasa  othcrem  Li  iha  berdc 
tapet*  E.  321,2. 

her«! breite,  hlrdbrelt  ( hart  -  ausreisten ) : 
'berdhreke'  S.  442,20.  492, 19.  496,8.  'birdbrecck'  W. 
466, 1». 

ber  de  (gcburt,  bürde)  vgl.  Lerlhe. 

berdfaiisr,berdrensr,  hirdiansr (barf-griiT, 
aiehen  am  harte)  m.:  'berdfung'  (L  89,6.  S.  495,32; 
•berdfeng'  E.89,6.  213,11.  220,1.  11.88,6.  S.  442,19. 
451,  8 ;  '  berdfeng  umbe  thine  iiuul '  S.  492,  7 ;  '  bird- 
fangb  ('berdfeng')  om  den  mood '  VV.  463, 6.  S.450,6. 

berdit  endene  (bart-besebädiguug)  f.:  E.  97,17. 

bere  (bahre)  f.:  'benclhe  dua  (klagen)  uper  bere 
(lodlcnbahre)  and  uper  henke'  B.  176,  26;  4wi  Frisa 
akilu  u&c  lond  balda  (gegen  die  see)  milb  Iba  jpada  and 
mith  tbere  kera  (tragbabre)  and  milb  there  forke'  K. 
122,24.  AlU.  bara,  ags.  haere,  talerl.  bere  fiel»  229, 
nordfr.  baar,  beer  Out.  16;  «gl.  isl.  börur  (ferelrum 
gestalorium)  plur.  -  Kilian  62  bat  bere  (instrumenta™ 
bellicum),  und  Hauch  weist  mnl.  »teilen  nach,  in  denen 
da*  wort  unter  »um 
wird,  Compc 

bere  (banaen?)  f.:  'wertber  en  mon  slain  inna 
scule,  icitha  iua  sketskiala  inarc  bere'  B.  169,  12; 
'buau  annen  mon  beut  inna  Iber  fugeladiul,  ietT  inua 
Iber  bere'  E,  210,17.  243,16.  In  Baiern  ist  'barn  der 
räum  in  der  scheune  wo  die  garben  tum  dreschen  auf- 
bewabrt  werden,  banaen'  Schmellcr  1,200. 

bere  (getreibe,  lärm):  'dae  worden««  so  teer 
foerferd  fan  da  gryslika  bere,  datier'  W.  438,35;  'rail 
tongbere  ende  mit  blyten,  ende  mit  so  frecslika  bere, 
datier'  W.  438,30.  Alls,  gibari  (habitus,  gestus),  ge- 
beert (gestus)  Tbcuton.  23,  platld.  gebaar  br.  wb.  1,50, 
ranl.  gebaar  (geberde,  getöse,  gerase).  Vgl.  das  neufr, 
beeren  (ach  geberden)  Epk.  25.  26 ,  plaltd.  beren  br.  wb. 
1,79,  mnl.  harren;  *.  das  frics.  bera  (tragen). 

berfo*  (b.irtuss):  'in  gaen  (bei  der  haussuclnni^) 
ongert  ende  onbroket  ende  berfoct'  >V.  397,  35 ;  'seka 
dJne  paus  willen  (in  wollenem  gewande)  ende  berfoel' 
W.  408,  11,23.  Ags.  baerefol,  baerfot,  isL  berfaetlr, 
uteri.  barfoeU  Hct  228. 

berielda»  m.:  'tbetlcr  nen  redgeua  sinne  berielda 
urberecb  ni  kclho,  hi  nebbe  thene  clagcre  a  bonda'  II. 
330,23;  'Iii  redicua  skcl  ibet  wita,  tbcr  sin  berielda 
»precb  tbetlcr  cap  den  sc'  B.  163,7;  'sa  i  (der  schult?) 
bi  landriuehte  tbing  heia  and  halda  ur  alle  uwe  ber- 
ieldan'  F.  307,27;  'Ines  grewa  bau  liaune  ic  (der 
schult?)  ur  alle  tnine  berirldan'  F.  307,29.    Da»  frics. 


bern 

berielda  halte  ich  für  das  selbe  wort  mit  . 
bnrigildus  der  capitularicn,  dem  Ikiergcldcn  des  Sachsen- 
spiegels, und  glaube  nicht  dats  es  hiermit  unvereinbar 
ist,  wenn,  wie  es  scheint,  in  verschiedenen  gegendcii 
und  tu  verschiedenen  seilen  verschiedene  standesterhält- 
nissc  unter  diesem  namen  begriffen  werden.  Grimm 
HA.  313  übersetzte  ber-ielda  durch  bicr-puichtiger  (einer 
der  bicr  tu  entrichten  hat),  auf  meinen  cinwurf  dass 
ber  im  fries.  niemals  für  bicr  (cerevisia)  gebraucht,  son- 
dern hierfür  stets  biar,  hier  verwendet  werde,  entgegnet 
er  mir  es  sei  aus  ber  (gersle),  golh.  baris,  agi.  bere, 
isl.  harr,  nordfries.  berrc,  bar,  bär  OuUeu  17,  dem 
Stammwörter  von  bier,  tu  erklären;  danach  würde  es 
durch  gersltioatgc  tu  übertragen  sein,  eines  gersttinses 
(beregafbl)  gedenken  die  gesebse  Ine*  59  §.1  Schmid 
p.  28.  Was  unter  dem  mnd.  bicrgilde  351  n.  1  gemein! 
sei,  ist  mir  nicht  klar,  dem  Wortlaute  nach  scheint  es 
bier-gildc  tu  bedeuten,  vgl.  ielde. 

bern  (kind)  n.  Form:  lur  bern  steht  barn  E. 
46, 25.  birn  E.  42,  26.  bren  B.  165,  29.  172,  12.  JVe»». 
bern  R.  75,  23.  B.  172  n.  7.  E.  42,  27.  52,  23.  60,  30. 
201,  9.  IL  52,  25.  66,2.  340,7.  W.  400,12.  410,18; 
gen.  berncs  B.  164,  11.  166,  27.  E.  52,  23.  195,  31. 
199,  9.  226,  34.  II.  42,  26.  52,  24.  66,  2.  bernit  B.  167, 
10.16.  168,11.  179,  2.5.  E.  199,  33.  226,35;  t/a/.  Lerne 
R.  75,17.  E.  201,  a.  224,  20.  H.332, 18.  bern  E.  210, 12; 
flcr.  bern  R.  53. 17.  123,  2.  B.  167,  19.  168, 12.  169,25. 
179,15.  244  n.  1.  II.  340,4.6.  W.  405,  10;  plur.  nom. 
kern  B.  165  n.  26.  E.  197,  20.  U.  339,  18.  W.  400,13. 
410,  25.  411,  7.  13.  421,  10.  berne  E.  66,18;  dat.  ber- 
non  R.  540,  30.  bernum  B.  175,  18. 23.  H.  18,  23.  ber- 
nem  B,  165,14.  E.  18,  23.  197,31.  201,2;  acc.  bern  E. 
224,6.  II. 335, 22.  VV.  421,8.  Alts,  barn,  ags.  bearn, 
isl.  barn ,  neufr.  bern,  born,  bon  Epk.  37,  satcrl.  berden, 
Leeden  HeL  229,  nordfr.  barn  OuL  16.  Bedeut.  1) 
•niogen  bern  mei  thi  mon  tia'  E.  224,6;  '«heller  sine 
bern  tia  mei'  IL  335,  22;  'al  Iber  en  wif  sc-  on  efuch- 
len,  and  hiu  se  mith  berne'  R.  75,  17;  'basefeng  enre 
i rouua  eden  Iber  mit  berne  sc'  E.  224,  20.  n.  332,  18 ; 
'andere  bernis  berde  luene  ruonalhar  nen  icld*  B.  179, 
2.  5;  'iha  moder  and  tbet  bern  mith  fülle  ielde  ielda' 
B.  179,15;  'thiu  lugest  weiwendene  islet,  hversa  ma 
en  iung  bern  lore  depe  dreith*  H.  340,4;  'frethe  alle 
unierege  bemum'  II.  18,  33 ;  '  alle  unierege  bern  skclu 
wesa  befrelhad  uppa  biara  federgode  al  to  tha  twelcf 
ierum'  Ii.  339,  18;  'thiu  moder,  thiu  mey  nime  fon 
hirc  unierige  bern  tbes  iercs  fif  scillinger  für  lulberlan' 
F..  210,12;  <sa  weniatb  thet  unieregbc  barn  tbet  sin 
feder  under  erlbe  bilaebt  is'  E.  46,  25;  '• 
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•  ne  ach  u  sella  bire  ('uoierega') 
tbet  Lern  icrich  wtrtb«'  E.  43,  27.  195,  3t.  U.  164,  11; 
**a  mot  thiu  raoder  bire  benies  erue  sella'  E.  46,3. 13; 
•neu  unierich  bern  motma  baria*  B.  169,  25.  2*1,  2; 
'sa  ne  molcr  na  nen  unierich  bern  tiuga'  B.  na,  11 
K.  201,  9;  'ja  wet  <a  unierceb  bern  detb*  IL  60,29.  £. 
226.  34;  'ief  dal  bern  «pieth,  dat  bit  »in  seid  habbe,  sa' 
\V.  400, 12 ;  *  ief  een  man  cen  bern  ülct  an  een  wyue, 
ende  hyse  naet  icebu  neJIe  ab)  bit  boren  ü  etc'  W. 

10;  'ief  een  man  baet  onaefte  bern'  W.  421,  8. 
2)  'edeles  lawa  artd  aldafedercs  lawa  and  aldamodere« 
lawa,  Iba  skelin  nima  bernts  bern  and  kindil  kind'  B. 
16«,  Ii  E.  199,33;  'bernis  bern  is  luia  bern.  and  lefth 
line  aldafedere'  B.  167,16;  'ief  «in  bern  ieftha  sincs 
bern«  bern  bine  ur  libbe,  and  ihcs  bernes  alder  (vater) 
ne  libbe,  u  welcth  bern  dela  (mit  seinem  Taterbruder 
die  erbschait  de*  grossTatcrs),  end  sin  federia  nele,  sa' 
H.  E.  52,  22 ;  'sa  bwer  sa  laua  aend  lewed ,  end  Iber 
nii  bern  iü  berncs  bern,  feder  etc.'  IL  66,  2;  'bweraar 
en  modcr  liueh  (ueue  sunar,  and  ibi  otber  were  slain, 
sa  nitnlb  biu  Iure»  bernes  ield'  B.  106,  27.  167,  10.  E. 
199,9;  'ibi  feder  waldcs,  hwclter  »tue  bemem  rcke 
als  lange  sa  bi  sund  i»'  B.  165, 14.  E.  197,  31 ;  'aba 
Uli  roeiincska  kuroilb  invr  bed  (Sterbelager)..,  under 
Iba  susterna  bernum  motma  reata  ene  merc'  B.  175, 18; 
'tbi  prester  mot  rcsia  sine  tbianesUnonnum  under  suslerna 
bernum  vin  mere'  B.  175,  23;  'nu  aegb  di  fvdria  IX 
eins»  (von  der  mcntcl),  ief  hi  deer  nael  i»,  so  aegb  bit 
syn  bern  iefta  syure  Stüter  bern'  W.  410, 18;  'sa  bwer 
sa  en  wif  nen  bern  tiueb  (und  ihr  mann  stirbt),  sa 
hachmat  biri  Ion  tbcre  were  to  utrande  alsa  den  aa  etc.' 
R.  123,2.  B.  167,19;  'hwersar  en  widc  monnatb,  and 
bire  bern  bitigie  bire  dernfias,  sa'  B.  165, 29.  E.  197, 20. 
C  o  ro  p  o  s.  bernbem ,  swesterbern ,  efterswestcrbera. 
bernber«  (kindeskind)  Jur.  2, 128. 
beraade  (traebt,  bürde)  f.:  «and  ma  tbine  thiaf 
beferelb  ur  Iber  facada  bernde'  II.  36,16;  'ief  fai  an 
dae  fleebtiga  foet  ende  mit  faltender  berntc  biginsen 
vrirt'  W.  427,13;  'hwaao  dyn  scliada  of  beratbe  (oder 
die  last)  baet,  dy  arg  mey  djn  bala'  Jur.  2,  212.  Vgl. 
berthe, 

hrniC  (traebt,  bürde)  f.:  'and  ma  lliine  thiaf 
bundena  bernc*  E.  36, 13.  Vgl.  bernde. 
(enkel  ?)  m. :  'tbi  forma  bernig'  IL  336, 21. 
( Högling):  'aa  undgungerc  mith  sex 
monnura  under  Iba  forma  and  under  Iba  otber  her— 
itinghe'  (im  ersten  und  «weiten  Tcrwandlschaftsgradc) 
B.  151, 21. 

(kinderlos):  'cn  bcrnlas  federia*  (vater- 


bers. 

bruder)  B.  168,5;  'hernlasa  fetha  (ratem-bwester)  lawa' 
B.  168, 16.  E.  200, 1.  Ags.  bearnlcas,  mnd.  bcrnlas200, 20; 
satcrl.  bcrdenlas  HeL  229. 

hrrntam  (kinderseugung)in.:  'isli  berntam  ewerl 
Iber  fon'  F.  307, 14.  Ag*.  beamteam  (llberorum  Tel  so- 
bolis  proereatio). 

berat «ve«J«Be  (kind-TerleUung)  f:  ihiu  bern- 
wedene  anda  forma  raonathe  den '  H.  336,  13. 

berabJns,  beraeblna,  bercabfna(?):  i) 

«aa  wesere  («ei  da)  ene»  berskinies  campa  binna  tbrium 
etmelon  to  ftuebtande'  R.77,16,  und  dafür  in  VV.  77,6 
'so  biwiuie  bi  bim  Alis  bervchinjes  kempa in  E. 
76,12  'sa  wiöere  bim  kinusea  kempa.'     2)  'sa  »kil  bi 

pon'Ri.79,4,  und  dafür  in  W.  79, 5  'strida  mit  cna 
bersrbinsa  kempa1,  in  E  76,37  'a  stride  stonda  mith 
ene  bereskinae  campa',  in  U.  76,  38  'milk  ene  gretkampa 
a  »tride  stonda';  ferner  in  'tha  thiuuethe  halda  raiüi 
ene  berskinsie  campa' Ku.  543,15.  In  nr.l  ist  benkins 
ein  substanti*um ,  aus  dem  erst  da»  in  ur.  2  vor- 
kommende adjecurum  (berskinsie  in  Hl,  berskinsie  in 
Ru.,  berschiiise  in  W.,  bereakinse  in  E.)  gebildet  su 
sein  scheint;  die»  ist  ein  hauptargument  gegen  die  von 
Wicht  23»  und  Fw.  181  gegebene  Erklärung  aus  ber 
(nudus)  und  skin ;  letaleres  meinen  sie  sei  das  agi.  sdua, 
engl,  »bin  (cruris  pars  anterior),  auch  im  ags.  seyneban 
(o>  tibiae,  aebien-bein)  enthalten,  und  ber-.kius  be- 
deute bar -schienig,  bloss  -  beinig ,  wie  denn  auch  der 
1, 63  $-4  Ton  dem  kämpfen  sage  '  höret  unde 
Tüte  sint  in  Tore  bloU'  Ich  führe  diese  deulung  in  er- 
mangeiung  einer  besseren  an;  nach  dem  in  E.  76, 12 
siebenden  'kinnxes  kempa'  slalt  'bereakintes  kempa', 
möchte  man  nicht  auf  bere-skins,  bcr-sldns,  sondern 
auf  beres-kins,  bers-kins  ralhen;  hierfür  spräche  viel- 
leicht auch  das  mnd.  wordener  ms.  p.  548,1,  welche» 
'eines  beres  kiudes  kamp',  und  der  mnd.  wurster  Ual 
der  'eynes  b baren  kyndes  kämpf'  76  n.  1  gewährt; 
allein  weder  einen  gen.  beres  versiehe  ich  hier,  noch 
ist  mir  ein  wort  Uns  (oder  lautete  es  king?  Tgl.  thin- 
aes  für  thinges)  bekannt 

berat**  (bersten).  Form:  prats.  3/e  iitd.  berstet 
E.  68,6.  berst  Jur.  2, 194;  flur.  berstat  F.  307.7;  eeaj. 
berste  E.  52,33;  pari,  bunten  F.  807,5.  Alts,  brestan 
(rumpi,  deficere,  doesse),  hrasl,  brustuu;  ags.  berstan 
(Prangere,  decidere),  byrsl,  baerst,  burston,  horsten; 
i»l.  bresta  (frangi,  deficere),  brest,  brast,  brustum,  broa- 
tiniL  BcdcuU  1)  bersten,  aufspringen:  'bcrstal  Iber 
fonU  mosdokh'  F.  307,7,  Tgl.  'and  thet  fei 
is'  F.  307,5.  2)  gebreebeu,  feldeii:  'ac 
70* 
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ief  Um  sinra  friunda  enich  berste'  E.  51,5»,  wo  H.52, 
31  ehreke  (gebreche),  VV.  53,13  breckl  (gebricht)  liest ; 
'wäret  (sondern  es)  berstet  eider  euen  fir  othenun*  E. 
•8,6;  'ief  him  dit  her»»'  Jur.  3,  IM. 

b«r«be,  bersie  (gehart,  bürde)  £  Form: 
berlhe  in  R.W.S.,  berde  in  B.  E.  und  H.  Horn,  berthe 
R.  75, 33.  VV.  395, 9.  berd  E.  74, 33. 240, 30 ;  gm.  berthe  W. 
402,33.  bertha  VV.  I?  n.  6.  387,31«  dat.  berthe  R.  133, 
3.  134, 1.  W.  75, 17.  437,13.  berde  B.  179,  2.  5.  E.  74, 
17.  347,  33.  H.  332.  24.  343,  9.  berd  E.  241,  2«;  acc. 
berthe  R.75,28.  77,6.  133,34.  W.  395,  28.33.  431,15. 
437,14.  bertha  S. 482, 5.  berlh  E. 74, 26.  berde  H.  343,2.15. 
berda  E.  247, 8.  B  e  d  c  u  I.  1)  gebart  -  'er  Kcrste*  berthe' 
R.  132,5.  134,1.  W.  427,12;  «er  Crwtu»  ('Kristes') 
berde'  E.  347,23.  II.  343,9;  'eAer  Herstes  berthe'  R. 
133,34;  'eAer  Cristus  berthe'  W. 437, 14;  'eAer  Cristus 
berda'  E.  247,8;  'tfter  w*  bera  bertha'  S.  483,5;  'fulra 
bertha  boren'  W.  387, 24.  402,33;  di  grewa  achil  wem 
edder  bertha  boren'  W.  17  n.6.  2)  partus,  leibesfruebl: 
'anda  tbredda  monathe  wertb  thiu  berd  betein'  E.  240, 
30;  'dal  dat  wyf  wr  dat  grei  (ihres  mannes)  quaen 
schil,  dal  hyoe  een  bertbe  oen  her  babbe  etc.'  W.  395, 
38.33;  'and  hiu  te  <a  fir  on  eAichten  thet  thiu  berthe 
of  liue  werlte'  R.  75,23)  'alder  *e  en  wif  on  efuchlen, 
and  biu  sc  milh  berde'  E.  74,17;  's»  baebraa  hia  (die 
mutier)  and  tha  berthe  mith  aiugun  ieldon  to  ield»nde' 
R.  77,6;  'bleiiena  engre  frowa  den  ther  mit  berde  M* 
H.  332,24;  'andere  bernis  berde  tuen«  monathar  neu 
ield'B.179,2,  5;  'to  biwerien  hu  fait  aoda  ther  berd 
esken  ie '  E.  242, 26;  '  bweerto  di  man  geet  to  enis  an- 
dern mannes  wiue,  eade  hi  der  een  berthe  oen  tiled* 
\V.  421,15.  8)  bürde,  last.'  'enes  walebera  (pilgers)  raf, 
ther  mith  berde  te'  H.  333,34.  Ags.  byrd,  gebyrd  (na- 
tivius,  origo),  byr6eo  (onus,  fascis). 

herw«4  (bahrfcleid,  sterbe  -Heid)  n.:  'als  bya  dat 
bodel  delet,  so  schil  bt  (der  mann)  da  nima  toienstdat 
beerweed'  W.  399, 30. 

b*>s)mA  (t)csen,  rule):  'alleFriia  ikilun  wrsa  uler 
skera  and  uler  besma' R.  35, 27.  31,3.  E.H.  24, 25.  Abd. 
pesamo,  pesema,  besma  (acopae)  GraffS,  217,  ags.  besma, 
besm ;  Tbeulon.  24  bessern. 

brnma  (?)  in  'ende  bio  breidelike  sine  besma 
(ehebett?)  op  stoed' W.  409,29;  ein  and.  ms.  liest  bed- 
selma,  vielleicht  ist  daher  besma  nur  eine  unrichtige  les- 
art;  gekiint  kann  besma  schwerlich  aus  bedselma  sein 
wie  Wicht  775  meint ,  gam  uniulässig  ist  die  erklärung 
der  Fw.  255,  es  sei  das  ags.  besma  (sinus),  da  dieses 
js.  bosm ,  nicht  besm ,  frics.  bosm  lautet, 
bei  (besser)  und  b«aT*  (am  besten)  vgl.  wel. 


beta 

(büssen)  Form:  inf.  hrla  R.9,2.  15,13.  21, 
29.  59,15.  61,23.  63,21.  97,4.  117,25.  118,4.  121,20. 
537, 6.  540, 25. 27. 33.  541, 14. 38.  543, 16. 544,  23-  28.  B. 
177, 19.  F..  188,  2.  210, 12.  228, 30.  H.  341, 1 .  S.  503, 37. 
W.  390,9.  407,7.  415,30.  417,35.  419,38.  423,30.  426, 
13.15.  bete  E.  229,28;  ger.  to  belande  R.  95,9.  542,7. 
27.  B.  156,4. 18.  158,10.11.26.  160,20.  161,9.19.  177, 
18.  178,28.  tc  belane  147,27.  K.  240,3.  F.  306,9.  11. 
94,9.  331,18.  333,6.  335,1.  341,4.  S.  497. 36.  to  betena 
147,34  F..  214,5.  to  beten  W. 417,34.  471,32.  S. 497,33. 
558, 15;  pw.Zte  bctR. 318,18.  319,18.  W.412,14;  cunf. 
bele  R.  71,7.  121,15  127,31.  540,24.  B.  159,7.  160,1. 
beta  E.70,7  und  beirre  (angelehnt  für  'bete  hi")  R.  21, 
5.18.  69,80.  II.  62,33.  beler  (IÜr  'bete  bi")  S.  483,13. 
belet  (für  'bete  Uf)  B.  157  n.  13.  beten«  (in  'and  betena 
rrira  wegen»'  für  'bete  hine  a*)  B.  157,  23 ;  partic.  cbet 
R.  9,6.  21,33.  541,33.  bei  VV.  471,1.  Alls,  botian,  buo- 
tisn  (resarcire,  poenilere,  emendare),  buolil,  bolU 
(prael.),  bottun,  gibotid,  und  betian  (eorrigere);  ags.be- 
tan  (ameliorare,  emendare,  compensare),  isl.  baeta 
(muletam  soNere),  neufr.  beta  507,6.12.  508,2.;  über 
das  wort  s.  Grimm  RA.  649.  Bedenk  1)  ausbessern 
'wedskemene  (oder  'brasa  olherem  sin  cl.ilhar  toiplit*), 
thet  hi  mith  ene  threde  beta  muge'  (dass  er  es  mit  ei- 
nem faden  ausbessern  könne)  F..  228.30.  229,28;  vgl. 
dagegen  ' werth  sin  clath  lerant,  sa  achmar  ihre  reudar 
te  betane'  (drei  risse  su  vergüten)  E.  240,3.  2)  ent- 
schädigen, vergüten;  in  labtloscn  stellen.  Als  regel  gilt 
'sa  hwa  sa  breite,  thet  hi  bete,  bit  ne  se  thet  bi  fori- 
fongera  winne'  (er  habe  denn  jemand  der  es  statt  sei- 
ner thue)  R.  121, 15.  540,24;  'alle  daddolga  binna  ses 
wikum  lo  ieldande  mith  grena  erwe  tba  (oder)  mith  hwiu 
seloucrc,  and  al  thing  lo  belande  alsa  bit  under  thease 
tliingalhe  erachten  is'  R.  542,27;  'fiueht  ther  ac  enich 
roon  enne  skatha,  sa  ne  raot  hi  sin  erue  tha  otheres 
sin  god  na  bwedder  sella  tba  wiilia,  er  hi  thene  skatha 
ebet  belh'  R.  541, 33«  'alle  thet  ma  fiueht  bi  Simander« 
sunna,  tbel  «kil  thi  beta  Iber  thene  bod  (hut,  banner) 
dreilh,  alsa  longc  sa  hi  enigene  pannig  helh;  ac  ne  mi 
(kann)  tbi  ködere  (bannerträger)  ther  oawet  al  beta,  sa 
skilrna  tbene  fiuehtere  (den  welcher  gefochten  hat)  aeka, 
and  thi  skil  milhi  beta,  hit  ne  se  ihel  Üwt  ken  anda  liodwarne 
mith  him  to  there  oflcdene  gengen  se  (es  sei  denn  dass 
das  gesell leebt  im  volksgerichtc  mit  ihm  su  der  oflcdene 
gegangen  sei),  sa  skel  thet  ken  mith  him  bete'  R.  540, 
25  -  32 ;  *  ne  mögen  hia  et  naet  ielda ,  so  schillct  da 
aibs'a  beta'  VV.426,13;  'nelle  ne  möge  hi  nawel  beta, 
sa  is  sin  hals  frelhlas'  R.  544,23 ;  'baeier  hauddeda  deen, 
iof  Ina  fu  nabbe  decr  mei  beta  möge,  soe  aegh  byt 
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hell). 


tot  ielden  mil  «yne  ayna  halse'  (wird  gebangen)  W.  37, 
10.  Noch  einige  beispielc:  *sa  breit  tb  bi  Iber  on,  al- 
sare  eAer  bete  slril  mith  tiaa  merkon'  R.  9, 2.  15,13. 
31,29;  '«a  is  tbiu  best  al  ebcl'R.  9,6.  21,33;  'and 
wndunga  alril  bi  bei»'  R.  59,15;  tba  wnda  te  befände 
elter  there  mele'ß.  ITT,  18»  'iccbla  ('alla  ieebte')  skil 
bi  bete'R.  61,33.  537,6.  541,14;  «beta,  ieff  byt  bicaent; 
riucbta  (»cb  eidlieh  reinigen)  ief  hyl  naet  bicaenl'  W. 
419.38;  'bihall  ibe*  thiaues  campa  (der  kämpfe  des  ala 
diel»  anpeschuldigirn) ,  aa  skilun  bia  beta'  R.  543,16; 
' tbet  root  bi  beta'  R.  118,4]  *sa  bwa  aa  ioldskipun  (in 
gilden)  fiudile,  aa  skil  bi  twam  monnnn  beta'  R.  121, 
30;  'aa  skilma  tbet  beta  milb  ena  tweda  ielde'  R.  97,4; 
'theo*  akatbe  to  betande  bi  rediena  worde'  B.  160,  21); 
'aa  skit  bi  thine  skalha  beta'  R.  544,38;  'tbi  bete,  tber 
Iba  ded«  detb'  ß.  159.7.  161,9-,  'en  keppet  to  1 
B.  161,19;  "tbet  andern  (feniler)  to  beUnde  milb  I 
penningum,  and  tbrin  te  betande  mith  (nach)  redte- 
uena  worde'  B.  158,9;  'fiawer  Muhet  bita  te  betande' 
B.  178,13;  '  sa  ikelma  Iba  lamelha  milh  achte  merk  um 
bete  of  ielda'  E.  188. 3.  II.  331,18;  mith  al»  dene  ielde 
•celroa  bete  tba  kuabota'  E.  310,12;  «eod  hit  beta  kcI, 
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bit 


was'H.  341,1;  'soldcde  aebma  to  betande  mith  tuam 
enion*  R.  95,9;  'milh  acbillingcn  bete'  W  .  390,  9.  417, 
34;  'min«  Ga  bete'  W.  423,80;  'di  branl  mei  nimmer- 
raeer  to  baegh  bet  wirda'  W.  471, 1 ;  'aoa  beter  syu 
ban'  S. 483, 15;  'u  feile  bi  bit,  and  to  betende  tbrimaa 
forther'  B.  156,4.  161,14;  'sa  feile  bi  bit,  and  betet  • 
tvira  wegena*  B.  457  n.13;  'tbet  cnbete  ti  betone'  H. 
335,1;  'bit  tuibect  bete'  W.  433,31;  'tbet  tbrimne 
further  to  betende' B.  156,18;  'tbet  tbribete  to  betande' 
B.  158,26.  159,16;  'achte  werf  to  betone'  F.  306,9; 
*M>  schellet  bia  et  mitta  habe  beta'  (mit  dem  leben  bü> 
ssen,  vergelten)  W.  426,15;  «tbels 
(büssen)  R.  127,21.  Vgl.  böte  (dort 
böte  beta')  und  bete. 

bete  adv.  in  ebete  (obne  busse),  enbete  (mit  ein- 
facher busse),  twibete  (mit  doppelter  busse),  ihribete  (mit 
dreifacher  butse),  fifbele  (mit  fünffacher  busae),  seibrtr, 
ligunbete,  achtabele,  'bi  x  beten' S.  491, 9. 11 ;  'bi  xiv 
beten'  S.  491,5.  In  einigen  stellen  steht  bete  substan- 
tivisch für  böte:  *sa  beto  hi  tba  monne  mit  tuiualdere 
bete'  E.  70,8;  'tbet  tcelma  al  beto  mit  tuiualdere  beto' 
E.  63, 18;  'sa  send  tba  deda  tuede  bete,  and  nenne 
frelhe  tha  frana'  H.  60,33. 

*r  (besser)  vgl.  god. 
i,  betritt,  betterib  (bessern):  'bry- 
ie  (ausbessern,  herstellen)  domtnar  anda  dikar'  E. 


210,34;  'dat  y  betterie  den  eed'  399,23;  «soe  scel  bi 
thine  mena  eth  beteria'  (büssen)  S.  494,31;  'syn  sonda 
bettria*  ('betterie')  W.  393,35.  499, 15.  426,3;  «bwa 
naeth  misdetb,  die  thoer  naelh  beltria'  S.  491, 38.  Ags. 
belcrian,  betrian  (meliorare),  UI.  betra,  saterl.  beterja 
Het.  329. 

betertagfe,  he  tri  na;«  (bcaseruag,  ent*chädi- 
gung)  f.:  'to  bettringa  iaen  x  merck*  W.  103, 21;  «»aa 
aeemund  ende  herrc  bettriagba'  W.  391, 39 ;  'der  Ucrcka 
her  bettcringe'  ('bettringa')  S.  483,34.  483,7;  'bwaeao 
ene  oroe  op  claget,  ende  wol  habba  briteringe'  &  5UJ, 
34;  'dat  dae  riuebteren  nime  aenc  ftrden  ner  ban,  eer 
dat  igge  (parthei)  syn  betleringe  bibulpca  sie'  S.  593, 
11.    Aga.  beterung,  belrung  (melioratio,  emcndalio). 

beth,  belth  (bad):  'tbet  bi  sa  wel  wesa  ne  rai 
an  bethe  ni  an  bedde'  R.  85,33.  536,38;  «Iber  ney  ne 
meyre  a  bethe  ni  a  bedde  («on  bethe  ni  en  bedde'  H. 
84,17;  'an  bethe  ner  an  bedde'  S.  450,16.  465,  5)  aa 
wel  wesa'  E,  85,23.  326,3.  H.  332,10,  wofür  im  lat. 
teste  steht  «omni  commoditate  pristina  carebil  in  balneo, 
in  lecto'  84,  20,  im  rand.  wurster  landr.  'ahm  bade  und 
ahm  bede'  Pufeudorf  ob*.  3, 98,  im  rand.  emsiger  landr. 
*up  gbeen  bedde,  to  baden'  337,6.  Wiarda  as.  203 
behauptet  die  Friesen  hätten  sich  des  bade]  nicht  be- 
dient, desswegen  toll  beth  nicht  dat  all*,  batb,  beth, 
ags.  baeA,  isl.  bao,  bad  (balneuro)  sein,  sondern  tisch 
bedeuten ;  dieser  heiasl  alt*,  biod ,  ags.  beod ,  isl.  btodr, 
formen  die  auf  keine  weise  dem  fries.  beth  entsprechen. 

p.  97  ha'tle  daher  jene  aJbernbcit  niebt 
sollen,  aumal  das  ihm  vorliegende  'inna 
!>eiibe  {im  bade;  nicht:  am  b.),  oppa  tba  bedde'  E. 
225,  33,  jeden  gedanken  an  tisch  beseitigen  mussle. 

betlte,  bette,  bitte,  beltbe  (beide).  Form: 
bethe  in  R.B.EII.  bede  in  >V.  bete  147,26.  199,18. 
bidc  W.  465,  24.  28.  466, 18.  beilbe  E,  58, 1.  S.  385,10. 
beide  W.428, 14. 429,7.30.  S.S04, 30.  beite  E.  28, 31.  Aom. 
mate.  «and  sprecalh  bethe1  B.  163, 33;  'and  bia  biade  bethe' 
B.  162,25;  Seid  skelense  bete  reteia'  E.  190,18;  «da  bia 
bede  lingie'  W.  416,8;  'nuse  bede  urmetten'  W.  418, 
17;  'dat  scellelh  dwaen  beide'  S.  501, 20;  'beide  J.  ende 
O.,..  beida  beidena  koniegbeo'  W.  438, 13. 14;  ftm. 
'bida  tida'  W.  465,34.38.  466,18;  ntutr.  'belha  (Lei- 
det) fremo  and  fere'  H.  115,6;  «betha  tbet  dis  antes 
nachte»'  R.  133,  7;  'betha  fori  thene  papa  and  fori 
thene  teya'  R.  138,7;  'beite  a  himcle  and  a  ertbe'  E. 
28,31;  'min  ieftba  mar,  ieftba  beibe  tua'  E.  31,15; 
'Iba  betha  alder'  (die  beiden  eitern)  E.  199,33;  'ganckt 
bit  bclbe  to  her'  (packt)  E.  208,8;  'bethe  a  bole  and 
a  riuehte'  II.  332,19.  339,35;  «bethe  a  lessa  and  on 
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lha  mara'  FL  357,10;  'bethe  an  böte  icftha  riuchte'  H. 
337, 15 ;  4  wcuda ,  ther  brthe  tha  liwe  and  there  sclc 
drgc' II.  342, 4 ;  'ende  sc  flüchten  dulg  iefta  daed,  iefta 
bede'  W.  57,  28;  '  wailcl  of  minret,  bede  al  evrn'  W. 
69,14;  'di  heerwei  mei  wrssa  bede,  heerwei  ende 
kercwel' W.  389, 15;  'synkerf  ende  tree  beenbreckrn, 
bede  tribet'  >V.  469,27;  gtn.  matc,  'bedera  broren'  W. 
425,  33  ;  <fat.  'ther  bum  se  bethen  al  uniliaP  R  540,  37; 
•di  rika  god  l.ihoed  ons  bedem*  W.  432,19;  Ton  bell» 
«dem'  K.  204,18;  'Wbelhe  sidem'  E.  235, 26;  'lo  tba 
betha  mdem'  E.  223,20;  'fan  beda  eggbum'  248,25; 
acc.fem.  'ibruch  betha  «da1  R.  93,7.  120,18.  537,28; 
'oppa  betha  sida'  E.  203,35;  'ibrucli  belbe  tha  «da1  E. 
93,7.  H.  92,8;  ntutr.  «bclba,  fei  and  flasV  R-51,20; 
'olbera  unda,  bcla  leua  tka  (oder)  mana'  147,26;  'ief 
hit  hebbe  bethe,  her  and  neilar'  E.  34,19;  'daüi  icftha 
dolch ,  ieflba  beitbc  lua '  E.  58, 1 ;  *  *a  makie  bia  betha 
god  alsa  god  -  E.  206,35;  'thi  nom  bethe,  lif  anda 
lawa'  E.  244,10;  *and  nerede  betbe  lif  ande  tele'  IL 
50,20;  'and  hi  fiucblc  dat  ieftha  dolch,  iefta  bethe'  IL 
56,  30 ;  '  im  iccl  bethe  lif  ande  sele  nera  *  II.  342, 13 ; 
•of  slogma  belhe ,  tbene  erma  and  Iben«  rika'  IL  352,  25; 
•bi  »canclum  belhe  mede  ande  «m'  IL  353,3;  'iowa 
belhe,  bürg  ande  liude'  II.  354,29;  'hi  fevrde  aynwr 
birge  bede,  fei  ende  Harsch'  W.  51,19;  'ende  nerda 
bede  »eel  ende  lyf  W.  51,21;  'da  io  (gab)  godse  (»ic, 
die  rechte)  Morst  bede"  W.  438,35.  Alu.  beü.i»  und 
bede  im  tn.  und  f.,  belhiu  im  n.;  ags.  hegen,  ba,  ba; 
iil.  batir  (oder  badir),  bj&aer,  baefti;  neufr.  beyde, 
beyd  Epk.  48,  nordfr.  bidc,  bie  Out.  23. 

be«»Ua  (batien):  *een  ald  belsca'  558,37.  Neufr. 
botsin,  hol),  bolje,  eine  imiuic  »on  tier  duil,  s.  Epk. 63, 
Tgl.  über  balien  Srhmeller  1,  227.  Frisch  1,  74. 

brvs  (beben):  'sa  beualb  alle  lliiu  wrald  alu  thet 
laf  R.  131,7.     Alts,  bibhon,  bivoti  (Ireinere, 
ri),  ag».  hcofian,  bifian,  isl.  bifa,  salcrl.  biwja 
llet.  230,  »gl.  nordfr.  bevera  Out.  23.    Vgl.  hmngc. 

Iii,  be  (bei).  Form:  alspracp.,  die  den  dal.  re- 
giert bi,  ausnahmsweise  be  R.  125, 19.  544,31.  Ii.  18, 2. 
36,10.11.20.  335,2.  341,1;  als  particrl  in  compositis 
wechselt  bi  und  be,  doch  ist  auch  hier  be  u-llrncr. 
Alts,  bi,  be,  ags.  bi,  be,  saterl.  bi  HeL  229,  neufr.  by 
Epk.  70,  es  fehlt  den  nord.  dialecten.  Angelehnt  steht 
bire  B.  158,17.  172,5.  181,1  für  «bi  there',  biraE.207, 
25  für  'bi  thera.'  Compos.  mit  bi  sind  auch  die  praep. 
licfla,  bifara,  binelha,  binna,  boia,  buppa,  bula  s.  Ilrinim 
3,263;  sowie  barm  in  barnihertik.  Oedeut.:  '  bi  (an, 
neben)  tha  wie*  R.  27, 21;  'sla  bi  tha  ailare'  R.  127,1; 
'tnue  sil  ledsa  bi  tha  werue'  B.  174,15;  'ituia  slalc  bi 


tha  werwe'  B.  175,3;  'bwem  thi  fone  leilh  bi  tilad« 
londe'  B.  175,21;  'thet  höre  werpa  bi  ayder  sida'  (ei- 
nes graben*)  F..  203,37;  'thet  lith  wart  (verlebt)  bi  tlter 
bnndrieul'  E.  223,13;  'tha  rediewen  bi  (auf)  liiere  other 
sida'  (des  flusses)  E.  182,21;  'da  Imile  thet  hia  bi  tha 
dike  send'  E.  210,35;  'bi  Cure  (am  feuer)  ni  bisisire 
wiuuc  we*a'  E.  226,5;  'and  hi  bi  tbcre  wiue  en  bern 
tiueht'  R.  53,16;  'nima  bi  here  and  bi  halsdokc'  It. 
125,1;  'bi  tha  here  gripa'  R.  125,20;  'tha  ncite  ('sib- 
bistc  )  bi  there  fethersida'  E.  196,15.27;  bi  tha  berde 
tappa'  221, 1 ;  *  bi  tha  stoc  gnnga'  E.  223, 27 ;  'on  gripa 
bi  tha  sculderum'  E.  343, 29 ;  *sa  skelin  Iha  tucne  nüch- 
tere bi  (mit)  tha  ena  stonda'  B.  162, 3 ;  '  bi  (iu,  iu)  sine 
('bi  alda  )  lidon'R.3,17.  130,4.  132,24.  133.12.24.38; 
•bi  sente  Michael« '  560,24;  'bi  sumersdey'  F..  209, 29; 
'bi  steilhe  anda  bi  stunde'  E.  209,28;  'bi  skiuanderc 
sunna'  (während  die  sonne  scheint)  R.  33, 11.  540,24; 
'bi  liabta  dei'  W.  33,11;  'bi  slepandere  thiade'  (wäh- 
rend die  Jcule  schlafen)  R.77,24.  H.  341,1;  «be  «le- 
panda  monnum'  H.  36, 10  ;  'bi  londc*  legore  and  bi  lioda 
libbanda'  R.  115,3.4;  'bi  libbanda  liuon'  R.  124,14;  'bi 
onfesla  lilbum'  K.  539,10;  'enne  raon  fa  bi  epena  greue' 
R.  116,23;  'alsa  bi  noma'  (von  namen)  E.  183,2;  'sin 
hole  bi  (iu)  ene  tbrimene  ieide'  E.  214,7.10.15;  'tha 
bola  lasta  bi  (in,  nach)  alsa  dene  penningem' E.  236,3; 
•thi  kening  seile  thet  ield  (wcrgcld)  bi  scillingum'  F. 
306,3;  'thet  pund  skil  wesa  hi  (tu,  Ton)  siugun  pan- 
nlngon '  R.  3, 16.  125, 15 ;  'ihera  merka  alierek  bi  fiuwer 
wedon'  R.  9,3;  'fretho  slout  bi  twam  merkon'  IL  21, 
15.  75,10.  126,16;  'tbcs  papa  ieJd  is  bi  seastiga  ruer- 
kum'  147,19;  'god  deJa  bi  (nach)  hoadum*  E.  211,4; 
•dua  hi  (aus)  there  uedc'  R.73,9.  B.  158, 17;  'bi  ur- 
mode  ursilla  R.  41,10;  'bi  tander'  K.  243,27;  'hi  (von) 
enis  afgodis  uirden,  bi  AppolJiuis  fyndeuisse'  YV.  435, 
28;  'swera  hi  (schwören  bei)  gode'  S.  488,10.  4*9,19. 
31.32.  490,26;  'ick  wilnie  thi  bi  tha  belga  urleslc*  («bi 
Iba  fia')  E.  245,12.22;  «bibiada  bi  us  lif  and  bi  user 
sele  enda  hi  da  lesU  ordele'  F.  307,21;  'bi  hiara  etlic 
ruogia'  145,16;  'hi  (nach,  gemäss)  lalemonna  ('redicua'; 
'helgcna  nioiina';  «tbcs  sulhcrs')  worde' ß.  154, 11.' 156, 
20.  160,20.29.  161,22.  163,28.  176,4.  181,6.  E.  241, 
21;  'bi  asiga  ('rcdicwaoa';  'Eraagane')  dorne' IL  11,19. 
15,19.  27,29.  29,4.  K.  210,20.  244,5.  186.3Z  194,26; 
'hi  liuda  ikilfeuc'  B.  153,2.  175,16;  'Li  bire  prestercs 
hliene'  B.  167,2;  'bi  iha  hrlgena  monna  rcdene'B. 
153,21;  «bi  aller  friunda  (' us  alk-ra';  'Douwa'J  rede' 
E.  196, 1.  309,6.  557,26;  'bi  alsa  denre  geie"  B.  173, 
8;  'bi  tha  loodhrre  willc'E.  209,  2t;  'bi  Frisona  ('lioda') 
kire'  R.  27, 18.  E.  204,  25.  IL  2«,  15;  «bi  Anugane  ('lon- 
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riuchte»  148,19.  ESO,  12.  188,31.  284,34.238, 
14.17.  IL  3)1, 12.  36,20.  334,2;  'bi  hiara  conscdcnüe ' 
439,  2;  'bi  sin  witen  sehen  '  E.  209, 7 ;  '  riucbta  bi  tha 
hrewe*  B.  133,28.  161,10.  175,0;  'alsa  hil  bi  (bei,  in 
besiebung  auf)  «ba  buw  ('sibdel*;  'lawum';  'tberti  mele*) 
bereib'  B.  158, 11  E.  209,  25.  216, 17 ;  'merk  In  selouero' 
(mark  silber)  R.  126,18;  'alle  biwrnd  bi  (auf)  tha  dike 
bi  (bei  strafe  von)  tian  merkon '  R.  124,23.  21,3;  *  bi 
twam  pundon'  R.  3,14;  'bi  twam  ieldvn' R.  115,19; 
•bi  achta  ('Iwara';  'fiuwer')  mercum  and  bi  dta  huse' 
B.  152,6.11.24.  153,8.11.30.  154,8.13.  156,3.  162,6. 

173. 17.  37.  174. 12.  175, 4. 17.  176, 1. 2. 180, 18.  181, 15. 
19;  'by  sawenluntiga  pond'  S.  491, 18;  'bi  een  pena 
»an«  557,29;  'bi  thiu  (desswegen)  rool  ik'  II.  50,21; 
4be  thiu  tbet  (darum  dau)  hia'  II.  18,2;  'bi  dio  der' 
VV.  406, 27  ;  '  iha  domar  Iber  alle  Amsgane  bi  (wonach 
all«)  rekeniat'  K.  194,2,  rgl.  tberbi  (dabei,  daran). 

.blMChtl»  (beachten):  S.  490,13.  491,33. 
bind»,  Med»  (Wethen).  Form:  in/,  biada  R. 
39,1.12.  35,21.  37,3.14.  539,35.  540,2.36.  E.  30,15. 
31,  2.19.27.34.  32,21.  34,8.  II.  30,15.  31,15.  32,23. 
36,  5. 19.  S.  499, 15.  biaden  481, 17.  biade  K.  195,  8. 
W.  400,  23.  bieda  W.  35,4.  37,11.  396,10,12.  400,26. 
29.  435,17.  S.  491,26;  prund.  'le  biadanc'  II.  30, 27. 

309. 18.  to  biedanc  VV.  412, 17.  to  biedrn  VV.  392, 26. 
404, 29.  476,  31 ;  /vom.  wirf.  Xtt  biede  Vi.  401, 14, 19. 
432,7.  436,18;  3/«  biol  R.64  n.ll.  128,5.  W.  418, 22. 
biolh  VV.  412, 17.  biut  B.  162, 26.  W.  404, 18. 414, 6.  biulh 
248,18. Vi. 412, 9. 413,26.  biulbt F. 307,20;  plar.  biadatE 
247, 24.  II.  343, 15.  biadat  249, 15.  biedet  VV.  416, 21.  bieda 
S.  491, 7. 9. 16. 19.  biede  S. 491,4;  cenj.  biade  R.  41,18. 
540,12.  B.  162, 24.  25.  163,24.  E 187, X  208,21.  biada  E. 
186, 2.  biede  W.  41, 19.  476,  28;  pratt.  ehad  R.  131, 16. 
ebat  H.  134,2.  bad  K.  73,10.18.  127,26.  134,22.  E.72, 
14. 16.  81, 3.  246,  24.  II.  28, 22.  72, 5.  342, 25.  352,  36. 
353,4.19.28.  \V.  19,7.  29,24.  71,32.  423,14.  425,35. 
427,9.  440,12.2«  und  angelehnt  badet  (für  «bad  hit') 
E.  247,  20.  IL  343,  7.  badil  IL  352,  9.  bada  (für  'bad 
tha')  II.  26, 17  ;  flur.  bedon  H.  131, 17.  134,  5.  baden 
W.  428,  12  und  angelehnt  ebedenrt  (für  'ebeden  hit') 
E.  246,26.  II.  342,27;  port.  ebeden  U.  41,12.  540,8. 
543,2.  iebeden  II.  342,31.  beden  R.  131,25.  iL  155,38. 
173,15.  250,24.  IL  40,11.  68,12.  Vi.  41,13.  428,11. 
S.  487,18.  n.6.  bethen  E.  208,19.  baden  S.  4»7, 19.  21. 
W.  428, 11. 19.  431,10.  503,24,25.  Jur.  2, 54. 15».  Alu. 
biodan,  biodat  (oflerunt),  bod,  budun,  bodan  und  boden; 
agi.  beodan ,  bead ,  badon ,  boden ;  isl.  bio&a  ,  byo, 
baue,  buoum,  boiinn;  neufr.  birden,  bea,  bean  Kpk. 
in.  49;  satcrl.  biada  HeL  229.     BedeuL.  1)  gebiclbeu, 


befehlen:  'god  badet  K  bebbane  and  te  baldanc'  E  247, 
30.  H.  343,7;  'dal  deer  god  seluc  baed'  W.  423,14; 
'alsek  londriucbt  sa  god  ebad  tbet  wi  hilde..;  cÜcr 
thes  bedon  bit  and«  bennon  alle  kiningar  etc.'  Ii  131, 
16.17.  134,3.5.  E  246,24.26.  IL  343,25.27;  'god 
bada  netbe'  IL  26, 17;  'alle  wisbed  is  fon  gode  iebeden* 
H.  343,31;  'iha  bad  thi  keniog  Kerl,  tbet'  II.  28,22. 
VV.  19,7.  29,24;  'thissc  riuebt  bad  thi  kening  Kerl  tc 
haldcne'  E.  81,3;  'tha  kenengar  biadat  us  te  habbane 
and  haldane  alle  riucliüike  thinge'  E  247,  24.  Ii.  343, 15; 
'bi  (könig  Karl)  bad  kairslike,  thet'  IL  355,4;  'thingatha 
ther  bim  fon  the*  kininge*  haluon  ebeden  se  ('thi  frana 
beden  bebbe'  H.  40,11)  to  baldande'  R.  41,12;  'ihre 

• 


R.  540,8;  'tbet  bad  (ante  Willehad'  R.  127,26;  «di 
paus  Leo  baed  dal  da  lioed  to  balden'  W.  427,9;  'so 
bieda  wy  (wir  richter)  weduwen  ende  wesen  een  festen 
ferd*  S.  49L,  4.  7.  9;  'so  scbel  di  grewa  da  schclla  bieda, 
dat  bi  etc.'  VV.  396,10;  '*o  schel  di  scbclta  da  hanncre 
byeda,  dat  bi  etc'  VV.  396,12;  'so  aeg  di  scbelta  dine 
bannere  toe  biedane,  dat  bi  etc'  VV.  412,17;  'thet  bi 
dede,  alsa  hin*  (dem  unfreien)  sin  bera  bad'  R.  73, 
10.18.    Vgl.  urbiada  (verbielhcn).    2)  anbielhen,  dar- 
biethen:  'da  baedrua  da  bereu  gold'  VV.  440,28;  'alle 
da  ieften  deer  di  koning  baed'  VV.  440, 12;  'da  decken 
biede  riuchla  ban  tree  Schillingen'  VV.  409,23;  'biade 
sina  friunda  thenne  ield  for  theu  datha' E 187, 2 ;  'tbenno 
ne  Iborma  umbe  sin  ferelh  fia  biada'  E.  IL  30, 15.  27. 
31,2.17.19.27.34;  ' sa  ne  schclma  ther  nene  weir  on 
reke  ieflha  biade'  E  195,8;  'auda  bi  tlict  lond  tha 
triundum  tofara  belhen  bebbe*  E.  206,19;  'so  aech  byt 
syn  erfnama  loe  bieden'  W.  392,26;  'sa  biade  hil  ur 
äne  eine  burar'  B.  163,24.  E  208,22;  'dal  hyt  wr 
sine   gaekerka   biede   alle  dam  elc.'  VV.  476,  28.  31 ; 
*e«r  dat  land  baden  wirt  loe  dae  wacr*  503,24;  'sa 
ne  mi  bi  thing  fori  (dafür)  biada'  R.  540,  2;  'aJsa  wern.i 
inna  warwe  beden  se*  B.  155,28;  'tbet  bi  biade  ned- 
sJtinane  wclcc'  E.  40  n.8,  oder  'thet  hi  biade  tbcra 
Guwer  nedskininga  en'  R.  540, 12;  'ende  biut  nedscbyn' 
W.  404,18,  wofür  im  lat.  'quod  praebeat  Ularum  ei- 
ceplionum'  40,11  steht;  'wilha  biada'  (witbeidc  anbie- 
lhen) R.29.LU.  35,21.  37,3.14.32.  39,27.  539,33. 
540,36.  E.  32,21.  34,8.  11.32,  23.  34,7.  36,19,  wofür 
im  laL  'juramenta  praeberc'  36,3.  38,25;  'ief  da  lioed 
ela  een  ecd  biedel'  VV.416,21;  'een  wyleed  bieda"  VV. 
35,4.  37,3.11.33.  39,34;  'milla  edem  deer  by  bioetb' 
VV.  413,17;  'an  Iba  clbum  biada*  (sich  tu  eideu  er- 
bieüien)  S.  499,  15;  'aoe  U  di  decken  nyer  hine  toe 
biliughen,  dan  by  dae  lada  (reinigungjeide)  sc  lo  bie- 
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beert'  mnd.  521,16;  'di  da 


bcta  bettlet,  di  tancket  mit  ien  tboatt  hier'  neufr.  »08,30; 
vgl.  272,  8.  2)  'tkencma  enne  monne  weter  fore  biar* 
E.  228, 9.12.  229,25;  'bwenesa  mi  mitb  binre  ieftba 
mitb  wctere  tweng'  (beschultet)  E.  228,21.  229, 23; 
'hwimn  nu  weter  icftba  biar  of  tba  tnulhe  amla  »ebne 
lete  blapa'  (int  gesiebt  speit)  H.  340,35;  'bwajo  orera 
mit  bier  werpt  onder  tyn  aegen . . ;  halt  bi  dine  cop 
ende  suingl  mitte  Wer'  W.  472, 1.3.  S.  458, 10.  23.  494* 
21.24.  498,27.29«  'to  wa  öderem  mit  biara  bittberd' 
480,29.  3)  bierbaut:  'werlb  en  fredlai  mon  to  dadn 
slain  inna  biarc'  E.  190,7.  191,7,  wo  im  tat.  oeig.  'in 
potu*  (beim  biertrinken)  190,4  «lebt,  und  da«  atlfrie«. 
landr.  'in  beerbancken *  190  n.  3  »etat.  Ebenso  in  mnd. 
teilen:  'dat  ma  cen  man  doet  in  den  bere*  243,11; 
•da  quem  AI  werk  to  beer'  (tu  biere)  570,38;  »gl.  auch 
Schindler  1,191. 
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den*  Vf.  404,  29;  'to  schil  hi  bitda  aller  raanlikum 
lada  ende  bola'  W.  400,26;  'biut  thi  olher  tuelhena 
werde'  B.  162,24.25.26;  *nu  bitecil  bi,  ende  biut  to 
riueblene'  (erbietbet  sieb  tum  reinigungseide)  VV.  412, 9. 
413,26;  'bi  bad  (wünirJile)  Üia  ttulta  Fr»  godae  dei' 
U.  352,36;  'and  biot  bim  bende'  (droht  ibm  mit  fet- 
te In)  R.  123,4;  «thet  tbere  wiue  tbet  bagotte  nawei  te 
esken  and  ebeden'  R.  543,2.  Compos.  bibiada,  ur- 
biada ,  utbiada. 

hink»  (bereichern?)  H  334,  21;  vgl.  aka. 

Mar,  Mcr  (bicr,  cer*»i«ia).  Form:  biar  in  E. 
U.S.,  bier  in  W.S.  Otn.  biarc«  Ii.  329,14.  bieret  W. 
422,21.  bier»  558,32;  da/,  biare  E.  190,7.  238,21.  229, 
23. .S.  458,23.  494,24.  498,27.29;  biara  480,29.  biere 
S.  458,  10.  472  n.  2.  494,21.  bier  VV.  472,1.3.  558, 
36;  acc.  biar  E.  228,9. 12.  229,25.  II.  340,35.  481,13. 
bier  558,38;  plur.  acc.  bieren  a.  1466  Scbw.  615.  Ahd. 
bior,  pier  Graff  3, 206;  agt.  beor,  itl.  bior,  neufr,  biear, 
bier  508,28.30.  Epb.49,  tater I  bjar  Hei.  229.  Bcdeut. 
1)  'etxyt  fan  elk  tonna  hamburger  biert  een  braapen- 
ninck'  558,32;  'alle  graetc  tebipinga  deer  feril  een 
broutc  byaert  «cbillat  breka  toe  tollen  etc.'  a.  1477 
Schw.  671 ;  'bwaao  hyer  byeren  brengen  it  »an  buten 
on,  dy  tehil  brenge  gued  byer  ende  »olle  tonna'  a. 
14<ifi  Scbw.  615;  'bwae  (wer)  alt  icer  tappet  hambur- 
ger bier,  dy  etc."  558,38;  'om  bieret  wanmeta'  VV.  432, 
21;  *elc  tcutler  teel  iaen  een  bael  flaemtea  toe  bier' 
558,36;  'dat  de  redettiude  mögen  Jetten  biar  ende  braed 
to  der  redetlyude  brboelT'  481,13;  'Iba  redgeuan  ne 
moten  nene  meyde  (getebenk)  nima  ur  Iwene  fiarderan 
biaret'  H.  329,14.  Bierbrüeblen:  'bi  eene  tunne  beert 
toe  broecke'  mnd.  520,27;  'toe  mimen  op  elk  onhorigen 


Lid. 

(bierbank):  'dat  ma  da 
naet  in  der  taterna  neer  biarbandinm'  (im  bier- 
kaute) 256,21. 

(blmrltws),  blerhai«  (bierbaut):  VV.  422,  23. 
blarlem  (?)  m.:    'thi  biarlem  XII  tkilL,  btar- 
«keppne  «  tkill.'  IL  334,21. 

hlamheppeM«  (dat  mit  bier  begieasen)  f.:  E. 
228,28.  H.'  334,  23;  ein  mnd.  teit  tettt  dafür  'myl  beer 
«oer  tyne  »ote  goten'  229,27. 

(IUrwerp«M),  blerwrrpeii  (dat  mit 
bier  begietten):  VV.  471,32. 

(MlnNkln),  hrttHkld (anklagen, herausfordern): 
'and  bi  enne  tkcldega  bcatkie,  tbeltere  alder  up  kerope 
elc'  H.  329,36.    Mnd.  beeteben  370,17. 

(blb*na*),  blbaiiun  (bannen,  befehlen):  'ick 
wil  io  tingfa  bibanoa'  VV.  433,36;  'alle  da  riuchl,  deer 
da  keyter  heden  bytereuen  ende  bybaend'  VV.  425, 30. 

blblsttla)  (gebietben):  dat  riuebt  bibiutht  ut  Io 
balden  Leiter  Rolf  F.  307,20;  «bi  bibadit  (gebolh  es) 
alle  tine  rike  thef  IL  352,9;  «alder  bibad  bi.  thi  ke- 
ning  Kerl'  H.  355,19.28.  Aga.  bebeodan. 

(hlrtlndat),  hrhlnda  (bebi  ndcu,  unischüngen): 
'werlb  cn  mon  mitb  enere  baucdleina  bebunden'  R. 
65,18.  Agt.  bebindan  (inligare). 

blburgfa»  (verbürgen):  'dat  bio  et  biburgie  da 
kynden  also  gued  weer  loe  iouwea'  VV.  429,25. 
bleh«  (beichte)  «gl.  biekle. 

bltM*.,  bMU»  (bitten.)  Form:  inf.  bidda  R. 
41,15.  544,10.  E.  40,13.  253,25.  255, 3.  bidd.  VV.  397, 
29.  bidia  H.  40, 14;  pratt.  ind.  Ut  bidde  255, 34.  257, 3. 
und  angelehnt  biddik  (für  'bidde  ik")  Ii.  341,22;  3/« 
bit  558,18;  amj.  bidde  It  126,31.  VV.  432,17.  bidda 
W.  439,25;  praet.  bed  l\.  29,  23.  E.  18,  5.  28,4.  II.  18, 
5.355,14;  beden  VV.  439, 28.  baden  VV.  433, 14.  Alls, 
biddian,  bidid,  bad,  badun,  gibedan;  agt.  biddan,  bitl, 
baed,  baedon,  beden;  itl.  bilia,  bio,  bat,  baium,  be- 
tinn;  neufr.  bidden,  bea,  baen  EpL  Ul.  49;  talcrl.  be- 
dtaHct.  228.  Bcdeut.  bitten:  'eaet  onderdet  (um  eine 
an t» ort)  biddic  tbere  gretenc'  iL  341,  22;  'ditbinget 
bidda'  ('bidia'  II.  40,14;  'bieda'  VV.  41,16)  R.  41,14. 
VV.  41,16;  'hi  bidde  to  sinere  beide  godit  tuet  hera» 
R.  126,31;  'bi  bed  bit  ita  (er  bat  et  »on  dem)  pawit 
Iba,  tbet  etc'  II.  335,14;  'to  tebil  hi  oerlcf  (um  er- 
laubnits)  bidde'  VV.  397,29;  'to  fyr  to  y  doer  om  bidde 
to  Almania  dat  koninghry ck '  VV.  432, 17 ;  'thi  kinig 
Kerl  bed  ('peti»it'  18,17.  28,23),  tbet  etc'  R.  29,23. 
E.  28,24.  n.  18,5;  'to  bidde  ick,  dat  i  mi  quit  dele* 
253,25.  255,24.  257,3;  'hoc  bidda  wi  naet,  dat'  VV. 
439,25;  'to  tcbel  di  tilter  (der  verklagte)  bidda  in  da 
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rioehte  da  nomen  (nrn  die  namen)  der  orten»'  195,3  t 
«da  folense  alle  op  hjara  kne  ende  beden  inlike«  W. 
439,28;  'alle  prrstera,  Iber  send  bin» 
alle  sunnandega  bidda  (belen)  fori  al 
544,10. 

■Mekk»  (bedecken)  Tgl.  bitbekka. 

hl  dein  (erkennen,  gerichtlich  enbebeiden):  'sa  bi- 
dele  Ibi  redia  thet'  B.  175, 5.    Alt*,  bedelian  (privare) 

■tldelvat  (begraben,  vergraben):  'ief  bit  bmna 
sine  huse  biduluen  se*  VV.  SM,  18.  Alks  bidelbban  (hö- 
rn are),  ags.  bedelfan,  neufr.  bedolien  Epk.  24. 

btetls»  (warten,  barren):  'ief  bi  bidat  al  ont  di 
fana  op  were,  so  etc.'  W. 415,19;  'so  ne  aegh  nimaien 
alio  lang  to  b  ydien ,  dal  hy  etc'  424  n.  1 ;  'da  we- 
pen  scbillel  oen  da  kampsia)  bidia«  (bleiben)  W.  394, 
19.  Alts,  bidan  (esspectere,  manere),  bed  und  beid, 
bidun  (eupeclaveninl);  ags.  bidan,  bideA,  bad.bidon, 
biden;  nordfr.  bida  Out  23,  platld.  beiden  br.  wb.  1, 
TB«    \  gl.  b^id^« 

<btalrl>«),  bedrivs»  (betreiben)  nor  neufr. 
506,4.  Ags.  bedrifan. 

Meiste,  bleb*  (beichte) :  'als*  ofta  sa  Iba  pres- 
teran  byecla  »nd  lara  due'  H.  329,19;  'hiebt  toe  bo- 
ren'  a.  1482  Selm.  7»9;  'want  ick  bem  syo 


Heerde'  a.  1473  Scbw.  449;  'in  her  Ynta  antwurt,  der 
was  ber  (der  Yke)  gastlika  biicbtfeer'  (beichtvaler)  a. 
1451  Scbw.  544.  Abd.  bijihl,  hijihli  Grad  1,587 ;  Tbeu- 
ton.  26  bycht,  neufr.  biebte  Epk.  48.  Vgl.  b 
blervl»  (beerben):  «tba  liode  Iber  Üu 
bieruath'  (auf  die  das  gottesbatM  erblich  ubergeht)  R. 
128,5;  'hi  ne  sc  bierwed'  (er  habe  denn  kinder)  B. 
164,  7. 

blf«  (be-fangen).  Bed.  1) 'bifaogen  (bedeckt)  milh 
ena  blodiga  dawe'  R.  130,19.  2)  «thet  bi  (der  papst) 
tba  Fresan  milh  Iba  gaslelika  rtuchle  weide  bifa*  (um- 
fassen) H.  355,17.  3)  'dal  di  scbclta  dal  erwa  bifaeu 
(in  beseblag  nehmen)  acbil  to  bema  ende  to  liodena 
band'  W,  396,2.  4)  'hwersa  mar  ene  Inorcka  bifeth' 
(angrein,  anfallt) B.  180,6.19.33.  181,8.  5)  'w*Hh  Iber 
en  mon  bifen  (betroffen ,  ergriffen)  milh  eolege  crocha' 
B.  171,  14;  'iefter  een  »ebreder  (müntbe  Schneider)  bl- 
finsen  wir»  mitte  wrbannena  weepen'  W.  427,31.  428, 
3;  'bueerso  di  Fresa  is  eens  mit  falscheed  bifaen,  so 
etc.*  W.  432,32;  'end  ms  bim  mitte  gnedc  (mit  dem 
gestohlenen  gute)  bifuebl' W.  433,5.  Alts,  bifaban  (cir- 
cumdarc,  corripere),  ags.  befon,  neufr.  befean  Epk.  27. 

blfMtla,  befall  I«  (bc-fallen):  'bit  ne  se  thet 
hi  anda  weddon  bito"*'  (verfalle)  R.  139, 18;  'bit  ne  sc 
thet  hiara  or  anda  weddon  befalle'  B.  129,8;  'ief  sin 


kempa  oen  da  ordel  bifalt'  (unterliegt)  VV.  393.3;  »gl. 
S. 489, 12.  Ahs.hifallan,  beiallan  (conddere,  collabi),  ags. 
beicallan,  neufr.  befallen  Epk.  26,  sateri.  befajla  IleL  138. 

blfanjg  (gericfatssprengel,  geriebt)  m. :  'disse  f er- 
den selma  brriuchla  ute  bifang  ende  laste'  \V.  474, 14) 
«twintich  poud  bete  in  dine  biteng'  W.  475,18.  S.498, 
15;  'beta  in  dine  bifang  mit  acht  pondem'  VV.  475, 
32.  S.  498,18;  'in  tbine  bifang  u  pund  sette*  VV.  476, 
25.  S.  499, 16 ;  '  ladia  to  da  bifanges  waer ,  deer  hi  in 
satten  is'  VV.  474,30;  'bete  in  dine  bifanges  werf  mit 
acht  pondem'  W.  475,  6;  'hwerso  di  papa  Uta  bifang 
claget'  VV.  475,36;  'mit  dae  ien,  deer  onder  hara  bi- 
dryf  ief  bifang  sitten  sint"  a.  -4463  Scbw.  694.  Bif.ing 
bed.  ursprünglich  ambitus,  aeplum,  »gl.  das  abd.  pifaog, 
bifang  Grafl  3,413;  dann  einen  bestimmten  rcchtsdislricl, 
s.  b.  das  weiebbild  einer  Stadt:  'oppidam  Lirente  cum 
omnibus  suis  appendieiis  quae  vulgariler  appellantur 
bivaac'  a.  1290  Willems  521,  vgl.  byvaog'  bei  Ki- 
lian 1,67. 

hl  für*,  befasrft  (bevor).  Form:  für  bifara  steht 
befara  H.  340,25.  Alls,  biforan,  'ags.  beforan  sowohl 
praep.  (ante,  coram)  als  ad«,  (antea,  beTor)'  Grimm  3, 
363;  abd.  pivuri  (jiuta),  bifora  (antea).     BedcuL  1) 

nese,  therse  bifara  weron'  IL  130,21;  'and  bia  slerwe 
bifara'  E.  199,18;  'sa  thi  keneng  bia  bifara  tilgader  sei 
bede'  IL  337,7.  2)  praep.  mit  dat.  m.  vor,  von  der 
seit,  'lian  deger  bifara  sin  kemede'  142,10;  'bitera 
Walburga  dei'  B.  152,17;  'bifara  s.  Maria  dei1  B.  169, 
18;  'alle  deer  bifara  bim  weren*  W.  437,14;  'skclda 
iclda  bifara  alle  thingum'  B.  165,11.  E.  197,3.27;  'sa 
ach  en  wide  hire  urbote  bifara  eure  femna'  U.  339,33. 
fi.  vor,  vom  räume,  'ihi  fot  befara  there  folwirls  or  H. 
340,25;  'alle  bifara  Helle  (vor  dem  banse)  liaga'  W. 
398, 13. 

blfnrav,  Ix-fisr«  (betreffen,  antreffen):  'sa  bwer 
sa  ma  enne  menolere  bifari  milh  falske'R.  37,28.  123, 
27;  «end  ma  hine  (den  dich)  befereth  ur  soebe'  II.  36, 
15;  'deer  dyn  schaker  aller  aerst  byfaerl'  424  n.1;  *and 
sin  rediewa  bine  (den  verwundeten)  libbande  nnvril  ne 
befare'  E.  186,16;  'icf  ma  een  gued  binna  enis  man- 
ne* huse  bifaert'  W.  398, 13.  Ags.  befara n,  neufr.  be- 
fearjen  Epk.  27. 

(blfsttt*) ,  kVelattsa  (befassen,  betreffen):  'alle 
misdrda  deer  deer  in  (im  Weichbild  von  Franekcr)  be- 
faltet icf  begrypen  wirdel'  560,4.  Neufr.  befelljen  Epk.  27. 

-Hell»,  beroll»  (befehlen).  Form:  in/.bifell« 
VV.  395,30.  403,6.  408,22.  S.  491.26.31.  befdla  S.  491, 
23.  bifellc  S.  501,19;  g*r.  'to  bifellane'  W.  405,  6.  «I.» 
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bifel. 

Iii  feilen'  W.  410,14.  413,18;  >nd.  jirat:  1/e  bifele  SM, 
6.18.  bifalleVV.432,4;  Sf«  bifellh  ISO,  10.  bifelt  VV.  430, 
3.  bit.lt  W.  399, 39;  pra*-/.  bifel  R.  19, 13.  E.  345,6.  VV. 
431,0,16.  441,  IS.  befel  IL  341,32;  piur.  bifelen  141, 
12.  bifeilen  141  n.  3;  nort.  bifelen  248,22.  befeien  E. 
52,8.  250,23.26.  bifcllen  W.  53,5.  S.  482,17.  a.  1473. 
148«.  1487  Scbw.  656.  733.  740.  befeilen  540, 1. 14.  bi- 
follen  S.  301,  12.  befolen  a,  1487  Scbw.  739.  Da« 
simple»  fela  kommt  im  friea.  niebt  vor.  Alls,  bifelhan 
und  bifelabaa,  bifilhu,  bifalb  und  bifabb,  bifulhuo, 
bifotban  und  bifolaban ;  ist.  fela,  aal,  falum,  folgin  und 
falinn  Grimm  1,913;  ags.  aetfeolan ,  aetfealb,  aeifeallen| 
neufr.  befel jen,  befeal,  befein  Epk,  tn.  26.  BcdeuL: 
1)  befehlen  (jttbere):  'alaa  bit  ua  tbi  kinig  Kerl  bifel'  R. 
19, 13 ;  'boret,  ho  haegh  byt  io  ('biarem  )  bifeel  by  synre 
crona*  W.  431,6.  441, 13;  'wan!  bit  ioe  dy  pawa  by- 
feel.dat  y  elc' VV.  431, 26;  'dat  by  falle  ick  ioe  to 
haldene  bi  iwe  halae'  VV.  432,  4;  'dat  aeg  di  schelu 
bim  mit  ban  to  bifcllen,  dat  byt  alaoe  laale'  VV. 415, 19; 
'ick  bylele  di  roytb  der  paualiker  macht,  thet  du  etc.' 
250,6.18;  'and  byfellh  hymmen  bi  da  bonne,  ibet  bia 
det  halde'  350,1«;  'by  da  bogiata  bode  (gebolb)  deer 
wj  bcfella  mögen'  S. 491,  23. 26.31;  'dat  wy  babbel 
befellen  dal  etc.*  560,1,14.  2)  anbefehlen,  auftragen, 
überlassen:  'ibet  bi  mi  sine  apreka  befel'  H.  341,33) 
«thetae  ua  Iba  aeke  bifelen  ('commilterent'  141,10)  allo 
Wuchte  to  endegiane'  141,13;  'Iba  tbi  (dich)  thi  p rea- 
lere uae  drochene  bifel'  E.  245,  6;  ' weaael  gode 
befolen'  (aeiet  gotl  befohlen)  a.  1486.  1487  Scbw.  783 
739.  740 ;  'dcca  legalen  aend  riuehteren ,  deer  det  riueht 
byfelen  ia  fon  een  orym'  (einem  anderen)  348,22;  'de* 
rinebters  deer  bim  dat  riueht  beteten  betb'  250,23;  *J. 
befelcn  (bevollmächtigter)  riucblcr  fon  uaa  bera  da 
pauae'  250,26;  'twer  awerne  eeberen  in  dia  ora  greet- 
mannit  atedc,  deert  byfollen  aie  fan  dae  gretmaen'  S. 
501,12;  'nu  schil  di  erfnama  her  dat  gued  bifella  to 
her  riaebla  deytingh'  VV.  395,30;  'dl  hiacop  aebil  aella 
ene  decken,  ende  bem  ayn  ban  bifella'  VV.  403,6;  'ao 
argb  him  (dem  prieater)  di  persona  dine  alter  toe  bi- 
fellen *  VV.  410, 14 ;  'so  huam  ao  di  acbelta  een  gued 
bifel» ,  dat  byt  an  bodene  nime '  W.  420, 3 ;  'tofarra  tba 
iennen ,  deer  dit  riueht  byfellen  ia  fan  thiiac  mentbe  in 
syn  openbeer  riuebte'  S.  482,  17.  3)  »ur  erde  be- 
alatlcn,  beerdigen:  'bi  ae  mith  boke  and  midi  llola 
Uirc  ertbe  befeien '  E.  52,  3.  VV.  33, 3 ;  1  ala  ma  dyn 
odera  to  der  molde  bifaell'  VV.  399,29  t  'so  ne  moet 
hi  (der  prieater)  neen  dada  bifella'  VV.  408,32;  «i*r  bi 
oen  da  banne  ilerft,  aoe  nc  aegh  bim  neen  preater  lo 
bifellane'  VV.  405  6.    Das  all*,  bifelhan  bed.  commiltere, 


bitol. 


mandare;  ei  kommt  aber  auch  foldu  bifelhan1  (condere 
in  terra ,  aepclire)  im  Hcl.  tot.  Daa  ist,  fela  bed.  legere, 
occultare;  doch  bat  Biörn  auch  'fela  a  bendur'  com- 
millere,  comroendara.  Aga.  bed.  aetfeolan  mutiere;  aua 
Andreas  2651  führt  Schindler  alla.  gloaaar  84  ein  ags. 
'  hine  rode  befealg  (iradidil  illunt  cruci)  an.  Goth.  will 
Grimm  1,1009  auafilban  (comroendare)  und  gafilgan 
(abacondere)  acheiden,  vgl.  aber  abd.  gafelban  Graft"  3,500. 

blfolll»  (biiaaeo):  'by  achte  punden  to  byfeUane' 
4S0,  j6  ;  '  milh  tbrim  raonneni  meima  alna  tigtega  bi- 
fella (7)'  E.  IL  36, 33  (wo  urfella  in  R.  29,3  dafür  »lebt, 
und  ein  mnd.  teal  27, 84  'bewiaen'  bat.),  »gl.fella  (blässen). 

MtVrnUaa  (befrieden)  »gL  bifrethia. 

ri|f>sjt«m»  (befestigen):  'ibet  ma  bit  myth  godei 
liuda  aigillum  bifeatene'  308,15. 

pnnlen'  809,8. 

(MfeattlslH),  befeatMsrla  (befestigen,  be- 
kräftigen): '  wi  bebben  dit  breef  ( Urkunde)  befestiget 
mit  uacr  deeleaa  tigbele'  479,  9.  Neufr.  befeaügjen  Epk.  27. 

blflnel»  (Huden):  'end  ma  bia  bifynt  binna  do- 
ram'  VV.  38, 36 1  'binna  xv  wikum  te  bifiadanc'  E.  50,22. 
Neufr.  befynnen  Epk.  27. 

hl  Hack«*,  belluclate  (befcebten).  Bed,  1) 
bekämpfen,  angreifen,  aUakirea:  'fon  rediena  bifiucb- 
tande'B.  156,8;  'biuucbma  tbene  rediewa'  B.  156, 1. 9 ; 
'ief  tbi  diacon  ('preater')  befucblen  wertb'  H.  126,10.16. 
VV.  407,1;  'ief  raa  ana  muntere  bifucbl'  VV.  37,28» 
'»  bwa  aa  ene  frowa  a  bedde  bifiuebt'  E.  74,  17; 
'hweraa  mar  annen  mon  rawic  (pfänden)  acbel,  and 
tbi  »cheldige  thi  biuucbt  Iben  otberen,  aa  etc.'  E.  241, 28; 
'aa  bua  thet  kind  bifiuehte*  E.  44,15.21.  IL  336,10; 
'hw.ua  thera  (der  besonder»  befriedigten  personeil)  enicli 
bifiuehte  ieAba  birauie'  R.  21,  4.  63,31.  E.  330,86.  H. 
239,  29;  'bwaaa  fartb  to  otberca  hüte,  aoda  hin«  tbcr 
in  bifiocht'  E.  331,  13.  S.  486,  6;  'hweraa  en  mon 
werlh  bifuchten*  B.  160,18;  «ief  «her  ene  monne  in 
«yn  brieetem  alaa  fir  wert  befucblen,  thet  hi  orarae 
(seinen  atfaem)  nawit  behalde  ne  muge'  E.  334,37.  3) 
'alle  thet  ma  ther  bifiuebt  (durch  frchien  schadet),  thet 
akel  tbi  feüa'  B.  180,9;  'bis  aoe  bit  befoebten  wirdde, 
se  bit  an  dade  tnannum,  ae  bit  an  breynwonda  etc'  & 
490,18.  3)  'aa  Schinna  dat  aaryd  bifiuchla'  (den  ge- 
richtlichen aweikampf  kämpfen)  VV.  394,3.13;  'bor  hit 
bifuchten  (mit  kämpf  entschieden)  ae  aoe  biaeend'  VV. 
397,13;  'da  beren  woldent  bifiucbla'  W.  489,8;  'dat 
scbilma  binna  trira  etmelum  braucht« '  \V.  77,7.  R.  76, 
13.    Neufr.  befjuccblen  Epk.  37. 

birolvla,  blfulsrl»,  b«»i\>lar|»  (verfolgen): 
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'and  tbet  (das  wehgeschrei  einer  genolbtuebtigten)  bi- 
lulpie  thi  frana'  E.  33, 28}  'bweraa  roa  eone  raon  a 
•north  «Jeith,  aod  hi  wtrtk  tbenna  bibrepen  and  bi- 
folgad'  ('befolad')  a  81, 5.  II.  80,7.  E.  238,  IS  j  «werlh 
bi  mitb  riucbta  tbingathe  bifolgad'  R  118,11;  'ab»  fyr 
to  bit  se  mit  riucbta  bifulged'  W.  422,  24  j  'tbet  i  tbet 
in  tha  riucbta  (ua  gericbte)  mit  dag«  bifulgie'  S.  4*0,7} 
*bi  scel  sine  byropiugba  bifolgia  (verfolgen,  appdliren) 
Unna  iare  and  dei'  257,17.  Ag*.  befylgan  (inseqni), 
MterL  befolgia  Het  228. 

(blf*r«a;la),  beiWarta  (befragen,  ausfragen) 
H.  342,6. 

bllWtbl«,  Mfcrtlla  (friede  wirken):  «als.  Iba 
redgeuau  iweren  bebbatb,  sa  bifrelhiese  allen  morraek 
inna  alaa  de  na  hau  uns  u  etc'  IL  330, 10 }  '  dat  iemiua 
alle  da  weghum  bifcrdie'  &  488,22.  Neufir.  besreedigien 
Epk.  27. 

bist  aus,,  b«(MI  (begeben)  vgl.  bigunga. 

tiljt«relel  ( laiche,  die  am  gürte!  hängt;  mar*upiun> 
'an  eine  beide  tba  an  «ine  bigerdde*  H.37,31;  'an  ' 
bigberdele  an  sine  budele'  W.  37,31;  '« 
«n  sine  bigerdele'  W.  428,  5.  Ahd.  pigurtel  Graff  4, 255, 
ags.  bigerdd  und  bigyrdd,  baier.  beygOrtd  Scham.  1, 164. 

biajetr  (beicbüger)  vgL  biicter. 

blsriaa.  (beginn)  vgl.  biien. 

bLarlmn.Sk  (beginnen)  «gl.  biienoa. 

bifretss,  bestrsjtai  (begruesen).  Bed.  ansprechen, 
verklagen ,  kUgcn  auf  etwas:  'to  tba  mara  siride  (dem 
gerichtlichen  sweikampie)  bebbe  iL  iu  begrel*  H.  341,20; 
'di  deer  so  dae  stryd  tingia  wil,  dat  hyt  lern  bigreta 
ne  roei  loe  dae  keteiiangfa  daa  fyower  eynsa  etc.1  W. 
392,34;  'sidsel  bia  bim  so  graet  gued  da  bi  mit  stride 
bigret  ward,  Soe  sebil  bi  dat  snara  stryd  (gerieb tlichen 
sweikampf)  oen  ghaen'  W.  393,  13)  'ief  bi  toc  «ne 
swirdkempa  lingbia  wil,  dat  Iii  naet  kssa  bigreU  mey 
dan  tria  poad  etc.'  VV.  393,13}  'ief  ms  bim  deer  mitla 
Stryd  bigret,  so  tchil  bi  spracka  etc'  W.  394,38;  'nu 
bigret  hi  dine  seata'  VV.  412,32;  'dat  ene*  landes  gret- 
min  berre  ti  bigretlane  ief  ü  riuebtane,  dat  iemma  dal 
riuchtelicka  riuebte  ende  bigret« '  S.  488,30.  500,13. 
Salerl.  begrjul»  IleU  228. 

blsrrip,  he-fr*»lp  (be -griff).  Bcd.  salsung:  'iens 
der  snena  kalendc  begryp*  S.  488,23;  'neu  setma  ner 
begryp  toienst  dae  prestcren'  S.  501,34}  'dat  nevnmen 
dissen  begryp  ende  privilegia  in  brecka  »diel'  540,16. 
Vgl.  bigripa  nr.  4. 

blgf-lp«,  befrrlpn  (be-greifen).    Bed.  1)  an- 


faab*  S.  498,  21.  2) 


i,  and  foa  tba  erwen 
mitb  tbere  blodige  bnnd  bigripen  wertb'  ('anda  thes 
monnes  friund  bine  Iber  ur  bigripalb'  E.  185,33)  E. 
184,33;  'wirler  en  man  tnil  moerdbraad  bigripen'  W. 
422,27;  *buer»a  m«  Iba  meutere  binna  sinre  smilha  fad 
and  faUk  a  bonda  begripÜV  E.  38, 9.  H.  36,  30 ;  'wirter 
en  munter  mit  lade  bigripen'  W.  422,4.  437, 24;  'deer 
mit  falscher  meta  oen  da  merked  bigripen  wirt'  VV. 
422, 11 ;  'bit  ne  sc  dat  hiane  an  der  deda  bygripae  babbe' 
VV.  428,23}  'datse  dina  misdadigbe  bygripa*  478,30; 
'sa  bwa  ja  mith  enere  dagi  bigripin  wirtb'  (verklagt 
wird)  R.  540,4.  3)  befaaam,  enthalten:  «sa  hoc  sa 
under  Ibisse  kerum  bigripen  se'  H.  131,2;  'all  hyr  is 
bigripen  di  processus'  257,23.  4)  festsetzen :  *bi  alsa 
dene  penningem  sa  tba  Hude  bigripen  and  biiowat  beb- 
batb' E.  236,  4;  'sa  Iba  liude  tbcaw  fretbo  bigripen 
hebbe'  H.  80,14;  'theae  Idda  lindfretbe,  ther  biracht 
end  bigripen  was  milb  wedde  end  mitb  worda'  Ii.  341, 8; 
'da  ponleo  deer  begripm  hahbet  da  beren  der  wrua 
paepbdt  van  der  eilende'  S.  500,  9;  'wy  riocbleren 
habbet  begripen  etc/  S.  544,  28.  a.  1461  Schw.  600. 
Neufr.  begrypjen  Epk.  29. 

blsrriprllkl  'diu  bing«  ('unicheldinge')  bat  per- 
esntoria,  dat  is  begrypdic  ('bygriplicb'),  and  aldns 
wert  di  «Her  (der  verklagte)  begripdike  ladet'  250,15. 
251,  26. 

blsjuaav*»  blsjrSJn  (be  geben).  Bed.  1)  begehen, 
darauf  herum  ^rben :  'dat  hy  »yn  gued  möge  higarn 
ende  bistaen'  VV.  420,6;  'asa  Cr  sa  tbi  apraagel  bit 
bigualh'  (der  weibqaasl  es  bestreicht,  soweit  sein  be- 
sprengen reicht)  R.  124,13.  2)  betrelXrn,  ertappen: 
'sa  hwer  sa  ma  bini  (den  rnörder)  thenae  biguaebl, 
wenb  etc'  R.  117,17;  'alder  das  hlal  fall  enne  raon, 
w<rtb  bi  to  band  bigeogen,  sa'  R.  118,6}  'ief  een 
man  mit  fade  biginaea  wirt' VV.  422,31.  428,29;  'wirt 
hi  (der  anbrechende  (heb)  in  da  hole  biginaen,  so'  VV. 
427,7}  'wirt  bi  an  dae  flechtiga  foct  biginaen,  so1  VV. 
427, 43 }  'ief  bia  (nächtliche  diebe)  fao  da  buse  commet 
milta  guede,  ende  bia  dan  bigeosen  wirdet,  so'  VV.  428, 
7}  'huasoe  mit  «Jette  woerde  bansen'  VV.  431,30. 
3)  eingehen:  'das«  (ab  die  trau)  da  aefle  (ehe)  bighwg' 
VV.  409,19;  'dal  hio  dat  aeft  also  bigingh,  alsoe  di 
fria  Fresa  mitler  frie  Fresisme  schulde'  W.  410,  4; 
'bweerso  een  ionefrou  een  aefte  bigaen  sebil,  soe'  VV. 
420,8;  'iefter  twer  menschen  een  aefle  bigaed,  ende 
etc'  S.  487,18.  4)  verüben :  'bwaso  nachtis  bigheed 
en  raef  S.  486.15;  'hi  haet  mitler  deda  byginsen  een 
«Aaeckraeff'  427  n.  2;  *icl  raoerd  e 
bigbinsen  wirdef  VV.  438.15;  «hw»» 
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«0, 18;  'wil  hi  dan  naetis  Toi  dwaen,  dy  decken  lyn 
ful  riuclit  oen  bem  toc  begaen'  S.  483,14.  485,7.18. 
5)  'dageu  (läge)  deer  tu  festit,  iefta  de«r  ma  achtend* 
(die  octava,  vgl.  achtunda)  fan  bigeel'  (begebt,  feiert) 
4«0, 13  i  vgl.  'ende  acellet  dier  wr  offria  ende  bigaen, 
ajsma  eeti  ieldbroer  adldich  sint  toe  bigaen'  538,33.  Alu. 
bigangan  (colere,  celebrare);  ags.  begangan, 


bihel. 

babbe,  and  bi  tbin  fiardel  bchalden  babbe'  5. 
456,37;  «usen  fridoem  lo  bibaldcn'  W.  103,14;  'by- 
halda  dal  laen  aynre  moder'  W.  389,3$;  'so  baet  hi 
bibaldcn  (so  verbleibt  ihm)  syn  bodel'  VV.  398,  IS;  *iha 


neufr.  bygean ,  begean  Epk.  38.  71. 

hlhneb  (da*  bebageo):  'uppa  »yo  avn  bibacb' 
308,  33. 

blbwsrla  (bebagen):  'tbet  bibagada  ('bihagede'; 
•plaeuit')  tha  biscope' 141,  5.  n.  3.  Alts,  bibagon ,  neufr. 
bebaegjeu  Epk.  39. 

hl  ha*  II  Ii),  behafUk  (behaglich):  Jur.2,176. 

bihaldn,  bcitiild*  (behalten).  Bcd.  1)  halten, 
festhalten,  bei  »ich  behalten:  'ihet  ihet  blid  ihcs  age 
«ine  lar  nawit  behaldo  ne  muge'  E.  316,33.  M.  334,39; 
•tbct  tbiu  nose  sinne  snotta  nauuet  bibalda  ('bchalda') 
ni  mughe'  E.  316, 37 ;  4  tbet  tbiu  -wert  hire  .tawer  nauet 
behalda  ne  muge'  E.  318,  34.  H.  333, 11.  337,17;  'tbet 
bi  sinne  mele  nauuet  bibalda  ('bebalde')  ni  mughe'  E. 
330,9.  II.  335, 30;  'tbet  hio  fair«  mesc  bibalda  ni  möge* 
E.  324,16;  Mhel  bi  sinne  om  nawet  bibalda  ni  mughe' 
E.  324,36.  11.333,33.  2)  behalten,  nicht  verlieren :  'sa 
tni  hi  bchalda  tbera  heligona  erue'  R.  11,8;  'sa  mugu 
wi  belulda  (behaupten)  use  lond  wilh  thene  norlbhiri* 
R.19,13;  'bibalt  bi  thet  lif  B.  139,1.  543,33;  <«a  mire 
tbenc  moD  heroch  bibalda'  R. 540, 15 ;  'bibalt  ('behalt'; 
siegt)  the»  thiaues  eampa'  R.  543, 15. 17 ;  '  islcl  hus  eile 
hei  brbalden'  (erhalten)  B.  158,18;  'nene  rendar  te 
betanc  inua  linnene  clalbum,  alsa  fir  sa  bit  bihaJden 
(erhalten,  noch  vorbanden)  se;  sensie  naul  bibaldin  etc.' 
B.  161,30.31;  'Ihet  thet  gnd  bihaldea  (erhalten)  se,  alaa 
naka  *a  thi  erwa  ierech  se'  B.  164,11.  E.  196,18.20. 
308,8;  'and  tbet  ield  skel  bibaldcn  vresa'  (das  wergeld 
soll  man  beballcn)  B.  166,30;  'and  sin  hus  bibalde  thi 
redia  oppane  lesla  dei'  B.  175,6;  'thet  hus  and  lond 
bchalden  sc'  B.  176,13;  'aldcr  thet  diar  sin  lif  on  be- 
haldc*  (drin  erhalle,  errette)  E.  46,34;  'sa  mei  ihet 
bern  sin  erne  bebalda  mith  sex  monnum  anda  wilhum' 
(durch  sechs  eide)  E.  44,4;  'sa  bibalde  thet  lond  Iber 
bit  ekapad  beth'  E.  308,16;  'betb  bi  bihalden  (Ubal- 
den') thene  winstera  pralling'  Ii.  334,10;  'thi  bibilde 
sincs  alderis  Lawa"  244  n.  1 ;  '  bi  tha  fia  ther  tbu  mita 
ctbe  weit  bebalda'  E.  345,33;  'alsa  «celen  bia  (prioter 
und  asega)  bira  »de  bibalda'  IL  6, 13 ;  '  tba  bihelden  hit 
tha  Hude  (es  terblieb  ihnen,  sie  erreichten  es)  tbet'  H. 
18,9;  'tbet  hi  sinne  cristendom  bihalden  het'  11.333,23; 
'Ihet  hi  ur  all  syn  leihe  tlia  ihre  dclan  (drei  viertel) 


ten)  tba  keninglika  rilce'  IL  353,32;  'bwamso  di  scbelu 
des  biliged,  dat  by  sine  huuslaga  babbe  bibaldcn'  W. 
414,28;  'dat  y  mi  mine  tollen  bibaldcn  habbet'  W. 
416,3;  'so  mey  hy  bibalda  da  lx  scbill.'  W.  430,34; 
'hwaso  een  hws  seit  ende  hi  dine  steed  bibalt'  W.  421, 
19;  'ietta  sinter  sei  riuebt  bihalden'  (sind  aulbehaltcn, 
übrig)  W.  426, 15;  'dit  ordel  mögen  biholda  ende  dwaen 
Ire  nuebtereo' W.428,18.  3)  behalten  im  gedSchtoiss, 
sich  erinnern:  «nu  bihald  thu  tbet'  E.  245,  18.  4)  in 
'hwaso  en  hus  utwardis  bibalt,  soe  scelma  hit  beta'  S. 
494,37.  498,7  muss  bibalda  etwa  antasten,  beschädigen 
bedeuten.  Alts,  bibaldan  (tenerc,  servare,  occullare); 
ags.  behealdan,  neufr.  bchaden  Epk.29,  saleri.  bebalda 
Ret.  226. 

blb»l««ilrl  (heilsam):  'ende  riuebten  da  riuebt 
bibalsura  aller  likum'  W.  431, 18. 

blhsalva,  btbAla,  beluilv« (ausser).  Form: 
bihalva  in  RB.  E.H.  S.W.  bibalven  E.  208,  9.  bihalve  E. 
201,1.  bibala  E.  201,35  und  in  VV.  bilule  E.  236,26.  S. 
454,9.483,21.488,22.  bebalvaU.30,7.  behala  S.  443, 10. 
Satcrl.  bibalwa  Het.  229,  nnl.  und  plattd.  bebaken.  Be- 
deuL  1)  pratp.  mit  dat.  ausser,  ausgenommen:  'bibalua 
fif  thingon'  R.  27,33;  'bibalua  fif  wendum'  E.  30,5. 
32,5;  'bibalua  twam  skillingon'  R. E.  93,8;  'bibala  disse 
Focke1  VV.  112,32;  'bibalwa  thare  al  ena'  B.  172, 14; 
'bifaalue  berne'  E.  301,1;  'bihala  tham  ther'  E.  201,35; 
'bibalwa  lawero'  E.  236,26.  11.337,17;  'bihalua  there 
bleiscne'II.  339,31;  'behala  beubreckc'S. 445, 10. 454,9. 
3)  ausser,  ausgenommen:  'deer  nimmen  oenbinda  mei 
bibala  di  paus'  VV.  423,18;  'icf  een  man  bihala  een 
muntberen  biginsen  wirf  VV.  428,39;  'ic  wrbanne  alle 
munlba  bihala  da  seluima'  VV.  431,30;  'da  synkerf, 
Libala  disse  sex,  sint  een  cinse'  VV.  468,9;  'thet  god 
huda  bihaluen  nedseka'  E.  308,9.13;  'bibalua  om  need- 
•ecken'  VV.  390,18;  'bibalua  om  fiower deden •  W. 397, 
11;  'bibala  om  fyower  thing'  VV. 435,16.  433,15;  «nat 
to  riuebte  staen,  bibale  ti  VVondentc  S.  483,31;  'dat 
iemma  dae  slrela  biferdie,  bibalt  Jens  iuwe  fyndeu'  S. 
488,23;  'thi  brand  alsa  slor,  bihalua  tbes  tbet  bi  nat 
bau  scUdicb  is>  S.  455,19. 

(blhelde),  blhlelde  (obhut)  f.:  'om  dat  dio 
moder  da  bibicld  babbe  ende  biwaer,  also  lang  so  dat 
kind  onierich  is,  dat  hit  oen  bonger  naet  forfare '  \V. 
47,19;  'alle  needmonden  fan  onieriga  binden  buU  reed 
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di»  mondis  ende  der«  bibield  (rortmindschaft)  hart  di 
keyser  wrbeden*  VV.  429,3.   Vgl.  beide  nr.  3. 

blheUs».  blbJell«,  btfcala  (b«-bullen,  be- 
decken, verhüllen):  'hwersa  bit  ne  mei  nauder  her  ny 
halidoc  bihella*  ('bibala'  E.  313,23)  B.  178,  8.  E.  335 
n.49;  'ief  bit  so  deea  gued  se,  dat  rart  ntoege  onder 
dae  acbact  bibiella'  W.  397,32.  In  'tbel  thi  bona  Iber 
inne  bihut  and  bebeleih  (versteckt)  »e'  E.  184, 37,  iit 
beheleth  (statt  behellrtb)  pari,  von  bibeUa,  da  bihela 
(verhehlen)  im  part  bibelcn  bilden  würde.  Alu.  bibrtian 
und  bihullian  (velare,  occullare),  ags.  bebeh'au  (operire). 

blnelp»,  bebelpa  (bebelfen).  Bed.  1)  helfen: 
*  hwersar  i»  mon  icflha  wif  aba  Lrooc,  thct  hiase  selua 
nawt  bibelpe  ne  muge '  E.  196, 33.  3)  verhelfen  tu : 
'ihesse  hera  bibulpon  tu  fridomes  wilb  tbene  kinig  KerP 
R.  133, 18;  'dat  hy  dyn  dager  riuehüs  bibelpe'  S.  484, 
11;  'Fresen  hart  hyic  (nämlich  'Kaerl  dae  rkicbt')  bi- 
bulpcn,  daUe'  W.  437,19;  Mbel  thiu  moder  tha  berne 
thes  liues  bebelpe'  (errette)  E.  46,8.  44,29.  Neufr.  be- 
holpjen  Epk.  30. 

in  tobiher  (aubehör). 
in  tobiber*  (aubebören). 
blberda,  biharda  (erhärten,  dartbun):  ' »a 
skel  tki  redia  biherda'  B.  176,21;  'hwasa  byhilde  and 
bybarda  »ine»  aldcris  lawa'  244  n.  1. 

blhlnderla  (behindern):  *ne  moler  na  neu  Freta 
tbencSaia  bihinderia'  (belästigen)  150,13;  '  der  rrt  pon- 
tro  (rechusaUungeu)  wol  byhindria'  (beeinträchtigen) 
S.  489,38. 

(blhlla),  beb.ll».  blH»  (hekennen,  aima- 
geo,  mgestehen) :  'alle  thet  Iba  buraldirmon  bebliat  urobe 
dika  etc.'  R.  341,34;  'soe  hyt  bilia  achil'  W.  391,30; 
«iof  di  scbelta  bimbilyout'  (.ugealeht?  «gl.  biliova)  W. 
395,10. 

blheda  (behüten)  «gl.  bibuda. 

blbaf,  behof  (behuf,  hülfe):  'to  der  kageste 
riocbleren  bihoef  U>  Fonekera'  481,5;  'to  der  redes- 
lyude  beboefr  481, 15.  Mnd.  b«hoef273,5,  tgl.  ags. 
bebof-lic  (aecea*ariiu). 

blbaf.  bebak»  (bebufsam,  bebClflicb)  adj.:  'alU 
aake  Iber  nad  anda  bibof  send'  E.  183,8;  'alle  »ecken 
deer  da  preiteren  Ii  dae  goedestyenst  byhoelT  ('behoef') 
dnt'  W.  401,5.  S.  490,35;  'ende  «preck  deer  bihoef  ae' 
>V.  403,1.   Ags.  bebefe  (ueecssarius). 

blbafte,  behalte  (behuf,  hülfe):  «to  der  re- 
dialiudene  behofle'  ('bihoiV)  481,31.31. 

blbeTla  (behufsam  lein):  'al*a  ofla  »alba  redlewa 
thet  bref  bihowialh"  (er  ihnen  nüulieh  ul,  sie  seiner 
bedürfen)  B.  175,1.   Ag».  bebottan  (decere,  operiere), 


schwed.  beblifwa,  mnd.  beboten  47,14;  Schindler  2, 
160  hat  ein  baier.  'bebufen  einem  in  etwas'  (ihm  darin 
behilflich  sein). 

Mitropa,  blrepa  (be-rnfen).  Bed.  1)  elwa» 
betebreien,  laut  deiawegen  rufen:  'and  bi  (der  mörder) 
thenne  werth  bihrepen  and  bifedgad'  (mit  gerüft  ver- 
folgt wird)  R,  81,4.  E.  80,5.  238,18.  239,14.  H.  80,6; 
'and  thiu  frouwe  tbel  (die  gewaWtbat)  birbope'  B.  16«, 
9;  'aa  hwa  *a  enne  prestcre  unwerthlike  biroptb'  (an- 
5cfareit)R.  126,30.  2)  berufen;  susanunenrufen :  'huasa 
annen  mon  dad  slaitb  ynna  annen  biropenra  feiigen 
d«y,  Iber  alle  tha  riuebtrar  forgatherad  send'  E 183, 17. 
185,19.  3)  »ich  berufen,  appcllirrn:  *ic  byrope  an  dene 
byacop*  357,1;  'byt  byropa  fon  Iba  raynra  to  da  marra 
riueht'  257,9;  'eßer  da  tyauda  de»  mey  nemen  byropa* 
957,16.  Ags.  behreopan,  neu  fr.  beroppen  Epk.  38, 
«aterl.  beropa  HrtL  229. 

(blhrepftBffe),  blreplnaje,  beroplaage 

(benifung,  appellation)  f.:  'appellatio  i»  ecn  beropinge 
('byropinge';  'byropinga')  fan  da  mynra  riuehter  rtc' 
250,1.  257,4.13.21.   Neufr.  beroppinge  Epk.  38. 

blbuda,  blheda,  behada  (behüten).  Bed. 
behüten,  bewahren:  'god  bibude  us'  150,25.  >V.  433, 
19;  'also  fyx  *o  hyo  et  (die  mutier  da»  kind)  bihot 
habbe  ooweemd'  (unverletal)  W.  420, 16;  '  sine»  jire»- 
ter*  deer  bim  mit  boke  ende  mit  sloele  bihot  W.  16  n.6; 
'alsoe  deen  gued  als  deer  binna  (in  der  Capelle)  is 
to  bibodane'  W.  410,3;  Mbel  (seines  mündels  gul)  »kel 
thi  aibbesta  befauda'  (in  obbut  nehmen)  B.  164,29: 
'tbel  thi  bona  Iber  inna  (im  hause)  bibut  and  beheleth 
se'  E.  184,27;  'dat  schillet  biboda  (  versichern ?)  riueh- 
teren  bi  hiara  edc,  dat  etc.' W.  464, 22.  Nenfr.  be- 
koedjea  Epk.  30. 

(bibude),  blbwde  (obbnt)  f.:  'da  frowen 
agben  da  bibode  der  kindea  ende  dis  gttedis'  W.  42», 
31;  'iefter  enige  liode  wrgamelich  bat  wessen  in  der 
biboede  des  kiodes'  S.  486,31.    Vgl.  Jur,  2,30. 

(hlhudene),  blhedene  (behüiung,  amt): 
'huaso  een  gastelick  bihodene  onfuebt  mit  symonie' 
W.  423, 16. 

(blhwllea),  behwUen  (bisweilen,  mitun- 
ter) W.  435, 18. 

blle  (eingestehen):  *and  tha  werne  se  büecbl  (ein- 
gesUnden)  lofara  sine  ryne  rediewa'  B.  153,3;  'ni»»e 
naut  biieebt'  B.  153, 10.  Alu. begehan, mnd.  begien  (fateri) 
gl.  bern.  314,  Thcuton.  26  bvchten.  Vgl,  biekte,  biieter. 

(bllen),  blsrln,  beffla.  (beginn,  anfang)  m. 
Form:  nom.  begin  E.  346,33.  350,5.  253,1«.  onbegin 
S.  384, 1.  495, 39.  onbigin  W.  434, 22;  gen.  begin»  257, 
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21 ;  dat.  beginne  48T  n.  18.  onbigin  W.  4M,  28.  onbegin 
249,1;  /nr.onbcgin  256,14.  Ahd.  bigin  GralT4, 215,  neufr. 
begin  Epk.  28.  Bede ut;  'diu  ladyngbe  i»  een  begbyn 
der  .cke'  (eine«  rechlutreile»)  2*0,5;  'begbyn  de.  pjay- 
lea'  252, IC;  'in  den  beginne  dif  brievis'  481  n.  18; 
•  dit  i»  dat  (die«  neutrale  'dal1  ist  faUch ,  die  ganze  «teile 
eine  von  den  ballt  mod.  abgefault  n  jüngere  überaefarif- 
len  in  E.)  bigin  der  keaten'  E.  244,22.  Compos.  onbiien. 

blleima,  ularluna,  beglaui  (beginnen). 
Form:  biienna  in  H.  («gl.  kiiennene)  und  B.  («gl.  cooj. 
biienne  B.  154,  4),  biginna  und  beginna  in  W.  und  S. 
Inf.  bigiona  VV.  891, 24.  392, 3 ;  pran.  \l*  iiid.  begen 
248,1;  3"  bigent  252,18.  bigint  W.  110,14.  391,35. 
414,34.  438,30.  443,16;  plur.  beginnen  S.  482,1.  300, 
T.  biginnaib  E.  194, 1.  beginneth  S.  462  n.  1.  biginnel 
W.  33,1.  41,1.  406,1.  420,6.  423,5.  Jur.  2,154;  <*n). 
biienne  B.  154,4.  biginne  W.  391,10;  pro*,  bigonate 
U.  125,12.  bigunde  H.  351,11.  354,17.  bigonde  W*.  436, 
32.  437,5.  'gundl'  IL  354, 25;  plur.  bigonnea  W.  430, 
34.  bigunden  IL  353,30;  partic  bigunnen  250,7.  be- 
gannen 252,34.  bigonnen  W.  391,14.  437,7.  begonnen 
254,  34.  W.  429, 29.  513, 28.  Dm  «rn.pl«  ienna,  ginna 
kommt  nur  einmal  vor:  'giuidl'  (inoepit)  II.  354, 25. 
Alu.  biginnan,  biginnid,  bigan  und  bigonata,  bigunnun 
(coeperunt);  aga.  beginnan,  began,  begunnon,  begun- 
nen;  «aterl.  biginna,  bigonnen  HeL  229;  neufr.  beginnen, 
begt*>n  und  begoe,  begon,  begönne  und  bcgoait  Epk.  uv.  28.  ' 
M »1.  bat  im  praet.  begonde  und  betonst«  a.  liuyd.  re- 
giiler,  und  braucht  aueb  da«  »implei  onnea  a.  Iluyd. 
3,310.  ßedeut  beginnen,  anfangen,  anheben:  'in 
den  naeme  godia  «y  alle  dingh  begonnen,  amen'  518, 
38;  'Iba  talemen  bebbe  tba  wald,  inna  koke  fiardan- 
dc!e*c  tbenne  brond  biienne'  (wo  sie  mit  dem  nieder- 
brennen der  hSuaer  beginnen)  B.'t54,14;  'dat  dae  «diel- 
ten, deer  bodtingh  baldet  toe  middey,  eer  unden  banne* 
bigonnen  babba  »cbillet'  W.  391, 14;  «aoe  achil  hi  to 
da  linge  (in  dem  gericble)  eller  toelfta  dey  tbinghea 
(kluge  wegen  landtbeilung)  biginna'  W.  391,24.36;  'dat 
liya  «cbillet  itta  haud  (im  baupt,  am  oben*  ende  der 
bamrieb)  bighinna'  (mit  der  tbeilung)  W.  392,  3:  'ief 
in»  moncl  om  een  ayl,  ao  kiginlma  aldua:  ick  etc.'  W. 
416,34;  'so  bigent  det  playt'  252,  18.  34.  254,34;  'byr 
l.igbinnetda  «e>  wenden*  ('xjuv  landriuchta etc.)  W. 
.  33,1.  41, 1.  406, 1.  421,16.  440,  10.  462,  1.  16.  474, 1. 
■S.  482,1.  500,  7.  Jur.  2,154.    Compoa.  onbiienna. 

hliennene  (da*  beginnen)  f.:  im  compoa.  'Ion 
onbiiennene  tkere  wralde*  R.  131,2.  (ich  habe  im  text 
dafiir  onbienne,  wie  Wiarda  a«.  273  Ia»,  drucken  1*»- 
icn ;  fifbcn  ilrtti  m«uc.  biien  k&on  sber  ein  toni  vertun» 


bilmn. 

biienna,  wie  grelene  ton  greta,  gebildete!  fem.  biiennene, 
achr  wohl  eiiatiren.) 

(■»lleaaier«),  **ftiaM«  (beginner,  antanger) 
•n.:  Jur.  2,162. 

Ibllerlf»),  klilarl»  (begehren):  'da  b 
feratia'  W.  439,5;  'aen  barga  to  byiarian'  477,4;  'ende 
büaraden  ydele  afgoden*  W.  433,13.    Neufr.  kejearjen 
Epk.  30,  aaterl.  bejeria  Het  228. 

•»llerlaifje  (begehnuig,  begierde,  verlangen):  'boed 
di  fan  onnettcr  biieringe'  W.  488,28. 

(blle**?r),  hlaretr  (beichtiger)  m.:  'mit  ayn  bi- 
getria  rede'  W.  105,15.  Tkculon.  26  bychler,  neufr. 
bichlre  Epk.  466.    Vgl.  biekte. 

bUev»  (bc-  geben).  Bed.  aiefa  der  weit  begeben, 
ihr  entsagen:  'alle  biiewennera  liuda  god  skelma  balda 
mitb  enc  papa'  B.  174,27;  'alaa  thi  mos  biiewen  ia* 
E.  210,  27;  «ene  frowe,  tber  biiewen  «e  ('the  bia 
biiewen  beth")  fon  tber  rualde'  R.  230,34.37;  'ena 
wida,  ther  hia  biiewen  het'  H.  339,30;  'ihetae  ua  awe- 
tera  (übten),  and  elker  biiewane  liudera,  Iba  aekc  bife- 
len'  141,11.  n.  3;  'hwaao  hyiouna  lioden  ieiiha  -wida 
lyoden  rawet'  W.  401,21.    Nenfr.  bejaen  Epk.  80. 

bllot«  (begteuen):  'buimu  mi  mitb  bete  piper- 
muse  büuth '  E.  229, 19.  Aga.  begeotan ,  neufr.  bejiet- 
ten  Epk.  31. 

blkauwnat,  blkenna,  bek>uaam  (bekennen). 
Bed.  1)  kennen,  erkennen:  'mi  tbet  bind  bikanna  fbi- 
kenna',  wiedererkennen)  brother  and  eweater'  ('»ine» 
eina  erue«  eigene  ekker*)  R.  23,9.13.  71,  28.  E.H.  22,5. 
70,24.  W.  23,3.  VgL  «werde  hi  tber  efter  mitb  wmen 
bekanth'  (habe  mit  ihnen  tu  achalTen)  S.  447, 86.  457, 
11.  2)  bekennen,  eingestehen:  'hwetao  di  lilter  (der 
verklagte)  bikant  in  da  rinebte,  deer  toienia  bim  ia, 
der  myde  ia  hi  vorwunnen'  253,3;  'deer  hi  my  urnbe 
oen  apreebt,  det  bykan  ic  bim'  232,14;  'nele  hi  (der 
mörder)  tbenna  binha  «et  wikun  tbet  lif  mitb  ielde  nawet 
bikanaa'  R.  117,16;  'hweraa  bi  (der  ermordete)  tbet  bikand 
ia,  tbet  hi  fon  Iber  wunde  ilunifn  ae' E.  189,20;  'ief  bin 
bim  ouder  dede  bikent,  aa*  II.  339, 13 ;  'to  tba  mara  ltride 
bebbe  ic  iu  begret,  end  ibea  minnera  ne  bikenne  ik 
nowet'  H.  341,21;  'ief  dat  kind  weemd  (beieb'Jdigt)  ae, 
ende  bit  »yn  tnoder  naet  bycanna  vril'  W.389,34;  'ief  hy 
(der  im  bcauchen  de»  «end  «Hürnig«)  bim  eer  naet  bi- 
kenna  wil,  aoe  «chil  di  bueop  etc.'  W.  404, 31;  «ief  raa 
bit  bikanna  ('bekanna')  wil,  «o  «eilana  hil  bela'  W.  407, 
7.  417,18.419,18.  S  455,20;  •»  aegb  bi  «elf  dine  men- 
eed  to  bikannen  aonder  wroginga'  W.  408,17;  'ao  i«  bi 
nier  to  riudilane  («ich  frei  iu  «cbwör«),  ief  hvt  bikanna 
nelle'W.  417,10;  «beta,  ief  hvt  bicaenl;  riucbta,  ief 
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bytnaei  bieaenf  W.  419,19,  'bilcantma  d»  B-.B„, 
bcet  ende  onbrins'  W.  465,10;  'trybeet,  iof  byt  bicanl; 
iof  byt  naet  bicanl,  so  is  di  oder  nicr  milta  oen bring, 
so  di  oder  to  oolgongen'  W.  471,10;  'beta,  ief  hyl  by- 
oncl  Heed*  W.  474,18;  'hwaao  synra  aondena  miit, 
ief  ma  dat  bicanl,  so  etc.'  W.  470,17,21.  469,10.  S. 
446,15;  '  bwasoe  toct  orne  bikant;  biiecbl  (leugnet)  bi 
deer  ma  foer  bskaat,  toe  onawerre  bi  (reinige  er  iicb) 
mit  eenre  band,  ende  al  deer  dio  bikauninge  qayl'  S. 
5*1,15;  «ibet  wi  htm  tini  Seite,  and  nüchtere  berskipi 
Mkand«'  (um  dam  bekannten)  R.  559,7;  'disae  landen 
aiot  ela  fry,  ende  oer*  neea  bera  bicannet  (haben  sich 
keinem  andern  berrn  bekannt)  bihalua  den  keyser'  W. 
111,9.  Alu.  biccimian,  saterL  bicanoa  Ret  139,  neuir. 
bekinnen  Epk.  II. 

blkannlnsr«* ,  blkrtanlnsre  (anerkennung, 
eingesländniei)  f.:  479,14.  S.  501,57.  152,15. 

blhem»  (klagen,  anklagen):  'and  tbi  otbere  tbet 
bikeme  ibria  anda  warwe'  B.  155,11.15.    Vgl.  kernt, 
■altera»  (bekehren).    Bed.  um  cbrUlenlbum  be- 
kehren: 'bi  «ine  lidon  warth  Angelond  bikerd' R.  135,5; 
'under  «ine  lidon  wartb  Rustlond  bikerd'  R.  133,38; 
«da  a.  Willibrord  dat  land  bikeerde'  W.  4*7,35. 
blkerva  (beaebaeiden)  W.  418,5. 
blklana  (erkiesen,  kiib  reu):  'er  nu  Iba  kera  bika*' 
(kührle,  beliebte)  B.  141, 8 ;  'keremen  bebbalh  tbit  bike- 
ren'  B.  189,3;  '•»  mey  aee  «bi  brotherbine  bikiaie  (bei 
•ich  wühlen,  beschUeese»),  bwet  bi  nner  analer  iewe'  100,14. 

MaUlaffla»  (be-klagen).  Bed.  'alaa  tbi  otber  tbet 
tbria  biclagad  (darum  geklagt)  bebbe  inna  warue*  B. 
154,4.  155,14;  'biclagatbraa  (verklagt  man)  ernte  mon 
umbe  enne  mordbrond,  ia'  R.  543,21;  'and  boene  red- 
geua  »  ma  beclagie  (Tcrklage),  sa'  H.  339,33;  'fawaaa 
biclagla  wul  augm-  mon  umbe  enger  bonda  ibing  Iber 
*e  c  merka,  sa  elc.'  H.  348  n.  7;  'der  rike  ia 
pundemeteo  lande«,  den  «cbalma  biclagbia  to 
in  dal  luryserriocht'  4*1.  J,  «bweereo  ma  een 
manbiclagel  om  een  moerd,  ao'  W. 409,4.  Saterl.  bicla- 
gia,  neufr.  kekleyen  Epk.  31. 

(tjll&lepnMa),  Mhlatppal  (umarmen,  umfassen): 
'buaaa  o Iberern  unriuebt  biclappeth'  E.  243,32,  auch  im 
mnd.  teste  'keklapt'  243,3«.  Vgl.  kleppa.  Aga.  be- 
clyppaa  (amplectib 

Miaivaa  (bekieiben,  waebaen):  W.  434,33,  vgl. 
kli»a.   Alta.  bicliban  (agrre  radices),  neufr.  beklieuwen. 

blkaata  ( be- knien ,  d.i.  daa  nächste  knie,  den 
nächsten  »crwandtscbjfttgrad  für  sieb  dartbun):  'sa  «ioie 
tbi  ibet  lond,  Iber  hat  biksia  mnge'  E.  208,24. 

(erhalten,  erreichen?).   Bed.  «bwaui 


■  ,  aauc  wiracn  de* 
W.625, 15;  'al  ont  bil  Julius  ende  Octavianus  byerongen 
myterefte,  datbya  dyae  mena  ferd  fan  Pardland  broebten 
to  Roem'  W.  439,34;  'ont  Römerin  dat  byeronghea, 
dalse  da  wrald  to  mena  frede  biiuongben'  W.  434, 13; 
•da  da  Freaen  to  Roem  den  fr.doem  bicrougfaen'  W. 
440, 14.    Vgl.  kringa. 

bikianai»,  bekuauat  'tbet  bim  becume  ('bi- 
kume')  hunger'  (dass  ihm  huagcr  beikomme,  ihn  trefle) 
B.  164,3.    Neuir.  bekommen,  b> kommen  Epk.  33.  71. 

I°fhil  (bekümmern):  'sa  ne  mima  Iber  umbe  bicumbria 
(bedrängen,  verklagen)  feder  ne  moder  etc'  R.  130, 10; 
'ao  mey  da  uetbner  den  copman  bykommeran  mel  twam 
punden'  480, 17  ;  'dat  ma  nen  lanlrenlben  mey  becom- 
meria  (einklagen)  ner  op  sprecka  tan  etc'  S.  503,18. 
Neufr.  bekommerjen  Epk.  33.  Compos.  unbikommerd. 

blld  (bild)  n.:  «neen  byld  mskU'  W.438,9;  'oen 
boeckum  ende  oen  byldem'  W.  401,  1.  Alts,  biliii, 
bilitbi,  bQidi  im  Hei.,  bilelbe  in  psalm.;  ags.bile5e,  isl. 
bilaeli,  billdr,  neufr.  byld  Epk.  50.  In  R.  B.  E.  H. 
würde  auch  frir*.  bilelbe  für  bild  sieben,  Tgl.  bilelha. 

Mitlas  (bilden)  tgl.  biletha. 

Miedst  'sa  bilede  (Ihne  dar?)  tbi  redia  tbet'  B. 
115  n.33,  wo  ms.O.  bidele  liest. 

bllefa»  (belegen):  'efl  enis  man*  bor*  dulget  wirt, 
deer  bi  mit  leder  bileit  baet'  (mit  lederteug  belegt,  ge- 
sattelt bat)  W.473,  17.  S.  447,38.39.  456,39.  494,  3t. 
497,23;  'anda  tha  otbere  monalhe  (der  »cbwaiigertcbaft) 
sa  wertb  tbi  liema  bilegad'  E.  340,  37,  wo  der  and.  lest 
biletbad  (gebildet)  liest.  Neufr.  belinen  Epk.  34. 

Mleaaa  (belehnen,  tu  lehn  geben):  'kuele  Focke 
t  'kema  disse  landen  fan  Ken«  bileende'  W.  113,  30. 

blies*,  beletMa  (be- lösen).  Bed.  berauben : 
'wertb  tbiu  frowe  tbea  Uwes  belesed'  E.  34,  39;  'sa  bwer 
sa  tbi  blau  cna  monne  tha  liua  bilese'  R.  11«,  18.  Ags.  bc- 
leoian,  abd.  bilosian  (Ii berare,  prirarc). 

bllrtba,  blU* (bilden):  'tbet  ibetkind and tbera 
modere  biletbad  ('gcbilethaiT;  'bildad')  werlbc  niugta  mo- 
nat'  E.  340,  23.  37.  30.  33.  Vgl.  bild. 

btletta  (behindern):  'dat  nvmma  oderim  «eil  bi- 
aetu  iefla  biletla  om  penninckscfailda'  K  1465  Schw.  613. 
Mnd.  beletten373,  25;  neufr.  und  plaltd.  beletten  Epk. 
33.  br.  wb.  3,  19. 

blll»  (bekennen)  Tgl.  biblia. 

filllajra  (belügen):  'sa  bwa  sa  enne prestere  biliucbt' 
R.  126, 31.  Ags.  bcleogan,  nenfr.  beliegen  Epk.  33. 

biliar«  (be  -  liegen):  'to  da  fordele  al  deer  dat  buus 
biiitaeniY  (belegen  ist,  liegt)  W.  414,  20.  Ags.  belicgan. 
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(blll«T»?)  1)  in  'iefiii  schelte  bim  bilyout' W. 
894, 10,  erklären  Fw.  p.  65  bilyout  für  beliebt,  Kilian 
habe  beliehen  (placcrc);  »olllc  die  form  nicht  tu  bilia, 
hihlia  (eingestehen)  gehören  ?  vgl.  liavia  (lieben).  2) 
in  'so  hia  dan  des  biliowet' W.  421, 13  verstehe  ich 
biliovet  nicht,  die  Fw.  192  ilbersetten  hinterlassen,  und 
verweisen  auf  lava;  Tgl.  ags.  bclaevan  (traderc). 

hlllT»,  bell«»,  bllva  (bleiben).  Form:  bi- 
lira  in  Rt.  119,  8.  R.n.  340,3  und  146,9.  H.  333,34. 
356,1;  beli»a  Ri.  Rn.  und  B.;  bliva  W.  und  S.  Inf. 
hiliva  R.  118,8.  540,3.  H.  355,34.  bcliva  R.  118,6.22. 
2«.  341,  6. 12. 19.  34.  542,  4.  bliva  W.  428,  36.  429,  27. 
430,1.  432,35.  437,7.  481  n.  1;  ger.  to  bclivande  R. 
542,8.  to  bli'cn  S.  483,34;  prars.  3f»  ind.  bcliflh  R. 
542,31.  Lclift  R.  542,33.  bilift  146,9;  cor»/,  belive  B. 
163,19;  praet.  bilef  H.  356,7.  Alls,  bilibhan;  ags.  be- 
lifan,  beliß,  belaf,  belifon,  bolifen;  neufr.  blieuwrn, 
hlcauw,  bleauwn  Epk.  lil  54;  nordfr.  bliwe,  bläwe 
Out.  26.  Bedeut.:  'beroeb  sfcilun  hia  beliua'  R.  118, 
6.  541,19;  'ouirhere  skil  bi  beliua'  R.  542,4;  'sa  mot 
tbet  lif  fretholas  biliua'  R.  118,8.22.  541,24.  542,8; 
•sa  sVilun  sine  friond  unfacb  bcliaa'  R.  118, 28;  'thet 
skil  siede  biliua'  R.  340,3;  'sunder  slcatha  skil  hi  beliua' 
R.  341,6.  12;  'belifth  thi  mon  dad'  R.  542,  31  (vgl. 
nordfr.  'bi  es  dud  blä'wen'  für  'er  ist  gestorben'  Out 
26);  'sa  hin  unwillocb  beliA*  R.  542, 33;  'bilift  bi  otherc 
sei  wikem  inna  bonne' 146,9;  'sa  beliwe  thel  hos  un- 
berepped' H.  163, 19;  'ther  eAer  moslc  bi  ridder  biliwa' 
Tl.  355,34;  'hit  nauvrel  nrictin  (vergessen)  bilef  HL  356, 
7;  'toe  schil  bi  scieldich  bliwa'  W.  428,36;  'so  mei 
hio  in  der  hoda  bliuwa '  W.  429,  27 ;  'dit  wil  ik  lata 
bliwa'  W.  430,1.  432,35.  437,7;  'dal  schil  onmachtich 
blywa'  481  n.  1;  'dal  land  in  dae  holden  (verwandten) 
to  blyuwen'  S.  483,34. 

Ililuvln  (he-loben).  Bed. '  bi  alsa  dene  pennin- 
getn  sa  tba  linde  bigripen  and  biiowat  (festgesetil?)  beb- 
hat'E.  236, 4;  'loeienst  da  tun  ponda  waest  bare  bilo- 
wad  lxxii  Schillingen  Hcdnatcs  elc' W.  5,5;  'nu  is  al  dio 
wrald  truch  Roroes  drede  wiges  bilowid  (7)'  VV.  436, 12» 
SaterL  belowia  Hei.  228;  neufr.  belauwjcn  Epk.  32. 

bUmkM ,  belob»  (be- schliessen).  Bed.  1) ein- 
schlicssen:  'so  deen  gued  dal  rael  moege  oen  der  band 
bilaka'  W.  397,32.  2)  schliessen  ,  xumachrn:  'iefthet 
age  is  al  bücken'  ('hiletxen'  K.  87, 12.  'brieten'  H.  86, 13. 
'bileischen'  S.  473  n.  8.)  R.  87,12;  'iel  hi  tbet  age 
nauuet  biluka  nc  mey'  E.  87, 15 ;  *age  stareblind  and 
nauuel  bilctxcn'E.  216,15;  'tl)i  lileka  fingcr  bilucht  Iba 
hond'  H.  338,14 ;  'Iba  fif  sin  send  anda  hafde  bilrken  ' 
H.537,7;  'tbiiu  bilekena  ('bileUinna'  F.  307,11)  lilbi' 
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binda 

RE. 91,16,  wo  im  lat  texte  90,16  'pro 
tractis  membris'  (für  drei  coalracle 
krümmte  glieder;  wie  ssch  lok,  cincinnos, 
klärt),  in  IL  90, 16  'thriu  bileke  litbe,  wohl  aus  bilekeae 
verderbt,  sieht.  Alts,  bilucan,  ags.  belucan,  neufr.  bducluia 
Epk.  33. 

bim,  Mn  (bin)  vgl.  wm. 
filnninla  (benennen)  vgl.  binoraia. 
hlndft  (binden).  Form:  •"«/.  binda  R.  542, 31. 
W.  418,9.  423,18;  gtr.  to  bindande  R.  133,5.  123,21* 
praet.  #0  ind.  hin!  B.  171,8.  E.  96,2.  234s».  >*1,31. 
H.  64,16.  840,15.  W.  65,16;  plur.  hindath  R.  71,17. 
E.  183,34.  H.  70,18.  bindat  E.  70,18;  cm/,  binda  W. 
435,13.  binden  (Air  'binde  hine')  W.  409,20;  pratt. 
band  n.  352,29.  bant  F.  307.16.  bond  W.  441,22;  plur. 
banden  W.  431, 1 ;  partic.  ebunden  R.  123, 14. 16.  543, 
22,26.  H.  340,37.  iebunden  E.  72,1.  bunden  R.  63, 18. 
B.  163,  33.  E.  36,13. 18.  E.  210;i.  334,17.  H.  339,  29. 
340,  29.  352,  35.  434  n.  1.  bonden  W.  87,  17.  433,  lt. 
438, 9.  S.  494, 19.  a.  1483  Scfaw.  720.  Alts,  bindan, 
band,  bundun,  gibundan;  ags.  bindan,  bint,  band,  bun- 
don,  bunden;  isl.  binda,  batt,  bunduni,  bundinn; 
neufr.  bynnen,  buwn  oder  hon,  buwn  oder  hine  Epk. 
irv.50;  sateH.hindaHet.230.  Bedeutl)  binden:  «bintma 
tbene  liecoma  to  enre  biedere'  IL  340, 15;  'and  thi  fo- 
gelh  bant  ther  to  enen  fona'  F.  367, 16;  'Magnus  bond 
oen  syn  stcf  dis  koninges  heerteken'  W.  441,22;  'tbet 
bim  thi  suarta  doc  ur  tha  »ebne  bunden  is'  H.  339. 29i 
340,29.  E,  234,4;  «een  Celdfaren  man  (berauhen),  deer 
syn  gued  op  syn  regh  bunden  baet'  424  n.  1 ;  'and  im 
hine  (den  dieb)  bant  ur  thera  bundena  berna '  E.  36, 
10;  'bondena  scaeckraef'  W.  423,11.  2)  fesseln:  'hia 
handma  milh  ene  slerka  mere'  n.  352,  29;  'thet  bim 
thi  Saxinna  hera  alle  bunden  kom'  IL  352,35;  's»  bua 
aa  eb  unsceldegne  bint '  E.  64. 16 ;  '  bwasa  otherum  tba 
bonda  nppa  tbene  bec  bint'  E.  96,  3.  234,3.  IL  339, 
29.  B.  171,9;  'bwersa  en  mon  werth  fen  anda  bunden' 
E.  210,1.  241,31;  *sa  bwer  sa  Nortbraan  etinc  mon 
falb  and  bindath' R.  71, 47;  'alle  ibiana  hachma  asa 
feste  to  bindande,  tbetse  nene  monne  nenne  skalha  ne 
dwe'  H.  173,14.2t;  'delh  Iber  enieb  blatmon  ahwed- 
der  dath  tba  dolcb,  sa  motma  bini  sunder  skalha  f» 
and  binda'  R.  542,31;  'wertber  en  mon  rfangen  and 
ebnnden  to  unriuebta,  sa  elc' R.  543,22.26;  'tbi  bun- 
dena thiaf,  thi  ne  mei  nenne  mon  skeldcgia '  F..  36  n.  7. 
lin.  18.  U.  37,17;  «dat  ma  alle  dat  heer  gadrie  fan 
da  scbetlena  stirten,  ende  makie  een  band,  ende  bin- 
den (und  binde  ihn,  den  sodomiten)  al  deer  mei,  ende 
*  W.  409, 20;  Sef  tbes  (erschlagenen)  monnes  friund 
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bind. 

»bindath'E.  185,34  t  'na  ne 
ttr  fc  thene  otbeme  anda  dele  (in  der  erbportion),  bit 
ne  se  tbet  b!  bunden  bebbe  wesen,  sa  de'  B.  165,23. 
t)  'da  Romeran  banden  (Terctnigten  ?)  da  riuebt'  W. 
434,1;  'dat  ma  bind»  (abhalte?)  deo  duriga  iän  da  lust 
der  sonda»  W.  435,13.  Compoi.  bibinda,  fbrbiuda, 
gadrrhioda,  onbinda,  undbinda. 

bind«  (gebinde,  ein  langen  mau*) :  'um  binda 
lang'  a.  1476  Scbw.  «IS. 

(MaM»),  b«H«Hl»  (BOlbsäehtigen) :  'tbet  bi 
bebbe  wif  benet'  H.  70,  31. 

blnrra,  benrr«  (behindern,  berauben?):  'ief 
Fresena  capmen  an  ibira  «tretena  eng  wertbe  benert* 
(•benet  ieftba  benerei')  E.  16,  3.  IL  16,  3;  'buasa  him 
ain  lond  bipenl  and  binert'  (•beneret')  E.  48, 18.  II.  48, 17. 

blnet«,  benet»  (rauben):  'al  Iber  umbe  tbet 
hi  (der  dich)  tbet  god  mit  «ine  halse  beneth  ('hinelli* 
E.  340, 19)  bei'  H.  335,  28;  'ief  Fresena  capmen  and 
thera  stretclia  engere  wcrlba  benet  leftha  beneret'  E* 
16,3.  Gehört  hierher  'da  binnettent  (für  'binetten  et') 
da  Fresen  tnilta  line,  ende  efter  bifoebten  hu  et  milta 
banden  manuke'  W.  440,19?  Das  ag*.  beneotan  (pri- 
»are)  i*t  ein  »larke*  verbum  i.Beot.4788,  conpo*.  von 
(geniesien),  frie».  nietoj  ihm  entspricht  formell 
fries.  biniela.   All*,  biniotan  (privare). 

(benulaen):  'dat  byt  (das  gud)  to  sine 
riuchleUV  W.  418,39. 
MmUM,  beaultbft  (unterhalb):  1)  praep.  mit 
dat:  'binetha  Iba  midrede  thruch  skelen'  R  130,30. 
537,30;  'binitba  ('binelba')  tba  breine'  S. 443,4.  433, 
33;  'tbet  biu  benitba  gerdle  ('binitba  gerdel*)  bJilte' E. 
334,33;  'deda  ther  eden  send  binelh*»(unler,  d.i.  ge- 
ringer als)  lemitbe '  R.  131, 8.  518, 19.  543, 19.  3)  •fai- 
fengh  bynelha  ('bynilha';  unten)  anda  büke*  S.  443,33. 
463  n.3.  493,29;  'binitba  in  tba  foluro'  F.  306,20; 
'tbet  bemede  benitbun'  (darunter)  E.  334,  28 ;  'ther 
binitba  (innerhalb  deaaen)  due  Iba  redge/an  nei  tba 
teatba' n.  339,  3,  Aga.  beneotan,  benytao,  engl  be- 
nealh,  mnl.  beneden. 

blJalete  (genieMen):  'hweraar  is  en  weinfere  bi- 
seten  and  bineten  (gebraucht),  *a'  B.  174,3.  E.  203,1; 
'hineilen  ende  byaeUen'  Jor.  3, 14. 13.    Vgl.  bineta. 

blnlnta,  brnima  (benehmen).  Bed.  nehmen, 
entstehen:  'ihet  him  syn  age  binimen  ('benimen')  *e' 
B.  163,33.  E.  198,6;  'da  araen  binyma'  W.  436,3. 
428,9;  'and  him  ae  ain  sprefce  binimen'  B.  177,5.13. 
S.  443,18.  452,1.  W.  466, 24;  'ibeler  ain  weterwi»««« 
binimen  wertbe' E.  214,9;  'buaso  öderem  ayn  tillinga 
t'W.  479,33;  'ene  monne  siu  sin  binimen' E. 
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318,37;  «ende'deer  binimpt  da 

W.  423,26;  «buasa  bim  tbet  raf  binimth'  F..  210.7; 
'hwersa  ma  en«  rawere  sin  god  binome'  E.  240, 16; 
'buasa  othere  monne  syn  quic  binimth'  E.  332,6;  'hwasa. 
binime  tba  kempa  tbet  strid  inna  tba  hemme'  B.  171, 
30;  'Iba  tbi  Ibi  prestere  tba  diowele  bynom'  (»om  teu- 
fet befreite)  E.  345,6;  'dat  dae  nyorgen  tyoegb  syne* 
aynea  ced  binyme*  (enÜcrSfte)  W.  388, 30 ;  'ihel  tbet 
him  binime  (ibm  benehme ,  ihm  unmöglich  mache)  huav- 
ger'  ('tbi  seua  brond')  E.  42,27.  B.  40,2»;  'thettet 
Um  thera  fiwer  hauedneda  bwek  benimi'  R.  544,4.  All*, 
binimen  (adimere,  privare),  ags.  beniman,  salerl.  be- 


nima  Ret  229,  neufr.  beniramrn  Epk.  33. 

blum»,  blnnlai  (binnen).  Form:  binna  in  R. 
B.  E.  IL.  W. ;  binnia  in  W.  389,20.  399, 18.35.  463,7. 
465,11.  467,8.27.  476,  14.  &  488,  26.  491,  15.  Ags. 
binnan  (inlra,  intus),  mnl.  binnen,  neufr.  binne  Epk. 
51.  BedeuL  1)  praep.  mit  dat:  a.  binnen,  innerhalb, 
<on  der  seit:  'binna  iera  ('ier';  «Iba  iere*)  and  binna 
dey'  E.  188,  20.  189, 19.  H.  88,  3.  W.  399,20.  465,4; 
'binna  ier  and  dey*  E.  89, 2.  187,3;  'binna  ii-ra*  B. 
152,6;  'binna  ses  moodeaa'  148,13;  'binna  sex  ('tba 
sei';  'ihrim')  wikum'  R.  117,  23.  343,  18.  35.  146,5. 
B.  153,5.  E.  182,18.  R.  117,15.  B.  160,20;  'binna  dei 
and  binnna  ene  monde'  B.  153,20;  'binna  ene  monalbe' 
B.  159, 22.  163,29.  E.  308,27;  'binna  fuiwertene  nack- 
tem' B.  163,28;  'binna  sogen  nach  tum'  B.  163,  26; 
'binna  thrim  etmelon'  R.  77, 17.  W.77,7.  B.  179,12; 
'binna  di  and  binna  nachte' R.  35,19;  «thes  tyesdey« 
binna  senla  Pauli*  achtunda'  309,17.  ß.  binnen,  in- 
nerhalb, vom  räume:  'binna  tbesse  kiningrike'  R.  539, 
33;  'binna  londe'  R.  128,8.  541,8.  B.  157,4.  162,2; 
'binna  Creklonde'  R.  133,3;  'binna  Runesgcna  londe' 
H.  329,16;  'binna  de«  tcbelu  banne'  W.  390,25;  'binna 
Iba  fiardandrle'  R.  115,13.  541,31.  542,36.  544,31,36. 
B  l69.fi»  'binna  sserekspclc'  R.  541,  2. 15.  544, 1.  B. 
180,17;  'binna  burera'  B.  156,15;  'binna  tha  clefte' 
H. 330, 25;  'binna  Jberiualem'  R.  133, 1  6;  'binna  Bor- 
deus'  W. 436, 13;  'binna  ther«  atidi'  R.  126,7;  'binna 
folke'  R.71,7;  'binna  Fresena  ('thes  konin ges')  mer- 
kum'  E.  80,  24.  S.  448, 19;  'binna  dlke'  R.  122, 20 ; 
'binna  hemme  and  binna  skelde'  B.  159, 15;  'hinnar 
(für  'binna  tbere')  roetba'  E.  203,17;  'binna  hooi  and 
binna  huse'  R.  115,9.  588,31;  'binna  buse'  R.  »38,21. 
E.  232,7.  IL  328,6;  'binna  Iba  godisbuse  ieftba  buta' 
R.  116,10.  139,9;  'binna  tbere  witbume' H.  134,  IS. 
128,19.  130,2;  'binna  there  süurcba'  U.  328, 6.  \V. 
393,  26;  'binna  sinre  munta  'W.  437,28;  'binna  wagum' 
B.  157,26.  158,7.14.  160,2.  173,11.  E.  201,  31 ;  'bin- 
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nia  dae  balkem'  VV.  389, 20.  399,33;  «binna  pislc 


B. 


170,29;  'binna  elauW  K.  83,  6.  E.  212,  20.  224,  19; 
•binna  Iba  liue'  R.  120,20.  IL  338,24;  'ende  hi  d.t 
yraen  binna  beni  (schwer!  in  rieb)  drecht'  VV,  471,7} 
'bynia  da  brein'  VV.  467, 8;  'binya  da  wnta  knoecia' 
VV. 467, 27;  'bin nia  der  eerda  ner  buppa  der  eerda' 
VV.  399, 13;  'alle  campa  fiuchtalb  binna  tbet 
bonne*  (in,  unter  künigsbann)  R.  13,21; 
bonnena  frelba1  ('godfrelbe')  R.  129,  1.  H.  331,  18; 
'and  bi  him  biuna  tba  tbredda  kni  nies  te'H.56,37; 
.  'fon  eyder  »da  biuna  tbredda'B.  166,6;  «alsa  fir  sa  bit 
biuna  tbredkniligon  u'R.538,24;  'binna  twintrga  mer- 
kon'  (unter  twaniig  mark)  R.  118,9;  'binia  twain  po Il- 
de m'  W.  476,14.  S.  488, 26.  489,29.  538,3.11;  «aeg- 
breedkerf  buppa  da  age,  »eghbreedkerf  binia  da  aglie' 
(lertcbneidcn  de*  aiigenliede*  über  und  unter  dem  auge) 
VV.  465, 11.  2)  Auflallend  ist  die  genitirrection  in :  'binna 
tbet  buses'  E.  240.9,  und  'binncs  gse»'  (inncrbalb  de* 
ga ii ei)  S. 502,5.  3)  'binna  and  buta'  (drinnen  und  drall- 
sten) R.  127,11;  «a  bula  and  binna'  S.  490,9;  «binna 
in  Iba  bondum'  F.  306,20;  'Iber  hi  binna  ewiged  u  R. 
126,8;  'alle  tba  merketa,  flucht  tber  bwa  binna '  R.  541, 
7;  '  uie  lond  ther  mugu  wi  wel  binna  hebba  fria  spreka* 
R.  539, 2 ;  '  ti  da  fordet  decr  hio  binna  i* '  (worin  sie 
in)  W.  391, 33;  'binna  dae  ban  decr  bit  binna  büwercn 
i«'  VV.  394,3.9;  «Ii  da  godcsbuie  deer  bi  binna  leiten 
i»'\V.  406,13;  'tber  binna*  (darinnen)  E.  30,11.  247, 
24;  «deer  binna'  W.  410,2;  'hwata  betb  enne  seila  del 
fon  ene  werwe  ieftba  binna'  (oder innerball 
ten  tbeiles,  d. b.  weniger)  B.  163,17.  Corapoa.1 
tberljinna. 

blnoinla.  blnantla,  benomln  (hm 

'alle  tbera  tbinga,  dyr  ick 
benaemt'S.488,28. 
489,13.  478,33;  'tbitte  beaomada  bota'  B.  159,16.  S. 
446,37.  455,8;  'thiite  bota  ther  binomad  aend'  B.  159, 
n.  15;  «wilh  tbiiae  fiouwer  binomad«  lond' 142,3;  'thel 
bynacrada  dyar'  S.  447, 17.  456,34.  VV.  472,16;  'dat 
binaemde  gued'  W.  398,34,  408,9;  «om  een  bynaemd 
moerd'  W.408  n.  16.    Salerl.  benamia  Ret.  230.  Vgl. 


.,  brpen-«i  «huaaa  tbet  lond  bim  bi- 
pent  ('bepenl'  E.  48,17)  and  binert'H.  48,17;  be-penda 
Ut  wörtlich  be- pfänden;  hier  bedeutet  es  wohl  berau- 
ben, wie  da*  mhd.  pfenden. 

t»lf>r««l»,  blproffl»  (beweiten):  'ia  mey  bi 
Iba  urieft  biprowia  mith  »ine  preatere  etc.'  (im  lat  texte 
'debet  probare  cum*)  E.  188,10;  'also  fyr  ao  bit  bipro- 
wat  je  mit  riuchla  landriuchle'  VV.  420,11;  'ief  bit  bi- 


prowet  wirt  openbeer'  W.  434, 11 ;  'biwisa  and  bipro- 
gia'  251. 27.  252, 2.  253, 17.  Neufr.  beprieuwen  Epk.  36. 
btr«dla>  (bereden)  Tgl.  biredia. 
blrttvav,  bernvla  (berauben):  «tbet  alfera  monna 
ek  ana  *iaa  eyna  gode  biailie  uraberaead'  R.  5,  30;  '*» 
orne  birauade'  R.  7,  30.  538,21;  'ief  Fretena 
an  tbira  sogen  ttretena  eng  birawad  wertbe' 
E.  16,2;  'bwaa*  tbera  (der  besonders  befriedete»  per- 
tonen) enich  biGuchtc  ieAha  birauie'  R.  21,  3.  63,32; 
'alsa  ma  en  ungeroch  kind  bifiucfat  ta  birawat'  11.  336, 
10.  E.  44,  33;  'hwata  wyda  an  bare  kind«  birawel'  VV. 
436,37;  'ief  di  prester  een  leekman  bitigbet,  dat  hi 
him  birawed  habbe'  VV.  404, 8;  'hwata  annen  ttaiha 
berawad'  E.  232,9.  243,18;  'bwerta  ma  ene  rawere 
•in  god  binome,  and  ma  bine  tber  raithe  birawade,  ta' 
E.  240,18;  'en  froua  alle  bira  datha  birawat'  E.  230, 
34.37.  H.  339,15.36;  'en  frowe  hire  tcona  birawad' 
H.  339,  13;  'thiu  breid  bire  brcidttole*  ('»nde  hire 
breidttole'  FL  336,6)  birawat'  E.  332,2;  'ta  hwer  aa 
ma  ena  monne  biranath  wies  and  wendet'  R.  123,4; 
«baet  bi  bim  birawed  der  f.f  sinnen«  een'  VV.  408, 19; 
'alta  wertb  tbu  berawet  liwet'  E.  345,27;  'bwertarc 
monne  sin  wertb  birawad'  B.  165,9;  'aa  bwa  ta  ut 
Friton  tbet  riuehtes  biraae'  R.  130,7.  29,26;  'ick  (der 
schulte)  biligie  ia  dit,  dat  y  babbet  mi  birawed  raines 
riuebtet'  (mir  enUogen  habt  mein  recht,  forderung)  VV. 
417,38.  In  'bwato  faert  to  ene  birawed  teip  onbiradet 
mit  onriuebter  wald'  VV.  434,3  scheint  kaum  ein  be- 

«••nlil*«        Bi.nliinil.rl..     .  /-  V,  i  f  I    ,r*mr*mini     -  ■  *        _„  Lii—.»»^ 

i^uimcs,  gcpiiinuei ics  .tcnui  ^tmriiu  sein  tu  tonnen, 
vielleicht  ein  abgetakeltes?  Alta.  birobbon,  ags.  bereauan, 
neufr.  beroafjen  F.pk, 38.  Comp. umbiraTad  (unberaubt). 

blrd  in  hafldbird  oder  boodbred  (palma),  rgLbred. 

TMred,  kered  (berathung):  «alt  di  bereed  to 
ep.de  it*  249,8;  'diu  lid  fon  da  bired  det  libelli' 253, 9. 

bireda,  blretfca,  blredla,  blradla,  be. 
r*da  (bereden).  Red.  1)  beieugen ,  darthua,  be- 
weisen, überführen:  'and  hi  tbet  mit  withem  (mit  den 
reliquien)  bireda  mugbe'  E.  78,  17;  «ief  bi  mit  wytem 
ende  mit  wirden  biradet  wirt  oen  da  lioedwarwe,  dat' 
VV.  79,23;  'ta  hiredema  tha  case  ('lenpenningar.'  etc.) 
mith  tuam  witem'  B.157,9.  161,7.  165,13.  E.  197,8.  B. 
173,38.  179,28.  E.  201, 37.  239,8;  'ta  birede  hi  thine 
rap  mith  olia  denre  werde'  (d.  i.  «mith  tuam  witem*) 
E.  194,  21 ;  'ta  hwer  sa  thi  redieua  mitiari  tbrueb  pan- 
ninga,  and  bi  tbet  birelbad  wertb«  mith  werde'  R.  116, 
17;  'ta  biredema  tba  ofledene  mittha  redieua'  B.  157, 
11;  «ief  thi  redieua  tbet  biret*  B.  160,14.31.  161,13; 
'bit  ne  te  tbet  mat  ntilh  Iba  afte  preatere  bireda 
mugbe'  E.  201,35.  214,27.  215,37;  'and  hi  tbet  ntuge 
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berbcda  miltba  letaa'  (artite)  E.  224,  35 ;  «*yn  firia  bal» 
biradia  mit  Kode  laodriucbl  ende  mit  des  koningbcs 
oerkenen'  VV.  435, 31 ;  'ob  een  aeft  datlit  britaen  sc,  ende 
bia  willet  bircya  mit  lioeda  landriucbt'  W,  435,37;  'alsa 
Iii  mit  riucbte  beredia  rougc*  E.  60,19;  'aod  bi  werth 
eile  skeldech  birat'  E.  80,7;  '«  hwa  n  otberon  ena 
bcnda  deth,  aod  bi  tbe«  birclbad  wertb,  tbet  mat  bim 
unskeldiges  ed«o  hebhe '  R.  97, 3. 5;  'ief  tbet  bereibet 
wertbe'  iL  529, 33;  'ende  bi  dal  biradetb,  dat  bi  elc' 
W. 398,  33;  «als  bit  aldiu  bindet  wirt"  W.422,3;  'ief 
bi  bitiugod  wirt  ende  iecbüch  bindet1  W.  414,  38.  3) 
ansprechen ,  blasen  wegen  einer  iacbet  **a  bwer  sa  en 
ieroeb  mon  en  thing  beretbatb  an  ene  wrpene  warue' 
R.  540,34;  'alle  tba  deda  tbcr  ma  tber  on  mi  bireda  and 
bitella,  tba'  R.  537,5;  'sa  meyma  tber  bi  riucbte  en  raortb 
on  bireda'  E.  80,8.  338, 15.  Ob  ♦biretbe*  in  'tbet  im 
tbcr  biretbe  alle  Iba  riucbte'  98,4,  dureb  berede,  bespreche, 
»u  übersetzen  ist  (der  mnd.  lext  99,  4  bat  dafür  o»cr- 
tprekc),  oder  durch  bentbe  (von  reda,  nlben),  «lebt 
dabin.  Abd.  biredinon  (accutare)  Graf! 3, 454.  Co  m- 
p  oa.  unbiradeL 

btredl*  (Lerathcn):  ' so  aeebt  bi  ecn  futt  byn 
(aieb)  u>  byreden,  bweder  bi  playtie  »o  nacl'  349,  7. 
253,  13.  31;  'so  sebcl  bydda  di  aitler  (beklagte)  Iba 
da  riucbler  anne  dei  to  byreden  bwet  bi  spreka'  255, 5 ; 
'  so  sebil  di  riucbler  bim  wyslike  byreda  ney  da  wordeiu 
der  orkenna1  356,  33.  Neufr.  berieden  EpL  M. 

blrednv  (bereiten):  'ende  ist  icke  dal  bi  da  broer- 
tchip  ecn  meellyt  biret*  558,34.  VgL  red. 

berekK  (bezahlen?):  'tbene  leida  liudfretbe,  Iber 
binebt  and  bigripen  was  mitb  wedde  and  milb  worde' 
Ii.  341,  7 ;  ein  compos.  Ton  rcka  (reieben ,  üblen). 

blrekatlsa  (berechnen):  'so  fyr  so  di  ora  dat 
nier  birecknia  mey'  (sein  näberreebt  naebreebnen,  nach- 
weisen, kann)  W.  476, 5;  'ief  di  eedrwan  enieboe  man 
wrogbet  om  sibbe,  ende  bi  dal  sibbe  tuet  birecknia 
mey'  W. 403, 12;  'ont  dio  berlle  bireckened  is,  dat  bio 
libbend  oen  dya  wrald  coem'  W.  395,7;  'nu  sebil  byoc 
binoa  dat  ieer  ende  binna  da  dey  dae  bertbe  byreck- 
nia '  W.  395,  39;  'dae  birecknada  bou'  W.  385, 14.  462, 
t.  S.  385, 22.   Saleri.  berecenja  Het.  229. 

blrendn,  berruda  («erbrechen):  'huasa  tbet 
godesbus  brecht,  and  bi  tber  binna  tba  helega  heran  f 
(im  mnd.  «bespül")  E.  H.  30,12;  'dal  foot  britaen,  da 
helligba  birynd'  W.  406, 32.    Vgl.  renda. 

blrenntk  (be-  rennen):  'da  worden  bya  milla 
gaelika  daed  byronnen'  (betroffen)  W.437,8. 

(blreppa),  berepp«  vgl.  uoberepped  ('um- 
btrepped'). 


sierekspil  to  bi 


blrlMrht»,  blrloeht«,  bert-l«h»*  (be- 
richten).  Bed.  1)  ricblen  ,  geriebtlicb  entscheiden,  er- 
kennen: 'alle  disse  ferden  aelma  in  Frankere  biriucbla 
ende  lasU*  W.474,  4.  14;  'ene  sehe  biriucbla '  R.  544, 
15;  'da  mey  di  dekken  byriochte'  459, 27. 460,7 ;  'dat- 
biriuchlen'  478,24;  'alrek  redieua  sin 
riuchlandc ,  er  bi  etc.*  R.  543,  35 ;  '  ihre 
rrdr<m.innc  selta  da  buren  to  byrioebiene *  479,  37 ;  'als 
dat  hageste  keyserrioebt  byrioebl  to  Froneker'  480, 13; 
'seka  deer  een  landisgrectman  ('alta',  'tolewa',  etc.) 
berrc  ti  biriuebane'  S.  488,17.  35.37.  489,10.37.490, 
33. 491, 19.  300, 13.  558,3.  30.  559, 1.  3. 13. 17. 21;  'milb 
etbon  biriucbla '  (durch  eide  entscheiden)  R.  540,  33. 
3)  sieb  eidlich  reinigen  ( gleich  wie  riucbla  für  und- 
riucbU  gebnucht  wird):  'bela  ieAba  biriuchu'  H.  337,5. 
3)  'den  heerwey  biriuchu'  (ausbessern)  479,16;  *hi  bi- 
riucble  (berichtigle)  ende  kirte  da  riueht'  W.  437,  27. 
103, 17;  'disse  ting  wil  ic  biriuehta'  (berichten,  erzählen) 
W.  432,30;  'ewa  deer  des  mannes  sin  leert  bim  seif 
to  biriueblea' W.435,2;  «and  bi  milb  sinre  aele  tbet 
biriuebl  tofara  tha  pretlere,  tfaet*  (im  las.  teste  'et  Icstetur 
secundura  auimam  suam  coram  paslore,  quod')  E.  188, 21; 
'hweraa  en  mon  is  alsa  lef  (krank) ,  tbet  bi  hitve  selwa 
ne  muge  nawet  biriucbla'  (bentben,  helfen)  B.  165. 5. 
E.  196, 12.32;  'bwersar  en  iuncfrou  bia  selua  biriuebl' 
E.  198, 34.  Salerl.  berjucbla  Ret.  229,  neufr.  berjueebten 
Epk. 37.  berieugten  508,5.  Compos.  unhiriuefat. 
(berufen)  vgl.  bihropa. 

(beriichligen):  '»o  hwa  byruebtiget  is 
mit  liufle'  248,  2.  Vgl.  •byrufuget'  Jur.  2,  272  und 
Schneller  3,  18. 

blaebss,  bettelt,»».  Form:  für  biseka  steht  bi- 
seika  E.  239,7.  Inf.  biseka  R  39,34.  61,17.  63,7.  65,32. 
79, 1. 121, 14.  540, 1.  E.  24, 1.  II.  24,1. 76, 36. 331,15. 335, 29. 
336,36.  341, 17.  W.  390, 25.  397, 24.  398, 35.  403, 23. 26. 
405,25.  411,22.  414,  2.5.  418,4.  419, 4. 2L  28.  426,25. 
427,21.  433,29;  gu.  to  bisekaode  R.  95, 11.  te  beschatte 
n.  94,11.  to  biseken  W.  427,9;  protz,  ind.  1/«  biaeke 
(angelehnt  'byseket'  für  'biaeke  bit')  252,  14;  3/«  bi- 
aellb  R.  73, 36.  bisekt  VV.  37,  3.  79»  X  413,  8.  41B,  39. 
421,  26.  433,  28.  474,  18.  32.  bisechl  254,  13.  E.  56,  4. 
H.  338, 7.  S.  501,  35 ;  eonj.  besehe  R.  69,  31.  E  64,  20. 
biaeke  R.  77,  11.  541,  27.  E.  76,  7.  II.  64, 20.  341,  23. 
W.  13,  9.  69,  31;  pratl.  3r*  ton/,  bisoke  R.  13,  8.  II. 
13,  9 ;  pari,  bisochl  \V.  436,  17.  Diese  formen  seigen 
dass  bi-seka  ein  compos.  »on  seka  (suchen)  ist,  nicht 
von  seka,  sega  (sagen).  BedeuL  1)  aufsuchen,  nach- 
suchen:  'dae  riueht  sind  in  des  paues  riuebt  bisochl' 
YV.  426, 17;  'so  hwa  so  dera  »eecknese  wemt,  dal  ma 
öl  * 
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liiseka 

syn  gned  biseka  wil '  W.  419,  21.  2)  leugnen :  «.  der 
beschuldigte,  Tcrklagtr,  k.inn  leugnen  oder  eingestehen: 
biseka  oder  ia,  iecbta,  bikanna:  'queda:  det  bykan  ic 
bim;  iefta:  ic  byiekel'  252,14;  'iefbimi  hiseklh  (wenn 
er  es  mir  ableugnet),  and  queth  tbel  ik  elc'  K.  15,1; 
'  aa  ne  mi  bi  (kann  er)  tbera  Üiinga  na  nen  biseka "  R. 
540,  1;  'iel  ma  tbes  biseke,  sa'  R.  541,  27.  ß.  beim 
leugnen  de*  angeschuldigten  wird  ihm  der  eid,  der  be- 


biset. 

oeme  bikant;  biaeebt  bi  deer  ma  foer  bikant,  toe 
ontswere  bi  mit  eenre  band*  S.  501,35;  *ief  hi  bisecka 
wil,  ao  »cbH  dat  bitiuge  di  bannere  etc.'  W.  398,  25; 
'ief  hyt  bi*ecka  wil,  soe  sebil  bit  sidsa  Iweer  orkenen' 
>V.  411,22;  'ief  bi  biseka  wili,  sa  skil  hi  witb  stonda 
mith  fiuwer  campon'  R.79,1.  11.24,1.  7»,  36;  «iefma 
biseka  welle,  milh  niugen  skeren  te  skeriane'  II.  336, 
26.    y.  beim  leugnen  des  beklagten  wird  der  eid,  der 


weis,  gestatte!  in:  'iefbi  bisoke  ('ihes  biseke'  E.  12,10),       beweis,  gestattet  dem  klaget  in:  'wili  hi  tbenne  biseka, 


tbct  binc  sikurade  (to  soll  er  sieb  reinigen)  midi  XII 
monnon  aoda  wilbon'  R.  13,  9.  77,11;  'wili  bi  bisekn, 
sa  skil  Iii  au  tba  wilbon  milh  twilif  ('achla')  hondon 
(•milh  fiuwer  monnon')  undswera  R.  68,7.  65,22.  69, 
31;  'soldedc  hachma  te  haldande  (danutbun)  mith  eua 
ftaelhe,  ieftha  to  bisekanda  mith  fiuwer  ethon  ('Ic  brec- 
kane  fiwerasum'  II.  94,11)  and  milb  ena  ftaelb«'  R.  95, 
11 ;  'sa  mire  ia  tba  biseka ;  wilirc  biseka,  sa  skil  bi  tbre 
withetha  swera  milh  tbrium  monnon'  R.  121, 14;  'milb 
thrraldc  rioebte  te  nnriuehlane,  ief  ma  des  biseka 
welle*  H.  335,39;  'gef  bi  biseke,  sa  riuebte  bi  allerekes 
mith  ene  etbe'  11.341,23;  'ief  hy  bisecke,  soeonltwere 
byae  aebtasum  aen  dae  wytbedem1  W.  69,81;  'iefbi 
dei  bisecka  wil,  so  roocl  by  loJoasum  onriuehta'  W. 
403,23;  'iefbi  bisecka  wil,  *oc  is  hy  nyer  tnKasam  ' 
to  onriuchlen*  W.  403,5.  26;  'soe  'deelt  di  aesga,  dat 
hi  aldus  gret  iechla  iefla  bisecka  schil.  Nu  biscckl  by, 
ende  byul  toe  rincblane'  W.  412,8.  414,5;  'so  argh 
hi  aldus  gret  aider  iecbta  iefta  bisecka;  ief  hyt  ontsuara 
wil,  so  sint  et  Mieden'  W.  418,4;  'iefbi  dera  schielda 
biseckt,  so  is  di  seipman  nyer  mit  ene  ede  ur  sine  seip- 
pes  boerd  to  riuehtane'  W.  418,22;  'dat  bi  aldus  gret 
anderda  (solche  klage  beantworten)  schil  to  icchtwird 
iefta  toe  seckwird;  iechl  hi,  so  is  dio  tollen  tuisebet; 
ief  hyt  biseckt,  soe  sint  et  s*s  eden  elc'  W.  419, 
6  ;'so  haet  so  ma  bim  op  spreet:  iecbta  iefla  bisecka; 
heta,  ieff  hyt  bicarnl;  riuchla,  ief  hyt  naet  bicaent' 
W.  419,28;  'ief  di  ora  bisret,  brect  di  capere  dis 
aefle.  linges  ('liuges'?) ,  so  aeg  di  ora  dat  sonder  eed' 
W.  4M,  26;  'ief  bia  dera  deda  bisecka  willct,  soe  achil- 
lel  bisse  sikria  mit  lxxii  orkenen'  W.  426,  25;  'ieff  di 
man  biseckl  dis  manda,  so  onlgonge  bi  mit  siner 
aehier  sester  band;  ioff  hi  iechl  dis  manda,  soe  wite 
dio  frow  da  stonda  mit  herre  sesta  band'  W.  433,  28. 
30;  'biscckl  hyt,  soe  aegh  bio  dine  ker,  bor  bio  dal  op 
bim  bringe  (ihn  überführe)  mit  her  ede  ende  mit  saun 
dera  totua,  soe  byo  bim  torrme  mitla  sinem'  (oder  sie 
ihm  einräume  mit  seinen  ridesbelfern  »u  schwören) 
W.  474,18;  'ief  hi  biseckl,  soe  schillcl  hia  bim  dat  ur- 
tiueb  weddia,  iefta  syn  eden  oufaen'  W.  474, 22  ;  'hw«soc 


sa  ne  mi  bi  tbes  neua  witba  biada'  R.  39,24;  'wili  bi 
tbenne  biseka,  sa  is  tbi  cl.gire  niar  tha  wilbon'  R.  61, 
19;  'is  ma  thes  iech  anles  daddeles  bisecht,  sa  moet  tbi 
erua  nima  sine  thredda  knia ,  and  ledase  tueleuasnm  to 
tba  withem'  E.56,4.  W.  57,2;  'ief  ma  Ibis  biseka  welle, 
sa  aebma  hia  on  ti  ledane  mith  xv  ethnm'  H.  331,15; 
«ief  'ma  thira  wenda  eng  biseebt,  sa  achma  bia  on  ti 
ledane  alsa  (gleich  wie)  en  tbrimen  lif  H.  338,7;  'ief 
da  lyoed  bisecka  wiliet,  soe  is  dy  schelta  nyer  mittn 
tiuge  da  lyoedc  to  iechlane,  ao  da  lyoed  lo  onswarene' 
W.  390,25;  'ief  hi  biseka  wil,  soe  is  hyoc  nyer  mitU 
aefu  liug,  ief  byo  et  habbe,  hine  loe  winnen*  W.  405, 
25;  'ief  tu  des  bisecka  will,  so  weddia  ick  di  also  deen 
tiueh  als  di  aesga  deelt'  W.  397,  24;  'ief  di  erbtama 
des  bisecka  wil,  soe  is  hio  nier  hync  to  ieebten  mit 
saun  orkenen,  dan  di  erfnama  milta  seckwfrd  ty  on- 
gane'  W.  419,  5. 

blttrlirrli»  Tgl.  bisikuria. 

TMselllnve  (das  leugnen):  252,15. 

bineiiM  (aussöhnen,  vergleichen):  'ora  eea  »Iryd, 
hoer  hil  biscend  si  soe  bifuchlcn'  W.  397,13;  'bwerso 
di  Fresa  ern  soen  bisccnl,  ende  darr  aen  stachle  wr 
alachl'  (und  dawider  einen  Indl  schlägt)  W.  426.36; 
'alsa  den  ield  sare  innare  biscopes  sone  bisened  is' 
B.  159,25.    Abd.  bisuonan. 

Ij|«et4n  (beseiten).  Bed.  1)  besetsen,  darauf 
sehen:  Ton  werwe  delande,  Iber  biset  is  mitba  hu  je* 
B.  163, 14;  'hwasa  belb  enne  seita  del  fon  ene  werwe, 
and  mitba  huse  beset  se*  B.  163,17;  'and  b'rt  milh  pe- 
letn  bisclse'  B.  174, 24.  2)  besetsen,  occupiren:  'bwasa 
tsiurka  biseth'  143,16.  n. 6.  3)  sicherstellen,  verbürgen: 
'tbel  ma  driw»  and  drega  muge  skel  bi  (der  «ormund; 
«hi  tba  moderfriundem'  E.  196,18)  milh  londe  bisetta' 


(' beseite *)  B.  164,11;  'lif  an. 
B.  179,25;  «and  hia  skelma  bisetta  etu  mena  serifta' 
B.  180, 1.2;  'and  tha  frelha  te  besettane*  IL  329, 11 ; 
•nenne  thingath  te  berane,  bi  ne  heselle  thene  breen.a' 
H.  330,17;  'so  schilma  her  dat  gued  bisetta  (geben?) 
»en  da  hond'  W.  395, 34.  4)  feslselien,  bestimmen: 
'so  selraa  dal  besctU  oen  da  bannena  tinge*  W.  421,21 ; 
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•tbe  beseite  meide'  B.167,8;  'alra  mrt  beseite  wy 
thet,  thet'  (im  lat.  teile  '  decrerimus  *)  141,27.  Ass. 
beulten,  saleri.  beseite  Het229,  neufr.  beseiten  Epk.  41. 
'milb  bisetle  bei'  B.  159,26  tu  biselta,  oder  tu 
verbutn  bi-seka,  bi-sega  (be  -  ip  reeben) ,  dem 
all«.  btseggian,  so  da«  nun  von  seka,  aega  (»gen),  ein 
pari,  sei  neben  dem  sonst  Torkommeiulpo  seid  anauneb- 
men  hätte?  Vielleicht  geborte  dann  tu  diesem  bisega 
auch  die  Sie  prae*.  ind.  biaetb  S.MI,  2T.2».  503,23, 
und  stände  für  biseith. 

lilalas  (besehen,  ersehen,  erspähen) :  'tbetse  nen  age 
]>t>ia  ne  mi'  R.  130,23;  'bim  »e  aegh  neea  man  to 
bysyaen'  424  n.  1.    Alts,  besebaa,  agt.  beseon,  neufr. 


klasaikketk  (be-sippt,  verwandt):  'det  y  rayn 
wyrseka  (meinem  wideraaeber)  biaibbetb  aenl*  251,5. 

(blülrUls»),  Mslcelfca,  kesisrll»  (besiegeln): 
♦da  nemman  fan  da  ienira  deer  dissa  ponten  biaigelet 
habbelh'  477,  9;  'so  hebbe  wi  dit  breef  bisigelal  mit 
uaer  dcelena  sigele'  479,7.  481,23.30.  487.  n.18.  488, 
B.  4.  540,  3.    Abd.  bisigitan. 

(kUlkurtft),  blMkfri»  (sieb  reinigen):  *sb 
agen  baaae  to  biackeriane  milb  xa  elhum'  E.  184,  28. 

blntnsrSS  (be-aingen):  'da  prester  deer  da  band- 
tloed  biaunch'  (der  an  der  hauptkirche  messe  las)  W. 
441,  1«.    Aga.  besiagan. 

Met»*!  «hwerso  dat  age  al  stalfestW»  is  in  da 
haude,  ende  bit  naet  biteppen*  ('bwccpm  •)  ■■  W.  465, 
SO.  S.  459, 24.  Lye  hat  ein  ags.  sipan  (macerare,  sor- 
bere,  engl,  to  sip)  und  upenige  (lippua);  danach  mag 
in  W.  und  S.  ein  auge  gemeint  sein ,  das  unbeweglich  im 
köpfe  stiert  ohne  eingefallen  zu  aetn.  Vgl.  inaep,  inscplha. 

Mal«  (beitls):  «bi.it  mit  onriuehta  gued'  W.  42«, 
39.   Neufries,  beait  Epk.  42 

denbmt™'  a.  1493  Schw.  757;  'ende  stand  loe  din 
greed  grond  ende  den  frya  ayndom  milter  besilma'  a. 
4493  Schw.  758. 

»laltt»,  keeltt«  (besiuen).  Bed.  1)  besitien, 
inne  haben:  'londwixle  ther  bearten  is  ier  and  dei'  B. 
143,17;  'ni»l  naul  biseten  ier  and  dei'B.  143,20;  'hwer— 
aar  is  en  weinfere  biseten  and  binden*  B.  174, 2.  E. 
203,1;  'sex  ier  biseten'  B.  174.21;  'iefse  biseten  send 
ier  and  dey'  B.  176,5;  «dat  hyl  ieer  ende  dey  biuetlen 
ende  bisetten  habbe'  W.  476,3;  'in  tynre  wer  to  by- 
sitlane  ieer  ende  dei'  418  n.  2;  'and  biu  hires  feiders 
god  naut  ne  bisit'  E.  210,15;  'dat  nyer  t©  buhlen'  W- 
392,7;  'and  hebben  thet  rike  ther  biseten'  E.  247,24; 

Iber  and  Ruine  tbet  rike  biset'  E.  246,23; 


«ende  besäte  syn  ayn  eerwe  mit  aller  Fresena  riueht' 
W.  55,15.  253,26;  'buelc  lond  bisith  Siholt"  W.  112,26; 
«aftne  stol  bisitla'  II.  98,20.100,7;  'biiiler  (bat  er  inne) 
then  werf  ur  sunte  Jobannes,  sa'  E.  209,14;  'thet  allera 
monna  ek  an  sine  gode  («ana  sina  eyna  gode'  R.  5,20; 
«a  sine  gode'  II.  48,20;  'a  »ne  erue'  E.  54,25;  'an  da 
ainem 1  W.  436, 25)  bisille,  alsa  longe  sa  hit  unforwrodit 
hebbe'  R.  3,5.  41,4.  W.  41,4;  'thet  alle  (Visa  an  fria 
stole  bisitte'  R.  11,11;  'thet  thet  bern  oppa  Iba  erue 
hisitte'  fände  sin  gode  te  bisitteoe*)  IL  44, 9.  E.  44,24;  'alsa 
longe  sa  hi  milb  tha  raue  bisitte  R.  65, 6 ;  '  under  eke  and 
linder  -erthe  bijtagen  and  biseten  and  bitacht'  (iat  der 
begrabene)  E.  46,33.  2)  angesessen  sein:  'Iber  inna 
londe  biaeilen  send'  E.  200,35;  vgl.  'annea  olhereo 
riuehter,  ther  bim  nett  bi  seilen  ia'  E.  189, 26.  3)  be- 
aeUcn,  wo  es  für  bisetta  tu  sieben  scheint:  'ief  sin 
fiund  bia  biattb'  143, 22 ;  '  tbi  arsta  fang  is  xvra  merk, 
ende  thtne  loe  beaitUne  milb  tilla  selbem  ondan  erf- 
nanu  wald' S.  386, 40;  <nu  aeg  dl  scfaelta  dat  ferdloes 
gued  to  biaitune  to  beerna  band'  W.  413,7.  417,37. 
420,1.  422,38.  Alu.  bisitlian  (obaidere,  posaidere),  ags. 
beait  tan,  neufr.  beait  ten  Epk.  42. 

Maliter  (beUiUer,  in  einem  gerichle)  m.:  248,10. 
249,28.  253,33. 

f>Uk»«klar|a),  klecks«!!«!*  (beschädigen): 
«of  bim  deer  ymmen  oen  biacbadigel'  VV.  389, 24.  Neufr. 
beaebcadjen  Epk.  39. 

blak»wta,beekewln,kl*rhola(beseJ»uen, 
besichtigen):  *bwersa  thet  frouwa  biikawialfa  ('biakauwiatb') 
tbet  hit  sa  fir  nawit  ekemen  se,  thet"  E.  238. 26, 27 ;  'so 
aegroa  dat  ouerdelta  ( berübergraben)  to  bischoieit  mit 
des  koaingrs  orkenen'  W.  417,20.22;  'bweerso  di  dyck 
hischowat  wirt  to  wanwirk'W,  419,32;  'tbet  en  riueh- 
ter greiie  scel  Iba  blodresna  bescowia  er  mese  bete'  S. 
443,16}  «tbet  tbet  dusslech  bescouwith  se  milb  riuehte- 
rem  and  milb  lolvura  eta  forma  deitinga'  S.  448,  2.  W. 
462,14;  'dustsleken  bescouwia  roitb  atthen  and  railh  or- 
kundum'  S.  496,29;  «byr  (bei  der  gerstelbreke)  ne 
motma  nyar  ou  byscouwia'  S.  448, 21.  Ags.  bescearian, 
neufr.  beseboagjen  Epk.  41. 

Makel«*,  be«eltelda  (be- schellen):  'bundes 
bete,  iei  hi  eer  biaculdeu  ('fan  besculden'  S.  497,17; 
'biacbolden'  VV.428,26;  'biacouden'  W.  472, 12)  ia,  soe 
acelma  bit  beta'  S.  494, 14.  Mnd.  'dal  ordel  bescheiden' 
(da*  urtheil  schelten)  272,4.  Neufr.  bescheiden  Epk.  41. 

(Mekelsleffta),  Makelallfrla  (beschuldigen, 
anklagen):  'huamta  bia  ol  Iber  efter  biskeldigiath'  E. 
185,10.  Ags.  bescyldigan,  neufr.  brscbildigjcn  Epk.  41. 

ra  (be-seberen):  'hwata  oibers 
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S.  486,  31.  Vgl.  skii 


blBf-htrni»  (}«»cbirmen):  'bi  bi- 
:  (goU  die  Israeliten)  tbesoacblcamitbene  «  olcne* 
E.  347, 0 ;  '  Iba  buwer  nedikioinga  ,  Iber  hin!  Uu  Friaa 
mitk  ('mime*)  bukirma  skil' R.43, 15.  IL  42, 14;  'dat 
riucbt  bischirmet  da  onscbield  *  ('dine  crma*)  >V.  423, 17. 
435, 14.416, 16;  'ende  beacbirreden  da  riucbt*  W.  431, 
1;  datse  iue  biachirmdea'  W.4M.17;  'diu.  frydoem  to 
hiscbirmen'  W.  111, 13;  'biara  Land  to  biscbyrmcn'  W. 
III,  17.    Alb.  beacirmon,  neufr.  beacbermjcn  Epk.  39. 

,  mnng)  f.;  'da  bischirmensc  («ormund* haft)  an  da  guede 
ende  an  da  kynden  ende  an  der  frouwa'  W.  429, 1. 

blnklut»  (bescblieasen)  vgl.  biiluta. 

blNk*p(bi»ckor)m.  Form:  m>**.bi*kopR.  124,14- 
133,16. 136,19.  28.  137,33. 129,6. 133,19. 539,14.  B.  159,35. 
E.  205,13.  H.  342.19.  W.102,12. 111,21. 493,2«. 403,4. 40«, 
lfr,  bUkopc*  R.  127, 4.  B.  142, 19. 143,1 . 159. 25.  E.343, 
29.  II.  16, 8.  biikopi»  Ii.  539, 3. 143, 8.13. 459, 13.18.19.  bia- 
kops  W.  17,14.  403.1S.  20  4416,13.  460,1.15.23.  S.483,1; 
dal.  biskope  R.  126, 2.  127, 11. 141,6. 143,  30.  E.  342, 36. 
II.  341,  32.  459, 8.  S.  483,  43.  biskop  F.  306,13.  W.  404, 
26;  aee.  biskop  S.  488, 16.  489,36;  plur.  nom.  biakopar 


-     646  - 

Liske. 

t  biseberth  Iben  mona'  (mahne)  E.  343,6;  'Irwamao 
ma  arn  band  bischerl  ('milh  wald  biseeref)  W.  463,13. 
S.  458. 12.    Aga.  besecran. 

(blaketk),  blMChed  (besebeid):  'mitb  biachtdc' 
a.  1435  Scbw.  511;  'op  biacbeed'  a.  1481  Scbw.  711. 
Alt*,  »celh,  giaceth. 

blajkctka*,  blaeheela*  (bescheiden,  beaümmea): 
'bytehedit  onder  jemnia  seif,  bampt  (für  'hwam  tbet*) 
riudlt  b«rt'  a.  1483  Scbw.  713.  Zu  dicaern,  im  friea. 
achwaclirormigen  »erburo,  gekört  das  pari,  biaebat  (be- 
aenieden,  fntgcsetal):  '«ondir  byacbalte  paebte'  459,10; 
'to  byscbatla  icrem' Jur.  1,  10(i.  204  ;  ebenso  im  neufru-i. 
beachacl  «on  'beschieden'  s.  Epk.  39.    Vgl,  biaketliclik. 

(blMke.fcellk),  bUekedellk  (beschieden, 
bestimmt):  'cortera  ende  biscticdeliliera  riucbt  noerae' 
W. 427,29;  'om  fyl  biicbedelika  ting'  W.433, 15. Jur.  1,10«. 
Neufries,  besehiedelyck  (deutlich ,  mit  naebdruck)  Epk.  40. 

blsklf»  (geschehen,  wiederfabren) ;  K.57, 12.  559, 
28.    Neufr.  tieaefaean  Epk.  39. 

bUkllTa  (bestimmen):  'alrecke  burar  biakilTe  «ne 
eyne  redieua'  B.  153,13.  Vgl.  skiffa. 

(blnkina),  blNrMne*(be*ebeiuen):  «Bern  sonne 
to  byaebinene'  424  n.l ;  'hwaso  des  bjscfainen  (überführt  T) 
wert'  VV.  104,8.    Saterl.  beacina  Het  339. 

(blsklrlft),  beMklrlat  'ende  dat  byt  batb 
beackiretb  in  da  riuebte  deer  di  rawer  on  aitten  ia* 


biskop 

R.  133,1«.  E.  345, 14.  biakopen  W.  428,18;  gen.  bi* 
R.  135, 19;  dat.  biakopon  R.  133,14;  acc.  bitkopa  R.125, 
12.  Alts,  biscop,  ags.  biaeeop,  isl.  biakup,  entstanden 
aus  dem  lau,  episcopus,  grieeb.  fcti*»uMi»c.  BedeuL 
1)  Friealand  siebt  unter  den  biacfaÖfen  Ton  Bremen, 
Münster  und  Utrecbt:  'di  biscop  (an  Bremen'  W.H3, 
38;  'di  biaeop  fan  Munster '  W.  112, 35 \  'tbet  bihagad* 
Uta  bera  tba  biscop«  fon  Menalre*  14t,  6;  'di  biscop  fan 
Utrecbt'  W.  111,20;  'ao  aebil  bim  di  biaeop  efter  bim 
laya  to  da  atoel  toe  Utrecbt'  ('lo  Munster')  W. 405, 2. 
n.1;  'tba  (unter  konig  Karl)  aettonae  biscop*'  R.13S, 
12.  133, 14.  539, 14.  D.  342, 19.  2)  der  bisebof  kommt 
ins  land  und  halt  seinen  send:  «.  der  Ton  Bremen: 
'als*  uae  bera  tbi  biskop  anna  Riuatring*  lond  cumtb, 
aa  skilma  bini  fon  tba  liodon  liaflike  undfä  mitaisa  de- 
nere  kost,  aa  bir  anda  londe  best  ia'  R.  137, 33.  ß.  der 
von  Munster:  'tbet  biacope*  fretbe  skeJ  stonda,  aisa  bi 
to  Frealonde  cumende  is,  x  deger  bifara  sin  kemede, 
and  x  deger  efter  ainre  buesfere'  143,8.  y.  der  tod 
Utrecbt,  er  kommt  jedes  Werte  jakr:  'al*  di  biaeop  sine 
synd  keda  wit,  ende  bi  sine  boda  an  dit  land  senl,  ao 
scbilma  sine  sind  aex  wiken  ecr  keda,  eer  man«  kalde; 
aoe  acbiller  aelf  comma  ief  hi  mei ,  ief  fai  naet  mei ,  so 
aebil  in  comma  ayn  cfaoerbiscf top . .,  di  sei  tindia  (<dy 
biscop  sei  aindia  des  fyaerda  ieres')  aller  aerst  op  dyn 
deer  di  decken  wrberig  brocht  bacl  tria  ieer  ende  nio- 
gen  finden'  W. 402, 20.  404, 24.  406,  23 ;  'als  di  biaeop 
tree  dagrn  sindet  baet,  ao  sdiil  hi  sc  Ua  ene  decken,  ende 
bem  syn  ban  bifella'  Vf.  403,4;  der  dekan  fungirtdann 
'bi  de*  biscop*  banne'  \V.  403,18;  'deer  aeg  aller  pree- 
larna  lyc  Ine  aindiane  tria  ieer,  al  onl  di*  biscop*  ieer 
commet '  W.  40«,  15 ;  '  dis  fiarda  ieri*  aeg  di  biaeop  to 
aindiane  ief  hy  conti,  ende  sin  sind  schillel  alle  hoiaraan 
aeka'  W.  406.18;  'den  »nd  sei  wikum  lofara  to  keyene 
in  da«  biacopi*  icre,  ende  trim  wikum  io  dac  trim  mena 
ierum '  459, 18 ;  'in  da  trem  mena  ierum  tu  m.  to  fel- 
lingum,  en  in  tba  biacopi*  ierum  ixpund'  459,13.460, 
1.  15.  33;  'di  dekken  dae  dekkenye  toe  ontfaen  fan  tba 
biacope  iefla  fan  da  proweate  ney  biara  ierum  sonder 
aymonia'  459,8;  'werüirr  aJso  awerlick  fochten,  daltet 
da«  biacope  toe  bihere,  di  decken  nenne  ban,  het  ensie 
dat  hi  de*  biscopa  macht  babbe'  S.  482,25.  3)  geridila- 
barkeil  und  gefalle  des  biaebof*:  'slait  (erschlügt)  Uli 
pap.i  anne  leya,  aa  ach  aine  rediewa  nena  fretha  to  ret- 
tande,  wara  tbi  biscop  is  syn  ri uchter'  E.  205, 13;  'Uta 
biacope  xi  acilJ.  to  fretha'  R.  126,2.  127,11;  'tlri  bia- 
eop, Iber  bini  ewiged  beth,  lach  cc  seilt,  to  fretha'  R. 
136,19.38;  'tbet  tbi  biscop  ne  mi  nenne  fretho  tber  on 
bitella'  R.  129,6;  'sa  bwer  aa  tili  alberekfiof  bcrrllen 
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(der  kirchhof  entweiht)  werth,  thi 
gong  thes  biscopes  Lx  skill.'  H.  137,  4;  'Ihm  riueht« 
withurae  i*  ms  fir  sa  Uli  biscop  ewiged  beih'  R.  124, 14; 
*sa  hwa  sa  iona  thet  biscopes  frcüia  (liowe*)  anna 
«iait,  XX  m.  th>  biscope*  14J,  13. 19  26 ; 
«in  hon*  E.  242,  26.34.  F.  306,12.  H.  341,32.  W.  403, 
30;  *ene»  biscopes  böte  Ca  scillinga  etc.'  E.  242,29. 
Merk  würdig  in  folg.  lIcUc:  'kante*  (geschieht  es,  närnl. 
da»  kauflcutc  auf  den  sieben  freien  Strassen  beraubt 
werden)  fon  thes  kenenges  (in  Rn.  SSO,  37  (lebt  dafür 
•tbe*  greua*)  haluem,  sa  achmat  te  nimane  of  herem 
(Rn.  SSO,  1 :  'fon  ibei  abbelcs  londe')  and  of  huslotlia 
(der  tat  tut  16, 6 :  'de  pccunia  plebi*  et  de  huslouW) . 
ac  komtbet  fondes  biscopes  baJuem,  sa  acbmat  I«  nimane 
of  tiose  and  of  tegetha  (der  laL  test:  'de  censn  et  de 
dccimis'i  Ril  530,4  fügt  hiniu  'and  of  bouiskoti'),  hira 
acatha  tber  mithe  te  feüane'  E.H.  16,  8.  VV.  17,14.  Rn. 
MO,  2.  Vgl.  'Segellerlaod  (Saterland)  »out  tribuet  ende 
biscop  fan  Munster*  W.  113,35;  «dit  telaod 
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'tliredda')      len,  ron  rerfallenen  bussen.  'in  Iba 


(.teile,, 


fan  V 


cbl'  W. 


(Se?ei,wolden)  hat  bituongen  di  biscop 
111,30;  'ieAer  enich  landlabera  wil  coicfa  tcland  scbara, 
tot  aa  biscop  ief  grewa'  W.  102,12.  532,20.  Compo«. 
crtebiskop,  korbiskop. 

blnbowlt»  (bescbauen)  vgl.  biskawia. 
MaluHLa  (besckreieo) :  'tbetla  fiower  herna  bitcrien 
se'  E.  300,7;  ebenso  im  ieL  anct  de  beocf.  'si  tan 
«Su  ririt  filius,  quod  *c*  ejus  auditur  | 
gulos  dorn us ',  in  saecba.  ctatuien  'de 
Serien '  s.  Grimm  RA.  75. 

Malurl««,  beskriv»  (beschreiben).  Bed.  1) 
auischreiben,  aufieicbnen:  'ande  (in)  tbaibrewin  bil  ras 
biscref  H.  356,5;  'da  Frese,,  scbillct  nedena  nieta, 
deer  Widekin  di  forma  aesga  deelde,  ende  efter  bim 
Herdrik  biscreef *  W.  407, 1 ;  'da  wilkaren  deer  Julius 
ende  Oelaiianus  beden  by  terewen' W.  435. 30. 31 ;  'dine 
wilker  der  di  koning  Kaerl  gaf,  ende  di  koning  Pipwin 
eiler  biscreeP  W.  426, 4 ;  'dit  riuebl  biscreuen  da  ko- 
ni ngen  Pipwyn  ende  di  keiser  Philippus' W.  437,31; 
'Samuel  spreec:  hi  wolde  bim  dat  riueht  biscriwa' 
W.  434,9}  'thet  der  skietfa  tbet  wert  forgeelen ,  bit  ne 
se  thet  ma  bit  biscriwe;  alder  untbe  etc.'  308, 14;  'nu 
wil  ick  biscriwa  aJdus:'  W.  437, 3;  'bit  balda  tat  be- 
scriuen  is*  H.  329,17;  'als  in  dat  landriuebt  ('hir  to- 
fera*)  bescrewen  is'  S.  488,31.  445, 3.  456, 38-  460, 10. 
W.  473,15;  'ab  ick  buppa  (oben)  biscrioun  habbe'  W. 
433,18;  'alle  diase  ban  deer  in  dissc  boke  sint  biscreuen* 
W.  433,  7;  'beta  als  twiska  land  bescrewen  ia*  S.  384, 
15 ;  'inna  biscriuen  riueht"  E.  183,  5 ;  'milb  beskriwene 
i*  E.  183,5.   3)  anschreiben,  an 


am  körper)  tber  Iba  m  ield  te  bescriuwen  send '  S.  457, 
15 ;  '  hweraoe  en  man  bescriowen  werth  om  een  be- 
tichma'  S.  502,  3;  'so  mogense  biscriwa  bi  achte  pon- 
den*  478,1;  'dalse  möge  den  boer  biscriuweo,  ende 
bitbingia  ende  uet  penden'  481 ,  6.  Alls,  biseribhan, 
ags.  bescrifan,  neufr.  brschiieuwen  Epk  71. 

Mal«,  »ealM (beschlagen).  Bed.  1)  beschlagen : 
'syn  scbield  (acutum)  railta  rada  golde  to  bislaen'  W. 
440,  30  {  'under  eke  and  under  ertbe  bislagen'  (ist  der 
beerdigte)  E.  46, 33 ;  'huenesa  ma  raith  bondem  bisla  gat 
and  mitb  tarem  biweinath'  E.  332,29.  233,29.  236,15. 
2)  durch  gerichtlichen  tweikasnpf  entscheiden:  '  en 
kerapa  skil  hit  bisla'  B.  172,  25;  'all*  nedketU  skelma 
milb  compe  besla'  ('bisla')  B.  165,  27.  E.  198, 11.  3) 
mit  kirchenbann  belegen:  'tbet  godiabus  bisla'  R.  129, 
7.16.18;  'sthereka  bisla*  R.  130, 13.  146,10;  'dat  da 
taerka  ief  dat  bof  (kirchbof)  beslaia  wordc*  S.  462, 22. 
483,6.    Ags.  beslean,  neufr.  beslaen  Epk.  42. 

Mal*«»  (besla len,  einen  slat,  graben  ausgraben, 
reinigen):  E.  203, 80. 

Mala»a  (beschlafen):  'det  hi  bia  bislepen  bebbe' 
254, 32.    Jur.  2, 234.  336.    Ags.  beslepan. 

Mala**,  aaalaata  ( besehliessen).  Bed.  1) 
seb  Ii  essen,  verschliessen,  einschliessen :  'tka  porta  gundlma 
bisluU'  B.  354, 35;  'bi  besleltena  dorem*  S. 486, 10.  W. 
439,34;  'end  ma  dat  (das  haus?)  bislut'  W.  4M,  8; 
'bisluta  diu  ewiga  wei,  deer  ti  da  himelryc  lest'  \V. 
430,5;  'onder  eke  ende  onder  da  erda  bislolen*  (ist 
der  beerdigte)  W.  47,  16;  'sa  bislut  ('bisclut'  E.  347, 
14)  bia  god  andere  hille  (bölle),  alsa  bi  beslat  Iba 
Egiptaliode  anda  rada  se'  R.  133,38.134,18.  H.848,3. 
W.  435,6.  3)  in  sieb  schliefen,  enthalten:  'ihesae  twa 
bodo  beslulath  alle  tba  otbera  bodo'  R.  132,  35.  Neufr. 
bcsluwtljen  EpL  43. 

Msmlai  (bespeien):  E.  243,42.  Neufr.  bespyen  Epk.  43. 

(blnpoDna),  tslnpnitnn,  brapanna  (he- 
spannen,  mit  ausgespannter  band  anrochen):  'mey  hi 
tba  blodresna  bespanne  ('bispanoa*),  *oe  scelmase  alle 
heu'  S.  445,26.  454,  26.  W.  463,  31.  464,4. 

(blnpre'Un),  braprekn  ( besprechen ) :  'thit 
wede  (gewand)  Iber  lliu  a  thisse  wordem  bespreke' 
E.  246, 3.  Alls,  bisprecan,  ags.  besprecan,  neufr.  be- 
sprechen Epk.  43. 

Mstan  (bestehen)  »gl.  bistonda. 

hlntedlarlM  (bestatten):  'dine  dada  to  der  molda 
bistedigia'  \V.  406,6.    Vgl.  neufr.  bcsteedgjen  Epk.  44. 

MatertM  (be-stünen,  begiessen):  «so  wa 
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biston. 

(hlf«ondi»>,  blMan  (bestehen).  Bcd.  1)  dar- 
nnf  sieben:  'dal  Iii  syn  gurd  möge  bigaen  ende  bislacn, 
als  hi  saun  icer  ald  U'VV.  420, 6.  2)  betteben,  ertra- 
gen: Mhcne  kening  mith  »tride  bistan*  (milb  kämpf  be- 
stehen) 11.352,17;  «nellel  bia  dan  disse  heerferd  mit 
bim  nart  bistaen'  W.425,7.  Alts,  bistan  (adsUre,  re- 
stare),  neufr.  beslcan  Kpk.  43. 

(Man)*ndleh),bistanillrhi  »bittandieb  wc»' 
(bei -ständig  sein,  unlerstütien)  E.  189,34. 

blntrida  (be- streiten):  *sit  Iii  firra  bistrideth' 
(angefochten)  E.  234,25)  'hwa  myt  waJd  bestryd  wirt' 
S.  502,29. 

blMrfdleh  ( widerstreitend) :  «sa  tbi  bistridiga  lo- 
fara  to  ban  den  was'  F.  307, 14. 

bl  mm  der*;»  (besonders,  ins  besondere):  'tben 
bisunderga  lo  beten'  E.  223,19.    Neufr.  besondre  Epk.43. 

bis  wer»,  bemem  (beschwören):  'tbi  kere 
(kühre,  bcliebung)  wartJi  midi  ctbon  bisweren  roidda 
alle  Biostringon*  R.  115,8.13.  116,3.  117,1;  'tbi  cla- 
gere  bi**erc  sine  meyde'  B-  151,18;  *  tlti  rediewa  bi- 
xurre  sinne  skatba'  B.  152.27.  154,5;  'thet  skel  tili  red- 
iewa  ('tili  hiMwcrda';  'tili  hauding')  biswera'  B.  154, 
27.  158,2.  159,21;  'sa  biswere  Iii  sin  eyn'  ('sin  raf) 
B.  158, 26.  161, 15;  '  thet  ingod  beswere  Uli  liana'  B.  162, 
20 ;  'ia  skel  bi  thet  biswera  onna  tbene  ther  tba  dede 
den  beth'  B.  158,19;  'ief  mal  anda  withera  (auf  die 
reliquien)  bisweria  mei,  thettet  wera  unwilla'  E.  60,33. 
W.  472,10.  S.  456, 21,  'tbet  mal  ieldc  als  bil  alle  Hude 
besweren  bebbat'  H.  331, 7;  'deerse  da  beerferd  by- 
suoeren'  W.  437,29;  'binna  da  ban  der  dat  strid  binna 
biswerren  is'  W.  394, 3  ;  'tbi  biswerena  (rercidigte)  asvga' 
H.  128,28.  544,25.    Alls,  bisucrian. 

hlMWfrs,  blawerla  (beschweren):  'in  cd  ar- 
beid  hisuera'  W.  434,7,  tgl.  150  n. 4.  6.  Neufr.  be- 
swierjen  Epk.  44. 

bUwerlffU  (beschweren):  'bia  skelen  milb  nenre 
loleoe  bisuerigath  werlha'  150,4;  'na  neu  Sa«  mot 
tbenc  Fresa  bisucrigia  (*gra«are'  150,17)  umbe  ene* 
olbrres  tkelda'  150,14;  Sc  weet  my  beswereget  fon 
iuwer  senlencie'  257,23. 

blswerln«*  (besebwerung,  belästigung):  *om 
een  onriuebt  bisweriage'  257,7. 

bl«  (biss)  »gl.  biti. 

bltfk  (beissen).  Form:  praet.  3l4  ind.  bitb  E.  209, 
1«.  S.  446,12.  455,17.  460,20.  bit  W.  471,23;  perl. 
«bilin  R.  120,  14.  537,  23.  bilin  B.  120,  12.  537,  24. 
bilen  W.  469, 18.  Alts,  bitan,  bitad  (mordcnl),  bei 
(praet);  ags.  bitan,  bit,  bat,  bilon,  bilen;  isj.  bila, 
bil ,  bei! ,  bilura ,  bitinn.    BcdeuL  1)  beissen  :  ' ief  cn 


bilel. 

man  en  otberne  bitb'  S.  446, 12.  455,17.  466,20.  W. 
471,  23;  'bueerso  cn  man  een  dulgb  wirt  bilen'  W. 
44>9,18;  'bwersar  sin  diar  hine  (das  tbicr  des  berra  den 
knecht)  bitb,  *a'  E.  209,10  ;  2)  'heth  bit  inur  (bitin 
(hinein  gedrungen),  forth  inur  tbene  maga'  B.  120,14. 
537,23;  'beth  hit  dele  bitin  (hindurch  gedrungen)  to 
tba  midrede'  B.  120,12.  537,24. 

bltaxHa,  befall»  (beuhlen):  1)  'thet  arbedes- 
lan  (und  'bere'  d.  i  padit)  to  bitalien  mith  rede  ieldc 
(mit  barem  gelde),  anda  mith  nener  weir'  E.  195,21. 
24.26;  'ende  bab  bim  foercapit  das  twyra  pundaracta 
for  xvi  ald  scbilden,  end  habbe  my  da  wol  bytallit  mit 
twaem  paer  oma  ende  der  up  mit  ield'  a.  1450  Scbw. 
534;  'de  den  andern  schuldich  i>  reedt  gelt  of  ge- 
leent  gelt  of  dootalagen,  die  mach  beulen  myl  ropge, 
myt  yperschen  wände ,  myt  groenen  holte ,  etc'  mnd. 
273, 16.  3)  'ende  al  hebbetb  bitallath  ('wal  ende  füll 
bilalalh"),  ende  dat  mit  reda  ielde,  den  aersu  peaning, 
(Man  arsU  penning,  den  middelsu')  mitla  leala,  also 
dat  wy  bythaokiat  guder  bytael'  in  quitlungen  Ton  a.  1464. 
1465.  1466  Scbw.  608.  612.  614;  'thet  neatu  mi  nauwet 
bitaJat'  E.  194,8;  'ic  bebbel  tbi  ol  bclalath  fbilaled')  upper 
godre  werde"  E.  194, 18. 19;  'hwasa  lond  beth  kapatb  anda 
bilalad,  sa'  E.  208,13;  'ick  hebbe  leend  Paulo  c  merka 
puldi.i  bi  der  tyd  lo  bitaliane'  252,24;  'dagen  to  aetten, 
cort  ieh  lang  by  der  grete  der  scult,  to  bytaliane  48U, 
31:  'to  is  to  wenien  dat  bim  al  bitalet  sc'  254,10; 
'dal  dio  schildige  hant  da  fcllinge  bylalye  an  twira 
orkenda  ändert'  S.  501, 10. 11 ;  'dyn  tcry fpennich  (sebreib- 
gebühren)  lo  bylallien  mit  eaa  grata'  460,12.  3)  'stailb 
an  mon  Iben  olheren  dad,  aod  bi  ne  muge  thet  nawt 
bibdia,  sa  ieldc  bit  mit  sin  ayne  halse' E.  208,  28,  nadl 
dem  spricliwort  'hwato  nat  bytalya  mey  mittlia  guede, 
di  scbelt  bytallia  mitha  blöde'  ('bloede')  a.  1466.  1473 
Scbw.  617.  653;  'hi  bitalie  tliet  diar  ttirimine  further 
«a  bil  wert  is'  E.  243,10.  Ags.  betaelan,  salerL  biuüa 
HcL  230. 

bltallaaffe  (betahlung)  f.:  'Iba  bitalinga  biwita' 
E.  194, 19.  Jur.  1,  218.  238. 
bit«  (bist)  »gl.  biti. 

bltclua»,  bltoiluaa  (beseichnen,  bedeuten )» 
'tbi  asega  thi  bileknatb  ('biteyckeuet'  VV.  7,13)  tbene 
prestere'  R.  7,21.  H.  10,10. 

bitella  (bespreclien).  Bed.  1)  rerabreden:  «ief 
tuene  cne  kap  bitclbil  anda  makiath  (schliesseti)  uppir 
bira  rediewa' E.  195,4.  3)  ansprechen,  «erlangen:  'h 
ne  mi  Iber  nin  frana  ('bisenp*)  nenne  frelbo  fon  bitella' 
B.  63,6.  129.7;  *  llia  deda  liier  nia  tlicr  on  (am  auge) 
mi  bitella*  R.  87,4.  537,6.    3)  aussprechen :  «ief  di 
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aeaga  dal  mit  riacbt  oer»  bitclla  (bealirotncn) 
W.  4t,  18 1  *  ief  hi  deer  to  biulet  (verurtbeilt)  wirt,  dat 
bi  initta  fia  bela  «eil'  W.  424,  f.  4)  beiahiea  'dalae 
biara  adrielda  bildlie'  W.  401, 12;  «da  ichitda  to  bilel- 
lien'  Jur.  1,  110.  132.  168.  211  218.  234.  Vgl.  bitalia. 
Aga.  belelUn  (eacuaare),  nenfr.  betelljen  Epk.  45.  Cora- 
poa.  umbiteled. 

(Mtcm),  beten»  (beriiunen):  'sa  hwa  u  oron 
m  wetir  betent  and  betimbratV  R.  122,16,  »gL  p.  122 
n  3.   Aga.  betynan. 

biti,  bite,  bit  (bin)  m.  Form.  nom.  bili  R. 
120,1.  121,10.  537,16.  538,11.  bite  B.  118,13.  E.  318, 
15.  S.  497, 17. 35.  bit  E.  219,1«  ;  biteaW.  471,2«$ 
dat.  bhe  W.  389,29.  420,2».  bit  W.  «1,14;  ae*.  bit 
W.  471, 5. 29.  31.  472, 13. 33 ;  plar.  dat.  biten  W.  471, 
22.  Aha.  biti  (aciea,  raorsus,  ielui);  id.  bit.  Bedeut. 
1)  hu*:  «eeo  daeddel  fon  bondea  byl*  W.C1, 14.  389,29. 
420,  20.  S.  497,17;  'katta  byf  W.  472,33;  'ief  enw 
roannia  bors  deth  aen  byf  W.  473,  13;  «  fan  biten: 
bwerso  di  man  dioe  oderne  bit  ende  manetich  wirt ,  ao 
etc.*  W.  471,22.26.29.31.  S.  497,  35;  «Hub«  (tahnea) 
bite  en  akill,  and  fiuwer  te  betande'  B.  178, 13.  E.  219, 
16;  'tothes  (uhnea)  bite  en  metettnde,  fiouuer  achma 
to  betane  ief  raa  hia  biduiakia  (unteracheiden)  mey  etc' 
E.  218,15.  2)  'bene*  biti'  (knocbcmpKttcr)  It.  120,1. 
121,10.  537,16.538,11;  wie  aga.  'bane«  bite'  ge*. 
Aepelb.  36  Scbmid  p.  3.  Vgl  bita  (bi*««)  in  korbila; 
abd.  pizio,  piiia  Graft  3, 230. 


tobytioden  etc.*  Jur. 
Epk.  4«, 


thlnaa  (bedenken):  'thet  bi  an  nenere  ferde  bini  ta 
wel  bithanka  («bethenria'  H.  84,22;  rieb  bedenken)  mi, 
aa  hi  er  machte'  R,  85,28.  537,3,  wo  der  tat.  trat  4  in 
nullo  negotio  *ic  »e  habere  poteat  aicut  priua'  84,23;  'bit 
ne  ae  dat  y  io  bet  bitensa  (eine*  beaaera  beainoen) 
möge  binna  ieer  ende  biona  dey'  W. 399, 20;  'datse 
biara  landislbara  bytoefate'  (bedächten)  W.  438,  13; 
'  byaere  ayn  aeeck  bytinaa '  2, 222.  Aga.  bebencan,  *a- 
tcrl  bethanca  Het.  229,  neufr.  betinckjen  Epk.  46. 

hlthebJu»,  bMekb»  (bedecken):  «uoder  erthe 
biUcbt'  E.  46,33.  W.  47, 17;  'god  bidekle  ayn  anaiebt 
fan  bimmen'  \V.  433, 16.  Alt»,  bitbekkian,  aga.  be- 
peccan,  aalerl.  bedecca  Het  328,  neufr.  bedeckjen  Epk.  22. 

hlthlotlf»  (bedeuten):  ' aoe  scelma  dio  aecke  bi- 
tbioda  (angeben),  weerom  dat  by  wrnghet  ae'  S.  485, 
10;  *nu  wil  ic  ioe  düae  ting  bitioda'  VV.  430,5;  'ende 
ney  (darnach)  bytyoda,  of  dyii  aebada  biwia'  Jur.  2, 
144;  «dil  capit.l  bitiuet  u»'  Jur.  2,264;  'alao  biliothet 
bit  ua  di  paeua.  Haet  biliotbcl  wird  goede*?'  W.  434, 
29.30)  'exceptio  pereinloria,  dat  byliuetb  dat  etc.'  Jur. 


biti. 

l,108;'ininb_ 
1,214.  Mnl  bedieden, 
betpada  Hei.  229. 

bltblMd«!  1)  geriebdich  belangen,  »erklagen,  ein- 
klagen: 'tha  dalbdotga  skilma  binna  toi  wikum  bebba  ai 
bilbingad'  R.  1 17, 25  t  «tbene  frelho  (fredum)  mima  bilbingia 
bi  libbanda  liuon'  R.  124,14;  'dceral  deer  in  bitiuged  wirt 
W.  391,10;  'ont  bit  fei  bitinget  ia' W.  391,33;  'ief 
di  Fresa  Ioe  atridc  (gerichtlichem  iweikampi)  bitinget 
wirth'  W.  393,4,10;  'ora  een  erwe,  bor  an  hit  bitin- 
get ae  to  naet'  VV.397, 14;  'dat  achilma  bitingia  mit 
aefta  ban  ende  mit  aeaga  deytingb'  W.  397,24;  'van 
bodel  toe  bitingien  binna  dae  ieer*  W.  »98,2».  400,17; 
'neidam  deer  hi  an  dat  aeckwird  bitinget  wirth  ('an 
diaae  bannena  tinge'),  dal  hi  da  «Uteri ngba  kabba  aebir 
VV.  412,4.  414,7;  «dal  hit  wita  aebil  di  aeaga  deer  bil 
mede  bilinged  ia'  W.  414, 11.  416,22;  'wirth  bi  dan 
an  da  miura  riuebt  tree  dagben  bitinget,  »oe'  W.  428, 
30;  'ende  hweerao  yeninia  ene  man  bylbiughie  by 
ihrem  degbum  etc' S. 489, 13.  2)  geriebdich  entscheiden, 
verurtbeilen :  'rauge  (kann)  bi  tbet  nawel  bela  Üusr  hi 
ae  milbi  beüiingad'  R.  544,24;  ' bitinget  mit  acclta  ban 
ende  mit  aesga  doeme'  W.  388,28;  'al  ont  hit  bitin- 
get ia  buckera  biara  di  altera  erwa  ae'  W.  398,33) 
•ban  deer  byr  bitinged  ainl'  VV,  414,25;  'nympt  dy 
tolner  onriuefate  tollen,  ende  bim  Ire  achepnen  brlingia 
willel  VV.  423,21;  «al  ont  bit  bilingen  ia'  W.  422,38. 
423.3;  'ief  bi  der  to  bilinged  wirt,  dat  hi  bela  acbil' 
W.  423,29;  'ao  mogenaene  daer  up  bilbingia'  478,2) 
'waonerao  de  riucblcren  eoigen  man  bitinghat  babbet' 
478,29;  'den  urherigen  to  bilbingiane'478, 25.  3)  rer- 
dingen:  'ende  di  caper  dine  aedel  (daa  bauen  auf  eine 
bauattelle)  foerd  bitinget  eortera  iefta  langen'  W.  421, 
20.  Salerl.  belingta  Het  229.  Compoa.  umbitbinga- 
dea,  unbithiagad. 

(bltbenltla),  blthanbl»  (bedanken):  «wy 
bythankiat  (danken  für)  guder  biuel*  a.  1465.  146« 
Sebw.  612.  614.    Neufr.  belanckjea ,  betaenajen  Epk.  45. 

bithwliica  (bezwingen):  'tbet  Iba  aex  aelonda 
tbet  aogenda  bilhuinge  (zwingen),  thet  hit' E.  99, 15;  'dil 
aeland  bael  bituongen  (rieb  unterworfen)  di  biacop  fan 
Utrecht'  ('Bremen')  VV.  111,20.38;  'ioncker  Kene  bi- 
tuong  dil  land'  VV.  113, 19.  29.31 ;  «da  bituongen  x\ 
crona  ('da  wrald';  «dae  eylanden')  W.  431,7.436,14. 
All».bilbuingan,  uenfr.  betwingen,  betwiogien  Epk.  47. 

biti«,  betl*  (beriehen).  Bed.  1)  eine  erbachaft 
belieben,  erben:  'ief  tbi  thredda  ria  tbet  god  nawil  nc 
betiuebt,  aa  ach  bil  to  hwerwane  inna  Iba  bonda  Iber 
hia  ut  egewen  babbalb'  E.  236,34.  IL  337,3«;  «bucria 
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hir  cn  frouuc  ut  cbell  (ausgestaltet)  i»,  and  biu  bire 
god  nauuct  biliucbl,  «aetc  E.  aM,3.  H.  337,23 ;  Wr« 
bir  ene  lawa  lewed  wirdotb,  tber  naul  bilein  (beerbt, 
tu  der  keine  erben)  send,  sa  sccllalh  bia  witber  oppa 
Iben  berth' E.  199,38;  'biteyna  brodere  anda  sustcre 
lawa'  E.  199,  25.  2)  'anda  tbredda  moaalhe  (der 
Schwangerschaft)  werlb  (biu  berd  betein '  E.  2441, 30; 
«bim  nc  aegh  nern  da  wen  (lau)  lo  biliaen'  424  n.  1. 
Da»  bilbia  in  <an  Iba  alfalbum  hiihia'  S.  495,7.  499,14, 
ist  aus  buda  verunstaltet. 

blUebna*»,  bltlehliaa  (Beschuldigung):  S.502, 
2.  Jur.  1,  186.  2,  248. 

bl«l#r1af  bettffl»  (beleihen,  beschuldigen,  an- 
klagen, verklagen).  Der  «mstruetion  wegen  «nler- 
»cfacide  man:  1)  'breckl  bim  dis  orkenseips,  «>  moet 
bi  biligia'  W.  475.33.  2)  'ief  tbiu  b«  ihes  biligia 
welle,  thetse  a  noraa  m'  B.  333,  10.  3)  «sa  hwer  aa 
ma  ena  eina  (unfreien)  motme  bilegalb  rendes  ieftba 
raves'  R.  59,19;  'alsare  bim  ihes  liebta  biligalb'  R.  61, 
22;  '»a  bwer  sa  ma  ena  mono«  bilegalb  tbes 
swangos'  H.  65,14;  'sa  bwer  «a  tili  bon  ena 
bilegalb  euere  clagi'  R.  121,12;  'bilrgalbma  biri  (der 
die  were  ihres  mannes  verlassenden  wilwe)  ibenne  eni- 
ges  ifaiogrV  R,  123, 9;  'and  bim  (dem  die  Vormund- 
schaft niederlegenden  Vormunde)  bitygiema  goldes  ieftba 
fia»'  Ii.  164,16;  «hwersar  en  wide  monnalh  (eine  wilwe 
briralbel),  and  bire  bern  biligic  bire  dernlias'  R.  165, 
29.  F_  197,20;  'ac  bitigalbma  bire  (der  nacb  des  man- 
ne* lode  seine  were  verlassenden  frau)  dretifias'  B.  166, 
16;  'bwasa  olbrutn  biugalb  festis  ieftba  triuwraa*  B. 
172,21.  E.  201,  22;  'bwasa  olherera  biligat  enre  skclde' 
E.  194,5;  'bwamsa  ma  bitigalh  tbes  fias'  (ibm  anver- 
trauten gelde»)  E.  208,18;  'tbine  fiaclh  aghen  tha  frouwa 
le  sweraue,  alder  ma  bim  bctigbel  dernfia*,  aUa  bia 
aflne  slol  (den  eheviu)  urtialh'  E.  246,9;  'ief  him  di 
grewa  nenis  weddis  bitiged'  W.  396,22;  «ief  di  Icka 
dae  presler  l.ilighet  cenre  quader  deda '  W.  404, 15. 
4)  'bwasa  «Iberern  tbes  betigath,  ibclter  bim  crocha 
(koblenpfanne)  brecht  bebbe'  R.  171,29;  'ief  mas  (für 
•ma  ibes')  bim  (einem  priester)  biligia  welle,  ibetlernc 
(dass  er  ihn,  seinen  besondern  frieden)  orlercn  bebbe' 
11.335,  3;  «ief  mas  bire  (einer  fran  dessen)  biligic, 
thet  biu  binc  (ihren  besondern  frieden)  urfiachten  bebb«' 
H.  339,9;  'so  buaro  so  ma  dis  iclkirs  hitiget,  dat  tri 
deer  mede  an  Müsse  were'  W.  391,12;  'biligia  him 
de»,  dat  hi  een  cerwe  babbe  onriueht'  W.  393,33;  'ief 
dt  decken  een  wyf  aesebet,  ende  her  des  biliget,  dal 
bio  een  man  lo  orboer  babbe'  W.  404, 1 ;  '  ief  di  decken 
him  dis  biliget,  dat  by  bim  urberieb  se*  VV.  404,26; 
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'hwauuo  di  schelta  de«  biliged,  dat  by  sine  buusloga 
babbe  bebalden'  (surückbcfaallen)  W.  414,28;  'ick  bi- 
tigie  io  des,  dat  y  disse  man  een  buisraef  deen  babbel' 
VV.  415, 2;  'ick  biligic  io  dis,  dat  y  loieutt  anen  tici 
»cend  babbet' W.  417, 35;  'ick  bitigie  io  des,  dal  y 
mi  mine  lollcn  hibatden  babbel  onriuehl'  W.  419, 1. 
5)  'sa  bwer  sa  cn  wif  ena  monnc  bilegalb,  litet  lüse 
nedgad  bebbe'  R.  69,  28;  «biligialb  bim  (dem  redjeva) 
Iba  sitbar,  ibet  bi  ntilb  bim  eilenden  bebbe  inna  ene 
olberc  b'ge*  Ii.  155,24;  'and  bim  (einem  manne  des- 
sen hau«  abgebrannt  i.*t)  liiligiema,  tbet  bi  binna  wa- 
gum  hrbbe  aeng  tbing  bewed'  R.  172, 11.  E.  201,  30; 
'and  bim  (einem  befohlenen  mannt-)  biligietna,  tbel 
bi  cuis  otbrrcs  god  a  siure  beide  bewed  bebbe'  ß.  173, 
9.  E.  202,  23;  'ief  u)a  bim  bitigie,  tbel  bi  bebbe  bus 
geberned  ieftba  man  eslein'  E.  70,3(L  IL  70,28;  'alder 
ma  ene  monne  biligatb,  tbetbi  bebbe  fcreii  mitli  brondc 
lo  enes  monnes  boue'  IL  76,24;  'ief  bim  dy  decken 
bylbighel,  dai  by  bem  urberieb  were'  VW  404,  23; 
'als  dy  lckka  (laic)  biliget  Ja  presler,  dal  bi  bim  een 
deda  babbe  deen*  VV.  408,12;  «ief  eeti  man  een  orem 
biügbct,  dat  hi  babbe  syn  ros  riden*  VV.  419, 15;  'ief 
ma  cen  manne  bitiget,  dal  bi  ane  huysbrece  deen  babbe' 
VV.  420,1;  'hvtaso  biliget  een  orem,  dat  bi  cen  raef 
deen  babbe  oen  syn  lande'  W.  475,  34.  6)  'aud  faire 
kinder  bir  (ihrer  »ich  wieder  verbeiratbenden  mutier) 
bitigiatb  gold  ieftba  silucr'  E.  197, 21;  'and  ma  bim 
biligic  deuerie  ieftba  olbera  suere  seika'  E,  241,31; 
'ief  biiu  (dem  schtuVeu)  ynunea  «et  biliget'  W.  400, 27 ; 
'der  raoet  bi  lau  biligia  Iria  on  binaemd  moerd'  VV. 
470,28.  7)  'aud  bim  wcrlb  bitigath  deuerie  ieftlia 
ödere  quailc  detlia '  F..  210, 2.  8)  'ief  ma  een  mau 
hitbvgbcl,  dal  bi  «cn  famoa  ao  aede  nyrueo  bacl'  VV. 
69,28;  'ief  di  schelta  bitighet  eeu  man,  dat  bi  syn 
Ungfa  nacl  soebt  babbe*  VV.  395,  34;  'ief  di  grewateen 
nun  bitighet,  dal  bi  urberieb  fan  da  bow  ging'  VV.  366, 19; 
'ief  di  prvstcr  oen  leckman  bitigbet,  dat  bi  bin»  birawad 
Iwbbe'  VV.  404,7.  9)  'buaso  «derne  «si  «cn  bacl  pon- 
di,  ^ia<la  biliget*  VV.  474,5.  Aga.  'boune  mon  oion- 
nan  bctybo,  jsael*  «es.  Ines  46.48  Schmid  24.  25;  mal. 
'incl  imirtlr,  die  bi  wcl  bctcgiien  mochte  bebben  an- 
dren dieren'  Rcmacrt  f.  2528,  vgl.  194,5.  201,23;  sa- 
lerl.  beügia  Ret.  229. 

fcitllf»  (erseugen);  W.  41,  8.  395, 28. 
(Itltimhrn).  bellmbrw  (be  -  zimmern,  um- 
bauen): 'sa  bwa  sa  en  welir  belcnt  and  betimbrauY  R. 
122,  16.    SaterL  betiinmerja  llet.  229. 

bitin«»,  bl«le>K«t  1)  bcaeugcn.cWtbina:  »mitha 
presUre  tbet  biüuga"  E.  188,  27;  'dal  lo  biliugen  mit 
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tuam  roemfarera  ende  bi  seif  Ircdda'  VV.  33,6;  'and 
tbi  rediewa  ('aesga',  'schella')  thel  bitiuge'  E.  196,  34. 
VV.  415,  J.  41.  414,13;  'dal  sebil  bitiuge  di  baonere' 
W.  398,  37;  Sri  tueer  dal  bitiuged'  W.419,9;  'also 
fyr  mn  een  scbrppcna  ende  locer  trowe  huren  ('da 
atben';  'tbi  buibera')  bitiuga  will«'  W. 4M,  15.  475,28. 
S.  4M,  19  J  «ief  dal  wanwirek  a!  deer  biliugrd  wirt'  W. 
415,14.38;  'ief  di  butsman  syn  crue  bitiuge  mei  also 
graef  W.  417,37;  'betiogcl  mit  disse  breue'  559,31. 
3)  überfuhren:  'mit  fiowrr  leeemannen  hine  toe  bi- 
tiugheo'  W,  444,  29;  'soe  is  di  man  nicr,  ief  bi  dera 
tolua  saun  haet,  biue  to  bitiugen'  VV.414,30.  419,11; 
'ief  bi  bititiged  wirt' VV.  414,  37.  413,15;  'bim  bitiuga 
mit  saun  atthem'  VV.  417,  11.   Neufr.  hetjugen  Epk.  47. 

blirtsehtla  (betraefaten) :  S.  490,  13.  491,33. 
Neufr.  betraebtjen  Epk.  47. 

(M«1»l»k«),  bltwlmh»  (zwischen):  «twem 
iggetn  (parlbeien)  bytwiseba'  477,18;  «daer  bituiseha' 
(dazwischen)  481,7. 

bltwlsbl»  (unterscheiden):  'ief  ma  hu  (£e  wun- 
den) biduiskia  mey*  E.  218, 16. 

hltHiakam  (darwiseben) :  'hit  se  en  slat  ('dorn*) 
bituiskum'  E.  204,1.  215,20. 

bltxa«le>M  (peitsebensebiag?):  E.  243,13;  »gl. 
342  n.  1. 

bliiKterilb  (verwirrt,  irre,  schlecht):  'iccht  een 
mon  biustertick  fon  een  tinghe'  253,  28-  Jur.  1,  70. 
Neufries,  biuester  Epk.  52;  plattd.  und  ostfrics.  bustrr 
br.  wb.  1, 171.  beitr.  222;  nordfr.  bister,  biester  OuUen 
341;  isl.  bistr  (offenaus,  iralus). 

blilnarc  (beben)  in  irthbiviiige,  dem  ags.  eor&- 
beofung,  corobifung;  saterl.  biwenge  Het.  239. 

binare  (bewahrung,  cura)  f.:  'die  moder  moet 
des  kindes  erwe  sclla,  om  dal  hio  da  bibield  babbe 
ende  biwaer*  VV.  47,  20.    Vgl.  wäre. 

blwurla  (bewahren,  wahr  nehmen):  'stenen,  deer 
dio  tale  mey  biwared  was'  VV.  436,3;  'dam  deer  da 
kamer  ende  kayen  (scblüssel)  biwarade*  W.  399,  20.  Jur. 
1,326;  «dal  bi  dat  meubodel  biwarade«  W.  399,32; 
•du  agen  byer  Iwa  wyf  to  biwarien '  VV.  395,  3 ;  'dine 
owera  (ufer)  biwarria  toienst  dyn  salta  se*  W.  388, 14; 
'deer  dyn  mena  ferd  dis  landis  biwarelh'  VV.  400, 19. 
Ags.  berarian ,  neufr.  bewearjen  Epk.  47,  saterl.  bewa- 
ria  Het  329. 

blwarinffr ,  bewarinffe  f.  1)  bewahrung, 
curalcl:  'ief  enieb  lioed  habbet  enieb  kynd  to  hielde 
ief  in  hiare  bewaringhe'  S.  487,  7,  auch  Jur.  1,  204.  2) 
'and  ma  bim  (dem  kranken)  sine  biwaringa  deth'  (d.  i. 
ihm  das  abendmal  reicht)  E.  233,26,  .gl. 


biwi. 


blwetMla  (sicher  stellen):  'als  bis  dat  riucllle 
bodcldeel  biweddet  babber  VV.  399,  6.  Ags.  beved- 
dian  (spondere). 

1)   beweinen : 


tarum  bewainad1  fbiweinalh')  E.  233, 29.  236, 16.  3) 
beklagen,  darum  klagen:  'and  btwene  mi  thes,  tbet  i' 
IL  341, 10;  'ende  byosc  alle  biweent'  W.  395,39. 

biweit«!  (frevel)  m.:  'alle  biwend  bi  Iba  dikc  bi 
x  merkon'  IL  124,  23;  vgl.  wend  nr.  4. 

bht  ep«  (beschreien) :  'werthath  Iba  wagar  biwe- 
pen'  B.  168,  18 ;  mnd.  '  dat  ensy  dal  de  wagher  bc- 
wepen  beft  wesen,  dat  is  datsc  eyn  kynl  to  der  werll 
bebbe  gebroebt,  dat  gr schreiet  habbe'  300,11.  Alls, 
biwopan  (deplorare) ,  ags.  bevepan ,  saterl.  bewopt  (be- 
sebrirn)  Het  329. 

blwera,  blwlrst,  bewera  (wehren,  verlbei- 
digen):  1)  <and  tbil  wifse  bewirf  («bivrere")  K.  542,  35. 
E.  95, 5.  IL  94,5;  'buersa  ibi  mon  bine  in  tha  huse 
biwereth*  E.  240,7;  'huersar  en  wilF  annen  mon  an 
fiucht,  anda  hi  bine  biwerth'  E.  241,3.  2)  'mi  hine 
tbenna  bewera  mitb  friseske  riuehte'  IL  544,19.  Ags. 
beverian,  saterl.  bewera  HeL  239. 

blwerla  (darthun):  'sa  bi  werie  thi  belgena  mon 
('ihi  hauding';  'Iber  Ihet  lond  ach')  tbet  mitb  elbum' 
B.  153,18.  160,3.  164, 1.  166,15.  179,3.20;  'tbet  midi 
sinre  sele  biweria'  B.  154,  21.  174,25.  E.  203,38;  'tbil 
to  biweriande  mittba  prrslere '  ('redia*;  'mitb  luam 
wilbem')  Ii.  179,9.24.  E.  242,  24.  194,14;  'sa  suere 
bi  anne  elb,  and  bi  werie  tbcl'  E.  202,  30;  'sa  biweri 
tbi  tbet'  E.  208,29. 

blwernla  (verbürgen):  'hwersa  tbi  rediewa  bi- 
wernad  is'  B.  155,21.  28.    Vgl.  wemia. 

bitvertfeerla  (abscbäUen):  'tbel  bil  (das  land) 
alsa  biwertherad  bebbo'  B.  164,3. 

kind'  VV.  474,4 

blwillta,  bewill  as  (beflecken):  'sa  bwer  sa  thi 
stberekhof  (kirchkof)  bewllea  werth*  K.  127, 3;  'sa  mol 
tbet  godishus  stonda  biwllen  al  hwenne  (bis)  etc.*  R. 
129,11;  'is  bi  fon  tba  sei  wendon  («erbrechen)  eoich 
bewllen*  K.  541,  20;  'ni  a  bordome  sa  fir  biullen  (4bi- 
wollil'),  tbet  bi  eure  karfetta  sceldecb  se'  H.  10,  1. 
W.  9,  25. 

blwla  (beweis):  'biwys  deer  bim  di  aesga  wysd 
(«erkannt)  haet'  VV.  412,12.     Mnd.  bewis  263,23. 

blwlaa,  bewtsM:  1)  beweisen,  dartkun:  'sa 
kewise  ibi  cl.iger  tbet  mitb  tuam  ('thrim',  'sex',  'twclC) 
tiugum'  E.  197,  13.  15.  20t,  23.  302,  1.  5.  208,  21.  33. 
309,18.  210,3;  'dal  bewisa  met  rwam  orkenen'  S.483, 
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1».  499,8;  «mit  sex  trcmwa  buren  bewrsa'  S.  486,  16. 
23 >  4  thel  biwisc  mitha  prestar  anda  niilh  Iwam  fatbc- 
rem'  ('milk  Iba  letsa')  E.  200,7.  215,10;  «Iben  cap 
('Uta  bitalinga')  biwisa  milb  ene  frcmclbe  elbe'  E.  194, 

14.  1»;  'so  jckilmet  bim  mitler  werde  biwisa*  W.  400, 
8;  'niil  breuen  biwisa-  Jur.  1,126;  'ende  fai  dal  be- 
vry»l'  252,  &  \V.  417,15.  S.  484, 17.  48«, 1. 14.  502,10. 
16>  17.  24.  2)  suweisen ,  anweisen ,  tuerkennen  :  '  lo 
da  bcwysda  dryting'  XV.  297,  22;  'da  biwysda  hola* 
\V.  392,12.  414,5.416,  11;  «so  »int  da  boU  fol  bi- 
wysd'  W.471,11. 

blw|»|||ge,  bewlHlil«;«*  (beweis,  bcwcisluh- 
rung)  f.  Da»  wort  ist  nur  in  fremde»  recht  enthalten- 
den »Irlkn  amutreflen,  vgl.  253,7.254,18.255,28. 
Jur.  1, 124.  2,  80. 

blwltltt:  'dal  byt  ieer  ende  dei  kiuetten  ende  bi- 
selleu  habbe'  W.  476,  2.  Ags.  LcTilan  (serrare,  eusto- 
dirc,  adiiiiaülrare)  Lye. 

blwl&ll»  (auswechseln):  «ont  da  etkeren  (»wer- 
ter) biwixled  sint'  W.  394,  34. 

hlu  regio)  (anklagen):  'and  hihebbewed  (brüchte) 
la»t,  Iber  bini  thi  bemethog»  roitbi  biwrogath'  R.  129, 

15.  Geburt  hierher,  oder  tu  einem  verbum  biwerka 
'and  tiiiu  frowe  mitha  sogen  wedden  biwrocht  i»' 
II.  335,  10  ? 

Iii»  (blasen),  nur  in  onbla  (einbiasen):  '  tba  LI  crem 
(für  'blc  Iii  biiu',  blies  er  ihm)  on  ibeuc  belga  oru'  E. 
211,8.  Ags.  blavan ,  hlacvo,  bleov,  blatcn;  engl,  blow, 
Mew,  blown;  im  ahd.  ist  plaian  (bLihen)  ein  schwaches 
verbum;  mnl.  blaien  Ruyd.3,7,  nordfr.  bleie  (weben) 
Out.  25. 

bla(?)  in  knibla  (knicblall,  kniescheibe  ?),  tgl.  bk-d. 

Iilwm  (blunie):  *cen  gülden  span  mit  cen  golden 
blaem'  a.  14K2  Seh w.  717.  All»,  biomo,  bluomo,  ag». 
bloma,  isl.  bloiu  (neulr.)  und  blomi  (nunc.),  neufr. 
blomme  Epk.  55. 

blat  (bloss).  Red.  1)  bloss:  'duslilck  alsoe  fyr  soe 
liit  millcr  blata  hand  (mit  unbewaffneter  band)  deen 
sc'  W.  462,10.  2)  arm,  van  vermögen  cntblosst:  4 sa 
bwer  sa  tbi  blata  ena  nionne  tba  liue  bliese,  thet  sin 
ken  thene  mon  idde  milb  twintieb  merken;  tbi  fretbo 
and  thet  urield  Monde  oua  tbcj  blau  hals'  H.  116,3.28; 
'aklcr  thi  blat  fall  eime  mon,  werlli  hi  lo  hond  bi- 
gengen,  sa  mot  hi  riucbla  mitb  tba  halse,  and  thet  lif 
ac  frethobu  biliua'  R.  118,5;  'sa  bwer  sa  thi  blata 
enne  mon  fall,  and  bi  hetb  Jeder  and  brolher...  and 
alle  hiara  haua  se  unideld,  sa'  IL  118,15;  Taliath  Iber 
thre  ieflha  fiuwer  enne  mon,  and  tba  bonda  alle  sc 
blat,  wcrtbaib  bia  alle  £aJd  umbe  thene  ena,  etc.'  R. 


Llaw. 


118,1;  'thene  skatba  ihc  tbi  blata  Sucht  an  wndungon, 
etc'  R.  118,  8.  19;  'sa  bwer  sa  thi  blata  enne  bod 
steklh,  and  sprekth:  etbelinga  folgiath  mi;  alle  Iba  tlier 
bim  folgiath  and  fmehtath,  ibel  stonl  opa  biara  cina 
haua ,  thruefa  ihct  tbi  blata  is  letbast  alra  uaU  etc.'  R. 
121,  22.  25 ;  'delh  ther  enich  blat  mon  dath  tba  dolch,  . . 
beb  Ab  thi  mon  dad,  sa  skilroa  biru  thet  haued  of  sla; 
ac  behalt  hi  thet  lif,  sa  bete  hi;  ne  mi  thi  blata  thenne 
nawet  lasU  tba  böte  and  thene  fretbo,  sa  etc'  R.  542, 
29,34.  Tgl.  lin.  8.  11. 14;  'alle  nedkesta  skelma  milb 
corope  bcsla,  hit  ne  se  thet  hi  alsa  blat  se  thet  hi 
kampa  uaut  nc  muge,  and  bim  nen  holda  tofara  stouda 
neUe,  sa  skel  bi  unga  lo  tba  sxetcle  (kcssclprobc) ,  etc.' 
R.  165,27.  166,2.  E.  198,12. 16;  'hwersa  en  blat  mon 
in  Anugcua  rediewa  tbinge  anne  mon  dath  «lay-t,  and 
bi  fliuebl  in  enes  rikes  monnes  hus,  sa  molen  ibes 
thala  erwa  Iber  in  scia,  bwasa  htm  tbes  warnt  skel 
fora  Ihme  blau  mon  ielda'  E.  184,18.24;  'isli  m»u 
olsa  blat,  thet  binc  frelhe  (für  einen  todschlag)  nawit 
reise  na  rauge ,  and  hi  rikie  ther  efler,  sa  achne  frelhe 
le  rebande*  E.  205,18;  'gef  thi  bla  U  enne  mon  sie, 
thet  tbrimene  (drittel)  geld,  and  tbi  frelbv  lidsie  uppa 
sine  halse;  thel  twede  (jwei  drittel)  geld  geue  sine 
friund'  II.  329, 1 ;  'bwasa  thene  blaU  bouic  ieftba  busge, 
sa  grlderc  tbct  ther  tbi  hlala  mitba  balse  grlda  stöhle' 
II.  329,7;  'is  biu  (die  mutler)  alsa  blat,  thet  hiuse 
elkcr  nc  muge  nauvet  liaüa  (erxicheu),  sa  nime  biu  of 
Iba  icldc'  («on  dem  wergeldc  ihres  erschlagenen  söhne») 
R.  167,  1.  Auch  in  mnd.  texten  siebt  'bloet'  für  arm: 
'eyn  bloel  man'  185,19.26.  198,13.  Neufr.  blcat  (nudus, 
apcrlu»)  Epk.  53 ,  beim  Theutoo.  33  bloil ,  mbd.  hlos. 

hlMnese  (armulb)  f.:  'ruekaumbe  tha  blatnese' 
B.  163, 10. 

Iil«*w  (blau):  'en  blau  ach  (ein  blaues,  blutig  un- 
terlaufenes auge)  thre  scillingar'  E.  217,  26;  'anda  hiue 
slait  blaw  ('blauwe')  ieftba  blodich'  E.  239,7.  241,2. 
461, 11.  a.  1466  Schw.  615.  Mnd.  'blodich  ofle  blauw' 
241,  2.  282,  28.  Ahd.  plaw,  ags.  blaev,  isl.  blar,  (cac- 
ruleus,  lmdus);  neufr.  blauw  Epk.  53,  satcrL  blaw 
Ret.  230,  nordfr.  bla,  blö  Out.  27. 

blawelaa  (bläue):  'blodelsa  vm  panningar,  bla  wei- 
ss vm  pan.'  213,  19.  Grimm  2,  334  führt  bbwelsa 
neben  blodelsa  als  eine  bildung  eines  fem.  auf  elsa  an, 
und  übrrsetst  tumor,  leitet  es  also  von  bla;  da  es  hier 
aber  neben  blodelsa  steht,  scheint  mir  die  fonnel  dem 
adjecliviseben  blaw  ieftba  blodich  gleichsagend ,  und  das 
wort  von  blaw  (lividus)  geleitet,  wie  Fw.  341  anneh- 
men bläue  (blausein,  li»or),  eine  blaue,  blutig  unter- 
laufene stelle  su  bedeuten,  wofür  die  worle  einer  hani- 
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Lurger  urk.  t.  1293  'ii  quia  aliura  ad  sanguinis  eflti- 
▼cl  livorem  Tulgo  blawe  dictum,  laescrit'  Weil- 
phalen  mos.  ined.  4, 138,  und  die  einer 
1383  »minus  Judicium,  quod  cslcndit  sc  ad 
sangainem  ,  quod  bloot  cl  blawe  dieimus'  Wcstphalcn 
3,  3303.  dessgl.  in  urk.  a.  1388  und  1370  ibid.  p.  3311. 
22' 4)  angeführt  werden  mögen;  Tgl. auch  br.  wb.  1,  96. 

bled  (blatt)  in  'bertbleddis  (hen- blatte*)  been- 
brek'  W.  467, 33  und  «bandblede'  (dat.)  S.444,5.  453, 
33.  Alu.  blad  (fbbura),  isl.  blad  (foliura,  lamina), 
ag*.  blad,  blaed,  bled  (raznus,  frucliu),  neufr.  bled  (fo- 
lium)  Epk.  53,  saterL  bled  Het330,  nordfr.  blad,  bled 
Out  34.    Vgl  bb. 

bleda  (bluten):  'anda  nose  dein,  tbetae  bleda' E, 
318,3.  219,3;  'dat  hy  naet  aeer  biet'  Jur.3,353;  's» 
bwer  sa  tbi  raon  se  sinne  friund  bleda  ('Tiderit  coguato 
wo  aanguinU  effusionera  inferri*)  ielta  blcnda'  E.  56,36. 
W.57,26.  n.18;  'bled  (»erwimdet  ?)  thrueb  tbene  arm' 
S.  445,  8;  'tbruch  band  bleib1  S.  454, «.  Vgl.  hlodga. 
Ags.  bledan,  aebwed.  blöda,  neufr.  blieden  Eplc  54, 
salcrl.  bleda  Ilet.  230. 

(Meli«),  bleu«  (sichtbar  machen)  Tgl.  blesia. 

blenda,  blind*  (blenden).  Form:  M/lblenda 
E.  (L  56,36.  blinda  57  n.  18;  pratt,  Ii*  ind.  blend  B. 
159,  35;  cen/.  blinde  VV.  433,  39;  pari,  blinde!  W. 
440,17.  Ag*.  blendian,  blindan  (caecare),  isL  blinda, 
mnl.  blenden  gl.  bern.  385;  saterl.  blindja  (erblinden) 
llet.  330.  B  e  d. :  '  aa  en  mon  *ie  blenda  sinne  (Hund, 
end  bi  flucht  dolcb  etc'  H.  56,36;  'bwasa  blrnd  enne 
mon,  aa  betema  etc.'  B.  159,35;  «so  aegh  di  scbelta 
dine  her  bor  hi  dine  man  hwe,  dan  men  blynde'  W. 
433,  39. 

blendlnsje ,  hlrndmce,  blendene, 
blinden«  (blendnng)  f.:  tbiu  blending«  ,.  skilliuga' 
R.  87,15;  'tbiu  blcndenghc'  E.  87,16;  'tbiu  blendene* 
H.  86,18;  'tbio  blindene*  S.  473  n.  8. 

bleaza  (achtbar  machen):  'en  frowe  hire  ben 
gebleuet'  H.  339, 14.  Blesia  ist  ans  blcka  entstanden, 
(Übergang  des  k  in  sa  ist  ganx  gewöhnlich),  dies  steht 
neben  blika,  wie  ahd.  blechen  ( Fulger«,  corruscare) 
neben  blieban  Graff  3,345.344,  und  mhd.  blecken 
(schimmern,  um  Torsebciu  komroep  lassen,  enlblosaen) 
Schmeller  1,334  neben  blicken.  VgL  blcstene.  Plaltd. 
blckken  (scheinen,  leuchten,  sehen  lassen,  enblösst  »ei- 
gen) br.  bw.  1,98;  neufr.  bleackjea  Epk.  53. 

bleasene,  bletalene,  blestene  (das 

stchtbarmachen )  f. :  '  tbiu  hageste  blesiene  ,*  ( entblö- 
ssung)  liier  ma  engre  frowa  dua  mei*  H.  332,31;  'tbiu 
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clalhar  up  crauad  send  and  hire  skene  blicht'  IL  334, 
9;  'wasa  birawad  enc  wida,  end  hiu  nenne  wirda  hi- 
tia  nelle  bihalua  tbere  Wessen«,  sa'  H.  339, 33.  Umu- 
lasaig  ist  das  wort  mit  Hettema  wb.  13  für  ein  coni- 
pos.  blet-siene  (das  bloss -sehen)  au  halten,  wie  das 
Terhum  blesia  scigt,  Ton  welchem  es  geleitet  ist;  mit 
dem  hd.  blossen ,  eull 
logisch  nichts  gemein. 

Ml  (schön,  gut):  Mo  swerande  thet  hil  hehbe  alle 
utad  alsa  hli,  sa  hiu  hit  bede  anda  were  «brockt'  IL 
123, 8.  Alts.  '  so  hli'  (ila  coloralus)  gL  arg.  Graff  diut 
3,192;  neufr.  bly,  blye  (frob,  fröhlich)  Epk.  5f;  nnl. 
bly.    VgL  hlide. 

bilde  (froh)  in  blidskip.  Alts,  hlithi  (laelns,  da- 
ms),  ags.  bliSe,  UL  blidr,  aaterL  bilde  HeL  330,  nordfr. 
biid  Out  36,  pUtld.  bhde. 

(blldaklp),  blldarblp  (frende)t  «da  blyd- 
schip  decr  god  sine  haudea  iaen  schil  *  VV.  29  n.  13. 
Isl.  blidskapr  ( blanditiae ) ,  sstcrL  bb'dskop  ilet  330, 
nordfr.  blidschip  Out  36 ,  neufr.  blydschap  und  bly- 
schip  Epk.  56,  mnL  bliskap  gl.  bern.  231  und  Iloffm.  3, 
128,  nnl.  hlydscbap  und  blyschap,  plalld.  bliscop  br. 
wb.  1, 100. 

blie  ,  bll  (färbe)  n. :  'oppa  sin  haud  slain,  thet 
him  sin  blie  ('Mi')  want  wirt'  E  315,35.  314,12.25, 
wo  der  mnd.  lest  215,23  'Terve'  liest  Ags.  bleo,  hlio 
(color),  engl,  blee;  alt*,  'so  wandlod  siu  ira  bis'  («co- 
lores")  gL  arg.  Graff  diut.  2,193}  nordfr.  bläy  (färbe) 
Out  25. 

Iii lk«  (bücken).  Form:  inf.  blika  H.  339,  5  29 ; 
pro*».  3»«  ind.  bükth  H.  338,35.  blicht  11.334, 13.  339, 
3;  eonj.  büke  E.  224,23.  243,41;  parlic.  act.  blikand 
R.  83,5.7.  119,6.  E.  83,5.  H.  82,  6.  W.  403,36.  407, 
6.  463,11  S.  448,3.  457,15;  pari.  pats.  büken  ('nu 
isl  blycken  o penbeer,  dal')  Jur,  3,  316.  Ags.  blican 
(fulgere),  blic&,  blac,  blicon,  bUcen;  isl.  blika  (splen- 
dere),  bleik,  bükum,  bükinn;  alts.  blican  (splenderc) ; 
neufr.  blyckjeo,  prael.  blycke,  pari,  blycke  Epk.  56. 
lvo.  B  c  d.  1)  sichtbar  sein :  Vapcldepcne  (wassertauf«) 
thet  him  ni  blicht  ihi  uresla  top'  IL  339,3;  'en  frouue 
ur  enne  benc  euurpen,  tuet  hiu  binitha  gcrdel  blikc* 
('end  thet  linde  ur  siath  thet  tbiu  blicth'  H.  338,  35)  E. 
224,23;  'ist  enre  frowa  den,  ther  nütb  hire  tuonne  is, 
xxo  merka,  bwande  ther  raei  alra  meste  scome  ('sconda') 
hüca'  IL  339,5.29;  'buasa  ene  frouwe  ut«r  bec  beye, 
anda  hire  nena  skonda  ne  büke  *  E.  343, 41  {  'tbiu  blet- 
siene  enre  frowa:  sa  hire  clalhar  up  erauad  send,  and 
hire  skene  blicht'  II.  334,13.  3)  'bükand'  (sichtbar): 
..;  blikandc  blodrisne  binoa  datfaon 
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..;  hlikande  blodrisne  hula  clathon..'  R.  63,5.  119,6. 
W.  463, 11 ,  wo  der  laL  lext  »etil  'sanguinis  cfliuäo  oc- 
culta..;  patens  iafra  tcsIc»..,  extra  petita . .'  81,4; 
« als  di  man  naet  hlieandis  (keine  sichtbare  Terletusng) 
haet'  W.  403,  26.  407,  6.  S.  44»,  3.  437, 15.  Compo». 

(ein«  kleine  mbn«).  'een  b»el  blikert' 

558,  38. 

bUk*ea  (bliu)r  'mit  tonghere  ende  mil  Mixen' 
W.  438,  39.  IWdfrios.  btix  und  blixen  Outu*  36, 
neutries.  blixeme,  biiimc  Epkcma  35,  mhd.  blixeme 
und  blick,  abd.  plich;  da*  ags.  und  id.  verwende»  an- 
dere bei  Grimm  raylh.  131  gesammelte  ausdrückt. 

blind  (blind):  'icf  tbet  age  is  eile  blind'  B.  E. 
87,1.10.  II.  86,1.1«.  F..  217,16.  S.  473  n.  7  :  'ha 
tha  raonnc  ther  bliud  is'  II.  165,7;  'di  precsler  aegh 
toe  biedanr  da  halla  ende  da  blynda'  W.  410,7;  'da 
wird  oen  fin.ht.i  mey  blynd  syand  aegen'  (mit  blind 
sehenden  äugen,  blind  bei  sehenden  äugen)  W.  433, 
21;  'dat  dy  blind»  lalle  dyn  blvnde'  Jur.  2,238.  All*, 
blind,  ags.  blind,  isl.  blindr,  neufr.  blyn  Epk.  56. 
Compo«.  startiblind, 

blind«  (blenden)  vgl.  blend.1. 

1.1  Iva»  (bleiben)  Tgl.  biJiva.    Im  id.  blifa. 

blssd  Tgl.  bold. 

blod  (blut)  n.  Form:  nom.  blod.  R.  119,4. 127,23. 
B.177,  22.26.  E.  214,13.  216,10.  226,25.  240,24.  II. 
332,  4.  334,  2.  337,28.  VV.  42».  n.  11;  gtn.  blödes  R. 
83, 15.  89,  17.  536,  17.  E.  14,  18.  83,  25.  IL  332,  39. 
338,  16.  blndis  R.  119, 11.  S.  45«,  9.  457,  9;  dat.  blöde 
R.  15,14.  57,32  B.  178,1.  F..  56,21.  136,14.  IL  58, 5; 
ccc.  blod  E.  111,8.  136,13.  II.  331,  7.  Alt*,  blod, 
hluod,  ags.  blod,  isl.  blod,  neufr.  bloed  Epk.  35,  sa- 
terl.  blod  Hct.  23«,  nordfr.  blot,  blöt  Out.  27.  Red. 
1)  bei  wunden:  'eslain  tbel  thtt  blod  eta  arem  np  hlapc' 
B.  177, 22;  4  thettet  blod  cl  »ine  ara  ut  renne'  E.  216, 10 ; 
'tbct  bim  thet  blod  eta  tuam  arura  end  eta  tuam  nos- 
terlinem  ut  gcrunnen  se,  end  up  eta  mula  falepen  se1 
IL  337,28;  'thet  Nim  tbct  blod  Uta  Iba  snabbe  reul* 
E.  226,15;  'thettet  blod  up  to  tha  mula  Irpen  sc'  H. 
331, 4  j  'als.i  thet  blod  of  tha  aga  rent"  B.  177,26; 'thet 
bim  tbet  blod  Uta  sogen  holen  runnen  se*  E.  214,13; 
•Ibi  iiiren*  thr*  blödes'  K.  83, 25.  89, 27. 119, 12.  536,27. 
S.450,9.  457,9,  wofür  im  lal.  texte  steht  'pro  rafluiu(Sn- 
u')  sanguinis'  83,  25.  88,27;  'blödes  inrene  ..;  thet 
uppa  Iba  hrlebreda  fallen  . .'  F.  306,  6 ;  '  thes  blö- 
des inrene  uppa  Iba  belebreda'  H.  332,  29 ;  '  thes  bin- 
de* utrene  fon  there  belebrcda'  ('funta  ara')  H.  332, 
33.  34;  «tbel  arbbre  vw  seill.,  bula  thes  blödes  and  sue- 
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tes  rene'  H.  S38, 16;  'tbet  tbel  blod  uppa  tba  ntidrt- 
there  Stent'  IL  334,  3;  'top  beres  of  »tat,  tbet  ther 
üolgalh  awardc  and  blod'  R.  119,4;  'hwersa  tbet  age 
a  Mode  bwerft'  B.  178, 1;  'thetler  blod  piasie'  IL  332,7; 
«her  blod  tgl.  auch  E.  311, &  236,13.  240,34.  3) 'bis 
ne  Hingen  bim  aawet  undkuma  biara  bereaa  blöde' 
(ihrem  terwandteo)  R.  25, 14.  57, 22.  IL  58,5;  'dal  »b- 
«te  bloed'  Jur.  1,206.  234;  'thet  sib beste  blod  is  db- 
best  and  nest  to  den  guede'  420  n.  12;  'bwanneer  «yu 
bloed  syn  land  urcapel'  Jur.  1,  236.  Vgl.  mad.  '  dat 
negeste  bloel'  260,34.  275,26. 

blödelst*»  (blutige  wände).  Form:  blodelsa  in  R. 
B.  E.  IL;  blodilsa  R,  83,5;  blodelse  E. 224, 17;  hlolU- 
*a  E.  313,  18.  JVom.  blodelta  R.  83, 5.  B.  178,  30. 
E.  212, 18.  234,17.  H.  333,  13.  333,34.  338  ,  9;  dat. 
bludel.«  B.  178,  29;  •Ä«cc,  blödeln  £•  64*,  18  {  plur*  ihmh. 
blodelsa  B.  161,5;  aec.  blodelsa  R.  75,18.  B.  177,28. 
E.  74,  18.  239, »3.  BedeuL: Uodelsa  wird  ganx  iden- 
tisch mit  blodrisne  gebraucht:  'blodilsa  unblikande  . . , 
blikand  blodrisne . .'  R.  E.  83, 5.  E.  82, 5,  wofür  im  tat.  steht 
'sanguinis  effusio  occulta . . ,  palens ..'  £2,  5 ;  und  wo  E.  U. 
64, 18  'sunnandeis  blodelsa'  haben,  steht  in  W.  65, 17  blud- 
reseae;  das  selbe  ist  der  £»11  in  'and  hiu  nebbe  na- 
wet  erge*  eden  (habe  nichts  arge*  getban):  blodelsa  ne 
blodrunnanda  deda'  R.  75, 19.  E.  74,  18.  239,  33.  Er- 
wähnung geschieht  der  blodelsa  ausserdem  B.  161,  5. 
177,  28.  178,30.  F..  212,18.  324, 17.  239,  9.  IL  833, 13. 
335,34.  338,9.  In  mnd.  texten  blodelsa  213,  16.  blo- 
delse 144,  23.  239,  30.  blodelsche  279, 13. 

blödes  (blutig  machen):  ' blodgaderne *  (für 
•blodgad  bi  hin*')  R.  136,1.  Vgl.  bleda.  Ag*.  geblo- 
digian  (crucatare),  isl.  blodga  (sanguinem  eduecre,  *ul- 
ncrarc). 

blodlrh,  hlodech  (blutig).  Form:  blodich 
siebt  R.  37,  12.  57,  27.  116.  24.  129,1.  130,  18.  E. 
184,33.  205,1.  214.19.  237,3t.  239,7;  blodech  E. 
32,  17.  36,15.  216,18.  II.  33,16.  36,  ia  338,31.  All» 
blodag,  bluodag,  blodig,  ag*.  blodig.  Bed. :  'blaw  ief- 
tba  blodich  sla'  E.  339,7.  461,11;  'ibet  blodcge  age 
ni  »kill.'  E.  216,  18.  H.  338,31:  'sa  bwer  sa  en  moo  s> 
fir  on  efucblen  werth,  tbct  bi  bludieb  stonl"  R.  57,37; 
*hwersa  tbet  tha  rediewa  blodich  auwed  se'  E.  214,19; 
'werth  en  mon  edein ,  thettet  alter  blodich  wrrthe'  R. 
139,  1;  'hwa  tbena  (ton  dauneo)  hlepb  mith  brudena 
suerde  end  mith  blodega'  IL  32,  16;  'milh  blodcgbe  we- 
pene'  E.  II.  38, 24,  wo  im  laL  texte  steht  '  cum  san- 
guinolentis  arniis';  'and  hi  (iler  monier)  mitb  tbereblo- 
dige  bood  bigripeu  werth'  E.  184,33;  'tbiu  blodich 
hond  (der  mörder)  mey  nene  lawa  fagie'  E.  205,1. 
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237,  81;  ' ra  nwer  sa  ma  e« 

an  bosroe  tba  blodiga  tbinaetbe'  R.  37,  13.  It6,  24. 
blwdldeme  S.  443,  5. 

blodre-nr  (blutrinnende  wände)  m.  Bed.:  Mod- 
em« wund«  au*  der  l>lut  rinut,  wofür  auch 


'blicande  blodresuc  binna  clatbem  ..,  biieand  blodrene 
bula  eis  Usern . .'  K.  83, 8,  wo  im  laL  83, 5  'effiisio  san- 
guinis' »lebt;  *lbi  blodrene  ('blodrejns'  E>  223,13.21) 
hm  tba  meebtem'  E.  324,13;  'ibere  frowa  blöderen* 
foo  bire  nsechteV  II.  333, 13;  'alsa  4>  aa  thet  will  er 
ne  bebbe  den  bJodelsa  ne  bieedreaua  de  Iba'  E.  239,  34. 
Vgl.  blodruonand.  Agi.  btadryrje  (flusas  sanguinis). 
Vgl.  ahd.  plotruns  GrafT  3,  33«  und  Grimm  RA.  «2*. 

wände)  f.  Da«  wort  wird  mit  blodrene 
und  blödeln  identisch  gebraucht:  'blikande  blodrime 
binna  clatbon  . .,  bl lande  blodrisne  bau  elatboa . R. 
E.  83,6.;8. 119,  6.  8.  II.  82,7.  W.  4C3,  U;  'of een  man 
sonnende!»  bloedrea-ne  deth'  W.  64,17*  'ende  bio  ne 
bab  daedlika  bloedresen,  ner  bloedriiinenüa  deda*  W. 
75,1»;  'ief  ma  da  baonere  bkiedreacaa  delb'  W.397,7; 
'bioedresene  onder  da  frislero . .,  onder  da  andklc  .., 
trugh  da  mnge  etc.'  W.  4M,  M-3«.  4*4,1-10. 
464,12.  447,22.  468,14.  449,25.  474,16.  474,31.33. 

480.2.  S.443,  13.  16.  444,37.  444,25.  444,18.  22.448, 
3.  28.  449,  3.  44«,  2.  431, 19.  442,  34.  443, 4.  444,  34. 
445,25.  447,15.  458,3.  484.  34.  487,  37.  489,33. 
4*2,83.  495,9.  496,23;  'fori  beb  and  fori  blodre»aa 
R.  538,21.  hl.  blodra.  (proflnvium  sanguinis);  vcrgl. 
mild,  blolrisinge  279,16. 

blweirMHMel,  Me>drenjuiBal,  bl«d- 
rlnnend  (blutrinneod):  'blodeba  ne  blodrunnanda 
('blodrennanda'  E.  74,19;  •bloedruincnda' W.  75,2«) 
deda'  R.  75,19;  'hwasa  othcreoi  ene  blodrcmiande  dede 
detb'144,  23,  im  laL  original  'facil  efluaencra  sanguinis  ; 
'tbiu  blodrennande  und«'  H.  334, 14.    Vgl.  bbdrene. 

hloimUrtkme*  (blut-itürsnng?):  'gmta  bloed- 
•tirtingba  (asederUgcu  ?)  babbetb  disse  landen  Utk'  W. 
111,  12. 

blola  (blühen):  «barn  bloyl'  (banm  blüht)  S. 

491.3.  AlU.  bioian  und  bloan,  ags.  blo»an,  neufr. 
bloeyen  Epk.  45,  uteri,  bloja  Ret.  23«,  nordfr.  blüye 
Out.  27. 

bloljJs.  (block)  in  «block-»)!'  a.  1487  Scbw.  674. 
Blee  ist  am*  bi-lok  entsprangen ,  Ton  bi-luka  gebildet. 
Ahd.  pi-lob,  bioch  (elauaura)  G»ff2,U2.  3,246;  isl. 
blnkk,  nonlfr.  blok  Out  37. 

blud  Tgl.  buld. 
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fcObsVas  rfjl.  in  bobbaburg. 

b.bb.SSUrn;  f.  in  'alsa  en  «ngeroch  Lind  »it 
andere  bobbaburg,  weder  sa  ma  hit  bifiuehl  sa  birawal, 
tbribete  elc'  II.  334,  9,  and  in  einem  mnd.  lesie  343, 11 : 
'ab  dar  ein  oniarich  kjnt  ailh  an  dar  bobbaboreb,  etc.' 
Ward*  wb.  37  halt  diu  bobbabureb  Tür  mit  'benene 
burch'  gleichbedeutend,  beides  bedeute  Uterus;  und  das 
unmündig«  Idstd  biiUe  in  utero  beraubt  werden  können  ¥ 
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borst'!  Burch  ist  burch  (bürg,  cauHlum),  stell  hier 
aber  in  einer  aUgrateineren  bed.  für  scbuti,  vgl.  burch  nr.X 
Dunkeler  ist  das  die  art  des  sebutars  näher  beteichnende 
bobba;  OuUeu  11  giebt  an,  dass  noimhes.  babe,  babb, 
bahbe  für  vater  gebraucht  werde,  auf  Helgoland  be— 
das  Taterunser  «obsem  baabe*.  im  Saterland  'use 
e'  (rgL  Ret.  228),  auch  »iiddanisch  und  im  bremer 
plattdeutsch  sei  babbe  üblich;  (da*  wort  ist  1a  erklä- 
ren aus  dem  isl.  babb,  inarticubila  toi ,  und  babbi, 
balbuüic;  engl,  babble,  plaudern;  dänisch  bable  nach 
26,  oordfries.  nach  Ollsen  13  und  plattd.  nach 
wb.  1,  34  babbeln,  lallen  sdrwatien.) ;  bedeutet 
demnach  bobba-burg  cura  patris,  mit  brsiebuug  auf 
die  frübeslc  jugvnd  des  kindas?  oder  etwa  gradeui 
Tom  engl,  babe,  kmd  saugling? 
(geboth)  n.  Form:  mm.  bod  R.  131,19.22. 
132, 1.  4.  9.  1».  14.  18.  29.  II.  343  ,  9.  11.  13.  14;  dat. 
bode  H.  343, 13.  S.  491, 23. 26.  34.35.  5*3,  24.  W.  53, 9. 
435, 13.  474,  10 ;  ncc.  bod  E.  32,1.  VV.  389,  3«.  404, 32. 
438,  12.  474,  19.  476,  3*.  481,  18;  plur.  *™.  bodo  R. 
132,  24.  24.  bode  tt  342,  9.  bod  Jur.  1,  338;  dal.  bo. 
dem  VV.  433,  9;  nee.  bodo  R.  131,17.132,24.28.  Ags. 
bod,  hebod,  gcbinl  (jussum),  isl.  bod  (indictum,  prae- 
eeplum,  ablatio),  salerl.  bad  HeL  228.  B  ede ut  1)  ge- 
both, beseht:  'llietgodcs  bod*  E.  52,  1;  «tba  tian  bodo, 
Iber  god  ur  ief  Mnyseac'  R.  132,27.  131,19  folg.  II. 
342,  5  folg.;  4dat  riuebt,  decr  da  »oiula  urdiligbied  mit 
beyliga  boedem'  W.  435,9;  'halda  Juslinionus  bod*  VV. 
438, 12;  'bi  bode  dis  landis'  W.  474,  10;  'riueht,  deer 
mey  meua  reed  iefta  bode  wyeera  iioedena  «et  u  W. 
434,13;  'urbod  dora  riucblcra'  VV.  474,19;  'ur  dal 
bod  der  redcniutlena'  481,  18;  'bi  lioeda  bode  ende  bi 
frana  ban'  VV.  53,9;  'nouet  alkna  Iba  keningge  and 
Ibiue  bode  nogade'  U  354,  12;  'luisacba  . . .  ne  tboer 
di  frta  Frese  neen  ban  tyelda  ner  bod'  (des  grafem,  des 
dekan)  VV.  389,30.  404,33;  'bi  da  haguia  bode'  S. 
491,23.26.30.35.  i)  das  mtsgebolb,  das  aabietnen : 
•imaso  een  land  «ella  wü,  dat  byt  nr  sine  gbackerka 
Iiicdc  (anbietke)  alle  dam,  deer  nest  wrssa  wiltcl  (die 
ein  näbcrrcchl  geltend  macbea  können)  tree  daghen; 
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icf  bit  nimmcn  capet  om  dat  bod ,  *oe  et«.'  W.  416,  30. 
Vgl.  508,  24  und  Jur.  1,  230.  233.  234.  238.  Com- 
pos. londbod. 

boda  (bot«)  m.  Form:  nom.  bot«  143,  Ii 
gen.  boda  R  27,6.  E.  H.  2«,  5;  dat.  boda  R.  15,11. 
VV.  368,19.21;  arc.  boda  E.  34,  10.  H.  100, 12.  VV. 
404,16.  433,21.  bode  W.  105,29;  plur.  dat.  bodon  R. 
19,  26.  117,  1.  129,  25.  541,  20.  bod  um  H.  18,  27.  bo- 
ten VV.  19,  24.  All*,  bodo  (nuntiiu),  ags.  boda,  isL 
bodi,  neufr.  bode,  boade  Epk.  57.  Bed.:  'icf  hi  sine 
boda  al  deer  wint,  ende  dat  needsehyn  (echte  notb)  al 
deer  Wut'  W.  404,  16;  'ief  beerferd  hem  keth  wir! 
mit  boeda'  W.  388,  19.  21;  'sa  ach  bin  (die  genoth- 
tüchtigte)  tbene  boda  friundem  te  aendane'  E.  34, 10. 
II.  100,  12;  'fretbo  alle  »aale  bodon'  R.  19,  26;  'fretbo 
alle  aantc  bodon,  ther  nu  sant  lwi>ba  london  fori  lond 
and  fori  liode'  R.  541,  20;  'alle  tbet  ma  detb  sante 
bodon,  tbet  hachraa  anda  synulbe  lo  clagande'  R. 
129,25;  'thi  biscopes  böte'  143,1;  'dine  paus  ti  sekane 
iefta  syn  bode'  (seinen  legst)  YV.  105, 29;  'bi  sekedine 
paues  iefta  syn  wieldiga  boda'  W.  423,  27;  'huasa  tba 
kininge  wertb  foriwernandc  ieftba  sina  weldega  boda' 
(dem  grafen)  R.  15,11;  'wrthere  ur  wnnen  bi  skeluta 
bonne  ,  and  bi  keyscres  orloui  ieftba  sineswcldiga  boda' 
R.  27,6.    Compos.  dekenboda,  »endeboda. 

bodel  n.,  wörtlich  bau-tbeil,  ist  dasselbe  wort 
mit  dem  mnd.  buteil,  nur  das*  letxteres  die  specielle 
bedeutung  mortuarium  bat  Tgl.  Haltaus  203  und  Grimm 
RA.  364,  während  das  fries.  bodel  das  gante  bewegliche 
gut,  in  manchen  stellen  wie  es  scheint  sogar  das  ge- 
summte vermögen  beseiefanet:  'half  bodcl  iaen  binnia 
dae  balken'  (soll  als  strafe  geben  wer  den  mundsebatt 
für  die  frau  nicht  uhll)  W.  389,  20.  399, 33  ;  '  ief  een 
man  in  ecn  bodel  tingia  vril,  ende  deer  een  sibbera 
binna  is,  so  etc.1  (wenn  ein  mann  auf  ein  bodel  kla- 
gen will,  und  dasu  der  näher  verwandle  ist,  so)  W. 


bodsk. 

dis  onwilliga  deel  to  nimen  oen  torp  ende  oen  fields 
etc.' W.  400, 17 ;  «dal  di  scbelta  moet  tingia  om  hüls, 
om  bodel,  om  lawa,  om  liefta'  VV.  421,  21;  'ief  een 
frowc  oen  her  manne  roereoft  habbe  half  be  ende  half 
bodel'  VV.  419, 3. 15;  auch  VV.  423, 11.  Plattd.  bodel, 
boel  ('tota  massa  hacreditaria*)  oder  budel  (güler,  ver- 
mögen, itacblassenscbaft)  br.  wb.  1,106.105;  ostfrics. 
budel,  bodel  (gesammtvermögen,  erbscbaftsroasM,  be- 
wegliches gut)  Wiarda  wb.  58 ;  nnl.  boedel ,  boeel 
(erbschaft).  Auch  im  späteren  fries.  kommt  boel  fiir 
bodel  vor,  i.  b.  Jur.  1,  214.  Mnd.  bodel  258,16.  259, 
34.  261,  16.  263,  16  u.  a.  Das  alts.  bodlos  (plur.) 
Hei.  65,22  und  bodlo  (gen.  plur.)  Rel.  15,16,  nach 
Srlnneller  von  einem  nom.  bodl  oder  nodal  (praedium, 
domus)  gebildet,  ist  wie  das  ags.  bot!  (domns),  kein 
compos.,  und  ein  vom  fries.  bodel  verschiedenes  wort. 
Compos.  inbode),  inenbodeL 

bwdell»  in  menbodelia  und  «tbodelU;  'bodlia' 
Jur. 2, 118;  und  mnd.  afbodcieo  261,29. 

bodeldel  (liieil  eine«  bodel)  n.  VV.  397,15.  399, 
5.  36. 

(bwdeleth),  bodeled  (bodel -cid,  cid  wegen 
eines  bodel):  W.  399,  3  (die  forme!  eines  bodeleides). 

bodelrlMeht  (bodel  -  recht)  W.  398, 25. 

bodel«*!»«!»  (klagen  auf  ein  bodel)  VV.  398, 3. 

(bodem),  b*den  (boden):  'syn  boden'  Jur. 2, 
30,  und  neufr.  in  der  gekürzten  form  boem,  beam:  'oppa 
da  böbm  ('beara')  fin  ibt  hierfei'  508,  18.  19.  Alts, 
bodom,  bodm,  ags.  botm,  isl.  botn,  neufr.  beame  Epk. 
21 ,  nordfr.  bom  OuL  81. 

bodl»  (laden).  Form:  bodia  W.  896,16-  897, 
5.  412,19,84;  g*r.  to  bodien  VV.  896,15.37.  I»  boden 
H.  336,  29;  praes.  tu  ind.  bodet  VV.  896,37.33.  426, 
17;  conj.  bodie  VV.  396, 11.  412,18.  413,8;  pari,  bo- 
dath  VV.  413, 3.  bodet  VV.  396, 12. 25.  412, 26.  413, 11. 
430,6.    Bed.  1)  vorladen:  'so  sebil  di  grewa  da  scbelta 


398,4.15;  'ief  vmmen  een  oderis  bodel  tingia  wil,       bieda,  dat  hi  dine  man  to  bow  bodie;  so  schel  di  scbelta 


ende  bi  (der  andere)  sit  icer  ende  dei  onbitinget'  VV. 
398,20.21;  'hweerso  en  bodel  lawegrd  is,  so  aegh  di 
aesga  dine  »hila  in  to  delen'  W.  398,27;  '  hweerso 
ma'een  bodel  lawigel  neuen  ende  niflen,  ende  bia 
etenkne  sint'  VV.  398,37.  899,2  (so  wird  getbeilt  'gold 
ende  weed,  ku  endeey,  ende  quik  fia,  ende  inka  ende 
anderkV  VV.  399,8.  20,  sowie  auch:  '«o  agenie  in  den 
fichl  to  farane,  ende  dat  erwe  to  delen'  399,11;  «gl. 
auch  die  formel  eines  bodeleidcs  VV.  399,9);  'als  bia 
(der  überlebende  ehegaue)  dat  bodel  deJet,  so'  VV. 
399,29.34;  'al  deer  een  bodel  bitinget  is,  ende  biara 
een  onwillich  is  syn  deel  to  nimen,  so  aegb  di 


da  bannere  bieda,  dal  bi  hine  bodie"  VV.  396, 11. 15. 
412,18;  'al  deer  di  Freaa  trucli  daghe  toc  hof  bodet 
wirlh'  VV.  396,12.16.  426,17;  'icf  ma  een  man  to 
bow  bodet'  VV.  396,27.33.  397,5;  'dat  di  scbelta  dat 
tiocgha  schel,  dat  hine  fol  boedet  habbe'  VV.  412,26. 
413,  3.  11;  'da  ting,  deer  ick  ioe  om  bodel  bab' 
VV.430,6.  2)  predigen:  «tha  warth  usc  drochten  alle 
brrkandra  to  boden  ebern'  II.  336, 29.  Ags.  bodian 
(adnuntiarc,  praedicare),  engl,  bode;  isl.  boda  (nun- 
tiare).    Compos.  unbodet  (ungeladen). 

bodabJp,  bwdeadaip  (botsebaft)  n.:  'ief  ma 
da  bannere  in  da  hoedseip  (beim  vorladen,  'bodia  ) 
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hodth. 

duuiulccen  d«tb"  VV.  397,6,8;  'alle  du  ther  thet  bo- 
deakip  IwUka  dräue'  ( Unterhändler  und)  iL  329,30} 
•uppa  tbit  bodiskip*  H.  352,18.  Alb.  bodacepi,  »g,. 
bodscipe,  uL  bodikapr,  neufr.  boadacuip  Epk.  57,  sa- 
UrL  bod*cop  IUt  230. 

hodthlny  (gcbothtnes  gerichl)  n.:  'thet  wi  Frisa 
De  thuron  nen  bodlhing  firor  sitta  (besuchen),  tha  Wet- 
ter |o  etc.1  R.  19,1.  Genaue  bettimmungen  über  die 
Leit,  du  ansagen  und  abhalten  de«  bodlhing  giebt  VV. 
390, 10. 16.  27.  391,  7. 1«.  13. 2«.  Vgl.  Grimm  RA.  827. 
Im  achluraer  dresdir.  wird  508,6.11. 12.  14  ein«  bod- 
ting  gedacht. 

bogst,  (bogen)  m.  Form:  nam.  boga  W.  43fi,  5; 
dat.  boga  E.  220,  SO.  223, 1.  223, 11.  W.  467,  25.  S. 
444, 3.  453, 16.  457, 11.  469  n.  2.  493, 18.  496,  35.  böge 
E.  224,4.  S.  453, 15;  o«.  boga  W.  390,  6.  böge  537, 
37.  All*,  bogo,  ag*.  boga,  id.  bogi,  neufr.  boage  Epk. 
57,  aatcrl.  böge  ILjL  230.  Bedeut.:  'kotier  ende 
bogba  «chil  habba'  (wer  weniger  als  *xn  ponda  wird  eer- 
wU'  bat)  W.  390,6;  'elc  scutter  scel  babba  koker  ende 
bogbe'  557,37;  *  huaso  olherne  dulgat  mitb  ermborata 
iefta  niilh  boga' S.  457, 11.  Compo«.  ermboga,  reinl 


Jg»- 

habere  (bogenscbütie)  m.     Form:  im  nora. 
dat.  und  acc  bogere  B.  181,3.34.36.    Bed.:  'i 
mane  bogere  hreng  to  there  ca«e ,  .  .  and  fai 
aslayn'  B.  181,35. 

bosj-lss  (wohnen):  'dat  alle  dyo  tiade  . .  boeghia 
mit  bvara  frionden'  VV.  436,  21;  «di  birgb  barndc  alle 
da  xi  nacble  deer  god  mit  Moys«  uppa  bogad«'  W. 
458,'i.  Ags.  bugian,  bogian  (incnlere);  sgL  buwa  (hauen). 

b*k  (buch).  Form:  ftm.  in  R.  540,21.  549,21. 
E.  60,  7.  343, 14.  H.  60,  8.  341,  25;  neutr.  in  VV.  434 
i..*.  IWbok  VV.  424,23.  387  n.  6.  Jur.  1,126;  dat. 
boke  E.  52,  3.  356,  tl.  F.  307,  31.  H.  60,  8.  341,  33. 
VV.  16  n.  6.  4*3,  7.  437,  6.  boka  W.  53, 4.  bok  R.  540, 
31.  543,31.  E.60,7.  242,14.  Jur.  1,133;  ore.  bok  VV. 
437,33;  plur.nom.  boka  S.  444, 36.  464  n.24.  465  n.10. 
bok  S.  452,15.  boch  S.  445,34.  453,1.5.13.19.  457, 
13. 31 1  plur.  dat.  bokoo  R.  130, 16.  holen  VV.425, 10. 13. 
436,  16.  430,  35.  434,  3.  435,  34).  461,  7.  bücken  VV. 
433,  9.  434, 14.  bokera  II.  343,  33.  hokum  W.  401. 1. 
S.  490,33;  acc.  bok  iL  343,  33.  boka  VV.  410,1.  438, 
37.  bueka  VV.  438,38.  Alu.  boe,  buoc  f.  und  n.,  og*. 
hoc  f.,  isl,  bok  f.,  neufr.  boeck  Epk. 58.  Bedeut.  buch: 
'tbet  raa  tha  hoc  gerne  Jese'  II.  342,33;  *een  boee 
aen  «ynr«  band'  VV.  437,  33;  'di  onbighii.  des  keyser« 
boeck  Rodalpbua*  (benennuog  de«  p.424  abgedr.  rechts- 
buebes)  W.  434,  33;  'dat  boeck  det  keysers  Rudolphi' 
W.434  n. 387  n.6;  'dal  bibiutbt  us  keyser  Rolf  in 


half 


bokia 

«ine  boke'  F.  307,31;  'dissc  ban  deer  ii 
aint  bijereuen*  VV.  438,7;  'in  Jtistinianus  boeke'  VV. 
437,  6 ;  'in  der  keyserc  hoecken  ende  in  de*  paus 
boecken*  W.  435,10;  'in  dera  koningha  hoken'  VV. 
435,18.  436,16.  433,9.  434,3;  'in  dera  apposlela 
burcken'  VV.  434, 14;  'an  (her»  Jothana  bokon*  R.  130, 
16;  'Jan  Moyse«  hoeken'  VV.  430,35.  435,30.  438,27; 
'cn  papena  boken'  461,7;  '  tbi  prestere  helh  soghen 
wielsa,  ther  althu*  gebeten  send  an  iherc  hole'  (im 
canoniichen  rechte)  R.  342,14.  H.  341,  25;  'alle  liude 
jiend  eucn  ethele  andere  hoc'  (nach  canonischem  rechte) 
E.  H.  60,7;  *bi  sc  mitb  boke  and  mith  stola  (unter 
geistlichen  liedem  und  mit  priestergewand)  tore  rrlhe 
befeien'  E.  53,3;  'sin  prestrr  deer  bim  mit  boke  ende 
mit  stoele  bihol'  VV.  16  n.6;  'dae  stola,  dae  boecka, 
dine  Uilick'  (kirchengeräth)  VV.  410,  1 ;  *oen  hoeckum 
ende  oen  byldcm'  VV.  401,  1.  S.  490,  32.  In  'tulka 
(•»ommig»')  boka  baldeth  (enthalten)  s  skilL'  S.  444,  26. 
445,  24.  452, 15.  453, 1. 5. 13. 19.  457, 13.  21.  464  n.  24. 
465  n.10,  sind  unter 'einigen  büchern',  andere  ahschriften 
gemeint,  anderwärts  steht  dafür  bota  (bussrrgistcr),  s, 
m  p o «.  asebok,  asekbok,  rekenbok,  skeldbnk. 
t»*>Bs.t(»  (buchen,  einbueben,  in  ein  buch  eintragen, 
achen):  'thet  ma  caplond,  and  otbere  ein  erwa,  and 
godeshuses  erue  ther  ma  to  Iba  beigem  rgeuen  iefta  hocad 
bebbe,  thet  «celma*  halda  mit  soghen  monnem  anda 
wilhem  etc.'  E.  8, 21,  d.  i.  'das»  man  kaufland,  und  ander 
eigenes  erbe,  und  goltcshaiiseserbe  welches  man  xu  den 
heiligen  gegeben  oder  gebucht  bat,  halten  soll  mit 
sieben  eiden  u.«.w.'(  in  H.  8,  21  steht  dafür  'caplond, 
and  godesbiues  egin  iher  ma  tha  hclgum  iewen  ieflha 
hockat  hrbbr',  in  R.  9,  20  'caplond,  boklond,  and  go- 
dishtses  erue',  in  VV.  9,  20  'caeplaiid  ende  godeskuses 
land,  deer  to  da  belligem  ioun  is  iefta  boked  is  iefta 
caped.'  Es  ist  hier  von  dreierlei  der  kirchc  gehörendem 
die  rede:  von  ihr  erblich  gehörendem  (godishiisrt 
t),  Ton  erkauftem  (caplond),  und  drittens  von  ibr 
aufgetragenem  lande ;  das  leiste  wird  brieichnet  als  den 
heiligen  gegebenes  oder  gebuchtes  (bokad)  land,  in  R. 
als  boklond ,  d.  i.  land  welches  der  kirebe  iihrrgebrn 
und  in  deren  listen  (buch)  eingetragen  worden  ist; 
wahrscheinlich  geschah  diese  auftragung  unter  dera  Tor- 
behalt, das  »1  eigentbum  überlassenc  land  gegen  gewisse 
abgaben  ferner  nutsen  su  können,  daher  es  als  bok- 
lond eine  eigene  klasse  des  kirchenlandes  bildete;  der 
lat.  teil  giebt  es  durch  '  possessiones  eccJesiarum  data« 
vcl  oblalas'  8,20.  Wie  im  fries.  bokia,  wird  im  ags. 
hokan  gebraucht:  'iv  ylcan  geare  geboeude  Aeoelvulf 
cyning  leo|>an  dacl  his  londes'  cbr.  sax.  a.  854  nach 
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liolii. 


bou 


citat  bei  I-yc,  und  in  urk.  a.  WH  'te  eyning  E&elbearht 
sealdc  and  gebocade  Vullafe  Cf  sulung  lande*  et  V., 
vü  fif  sulungum  et  M. ;  and  sc  eyning  dyde  oet  Und 
et  M.  bim  to  folclande'  Kemble  cod.  dipl.  ags.  1  p.  C1V. 
Isl.  bedeutet  boka,  lilcris  mandarc,  per  sacrum  codicem 
jurare.  Verschieden  ton  dem  fries.  boklond  ist  das  ags. 
bocland ,  dieses  bedeutet  nickt  land  welches  in  das  buch 
der  kirchc  als  ibr  aufgetragen  eingeschrieben  ist,  son- 
dern land  welches  von  dem,  dem  ganren  volke  gehö- 
renden lande  (dem  volklaodc),  abgesondert,  und  vom 
könige  ('ego  rex  cum  consensu  ac  licentia  meorum 
optimalum'  urk.  a.  858  Kcmble  1. 1.)  cinielncn,  gewikhn- 
lich  unter  vorbehält  gewisser  leistungen  gegeben,  und 
als  land  dieser  qualitäl  in  das  landbucb  (vgl.  Lye  s.  t. 
Jandboc)  eingetragen  worden  ist-  l'eber  das  ags.  boc- 
land vgl.  Lappenberg  Engl.  1,  MR.    Vgl.  bokinge. 

buitlnge  (ver- buebung,  vergabung  ton  todes- 
wegen)  f.:  'gastelyka  liode  bokinglia  di  dekken  to 
riuebtane*  461,8;  'hwasoe  tha  godisbuse  eniges  sch.il- 
dich  sc  meth  bokingburo,  and  mith  botterschotte  etc.* 
S.  490,3.  Vgl.  dasu  aus  der  fast  nur  fremdes  recht 
enthaltenden  s.  g.  jurisprudentia  fris.:  'alle  jcffla  ende 
bokinghe  schilma  aesckya  in  da  riuebt  fon  da  eeriTna- 
men'  Jur.2, 54;  'hweerso  een  menscha  maket  een  tes- 
tament  ende  hucket  (vermacht)  fula,  ende  by  is  fula 
adiyldicb;  "  dat  seeck  dalet  gued-alio  grael  nact  rnis, 
so  schillel  da  bokinghe  onslaen  ,  ende  da  sehylda  schilma 
fol  dwarii'  Jur.  2,62;  'ho  folle  dat  een  man  mochte 
bokia  op  syn  lest  fan  syn  er/f?'  Jur.  2,66;  'di  riuehta 
cerwa  schel  anderda  foer  ieffla  oer  bokinga'  Jur.  2, 70; 
'hweerso  een  man  land  boecket  in  syn  lestamcnt  heili- 
gen ende  bereu'  Jur.  2,74.    Ags.  bocung  (inscriptio). 

hukload  (buch -land)  n.,  tgl.  unter  bokia. 

bold,  blöd  (baus)  n.,  in  boldbrcng,  boldsket 
und  inbold.  Die  aus  bold  verseilte  form  blod,  neigt 
sich  in  blodbrcng  B.  164,7.  166,30.  E.  198,36.  Ags. 
bold  (doinus,  atriura)  und  boldgelael  (domicitium) ;  isl. 
hol  (praediuin,  tilla)  und  boUtadr  (habilarulum);  nordfr. 
hol,  boel,  hol  (hübe)  579,13.  Out.  29.30.  Vgl.  belda 
(utbelda,  aus  dem  hause  geben,  ausstatten). 

boldbF£nj(  (Ausstattung,  was  die  frau  mit  ins 
baus,  das  bold,  bringt)  m.:  'na  nen  mon  mot  sinre 
wiwe  blodhreng  sella '  B.  164, 7 ,  wofür  E.  195, 28  'sinre 
wiwe  gud'  gewährt;  'ist  cn  wilmec,  and  ma  ssiwe 
umba  thene  blodbrcng,  sa  skeppc  thi  redieua  tbene 
mekere,  aud  ther  efter  winnema  thene  boldbreng  mitba 
mekere'B.  166,30.  E.  198,25;  'bwersaren  founc  skeeb, 
sa  skeppc  tbet  feder  and  brolher,  hu  stör  hia  hire  to 
boldbrenge  ('boldbrcnsac')  resse'  B.  166,10.  E,  198,36, 


'hwersar  is  cn  brolher,  and 
and  hi  sterwe  and  ne  lewe 
tba  boldbrangar  lic  of  tha 


unlike  ist, 
,  sa  maltiema 
•  B.  107,  21.  E.  207, 


16;  'fon  boldbrenge:  alder  tuene  brothere  eise  suslere 
ut  beide,  and  tbi  otbere  sterwe  (der  eine  bruder  stirbt), 
w  le/lh  fai  sine  brotbere,  and  tbiu  suslcr  ne  detb  nenne 
beefeng '  B.  167,  25.  E.  207,  23.  Gleicbbed.  ist  bold- 
sket (vgl.  flet-ieve,  baus-gabe),  vgl.  ul-  belda  (ausstat- 
ten) und  das  mnd.  bolborch  198,25.30.207,12. 15.17.22. 

(boldsket))  boltsjrhrt  (ausslatluog,  wörtl. 
haus- achati,  der  frau  ins  haus  mitgegebener  schalx, 
identisch  mit  boldbreng):  'thi  brolher  mey  hine  bikiase, 
hweth  hi  »iiier  suster  iewe  hwcl  lo  bolUcbette'  100,15, 
(in  E.  101,15  nur  'buuetber  sinre  suster  iewe');  in  E. 
199, 2  hat  ein  lest  'to  bollschet'  wo  der  andere  E.  198, 
36  und  B.  166,10  'to  boldbrenge'  liest. 

bole  (bublerin):  Jur.  2,296;  tgl.  Schmeller  1,170. 

bollo  m.  in  knebolla  (kniekehle)  und  strotbolla 
(keblkopO-  Form:  dat.  knebolla  S.  445,3.  453,28. 
strotbolla  W.  466,28;  acc.  strotbolla  E.  220,  8.  H.  335, 
1».  W.  466,33.  S.  448, 33.  458,6.  Ags.  bolla  (vaa), 
isl.  bolli  (schale),  auch  in  den  ags.  compo*.  protbolla 
(gullur)  und  bcafodbolla  (craniusa);  vgl.  das  ahd.  hir- 
nipolla  (hirnschale)  und  Graff  3,  96.  Ein  neufr.  bol 
(concatus)  hat  Epk.  68. 

bolwcrk  (bollwerck):  'bolwirk  loe  meckien'  a. 
1481  Scbw.  701.  Bei  Frisch  1, 118  wird  bollwerck 
für  bobl-werck  (werck  aus  bohlen,  dicken  brettern) 
erklärt.  Isl.  bolverfc.  Ncufr.  ein  verb.  bebolwerkeu, 
bolwirckjeu  Epk.  61. 

ben,  hm  (bann)  n.  Form:  bon  in  R. B.E.  H., 
ban  in  F.W.  S.  JVom.  bon  R.  3,  10.  23,  2».  142,  30. 
143,  19.  30.  144,  3.  146,  6.  8. 10. 13.  ban  VV.  S91,  27. 
403.6.11.18.  406,16.  475,1;  gtn.  bonncs  E.  4,  8.  44, 
21.  II.  70, 13.  bannes  VV.  19, 16.  391,13.  422,25.  bannis 
VV.  394,13;  dat.  bonneR.7,19.  13,22.  63,17.  124,19. 
125,20.  127,7.  538,11,  544,11.  145,2.  146,  8.10.  H. 
329,  21.  355,  17.  banne  VV.  388,  29.  390, 6. 18.  25.  32. 
398,24.  400,1.12.  405,5.  410,9.  412,28.  413,5,18. 
414,19.  415,11.  416,4.  417,7.  418,10.  S.  482, 11.  ban 
F.  307,14.  VV.  389,22.  390,1.  394,3.  395,1.  397,13.15. 

18.25.31.  400,5.  404,27.  405,4.  412,2.  417,4;  acc  bon 
R.5,13.  15,15.  19,1.  21,7.  121,20.  125,16.  146,6. 
E.  15, 4.  34,  20.  44, 14.  242,  27.  II.  4, 5.  72,  3.  831, 12. 

341.9.32.  ban  VV.  17  n.6.  389,26.  390,22.  391,2.  396, 
15.  23.  403,  13.  404,  22.  32.  409,  28.  411,  33.  413,  5. 
420,5.  426,4.7.  471,25.  S.  446, 13.  455,19.  460,20; 
plur.  gen.  bannena  VV.  414,14;  dat.  bonnem  146,25. 
bannem  VV.  441, 11;  acc.  bonnar  B.  159, 36.  bonna  II. 
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4S, 16.  banne  S.  463,  20.  bon  R.  35,  3.  E.  242,  34.  F. 
306,12.  ban  VV.  390, 10. 17. 23.  891,82.  302,14.  307,28. 
405, 21.  406,  27.  407, 8. 27.  408,  4. 8. 28.  409, 23.  413, 5. 
414,  23.  38.  416, 10.  417,  13.  Alu.  ban  (mandatum), 
isl.  bann  (interdictum,  anathcma),  abd.  pan,  bau  (de- 
cretum,  analberoa).  BedeuL  1)  befebl,  gebotb:  'dyne 
ouir  ('<yl')  <ie«r  di  (Ha  Fresa  bi  banne  wareth  toeienst 
dyne  «alla  see'  W.  300,6.18;  'deer  dyn  bannena  syl 
bilde  mit  banne  ende  mit  dorne'  VV.  416,  4;  'Iii  is  op 
dal  eerwe  commen  mit  »ege,  ende  roil  banne,  ende 
mit  dorne'  W.  418,10;  *so  tboer  bi  efter  aonna  »tdel 
('dii  fiarda  deys')  nen  ban  (befebl  vor  geriebt  zu  er- 
«cbeioen)  tielda*  VV.  306,15.  404,33;  'so  rooel  bi  in 
der  fetta  aefla  ban  leda'  W.  391,  33|  'bilingia  mit 
aefta  ban'  VV.  897,25.  Oer  bann  stammt  vom  könige, 
er  wird  gebandbabt  tora  grafen  oder  dessen  Stellver- 
treter dem  schulten  (siielta  »der  fraoa):  a.  könig:  'tbit 
ia  tbiu  Jiodkest ,  aMcr  ihet  kyninges  bon  efter  geng'  K. 
3,10.  23,29;  'aba  ma  tbine  asega  ur  tinga  roi  an  tbes 
kyninges  bonne'  R.  7,  19;  'thet  vri  ne  tburon  neue 
hiriJerd  £ara  tbrueb  tbes  kininges  bon ,  ni  nen  bodlbing 
firor  »IIa,  Iba  etc'  R.  19,1,  wofür  im  lat.  teste  18,13 
Hebt  'quod  bannos  rrgis  Karoli  ultra  noa  serrarent 
('ner  sines  bannet  pligia'  VV.  19, 16),  qoam  etc.';  'alle 
campa  fiuchuih  bin  na  tbes  kininges  bonne'  K.  13,  22; 
•dat  dae  lioed  ne  thoeren  efter  dam  dis  koninges  ban 
tyelda  in  dat  ieer'  VV.  391,  27.  ß.  graf  :  'di  grewa, 
deer  oen  Freesland  koninges  ban  leda  schii'  W.17  n>6; 
'di  grewa  aeg  dyne-  man  to  bannen  bi  des  koninges 
ban*  W.  412,  2;  'di  grewa  deer  hyr  da  ban  laÜV  W. 
390, 10;  *hi  ue  tboer  bi  dea  greuua  ban  an  sin  Je  staen 
etc'  W.  390,1;  'als  di  grewa  bodting  faalda  wil,  schil 
bi  da  ban  op  ia  saun  wiken  da  scbelten  eer  maae  balde' 
VV.  390,17;  'so  tcbil  di  bannere  quaen:  ber  scbelu  ick 
banne  io  mit  mines  bera  (dea  grafen)  banne'  VV.  400, 1. 
y.  tchulr:  'nen  Fresa  tboer  scbelta  ban  tielda  oers  dan 
etc'  W.  389,26,  und  der  selbe  bann  wird  lin.  28  'di» 
grewa  ban',  und  lin.  32  'koninges  ban'  genannt;  'dat 
da  schellen  dis  koninges  ban  op  ia  da  grewa,  al  deer 
bia  et  onlfingbe»'  VV.  391,2;  'dat  di  Fresa  ne  tboer 
dia  grewa  ner  dis  acbella  ban  tyelda  efter  sonna  sedcl' 
VV.  391,23;  'alle  dagen  aegen  da  acbellase  loe  bannen 
bi  des  koninges  banne'  VV.  390, 32;  'dat  da  scbelten 
eer  linden  banne*  bigonnen  babba  scbillel'  VV.  391, 13; 
•ief  di  scbelta  bitiuget,  dat  bia  bim  allra  aeftera  ban- 
nena urberieb  worden  sc*  VV.  414,14;  «dyn  wey  aeg 
di  aebelta  mit  ban  to  baldene'  VV.  JH9,  22.  415,  11; 

•dy  scbelu,  deer  ur  dyn  syl  dae  ban  lath'  VV.  390,23; 

•itler  capeila  deer  di  scbclla  da  ban  ur  latb,  deer  dat 


bon 

strid'mede  bitingrt  is'  W.  393,  14;  'so  aebil  bil  sidsa 
di  scbelu  deer  ur  bim  da  ban  latb'  VV.  397,  28.  413,5; 
'bi  ne  tboer  (brauch)  bi  dis  (dieses)  scbelu  ban  nrn 
wird  duaen,  om  dat  by  deer  buis  ner  bof  bact'  VV. 
395,1;  'so  moet  di  sciiclu  deer  rida  ende  ban  leda' 
Vf.  390,  22;  '  efter  dam  deer  di  schelta  bannis  biginf 
W.  394,13;  'bitinget  mit  scella  banne  ende  mit  aesgba 
doemc'  W.  388,39;  'al  deer  een  stryd  mit  schelta  ban 
ende  mit  aesga  doem  seend  is'  W.  397, 13.  Kine  an- 
dere benennung  des  schulten  ist  frana:  'sa  bwa  sa 
otbeme  seke  et  bttse  oni  frana  bonne'  ('buu  frana  ban' 
W.  63,14)  R.  63,17,  der  entsprechende  lat.  teil  62,13 
gewährt  dafür  'sine  scullcti  banno.'  t.  auch  dtm  pajut, 
bitchof,  propit  und  dtkan  wird  ein  bann  beigelegt: 
'bi  des  pause*  banne'  W.  410,9;  'als  di  biscop  tree 
dagen  sindel  (sendgerieht  gehalten)  haet,  to  srl.il  bi 
seUa  ene  decken,  ende  bera  syn  ban  bifella'  W.  403, 6; 
'dis  biscops  ban'  W. 403, 11. 18;  'dis  deekens  ban  bera 
iefta  dis  prouestes'  W.  404, 16.  2)  nickt  befolgter  bann 
wird  gebüssl,  und  die  ierwirckle  busse  heissl  auch  bon: 
'quicunque  pacera  riolaverit,  sollet  sculleto  xxi  solidos 
regalis  ('regii*)  banni'  4,4.  64,3,  oder  fries.;  'xm  skil. 
tka  frana  tbrueb  ('umbe')  tbes  kininges  bon'  R.  5,  13. 
21,7.20.  65,4.  H.  4,5.  E.70,13;  «poenara  pacis  prop- 
ter  bannum  regis  ( '  tbrueb  tbes  kenrnges  bon '  E.  H. 
14,4;  'bi  des  koninges  ban'  W.  15,4)  soNerc  duobus 
denariis,  si  quis  bnc  conlempserit  solvet  regium  bannum 
»kuketo  xxi  solidis'  14,3.6,  wofür  W.  15, 10  liest:  'sa 
bete  bi  des  keysers  ban  (in  K.  IL  14,9  steht  'wald',  ge- 
walt,  für  bon)  da  frana  mit  xxi  sciül.';  'quisquis  illum 
puerum  iropugnaterit,  frangit  apud  sculteturo  xxi  soli- 
dis regii  banni'  44,8,  oder  fries.  'sa  brecht  bi  witbene 
frana  XXI  scbil.  tbes  keninges  bonnes '  F..  44,  21 ;  'dat 
schil  bi  neu  mit  dis  koninges  ban  mit  twam  pondem' 
W.  417,4;  'soe  argh  hi  dis  koninges  ban  toe  beUne 
mit  twam  pondem'  W.  413,5;  'des  koninges  ban  beU 
mit  Lxxn  Schillingen'  W.426,4;  *da  ban  to  beten  toienst 
dine  scbelu  mit  ti  schil.'  W.  417, 12;  'so  deetl  di  aesga 
x  ('vm*)  schil.  da  scbelu  om  da  urberiga  ban,  ende 
dae  grewa  luae  pond*  W.  414, 23. 38;  'so  aeg  di  scbelu 
tueer  Schillingen  dis  bannet'  W.  432,  25;  'so  arg  di 
scbelu  da  urberiga  ban  to  rooniane"  W.  416,  10;  'so 
aeg  di  »cbelta  deer  to  tingianc  (einzuklagen)  da  ban' 
W.  393.14;  'tha  frana  sinne  bon*  R.  35,3.  E.  34,21 
'uter  frana  bonna'  11.48, 16;  'and  ne  ihor  fella  nouder 
liudskrlde  ni  frana  bon'  II.  331,12;  'tber  brek  i  on 
thes  frana  allcrbagette  hon'  II  341,  9;  'des  paus  ban 
brla  mit  l.xxn  pondem'  VV.  426,  7  ;  'da  pause  sine  banne, 
ende  da  decken  nen  banne '  S.  482, 20 ;  '  tba  bitcope 
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sin  bon  t-xxti  *eill.'  11.  341,32;  'ihi  biscop  nime  »Ine 
bonnar*  B.  159,  16.  F.  306, 12.  K.  242,  27;  'sogen  bon 
1ha  biscope'  E.  242,34;  «ende  biede  da  dedien  riucbta 
ban  m  (lies  'lxxii')  «dul.'  W.  409,  23;  'so  »chil  dy 
decken  iyn  ban  bela'  W.  404,22;  'nen  ban  achillet  hia 
da  decken  iouwa'  W,  409,  26;  'ihi  mau  werth  wilh 
tbine  dcLcn  ban  sceldicb'  S.  446, 13.  455,19;  '»in  ban 
i,  x  »rJ.il.'  W.  475,1;  'so  i»  hi  ban  scbieldicb'  W.403, 
13.  411,33.  420,5.  471,25;   'da  bau  beta  mit  ucni 
('lxxu')  schil."  W.  407, 8.  27.  40K.4.8.  28;  'da  ban  beU 
mitta  alra  hagista  ban'  W.  406,  27;  'da  ban  ti>  betane' 
W.  405,21;  'tian  ('fif;  'x*')  merk  tbet  bon'  143*  30. 
143,19.30.  144,3.  145,2;  'dubel  bau  ende  breke*  460, 
20;  '*a  sc  bit  Inn  Iba  bounem  ('de  bannis')  alja  in 
Fivclgc '  146,  25.       3)  Sprengel  Uber  den  ein  und  der 
selbe  bann  sich  erstreckt,  der  unter  einem  schulten 
»lebt:  'dat  da  schelten  keda  t>"wa')  schillct  aller  lyck 
binna  hdc  banne*  W.  390,25.  413,1t);  'dine  buuslaga 
aegh  di  »cliclta  to  ontfaen  in  sine  banne'  W.  414,19; 
'clagia  da  schclla  an  sine  banne'  W.  417,7;  'da  frana, 
drer  (welchem)  etat  gued  binna  sine  banne  nimen  is' 
W.  398,  24;  'binna  dae  tun  der  bit  binna  liisweren  is' 
W.  394,5;  'hinna  da  bau  seien'  W.  397,31.  412,28. 
413,5;  'an  hwelka  ban  soe  di  aesga  cumt'  ('een  man 
aeschel')  W.  400,  5.  12.      4)  kirclwiibaun ,  inlerdicti 
'tbet  hi  an  godis  bonne  werc,  and  an  ihes  paus  Leo 
Imniie,  aud  an  allem  biscopa  bonne,  and  an  aller» 
prestcra  bonne'  R.  125,  20,  vgl.  'sa  is  bi  an  ihes  kinin- 
ges  bonne*  R.  538,11;  'sa  hwa  sa  to  breue  and  lo 
bonne  cumth'  R,  124,  19;  'sa  setma  hine  tc  bonne' 
146,8;  'to  bonne  dua*  R.  544, 11.  H.  329,21.  355,17. 
F.  307,14.  Vf.  404,27.  405,4.  S.  482,11;  'icf  hi  aen 
da  banne  skrft'  W.405,  5.    Ueber  bann  s.  Grimm  RA. 
657.733.814,  HaJtau»  94,  und  l.  Fris.  17  'de  banno'; 
in  lat.  Icxlen  wird  bauuus  oft  verwende!,  s.  b.  48,19. 
142,26.  146,  5.148,8.11.    Vgl.  bonna.  Compos. 
frelhobon. 

bon  (der  banner,  biittel  welcher  den  bann  ver- 
kündigt) ni.  Form:  nom.  bon  R.  121,12.  122,24. 
123,30.  539,20;  tlal.  bonne  R.  123, 18.  20.  543,14.1». 
BedeuL:  '»a  hwer  sa  thi  bon  ena  monnr  bitegath 
etc.'  R.  131, 12 ;  'sa  hwer  sa  thi  bon  enne  moti  to  tha 
ihinge  lalbat'  R.  122, 24;  'is  tili  tbiaf  under  Iba  bonne, 
ajid  deth  skatha,  tbet  fiucbt  hi  tha  bonne  to  tbere  hond' 
R.  123,  18.  20;  'Iber  of  lach  thi  bon  and  thi  greua 
ene  merk'  R.  123,  30 ;  'willc  thi  bon  enieb  wald  fem, 
sa'  R.  539, 10;  'and  seile  tba  bonne  in  fu*)  merka'  R. 
543, 14. 19.  Vgl.  bonner*. 

bo»  (mord)  in  bon-dedoch;  ags.  ben,   ist.  ben, 


booia 

ahd.  pana  Craff  3,  126,  golb.  bani.  Vgl.  bona,  bo- 
nb,  benelbe  (s.  dadbanede),  henethia. 

bona»  (morder)  m.  Form:  nom.  bon»  B.  176, 
13.  23.  E.  184,26.  204,34;  dat.  bona  K.  205,3.  381, 
32.  bone  E.  186,16;  arc.  bona  R.  541,31.37.  B.  17«, 
25.  E.  184,7.  185,7.  238,30;  phtr.  acc.  bona  R.  541, 
30.35.  Abd.  pano,  all»,  bano,  ags.  bona,  bana,  is). 
bani;  nordfr.  bane  577,  33.  boinc  563,  26.  570,  2; 
auch  in  mnd.  teilen  bone  185,  8. '10.  27.  'de  bone 
oflc  de  doelslager'  205  ,  2.  118  n.  2.  BedeuL  1): 
*to  bona  makia'  oder  'to  booahond  makia'  (iura  mörder 
machen,  für  den  mörder  erklären):  'er  thi  redieua 
Ihene  bona  emakad  betb*  R.  541,  31.  37;  'hueacaa 
hi  (der  ermordete)  to  bone  makath  h»th  upur  sine  afla 
preslcre,  sa  skcl  bine  iclda'  E.  186,16;  's»  skden  tha 
erwa  Ihes  tbatbe  bona  ('ihen  bona')  makia  upur  tha> 
grewa"  E  184, 7.  185,7;  'and  uaut  mi  sa  cuis  ne 
motma  benelhia,  and  enne  bona  te  makiande.  Thisse 
benetbe  skclma  dua  etc.*  B.  176,25;  'al  «her  en  rike 
mon  there  dede  wertb  to  nüchtere  booahond  emakad'  R. 
117, 14;  'alta  fir  sa  hia  alle  (die  armen  mörder)  werthat  to 
bouahond  emakad'  R.  118,4. 542, 17.  2)  'bwersa  roa  thene 
bona  hall  dey  and  nacht'  E.  338, 30 ;  'b  ihi  bona  tber  inna 
(in  einem  hause)  bibcleth,  sa'  E.  184,26;  'tha  bona  skilraa 
barua'  (ihnen  die  bäuser  niederbrennen)  R.  541,  39. 35 ; 
'thet  bonahus  bernema'  B.  181, 13;  'thet  bonahus  thera 
liuda'  (verfällt  dem  volke)  B.  137,28;  «wrekth  mich  mon 
sinne  friond  hwck,  buta  opa  tha  riuchla  bonahond,  sa' 
R.  118,  11.  3)  'thi  bona  ne  sk*J  of  tha  lawen  nant 
nima1  B.  176, 13.  23;  'na  nen  bona  skcl  nena  lawa 
fagia*  E.  204,34;  'al  Uli  Iber  ion  tha  bona  spruth  mey 
fon  tlüsse  lawem  ne  nawl  nima'  E.  395, 3.  237,32. 

bonahond  (mörderhand)f.,  vgl.  in  bona  nr.  1  u.  2. 

bonasbual  (mörderhaus)  n. ,  vgl.  in  bona  nr.  3. 

(bonbrrf),  bianbret  (bannbriel):  479,13; 
mnd.  banbref  278, 13. 

bondednrh  (raord-thätig, mörderisch):  'ur  slonde 
thene  bondedoga  (den  mörder)  eaich  mon  ther  etc' 
R.  117,26;  'ihes  bondedoga  dd  tham  anda  hond,  tber 
«in  mon  is  eliue'  R.  118,19.   Vgl.  bon  (mord). 

des  bon):  Jur.  2,266. 

bonin  (für  den  mörder  erklären):  (i«f  hia  (die 
blulsfreunde)  tbcn  riucbta  bona  (mörder)  nawt  na  wi- 
tath,  anda  bonialh  bini  nawt  ur  thet  epene  gref,  sa 
etc'  E.  185,9;  der  and.  teil  E.  184,7  hat  dafür  'bona 
makia.'  ßonia  ist  von  bon  gebildet,  wie  \mvu»  von 
«■♦wc;  in  seiner  bed.  entspricht  es  gani  dem  ihm  ver- 
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boni. 

leiteten  benelhe  geödet  ul.  Mnd.  Hebt  das  wort  in 
«up  wen  he  «ick  dan  bonet  voer  synen  echten  prester ' 
187, IT,  wo  der  fries.  teit  18t,  16  wiederum  'bona 
malus' braucht.  Ist  das  B.  173, 1.  3  vorkommende  bonna 
dieses  bonia ,  oder  bonna  (bannen)  ? 

I:    'and  anncle  bonifaliusdey'  S. 


»84, 16,  er  fällt  den  141er,  mai,  Tgl.  Part,  de  verif.  p.46. 
fcsak  (banclt)  vgl.  beok. 

banna,  bnnnn  (bannen).  Form:  bonna  in 
R.  B.  E.  II.,  banna  in  F.  W.  S.  Inf.  bonna  B.  172,1. 
banna  W.  399,15.  414,«.  483,34.  banne  VV.  413, 39 1 
grr.  to  bannane  VV.  412,4.  to  bannene  W.  413,3. 
33.  24.  414,18.  to  bannen  VV.  388,  5.  SM,  33.  892  ,  7. 
896,38.  413,  3.  13.  417, 13;  nroea.  i'jiA  lte  banne  F. 
807,  38.  W.  466,1.  401,21.  431,36.12.  432,  36.  436,26. 
ban  W.  401,  16.14;  V*  bant  W.  414,8;  nw;.  banne 
VV.  388,  3;  ;>ro*f.  ben  R.  125, 15.  bände  W.  436,  31. 
33.31;  plur.  bennon  K.  131,17.  134,5.  bennen  E. 
246,  26.  benne  (wohl  in  bennen  ui  emendiren)  H.  342,27; 
partie.  bonnen  R  129, 1.  26.  146,  23.  E.34,35.  78, 13. 
ebonnen  E.  72,4.  bonnan  E.  64,16.  bannen  VV.  71,27. 
392,31.  393,23.  407,  13.  414,  7.  415, 12.22.  416  ,  3.  4. 
39.  34.  417  ,  6.  421,  21.  425,  15.  S.  491,  23.  493  ,  30. 
497,  25.  bonned  B.  172,  5.  bond  248, 7.  bannet  Jur.  1, 
136.  240.  band  VV.  39,1.  405,23.  425,  30.  463,  3.  «ban- 
nend' (?)  VV.  391,  7.  Mbd.  bannen  (inlerdicere)  ,  bien, 
bienen  ,  bannen ;  abd.  pannan,  pari  pannen  (»raff  3, 125 ; 
ntnl.  bannen,  pari,  bannen  Grimm  1,971;  isl.  banna 
(inlerdicere,  prohiberc);  neufr.  bau;en,  banne  (prael.), 
(pari.)  Epk.  19.  ltot.  Bedeut.  befehlen, -ge- 
i:  1)  'tbet  riuebt  bedon  ande  bennon  alle  irtb- 
efter  Romulo'  R.  131, 17.  134, 5.  E.  246, 26. 
H.  343,27;  'bwa  bände  dine  aersta  ferdban  oen  da 
wrald?  Octarianm  di  keiser ..;  bi  «preeck:  dat  ick  banne 
wioem  ende  mannem  frede  an  lyf ,  frede  an  gued ,  etc.* 
VV.  436,21.24;  'Iba  ben  thi  paus  Leo  and  thi  biscop 
Liodger  hara  bona  Iber  on,  and  hiara  fretbo  alle  prea- 
teron'  R  125,  15;  'deer  aegb  bim  (dem  grafen)  di 
aesga  een  ferd  to  delen  ,  ende  bi  (der  gral)  bim  seif  to 
bannen,  dat  bim  nimmen  act  onriuebtes  dwe*  W.  388, 5 ; 
'dal  bim  (den  Friesen)  di  grewa  deer  loe  banne,  dat 
by  dat  wirtae'  (daas  er  es,  das  ihm  gehörende  stuck 
weg«  oder  deiche«,  in  stand  balle)  VV.  388  ,  5;  'soe 
aegb  dy  grewa  dyne  man  to  bannen  by  des  koninghes 
bau,  dat  by  etc.'  VV.  412,2;  'nu  aegb  dt  greuwa  dine 
aesga  loc  bannane  toe  een  rinebta  doem'  ('dal  bi  riuebt 
deer  oen  deel*)  VV.  412 ,  2.  6. 13. 22.  34;  'so  aegb  di 
grewa,  of  bi  deer  is,  dine  aesga  lo  bannen,  dat  bi 
riuebt  dele;  ief  di  grewa  deer  naet  is,  so  aegb  di  »chelta 


bonna 

dine  aesga  to  bannen,  dat  bi  riuebt  dele'  W.  396,  33; 
'so  aegb  di  scbella  dine  aesga  to  bannene  ti  een  riueb- 
ta  dorne'  VV.  414,  8/18.  417,13;  'alle  dagen  (all« 
tage  des  bodlbingea)  aegen  da  schelten  bya  (die 
in  ihrem  sprenge!  gesessenen)  toe  bannen  bi  des  ko- 
banne'  VV.  390,  33;  'dat  aegb  di  scbella  toe 
,  dataet  alsoe  laste*  VV.  393,7;  'deer  sebil  hu 
di  schclta  to  banna,  dal  bia  et  alsoe  dwe'  VV.  399,15; 
'so  sebil  di  bannere  quaen:  her  schclta  ick  aesebie  io 
ende  banne  io  deer  loe  mit  mines  bera  banne,  dat  y 
disse  manne  riuebt  ändert  iosre'  W.  400, 1 ;  •  ibes  greua 
ban  banne  ic  (der  schuh)  ur  alle  raioe  berieldan'  F. 
307,  28;  'ferd  ban  ick  (der  deean)  mi  selm ,  ende  miue 
mannen ,  lo  da  sinde  ende  fan  da  ainde  . . ;  ferd  bau 
ick  disse  godeabuae  etc'  VV.  401,  10.14;  'so*  wil  ick 
(der  kläger)  dine  aesga  banna  toe  ene  riucbta  dorne' 
VV.  414,3.  Vgl.  biferdbannet '  Jur.  1,  136.  240.  3) 
'tbria  merc  tha  hrlgcm  nmbe  tbene  bonnena  Treibe'  E, 
78,12;  'thi  monslachte  inna  bonnenne  frclha  ('tempore 
feriato')  den'  146,  24;  **a  hua  sa  a  bonnane  fretba  raf 
delb'E.  64,16;  'f.ucbla  binna  tba  bonnena  fretba'  R. 
129, 1 ;  *  sa  bwa  sa  tbene  belega  bonnena  fretbo  brekth 
mith  buchte'  R  129,36;  ' Stent  bi  a  liuda  warue  and 
ebonnene  tbinge'  E.  72,4.  VV.  71,27,  wo  der  lat  lest: 
'stat  ille  in  popnli  coetu  et  bannito  placilo'  70,24; 
«al  deer  di  Fresa  op  een  eerwe  lingia  wil,  dat  Li  an 
bannena  lingh  comma  sebil'  VV.  392,31;  'ief  di  Fresa 
toe  ene  swirdkempa  tingia  wil,  so  sebil  bi  da  odera  to 
tingia  IV  lingh  an  bannena  linghe*  W.  393,23;  'nu  bi 
(beklagter)  an  dal  seckwird  bilingkel  wirt  an  disse  ban- 
nena tinge'  W.  414,7;  'ief  een  huisman  clagbet  an 
bannena  tinge  da  scbella  an  sine  banne,  dal'  W.  417, 
6;  'so  selina  bisella  ( feilschen)  oen  da  bannena  tinge, 
bo  lange  biara  eenlal  (conlracl)  wert'  W.  421,21;  'da 
(joden  also  riucbta,  als  raa  oen  dae  bannenda  bodtingh 
deed'  VV.  891,7;  'hwersa  roa  on  tba  belga  bonnena 
sinethe,  icflha  on  Iba  heida  ikinge  ('an  bannena  tio^ha' 
W.  35,  36),  ieflba  urpena  warue  en  tbingh  weddat' 
U.  34,35,  wofür  der  lat.  lest  bat:  'ubieanque  in  synodo 
confirmata,  vel  in  placilo  bannito,  vel  in  ordinal»  ple- 
bis  conventu  vel  warre,  vadium  fit'  34,36;  'en  wed 
dua  anda  bände  synde'  VV.  29,1;  'ief  een  wyf  beer 
aefte  man  aeschet  an  da  banda  synde,  soe ' W. 405, 23 ; 
'  dat  ma  dyne  baldere  (beklagten)  aeg  foerd  to  Jynden 
an  da  bannena  sinde  om  etc.' W.  425, 15 ;  'ief  di  «chelta 
dine  bannena  heerwey  lo  wanwirke  scbowel'  »'.415, 
12;  'ief  hy  syn  bannena  wey  nael  wirtsa  neUc'  VV. 
415,22;  'an  bannena  wegum'  S.  491,  23;  'datier  schil- 
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honne. 


tlter  bencdictiudey'  W.  416,29.34;  «to  «leer  bannen« 
teeburich  schil  ecn  wci  gacn  etc.*  W.  416,4;  'alle  deer 
»cot  schieldich  »inl  to  disse  bannen»  syl'  W.  416,3; 
•fliucswerp  in  een  banda  ('bannen»1)  sylroda'  W.  463, 
1.  S.  493,  20.  497, 25.  In  lal.  texten  bannire  a.  b.  'he- 
propler  quam  nie  ad  placitum  traxisti  et 
12,29.  Vgl.  bon.  Comp  os.  bibonna,  on- 
bomia ,  urbonna. 

(boiliieeh)»  baaneck  (gebannt):  'in  een 
bannega  silroede'  S.  493,23.  Vgl.  baier.  bännig  Schind- 
ler 1, 176. 

bonnrre,  bannere  (der  banner,  biittel,  ge- 
ricblsdiener  welcher  den  bann  ansagt)  m.  Form:  nom. 
bonncre  R.  43, 2.  116, 20.  K.  4»  n.  8.  F.  30*,  9.  bannere 
W.  41,22.  398,37.  418,9.  476,10.  banner  Jur.  2,194; 
dor.  bannere  W.  396,11.  397,6.  400,29.  419,21;  acc. 
bannere  W.  412, 17.  422,  11.  Dedeut.  'hueck  riacbler 
in  liue  ccdipil  (amlsspreugel)  niede  ninit,  se  Hit  grect- 
man..,  scbelta,  bannere,  soc'  VV.  476,10;  'tbet  liira  sin 
bonnere  nen  tbing  eketb  nebbe'  R.  43, 2.  E.  40  n.  8. 
V/.  41,21,  im  lat.  lexle:  'quod  ille  bounerua  *el  be- 
dcllua  actionem  non  indixit'  40,14;  'ta  hwelik  bon- 
nere ieftha  bodere  euer  ( grgen )  thes  re<lirua  willa  fari 
oua  enne  mon,  tbrl  bi  breke'  R.  116,20;  'so  schil  di 
grewa  da  schella  bieda,  dal  bi  dine  man  to  bow  bodie; 
«o  scbcl  di  schella  da  bannere  byeda,  dat  bine  loc 
howc  bodie'  W.  396,  11.  412,17;  'so  arg  di  schella 
sin«  bannere  to  da  fordel  to  seynden ,  dat'  W.  422, 11  { 
'ief  m.1  da  bannere  in  da  boedseip  slcken  delh'  VV. 
397,6;  'so  schil  dat  biliugbe  di  bannere  ende  saun  synre 
gaclioed'  VV.  398, 37;  'so  aegh  di  bannere  dine  tief 
to  bynden  ende  to  da  gnlga  leda'  VV.  418,9;  'so  schil 
bi  (der  widerseulicbe)  dae  bannere  iowra  tua  pond'  VV. 
419,21;  'so  schil  di  buiskecrl  dae  bannere  bieda,  dat  hy 
dine  schella  aeschie;  so  schil  di  bannere  quaen:  her 
scbelta  ick  aeschie  io  ende  banne  io  deer  toe  mit  mi- 
nes  bera  banne  (mit  des  grafen  banne),  dat  y  disse 
manne  riueht  ändert  ioowe*  VV.  400,  29 ;  '  umbc  urher- 
oisse  ach  thi  bonnere . .  pann.'  F.  308,9.  Mnd.  'de  banre 
©f  de  bocle*  41,13.    Vgl.  das  gleicbbed.  nute  hon. 

(bOiixUrldlcb),  bauHrhilütch  (bannschul- 
dig,  in  ein  banngeld  verfallen):  'toe  scellen  (den  send- 
säumigrn  )  di  decken  banscbildich  scriuwa  *  S.  4*4, 10. 

bopps»  (über)  «gl.  buppa. 

bor»  (Iräger)  Tgl.  hrra. 

b*rtl  (bord)  m.  Forin:  dat.  borde  VV,  406,  16; 
acc.  bord  K.  125. 2.  244  n.  1.  VV.  418,24.  473,6.  S. 
494,36.  498,6.  Alls,  bord  (rand,  schiff.bord),  ags. 
bord  (margn,  tabula,  mensa,  aa«is),  isl. 


bor^a 

boerd  Epk. 59.  Beden I.  1)  achiffsbord:  'and  werpth 
bini  utur  skipis  bord'  R.125, 2;  'and  taegfaoe  weer  inoer 
boerd'  244  n.1;  'ief  dat 


dis  owere,  dat  ma  moghe  comma  mitta  sbipes  boerd« 
toe  da  wyda  howe'  W.  406,  16;  'di  seipraan  is  nyer  mit 
cne  edc  ur  sine  seippe*  boerd  to  riuebune,  soc  etc* 
(»eh  frei  iu  schwören,  als)  W.  418,24.  2)  fach,  ta- 
fel:  'hwaso  sUct  oen  oers  porte..,  sUet  bi  ecn  boerd 
vi  ('en  bord  al  Iber  uf)  so  is  dio  böte  elc.'  W.  473,  6. 
S.  473  n.  7.  494,  36.  498.  6.  3)  in  dein  compoa.  borl- 
magad  der  lex  Fria.13  'qui  cum  ancilJa  alleriiu,  quae 
nec  mulgere  nec  roolere  solet,  quam  bortmagad  »o- 
canl,  moechatus  fuerit.'  Einer  solchen  magd  entgegen 
steht :  '  bwersa  en  mon  en  wif  nime  to  ku  and  querna' 
101,1,  d.  i.  ein  weih  tu  kuh  und  müble,  die  I.  Fris. 
würde  sagen  'quae  mulgere  ac  molere  solet.'  Borl-ma- 
gad  ist  wörtlich  lisch -magd,  oder  wenn  bord  wirklich 
auch  baus  bedeutet,  wie  Fw.  40  und  Gralf  3,-212  an- 
nehmen, bausmagd.  üas  auslautende  t  für  d  in  bort 
ist  nicht  rein  friesisch ,  «gl.  abd.  bort  bei  Graff  3, 213. 

borst  (sehen):  'ende  hi  bywisa  mey,  dat  bi  dat 
in  boerd  seyd  baet'  Jur.  2,  200 ;  daxon  ein  compos. 
'dio  boerdyckheit'  Jur.  2,  260.  Mol.  boerde  (passe) 
Hoffin.  6,246,  nnl.  boert. 

borst»  (borgen):  'allen  monnik  borge  opa  sina 
eyna  hals'  R.  123,14.  343,22;  'borgatbma  Io  tha  mens 
gode  (hi  gemeinsamem  ungeteiltem  termögeo),  sa  skil- 
mat  iclda  fon  tha  mena  gode'  R.  123,19. 

bor  ff»,  b'urffa  (bürge)  m.  Form:  borga  in 
E.,  burga  in  W.  JVo«.  burga  VV.  393, 26.  394,30; 
dat.  borga  E.  196,  17;  acc.  borga  E.  196,  18.  burga 
W.  393,  23.  394, 38.  412,  27.  413,  23.  415, 19.  417,  26. 
423,1.  477,4.  480,36;  plur.  dat.  bürgen  478,31;  acc. 
bürgen  478,16.  Abd.  burgeo,  burgo,  neufr.  borge 
Epk.  62.  Bedeut. :  'anda  sa  schel  hi  (der  »ormund 
eines  waisen)  tha  moderfriundem  for  thet  god  (für  das 
bewegliche  gut  seines  mündcls)  setle  innen  wissen  borga 
iefta  gren  eruc'  E.  196,18;  'dat  bi  (der auf  tweikarapf 
Uagl)  een  burga  babba  schil,  ende  di  borga  sebil  alsoc 
graet  gued  babba,  dat  elc' VV.  393,  23.  394, 30 ;  'na 
schil  bi  (der  mörder)  ane  burgha  babba,  deer  also 
ryck  se  deer  bela  möge  etc.'  VV.  412,27;  'so  mei  hi 
babba  dei  ende  burgha'  VV.  413,23.  413,19.  417,24; 
'  ist  een  eerm  man  (der  des  mordbrandes  beschuldigte), 
dat  di  schella  aeg  bim  onder  burga  to  bringen;  na 
mei  hi  neen  burga  winna,  so  etc.' VV.  422,27;  'op 
disse  ponten  aen  burga  Io  byiarian,  ende  hym  to  sel- 
ten' 477,4;  'dat  he  bim  lese  mit  bürgen  ieft  myt  pan- 
den'  478,16.31;  'ende  burga  to  nymena'  480,36. 
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Oft  in  mod.  .iiicken,  u  b.  259,31.  275,11.  277,  36 
278,32. 

(horce«jihl|i),  btararenahlp  (bürgschafi): 
'f«o  burgenscipe'  478,23.    Vgl.  burskip. 

borffer  (bürgcr),  »gl.  burger. 

•»•r-ritk,  btarari»  (bürgen).  Form:  in/,  bur- 
gia  W.  394,29.  423.1;  prau.  llt  ind.  bürget  479,8} 
««/.  borgie  Jur.  1,208.  burgie  \V.  395,13.  429,25; 
pari,  burgrd  W.  394, 29.  Ag».  beorgan,  i»l.  borga  (catert). 
BedeuL  bürge  «ein,  verbürgen:  'iefdi  nael  burghia  wil, 
decr  bim  eer  burged  hart,  »o  icbil  hi  bim  burgia  xsl  aacbta' 
W.  394,29;  'nu  »chil  bi  siue  bura  tweer  hablja  ,  dccr 
hine  burgie'  W.  395, 13 ;  'ist  eeu  ryck  man,  deer  roet  oen 
spreekt,  10  moet  bi  burgia  op  «yn  ryk'  W.  423, 1;  *i» 
bit  een  prester  der  burgat  in  da  marke«,  wo'  479,8; 
'to  fyr  dal  dio  moder  bil  byborgie  ende  een  bürge 
selb '  Jur.  1, 208.    Coro  pos.  biburgia. 

hoM  (böse):  'bi  was  boe*  in  alle  tingbum'  W. 
112,21;  'deer  bota  gasteua'  Jur.  2,  ISO;  'böte  »yden* 
Jur.  2, 238.  Abd.  bo.i,  feblt  dem  ag..  und  i.l.;  neufr. 
boa»,  boaac  Epk.  58. 

b«sfeed  (hosheil)  f.:  'in  bocsheed'  W.  112, 18 ; 
'boeshcyt'  Jur.  2, 138.  196.  300.  Abd.  boibcyt,  neufr. 
booabcyle  Epk.  58. 

bOMU  (baten):  'and  nu  Iba  tbiave  nimtb  an  bekc 
and  an  boime  ('boW  E.  36,15;  'boesro«' W.  37,14) 
Iba  thiuuctbe'  H.  37,  13.  HC,  24.  E.  36  n.  7.  B.  171, 
1t,  wofür  im  lat.  teile  »lebt:  'et  a  Iure  aeeipilur  in 
tergo  aul  in  gretnio  illud  furtum'  36,14.  Alu.  bosm, 
bosom  («nu»),  ags.  bo»m,  engl,  bostora,  neufr.  boeicme 
Epk.  59. 

hoste  (ebe):  'hwaso  een  kneppa  iefta  tamna  bynna 
aefta  ieram  to  bosla  iout  iefla  nympt'  583, 36,  vgL 
104,  32.   Meufr.  bo.nle  Epk.  57.    VgL  bostigia. 

hofttlffla»  (  vcrcbclicben ,  -erbeirathim ) :  Jur.  1, 
298.  2,  384.  294.  304.  306.  Neufr.  boostgjen,  bootckjen, 
boaacbjen  nebil  boask,  boasch  (ebelicb)  ui 
Epk.  57. 

b«te  (bune)  £  Form:  für  böte  »tefat 
wei»e  bulc  E.  232,  7.  S.  447,  25.  Aon.  bolc  R.  87,  34. 
89,31.  95,16.  118,9.13.  119.1.  120,17.  536,14.19. 
537.2Z  E.  232,22.  11.86,35.  331,10.  333,5.  333,33.  S. 
442, 14.  444,  26.  491, 19.  bot»  E.  210, 18.  231,  34.  S. 
457,  20;  pn.  böte  R.  118,20;  dat.  böte  R.  21,6.  19. 
25,4.  63,21.  69,30.  71,9.  116,11.16.  117,25.  121,3. 
123,7.  125,8.  136,2.34.  542,7.10.13.13.27.  543,2.5. 
10.21.24.28.  ß.  157,23.  161,1.  ß.  157,  23.  166,27. 
171,1.19.25.  178,13.  179,4.  E.  310,6.33.  241,26.33. 
II.  62,33  .  334,3.  S.  446,37.  447,13;  acc.  böte  It.  118, 


böte  ' 

13.  127,6.  537,10.  542,3.33.35.  E.  210, 36.  F.  307, 19. 
böte  E.  206,5.  209,7.  210,8.  S.  458,16;  plur.  «gm. 
bola  B.  157,  29.  158,  9.  159,  18.  176,  17.  S.  384,  4. 
443,1.  448,22.  451,1.  462  n.  1.  464  n.  18.  W.  400, 28. 
471, 10. 31.  474, 31.  bole  S.  444, 32.  bot  S.  448, 1 ;  gtn. 
boten  S.  484, 14;  dat.  botum  B.  159,  12.  177,  25.  E. 
182, 7.  bolem  E.  210, 11.  236, 2.  W.  383,  24.  S.  445, 5. 
463  n.  9.  botim  B.  177,  9. 32.  boten  S.  384, 1.  385, 12. 
22.  463  n.  3;  acc.  bota  R.  97,  20.  B.  1*7, 14.  179,  28. 
E.  203,37.  W.  413,17.  416,11.  471,17.  bole  S.  384,8. 
All».  boU,  buota,  böte  (refectio,  remedium),  ag».  botu 
(emendatio,  compensatio),  i>l.  bot  (eraendatio,  muleta), 
neufr,  brate  508,3,  tgl.  Grimm  RA.  649.  BedeuL: 
bole,  und  ebenso  da»  verbum  bcla  (büuen),  i»t  der 
allgemeinste  auadruck  für  enUcbüdigung  eines  «ugc fug- 
ten Übel»,  welcber  art  diese»  auch  sei;  die  laL  täte 
braueben  dafür  da*  schon  auf  gleicbe  weise  in  den  ca- 
pilalarien  vorkommende  emenda,  i,  b.  86,34.  94,6.  96, 
15.26.  147,30.  192,22  und  emendare  a.b.  96,24;  aueb 
«autfacere  und  satutaclio  t.  b.  184, 22,  36.  186, 3. 5. 18. 
Btmtrkt  1):  '»a  hwer  aa  ma  Üiet  godishu»  brektb,  xu 
stunda  lx  »kill,  umbe  tbe»  godishuic»  böte' Ii.  127,6; 
'  tbel  tend  Iba  icldan  and  Iba  bolba  umbe  daedslagben, 
umbe  lamme  leiben,  and  umbe  gersfalliga  letba  Iber 
tba  prcUten  babbilh  enegal'  S.  384,  4;  'alle  breema  to 
botum  driwande'  E.  182,7;  *sa  bwa  sa  wodad  wertb, 
sa  i»  thiu  böte  xiil  m.'  R.  87,  34;   'fatfangia  ('ihera 
walduwaaa')  böte'  R.  119,1.  120,17  .  536,19.  537,22; 
'Ihera  lotha  bole  xxxvi  »kill.'  R.  89,  31 ;  'sa  is  thiu  bole 
xv  »kill.'  R.  95, 16.  536,14.  E.  222,  22.  S.  442, 14;  'Iba 
taoa  bagon  alta  dene  boU,  alsa  tha  fiogra'  R.  537,20; 
'sa  i»  thiu  bota  anda  ihi  breema  thrinme  furlbcre'  E. 
210,18.  231,34;  'thira  iahwehkrs  bole  bi  cne  halwa 
ielde'  ('bi  xv  merk.')  II.  331,10.  332,5.  333,33;  'sa 
ach   tbi  redieua   bim  line   bole   to  Cudaiulc   at  na 
»ine  »katba'R.  542,33;  'alu  6r  sa  thiu  böte  wcrlh 
bin  na  twinlrga  uicikou  efunden'  R.  118,  9.  19;  'sa 
finlma  Ii  im  en  liardaadcl  icldis  to  bole' R.  121,3;  'and 
bi  nelle  tba  bole  »nd  tbenc  fretho  fulbranga'  R.  118,12; 
'ist  rare  femna  den  ihrimcnc  diura,  bellte  a  böte  and 
a  riucble'  II.  332,19.  334,3.  K.  236,2;  'Iba  habbel  ene 
bota  and  cn  riueht'  S.  45H,  16;  'da  bota  to  winnen 
mitta  onbringhe'  W.  413,17;  'iel  bim  ymmen  ael  bi- 
tiget, lada  ende  bola'  W.  400,  28;  'alle  bola  haebma 
to  baldande  milfa  alsa  dena  panuinge ,  sa  etc'  R.  97,  20 ; 
'da  urheriga  ban  to  moniauc  ende  da  bivrysda  (luer- 
kannten)  bota'  W.  416,  tl;  '*o  sint  da  bola  fol  biwysd' 
W.  471,1»;  'and  tbissc  benomada  bota,  tbi  tucdnalb  a 
penningum,  and  tbi  tbrinienath  a  wer«'  B.  139,17.  E. 
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böte 

210,11;  'beta  milb  Iber  bynameda  böte'  S.  446,37; 
'inda  boten  bi  wila  paiiningbem ,  so  i»  tbet  colli  tische 
pund  xx  grau' S. 385, 13.14;  'tbio  ensc  inda  birccknade 
boten  is  xx  panningc'  S.  385,22;  <n  is  tbi  husbcre 
aceldieh  lo  iclden  brccma  anda  bola'  E.  209,  7;  'lian 
(V;  *xy";  'xx')  merk  In  böte*  R.  116, 11.  543, 10. 13. 15. 37. 
543,3.5.10.31.24.28.  B.  179,4;  'bu  monieb  pund 
hieb  bi  to  böte?'  R.  133,7.  135,8.  136,3.34;  sa  back 
tbet  wif  to  böte  xii  raerka'R.25,4.  116,16.  E.  310,33; 
'sa  renema  to  böte  ene  mere'  ('cn  ield',  «Ic.)  ß.  157, 23. 
161,1.  166,27.  17!,*.  19.  25.  177,7.  179,26.  E.  310,6; 
'«a  rekc  bi  en  merc  to  böte,  and  alsa  ful  lo  breenu' 
E.  241,26;  'sa  renema  bim  cn  tuede  ield  to  böte  and 
annen  tweden  fretbe'  E.  240,33;  '«a  skilma  bim  resia 
alsa  slor,  sa  tba  finwer  fingrar  to  böte  winna  muge' 
B.  178, 13;  'sa  betere  bim  milb  böte  and  mith  urbole' 
R.  21, 19;  'sa  belere  hiri  milb  fülle«  böte'  R.  69,30; 
'alle  wnda  skelma  bei*  milb  fulre  böte'  B.  177, 19;  'ful 
ield  and  fulla  bola  and  nenne  fretbe'  ß.  177,  14.  E. 
205,37;  'beta  mit  bale  böte*  S.  447, 13;  'tuede  ield 
and  tuede  bola  and  nanne  frelbe'  E.  206. 5 ;  '  tbene 
akatka  mith  enfaldrrc  böte  to  betande'  R.  117,25.  543,7; 
'sa  >e  Ihrl  ield  and  tba  bola  enfaldech'  B.  176,17;  'sa 
betere  bim  müh  twihldere  böte'  R.  21,6.18.  63,21. 
71,9.  E.  20,  2.  62,18.  H.  63,33;  'twifalde  böte  and 
twifildcn  brccma'  E.  210,  36;  'tba  bola  thribele'  B. 
157,29.  158,9;  '«  scelma  him  rcke  tbrifaldc  bola  and 
tbrifalde  brccma'  E.  21ü,  8;  'een  iewelyc  man  aegk 
«rn  bota  (die  er  empfängt)  to  delrn  ur  syn  broderen, 
co  lange  *o  bia  meenbodclad  sint'  \V.  471,17.  3)  In 
einigen  stellen  werden  die  vericichnisse  ton  buasen, 
buurcgistrr,  buMlaien,  'bota'  (buwen)  genannt:  'boch 
in  tba  boten  is  nalh  screwen,  soe  scrlla  wy  tbet  ford 
seka  in  llenimeslcra  bolan,  Iber  byr  tofara  screwen 
send'  S.  384,23;  'tbet  send  Iba  Im  tba  Iber  berat  in 
Fcmverdrradcil '  S.  442,  1 ;  'Iba  bola  in  tba  dele  to 
Lyowerd'  S.  451,1;  ebenso  5.  384,1.  442,1.  448,22. 
462  n.  1 ;  '  sommiga  bola  iefla  boka  halt  etc.'  S.  464 
n.  18;  'lomlica  bola  baldat  etc.*  \V.  471, 31.  474, 31. 
S.  444,32.  44S,  1;  'in  Ibisse  botera  is  elc'  S.  445,5. 
462  n.3.  463  n.9;  'fan  datbum  tbi,  boten"  S.  484, 14. 
Vgl.  bela  und  bete.  Compos.  arbolc,  bondbole,  hus- 
bole,  tungebol«,  urbole,  wundbote. 

l»«t*  (das  wahrsagen):  'hwato  myt  towerie  (ui- 
berri),  myt  bothrm,  ttij  l  wytgien  (weissugtn)  om  geet' 
401  n.  8;  'deer  moetbma  wel  buela  driua  sonder  sond' 
Jur.  2,  262.  Beim  Tbeuton.  37  boele  (di<inalio,  augu- 
rium)  und  bocleti  (divinarc). 

bolelas,  b«tl«a  (bimlo»,  ohne  buue):  'thi 


branga 

«kil  Iber  efter  wen  redlas  and  botelas*  R.  544,13;  'dat 
is  boetloi'  W.  436,35;  *dat  is  boetloea  ende  freedloe*' 
W.  438, 5. 8;  'dal  it  boctlaes  ende  sonder  ferd«'  510, 
29.  511, 13.    Aga.  botleas. 
boter  (buttcr)  vgl.  buier. 

botwerdlefe  (busswürdig,  einer  buase  wertb): 

5.  490,  34.    Vgl.  ags.  botvyro. 

bov»  (oben,  über)  praep.  mit  dat.:  'bona  alle 
bergon'  R.  130, 18;  'is  bit  een  stbild  ald  ieldisofla  deer 
toe  bowa'  515,13.  Ags.  beufan,  bufan,  bufon  (supra), 
engL  above,  raol.  boven  Grimm  3,364;  nordfr.  baven, 
boven  Out  20;  alt»,  bauon  (praeter)  frekenh. 

baverle  (büberei)  f..-  'ende  etlis  alle  bouerye,  der 
de  redesliuden  urbiadet,  bi  liker  pine'  481,23;  vgL  das 
plattd.  boven  (büberei  treiben,  liederlich  sein)  und 
bove  (bube ,  oebulo)  br.  wb.  1, 129. 

bowa  (bauen)  vgl.  buwa. 

brad  (brot)  n.;  'Ihel  bimelcske  brad"  E.  247,9; 
'biar  ende  braed'  481,13;  'ora  braed  gaen'  (betteln) 
Jur.  3,50;  'feslia  xl  dagen  to  weiter  ende  to  braed' 
Jur.  2,  150.  Alts,  brod,  brad,  ags.  bread,  breod,  isl. 
braud,  saterl.  brad  Ret  230,  neufr.  brea,  brat  Epk.  64. 

braditan  (brolessend):  'voir  syn  braedilane 
lyode'  (fiir  die  sein  brol  essenden  leuir)  511,16;  vgl, 
urk.  a.  1433  'das  si  geriebt  suchen  mit  ibreu  hrolessen' 
Ilallaus  187;  in  urk.  a.  1399  heisaen  die  Wurslfnescn 
'brolelendc'  s.  Lappeuberg  Engl.  1,573. 

(brabba,  brakiko  (bracke,  jagdbund):  'bra- 
cooeni  parvum,  quem  barmbraccum  vocanl'  I.  Fris.4  $.4. 
7.  Abd.  bracbo  Graft  3,377,  baier.  beiist  das  mänu- 
eben  Ton  hunden  und  kalun  der  brack,  s.  Schmeller 

*,  «1  ) 

brasBd  (brand)  vgl  brond. 

branga,  brrnga,  hreaora(  bring*» 

(bringen).    Form:  in/,  branga  R.  118, 12.  beeng*  250, 

13.  W.  388, 34.  brendta  B.  155. 33,  E.  188, 31.  brenssa 
B.  163,30.  164.17.31.  170,10.13.  hrensa  36,17.  196, 

6.  240,  5.  bremia  II.  341,  16.  bringa  79,  2.  391,31.  404, 
21. 26. 415, 17. 427,1. 429, 31. 467,16;  bringan  W.  428,35; 
ger.  to  brangandeR.  128,9.  ti  brengane  S. 449,3. 455.19.25. 
458,10.  464  n.  18.  to  bringane  W.  53, 2.  395,13.  396,24. 
405,24.  to  bringen  W.391,1.  394,6.36.  398,10.403,14. 
422,38.  423,3.  462,15.  464,18.467,4.  S.  501,4;  prau. 
iit  lad.  brangtb  ('brangtberne'  für  'branglb  bi  bine1)  R. 
123,8.  brauch  E.  281,23.  brench  B.181, 21.  brengB.18l, 
26.  brenchl  B.181  n.30.27.  brinchl  W.  423, 28.  brinkt  W. 
395,37.418,7.424,5.  460,3t.  Jur.  1,314;  brangath 
R.  71, 19.  bringet  W.394, 19;  cm,,  brange  R.35, 18. 115, 

14.  117,25.  543,5.27.  beenge  253,7.  F.  307, 10.  308,7. 
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H.  SM,  16.  W.  185, 14.  S.  489, 7. 16. 85.  490, 15. 16.  4M, 
17.  36.  514,20.  brendse  B.  153,19.  brenne  B.  160, 13. 
IM,  24.  brense  E.  34,14.  bringe  W.  401,27.  409,17. 
410,8.  412,34.  413,9.  432,10.  474,1»;  pra4t.  brogte 

H.  353,19.  brachte  VV.  429,33-  431,9.  436,27.  437,13. 
440,  24.  441,  27.  I) rocht  VV.  439,  12.  440,  18;  Vlur. 
brachten  VV.  429,14.25.  431,14;  partic.  ebrocht  R.  123, 
4.  540,7.  143,1.  E.  202,15.  bracht  K.  129,17.  B.  171, 

I.  E.  210, 2.  H.  829, 5.  F.  402  n.  8.  VV.  4M,  7.  402,  30. 
408,  24  422,  36.  423.  8.  425, 12.  427,  2.  429,  7.  465, 4 
466, 35.  467, 14. 23.  iur.  1, 231  2, 28.  36.  Alu.  bren- 
gian  und  bringan,  lirrngid ,  brengiad,  brafate,  brahtun 
(tuleruni);  agi.  bringan,  brang  und  brahte,  brungon  und 
broaton,  bningen  nnd  broht;  saterl.  branga,  bracht 
Het  280;  neufr.  bringen,  bracht,  bracht  Epk.  67. 
Bedeut:  'aa  bwer  n  Northman  enne  mon  fath  »od 


wilhir  to  londe  brangalh'  R.  71,19;  '  there  wiwe  fon 
tbere  were  to  ulrande  alsa  den  god,  n  hiul  beth  thard 
(alt  sie  es  bal  dahin)  ebroebl*  R.  128,4.  540,7;  *tba 
prettera  hagon  tbene  kersoma  (das  chrisma)  an  thet 
lond  to  brangande'  R.  138,9;  'u  hwer  >a  en  kind  to 
tha  godeibwe  bracht  werlh '  R,  129,17;  'hoc  hira  «ine 
liude  naul  ne  brench*  R.  181,31;  'hwer»  nunc  bo- 
gere  breng  to  tbere  caac'  B.  181,36;  'nen  god  wilber 
«nrie,  ther  thi  raunik  innath  claster  bracht  belb'K.  210, 
2;  'da  keropen  deer  to  bringen'  W.  394,6;  'Iwa  pond 
to«  low  toe  bringhane' \V.  396,24.  412,  34;  'dal  hi 
«in  eerwe  in  dat  mecnbodel  bracht  babbe'  W.  400,  7; 
'eedsuaren  oen  (in)  diae  lind  to  bringen'  W.  403,14; 
Myn  man  da  biscop  bringba'  VV.  404,36;  'dat  di  prae- 
ter bim  (den  kranken)  bringe  wjtat  ende  missa'  W. 
410,8;  'icf  dto  in  oder  da  kinden  in  een  claestera  brinßha 
wil' W.  429, 31;  'deer  dat  koningei  teilen  mit  bim 
bringe1  W.  433,10;  »dal  bref  brachte  Magnus'  W.  441, 
27;  'tha  thi  brond  erst  ebrocht  is*  E.  202, 15;  'hwaia 
othnim  crocha  ('anda  dura')  branglh'  (wer  andern  die 
knhlrnpfannc  bringt,  brand  anlegt)  B.  171,28.  E.  231, 
28;  'gef  tili  blata  (der  arme  mörder)  redgeuum  broebt 
werihe'  tt  329,6;  'ab  ma  dine  tief  da  schelta  brinckt' 
VV.  418,7;  'sa  ikelma  thine  thiaf  brenssa  »  liuda  warT 
B.  170, 10.13.  F.  307,10;  *«a  hrenjieset  (so  sollen  sie 
es  bringen)  innane  warf1  B.  180, 24 ;  4  Iba  soel  i  on 
tbera  linda  wera  brenxia*  H.  341,  16;  'di  frana  aeghse 
(die  fran)  oen  den  werf  to  bringben'  VV.  891,1;  'an 
da  lioedwerf  to  bringane,  dat'  W.  53,2;  'thet  thi  frana 
riuebte  tiebtan  to  wäre  brenge'  F.  308,7;  'bia  skelin 
thrue  tiebtega  to  logc  brendia'  (vor  geriebt  bringen)  ß. 
155,23;  'londfenene  mcvma  to  löge  brensta  milh  tuam 
n'B.163,30;  'thetskclbi  lo  löge  I 


hred 

holdem' B.  164, 17. 31.  E.  196,6;  'ihet  ield  (wergcld)  mith 
xn  ethum  to  logbe  brendsa'  E.  188,31;  'thet  tha  redgeuan 
alle  dernlendenga  on  tbene  monda  brenge'  II.  329,16; 
'sindia  op  dyn  urheriga,  deer  (welchen)  di  decken  ur- 
herig  bracht  (als  ungehorsam  angrxeigt)  baet'  W.  403, 
30t  **o  baet  so  bia  bet  wilen,  dalsrl  ienna  bringen* 
(dass  sie  es  jenen  anzeigen)  VV.  401, 27 ;  'lln 
(bneuge)  tha  reUitua,  liier*  R.  US,  14,  und  ' alsa  Iii! 
brange  thi  redicua'  R.  117,  25.  543,5.  27,  wie  hier  wird 
auch  in  der  altern  baicriseben  gerichtaspracbe  bringen 
für  'vor  geriebt  beweisen,  beibringen'  gebraucht,  »gl. 
Sensueller  1,262;  'ende  hi  dat  oppe  da  heiligem  wil 
bringa'  (beschworen)  W.  404, 21.  394,36.  391, 21 ;  'bor 
hio  dat  op  bim  bringe  mit  her  ede'  (ihn  durch  cid 
überführe)  VV.474,19;  'so  is  hi  nier  to  onriuehten 
(sich  frei  su  schwören),  dan  hio  et  op  bim  sc  toe  brin- 
gen' W.  405,18.  388,24;  'di  scbelta  aegh  bim  to  än- 
dert to  bringen'  (tum  sich  verantworten  tu  bringen) 
W.  423,3.  405,24;  'mei  hise  dan  naet  iecbtine  brin- 
gan (tarn  geslündniss  bringen)  mit  orkenicvp'  W.  428, 
35;  *thi  tberma  oppa  brenste'  (der  auf  welchen  raaas 
bringt,  ihm  nur  bsl  legt)  B.  160,13;  'dat  iemma  dinc 
urheriga  ti  berega  brenge'  S.  4*9,  16;  'al  ont  ioe  di 
dtuel  deer  to  brachte'  W.  431,9;  'dat  wanwirck  an 
folla  wirke  bring»'  VV.  415,17;  'thet  hiu  cn  morth  to 
monnem  brentc'  (»ur  well  bringe,  gebäre)  E.  34, 14 ; 
'ende  brinet  hio  dyo  bertbe  naet'  W.  395,37;  'dine 
man  ander  burga  to  bringen'  (su  stellen)  VV.  422,  38; 
•so  brinet  bi  hin»  sclua  in  da  seakera  rinebt'  VV. 424,5. 
Comp os.  foribranga,  fortbbranga,  fulbranga,  inbranga, 
nithabranga ,  onbranga ,  opbranga ,  tobranga  ,  toCtra- 
branga ,  togaderabranga ,  toseminebranga ,  withirbrangn. 

bratsjmeimlnc  (eine  art  pfenning)  m.:  'een 
braspenninck'  558,  33.  a.  1478  Schw.  674;  «en  aide 
de  braspenningh '  a.  1483  Schw.  715;  in  mnd.  testen 
nink  271, 13-  275, 19.  Vgl  das  ags.  braes  (acs), 
isl.  bras  (ferrumen),  danach  bedeut.  bras-penuing  ' 
kupferpfenning,  bei  Kilian  1,89  wird  er  för 
epularis'  ran  brassen  (prassen,  epulari)  erklärt. 
biHMt  (bntit)  vgl.  b  mst. 

bre  (braue)  n. ,  nur  in  agbre  und  breskredeoe. 
Form:  nom.  achbre  E.  217,24  H.  338,15.  Bcd.  braue, 
sowohl  dlium,  wiroper  (ahd.  wint-prawa,  mnl.  win- 
braeuw  Reinaert  3849),  als  supercilium,  angenbraue 
(ahd.  uberbrawa  GrafT  3,  315).  AlU.  bralia,  brawa,  ags. 
braev,  breav  (paipebra  nnd  supercilium),  isl.  bra  (cilium) 
und  brun  (supercilium);  vgl.  Schindler  1,  242.  * 

bred.  hrrlal  (breit).  Form:  compar.  bredr  B. 
170, 13.    Alts,  hred,  ags.  brad,  isl.  breidr  (latus,  amplus), 
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saterl.  hred  Hei.  231,  neufr.  brie  Epk.  05.  BedeuL  1) 
breit:  'syn  breda  schicld'  W.  440,  30;  'ihene  wey  alsa 
bred  to  makien,  sa  bi  was'  K.  210,  22;  'di  wcy  scbil 
wessa  iv  ('xvi';  'xxi';  'xxvi')  mollesfoten  breed'  VV. 
389,12.21.406,4.  415,10.  416,6;  'di  kampstal  «chil 
wessa  ixin  mollesfoten  breed  »Her  welkes'  VV.  3*4,8; 
•duuslslek  fyf  fingeren  breed'  ('breid')  W.  462,1.  S.445, 
16.  454,15;  'bweersne  twiska  tha  twa  dulgh  bcles  feiles 
is  tbrira  fingen  breid'  ('breed')  S.  448, 15.  451,1.  2) 
gross:  'bine  brensta  a  bredra  warf  (ins  grössere,  höhere 
geriebt)  B.  110, 13. 

breda  (braten):  'Iber  breda  Iii  s.  Laurentius'  R. 
132,31.  Abd.  praUn,  priat,  kapratan;  ags.  braedan, 
bredan  (torrere);  isl.  braeda  (braeda  malm,  coquere, 
fundere  raclalla);  mnd.  braden  (assare)  gl.  bern.  202; 
»terl.  breda,  breden  Hei  231 ;  neufr.  brieden  EPk.66. 

brede  (breite)  f.:  'dioe  brede  des  weyes'  VV.389, 
11.9.  Ags.  braed,  isl.  breidd.  Vgl.  das  brede  in  ag- 
bredkerf,  belibrede  und  hondbrede. 

bref  (brief)  n.  Form:  neben  bref  steht  brief 
309,6.  513,25.31.32.  514,14.36.  559,11.21$  briuf 
S. 489, 39;  brif  514,26.    -Vom.  bref  B.  152, 18.  115,11 

255. 30.  256, 13.  VV.  441,  9. 18.  459, 14. 16.  460, 5,  31. 
419, 1.  560,  3, 21 ;  g*n.  breris  481,  20.  560,  26.  brives 

514.31.  briefr  514,14.36;  dat.  bre«  R.  124,18.21. 
130,5.1.12.  Ii.  153,28.  156,25.  161,10.  115,15.  250,21. 
VV.388,2.  402,25.  441,31.  Ü. 489, 15.  419,11.  559,32. 
hre»a  460,11;  acc.  bref  B.  161,  8.  114,29.  115,4.1. 
249,  21.  308,  26.  VV.  408,  24.  441, 12.  21.  33.  brief  S. 
484,23;  plur.  geiu  bre»a  256,34;  dat.  brevim  B.  114, 
21.  brerero  251,18.  459,16.  brevin  256,25.  H.356,5, 
acc.  bre«en  512,31.  Alls,  bref,  brief  (icriptura),  UL 
bref  (liltcrae,  epislola),  satert.  bref  Het  231,  neufr.  brief 
Epk.  66,  aus  dem  lat.  brr»e  erborgt.  Bcdeut.:  sebrift, 
urkuude:  1)  'dac  ka«s  Magnus  dat  bim  di  pacus  Leo 
ende  di  kuningb  Kacrl  cen  breef  woldcn  iiien  ende  een 
iitsighel,  decr  bia  mosten  oen  scriwa  vn  kerren,  xril 
kesta,  xxtv  l.indriuchu  ende  xxxvi  sindriuebt'  VV. 441, 
33;  'dat  breef  brocble  Magnus  binna  frescha  roerlum, 
dat  lesima  in  Almenum*  VV.  441,21;  «di  grewa  scbil 
in  comma  mit  des  koningbes  ief)a  (Verleihung)  ende 
myt  breue  ende  insigel'  W.  388,2;  'so  scbil  in  comma 
(für  den  bischof)  syn  eboerbisebop  mit  breue  ende  mit 
insigel' VV.  402, 25;  'eer  bi  dine  paeus  socht  harl,  ende 
hy  weer  broebt  bact  breef  ende  insigel'  W.  408,24; 
'kundach  sc  allen  lyuduin  der  disse  breit  ( Urkunde) 
svath'°308,  20;  'een  brief  (Urkunde)  siglia'  559,11;  'an 
dit  brief  hanget'  559,31;  ebenso  249,21.  250,21.  255, 
30.  256,13.25.34.  251,  18.  309,6.  459,14.16.  460,5. 


l>reg. 

11.31.  419,1.11.  481,20.  513,31.  513,25.31.33.  314, 
14.26.31.36.  559,32.  560,3.21.26;  'in  ('ney  inhaldcno*) 
us  grandera  breue*  S.  489, 15.39.  2)  'sa  hwa  sa  to 
breue  and  to  bonne  cumth'  (in  kircheobaan  veriallt) 
R.  124,18;  'sa  hwa  sa  anda  breue  is'  R.  124,21;  «alle 
tbe  milh  riuehte  to  breue  cumi'  R.  130, 5.1.12;  'dal 
di  decken  seel  op  nen  man  nen  brief  senda ,  ner  loe 
banne  dwaen,  bi  ensie  etc.*  S.  484, 23.  3)  Die  p.151- 
181  abgedruckte  recbtasantmlong  der  Brokmer  nennt 
sich  stets  brief,  und  pflegt  seit  Wicht,  dessen  bandsebrift 
mit  den  worten  'bacc  est  litlera  Brocmannoruni'.scbloss, 
unter  der  auch  Ton  mir  beibehaltenen  beoennung  brokmer- 
brief  aufgeführt  su  werden;  auf  sie  besiebt  sich:  'and  thet 
bref  inna  warwe  naul  ne  friaie'  B.  152,18;  'sa  riueale 
tbet  sine  sitbar  bi  tha  brewe*  B.  153,28;  'sa  skeJma 
lia  to  tha  brewe'  B.  156,25;  'al  tbet  Iber  sken  is,  er 
ms  Iba  kera  bikas  and  tbet  bref  skref,  tbet  skel  lidssa; 
al  thetter  efter  skclh,  tbet  skelma  riuehta  bi  tha  brewe' 
B.  161, 10;  '»Isar  sketh  en  tichlega  Iber  naut  nis  inaa 
brewe,  sa  endigia  tha  redia  theo«  bi  liuda  skiflene, 
lidssemane  inna  tbet  bref  B.  115, 11$  'thelta 
kokar  bebbe  tbera  liuda  bref  inna  hin  were 
and  riuehte  aldcr  bi,  and  skel  mene  wesa  tha  fiuwert 
rediewem ,  alsa  ofta  sa  hia  bibowiath  . . ,  and  lcle  thet 
bref  lesa  hoke  papa  sa  bia  welle . .  And  Sprech  thi  hana 
thet  ma  him  unriuchl  due  bi  sine  eyne  brewe,  sa  ketbema 
tha  olhera  tegadera;  asiwie  bia  thenne,  sa  skelbe  thet 
tbera  muneka  bref  B.  114,  29.  115, 11,  d.  i.  'dass  die 
kokar  (vgl.  kok)  der  redje«en  den  brief  der  leule  (de* 
»olkes)  in  ihrem  gewahrsam  haben  und  danach  richten 


oft  als  sie  ihn  bedürfen  . . ,  und  sie  sollen  den  brief 
lesen  lassen  welchen  pfiffen  sie  wollen  . .  L'nd  spricht 
der  »erklagte  dass  man  ihm  unrecht  thue  nach  seinem 
eigenen  briefe,  so'  rufe  man  die  andern  susanimen; 
sind  sie  dann  uueins,  so  entscheide  das  der  brief  der 
mönche,'  Ich  sehe  hierin  Vorschriften  über  Streitigkeiten 
hinsichtlich  des  echten  textes  des  brokmerbriefes ,  das 
den  mönchen  gehörende  excmplar  soll  luletsl  als  das 
authentische  gelten;  gans  anders  versieht  VViarda  br. 
p.  141  diese  stelle. 

liresrjre,  brlgge  (brücke)  f.:  'werpa  of  encre 
hregge'  R.  95,23;  'dat  dae  reedslioda  scillct  biriuehta 
briggen'  558,20;  in  Dlingvradeel  wnrde  das  gericht 
auf  einer  brücke  gehalten:  'dal  toe  der  bregga  ('ti 
VVobbingabreggha')  toe  byriochtanc'  511,31.  510,10; 
'dat  wy  meente  riocht  ende  dclis  ryocht  halda  scbel- 
leui  ende  wollalh  loe  Wobbinghabreggha'  510, 12.  Vgl. 
'dat  deel  (gericht,  gcrichtssprengel)  to 
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(i  i.  wagen -brücke)  S.  4M,  87.  500,  II.  13.  5M,  11, 
apSler  in  weniger  verständlicher  naroensform  '  Wym- 
britacra  decP  S.  500,  8  genannt  Gerichte  auf  brücken 
aui  andern  deutschen  gegenden  weist  Grimm  RA.  799 
.nach.  Ag*.  brycg,  id.  bryggia  und  bru,  aalcrl.  und 
neufr.  bregge  Het  231.  Epk.  65,  nordfr.  bra,  bro 
Out  33. 

breid  (breit)  vgl.  bred. 

br«l«l  (braut)  f.:  «tbiu  breid  hire  breidsloles  hi- 
rauuat ,  ieAka  hire  stiurcgonges'  E.  332,  1.  2;  Mi  wer« 
ma  ene  breid  birawat  ande  hire  kerekgunge,  ielUia  ande 
hire  breidslole'  H.  336,  6.  vgl.  363,  5;  'fant  laen  des 
ionghera  broder*  dyn  ieldera  (Siteren),  aJa  hy  (wenn 
er,  der  jüngere,  vor  ihm)  syn  breid  ball»'  W.  389,2; 
♦dattet  kynd  aegb  svnre  mader  lutters  laen  to  iaen  .., 
alwe  fyr  soe  hyo  et  bihot  hebbe  onweemd,  als  hy  ayne 
breid  balet'  W.  420,21;  'hwerso  eeu  man  syn  breyd 
haleth  to  bow. ende  to  buus  myt  here  ende  mit  drecbte .., 
so  is  bio  al  ewen  aeft*  Jur.  2,126.  Alts,  brnd,  ags. 
bryd,  isL  bruda ,  salerL  bred  Uet.  231,  neufr.  breed 
Epk.  65,  nordfr.  breed,  breid,  brid  Out  34. 

(breldbenk),  hreldbonk  (brautbank.braut- 
sitt):  'tbin  breid  hire  breitbonkes  birawad*  E.  232,1, 
wo  ein  and.  leit  breidstol  liest 

breldellk  (bräutlich) :  '  ende  bio  breydelihe  (nach 
brautweiae)  eine  bethaelma  ur  stop'  W.  4M,  23.  n.  16. 
Ags.  brydlic 

br*>ldfra>m«  (brifutigam)  m.:  'tbes  breidgoma 
bus*  II.  329, 24.  Ag«.  brydguma ,  i»l.  brudgumi ,  mnd. 
brudegom  35H,  24,  nordfr.  breedigam,  briadgomOol.  34  ; 
▼gl.  ein  neufr.  braegeman  Epk.  64. 

breldhii*)  (brauthaus)  n.:  «tbet  breilhnis  ('breid- 
hus")  to  bernane'  E.  34,17.  H.  100,16. 

breid*j«4»l  (brauUtubl,  brautsits):  E.  232,  2.  II. 
336,  7,  wofür  ein  and.  text  E.  232,  1  breidbonk  seut 
Mbd,  brutsluol  Gudrun  21*1,  abd.  brutistuol  Graff 3, 294. 

breln,  brlla  (brägen,  gehirn)  n.:  'tbi  benbreke 
binitba  tba  breyne  an  ain  haude'  S.  443  ,  5.  453,  23 j 
•beenbreck  bynia  da  brein'  ('ander  breyn'  S.  467  n.2) 
\V.  467,  8;  'dolch  inor  thet  breyn'  S.  464.  n.  20.  Vgl. 
coropoi. ,  wo  B.  in  brinponne  die  form  brin  seigt.  Aga. 
braegen,  bragen  (cerebrum),  engl,  brain,  mnd.  und 
plattd.  bragen  276,15  und  br.  wb.  1,130;  nordfr. 
brayen  und  brein  Ontien  34;  neufr.  breyne  Epk.  63. 

brelndolch  (gehirn- wunde):  'breindulg*  W. 
464, 15. 

bretnhlov*  n.:  <iei  hua  a  sin  baoed  »lein  werth 
a  thera  fiuwer  breinclouena  en,  tbet  bim  ain  bli  wen! 
se'  (wenn  jemand  auf  sein  baupl  geschlagen  wird  auf 


eine  der  vier 


Lreka 

so  das»  seine  geaiebtafarbe  sich 


verändert)  E.  214,11.25;  'oppa  ain  baud  alain  in  sin 
breincloua'  E.  215,  25.  Ein  ags.  clove  (glomus,  globus) 
giebt  I.ye  ohne  citale,  verweist  auf  ein  glcicbbcdeut. 
ags.  elive;  viel),  kommt  jene«  hier  inbetracht;  vgl.  klo«a. 

brelnkop  (hirnacbale):  'uppe  Iba  breincoppe 
achriibna  brnebreke  etc.'  F.  306,  23;  ist  in  gleichem 
sinne  gebraucht  mit  breinponne ,  noch  jetit  gilt  nach 
Uet.  231  im  Saterlande  brcjncoppe  neben  brejnpanne. 

' ,  brinponne ,  breln- 
(birnpfanne,  biroschalc)  f.:  'tbi  thruchkeme 
tbere  breinponna'  ('brinponna'  R  83,24)  E.  83,  24; 
'di  bcenbreeck  in  der  breinpanna'  W.  464, 1.  2.  S. 
447,6.  448,5.  456,10.  464  n.  16.  492,13.496,2;  'ben- 
breke in  tber  breynpanna  swora  ..,  in  therolber  breyn- 
panna  buppa  Iba  arem  and  buppa  agbenen'  S.  464  n.  17 ; 
'dis  forma  benis  ulgongb  aonder  (ausser)  de 
panna'  W.  467,  8.  Mnd.  bregenpanne  215,22; 
brejnpanne  liet  231 ,  plaltJ.  braegenpanne  br.  wb. 
1,130,  engl,  brainpan ,  das  ags.  hat  dafür  beafodpannc. 

(brelnaeekt),  breasajerb«  (birn-auebt,  ge- 
bimkrankheit  ? ) :  '  fon  breaaeebtum'  E.  246,  15. 

brrlnailiatna>  (gehirnwunde)  ro. :  '  breynsiama  • 
('breynsima')  B.  179, 19.  22;  'tbi  breinsiama'  E.  212,  27. 

214,  8.  215,  7;  'huasa  uicne  breinsiama  hclh  inda  haude, 
sa  mei  hi  Ibach  libba'  F.  307,  33;  'ä  aliquia  in  pul- 
monem  vulneralus  fueril  aut  in  cerebrum ,  ut  talem  in- 
firmilatem  paciatur  quae  dicatur  lungirsiama  et  brein- 
siama' 136,11;  'debililauts  in  capite  ad 
quae  dicilur  breinsiama'  137,  27.  Mn«l 

215,  1. 

brelnakerdene  (gebirnverletsung)  f.:  'brein- 
akerdene'  E.  83, 17. 

breln  wunde,  b  reinwende  (gehirnwunde) 
f.:  460,18.  478,  31.  480,  16.  S.  445,5.  454,4.  483,19. 
488,  28.  38.  490,  19.  491,  24.  Jur.  2, 172. 

breit  (hose)  vgl.  brok. 

brekn  (brechen).  Form:  «/.  »«h»  R-  *».  *•  »• 
B.  172,1.  W.  414,  21.  431,  29.  560,  17;  gtr.  to  bre- 
kande  B.  129,15.  E.  34,26  to  brekane  II.  100,  25.  to 
breiten  W.  398,  9.  410,  11.  480,  16;  partk.  act.  bre- 
kand  H.  336, 19;  prau.  Sie  ind.  brekth  B.  9, 1.  15, 12. 
21,  28.  49,  18.  117,  23.  122,  27.  127,9.  128,  11.  19. 
129  ,  3.  4.  27.  130,  2.  23.  134,  18.  E.  231,  4.  233  ,  5. 
brekt  E.  44,  23.  310,  21.  22.  24.  230, 15.  240,  12.  242, 
12.  29.  W.  106,2.  388,22.  390,  33.  394,  21.  38.  398,16. 
407,8.25.408,2.  17.  409,9.16.  412,12.414,32.423,13. 
427,6.  432,  20.  435,10.24.  474,1.  475,33.  476  ,  4.  II. 
S.  486  ,  34.  500,28.  Jur.  2,74.  brecht  R.  541,  13.  37. 

84 ' 
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B.  158,  I.  142,23.  143,2».  E.  16,13.  30,10.  44,  17. 
IM,  8.  188,  24.  192  ,  5.  230,  14.  231  ,  10.  234  ,  23. 
236,22.  240,14.  II.  »6,13.  341,10.  17.  343  ,  2.  VV. 
426,33.  brek  B.  172,3.  E.  232,10.  Jur.  2,168.  bredi 
n.  151,16.  160,28.  E.  230,  5.  9.  234,23.  247,  14.  IL 
30,10.  511,36.  und  angelehnt  hrechta  (für  'brecht  Iba') 
R.  548,22.  539,14.  brechler  (für 'brecht  tber*)  E.  230,4; 
plur.  brekalb  F.  308,27;  cenj.  breke  H.  21,  18.  115,5. 
116, 9. 15.  23.  117,  11.  121, 14.  129,  18.  22.  540,  24.  E. 
240,14.  VV.  425,5;  praat.  brek  Vf.  423,  22.  438,  28. 
Jur.  2,212;  plur.  brekon  R.  127,  17.  132,  21.  breiten 
H.  341,  2.  {daneben  'brek  i\  bracht  ihr,  IL  341,  7); 
parlu.  pa,s.  ebreken  R.  87,  25.  89,  8.  125,  13.  129, 12. 
536,21.  540,  10.  II.  133,  4.  335,17.  breken  R.  115,17. 
542,  7.  II.  334,  28.  30.  335,4.  ebreucn  H.  339  .  21. 
340,  19.  ebreien  E.  216, 17.  220,  2«.  222,  31.  236,  5. 
ebretan  E.  216,  17.  220, 31.  breaen  B.  154,  26.  161, 18. 
164,4.13.  II.  337,  33.  839,11.  340,18.  brctacn  E.  89,  8. 
195,  35.  218,  23.  256,23.  breUin  E.  216,  21.  230,33. 
brcticn  E.  217, 22.  219,  24.  226, 26.  229,  11.  brelsicn 
II.  338,27.  brexen  E.  216,21.  218,28.  280,  82.  brctiin 
E.  228,  32.  gebruken  II.  88,8.  bresan  E.  208,  16. 
britsen  W.  71,  29.  401,  19.  406,  22.  407,2.18.  409,24. 
423,  10.  425,27.  426  ,  31.427,4.  431,27.  471,  26. 
474,21.  S.  486,2«.  497,15.  510,19.  briUeu  460,33. 
S.  450,  6.  497,  2.  Alt»,  brecan,  biac,  bracun,  bro- 
can;  ng».  brecin,  brici,  braec,  braecon,  lirocen; 
brak.nj  neufr.  brecken,  briek ,  briuen  Epk.  tvi.  Bc- 
deul.  1)  brechen,  verbrechen:  'en  andern  (fen»ter) 
ebreicn'  E.  236,  5;  'dal  fonl  (tauhtein)  bribeu  VV. 
406,32;  'ieft  een  »wird  brect'  Vf.  394,  21 ;  'erm  ebret- 
rin'  E.  220, 31 ;  'tbi  skunka  eluwn'  E.  222, 3t.  2)  reis- 
*en  ,  ierrei»*cn :  'brcuciic  dikar'  (gerissene  deiche)  B. 
164,  4,  13.  E.  195,85.  208,  lf;  'bwasa  olhruin  tbene 
brocgerdel  brech'  B.  160,28.  H.  340,18;  'nestla  breiten' 
B.  161, 18;  'euer  frouwa  hera  gold  off  bera  bat«:  brit- 
ien'S.  497,15.  3)  abbrechen,  einreisten:  '  inciina  thet 
hus  breka  et  »tili na  skine'  B.  172,1;  'a!  (heiter  brei- 
ten iefilia  berned  werth'  B.  154,  26;  'thesie  luene  lu- 
ningar  brekon  (lerstörtcn)  Jkorusaleni'  R.  132,  21.  4) 
erbrechen,  aufbrechen:  'umbc  thria  haoedneda  mimn 
thet  gedishus  breka'  R.  129,  5.  E.  34,  26.  R.  100,  25; 
'»»  bwer  sa  im  thet  godrihus  brektb ,  sa'  R.  127,  3.  E. 
H.  30,  10;  «hwaia  »liurka  barnl  iefla  brecht'  142,  23; 
*  ief  ma  »in  hus  breke  and  »in  gud  ther  mithe  ut  »tele* 
E.  240,  14;  'huan  Uiurkadura  inna  barnt  iefla  brecht' 
143,29;  'bweria  mar  cna  dura  liachlc*  dei»  brecht' 
B.  158,1;  'buasa  brech  dura  and  dernc,  loc  and  loc- 
»tef,  wach  etc'  E.  230,5;  •  hwasa  brecht  hole  and 


breke 

berna*  II.  36, 13.  5)  brechen,  \crletteu:  ' ta  hwa  » 
tbene  fretho  an  ollteron  breke,  aa  belere  bim'  K.21, 18; 
'al»a  hi  nenne  fretho  breken  nebbe*  R.  115,17;  'thi 
fretbo  the  ther  on  ebreken  i*'  R.  125,  13;  'aa  bwa  aa 
tbene  frelho  brekth  mith  Guckte'  R.  129,27;  'ther  brek, 
i  on  tbene  leida  liudfrelbe'  II.  841,7;  'dat  hi  dyn  ferd 
briuen  liabbe*  Vf.  474  ,  21.  423,  10;  'ja  bwelek  tbet 
riucbi  breklb'  H.  128,  19.  133,35.  134,18.  K.  247,14. 
W.  423 ,  13 ;  'sa  bwa  sa  ihet  riueht  brecht,  sa'  ü.  343,  2; 
'ende  oen  bim  ('deer  oen')  britien  >c  sacrilegium  endo 
niunilas'  Vf.  407,2.18;  'oen  briben  fyra'  Vf.  401,19. 
'tprecka  om  een  aeft  (ehe),  dalülbriuen  ie'  W.  425,  27; 
'dat  aeft  breka'  (brechen,  ungültig  machen)  Vf.  410,  11. 
6)  verbrechen,  fündigen:  'aa  hwa  «a  breke,  thet  hi 
bete'  IL  121,  14.  540,24;  «wil  by  bcU  deer  hy  briben 
lud'  W.  426,  31;  'iha  warth  use  drochten  alle  bre- 
kanden  (Verbrechern)  U>  boden  ebern*  II.  336,  19;  'deer 
nc  hael  hi  oen  brilten  («erbrochen,  Terwirkt)  bor  MaSelta 
ban  ncr  aesga  doera,  uer  koninge»  ferd'  Vf.  71,39;  'at 
brektb  hi  liier  on  (vergeht  er  sich  daran),  abare  efter 
beta  »kil,  mith  tia..  nierkon'  (•*»  skilUnga')  IL  9,  1, 
15,  21.  21,28;  'tha  wed  (brächten),  the  ther  an  «bre- 
ken send'  R.  129, 12.  7)  brächen,  brächte  iahten,  poen 
zahlen  :  'ihet  hi  tian  ('xxx';  '<:')  merk  breke'  R.  49,  18. 
115,  5.  116,9.  15.23.  117,11.  122,8.  129,4.  539,  14. 
E.16,13.  44,23.  233,  5;  '«.  breckt  hi  en  pund'  ('«a 
mere')  E.  210,  22.  24.  234,23.  236,  22.  240,  12. 
241, 23 ;  'aa  brekth  bi  lo  (nach)  friseska  riucbi«  IX  »kil- 
Unga'  IL  128,11.  130,2;  'ihet  hi  ix  »kill,  breke  vritb 
(gegen,  an)  tbene  progost'  IL  129,  22;  'sa  brecht  bi 
tian  merk  witha  liude'  E.  44,  17;  'thi  breebta  sclua 
tiiesic  wed'  IL  538, 22.  Auch  in  lat.  teilen  wörtlich 
übertragen,  i.  b.  'lunc  perdet  ilie  »el  frangit 
44,  5.  Vgl.  breke  nr.  4  und  brekroa.  8)  gehreeben, 
fehlen,  abgehen:  'dät  hi  wepen  halda  »chil;  ief  him 
di.  breckl,  ,o'  VV.  390,35;  'ief  bim  de«  breckt,  dat  hi 
dine  kempa  winna  ne  mey'  VV.  394,  3h  ;  '  mit  »ine  aaun 
orkenen  lo  icchtaen  dine  fuget,  ieft  him  di»  brect,  so' 
W.  388,  22;  'brect  bim  dem  ladeua'  VV.  407  ,  8.  25. 
408,  2.  17.  409,9.16;  '*a  »ine.  tiugi»  brecht'  E  192,5; 
«ief  bim  di»  tiuges  breckt'  VV.  414,  32.  476,  4;  'breckt 
him  dis  orkenseipj'  W.  475,33;  'brecht  bim  «lan  des 
rhicbles'  VV.  426,  33;  'ief  him  dera  Uta  brecht'  W. 
412,12;  'ief  him  deert  awa  brect'  VV.  398,16;  'ief 
tl>a  talemonnc  tbius  werde  brech'  B.  151,  16;  '  als  di 
»etnia  brect'  VV.  435,  24.  Compoi.  bregbreka,  inbre- 
ka,  innebreka,  ofbreka,  ontbreka ,  akipbreka,  tobreka 
ntbreka. 

(bmch). 
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breite. 

Form:  matc.  W.  467,  ».  11.  12.  14.  S.  443, 1.  444,  38. 
433,  23.  433,  23;  Jtm.  S.  449, 30.  432,3«.  487,  3t.  600, 
18.  Horn,  breke  K.  E.  83, 19.  87,  24.  127,1.  IL  88,  21. 
133,  23.  340,  38.  S.  487, 21.  30«,  18.  br«k  \V.  466,  20. 
467,20.  breite  E.  212,25.  brete  E.  212, 21.  breatia  II. 
338,19;  geu.  brekis  S.  452, 28)  dat.  breke  S.  473  0.8. 
480,11.481,9.  brekV»-.396,30.  417,31.426,20.  breite 
ß.  159, 23 1  acc  breke  478,  17.  481, 18.30.  brtk  W.391, 

10.  411,36.  413,1.  467,15.  breUe  E.  184,4;  plur.  nonu 
brtkan  iL  340, 27.  S.446, 8.  brekcn  W.  467,3.  brcticn 
E,  213,25;  g*».  breken  Jur.  2,188j  dat.  breiten  W. 
467,7;  acc.  brekcn  W.  469, 27.  Ags.  brico  (roptura) 
und  gebraec  (fraclio);  isl.  brak;  neun*,  gebreck,  brrck 
Epk.63;  calerl.  breite,  brek  Ilet  230.  BedeuL  1) 
brach:  'Üirira  bena  («buoltana')  breke'  R.  83, 19.  E.  212, 
M.  213,2«.  II.  340,28,  wo  der  Ul  l«tt  'pro  triam 
ouium  Iractura'  82,19  liest;  'benes  breke'  D.  332,23; 
' beaes  breazie  uppa  baude'  H.  338, 19;  'regbenis  breck» 
W.  467,2«;  'tussefaes  (tabnes)  breck'  W.  466, 20;  'tbe* 
gristelea  breke'  R.  87,24.  H.  88,21,  im  laL  leite:  'pro 
cartilaginis  iractura'  »6,24;  'bwersa  tili  redtet»  finde  tb 
anne  breite'  (am  leicbnam)  E.  184, 4,  wofür  im  laL  teil: 
'fracturam  ouium'  184,3.  2)  riss,  Verteilung:  'Ihi  ape- 
deiapring  Minder  lippa  brestie'  IL  337,36;  'tares  akette 
«inder  blides  breic'  E.  216,  19;  'tbrre  aine  brekan* 

11.  340,27.  3)  abbrechen,  niedenWn ,  einreis.cn: 
'Line  to  aekane  to  sine  how  mit  brand  ende  mit  breeck* 
W.  426,20;  'to  brand  ende  to  breck  dela '  \V.  396, 30 ; 
'dal  men  acbil  toe  breeck  dwaen'  W.  417,31;  'brand 
ende  breck  ttelda'  >V.  391,10.  411,36.  412,1;  'wy 
urbieda  breck  ende  brand'  S.  491, 17.  4)  brückte, 
poen :  'thet  is  tbi  bagosla  brece,  tbet  ma  enne  p realere 
ale  bi  tba  altare'  K.  127,1;  *aa  akcl  thi  redieua  bine 
(den  mörder)  under  *et«  driwa  bota  breite  and  buta 
fretba'  B.  159,23;  «bürgen  to  aetlena  for  da  breke' 
478,17;  'da  nüchteren  den  misdadigen  sunder  brake 
in  dinc  »toc  to  werpena'  478,20;  'da  redealiude  dat 
to  birmchtene  by  al  aulckcr  breckc,  als'  480,11.  481,9; 
•de  breke,  der  daer  fan  fclt  to  delen  half,  ende  ballT 
481,18;  'des  breke  lo  der  redealiude  bihoAe'  481,30. 
VgL  mnd.  broke  i.  b.  206,7.  263,3,  brach  bei  llallaua 
188  und  brekma.  f'ompos.  benbreke,  berdbreke, 
fdmenebreke,  fimdbreke,  gristelbrckr ,  bondbreke,  bus- 

s,  keaebreke,  navjabrckc,  ribbiabreke,  sieubreke, 
vdbrrke,  totbbreke,  wrrebreke. 
hreher  (verbreeber)  m. :  *een  miadedir  ende  een 
freedloes   brekir'  Jar.  2,224.     Cotupoa.  kerkbrrkrr 
('tterVb  reker  )  Jur.  2,  248.    Nordfr.  breker  (ein  unbän- 
diger mensch)  Out.  34. 


brekma 

breBtliefUeta  (in  eine  briiehte  verfallen):  359,30. 

brekma  (brächte)  m.  Form:  neu»,  brekma  B. 
158,  11.  E.  210,  18.  23«,  8. 10. 13.  II.  40,  23.  SSO,  27; 
dat.  brekma  B.  158,  29.  E.  183,  21.  187,  5.  210, 15.  231, 
36.  241,26.  243,10;  acc.  brekma  B.  153,14.18.21.  E. 
184,  34  185,  33.  187,  13.  E.  191,  20.  31.  205, 10. 36. 
206,  4.  209,  7.  210,  7.9.  36.  H.  330,  17. 19;  plur.  acc. 
brekma  B.  161,26.  E.182, 6.  BedeuU:  brach,  nur  im 
oompos.  welirbrekma  (wnivriiiibrucb);  als  siraplex  dage- 
gen stets  brüchte,  poen :  1)  'thetta  talemen  nenne  breema 
ne  nime  «U  hana'  (vom  verklagten)  B.  153,19,21; 
'ihre  frethar  tha  lindem,  and  tha  redieuem  aisa  monege 
breema  'B.  161,26;  'tha  riuehtcrem  ix  merca  to  breema' 

E.  183,  31 ;  'aa  »gen  tha  rediewa  ther  nanne  breema 
fore'  E.  184,34.  185,35;  'aa  akelütb  alte  rtttehtrar 
thene  breema  dde'  E.  187,13;  'aa  rakt  bi  aine  halue 
riuebter  annen  haluen  breema'  E.  191,29;  *aa  achel  hi 
aine  riuebter  annen  breema  reke*  E.  205,10;  'tba  bis— 
cop  ainne  bon  ion  allcreke  wielsa  to  breema  txxrj  acill.' 

F.  306, 13.  Wo  in  E.  187,5. 13.  190,  20. 191,  2«.  203, 
10.36  im  einen  ms.  brekma  steht,  seist  das  andere  E. 
186,  5.  12.  190,  20.  205, 10.  37  dafür  frethe.  3)  'hi 
reke  him  (dem  verleuten)  to  böte  en  tuede  icld  anda 
annen  Iwedcn  breema'  E.  210,7;  'aa  skelma  bim 
thrifaldc  bola  anda  thrifalde  breema*  E.  210,9;  '1 
olberes  lond  lodrlft,  tria  merck  ihi  breema '  E.  236, 
10.12.  3)  'nis  tbi  lalemon  naut  herich,  sa  fe  tha 
rediewa  oppa  thet  gold  (die  caution  des  lalemon)  umbe 
thene  breema '  B.  153, 14 ;  'tbi  frethe  and  thi  breema 
se  elc'  B.  158,11;  <fon  dura  breema'  (von  brächte 
wegen  ihüren)  B.  158,29;  'thet  bi  Iber  breema  skel  for 
iewa'  E.  191,31;  '/ul  bota  and  All  breema'  E.  205,86; 
'  twede  böte  and  nenen  breema '  E.  206, 4 ;  '  aa  is  thi 
husbere  sceldich  (für  seinen  kneebt)  to  ielden  breema 
anda  bola'  E.  209,7;  'sa  u  tbiu  bola  anda  thi  breema 
thrimne  furtbere'  E.  210,18;  'hwasa  henl  Iber  Iben 
dick  makiath,  twifalde  bola  and  twiiaiden  breema'  E. 
210,36;  'sa  ist  ful  böte  anda  ful  breema'  E.  227,87; 
'unriueht  raf:  tua  pund  to  breema  and.i  tba  monne 
sin  god  wilher'  E.  231,36;  'hwasa  annen  mon  fetht, 
sa  reke  hi  cn  merc  lo  böte  anda  alsa  ful  to  breema' 
E.  241,26;  'hvasa  others  nael  of  kertb  ara,  *a  reke  hi 
to  breema  lian  merc,  anda  belalie  tbet  diar'  E.  248, 
10;  'nenne  thingalh  te  beranc,  bi  (der  fclSgcr)  ne  be- 
seUe  thene  breema'  H.  330,17;  «sa  gelde  ibi  redgeua 
thene  breema*  IL  830,19;  'sa  skel  ihi  breema  (den  der 
riehter  tahlt)  wesa  by  tyan  merkum '  II.  830,  27.  Vgl. 
breka  nr.  7  und  breke  nr.  4.     In  lal.  texten  findet 

i:    'et  judicee*  pro 
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br<*n«j 

ma  w  m.'  288,21.  389,3.6.9.15.39.  »1,6.11.18.15. 
Comp  os.  londbrekma,  welirbrekma. 

bmisr,  bring  (da*  bringen)  m. ,  in  den  eotn- 
po».  boldJirtng  und  onbreng.  Form:  nom,  breng  E. 
198)39.  bring  W.  474, 17,  daneben  fiir  onbreng  die 
tahllos  oA  wiederkehrenden  formen  onbrenize,  onbrinste 
und  onbrensche  in  S.,  onbrius  in  W.,  vgl.  citate  da- 
für unter  onbreng;  dat.  breiige  B.  164,5.  166,10.  167, 
35.  S.  445,13.  breng  E.  198,36.  bringe  W.  413, 17.19. 
469,17.  S.  450,35.  bringa  S.  450,3.  bring  W.  471,12. 
38.  brens«e  B.  166  n.«7;  acc.  breng  B.  164,7.  166, 
3.30.  E.  198,35.  bring  W.  57,1.  461,9.  471,4.  475,33; 
pfcr.  aec.  brengar  B.  167,  33.!  E.  307, 16.  brenga  E.  217,16. 
Im  ags.  bedeutet  bring  (sacrificium) ,  onbring  (instigalio). 

brensr»,  krcnil»  (bringen)  »gl.  branga. 

(brea«er),  brlnger  (bringer)  m.,  in  «dy 

»eller  iefla  urbringer'  (Terbringer,  der  das  gut  durch- 
bringt,  Tergeudrl)  Jur.  1,  234. 

breskredene,  brleskerdene  (abschnei- 

den  der  augenbrauen)  f.:  ' breskredene '  B.  83,17.  S. 
448,9.  457,26.  469  n.  11  und  '  brieskerdene'  H.  83,  17, 
wofür  der  lat  test  'pro  superciliorum  rasura' 82, 17  liest 

brrud  (das  liehen),  in  den  compos.  agebreud, 
berbreud,  mutlibreud,  iiosebreud.    Vgl.  brida. 

brld*  (»leben).  Form:  inf.  brida  B.  51,6; 
pro*».  Ii*  brit  B.  87,  13.  breit  ß.  166,  8.  H.  86,  14. 
bereit  E.  87, 13 ;  pari,  bruden  E.  32, 16.  II.  33, 17.  ur- 
bruden  B.  69,  8.  E.  23,10.  H.22,10,  wo  in  W.  23,12 
ein  parttc  schwacher  form  'wrbroedt'  steht.  Vgl.  breud. 
Gehört  der  inf.  brida  tu  den  andern  beigebrachten,  for- 
men? Im  plalld.  bedeutet  bruden  oder  briien  (praet 
brüede)  auftiehen,  »ciiren,  fallen  (in:  Tarn  peerde 
briien;  in  een  lok  briien)  br.w.  1,146;  nordfrie». briijen, 
•ufuehen  Outten  34;  nnl.  bruyen  (bruit,  gebruid)  auf- 
hallen, hindern,  fallen,  schlagen.  Kein  anderer  dialect 
»«igt  sUrke  form,  oder  hat  man  das  isl.  brydia,  bryd, 
bruddi ,  brudinn  (?)  (  mandere ,  dentibus  perfringere) 
hierher  xu  «eben?  Bcdeut  1)  liehen:  'and  breit  bia 
('cne  frouwa')  inur  dura  and  inur  dreppel'  B.  166,8; 
'mitb  brudeua  ('bruddena')  suerde'  (mit  gexogenem, 
entblösstem  Schwerte)  E.  32, 10.  H.  32, 17.  3)  nicken: 
•ief  thet  agc  brit '  («breit*,  'bereit")  K.  E.  87, 13.  II.  86, 14, 
im  lat.:  'oculus  motum  facit'  86,15;  mnd.  'rtgenbreudl, 
dat  is  wen  dal  oge  tucket'  Wiarda  asegab.  196,  und 
«de  noesc  breut  of  luieket"  Wicht  oslfr.  landr.  747. 
3)  in:  «ief  hiri  brother  tba  fletieoa  brida  wili  and  tiona' 
B.  51,  6,  scheint  brida  entliehen  »u  bedeuten,  stell,  auch 
durebbriagen ,  verjussern  (der  lat  teat  48,30  bat  »en- 
dere),  Tgl.  das  corapo».  urbrida. 


brond 

(brief)  »gl.  bref. 
brlesbrrdene  »gl.  breskredene. 
hrlsrsye  (brücke)  Tgl.  bregge. 
brlnsr  (das  bringen)  Tgl.  breng. 
bring*  (bringen)  Tgl.  branga. 
brlitv»fft>  (brauen):  'brout  ieft  koket  ymma  eer  fif 
ura'  558,26;  'neen  koyt  bagera  bruka  twiaka  bellig» 
missa  ende  mayadey  des  winters  den  inbrowen  biaer* 
a.  1435  Scbw.  511.    Ahd.  briuwan  Graff  3,  316 ;  ags. 
brivan,  braven  (part,  bey  Eye,  jedoch  ohne  beleg); 
saterl.  brjuwa,  brjuwen  (part)  Het  331;  isL  brngga;  in 
Nordfriesland  bruwen  570,33.    Vgl.  braute. 
br«>der,  brMr  (bruder)  Tg),  brother. 
brok,  breit  (hose):  'bwasa  otherem  off  splil 
thet  bamede  ieftba  brec'  E.  243,29.    Ags.  braec  (femo- 
ralia),  isl.  brok,  mnd.  brok  343,  24,  dem  lat  bracca, 
das  aber  aus  der  gallischen  spräche  herstammt,  ver- 
wandt, s.  Grimm  3,450;  »gl.  brok  -  gerdel.   Von  einem 
nicht  vorkommenden,  Ton  brok 
compos.  unbroket  (unbebost). 

brokfterdel  (bosengürtcl)  m.:  <t 
thene-  hrocgrrflel  brec  h'  B.  160,38.  E.  333,1;  'sin  broc- 
gerdel  lebreten'  £.  330,  82.  IL  340, 17.  Mnd.  brok- 
gerdel  231, 32.  Da*  isl.  verwendet  dafür  broklindi  und 
brokabelti. 

brond,  brand  (brand)  ra.  Form:  brond  in 
B.  B.  E.  F.  II. ,  brand  in  W.  S.  Aom.  brond  R.  543,  2«. 
B.  163,17.  173,31.27.  F.  307,34.  H.  40,30.  brand  W. 

471.20.  S.  446,14.  455,19.  493,3».  497,34;  gtn.  bron- 
des  B.  543,  24.  brandes  S.  449, 33;  dat.  brande  B.117, 
33.  543,33.  B.  171,34.  173,28.  E.  31,11.  76,37.  F.  306, 
26.  307,  30.  H.  339, 34. 81.  335, 36.  brande  W.  77,  25. 
471.4.  S.  490,25.  brand  W.  396,29.  4*9,27.  426,20. 
559,23;  atc.  brond  R.  541,33.36.  543,8.  543,33.  B. 
154,8.12.14.17.  172,19.178,27.  E.202,7.  11.96,3X  84. 
brand  Vf.  391,10.  412,1.  421,23.  471,29.  S.  446,16. 
455,  21.  480, 26.  559, 30;  piur.  nom.  bronda  R.  543, 30; 
acc  bronda  R.  115, 14.  123,  25.  branden  W.  413, 18. 

417.21.  Ags.  brand,  isl.  brandr,  neufr.  bran  Epk. 64. 
Bedeut.  1)  das  brennen:  'rougiraa  (kann  man)  hin! 
ther  ut  (aus  dem  liause)  nawel  winna  sunder  brande, 
sa'  B.  117,23;  'dat  die  Fresinne  coem  oen  di»  Kreta 
wald  mit  bakena  brand' W.  409, 27 ;  'hweersoe  een 
man  onfal  biscyd  fan  brand  ..,  ende  roeple  brand' i 
22.  29. 30;  'de  redesliode  mögen  riuebten  ur  pu 
der  nette  sin  toienis  den  brant'  480,36.  2) 
'hwersa  cn  mon  geng  mit  bernandc  brande  to  enes 
mounes  buse'  E.  31,11.  IL  76,27.  335,36.  W.  77,25; 

hu»  estet'  E.  230, 17;  'da 


Digitized  by  Google 
— .  J. 


brond. 

(fraersignale)  toe  barnaoe'  W.  «8,18;  »da 
to  »lecken*  W.  417,21.  3)  niederbrennen  de«  kaum 
ab  strafe:  *bwa»a  ene  frowa  ncde  nime,  sin  bus  a 
brande'  IL  329,31;  'ibet  hu»  (worin  die  genoth züch- 
tigte «erborgen  ward)  skil  brande  (in  brand)  stonda' 
R.542,32;  'brand  ende  breck  tielda'  W.  J91,10|  'hiara 
(derer  die  unberechtigt  eine  unmündige  tur  ehe  gehen) 
,bus  en  bronde.  and  tbes  brridgoma  hu»  al  ther  mithe' 
11.  329,24;  'brand  ende  breck  toe  thyeidcn'  (der  mör- 
der)  VV.  411,36.  412,1;  'bine  (den  gericbusäiumigen) 
to  «ckane  to  sine  bow  mit  brand  ende  mit  brceck'  W. 
426,20;  Ton  rediena  brande'  B.  154,10.  «gl.  Iin.8.12. 
14.  IT;  'ief  tbet  bim  binome  (unmöglich  macht)  thi 
selU  (festgeseUle)  brond'  II.  40, 20;  'thene  (torschncllen) 
brond  skil  bi  iclda'  R.  541, 32.  36 ;  *cer  nu  bim  to  brand 
ende  to  breck  dela  möge'  W.  396,29;  «tiugia  »n  fal- 
•ebene  brand*  W.  421,  28.  4) .strafbares  brennen: 
*iwera  tbet  bi  sine»  brondes  en  »ketdich  man  »e*  R. 
543,24;  'skether  eng  brond  inare  wie  etc.'  B.  162, 17; 
'fon  tha  bronde,  hwasa  olhrum  crocha  (kohlenpfanne) 
branglh'  B.  171,27  ;  'fon  bronde  Iber  etc.'  B.  172,7. 
18.25.26;  'datma  alle  baernedeer  nachles  brand  duaet' 
W.  103,  2.  5)  brandwunde;  'thene  brond  akelma 
meta  ondling  and  thwere»  ur  (quer  über)  anda  sine 
liwe*  B.  178,27;  'braod  schilnia  bi  da  epena  metta, 
als!  wydst  is,  al  bi  da  lingera  igge'  >V.  471,4.20.29. 
S.  446, 14.16.  455,19.21.  493,30.  497,34;  'brande» 
bota  scelma  meta  meta  lilh  thes  thumma  al  nmbe'  S. 
449,33;  'hu  moniche  dolcb  so  ther  kumat  fonta  bela 
bronde,  »a  achma  mar  »ei  to  scriwane'  F.  307,  26.  »gl. 
F.  307,  2».  24.  H.  96,  32.  84.  Compos.  husbrond, 
kerkbrond,  morthbrond,  morlhnacbthrond,  nachthrond, 
nedbrond,  Waldbrand. 

bronddoleh,  brotlddolleh  (brandwunde): 
♦sogon  bronddolcb  achma  le  scriuane*  H.96,29;  "brond- 
dolich'  E.  213,24. 

(brendere),  brssM 
brondere,  nachlbrondere. 

(brondhakrn), 
ken,  feuerbaken):  559,17. 

(brondhludder),  brandleer  (brandleiter, 
feuerieiter)  f.:  'branthlcerda'  559,17. 

(brondmrrk),  brandatterk  (brandmarke, 
eingebranntes  seiclien):  'brandmerk  seile'  Jur.  2,  200. 

bronrirad  (brandroüi,  feuerrotb):  'fon  brond- 
rada  golde*  H.  354,  36.  356,  8. 

breed  (brüst)  TgL  brüst. 

brother,  broder,  broer  (bruder)m.  Form: 
brolher  in  R.B.E.U.S.,  broder  in  E.W.,  bror  in  VV. 
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brother 

und  Jur.  Aon»,  brother  R.  51,  5.  123,  16.  B.  164, 10. 
165,2.21.  166,9,  167,15.16.19.  168,2.  172,16.  176,11. 
£.  198,4.  204,30.  207,12.  238,5.  H.  329,21.  336,10. 
15.  broder  E.  198, 35.  199,  25. 33.  204, 30.  207, 12.  27. 
238,5.  W.  67,  1.  389,8.  410,23.  428,36.  broer  Jur.  1, 
234.  2,156;  g«».  broders  W.  389, 1.  410,25.  421,8.10. 
428,36;  dat.  brolher*  B.  168, 1.  brother  E.  200, 3.  bro- 
dere  E.  207,24.  broder  E.  207,  25.  210,1.  W.  »89,  5; 
ocr.  brolher  R.  23,  9.  67,  2.  71,  28.  118, 16.  123,  23. 
126,  22.  130, 10.  B.  168,  7.  E.  211,  4.  H.  336,  15.  S. 
446,30.  455.83.  broder  W.  23,9;  plar.  nom.  brolhera 
R.  540,  84.  brothere  B.  167, 15. 26.  E.  52, 15.  199,  24. 
244, 1.X  3. 7. 8. 13. 14.  H.52,15.  331,14.17.20.  334,27. 
336, 17.  337, 25.  brolher  R.  53, 15.  131, 19.  B.  154,  26. 
brodere  E.  199,20.  207,22.  broren  W.  53, 14.  425,34. 
Jur.  2, 154;  gen.  brolhera  U.  834, 16.  brothere  E.  198, 36. 
brodere  E.  199,  25.  broren  W.  425, 33;  dat.  brotberuaa 
H.  331,13.  334,16.  brodern  E.  244,2  .  acc.  brothere  B. 
199,22.  broderen  W.  471, 18.  broren  W.  426, 6.  Alts, 
brolhar,  broder,  ags.  bro&or,  i»I.  brodir,  neufr.  broare, 
broar  Epk.  67,  nordfr.  brödder,  broer  Out.  34.  Be- 
deut.  1)  im  erbrecht :  'sa  hwer  sa  Iwene  brolher  send' 
(der  söhn  des  einen  theill  mit  dem  andern  die  binterlass. 
ihres  »ater»)  R.  53, 15 ;  '  ihi  brotber  nimlb  enne  hap, 
and  tua  su»tera  enne'  B.  167, 15.  E.  211,5;  'sa  (dann) 
skelin  brothere  and  susterne  al  lic  andadawa  fa'  B.  167, 
15.  E.  199,20;  'bwersar  en  lawa  lewed  wirdath  buta 
Iba  sex  hondum,  tbetter  nis  broder..,  sa'  E.  199,33; 
'ief  Iber  send  kindeskinder  fon  tha  brolher  ut  spreten, 
sa  etc.'  E.  200,  3.  238,  5;  «dyo  folsusler  nyme  her  bro- 
ders lawa  elc'W.  421,10;  'landrecht  fan  in  fülle  bro- 
dern'  E.  244,  2.  S.7. 13.  H.  331, 13.  2):  'sa  hwer  sa 
brolhera  sannath  (ftreileo),  thrt  skitun  »kelha  sex  tha 
sibbisu  honda'  R.  540,  34;  'twisk  thene  brolher  and 
twisk  thene  olhcrnc  ikilma  al  milh  ethon  (nicht  mit 
ordalen)  riuchu'  R.  123, 23 ;  'thi  brother  ne  rnot  nowel 
tiuga  (kann  kein  leugnis»  ablegen)  fore  ibene  otherne' 
B.  172,16;  'sa  bwa  sa  sinne  brotber  to  dada  slaith,  sa1 
R.  126,22.  B.  176,11.  E.  204,30;  'sa  no  mima  ther 
umbe  (wegen  kirchenbann)  bicumbria  brother  ni  swes- 
ter*  R.  1311. 10;  'iewelye  mau  aeg  syn  bola  to  delen  ur 
syn  broderen,  so  laoge  so  hia  meen  bodrlad  sint  etc.' 
\V.  471,18.  S.  446,3«.  455,  33; ''heth  Iii  (der  arme 
iDÖrder)  brotber  and  swester,  and  hiara  haua  se  unideld, 
sa'  R.  118,16;  'thessa  uniketda  nc  thur  nen  brother 
fori  thene  orne  ielda  ,  alsa  fir  sa  hiara  god  edeled  is' 
R.  123,16;  '»euler  brolher,  and  hira  hu»  ne  se  naut 
dcled'  (so  »erfüllt  das  haus  dem  »olke,  wenn  ein  bruder  als 
richter  es  »erwirkt  bat)  B.  154,26;  'nu  ad.il  di  broder 
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brotbcr. 

babba  ecn  ponil'  (*oo  der  menlel)  W.  410,23;  «sa  niste 
brothcr  lo  neuere  meitele  »et  etc.*  II.  S3G.1U.1S;  'tha 
nu  tbel  ield  (wergeld)  sctte,  Uta  sloehma  enre  frowa 
kire  brothcr  ctc'  IL  336,36;  * so  aegh  di  broder  da 
bischirmense'  (Vormundschaft)  VV.  42«,  16;  'tbi  brothcr 
ne  raot  thes  unierrga  bcrnes  crwe  mIIj'  B.  164,  10; 
«Sprech  tbi  brothcr  (dass  >«ine«  bruders  wilwe  geld  ver- 
heimliche), sa  etc.1  B.  165,  3;  'ief  dio  docbter  ecn  man 
nimpt  buta  reda  bcdcra  broren'  W.  425,33;  'ief  biri 
brother  tha  fletieua  brida  will'  11.51,  5;  'hwersar  cn 
founc  ikech,  sa  skcppe  tltel  fcder  and  brotber,  bu  »tor 
bia  hirc  <o  boldhrenge  reue'  B.  166,  9.  E.  19»,  35;  *lhi 
brotber  mey  hine  bikiasc,  hwet  bi  «iiier  Stüter  iewe  to 
bollschctte'  100,  14;  'hwersar  en  brothcr  sina  sustra 
unlike  ut  beide,  sa'  B.  161, 19.  F..  207, 13;  'aldcr  tuenc 
brothere  cne  sustere  ut  beide,  and  thi  otbere  strrwe, 
ia'  B.  161,  26.  E.  207,22;  'fant  lacn  des  iongbera  bru- 
ders dyn  ieldera,  als  hy  jyn  breid  halla'  W.  3Ü<9, 1 ; 
'toi  lliet  kind  (das  aus  der  gefangen*- ha/t  heimkehrt) 
bikanna  brothcr  and  swesler,  ta'H.  23,9.  71,  28. 
Compos.  fulhrotlirr,  halfbrotber,  ieldrhrother. 

bralherbern  (bruderkind)  n. :  'sa  (dann)  dele 
Iba  brothrrbern  with  bira  balflederia  tha  lawa'  B.  166,33. 

ti  rot  h  erdt»!  (brudertheil,  antheil  den  die  Schwes- 
ter am  wergeld  des  bruders  hatte)  m.:  II.  336,38.  337,2. 

(br*lberllkbed),  broderllbhel«  (brü- 
derlich -  keil)  f.:  Jur.  2,-98  (es  wird  so  die  geistliche 
Verwandtschaft  mischen  dem  kindc  eines  pathrn  und 
•einem  täufliog  genannt.) 

bnthrmiinu  (brudcrsiohn)  m.  :-'sa  agen  tha 
brolhersuna  llia  (der  ausgestalteten  unbeerbt  verstorbe- 
nen schwrsler)  laua  te  nimane ,  and  tha  suslrra  nauuet' 
E.  23»,».  II.  337,  25;  'tbi  fedria  (patruus)  tha  brother- 
nina  u  m.  lo  eure  meitele'  II.  336, 18.  Ags.  bro&or- 
sunu,  isl.  hroduison. 

(brotberahlp),  braerffeblp  fbriiderschaft, 
gildc )  f. :  551«,  5.  26. 34.  559, 15. 11.  Vgl. 
Alts,  broderseepi,  ags.  bro&erscipe. 

br«**te  (ein  brau):  'wie  eei 
brotil  (einem  brau  bieres)  in  slachl,  die  gbeeft  ele.' 
55»,  35;  'alle  graete  sebipinga,  deer  ferit  ern  broute 
byaers,  «chillat  hrrka  toe  tollen  etc.'  a.  1411  Sehw. 
611;  'fan  alla  grata  sdivprn,  deer  fercl  en  hryout 
byers,  da  schellet  reka  lo  to'len  ecn  alden  flameske' 
a.  1450  Schw.  540.    Vgl.  hriuvra. 

bMHCIK,  in  'om  der»  browena  bede'  VV.  106, 
12,  scheint  rersebrieben  tu  sein,  was  gemeint  ist  teigt 
534,8;  stände  das  wort  für  prachendr?  Vgl.  wie  b 
mit  richtigem  p  wechselt  in  'dat  nia  da  orkenen  nael 


brustb. 

aegh  lo  browien  io  ecn  aeft;  alse  da  willa  byuisset, 
so  ihoer  ma  fora  naet  prowia"  Jur.  1,122. 

bntb*  (brauchen,  gebrauchen).  Form:  in/. bruka 
R.  29,  21.  E.  208, 1.  VV.  422, 5.  a.  1486  Schw.  132.  Jur.  1, 
216.  220.  2,  SO.  194.  236.  308.  bruke  E.  308, 7.  209,  9. 
S.  488,  24;  ger.  'to  brühen»'  Jur.  2, 6.  'lo  brücken' 
Jur.  2,  282;  pro**.  \t,  bruke  a.  1440  Schw.  521;  3/« 
brukt  Jur.  2,26.30.52;  eonj.  bruke  VV.  391,5;  imp. 
bruk  E.  245,  19.  bruke  VV.  399, 14;  part.  ad.  bruken 
(für  'brakend')  Jur.  1,  218.  2,  14.  Alls,  brucan,  ags. 
brucan,  isl.  bruka,  neufr.  bruweken  Epk. 68.  Bedcut: 
'  tha  londriucht  Iber  alle  Friia  raitb  riuehte  bruka  aki- 
lun'  B.  29,21;  •»  skcl  tbi  tbet  (dat  verkaufte  land) 
bruke,  Iber  tbet  herd  (gepachtet)  beth,  thet  ier  ur* 
E.  209,9.  vgl.  E.  208,1;  'dal  iemman  den  huosman 
»yn  onscbiold  lete  bruke'  S.  4*8,24;  'alsa  knie  tbu 
('bruke  y")  thines  liwis'  E.  245,19.  VV.399,14;  'soemoet 
(kann)  di  munter  ri Uchtes  bruka  loe  cne  swirdkeinjj.v' 
VV.  422,  H;  'iefhyn  (die  genolhxiichtigte,  beim  »lefgong) 
ti  da  man  geet,  so  brukese  dis  mannes  mit  willa' VV.  391,5. 

bruklnge  (gebrauch)  f.:  Jur.  2,12.16.  136.  808. 
Aga.  brucing. 

**riin  (braun):  'wi  skiln  usc  lond  wera  milh  tha 
bruns  skelde,  with  thene  rada  skeld'  B.  122,26;  'als 
tbet  ben  (der  knoeben)  fole  op  an  brunen  sceld'  S.  494, 
4.  491,8.  Ags.  brun,  isl.  brunn,  talrrl.  hrun  Hei.  231, 
neufr.  bruyn  Epk.  68. 

brmt,  brMSt,  brlant,  hurst,  hart 
(brüst).  Form:  brüst  in  R.  120,5.  537,  18,  brast  in  E., 
briaat  in  E.H.,  hurst  in  W.S.,  borsl  in  S.  Au*»,  briast 
E.  226,  1.3.  II.  332,14;  dat.  briaste  F..  224,31.  236,3; 
ace,  brüst  E.  225,31;  ptur.  nom.  bürsten  S.  441,6; 
dat.  braslrm  F..  221, 10.  briaslcm  E.  224,  35.  briestera 
E.  224-  31.  briastum  n.  333,  31.  burstutn  S.  449.  13. 
bürsten  W.  411,  22  ;  acc.  b raste  E.  227,  8.  Alts,  briost, 
breost,  ags.breost,  isl.l.riost,  salerl.  bnist  Hei.  231,  neufr. 
borsl  Kpk.  62.  Bedcut.:  'eure  frowa  hira  warta  of 
tha  briaste  ('brastem')  snithen..,  en  briast  al  of  . .' 
E.  124, 37.  326,8.  227,8.10.  H.  832.14;  'en  mon  enda 
sine  briastem  sa  lir  on  efuchten  ('anda  sin  hrusl  undad' 
E.  225,37),  thet  bi  sinne  om  nowel  bihalda  ni  rauge' 
E.  224,35.  II.  333,31;  'bunten,  thera  böte  is  . .'  S.447, 
6 ;  '  halsrarf  dera  frowa  op  her  bürsten  , . .'  VV.  471, 22. 

(brurtbeaa),  blirtttben  (brustbein,  brustkno- 
cbm):  «burstbenis  brec '  W.  481, 14.  S.  4M,  16.  Ag». 
breostban,  salerl.  bru*tl»en  Ret.  231. 

(bmaatbrebe),  buratbrebe,  baratbrebe 
( brüst  -bmrh,  das  einbrechen  des  brustknoebens) :  S. 
492,32.  496,9. 
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brüst. 

to  (bnulwunde)  f.:  'ibii 
inur  wach1  R.  IM,  5.  587,18. 

bttdel  (beaüd,  fauche):  «an  «in«  bigerdele,  an  «int 
budele'  W.  ST,  32.  Aid.  putil,  pulel  Graff  3,  8« ;  »aterL 
bul  Ret.  UL 

(bug)  m.,  da*  ahd.  puoc  (lacartui,  arraus, 
*),  »«*•  b«f.  "I.  begr.,  mad.  boech  gl  bern. 
Jül,  plaltd.  beog  br.  wb.  1,  107,  stimmt  im  fries, 
buchstäblich  übcrcia  mit  buk  (bauch),  *o  daai  es  im 
eintelnen  schwer  Gilt,  beide  worte  iu  scheiden.  In 
'  wertb  bir  ac  hu»  euodad  »od»  rinne  buc,  ieflha  a 
iinc  waldewaxa,  tbct  etc.'  £.  22«,  1J  ist  offenbar  buk 
(rücken)  gemeint,  ein  »weiter  teat  E.  236,12  bat  dafür 
bek  (nicken),  ein  dritter  E.  227, 11  half.  In  eben  dem- 
selben Paragraphen,  er  ift  'de  dorso*  überschrieben, 
steht  'bwaia  olberem  oppa  theue  buk  hLapath,  thel  bim 
thet  blod  Uta  tba  soabbe  ('up  lo  Iba  roule')  rent'  E. 
226,25,  daher  ich  auch  bkr  rücken  übeneliea  möchte, 
der  «ata  kehrt  wieder  E.  229,9.  IL  332,  3.  317,27,  vgl. 
belhlep.  Nicht  iu  entscheiden  weis»  ich  aber,  ob  etwa 
noch  andere  der  unter  buk  (bauch)  au/geführten  stellen 
hierher  geboren ,  und  darin  bug  statt  bauch  au  über- 
seUen  ist    Compoa.  bukiemethe. 

buk,  buch  (bauch)  m.:  'faifrngh  binetha  anda 
('bi  Iba')  büke'  ('buka')  S.  442, 23.  451,10.  492, 8. 
495,30.  W.  443,7$  'ihor  buch  and  thor  beida  tha  aide' 
S.  473  n.  8 ;  '  ergeu»  dera  frouwa  in  dine  buuek '  \V. 
470,9;  'thio  ergena  in  tha  büke'  S.  449,29.  450,24; 
'mctcdulch  in  tbin  buch'  S.  455,  39}  'metedolg  iure  ia 
ikine  buch*  ('bwck')  S.  444,25.  448,5.  450,5.  457,19. 
W.  469, 20;  «dulligh  Iruch  dine  bwck  W. 474,8;  'inrelhe 
ia  thine  buck'  S.  446, 23;  'ao  bwane  ao  nie  aialb  tbruch 
rine  bwck'  ('buch')S.  447,11.  456,19;  'blodreana  iure 
in  then  buch'  ('bwck')  S.  455, 27.  W.  469,25;  'weder- 
wonlinga  acrilthma  anda  buc'  E.  241, 14.  Vgl.  buk 
(bug).  Ahd.  pub  (Tcnter),  alla.  buc,  i»L  bukr,  aalerL 
buc  Ret.  231 ,  neufr.  buwek  Epk.  69,  platld.  buuk  br.  wb. 
1, 156;  aga.  hat  Lje  nur  buc (lagena).  Comp. bukwunde. 

(bukleutlthe),  buklemrthe  (bug-lübmung, 
rückenla'hmung)  f.:  'thiu  hageale  budemetbe  ('buda- 
methe'),  tbct  etc.'  E.  226,  2.  5.  225,33.  II.  332,  6; 
« iater  budemetbe  ther  fon'  F.  307, 13.  Vgl.  hreglemitbe, 
beUemilhe. 

bukwunde  (bauchwunde)  f.:  'thiu  bukwnde 
ihruch  betha  rida«  R.  E.  93,  7.  12»,  18.  537  ,  27.  H. 


»3,7,  wofür  im  lat. 
ulrumque  latua'  92,  7  »lebt. 

bald,  bind  (häufen).  Form:  bind  IL  336, 6. 23. 
33b,  2  «teilt  durch  vcruUung  für  huld,  wie  blod  für 


buppa 

bold.  BedeuL:  'achlunda  half  buldea  wicht  goldea' 
R.  542,  18;  «en  buldea  wicht  goldea'  H.  543,20;  'aa  ia 
ec  atec  there  nedlc  tuelef  buld1  n.  338,  3;  'tbiu  wiraene 
tua  buld  acillinga'  II.  338,  13;  'sa  «cd  bi  behba  elefla 
tuede  blud  of  tba  fiwcrtega  merkem'  IL  336,6;  'tbi 
forma  bernig  ene  merk ,  tbi  otbcr  »uslerbern  ene  halue 
merk,  tbi  thredda  balua  knileg  aea  blud,  tbi  thredda 
enne  furdeng'  II.  336,23;  'ti  betane  thera  mulha  alrec 
thriu  blud*  H.  338,  2.  SaterL  bult  (häufen)  HeL  231, 
plaltd.  bull,  bullen  (häufen,  hügcl)  br.  wb.  1,160. 

bulder  (poltern)  in  bulderslek.  Ial.  buldr  (blale- 
ralua) ,  dSn.  bulder  (daa  poltern ,  getösc).  Vgl.  nordfr. 
und  platld.  bullern  Out.  86.  br.  wb.  1,  44. 

bulderalek  (polier -schlag,  ein  schlag  daai  ea 
acballl) :  H.  334, 7.  839, 4 ;  plaltd.  btdderelak. 

bul  »reu ,  in  'ouirbulgena  mode'  (in  erzürntem, 
tornigem  ainne)  R.  126,  22.  Alis,  gibolgan  und  abolgaa 
(iralus)  ton  alta.  rerbura  bclgan  (irasci),  bilgil,  balg, 
gibolgan;  agi.  belgjn,  bylgo ,  balg,  bulgon,  bolzen. 
Plaltd.  böigen,  Tcrbolgcn  (böse,  ertürnt)  br.  wb.  1, 111. 

bulle  (bulle ,  riegel)  ra.:  'apreka  tnienat  den  ('dyn') 
bulla  ief  det  righel'  256,  24.  Jur.  1,  126.   Daa  laL  bulla. 

bunke  (knochen):  '  thrira  bunkana  breiten'  ('ut- 
gnug1)  E.  213,25.  26,  wo  ein  and.  teil  E.  225,  25  'bena* 
liest.  Mnd.  «dryer  bunken  ('bünken*)  breke'  213,22.  23 
und  'de  lulke  buncke'  221,  28.  Ostfric».  bunke  WUrda 
wb.  68,  aaterl.  bunce  llet.231,  neufr.  boock  Epk.  61, 
nordfr.  bunk  Out  36. 

buppa.,  boppa  (über).  Form:  für  buppa  steht 
buppe  E.  194,36.  20«,  21.  boppa  459,11.  487  n.  10. 
510,9.  511,30.  ».1453  und  1456  Sehw.546. 591.  boppe 
516,  11.  Jur.  2,  42.  Buppa  iA  lusammrngeseut  au* 
Iri-uppa,».  Grimm  3,  264.  Neufr.  boppa,  bop  Epk.  61. 
B  e  d  e  u  t.  1)  praep,  mit  dal, :  '  binuia  der  cerda  ner 
buppa  (über)  der  eerda'  W.  39»,  13 ;  'buppa  da  age' 
W.  465,10;  'buppa  der»  sprideka'  W.  469,  8;  'buppa 
tha  arem'  S.  464  n.  18;  'buppa  tha  reffe'  S.  457,20. 
473  n.  8;  'boppe  ua  rigelen  schrem'  516,  11.  a.  1456 
Schw.  591;  'buppa  (oberhalb)  Ddue'  IL  330,  35;  'ief 
hit  is  buppa  twam  ('vra1)  pondem*  W.  476, 14.  478,26. 
459,11.  S.  491,  14.  500,23.  502,25.  510,9;  'buppa 
di±s»  bannen'  \V.  428,  1;  'hi  ne  bebbe  alsa  ful  buppa 
(in  einem  and.  texte  E.  201,  14  'uppe')  aceldem'  E. 
201,  15 ;  '  iefter  immen  cergena  habbe  buppa  (ausser) 
der«  larntbe'  W.  468,  30;  'buppa  diase  ponlen'  S.  488,2. 
501,  23;  'buppa  da  taerhferde'  S.  501,32;  'and  bim 
welma  thenne  weir  reka  buppe  (gegen)  forwordum'  E. 
194,26;  'buppa  der  clerie'  (?)  VV.  392,  4.  2)  pra.p. 
Hat  ace.:  «da  het  con.raa  boppa  (über)  *yf  merk"  4»7 
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tl>  40;  '  seit»  dyr  buppa  achte  pund  se'  S.  488,16) 
'buppa  (gegen)  jjh  ccd'  a.  14T3  Schw.  653;  «da« 
foerd  Ii  fyndanc  buppa  (wider)  alle  falidte  riucbt'  S. 
489,  6;  'biiilta  buppa  riucbt  ende  buppa  reden'  a.  1453. 
1463  und  1484.  Schw.  546.  723.  724;  'onriueht  buppa 
riucbt'  W.  51,  15.  411,  34.  413,  36.  415,  4,  wofür  W. 
413,  13  gleichbedeutend  'onriueht  ar  riucbt*  *tebt; 
*d.il  ick  buppa  (gegen,  für)  dixse  landen  habbe^  rächt 
ende  rcke  fiouwcr  pundamela  landen'  a.  1483  Schw. 
108.  3)  Mithwey  buppa  (oben)  an  Iba  bände1  S.  444, 20. 
453, 1 ;  '  nu  witnie  ik  ibi  buppa  (oben)  fon  there  pota 
al  tore  litteca  tane'  E.  246,8;  'als  iek  buppa  (oben, 
früher)  biscrioun  habbe'  W.  432,  18.  In  der  Jur.  «lebt 
das  wort  sehr  oft,  t.  b.  1,  122.140.  236.  2,  32.58.  66. 
116.310.    Coropos.  abuppa,  tberbuppa,  tobuppa. 

hur  (bauer)  m.  Form:  rwm.  bur  («bner*)  480,10. 
14.33»  gsn.bures  W.  397.28.  473,8;  acc.  bur  («buer») 
479,  21.  480,  33.  481,7.  Oboer*)  481, 6;  plur.  nom.  bura 
R.  77, 37.  burar  R.  77,  38.  E.  198,  29.  n.  76,  34.  bu- 
ran  S.  494,  18.  buren  W.  79,1.  479,  16.  481,32.  S. 
502,4.  31.37$  gtn.  bura  B.  153,12.  Ii.  334,15.  W. 
395,13.  396,13.23.  397,  19.  409,27.  S. 456, 13.  buren 
W.  398,5.  403,25.  408,32.  419,8.  422,6.  15.  S.  447,7. 
472,6.  476,  12.  479,  17.  481,3.  burena  480,35.502,35. 
480,35.  burna  513,  13;  dat.  burum  E.  185,23.  206, 
15.  30.  buram  E.  189,  7.  burera  E.  184,22.  187,  16. 
188,  12.  206,20.  207,  2.  S.487,3.  502,10.  buren  W. 
392, 10.  403,  4.  410,  6.  476,  15.  S.  486,  23.  502,  20.  23; 
acc.  buren  W.  106,  23.  395,6.  479,  26.  480,6.  Alls, 
gibur  (ricinus) ,  id.  buri  (rusticus),  neufr.  boerre  Epk.  58. 
Bedeul.  bauer,  milbauer,  dorfgenosse:  1)  'a  bura 
warslc"  n.  334,15;  «dio  Fresinne  coem  oen  dis  Fresa 
wald  mit  boernc*  bluud  ende  mit  bura  oenblest'  W. 
409,  27;  'da  bura  ebcer'  W.  397,  19;  'iefdi  frana  com! 
lo  sines  burei  buis  seka'  W.  397,28;  'ende  sinrt  bures 
huis  deer  (an  baerne'  W.  473,  8 ;  '  na  nen  Uudaroon 
unge  inna  thet  talelcn  er  ihere  skifTcnc  «ora  bura'  B. 
152,  12;  'dat  di  banncre  dine  man  toe  bowe  bodic  aen 
jyne  bnra  ändert'  (grgenwart)  \V.  396,13;  'Iwa  pond 
ul  toc  aebtiane   oen  synre  bura  ändert'  W.  896,  23. 

auch  die  einwohner  von  Franeker-.  'da  punlen  der 
Fronekera  buren  enegbet  babbet  om  nctticbeyl  den  bu- 
ren ende  dera  caepliudena'  479,16;  'dat  hia  mogrn 
«ett»  in  da  buren  elkis  icris  tbre  redesmanne  da  buren 
to  byriochleuc  479,  26;  «al  saka  deer  en  buer  del,  de 
redesliude  to  l.iriuclitane'  480,  10.  481,  3;  'iefter  enieb 
fiocbt  toienis  dyne  buer  binna  buirem ,  da  re- 
dat  lo  sona  to 
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480, 33 ;  'scheidet  (schimpfen  sieb)  tw»  wif,  daltet  boren  aen 
bereu,  da  sollen  dreggen  stenen  um  den  hals  aling  der  buo- 
ren'  481, 33.  Vgl.  burar  nr.  2.  3)  'alsa  bit  sin*  bnra  ieftba 
sina  umbiburar  milh  him  swera  willauV  R.  77,  37.  H. 
76,  34.  W.  79, 1,  im  lat.  texte:  '  qoemadmodura  ea  sni 
«res  rel  ulteriores  ricini  cum  ipso  affirmare  volurriat' 
76,  36;  'daltet  buren  kettieb  sc'  S.  502,20;  'sa  mey 
hi  tha  urieft  (Vergebung)  biprowia  nutb  sine  prestero, 
and  mith  rediewa,  and  milh  triuwe  burem'  .(im  Int. 
original :  'et  cum  duobus  ciribusjfrdr  digni»')  M188, 12i 
'bin  fleliewa  lo  raakiane  mith  triuwe  burem"  E. 207, 2; 
'so  schil  hyt  winna  mit  sine  buren*  W.  476,  5;  'sa  skei 
tbet  wita  tbi  prester  and  tuene  triuwe  burar'  E.  198,29; 
'  soe  schillct  swan  tweer  synre  buren  ,  dat  hi  also  deen 
land  beed'  W.  398,  5;  'bit  ne  sc  dat  di  scbelta  babba 
tweer  synre  buren'  W.  419,8;  'ab»  fyr  soe  een  sebep- 
pena  ende  tueer  trowe  buren  bitiugba  will«'  W.  422, 15 
Mwira  burna  sikringe'  512,13;  'so  aegh  di  huisman  sin« 
selois  deda  to  witen,  ende  fyf  synre  buren  (' bttn')  to 
folgien'  W. 403,  25.  408,32;  'bor  hi  mit  sine  ede  dis 
onlgonge  ende  mit  him  sex  synre  buren'  W.  476,  12; 
'mit  sex  trouwa  buren  bewysa'  S.  486,  23;  'se  sykri* 
mit  sex  burem*  S.  487,  3;  «soe  scbillith  bil  wib  sex 
buran'  S.  494, 18 ;  'so  scbüielh  tbet  wite  aaan  synre 
buren*  S.  447, 7.  456, 13 ;  'so  scbilma  ti  da  oenproringa  ief 
Ii  da  sikringa  babba  sex  buren  ende  sibben  etc.'  W.  lud,  23. 
*g).  532,  5;  'soe  scbilma  dat  aeft  hirda  mit  i 
ende  mitU  prester*  Vf.  410,  6;  'dal  om 
schillct  saun  synre  buren  ende  tweeu  sebrpenen'  W. 
422,  6;  'soe  schillct  dat  wita  saun  synre  buren'  W. 
472,  6;  'di  aesga  aeg  bit  to  dclcn,  dat  dit  saun  synre 
buren  aidsa  schillel  bi  da  ede  deerse  da  koninge  to 
bulde  sworrn'  W.  393,8;  'dat  hi  di«:  scbelta  naemue 
schil ,  deer  bi  lo  bucht  (auf  den  er  sieb  beruft) ,  ende 
sine  ucata  buren ;  . .  nu  schil  bi  sine  bura  tweer  babba 
deer  hine  burgie,  ende  dalse  atsoe  ryck  se  dat  etc.'W. 
395,6.8;  «scbeldich  makia  tofara  sin  prester  and  bu- 
rem' E.  187,16;  'tbet  thiu  reden«  eile  riucbt  se  £>r» 
tba  papa  and  fara  tuam  triuwe  burem'  (' Upper  gnde 
burum*)  E.  206,15.20.3*);  'sa  molen  Utes  tbata  erwa 
tbcr  inna  (im  hause)  sexa  milh  triuva  burem'  ('  milh  gode 
buram',  oder  im  kl.  original  «cum  fide  dignis*)  E.  184,22. 
185,23.  189,7;  'dat  hi  him  mit  tuam  scheitern ,  ende 
mit  saun  synre  buren ,  ende  mitta  aesga ,  ende  mit  des 
andern  bura  saun,  ladia  schil'  W.  392,10;  'wol  bine 
«ickrya  sex  atten  ende  sex  buren ,  tbre  atthen  ende  ihre 
buren  binnes  gac* ,  ende  dae  oer  to  nimen  in  dae  dele* 
502,5.    Compos.  umbibur,  ulbur. 

,  buren  (bauerschaft)  plur.  Form:  nom. 
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B.  153,  13.  buren  478,  IT.  SM,  1;  gtn. 
157,39.  481,23;  dat.  burem  B.  156,15.  170,  tl.  480, 
33.  buren  479, 33.  558,11;  occ.  burar  D.  163,  14.  170, 
39.  E.  398,  33.  Im  Hildehrandsliede  bar  (habitaculum), 
ags.  bur  (an),  itl.  byr  (urbs);  neufr.  buer  (casa),  im 
pmr.  boerren  (bauerschaA)  Epk.  5«.  Badcut  1> 
bauerschafi :  «alrccke  burar  biakifie  line  eyne  redieua, 
inna  boke  hcrna  bit  lalle'  B.  153,13;  'hwersar  ea  red- 
ieua ioAba  tuen«  binna  burtim  rn  thing  kctbal'  B.  156, 
15;  'aa  biade  bi  tbct  lond  ur  »ine  eine  burar,  bia  aa 
Iura  icJtha  marra'  B.  163,34-  E.  308,  33;  W  weite 
baria  inna  cnne  otberue  fiardaadel,  ieAba  inna  eae 
olhere  burar,  M  barie  bi  et*  tnena  logc ;  aud  liwau 
barie  binna  bursm,  aa  barie  bi  Upper  «ine  redieuem' 
B.  170,  39.  31 1  «Dodogbema  buren  in  dat  wet'  478, 
17.  3)  «ladt:  'Fracnkcra  «led  ief  buren'  ur«.  a.  1374 
p.  56(1,1;  'netiichcyt  der  mena  buren  toe  Fraenker' 
557  ,  39.  Tgl.  558,  13.  31.  35.  559,  11.  13.  18.33.  35; 
'in  da  buren  clkis  ieris  setta  ihre  redesmanne'  479,33; 
•binna  buirera  fiochta'  480,  J3j  'sUoen  um  den  hals 
dreggen  aliag  der  bueren*  481,  33.  Im  ältesten  laL 
aöater  ilatul,  um  1110  abgetaut,  heisst  Soest  bur,  vgl. 
da«.  §.  37.  61.61  in  SeiberU  westf.  nrkuodenb.  1,53.57. 

bursUaUrniam  (baaeraltermann)  m.:  R.  541,34, 
rgL  aldirmon  nr.  1. 

biarbltkmnd  (dorlbdunnt).  'iet  di*  buirbücande 
guedi*  ael  forlorcn  ii'  W.  399, 19. 

burcb,  burlch  (bürg)  f.  Form:  burcb  in  R. 
B.  E.  a  W. ,  buricb  in  VV.  AW  burcb  R.  3, 17.  E.  3, 
17.  burieh  Jur.  3,314;  burgi»  Jur.  1,114;  dat. 
bnrch  U.  74, 18.  336, 35.  W.  57  n,  10.  &  448, 30.  buricb 
W.  416,5. 14.  bürg  H.  354, 39.  Jur.  3, 334.  burig  B.  354, 
9.11;  occ.  burcb  R.  133,4.  E.14,19.  74,33.  H.14,19. 
VV.  15,  31.  buricb  W.  3, 17.  437,  31.  439,  30.  430, 15. 
433,1.8.  436,5.  437,30.  438,33.  440,13.  bürg  H.  354, 
13,  39 ;  plur.  nom.  burga  B.  173, 35 ;  dat.  bürgern  B. 
173, 11;  oee.  burga  E.  30,35.  H.  30,34.  Alb.  borg, 
burug;  agt.  bürg,  burb,  burug,  burig,  byrig;  itl.  borg; 
der  alt«  ecbldeulecbe  name  für  Caritas ,  urbs, 
der  erat  später  den  engern  sinn  «on  an 
genommen  bat,  s.  Grimm  3,418,  Tgl.  VVaitx  in  Rankes 
jahrb.  1,  153.  Bedeul  1)  «ladt  (aber  durchaus  ohne 
den  begriff  einer  bestimmten  stadtTerfaasung  damit  tu 
verbinden):  'Colen  beet  bi  alda  tiden  Agrippina,  ney 
da  koninge  deer  da  buricb  stifte'  VV.  8,17;  'Rornulus 
decr  da  buricb  (Rom)  nukade'  W.  417,31.  439,  10 » 
'Kumulus  deer  da  buricb  toe  Roem  titnmerade  ende 
naemde'  VV.  «6,5.  438,38;  «da  bya  Römer»  buricb 
(Rom)  wonnen'  VV.  430,33.  440,33;  «deerse  mit  bim 


ende  da  buricb  lostoeniW  W.  437, 30. 
In  der  aage ,  wie  die  Friesen  Rom  eroberten ,  briut 
Rom  stet»  hurig,  ».  H.  354, 9.  11.  20. 33. 19.  Sodann 
wird  burcb  Ortsnamen  angehängt :  Colaaburch  R.  3,  7. 
E.  1, 17,  wie  alt*,  r.  b.  Rom  im  Uciiaod  Rumaburg  heiast, 
s.  Grimm  3, 431 ;  Omersbureb  (•Uamnereaburcb'  E.  14, 1». 
'Ramburcfa'  B.  14, 19)  14, 13.  VV.  15, 31.  3)  bürg :  'dat 
een  man  mey  om  fyower  ponten  syn  burich  foerlyeaa 
ieff  syn  slol' Jur.  1,334;  'and  bi  binna  Frese  na  m  er  tum 
burga  barnd*  E.  30,  35;  'Brocmen  kiasalh,  thet  Iber 
nraa  burga  ni  mote  weaa*  B.  173,35.  3)  in  allgcmei. 
ncrem  sinne  beiaal  der  deich  eine  borg:  'ief  da  buricb 
ymmen  dytae  icAa  dde'  VV.  433, 8,  sonst  auch  sehurch, 
und  wird  der  leib  einer  schwangern  frau  'benene  burch* 
(knoebenburg)  genannt,  Tgl.  benen.    Compos.  bob- 


burrhhrra,  biirlrh  berat  ( burgberr,  herr  der 
burg)m.:  «da  burichberau  ('burchberen')  to  Rocm'VV. 
430,37.  438,3. 

hnrara  (bürge)  t8L  borg». 

bnrtamaKtere  (burgemeister)  m.:  559,9  (in 
Franeker  a.  1463). 

B,  borfter  (bürger)  m. :  *deer  to  Roem 
(ctri*)  was' VV.  438,6;  «D.  burger  to  Starr m" 
(in  SlBTern)  350  n.13;  'dier  neen  burgber  (in  Franeker) 
i»'  a.  1463  p.559,  10;  'aüa  da  borgen'  (in  Bolsward) 
a.  1464  Schw.  609.  Ahd.  burgari  Graff  3, 183 ,  neufr. 
burger  Epk.  69. 

burgerablp  (biirgerrecbt):  'dat  hi  op  da  roem- 
scha  burgersebip  tegbe'  VV.  438,  8. 

burgi  onklp  (bürgschaft)  Tgl.  borgenskip. 
ntaPjrl«  (bürgen)  Tgl.  borgia.  * 
burteM  (hauer-gcld)  n. :  559,4;  TgL  burar  nr.  3. 
burlaaS:   'disse  lioden  da  Tan  Dcdinguiu  mey 
bia»  bnringum'  487  n.  18,  das  ahd.  buring  (colonus) 
Graff  3,30. 

burkiith,  burkud  (dorfkundig) :  'and  bit  sc 
burcutb'  R.  173,9.  E.  203,  33;  «and  hira 
burkutli*  B.  177,3;  'and  bit  se  liudkuth  and 
E.  68, 17 ;  '  ende  dat  »e  bourlrond  ende  gaekwd '  VV.  69, 
6.  464,8;  'and  thet  burcutb  se  preslerum  and  werd- 
monnum '  H.  339,35. 

burlloala)  (baucralenle) :  Tan  da  buerlioden'  (so 
werden  die  bewohner  Ton  Franeker  a.  1417  genannt): 
481,6. 

(borasnM),  barmst»  (bauersrnanu)  m.:  'dat 
de  rcdeslioden  mögen  rioebten  ur  den  burroan  etc.* 
479,30.  480,8.10.30;  'ist  sake  dat  twer  man  scheidet, 
ende  dat  «wer  burmannen  berd,  so'  481,3 
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buler. 


«Kilon  beliehen  sieb  auf  die 
1417,  »gl.  bursr  nr.  2. 

burna  (bruiineo)ni.:  'dit  dey t  ontaprungh  to  Roero 
ecn  burna  fan  olia  tat  een  boernahuus'  W.  436,1;  'da 
worp  by  mitler  aaa  op  dat  land ,  da  onlsprongb  deer 
cen  burna;..  da  setense  om  da«  burna'  VV.  440,4.  7. 
AlU.  brunno,  ags.  bume,  id.  brunnr,  neufr.  bearne 
Epk.  87. 

burnahiia  (brunnenbaus)  n.:  W.  43«,  8.  Id. 
brunbus. 

burrlucht  (baucrnrecbl)  n.:  'dal  dit  for 
bureriueht  acal  ga«a  weiter  etc.'  481,«;  'tbet  1 
ecr  in  tbet  bnemucbl  gbyuien  synd'  urk.  a.  1435 
Schw.  1,  511.  Mnd.  buerrecht  SM,  23.  Vgl.  burar 
nr.  3. 

burnklp,  burathlp  (bauerschaft)-,  'sa  Iba 
rediewa  er  bebbeth  pJcgad  tc  sweranna  ioaa  iba  Wskipe' 
E.  205,19;  'biwisa  oen  da  buiraebip'  VV.  400,9.11.13» 
4  so  bia  ayn  Steden  babbe  an  der  buirschip'  VV.  413,8. 
In  'so  schil  bi  oen  der  buurscbip  staen,  al  onl  di  »tryd- 
ecd  swerren  is'  W.  393, 18  und  'so*  schil  bi  da«  buur- 
schip  hoda,  al  onl  da  etaeren  biwiilcd  «int'  VV.  894, 
33  übersehen  Fw.  p.  36  burskip  dureb  bürgscbafl ,  und 
utivrobl  man  für  bürgschafi  ein  fries.  burgskip  (wie  et 
aicb  Jur.  3,  33. 34  teigt)  erwarten  sollte ,  so  scheint  doch 
der  susammenbang  jener  stellen  die  übersetning  der 
Fw.  tu  erheischen;  tgl.  borgenakip.  Mnd.  buertebap 
370,32.36.  520,33;  »lerL  bursebop  Hat.  231. 

burst  (brüst)  »gl.  brüst. 

hu  na  SS  (Wichse):  'ose  butsea  ende  tioeg  toe  wes- 
sen loa  der  sted  profyt'  a.  1481  Schw.  702.  Ags.  ho«, 
id.  bot,  dän.  bona,  ahd.  puhsa  (piais).  Compo*. 
bnssatrud,  bustasket. 

bttaismkrud  (hüchsenkraut,  lündkraut,  sebiess- 
pulser)  n.:  'ende  ienna  dat  bussekruud  sdritae  willet*  a. 
1486  Scbw.  736.    Vgl.  Scbmeller  2,397. 

buaaHMbrt  (büchsensebnas) :  'fukie  by  een  bus- 
aasebet  »aot  land»'  516,27. 

huta  (ausser).  Form:  für  huta  siebt  bota  II.  329, 
37,  boten  480, 1.12.  S.  502,1.  Buta  ist  aus  bi-uU  m- 
aammengciogcn ;  alta.  biulan,  butan  (sine,  praeter  ), 
ags.  butan  (sine,  praeter,  extra,  nisi),  salcrl.  buta  Ret. 
331,  neufr.  buwtle  Epk.  60.70,  mnl.  buten,  s.  Grimm 
2,  263.378.280.  Bedeut,  1)  pratp.  mit  dat.:  'buU 
(ausserhalb)  huse'  B.  163,31;  'buta  wagem  and  huu 
faowe'  B.  160,13.  174,15.  E.  306, 16 ;  'buU  der  »mitte' 
VV. 433,4;  'bata  dike' R.  132, 15.  516,20;  'buta  londe' 
R.  128,9;  'buta  Saxina  raerkura'  H.  31,4}  'huta  des 
wideles  wcrp'VV.389,20.  393,18;  *b»ta  I 


R.  134,29;  'blodrisiie  binoa  clatbon  ..,  buta  clathon' 
R.  83,8.  119,8.  E.  212,19.  224,  18.  F.  306,7;  «but» 
Iba  f.Aa  kni'  E.  210,39;  'alle  keddar  buta  (auner,  ans- 
genommen)  talemonnum*  B.  153, 5;  'fon  tba  londe  buta 
geste  londe'  R.  173,  26;  'buta  datbe'  R.  29,3;  'buta 
dadele'  R.  157, 19;  'buta  (obne)  Steide*  R.  9, 14.  51, 8. 
53,5.  55,1«.  75,4;  «en  half  pund  buta  etbe*  (ohne 
eid)  R, 83,20.  85,5;  'swera  buta  tba  atanere'  H.  328,17; 
'tbet  tba  rediewa  buta  penningm«  and  bat»  hedum 
belpa  skele'  B.  151, 15;  'buta  husberem'  (bausmieüie) 
B.  180,  9;  'buta  sedtata  led 

62, 14 ;  '  buta  des  aesga  ledeae'  W.  9, 4 ;  '  buta  Hiostringa 
orloui'  R.  116,38;  'buta  redien»  orlewe*  R.  159,12; 
'buta  rediena  dorne' R.  160, 13 ;  'buta  «in  erfnoma  will«' 
E.  304, 16 ;  'buta  reda  bedera  broren'  VV.  425,  33.  35; 
'buta  read  des  mondes'  W.  474,  5;  'bi  tian  merbon 
buta  (weniger)  ena  halua  ponde'  R.  126,  17,  27;  'nr 
skilliaga  buta  tbrium  panaiagon'  R.  536,10.14.  337,3. 
6.13.  538,7.  3)  pratp.  mit  aet.:  'buta  (ohne)  frana 
wald'  R.  23, 16;  'Iwira  skillinga  go!Jc»  buta  or  halua 
panning  wkbl  goldes'  R.  937,8;  'buta  frana  ban'  VV. 
63,14.  3)  'binna  tba  huse  ('godishiise')  ieftha  buta' 
(draussen)  R.  116, 10.  118,2;  'Ibra  hagoste  treppe  (am 
dtar)  alsa  grat  fretho,  aha  tba  olbera  al  serorn  binna 
and  buta'  R.  127,11;  'nedbrond  hweder  sare  binna  skie, 
«a  buta  (aussen)  ander  stet  werthe'  M.  329,  37;  'den 
fremede  caepman  fan  buten'  (ton  auswärtig)  480,  1  ; 
'den  caepman  der  fan  buten  is'  480, 13 ;  '  ief  di  en  bref 
onfnebt  fan  buu'  4(iU,  37;  'nenne  moa,  buta  (ausser, 
ausgenommen,  nisi)  eider  «de  enoe'  R.  139,3;  'thi 
beroethoga  ne  bacb  nawet  mar  to  wrogande  buta  tba 
finwer  hachtida'  R  129,  H;  'sa  ne  mima  bicumbria 
Jeder  ne  moder,  buta  tbene  tber  etc.'  R.  130, 11 ;  '  nen 
müuniska  buta  god  al  ena'  R.  180, 15;  'alle  vsmla  skclina 
beta  mith  iulre  böte,  buta  ihm  Ktblemelbe'  R.  177  n.49; 
•Iba  wederwonddinga  ('lesekan')  ne  aefama  nawet  to 
scriwane  buta  a  fyf  ('ihrim*)  logum'  F.  306, 11. 33. 39; 
'ther  ne  mi  nen  strid  risa,  buta  (sondern)  tbel  dolun 
tba  friond  skiAa'  R.  128, 18.  540, 31 ;  'ibu  ne  skalt  nen 
bor  dua,  buta  mith  thmere  aAa  wiue  libba*  R.  133, 13. 
Compos.  abuta. 

■mtera,  boOert»  (butler):  dat.  b  ulere  E.  309* 
28;  acc.  butera  E,  195,13.  ('butera  ende  teysen  toe 
Zwol  toe  bringen')  a.  1483  Scbw.716.  hutere  E.  195,13. 
Ags.  butera,  abd.  bulere,  saterl.  buter  Het.  23t,  neufr. 
boeytler  Epk.  60;  das  nach  Plinius  skythisebe  ßovirnor. 

(baateraliwt),  bater*«ba>t,  bwtertjetia)« 
(butlerscboss,  unsbutter):  VV.  401,  9.  S.  490,  3.  Em 
ton  'oclo  pisis  butcri  probati'  wird  festge- 


Digitized  by  Google 


—    677  — 


bot. 

iu  einer  Urkunde  bei  V^Wrnkiinig  flaadr.  3 ,  3 
p.  US. 

butie  (bauen):  «en  half  bnuhien*  ■.  147«  Schw. 
659;  dl«  «?lbe  müme  die  »U  beUca  vorlioninil ,  vgl.  dort. 

buw»,  boira  (bauen).  Form:  inf.  buwa  R. 
IM,  1.  bowa  VV.  430, 11 ;  pro*,  buwd«  R.  IIS,  3.  Aga. 
buan  (colere,  babitare),iaL  bu«,  abd.  buwan  und  buan, 
neufr.  bouwjeo  Epk.  64.  Bcdtut  1)  erbauen:  'alia 
Friaa  raoten  buw»  oua  bian»  fria  gode  godiibu«'  R. 
118,3.  3)  bewohnen:  'da  belle  bowa  miMa  dyuei'  W. 
430, 11.  Vgl.  bogia.  Zu  buw.  gehört  auci.  du  nbrf. 
buger  iu  'B.buger  in  da  loegh'  Jur.l,  14«) 


im  compoe.  bo-del  enlballene  bo,  daa  ich 
habe  oben  besonder!  anxusetaen.  Bo  (bau)  ut  da«  all*, 
bu,  od.  bu,  in  Nordin esland  bnw,  bu  3(3,19.31.34. 
570,  SS.  371, 3.  C.  9.  11.  Bei  einem  aga.  bye  (babitatio) 
»erweijt  Lye  nur  auf  Marc.  5,  3 ,  eine  mir 
•teile,  da  die  von  Tfaorpc  boaorgtra  aga. 
deren  druck  aebon  1H34  begann,  noeb  nicht  autgegebea 
sind;  lie  gebärt  wahrscheinlich  einem  im  anglichen 
dialecte  abgetauten  texte,  »gl.  Tborpe  anal  aga.  p.  tT| 
nur  in  der  von  Angeln  bewohnten  gegend  endigen  (ich 
bje,  a-l^ppenberg  Engl.  1,91.  Vgl.be, 
a'B.138,«. 


C  Yfjl.  K. 


D. 


ein,  (da,  alt)  vgl.  tba. 
dnck  (tag)  TgL  di. 

(doch)  Tgl.  thach. 
i,  a<»*3i  (lod)  adj.  Form:  für  dad  . 
E.  IM,  3. 10.  199,17.  333,  38.  343,  18.  S.  384,  38.  VV. 
433,  14.  dal  E.  333,34.  33.  tbat  E.  184,  31.  tbatb  E. 
232,8.  Aha.  dod  ( inortuua) ,  ag«.  drad,  id.  daudr, 
oeufr.  dea  Epk.  75,  nordfr.  ded  Out  43.  Bedeut 
«wertb  en  mon  dad  ecleia'  R.  138,  30.33.  341,34.  E. 
183,14.  184,19.  187,34.  191,8.  309,37.  303,8.  308,37. 
311,  5.  344,  9.  W.  193,  35.  104,  33.  430,  37.  431,  14. 
433,33.  S.  384,10.  386,38;  'huaao  gaatelik*  lioden  dul- 
gbet  daetb'  W.  433,14t  'daed  fan  da  dulgingbe  wird»' 
W.  471, 11»  'belifth  Ün  mon  dad'  R.  543,31;  'werdi 
en  mon  dad  fanden '  R.  184,3.  185,3;  'buata  aanen 
dadu  btrawath'  E.  24t,  18;  'omane  daedae  man  grela* 
(Terklagen)  W.  411,37;  'dat  iemma  (ihr  grtetmannen) 
dat  al  riucbteüke  grete  ende  riuebte,  *e  bit 
monnnm,  ae  bit  etc.'  S.488,  37.  490, 19;  'tW  i 
ia  alder  bua  «lein  werth,  thi^l  tu  dal  liglV  (so  das»  er /Gr 
tod  daliegt)  E.  333,34.38.33.  H.  339,34;  «ia  bin  (der 
beiden  eitern)  cn  dad,  ia  nimatb  tha  brolbere  anda  «uatere 
hire  bileyua  brodere  ande  analere  lawa  Ton  ihes  dalha 
aldert  aide'  E.  199,24.  37;  'daae  daed  weren*  W.  439, 
22.  436,13;  'nril  dai  dada  tiueh  meyma  waria  om 
fioower  deden'  W.  397,10;  'necn  dada  bifcüa'  (kann 
«in  priealer  der  gewahtbat  »erilbl  hat)  W.  408,  31  { 
«dine  dada  to  der  molda  bistadigie.'  W.  406,6;  'eic 
«culter  aoel  bulpa  dyo  dada  ter  molde'  558,30;  'in 
der  opriaeniaae  der  daden*  W.  433,  38;  'to  da  quicka 
*nde  to  da  dada'  W.  406,11;  'bi  (der  falschminuer) 
('dalha)  alaa  Iba  Kbbanda'  E.  38,13.  F. 


308, 13.  In  urk. :  'da  BT  aehilden  (acute,  eine  münze) 
daed  (null  und  nichtig),  deer  ic  himmen  scbildich  waa* 
a.  1452  Schw.  343;  'da  miadeda  acillet  daed  (nieder- 
gr«chlagrn)  wem'  a.  1464  Scbw.  609. 

flatel,  eJatk  (lod)  m.  Form:  dad  und  dath  find 
ahwcdWlnd  gebraucht,  dat  nur  H.  56.39.  Nom.  dad 
VV.  429,3».  dalb  R.  57, 13.  E.  40, 11.  56,  13.  310, 9.  340, 
3.  H.  40,33;  dat.  dada  R.  111,11.  136,23.33.  137,  31. 
538, 13.  E.  190,8.  VV.  410, 16.  dade  R.  186, 36.  305,13. 
VV.  57,31.  399,33.  400,31.  dad  W.  395,19.  datbe  R. 
39,3.  37,19.  539,30.33.  E.  36,34  H.  56,19;  nee,  dad 
VV.  75,18.  dath  R.  75,  19.  342.  {30.  E.  56,  39.  74,19. 
331,38.  339,34  341,3.  Alta.  doo,  dod,  ag*.  dea«,  Ul. 
dauSi,  daudi,  aateH.  dae  Ret  333,  neufr.  dead,  dea 
Epk,  74.  Bcdeut  1)  'di  daed  quem'  VV.  439,30; 
'van  enia  ovirlandia  (aiuländiaclim)  manne»  daed'  VV. 
395,19;  'fon  fordete  under  afte  aidem  (ehegalten)  eller 
des  oderi*  dade*  VV.  399,33;  'ibeltet  bim  binome  sinra 
biunena  dalb1  H.  40,33;  'hwena  en  fri  wif  efter  thea 
ayna  monnea  (ibrea  unfreien  galten)  datbe  ain  god  up 
iaft'R.  539,30.  3)  «aa  bwa  «a  enne  mon  ('prealere'; 
'ainne  feder)  to  dada  aleitb,  aa*  R.  131,11.  134,33. 
33.  137,31.  538,12.  VV.  410,16;  'werth  en  falb  and 
en  fredUa  mon  to  dada  alayn'  E.  190, 8  j  Miwata  anne 
mon  to  dade  undalh  '  K.  205, 15;  '  hw»o  rrn  hurj  to 
dade  alacbt'  VV.  409,16.     3)  'raitb  fiuwcr  roonnou 


dolge'  R.  39,3.  339,33.  H.  36,34;  «sa  hwel  aa  Iber 
biaken  ia,  dolch  aa  dath,  aa  mi  tfal  tbredknüing  (»er- 
wandle  im  dritten  grade)  efter  thea  olbereadathe  spreka 
elc'  R.  57,13;  'ae  mire  eruana  allerek 
lo  datbe  aad  to  < 
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dAdb. 

R.  57,19|  'deth  Iber  enich  blat  mon  abwcdder  daü>  Iba 
dolch,  sa  molma  hini  binda'  R.  543,  30;  '  sa  hwcr  aa 
datfa  it,  and  ncn  dolecb  nii,  «a  molma  tudeuasum  un- 
riuebu'  («elbswölfte  «ich  eidlich  reinigen)  R.  de,  13. 
240,3;  'al  Iber  en  wif  sc  on  efuchten  and  nebbe  na- 
wet  eden  dath  ni  dolcb,  sa*  R.  75,10.  E.  339,34;  'ta 
bwer  *a  ihi  roon  m  «innc  £riund  bleda,  and  hi  fiuebte 
dalb  ieftba  dolch'  E.  36,34;  «alla  detbe,  Iber  «cbUlh 
oppa  Uiurkbove,  bil  ae  dalb  ieiiha  dolch ,  al  elc'  E. 
310,9;  'hversar  thi  eoe  Iben  olheren  ul  asketb  ut  line 
hiue ,  anda  monnik  otberem  due  dalb  ieftba  dolch,  m' 
E.  331,38;  'bwersa  en  wif  annen  raon  onfiucbt,  anda 
hi  bire  delh  dalb  ieAha  dolch'  K.  141,3. 

dadbanedr,  dalhbanrdr,  dndhante 
(mordklage):  '»oe  i  (ihr  eidedtelfer)  Ihii  dac  icchl  due, 
hu  aoe  hit  befochten  wirdde  om  N.  daetbbannede'  S. 
490,18;  '«oe  ■  (ihr,  die  ihr  die  «ühne  eingehl)  tbiase 
Hoden,  Iber  i  al  beer  under  edc  ladelh  syn  um  her 
N.  daedbannede,  willelh  bald»  ferde'  S.  490.39 ;  'hwerso 
tna  een  daedbantc  werpt  op  eni«  manne«  «chalck,  «oe 
moel  di  faera  oolsura  elc'  XV.  59, 18;  *soe  deeh  di 
aetga,  dal  hi  (der  mörder)  om  disse  dacdbanle  aldus 
gret  (klage)  iechta  iefla  biteka  acbil'  W.  413,7;  'dal 
een  baelbroeder  uff  een  badsUter  U  aliu  ney  lo  hyaere 
broder«  daedban,  so  syn  folbroder  off  »yn  folaiiter' 
Jur.  3,142;  'die  handdadige  buytea  der  stadl  te  blyuen 
ler  tyt  dal  (bi«  da*«)  dye  doolhan  off  woadighe  byset 
«yn'  mnd.  boUwarder  stadtb.  a.  1455  art.  70  Schw. 
559.  Für  dadbanle  in  W.  59, 18  leirn  die  and.  texte 
benelhe  (peinliche  klage),  das  alu.  banelht,  vgl  p.  434 
«.t.bencthr;  ich  halle  dies  mit  d»d  (man)  ausammenge- 
•elate  banede,  banle  für  mit  benethe  identisch;  henethe 
Ut  vom  aga.  ben  (eöref),  isl.  ben,  geleitet,  dem  friea. 
bon,  gotb.  bani;  die  voeale  wechseln-,  neben  ags.  ben 
bona,  bana;  für  frics.  benetbc  ein  alu.  banelhi; 
Friealaod  galt  dem  all«,  «ich  annährend 
banede,  oder  gekünt  banle,  im  östlichen  dem  agv 
ben  näherstehendes  benetbe.  Banncde  Ut  ungenaue 
Schreibung  für  banede,  vgl.  für  bonU  vorkommendes 
boaoa  (?);  ban  im  späten  dad-ban  beruht  auf  mist- 
verstandener  driiluog  aua  bon  (bann),  oder  ist  noch 
abgrioJjliflenure  form  für  dadbanle,  vgl.  das  neufr. 
ban  für  band  (vjnculum),  allfr.  mon  für  mond  (Vor- 
mund), tel  für  ield,  gon  für  gong. 

dnsjsjcde  (mordlhal)  f.:  'sine  bond  of  te  alane 
umba  tue  dadeda"  E.  3»,  7.     Dadeda   ist  ungenaue 
'  Schreibung  für  dad-deda,  wie  XV.  431,31  mordede  für 
morddede  steht.    Für  dies  dad-deda  steht  in  W.  37,3 
«om  twa  deddeda',  in  IL  26  n.  1  'umbe  lucde  deda' 


dadel 

('tue  de -deda'?),  worin  ded  für  dad  abschrieben  su 
sein  scheint,   da    ded-dede  (thal-thal) 


lolrh,  dHlbdolrh  (todwunde,  tödliche 
wunde)  ni. :  '  theli  greua  mi  conu  anda  £f  wtssda: 
an  na  daddolga  etc.'  R.  133,36;  'thel  aend  Iba  sex  weoda. 
Iber  ma  Ünogia  akil  umbe  (um  derentwillen)  thet  lond 
mit  alle  tba  redakipi  (d.  i.  'ele  roena  londea  warue' 
mit  allen  redjeven  ,  s.  543,  33):  daddolg  elc'  R.  543,  Jll; 
'alle  daddolga  albes  ('ather'?)  aebtundad  lo  ibiugande' 
R.543,  34;  'alle  datbdolga  and  alle  bauadlemetha ,  tber 
aend  gerafalle,  Iba  «kilma  binna  sex  wikun  bebba  al 
betbinged*  R.  117,33;  'aa  bvret  sa  ma  tber  (in  offe- 
ner febde)  fiucbt  an  dolgon  sa  an  daddolgon  ae  icchh» 
R.  33,  16;  'fintma  him  en  fiardandel  ('achtunda  del") 
icldU  (eine«  wergeldes)  lo  hole ,  sa  skiJlera  en  fiardan- 
del ('achtunda  dcl')  enU  dadolgi«  (von  dem  wa«  für 
einen  daddolcb  gebüsst  wird)  lo  fretha  aella*  R.  121,4.  7. 
33«,  16. 18.    Neufr.  deaddotge  Epk.  75. 

dadel,  ds»dll,datdl(inord,tod«chlag)  n.  Form: 
für  dadel  sieht  dadil  B.  173,  3. 4.  dadl  E.  183, 6.  190, 
34.  25.  Nom.  dadel  B.  156,3.  160,  6.  110,  23.  daadd 
B.4156,21.  157,26.  158,  26.  169,  27.  dadil  B.  173,3. 
dadle  E.  190,  24;  gen.  daddeles  E,  56,4.  XV.  57,3  (die 
bicr  nach  den  allern  drucken  im  texte  «lebende  form 
'  daeddcllcr*  Ut  in  daddele«  au  emendiren).  daddeli«  B. 
158,16;  dat.  dadele  B.  160,  5. 10.  170,3.  119,  15.  H. 
33,30.  daddele  B.  157, 19.  daddel  E,  337,  33;  aec  dad- 
del  148,7.  E.  183, 19.  185,25.  188,4.  189,26.  dadil 
B.  178,  5;  plur.  nom.  dadele  B.  18t,  11.  daddele  B. 
156. 10.  dadle  E.  183,  6.  dadel  B.  138,  26.  E.  182 ,  6. 
daddel  B.  160,16.  daddelen  W.  413,13;  gsvi.  daddda 
IL  329, 10;  dat.  dadelem  E  33, 18.  daddelem  B.159,6. 
dadden  B.  159  n.  4.  dadlem  ('datlem*)  E  193,4;  atc. 
dadele  H.  332,10.  daddde  H.  329,33.  Das  mit  dadd 
wechselnde  daddel,  halte  ich  für  daraus  durch  verdop- 
pdung  des  d  entsprungen,  und  nehme  kein  eoaapoe. 
dad  -  dd  ,  sondern  ein  aus  dad  (tod)  nach  Grimm  2, 100 
geleitetes  dad-el  an.  Mnd. 'van  dodele'  ("uWdele)  284, 
IV.  26.  385,  22.36.  286,1.  35;  'daddeel'  183,  7;  'doet- 
ded"  193,4.  BedeuL:  «alle  thel  Iber  fai  thenne  fach- 
ten belb  an  dolge  eada  an  dadde*  ('an  dadelem  ieftba 
dolgum')  H.  32,  2«.  E.  32, 18,  für  da«  lau  'ouidowd  ibi 
puguatum  est  in  vuinerihus  et  in  mortui«*  33,  15;  ' i» 
ma  Ihei  dolgc«  iech,  ante«  daddde«  biaecht,  «a'  E.56,4, 
wo  der  Ut.  text  56,  3  'et  de  «ort«  inuciatur'  liest; 
'bwerao  ma  een  daeddcl  werpt  op  <=<•"  man  lau  icdc- 
rU  boern  elc'  XV,  61,13;  'iuasa  annen  mon  dadsJailb 
dey,  sa 
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(lad. 

■Ith  n  m.'  E.  188,  19.  185, 1»;  «dio  mute  ur- 
wald  ,  dio  is  gersfällicb  (tu  bod«n  geworfen),  dal  «rot 
daeddelleu'  W.  473, 11;  'tbet  dadle  milb  egge,  iefmitfa 
stene  ..,  alle  dadle  mitb  like  ielde  to  ieldande'  E.  190,  35; 
'sketber  eng  dadel  binna  wagum'  ('oppa  bowe';  'et  ur- 
metbe';  'et  fcnnc';  'inna  kempena  bemme',  etc.)  B. 
158,  31,  15t,  36.  158,  M.  39.  159, 6.  180,8. 15. 110, 38. 
113,3;  'hh  hit  to  dadele,  aa'  B.  179,  IS;  •bwei-aar 
Kdxe  daddel  »eftha  lemelbe'  B.  169,37;  «alle  tbet  na 
Iber  (in  der  kirebe)  braucht ,  bit  m  dadele ,  ieflha  deda, 
irftha  lemelbe  elc'  B.  180,11;  «bitkcbma  tfcene  redieua, 
bit  se  deda  ioftba  dadel'  B.  156,  3. 10;  'sprechmar 
ene  ofledene  binna  wagum ,  <ra  akelraa  tbere  dede 
undunga  mitb  vi,  tbere  lemetbe  railb  xn,  tbes  daddelis 
milh  xnv  etbum»  B.  158,  16|  'umbe  alle  daddele  twiak 
tbene  etbdeng  and  theae  mon  alsa  bit  er  was*  H. 
329,  33;  *tbi  mon  eundat  tbette  nowet  tia  (keine  kin- 
derxengen)  ne  muge:  tian  dadele  te  betanc*  II.  333,10; 
'baria  umbe  ibet  dadil'  B.  173,4;  'hwetle  dadlem  aa 
ainis  Ihigis  brecbt  (gebriebt),  aa  aebma  tbes  to  ungun- 
gande'  (*>  bat  man  ach  eidlich  in  reinigen)  E.  193,4; 
'bebbath  sine  friund  en  meytele  umbe  daddel  fore  bine 
er  gülden'  E.  188,4;  'tbet  daddel  winna  rnilba  rioeb- 
ter'  E.  189,36;  'Iber  fon  tba  bona  sprulb  (der 
rnörder  abstammt)  mey  fon  Ibisse  daddel  nin 
nine'  E.  337,  33;  'Iba  treiben 
fif  m.'  B.  839, 10.    Compos.  ielddadei 

datdllk,  dadellk  (tödlich):  'ende  dat  wif  ne 
bab  dulgb  ner  daed,  ner  daedlika  deda  ner  daedlika 
bJoed««tn'  W.  73, 19;  'mit  dadelica  gome'W.  438,15. 
Aga.  deatlic,  isl.  daudlegr,  neufr.  deadlyek  Epk.  75. 

(datdalrima),  dnthnlrlma  (lod-vcr.eb 
rang,  todwunde):  '«ine»  sdue*  datbnriraa'  (wird  noter 
den  fallen  der  eebten  notb  genannt)  E.  40 ,  31. 

diMatolaeh  (todscblag):  'tba 
dagben'  S.  884,4.    Vgl.  Ober  den  vertan/ 
'dootalacb'  mnd.  375, 3.  371,  36. 

dadMlaehte  (todschlag)  f.  Form:  du  wort  nur 
in  Em.  W.  und  S.,  En.  braucht  dadel  wo  in  Em-dad- 
alacble  steht.  Bedeut.:  'tbi  dorn  fon  »IIa  dadalncbtem' 
E.  193,3.  183,6;  'alle  dadstaebta  tber  sebia  raugalh 
mitb  stoc  ieftha  mitb  etc.'  E.  191,34;  'aa  buctle  dad- 
slacbta  »ine»  tinges  brekelb  (gebriebt),  *a  »kdma  tbes 
ungunga'  (sich  freUchwüren)  E.  193,8.4;  'tbet  neu 
friund  tba  otberem  belpe  to  ielden  to  sinerdadslachte^etc' 
K.  2041,34;  'dat  (beraubung  der  bauptglieder)  betma 
als  een  daedslacbta'  ('homieidium')  W.  106  ,  8.  534, 
87;  'anderde  (andere,  nicht  erschwerte)  daedslacbta, 
pond'  w.  474,35}  'tan 


dat 

rinde  (wahrend  des  sendgeriebtes)  also  fula  als  etc.'  S. 
4»3,  30. 

dad«lajrt*re  (totbehiSger)  m. :  535, 35.  37.30. 
dadswlma ,  dathawlm*  (todschwiodel)  m.: 
«thi  bagera  dadavima...  thi  leger»'  B.  178  ,  33;  «ibi 
hagesta  dauWsaa  is  hit,  alder  hua  eslein  werlb,  tbet 
bi  dad  ligtb  and..,  thi  midlesta..,  thi  miniata..,  tbi 
leresta..'  E.  333,33-36.  333,  33 - 35.  333,  18. 

daf  (taub):  'en  mon  daf  ('daf  are")  tbet  bi  nauuet 
(*ueU\  etwa«)  hera  ni  mugbe'  E.  316,7.  317,8.  H. 
333,  36.  338,  31.  W.  465,  3;  'een  daef  mon  mey  uecn 
riuchlcr  weja'  248,8.  Alu.  dof  (surdns),  ags.  deaf,  ist. 
daufr,  saterl.  dal*  Het  333,  neufr.  doaf ,  doave  Epk.  84, 
nordfr.  doof,  daf  Out  50.  Vgl.  dava. 
dahwlle  (indessen)  vgl.  thabwile. 

daja  und  das  gtr.  'to  daiane'  W.  409,  8.  'lo  daien*  W. 
407,34.  408,1.  409,3.  Jur.  3,36.30  kommt  vor.  Alts, 
adogian,  ado^en  (ertragen,  leiden)  fiel  149,10;  mnl. 
dogen  (pati)  gl  bern.  336.  Hoflra.  3, 131.  Grimm  Brinaert 
p.388  (hat  im  praet.  'doochde');  plaltd.  dogen  (dulden) 
br.  wb.  1,319;  neufr.  doogen,  gedoogen  (dulden),  in 
der  gegend  von  Groningen  daaien  ('etwas  nicht  er- 
können  weil  es  so  beias  ist')  Wassenberg  taalk. 
p.33.  Fw.163.  Epk. 78.   Bedeut.:  'dat  wy 
daya  noch  toe  leU,  datter  emmen  soldye 
(aoidaten)  ist  land  komnta  let'  a.  1483  ScW.  717;  *dy 
sebyl  lyk  pina  daya'  a.  1453  Scbw. 546;  'also  fyr  so 
bit  dal  rincht  daya  mogbe'  S.489,8.  a.1464  Scbw.  609; 
'ahme  fyr  so«  hit  tbet  riueht  draga  ende  daya  mey'  S. 
489,  8. 35. 36 ;  'willetb  yemrna  moninge  daya'  S.  488,9 ; 
'ief  tber  enige  swera  recken  foelen  deer  dio  ewa  naet 
daya  mochta ,  als  clc'  S.  483,  4 ;  1  soe  is  hi  nyer  bine 
to  «ikerian  tua  ende  sauntigastun  oen  da  belligum  (so 
umbe  daed-      ist  er  näher,  hat  grösseres  recht,  sich  sclbsweiundsiebiig 
nach  einem      eidlich  iu  reinigen),  dan  hi  dorem  daia  ('hi  aeg  tu 
daien';  als  er  nöthig  bat  tuudaascn)  sind  iefla  oenu'ug' 
W. 407,  «.34.  408,1.  409,3.8;  'so  moel  bi  tolr 
oosuara,  ende  nen  meer  onbringh  daia'  (a 
sich  eidlich  reinigen,  and  braucht  keine  weitere  cides- 
leislung  des  klage«  >u  dulden)  W.57,1.  59,14.  463,9; 
'pyiia  to  dayen'  Jur.  1,  30.  36. 
dam  (dämm)  vgl.  dorn, 
damma  (dümrucn)  vgl.  demma. 
dan  (denn,  als,  oder)  vgl.  than. 
dmia  (vou  da,  dannen)  vgl.  thana. 
daaane.  dana,  dan  (dann,  alsdann)  vg 
«la4  (das)  vgl.  tbet  unter  thi  (der). 
«Ut4  <dass)  vgl.  tbek 
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dath 

d  i\ th  (tod),  aowie  die  compo*.  mit  datla,  tgl.  unter  «lad. 

dütUM  (datum,  xcitpunkt):  Tan  dalhum  tbi»  bo- 
ten '  S.  384,14;  'datum  in  jeer  tlc*  Jur.  1,136. 

davft  (taub  werden).  Form:  praet.  3<«  ind. 
•daualb'  R.  87,84.  89,1.  536,13.14.  E.  87,34.  81,1. 
•dauad'  IL  86,  34.  88,  3.  'daweth'  S.  460, 11.  'dauid'  W. 
46J.4.  'dawid'  W.  465, 1.3.  I.I.  deyfä.  Vgl.  daf,  darid, 
dariddtuinga.  Bede ot.:  'dauatb  (bei  are  ("bim  sin  tn' 
H.  86, 34)  (her  fon  (*on  einer  wunde)  binna  iere  and  di" 
R. 87,34.  81,1.  536,13.16.  E.  89,1.  II.  88,3;  'daualb 
In  ther  fon'  E.  87,34;  'dawid  bim  syn  haud  al  deer  fan* 
W.  465, 2. 3;  «dattet  bim  itta  ara  dauid'  W.463,4;  da« 
lat.  original:  '«•  «nrdeacit  auri»'  86,34. 

tdaaldl  (uubbeit)  f.:  '«fco  dawid  in  da  haud*  W. 
464,  24. 

«9avvlddu«ln|rR,  dtveddacrng«:  «dauid- 
dusinga  ( '  da  weddusengha '  S.  463,  n.  8)  i«,  dat  een 
menxba  tlain  »e  also  *eer,  dattet  bim  ita  ara  dauid  ende 
dusel'  W.  463, 4. 

«IttW  (lau,  rot)  m.:  'mitb  ena  blodiga  dawe  bt- 
tangen'  R.  130,  18;  «god  scop  tbe  auet  fon  tba  dawe' 
E.  211,6.  Ag«.  deav,  ial.  dögg,  uteri,  daw  HeU  333, 
neufr.  dauwe,  douwe  Epk.  74. 89 ,  nordfr.  dauw,  OuL  43. 

dawa  (tauen):  'bim  ne  aeg  neen  dawen  to  bytiaen, 
neen  »onne  lo  byachinene'  424  n.  1.  Ag».  daattan ,  ial. 
döggva,  neufr.  dauwjen  Epk.  74. 

dluwll  (während). vgl.  tbahwtle. 

dtecla  (tueh)  »gl.  dok. 

dledle  (ihat)  f.  Form:  nom.  dede  R.61,12.  63,1. 
B.  159,1.2.  178,14.  179, 27.  E.  224,33.  W.  428,31.  429, 
14.  dethe  E.  310,4.  339,36.  ded  II.  332,  29  ;  gen.  dede 
R.  75, 25.  117, 13.  B.  158, 14.  E.  33,  22.  36, 1.  H.  32,22. 
deda  W.  404,16  .  dede  R.  542, 2.  E,  239,11.  S.  468, 
19.  489,1.  W.  102,13.  detbe  E.  241,12;  oet.  dede  R. 
542, 1.  B.  144,  24.  157,  5.  159, 8.  179,  2.  K  335,  16.  S. 
446,4.  deda  W.  408,13.  473,33;  ptur.  nom.  deda  B. 
156,  8. 10.  157, 15.  158,  38.  161, 5. 177, 12.  180, 11.  E. 
205,  33.  346, 3.  detba  S.  499,28.  dede  E.  224,  36.  detbe 
E.  205, 33.  206,3.  210,8;  gen.  deda  R.  63, 3.  131,7.  538, 
22.  W.  414,1.  426,35;  dat.  dedum  B.  159,5.  delhum 
S.  499,19.  dedem  W.  426,30.  detbem  E.  241,5.  dedim 
B.  179,21.  W.  427, 16.  delbim  S.  495,11.  deden  476, 
31;  ocr.  deda  R.  23,  31.  27,9.  57,10.  87,3.  541,19.  B. 
158, 19.  176,  21.  178,  5.  E.  74,  19.  W.  75, 20.  388,  26. 
897,12.  408,21.  423,24.  detba  E.  210.3.  239,34.  deden 
W.  431,13.  Alb.  dad,  ags.  daed  (factum,  rirtus),  iil. 
dad  (rirtui ,  robor)  und  daedi  (opus) ;  neufr.  diede, 
daed  Epk.  72.78.  Da»  in  Em.  und  S.  mehrfach  für 
dede  »leb  findende  detbe,  beruht  auf  ungenauer  «chrei- 


dede 

bung.  Bedeut  1)  tbat,  haodlung:  'dat  wi  ae  alle 
nunc  in  rede  ende  in  dede1  W.  102,13;  'dat  gby  dat 
acelte  mit  rede  ende  mit  dede*  S.  488,19.  489,1;  'di 
Freaa  aegh  ayn  aeluia  deda  lo  wytan  op  dae  helgum' 
W.  388,26.  408,21;  'dat  raa  mii  de«  dada  üueb  mtj 
waria  ora  Gower  deda'  (thaUacben,  facta)  \V.  397, 12 ; 
♦bitia  eenre  quader  deda'  W.  404,16;  'dad  i  dera  deda 
alle  acbieldicb  «inf  W.  414,1;  'dera  deda  biaecka'  W. 
426,23;  'onbewillet  fan  »ondlika  dedem*  W.  426,36; 
'•o  mey  dio  dede  an«  «Ial  babba'  W.  438,21;  'an  ne 
mei  dio  dede  (d.  L  hier  eine  beiratb)  nael  alaen'  W. 
439,14.  3)  gewalUame  Terletaung,  wunde:  «ü  bi 
nnaprekande  and  bi  bebbe  eppa  deda'  (offene  wunden) 
B.  176,31;  'tba  deda  te  betaade  efier  meta'  B.  178,5; 
*«a  mane  mortbia  wel,  and  ma  bim  cne  dede  dclb'  H. 
835, 16;  'bilia,  dat  bi  bim  een  deda  babbe  deen'  W. 
408,13;  'and  biu  bir  eden  nebbe  blodelsa  ni  blodrennanda 
deda'  E.  74,  19,  wofür  in  W.  75,20:  'ner  daediika 
deda,  ncr  dacdlikn  ldodrejna,  ntr  blodriiincnda  deda'; 
'bwato  otherem  ena  blodrennande  dede  detb'  144,24; 
•ief  In  belb  ene  inrueae  dede  ieftba  ene  bauddede'  B. 
179,2;  'alle  iorueata  deda,  tbet  ia  breynainu  and  lun- 
geaayma,  Iber  inurna  wacb  kernen  tend,  etc.'  B.  179, 
22.  35.  E.  314,10-  234, 36;  'fori  bela  (beulen),  and  fori 
blodreaoa,  and  fori  wedna  aleka,  tbira  deda  ia  elc'  R. 
538,22;  *  bi*  ae  ('bir  duema';  'akialber')  deda  ieftka 
dadel'  B.  156,8.  10.  157,  15.  158,19.  38.  161,  S.  180, 
11;  'fon  dedum  and  fon  daddclcm  onleda'  B  159,5. 
3)  in  einer  reibe  »on  atellen  alebt  dede  in  generellerem 
einne  für  gewaldtbat,  verbrechen;  doch  gehea  die  drei 

haC-o*     ^C2)C^3lcd  d^^ftCtt     Ivfd  C  U  ttl  l|  ^  #*tu     SO     ID     ^tfldllltJdP      11  tj  Cf* 

daaa  einzelne  «teilen  lencbieden  aufgetaut ,  und  danach 
einer  oder  der  andern  aommer  untergeordnet  werden 
können:  **a  bwer  aa  en  mon  aa  erga  deda  dede,  tbet 
bi  netigade  megitba'  R.  33,31;  'tbi  erna  rai  leda  (dar- 
Ibun)  «in«  thredknUinge»  deda  ('dolcb  *a  dath')  mitb 
twam  ethon'  R.  57,10;  'ief  bi  ie  tbcre  dede'  (der  töd- 
lichen niiwhandlung  einer  aebwangeren  frau)  R.  75,35; 
'and  bi  tbere  dede  (eine«  mordei)  werth  to  riuebtere 
bonabood  emakad'H.  117.13;  Iber  tbiu  dede  ('deda 
ieAha  daddel')  on  kernen  ia'  B.  159.  1.  3;  'Iber  tba 
dede  (dede,  laraelbe  und  dadel)  detb'  B.  159,8;  'buaeo 
detb  diaae  niartaauingen  iefta  ander  deda  diaiem  lyck* 
W.  423,  34 ;  'aa  bwer  aa  en  dede  eden  werlb  fon  bar- 
aea  boue'  (von  roaae«  buf)  B.  61,12;  'Iber  werth  en 
ergera  dede  urbek  eden  mitb  bekwardiga  wepne'  B. 
63, 1 ;  '  alle  tba  deda  Iber  eden  aend  binetha  lemiihe'  H. 
121,  7.  538,  18.  542,  19;  'alle  urwalda  deda,  dyares 
deda,  «pUdeda,  alle  beewarda  d*da,  fei  ield  etc'B.177, 
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dede. 

11.  R  305,33;  <diares  deda,  tber  hia  du  liudera  dnalh' 
E.  306,3;  'unwelde  dede,  and  uter  bec  edeo,  aod 
ene»  ungeregei  Lerne»  ded«,  and  enre  wiwe  dede' E.  336, 
33;  '  ja  aehraa  bim  ene  dede  als«  den  witbir  to  duande; 
ac  sterfth  bi  fon  tbere  dede  elc'  R.  543, 1. 3 ;  Tgl.  B. 
158, 14. 178. 14.  E.  310, 8.  339, 34. 3«.  241, 5. 13.  H.  339, 
14.  W. 473, 33.  Compo *.  daddede ,  frumdede ,  baved- 
dede,  misdede,  morthdcdc,  nacbtdede,  »oldede,  apil- 
dede,  walddede. 

deeler»  dedlr  (tbäter)  m. :  <di  quada  redir  ende 
di  quada  dedir  ('deder')  schillet  mit  liker  pioa  pinigel 
wird*'  W.  434, 34.  n.  2.  Neufr.  dieder  Eph.78.  Com- 
poi.  misdeder. 

dedeth,  deded  (that-eid,  ded-juramenlum)  m.: 
1)  'tbet  ma  tkredknia  laua . .  halda  mole  milb  dedelbum 
(•dededenr),  uter  «Iride  milb  tuelef  monaem  enda  Iba 
witbum'  E.  8,11.  H.  8,13.  W.  9,9,  wo  im  lal.  texte 
8,11  steht  'beredilalem  teneri  cum  dedjuramenüs ,  sine 
ducllo  cum  xn  wilbpiramentis';  'tbet  ma  tbredkoia  laua 

i  witbum  («mitb 
wilbem'  E.  54, 

11 ;  '  balde  sonder  stryd  mit  xn  roanna  dededem '  Vf. 
55,11),  ief  tbet  belpa  oe  nu(t,  n  baldama  Iba  laua 
milb  tuelef  dedctbun» ,  bi  »elua  tbene  forma  and  tbeue 
Jesta'  H.  54,11.14,  wofiir  im  laL  54, 10  «avi  beredilai 
et  . .  threggia,  debct  Tendicari  cum  dedjuramenlis' ;  'ib 
■not  tbet  erue  balda  buta  siride  milb  dedetbon'  R.  75, 
4 ,  wo  im  laL  73, 34  '  licet  mibi  illam  bereditatem  cum 
dedjuramentb  relinere,  (ine  duelio  cum  xn  viris  in  re- 
liquiis  juramentis.'  3)  'dal  (den  tod  eine»  pilgers) 
aegh  Uy  to  bitiugefl  mit  tuam  roemiarem  (romipeti») 
ende  bi  «elf  Iredda,  iefta  mit  XII  maona  deededem'  W. 
53,8.  3)  'eruana  aller  eck  mi  leda  »inne  tbredkni- 
ling  to  datbe  and  to  dolge  mitb  twam  dedetbon'  ('ded- 
edem') R.  57,30.  H.  56,20.  4)  bei  einem  streit  um 
die  auattattung  einer  tochter:  *sa  acb  biu  te  wetande 
( 'haldande')  bin  god  milb  twam  dedetbon'  R.  51, 4. 
H.  50,3.  E.50,4,  wofür  W.  49.31  'to  moet  bio  et 
balda  mit  xn  manna  deededen',  und  der  kl  text  50,1 
'tunc  licet  relinere  ea  praedia  cum  xn-  dedjuramniti*' 
fielt.  3)  'abel  and  nueptba,  eider  xn  schill,  ieftba 
mitb  fiwr  dedethem  ti  riuebtane'  H.  333,27.  6)  bei 
tbel  akil  ik  tbet  enie  balda 
bula  itride*  R.  33, 
4,  wo  im  tat  50,19  'licet  ei  illam  pourutnnrm  tenere 
cum  duobus  dedjuramenlis  sine  duelio'  sieht.  Grimm 
RA.  907  verwirft  mil  rollern  recht  die  von  Wicht  149-154 
aufgestellte,  in  Fw.  127  und  Wiarda  as.  113  befolgte 
ron  ded-etb  durch  gescblecbtaeid  (tbiad-etb 


del. 


wäre  Tolks-eid),  wenn  er  aber  angiebt  ded  in 

für  tod  (mors),  was  Graff  abd.  sprach».  1,  153 
und  der  ded-etb  werde  immer  nach  to- 
desfallen  geschworen,  so  ist  das  nicht  richtig,  da  tod 
(mors)  im  fries.  stets  dad  lautet,  und  in  nr.  5  und  4 
ded-eide  geschworen  werden  ohne  das»  ein  todes- 
fall  eingetreten  ist.  Ded  in  ded-etb  kann  seiner 
form  nach  kaum  ein  andere«  wort  als  dede  (factum) 
sein,  und  es  dürften  bei  dedetb  die  verschiedenen  Be- 
deutungen von  dede  in  anschlag  tu  bringen  sein.  Kei- 
nen auficliluis  gewähren  mnd.  texte,  wenn  sie  sagen: 
'dededen  i.  e.  eden  de  unberuebtiget  sünd'  9,  15; 
'dededen,  dat  is  de  warachtich  syn*  51,1;  'dedeeden, 
dat  is  de  tuy ebbaer  »int*  51,  31. 
dedlch  vgl.  dedoeb. 

schieldicb  toe  wirdane'  W.  413,11,  erklären  Pw.  375 
für  eine  reinigung  mit  ded-eiden;  ded -lade  ist  wörtlich 
eine  lade  (reinigung  mil  eidcshrlfern)  bei  einer  dede; 
von  dedeiden  liegt  nickt»  im  ausdruck  dedlade. 

dedoeb  (in  R.),  hioch-dedieb  (in  VV.)f  mit -dedoeb  (in 
R. ,  mis-dedieb  in  &,  mis-dadich  478,30).  Alls,  in 
men-dadig  (ftagilliuus)» 

d«*ellfc.  (täglich):  «degeljke»'  (adv.)  309,3.  Vgl. 
di.    Ags.  daegUe,  saterl.  dejlic  (läglicb)  Uet.  333. 

iegno,  dekemn,  dekma»  (sehnte)  m. 
Form:  degma  in  R.,  dekema  in  S.,  dekma  in  VV. 
Nom.  dekma  W.  393, 13;  dat.  dekema  S.  484,  3.  dekma 
W.401,9.  406,29.  477,15;  aee.  degma  R.15,4.  dekma 
W.  406,12.  441,10.  Das  all«,  degmo  conf.  27,  abd. 
mascul.  tebharao,  und  wie  diese  aus  dem  lat.  fem.  de- 
cima  erborgt,  s.  Grimm  3,562.  BedeuL:  'tbet  wi 
agon  to  ieldande  degma'  R.  15, 4 ;  'dio  baudstoed  (haupl- 
kirebe)  deer  di  deeckma  to  geed'  VV. 393, 13;  'ick  monie 
alle  deer  to  der  haudstoe  eoiges  ieldis  schieldich  se  ina 
wancbol,  ina  decclraa'  W.  401.9;  'aller  manna  lye 
aegb  <yn  deeckma  toe  iowane  ti  da  godejhuse,  deer  bi 
binna  selten  is'  W.  406,13;  'da  capellapapen  »chillet 
da  biscop  den  tienst  duaen  of  da  deeckma  deer  bya 
nimet,  ende  di  deer  neen  deeck  (so  steht  hier  für 
dekma!)  onfucht,  di'  W.  406,39.30;  'dat  alle  Presen 
riuebten  deeckma  dae  prester  gülden  deere  da  biudsloed 
bisunch*  W.  441,10;  'fan  da  deekma  van  da  bues  to 
rekenen  aen  kalligber'  477,15;  'elc  bous,  dat  reckende 
is,  scel  iaen  een  Kalling  to  dekema'  S.  484, 5.  Für 
degma  steht  406  n.  4  die  überselsung  'lianda'  (sehnte), 
dcl  (tag)  vgl.  di. 

(tödlen).    Form:  inf.  dej»  Jur.3,160.  166. 
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dcil 

deje  Jur.  2,170;  pratt.  3/<  ind.  dath  Jur.  1, 184.  2,170. 
dat  Jur.  3,  168;  ptur.  dqtlb  Jur.  1,  184;  conj.  deje 
W.  439,  13.  Jur.  3,  338.  Neufr.  deyen  und  deadyen, 
daetle  (praeL) ,  daet  (part.)  Epk.  73.  78.  Aga.  deadian  . 
und  dydao  (occidere,  niori),*  engl,  die,  Tgl.  daa  alu. 
doiaa  (mori).  Bedeul.  'datma  iemma  deyc '  VV.  439, 
13;  'eeo  mordener  daeth  (lödtet)  dat  licbame,  mecr 
deue  (die  tum  meioeid  verteilen)  deyelh  da  ecrma  aeel' 
Jur.  1, 184 ;  1  bwaao  een  orem  deya  wil ,  ende  wert  by 
dan  bim  etc.'  Jur  3, 160;  'bwanneer  een  man  een  orem 
man  by  syn  ae/Tta  wyf  bygript,  den  moet  (kann)  by 
deya'  Jur. 3, 166;  'daet  dis  ora  friond  dyn  ora'  Jur.  1, 
168;  •aprecltlma  dal  by  een  nun  daetb  ieOu  dulgetb' 
Jur.  3, 170. 

dcll  vgl.  del. 

detmetk  (lagemabt)  vgl. 

delthlnf  (gerichtafrist)  vgl. 

dekema  (icbnle)  vgl.  degma. 

ticken  (dccao,  vnnleher  einer  kircblicben  decanie) 
m.  Form:  man.  dekcn  W.  403,  30.  33.  403,  5.  404, 
IS.  19.  408,18.  409,3.  476,9.  477,3;  gem.  deken.  W. 
406, 16.  S.  482, 12;  dat.  deken  VV.  393, 1.  404,24.  409, 
23. 475, 17.  S. 483, 14. 23.  Das  lat.  decanua.  BodeuL 
'  di  decken  »cbil  we«a  fri  ende  freeach  elc'  W.  402, 
33.  S.  482,9;  'aindia  op  dyn  deer  di  decken  urberig 
brocbt  bael'  W.  402.30.404,24;  'haetao  di  decke» 
wroghel'  W.  403, 5;  'ief  di  decken  enicb  man  acacbet* 
VV.  404,15. 19;  'bim  aegb  di  decken  mit  Iayngben  toe 
ändert  to  bringane'  W.  405,23;  'dia  deckena  ban  bera' 
W.  406,16;  '«o  aegb  di  decken  aine  ban  monia'  W. 
408,18;  'bwerao  di  decken  aibbe  aiden  ackeda  acbil'W. 
409,3.33;  'tueer  papen  milta  decken  acbillet  da  aeke 
(den  rechtaatrcit  »Weier  pfaffen)  cinda'  VV.  475,17; 
'bueck  riucbler  mede  nirat,  ae  bit..  abbet,  decken, 
papa'  W.  476,9;  'di  decken  acbil  riucbu  ney  aind- 
ri  uchle'  477,3;  'fan  de«  deckena  riuckte,  fan  ainer 
wrogingbe  ende  bannen*  S.  483,13;  'dat  ma  nen  decken 
acbil  to  riucbte  alacn  elc.'  S.  482,14.33;  'ao  «cbil  bi 
»yn  decken  ia  beer  ende  bced*  VV.  393, 1. 

dckeakad«  (deeana-koibe)  m.:  S.  489,33. 

dekenle  (geialliche  decanie,  decanat)  f.:  S.  483, 
2.19;  daa  lak  decania. 

dekcnaifellttaare  (die  kuaae  auf  welche  ao  er- 
kennen einem  decan  geatatlct  ial):  482  n.  9. 

dekk»  (decken)  vgl.  tbekk*. 

dekk«  (decke)  in  apridekke,  vgl.  ibekke. 

dekma  (tehntc)  vgl.  degma. 

del,  dcll  (thal),  daa  aJu.  dat  (vallia),  iil.  dalr, 
neufr.  daUe,  dol  Epk.  73.  87,  in  delefel,  delgong  und 


del 

dem  adverbialen  *U>  dele*,  dele,  del  (tu  tbale,  herab, 
nieder),  alu.  te  dale:  'hoc  redia  Iba  mura  naul  te  dele 
lcytb*  (niederlegt,  einreiaal)  B.  173,37;  'weraama  ene 
monne  tbel  nitbere  Utk  tbea  agbe  to  dele  cerfl'  (durch 
achneidet)  E.  316,27;  'ibet  ki  aa  wcl  to  dele  (1o  deyle') 
kuma  ne  muge  *  E.  226. 16.  227,17;  <to  del' Jur.  2, 
96.98.112;  *lo  dal' Jur.  2,126;  'belb  bit  dele  bilin 
(hindurch  gedrungen)  to  tka  midrede'  R.  120,12;  'fon 
tha  haude  deile  (berat)  al  oppa  Iben  eraknop'  E.  227, 
28;  'alle  eergena  achibna  del  tiaen  to  da  neilen,  naei 
op  to  da  liue'  (niederwärta  reebnen  au  den  fingernägeln, 
nicht  aurVarU  au  dem  leibe)  W.  468,11;  'op  ner  del* 
Jur.  2,44.  Neufr.  del  (nieder)  Epk.  76,  aaterl.  dal  UeL 
233,  nordfr.  dal  Out  37.  vgl.  565,28.  567,19. 

del  (tbeil).  Form:  nuue.  in  R.131,6.  B.  163, 16. 
VI.  419,  34.  560,20;  ntutr.  in  B.  165,  26.  E.  203,38. 
Vf.  387,  26.  395,25.  Für  del  atebl  deil  S.  386,  3.  6. 
442,  2.  A'om.  del  R.  121,6;  gt*.  delia  481,  22.  24.  S. 
500,13;  dat.  dele  B  155,3.  162,15.16.  165  ,  21.  E. 
245, 11.  VV.  104, 9.  105,  23.  S.  488,  22.  del  W.  469, 
9. 10;  ace.  del  R.  118, 20.  B.  163, 16.  165, 26.  E.  203, 38. 
W.  387,  26.  395,25.  419,34;  ptur.  mm.  delen  560,  1; 
gen.  delena  S.  442,4.  560,13.  dclanc  Jur.  1,  228.  de- 
len 559,32;  dat.  delon  R.  125,19.  delen  VV.  469,11. 
479,  6.  delim  S.  386,  1.  7;  occ.  del  H.  24, 13.  del  er  E. 
304,4.  delen  W.  470,19.  Alts,  del,  ag«.  dael,  neufr. 
deel  Epk.  76.  Bedeul.  1)  tbeil:  'tha  baua  to  delande, 
tbea  bondedoga  del  tham  elc'  R.  118,  30;  'ia  ibet  hua 
edeled,  aa  geie  hi  mith  aine  dele'  B.  155,3;  'nen  ful- 
brotber  ur  fe  ibene  olberae  anda  dele'  (in  der  erbportioa) 
B.  165, 31 ;  *lbi  tker  Iba  law»  betb  ake)  en  riuebt  del  dela 
wittbene  alderlaaa  erwa'  B.  165,  36 ;  '  ain  del  alata'  E. 
203,38;  'twen  deler  (awei  tkeile,  awei  drittel)  to  ni- 
men  inna  aine  erue,  anda  tben  tbrimnalb  inna  the» 
olberea  erue'  R.  304.4;  'fon  Iba  werietde  thene  tbri- 
menat,  Iba  tua  del  fon  Iba  merkutn  tbtra  liuda*  H. 
24, 13;  'di  frana  nym  een  deel  (die  bälfte),  ende  di  ora 
deel  lo  godea  tyenat*  VV.  395,  25;  'ao  agen  da  dyck- 
atben  dine  bale  deel,  ende  di  achelta  dine  balen  deel' 
VV.  419,  34;  'da  fiaerndel  an  (achl immer) .. ,  da  bael 
dd  ara  . .,  da  Ire  delen  ara . . '  W.  469,  9.  10. 11 ;  'dat 
ki  da  tree  deelen  (drei  viertel)  urlerren  baet,  ende  dyn 
fiaerndel  bibalden'  VV.  470,  19}  'Iben  tbredden  del'  E. 
210,83;  'thene  aeata  del  fon  ene  werwe'  B.  163,16.19; 
«tbi  achtunda  del  enia  ieldia*  R.  121,  6;  'tbi  nuatc  del* 
E.  208,7.  VV.  113, 1.  33;  'an  tbera  leata  ena  alaa  grat, 
aa  an  Iba  otberoa  al  be  delon'  (ata  bei  den  andern  ein- 
aeln)  R.  135,  19;  «todele  wertha'  (an  tbeil  werden,  er- 
hallen) E.  345, 11.    Compoa.  halfdel,  tbreddet,  tbrim- 


> 
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dei,  fardandel,  «igundel;  nebat  bodel,  bodeldel,  fara- 
del,  fordet  (?),  fuldel,  hemme rikdcl,  irindel,  ordel,  aib- 
del,  «weadel,  urdel.  1)  geriebt,  gcricblaiprenge) : 
•bin»  da  riuebtere»  in  eün  d.i.  urberieb  wirf  W. 
104,9,  für  dai  lat.  *«  qui«  judieibtt*  communitati«  ali- 
cujuj  terra«  rebellU  eutiteril';  'coli  prelati«  in  da  dele* 
VV.  105,  23,  für  dai  lat  'unum  praelatum  diitrictu* 
illiuj';  'ander  »ine  eine  rediena  dele,  and  nawel  buU 
Iba  dele'  B.  16J.1S.16;  'comma  to  Fraenker  in  dat 
del'  W.  381,  26  i  'ti  dae  Freilande  ief  ti  diätem  dele' 
S.  488, 33;  'in  da  fyf  delim,  in  WoWeutra  dele,  ende 
in  Wagbenbrentttera  dele*  S.  886, 1. 3.  3t ;  '  ur  Liower- 
dera  deel,  Dongera  deel  ....  in  diäte  ki  delen'  W.S. 
386,5.6.7;  «tbera  fyf  delena  bola'  S.  443,4;  «in  Fei- 
werden  deil  and  in  Dongera  deil'  S.  443,  3;  'dei  de- 
li«  to  Wsgrnlirugfjhe'  S.  500,  13;  'dat  mene  deeJixriocbt 
a  Froneber'  481,33;  'mel  da  niena  deliuigbele*  481,34; 
•  rioebt  ende  reed  der  ateden  ende  delen  fan  Wetlergo* 
a.  1374  p.  559,33.  566,1;  «nev  «yd  ende  plyga  der 
fyf  delena'  560, 13;  'om  orber  dera  delane'  Jur.  1,338. 

dei»  (tbeilen,  urtbeilen).  Form:  in/,  dela  R. 
53,33.  B.  163,16.  E.  306,  33.  310,36.  W.  391,19. 
»93.17,  435,34.  deJe  E  199,34.  308,10;  gtr.  Mo  de- 
lande'  R.  5,37.  7,7.  118,19.  136,10.  «le  delane'  E. 
4,  38.  II.  339|,  37.  330, 15.  33.  334  ,  36.  W.  392,  3. 
395,  6.  399, 4.  'to  delena'  146,  29.  »le  delana*  E.  6,  8. 
♦to  delen'  VV.  388,4.  396,  18.  393,8  und  'delande' 
(ohne  'to')  ß.  163,4;  pnut.  3t,  delt  B.  51,  35.  B. 
155,36.  156,5.  VV.  397,  36;  plur.  delatb  E.  311,3. 
delet  W.  399,  39;  eonj.  dele  R.  5,  35.  67,  13.  116,  6. 
B.  163,14.  165,9.  IL  330,7.  deil.  E.  219,7;  pro*. 
delde  W.  406,  30;  plur.  delden  E  344,15.  iL  831,  16; 
pari,  edeled  R.  130,  10.  B.  155,  2. 11.  165,  33.  edeld 
R.  123, 17.  deled  B.  155, 1. 18.  164, 30.  E  308, 16.  IL 
34,  38.  F.  807 ,  30.  deld  B.  37, 1.  VV.  413, 38.  439, 18. 
Alt«,  delian,  ag*.  daelan;  das  itl.  deila  (diridere  und 
litigare);  aaterL  dela  Bet  383,  neofr.  deelen  Epk.  76. 
BedcuL  1)  tbeilen  (diridere):  ct.  im  trbnekt  'aa  wili 
(bet  kiad  dela'  (die  binlerl.  «einet  valerbruders)  R.  53, 33 ; 
' ta  dele  tba  frinnd  Üu  laua  under  biam'  B.  67,  13; 
'tbet  ma  (bei  god  (de«  verdorbenen  bind«*)  inna  twa 
dele'  B.  116,6;  «en  wif  tiueb 


5a  »ltelma  dela  etc.'  B.  167,  15.  E.  199,24;  'bwerar 
en  erfniaae  forfalt  buta  tba  fifta  kni ,  aa  acelma  tbet  god 
dele  oppe  tbre  baper  elc*  E.  310,30;  'tba  afte  kinder 
delatb  bin  rooder  god  etc.'  E.  211,3;  'tbre  brotbere 
delden  al  enea  feder  god  elc'  E.  344,15.  H.  331,  18; 
'alle  laua  bi  Iba  riucbta  kne  te  delane'  H.  330,33; 
'«tiwat  tbi  neua  umbe  bira  fetba  lawa  (um  die  binlerl. 


dela 

ihrer  t atmchweilcr), . .  hire  god  te  delane  etc.'  H.  334, 36. 
ß.:  'Iba  erwa  dele  tba  bewa  (de*  erblindeten  oder  wabn- 
ainnigen),  and  lie  (unterhalte)  hine'  B.  165,9;  tbet  twa 
metrika  tba  bawa  dele  bi  tbani  tberse  gader  broebt 
bebbel'  R.  330,7;  'tbet  alderlata  god,  bit  te  deled  ief* 
tba  unedelcd,  «kelma  to  löge  brenn*  elc'  B.  164,  30. 
165,22.26.  E.  20«,  16;  'ief  bira  (der  getcbwitler)  bua 
ne  te  deled  ,  aa  te  ibet  andere  geie'  (wenn  der  eine 
brudrr  ea  «erwirkt)  B.  155,  1.  2;  '»a  bacb  tbi  rediewa 
tba  baua  (dei  in  ungetbeiltem  gut  tittenden  morden) 
to  delande'  R  118,19.  123.17;  «hwaaa  welle  lond  deb, 
aa  dele  tbi  Iber  fon  welle,  and  tbi  otber  kiaae*  B. 
163,10.  E.  208,  10;  «fon  werwe  (bauastälte)  delande, 
Iber  b'uet  is  miltba  buae'  B.  163, 14;  'gued..  oen  da 
betnmerick  dela'  VV.  89t,  19.  892,  23-28;  'van  bodcl 
to  delane'  W.  399  ,  29.  83;  'da  meenteel  da  megem 
('weer  eine  etenkne*)  dela'  W.  410,  23.  411, 3.  y 
'tbene  kertoma  (da*  chriuna)  allcrek  prejtere  fon  ibere  ga- 
«thereka  to  »inere  capelia  to  delande'  (tu  verweilen)  B. 
128,10.  146,29.  2)  urtbeilen  (judicare,  wie  im  altt. 
adelian ,  t.  b.  domo*  adelian) :  '  tbi  aaega  bacb  nenne 
dorn  to  delande,  bit  ne  ie  elc'  B.  5,  27.  7,  20.  H.  E. 
4,28.  6,7.  W.  424,21,  wo  im  lat.  leite  «lebt  «illeawg» 
non  habet  quemquam  judicare  nui  elc'  4,25;  'ibi  red- 
iewa tber  tbenne  undora  edeled  betb'  B.  155,  11.  26 ; 
•hwedder  tbi  rediewa  enne  riuebne  dorn  deled  bebbe 
aa  naut'  B.  155, 18;  'and  bwata  delt  enne  unriucblne 
dorn'  B.  156,  5;  'di  grewa  neen  doem  to  delen,  bi- 
om  needsecken'  VV.  390,  18;  'alsa  bim  »in  atega 
deme  and  dele  to  lioda  londriucble1  R.  5,  25.  41,  23. 
H.  E.  4,  25.  F.  301,30.  (judicare  im  lau  text);  'tbenne 
bacb  tbi  atega  to  demande  and  to  delande  tba  fiandc 
alaare  frionde'  R.  7,7.  11;  'alta  mi  tbi  aiyga  delt'  R. 
51,  35;  'di  aeiga  aeg  ('bit',  'himO  toe  delane'  VV. 
893,  8.  393,8.  395,6.  397,  36.  399,  4.  406,30.  412, 
7.33.  413  ,  37.  417,  13.  418,  31;  'deer  aegb  bim  di 
aeaga  ecn  ferd  to  delen'  VV.388,4;  «di  grewa  aegb 
cHne  aesgha  toe  bannen,  dat  bi  riuebt  deer  oen  deel; 
nu  deelt  dy  aeaga,  dat  elc'  \V.  413,  14;  'aa  werlb 
bim  edomad  and  edeled  (»erkannt)  ihiu  hille*  R,  130, 10; 
«and  bi  wertbe  to  aikera  deled'  («erurtbeilt)  B.  171,12; 


dela'  (darüber  erkennen)  E.  306,  22;  'umbe  raf  nenne 
iecbta  to  deJane  (keinen  für  gctÜinJig  tu  Tcrurtbeilen), 
bit  ne  ae  etc'  H.  329,  17;  'eUa  ibredda  warue  tbene 
iecbta  te  delane'  FL  880, 15;  '  bim  mit  riucbta  to  breck 
dela'  VV.  396,36;  «dyn  oiuprecker  to  beck  to  delen' 
(tu  verurtheilen)  Jur.  1,  116;  «Uta  land  driwa  ende  dela' 
W.  417,  37;  'fan  ditte  pliga  babbet  koninghen  miilic 
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mit  lU*  ßlelCJiDcu.  ncuciK""«  \— —  ■—-■>,»«■»/  -»••  i 

delftklp  (iheilung)  f.:  'di  »eg  f»n  der  declicip  dente  (bescha/Tei 

d  penn.'  W.  67, 8;  'word  dat  wee«ken  bydokel  in  der      end«  daenthe  du  jeni« 


dela 

deeld'  (geurlbeili)  W.  433, 28.   Compo*.  bidela,  Ibrtb- 
dela,  ofdela,  todrla,  unidcld,  urdela. 
•]«!•  (graben)  vgL  delva. 

delefel  (da*  niederfallen):  B.  11»,  11.  H.  IM, lt. 
delfte*  delt»  (da*  graben)  n.    Form:  in  raf- 
della  und  otirdeJta,  urdelta.    Dal.  delfta  B.  IM,  7;  acc. 
delta  W.  SM,  19.  417,19.32.  415,31.  S.  499,33. 

«lelgfOnS  (dai  berabilcigen)  :  Jur.  2, 108. 110,  wo 
nit  da»  gleicnbcd.  nedergong  wechselt, 
(iheilung)  f.: 
een  penn.'  W.  67, 8;  'word  < 
dcelscbip  der  mena  gueden*  Jur.  1,230. 
de  14»  (da*  graben)  vgl.  delfta. 
delvfa»  dela»  (graben).  Form:  inf.  dclra  B. 
154, 17;  pm,,.  ind.  Ite  delftb  B.  16»,  1.  delA  E.  236,9. 
deh  E.  210,  21.  23.  217,  8. 15.  23.  W.  417, 1.  delf  B. 
174,8;  eonj.  del»e  W.  409, 16.  dele  E.  236,9.  W.  433,3; 
fort.  dul*en  W.  398, 18.  417,  3«.  dolen  Jur.  2,  190. 
Alt*,  delbban  und  deWan,  dulbbun  (praet.  plur.),  dolbban 
(partic);  ag».  delfan,  dealf,  dulfon,  dolfen;  neufr. 
dolleo,  dolde,  dold  Epk.88.  BedeuL:  'bwaaa  inna 
olfaere*  lond  delftb'  (<*alba  iefta  day  delt')  B.  160,7. 
E.  237, 13;  'clagel  een  buitman  dat  *yn  eerue  duluen 
Bt<  y/.  417, 26 ;  'hwata  «alba  deh  inne  otbere*  saddikum' 
E.  218,  33 ;  'dal  da  burieb  (den  deieb)  nymmen  dvtte 
iefta  dele'  W.  432,3;  'alle  weruar  motma  leia  eren- 
eker...  delfroa  diapera  *a  elc"  B.  174,8;  'birne»kelma 
nenne  werf  delwa'  (all  «träfe)  B.  134, 17;  'dat  ma  een 
kolk  deine»  (für  den  aodomiten)  W.  4tt9, 1«.  Compoi 
biddva,  todelta,  updelva. 

deanlf»  (nrtheilen,  erkennen).  Form:  inf.  dem» 
E.H. 6, 8;  gcr.  to  deroande  R» 7, «.  10;  pro*:  3lt  demlb 
H.72,35.  demel  E.  72, 36 ;  conj.  deme  R.  5, 24.  E.H. 
4,  25 ;  part.  demel  E.  H.  24, 28.  Ag«.  demao,  iah  daerna 
(judicare),  nordfr.  dema  Out. 43.  Bedeut.:  'aba  bim 
*in  aiega  deme  and  dele'  R-  5,  24.  E.  H.4,  25;  '*a 
bacb  tbi  a*ega  lo  demandc  and  to  delande  widuon  and 
wcion'  R.  7,6.10;  'tbi  a»ega  *c*l  dema  and  dela  Iba 
liaua  antba  lelha*  E.  H.  6,  8;  'ac  demlb  bit  mi  tbi 
aiega 1  H.  72,  35.  Vgl.  domia.  Compo*.  otirdema, 
urdem*  (verdammen,  »erurtheilen). 
«t«ml«h  (lagemaht)  »gl.  dimelb. 
•tematSV,  dt>—— *  (dämmen,  »erdi'mmen)t  «hir 
ne  skelma  nenne  walla  demma'  (hier  «oll  man  den 
h rannen  nicht  verstopfen)  B.  154, 17 ;  '  demptraa  hiranc 
(ibm  den)  walla'  B.  158,8;  'bwaia  otberem  «inen  aalb 
ieflba  walle  lo  damptb*  (»udSmml)  E.  210,15.  Ag». 
demman.    Compo*.  lodemraa. 

•lemiiene  f.  in  urderaneic  (»erdammni«*). 


dem. 

deine  (nieder):  «al»  dyoe  ku  da  klewen  dene  deuV 
W.  391, 19.    Vgl  ag*.  denu  (»alE.). 
denar»»  (düngen)  Tgl.  douga. 

denoth,  denleh  in  'iu  aldus  denigha  (»o  tba- 
ner)  buitlinge'  Jur.  2,  16,  'al  «ulke  denige  bau'  Jur. 
2,  11«,  und  in  uuderdeooch  K  oder  onderdenieb  W. 
(unterthänig).  Daton  deniebed  (betcbaiTenbeil)  in:  'Hey 
da  denichevd  di*  hana'  Jur.  2, 144  und  'onderdenicaeed' 
(uaterthanigkeit)  Jur.  1,  144. 

deute  (betchaiTeabeil) :  «ney  da  graetbeyl  der  deda 
di*  )enii  deer  etc.'  Jur.  2, 218. 
(taufen):  **a  bwer  am  en  kind  depa  *kil, 
aod  Iba  »letela  (lürcbenscblüssel)  un  wisse  »end,  ta  bre- 
kema  ibet  godithu*  and  depe  tbet  kind'  R.  129,18.19; 
'eer  enieb  prester  aegb  toe  denen  een  bern"  (muu  der 
»ater  ermiltelt  »ein)  W.  405,14;  'datier  gastlich  «ib 
comt ,  al*  dy  pretter  deept  een  kynd  etc'  Jur.  2, 98. 
Alt*,  dopian  (baptiiare),  ag*.  dyppan  (immergere);  caterl. 
depe  Het  233,  nordfr.  dope  OuL  46. 

depe  (taufe)  f. :  'wri  wenden«,  bwerta  ma  cn  bern 
tore  depe  dreitb'  H.  340,4.   Alt*,  dopi  (baptuma). 

drpene  (da*  eintauchen)  f.,  in  wapuldepene  und 
wetirdepene  (wauer-  taufe) :  nom.  depene  B.  119, 1.  E. 
95,32.  232,11.  233,11.  H.  94, 22. 24. 25.  333,3.  333,3. 
339, 16. 33 ;  g«*.  depene  R.  65, 15 ;  acc.  depene  K  95, 36. 
H.  64, 15.  »4, 25.  W.  65, 14 ;  plur.  nom.  depeoa  R.  95, 33. 

depere  (tiufer)  m.:  'Johannes  baptista  godi*  de- 
pere'  E.  243,  4.    All*,  doperi. 

drplaag«  (taufe)  f.:  'Iba  tbi  tbi  prester  Iba  belcga 
depinge  on  leyde",  E.  245,2.  Aga.  deapung,  ist.  difmg 
(immersLo).  Compo».  wapuldepinge  (da«  in»  mwc 
tauchen). 

der  (da)  »gl.  Iber, 
der  (welcher)  Tgl.  tber. 

der»  («cbaden):  'tbase  sine  lindem  (den  Juden) 
den  weiden '  E.  241, 16.  H.  343,5;  'ief  bim  «in  federia 
dera  well«  *  (wenn  ihn  sein  vaterbruder  bei  der  erbschafl 


beeinträchtigen  will)  H,  52,35.  W.34,34.  Alt*, 
ag«.  deriaa  (nocere),  saterl.  dera  (hindern)  Het  333, 
neufr.  dcare,  derrc  (hindern,  schaden  thun)  EpL  16. 77. 

dermede,  dermel  (damit)  »gl.  tbermithe. 

dem,  dren  in  dernCa  und  dernlendenge ,  das 
all*,  dem»  (occultu»,  dolosus),  ag*.  dearn,  dyrn  (oc- 
cultui)  *.  Kemble  glas*,  tum  Beovulf.  (auch  in  ags. 
compo*.  aniutreffen,  s.  b.  in  derngelegerscip,  dcrngeligr, 
adulterium.) 

denk:  'aod  Iber  brech  ('lestel')  dura  and  derne' 
E.  330,  5.  H.  340, 35.    Compo«.  andern  (ffir  and-dem). 
dernel  (darnach)  vgl. 
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dern. 

drrnla,  drenllai  (»frhrimlicbie*  gul)n. :  'Um 
dtrnfii :  hwersar  cnc  wide  moanath  (eine  witwe  betra- 
tk«),  »od  bire  bren  (»ar.  'bern')  bitigie  hjre  dernfia,' 
(»ar.  'deronfia*',  'derenfiaO  B.  163, 17.  39.  E.  197, 31 ; 
*ac  bitigathaia  bin  («in  weib)  drenfia*'  (»ar.  'denifia»") 
B.  166, 17.  n.  43.  E  346,  9.  Qra  ia  draniia  ut  au 
dem  »eneUt,  wie  bres  au*  bau  (Und),  Tgl.  dem. 

drrnlrndrn(«  (heimliche  gäbe7)  f.:  'thet  tha 
redgeuan  alle  deruleodenge  on  iheae  monda  brengr, 
Iber  m  ur  fiuwer  fiarderau  biarea'  H.  319,15.  Vgl. 
dem  und  lendenge. 

•Irrten  (unklug,  »erriickl):  'baet  een  kyad 
off  een  derten  menseba ,  dat  ai 
3,1(4;  'op  dertea  lyued  end 
leen  oer  neen  eerwa  byttera '  (»enterben)  Jur.  3,  333 ; 
*  dal  een  daef  man ,  ioff  een  slom  man ,  ioff  een  der- 
ten  man  mty  aeen  riucbler  wem'  Jur.  1,  18;  'dio 
een  mal  man  iof  eea  derten  man  mey 
(teuge)  weam' Jur.  1,98.  Nrufr.  derten 
(unbesonnen,  unb^dachtaam,  ÜSorichl,  irre)  Epk.  77, 
der  Theuton.  M  bat  dartten  (petulani)  und  dartlenbeil 
(petulaatia).  Vgl.  derlei  (prolerrui,  peralan*)  bei  Ki- 
lian 104,  boll.  dartel. 

derU»  (dam)  »gL  tberto. 
d  erteilen*»  (dagegen)  vgl.  Ihertoiea*. 
tlerana,  drram  (darum)  »gl  tberurobe. 
der**,  der*  in  fordern,  urderra  (verderben). 
Form.  inf.  urdere  Jur.  1,304;  pro»/.  forderfW.438, 
15.  urderf  W.  4M,  1.    All*,  iardervan ,  fardurron  (perie- 
runt)  Psalm. 

derve:  'deerwe  dui»ul«ken'  VV.  475,  38;  'alle 
deerwe  aoen  urbann«  ick'  W.  4M, 30.  Alu.  derbhi, 
derri  (audax,  improbu*). 

dem  (bedürft»**)  »gl»  tberre. 

deae»Uki  deama  (belaubung?)  m. :  'tbi  de- 
aema  (<de«ma*),  tber  bi  a  «ne  kni  akiale*  E.  338,  1 ; 
•tbi  deama.  tbel  i*  tbi  dudalec'  E.  339, 1;  E.  »erwendet 
in  gleicber  Verbindung  dearoe.    Vgl.  (?)  duaia. 

deMM:  'deseae  tbct  bi  and  äne  kniu  tkiale,  and 
tbacb  naut  ne  lalle'  R.  340,5.7.   Vgl.  deiema. 

(dertelJJke ,  in  'ea  «pegel  »an  Saaten  (nebten- 
apiegcl)  cprecbl  ac  ÜW  dcatelike  alaa  dar  »an'F.  »07, 33, 
babe  icb  307  n.  15  für  da«  aga.  baedice  (timiliter)  ge- 
ballen,  da*  darin  enthaltene  t  weint  die*  aber  turiiek; 
dcilrlike  i*t  durch  ungenaue  tchrift  an*  'ibe*  lo  like* 
(deatgleicben)  enUprnogea,  »gL  'ande  P.  dertolyha'  a. 
1481  Sebw.  704.  •dulolycka'  Jur.  3,  34.  38.  143.  300. 
•diilelyeke'  Jur.  3,  330.) 

dcverle  (dieberei)  »gl.  taiaverie. 


di 

dl,  dl»,  dal  (der,  die,  da*)  »gl.  tbi,  tbin,  ibeL 
dl,  dei,  dach  (tag)  tu.  Form:  nom.  di  R. 
139,  34.  dei  B.  153,18.  157,  13.  VV.  436,  33.  34;  gwt. 
di*  H.  33, 11.  83, 17.  49,  X.  123,  7.  540,10. 11.  dei*  B 
155, 1. 4.  7.  157, 8.  158, 3a  176, 30.  E.  347,  8.  H.  331, 10. 
W.  393,30.  404,33.  35.  437,  33.  434,  3.  440,  33;  dat. 
di  R.  35, 19.  89,  13.  128, 12.  130, 11.  536, 17.  540,  23. 
die  B.  170  n.  35.  dei  B.  153  ,  20.  170  ,  4.  E.  183, 17. 
184,4.  188,30.  H.  341,10.18.  VV.  396,7.  399,  31.410,4. 
445,4.  S.  489  ,  20.  490,9;  ace.  di  R.  89,1.  544,1641. 
dei  B.  155,  3.  173,  3.  175,7.  VV.  420,  34.  S.  446,  37. 
dach  VV.  429,  23.  430,12.  431,  8.17;  plur.  nom.  dega 
R.  131,  15.  degar  B.  171,5;  g«*.  degana  R.  65, 5;  de*, 
degon  R.  53,19.  degen  W.  394,14.  degum  E.  53,33. 
308,  36.  H.  52, 21.  F.  307, 17.  S.  464  n.  6.  degera  VV. 
53,20.  394, 36.  dagem  480, 19;  acc  dega  R 129,  33.34. 
544, 10.  degaa  H.  342, 14.  degar  250, 28.  deger  143,  IL 
dagen  VV.  388,  14.  389,16.  390,6.  31.  415, 18.  433,34. 
S.  459.  33.  479,  10.  Alu.  dag,  aga.  daeg,  i*l.  dagr, 
engl,  day,  «ateri.  dej  HeL  233,  neufr.  dey  Epk.  77, 
nordfr.  dai,  dei  Out.  38.  Bedeut  1)  'bwenama  dura 
liaebte*  dei*  brekt'  B.  158  ,  30;  *«a  hwer  aa  ma  eae* 
domliacbte*  di*  ('bemliachte*  di*'  H.  33,  11;  'bi  liacbla 
dei'  W.  33,  11)  fiueht'  R.  33,11.  63,17.  540,33.  E. 
(2,15.  W.  63,13;  'dat  »tod  manich  »Conen  dach'  VV. 
439,23.  430,13.  431, 17;  'an  dera  tredda  lyd  di*  dey*' 
W.  440,22;  'biude  (' huidega')  te  dei'  (beute  am  Uge) 
H.  341,  10.  18;  'dine  bioedlika  deT  (den  beutigen  lag) 
VV.  420,  34;  'Ibe*  aelwa  di*'  R  69,  2.  B.  155,  1.4.  7. 
176,30;  «allera  degana  hwelik'  (täglich)  R.  65,  5;  'al- 
tera deyke*'  E.  64,3;  'alle  dagelix'  VV.  65,  3;  'di  and 
nacht'  R.  122, 7.  131, 15.  &  157,  IX  E.  209,  5.  233, 3«. 
338,  30.  S.  446,  37 ;  '  binna  di  and  binna  nachte'  R, 
35,19;  'the*  eroila  ('or',  'ibredda')  di*'  R.  540,10.  11. 
W.  393,30.  404,33.35;  'dei  iefta  taiene*  E.  214,  13; 
'  ÜW  letera  dei '  B.  173,3;  «tweer  daghea'  W.413,18; 
«binna  Irim  degera'  VV.  390,6.  394,  14.36.  479,10. 
480,19;  'al  da  fyf  dagben*  W.  389,16;  'aebta  degar' 
B.  171,5.  VV.  415, 18.  422,  34;  'üan  degar'  143,  11; 
'binna  fiowrten  degum'  E.  308, 26;  'binna  dei  and  binna 
eae  monde*  B.  133,30;  'ier  and  di'  R.89,1.  536,16. 
B.  163,  18.  11.  176, 5.  177, 1,  6. 12.  179,  26.  E.  241,11. 
VV.  105,  28.  395,23.  398,32;  'binna  iere  and  binna  dt" 
R.89,3.  536,  17.  E.  186,4.  188,  30.  VV,  396, 17. 399, 31. 
465,4.  3)  'aanete  Maria  dega'  R.  129,  22.  S.  464  n.6; 
«Ibe«  beliga  criote*  di'  R.  129,24;  'apoatoü*  dega'  R. 
129,24;  »ibere  belebe  degan'  H.  342,14.  S.  490,  9.10. 
350,38;  'op  aller  «elena  dey'  (da*  sinnvolle  *cbooe  fett, 
c*  füllt  den  lwcilen  noTember)  a.  1451.  1463  Scbw. 
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diak. 

543.  MI;  Mo  tba  dei  Iber  iha  rcdieoa  all«  bare  endigie' 
B.  170,4;  'inna  enen  biropenen  feiigen  dey'  E.  183,17; 
'to  Iha  iungosta  di*  (am  jüngsten  tage)  R.  130,  11.  W. 
4t«,  4;  'thene  lesta  dei'  (lod)  B.  175,7;  «efter  sine  de- 
gon'  R.  53,19.  3)  'so  mei  hi  habba  dei  (frist)  ende 
burgba'  W.  415,19.  417,36;  '«*  f,r  bim  er  dey  «etb 
se'  E.  341,  30.  Compoi  «.  die  Wochentage:  Minnandi, 
monandi,  tiesdi,  wcrnisdi,  thunreadi,  fredi,  aaterdL 
ß.  feil  taget  aegidiuadi,  andreaidi ,  aposteldi,  bene- 
dicluadi,  bonifatiusdi,  ceciliadi  360,38,  iacobesdi,  ieriadi, 
iohannisdi,  krioidi,  maiadi,  mariadi,  micbaheleadi,  patro- 
aisdi,  pederisdi,  serratiusdi,  «umcresdi,  walburgcdi,  «i- 
teadL  y.  rniddi  (mitlag) ,  domesdi ,  riucbtdi;  Tgl.  biu- 
dega  (bodie). 

rtiakon  (diaconus)  ra.  Form:  /tum.  diakon  R, 
136,9;  gen.  diakones  H.  337,3.  diakenea  F.  306,6;  ecc. 
diaken  148, 9. 1».  \V.  104, 38.  Mit  beibehaltener  lalein. 
j  eodung  stebt  diaconua  147,30.  E.  342, 16.  11  341,27. 
Ag».  diacon,  deaeon,  i»l.  diain.  Aua  dem  griech.  ätäunec 
erborgt.  Bcdeut:  der  «weile  grad  dea  kirchlichen 
ordo,  die  cilirten  «teilen  «erxcichnen  fein  wergeld. 
Compoi,  aubdiakoo. 

dlntp,  all e|f  (tief):  'diape  ('diepe')  and  dimme' 
H.46,30.  VV.47,14;  'delfma  diapera'  B.  174,8.  Alts, 
diap,  diup  (profundus),  ags.  deop,  diop,  isl.  diupr, 
aaterl.  djap  Hei.  233,  neufr.  djiep  Epk.  78. 

(dlapa),  dtupat  («ertiefen,  tief  machen)  in  to- 
diupa.  IsLdypa  (profunditalem  augere).  Neufr.  djepjen 
Epk.  79. 

(diatpe),  dlep  (ein  tief,  eine  »ertiefung,  graben): 
'  ick  urbanne  alle  dämmen  ur  cen  dyep  (fahrbares  wai- 
ser) ti  da  kerehoue*  W.  431,  33.  Alts,  diupi  (profun- 
dum,  profundita»),  ags.  dypa,  isl.  diup  und  dypi;  ostfr. 
diep ,  deep ,  sateri.  diup ,  neufr.  und  nordfr.  djeep  (gra- 
ben, kanal)  keilr.  324.  Ret.  234.  Epk.  78.  Out.  44.  ' 

dlavr,  dJler  (tbier)  n.  Form:  norm,  diar  E. 46,21. 
306,6.  209.10;  gtn.  diaris  E.306,3.  diares  B.  177,13. 
E.  337, 34.  diar»  E.306,3;  acc.  diar  E.  243, 10.  S.456, 
6.  dier  W.  472, 16;  plur.  nom.  dier  VV.  47, 6.  471,16; 
dar.  diarem  Jur.  2, 213.  Alts,  dier,  »gl.  deor,  isl.  dyr, 
neufr.  djier  Epk.  79 ,  nordfr.  dier  Out.  44.  B  e  d  e  u  t. 
1)  'tbet  wilde  diar'  E.  46,21.  W.  47, 6.  3)  'diaris  deda, 
ther  bia  tba  liudem  dualh  ..;  hweUa  ihel  durebe  diar 
tba  olhcre  det,  . .'  E.  306, 3.  6.  227, 34.  B.  177,11.  VV. 
472, 16 ;  '  hwersa  en  raon  betb  wunnen  annen  thianit, 
anda  sin  diar  bine  bent'  E.  209,10;  'dulgath  «hei  fia 
een  dyar'  S.456,  6.  W. 472, 22;  'bi  (der  es  beschädigt) 
bitalie  tbel  diar  elc.'  E.  243,10. 

(ertählung):  <nu  wil  ic 


W.  433,2«.  Aga.  diht  (dispodtio,  jussum),  isl.  diktr 
(commentum,  poema);  nenfr.  dicht  (gedieht)  Epk.  78. 

dicht«  (abfassen):  'di  riuebter  schel  da  seotencie 
aldus  diehta'  236,37.  Jur.  1,134;  'and  deea  breef  dichtma 
aldus'  337,7.  Jur.  1,144;  'ende  wy  weren  (fttiraas)  dit 
bryefiT  dichten  ende  ordioeren*  a.  1466  Schw.  615;  «ibet 
is  dicht  efter  unss  hera  berlbe  elc'  384, 14.  Ags.  dib- 
tan  (constiluerc,  disponere),  isl.  dikla  (dictare,  fingere), 
nordfr.  dachte  Out.  40. 

dlajer  (treu,  sorgsam):  'ende  hy  da  lena  ursumelh, 
dat  hi  ne  nael  dygber  urwerrie,  also  dygfaer  so  dy 
mvnscha  Selm  pliget  lo  by  warien'  Jur.  3,  38  und  'b«»eerso 
«en  wyff  her  kynd  naet  babbe  hywareth  myl  aller 
digerbeyt'  {sorgsamkeit)  Jur. 2, 168.  Isl.  dyggr  (Bdus). 
Vgl.  te  deghe  (inlegre)  bei  KJUan  103. 

«Ulk  (deich)  ro.  Form:  nom.  dik  F.  308,1.  W. 
416.  29.  34.  417,  4.  419,  32;  gen.  dikes  VV.  388,  1.  3. 
416, 6. 9.  417, 1 ;  dat.  dike  R.  122, 13,  20.  124, 23.  W. 
390,3.  dik  E.  210,26.33.  W.  416, 13.  29.  34 ;  acc.  dik 
R.  133,19.  E.  310, 34. 37. 39. 84.  VV.  416, 15.  36.  417, 
25;  plur.  nom.  dikar  H.  164,5.13.  E.  195,35.  208,10. 
diken  W.  431,36;  dat.  dikura  E.  210,23.  S.  488,19. 
491,21.  dikam  360,33;  acc.  dikar  E.  310,34.  dika  R. 
541,35.  dikan  E.  307,33.  diken  W.  431,33.  S.  491,38. 
Bedeut:  dik,  wosu  das  «erb.  dika  (graben,  ausgraben, 
dämmen)  gehört,  bedeutet  im  fries.  stets  dämm;  im 
bd.  wird  jetit  oft  die  niederd.  form  deich  für  dämm 
(agger)  «erwendet,  indem  das  bd.  leich  nur  fiir  piscina 
gebräuchlich  ist;  das  ags.  die,  engl,  dice,  bedeutet  foata 
und  vallura,  ebenso  das  mnd.  dik  (für  piscina  stebt  es 
t.  b.  sachsensp.  3, 38) ,  im  isl.  dilti  nach  Biorn  nur  fossa 
und  insbesondere  piicina ;  ein  alts.  dik  (piadna)  steht 
in  der  frekenb.  beberoll«;  neufr.  dijck  («alJiun)  Epk.  79. 
Bemerke.  1)  <fan  grete  dis  dikes'  W.388,1.3;  'binna  dae 
wei  sebil  wessa  dis  dyckes  bilde  um  fbu'  W.  416,6.9; 
'«an  dike  to  bodane  bi  sinte  benedictusmissa'  VV.  399, 
3;  'datier  schillet  wem  alle  wettergongen  sehet  to  da 
bannena  dyck  efter  ainte  benedklusdei '  W.  416,2».  34. 
417,4;  'hwerso  di  bannena  dyck  bischowat  wirt  to 
«ran wird'  VV.  419,33;  'dyck  ende  lond  bert  togader' 
V.  308, 1 ;  '(Uli«  diken  iefla  dämmen  tyaen  ende  temen 
halda'  S.  491, 38 ;  1iwa*a  tbet  lond  raitba  dick  wel  ur  recke' 
(aufgeben)  E.  210,16;  'swera  dalse  dine  bannena  dyck 
naet  langer*  halda  ne  möge  mil  eerda  etc.'  VV.  416, 15 ; 
'is  thet  iha  liude  hiara  ayne  dyc  noul  makia  nc  raugen, 
sa*  F.  308, 3;  'tfcer  milhe  (mit  einem  drittel  einer  jeden 
über  den  fünften  grad  hinaus  verfallenen  erbsebafl)  sthclma 
beyterie  dommar  anda  dikar,  ther  tba  mene  mente  to 
kurapt  to  baldcne'  E.  2l0, 34.    2)  'tbet  ibi 
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diore 

biwend  bi  tba  dike  R.  124,31;      verwerflieb.   Grimm  RA.  81 


'tha  hur.i'dirmrm  behliat  umbe  dika  and  umbe  dommi' 
R.  541,  85;  'dat  iemma  Ii  dae  dikura  ende  ti  dammin 
also«  due  als  in  dal  landriucbl  heicrewea  «teeib'  S.  488, 
19.  491, 21  i  <  hwajo  de»  dike*  beide  delft'  (to  bütst  er  etc.) 
W.  417,1;  <al*a  ib.  »roste  to  Iba  dike  emulk,  «a  ha- 
gere als»  grame  frelbe  opa  Iba  dike,  alta  oua  Iba 
slherekboui'  R.  122, 13;  iirenene  dikar"  (gerissene deiche, 
geilen  für  eckte  ootb)  B.  144,5.  II,  K.  195,35.  298,19; 
'so  aegkrea  dyn  aobaber  hüte  dyck  to  feren'  (und  dort 
zu  bangen)  424  n.  1.    Compos.  indik,  salhdik. 

•HU»,  «Uta«,  dltsl*  (deichen).  Bed.:  1)  gra- 
ben, aufgraben:  'hwaaodes  dikes  beide  delt  (d.  i.  dcllth, 
grübt)  ieAa  dyckt'  W.  417,1;  'ick  nrbanne  dal  da  ae- 
burieb  (den  deieb)  ymmen  dytee  iefla  dele  (d.  i.  delve, 
aufgrabe)  daltet  alten  werter  in  gonge*  VV.  4X2, 2.  2) 
deichen,  dämmen,  verdammen:  ' ibet  bi  dika  skolde 
wilbir  tbene  salta  te'  (al*  eckte  notb  angeführt)  R.  43, 
8;  'and  bi  sin  iet  (loch,  deiebbrueb)  diuia  ('dytsa'; 
'disa')  icolde  wilber  tha  aalte  ae'  ü.42,1.  W.42,14.  E. 
40,22  und  n.8  lir.  *.  Aga.  dician  (graben  Und  däm- 
men); mnl.  diken  (dlmmen).  Gekört  au  dika  in  erster 
bed.:  'mosdolcb,  Iber  tbi  cop  is  in  deken'  E.  215,25? 
da«  sterkformige  parL  befremdet. 

«UataalaUniaate  (deichallermann)  m:R.  124,19. 
Vgl.  aidirmon  nr.  1. 

«Ukatlaa  (delehält-uter)  m.:  W.  419,34.  S.  499,7. 
21.   Vgl  atka  nr.  2  ß. 

tUklVctam«  (deiebfriede,  besonderer  den  deieben 
beigelegter  friede)  m.:  R.  21,14.  541,19.  Tgl.  R.  122, 
13.  E.  219, 34  und  mnd.  545,  33. 

•tllUPaakf  (?) :  'dikraf  ene  mon  den  . .,  enre  femna 
ieAka  wida. .,  enre  frowa'  H.  339,22.  An  dik  (agger) 
darf  kier  keinenfalb  gedacht  werden ,  wie  der  gante  iu- 
aanunenbang  der  stelle  seigt;  aber  auch  diek  (femur) 
kann  nicht  in  belracbl  kommen,  es  lautet  frie*.  tbiacb. 

dikrluetttor  (deichrickter)  m.:  E.  210, 88.  Vgl. 
das  gleichbcdeutige  dikatka. 

dfjkntiaihul  m.  nur  R.  122,  17,  wo:  'hat  er 
dann  ausserhalb  des  deickes  so  viel  festes  land  und  grü- 
nen rasen,  dass  er  oVn  dikitathitl  damit  im  stand  hal- 
ten kann,  (so  ibue  er*);  bat  er  dann  ausserhalb  des 
deiche*  nicht  so  viel  festes  land  und  grünen  rasen,  dass 
er  dtn  deich  damit  im  stand  ballen  kann,  so  soll  er 
innerhall!  de»  deiche*  30  fuu  rasen  und  30  fusj  iu  grase 
haben.'  Der  mnd.  wurstcr  tost  122  n.  6  bat  dyckstapcll 
d.  i.  deich -staifel  für  diblalbul,  da  nun  auch  der  oberste 
xahnes  slapul  genannt  wird,  so  scheinl  mir 
erfclürung  as.  p.  291  durch  deiebkappe  nicht 


er  den  teichsuihl  damit  halten  kann,  d.  i.  das*  der 
To/a»i'f  darauf  »tehcii  kann. 

(•tWasChtaane),  dclIJavehtMe  (tagerieueb- 
lung):  'mey  deyliacblane  and  mith  nacbtliachtene'  S. 
490,  10. 

•Ullarl*  (tilgen)  in  'urdiligied'  (delel)  W.435,  8 
und  '  to  urdiligen'  Jur.  2,  214.  Alls,  färdiligou  (»ertil- 
gen),  ags.  dilgian,  adilegia»  (delere),  neufr.  dylgjen 
Epk.  8». 

dl*«  (dunkel):  'diape  and  dimme*  E.  44,13.  W. 
47,14.  vgl.  47  n.  11.  Ags.  'deop  and  dim'  Caedmoa 
7, 13.  'dimme  and  deorce<  Caedmoa  371, 13;  all*,  'thirotu 
endi  tbiustri*  Heliand  168,  7;  isl.  dimmr. 

(dlmetla),  demlth,  «lelmoUa  (tageraabt)  n. 
:  'sa  suere  bi  tuene  elhar  fora  tbet  demilb'  ('deymetb') 
B.  147,27.  n.27.  Das  di-meth  ist  ursprünglich  ein  stück 
wiese  welches  einer  in  einem  tage  abmähen  kann;  der 
name  gilt  noch  in  Ost  und  Nordfriesland;  das  ostfrie*. 
diemath,  diemlb  wird  nach  beitr.  223  und  Wiarda  wb. 
77.  br.  94  tu  490  rbeinlä'ndiscben  ouadralrutken  ge- 
rechnet r  das  nordfri».  daimeth,  deimth,  dem!  547,87 
und  Outsen  38,  tu  etwa  200,  Tgl.  Falck  scblesw.  botst, 
pri.alr.  2, 339.  Im  amte  Tondern  ist  für  tagemakt  nach 
Falck  tu  Heimreicb  3,  201  etn  gleichbedeutende*  dagjJa'l 
gangbar,  das  isL  dagslatla  (opus  diurnum  foenisecü, 
jugerum);  im  Bremischen  dagwark  br.  wb.  1,181.  Auch 
England  kennt  dies  maass  nach  Lappcnbcrg  1,619;  in 
ags.  Urkunden  scheint  es  abi 
ersten  bände  von  Kemble  stob 

•Uni  (dein)  vgL  tbin. 

dlwtmll«r  (dunkel)  vgL  diuok. 

diore,  diure  (tbener).  Form:  diore  in  Ulf, 
dinre  in  B.  E.  H.  Comparal.  diorra  R.  9t,  27.  93, 3. 
127, 7.  diurra  B.  162, 14.  E.  91,  27.  93,  2.  H.  90,  27. 
96,31.  333,19.26.    Alu.  diuri,  ags.  deore,  dyre,  isl. 


dyr,  saterl.  djor  HeL  234,  neufr.  djoer  Epk.  81.  Be- 
deuL:  'hu  diure  (wie  tbeoer)  bi  det  god  kapelb  bebbe' 
353,  29;  'alsa  (ebenso)  diure  *  H.  332, 15;  'also  dyore 
so'  (ebenso  tbeuer  als)  W,  409, 12 ;  'al  iuin  (gans  ehen  tu) 
diore' R.  95,34.  W.  436,9;  'alsa  den  and  naute  diurra' 
R.  162, 14;  'olber  sa  (noch  einmal  so)  diore'  R.  81, 6. 8. 
H.  80,9.11;  'tbrimine  diorra'  (uro  ein  drittel  tbeuerer) 
R.  91,  27.  93, 8.  H.  96, 3t  332, 19. 26.  S.  473  n.  8,  wo- 
für im  kl.  text  'tertia  prelio»i«r'  90  ,  27  und  'lertia 
major***!!,  3  siebt;  'tha  threrodel  tbiora'  S.  473  n.8; 
'balne  diorra'  (um  die  halft«:  tbeuerer)  R.  127, 7 ,  der 
mnd.  teil  sagt  dafür  'de  helfte  duer'  127  n.  1;  'ief  da 
iere  diore  wirdat'  (wenn  ibeuere  jähre  kommen)  \V.  45, 23. 
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diovel 

dlovrl,  dlvel,  dlovl  (teufel)  m.  Form:  nom. 
di.el  W.430,4.  431,  »|  Asf.dioTele  E.  345,6.  di»d  W. 
430,11.13.  diod  Jur.3,73;  occ.  diord  R.  93, 3.  «diode* 
E.  »31,  36.  diod  Jur.  1,118.  divcl  E.93,4.  S.478  o.  8; 
plur.  dat.  dWdeo  W.  430, 15.  AlU.  diubhd  und  diuUjul 
(Hei.),  diobol  (abren.),  diril  (Essen.);  ags.  deofol;  ial. 
difill,  die»)  neufr.  dved,  d«al  Epk.  15. 80 ;  aus  dbbolus, 
iutßih»;,  erborgt.  BedeuL:  'thcra  thrira  fiogra  an 
Uicre  fcrra  hond  ihrimine  diorra,  tbrucb  Iba  sinuaga 
('propter  consignationem')  Iber  ma  Iber  mitbi  delb  witb 
thene  dioud*  R.  93,3.  E.  93,4.  331,36.  S.  473  o.8; 
'  iha  tbi  thi  prestrre  Iba  diowele  bynom'  (dureb  die 
Uufe)  E.  345,6;  'hi  (Christus)  leesde  cm  alle  fan  da 
bekcha  diud'  W.  430, 13 ;  'Willibrord  ioe dal  Uerde,  dat 
y  fan  da  nordaca  diuelen  keerde'  (dan  ibr  von  de« 
nordischen  teufein  abliefet)  W.  430, 13;  'da  belle  bowa 
•natu  dyuel'  W.430, 11;  'di  dyud  gbaef  ioe  dyne  raed, 
dal'  W.  430,4;  «oal  ioe  di  diuel  daer  to  brocfale'  W. 
481,  9. 

dir  (welcher)  Tgl.  ther. 

dl*  (die*er)  «gl.  tbu. 

«I»,  dcls  (am  tage,  tag.) :  'auder  dci.  ioftha 
nacktes'  B.  157,  8.  W.  427,  33.  Alu.  'dages  codi  nab- 
le*' Hei.,  aga.  daegea,  neufr.  deys  Epk.  77. 

dlsjtlk,  dlMthlk:  *aa  brekeb  hi  altera  distik  xx 
skilL*  R.  133,  18;  'sa  brektb  hi  to  aller*  disthik  xxx 
merk'  R.  133,  10.  Oer  mod.  wursler  teal  bat  dafür 
'alle  dage'  (täglich)  Pufendorf  83,  und  das  acheint  auch 
daa  wort  bedeuten  au  müssen,  formell  versiebe  icb  es 
aber  nicbl.  Nimmt  man  eine  anlehnung  Ton  ek  (jeder), 
wie  in  ierdek,  tnondek,  monnik  an,  so  ist  damit  das  t 
oder  tb  nicbl  erklärt.  Wiardas  behauptung  as.  388, 
man  finde  für  dutik  'aueb  oft  distolyk  geschrieben',  und 
das  sei  wörtlich  'tu  jedem  läge  gleich',  ist  unbegrün- 
det; ein  fries.  'dislolycha,  oder  'dulolycke'  kommt  al- 

dlUalnar,  delthln«;  (gerichtliche  frist,  geriebta- 
frist):  'and  bi  nelle  ditbingei  bidda*  ('ddtbinges  bidia' 
IL  40,14;  •deyüngea  bieda'  W.  41,16)  R.  41,13;  'iha 
liude  aghen  bim  ibe  deylhing  ('deylingh')  V  ieuane'  E. 
90,33.  W.  51,  35;  '»ob  di  riuchle  deytingh  tyen  mo- 
naden'  W.  395,31;  'dat  di  aesga  dat  deylingh  deelde* 
W.  397,  21 1  'so  sebil  bi  da  fyower  tingb  alle  tingia  bi 
aefta  deyttnghen'  W.  398,6;  'so  ii  dat  deiting  xxt  naebta' 
W.411,6;  «itla  Iredda  deylingh'  W.  411,13;  'binna 
dae  aefta  deilingbe'  W.  413,16;  'itta  riud.la  deilhing 
dat  u  lud  nachla'  \V.  473,30.  Alu.  dagaünngi,  dag- 
Ihingi  (dies  constituu)  Hd.  128,2;  ahd.  Ugadingi,  ,U- 
gadiac;  mbd.  Ugedinc,  tegedinc,  teidiue,  J. 


(per 


dok 

gram.  3,  533.  RA.  14T.   Vgl.  ial. 
consulure). 

dt6ssb  f  *U6#)84b  (deichen)  vgl.  dika.  » 

dlunk ,  dlisnker,  dlwaftker  (dunkel):  «det 
dat  Übel  naet  diunck  ('dyuncker'  Jur.  1, 54)  schd  weaa ' 
232,34.  35;  'aint  da  forwirda  Iwyudyck  ende  dyoncker* 
Jur.  1,174;  *om  dyonckere  aecken' Jur.  1,186;  'bweno 
dat  riucbl  dyncker  (so !)  is'  Jur.  1, 80.,  Comp,  dionkerlik 
Jnr.  1,70.  Alts,  duncar  (obscuros),  ronl.  dutiler,  donker 
gl.  bem.  225,  beim  Theuton.  76  und  Kilian  111  doncher. 

dlupat  (fertieien)  vgl. 

dlure  (Iheuer)  'gl. 

divel  (teufel)  «gl.  diorel. 

dobbela,  dobtla  (würfeln):  481, 18.  Jur.  3, 
238.  Mbd.  toppein  (wOrfdn),  baier.  doppeln  (würfe! 
oder  andere  gefährliche  spide  treiben)  Schindler  L,  387 1 
id.  dubia ,  platld.  dobbeln  br.  wb.  1,  317. 

(dobbeSere),  dobler  (spider)m.:  Jur.  1,226. 
Ist.  dublari. 

d*klH>lnprl,  da>bbel«pll  (würfebpid)  n.s 
481,  17. 19.  Jur.  1,  326.  2,  36.  Mbd.  loppdapil ,  mnd. 
dobdapd  Ssp.  1,6  $.2,  plaltd.  dobbebpil  br.  wb.  1, 
217.  lab  dubl  (aleatorom  jaclus,  lusus).  Ueber  dob- 
belspd  «gl.  Iloffm.  6, 171. 

dobbelM««n  (würfel):  481  n.1;  'dat  ma  naet 
hlotya  moet  ora  neen  ling,  bor  mit  dobbdstenen  ner 
mit  ora  hlothen'  Jur.  3,  360.  Mnd.  dubbelstcn  (tessera) 
gl.  bern  230;  nordfr.  dobhdstien  Out.  45. 

de  eh  (doch)  Tgl.  thach. 

doehter  (tochler)  f.  Form:  nom.  dochUr  E. 
309, 19.  H.  336,13.33;  dat.  dochler  R.  W.49,33.  E.H. 
48, 25.  dochlere  IL  336, 14;  ace.  dochter  W.  388, 26. 
425, 31 ;  plur.  nom,  dochlera  und  dochleren  Jur.  1, 333. 
Alu.  dobur,  dohtor,  dohler  (ülia),  agj.  duhtor,  id. 
dotiir,  neufr.  dochter,  doayter  Epk.  84.  BedeuL'di 
fader  aech  syne  dochler  nen  man  to  iaen  ur  bern  will»' 
W.  388,36.  Tgl.  435,31;  'sa  hwer  aa  teder  and  müder 
biara  dochler  eine  flctieuc  ieuath  etc.*  R.  49,  35 ;  'an 
(dann)  felh  thiu  dochter  anda  tha  aldere  lawa  on  milh 
ener  hond'  (erbt  halb  aoriel  da  der  sobo)  E.  209,19* 
'urfmchUe  dochler,  thi  feder  Iber«  dochlere  l  m.  d 
rehane'  (ab  meilele)  11.  33G,  14;  'b  tbiu  doahter  en 
wese,  sa  ne  ach  biu  the  warlase  nen«  meilele  te  ie- 
wane'  II.  336, 33. 

d«)k  (tuch)  m.  Form:  nom.  dok  H.  839,38.  340, 
28;  acc.  dok  H.  96,  8.  E.  36,31.  234,3.  235,3.  'doec' 
E.  334  n.  3.  decb  E.  334,4.  duek  W.  476,  6.  doch 
S.  498,33.  Alu.  dok  («on  Grimm  3,447  angef.,  f.  bd 
r),  isl. 
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doeckc  Epk.  85.  Bedeut  1)  'hwaso  capet  een  fyo- 
wtrberned  (viereckige*)  doeck'  W.  476,6.  S.  498,  32. 
2)  die  binde  mit  der  vor  der  hinrichlung  dem  verbre- 
eber  sein  gesiebt  verhüllt  wurde,  biess  das  scBwarxe 
tneb:  'bwasa  olberum  tbene  swarla  doc  ur  Iba  achne 
bint,  end  tbene  silrap  an  tbene  bab  stepb'  H.  96,3) 
'and  ma  ene  suartne  decb-('doc')  ur  sine  aebne  seit, 
and  ma  bine  lo  tberc  rode  (galgen)  lath'  E.  234,3.4. 
215,3;  'Iba  bagesta  bende:  tbct  bim  tbi  suarta  doc  ur 
tba  achne  bunden  is,  end  ti  tbere  rode  let  is'  H.  339, 
28.  340,28;  'tbenne  ach  bi  he  riuehte  tbene  suarta 
doc,  and  tbene  norlbbalda  bam'  (galgen)  E.  36,  21. 

dol  (toll)  in  dolslrid.  Alu.  dol,  ags.  dol  (amens, 
insanus);  neufr.  dol  Epk.  86,  nordfr.  doli ,  «lull  Out  46. 
Vgl.  isl.  dul  (stultitia). 

dolrh,  dulff,  dolech,  diillrh  (wunde, 
Verwundung)  n.  Form:  dolcb  in  R.  E.  H.  F.  S. ,  dulg 
in  W.  S.,  dolecb  in  B.  E.,  dulich  in  W.  Korn,  dolcb 
R.  57,  2.  12.  83,  11.  E.  83,  11.  210,  9.  H.  82, 11. 11 
333,  22.  335,7.  S.  444,  30.  445,  11.  492,  32.  dolg  S. 
452,18.  457,22.  496,22.  dulch  S.  443,35.  dulg  W.  59, 
9.  10.  465,  19.  469,  18.  S.  442, 7.  dolecb  B.  178,  6.  E. 
240,  2.  dullich  W.  463.  17.  46«,  10.  474, 10.  dullig  W. 
474,8;  gm.  dolges  R.  121,  7.  dolgis  R.  121,4.  dulgis 
W.  57,  3.  465.  10.  S.  442, 10.  495,  10 ;  dal.  dolge  R. 
29,3.  539,33.  E.  26,34.  H.  28,1.  32,19.  56,  20.  S. 
446,  2.  464  n.  16.  dotehe  S.  450,  7.  dulge  W.  57 ,  21. 
471, 11.  dulig  W.  463,  25;  acc.  dolcb  R.  55,  29.  542,80. 
E.  231,  28.  239,  34.  241,  3. 16.  H.  329,  26.  F.  307,  30. 
S.  443,13.  dolg  E.  54,31.  S.  452,32,  dulg  W.  55,29. 
75, 18.  467, 21.  468,  3.  11.  469,  27.  471,  24.  dullich  W. 
411,  32.  413,  11.  466,  4.  32.  dullig  W.  466,  8;  piur. 
nom.  dolga  R.  117,  23.  dolcb  F.  306,  8.  21.  307,  7.  23. 
•  S.  445, 7.  25;  dal.  dolgon  R.  33, 16.  dolgura  E.  32, 19.  S. 
488, 3t.  490, 22.558,  lü.dulgen  VV.  33, 16.463, 26.  dolgura 
S.  488,  30;  acc.  dolga  R.  123,'  26.  dolg  S.  448, 14.  dulg 
W.  467, 6.  Ahd.  lolc  ('nob  tolc  noh  lot'  Grimm  RA.  629, 
alliterirend  wie  fries.  «dolcb  sa  dalb'  R.  57,  12);  in  der 
I.  Fri*.  22  'de  dolg'  und  1.  Fris.  add.  3,  44  'quod  da- 
dolg  vocant';  ags.  dolb,  dolg  (nullius);  das  isl.  dolkr  bed. 
was  das  nbd.  dolcb  (dolon);  neufr.  dolge  (vulnus)  und 
dolck  (dolon)  Epk.  88.  Bedeut.:  wunde  im  weites- 
ten umfange  des  Wortes,  im  eintelnen  wird  dann  un- 
terschieden durch  compoiition:  breindolch,  daddolcb, 
frumdolch,  inreadolch,  kLadolch,  metedolcb,  roorlh- 
dolch,  mosdolch. 

dole  (geschenk):  'mith  dole  and  mith  enira  thi 
Fresa  wider  for  and  sine  ayne  lond'  H,  356, 12;  engl.  dole. 

dole  (siel,  beim  aebeibensebiessen):  'Icr  dola  toc 


dorn 

adelten*  557,  32.  Roll,  doel  (tiel,  'naar  den  doel  schie- 
ten',  nach  der  scheibe  schiessen),  doele  (schiesspjats, 
wirlbahaus,  eigentlich  scbütienhaw  aus  dem  in  fast 
allen  holländischen  stüdten  die  angesehensten  gasthöfe 
entstanden  sind,  für  die  ouden  doelen  tu  Amsterdam 
malte  einst  van  der  Heist  seine  schönsten  bilder),  doe- 
len (sielen),  Kilian  113  hat  doel  (agger,  in  quam  sa- 
gittarii  jacuUntur  sagittas),  oslfr.  und  platld.  bes.  dole 
einen  grentgraben  beitr.  222.  br.  wb.  1,  223;  gehört 
danach  wie  Wicht  586  annimmt  das  worl  tu  delva 
(graben)?  vgl.  ahd.  toalle  (baralbrutn)  Schneller  1, 366. 
An  das  aus  monedula  entstandene  dohle,  im  Kilian 
113  dole ,  ist  bei  dole  doch  wohl  nicht  su  denken  ? 

dolgia,  dulsrss  (verwunden).  Form:  jiratt.lt* 
dolgel  S.  447,  33.  dulget  S.  493,28.  Jur.2,10.  dulgal  S. 
446, 10. 455, 16. 457, 10.  deicht  S.  446, 33 ;  pari,  dulged  VV, 
410, 8. 470,  5.  dulgid  W.  471,  6.  dulget  W.  465, 1. 466, 33. 
470,  7.  S.  458, 4.  ein  slarkformiges  dulgen  \V.  469,  7 
beruht  nur  auf  Schreibfehler.  Neufr.  dolgen  Epk.  88. 
Bedeut.:  'ief  en  man  an  olherne  dulgal  mith  sine 
aase'  S.  446,10.  455,16.  457,  10.  493,23;  'hweerso 
een  man  dulgid  wirt,  ende  bi  dat  kalde  yrsen  binna 
hem  drecht«  W.  471,  6;  'dolgbet  tbet  bors  en  dier* 
Cannc  man")  S.  447,33.  494  ,  23;  'hueerso  een  man 
dulget  wert  in  syn  baud'  (' slrolbolU ' ;  'na via';  'hals*) 
>V.  465,  1,  466,  33.  470,  5.  7.  S.  458,4;  'bwasa  Coden 
dulgbet  fräse  des  liues  ieflha  daeth'  W.  423,  13. 

doktrinäre,  dolflnse  (Verwundung,  wunde) 
£:  W.  104,  25.  30.  463,  22.  474,9.  Jur.  2,  172. 

dolatrtd  (toller  streit):  'bi  urmode  and  bi  dol- 
stridc'  R  41,  11 ;  vgl.  das  alts.  adject  dolmod  (insanus) 
und  das  ags.  dolspraec  (oratio  vagj). 

dorn  (dorn,  bauptkirche):  'an  s.  Pederes  dorne' 
R.  127  ,  22;  'in  s.  Michiels  doem'  W.  441,  28.  Alls, 
duom  Hsalm. ,  mbd.  luom ,  aus  dem  lal.  domus  erborgt 
s.  Grimm  3,427;  isl.  nur  in  domkyrkia  (domkirche). 

dons,  dam  (ctamm)m.  Form:  Aem.domE.  214,3. 
dam 516, 23 ;  dal. domme  E.  220, 28. 35. 232,31. 33. 223, 8. 
dämme  S.  447,  5 ;  acc.  dam  S.  443, 14. 452, 33.  W.  466, 2 ; 
plur.  gen.  domraa  R.  89,  22.  E.  89  ,  22.  216  ,  35.  H 
88,  22.  337,  19;  dat.  dämmen  S.  491,  32.  dammin  s! 
488,19;  acc.  dommar  E.  210,  34.  dämmen  W.431,  33. 
S.  491,  29.  516,  20.  Isl.  dammr  (alluvies),  neufr.  daem 
Epk.  72,  nordfr.  dam  Out.  40.  Bedeut.  1)  dämm, 
deich:  'beyterie  dommar  anda  dikar'  E.  210,34;  'ick 
nrhanne  alle  indycken  ende  alle  damraca  ur  een  dyep* 
W.  431,  33;  'riuchla  botsoe  ioe  ti  riuehte  kome,  sc  hit 
an  dikum  se  bit  an  dämmen'  S.  491,  22.  488,  19.  2) 
'ief  dio  weer  (lippe)  een  dam  (stück)  standen  bael*  W. 
87 
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2 ;  '  halb  hit  an  dam  (von  der  lippe)  bula  hei 
e'  S.  492,  26;  'thruch  thene  cop  tuu  »tat,  ihctter 
en  dorn  (dämm,  Scheidewand)  tuisc  sc'  E.  214,3;  'thcra 
Ihrira  donuna  (der  drei  nasenwändc)  gersfel'  R.  89,  22. 
E.  89.22.  216,35.  II.  88,22.  337,  19,  wo  der  lat.  lest 
seilt  'pro  trium  inlestinorum  ad  terram  lapsu'  88,  22, 
ein  and.  fries.  E.  21? ,  34  wach  (wand)  liest.  3)  in 
«and  ma  thene  liund  slayth  al  deer  hi  leith  in  sine 
dämme'  S.  447,5,  muss  unter  dam  die  hundehütlc 
(grübe?  vgl.  (iskdom)  gemeint  sein ;  VV.  472, 4.  S.  456,11 
steht  in  gleichem  lusammenbaiige  '  damne'  für  4  dämme', 
ob  durch  sclreibfehler  ?  Corapoi.  fiskdom,  middeldom. 

d«m  (thum)  ra.  in  den  compo*.  eindom,  elheldom, 
fridom ,  bordooi ,  kersteudom ,  rikedom ,  wisdom  ,  ist 
keine  abieitung  wie  Kask  fris.  sprogl.  98  annimmt,  son- 
dern susammens.  s.  Grimm  gölt.  gel.  ans.  1826  p.  107. 
Alu.  dorn,  ags.  dorn,  isl.  domr.  Da»  worl  flectirt  im 
fries.:  nom.  fridom  VV.  430,2,28.  hordom  W.  401,20; 
gen.  fridomrs  K.  133, 18.  VV.  425, 12;  dal.  fridome  W. 
425,6.  430,29.  438,  4.  »«dorne  R.  29,  5.  E.  42,  3. 
78,  21.  H.  26,  11.  342,22.  W.  430,36.  bordome  \V. 
426,  32.  S.  485,  8.  12.  hordom  VV.  438,  21 ;  acc.  ein- 
dorn  \V.  430,  6. 23.  431, 11.  476,  24.  S.  495, 6.  499, 14. 
etheldom  R,  15,  22.  E.  10,  13.  II.  10, 12.  YV.  11,  20.  fri- 
dom VV.  111, 13.  432, 1.  kcrslendom  H.  128,  1.  H.  335, 23. 
wisdoiu  H.  342,33;  plar,  acc.  riledomar  II.  342,10. 

dom(?):  'and  hi  wif  halat  (weib  heimführt)  mit 
dorne  and  milh  drechte'  K.  II.  52,17  (in  W.  53,  16 
steht  dafür  'mit  hoern  ende  mit  drechte');  'hwersa  ina 
wif  halat  railh  borne  and  milh  lüde,  raith  dorne  and 
mith  drechte*  E.  99,  18.  II.  98,18,  wo  ein  mml.  lext 
'myt  dorne  dal  is  goede,  royt  drechte  dal  is 
werscliup*  99, 18.    Ist  es  das  folgende  dorn  ? 


dorn  (judicium)  m.  Form 


■Wh 


E.  182,  15. 


184.  1.  17.  30.  186,  8. 13.  24.  188, 18.  190,  6. 14. 192,3. 

199. 15.  200, 10.  209,  19.  II.  337, 1.  VV.  420, 6. 12. 20. 
Jur.  1,  212.  236;  dal.  dorne  R.  11,19.  15,20.  27,3.14. 
67,  24.  72,2.  77,  19.  123,  28.  B.  156, 14.  160,8.  166,10. 
170,  26.  E.  186.32,  194,26.  210,2.  244,5.  10.  II. 

331.16.  W,'388  ,  29.  397,  13.  19.22.36.  412  ,  2.  6.  23. 
413,  3. 18.  414,  4.  416, 5.  417, 13.  418.  5.  478, 15.  dorn 
Jur.  1, 196,;  i«.  dorn  R.  5,  27.  7, 20.  B.  155, 18.  156, 
2.5.  E.  4,  27.  6,  7.  II.  329,  11.  30.  VV.  390,18.  4410, 
9.20.  424,  21.  Jur.  1,  138,  140;  plur.  not»,  domar  E. 
194,  1.  doman  F.  298  u.  ♦;  dat.  domum  E.  182,5; 
acc.  doma  480,  28.  dornen  VV.  440,5.  Jur.  1,164.  Alts, 
dorn  (judicium),  ags.  dorn,  isl. domr.  Bcdeul.  1)  recht- 
liche enlschcidung ,  erkenntniu,  rcchlsweisung;  gleich- 
bedeutend mit  wisdom  (weis- thum):  'bi  ('milh') 


dorne'  R.  11, 19. 15,  20.  27,  3. 14.  67,  24.  72,  2.  77,  19. 
123,  28.  E.  210,  20.  244,  5. 10,  II.  331,  16.  VV.  3S8.29. 
397,  13.  19.  33.  36;  'milh  rediena  dorne'  B.  156,  14. 
160,8.  170,26;  'hol  doma  de  redesJiocden  doet'  480,28; 
'di  decken«  doera'  Jur.  1,138;  'nu  aegh  di  grewa 
('schclla')  dinc  aesga  loe  bannene  toe  eue  riuchla  dorne* 
VV.  412,  2.6.  23.  414,  4.  417,13.  418,5;  «ihi  asega 
hach  eune  dorn  to  delande'  R.  5,  27.  7,  20.  E.  4,  27. 
6,7;  'di  aesga  moct  doem  dela'  VV.  390,1«.  400,9; 
'VVidekin  heet  di  forma  aesga,  deer  dyn  aersta  doem 
deeldc  in  freeseba  merckum'  VV.  400,20.  424,  21;  'ende 
hiara  dornen  schillet  da  tretten  aeigen  dcla  to  Axeut- 
houc'  VV.  440,  5;  'dat  iemma  (ihr,  d.  i.  der  lande»- 
grvtmann)  twiska  twira  talc  ene  riuclile  doem  delc' 
S.  489,  3 ;  '  ihi  redieua  tili  raot  sinne  dorn  naut  weoda, 
..and  hwasa  delt  enne  unriuehtne  doni ,  sa  etc.'  B. 
456,  2.  5;  'sa  skelin  tha  ihre  (redieua)  tbenue  dorn  a 
hond  nima,  and  skiriaoe,  hwedder  hi  (thi  redieua)  enne 
riuehne  dorn  dclcd  hebbe,  sa  naul'  B.  155,18;  'and 
tha  redieua  hia  milh  dorne  wilhe  driwe'  B.  166,10; 
'Iba  redgeua  nc  molcn  umbe  nenne  dorn  neue  meyde 
ninie'  II.  329,11;  «hwasa  enne  dorn  and  enne  eodedue' 
II.  329,30;  'een  riuchlcr  deer  wytlick  fynt  cen  fal- 
schen doem'  Jur.  1,  140;  «da  sentencien  ende  dornen 
to  focrclarieii'  Jur.  1,  164.  2)  recbubeslimmung,  ge- 
sell; ursprünglich  euUcheidung ,  bcliebung  über  swei- 
felbafle  rechtsfragen :  'hir  bigianalh  tha  domar  ther 
alle  Amsgane  bi  riuehut'  E.  194,1;  'bi  alra  Amsgana 
rediewana  dorne'  E.  186,32;  'bi  Emsgane  dorne'  E. 
194,  26;  'mith  beskriwene  domum'  (wofür  ein  ander, 
tent  'inna  biscriuen  riueht'  liest)  E.  182,5;  'Üii  mena 
dorn  fon  alle  dadlcm  etc'  E.  192,3;  'aldus  den  dorn' 
E.  200, 10.  209, 19;  'fon  feider  ist  allen  dorn'  E.  199, 15; 
'thi  formcsU  dorn  ..,  tbi  olher  dorn..,  thi  thredda  .., 
tiande  dorn  etc.'  E.  182, 15.  184,  1.  17.  186,  8.  13.  24. 
188,18.  190,  6.14.  VV.  420,6.12.20;  *tha  doman  wi- 
«cra  liuda  FyWgcloodis'  F.  298  n.  *;  'and  thi  dorn 
scolde  slooda  ti  ewa'  II.  337,  1;  'weddia  skilre  an  dorn 
(narJj  recht;  in  Ii.  76,  30  'end  dorn')  wilh  tha  liode' 
R.  77,33.  3)  gcricht:  'icf  bi  cer  da  linge  naet  toe 
dorne  comt'  VV.  415,3;  'comt  bi  to  dorne  eer  di  fana 
op  were*  VV.  415,18;  'to  dorne  to  driwane  den  urhe- 
rigen'  478,15;  vgl.  domesdi. 

donaesdi,  ds>nae«del  (gerichuug)m.:R.130, 
14.  131,5.  E.  245,9.  Alts,  domdag,  domesdag,  ags. 
domestlnrg,  domdaeg,  isl.  domadagr,  domsdagr. 

domlt»  (tuerkennen) :  'alsa  bim  sin  asyga  dorne 
and  dele'  R.  41,23;  'sa  wertb  bim  edomad  and  edelcd 
thiu  hille'  R.  130,9;  *soe  comme  hi  mit  lien 
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doml. 

weda  (gewelle),  ende  domie  (Ihne  ihr  recht?)  dae  Ho- 
den* W.77,35.  Alto.  doraian  (judicare).  Vgl.  dema. 
Comp  01.  urdomia. 

domlinrht  (hell) :  'cnes  domliacbtes  dis'  R.  33, 
lt.  63,  IT.  540,23,  wofür  E.32,11  'bcmliachles  deis', 
ein  mnd.  te»t  'ahm  leiten  dage'  Pufendorf  3  app.  84 
liest;  Grimm  3,570:  dorn  -  liacfat ,  taghell,  mm  halten 
eine*  gerichtcs? 

«•HC«,  4«f>  (düngen):  'hetb  hi  then  ecker 
donged  ('deiiged')  E.  209,20.31.  Ags.  dyagan,  neufr. 
dongjen  Epk.  89.    Vgl.  dung. 

dora  Tgl.  thura. 

dorr,  dar«  (ihtire).  Form:  nom.  dore  ('offte 
dyoe  eeue  derrc  (»o !)  fan  dysse  sylen  guet  byschouwet 
wert,  of  dyo  oder  dorre  waerd  leckelos  schoowet') 
urk.  bei  Schw.  band  1.  dor  ('werlh  dyo  doer  op  rön- 
nen") Jur.  2,246;  ace.  dorVV.  473,18.  dura  («ena  dura*) 
B.  158,30.  (ob  noch  andere,  der  unter  dem  acc  plur. 
verteiebneten  stellen,  hierher  gehören,  ist  bei  vorhan- 
dener gleichhcit  der  formen  nicht  zu  entscheiden) ; 
plur.  mm.  dura  H.  339,  20.  340,  18.  doren  a.  1478 
Schw.  673  t  /•«*■  dorna  W.  390,26.  a.  1478  Schw.  674; 
dat.  dorum  S.  490,32.  dorem  W.  37,  If.  398,26,  411, 
29.  439,25.  S.  486,10.  427  n.  2.  doram  W.  33,26.  du- 
run  R.  126, 81.  128,  23.  538, 12.  539,  21.  durum  H.  341, 
18.  clurera  B.  170  n.  46;  occ.  dora  R.  127,6.  338,17. 
543,19.  S.  495,3.  499,9.  dore  S.  498,12.  dura  143, 
28.  B.  166,  9.  E.  184,  23.  25.  185,  24.  26.  250,  5.  8.  10. 
14.16.  231,4.  H.  341,9.  AlU.  dor,  dur  (neun-.);  ig*, 
dur,  dura  (fem.),  plur.  dura;  dyr  (neutr.  pl.), 
cebwed.  dörr,  salerl.  dore  Ilet.  234,  neufr.  doare,  doar 
Epk.  84,  nordfr.  dör  Out  44;  mbd.  tor  (neutr.)  und 
tiir  ( fem.) ,  formen  die  wir  nhd.  auch  der  bedeuL  nach 
unterscheiden,  Tgl.  Grimm  3, 430.  BedeuL  1)  'stalma 
dora  in  (stösst  man  thüren  ein)  ieftha  andema,  to  hole 
•etc.'  R.  543, 19;  'hwersa  mar  ena  dura  liachles  dei* 
brecht  ieftha  of  hefth'  B.  158,30;  'huasa  brech  dura 
and  derne"  E.  280,5;  'hwersa  m»  thria  dura  brech: 
tha  wachdura,  and  Iba  piseldura,  and  tba  comerdura' 
E.  230,9.  231,4;  'hwasa  otbrres  monnes  dura  of  hefth 
and  lobrect'  K.  230,14;  'enda  dura  stet' 230,16;  'sine 
dura  tnneslet*  ('tislet*)  H.  339,20.  840,18;  'hwasa  te- 
ilet dura  and  derne '  n.  340, 35 ;  '  itael  bi  oen  oder« 
doer  ende  drompel'  VV.  473,18;  'stalh  hi  an  tha  dora 
iefuSa  an  tbin  drempl'  ('drumplan*)  S.  493,i  498,13. 
499,9;  «durebrekma  en  pund'  E.  97,24.  2)  'hwasoe 
nachtis  gbeet  to  eues  manne*  buse  bi  bislettcna  ('litiena' 
427  n.  2)  dorem.'  (bei  »erschlossenen  thüren)  S.  486, 
10.  tgl.  W.  439, 25;  'hwasa  bi  epena  durum  in  geth' 


dram 

H.  341,  t8 ;  4  hwasa  him  (dem  welcher  baussuchung  hal- 
len will)  tha  dura  inagen  slayl  ('lofara  slutb'),  sa'  E. 
184,23.  185,24;  'is  thej  ma  bim  tha  dura  agen  epemie 
(•lofara  up  delh  ),  and  spreket  elc' E.  184,25.  188,26; 
'  breitma  (schleppt  man)  ene  frouwa  inur  dura  and 
inur  drcppcl,  sa'  B.  166,9;  'inur  dora  and  inur  drep- 
pelsa,  haluc  diorra'  (als  auf  dem  kirebbofe)  R.  127,6; 
'hwerso  gaed  sielt  binna  dorem  ende  binna  drompel' 
W.  37, 11 ;  'en  mon  binna  durun  dad  eslcin'  R.  128,  23 ; 
'  wedcrirld  iaen  ur  al  sine  kinden  decr  bi  binna  sine . 
dorem  (tu  hause)  bael'W.  398,26.  3)  'efta  tha  durun 
stonda'  (hinter  den  kirchlhürrn  stehen,  soll  der  Vater- 
mörder) R.  136,  31 ;  *lha  lolha  (gewänder)  twisk  tha 
durun  of  tbcre  aila  falla  leta'  (symbolischer  rechtsbrauch, 
«gl.  axle)  R.  539, 21 ;  'dat  da  schelten  bodting  keda 
schellet  toe  aller  doerna  lyck*  (an  allen  thüren)  W. 
390,26;  'sa  haefama  sin  (des  bestochenen  asega)  hus 
lo  bsrnatidr,  and  tofara  alreke  durun,  ther  hi  under 
sine  ethe  beth  (d.L  in  seinem  amtssprengel),  en  wed  to 
seilande;  ..  and  opa  tbct  husefna  tba  dora  to  seltande 
etc.*  R.  538,13.17;  'icf  dit  godeshus  alsoe  timmerad  sc 
oen  doerem  ende  oen  drompelem*  W.  401,29.  S.  490,  i 
32.  Compos.  kerkadure,  koraerdure,  piseldure,  wack- 
dure;  vgl.  auch  noslerle. 

d«rp  (dorO  Tgl.  thorp. 

dorntla;  vgl.  tknnlich. 

dr»«ht,  drerltt  (volk,  schaar,  geleit):  'thi  wif 
halal  milh  dorne  and  milb  dreebte'  ('dregle')  H.  52, 18. 
98,19.  E  52,18.  99,18;  'mit  hoern  ende  mit  dreckte' 
\V.  53,  17;  'myt  bere  ende  myt  dreebte'  Jur.  2,120; 
*sa  leiliua  hini  (den  im  bann  verstorbenen)  bula  ibere 
wilhumc,  and  bula  tba  helicbdrachla' R.  124,  20,  wofür 
der  mnd.  wurster  te»t  liest:  'hüten  der  billigen  draht' 
(ausserhalb  der  heiligen  sehaar,  grmeinsrhaA;  VViarda 
as.  311  übersettt  drabl,  filum  aeneum!)  Drecht  ist 
goth.  drauhu,  ags.  gedriht,  isl.  droit;  Grimm  3,473 
leitet  davon  droehlen  (dominus  populi)  her.  Das  wort 
scheint  technisch  für  das  brautgcfolge  gewesen  tu  sein, 
schon  I.  Sal.  14,  10  'puella  quae  druchtc  duedtur  ad 
marilum',  wo  es  die  gl.  estens.  'per  nuptiatores'  erklären, 
und  dryhlguma  ist  der  ags.,  truhtigumo  der  ahd.  aus- 
druck  für  paranympbus ,  s.  Grimm  2,  4S2.  Compos. 
helichdrarht,  vgl.  droehlen  und  drusla. 

drags»  (tragen)  vgl.  drega. 

dram  (träum)  m. ;  'wasa  otherum  deth  enne 
tuartnesueng  ou  uses  drochtenes  drame'  H.  388,  36; 
'ber  of  eskeren  anda  uses  drochtenes  drame'  E.  212, 
5.  7;  'berd  off  scheren  (* suarlasueng')  . .,  is  hil  inna 
drame  den  .  .*  E.  231,  4.  226, 23 ;  der  mnd.  ems.  lest 
87  ' 
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seist  dafür 


den  slaj 


cheen'  229,  22,  ein  fries. 


drep. 


'inna  slepc'  (im  schlafe)  E.  213,3.  üu  alts.  drom  bcd. 
joinnium,  socictas,  convirium,  vila,  und  die  dem  frie*. 
droebtencs  dram  entsprechende  Verbindung  drom  drob* 
tines  i»l  im  lleliand  63, 14  nicht  wie  im  fries.  eine  Um- 
schreibung von  schlaf,  aondern  drückt  vila  coeleslis, 
beatiludo  au*.  Aga.  dream  (harmonia,  jubilatio,  gau- 
dium).  Id.  draumr  (somnium),  sater),  dreum  Ilet.  234, 
neufr.  droame  Epk.  93,  nonlfr.  drom  Out.  48. 

drnnk.  (trank)  im  compos.  wapuldrank.  Mnd. 
*bect  ne  se  dat  em  de  clranck  bebbe  wesen  mene'  (sie 
wären  denn  hausgcnoiseu  gewesen)  285, 38.  Alb.  dranc 
(polus),  ags.  draeuc,  drinc,  neufr.  dranek  Epk.  90. 

«treckt  (Tolk)  vgl.  draebt 

dred  (furcht,  »chrecken):  *nu  is  alle  dyo  wrald 
tmefa  Kornea  drede  wige.  bilowid'  VV.  436,12.  Aga. 
draed  (timor). 

dresra,  draftn  (tragen).  Form:  in/,  drega  B. 
154, 15. 164, ».  E.  196, 14.  II.  355, 35.  VV.  406, 5.  'dregge' 
Jur.2,20.  'dreggen'  481,33.  dreiga  E.  196, 16.  draga  W. 
69,23.  397,36.399,7.  S.489,7.  559,20.  Jur. 2,236.  drage 
S.  489,35;  ger.  *to  dregande'  11.61, 2.  'te  dregane'  E.H. 
58,  23.  60,1.  308,24.  'to  dragenc'  W.  405, 1 ;  part. 
dregand  R.  123,5.  540,8.  ß.  165,4.  E.  197,24;  prait. 
1/«  'dregge'  a.  1470  Schw.  637;  3/e  dreith  R.  540,25. 
E.  201.16.  232^28.  II.  340,5.  drcilhene  (angelehnt  für 
'dreith  Line')  II.  340,17.  drecht  VV.  471,7.  Jur.  1,250. 
2,20;  plur.  dragel  a.  1482  Schw.  708;  conj.  drrge  O. 
154,3.9.  E.  245, 29.  W.  104,14.  535,3.  a.  1473  Schw. 
649;  P,<ut  1/»  dreg  a.  1449. 1460. 1475  und  1477  Schw. 
534.598.661  u. 669;  3»  dreg  11.340,6.  droch  W. 421, 6 ; 
plur.  drogon  R.  539, 10.  drogin  E.  245, 1.  5.  II.  354, 2; 
conj.  droge  R.  117,2.7.  W.  431,8;  fori.  /w«.  dregen 
E.  197, 26.  459, 5.  a.  1461. 1466. 1481  u.  1482  Schw.  6U0. 
617.  701  und  709.  drein  VV.  421,4.  Alu.  dragan  (por- 
tare),  dregid,  drog,  drogun  (praet.);  ags.  dragan, 
draeg&,  drob,  drogon,  <l ragen;  ial.  draga  (ducere,  tra- 
here),  dreg,  dro,  drogum,  dreginn;  uteri,  drega,  drein 
llel.234;  neufr.  dreagjen,  drocg,  dreagen,  dreyn  Epk. 
tvi.  90.  Bcdcut.  1)  '*a  ressema  (iibergrbe  man)  al 
thet  ma  driwa  and  drega  njuge  (alles  bewegliche  gut 
des  unmündigen)  tha  nesta*  B.  164,9.  E.  196,  14.  16; 
'*a  bachma  biri  (der  witwe)  tbct  god  lo  utrande  alsa 
den  sa  hiut  heth  thard  (dortbin,  in  die  ehe)  ebrochl: 
tha  driuanda  and  tha  drrganda1  R.  123,5,  in  R.  540,  8 
'dregande  clathera';  'ist  driwant  and  dreganl  god  (des- 
sen Verheimlichung  die  witwe  überführt  ist),  *a  skel  thi 
redieua  thet  M-ithe  driwa*  B.  165,  4.  E.  197,  24.  Das 
nd  tragende  (gut),  ist  habe  welche  getrieben 


und  getragen  wird ,  vieh  und  ander  beweglich  gut ,  *. 
Grimm  RA.  564;  über  das  passivisch  gebrauchte  part. 
act.  (tragend  gut,  tragende  kleider)  vgl.  Grimm  4,64; 
in  einem  späteren  frics.  teato  bciait  es  dafür  'driwen 
icfU  dregen  god1  (getrieben  oder  gelragen  gut)  E.197, 
26.  2)  'thet  ma  flucht,  skel  thi  beta  ther  thene  hod 
dreith'  (der  buttriger,  anfuhrer)  R.  540,  25;  'da  tuUen 
dreggen  de  stenen  um  den  hals  aling  der  bueren'  (wir 
strafe,  vgl.  Grimm  RA.  720);  'ea  het  isern  ('band- 
irsen';  'en  bei  wexed  breil*)  to  dregande'  (heim  göltet- 
nrtbeil)  R.  61, 2.  E.  H.  58,  23.  60, 1.  VV.  59,23.  405,12; 
'bischinen  (überführt)  dal  hi  wepen  drege*  W.  104,14; 
'thet  ma  nen  sax  ('nena  clctsia')  droge'  R.  117,2.7; 
'thet  wede  (gewaud)  drega'  (tragen,  aniieben)  E.  245, 
29;  'crona  deer  ma  droegbe'  VV.  431, 8 ;  'fon  tfacre 
etssena  wilbtba  (fessel)  Iber  alle  Frisa  and  tha  hiara 
halse  drogen'  R.  539,10;  'dal  pre  »leren  schellet  neen 
forguldcn  sporen  draga'  Jur.  2,  236;  'ieAer  bwa  pen- 
ningen  drege  (pfennige  bei  sich  führt)  bibala  dissem' 
535,3;  'ende  hi  dat  kalde  yrsen  (schwerl)  binna  bem 
drecht'  (es  in  ihm  steckt)  W.  471,7.  S.  498,2;  'dio 
frowe  der  da  berthe  to  der  wrald  droech '  VV.  421, 6. 
3)  'ende  dal  Und  raey  neen  iol  renlbcn  dregge'  (ein- 
tragen, einbringen)  Jur.  2,  20;  'alsa  ful  sa  thiu  sake 
dreith'  (beträgt)  E.  201,  16;  'toe  fyr  aoe  dat  riueht 
dragha  (ertragen,  gestatten)  ende  daya  mey'  S.489,7. 
35.  C  o  m  p  o  s.  iordrega,  fortbdrega,  indrega,  i 
ovirdrrga,  urdrega,  weidrega. 
dresnpcl  (schwelle)  vgl. 
vgl.  dern. 

ertrinken  machen:  'hüi  wolden  hine  drinsa'  244  n.  1; 
'so  aegh  hy  (der  ebemann)  dinc  ker,  bor  hyse  (seine 
ehebrecherische  frau)  drinse  so  hyse  baerne' VV.  404, 12; 
'ief  enighe  lioed  hiara  kindl  of  drencl"  ('drincet')  S. 
486,30.  n.20.  2)  ertrinken:  'dal  hi  allinna  drinckle' 
244  n.  1.  Alls,  drencian ,  ags.  drencan  (dare  alicui  bi- 
bere,  mergere),  neufr.  drinasen  Epk.  92 ,  nordfr.  drenke, 
dranken  Out.  48. 

dreppel,  drepl  (schwelle)  m.  Form:  dat. 
dreppcle  B.  158,21.  166,18.  drcplc  B.  170,30;  acc. 
dreppel  B.  166,9.  171,2.  E.  209,1;  plur.  acc.  dreplar 
B#  170,  31.  In  I.  Sal.  61  duropellus,  durpilus,  alts. 
durpel  (limes)  in  gl.  Jun.  319  nach  Grimm  3,432,  der 
es  Tür  ein  compos.  hält  aus  dur  (janua)  und  'pellus, 
pilus,  welches  den  unter  dem  eingang  gesogenen  balken 
bedeuten  wird',  das  fries.  pel,  ags.  pil  (pfähl);  also 
dur-pel  (thür- pfähl,  schwelle);  daraus,  ein  fries. derpel, 

I,   dann  dreppel,  drepl. 
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drep. 

Saterl.  drepple  Het  234.  Vgl. 
Comp  os.  piseldreppel. 

drrpprlM«  (schwelle):  'inur  dora  and  inur  drep- 
pclsa*  H.  127,7.   Dreppclsa  aus  dreppel  geleitete  form. 

<lrev«:  'ief  by  •yn  bannena  wey  naet  wirUa  ncJJe, 
ende  byne  dreuua  letb  wirda  ieer  ende  dey,  10  etc.* 
VV.  41 J,  22.  Die  Fw.  292  übersctten:  den  weg  laut 
liegen;  man  sage  boll.  'jets  te  laaten  dryteo'  fär  ter- 
wabrlosrn.  Eber  radcbte  mit  erwSgung  de»  plattd.  dree. 
(riehtrieb)  br.  wb.  I,  23t,  bei  Kilian  12t  dreur  (actu»),  iu 


und  ihn  einen  trieb  lässt 
ibn  sieb  berasen  lässt. 

drlajt»  (trügen)  in  bidriaga  (betrügen).  Form: 
praes.it  e  bidreebt  Jur.  2,58. 150;  plur.  bidraged  Jur. 
2,  S02;  part.  bidrein  Jur.  1, 166.  212.  216.  Ist  der  inf. 
driapa  antuseUcn?  die  vorstehenden  anfuhrnngrn  sebei- 
nen  dagegen  zu  sprechen,  sie  sind  aber  aus  der  gans 
jpä'ten  Jur. ;  för  das  ältere  fries.  glaube  icb  es  anneh- 
men tu  können,  da  das  verbum  im  alls.  lautet  bidrio- 
gan  oder  bedreogan  (deeipere),  bidrog,  bidrogan,  mnl. 
bedriegben  Grimm  1,  972,  neufr.  bedriegien,  bedreag, 
fcedragen  Epk.  ui.  91 ,  vgl.  ags.  dreogan  (agcre),  drybo, 
dreab ,  drugon  ,  drogen.  Von  diesem  terbum  geleilet 
ist  bedregelik  (betriiglich,  betrügerisch)  Jur.  1,  248, 
und  bedreglikbeit  (belriiglichkeil)  Jur.  2,  214,  216. 

driii|in:  tropfen,  triefen;  dann  herabhängen, 
baumeln ;  ia  dieser  letiten  bed.  ist  es  gebraucht  in : 
«and  thiu  bond  driape'  B.  178,  4;  «and  bim  sine  erim 
driapande  sc  and  loma'  B.  178,  12;  'hwersa  ene  monne 
sin  fol  ('Hedcs")  driuptb'  (driupO  E.  222,  SS.  223,36. 
Alu.  driopan  (stillare),  drop,  druppon  (praet  pl.);  ags. 
driopan,  dripan  (stillare);  isl.  driupa  (»lillarc,  pluere, 
Caput  demittcre)  dryp ,  draup , 
drippen,  di 

druple,  drupt  Epk.  uv.  92;  nordfr.  driippe  OuL  50. 
Vgl.  dropta. 

drift  in  urdrift  (Tertrcibung :  «myt  urdrifle')  Jur. 
1,  310.    Neufr.  drifl  Epk  92. 

drlmtlel  (drittel)  «gl.  thrimdel. 

drlnks»  (trinken).  Form:  inf.  drinka  W.  408, 11 ; 
prets.  ZI»  drinklVV.422,21.  Jur. 2, 268;  g*r.  lo  drinkanc 
231  n.2 ;  part.  drunken  E.  243,  23.  Alts,  drincan  (bibere), 
dranc,  druneun,  druncan;  ags.  drincan,  deine«,  dranc, 
druncon,  druncen;  isl.  drecka,  dreck,  drack,  druckum, 
druckinn ;  saterl.  drinca  ITeL  234-,  neufr.  drincken,  dronck, 
droncken  Epk.  tm.  92.  Bedeut.:  'di  presler schil  iu  ende 
driocka  of  syne  paeplika  prooda'  VV.  408,11;  «huaso 
driockt  lesta  so  mara  (durch  falsches  maass),  so'  VV. 


►der  druwp,  druwpen ,  nebst  d  nippen, 
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(3  roch. 

422,  21 ;  *  hwaso  myl  hym  (dem  gebannten)  ilh 
drincl,  is  in  da  ban'  Jur.  2,  268;  'drunken'  (betrun- 
ken) E.  243,  42;  *meyt,  thet  i»  ilen  anda  drinken'  (es- 
sen und  Irinken,  speise  und  trank)  E.  221,  9;  'ouer 
yten  ende  ouir  drincken  VV.  29  n.  13. 

«tri*»  (treiben).  Form:  inf.  driva  R.  51,  22.  B. 
153, 10.  159,  23.  162,  5.  164,  9.  165,  6.  E.  196,  13.  W. 
417,  36.  478,  3t.  Jur.  1, 122.  178. 182.  232. 262.  2,  18. 
drive  B.  153,  21.  Jur.  1,  230.  drivia  S.  4H5,  20.  (die 
\ar.  dria  B.  164  n.  34  beruht  wohl  nur  auf  ungeoauig- 
keil);  prau.  ile  drifth  R.  49,19.  B.  160,  9.  drift  R 
344,  28.  E.  186,10.  248,  19.  Jur.  2,20.  210;  /nV.dri- 
taih  B.151. 19.  E.  187,  11.  driteth  E.  186,  11.  Jur. 
1,  112;  conj.  drive  B.  151,  13.  152,  5.  159,  1.  164, 12. 
181,  22.  E.  195, 33.  H.  342,  20 ;  gtr.  «lo  drivane'  478, 15. 
•drivande'  (ohne  to)  E.  182,7;  pari.  act.  drivand  R. 
123,  5.  ß.  165,4.  drivent  E.  197,  23;  pratt.  plur.  driom 
Jur.  2,  202 ;  part.  pau.  edriien  B.  158 ,  8.  driven  E. 
197, 25.  479, 14.  Aäo-n  Jur.  1,  138.  246.  2, 4.  252.  dre- 
ien 251  n.  2.  Alls,  dribban,  dribbid,  dref,  dribhun 
(praeL  pl.);  ags.  drifan ,  draf,  drifon,  drifen ;  isl.  drifa, 
dreif,  drifum,  driftnn;  saterl.  drjuwa  Ret  234;  neufr. 
drieuwen,  dreauw,  dreauwn  Epk.  Ltll.  90;  nordfr. 
driwe  Out.  49.  Bedent.  1)  vertreiben:  'sa  bwa  sa 
thet  kind  of  tha  erue  drifth'  R.  49, 19;  'soe  scbelmen 
(man  ihn,  den  friedlosen)  als  dat  ieer  om  com!  Uta 
land  driwa'  VV.  417,  36;  'Iba  driuanda  and  tiia  dre- 
genda'  (was  man  treiben  und  tragen  kann,  bewegliches 
gut,  Tgl.  drega)  R.  123,  5.  B.  164,  9.  165,4.  E.  196,  14. 
197,  23.  25.  2)  tu  etwas  treiben ,  drängen ,  milbigen  : 
'  nen  erwe  sella  (soll  der  Vormund) ,  hine  driwe  Iber 
to  hunger  etc.'  B.  164,12;  'thiu  meoc  acht  skcl  tha 
tuene  (richter)  driua  to  tha  ena'  B.  162,5;  'den  urbe- 
rigen  to  dorne  to  driwa  ne'  478,15;  '  monslachta ,  lo  bo- 
tum  driwande'  E.  182,7;  'sa  tbi  rediewa  ena  to  ieltle 
drift'  E.  186,19;  'nu  ne  thurstu  mi  firor  lo  nena  we- 
rande  (mich  tu  keinem  fernem  aulor)  driua'  R.  51,22; 
'under  sele  driwa'  (unter  hürgschaft  treiben,  sich  bürg- 
sebaft  dafür  leisten  lassen)  B.  159  ,  2.  23.  176,  29.  3) 
etwas  treiben,  tbun:  'Iber  tha  wald  drifth'  B.  160,  9; 
'ihet  thu  nen  falesk  willucip  ne  dritte'  H.  342  ,  20. 
Compos.  fordriva ,  forlbdriva,  ofdrifa,  ontwadriva, 
todriva,  togaderadriva ,  uldrita,  wilhirdriva. 
drlwere  (treiber)  m.  in  londdrivere. 
drof  hlf  n  (herr,  nur  Ton  gotl  und  ebristus  ge- 
braucht) m.  Form:  nom.  droebten  R.  131,4.  H.  30,1. 
336,28.  342.37;  gen.  droebten«  E.  212,7.  245,  9.  II. 
338,  36.  drochtens  E.  551,  5.  droebenit  E.  312, 5 ;  dat. 

E.  245,  6. 10.   Alts,  drohun  (dominus) ,  ags. 
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wie 

aus  landsele,  in»te,  boltscle  s.  Grimm  RA.  316,  bestä- 
tigen. E»  bedeutet  alto  ursprünglich  den  einer  dreebt 
vorgesetzten ,  mag  darunter  nun  das  hausgesinde,  oder 
eine  bestimmte  ablbeilung  de»  volkes,  nach  Snorraedda 
|>.  198  'droit  eru  tutluga  (JU)  men',  tu  versieben  sein; 
vgl.  das  all*,  druhlfolc,  ags.  drihtfolc  (comitalus).  Nie- 
derd.  drösle  281  n.  \  570,  34.  571,25.  573,20. 
du  (du)  vgl.  tbu. 

dna  (tbun).    Form:  inf.  dua  II.  41,14.  57,16. 
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dromp. 

driblen,  isl.  drotlio.  Vielleicbt  findet  sich  auch  im  Cries. 
ei  De  dem  isl.  nä'ber  liegende  form;  E.  245,9  siebt 
nämlich  d reihten  im  ms.  (ein  and.  ms.  bat  auch  hier 
drocblen  s.  p.  551,5),  und  E.  245,  6  drothen;  irb  habe 
im  lest  in  drocblen  und  drochen  geändert,  weil  in  den 
fries.  nus.  oft  ein  dem  th  gleiches  seichen  für  ch  steht, 
und  drocblen  die  gesicherte  form  ist;  vgl.  draebt,  drecht 
und  Grimm  RA.  229. 

dromprl,  drumpel,  dreupel  (schwelle). 
Form:  maic.  nach  S.  495,  3.  Dal.  drompel  VV*.  33,27. 
37,12;  acc.  drompel  W.  473,18.  Jur.  2,  246.  drempcl 
S.  495,  3;  }>lur.  dat.  drompclcm  VV.  401, 1;  acc.  drum- 
plan  S.  498,  12.  499,10.  Ist  drompel  identisch  mit 
dem  aus  einem  älteren  dorpcl  entstandenen  drrpel? 
'  Das  nnl.  drempcl  (masc.)  scheint  aus  drampan ,  tram- 
peln, treten,  weil  die  schwelle  mit  den  Hissen  getre- 
ten wird,  ähnlichen'  Grimm  3,432.  Ptattd.  drumpel 
br.  wb.  1 ,  261 ;  nordfries.  drempe) ,  drumpel  Oul.  48 ; 
südda'n.  drv.mpcl,  dracmpcl  Motbcch  84.  Bcdcut.  vgl. 
die  stellen  unter  clure. 

drnpB  (schlag):  *lha  ihre  dropa  opa  tha  midrede' 
H.  1211,9.  537,20;  'tbera  ibrira  dropa  opa  ('oua')  there 
hei ib rede,  allerek  etc.*  R.  119, 15.  536,  3.  Der  susam- 
menhang  verlangt  wohl  an  das  ags.  drepe  (hieb,  schlag), 
isl.  drep,  nordfr.  dreep  Out.  48  «u  denken,  vom  ags. 
starken  verb.  drepan  (ferire),  draep,  draepon,  drepen, 
dem  isl.  drepa  ,  drep,  drap,  drapuin,  drepinn,  geleitet; 
die  form  würde  mehr  dem  ags.  dropa ,  isl.  Urepi  (trop- 
fen, gutta),  von  driapa,  entsprechen. 

dropin  (die  traufc,  das  berablropfcn)  m.  in  ose- 
dropla.  Vgl.  alu.  dropo  (slillicidium),  isl.  drop,  mnd. 
druppe  268,7,  ueufr.  druup  Epk.  92,  ags.  droppclung. 
Vgl.  driapa. 

drumpel  (schwelle)  vgl.  drompel. 
druMa  (drosi)  m.:  'Wiard  drusta  lo  Emulha'E. 
183,4.    Drusta  ist  aus  draebt -seta,  dreebt -seta  in  er- 
klären, wie  das  isl.  droltscti  (nach  Biörn :  major  domus 
regiae,  dann  quaestor  regius),  und  das  als  ahd.  neben 
von  Sehmcllcr  1,472  nachgewiesene  truhlsatte 


dua 

69,11.  71,24.  77,15.  121,14.  126,28.  538,32.  539,2a 
540,7.  544,11.  B.  158,23.  161,16.  171,29.  175,20.  E. 
207,24.  244,18.  IL 334, 15.  355,7.  duan  309,1.  H. 330,33. 
352,7.25.  a-1374  p.  560, 17.  W.77,8.  392,32.  395,  X  404, 
27.  406,1.7.  425,9.  427,23.  428,19.430,8.24.  432,38. 
S.  490,8.  502,  25.  Jur.  1,248.  2,46;  praes.  ltt  due 
W.  73, 35  5  8f«  delh  R.  16, 13.  67,  29.  97,  2. 116, 9.  118, 

24.  538,19.  542,29.  543,34.  B.  153,26.  154,18.  157, 
27.  158,16.  159,3.21.  161,12.  166,18.  144,  81.  E  232, 
26.  VV.  391, 19.  414,  37.  S.  491,  37.  Jur.  2, 10.  delher 
(angelehnt  Air  'delh  Iber')  B.  152,25.  det  W.  422, 10. 
edetb  (vgl.  all«,  gidot  neben  dod  bei  Schnieder  gl.  25)  II. 
337,5;  p/ur.dualbR.128,6.  B.  156, 16. 170, 25. E. 70, 20. 
duat  H.  70,20;  eonj.  duc  R.  538, 10.  540.22.  543,32. 
B.  152,25.  154,8.13.  W.  388,22.  S.  491,29;  imperat. 
duat  S.  491, 37;  gtr.  'to  duandV  R.  41,21.  541,36.  «lo 
duane  '  F.  307, 31.  «to  duan*  VV.  403, 17.  413, 19.  426, 
22;  ptail.  dede  R.  73,9.  127,19.  E.  72,13.  W.  424,23. 

425.6.  deda  W.  417,5.  ded  W.  391,7.  431,21;  plur. 
dedtn  11.341,34.  W.  420, 22.  dedent  (angelehnt  für  'de- 
den  bif)  W.427,18.  dedin  W.  431, 12}  pari,  gedan  H. 
355,29.  356,18.  YV.385,3.  geden  IL  26,32.  ieden  H.26,9. 
72,2.  gidenll.  338,34.36.  edrn  R.  27,33.  39,25.  59, 
9.  63,1.  75,18.  81,4.  97,3.121,8.  538,29.539,30.36. 
541,3.  543,11.12.  E.  190,25.  11.  332,  16.18.  335,11. 
iden  E.  26,8.  den  R.  27, 17.  97, 21.  127,24.  B.  162,8. 

25.  153,  25,  27.  154,9.  155,12.  156,11.  158.11.19.20. 

163.7.  168,18.  173,8.26.  179,28.  180,28.  E.  197,12. 
II.  28,5.  335,7.36.  VV.  27,33.  409,14.  411,32.  426,5. 
427,6.  S.  488,15.  490,31.  danl43,23.  11.355,29.  Alts, 
duau,  dod,  duad,  dede,  dadun,  giduan;  ags.  don,  de», 
doi,  dyde,  dydon,  gedon;  /.  im  isl.;  salerL  duwan, 
den  Ret.  233.  234;  neufr.  dwaen,  dien  Epk,  lxi.  97. 
ßedeut.:  1)  «tbet  bit  dede  bi  tbere  nede'  R.  73,9; 
'tbetbi  dede  alsa  bim  sin  hcra  bad'E.  72,13;  'alra 
monnek  bacb  bir  lo  welande  hwel  bi  eden  bebbe'  R. 
539,30;  'bit  ne  were  thet  iha  bi  iera  goda  wilta  weide 
tbet  dua'  R.  355, 7;  'hwet  age  i  mar  to  dwaue  V  F.  307, 
31;  'ihet  ma  Iba  rauere  dclb,  tbet  is  frethlas'  R.  543, 
34.  2)  'and  ma  hini  ihes  ur  tbingia  mi,  tbet  bi  enieb 
unriuehl  due'  R.  538,10.  539, 36.  S.  491, 39 ;  'dua  na 
hwedder  red  ni  riucüt'  R.  41,14;  'scaiba  dua'  E.  70, 
20.  309,1.  W.  427,28;  'and  nebbe  oawet  erges  eden' 
R.75,18.  540,22;  'tbet  i  ewele  deden'II.  341,34;  'alle 
deda  the  ma  delh'  R.  131,  8.  538,19.  B.  158,20.  179, 
28;  'ende  ded  iu  manige  leide'  W.  431,21;  'thiuuetbe 
('rar')  dua'  IL  27,17.  543,11.12.32;  «brond  dua'  R. 
541,36;  'cna  swarta  beuda  dua'  R.  97,2;  'datb  da  dolcb 
dua'  K.  542,29;  'ouirbor  dua'  R.  538,29.  144,31.  3) 
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dob. 

dua'  R.  538,33.  W.  40«,  1;  «seckwird 
(leugnen)  VV.895,2;  «helpe  duaen'  W.430,8;  'beer- 
ferd  duaen'  W.  430,24;  «een  bliene  dwaen'  S.  502, 
25;  'dae  iechl  dua' S.  490, 16;  'da  kedingha  toe  duaen' 
VV.  413,19;  'belli  bi  enwcdeden'  (venprecben  getban) 


R.  539, 36.  541,3.  Ii.  28,5.  W.  27,33; 


en  cap 


.den  se'  (ein  kauf  geschlossen  sei)  B.  163,7;  'ecn  soen 
duaen'  W.  77,8;  'deelt  (vcrurthcilt)  mi  di  asega  lo 
ene  wyteed,  dal  duc  ic*  VV.  73,35;  'tu  bwa  sa  ibera 
ibrira  urdela  nen  dwa  (eingeben)  nelle'  R.  540,7;  *ie- 
leirange  dwaen'  VV.  893,32;  'itera  nedskininga  en, 
tber  Üii  Frita  bacb  to  d wände'  R.  41,  21 ;  'dine  heidcna 
criilen  duaen'  (tum  cbrislen  inacben)  VV.  406, 7. '408, 
22;  'dat  syn  dick  dis  aalla  wetten  ingong  deda  (be- 
wirkte) Vv!  417,5.  4)  'tbet  tbi  keneng  Kerf  diene 
Fresa  tri  bewet  gedan'  (frei  gemacht  bat)  H.  355,29. 
356,18;  'nya  setraa  kud  duaen'  (kund  tbun)  W.  425, 
9;  'all  dyo«  ku  da  klcwcn  dene  delh'  (nieder  legi)  W. 
391,19;  'to  bonne  dua  (in  den  bann  tbun)  tba  redieua' 
R.  544, 11;  '  sa  bwer  sa  en  mon  otberon  sin  god  to 
baldandc  delh'  (in  gewahrsam  giebl)  R.  67,  29.  5)  das 
parü'c.  den  (getban)  in  den  Verbindungen  'alsa  den'  (so 
tban,  der  art)  vgl.  alsa  nr.  3;  'so  den'  vgl.  »den;  'al- 
du*  den'  vgl.  tbus;  'bilden'  (wie  tban,  wie  beschaffen, 
welcher  art)  vgl.  huden.  Vgl.  Grimm  3,  63.  Com- 
pos.  misdua,  opdua,  ouldu»,  ovirdua,  urdua. 

dubbrld  (doppelt):  'isheldubeld  urhoer,  dubel 
ban'  460,20;  'so  mey  by  myt  du  beide  ara  (arra,  band- 
geld)  cjwyt  wesa'Jur.  1,248;  neufr.  duwbbeld  Epk.  95. 
Cotnpos.  twidubbeld. 

dual  (betäubung)  in  dudslck,  das  neufr.  dod  ( be- 
taub ung,  träumerci,  tranm)  Epk.  85,  holl.  dut;  vgl. 
das  neufr.  doddjen  und  dutlen  (schlummern,  träumen, 
wackeln)  Epk.  85.  95,  holl.  dulten,  und  bei  Kilian  119 
doten,  dulten  (delirare),  engl,  dolc;  ferner  im  Tbeuton. 
14  dod  (ein  geck)  und  dodden  (ein  geck  sein),  nordfr. 
dodd  (lölpct)  Out.  45.  Ist  dudsenge  in  havddudsenge 
IL  334, 13  tu  dud  tu  stellen,  oder  stebt  es  für  duseuge? 

daidNlek  (ein  betäubender  schlag)  m.:  II.  82,2. 
333, 13.  338,  9  und  E.  83,  2  wo  in  R.  diuUlck  Jlcbt ; 
'tbi  desma  tbet  is  tbi  dudslcc'  E.  229, 1;  'duddcslacb  is 
we  deer  slaghcn  wert,  dal  he  valt  op  syne  kneen*  aus 
einem  mnd.  ms.  von  Fw.  340  angeführt. 

dui«  (taugen).  Form:  prats.  3lt  ind.  ducht  B. 
175,  6.  dueb  B.  175  n.  35.  'doech'  251,  16.  354,  17. 
256,27.  'daccht'  254,  8.  33.  255.21.  256.26.  'daegh' 
Jur.  1,  104.  114.  116.  120. 126.  134.  144. 160.  174.  224. 
2,  18.  80.  272.  274;  piur.  'daged'  Jur.  2,  84.  'dagel* 
Jur.  1,  10«;   part.  act.  'dagen'  (für  'dagend'  in: 


dam. 

'byare  lyugh  ende  riueht  is  naet  dagen')  Jur.l,  114; 
conj.  dege  IL  342,  5.  Alt*,  dugan  (valcrc,  prodesse), 
dog  (prodest),  dugun  (bonae  sunt),  dugi  (prosit), 
dugin  (bona  sint)  Schindler  gl.  26;  ags.  dugan,  deah 
und  deg  (Lje  s.  v.  deg),  dugon,  dok-le,  dohton  (praet.) 
Rask  ags.  gram.  79;  isl.  duga,  dug*i  (praet.),  dygfti 
(conj.)  Kask  isl.  142;  neufr.  dogen,  doog  (ist  gut), 
dogte  (praet.)  Epk.  86 ;  nordfr.  döge  Out.  45.    B  e  d  e  u  t. 

1)  güllig  sein,  rechtskräftig  sein:  'det  Instrument  doech 
('daegh*)  naet'  256,27.  Jur.  1,126;  'diu  provinge  doech' 
254,17;  'diu»  ieebl  daeebt  naet'  254,8;  'dal  disse  or- 
kenschip  naet  daegb'  Jur.  1,104.114;  'bwerso  nia  or- 
kenen  myt  gued  capet,  da  daget  naet*  Jur.  1,  106; 
'biare  tiugh  is  naet  dagen'  Jur.  1, 114- 116;  'bwaso  in 
een  riuebt  forsanayd  is,  dy  daegb  in  neen  riueht  naet' 
Jur.  1,120;  'dio  senlencie  daegb  naet'  Jur.  1,134;  'so 
daegh  syn  biropinge  naet'  Jur.  1, 144 ;  'dio  byiefta  daegb 
naet'  Jnr.  1,  160;  'een  onreedlick  forwirda  dargh  naet' 
Jur.  1,174;  'dy -pliga  daegh  naet'  Jur.  1,  224;  'neen 
prescriplio  daeg  sonder  een  guede  lawe'  Jur.  2,  18;  'dat 
tcstainent  daegb  naet' Jur.  2,  80;  'so  daegh  dio  ban 
naet' Jur.  2,  272;  'dat  ordcl  endargb  naet'  Jur.  2,274. 

2)  'wenda,  tber  tba  liwe  and  there  sele  dege'  (die  für 
leib  und  scrle  taugen,  nützlich  sind)  11.342,5;  'ief  tbi 
werf  ducht'  B.  175,  6  vgl.  daiu  Grimm  in  n.  35  p.  175. 

disgrri  (lugend):  'hi  (der  Verbrecher)  schil  mangra 
duget  missa,  deer  ma  in  der  crislrnbccd  delh'  W.  423,7; 
'deer  ma  grata  dueged  fan  (von  Juslinian)  foernam, 
sy«.  riueht  hi  mit  dueghed  gellhe*  W.  429,35.  430,1; 
'bia  selten  Ja  riueht  lo  neuer  dueged'  W.  431,  35;  'nu 
wil  ick  dyne  ferd  mit  duegbeden  sterkia'  W.  436, 14. 
Das  fries.  wort  bedeutet  in  diesen  stellen  tauglicbkeit, 
tüchtigkril,  vortbeil.  Agt.  dugut,  dugeo  (virtus,  valor. 
potenlia);  »aterl.  dugd  Ret.  234,  neufr.  deugd  Epk.  77, 
nordfr.  döged,  dögd  Out.  45. 

d«k  (solcb)  vgl.  tbulk. 

duka>t>M  (ducalen,  goldgulden):  'gouden  duca- 
ten  iefftc  rjnske  goudenen'  Jur.  2,  244.  Aus  ducatui 
im  miltelalterl.  latein  entlehnt. 

du  Irls  (wunde)  vgl.  dolcfa. 

dulk  (solch)  vgl.  ihulk. 

dumbe,  dum*  (dumm,  unverständig,  stumm): 
'ihct  dumbe  diar'  E.  206,6  (»gl.  mnd.  'een  duim  beesl* 
266,33);  'dume  dinrs  dethe'  E.  206,3;  'dumme  lioed' 
VV.  441,2.  Jur.  1,238;  'diu  dumme  ('dumlike'  254,34) 
weninge' 254, 3.  Ags.  dumbe  (mutus),  isl.  dumbi,  neufr. 
domme,  dorn  Epk.  88. 

dumhed,  dumhelt  (dummbeit,  unkuude)  f.: 
VV.  485, 15.  430, 9.  431,  10. 17.    Mnd.  dumhelt  283,  3. 
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Epk.89. 
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dum. 

dam«liM  (dummbdi)  f.:  «fi 

Jur.  3,  296. 
du (düogung):  «thriu  irr  efter  {nach) 
B.  173,27.    Ags.  dung  (firaus),  »eufr.  don< 
Vgl.  dooga. 

«■unk»  (dünken)  «gl.  thinka. 
dunrladel  (donncrstag)  vgl.  thunresdi. 
«Iura  (dürfen)  «gl.  thura. 
«Iure  (tbüre)  tgl.  dore. 

durla»  (dauern):  'in  dat  iouwidb  to  durien'  S. 
488,1;  'duria  in  dat  ewieh*  a.  1482  Schw.  708;  'fait 
duret  ('toe  durien')  twa  icer  langh'  Jur.  2,  296.  a.  1461 
Schw.  600;  'ende  tcbil  duria  al  ont  krysttyt*  a.  1463 
Schw.  507 ;  'deue  merckelferda  *al  durende  wessen  benlio 
sonne  onder  gbeet»  a.  1466  Schw.  «15,  Md.  duren 
Hoffm.  6,  248,  neu  fr.  doerjen  Epk.  85.  Au*  dem  laL 
durare,  frans,  durer  erborgt.  ' 

durlch  (tböriebt):  'dal  ma  binda  den  duriga  fan 
da  lusl  der  aonda*  W.  435, 14;  'twa  riueht  deer  da 
durige  werc,  ende  dine  erena  bischirma'  W.  436,15; 
•diro  duriga  toe  folgien  elc'  a.  1461.  1486  Schw.  600. 
601. 732.  Mbd.  toerisch.  Vgl.  plartd.  door  (der  tbor), 
doren  (belbörcn)  br.  wb.  1,230  und  Frisch  2,376,  der 
dam  ein  slavonisches  durale  (stultus)  anführt. 

(duralegt  in  'siquis  alium  ila  percuiscrit  quod 
durtlegi  vocant  ..,  si  autem  sanguinem  fuderit  etc.'  I. 
Fris.  22,  3.  Grimm  RA.  630  bemerkt:  'durslegi  aus 
dürr«,  siccus,  tu  erklären  scheint  gewagt;  doch  scheint 
es  einerlei  mit  dustslek.'  Gegen  die  erklärung  aus  dürr 
spricht,  dasa  dieses  alu.  thior  (Essen.),  thurri  (Psalm.), 
ags.  pyrr»  purr  lautet,  so  dass  wenigstens  thursJegi 
zu  erwarten  wäre,  wie  tb  sich  in  thiubda  in  der  I.  Fris. 
acigt,  während  darin  d  in  dolg  dem  ags.  und  spätem 
fries.  d  entspricht.  Aus  dem  selben  gründe  wage  ich 
durslegi  nicht  aus  dem  ags.  peor  (imflammalio)  bei  Lye 
tu  deuten.) 

dllB  (so)  Tgl.  thus. 

duMCnd  (tausend)  vgl.  thusend. 

du  »im  (  schwindeln  )  :  '  dauiddusinga  ( taubheits- 
schwindeln)  is ,  dat  een  mensch»  slain  se  aUo  seer  datlet 
bim  itla  are  dauid  ende  duset*  W.  462, 5.  Baier.  dusen 
(schwindlich  sein),  scholl,  to  dosen,  to  daie  (schwind- 
lieh machen)  Sduneller  1,  401,  der  auf  dusan  (ein- 
schläfern) bei  Olfrid  Terwrist.  Vgl.  dusinge  und  platld. 
dusei,  dusigkeil  (schwindet),  düsig,  dösig  (schwindelig, 
taumelig)  br.  wb.  1, 273;  saterl.  dusig  (duselig)  Het-  234; 
nordfr.  düsig  OuL47;  engl,  dttsy.  Im  identischen  ags. 
dysian  (ineptire),  dysi  (stultus),  dysignesse  (stullilia) 


dust. 

hat  die  bedeulung  sich  anders  entwickelt,  »gl. 
tusic  (stultus)  Scbmeller  1,400.    Vgl.  desema, 

duMlnge,  duMensra  { schwinde!)  in  baveddu- 
ainge  ('vertigo  capitis*)  und  daviddusinge.    Vgl.  dusia. 

dust  in  den  compos.  duslskowe,  dustslek,  dusl- 
alelh,  duslstow,  duslsweng,  dustwerp  und  den  daraus 
forme. 


dussweng,  wurde  von  Wiehl  717  aus  dusia  (schwindeln, 
taumeln)  erklärt,  dem  entspricht  die  bedeutung  von 
duitilek  nicht;  die  annähme  der  Fw.  341'  es  sei  aus 
dur-slegi  derl.  Fris.  32,8  entstellt,  und  diese,  stebe  für 
thurch-segli  (ags.  brubalean,  percutere),  ist  völlig  hall- 
los; kein  bedenken,  Grimms  erklärung  HA.  634  ist  die 
richtige:  'dustslek  erinnert  an  duslware,  dust  bedeutet 
sonst  staub ,  was  bei  duslware  auf  das  kleine  unlerbols 
belogen  wird.*  Ags.  dust  (pulvis);  das  ist.  dust  pulvis 
bedeutet  nach  Biöm  1, 163  auch  schlag,  sowie  das  ver- 
horn dusta  neben  pulveren)  esculere,  pulvere  conspergere 
auch  Terberare.  (ist  damit  stupa,  im  nbd.  stäupen  und 
staupenschlag,  tu  vergleichen?) 

sebou*  VV.462,2;  'dusscowe'  S.  448,  30.  451,4.  494, 7. 
497, 10;  'dusscouwen*  S.  442.7.  462  n.  2.  Vgl.  dustslek. 

duataleil,  diiMtsiek.  (dust-schlag)  m.:  «dust- 
slek* R.  83,  2.  119,3;  'duustslek'  VV.  397,7.  407,10. 
462,  2.  463.  31.  476,  25;  'dnistsleck'  W.  476,  34;  'dus- 
slek'  S.  443,7.31.24.  445,13.23.  448,29.33.  451,3.6. 
10.14.  454,14.  23.  462  n.  2.  483  ,  5.  484  ,  30.  487  ,  27. 
489,  24.  494,  6.  497,  9.  Was  unter  einem  dustslek  ge- 
sei,  ergeben  folg.  stellen:  'duustslecck  ('dusslck*) 
is  xxl  ('xxii';  'lxiii')  nachla  weden  ende  wanfel, 
dio  böte  is  ..  Tteo  duustslcken,  xx,  xxx  end  een  duu*t- 
sleeck  in  een  kase,  dat  is  al  gaer  seid  een  duustsleeck 
to  reenien,  alsoe  fir  soe  bit  naet  weden  ner  wanfel  is' 
W.  462, 5. 7. 10. 16.  S.  442,  12.  21.  34.  492,  7.  496,35; 
'een  dussleck  iefta  tyane  dusslekan  iefta  min  ieila  m*er 
dussleken  in  epena  kase,  nath  meer  so  an  dusslech  to 
betane'  S.  462  n.  7;  'duustslekis  böte  op  syn  fria  hals, 
fyf  fingeren  breed  nusscha  weed  ende  schreed ,  dio  böte 
is  ..;  alsoe  fyr  soe  bit  mittcr  blata  band  deen  se  end« 
bi  heia  fei  se'  VV.  462,  6;  'deerwe  duislsieken  seiiilma 
da  riuehtcren  leta  siaen  deer  efter  itla  riueht  deilhing, 
dal  is  lAin  nachta*  W.  475,  38;  ein  mnd.  lest  'duisv- 
slacb,  dat  is  als  de  eene  den  anderen  mit  fueste  swart 
slacbt ,  of  mit  anders  eniger  bände  dinck  slael  dat  he 
swart  werde  sonder  bloeden'  Fw.  340.  Dustslek  hiesa 
demnach  ein  schlag  der  keine  oflene  wunde  hervorge- 
bracht hat;  10,  20,30  duslschläge,  können  an  einem 
körper  in  einer  Schlägerei  verübt  werden ,  und  gelten 
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dost. 

dann  nur  fiir  einen  dust- schlag;  blutunterlaufene,  die 
kaut  entstellende  flecke  ('  weden  and  wanfet ' ) ,  werden 
bei  dustschlägen  vorzüglich  erwähnt ,  und  die  busse  rieh- 
lel  »ich  danach  ob  diese  nach  21,  42  oder  61  lagen 
noch  sichtbar  aind.  Wuiom  duslslek,  galt  offenbar  auch 
von  dust -skowe,  dust -»leib,  duil-stow,  dust-sweng,  duit- 
werp ;  ob  ein  schlag ,  stos*  oder  warf  die  angegebene  art 
der  Verletzung  erseugt  hatte,  war  sicher  einerlei.  Vgl.  dust. 

dimtatetli.  diiaatelh  (dust  - 
stet'  W.  4417,  10.   462  ,  2;    'duüutcet'  W.  476,  34; 
'duisteth'  S.  4«2  n.  2.  489,  24.  492,  7.  4*4,1.  497,10; 
'dusstcyth'  S.  442,  7.    Vgl.  duslslck. 

dwsrtetevr  (du*t-*lo»):  W.476,'25.  Vgl.  dustslek- 
duitaweni  (dust- schlag):  W.  462,  2.  476,  25. 
S.  442, 7.  448,  SO.  451,4. 462.  n.  2.  489, 25.  Vgl.  duslslek. 
duHtweril  (dujl-wurf):  W.  407, 10.  Vgl.  dusUlek. 
il  »s  «I  Ikhed    (irrthum  ,  irresein)  f.:  'dat  bym- 
men  openbeerlycka  ende  biproulikc  dwalicbeed  oll  on- 
wytenheed  onlschieldtgia  mey'  Jur.  2,266;  'dio  dwa- 
licbeyt  ener  dede'  Jur.  2,  216;  '  in  alxo  graler  dorslicheit 
:  dwalicheit  dat'  Jur.  2,  8;  'by  dwalicheit'  253,  35. 


edel. 

(irrthum,  Irresein)  f.:  «ief  en 
in  dwalinghe  deth  ene  iecht'  253,  15;  'hy  mey  »yn 
dwaliugbe  corrigiric'  Jur.  1,124;  durch  'in  dwalinghe 
sines  ainnei'  wird  Jur.  2,  84  furiosus  übersetst.  Aga. 
dvolung  (deliraitienlum). 

(dweU),  dwlle  (irren):  «want  der  lang 
anoegh  dwylil  i>'  a.  1487  Schw.  739.  vgl.  Jur.  1,  72.  Alts. 
biduelian(morari),  part.  biduelid;  ags.  dselian  (errare),  isl. 
dselia  (morari),  mnl.  dwelen  (irren)  HofTm.2,181,  neu  fr. 
dwaeljen ,  dwyljcn  Epk.  96.  98,  nordfr.  dwaale  Out.  42. 
dt«  fr»  (quer)  vgl.  tbweres. 

dwel  (thor)  in  dwesbed.  Ags.  d»aes,  d»e»  (stul- 
tus,  bebrs) ,  mnl.  dwaes  (ein  thor)  Doffm.  3,  113. 

dweshed  (thorbeit)  f.:  'hwsso  compt  in  so  gra- 
ler dwalicheyt  offta  dweesbeet ,  dat' Jur.  2,  178.  179; 
'syn  wyfs  bimse  (eingebrachtes)  »oerbring»  mit  dwees- 
heil'  Jur.  2,  284.   Holl,  dwaesbeid  (thorbeit,  narrbeit). 

dwlrf  («werg):  'op  derteu  lyued  ende  dwirgen 
enmey  neen  leen  ner  neen  erwa  byslera'  (»ersterben) 
Jur.  2,  222.  Ags.  dseorg,  isl.  d»ergr ,  neufr.  dwirg 
Epk.  98,  nordfr.  dwarg,  dwerg  Out.  52. 


E. 


C  (geseU,  recht)  in  den  compos.  ebera,  ewende.  Vgl.a. 

«  (wasscr)  »gl.  a. 

C  (je,  unijujra)  »gl.  a. 

C*  (er-)  untrennbare  parlicel,  »gl.  a. 

•  -  («*-)  Tß'-  6C. 

Cbb«  (ebbe)  n.  Form:  dat.  ebba  W.  388,  12. 
439,18.  ebbe  W.  441,18;  aec.  ebba  K.  232,12.  ebbe 
E.  233,  13.  II.  339,  36.  Ags.  ebba  ('paes  flodes  and 
paes  ebban'  Bort,  c  21  ed.  Cardale  p.  114),  engl,  ebb, 
holl.  und  plattd.  ebbe,  nordfr.  ehe  OuL  53,  dao.  ebb«, 
sebwed.  ebbe;  dem  isl.  fremd.  Dass  leduna  und  ma- 
lina  nicht  wie  Slccaraa  ad  1.  Fris.  12  und  Ileünreich 
nordfr.  ehr.  1,  44  behaupten,  allfries.  beaennungen  fiir 
ebbe  und  fluth  sind,  bemerkt  Grimm  3,  384.  BedeuU: 
'  dy  Frisa  tboer  oen  neen  beerferd  fora  fara ,  dan  milta 
ebba  ut,  ende  mitu  floed  op'  W.  388,  12.  441,  18; 
'hwersa  ma  enne  mon  inna  enne  ebba  ieftha  ut  hai- 
dene  stram  werplh'  E.  233,  12.  13.  233,  13;  'hwersa 
ma  thene  mon  werptb  ende  ebbe  end  ut  haldene  stram' 
If.  339,36;  'dat  ma  iemna  een  schip  iow,  decr  een 
ebba  ende  een  floed  mey  ur  slaen'  W.  439,  15;  'bya 
folen  ut  (sebifften  aus)  milta  ebba'  W.  439,  18. 

ebbet  (abt)  »gl.  abbet. 

ebete  (ohne  busse,  busslos)  ad».:  'deth  bi  deda 
Ire  nede,  sa  sc  hia  chete'  B.  158,  17;  'thet  bi 


fiucbt  of  tbere  nedwere,  thet  »cel  al  wesa  efrethe  and 
ebete*  E.  62, 21.  231,  17.  240,  8.  Mnd.  teste  haben  da- 
für 'sunder  broke  ende  boete'  62,23.  231,15  und 'dat 
i*  aUes  ebote ,  dat  is  sunder  böte1  241,  16.  Vgl.  a  nr.  2. 
P.  587. 

«•breit*  (gebrechen):  ' iewem  (wenn  ihm)  sinra 
friunda  eng  ebreke'  (fehle)  II.  52,  81.  Ags.  gebrecan. 
Vgl.  breka. 

ebed  (gebot)  in  land-ebod  S.  501,  9.  Alts,  gibodj 
ags.  gebod.  Vgl.  bod. 

echte,  (ächten)  »gl.  aebta. 
echt«  (achten,  abschäUen)  tgl. 
erbten«  (abachätiung)  »gl. 
ed  (eid)  vgl.  eth. 
Cd»  (eidlich  bekräftigen)  tgl.  etba. 
edderc,  eddr*  (ader,  tena):  'hit  se  a  edde- 
rum,  hit  se  a  sinum'  E.  246,  10;  '  tba  sina  anta  eddra' 
(»ar.  'eddera')  E.  240,29.    Ahd.  adara  Graft  1,  156, 
ags.  aeddra,   aedre,  isl.  aed,  satrrl.  addre  IleL  225, 
nordfr.  arder  Out.  8,  neufr.  ycr  Epk.  550. 
edel  (adel)  tgl.  elhel. 
edel  (erbaut)  tgl.  elhel. 
edel  (edel)  »gl.  elhel. 
edel,  «Miele  (grosstater)  »gl.  ethla. 
(adel)  vgl. 
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edel. 

edelhed  (adligkcil)  vgt.  clhclhed. 

edelmon  (cdclrmiiin)  vgL  elhelmon. 

edelwtf  (edelfrau)  «gl.  elbelwif, 

edllnc  (adliger)  vgl.  ethrling. 

cderMklp:  'hwccrso    ccn   wyff  her  kynd  myt* 
wanhoed  off  myt  wangedc,  dey»  icfla  nachtis,  in  dron- 
ckmscip  of  in  ccdcrscip ,  nael  habbe  bywarelh ,  ende 
hyt  sc  to  dada  eoramrn,  so'  Jur.  2,  168.  Eder  in  eder- 
skip  ist  das  isl.  aedra  (alienatio  mentis,  formido). 

edre  (früh) :  'winna  Iber  bya  tbine  godesthyanit 
mrdc  (womit  sie  den  gottesdienst)  ferdric  edre  and  leele' 
S.  490,  38.  Saterl.  edder  (früb),  heUce  edder  (»ehr  früh) 
Hot.  334;  tiordfr.  äder,  eder  (trübe),  murn  eder  (morgen 
früh)  Out.  3. 54;  neufr.  yer  Epk.  549.  Sckiucll.alugloss.3 
veraeichnet  adro  (mane):  'adro  an  nbtan'  (maae  ad  dilu- 
culuro)  Hei.  105,  2  und  'up  aal  ik  »tan  adro*  Palm. 
56,9;  dann  glo»sar  121  nimmt  er  dies  turiiek,  und  er- 
klärt da*  all»,  adro  für  identisch  mit  dem  ag>.  aedre 
(Matim,  confe»tim)t  vielleicht  gewinnt  jene  erste  erklä- 
rung  dureb  da»  frie».  edre  neuen  ball ,  denn  diese* 
für  da»  id.  adr  (priu«,  anlca),  »aterl.  eddre  Hei.  234, 
boll.  eerder  iu  nehmen,  »cbeinl  der  xusammenbang  nicht 
lUtulasscn,  vgl.  er. 

edxpll  (amUiprcngel)  vgl.  cthipil. 

rdunnr»  (geschworener)  vgl.  ethswara. 

ef  (wenn)  vgl.  ief. 

ef  (von)  vgl.  of. 

*  feile  (haulab ,  hautlos,  ohne  haut):  'wedcnieflba 
ereile'  II.  83,  3.  Ag».  aefcllc,  afellc  ( decorticatum ) 
bei  Lyc. 

efn»  n.  in  husefna  (»teile  wo  ein  bau*  gesunden 
hat)  R.  538,17;  «gl.  da»  alu.  efniui  (planitic*.  »olum) 
Ucl.  148  n.  6.   Vgl.  eifna. 

efne  (eben)  vgl.  even,  iven. 

efreilte  (obne  fredum,  ohne  friedensgeld) :  «alle 
thel  Iii  fiucht  of  there  nedwere  is  al  cfrclbe  and  enbete' 
Ii.  63, 23,  wofür  im  mnd.  wurslcr  tcit  'dalh  i»  alle 
eefredc,  dalh  i»  »under  broke  und  einthfoldego  bolhe' 
Pufendorf  3  app.  84.  in  E.62,20.  231,16.  VV.63  u.  12 
'ihel  scel  al  was  efrelhe  and  ebetc'  sieht. 

effelvene,  efalvae  (?):  R  178,21.32.  n.7und 
18.    Vgl.  »ivene. 

eft  (getetilich)-vgl.  aft. 

ef»,  eft«:  1)  fiep,  mit  dat.,  hinter:  'efta  Iba 
nimm  slonua  *  R.  126,31.  Kein  anderer  dialect  scheint 
efta  al»  praep.  »u  kennen ,  *.  Grimm  3,  259.  2)  nach- 
her, dann,  sodann:  '«  hwer  sa  North  man  enne  mon 
ul  of  londe  ledath ,  and  eft  withir  to  londc  brangath' 
R.  71,19;  «haluc  bere  al»  felo;  werdene  eft  alaa  felo' 


efter 

R.  119,8;  «ihil  i»  eA  riueht'  R.  540, 11 ;  «eft  nenne 
brond  er  to  duande,  er  etc.'  R.  541,36;  'ibi  finger  *a 
hi  eft  slondai.de  i*'  II.  33«,  17 ;  «*o  aegb  hi  eA  xxi  nachta* 
W.  394,1;  'and  efta  sogen  scilL'  E.  342. 31;  'tbi  bro- 
ther  efta  tian  merk1  II.  336,16;  'dal  ma  efta  tingia 
schil'  YV.  392,16.  Dessglcicben  eft  II.  340,14.  342,1. 
W.  411, 13.  413,19.  429,17.  S.  450,2  und  efta  W.  394, 
37.  411,7.  412,33.  429,30.  3)  «tha  tbel  Lind  te  ena 
halua  kni  hi  efla '  (nach  bioten  »ei ,  xuruckstebe)  H.  SS, 
3.  Alt»,  eft  (iterum,  rursu»,  postea),  ag».  acA,  aeftan 
(post,  postea,  iterum),  isl.  aftan  (a  tergo).  Compos. 
hefta,  tefta. 

efter  (nach):  1)  praep.  mit  dat.  a.  nach,  von  der 
seit:  'eflcr  sine  degon'  H.  53,18$  «eAer  the»  monnes 
dalhe'  R.  57,13.  539,20.  VV.  399,25;  'eAer  Romulo' 
('Juliano')  R.  131,18.  134,6;  'eftcr  »nre  hutferc'  142, 
11;  'efter  iha  seiwikum*  146,7;  'eAer  bclga  nachtem' 
150,2;  'efther  there  kclbene'  Ii.  152,3;  deügl.  R.  134, 
18.  B.  173,27.  179,12.  E.  78,18.  240,25.  242,28.  W. 
79,25.  390,13.  430,21.  431,5.  432,24.  ß.  nach,  vom 
räume:  »chii  hira  di  bi*cop  eftcr  bim  (hinter  »ich 
her)  laya  toe  irira  Uicrkum '  W.  404,  32.  *  y.  nach ,  ge- 
niiiw:  «*a  «kelma  thet  efler  morthe  (dem  morde  ent- 
»prechend)  beta'  R.  81,12;  'u  »kelma  thet  morth  eAer 
morthe  iclda'  E.  80,9  .  238,15;  'tba  he«a  dela  eflcr 
th*  kn.'  B.  167,15.  E.  199,24.  «.  '»a  werth  egadurad 
alle  thet  beoetc  eftcr  liiere  wralde  anna  enc  »tidi'  H. 
131,10,  d.  i.  nach  Ra»k  fri».  sprogl.  p.  118  durch  die 
well,  überall  in  der  well,  nicht  wio  YYiarda  a*.  274 
überseut  hatte,  hinter  der  weit;  'kemlher  aeng  mon  ef- 
ter alle  Krocmonna  londe  eta  fiardandele»  ende'  B.  168, 
27,  d.i.  nach  Rask  p.  117  durch,  längs,  in  gaiu  ßrok- 
merlaiid,  er  tadelt  Wiarda  br.  p.  100,  der  au»  gam  Brök- 
merland  übeneUl  hatte;  «stentlck  hwile  (ruhe)  efter  al 
Iha  londe'  (durch»  ganze  land)  B.  173  n.  25;  *een  schip 
toe  habben,  deer  hy  ecflcr  »yne  gae  (durch  seinen  ort, 
überall  bin  in  seinem  orte)  möge  medc  fara'  W.  410, 
10;  'cco  hiiut  deer  bi  mede  ride  eAer  »inc  gae*  W. 
410,13.  2)  praep.  mit.  acc:  *hia  ur  ievon  alle  Frisoo 
eAer  Ihe»  kinig  Kerles  ieft  frihalta'  R.  133,35;  'also 
lang  man  eAer  man  lewade'  VV.  29,28;  'efter  sumeris 
nacht'  VV.  390,11;  'eAer  sonne  sedel '  VV.  396,15; 
«efler  ecn  rnanuis  beck'  Jur.  1,  138.  248.  Nicht  tu  un- 
terscheiden ist  der  regierte  casus  in  R.  126,  3.  133,34. 
134,  5.  544,  16.  E.  247,  ».  S.  384, 15.  VV.  1»2,4.  416, 
29.  429,18.  3)  praep.  mit  gen.,  davon  teigt  sich  eine 
spur  in  dem  praeposilionalcn  adverb  «eAer  the»*  (dar- 
nach) H.  37,2.  131,17;  «efler  di»'  W.417,28;  woliir 
dali«i»che*  'efler  thiu'K.  134,4  «"■<«  'elte  dam*  VV. 
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43,  8.  391,  M.  27.  394,  12.  4M,  21.  417, 32.  Jtir.  2, 14 
»lebt,  vgl.  alts.  »dar  tbiu,  ags.  aefter  (»am.  4)  advrb. 
nachher,  dann:  'aliare  efler  beta  «kil'  R.9, 2.  15,13. 
21,29;  'falbe  eftber  anda  irthe'  R.  536,22;  'ogneil  ef- 
ler, alxa  felo'  R.  120,14;  'ut  to  kethandc  and  efter  to 
lastandc'  B.  153,25;  'and  efter  skel  bi  tbet  ielda '  B. 
154,1.20;  'and  elther  wardie  bi  selwa'  B.  154,19; 
'and  eftcr  akcl  bi  tbet  biswcra'  B.  158,1;  dengl.  B. 
159,22.  164,1.  166,4.  "1,3.  172,22.  175,16.  178,28. 
('eftar')  E.  198,20.  ('efter*)  E.  246,26.  247,22.  K.342, 
6.27.31.  343,9.10.  352,9.  W.  395,23.  414,1.  418,14. 
426,3.  440,20.  In  'tbiu  best,  alder  tbes  krninges  bon 
efter  gcng*  R.  3,  10.  23,  29,  ist  «u  übers.:  die,  küre 
binter  welcher  des  köninges  bann  herging ,  die  der  ko- 
nig bestätigte.  Alts,  aftar,  afler,  ags.  aefter,  isl.  eftira, 
aftr,  neu  fr.  aefler,  efter  Epk.  8.  103,  nordfr.  efter, 
ebfter  Out.  57,  saterl.  alter  Ret.  227;  mnl.  achter  53, 
20.  agier  gl.  bern.  228.  Compos.  birefter,  iberefter. 
efter  (oder)  «gl.  ieftba. 

eflerkumtiMdlts  (nachkommende,  nachkommen): 
*bu  bit  sine  efterkumanda  cxclike  wistc'  H.  356,4;  'Siek* 
Siarda  ende  sine  eftercomende  to  SyaruV  479, 25.  481, 16. 

eflterMend  (nachsend,  das  spätere,  xweite  syno_ 
dalgericbl,'so  im  gegensaU  mm  ersten  dem  form  oder 
fromsend  genannt)  m. :  'da  frumdsind  ('formsind')  to 
halden  eer  s.  Johannis  baplistae  dei ,  ende  den  eftersend 
naet  eer  sinte  aegidiusdei'  459, 21. 29 ;  'ney  Ibisse  fremd- 
sinde  ende  eftersinde'  S.  482, 2.  24.  484,21. 

(audergeschwisterkind):  W  -110,  25.  411,7.13  (hei  der 
mentel  erwSbnl).  Vgl.  afterkind  für  kindeskind  bei 
ScbmeUer  1,  35. 

(eftersw««««rllBc),  efl%«rtia««erllnfr 

(andergeschwislerkind):  W.  428  n.4;  'aen 
lin<>ri  fan  fulre  berthe  enis  mannis  oft  eenre 
naet  leckia  byare  lesUmeot'  Jur.  2,  68. 

eftrosst,  ftfterSt  (binterst)  fuperl.:  'tl 
Cthis  (fingcrgliedes)  gersfal  v  merk  and  twa  enta,  thera 
midlosta  lilha  xxrvi  »kjlL,  thera  eftrosla  ('aftersta*)  xxrv 
ikill.'  R.  9t,  31.  S.  473  n.8;  «erstanden  ist  hier  unter 
dem  eftrosla  litbe  das  Susterst*  glied  des  fingers,  e» 
folgt  da*  aus  seiner  geringeren  biuse,  und  ausserdem 
lesen  U.  90, 31  und  E.  91, 31  minnesta  für  eftrosla.  Alts, 
aftrist  (postremus);  abd.  aftaro,  aftroro,  aftrost  GrafT 
1,188;  ags.  aefler,  aeftera,  aeftennesl;  neufr.  eftersl 
Epk.  103. 

eg,  1*  (ecke).  Form:  nom.  eg  256,18.23.  ig 
477, 18.  Jur.  1, 158. 164. 194. 196.  2, 84;  grn.  igges  Jur. 
1,190;  dal.  egge  R.  122,  26.  E.  38, 18.  190,24.  228,29. 


eff- 

256,29.  H.  38,17.  S.  454,  33.  493,4.  497,1.  ecke  H. 
335,31.  edse  E.  38,17.  228,30.  eg  E.  191, 24.  igge  VV. 
39,16.  466,21.  471,6.  ig  W.  464, 16.  469,22;  ace.  eg 
Jur.  2,152.  ig  Jur.  1,  200.  ige  480,  4. 7.  82.  36;  plur. 
nom.  eggen  249,20.  252,10.  253,21.  iggen  481,6.  Jur. 
1,160.164;  gta.  eggena  253,24.  egga  256,22.  iggena 
Jur.  1, 156. 166.  igna  480,  23.  iggen  Jur.  1,  240;  dat. 
eggum  E.33, 17.  248,25.  256,15.  igge«  477,18;  occ. 
eggen  250, 7.  iggen  477,  18.  Jur.  1 ,  166.  Abd.  ekka 
(sebwertsebneide,  bergspiue)  Graft*  1,112,  alts. 
(acies),  ags.  ecg  (acics),  isl.  egg  (ades  ferri, 
jugum  montis) ,  saterl.  igge  (schärfe  des  Schwertes,  kante) 
Hei.  240,  neufr.  ig  (kante,  seile,  winke],  rand)  Epk. 
221,  nordfr.  eg,  ägfa  (rand,  seile)  Out.  58.  Bedeut. 

1)  sebwertsebneide,  schwer! :  'ubicunque  vir  contra  alium 
pugnal  cum  gladio  vel  cum  laneea,'  id  est  cum  egge 
et  orde'  88,17,  oder  in  fries.  testen:  ■lond  wera  mitb 
egge  and  mitb  orde  *  R.  122,  26 ;  'fiucbta  mitb  egghe 
and  mit  orde'  E.38,18;  'tbet  dadle  mitb  egge  ief  orde« 
E.  190,  24;  'thi  unriueht  her  mitb  edse  and  mit  orde 
den  *  E.  228, 30 ;  '  bwasa  otherum  enne  bere  to  berth 
roith  ecke  and  mitb  orde'  II.  335,  31;  'al  tbet  Iber 
gbeden  is  mith  brnddene  suerde  iefiba  milh  blodega 
eggum'  E  32, 17.  Auch  in  mnd.  texten  x.  b.  'mit  egge 
unde  mit  oerdc'  39,17.  Vgl.  'si  aliquis  cum  baculo 
tuo  site  armis  quae  «ulgo  ecke  wapen  dicuntur  per- 
cussus  fuerit'  salswedeler  »tat.  Pufendorf  3  app.  403. 

2)  ecke,  kante,  scitc:  'sa  molraa  tbet  dulg  urahe  mela 
bi  Iba  egge,  and  lewa  tbcu  thremdel'  ('fiardandel')  S. 
445,33.  454,33.  493,34.  497,1.  W.  469, 22;  <*oe  aegma 
bim  om  toc  metten  bi  da  lingra  igb'  W.  464, 16.  47t,  6; 
'bucerso  di  bals  is  truch  staet,  so  scilma  hine  melta  bi 
da  cortera  igge'  W.  466, 21.  3)  seile,  parthei  in  einem 
p rotes»;  'ick  riuebter  in  dir  seke  twyscba  P.  ene  eggbe 
(von  der  einen  seile),  and  P.  fon  da  oder  eggbe'  256, 
29;  'da  egghen,  di  onspreker  and  di  sittcr'  (die  par- 
theien,  der  klüger  und  der  verklagte)  252,10;  ' rech- 
teren der  k eren  send  fan  beda  eggbum'  248,25;  'in 
beda  egga  aatwerde'  256,22;  'da  redesman  der  eggena* 
253,24;  'to  riuebtane  tuisseba  der  igna  lale'  480,23; 
'bwaso  öderem  ene  blodresene  detb,  de  urberd  een 
pund  loienia  den  ige'  480,  4.  7.  32.  36;  'so  weer  so 
twer  igen  flochtet*  481,6;  dessgl.  in  249,20.  250,7. 
253,  21.  256, 18.  23.  477,  18.  478,  21.  24.  Jur.  1,  156. 
158.  160.  164.  166.  190.  194.  196.  200.  240.  2, 34. 152. 

esgtav  (fechten):  'hweerso  twecn  man  egbiat  ief 
wraxJiet*  Jur.  2,  168.    IsL  eggia  (acuere). 
esjtn  (eigen)  Vgl.  ein. 

earunsrat  (entgehen):  'thi  *kel  wesa  alla  skeldon 
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ehera 

j1  R.  Iii,  19,  d.i.  der  »oll  allen  Verpflichtungen 
entgangen,  «eine»  amte*  enthoben  »ein.  Vgl.  a  nr.  1 
p.  58«. 

ehera  (ein  dorfrichler,  wörtlich  ehe-herr,  rccbla- 
berr)  m. :  'hueck  riuchler  in  sine  eedspil  (amtssprengel) 
mede  niml ,  sc  bit  greelman,  ehera,  attba ,  schelta, 
aesgha  etc.'  W.  476,  8.  In  Wimkritieradcel  isl  nach 
S.  488,  37.  500,  25  in  »eben  unter  acht  pfund  der 
ehera,  in  höheren  der  landesgrettnan  eompclcnter  rich- 
ter;  W.  397, 19  nennt  ihn  neben  schult  und  asrga:  'Iii 
dis  ae»ga  doera  ende  an  da  btira  eh«er'  (nach  dem 
«pnicb  des  asrga  und  de*  bauemehera),  und  das  S. 
489,  18  eingerückte  eidesformular  eines  eherrn  'tbi 
ehera  eed',  teigt  ihn  als  einen  dorfrichler,  er  soll  'disse 
meenth  iet  gae  riuebten',  der  mit  seinen  beisitxern 
('silhen')  recht  findet,  'doem  dekt.'  Die  küren  aus 
YY'inibritieradccl  von  1405  erwähnen  ihn  ausserdem  noch 
S.  500,22  .  501,  1.3.11.19.29.  502,10.14.24.31;  in 
Urkunden  geschiebt  seiner  öfters  erwähuung,  so  a.  1436 
'vry  greetraan  ende  eeberan  in  Thiattersleradeel,  greel- 
man ende  eeberan  in  Ydardrradecl ,  greetman  ende 
eeberan  in  Lvowerderadecle'  Scbvr.  514;  a.  1424  'dy 
eebera  in  der  Yldic  (stadl  Ylst)  mey  ryn  me)  nüchteren* 
Scbw.  462,  wo  ein  niederd.  lest  dafür  seUt  'den  obers- 
ten Hehler  mit  sampl  den  andern  riebtern  in  der  llst." 

el  (sebaf,  ovis):  'sa  moel  dio  moder  capia  her 
kern  ku  ende  ey  ende  coern'  YV.  45,28;  'ku  ende  ey 
ende  lü.tra  quik  fia'  (wird  tum  bodcl  gerechnet)  YY. 
399,8;  'du  mei  hi  ncen  schiclda  ieclila,  dun  hy  mit 
ku  ende  ey  ielda  mey'  YV.  399,34;  'so  schilma  tri« 
ofler  da  prester  iowa,  also  fyr  so  hy  habbe  ku  ende  ey' 
YY.  407,27;  urk.  a.  1481  'soo  schil  elk  rjk  aejneerda 
(eigen  -  beerbte,  erbe  besitzende)  iaen  toc  den  gemenen 
orber  elkis  ieris  xx  fl. ;  cn  dar  racr  bat  enen  ey  en  kw 
fif  fl.;  ende  bwa  der  sonder  ey  ende  kw  is,  dy  nael 
to  iaen'  Schw.  699.  Abd.  awi  GrafT  1,505,  ags.  covu, 
engl,  ewe,  isl.  a,  mnl.  ou  (agna)  gl.  bera.  199,  Thruton. 
189  ou*«,  neiifr.  ey  Kpk.  105,  nstfr.  oyelam  (multer- 
sebaf)  beilr.  232,  nordfr.  ailom  Out.  9. 

eld«  (egge,  occa):  'spada  ende  furke,  ploegb  endo 
eyda'  Jur.  2,  210.  Abd.  ckitha,  egida  Gralf  1,  112, 
saterl.  ejde  Hcl.234,  neufr.  und  nordfr.  eyde  Epk.  105. 
Out.  59. 

«Wer,  aider  (jeder,  ulerque).  Form:  euler 
in  Ri.  Rh.  R.R.II.,  aider  in  Rh. 536, 2.5. 27.  Ku.  Em. 
YY\  S.,  ather  S.  485,24.  477,18,  ader  481,21.  eidar  E. 
216,5.  Eider,  das  ags.  aeghvaeoer,  aegScr,  engl,  ei- 
ther,  neufr.  yder  Epk.  222,  ist  aus  einem  altern  a-ie- 
r,  abd.  eogahweder  gekürtl,  s.  Grimm  3,  55. 


ein 

Ao/n.  «eider  enda'  R.  119,16.  120,4.10.  537,17.  538, 
10;  'eider  mulha*  R.  120,23.  121, 8.  437, 32.  E.  218, 
36.  220,27.  222.32;  'eyder  noslern*  R.  177,24;  'thera 
enda  eider'  R.  536,2;  'thera  thrira  grada  eyder*  R.  127, 
8.  128,26;  'eider  hira  mitb  sex  etbum '  R.  152,18; 
'hira  eider  bete  otherem'  E.  78,24;  'tbcra  ullera  waga 
eider'  E.  216,  33 ;  '  inrthma  and  ulelhnia  aider  U  skill ' 
R.  536,5;  'eyder  nimith  luenc  skill.'  R.  156, 25 ;  'eyder 
(var.  'eyder  hira")  geie  mitb*  H.  162,1;  'cider  stoode 
roith  sine  monne'  R.  168,28.  169,7;  'and  tbi  olhera 
mot  cider  tiuga  forc  thene  olbeme' R.  173,15;  'biweria 
milh  tuam  witheiu,  ayder  mith  ene  elbe'  E.  194,16; 
'abcl  and  inseptba,  eider  xxi  skill.'  H.  332, 26;  Mbiu 
nose  andtc  lippa ,  cider  en  elc'  R.  335, 23 j  'tbi  tbuma 
ieftha  lileka  lingcr,  eider  tbiu  etc.'  R.  338,16;  'hvrersa 
Uli  mon  and  thet  wif  cider  otberum  kasc  tigat'  R.  339, 
10;  'en  breraf  ieftha  en  licraf,  cider  xxi  ppnda'  H. 
339,36;  'ingungb  ende  ulgungh,  ayder  cen  cinsa'  YY'. 
468,18;  'hueerso  di  enc  claget  op  dine  odernc,  so 
schil  ayder  etc.'  YY'.  475,  16;  'hia  scbillet  aider  Iwa 
swird  babbe*  YV.394,20;  'ende  ayder  hin,  des  untief 
YV.  418,32.26;  gtnit.  'ayderis  aerclewis  boetc  in  pond' 
YV.  S.  466,14;  dat.  'of  eider  londe'  R.  163,13;  'to 
eyder  sid«'  R.  160,25.  168,25;  'oppa  eidar  aida'  R. 
174,24;  'bula  eider  sida'  R.  129,3;  'fon  eyder  sida' 
R.  166,  6.  168,16.  170,1.  E.  199,  39;  «bi  eider  sida' 
E.  216,  5.  234,  26;  'auna  cider  uoslerna'  R.  119,13. 14; 
'on  eidera  nosterle'  Ii.  88,19;  'fon  eydere  tbrucbtbin- 
gatbe'  R.  168,4;  'disse  tua  tingb  sinl  in  aydera  riuclit 
urbaden' YV.428,19;  'itta  aydera  ein  (ende)  xvi  penn.' 
YV.  466,22;  'in  aydera  hoxena  tua  sina'  YV.  468,  7; 
'twa,  fan  aydera  ('aydere')  kenne  een'  W.  395,3.5; 
'and  se  Iber  eiderem  ewen  lir  otberum'  H.  68,6;  'fan 
ayderem  fyf  merk'  S.  444,4.  452,19;  *soc  is  tbio  wald 
fan  atberem  viu  pund*  S.  495,24;  aecut.  'hwae  sette 
aersl  godlyk  ende  menslyk  riueht?  god,  dae  hi  screef 
ayder  riueht  an  syner  tafcla'  YV.  438,34. 

elfsiai  (ebenen):  'tha  berga  wertbath  cifnad'  R. 
130,24.  Vgl.  efna.  Isl.  jafna  (planare)  von  jafn  (eben), 
abd.  rpanon  von  epan  Graß"  1,  97;  auffallend  ist  da- 
her ein  fries.  eifna  von  even,  iven;  eine  form  civen, 
eifn  findet  indessen  in  dem  fiir  cn  (ein)  in  R.  ste- 
henden 'ein'  ihre  analogie. 

elland  (inscl)  vgl.  alond. 

•tarn,  Min,  eisen,  esjen  (eigen)  adj. 
ein  in  R.  R.  E.  II.,  ain  in  E.  F.  YY'.  S. ,  eigen  R.  23, 12, 
egen  H.  22,  14  und  479,  1.     Alls,  egan  (proprius), 
ags.  agen,    isl.  eigin,    saterl.  ain  Hct.  225,  neufr. 
cyn  Epk.  105.    Rcdeut.  1)  eigen,  i 


Digitized  by  Google 


—     701  - 


i,  mir  gcuorcnu  (»gl.  »erb.  aga  nr.  1): 
'sines  eina  erue»  ein  gen  e  (tu  »erbe*,  'eigene')  ekker 
('sine  eine  eckersr1  K.  22,6)  bikanna'  R.  23,12,  im 
lat.  originalleste  'proprio»  agros'  22,  7;  'alrec  mon  se 
sines  eynes  londr»  weldecb'  R.  162, 12,  »gl.  'Uli  Fresa 
for  and  sine  »in  frilike  lond'  (kehrte  in  sein  eigenes 
freies  land,  nach  Friesland,  surilch)  II.  356,  14.  VV. 
431,  1.  436,  10,  und  'binna  hyaera  ayn  saun  selanden' 
\V.  441,  26;  'alsa  fir  >a  ÜSi  redieua  en  cyn  bus  hebbe' 
R.  154,22;  'inna  ibes  monne»  ayn  werue'  E.  202,  16. 
25.  419,  1;  'sa  tba  Hude  biara  aync  dyc  noul  makia 
nc  mugen'  F.  308,2;  'sa  gunch  tbet  kind  (welches  aus 
der  gefangenschaft  luriickkebrt)  oua  sin  ein  erue'  (in  K. 
46,  14.  H.  10,27  'a  sin  ein  god')  Ii  49,  14.  23,  27. 
11,  31.  E.  22,15.  II.  22,  14.  W.  23,14;  «sa  fare  tbet 
bern  uppa  sin  ein  erue'  (wenn  der  vormund  es  ohne 
nolb  »eräussert  bat)  E.  44,  11. 16;  'so  fee  bia  (die  mün- 
dig gewordenen)  oen  biara  ain  eerue'  (obwohl  es  dem 
kloster  geschenkt  war)  \V.  429,35;  'ain  ain  eerwe  bi- 
sitta  mit  aller  Fresena  riuebt' VV.  55,15;  'uwerfriroen 
tba  se  ein  erue'  II.  12,  17;  'caplond  and  olhere  ein 
erwa'  E.  8,19;  'tbcn  »lat  makia  ynna  sin  na  ayna  erue' 
E.  203,  3;  'icf  di  ora  quet  dat  dat  eerwe  syn  ayn  se' 
VV.  418,  14;  'clagia  om  een  raef  in  syn  ayn  eerue*  W. 
476,19.  S.  495,  2.  499,  9;  'ihet  allera  monna  ek  aua 
sina  eyna  gode  bisitte  umberavad'  R.  5,  19 ;  '  nen  mon 
tni  otberes  monnes  god  firor  an  plicht  (cura)  nema' 
thare  sin  ein  god'  R.  69,  14.  \V.  69,11.  E.  68,  25. 
201,36.  202,  26.  H.  173,11;  'olsa  longe  sa  tbi  manska 
is  sund,  sa  se  bi  sines  aynes  gudes  weldecb'  E.  204, 24 ; 
'  nen  unedelmon  ntey  formunder  ur  siu  ayn  feideres 
god  wese'  E.  211,  2;  'nen  moder  mey  nene  unaftc 
kioder  tya  to  hir  ayn  god'  E.  211,  4;  'da  clagber  syn 
ayn  (gestohlen)  goedt  weer  toe  iaen'  S.  5U1,  5;  'ellich 
menseba  mey  ur  syn  fry  ayn  gued  meckia  redelick 
forwirda'  Jur.  1^172;  'tbet  allera  monna  hwck  an 
sine  gode  bisitte  and  an  sina  eina  bauun  umberauad' 
R.  41,4;  '»a  bwa  sa  flacht,  tbi  skil  fiuehta  ('stela, 
borga  and  uuchla' )  opa  sinne  einene  hals  and  opa  sina 
eina  baua'  R.  117,21.  121,  25.  123,  14.  542,23;  'hoch 
thes  manne»  ayn  Tya  delh ,  thel  etc.*  S.  447,  32.  456,  5- 
VV.  472,  20;  'sa  nimc  monnick  sin  ayue  bere'  (sein 
pacbtgeld)  E.  20»,  9;  'ik  wil  ihit  eine  halda  alsa  mi  tbi 
asega  delt'  R.  51,23.  2)  Mbit  skil  opa  sina  eina  bals 
(auf  seinen  bal»)  stonda'  H.  118,13.  117,21.  123,  14. 
542,  23.  E.  201,7.  240,  19;  'so  aegb  byt  loe  ielden 
mit  sync  ayna  balse'  \V.  27,  12.  208,  29;  'sa  undgunge 
hi  milh  synre  eynre  sete'  (mit  seinem  eldc)  R.  152,  11 ; 
'synes  ayues  eed '  VV.  388, 30 ;  4  sin  ein  sune'  E.  236, 30 ; 


«tbes  monnes  ein  kind'  R.  55,5;  «om  biara  ayn  fri- 
dome'  W.  435,  6;  'bi  hiara  ayna  wylla'  248,25;  '*yn 
ayn  icada'  308 ,  28 ;  '  bi  sine  eyne  brewe '  R.  175 ,  9 ; 
'mit  eine  brande '  E.  76,27;  Ton  »in  ayn  (iure'  E, 
301,  30 j  'milb  einerc  glcde'  E.  76,  28;  '»ines  eyncs 
ombethes'  R.  176,  13;  'under  sine  eynere  weld'  R. 
155,  20;  'railb  sinre  eynere  eebtene  weldecb'  R.  155, 18; 
'sine  eyne  redieua'  R.  152,  4.  453,  14;  'bire  ayne  riueb- 
ter'  E.  189,  23.  194,27.  195,  2;  'biara  ayn  riuchl'  W. 
441,25.  504,33;  'ur  sine  eine  biirar'  R.  163,24.  E. 
208,  28;  'ur  sine  eyna  herna'  B.  153,  10.  3)  eigen 
»on  personen,  uufret:  'sa  hwer  sa  ma  ena  eina  inotine 
bilegalb  raurs  . .,  sa  Dach  siu  bera  fori  hini  to  swe- 
randc,  tbet  sin  eina  mon  sc  unskeldich'  R.  59,  18.24, 
wo  der  lat.  lest  58,  19  servus,  E.  H.  58,  20  und  \V. 
59,  20  »kalk  selten;  «tbet  send  lcl»)acbU:  sa  bwer  sa 
ayne  liode  knapa  tiat,  and  tbenne  tba  knapa  Ion  tba 
al Jeron  faralh  opa  cn  or  ayn  god  elc'  R.  539,  24.  26; 
'fiwer  lelslaga  ÜW  ein  gebern  were'  II.  12,  18;  'thet 
send  frilinga:  hwersa  en  fri  wif  nimth  ennc  cyococ 
mon  elc'  R.  539,  19;  'een  ayn  knapa  mey  neen  tiueh 
wesa'  248,  22;  'een  ayn  knapa  mey  neen  rcdesmoii 
wesa'  249,  16;  'y  mugben  myn  riucbler  nael  weia,  y 
send  ayn'  251,2;  'deer  is  nimrnen  also  ayn,  hy  mey 
syn  gued  to  iefflen  rcka'  Jur.  2,44;  'om  een  fiidoni 
('to  openberien*)  bor  dy  man  so  dy  frow  fry  sc  so 
ayn'  Jur.  2,  192.  292;  'datier  fan  riucbler  nalure  nen 
ayn  lyucd  wesse  mogben;  hyr  om  soe  babbet  da  key- 
scren  mannieb  riuclit  selb,  deerse  da  ayne  lyued 
mey  fry  jaeth'  Jur.  2,140;  'wanl  da  Fresen  aersl 
ayn  weren  ende  da  holtena  willa  droghen'  VV.  inbatls- 
ang.  (»gl.  einlcilung  über  VV.);  'dat  y  alle  ayn  werde' 
VV.  439.13. 

ein,  »In,  egin  (eigen,  eigenlhum)  n.  Form: 
nom.  ain  Jur.  1,  238;  gen.  ain  VV.  416,  21;  dut.  aiua 
W.  476,1.  eina  a.  1469  Schw.  629;  acc.  ein  B.  158,26. 
ain  VV.  3W,  10.  418,  29.  419,  3. 15.  436,  23.  egin  IL 
8,19.  Alts,  egan  ('egan  endi  erbi'  Heliand  101,32), 
ags.  agen,  itl.  eign,  tnnl.  eigen  ('allodium')  gl.  bern. 
200.  BedeuL  1)  eigen,  mit  eigenthumsrecht  besesse- 
ner grund  und  boden:  «caplond  and  godesbuses  egin' 
IL  8,19;  'dit  gued  stand  ic  da  claestcr  to  AyUim  to 
frieina  (tu  freieigen)  to  bibalden'  a.  1469  Schw.  629 ; 
'oen  da  faemmerick  deer  dy  Frisa  oen  eerwed  is  ende 
ayn  oen  »ynre  wer  hart'  VV.  388,  10;  'ieff  een  frowe 
her  des  formeth  (sich  dessen  »ermissl,  behauplet),  dat 
hio  oen  her  manne  »ocrcoA  babbe  ..  end  trymetie  syn 
ain ,  lawiged  ende  onlawiged '  (ererbtes  und  unererbtes) 
VV.  419,  3.  15;  'ende  hia  (die  »on  Augustus  aus  der 
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ek. 


gcfcngenscbaft  entlassenen)  fee  op  biara  ayn*  (sollen 
ihr  «gen  wieder  in  hesiti  nehmen)  W.  4J6,  23.  2) 
eigenthum,  eigentbumsrecbl:  'hwcna  mar  gold  ieftba 
clatbar  urlinst,  sa  biswere  bi  tin  eyn'  R.  138,  36; 

*  hwaso   clagel  om  een  raf  . . ,  wil  di  ora  dis  ein  ur- 

so)  W.  476,21.  S.  499,12;  'hwaso  dagbel  om  nyer- 
caep,  ende  di  ora  liocgl  et  to  dac  aina  (beruA  «ich 
auf  eigentbuni)  . .  dal  byt  iccr  ende  dei  buellen  habbe* 
VV.  476,  1;  'dat  dy  man  deer  oppe  dae  wara  de»  eer- 
wis  Ml  is,  dat  eenjc  mit  mara  riucbt  voer  ayn  aeg, 
ende  mit  mara  riucbt  deer  op  silta  acbil  Toer  ayn,  so 
hyt  (alt  er  es)  bim  rema  sebil '  W.  418,  30 ;  '  bwanneer 
datier  tween  iggen  (partbeien)  «int  dyr  sebilingc  bab- 
bet  om  land ,  ende  dy  ena  bael  den  letta  nolma  (fruebt) 
bawn ,  so  aegh  by  «tler  to  wessen ,  al  ont  by  om  dat 
ayn  foeTwonoen  i»'  Jur.  3,  6. 
elnd»  (ende)  tgl.  ende. 

•ltt«l*nB,  silBi«la>m  m.:  1)  eigenthum  (domi- 
nium): 'ik  (der  gretmann)  babba  da  moniken  (alt  käu- 
fem)  ferdban  ende  ayndot»  deen  up  dit  land'  (babe 
den  mönrhen  eigenlbum  im  gerichte  tugelbcilt)  a.  1441 
Schw.  1,521;  'ende  de  »yndom  fon  dis  sleed  dis  con- 
to blywane'  a.  1441  Schw.  522;  'ik  dreg  Trum- 
ur  (übertrug  ibm)  dyn  eydom  »an  dissen  lande* 
a.  1449  Schw.  534;  'ick  urdregge  Oedsken  den  frya 
eyndum  in  Hottingagurd'  a.  1470  Schw.  637;  'ic  ur- 
dreg  den  riuebu  ayndom  fan  dit  bus  ende  sebura  mit 
alle  tvn  tobehern  to  cwga  tiden  to  etc'  a.  1477  Scbw. 
669;  in  der  J.ir.  siebt  das  worl  1,168.  240.  246.  2,3. 
4. 10. 12. 14. 18.  20. 178. 184. 308;  in  den  rechtsq.  nur  in 

*  wil  di  ora  dis  ain  (des  eigentbums)  urmelta,  so  sebii 
hi  to  da  scbclta  ('in  tba  scelda')  tiaen  om  dinc  ain- 
dom'  W.  476,24.  S.  495.6.  499,14.  2)  das  eigen, 
unfrei  sein:  'dat  y  dine  eindom  noraen  it  dis  norsche 
koninges  band'  W.  430,  6.  23.  431, 11.  1*1.  eigindomr, 
mnd.  egeudam ,  egendam  in  urk.  a.  1315. 1323. 1447  vgl. 
icilschr.  für  deutsches  recht  2, 187;  saterl.  aindom  Het 
225 ,  neufr.  eyndorame  Epk.  106. 

(elnrrved),  alnervet  (eigen-beerbt,  im  be- 
siti  von  erbeigea):  'de  iene  de  aynerwelsyn  ende  won- 
baflich  binnen  delc*  4HI.1. 

elssllk,  alnlik  (eigen):  'bweerso  een  man  is 
byrawet  oen  syn  aynlikc  eerue,  so' Jur.  2,174;  *ief 
een  huisman  ctaget,  dat  bim  en  urseber  (berüberfaülen) 
deen  se  oen  dera  meenscher  ( gemcitidi-hulung)  an  syn 
ainlyka  eerue'  W.  417,  9;  'icf  een  man  om  cen  ouer- 
della  (berubergraben)  daget  an  syn  ainlika  eerue*  W. 
417,20;  'icf  hi  queth  dat  bi  aynlikes  guedes 


oen  synre  wer  nael  habbe'  (als  tum  swrikampf  erfor- 
derlich ist)  VV.  393,4;  'ief  dis  burblicande  guedi,  aet 
forloren  is,  deer  bi  eer  aynlikc  oen  siner  wer  hede .  . 
oen  golde  etc.*  W.  399,20;  'ief  di  ora  quet  dat  dat 
eerwe  syn  ain  se,  ende  di  ora  quet  dattet  syn  se, 
nuse  bede  dera  ainlikera  werrena  unnetlen  (und  nun 
sich  beide  der  gewere  in  eigenthum  vermessen),  nu 
etc.'  VV.  418,17.  Vgl.  ags.  agendlic«  (proprie),  saterL 
agenllic  Het.  225. 

ela»C  (unie)  Tgl.  nu, 

«lUel  (sporn)  vgl.  itsil. 

eil,  hek,  ik,  elk,  ellik  (jeglicher,  ein  je- 
der, unusquisque).  Form:  ck  in  R.B.E.ILS.;  hek 
E.  6,31;  ik  in  landic  (für  'landa  ek*)  W.  417,28.  ierdik 
(für  «ierda  ek*)  B.  122,  6.  distik  (?vgl.  distik)  R.  123,18. 
monnik  (für  'monna  ek',  Tgl.  s.  v.);  elk  E.  191,15. 
VV.  75,7.  386,  30.  S.  484,4.  500, 14;  ellik  W.  und  Jur. 

I,  172.  Dieses  fries.  ellik,  elk,  ek,  ags.  aelc,  mnd. 
iegelik,  plattd.  elk,  saterl.  elk,  alk  Het  225.  234,  neufr. 
elck,  elckc  E.  103,  ist  verkürzt  laus  einem  nicht  mehr 
vorkommenden  fries.  u.  ags.  a-ge-lik,  das  dem  abd. 
en-ga-lib  entsprach,  s.  Grimm  3,54.  Bedeut  je- 
der: 1)  'altera  monna  ek'  R.  3,4.  5,19.  9,9.  37,31. 
542,22;  'monna  ek'  B.  158,21;  'to  »Hera  wiena  ek' 
R.  126,2;  'thera  wielsena  alra  ek»  H.  337,1;  «tbera 
mutba  ek'  B.  177,23.  E.  316,34;  'thera  weda  ee*  E. 

II.  8,1;  'thera  hernena  ee*  H.  76,29;  'altera  ombechta 
ek'  H.  329,15;  'altera  londa  eckem  sin  riucbt'  E.  347, 
7;  'allen  ombechta  eckum*  IL  329,  33. 30;  'et  altera 
ekera  herna'  E.  76,35;  'sa  is  thera  eke*  böte'  11.  90, 
2;  'dera  roerka  ellick*  VV.  7,31.  9, 1.  2)  'oHlegt,  on- 
stal  benrs,  ek  bi  elc*  E.  314, 7  ;  '  tha  fif  sinne,  ekes  böte' 
S.  449,17;  'da  biaette  ellick  syn  oerd*  VV.  439,3;  'el- 
lick gong  (gehe)  in  syn  bus*  W  434, 13.  3)  «sa  is  ec 
stec  iberc  nedle'  H.  338,3;  'ctken  hclne  riuehter  ielda' 
E.  191,15;  'clkes  wiues  weelma *  W.  73, 7 ;  'in  elka 
dele'  W.S.  386,30;  'elk  huus  dal*  484,4;  'elück  man' 
VV.408,21;  'ellick  menscha'  Jur.  1,173.    Vgl.  verbin- 

elkeHik. 

ek  (eiche,  eichenboli):  'thet  hi  (der  verstorbene) 
under  eke  and  under  certbe  bislagben  is'  E.  46,31.  VV. 
47,15;  'bor  diste  syl  ('dyk')  wroebt  se  mit  eerda  ende 
mit  eke'  VV.  416, 1. 17;  'een  sU  myt  yser  ende  mey  eck' 
a.  1477  Scbw.  671;  'iolT  dit  godeshais  »boe  se  oen 
yrsen  ende  oen  eke' W.  401, 39.  S.  490,81.  Ahd.  eih 
Grs  ff  1,127,  ags.  aec,  isl.  eyk,  oordfr.  ik  Out.  140. 
(ekCB),  etaen  (eichen,  quernus):  'fon  tbere 
(eichen -banden),  ther  alle  Frisa  and 
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Iha  biara  halse  drogon  lt.  539, 9.  AM.  cicbin  Graff 
1,12T,  agt.  aecen,  acen,  ueufr.  yken  Epk.  222. 

fkker  (ackcr,  ager)  m.  Form:  Rom.  ekker  252, 
2;  dat.  ekkere  ('to  niddeseckere')  E.  IL18,  7.  ekre  ('lo 
Hiddisekre')  R.  19,8;  acc.  ekker  E.  209,  20.  252,4.  254, 
6;  plur.  dat.  ekkerea  W.398,3;  acc.  ekker  R.  23, 13. 
ekkerar  E.  IL  22,  6.  ckkrrcn  W,  23, 6.  Alu.  accar,  accer, 
agi.  aecrr ,  isl.  akr ,  neul r.  ecir  Epk.  102.  BedeuL 
1)  acker,  feld:  'sine»  eina  cruej  eigene  ekker  bikanna' 
R.  23, 13.  W.  23, 6;  'sine  etliel  ende  «ine  eckerar '  E.  II. 
22,6;  'belli  bi  tben  ecker  donged,  ta  tili  Irine  thria  ier 
efter'  E.  209,20;  'ief  bil  linnen  is,  so  moct  by  (er, 
der  des  dicbstablcs  beschuldigte)  bil  to  sine  eckereu  tyaen 
(es  tu  «einen  feJdem  ziehen,  d.h.  »eine  felder  nach- 
weisen) deer  dat  flax  oen  woe»,  deer  ma  dat  claed  of 
makade*  >V.  398,3.  2)  acker,  .U  landmaass:  'en 
londes'  253,2.4  254,6.  Heber  den  bäuerischen 
s.  Scbmeller  1,  24.    Compos.  iiinekcr. 

ekkor,  elker,  elker«,  elkee,  lelkere, 
lelklr«,  lelkl»  (sonst,  alias):  «ekkor  akilun  bu> 
ondwardia  umbc  alle  Iking'  IL  61,21  ;  'Iba  maslcre  and 
elker  biiewane  liudem*  141,11;  'atclmanc  bod  elker  up' 
B.  157,  29;  'tbel  biuae  elker  ne  rauge  nauvel  halia'  B. 
167,1;  elkera  150,1.  E.  218,17.  W.  103,29.  104,29. 
433,34;  elke,  256,10.  S.  443,2. 16;  elki.  4M,  25 ;  Selker» 
W.  391, 12.  394, 11.  40»,  12.  420, 12.  423, 13.  426, 34. 
427, 23.  428, 31.  431, 15.  441,  30.  463, 21.  464, 14.  466, 
4.27.  469,18.  470,4.  471,30;  ielkan  W.  463, 17;  idkit 
S.  384, 19.  452, 35.  Alu.  clcor  (aliaa),  ags.  aeJcor,  elcor, 
ellicor.  Daas  die  hier  unter  ekkor  xuaanimengeatelllen 
formen  ,  ein  und  dem  aelben  warte  angehören,  icigl 
eine  vergleichung  mit  ek,  clk,  ellik  (jeder):  an  R.  iat 
elk  (jeder)  fremd  wie  elkera,  W.  hingegen  kennt  ek 
und  ekkor  nicht,  braucht  ellik  und  elkera;  ielkera  iat  auf 
eine  dem  spa'tcrn  friea.  geläufige  weiae,  aua  elkera  ent- 
sprungen, vgl.  elrcn. 

el  (ganz)  «gl.  eile. 

el»:  'ela  fria  Eresa'  wird  von  neueren  vielfach  als 
alter  friea.  gruas  angegeben,  ich  habe  ibn  in  keiner  in 
friea.  spräche  ahgefassteu  quelle  gelesen ;  nach  Siccama 
ad  1.  Fris.  p.  65 ,  auf  den  sich  meist  berufen  wird ,  soll 
er  'ela  fria  Fresena  (Fresa)*  gelautet  haben.  Ags.  ist 
eala  (o,  euge),  sowie  ea  (heu)  und  la  (o;  auch  ahd. 
und  rahd.),  woraus  ca-la  ausammengeaeUt  ist,  ein  ver- 
breiteter aoaruf,  a.  Grimm  3,  289.  In  friea.  quellen 
glaube  ich  dieses  ela  au  erkennen  in:  'bwa  dyn  uaerde 
dey  to  jowt  (schon  mit  dreien  genügte  es),  dat  dy  dan 
is  eela  al  ayn  riircht  fan  der  seeck'  Jur.  1,'238. 

Clde  (alter)  f.:  248,20.25.    Ahd.  alti,  elti  GralT 
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1,198;  baier.  alte,  eilen  Schindler  1,13;  neufr.  jdde 
Epk.  220  sebon  Jur.  1,94;  isl.  elli.    Vgl.  ald. 
eitler  (parens)  «gl.  alder. 
rldrnmodrr  (urgroasmulter)  vgl.  aldira. 
«leftak  (dlte)  vgl.  andlofta. 
Cleve  (dl)  vgl.  andlova. 
eleatd  (ausländ)  vgl.  ililend. 

(ellufrxe  in  'ende  wi  clingze  mitta  vi  telandum' 
\V.  102,  5  dürfte  verschrieben  sein,  Wiarda  landtage 
127  übersetit  ea  völlig  unzulässig  durch  adelige;  viel- 
leicht liegt  ein  dem  ags.  ealling,  eallcnga  (omnioo) 
enUprecbcndcs  ding  au  gründe,  und  te  iat  au  streichen; 
ein  and.  ms.  liest  'royt  ellis  dae  aclandeo*  532,24,  vgL 
dies.) 

ellve  (entleibt,  gelödlet):  'tbcr  (dem)  sin  mon  is 
diue*  R.  11«,  21.    Vgl.  a  nr.2  p.586. 
elk  (jeder)  vgl.  ek. 

elkerllk  (jedweder).  Form:  dieses  compos.  mit 
lik  teigt  sich  nur  in  dem  westlichen  Friesland  ange- 
hörenden mss.,  vgl.  ek.  Bcdeul.  'd»Ue  ageu  lo  wed- 
dieo  dkcrlyk  orem  bodclded'  W.  399,5;  'ende  schellet 
biara  seif  elkerljck  orrm  urswara"  W.  409,27;  'nu 
agben  dae  fiouwer  elkerlyck  xxxvi  penn.'  W.  411,28; 
•elkcrlyck  deer  ecn  Luc  deth'  W.  414,36;  dcsagl.  W. 
418, 31.  419, 19.  439,  6.  440,  2.  464,  3.  465,  2. 14.  46«, 
2. 19.  480,  30. 

elkla  (sonst)  vgL  ekkor. 

eile  (gam,  omnino):  'eile  blind*  R.  87,1;  'eile 
Huckte'  R.  118,  19.  542,  16;  'en  eile  hei  skilling' 
(ein  ganz  voller  Schilling)  R.  537,  19;  'eile  siede' 
R.  540,  37;  'eile  aikur'  R.  541,  11.  543  ,  23;  'eile 
akeldich'  R.  541,10;  'die  ouirbere'  R.  541,22;  'eile 
weldich'  R.  544,3;  'istet  hus  eile  hd  behaldi-n'  B.  158, 
15;  dessgl.  B.  152,  14.  27.  155.  19.  157, 12.  158,  18. 
166,5.  172,3.  141,13.  149,18.  E.  80,6.  99,15.  182,7. 
198,30.  206,18.  238,13.  245,10.  11.70,32.  80,7.  98,16. 
»38,  28.  In  E.  87, 1  steht  'de',  und  S.  449,12  el,  für 
die.   Vgl.  al. 

ellemachtteh,  eUneehUefc  (allmächtig): 
'das  ellcmachtiga  god'  R.  134, 15;  'ÜSi  elmccbtiga  god, 
E.  247,12;  'tofara  tba  ellemachiande  ('demachiandc') 
gode'  E.  345, 15.  36.  Alu.  alamahtig,  alomahlig,  al- 
mabtig;  ags.  acllmiblig,  clmibtig;  saterl.  und  neufr.  al- 
machtig  llelt  226.  Epk.  12. 

eilend  (ausländ)  vgl.  ililend. 

eile«,  etile  (sonst,  alias,  aliuquin):  'eilet  ne 
•not  na  nen  liudamon  brond  on  alela'  B.  154, 11 ;  *wet 
redia  sa  ellca  te  cne  othere  husc  acblath,  sa'  B.  180,12; 
'hwasaae  eilet  ieue'  II.  329,21;  'dies  achte  umbc  alle 
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ti  ondertanc'  II.  326,  31 ;  *er a  mes  iefl  ellis 
scharp  wepen'  480,34;  'ende  ellis  alle  houcrye'  481, 
23.  Elles  ist  der  adverbial  gebrauchte  genitiv  dej  dem 
lat.  alius  gan»  parallelen  golb.  adj.  alis;  abd.  alies,  elies, 
alles,  ags.  cllcs,  engl,  eise,  altscbwed.  äljes,  schwed. 
aljrsl,  s.  Grimm  3,  61. 

eil«««  (elf)  »gl-  andlova. 

cllewetei»  (irgend  etwas,  aliquid).  Durch  'and 
sa  ni  mey  tbiu  slole  cllcwetes  (var.  'allebuctis1)  nowit 
ruogia'  145,  25 ,  libersetien  swei  späte  ms»,  das  lat  '  et 
sie  slola  penitus  non  accusabic';  ich  balle  das  wort  für 
daa  ags.  elleshvact  (aliquid),  ahd.  'wiht  alles',  so  das* 
es  nach  Grimm  3,  61  aus  elles  (alias)  und  wet  (etwas) 
tu  erklären  ist. 

elllk  (ein  jeder)  tgl.  ek. 

elmechUrh  (allmächtig)  vgl.  ellemecblich. 

elsiK'Stie  (gemeinde)  m. :  *dat  riuebl  i»  wraudesc 
riueht  (weltliche*  recht),  deer  da  cedlingen  set  habhit 
railla  clmcente  trurh  lande*  reed'  W.  435,  10.  Einteilte 
ist  das  »cliwäbische  almeindc,  almend  (communio,  cora- 
pascua,  via  publica)  Grimm  RA.  498.  Scbrneller  2,  588, 
isl.  almenningr  (univcrsilas ,  ein  masc.,  der  plur.  al- 
roenningar ,  compaseua);  aus  xusamnicnseti.  mit  mente 
(gemeinde)  kann  es  nicht  erklärt  werden,  da  dieses  eiu 
fem.  isl,  «gl.  «las  allscbwed.  'almennings  mörk"  (silva 
publica)  ,  gleichbedeutend  mit  'allra  manna  miirk',  hei 
Grimm  RA.  497.  Wie  verhalt  sich  clmelba  iu  elmcnle? 
beide  sind  masc.,  beide  bedeuten  gleiches;  sind  es  ver- 
schiedene formen  eines  Wortes?  Liesse  sieb  tnclba  in 
cl-mclba  iu  mca  (mähen)  halten?  vgl.  meth  in  di-meln 
(lagcmabl)  und  das  nonlfr.  ellemüde,  eleroode,  das 
nach  Oul.  60  'das  land  bet.  welches  iu  einer  bufc  ge- 
hört, und  nicht  davon  verbessert  werden  darfi  so  sagt 
man  vom  landbesili  eines  bauern:  er  hat  eine  gante, 
halbe  cllcmode ,  und  danach  muss  er  auch  bei  Vermes- 
sungen seinen  anlheil  haben'. 

rlmetha  (gemeinde)  m,:  'hwersa  Üiet  Hefte 
stiuie  under  him'umbc  thet  redskip,  sa  nime  tbi  riucbta 
clmelba  ..  thene  ther  bim  best  hagic'  H.  330,  24;  'sa 
schein  tba  riuebteran ,  tbcr  sen  in  Iber  hämmere,  thene 
elmetha  alder  to  thwinga,  ibel  bia  ibene  dyc  makie" 
F.  308,5;  mnd.  'dil  i»  dal  lanlrecbl,  dal  der  clemetba 
Vrcdewolt  hebben  gekoeren"  377,1.  Vgl. 

eünl«»*,  lelmlMe  (almosen)  vgl. 
Die  form  elmissc  siebt  534,  11.  14. 

(eilte),  leine  (eile)  f.:  'dat  di  schelu  moel 
lingia  om  falscha  ielna*  W.  421 ,  22.  422,29;  'folla 
jclna ,  ende  folla  meta ,  ende  folle  wicbla ,  ende  folla 
tilla  (iahten)  fan  alle  dingen  der  m; 


gba  iefla  leib  scl.il'  514,21.  S.  491,  20.  Ahd.  elina 
GralT,  1,  239,  ags.  eine,  alnc,  saterl.  eine  Het.  334, 
neufr.  jelne  Epk.  221;  aus  dem  lat  ulna  erborgt,  s. 
Grimm  3,  55». 

(elr)  (cller,  crle)  vgl.  elrert. 

(elren),  Irlren  (cllern,  erlen):  'entwa  to  ste- 
ten myl  eenra  ielrena  slila  ieff  slipa'  424  n.  1,  Het- 
tema  jur.  2,180  hat  eisern  überseist,  willkiibrlich!  iel- 
ren  ist  cllern,  aus  ellembolt,  ags.  ellarn,  eilen.  Das 
ags.  alor,  alr,  aclr  (alnus),  isl.  clni  und  ülun,  ahd. 
elira  und  erila  GrafT  1 ,  241.  4«2  lautete  fries.  elr,  oder 
jelr  mit  vorgestossenem  j.  Dieses  j  seigt  sieb  in  keiner 
der  dem  östlichen  Friesland  angehörenden  bandschriften, 
die  des  westlichen  geben  jclder  für  eider,  jelkirs  für 
elkirs,  jelne  für  eine,  jenieb  für  .enieb,  jowieb  für 
ewich ,  jowelik  für  ewelik;  im  neufrie*.  jener  gegenden 
bat  es  sehr  um  sieb  gegriffen ,  man  sagt  i.  b.  jen  (ein) 
Monc  niederl.  volkslit  385.  388,  jeskig  (aschig)  Mone 
385,  jel  (aal)  Mone  386,  jepen  (offen)  Mone  390.  391; 
dem  ags.  und  isl.  ist  es  nicht  fremd,  *,.  b.  ags.  jeldr 
für  eldr  (aller),  jerm  für  earm  (arm),  isl.  jaslr  für 
aslr  (ramus).  • 

elte  (kräftig,  stark):  'tbi  feder  waldes  (bat  gewalt 
darüber)  bweller  sine  bernrm  reke  (schenke),  alsa  longe 
sa  hi  elte  and  sund  is*  B.  168,  15.  E.  197,  32;  'alsa 
longe  sa  hi  eile  and  sund  is ,  sa  sc  bi  sincs  godes  eile 
weldech ,  and  mal  iewa  hwamsare  welle'  ß.  176,1.  E. 
204,  23.    Ags.  ealleav,  aellaev  (sanus,  integer,  bonus). 

(obeim  ,  mutterbruder,  avunculus)  m.  Form: 
em  11.  336,  4.  19.  W.  410,  20.  a.  1444.  1474 
Schw.  528.  660;  gta.  omes  R.  9,  11.  E.  II.  8,9.  54,  9. 
W.  55,  8.  Jur.  2,  126.  132;  dat.  em  Jur.  2,  156;  Jilur. 
nom.  emen  YV.  428  n.  4.  Abd.  obeim  GralT  1 ,  132, 
ags.  eam  ,  mnd.  am  9,  11,  saterl.  ome  llct  245 ,  nonlfr. 
obm  Out  233,  neufr.  yem,  yeroe  Epk.  548.  Bedeut 
der  mullerbrudcr,  und  twar  nur  er  nicht  auch  der 
vaterbruder  (federia)  beistt  em ,  das  beweisen  folg.  stel- 
len: 'theler  ne  mi  twisk  tliene  fidiransunu  (vaterbru- 
derssobii)  and  twisk  thene  modiransunu  (niullerscbwes- 
lersobn),  twisk  thene  emes  sunu  and  twisk  theno  fe- 
thansunu  (valerscbweslcrsohn)  nen  strid  risa'  (kein  swei- 
lumpf  entstehen)  R.  123,  25;  'nu  aegh  di  fedria  IX 
einsa  (von  der  mentel)..,  nu  Wgb  di  eem  een  bael 
pond'  W.  410,  20;  'tbi  fedria  tba  brothersuna  lua  i 
to  rnre  riuebtere  mcitcle,  tbi  em  tba  sustersun; 
balne  merkte  rckane'  IL  336,19;  'alsa  ibi  em  eslein  is, 
sa  clagal  tbi  sustersune'  II.  336,4;  'emen  eude  efter- 
suslcrlingen  fan  der  moder  sida  sint  also«  nci  loe  dae 
soe  dac  fedrien  ende  dac  susle»  bogen  fau 
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des  Laders  «da'  W.  410  n.  4;  «balda  aines  emes  lawa 
milh  twilif  bondoa'  R.  9,  11.  E.  IL  H ,  9.  54,  9.  W. 
55, 8,  wo  der  alle  laL  lest  8,  9  und  54,  8  aTunculus  liest, 
in  der  aus  dem  15ten  jabrh.  stamroeaden  Jur.  2,  126 
ist  diese  stelle  eommenlirt:  'eines  lawa  ..  aegma  tu  Hai- 
den mit  xn  manna  witheden.  Dil  sint  emes  lawa :  een 
man  sterfft ,  and  hy  babbe  broders  bern  and  suslers 
bern,  so  sint  da  sislcrs  also  schyldirb  to  da  lawen  so 
da  brodersbern  sint,1  bicr  wird  em  nicht  mehr  in  seiner 
Strengen  bedeulung  festgehalten,  bexeichnet  ohne  unter- 
schied den  bruder  des  Taters  und  den  der  rautler.  Tgl. 
Jur.  2,  156;  gan»  ebenso  bat  sieb  die  bedeutung  des  im 
lat.  too  patruus  geschiedenen  BTunctilus,  im  frans, 
ondc,  nbd.  onkel,  »erallgemeitiert.  In  den  nordfr.  ges. 
wird  omb ,  oin  noch  für  multcrbruder  genommen,  s. 

562. 18.  563, 33.  564, 8.  14.  16.  24. 
*9mnaen  (jemand)  tgl.  ammon. 

rmiiisitsaM ,  snunlUsi  (immunilSt)  f.:  'emuni- 
las,  dat  is  dyo  gastliche  frybeed  gasllika  guedis  ende 
personen'  Jur.  2  ,  244;  'dat  dio  emunitas  worde  in 
fochten'  S.  483,5;  'soe  is  deer  brilsen  munilas  ende 
saeiilegium'  W.  406,  24.  407,2.18;  "dat  ma  suigie  sacri- 
legium  ende  grete  (klage)  munitalcm'  W.  407,21.  Das 
millrlalterL  lat.  wort  Tgl.  unter  emunitas,  immunitas 
und  munilas  bei  Ducange,  s.  Eichhorn  teitsebr.  1, 191 
und  RG.  s.  t.  immunilät. 

«■  (in):  1)  praep.  mit  dat.  'en  urpena  warue  end 
en  heida  tbinge'  11.34,1;  'bwersa  ma  thrne  moo  en 
nara  end  en  nede  untbonkes  bell'  IL  96,12;  *sa  ske- 
len  tha  deda  en  riucbla  scrifta  stonda '  IL  86,  3 ;  '  liiara 
bus  en  brondc'  (werde  angezündet)  IL  329, 23;  'raf  en 
(an)  sine  clatbem'  IL  333,1;  'tilhwei  en  Iba  Unen'  S. 

445.19.  Angelehnt  enda  für  'en  Iba':  'balda  milh  raon- 
nem  enda  witbum'  Ii.  8,23.  12,10;  'lilhwerdenc  enda 
erma*  E.  220, 28;  'dagia  enda  (bei  der)  henkipe'  D. 
162, 3.  2)  praep.  mit.  acc. :  '  ibet  are  en  ple  and  en 
plicht  Ii  nimane  ier  and  dei'  IL  88,1;  'sa  slondat  Iba 
ieua  lichte  en  ibene  tfaredda  sia*  IL  337,29.  Vgl.  das 
identische  an. 

en  (und)  die  copula ,  Tgl.  and. 

en  die  reine  negation ,  Tgl.  ne  nr.  8. 

CB,  an  (ein).  Form:  für  das  in  R.  ausschliess- 
lich, in  R.  Ei.  En.  IL  F.  mit  seltenen  ausnahmen  ge- 
brauchte en,  siebt  an  H.  167,5.  142,14.18.  143,31.  E. 
31,21.  80  n.  5.  183,16.  184,31.  185,2.18.31.  188,26. 
189,25.  191,  11.  194,23.  199,5.36.  200,25.  201,3.  302, 
29.  204,32.  208,27.  209,13.  210,16.  213,2.11.  219,3. 
221,2.  223, 28.  228,12.  231,  20.  232, 20.  238,11. 19.  239, 


12.  241,22.  343,15.33  (fast  sammliich  aus  ms.  Em.) 
F.  307,9.  308,9.  IL  352,19.  355,8.32.  W.  37,27.  411, 
27.  30.  417, 25.  428,  21.  433,  20.  S.  446, 12. 22. 33.  447, 
37.448,23.32.  452,12.  454,14.  455,16.  456,33.  489, 
33.  500,26.30.  503,36.  477,4.  Gans  Tcrrimelt  steht 
R.  49,25  ein  und  F.  306,29  ainfür  en.  Alls,  en,  ags. 
an,  ul.  einn,  saterl.  en  Hell.  225,  nrufr.  en,  in,  ven, 
Epk.  LI.  548 ,  nordfr.  an,  en,  in,  jen  Out.  7. 140.  En 
bildet  starke  und  schwache  form,  als  unbestimmter  ar- 
ticel  ist  es  auf  die  starke  besckraiikl.  Starte  form: 
nom.  mate.  en  R.  23,  30.  73, 12.  117,  5.  120, 14.  124, 
24.  125,4.6.  126,33.  B.  154,7.  155,25.  158,22;  fem. 
en  II.  336,  32;  neutr.  en  R.  69,  28.  120,24.  122,7. 
H.  354, 13 ;  gen.  matc.  enes  R.  33, 11.  77, 16.  H.  337, 37. 
341,34;  fem.  enere  R.  9,26.  121,13.  enre  R.  538,31* 
B.  152,  21.  enir  H.  354,2;  neutr.  enes  R.  121,7.  538, 
15.  enis  R,  121,4.6.  W.  75,9;  dal.  matc?  ena  R.  13,  5. 
65,14.  119,3.  121,12.  123,4.  ene  B.  154,14.  E.  112, 
8.  W  416,15.20.  418,23.  en  E.212,8.  W.  416, 26.  417, 
13,22  und  ungenau  enne  E  213,4.9.  annen  E.  194,23; 
fem.  enere  R.  65, 17.  77,26.  95,23.  536,15.  540,4.  enre 
B.  158,  25.  162,  18.  IL  336,  19. 36.  338,  36.  339, 3.  W. 
75, 17.  E.  78,18.  213,1.2.6  7.10.  217,7.  ener  W.  417, 
14;  neutr.  ena  R.  81,  11.  97,  4,  122,  6.  124,  5.  6.  126, 
17.28.33.  127,8.  ene  W.  417,23;  accus,  mate.  enne 
R.  37,10.28.  73,7.  95,22.  121,11.23.  122,24.  123,13. 
125,6.9.19.20.  538, 12.  B.  152,8. 17.26.  155,5.17.  156, 
16  160,25.  E.  95,23.  H.  94,  26.  336,8.  anne  E.  31,21. 
199,5.  201,3.  annen  E.  80  n.  5.  199,5.36.  201,3.  210, 
16. 20.  213,  2. 11.  219,  3.  221, 2.  243,  15.  18.  20.  anen 
W.  417,35.  ungenau  ene  W  417,25.  ane  B.  167,5.  E. 
212,2  (ene,  ane  ist  eigentlich  der  accus,  fem.;  die 
Schreibung  des  masc  enne  teigt  seineu  Ursprung  aus 
enene,  das  in  enen  und  enne  gekürzt  wurde)  und  en 
W.  416,21;/««.  ene  R.  95,  26.  122,4.  123,30.  124,1. 
126,9.13.20.32.  B.  151,17.  155,28.  156,21.27.  ena  R. 
97,1.  126,4.  en  W.  416, 17;  neutr.  en  R.  27,16.  95,2«. 
122,6.13.16.  126,27.  B.  152,30.  Schwach*  form:  sie 
müsste  durchgebends  ena,  im  nont  des  fem.  und  neutr., 
und  im  acc.  neutr.  ene  lauten,  es  kommt  aber  nur  tot; 
nom.  mute,  ena  ('diel  wet  god  al  ena*)  R.  130,15. 
Cthin  god  tbet  is  is  tbi  ena')  R.  131,20.  («al  ena  skil 
hi  lidsiia*)  R.  542,20.  ('and  bi  al  ena  up  stonde')  E.  232, 
35;  neutr.  enc  ('tbil  ene  senta  tbirman')  F.  307,30; 
gen.  matc.  ena  (*opa  tbes  ena  hals')  R  118,27;  dat. 
masc.  ena  ('bihalwa  tha  al  ena  Iber')  B.  172,  14; 
fem.  ena  ('sa  ist  an  ibere  lesla  ena  alsa  grat,  sa')  R. 
125,18;  arc.  masc.  ena  ('sprekath  on  tha  luene  tbene 
ena')  B.  152,17.  ('fraialh  tba  tuene  ibene  ena*)  B.  155, 
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14.  ('buersa  Iba  tuenc  rcdicua  thene  ena  ut  warpalh') 
R.  156,9.  ('iha  tuenc  rcdieua  skelin  ihene  ena  ur  winna') 
B.  157,8.  BedeuL  1)  die  cardinale  rinuhl:  'en  roon' 
B.  158,22;  'en  icr*  B.  153,4;  'ibiu  ieldraerk  thiu  is  en 
.killing  wicht  goldes*  R.  125,4;  'en  Willing'  B.  119.1. 
11.14.18.20.  120,4.5.7.21.23.  121,9.  125,4.  E.  212, 
2.213,2.11.231,20;  'en  and  twiulicb  tkillinga' ('merka') 
R.  5,11.  15,13.  21,7.21.  122,11.18.  124.16.  IL  338, 
8.9;  'tbcra  pennenga  enen  tba  ascga'  E.  42,9;  'enre 
merk  wertb'  B.  152,21;  'ane  »killing  milh  nie  etbe' 
B. 167,5;  •  tha  tuen«  tbene  ena'  B.  152, 17.  155,14.  156, 
9.  157,8;  'fan  enen  noch  Tan  hiam'  W.  428,22;  'sa 
ist  an  there  lesta  ena  (weihe)  alsa  grat,  sa  hit  an  iha 
olheron  al  he  delon' R.  125, 18.  Vgl.  '  ihre  irtbfalla 
and  thria  wapuldcpena  en  hole  and  ea  riuchl*  (ein 
und  dieselbe  buue,  und  ein  und  dieselbe  ansah!  reini- 
gungseide)  R.  95,33;  'mitta  ena  band  weddia,  ende 
mitta  ander  band  laita'  W.  415,22.  2)  der  aus  der 
cardinalen  einsah!  gebildete  unbeitimmte  articc],  welcher 
wie  alts.  en,  ag*.  an,  im  friei.  bereits  völlig  um  sich 
gegriffen  hat;  der  allnonl.  spräche  war  er  wie  der  goth. 
fremd,  die  neunord.  dialcete  haben  en  eingeführt,  *. 
Grimm  4,  381.  Beispiele  »gl.  unter  form ,  bemerke 
noch:  'tbct  thcr  en  (einer)  kurai,  lh«r'  R.  67,19;  'ief 
en  (einer)  olheres  roonnes  wif  nede  nimth  H.  22, 31 ; 
'  thctler  ainer  muge  libba,  Iber  ene  dolch  onc  bebbe* 
F.  307,  29.  Comp os.  allen  (allein,  und  gans  das 
selbe),  nen. 

enhet«:  1)  mit  einfacher  busse:  «enbete  ti  be- 
tone' II.  335,1;  'eenbeeth  beta'  W.  404,17.  558,15; 
'di  lamthe  schil  wessa  eeubeel'  W.  469,25;  'fan.dol- 
gura  is  naut  enbele'  S.  443, 10 ;  'enbete*  S.  444,  25. 
2)  ohne  husae  (?):  'sa  is  thet  al  efrethe  (ohne  fredum) 
and  enbete'  R.  63,25,  wo  VV.  63,  20  'eenferd  ende 
eenbeet',  E.  62,21  'efrethe  and  ebele',  der  lat.  teil  62, 
20  'debet  esse  sine  pace  et  sine  emenda',  ein  mnd. 
'noch  böte  noch  brocke'  63,22.  62,23  liest,  dagegen 
im  mnd.  wurster  texte  Pufendorf  84  'eiufoldege  bolbe' 
für  'enbete'  sieht;  'and  enbete  alle  thet  hi  ut  fiucht  and 
fretbolas'  R.  64  n.  11,  wofür  W.  64  n.  11  'sonder  boet 
ende  sonder  ferd'  liest,  und  W.  428,5  'boetloes  ende 
freedloes'  gewährt.  Wie  steht  es  mit  'thet  is  enbete 
»nd  frelhlas'  R.  543,35? 

end  (und)  vgl.  and. 

end»,  elnde,  eind,  elnicml<0  m.  Form : 
no«.  enda  R.  119,  16.  120. 11.  536,  7.  537, 17.  538, 10; 
dat.  ende  R.  139,  12.  B.  168  ,  28.  180  ,  8.  S.  493,  16. 
einde  W.  425,18.  433,  17.  eind  W.  463,  19.  end  E. 
188,21.  ein  W.  466,  22;  ace.  enda  II.  329,  30.  ende.  B. 


end. 

151,  11.  156,  18.  175,  21.  176,  9.  480  ,  2.  22.  eind  W. 
29  n.13.  439,  5.  Jur.  1, 138.  164.  ain  Jur.  2,  14;  plur. 
gtn.  enda  R.  536,  3 ;  dat.  endem  E.  222,  18.  enden  II. 
332,31.  endan  S.  445,  38.  endara  S.  455,5;  acc.  ein- 
den  W.  413,  13.  ainden  Jur.  1,  240.  Alls,  endi  (Cnis), 
ags.  ende,  ist.  endir,  saterl.  end  Het  234,  neufr.  eyn, 
eyne  EpL  106.  Bedeut.  1)  ende:  'thenc  ende  thes 
ieres'  B.  151,  11;  'dal  hael  neen  eynd'  W.  29  n.  13; 
'thet  bim  sin  spise  eta  tuan  enden  ungunge'  IL  832,31. 
E.  222,  18;  'thet  is  een  riuebt  ingungand  and  utgon- 
gand  dolg,  so  hwer  so  twiska  tuene  endan  (»wischen 
den  beiden  enden  der  wunde ,  ihren  ausgangspuneten) 
en  niete  is'  5.  445,  38.  455,  5;  'it  aydera  ende'  (einer 
wunde)  S.  493,  16.  W.  463,  19.  466,22;  'thi  lippa  twa 
stain,  eider  enda  (jed.s  tbcil)  elc*  R.  119,  1.  536,7; 
«thet  rib  atwa  »tat,  eider  enda'  R.  120,11;  'thet  wide- 
ben  atwa,  eider  enda'  R.  537,  17;  '  ief  thiu  sini  twa  is, 
eider  enda'  R.  538,  10;  'da  bisrltc  ellick  syn  oerd  ende 
syn  eynd  (grinse,  wie  das  ahd.  enli  ».  Graff,  1,  356) 
in  Fraenkera  gae  mit  een  hcerschicldc'  W.  439,5.  2) 
lebensende,  tod:  'toliwes  ende*  B.  180,  8;  'anda  ende* 
R.  «9,  12;  'thene  lesta  ende'  R.  175,  2t.  176,9.  E. 
188, 21.  W.  425, 18.  433,  17.  3)  beendigte  rechlssache, 
cndurtbeil:  'buasa  tclt  oppanc  ende,  sin  redicua  skel 
thet  wila'  B.  156,  18;  'hwasa  enne  dorn  and  enne  enda 
due'  H.  329,30;  'dal  de  redcsliudcn  mögen  riochten 
enen  ende'  480,  2;  'ende  de  redcsliudcn  hym  enen  ende 
to  helpena  bynna  dtrira  wiken'  480  ,  22;  'bweerso  een 
riuebter  een  riuehten  eynlen  eynd  wisa  schil'  Jur.  1, 138; 
'hweerso  nüchteren  een  seerk  lidtet  op  een  eyndly- 
cken  eynd'  Jur.  1,  184;  'dat  ma  aynt  aynden  aegb  to 
keden'  Jur.  1,240;  'kemtb  thrr  aeng  mon  cfler  alle 
Brocmonna  londe  eta  ftardendelcs  ende'  (von  dem  end- 
urtbeile  eines  gerichuriertels)  B.  168,  28.  Vgl  ende 
(ergebniss  einer  Verhandlung)  Schindler  1,  76. 

end»  (enden)  Tgl.  endia. 

ende  (und)  die  copula,  Tgl.  and. 

ende  (in)  Tgl.  and. 

endegta  (beendigen)  vgl,  endia. 

endetest  (äusserst,  leUl);  'Iba  endelesta  tuenc 
fingrar' Ii.  333,11.  338,7.  E.  220,21;  'ibet  endelesle 
lid  ande  fingeren'  IL  333,9.  Vgl.  das  ahd.  enblosta, 
endilosta,  bei  Graff  1 ,  358  durch  terminos  glossirt; 
GrafT  vermuthet  auf  eine  superlativbildung. 

endellik,  endtlk  (endlieh,  schliesslich):  'miih 
ener  endeliker  sentrnüen'  256,  1;  'det  is  endelic' 256, 14  ; 
'endike  freed  halda'  W.  411, 15.  Ahd.  entlih  GralT  1, 
358,  neufr.  eyndlinge ,  eynlingc  Epk.  106. 

enderntat  (äusserst,    letzt) :    'tha  endernesta 
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cndia 

fingrer*  E.  230,  1».  21,  wo  der  and.  teil . 
liest  f  >*l  es  du  ags.  endenebst  (ulümus ,  eitremut)  ?  »gL 
aber  das  Superlative  ahd.  entrost  (extremus)  Graft  1,  358. 
endla,  euilsv,  «Inda,  rnde-arln,,  rndfla 

(beenden,  beendigen).  Form:  im/  endia  H.  3J9,  29. 
cinda  VV.  475,17;  *«r.  'to  endena'  480,36.  'to  ein- 
dcae'  S.  483,  3.  'to  endgtande'  B.  ISS,  9;  pratt.plur. 
eodgiath  B.  168  n.  22;  conj.  ende  146,6.  endie  H.  330, 
34  37.  endegie  fi.  168,  23.  169,  1.  eudigie  B.  173 ,  15. 
endgie  B.  168  n.  19.  n.  23.  16»  n.  1.  andgie  B.  175 
n.  21.  Alls,  endian,  endon  (finire),  ags.  geendaa, 
enda,  saterl.  endja  und  endigja.  Het  234;  neufr.  eyn- 
digje,  eynjcn,  eyagyen  Epk.  106.  Redeul  'iefse  no- 
wet  cndia  (mit  der  wabl  au  ende  kommen)  nc  muge, 
sa  skelense  tbcr  to  nima,  tbi  endie  (bringe  xu  ende) 
tba  keran  etc.'  IL  330,29.  34.37;  'thel  tbi  urwnnane 
binna  ses  wikum  sine  seke  eende'  146, 6,  wo  das  lat. 
original  'amicabililer  satislaciat'  liest;  'de  secke  to  en- 
deaa' 480,36.  W.  475,  17;  'hvara  pUchta  to  eyndene' 
S.  483,3;  'ÜSet  Iba  fiuwsr  rcdiewa  gadcr  unge,  and 
endegie  alle  tichtega'  B.  168,23.  175,15.  155,  9;  'tbet 
endegie  tbiu  mene  acht*  B.  168  ,  25.  169.1. 
CMdllk  (endlich,  schliesslich)  Tgl.  cndelifc. 
»ndlracht  (eiotracbl)  in  cudracblelikc  (einträchtig) 
308,20.  504,28.  510,8.  513,33.  516,16  und  'rndracb- 
tiebeil'  (einlrächligkeil)  S.  482, 10.  1*1.  eindraegui  (con- 
sensus,  unanimitas),  neufr.  ycndrachle  Epk.  549. 

■Mg»,  emlgm,  enJgrf»  (einigen,  vereinl*- 
reu).  Form:  prat*.  flur.  enigiet  VV.  422,  18;  conj. 
enigie  S.489,  9;  pari,  eniged  VV.  422,  23.  rnigel  478,  4. 
eneget  479,  16.  enegal  S.  384,  7.  Abd.  keeinigan  Graft 
1,  329.  Bedeut.  'thet  send  tba  bola  Iber  tba  preis- 
ten babbith  cnegat'  S.  384,7;  «dyt  synt  de  eningbe 
derse  enigbet  babhel  ende  maket'  478,4;  'dyt  senl  da 
p unten  der  Fronekera  buren  enrgh  et  hahbel'  479,16; 
'di  wilker  is  als  hinc  dae  liued  milla  schelta  enighiel' 
VV.  422,18;  'dy  fjnd  deer  yemma  mit  iuwe  sidum 
enighie'  S.  48»,  9. 

«■(■IC)  «Mlnlf^  (einigung,  Übereinkunft)  f.: 
' de  eningbe  der  greelniannen *  478  ,  2 ;  'da  eningbe 
derse  enigbet  habet'  47«, 4.  459,2;  'by  eneagem  ende 
selma'  244  n.  1.  Abd.  einunga  Graft  1,  333,  Ul.  eining. 

enl»,  CHI  (einmal):  'enes  skcl 

hi  achta'  B.  155,  19;  'londcap  ne  meyma  nawel  ma  sa 
enrs  ('cnse'  E.  208,  20)  with  jeds»*  B.  163,  3;  Mbet 
hia  gader  kome  enes  ('ense'  98,  2)  a  iera'  E.  99,  1; 
'enis  skclre  kelba'  B.156,4;  'naul  ma  sa  enis  ne  motma 
benethia1  B.  176,  24;  'hvasa  Ion  d  hclh  cnse  fagat'  E. 
20!*,  14;  'hucerso  Iii  is  cens  mit  falscbeed  bifaen,  so' 


enich 

W.  432,  31;  'bondes  byt,  of  Iii  eer  biseouden  is  als 
eens,  twia,  tria,  so  elc'  VV.  472, 12.  Alts,  enes,  eines 
(semel),  ags.  anes,  f.  im  nord.,  neufr.  yens  Epk.  548. 

rnfald  1)  einfach:  'mith  enialderc  böte  to  be- 
tande' R.  117,  24.  543,7;  'sa  ist  enfald*  E.  231,  28;  'sa 
is  tbiu  dede  enfald*  E.  239,36.  2)  einfälüg,  simpel: 
'fan  ccnfaldgcr  dnmnisse'  Jur.  2,296.  Alts,  enfald,  en- 
fald (simplei),  ags.  anfeald,  isl.  einfalldr,  neufr.  yenfad 
Epk.  54». 

emfaldecl.  (einfach):  'sa  fellesene  enfaldech'  B. 
152,2;  'sa  se  hit  enfaldech"  B.  157,1.  158,22.  177,20. 
181,  26;  'sa  se  tba  bola  enfaldech'  B.  176,17.  Abd. 
einfallic  Graft  1,320,  salerl.  enfaldich  Del.  235,  neufr. 
yenfadig  Epk.  549. 

«nfnldCChed  (einfalligkeit)  f.:  *hy  synre  een- 
faldicbeil'  253,  35.    Neufr.  yenfadigbey  t  Epk.  549. 

eng  (irgend  ein)  vgl.  enich. 

rnsrr-1  (enget)  »gl.  angel. 

rnfflmk  (angelicus)  Tgl.  angelcsk. 

•■Slrsk  (angliruO  «gl.  angelesk. 

enleli,  eng,  »ng,  lenlr;  (irgend  ein,  ullus, 
quispiam).  Form:  enich  in  R.  VV.  und  E.  52, 33.  H. 
90,28;  enig  11.354,34.  855,19.  480,14;  eng  B.  152, 2». 
1M,1.  156,28.  157,26.28.  162,10.17.  168,13.  171,28. 
173,3.  145,7.  149,23.  E.  16,2.  54,16.  91,28.  93,2. 
201,33.  308,25.  309,8.15.  H.  52,31.  98,14.  332,21. 
334,18.  338,7.24.  340,27.  348  n.  J;  anich  R.  543,1; 
anang  B.  165  n.  19;  ang  145,8.  H.  348  n.7.  355,10; 
aeng  ^dieses  mil  eng  wechselnde  aeng  ist  für  B.  auffal- 
lend; VV.  freilich  schreibt  oft  ae  für  a)  B.  152,25.  153, 
5.27.28.  154,21.  156,20.  157,4.27.30.  160,13.  165, 
22.  168,26.  173,3.  176,14.  177,  2.  E.  99,4.  203,32. 
204,32;  ienig  480,15;  ieng  147  n.  10.  Abd.  einic, 
alts.  enig,  ags.  aenig,  salerl.  ejnig  Hei.  234,  altfr.  yenig 
Epk.  LI.  549 ;  den  tiord.  dialeclen  fehlt  diese  ahleitung 
von  en,  s.  Grimm  3,  9.  Kom.  maic.  enich  R.  117,26. 
130,1.  W.55,2.  401,13.  419,18.  enig  480,14.  eng  B. 
154,  1.  162, 17.  E.  54,  16.  149,  23.  aeng  B.  152,  25. 
133,  5.  28.  165,  22 ;  ntulr.  enich  R.  539,  36.  aeng  ß. 
173,  3 ;  gtn.  neutr.  eniges  R.  123,  9 ;  dal.  masc.  eniga 
R.  116,4.9-  eoigcR.118,3.  123,13.19.  enge  IL  334, 18. 
ange  145,  8.  aenge  B.  153,  27  ;  /im.  engre  H.  332,  21. 
eniger  478,  10.  und  eng  in  'an  thira  sogen  »Irelena 
eng'  IL  16,1.  VV.  17,  8  wo  E.  16,  2  engere  für  eng 
liest ;  ntulr.  eniga  II.  334,  34.  VV.  422,  28.  enige  R. 
538,  20;  occ.  ma,c.  enigenc  R.  116,9.  123,13.19.  539, 13. 
•5411,26.  341,15.  enichne  VV.  401,11.  «ngne  B.152,2». 
157,  28.  168,  13.  engen  308,  25.  angne  H.  348  n.  7. 
335, 10  und  enieb  in  'di  aerslc  koningh  deer  dis  wrald 
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enich  kacs'  W.  431,6.  'hwasn  tbcra  enich  bifiuchte'  R. 
21,4;  fem.  cnige  R.  539,  20.  II.  355,19.  »enge  B.  157,4. 
jenige  486,15;  nrutr.  enich  11.115,6.  538,10.  W.  476, 
35.  eug  B.  153,26;  plur.  nom.  enge  145,7;  gen.  enigera 
R.  540,  35.  541, 17.  543,  31.  rnigra  R.  543,  9.  engra  B. 
162,10.  enger  II.  348  n.  7.  Bedcut.  1)  'enich  mon' 
R.  117,26.  542,8.29.  543,29.32.37.  544,17.  W.55,12. 
401,13.  419,18.  B.  154, 1.  E.  54,16;  'aeng  rediewa'  B. 
153,28.  154,21;  'delh  hi  eniga  monne  enigenc  skalba' 
R.116,9.  123,13;  'enich  hus  hawa'  R.  115,6;  'eiiiga 
moiiue  itrstonda'  R.  116,4;  'enich  urscheer' W.  417, 16; 
♦enge  «wade  liude'  145,7;  Vnigcra  bonda  sekc*  ('thing') 
R.  54U.35.  541,17.  543,9.31.  B.  162,10.  H.  348  n.,7. 
2)  '  hwasa  ibera  enich  bifiuchte'  R.  21,4;  'enicli  thera 
fingera'  R.  91,28.  93,4;  'aeug  ibira  wirgat  thene  otherac' 
B.  177,  2;  'iewem  »iura  friunda  eng  ('enich')  ebreke' 
H.  52,  21,  E.  52,33;  'ief  ibera  sogen  selonda  eng  welle 
fara'  II.  98,14.  E.  99,  14;  'ief  ma  ibera  wenda  eng 
biscebl'  M.  338,7;  'thera  liüietia  eng1  II.' 338,  24;  *di 
aerste  koningb  deer  dis  wrald  enich  kaei'  W.  431, 6; 
'and  tbcra  »trclcna  engere'  ('mg'  11.16,1)  E.  16,2. 
k,  enlffl*  (einigen)  vgl.  enega. 
(einigung)  vgl.  enenge. 
«noch,  «ItOg,  norh  (genug):  'nebbe  ik  al- 
tera frionda  enochi"  R.  121,23;  * thi  keneng  belh  bim 
alra  campana  noch"  ('anoegh*)  E.  12, 15.  W.  13, 15 ;  'tweer 
orkenen  jefla  tree  aint  anoegh*  Jur.  1, 114;  'so  ist  anoegh 
oen  fyf  orkenen*  Jur.  2, 54;  'dyo  bywisingc  is  naet 
amtegh'  Jur.  1,132;  'bwaimeer  etil  man  hym  baet  foer- 
xnetten  wys  anoegh  (weise  genug)  foer  riuchtrr  to  wei- 
sen' Jur  1,198;  'hy  seyt  et  anoegh  inwendelyck' (er 
sagt  es  innerlich  genügend)  Jur.  2,62;  'dal  is  nacl  anoegh, 
dat  ma  elc'  Jur.  2, 184.  186;  'hy  wirth  anoegh  pynget' 
Jur.  2,240;  'lang  anoegh'  (lauge  genug)  a.  14S7  Schw. 
739.  Alts,  ginog,  ginoh,  ginuog  (sufliciens,  multus); 
ag».  genoh,  inub,  nob;  engl,  enough;  isl.  gnog,  nog. 
enac  (einmal)  vgl.  enc». 
eiixe  (utut)  vgl.  mit. 

(Pimkrl),  emrh«(  (den  einfachen  Werth): 
'soc  scliil  bi  dat  gued  rrnsehel  ende  dal  oder  weder 
iae'  (dnpprlt  erstatten)  W.  398,21 ;  'als  y  him  beta  scbil- 
let  dat  raef  dat  ecnschet  ende  dat  oder'  W.4I5, 0.  419, 33. 

eniit,  KBt  (gunsl),  nur  in  'dy  sitter  (der  verklagte) 
hact  graten  ceusl  ney  da  riueht' Jur.  1,  82.  83,  und  in 
'  dam  aegbma  mara  ernst  (dem  ist  man  günstiger),  deer 
»yn  frydom  wertb'  (als  dem  der  sie  angreift)  Jur.  1, 82; 
die  teile  des  östlichen  Frieslandes  würden  est  für  enst 
gewähren,  wie  das  in  E.  58,5.  Ii.  58,3  vorkommende 
evest  zeigt;  ahd.  laulot  das  wort  aiut  Graff  1, 


270,  alls.  anst  (gralia,  favor),  im  ags.  est  (raunificentia, 
gratia,  amor),  isl.  ast  (amor),  suiii  abd.  und  alt*,  neigt 
»ich  hier,  wie  stets,  die  form  des  westlichen,  zu« 
und  isl.  die  des  östlichen  Frieslandes.  Compos. 
Vgl.  gunst. 

enstlch  (günstig):  'dat  hy  ayderen  al  lyck  eens- 
tieb  sdiel  wessa'  Jur.  1,82;  'so  isma  billicker  ecnrtich 
to  wessen  da  sillera  (dem  beklagten)  dan  da  clager' 
Jur.  1,82;  'dyo  fryheed  is  buppa  alle  tingem  dat  eeus- 
lichste'  Jur.  1,82;  'eenstigha  secken'  Jur.  1,84.  Abd. 
eoslic  Gralf  1,  270.  Vgl.  gunstich.  » 

enntllk.  (günstig):  'eensllicka  secken'  Jur.  1,84. 
Ag».  eslelic. 

«n<«le  (Übereinkunft,  contract)  f.:  'ho  lange  biara 
eentale  se'  \V.  420,18.  421,22. 

**n<el<^  (anklage)  f.:  'tbere  enlele  undnngema* 
(schwöre  man  sieb  frei)  B.  172,24.  vgl.  E.  201  §.30. 

entWM  (ituwei,  enttwei)  s.  die  folg.  zusammen», 
und  alwa ,  ontwa ;  vgl.  Grimm  2,  818. 

entttnilrlin  (aus  einander  treiben):  'di  decken 
natb  to  absoluerieu,  eer  hi  sie  (ehebrecher)  entwe 
dryowen  halb*  S.  485,16, 

eillWiMprekll  (verschieden  sprechen,  uneins 
sein):  'al  deer  tucen  maen  oin  een  cerve  entua  Spreckel' 
\V. 418,20;  'hweerso  hia  (die  13  asegen)  entwa  Spreckel, 
so  agen  da  saun  da  sex  in  to  halien'  W.  440,7;  'hi 
enigad  da  riuebt,  deerse  entwa  spreken'  (sich  wider- 
sprachen) W.  437,  20. 

entn inlt,  rtttvi lMrha(inzwischcn, dazwischen); 
'ief  ther  en  dorn  cnluisk  is'  II.  90,24;  'deer  enluisscha 
nc  thoer  hi  neen  ban  tyelda  W.  389,  3«.  Vgl.  atwiska, 
ontwiska. 

«DM,  enw,  «Ina«  (unte)  L  Form:  nom. 
cnse  S.  385,  22.}  24.  26.  386, 15.  442,  16.  499,  35.  cnsa 
S.  442, 15.  eins*  \V.  385,  26.  einsa  W.  385,  22.  386.15; 
plur.  nvm.  enxa  R.  83,8.  E.  64,  19.  83.,  9.  236,  3.  II. 
64,19.  74,  11.  cnsa  E.  74,  10.  S.  442  ,  20.  eine  S. 
385,27.  cinsa  W.  65,18.  75,  8.  385,28;  £*n.  entena 
E.  239,1.  II.  338,2.  340,  23.31.  341,  5.  ensena  S. 
457,21.  cnsana  E.  228,21.  enza  R.  65,20;  <Ut.  enton 
R.  65,20.  75,11.  91,24.  95,9.  etuum  11.90,24.94,9. 
333,4.  34t,  5.  eniem  E.  214,18.  II.  340,  14.  eynsen 
W.  400 ,  23 ;  acc.  enta  E.  89 ,  12.  95 ,  10.  97,  3.  II. 
82,  10.  94,  25.  ensa  S.  457,  2.  eynsa  W.  392,  35.  393,20. 
ainsa  S.  448  ,  6.  ausa  S.  446,  12.  Bedcul.  Enzc  isl 
aus  dem  laL  uncia  erborgt,  bezeichnet  den  zwölften 
theil  eines  pfundrs;  als  gewicht  kommt  es  aber  in  den 
fries.  r<|,  nicht  vor,  sondern  nur  als  eine  vom  gewicht 
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amgepregl  wurde;  fries.  Urkunden  lehren  die 
enu  auch  ab  ein  landmaaas  kennen,  und  da  sie  ihrer 
neben  dem  pfundmaasse  gedenken,  wird  ein  iwölftcl 
pondismete  diesen  nanien  geführt  haben :  '  sexla  bael 
pondisineta  landis  twac  aensc  maer'  a.  1488  Scbw.  744  5 
'ic  hab  da  convente  iowen  nv  onsa  in  Wydrumma- 
bammerk'  und  'det  skel  hy  bctallia  mytb  xxxm  greten 
tba  onsa'  a.  1441  Scbw.  520.  Im  ags.  beteiclinet  ynce, 
ynlic  ausser  dem  gewicht,  der  unie,  auch  wie  das  rö- 
mische uncia  und  engl,  ioeb  das  zwölftel  eines  fussrs, 
den  toll;  daneben  gilt  ag».  enlse  für  eine  münte.  Die 
abd.  form  unta  s.  bei  GrafT  1 ,  393.  Was  nun  den 
werth  der  fries.  enie  anlangt,  so  bemerke  ich  :  1)  in  R. 
E.  II.  wird  1  unzd  —  20  Pfenningen  ^=  g  mark  ge- 
rechnet :  'emenda  xv  unciae'  64,  19=  'bela  milli  fif- 
tine  enton,  thera  ensa  allerek  bi  xx  panningon'  R.  «5,  20 
=  mnd.  'xv  uncie  dal  is  enta,  cen  cnsc  xx  pennynge' 
65,22;  'fuiwer  panninga  binna  fif  enton,  thet  seud 
xxiv  skillinga'  R.  91,  24.  E.  91,24  (also  5  um.  —  4  pf. 
=  24  Schill.;  96  pf.  =  24  schill.;  4  pf.  =  1  schill.); 
*  thera  merka  ck  bi  vm  entum  ,  tbera  entena  ec  bi 
tuintega  penningum'  II.  341,  5.  Nacb  unten  wird  im 
lat  texte  und  in  K.  E.  II.  in  folgenden  stellen  gerech- 
net: unciae  64, 19.  74, 1«.  82,  8. 11.  17.  84,  30.  »6,  21. 
25.  88,  9. 12. 14. 25.  30.  90,  22.  24.  30.  92,  5. 31.  94, 11. 
22.  25. 33.  96,  3.  9. 15. 19.  enta  R.  75, 11.  83,  8. 13.  17- 
87,  8.22.  25.  89,9.  12.15.30.  91,21.  30.  93  ,  5.  30.32. 
95,  9.  17.28.  35.  E.  64, 19.  74,  10.  83,  9. 13. 17.  85,30. 
87,  8.  22.  25.  89,  9.  12. 15.  25.30.  91,  21.  30.  93,  5.  30. 
95,  10. 14.  33.  97  ,  3.  11.  16.  17.  20.  214, 18.  228  ,  21. 
239,  1.  H.  64,  19.  74,  1.  82, 10.  13. 17.  84,  30.  86,  8. 
22.  25.  88,  9.  12.  15.  25.  30.  90, 21.  24.  30.  92 ,  5.  30. 
94,  9. 15.  25.  35.  96,  25.  33.  333  ,  4.  338,  1.  3.  33.  35- 
340,6.  14.22.  23.  29.  31.  33;  dass  aber  in  allen  dicscu 
stelleu  die  vorangestellte  glcichung  der  versrliird.  geld- 
sorlen  ihre  anwendung  fände,  glaube  ich  keineswegs; 
in  manchen  werden  andere  unten,  sowie  and.  pfen- 
ninge  schill.  und  mk.  gemeint  sein ,  obne  dass  es  mir 
möglich  wäre  diese  überall  von  einander  tu  sondern, 
*.  b.  sind  gewiss  fc.  228,21,  wo  der  höchste  grad  eines 
Verbrechens  mit  7  Schill.,  der  niedrigste  mit  einem 
schill.,  der  mittelste  mit  30  unten  gebiisst  wird,  nicht 
unten  tu  je  5  schill.  geineint;  dasselbe  gilt  von  R.  91,  30. 
R  94,25.  Ja  es  wird  sogar  ausdrücklich  in  E.  236,  3 
tiner  unie  von  i\  engl.  pfen.  gedacht:  'fiftene  enta 
malüat  tuintich  angliskera  pannenga'.  2)  in  A.  und  lf. 
wird  gerer/inet :  o.  1  ante  ^  20  pfenn.  =  10  groten 
=  1J  Schillingen  =  £  mark;  ß.  1  unz*  (in  min- 
Pfenningen)  =  20  wewpfenningen  =  1}  groten  = 


enze 

1}  schill.  =^pfund:  «ihio  ense  ('cynsa')  inda  bi- 
reckhnade  boten  is  xx  pann.,  thet  is  tyan  grate;  ende 
tbio  ense  inda  botem  bi  wita  panninghum  is  xx  wita 
pann.,  xn  wile  to  grata.  Soe  is  ihio  ense  bi  wita  pan- 
ninghum orx  hal  grau  and  tweer  wita  panningba  (1| 
groten  =  18  pf.j  18  pf.  +  2pf.  =  20  pf.  —  1  Unte), 
and  thria  ense  bi  wita  pauninghem  tbet  sint  fvf  graclc* 
(3.  20  =  5.  12)  S.  W.  385,22-28.  Zu  a.  gebort  'ihio 
panningmerck  ia  viii  ensa,  ende  soe  is  thio  ense  x  grate 
S.  W.  386,15.  Vielleicht  auch  W.  385,22.  386,  15. 
393,  35.  393,20.  398,  27.  400,23.  410, 19/31.  418,1, 
kaum  aber  W.  65,18.  75,  8.  Zu  ß.  gehört  S.  442, 
15-20:  'thio  ensa  ende  this  boten  bi  wiu  panninghum 
is  oer  hael  grate  and  tweer  wile  panningben ;  soe  is  vi 
wite  panninghen  toc  ene  bala  gralc,  ende  xn  wite  pan- 
ningben loe  ene  hele  grata;  ende  in  this  boten  soe  send 
111  ensa  v  grate'  und  S.  499,35:  'thet  pund  is  xx  grala, 
and  thio  ense  oer  bat  grate  and  11  wilte  pauninghe, 
and  Xll  witta  panninghen  to  grate';  's»  ach  hi  thes 
ingunges  x»m  ensa,  and  thes  ulgungbcs  also  fula ,  thet 
were  togadere  thria  pond'  (2.18  unten  =  36  unt.  = 
3  pfund)  S.  457,  2.  (Und  in  dem  gauten  abschnitt 
p.  442-450  finden  diese  angaben  ihre  anwendunft : 
'vin  panninghe  and  u  ense,  tliet  is  IV  gralc'  S.  442,  6. 
444,12.  29.  445,18;  «mensa  thel  is  v  grate'  S.  444,10; 
Xll  pan.  and  Ul  ensa,  thet  send  vi  grate'  S.  443,  1. 

445,  15.  448,  9.  450,  9;  'iv  pann.  and  iv  ensa,  tbet 
send  vu  gralc'  S.  448,  10;  *IV  pan.  rayn  ihan  v  ensa, 
thet  send  vm  grathe'  S.  442,  8. 11. 18.  444,  7.  445 ,  10. 

446,  11.  448,  20;  'iv  pan.  and  vuense,  thet  is  xu grate* 
S.  444,4.17.  445,7.448,8;  «ix  ense  ihr.  send  xv 
grate'  S.  443,  34;  'vm  pcn.  myn  tban  x  ensa  ('binna 
x  ensem'  S.  45U,  4),  thet  send  xvi  grate'  S.  443,  12. 
444,  12.  36.  445,  4.  446,  9.  447,  22.  449.  19.  450, 1.  8; 
'een  scilJing  and  ix  ensa,  tbet  send  xvi  gralc'  5.  448,4; 
'x  ensa  and  iv  pann.,  thet  is  xvn  grate*  S.448.  7;  'viii 
pann.  and  xiv  ensa,  tbet  is  xxiv  grate'  S.  442,23.  444, 
1.9.23.  447,7.  448,  6.25.  449,  16.31;  'xviu  ensa  thet 
send  xxx  grate'  S.  444, 21.  33.  445, 13.  20.  448 , 17.  28. 

449,  11.  450,  16;  'vm  pann.  rayn  than  Xlx  ensa,  thet 
is  xxxi  grate'  S.  449,26;  'iv  pann.  and  xix  ensa,  thel 
send  xxxil  grate'  S.  442,23;  'xu  pan.  and  xxi  ensa, 
tliet  is  xxxvi  grate'  S.  442,2;  'rv  pan.  myn  than  xxtx 
ensa,  thel  is  xxxxviii  grate'  S.  446,  24;  'xxx  ens»( 
icfla  thredde  hael  pond  ,  thet  send  L  gralc'  S.  443,  23- 

450,  28;  'xxxilt  ensa  tbet  is  lv  gralc'  S.  446,  26.  448,6. 
Einige  stellen  sind  verderbt,  das  gilt  namentlich  von 
S.  442, 14.  445,  17  (lies  'Cor  pan.'}.  446,  21  (lies  xlviii 
für  xlvi).  446  ,  28.  447, 15  (tilge  'and  fior  wile').  447, 
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37.  448,11  (litt  xlvhi  für  tvm).  448,23  (lies  xlviu  für 
tvui).  448,27  (lies  '  fior  pan.'  für  'achte  pao.').  448,  34 
(tilge  'Iber  send  nyogrnde  bal  panningh').  450,  6  (liej 
ivi  für  lvki).  45»,  13  Qiet  'sxiv  grata'  für  '»vi  grata"). 
450,  29.  31.) 

epen,  open,  Opln  (offen).  Form:  open  nur 
in  openber  und  openberia  in  IL  W.  S.  und  Jur.,  opin 
in  opiubere  H.  355,20.  Alts,  opan,  open,  ags.  open, 
isl  opinn,  mnd.  apen  185,8,  nordfr.  »pen,  aben,  üben, 
ipen  Out.  9,  saterl.  epen  llct.235,  neufr.  iepen,  ypen 
Epk.  224.  ß  ed  e  u  I.  'bi  epena  durum'  (L  341, 18;  'bi  epena 
greiie'  R.  116, 23.  B.  176,27.  E.  185,7;  'ennc  epenc  slat' 
B.  174, 18.  W.  397,20;  'mit  disse  rpene  breuc'  559,32; 
•bi  epena  dolge'  S.  493,81.  497.36.  W.  471,29;  'bi 
epena  metla'  (bei  offenem,  bei  qlTeoer  wunde  messen) 
W.  471,6;  'thet  bi  epen  (offene  wunden)  ende  swart 
baed'  S.  495,22.  499,  27.31;  «umbe  epene  (offenkun- 
dige) dadelis  seka'B.172,13;  'in  epena  käse'  S.462  n.7. 

epenber,  apeaber,  »plnner  (offenbar): 
1)  offen:  'in  oderis  rpenbere  dact'  W.  397,17;  'epen- 
bera  becrstraemcu '  517,4.  2)  offenkundig,  öffentlich: 
•al  decr  epenbeer  stryd  is,  dal'  VV.  104,19;  *dat  dua 
om  epenbere  nelreft'  VV.  105,23;  'in  oprnbeer  need- 
werre"  S.  486,8;  'openbera  sonda'  VV.  406,26;  *een 
openberc  missdede'  513,19;  'alle  openbeer  misdedert' 
511,1;  'om  openberc  secka' VV. 427, 19 ;  *een  openbeer 
amia'  Jur.  1,  120;  'det  epenber  Instrument '  255  ,  33 ; 
«oen  da  openbera  wäre*  (im  offenen  geriebte)  VV.426, 
33;  'di  decken  sebil  enen  etb  swera  tofara  tba  meenlbe 
in  tyn  openbeer  riuchle'  S.  482, 18;  'sa  fir  tbel  tbi  kap 
bebbe  epenber  wesen'  E.  208,18;  'bwersar  tbi  dathe 
(das  verbrechen)  nawl  epenber  ne  sc'  E.  210,4;  'so  is 
diu  deed  epenber'  254,21;  'ihi  kening  bibad  bit  opin- 
Lere,  tbel '  H.  355, 20 ;  'ende  dal  openberc  se'VV.429, 
10.  432,33.  S.  484,3;  'ende  hit  biprowet  wirt  open- 
beer' VV.  434,  11;  'sin  riuehl  epenbeer  sprecka '  S. 
483,4;  'kued  en  openber  alle  da  gen  deer  dil  bryef 
»cbillit  sien  iefa  beren  lesen,  dat'513,31;  'ciaer  ende 
openbeer*  Jur.  1,  240.  Abd.  Offenbar  Graff  1, 163 ,  isl. 
opinnber,  saterl.  epenber  IIrl.235,  neufr. ) penbicr  Epk.  224. 

rprnbrrin,  opeuherln  (utd  .•nb;*rcn):  'open- 
beria  da  lochten  der  bcrlcn'  VV.  433,24;  'det  ma  da 
sittere  epenberia  (kund  tbun)  »ccJ  da  onsprekc'  252,10; 
*  lo  epenberiaue  der  orkena  word'  255,32;  'drl  bia  det 
epenberia'  253,5;  dessgl.  Jur.  1, 108. 110. 120. 122.  240. 
2, 82. 192.    Neufr.  ypenbierjen  Epk.  224. 

iberln**,  «penberlnffe  (offenbarung, 
f.;  'epenberyngbe  der  orkynna'  249, 
37.  256,17;  'openberinga '  Jur.  1,  126. 


epenberllli,  oprnherllk  (offenbarlich,  of- 
fenkundig): 'diu  epenberiliche  bywisinga  der  dede'  254, 
19;  'huaso  oderne  opcnbccriyc  daed  stacht'  VV.  474,26; 
'off  cmrna  misdede  oppcnbccrlick  ofta  bemelike'  511, 10. 
Jur.  2, 120.  IsL  opinberleg,  neufr. ypenbierlycke  EpL  224. 

«penl»  (offnen):  'da  bei  (höllc)  epenya '  Jur.  2, 
240;  'so  wirt  bim  epened  dat  himelryck'  VV.  29,36; 
'ief  dioe  wiede  eerde  epened  se'  W.  407,  17.  Abd. 
offanon,  offaoian  Graff  1,164,  alu.  opanon,  ags.  ope- 
nian  und  yppan,  isl.  opna,  saterl.  epena  Ilet.  235, 
neufr.  ypenjen  Epk.  224.  Wenn  es  E.  184,25  heiast: 
'is  tbel  ma  bim  tha  dura  agen  epernie',  so  scheint  dies 
epernia  nur  aus  epenia  verunstaltet  su  sein. 

eppe  (offen):  'bebbe  bi  eppa  deda  (offene  wun- 
den), *•'  B.  176,22.    Ags.  yppe.    Vgl.  epplik. 

eppllk  (öffentlich):  'Iber  send  liudcnth  and  epplic' 
144,5;  'ief  thissa  deda  send  eplikc  deen'  147,  29. 

•I"  («<■)  'gl-  t'- 
syr  (eher):  1)  protp.  mit  dat.  Tor:  'er  Iba  sunnan- 
dri"  B.  152,  22;  'er  tba  riuchla  dei'  B.  154,22.25;  'er 
tha  riuchla  tbunresdei'  11.328,16;  'er  domesdi'  R.  130, 
14;  'er  s.  vitesdi'  R.  122,  22;  *er  s.  walburgedi '  R.  128, 
12.  B.  173,20.  E.  209,13;  'er  tha  ofgonge'  (der  Heh- 
ler) B.  152,29;  'er  tbere  skiffene'  B.  152,10;  'er  tha 
ihruchtbingalhe'  B.  168,23;  'lua  hundert  icra  er  Kacrl' 
W.  437,36;  'er  kerstes  berthe'  R.  132,5.  IL  343,9. 
Alls,  er  (ante),  ags.  aer.  2)  eher,  früher,  vorher,  be- 
vor: 'tbel  wi  er  north  berdon  Rcdbate'  K.  11,21.  15,23; 
'thi  Iber  er  utana  on  sprek'  R.  41,17;  'er  tbel  Lind 
ieroch  se'  R.  43,27.  67,20;  'mortfa  ther  bi  er  efremid 
heüV  R.  73,3;  'sa  wel  sa  bi  er  machte'  It.  85,26;  'tbel 
ma  tha  erma  er  skel  riiichu,  er  ma  Üia  rika' R.  117, 15; 
dessgl.  R.  123, 14.  131,2.  133,19.  537,1.  541,36.  B. 
152,23.  153,  9.  154,27.  155,1.9.  161,8.27.  169,20. 
174,  11.  180,  20.  E.  186, 31.  188, 5.  200,  29.  225,  35. 
226, 6.  227, 35.  239,  33.  241, 16.  II.  329,  4. 34.  339, 11. 
34t,  3.  W.  389,32.  406,25.  428,35.  430,19.  472,11; 
erene  (für  'er  hi  binc')  II.  336,11;  cren.de  R.  543,37 
vgl.  543  n.  14.  Alls,  er,  ags.  aer,  saterl.  ar,  er  Bei. 
226.  235,  neufr.  eer  Epk.  102.  3)  früher,  vorig:  'tbcs 
erra  irris'  B.  156, 15;  'a  tbeme  erra  (dei)'  B.  152,19; 
'milha  erra  riuchle'  IL  339,12;  'ihet  »rre  reskip'  E. 
205,  16.  22;  'tha  erra  redia'  B.  173,7;  Mb»  erra  aivd 
tba  lelera  talcmen' B.  153,  3;  'et  bire  erra  suiarengera' 
II.  335,2.  Vgl.  superl.  erosL  Ags.  acra,  aeror,  acrest; 
abd.  eriro  (prior),  susammengeiogen  erro  Graff  1,438; 
neufr.  cere  (eher,  früher)  Epk,  102.  Vgl.  edre.  Com- 
pos.  bwaucr,  rrseke,  ertiebt. 

(pflügen,  ackern).    Form:  itif.  cra  VV.  416, 
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31;  pratt.  Itt  ereth  B.  160,7.  E.  23(5,7.  13.  erlh  E. 
337,11.  W.  417,  3;  part.  ered  B.  174, 1.  eralh  B.  163, 
36.  Ahd.  erran  (arare)  GrafF  1,403,  agi.  erian,  isl. 
eria,  mnl.  erien  gl.  bern.  J01,  nordfr.  ere,  ären  Oat.64, 
auf  Föhr  ehri  Falck»  »taatsb.  magai.  5,741.  Bcdeut. 
•  datier  acbillel  wtui  alle  wettergongen  sehet  efter  . ., 
dal  ma  möge  decr  onder  era  ende  scher» '  W.  416,  3t; 
' bwaia  olberne  inna  sin  lond  skerelh,  ieftha  treib,  ieftba 
delfth'  B.  160,7;  'aa  wer  sa  ma  (diebischer  webe)  ibet 
lond  eretb,  and  kcrelb,  and  uppe  thene  werf  weylh* 
E.  236,12;  '  hwaao  des  dikes  beide  mit  ploge  ecruY  VV. 
417,3;  ' Uli  Iber  ibet  (verkaufte)  lond  ered  and  e*en 
betb,  ibi  nimene  fech  tbea  ieres'  B.  174,1;  'nyarwule 
inna  Iba  londe  iberel  ere«  on  eratb  i*'  (woran  es  lunäcbst 
geackert  i*l)  B.  163,26.  Cornpos.  ofera,  urera.  VgL 
urer  (da*  überpflügen),  rafenl  (raub -pflügen). 

er  her  (ebrbar):  'een  eerber  merllyt'  558,  13; 
«erbera  gueda  frinndeu'  a.  1486  Schw.  733.  736;  «fan 
erbera  lyoden'  ('prelaten')  Jur.  1,232.  3,218;  'to  erber" 
Jur.  1,323. 

Crth,  erff»  *rff  (arg,  böse,  acblimm):  1)  <«a  bwer 
aa  en  roon  sa  erga  deda  dede,  ibet  hi  etc.'  R.  23,31; 
•iefter  erge  ger  weiibalh'  E.  46.2.5;  'ief  dy  dyck  also« 
erieb  i»,  dal'  503,34;  'tbcller  neu  mon  erge  ne  due' 
R.  121,13.  540,22;  'ibet  ma  Iba  ergon  ('erga*)  «tiore* 
R.  27,24.  II.  26,18;  'and  bi  nebbe  nawet  erges  eden, 
blodclsa  etc.'  R.  75,18;  «deer  dat  gued  luuct  ende  dat 
eerge  letb'  W.  434,31;  'al  ting  »onder  arg  ende  lial' 
a.  1449  Schw.  534;  '»onder  alre  bonda  erge  litl  ende 
falsebede'  513,13;  'atla  arge  litt  ul  seil'  479,10;  'al 
ibing  »onder  arga  U»l'  560,18.  Vgl.  abcL  arclitt  Graß! 
3,  284.  2)  im  comparatir:  'ief  tber  werlb  en  ergera 
dede  ur  bek  eden '  R.  61,35;  'dat  by  een  arra  tnoerd- 
deda  efter  der  ora  deen  babbe'  W.  79, 25 ;  Hrueb  fruebta 
des  era'  W.  435, 19;  'ief  en  man  aprect,  dat  bi  da 
fiarcndcl  ergra  je  (das*  er  um  den  vierten  tbeil  beschü- 
digl  »ei)  in  da  haud,  so  sebil  bi  babba  een  pond; 
«preckt  bi ,  dal  by  da  bal  deel  cergera  se  (dau  er  um 
die  bälfte  braebadigt  sei)  in  syn  baud,  so  schil  bi  babba 
tri«  pond'  W.  464,19.21;  'sprecht  bi  thet  bi  Iba  fiar- 
deia  erra  se  an  sine  baude..,  thet  bi  tba  thremdele 
erra  sc..,  Ibet  hi  Iba  hadele  erriasie..'  S.  443,17.20. 
23.  452,1.  464  n.  33;  'werlh  bem  dio  spreke  tba  fiar- 
dele  erra*  S.  458, 8 ;  'ief  tba  moone  tbio  syone  and 
tba  agbe  tba  Cardcia  erra  ('ara'  W.  465,6)  ia'  S.  443, 
33.  452,6;  'ibet  bem  syn  scunck  tba  haldele  erra  »e..f 
tba  fiardele  erra  sc ...  S.  454, 16.  445, 22;  'tbcl  bem 
thi  thuma  tba  baldele  erra  sc'  S.  445,  1.  453  ,  25; 
'wtrtbcr  een  man  in  theo  slrodbolla  bau  wen,  and  wertb 


bem  dyo  apreke  Iba  Gardelle  erra . . ,  send  Iba  ihre  dclan 
awey  . . ,  tba  bal  dele  erra  ..'S.  448,  35.  449, 1 ;  'bueerao 
een  man  in  dine  atrotbolla  dulgbet  wirt,  ende  wirl  bim 
dio  spreecke  dae  fiaerndeel  ara..,  wirt  hio  da  bclfte 
ara..,  aint  da  lueer  delen  awri..'  \V.  467,1;  'bwerao 
een  man  dulget  wirt,  ende  hy  dan  auara  wil  da  fiaern- 
del  ara.  .,  da  hael  del  ara..,  da  Ire  delen  ara..;  wil 
bi  auara ,  dat  hi  alle  dera  sondena  nael  een  babbe,  deer 
hi  raei  boren  ward..'  W.  469,9.  Vgl.  ergene,  ergenae 
und  ergera.  Allh.  arac  (avarua,  pravua,  Tiüostu)  Graff 
1,411;  ags.  earg ,  arg  (pravua),  isl.  argr ,  neufr.  erg 
Epk.  104. 

erde  (erde)  vgl.  irlbe. 

ere  (ehre,  Verehrung)  f.  Form:  dat.  era  VV.437, 
30;  aec.  era  R.  128,7.  250,26.  W.  425,11.  430,8.27. 
434,  12.  435, 7.  438,  8.  S.  500, 19.  503, «.  Jur.  1,  194. 
196.  2,40.236.  ere  481,37;  piur.gen.  erana  R.  127,12; 
dat.  eron  R  544,22.  erum  F.  28  n.10.  H.  356,13.  crem 
W.  430, 3.  441, 33.  Jur.  1, 122.  2,  58. 80.  Alts,  era ,  ags. 
are,  isl.  aera,  neufr.  eere  Epk.  102.  B  e  d  e  u  t '  thet  aller  ia 
ibera  erana  wel  wertb,  hil  ia  etc.'  R.  127, 12;  'tba  liode  tber 
Iba  buwnge  (eines  golleshauses)  duatb  ihrucb  godia  era* 
B.128,7;  'da  haebtida,  deer  »et  send  in  da  era  godea' 
250,26;  'to  godea  erem'  Jur.  2,58.80;  'truch  da  eera 
des  bimclscba  fader» '  (einen  kreutxug  unternehmen)  W. 
430,8;  'godes  era  acheltu  mit  nene  fraemden  goden 
meniia'  W.  438,8;  'ibet  riuebt  acolma  balda  alle  Frc- 
aum  to  lowe  andc  to  erum'  F.  28  n.  10.  W. 441,33; 
'fan  Kaerl  coem  ioe  (euch  Friesen)  di  fridom,  deer 
eer  »onder  erem  weren'  W.  430,  3.  437, 20 ;  '  tnilb  erum 
hi  wilber  for  and  sine  ain  frilike  lond'  H.  356,13; 
'ora  da  era  di»  freeaeba  fridome»'  W.  425,11;  'fara  * 
ora  da  era,  deer  io  dan  wirdet  deen' W.  430,27;  'dal 
riueht  deer  era  leert  ende  onera  ursleert'  W.  435, 7 ; 
'sa  sitle  hi  and  sine  ethe  (amte)  wel  mith  eron'  R.  544, 
23;  'dal  da  preateren  schellet  neen  wepen  fera,  in 
dien  data«  hyaere  era  bykalda  willet  *  Jur.  2,  236 ;  'spre- 
chet mannick  andaren  innaer  sin  eere'  481,27;  'fan 
seckum  deer  gbaet  oen  lyf  ende  oen  era'  S.  502, 6. 
500,19.  Jur.  1, 194. 196.  2,40.  Vgl.  erber,  erhall, 
eria,  ertik.    Compoa.  unere 

(erflend),  erflstnd  (erbland,  terra  beredilaria) 
n.:  'dyt  eerfland  habbet  wy  voerkapel  met  frie  willa' 
a.  1451  Schw.  542. 

ertaalaae  (erbaebaft):  'bwersaren  erfnisse  forfaJt  . 
oppa  tba  friund,  sa  ieldma  tba  scclde  tofara  alla  tbin- 
getn'  E.  197,1;  'bversar  en  erfnisse  forfalt  buta  tba 
fifta  kni,  sa'  E.  210,29;  'oen  rounik,  mey  nene  erf« 
niste  ieftha  lawa  fagie'  E.  210,36.   Neufr.  ervenisEpb.  105. 
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»ina,  rrfilM Hl»  (erb«,  heres)  m. :  l)'lhct 
ield  (das  wergeld  eine«  friedlosen)  ne  mugatb  sine  erf- 
noma  nawt  nima'  E.  187,  27;  'wel  thi  riuchter  tben 
erfnomc  naul  bittandich  wen  (um  ein  wergeld  tu  er- 
langen) sa'  E.  198,  24;  'so  moct  «yn  erfnama  syn  tred- 
knia  oen  leda  myt  XU  wytedero'  (wegen  eines  erschla- 
genen) >V.  57,4.  vgl.  W.  59,  24$  'dyn  arsta  fang  (de* 
wergeldc»)  lo  bisctlrn  mit  lilla  keslen  an  dyu  eerfnama 
wald'  \V.  386,  40;  *  ief  een  man  (im  ane  daedne  man 
greta  sctiil ,  so  sprecktma  aldus:  ioc  sprcckl  di  eerfnama 
loe,  elc'  VV.  411,28.  412,10.  18;  Sei  der  ninlera 
(keine  von  denen  welche  die  menlel  erhalten  »ollen) 
jint,  so  nima  hil  di  eerfnama  seif  VV.  410, 16. 19.  23. 
411,  5.  2)  '  lilh  thi  mon  oppa  sin  cronkebedde  ,  ta  ne 
mey  hi  naul  ma  wey  reke  buta  sin  erfooma  wilte,  ta  elc» 
E.  204,  16. 25;  'dat  nen  man  syn  eervre  foercapia 
moel ,  hil  ne  sc  sin  eerfnama  moede'  W.  392 ,  22.  28. 
29 ;  '  soe  aerb  hil  (das  erbe)  syn  erfnama  loe  bieden 
da  fvaerda  penningh  lichlcra  dan  bit  wird  sc'  VV.  392,  25; 
*sa  scellath  bia  (durch  krankheit  eines  Schuttes  bedürf- 
tige) inna  tba  hon  Je,  Iber  bire  erfnoma  scellath  wesa" 
E.  196,  34;  'ief  dal  wyf  quellt  deer  fau  des  eerfnama 
hallem  warade ,  dat  dal  kind  (der  poslhumus)  nact 
libbende  oen  da  wrald  coem*  W.  395, 10.30;  'dal  nee» 
abbet  een  biuesed  kind  loe  ehester  ne  nime  bula  reed 
des  eerfnaraens  ende  des  mondes'  VV.  474  ,  6;  'so  sint 
(bei  einem  streit  über  bodcl)  da  erfnamen  nyer  dine 
ker  to  habben  bor  etc-'  W.  399,36.  419,  4;  'iefler  een 
ovirlandicb  man  slerft  ..,  dat  gued  dac  eerfnamen  loe 
iacn'vW.  395,  24;  'om  lauwa  deer  in  da  merkrd  lawi- 
ged  wirdel,  soc  aegh  di  eerfnama  dine  schelta  to  da 
buus  lo  haliane*  W.  422,  8.  Ahd.  arpioomo  Graff  2, 
1074,  ags.  yrfenuma,  neufr.  eerfnama  Epk.  104,  baier. 
noch  'der  erbnem'  Schmcller  1,  130.    Vgl.  erva. 

erfnkip  (erbschaft) :  'als  dyo  moder  her  kiudes 
ccrfscliip  forkaped'  VV.  43,24;  'fan  cerfseip  to  delane' 
VV.  392,29.  Salcrl.  arfscop  Hei.  227,  vgl.  das  ags.  erf- 
wyrdnes  (heredit»»).    Comp os.  lenerfskip. 

«rgeu« ,  ereil«  (Verschlimmerung,  brsebädi- 
gung)  f.;  'tbct  inre  in  ibet  haud..,  tbio  erghene..'  S. 
448,12.15.457,27;  'in  Üiera  hosna  sinckcrfT..,  fan 
erghene,  tba  scrlma  dela  ty  tba  nrylom  lia  (abwärts  iu 
den  fingernägeJn  rechnen),  nath  up  ti  tlia  liwe'  S.  449, 
9 ;  '  thio  erghene  in  Iber  sida . . ,  tbio  erghena  in  tba 
büke . .'  S.  449, 27.  450, 26 ;  '  bweersoe  een  man  troch 
syn  lyff  schellen  wert..,  soe  tuest  bi,  bor  bi  nyme 
tba  mynnista  errne  ('erena')..,  soe  tba  midlisla..,  soe 
Iha  masla..'  S.  493,19.  496,24.  497,4;  'umbe  erene 
('erena')  tbere  scunkena  and  thera  armena'  i>.  493,  22. 


496,27;  'umbe  erene  an  der  bere  and  an  der  «prake1 
S.  493,  26.  496, 31 ;  'fan  der  syone  ihio  mynnesle  erene 
.  .,  ibio  niiillisle. .,  tbio  masla..,  ictla  isler  een  ruinra 
erena  an  da  fingberen'  S.  493,  2«.  30.  496,32.35;  'and 
tbcr  lo  batb  hi  enc  erene'  S.  494,1;  'inre  in  thet  lyff 
sunder  erene'  S.  496,14.  Vgl.  erch,  und  das  and. 
arigi  (avaritia)  Graff  1,414. 

e  raren  «je,  erareitM  (Verschlimmerung,  liescbä- 
dignug)  f.:  'eerghens  dera  frouwa:  dio  eergens  in  dine 
huuek,  dio  bagisla  eergense  is  elc*  VV.  470,8.  10;  'bi 
mot  wol  en  ergbensetc  swerra'  S.  46»  n.  24;  'dio  er- 
gens  in  da  baud'  VV.  464,  18.23;  'eergens  fan  der 
»inen'  VV.  465,  5;  'eergens  thera  spreeck  ende  dera 
bere'  W.  466,  27.  32;  'eergens  oen  ermen,  sconken, 
baudru  ende  folen ,  .  .  dio  minslc  eergens..,  dio  mid- 
delsle  . .  dio  maeslc,  . .'  W.  468,  28.  30.  31;  'eergens 
oen  da  tuma'  V»'.  468,  8;  'alle  eergens  scbilma  deel 
liaen  to  da  seilen  (abwärts  rechnen  tu  den  fingernä- 
geln),  nacl  op  to  da  liue"  VV.  468,11;  'eergens  inoer 
dal  lyf  W.  469,  5.  Vgl.  ergenc  worunter  in  S.  gant 
da»  nämliche  verstanden  ist,  was  in  VV.  ergens  heisst. 
Vgl.  erch. 

erajer»  (verschlimmern ,  beschädigen):  'send  bim 
ergerad  «na  fif  sin'  R.  85,  16.  536  ,  20.  Ahd.  argeron 
(deteriorem  facere)  Graff  1,414,  ags.  eargian,  isl.  ar- 
gat  (detcriorari),  mnl.  argren  ,  ergren  (depravarc)  gl. 
bem.  211.227,  neufr.  ergrrjen  Epk.  104. 

erffi*  in  urergia  (terscblimmern)  Jur.  1,  204. 

erhnftleh  (ehrenhaft,  ebrenwerlb):  'dy  riucbler 
sebil  om  syaen  bueckera  orkenseip  bettera  ende  cerhaf- 
ligera  sc  in  gued  ende  in  «rem'  Jur.  1,  122. 

erltaftlrlie«!  (ebrfurebt):  'raith  riucbler  eer- 
hanigheit  (ecrhefticheed•  Jur.  1,144)  undcrdenich'257,11. 

eria,  Stria  (ehren):  'ihu  skalt  eria  tbinne  feder" 
n.  132,  7;  'Israbel  «ra  dyn  fader'  W.  43H,  19;  'ibetter 
allera  monna  bwelic  erie  sinne  mestcr'  II.  342,  16; 
'soe  da  riucbler  da  wird  bisecket  (die  Wahrheit  leug- 
nen) soc  eria  hya  dyn  dyowl'  Jur.  1,  118;  'syn  pre- 
lact  schilma  mecr  crya,  so  ma  dyn  flaescbelicka  fader' 
Jur.  2,  240;  'ende  aller  arade'  (den  allar  ehrte,  be- 
schenkte) VV.  410.  3.  Alts,  eron  (bonorare,  donare), 
ags.  arian  (bonorare,  parecre),  satcrl.  ara  Het.  226. 

eri»t  (erst)  vgl.  erost. 

ertte,  »rehe  (arebe,  kästen)  f.:  'gef  hi  tba  ko- 
mersdura  end  erka  tebreebl'  Ii.  341, 10;  'da  Noe  ulera 
areba  coem'  VV.  431,3.  Ahd.  areba  Graff  1,  467,  ags. 
arc,  earc,  erc,  isl.  örk,  nordfr.  erk ,  ihrk  Out.  64,  aus 
dem  lat.  arca  erborgt. 

(erlas),  erlo»  (ehrlos):  'dal  wy  lowyal  en  or- 
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erl. 


ern. 


theleth  by  eerlo«,  trowelos,  freedlos,  meenedieh'  a. 
1463  Schyr.  604  j  'een  meenedieh  man  dy  ii  ecrloes 
ende  fcrdloes,  ende  mey  neen  eerhaftich  officie  kabba' 
Jur,  2, 153;  'een  riuchler  deer  wylliclt  fynl  een  falschen 
d<>e in ,  dy  is  eerlocs'  Jur.  1,  140. 

erlife  (cbrlicli,  ehrbar):  'een  soen  duaen  deer 
godlic  ende  nadclic  ende  eerlick  ,e*  YV.  17, 10;  'riucht- 
kkera  ('nellikera')  ende  eerlikera  tioga'  W.  434,  29.  31. 
435,  16 ;  '  pliga  ( '  riucht1)  deer  neüic  ii  ende  eerlic  W. 
435,7.19.438,30;  'landet  deerwa  deer  eerlyck  sinl* 
W.  437,  7.    Ahd.  erlib  Graff  1,  444,  ags.  arlic. 

erm  IL  9/,  8.  120,  24.  537,  33.  542,  11.  B.  179,  20.  E. 
220,  26.  (I.  90,  B.  5.  453,  20.  VV.  469, 5.  arm  S.444,  34. 
erim  B.  178,  3;  gen.  ermis  S.  467  n.  27.  YV.  467,  20; 
dat.  erme  E.  223.  4.  S.  445,  30.  449,  12.  454,  24.  VV. 
463,  9.  crm.E.  223,33;  acc.  erm  S.  448, 13.  454,  7. 
457,  30.  497,  11.  VV.  468,  12.  arm  S.  493,  6;  flar.gen. 
ci-mana  S.  492, 29.  496,  6.  28.  armena  S.  493,  23 ;  dat. 
ermen  B.  178  n.  15.  VV.  397.34.  467,4.  468,  13.23. 
33.  ermem  B.  178,  30.    Alls,  arm,  ags.  earm,  isl.  armr, 
salcrl.  arm  Hei.  227,  ncufr.  earm  Ej.k.  100,  nordfr. 
eerm  Out  55.    B  cd  tut.  1)  bussen  für  rerlelsungen 
am  arme:  'tbi  erm  al  of  ..,  is  bi  onfcst  and  nawclis 
neue  nis'  B.  120,  24;  'ibi  erm  al  of .  .,  is  bi  Sief  and 
nawclrs  nette,  ieflha  kortra  and  crumbera,  ieftba  denn* 
R.  537,  33;  'ief  tbi  arm  itla  axla  ofle  is'  S.  444  ,  34; 
'ief  Üii  erm  illa  ermboga  ofle  is'  S.  453,  20;  'erm 
ebrctcn  ..,  erra  ihrtfcb  stet'  E.  220,  26;  1  bcnbreka  and 
lilhwegan  iberra  ermana'  S.  492,29.  496,  6.  VV.  467,4; 
'  beenbreck  oeu  da  eermis  niergb'  VV.  467,  20;  'thrucb 
gungcnde  dulg  thrucb  dyn  eerm'  YV.  468, 12.  S.  454,7. 
493,  6.  497,  11;  'hwasoc  dolghet  wcrlb  ibrucb  erm'  S. 
4*8,12.  457,30;  Milbwey  ihis  ermis'  S.  467  n.  27; 
'litbsmclinga  ieftba   growinga  anda  erme'  E.  223,4; 
'benfrolha  a  ermera'  B.  178,  30;  'erm  ieftba  ben  vre- 
bände  and  welandc,  cortra  ieftba  crumbra'  IV,  542,11; 
'ergenc  tbera  armena'  S.  493,23.  496,  28.  449,  12.  VV. 
468,28;  'ief  Ibi  erm  lom  is*  B.  91,8.  VV.  468,23; 
'tbi  erm  gry  plant'  W.  469,5;  'ief  ibi  erm  naut  bo- 
nierbaldande  se'  B,  179,  20;  'ief  bim  sin  erim  dria- 
pande  se  aud  loma'  B.  178,  3;  'laifangh  onder  da 
eerme'  VV.  463,  9.    2)  'so  schillct  hia  in  gaen  (bei  der 
baussuchung)  al  gripende  eermen  (mit  greifenden  ar- 
men) ende  ongert  etc.*  VV.  397,  34. 

trmt  arm  (arm,  pauper);  'Iben  otberen  part 
(einer  über  den  fünften  grad  vererbten  erbschafl)  scrl 
hebba  tbiu  Uiurk  anda  erme  liude'  E.  210,33;  'dat 
gued  ( strandfund)  to  deJcn  to 


da  eerma  lyoden'  418  n.  3 ;  'sa  bwer  sa  cumlb  eo  erm 
mon  to  tba  warue  clagande,  (bei  ma  tba  erraa  er  skel 
riuehta  alsa  Iba  rika'  R.  117, 15;  'thet  Iba  rediewa  belpa 
acilun  ('riueble')  tba  erma  alsa  tba  rika'  B.  151, 16.  S. 
489,23.  490,1.  491,17.  VV.  431,19;  'Iber  railbe  (mit 
der  probe  des  geweihten  bissens)  scelma  belpa  tba  erma 
alsa  tba  rika'  E.  60,5;  'riuebt  deer  dine  eerma  bi- 
•chirma'  VV.  436, 16;  'hwersar  en  erm  mon  annen  mon 
dad  slail'  E.  185,18;  'ist  een  eerm  man  (der  wegen 
mordbrand  angeklagt  isl)  bim  onder  borga  lo  bringen* 
VV.  422,36;  'tbiu  erme  wese  tbe  wariase  nene  meitele 
te  iewanc'  H.  336,33;  'bleiiene  engre  frowa  den,  ist 
en  wide  (witwe)  tber  altera  wiua  einlest  se '  H.  332, 25 ; 
'een  erm  mon  raey  neen  orkyn  wesa, .  .  and  det  to 
urstonden  fon  da  onhowjseha  gyriga  erma,  and  naet 
fon  alda  ermen'  249,5.8;  'thina  erma  sele'  E.  245,  9; 
«gl.  auch  308, 17.  II.  353, 26.  514, 20.  Alts,  arm  (super!, 
armost),  ags.  earm  ('earmost'),  isl.  armr,  salcrl.  arm 
Bei.  227,  neufr.  earm  EpL  100,  nordfr.  eerm,  ä'rm 
Out  55. 

(armbrust)  vgl.  armburst. 
(einbogen)  m. :  'ief  tbi  erra  ilta  erm- 
boga ofle  is'  S.444, 83.  453,20.  469  n.  2;  'benbreke 
buta  ermboga' S.  444, 3.  453,16;  'lydwey  ilta  ermboga' 
VV.  467,  25.  S.  444,1.  453,15.  492,18.  496,35;  'tbiu 
lilbwertbena  end  Iba  ermboga'  E.  222,1;  'tbiu  lemethe 
anda  ermboga'  E.  220  ,  30.  223,  11.  224,  4.  Ncufr. 
carmboogbe  Epk.  100,  ags.  rarmboga  und  clboga,  wel- 
ebes  leUterc  dem  friev  fremd  ist,  mild,  armbogbe  221 
n.  23  und  ellcboge  221,  33. 

ermmerch ,  erNwrg  (annmark):  'erm- 
merch'  S.  456,  9 ;  'errameri eh'  S.  447, 5;  'ibet  inre 
in  tbine  ermmerch'  S.469  n.  11.  493,3.  496,12;  'dal 
•  inreed  in  dal  ermmergh'  YV.  467,  22. 

ermotllcheal  (armutb):  'eermodicheit' Jur.  2, 38; 
Jur.  1,  94.  98  steht  dafür  '  eermiebeed.'  Vgl.  das  ahd. 
armuotig  (pauper)  Graft*  1,  423. 

ermekete,  ermsehelil  (armscheide,  wo  sieb 
arm  und  körper  scheiden,  acbsel):  'tbi  scunka  anda 
tbet  thiaeh,  Iba  erm  anda  tber  ermskete  (dem  arm  in 
der  armsebeide)  lic  andere  böte.'  E.  223,34;  'an  der 
ermsebeyd  (»ar.  'ermseed')  tbi  beenbreke'  S.  453,18; 
*di  beenbreck  oen  da  ermsebet '  Cermsebeilb')  VV.  467, 
35.  S.467  n.12.  In  'tbi  beenbreke  ander  crmsteilb  . ., 
tbi  beenbreke  buU  tba  ermbogha  ander  crmsteilb'  S. 
444,  2.  38 ,  ist  crmsteilb  ofle  nbar  aus  ermsceith  verlesen, 
i«  (tahowunel)  Tgl.  herne. 

,  ernst  (ernst):  'naet  in  qwada  and 
'Jur.  2, 200. 
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(terms,  Studiosus).  Vgl.  da»  abd.  ernust,  crncsl  (vigor, 
serium)  Graff  1,  430,  ags.  corucst  (ducllum),  neufr. 
ernste  F.pk.  101. 

erost»  erest,  erist,  erst,  «rlst,  arstt 

1)  ente:  '  Üiet  crosle'  H.  33,  10;  «tili  erosla  kere*  R, 
115,  7;  'tlia  erosla  fiuwer  wiena'  R.  126,  1.  5;  'thes 
ero*Ia  dis"  R.130, 17.  540,40;  'thet  rrosic  bod*  K.  131, 
19;  'thi  erosla  v»'  H.  132, 9. 17.  133,25;  "tbct  erosle 
thi  husfrelho'  R.  541,17;  'thet  crosta  daddolg'  R.  543, 
80;  'thene  creslc  uieneska'  E.  211,6;  'thi  «r»la  dorn' 
£.183,15;  'ibet  erste  lau'  E.  209,  13;  'thet  erste  bod' 
It.  342,9;  'milba  allere  arista  icflba'  11.354,35;  'thi 
arsla  fang'  S.  386,33;  'Üict  aerste  brn'  S.  470  n.  1 ; 
•di  aersta  doero'  W.  420,  7 ;  *dio  aerste  synkerf  W. 
470,26;  'int  aerste'  NV.385,4.  504,22;  'di  arsla  dey* 
513,  7 ;  'dat  aerste«  514,  25.  2)  zuerst  ,  erosl  R.  33, 28. 
127,  26.  131,19.  132,4;  aller»  erost  (tu  allererst)  R. 
95,15.  121,21.  123,30.  128,15;  erest  U.  163,26.  E. 
194,3.  199,8.  H.  98,2;  alra  erest  B.  151, 12.  181,21; 
erst  E.  202,15.  208,16;  erist  B.  179,27;  aersl  W.429, 
18;  bereit  11.342,15  und  dass  dies  wirklich  für  erest 
steht  teigt  E.  246, 24.  Vgl.  allererost  und  er.  Alls, 
erist,  ag«.  acrest,  neufr.  cent ,  aerst  Epk.  11. 102  auch 
p.  507,  2.  9.  11. 

CN  (arsch)  in  ersknop.  Abd.  ars  (podes)  Grad  1, 
476,  ags.  ears,  aers,  isl.  arss,  satcrl.  ars  llcU227,  neufr, 
earsc,  earz  Epk.  101. 

(nwn  (ehrsam):  'ersame  guede  frionden'  a.  1486. 
1487  Schw.734.73S.739. 

enteilte  (artenei):  '  nye  syuchten  bebowet  nye 
ersedie'  Jur.  1,  256,  und  ersedia  (heilen):  'ieffdy 
fader  synen  loen  nel  neen  belp  duaeu  to  eersedien'  Jur. 
2,138.  Mnl.  ersetre  (medicus),  ersetri  (medicina),  er- 
»etren  (mederi)  gl.  bem.225;  beim  Theulon.  12  arUc- 
dyen;  'das  mnl.  ersatcr  oder  arsater  ist  wie  unser  arzt, 
mbd.  arzat ,  das  verdorbene  artista '  lloffm.  8, 134.  Nie- 
derd.  arsl  (ant)  225,  35.  erst  213,  27. 

ersehe  (frühere  saebe):  'thruch  tbine  erseke»  R. 
59,5,  in  E.  58,6  siebt  dafür  'aide  seke",  das 
wurster  landr.  hat  'obrsake*.  der  lal.  lest  ' 


causam. 

ersfcaep  (arschknopf,  steissbein)  m. :  E.  227, 28. 
erthe  (erde)  Tgl.  irtbe, 

erthfWl  (erdfall,  das  sur  erde  fallen)  vgl.  irthfal. 

erthkenenc  (erdkönig,  irdudicr  könig)  tgl. 
irthkining. 

erthrlke  (erdreieb)  Tgl.  irthrike. 

ertleht  (frühere  klage,  »orbergebende  klage):  'sa 
hacb  thet  kind  al  ther  oua  (auf  sein  während  seiner 


erva 

gefangenschaft  Tcräussertcs  erbe)  lo  gungande  bula  Cuter") 
alle  erlichle*  R.  23, 17.  49, 17. 
ertslaiaX  vgl.  irüulauf. 

ervsa  (erbe,  heres)  m.  Form:  nom.  erra  R.  57, 
3.9.  542,12.  B.  164, 7.12.15.26.  165,20.  E.  56,5.  207, 
34.  II.  48,19.  50,15.  56,18.  58,23.  \V.  39S.32.  cncE. 
20H.5.  NV.57,19.  crexa  E.  196, 11.  creve  E.  196.19;  gen. 
erva  B.  175,17.  E.  204,17;  <lat.  cr»a  R.  117,  10.  II.  33«, 
13;  ««.  erva  B.  165,1.25.  167,21;  plur.  nom.  erva  B. 
156,12.  165,9.  176,22. 149,25.  E.  184,  6.21.  186,28.31; 
£ryj,  ervana  R.  57,18.  crvena  W.  104,33;  dat.  erren 
E.  12,21.  184,8.32.  W.  395,23;  orc.  erra  K.  207,15. 
Abd.  arpeo  Graff  1,44)6,  isl.  arfi,  neufr.  eerwa  Epk. 
104,  nordfr.  rrwe  Oul.  9.  Bcdeut.  1)  'hwersar  en 
frowc  slcrflb,  and  hiu  tie  lewe  nenne  erwa  (hinterlasse 
keinen  erbeti),  sa  skclma  tba  nota  (friiebte  des  letiten 
jabres)  talia  fon  sumeres  nacht'  B.  165,1;  'bwrrsar  is 
en  brothrr,  and  beide  siue  sustra  unlike  ut  (und  stalte 
seine  Schwestern  ungleich  aus),  and  hi  steiwe  and  ne 
lewe  nenne  erwa,  sa  '  B.  167,21.  E.  207,15;  'haersar 
send  twene  tamar  teyn ,  and  tbcller  fon  tbeie  tama 
eng  erwa  sIerwe,  sa'  E.  207,34;  'hweerso  von  bodel 
lawrged  is,  so  aegh  di  aesga  dinc  alrc  sibsta  in  lo 
dclcn  . .  ont  bit  biunget  is  buckera  biara  (wer  von  zwei 
streitenden)  di  aeftera  «erwa  se'  VV.  398,32;  'sterft  hir 
eng  Cresa  oppa  Saslondc,  sa  agen  tha  erwa  sin  god  to 
fagiane  unilierawad '  149,  26;  'sterft  een  ouirlandicb 
man,  dat  gued  syn  eeruen  lue  iaen'  W.  395,23;  'sa 
hvret  sa  thi  were  ther  tha  riuchu  crua  thet  god  (ein 
auf  ihn  »ererbtes  lehn)  under  wnne,  thet  hi  C  m.  breke* 
R.  117, 10;  'thi  crua  (der  aus  der  gefangenschaft  zu- 
rück kehrt  und  sein  gut  Teräussert  findet)  a  sine  gode 
te  besillauc'  il.  48,19.  2)  'sa  mot  (wegen  eines  m»r- 
des)  tbi  crua  milh  twilif  sinra  thrcdknilingon  (verwan- 
dten innerhalb  des  dritten  grades)  swera ,  sa  hachma 
hin!  lo  ieldande'  R.  57,3.  E.  56,5;  'ibet  ther  iabwe- 
lik  erua  mi  leda  sincs  tbrcdknilinges  deda  mitb  twam 
withelbon1  B.  57,9;  'ac  mire  (kann  da)  cruana  allerek 
leda  sinne  tbredkniling  to  dalhe  and  to  dolgc;  tbruch 
thet  hi  ne  mi  nawet  undkuma  sina  berena  blöde' (darum 
dass  er  uiebt  seinem  gekorenen  blute  entkommen  kann) 
R.  57,18.  II.  56,18;  'lliel  icld  (wcrgeld  eines  friedlosen) 
ne  magben  sina  friunda  nawit  nitna,  ne  (noch)  sine 
erwa,  aldcr  umbc  thet  hia  fore  bine  neiden  neu  ield 
ut  retsa  (wodurch  er  eben  friedlos  geworden  war); 
ther  umke  sa  agen  thes  monncs  bolda  and  tha  erwa, 
ther  bi  er  efalled  hede  (die  erben  des  zuerst  erschlage- 
nen ,  für  den  der  nun  auch  erschlagene  kein  wergeld 
zahlen  konnte),  sin  ield  in  to  nimane'  E.  186,  28. 31 ; 
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'  is  Ii!  (der  verwundete)  unsprekande,  sa  unge  tba  erwa 
oppa  hwene  sa  bia  welle  milh  tuelf  ethum'  B.  176,22; 
'ja  skelen  tha  erwa  ihei  Ibalhe  bona  makia  (einen  als 
mörder  anklagen)  upur  (ha  grewe*  E.  184,6;  'werth 
b!  (ein  todscblä'ger)  fon  llia  erwen  milh  there  blodige 
bond  bigripen,  sa'  E.  184,33;  fliuebt  bi  (der  arme 
i  enc*  rikes  monnethus,  >a  molen  thes  thata 
tbcr  inna  scia'  E.  184,21;  'wertb  bi  (ein  armer 
mörder)  flecklich,  ta  ach  ibi  erua  thel  god  up  to  ne- 
mande,  Iber  thi  roon  sin  is1  R.  542,12.     3)  'bwersar 
is  en  alderlas  (elternloser)  erwa,  and  bi  bebbe  alsa 
stör  hewena  tbet  bi  muge  knapa  and  founa  undbalda 
(und  er  bat  so  viel  habe  dats  er  knechte  und  mägde 
aolerhalten  kann),  sa  setteraa  him  thene  to  Iber  bim 
alra  sibbest  is'  B.  164,26.  E.  208,3;  'bwersar  is  en 
alderlasa  erwa,  and  bi  ne  muge  knapa  ieflha  founa 
nawet  undbalda,  sa  nimema  al   Üiel  n»  driwa  and 
drega  muge,  ibet  rcsiema  tba  nesta'  B.  164,7.12.  E. 
196,11.19;  'bwersarc  fertb  en  alderlas  erwa  fon  tba 
werandstewe  (von  dem  Vormund  gebt),  and  bim  (dem 
rormund)  hitygiema  goldes,  sa'  B.  164,14;  'bwersar  is 
en  alderlas  erwa,  and  bi  sc  milha  weraudstewe,  and 
tbet  god  (väterliche  gut)  se  naut  edeled ,  sa'  B.  163, 20. 
vgl.  E.  208,14;  '  bueerso  ma  ecn  knapa  icfla  famna  ti 
ieA  (verheirathet)  buta  rede  des  mondvs  ende  sibsta 
»,  so'  W.  1U4.33;  'sa  dele  tba  erwa  tba  bewa 
(die  habe  des  erblindeten  oder  irre  gewordenen),  and 
tie  bine  alsa  hit  bere  bi  tba  rike*  (und  sollen  ihn  nach 
maassgabc  seines  Vermögens  unterhalten)  R.  163,  9.  4) 
'sa  ne  mey  bi  (der  kranke)  na  nene  monnc  naul  resta 
wilhes  erwa  willa"  B.  175,17.  E.  204,17;  'thelter  nem- 
mer  avel  ni  gunge  bula  tba  riucbta  erua'  II.  330, 13;  'to 
hwamsa  ma  lond  to  askie,  sa  steppe  forth  thi  eldera 
erwa,  andc  qwctbe  etc.'  II.  50,15.     5)  'ief  bit  is  en 
londraf,  sa  scelre  sucra  mitb  fiuwcr  ctbele  eruen,  milh 
fiuwer  frimonnen  etc.'  E.  12,21,  hier  sind  unter  den 
'Tier  cdelen  erben',  vier  adlige  gemeint,  der  lat.  text 
12,18  settt  dafür  quatuor  nobile«,  IL  13, 12  vier  etbe- 
linga,  H.  12,16  und  >V.  13,20  vier  «elhele  tuen.' 

erve  (das  erbe)  n.  Form:  nom.  erve  H.  23,6. 
IV.  392,  2.  429,33.  430,17.  erva  K.  246,  1;  gen.  erve» 
R.  23,13.  128,  22.  ervis  W.  390,1.3.33.  418,28;  dat. 
erve  R,  49,28.  128,  16.  E.  44,  17.  23.  203  ,  3.  204  ,  5. 
II.  44,10.  W.  396,  8.  S.  495,  2;  ucc.  erve  R.  9,  20. 
11,3.  23,  23.  37.  43,25.  49,14.  539,  23.  25.  B.  164,11. 
E.  44,  5. 11.  30.  II.  22,  14.  W.  45,  1.  10.  erva  E.  44,3. 
W.  396,  2;  f/ur.  acc.  erva  E.  8,  19.  201,  12.  Abd. 
arbi  Graff  1,  405,  ags.  aerf,  erf,  yrf,  orf,  isl.  arfr  s. 
Grimm  RA.  492,  neufr.  erve  Epk.  104.  Bedeut. 
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erbgut,  ererbtes  grundeigenthum  (vgl.  R.  73,28),  grund 
und  boden  auch  ohne  dass  er  durch  erbgang  erwor- 
ben ist  (vgl.  R.  53, 3) ,  feld ;  nirgends  aber  wird  das 
wort  für  erbschaA  oder  erbtbeil  gebraucht:  l)'sa  ma- 
kiema  then  slat  (graben)  ynna  sinna  ayn  eruc'  E.  203,  3; 
'tba  twen  deler  borres  (des  ausgegrabenen  Schlammes) 
oppe  sin  eruc  to  werpen,  anda  Iben  thrimnalb  oppc 
thes  otheres  erne'  E.  204,9;  'bwersar  en  seth  en  hus 
oppe  tbes  olberes  eruc  icflba  werue  (warf,  hausslätte), 
anda  hi  tbet  hus  welle  urcapie  ,  tbet  thi  londhcrc  to- 
fara  sc'  (dass  der  eigenlhümer  des  landes  ein  Vorkaufs- 
recht habe)  E.  209,23;  'alle  daddolga  lo  ieldande  milh 
grtna  erve  (mit  grünem  erbe)  tba  milh  hwila  sclouere* 
R.  542, 26}  'so  schel  bi  (der  vormund)  for  tbet  god 
seile  gren  eruc'  E.  198,  19;  'nen  man  mol  tiueba  umbe 
hus  and  umbe  herslede  and  umbe  lidzande  erwa  (lie- 
gendes erbe) ,  and  umbe  farand  gud ,  bi  nebbe  alsa  fule 
sa  thel  gud  is  ther  hi  umbe  liucbt'  E.  201,  12  (der 
«weile  E.  tesl  verlangt  für  gülliges  icugniss  über  un- 
bewegliches gut  sogar,  dass  die  zeugen  'bebbe  selua 
hus  anda  hofT  anda  eruc'  201,12,  und  B.  172,  13  'tbet 
bia  bebbe  lond')  ;  'hwersa  twa  roetrika  tegadere  eume 
mitb  tilbera   bavura  sunder  eruc,   sa'  H.  330,  6;  'sa 
bwer  sa  feder  and  moder  faiara  dochler  ul  betdatb  (aus- 
statten) milh  affa  gode  and  milh  hiara  fria  erua'  R. 
49,28.  W.  49,  26;  'sa  bwer  sa  en  mon  icflba  en  wif 
slcruat,  and  hiara  erue  and  olberes  hiara  god  leuabY 
R.  65,  29;  'so  aegen  bia  (gleich  nahe  erben)  in  den 
ficld  lo  faranc  ende  dat  eerwe  lo  dclcn,  dal  fyrsle  (da* 
fernste)  aller  aersl  ende  dal  neste  aller  lest'  W.  39»,  10} 
'fiucht  enieb  mon  enne  skatba,  sa  ne  mot  bi  sin  erue 
tba  olberes  god  na  bwedder   sella  tlia  wixlia,  er  hi 
tbene  skalha  ebet  betb'  K.  541,  31;  'eerwe  ende  land 
rema'  (soll  der  mörder)  \V.  411,36;  'da  malaeuchc 
menschen  cnmey  ncen  leen  ner  eerva  oen  slera'  (kann 
nicht  auf  sie  versterben)  Jur.  2,  224;  'dat  neen  man 
syn  eerwe  foercapia  raoel,  bit  ne  se  syn  erfnama  moede 
(ausser  mit  seines  erben  einwilligung),  bim  nedere  bon- 
gcr  etc.*  W.  392,21.  29;  'ick  urbaune  alle  fatseke  wil- 
karen,  deer  dat  neste  lyf  onterwia  willel  want  dat 
nesle  lyf  aegb  dat  eerwe'  W.  432,  29;  'di  fria  Fresa 
deer  XXX  pond  wird  erwis  oen  synre  wer  baet,  scbtl 
bors  ende  wepen  halda  lo  der  l.indwer'  W.  390 , 33 
(wie  es  bei  20  pfund ,  bei  12  und  drunter,  s.  VV.  390, 

I.  3).  2)  'alsa  tbet  sinutb  is  eheid,  sa  bachma  erost  lo 
helpandc  Iba  godishutet  erue'  R.  128,  16;  'tbet  ma  to 
haldande  hacb  godishusei  erue  mitb  siugun  monnon' 
R.  9,20.  E.  8,19.20;  'bebalda  tbera  hrligona  erue'  R. 

II,  3;  'sa  hwelik  prcslere  sa  thene  progosl  (unrrbinbler 
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weite)  uodfeth,  tbet  hi  tbei  erue*  las  (verlustig)  se,  die 
to  Iba  godesbuse  bach'  (gehört)  R.  128,  22.  3)  -  tbet 
thes  unitroga  (minderjährigen)  tindet  true  ne  mi  nen 
rnon  unelU  tha  ursella,  alsa  longe  sa  tbet  lind  unic- 
roch  is'  R.  540,  12;  *sa  bwer  u  ibiu  moder  biri  kin- 
dis  erue  urkapath'  (»o  ist,  geschab  ei  nicht  «regen  ech- 
ter noth ,  da*  mündig  gewordene  kind  berechtigt  dies 
anturechten)  H.  43,  25.  E.  42,  26.  44,  5.  11. 14.  17.  19. 
23.30.  46,  2.  S.  10.  13.  35.  H.  42,  26.  44,  2.10.  VV. 
43, 37.  45, 1.  5. 10.  19. 27.  46, 18.  B.  164, 11.  E.  195, 32 ; 
'werlh  sin  (des  geiangenen  lindes)  erue  ursel,  rai  bit 
(xBrückkchrcnd)  sines  eina  erues  eigene  clsker  ('  lond- 
elbele  and  erue  and  »inera  aldcra  bof  and  bus'  It.  71.29; 
4 sin  lond  and  sin  liude,  ethel  and  erue,  and  »iura  el- 
dra  befand  heroe'  E.  70,26)  bikanna,  sa  bach  tbet 
bind  al  ther  oua  to  gungande'  l(.  23,6.  12.23.27. 
49,  14.  71,29.31.  539,17.23.  25.  E.  22,  15.  70,26.  H. 
22,14.  70,  25.  VV.  49,  9.  12;  'icf  dat  eerwe  urbroebt 
is  mit  claaterferd,  als  bia  (die  kinder)  ierieb  (mündig) 
sint,so  fee  bia  oen  hiara  ain  eeruc'  W.  429,35;  'sa 
ne  mey  thiu  frouwe  buta  tba  formunders  wille  setta 
icftba  sella  nauder  bus ,  ieff  hoff,  ieff  erue'  E.  196,  29. 


es. 


alle  merkadam  om  buU,  ora  ..,  mer  (aber)  ora  nen 
eerwe  deer  in  dine  merked  (marktflecken ,  Stadl)  beert 
ende  binna  der  hemmeryc  leyt,  dat  schilma  riucbta  als 
bit  to  landriuchlc  beert'  VV.  421,  25;  *ief  deer  een 
man  wonbadich  weera  buta  use  decle ,  ende  bede  hyr 
eerwa  lidien  in  u«e  deel,  ende  etc.'  513,18;  'so  aeg 
di  aesga  to  dclen,  dat  di  scbella  dat  erwe  (des  ungehor- 
samen) bifaen  ('bisittrn')  schil  to  beerna  ende  to  lyo- 
dena  band'  VV.  396,  2.  8.  417,  37;  'dat  ma  mit  de* 
dada  (eines  todten)  tiueh  waria  mey  om  een  eerwe, 
hoer  aen  bit  bilinget  sc  so  nact'  VV.  397,  13;  'ief  di 
man  (*dyo  frouwe')  qucih  dat  bi  sin  eerwe  seid  babbe 
ende  in  dat  meenbodel  bracht,  so'  VV.  4V0,  6;  ' hwaio 
öderem  mit  wepeneder  band  in  syn  eerwe  waldc  dclb, 
soc'  VV.  4*5,13.    Comp  os.  federervr. 

ervermrlttse  (erbracht)  f.:  B.  167,7. 

Crvls»  (erben).  Form;  in/,  erria  VV.  432,17; 
praes.  plur.  ervatb  R.  12H,  5;  conj.  enie  E.  210,  2; 
part.  erved  B.  164,  7.  W.  388,  10.  ervet  481,  1.  Abd. 
arpian  GrafT  1,407,  isl.  erfa ,  nordfr.  arve  Out.  9. 
Bedeut. :  *nen  god  wither  eruie  (vererbe),  ther  thi 
rounik  innat  claster  broebt  beth'  E.  210,  2;  'oen  da 


4)  'to  bwamsa  ma  (von  wem  man)  en  god  ieftha  en       bemmerick  deer  by  oen  eerwed  is1  (darin  er  beerbt  ist. 


lond  askie  (heischt),  sa  ondwardie  thi  baldcre:  tbet  lond 
kapade  ik  et  ena  rumfara  (von  einem  der  jen  Rom  pil- 
gerte); thruch  tbet,  tbet  min  werand  (mein  autor)  is 
eferin  ..,  skil  ik  tbet  erue  balda  mith  siugun  dedethon* 
R.  53, 3 ;  '  to  hwarasa  ma  en  lond  and  en  erue  askie, 
sa  ondwarde  thi:  tbet  erue  (in  E.  72,  30.  VV.  73,  29 
siebt  dafür  'tbit  lond')  lefde  (hinterließ)  mi  min 
etbla  and  min  aldafedcr  .  bi  ,thiu  (darum)  mol  ik 
thet  erue  balda  mith  dedethon'  R.  73,30.  75,3;  'al 
deer  di  fria  Fresa  op  een  eerwe  tinghia  wil,  dat  hi 
bim  des  bitigia  schil,  dat  hi  een  eerwe  an  synre  wer 
babbe  onriuebt;  ..  so  fregia  bim  di  ora  bwecr  dat  eerwe 
lidsc  . . ,  dat  bi  dat  eerwe  wise  mit  steve  eu  mit  tiuge* 
VV.  392,31.34.  2.3;  'al  deer  tueen  man  om  een  eerve 
Spreckel,  ende  bim  ayder  dera  nestera  werrana 
(und  sich  jeder  der  nächsten  gewere  vermissl) .., 
nu  deelt  di  aesga  datlet  wito  schillet  saun  des  koninges 
orkenen  in  der  bemmeric  deer  dat  eerwe  teil'  W.  418 
§.  29;  'ief  deer  vmrnen  in  oderis  epena  slaet  sprecka 
wil  oen  (klagen  will  auf)  syn  eerwe'  W.  397,  20;  'da- 
gia  dat  him  een  urscheer  ('onverdclta',  ein  herüberhü- 
Un,  herübergraben)  deen  se  an  »yn  aynlika  erue'  VV. 
417,  9.20;  'op  ene  oderne  clagia,  dat  syn  eerue  dul- 
-eu  se  ende  mit  raef  deer  of  lael'  VV.  417,  26;  'hwaao 
claget  om  een  raef  in  syn  ayn  eerne,  so'  VV.  476,  2». 
S.  495,3.  499,9;  «dat  di 


ein  erbgut  besilst)  VV.  388,  10.     Corapo«.  biervia 


erxefeinkop  (ersbisebof)  m.:  'use  bera  tbi  , 
biscop  fon  Breina  bach  unibe  thet  thredde  ier  an 
Riostringa  lond  to  farande,  etc.'  R.  127, 17;  'ick  byrope 
an  den  arsebyscop'  257,2;  'byropa  fan  da  biscop 
todaarchibiscop'  Jur.  1, 142.  Abd.  enibiscof  GralT 
3,353,  ags.  arcebiseeop;  aus  arebiepiscopus,  ä^xuaiaKo^, 
entsprungen. 

eMiiat  (lohn)  m. :  'tbi  slatere  (der  einen  graben 
auswirft)  biweriene  esna  mith  sinre  sele'  (beschwöre 
ihn)  B.  174,25;  'ief  ma  een  bera  oen  spreckt,  dat  bi 
babbe  een  man  to  met  ende  to  tnele,  ende  by  bim 
biLlie  eesna  ioun,  dat  bi  deer  foer  anderda  schil* 
VV.  419,26;  'aen  kneppa  moet  syn  bera  syn  eesna  off 
Stella,  enda  naet  meer' 419  n.  7.  Alts,  'thiu  asna' 
Frtk.  34,13,  ags.  nur  in  den  compos.  aesnemon  und 
asnevyrbla  (lohnarbeiler)  bei  Lyc.  Vgl.  das  gotb.  aroeis 
(mercenarius,  servus),  abd.  asni  GrafT  1,478,  ags.  esne. 

e»pe  (espe,  tremula)  in  espen.  Abd.  aspa  Graff 
1,  491,  ags.  aespe,  isl.  espi. 

esjpen  (espen,  von  einer  espe):  *tbel  espeno  laT 
(e*penlaub)R.131,7.  Abd.  espin  Graff  1,491,  ags.  aespen. 

est  (gunst)  vgl.  enst 

eswehftl«  (speerlahm?):  H.  334,24,  vgl.  darüber 
n.4  p.334.   Die  esebe  hebst  auf  abd.  asc,  ascb  Graff 
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et 


elh 


1,492,  ags.ae*c,  isl.  »skr,  ealti,  mnl.  asch  gl.hern.215. 
Vgl.  ausser  dem  p.  334  angeführten  ags.  aeseberend 
(bastifer)  das  ags.  aeseplega  (bellum);  mit  asekim  wird 
im  Hildebrandslied  gefoebten. 

et,  It  (in,  an,  bei,  von,  aus):  1)  praep.  mit  dat.: 
'sa  hwersa  sa  na  enne  tbiaf  bant  et  (in)  boli  and  et 
berna'  R.37,10.  B.  171,9;  'ibel  lupade  ik  et  (von)  ena 
rumfara'  R.  51,19;  «et  (an)  tbere  hirlhstidi'  ('berna') 
R.  77,31.34.  79,2;  'bwetsare  sket  et  (auf,  bei)  1ms- 
ferem*  B.  157, 14;  ' bwasa  olberne  went  et  (an,  auf) 
fenne  and  et  forda'  B.  160,5;  'sketber  en  dadel  et 
(beim)  rate*  B.  160,8.  161,24;  'mrima  bit  berna  et 
(im)  sunnaskine'  B.  172,1;  'thet  tbct  blod  et  (aus)  sine 
ara  ('nosem')  ut  renne'  E.  216, 10.  218,1;  dessgl.  et  E. 

230.8.  H.59,2.  328,4.11.17.  330,5.  332,5.  335,3.36. 

336.9.  it  141,18.  E.  182,16.  216,11.  VV.390,12.  392,18. 
398,32.  414,16.  430,6.  S.488,5.  Jntehnaiigtns  «.  et 
mit  dem  dat  des  articcls  im  sing,  und  plur.:  ela  (für 
•et  tba')  R.541,9.  B.  151, 14.  152,4.13.23.  153,19.26. 
154, 17.  155, 14.  156,  23.  168, 18.  26.  27.  29.  170,  30. 
171,  29.  175,  3.  177,22.  E.  215, 13.  217,  38.  220,21. 
239,  10.  231,  7.  H.  332,  31.  333, 22.  336, 18.  337,  28. 
339,36.  340,22.  459,22.  ella  B.  158,21.  162,11.  166,21. 
174,15.  177,23.  179,26.  E.  78,4.  II.  24, 5.  328,11,19. 
330,  2. 14.  335, 12.  VV.  463, 19.  467,  38.  476, 22.  eetto 
B.172,6.  cte  R.  543,33;  ila  (für  'it  tba")  n.  355,14. 
ilU  150, 16.  E.  203, 9.  214, 13.  232, 14.  251, 18.  VV.  77, 
34.  391,36.  392,3.18.  394,30.  411,9.  426,19.39.  427» 
9.21.  462,4.  467,25.  453,17.27;  etbere  (lur  'et  tbere') 
H.76,31.  eiere  R.  128,27.  B.  181,15.  eitere  B.  162,  8. 
etler  B.  161,  22.  eler  E.  233,  12.  elre  E.  232,  13.  14. 
atber  (für  'at  tbere1?)  H.  542  n-8.  itler  (für  <it  tbere  ) 
\V.  393, 13.  426,  39.  467,  26;  elbara  (für  'et  tbam')  S. 
492,23.  /?.  et  mit  dem  gen.  plur  des  articels:  elbera 
(für  'et  tbera')  II.  76,  29.  2)  'tba  fiuwer  gastbereka 
Iber  rna  et  (da  man  in,  darin  man)  sinulbia  »Iii'  R. 
128,15;  'and  tbct  quik  nimema  bim  et  (heraus?)  mith 
wald'  B.  160,  18.  Alu.  at,  ags.  act,  Ul.  at, 
et ,  it  Out  64. 

et,  in  etger  eine  Verstärkung,  in  ctmel  cii 
bolung  ausdrückend ,  vgl.  beide  worle. 

et  (es)  vgl.  bit,  unter  bi  (er). 

et  (das  essen,  der  Grass,  esus):  'buaso  bitigel  een 
orem  ob  een  raefeerd  (raub -pflügen),  iefta  seeerd 
(seberen),  iefta  meta  (mäben),  iefta  eth,  icfla  delto' 
(graben)  VV.  475,86,  da»  hier  aufgelöste  compos.  raf- 
ft bed.  räuberisches  abweiden.  Alts,  at  (esus,  eibus), 
ags.  aet ,  ist.  at ,  nordfr.  ad ,  it  Out.  2.  Vgl.  ctber, 
etfenne,  elfia,  auch  'alle  oer  eetwand  ende  sced  int 


Und  lo  bliuwen'  a.  1482  Sehw.  716.    Neufr.  sind  eat- 
grien,  oder  iet- grien  und  ney-eat,  für  nachweide,  spKl- 
beu ,   grummet  gangbare  ausdrucke  s.  Epk.  101.  102, 
norfr.  gilt  dafür  elbgrow  Out  66.    Vgl.  elU. 
etat  (noch)  vgl.  icla. 

et»,  It*  (esseu).  Form:  inf.  ita  W.  408,11. 
Jur.  2,280;  ger.  '  to  itanc'  251  n.2;  praet.  3l«  'ilh' 
Jur.  2, 268;  pari,  'eilen'  E.  208, 14.  Alu.  etan  (edere); 
ags.  elan,  ete,  yl,  act,  aeton,  cten;  ial.  eta;  saterl.  ita 
Hei.  241;  neufr.  ytlen,  yet  (prael.),  ytlen  Epk.Lv.  224. 
Bedcut  1)  'dal  di  prester  alle  daghen  ila  ende  dryncka 
schil'  VV.  40B.11;  'ieff  byt  oen  da  wythedem  waria 
wil,  dat  hy  nabbe  lo  itane  ner  to  drinckane,  dan  of 
da  gueden'  251  n.  2;  'bwaso  mey  bim  (dem  gebannten) 
itb  ieflla  drincl,  da  sint  in  da  ban'  Jur.  2,268;  'dy 
byscop  mry  absolveria  fan  des  paus  -wegen»  een  pres- 
ter deer  dal  sacrament  da  muys  ila  (fressen)  leih'  Jur. 
2,280.  Vgl.  «sinen  meyt,  tbct  is  ilen  aoda  drincken' 
E.  221,9.  204,23;  «ovir  ilen  eade  drincken'  >V.  29  n. 
13;  das  abd.  eiian  (esus)  GrafT  1,527.  2)  'bwasa  lond 
beth  ense  fagal  ieftba  eilen'  (einmal  genuUI  hat)  E.208, 14, 

etber  (essbar):  'oen  gueda  eetber  Ca"  VV.  394, 

14.  Vgl.  et. 

etfenne  (Weideland  f.:  'hit  sc  inna  medem  (wie- 
sen) ieftba  bi  Iba  etfennen'  E.  203,33;  'lond, inna  ener 
etfenne* E.208, 6.  Plattd.  etfenne  br.  wb.  1,322.  Vgl.  et 

etfer  (spicss):  'tbi  fr» na  tbet  thing  alsa  nei  te 
lidiane,  tbet  hi  Iba  osa  mith  sine  elgeres  orde  reka 
muge'  (der  »cbuli  soll  das  gericht  so  nahe  am  hause 
begen,  dass  er  die  dachrinne  mit  seines  Speeres  spitxe 
erreichen  kann)  11.100,15,  wo  in  E.  34, 14  dafür  'mith 
sinessperes  orde'  siebt;  die  landrsvertbeidigung  geschieht 
'mit  svrird  ende  mit  etkeris  oerd'  W.  388,17.  441,22; 
beim  gerichtlichen  xweikampf  heissl  es  'al  onl  (bis)  da 
etkeren  biwixled  sint'  W.  894,34.  Ags.  aelgar,  isL  al- 
geir  (bellebarde  nach  Biörn),  ahd.  asiger,  aiger  Graff 
4,225;  aus  ger  (spiess)  und  verstärkendem  et  tusaia- 
mengesetst,  s.  Grimm  3,442. 

eth,  ed  (cid)  m.  Form:  etb  in  R.  B.E.F.H.S., 
ed  in  VV.  S.  Tium.  etb  252, 35.  cd  S.  489,  18.  490,  7. 

15.  25.  VV.  388,  30;  gm.  ethes  R.  7,8.  edis  513,  29; 
dat.  etbe  B.  164,3.  E.  246, 18.  S.  457  ,  28.  ede  VV. 
418,23;  acc.  etb  R.  59,  24.  73,7.  121,  16.  B.  152  ,  27. 
160,  22.  173,13.  21.  E.  202,  29.  ed  S.  501,  22;  plur. 
nom.  etha  R.  119, 2.  eden  VV.  476, 4.  vgl.  auch  R.  116, 9. 
U.  332,6.  9.35.  333,16.  17.  340,  4.  VV.  418,5;  dat. 
etbon  R.  53,4.  95, 12.  121, 19.  541,  32.  etbco  H.  333,34. 
335,27.  480,24.  eden  VV.  397,20.  428,  23.  ethera  B. 
179,  20.  H.  331,  20.24.  332,1.  315,24.  336,  32.  edem 
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cth 


W.  53,8.  412,16.  ctliim  E.  301,24.  S.  445,  31.  452,6. 
454,21.  *tbum  B.  151,11.  153,18.  158,3.  160,12. 
174,13.  179,3.15.  E.  184, 11.  188,28.  H.  68,  33. 
328,7.  329,9.  338,  25;  acc.  elha  R.  121,  15.  II.  338,3. 
cdc  \V.  105,  27.  elhan  II.  334,  5.  eden  W.  413,  27. 
414,  32.  423  ,  9.  elbar  it.  167,  27.  E.  44,  13.  198  ,  21. 
Alu.  elb,  cd,  ags.  ei,  isl.  eidr,  neufr.  erd  Epk.  102, 
nordfr.  ilb,  iss  Out.  149.  EcdeuL  1)  die  rode  weisen: 
'eda  biada  (eidc  aubietben ,  »eh  xu  ciden  erbiethen) 
W.  412, 16;  'amla  ctbura  biada'  S.  499,  14;  'dat  da 
tyocßh  sjnes  aynes  ecd  biny nie'  \V.  388,30;  'sa 
Ic  haldande  mith  ena  fiaelbe,  ieflha  lo  bise- 
kande  milh  fmwer  elhon  and  milb  ene  flaelbe'  R.  95,12; 
'thet  biweria  (.Imbun)  milb  etbum'  B.  152,18.  160,  4- 
166,15.  172,  22.  173,25.  179,  3.  20;  «sa  unge  (gebe) 
Iba  erwa  oppa  bwene  sa  bia  welle  milb  tuelf  elbum* 
B.  176,24;  'Üiet  balda  milb  clbon'  R.  53  ,  4.  85  ,  7.  B. 
174,23;  'mith  etbum  halb'  B.  158,3.  179,15.  S. 457,28; 
'an  sine  elbe  bt-bba'  S.  497,6;  'ibellerc  etla  thiave 
bere  xn  elban'  II.  330,3;  'dal  lü  mit  xu  eden  kesti- 
gade"  W.  397,  20;  'Iba  werde  leda  mith  etbum'  R. 
151,11;  'da  lada  dat  «nl  xu  eden  W.  413,27;  'Iba 
lada  sex  elban'  S.  442,  3.  24 ;  'milb  etbum  on  ti  ledane" 
II.  331,16.19.20.24.  332,  1.  333,34.  335,22.  338,25; 
'sine  ecd  ontfaen*  >V.  391,26;  'sidta  mit  sonderlinga 
«de*  W.  388,  21,  'sikeria  milh  ctbura'  E.  184,  11.  II. 
68.  33.  W.  428,  23;  'lo  besekeriane  milb  etbum'  E. 
184,28;  Tiflcnc  elban  tofara  lo  stondanc'  II.  334,5; 
«eden  slovia"  W.  393,34.  395,11.  397,29.  399,8. 
414,  23.  420,  7;  'elhar  »wer»'  E.  52,  5.  198,  21.  245,10. 
W.  397,32.  408,27.  411,  6.  416, 19;  'sa  »wer«  hi  milh 
xiiv  elbum'  B.  166,4;  'undgunga  ('undunga',  'ont- 
gaeu')  milb  elbem*  B.  155,  27.  158,  15.  160,  12.  22. 
164,  19.  174, 13.  179, 14.  E.  201,  24.  II.  328,  7.  329,24. 
W.  422,  28;  'undriucbla  mith  etbum'  II.  329,  9.  333,16- 
336,32;  'milh  etben  riuchla'  R.  123°,  30.  II.  332,  15. 
20.  33.36.  333,18.34;  'xx  elha  ü  riur.htane'  H.  338,3; 
'milb  etbum  winna'  E.  188, 28.  210,28.  229,12.241,11. 
W.  389,35.  392,  19.  469,30.  S.  452,6.  454  ,  21;  'so 
sinl  et  ki  eden'  W.  418,  5;  'ihel  send  cllcue  elbar' 
II.  334,  26;  'ieflha  luene  ('sex',  'sogen'  elc.)  elha'  IL 
83,  2.  13.  87,  26.  89,  7.  119,  2.  E.  214, 14.  243,  33.  F. 
307,1.5.7.  H.334,  29.  335,6.  339,37.  340,  2;  'elker- 
lik  een  eed*  W.  465,15;  'mitb  elbum'  11.  335,29;  'bi 
etbum '  II.  333,  7 ;  'buta  etbe'  IL  83, 20.  85  ,  5;  'sonder 
eed'  W.  422,  2;  'uter  elbar'  E.  44,  13;  'dinc  mena 
eed'  W.  405,  20.  408,2;  «swerren  ede'  W.  105,  27. 
423,  9 ;  'enne  slawadne  eth'  B.  152,  26.  S.  482, 16.  2) 
der  cid  wurde  abgelegt:  «in  rcliquiU  sanetorum  jurare' 


I.  Fris.  12  §.  1 ;  «in  rcliquiis  juret'  I.  Fris.  3  §.  6;  'oua 
Iha  heligon  eune  elb  lo  swerande'  R.  59,24;  'enne  eth 
bach  bi  tbenne  opa  Iba  heligon  lo  swerande'  R.  73,7; 
'sa  biweric  bi  ihrl  mith  tuelf  elbum  oppa  hoke  bclgum 
sa  mi  bim  tofara  brente'  B.  153,  18;  'ihre  elhar  anda 
withem  te  suerane'  E.  32,  5;  'twelef  ethan  uppa  sente 
Ypolitus  capbsa*  II.  330,4;  «enne  stawadne  eth  oppa 
sente  Jacobe  swera'  B.  152,27;  'so  is  di  teipman  nicr 
mit  ene  edc  ur  sine  seippes  boerd  lo  riuebtane'  W» 
418,23;  'sa  Sucre  hiu  ene  fiaelh  oppa  Iha  dreppele' 
(schwelle)  B.  166,18.  Vgl.  auch  «so  schil  di  man  an 
sine*  nates  (genossen)  band  faen  ende  suara'  W.  476,26; 
'so  ichil  hl  faen  oen  synre  gara  (roekschooss) ,  ende 
suara'  \Y.  426,29;  'in  vestimento  irel  pecunia  jurare' 
I.  Krij.  12  §.2;  'in  Testimento  suo  sacrainenlum  perfi- 
cial*  1.  Fris.  3  §.5;  'jurat  ..  lenens  cum  per  orara  sagi 
sui'  I.  Fris.  14  §.  5;  'so  aegh  hi  op  lo  nyrnen  mit 
sincr  winster  band  sine  wiiulera  bara  (gara?  »«rgl. 
bara),  ende  deer  op  toc  lidsen  twecn  fingeren  mil 
sine  fora  band,  ende  swara  dan'  W.  399,  5.  3) 
'Ibi  kere  (diese  küre,  bcliebung,  slalul)  warlh  milh 
elhon  bisweren  midda  alle  Riostringon'  R.  1 15, 8.  IS, 
116,2.  4)  proiessualischc  eide,  fast  auf  allen  seilen; 
icli  habe  mir  eidc  in  folgenden  lahlen  angemerkt:  1  in 
B.  160,22.  E.  213,33.  11.340,  1.  341,2.7.11.22.  S.  467, 
2».  W.405,15;  2  in  R.  83,  2.  1J9.2.  B.  179,8.80.  H. 
333,14;  3  in  R.  121, 19.  B.  174,13.  E.52,5.  95,  13. 
D.  332,6.  334,7.14.22.  335,29.  339,9.  S.  452,  6.  454, 
21 ;  4  in  B.  179,  15.  II.  331,25.  333,  13.  17.20.21.34. 
334,  I.  337, 14.  17.  31.  338,  25.  S.  442,  3.  21;  5  in  R. 
95,  12.  II.  833,  18.  338,  1 ;  6  in  B.  151,  11.  152,  19. 
158,3. 15.  160, 12.  F.  307,5.  IL  331,20.24.  332, 20.33. 85. 
333,2.15.16.32.34.  334,12.14.  337,36.  338,11.29.36. 
839,  19.  310,  17.  W.418,6.  428,23  ;  7  in  H.  53,4.  II. 
833,  12.  14.  331,27.29;  8  in  H.68,33.  831,19.  835,27. 
339,21.  311,14;  9iuE.2l4,14.  11.332,15.31.333,18; 
10  in  II.  331, 10.21.  389,  12;  1 1  in  II.  333,  9. 1 1.  88. 
834,26;  12  in  R.  152,19.  153,18.  160,4.22.  172,22. 
173,25.  176,24.  E.  184,11.28.  188,28.  198,21.  201,24. 
214,  16.  II.  328,7.  829,9.24.  830,8.  333,6.  836,1.14. 
16.32.  338,26.  W.  397,20.  413.27;  14  in  Ii.  332,1; 
15  in  F.  307,1.  IL  331,16.  332,6.  13.  17.23.29.  833, 
18.25.29.  334,5.6.9.19.  335,22;  16  in  11.339, 18.23; 
18  in  \V.  411, 82.  480,24;  20  in  II.  338,  3  ;  21  in  H 
839,37;  24  in  B.  166, 4. 15.  179,  14  ;  28  in  Ii.  337, 82. 
339,  3  ;  32  in  II.  889,  27;  86  in  H.  840,  2  ;  40  in  H. 
336,  18;  60  in  R.  116,9.  115,  17  und  n.  I.  11.340,8; 
72  in  IL  335, 6.  340,  4. 6.  14.  \V.  407,  11;  100  in  H. 
340,10.    Vgl.  auch  die  unter  'suw.'  ; 
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düngen,  t.  b.  fiowerasum  swera  (sclbvicrte  schwören). 
Ueber  die  bcschnffenbeil  der  eideshelfer  ('  folgeren')  vgl. : 
'alj  byt  sw.ira  wil  ende  bim  niogben  eden  folgia'  \V. 
476,4;  'hiratuene  milb  bim  Ic  sucrane  tfarc  clbar  anda 
withem*  E.  52,6;  'eider  bira  niiüa  *ex  elbutn  bi  srlwa 
mitb  bim'  B.  159,  19;  'sa  skel  hi  ihre  .wilhelha  swera 
milb  tbrium  raonnon:  tbene  forma  eth  skil  tbi  mon 
hera,  tbene  olberne  tha  liode,  tbene  Ibrcdda  skil  tbi 
frana  hera'  It.  121,  16;  'sa  biwerie  bi  tbct  müh  turlf 
ctbum,  and  tbi  wilberlaga  mitb  tueleP  B.  153,  18;  «»a 
lede  bi  sex  mon  of  sine  kenne  (gcschlechl),  and  efler 
»uere  to  tuelf  ctbar»  K.  ;  'sa  lede  bi  sei  men  of 

sine  kenne,  and  efter  Miere  bi  mith  xuv  elhum,  tbct  bit 
eile  siker  sc'  B.  160,4;  'milh  twelef  ethum  te  uodgun- 
gande  tbera  sibbula  friunda'  II.  328,7.  329,24;  'und- 
riuchla  milh  twelef  ctbum  milha  sibbcsla  friundum '  H. 
329,9;  'bit  ue  se  tbct  Iba  dagcre  liaucra  sc,  thetlere 
ctla  thiaue  bere  twelef  ethan,  under  achtelcinim  te 
nimanc  sinra  sibbeMa  liua'  (es  sei  denn  dass  es  dem 
kläscr  lieber  sei ,  dass  er  von  dem  diebe  bore  swolf 
eide,  unter  achtzehn  seiner  nächsten  verwandten  ausiu- 
wählcn)  II.  330, 3 ;  'tbct  on  te  ledane  mit  lx  elbem,  xxix 
ktasa;  nelmat  novret  on  leda,  hondert  etba  Ic  riuebte' (100 
eide  um  sieb  frei  <u  schwören)  Ii.  340, 10.  Hinsichtlich  der 
Vervielfältigung  der  eide  sind  stellen  tu  beachten  wie: 
'pro  solid»  juramenlum'  133,22;  'sa  stiere  hi  fore  ene 
«killing  enne  elh '  B.  173, 13.  21.  E.  202,  29 ;  '  tbene  Shil- 
ling wintroa  milb  ene  ethe'  E.  246,18  ;  4sa  biwerie  hi 
thet..  a  sex  penoingar  milh  ene  elhe'  B.  164,3;  'sa 
biwerie  thine  (der  de»)  cap,  ther  tba  skelda  askalb 
mitb  tuam  wilbein  (teugen),  ayder  milb  ene  elhe,  and 
aelwa  ihre  skillingar  Milh  ene  ethe*  E.  194, 16;  'sa  suere 
bi  turne  elhar  fore  ihet  dcmiuV  (ugemabi)  B.  167,27. 
Der  berr  schwört  für  seinen  unfreien,  der  sonst  wie 
in  der  L  Fris  3  §.  5  dem  ordal  verfallt:  'sa  bach  sin 
bera  fori  bini  lo  gungande,  oua  tba  bcligon  enne  elh 
lo  swerande,  tbct  sin  eina  mon  (der  lat,  lest  58,19 
aetxt  servus,  E.  H.  58, 20.  W.  59, 22  skalk)  sc  thes  tiebta 
(der  bcschuldigung)  unskeJdich.  Jef  sin  bera  bini  wili  et 
tba  withon  urtia  (sich  will  den  reliquien  enliieben),  sa 
bach  tbi  eina  mon  en  het  isern  to  dregande'  it.  59,24. 
Der  slandcsuntrrschicd  der  nobiles,  liberi  und  liti,  wel- 
cher in  der  I.  Fris.  I  §.1-20  beim  eide  alles  beherrscht, 
erscheint  noch  wirksam:  'est  londraph  tunc  jurabunt 
rv  nobiles,  et  rv  liberi,  et  nr  minus  nobiles1  12,14.  6) 
amtscid;  der  asega  schwört  dem  kaiser:  'asega  coram 
imperatore  mmano  juravit'  4,  27,  oder  im  fries.  leite 
Mhrucb  ihcs  etbes  willa  Iber  hi  ('tbi  asyga')  lofara  tba 
keysere  fon  Rume  csweren  hetb'  R.  7, 8 ;  '  bi  thes  redieva 


ethe'  B.  167, 3;  'sa  nime  tbi  redieva  ttel  oppa  elh  and 
oppa  sele*  B.  156,  6;  uessgl.  'dal  dae  greetmaen  scellet 
aen  scriuwer  nimroa,  di  scel  een  eed  iwerra  als  een 
oer  riuchlcr'  S,  501,22;  die  orkenen:  'nu  schil  di  forma 
(der  orkenen)  sidta  bi  da  edc  deer  by  da  koninghe 
suoer  lo  dulde'  W.  418,25.  419,  12.  393,9.  416,35;  die 
sendschöffen:  ideinde  provoeet  decanus  scabinos,  cum 
venerinl  dicat  eis:  ick  monie  io  bi  da  edc,  deer  y 
sworen  da  ma  io  ti  da  riucbta  kaes'  W.  410,  15;  eides- 
formulare  für  den  landesgrctman ,  chera ,  deicbälteslcn, 
kirchenvorsteber,  orkene  u.a.  findet  man  S.  488-491. 
6)  amt,  richleraml:  'sa  hwelek  aldirmon  sa  Iber  lhige 
(recht  spricht),  ther  bi  nenne  ctb  nebbe,  brekth'  R. 
124,5;  'wili  ther  enich  bemethoga  (geistliclier  fiscal) 
liror  wrogia  tba  (als)  ihet  riuehl  wist,  sa  breklb  bi 
and  ihrs  elbes  las"  (vom  amte  entseUt)  R.  130,4;  'lo- 
fara alrekc  durun  (vor  jeder  thür)  ther  tbi  asyga  under 
aine  ethe  belh'  R.  538, 1 3 ;  'mi  (kann)  ihi  redieua  theune 
beswera,  sa  ritte  hi  and  sine  ethe  wcl  mith  etott;  ac 
mima  hini  ur  winna,  sa  skil  hi  twilif  merk»  sclla,  and 
thes  ethes  las*  It.  544,21.27;  «lo  bonne  dua  alle  redieua 
and  alle  bodera  Iber  mith  "%a  elhe  panninga 
opa  unriueht'  It.  544,  12;  'fon  rediena  huse: 
brolhrr,  and  bira  bus  ne  se  er  naut  deled,  er  hia  thene 
etb  undbenle,  sa  sc  tbct  bus  andere  gcie'(>ind  da  brilder, 
und  ihr  haus  ist  nicht  vorher  gelbeilt,  ehe  sie,  die 
redjeven,  ihr  aml  antraten,  so  ist  das  haus  verwirkt: 
sofern  nämlich  der  eine  bruder  als  richler  es  verwirkt  hat) 
B.  155,  I  ;  'tbi  redieua  thi  eune  unriuebtne  dorn  dclt 
recht  tba  liudum  (tabll  dem  volkr)  vm  merc,  and  sin 
hus  bernema,  and  of  tba  elhe  al  te  hond'  (und  sein 
haus  verbrenne  man ,  und  er  sogleich  von  dem  amte) 
B.  156,7.  169,6;  'alrec  mon  se  sines  elhes  w 
and  ne  meire  tbene  elh  nawet  waria,  sa  mot  hine 
resia  under  sine  eine  rediena  dele'  (und  kann  er  sein 
amt  nicht  wahrnehmen,  so  muss  er  es  vergeben  inner- 
halb seines  eigenen  redjeva  gericbtssprcngel)  B.  162,13; 
'boc  redgeua  sa  swere  er  tba  riucbta  tbonresdey,  ihet 
mane  (man  ihn)  of  tba  ethe  werpe'  11.328,  19;  'bueck 
riuchlcr  in  sine  edspil  ( amtssprcngel )  mede  nimt,  .. 
wirt  hi  toc  riueht  ur  wonnen,  so  sebil  hi  dis  ieris  Uta 
ede'  \V.  476,  1 7.  C  o  m  p o  s.  das  fries.  recht  kennt  folg. 
benennungrn  von  eiden:  bodeleth,  dedetb,  fiaelh,  fo- 
gethclb,  frelbelb,  ivinetb,  ledetb,  nieneth,  mensinged, 
»tridetb,  twilivaeth  (cid  eines  der  twölfer),  witbelb, 
williireth. 

(eth»),  «d*  (beschwören,  eidlich  bekräftigen): 
'ick  tyughe  ende  ick  ede'  W.  438  n.  13.  Ahd. 
GrafI  1,152,  isl.  eida  (juramenlo  confirmare). 
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vgl.  elhocb. 

etKel,  edel  (adel,  'prosapia  mit  dem.  neben- 
sinn nobililai'  Grimm  RA.  265)  kommt  im  fries.,  wie 
aeSel  im  ags. ,  nur  in  composilis  und  ableilungen  tof, 
dahin  geboren  cllieldom,  ethelbed,  ethelmon,  ctbclwif, 
elbel  (nobilis),  etbeling;  es  lautet  abd.  adal  GralT  1, 142, 
all»,  atal,  adal,  isl.  a&al,  adal,  und  ist  tu  «beiden 
▼on  elbel  (prardium  heredilariurn). 


etliel,  eitel,  olliol  (erbgut,  ji 


>r;K'ilium 


ditarium ,  terra  avita)  m. :  'et  potucril  cognoscere  (der 
aus  der  gefangenschaft  heimkehrende)  elbel  et  proprio* 
agroj  et  »ui  palris  fundum*  (so  empfängt  er  sie  turiiek) 
22, 7 ,  wofür  frics.  teste  setien  '  and  bi  muge  bikenna 
sine  elbel,  ende  sine  eckerar,  ende  sine  fedrrstalba  ('elbel 
and  erue,  and  »iura  eldra  bof  and  beme';  'londclbclc 
and  erue')  ..,  *a  farcre  ina  sin  ein  god  and  uppa  sin 
elbel' II.  22,6.  48,15.  10.25.E.  22,5.  48,14.  70,25.27. 
R.  71,29,  oder  'ende  by  bikauna  möge  edel,  ende  syn 
eckeren,'ende  syn  faders  stalen  . .,  so  aegb  bi  to  farane 
oen  syn  ayn  gode  ende  op  syn  edel  utoer  stryd'  \V. 
23,6.15.  Die  fries.  form  von  elhcl  (praedium  avitum) 
stimmt  mit  der  von  elbel  (prosapia  nobilis)  Qbcrcin, 
das  abd.  uodal,  uodil,  odhil  (praediwm,  palria)  Graff  1, 
144,  alts.  othil,  oiil,  uolbil,  uodil,  und  isl.  o&al,  odal 
(praedium  bercditariuin ,  allodium)  irigt  die  verschie- 
denbeit  beider  worle,  Grimm  2,44  nimmt  an  dass  die- 
ses tu  jenem  im  ablaut  siebe.  Das  ags.  bat  die  for- 
men c&el,  ebel,  aeiel,  oe&el,  oe&l  (praedium  avitum, 
palria),  an  ocicl  entspricht  die  fries.  form  olbol  in 
Olhol-rik  R.  133,25  (neben  Alrik  309,9  und  Ulrik 
>V.H2,3),  abd.  Uodalrih  (Ulrich);  der  name  erscheint 
sonst  in  Micderdeutscbland  meist  verkürtt  als  Odo,  Udo, 
später  Ude,  Ud,  das  bd.  Uoio,  Uttj  doch  kommt  auch 
die  auf  adal  (prusapia)  führende  form  Adalric  vor,  s. 
Grimra  3,693,  die  schon  durchs  goth.  Alhalareik*  su 
belegen  ist,  s.  Grimm  2,448.    Compos.  londelhel. 

etfcel,  edel  (edel)  adj.  Form:  ethel  in  R.  E. 
H.,  edel  in  W.  Jur.  Ahd.  adal,  adbal,  alhal,  edil 
(oobilis,  egregius),  alls.  a&al,  e&ili,  ags.  ae&clc,  isl. 
eola,  edla,  neufr.  edel,  eel  Epk.  102.  Redeul.  1) 
adelig,  von  adel:  wo  der  lat.  lest  12,15  leute  der  drei 
alten ,  aus  der  I.  Fris.  als  nobile»,  liberi  und  lili  be- 
kannten stände  des  Volkes  unterscheidet,  seut  er  uobilcs, 
liberi  und  minus  liberi,  die  frics.  teste  geben  nobile» 
durch  'ethcle  raen'  U.  12,16,  'edcle  man'  >V.  13,21, 
'elhelc  erven' E.  12,  21,  elbrliuga  R.;  ferner  wo  74,9 
der  lat.  lest  'nobilis  fenünac  welhma'  bat,  liest  IL  74,  9 
und  E.  74,  8  'ethelcs  wiues  welma',  R.  75,  9  'elheles 
J'i  sodann  'di  grewa  deer  oen  Frees- 


eÜiel. 

land  koninges  ban  leda  schil,  di  schil  wessa  edder 
berlba  boren'  W.  17  n.  6;  endlich  'thet  is  sinelhriucht 
ther  milbe  (mit  sendreebl,  hier  mit  dem  ordat  des  ge- 
weihten bissens)  scelma  belpa  tha  erma  alsa  Uta  rika, 
tha  unctbela  alsa  tha  ctbcla  ('da  onedcla  alsa  da  edeJa'  W. 
61,4),  wände  alle  liude  even  cthele  send  andere  boc*  (sinte- 
mal alle  leute  gleich  edel  sind  in  dem  bueb,  d.b.  im  geistli- 
chen buebe,  nach  canonischem  recht;  vgl.H.341,25)H.E. 
60,  6.  Aus  der  späten  Jur.  noch:  'dal  fader  ende  moder, 
susler  ende  broder,  nowen  ende  niflcn,  ende  alle  fryon- 
den  mögen  orkenseip  (teslimonium)  hode,  aU  ora  aeft 
(wo  es  um  ebc  sich  handelt),  üit  mey  wessa  hwan- 
nicr  dal  aeft  lyck  is  (wanner  die  che  gleich  ist),  als 
dal  dy  ore  nact  al  to  ryck ,  ner  al  to  edel  ende  to  er- 
ber sc  buppa  hyare  kynd  off  fryond,  so  (dann)  mey 
dyo  orkeDseip  wessa  ende  slaen'  Jur.  1,  122;  Tgl.  Jur. 
2,  90.  92.  126.  304.  2)  edel,  trefilich :  'dil  edel  teland* 
W.  112,14;  'thi  etfaela  kening,  thi  minncra  Kcri'  R. 
133,  10;  'dat  scrioun  keysersriueht  seyt,  dal  dy  raeckada 
mond  (der  ernannte  Vormund)  is  edeler  (besser,  bevor- 
sugler),  ende  geet  foer  dyo  berne  mondseip' Jur.  1,  210. 
Compos.  unclhel. 

elheldona,  edeldom  (adel,  nobilitas):  'and 
capadon  ther  mithi  etbcldom  ('edeldoem'  W.  11,  20)  and 
fria  bals»,  bwande  alle  Frisa  er  north  herdon'  R.15,22. 
E.  10,  18.  H.  10, 17,  wo  der  lat.  lest  10,  12  'quibus 
comparavenint  nobililatem  et  liberlalein1  liest;'  'thet 
send  elhclinga :  alle  fria  Fresa  ther  thi  kining  Kerl 
elbeldorn  and  fria  halsa  over  lende'  R.  539 ,  15.  Satcrl- 
adcldom  Ret.  225. 

(ettaelKed),  edelhed  (adligkeit,  das  adlig- 
sein)  f.:  254,  1  und  u.  1.    Neufr.  adclheyt  Epk.  102. 

ethelinff,  etlaeleMff,  edllnaj  (adliger)  m. :  wo 
im  lat.  tcxle  12,  15  'qualuor  nobiles ,  et  quatuor  liberi,  et 
quatunr  minus  nobile»,  hat  Rl.  13,  12  'milh  fiuwer  frilin- 
gon.and  mith  fiuwcrelbelingon,  and  mitb  liuwcr  lethslach- 
ton',  und  Rh.  539,  13  sagt  'tbet  send  elhrlinga:  alle  fria 
Fresa,  Iber  tili  kining  Kerl,  and  thi  pagus  Leo,  and  thi  bis- 
cop  Liudger  elbeldorn  and  fria  balsa  ovir  lendon ,  alsa 
lir  sarc  fri  and  ful  beren  were,  and  fon  alderon  to 
iungemn  nena  boronga  ncre'  (das  sind  clhelinge:  je- 
der freie  Friese  dem  könig  Karl,  papsl  Leo  und  bisfbof 
Liudger  adel  und  freibeit  «erlieb,  insofern  er  frei  und 
roll  geboren  ist,  und  von  eitern  tu  kindern  keine  un- 
eheliche geburt  statt  findet);  'thi  blala  (der  arme) 
sprekth :  ethelinga  folgiatb  mi,  nebbe  ik  (habe  ich  nicht) 
altera  rikera  frionda  enoeb?'  R.  121,  22;  '  umbe  alle 
daddclc  Iwisk  tbene  etbclcng  and  thenc  mon ,  alsa  hit 
er  was'  (bleibe  es  wie  früher)  IL  329,33;  'dat  riueht 
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is  wraudesc  (weltliche»)  riucbt,  deer  da  ecdlingen  Ml 
babbet  mitU  ebnen le  (gemeinde)  to  balden  truch  lande* 
reed"  VV.  435,  10;  rand.  'de  meene  rechter*  ul  Fries- 
land,  ende  elinge  (im  lat.  original  'nobile*'  292  n.  3), 
ende  guede  mans'  292,  20;  mnd.  'dath  bebben  dcnne 
geboredt  cddclunge  uf  uneddelungc'  39  n.  8.  Abd.  ede- 
ling,  cdiling  Graff  1,  144;  adaling  in  der  I.  Thür.  1; 
alu.  edhiling  im  Nilbard  bei  PerU  2,  668,  edling  in  der 
Tita  Lebuini  Pcrti  2,  361;  mnl.  edeling  (ia  einer  urk. 
a.  1235  kommt  in  Brügge  »or  'Gerardua  de  Artrike 
die  tu}  edeling'  Warnkönig  Flandern  111,2  p.  187); 
ag*.  ae6eling  s.  bei  Lyc  und  in  Kemblei  glo**ar  iura 
Beorulf;  isl.  adallegr. 

(eUftelnaen),  edelmoti  (edelmaon,  adliger) 
in.:  233,  34;  corapoi.  unedclmon  E.  210,  37.  Ist. 
adalmadr,  neufr.  edrlman  Epk.  102,  der  all».  Ileliand 
au*  dem  9lcn  jahrb.  .bat  17,  9  'aciales  man'  (viri  illus- 
tres), neben  'enna  godan  man  adalboranan'  14,  9  und 
'erlös  a&alborana'  122,  14. 

(«thelwlf),  edelwJX  (edclfrau):  'eni»  edel- 


e"  W.  75,  9,  wo  der  lat.  lest  74,9  'nobilis 
feminae  wethma'  liest.  Der  alts.  Ileliand  24,  9  '  adal- 
cunnies  wir  (weih  ans  einem  edclcn  gcschlechtc). 

•«hl«,  edel»,  edel,  edll  (grosaraier,  ur- 
groanaler)  m.  Form:  nom.  elbla  K.  73,  33.  edela  H. 
72,  32  ;  gen.  ediles  K.  9, 10.  55, 1. 4. 10.  edcles  B.  168, 10. 
E.  8,  10.  199,30.  II.  8, 10.  34,8.  W.  55,  9,  von  einem 
niebt  vorkommenden  nom.  edil ,  edel  gebildet.  Auch 
in  mnd.  texten  «edel«  Iowa'  55,9.  199,30.  548,  15. 
Bedcul.  1)  grosstakr:  im  6lcn  landrccbl  ist  bestimmt, 
das*  der  cnkcl  mit  seine*  Talers  bruder  den  grossTater 
beerben ,  da«  also  jus  repraeseulationis  statt  Gnden 
solle;  in  B.  wird  da*  ausgedrückt:  'tbcr  i*  alsa  ni  kin- 
di*  kind  edile*  lauon,  ahta  tbe*  roonnis  ein  kind'  B. 
55,  1.4.  2)  Urgroßvater:  in  B.  73,  33  werden  neben 
einander  genannt  elbla ,  aldafeder  und  aldemoder  ('  tbet 


lefdc 


min  clhla  and  min  aldafeder  and  min  alde- 


moder'), in  der  entsprechenden  »teile  in  IL  72,32 
edela  und  aldafeder,  und  im  lat.  teile  72,  30  proavui, 
«Ttu,  »Tia;  dessgleicbcn  wird  E.  H.  8,  10  und  IL  54,  8. 
W.  55,  9.  B.  168, 10.  E.  199,  30  edel  neben  aldafeder 
(:'tbet  ma  thredda  knia  lawa,  and  emes  lawa,  and  ede- 
le*  lawa,  and  aldafedere*  lawa  halda  mot  mith  ded- 
elhum'  E.  Ii.  8,111;  'tbet  ma  edele»  and  aldafedere* 
and  aldamodcrcs  and  emes  and  thredkia  laua  halda  etc.' 
H.  54,8.  W.  55,9;  'edele*  lawa  and  aldafedere*  lawa 
and  aldamoders  lawa ,  tha  skclin  nima  bernis  bern  and 
Iis  kind'  B.  168,10.  E.  199  ,  30),  im 
edel  neben  atu*  fheredita»  a»i  et  aviae  et 


cnli  et  edele» ,  tredknia  et  dredgia,  debet  leneri  cum 
dedjuramcnli* '  8,  9;  'avi  bcrcdilas  et  aWae  et  aTunculi 
et  »dele»  et  tkreggia,  debet  vendicari  cum  dedjura- 
raenlis'  54,8)  genannt;  hier  kann  also  unter  elhla  oder 
edil  nur  der  urgrossvater  gemeint  sein.  Unwahrscbciir- 
lich  isl  mir*  das»  auch  in  B.  55,  1.  4  der  urgrossvater, 
und  nicht  wie  ich  nr.  1  angesetzt  habe  der  grossTater 
gemeint  sei,  da  dann  gesagt  wäre  das*  der  urenkel 
mit  ceinr»  grossTater*  bruder  die  crbschafl  des  urgross- 
vaters  ibcilen  »olle.  Die  form  elbla  erklärt  Grimm  in 
der  hessischen  teilschrift  p.  141 ,  indem  er  einen  berg 
Elzel,  im  canlon  Scbwilx  nicht  fern  Ton  Einsiedeln, 
durch  grossTaterherg  deutet;  dies  eitel  wie  das  fries. 
elbla  und  der  namc  Altila,  *ci  Ton  atta  (*ater)  geleitel, 
die  diminutivform  erhöbe  und  steigere  hier  den  begriff, 
wie  man  in  Schwaben  ,  am  Rhein  und  in  der  Wetter- 
au  aus  herr  und  frau:  berrle  und  fräule ,  für  gross- 
Tater und  groxsmulter  sage.  Der  hunnenkiinig  Allila 
ahd.  Axilo,  mhd.  Etsel,  beisst  in  frie».  spräche:  *  thi 
kining  Elbela  thi  Bunrna  kining*  R.  133,  39;  in  ag*. 
«Aell*  wenld  Dunum'  traTellers  song  t.  35;  in  isi 
Atli  Tgl.  W.  Grimm  heldensage  9;  mnl.  Etlcl  in  Macr- 
lanls  Alex.  Roffmann  1,  48.  W.  Grimm  167. 

elhnia,  adrma,  omnia,  um  (albem,  odem) 
m.  Form:  nom.  elhma  R  119, 17.  120,8.  536,  5.  537, 
21.  adema  VV.  470,  26.  Jur.  2,  298.  audema  S.  494,17. 
498,  22.  om  E.  225,37;  gen.  elhma  R.  119,  13.  536,29. 
adema  \V.  466,  15.  audema  S.  449,6.  omma  R.  97,12. 
E.  97,  7 ;  orc.  omma  E.  224,  36.  H.  333 ,  32  omme  E. 
226, 1.  om  E.  211,  8.  240,  33.  242,2.  Abd.  alum  Graif 
1,  155,  alts.  alhom,  ags.  aeom,  mnd.  adara  223,37, 
saterl.  amme  llet  226,  nordfr.  orae  Out.  234.  Be- 
deute 'Iba  blercm  on  (blies  golt  dem  menschen  ein) 
tbene  belga  om'  E.  211,8;  'anda  fifte  monalha  *» 
ontfelh  tbet  kind  then  om '  E.  240,  33.  242,  2;  'hwaso 
orem  grypt  oen  syn  hals,  dal  di  adema  bor  ut  ner  in 
mej  '  \V.  470,  26.  S.  494,17.  498,  22;  'tbe*  elbma 
tbampene  inna  eider  noslema'  R.  119,  13.  536,  29; 
«tbe*  omma  thempenc'  E.  97,7;  'hwasa  anda  sin  baut 
undad  is,  tbet  thi  om  tbcr  siede*  ut  ganch'  E.  225,37; 
'  bwersa  thi  mon  ande  sine  briastum  aha  fir  ur  fluch- 
ten is,  tbclle  sinne  omma  nowel  bihalda  ni  muge'  H. 
333,  32.  E.  224,36;  'di*  adema  ulgong'  W.  466,  15. 
S.  449,6;  'tbe*  omma  ulgong'  R  97,  12,  wofür  im 
lat.  texte  96,  22  ,'pro  »pirationc  alieujus  in  Tulnere' 
steht,  Tgl.  'si  spiritus  per  ipsum  minus  caieril'  L  Fris. 
22  §.81.    Compos.  inctbma,  ulrlhma. 

(eUinala),  ommt«  (albmen):  'hu 
werlb,  tbet  bi  nawt 
91 
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cth. 

a  i»  ayder  Dosieren  etc.'  E.  219,4,  Tgl.  'thes  ethma 
tbampene*  unter  ethma.  Abd.  atomon  (respirarr)  Graff 
1,155,  ags.  aeÄmian  (naestuare),  nordfr.  ome  Out.  234. 

e«h«efc,  ethech,  C«lch:  in  menelbucl.  (mein- 
eidig) und  riurhtelhocb. 

(rtlixpll),  eelll«ll(anilssprengel):  'hueek  riueh- 
1er  in  sine  eedspil  mede  uimt '  W.  476, 7 ;  das  wort  bat 
sich  erhalten  als  bcteichnuug  eioer  »ladlabtbeilung : 
*  Lccuwardcn  is  verdecld  in  tien  cspcls ,  Sneek  tu  res 
espels,  Bolsward  in  vier  espcls1  Ew.  336;  aueb  als  sa- 
lerl.  fübrl  llet.  235  'espelc  (espel ,  dislriel)'  auf,  ohne 
anr.ugrben  was  dort  unter  diesem  naraen  verstanden 
wird.    Vgl.  spil. 

(ethsjwaro)  ,  tdttnarn  (geschworener,  lesli* 
synodalis)  m. :  '  als  di  bucop  tree  dagen  sindcl  baet 
(send  gehalten  bat),  so  schil  bi  selta  ene  decken..,  nu 
agen  da  lioed  eedsuaren  to  setten,  da  achillet  wesaa 
fry  ende  freescb  ende  fulre  berlbe  boren,  ende  also 
bioeebdedieb  dat  Iii  dis  biscops  ban  bcla  mey ,  etc.'  VV. 
403, 1;  'dat  bim  (den  edswaren)  nimmen  due  wald . . 
om  wroginga  (wegen  ibres  rügeru),  bi  nc  sebil  (er 
solle  denn)  des  biscops  bau  beta  eude  luibeel  da  ced- 
suara'  VV.  403,  21.26;  'soe  schil  di  cedswara  naet 
wrogia,  bi  nc  habbet  achtet  mit  syne  prester  ende  mit 
sine  buren '  W.  403,  1. 3  j  '  baetso  di  decken  wroget 
buta  da  eedsuara,  so'  W.  403, 6;  '  ief  di  cedswara 
eniebne  man  wroghet  om  sibbe . . ,  oin  sonendeis  fira  . ., 
om  een  moerd  .  . ,  om  een  reesraef ,  so '  \V.  403, 
11-25.  409,2;  'ief  di  prestcr  ende  di  eedswara  wroget 
enieb  man  om  een  allerraef'  VV.  404,3;  'bueck  riueb- 
ter  in  sine  ccdspil  raede  nimt,  se  bit  schein..,  decken, 
p.ipa,  eedswara,  banncre,  so'  VV.  476,9.  Aus  der 
Drentbe  'alle  grate  buertebappen  Julien  twie  duften 
ende  twie  cedsweerers  hebben,  ende  alle  karspeien  die 
wieder  gelegen  sindt  in  kleynen  bnerschappen,  drie  ofle 
vier  duften  ende  also  eedsweerers  habben'  a.  1447  Vos» 
dissert.  de  jodic.  Drenlbinorum  antin.  Groningae  1824 
p.  63  vgl.  das.  p.  64.  In  n.  3  p.  403  seUl  ein  mnd. 
«est  kerkvogeden  für  edswaren,  und  n.6  p.  403  voge- 
den,  Tgl.  fogelh;  in  nole  9  und  15  p.403  wroger,  vgl. 
wrogia  und  bemetboga;  lat.  werden  sie  401,14  scabini 
genannt,  wie  in  der  glosse  tum  sachsensp.  1,2  sent- 
schöppen;  wo  es  im  allen  soeslcr  recht  §.5  heissl  'ipiem- 
cunque  scabinum  burgctises  sUtuerinl,  ipsnm  praepo- 
situs  acceplabit1,  fugt  eine  jüngere  bandscbrilt  hinter 
acabinus  hiniu  *quod  ctswere  dicitur  tbeutonice'  Sci- 
bertx  weslfel.  urk.  1,49;  bekannt  sind  sie  ab»  lestes  syno- 
dales, Tgl.  Biener  beitrüge  tum  inquiulionsprotess  p.35. 
Eine  lat.  glosse  über  edswara  403  n.  2,  mischt  bei  ib. 


e\el 


rer  erklä'rung  falsches  ein.  Saterl.  edsware  (geschwore- 
ner) HeU  234.    Vgl.  das  ags.  aosvara  (eidsebwur)  und 


(ethtoeht),  edtsekt  (cidcsleistung):  'so  en- 
schelma  nrcu  redloeht  ontfaen'  Jur.  1,94. 

«ttrh  (-i'uig)  in  monelicb  (mensebenfressend,  mann- 
eytend).    Abd.  aiig  (eda«)  Graft  1,  529. 

etnia,  lirgt  an  frelma  su  gründe,  freta  (fressen) 
ist  ein  compos.  Ton  cla  (essen),  tgl.  Graff  1,530. 

etmcl,  etnal  ( Trist  von  12  oder  24  stunden) 
n.:  'als  bi  Hwel  habbe  een  eetrocl  al  ommc'  W.  409, 
12;  'da  slodense  cen  ctmel  al  omme'  W.  439,13;  'di 
burna  flact  ut  iu  dine  Tiber  cen  elmal  al  omme'  W. 
436,9;  'leib  by  da  ku  gaen  een  ctmel  in  dal  land' 
Jur.  2,210;  'binna  een  ccdmacl  tyds*  a.  14S1  Schw.  699; 
'soe  scbrlinrt  ferst  wysa  ur  nailil,  ende  itla  latere 
eetmel  dyn  hals  ur  ordclia'  408  n.  16;  'Ion  tbcre  sunn« 
uptocbla  tbct  ctmel  al  umbe  lo  Iba  waruc  lo  farane,' 
II.  328,13;  Mey  and  naebt  icflba  twa  elmcldc'  E.  215, 
27.  222,21.23.  223,23;  'binna  tbrium  etmrlou'  (clme- 
lum'  E.  76,13.  VV.  77,7)  H.  77, 17 ;  'biuna  ibrim  el- 
meldon'  (rar.  'elmcldum')  B.  179,12;  'tbria  clmelde' 
E.  242, 27  ;  '  ur  dry  ende  ur  uaebt  by  tbrem  o  t  m  e  1  e  n' 
480, 2.  Also  frist  vou  iwolf  stunden ,  wie  nach  br. 
wb.  1,322  noch  in  Hamburg  die  teil  der  ebbe  und 
flu!  etmaal  bcissl,  oder  »o»  24  stunden:  'dach  unde 
nacht  of  cyn  ctmacl'  223,20,  wie  Out.  65  für  Nord- 
frirsland  und  beitr.  225  für  Uslfricsland  das  elmnl  an- 
geben. Salcrl.  elmal  veneichnet  llet.  235.  Etymologisch 
bedeutet  elmcl  die  wiederkehrende  frisl,  das  ags.  cdmael 
die  sich  rrgclmiissig  wiederholende  feier  ('edniclii',  sacra 
orgia  bei  Lye),  da  et  nur  Wiederholung  ausdrückt,  ».  b. 
im  plalld.  eldag  (termin)  br.  wb.  1, 321 ,  alts.  elto  (in- 
tcrvalla)  gl.  argeut. ,  Tgl.  Grimm  RA.  827.  gram.  2,758. 

««■ei,  etül,  etxil  (sporn,  calcar)  vgl.  ilsiL 

et*IK«n  (eieben)  vgl.  eken. 

Fttn  (beweiden),  davon  ettene  (das  be weiden): 
'wrocgia  om  dyclellcne'  (um  beweiden  des  deiche»)  a. 
1473  Scliw.  656.  Neufr.  eltjcn,  eattjeo  Epk.  101,  uslfr. 
eucn  beitr.  225,  nordfr.  eilen  Out.  66.  Vgl.  et  (esus) 
und  eta  (essen). 

evangellstU»  (cvangclist)  m.:  E.  245,8. 

evel  (übel)  adj.  •-  '  tbet  bi  hebbe  alla  eucle  deda 
(übclen  tbalen ,  übellbalen,  verbrechen)  iden'  E.  72,6; 
'tbet  tbi  moil  nede  (für  'ne  bede')  na  »a  ewcle  firna 
den ,  bi  ne  rauge  tbct  gcfellc'  (dass  kein  mann  so  übele 
verbrechen  getban  hat,  dass  er  es  nicht  büssen  kann)  IL 
30,4;  'tbet  i  ewcle  deden,  tbct  i  elo' IL  341,33;  'baetso 
Li  eucle«  deth'  W.  71,  32;  'dal  bim  nimmen  a« 
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sprecke  iefla  duc'  W.  403, 19.  All»,  ubil,  ags.  yfel, 
engl.  evill  und  ill,  iil.  illr,  salerl.  ewel  Hct  235.  'Es 
aeugt  organischer  weise  aus  sieb  selbst  keine  gesteigerte 
form'  Grimm  3,  606.  Den  eoinparatir  erselit  wrrra 
oder  wirra:  'bit  se  wenn  ioftha  betera'  B.  154,23;  'nen 
wirra  tbiaf  nis,  iban  ibi  etc'  H.  38,  4.  E.  38, 11.  Ags. 
vyrsa ,  is).  verri. 

«w*l  (das  übel)  n.:  'fonra  lerba  fallanda  ewele* 
(fallende  übel,  krankheil)  E.  246, 16.    Alu.  ubil,  ags.  yfel. 

«vel«  in  urevela  (verübeln,  beschädigen)  W.Ii, 21. 

ev«n  (eben)  und  seine  conipos.  Tgl.  unter  ivin. 

(abgunst,  neid):  'thet  bit  ne  dede  thrueb 
euest'  H.  58,3.  E.  58,5.  Abd.  apansl  Graff  1,  270,  alu. 
abunst,  avunsl,  ags.  aefest,  ae/st  (invidia).  Zusammenges. 
aus  ef-est,  Tgl.  a  p.  586  nr.  2  und  ensL 

«Ts»  (eben)  Tgl.  ivin. 

tw»,  ewe  (gesett)  vgl.  a. 

Cwck)  cnlg,  leulrh  (ewig):  'an  tbere  euga 
urdemnese  wesa'  R.  125,12;  'leda  lo  Iba  euga  himul- 
rike*  R.  130,13;  *to  Iba  ewga  liwe'  IL  28,29;  'bislula 
din  euiga  wei'  W.  430,  25;  'da  ewigha  crona  ontfaeu' 
VV.  430,37;  Moe  ewigba  tydura*  504,  31 ;  'toienst  da 


ewige  sillicheil'  Jur.  1, 170;  'in  dal  ewieb*  a.  1464  Schw. 
608;  'in  dal  iouwicb  lo  duurycn'  S.  488,1.  a.  1475 
Schw.  663;  'to  ioegba  drgum'  a.  144t.  a.  1464  Schw. 
520.  610.    Alu.  ewieb  (aeternus). 

ewellll,  ■•welllt  (ewiglich):  'di  onspreker 
ewelic  to  swigiane'  252,2.  Jur.  1,136;  «tbal  bi  tbisse 
ieftha  bede  rTelike  dun'  H.  355,39;  'tbel  tbius  ief  ewelike 
stonda  scolde'  II.  356, 10 ;  'bi  urderf  in  euclik'  W.  434, 2; 
•dyt  to  haldcn  in  dat  ewelick'  479,17;  'in  dal  iouwelikc 
toe  haldcn'  513,12;  'bewelike  alle  bi  to  bonne  dede, 
tber'  II.  355,  17. 

CWClde:  'a  sunna  ewenda' bifara  «rate  Maria 
lelera  dei,  and  a  sunna  ewenda  bifara  sente  Liudger«-* 
dei"  B.  169,  18;  das  mhd.  aunoewende  Grimm  raylb.350. 
Scbmcller  3,260;  die  sunna  ewende  (der  sonne  gesett- 
licbe  wende)  findet  am  küriten  und  längsten  tage  statt; 
>Viarda  br.  107  verwechselt  ivennachl  mit  sunna  ewende, 
und  übersetzt  es  daher  unrichtig  durch  lag  und  nacht* 


rxorzlita  (esorcisU,  der 
m.:  F..  342,14.  H.  341,  26. 

(sporn)  vgl.  iuii. 


f»  (fangen).  Form :  inf.  fa  R. 542,31.  B.  153,13. 
167,  16.  173,7.  E.  199,  20.  Fi.  355,  8.  33.  fan  ('faen") 
W.  396,2.  430,30.  433,38.  476,26.2».  Jur.  2,  88.  94. 
106.122.304;  gtr.  to  fände  R.67,7.  to  fan  ('to  faen") 
W.  393,  23.  424  n.  1.  Jur.  1, 246.  3,118;  j-rati.  3/«  ind. 
fethR.  125,4.  543,4.9.  B.  170,9.17.18.24.  180,6.10.23. 
181,8.  E.  36,34.  309,18.  210,21.  H.  36, 32.  334,82. 
fclhl  E.  241, 25.  fucht  W.  103, 20.  433,  5.  4T0,  31.  S. 
497, 31.  Jur.  2, 10. 26.  28.  30. 42. 48.  128.  226. 232.  244. 
306.  focht  S.  470  n.  23.  foget  S.  493,  26.  499,  33  und 
angelehnt  fetber  (für  4fetb  Iber')  B.  153,27;  plur.  fath 
R.  71, 17.  B.  166,  28.  168,7. 18.  fat  H.  334, 18.  Jur.  3, 
40,88.  fad  Jur.  2, 224. 272;  cenj.  fcR.116,23.  B.  153, 14. 
W.  49,11.  394,21.  429,34.  436,23.  Jur.  1, 164.  246; 
imptrat.  plur.  falb  ('faeth')  Jur.  2, 170;  pratl,  3le  ind. 
feog  H.  353,  27.  fing  Jur.  2,  28.  58.62.76.  304;  plur. 
fingen  W.  413,  21.  431, 15 ;  pratl.  conj.  fing»  S.  483, 12; 
part,  ebngen  R.  543,  22.  fangen  R.  130, 19.  fensxen  B. 
171,  1.24.  174  n.20.  560,25.  linsen  W.  45,17.  418,6. 
427, 31.  428,  3.  250  n.  6.  Jur.  2,  28.  224.  finten  Jur.  1, 
232.  2,  124. 136. 140.  230.  232.  gefen  H.  332, 13.  efen 
II.  333,7.  fan  ('faen  )  W.  432,32.35.  Alls,  faban  und 
faan,  fabid,  feng  und  Heng,  fengun,  fangan;  ags.  fon, 
fei,  feng,  fengon,  fangen;  isl.  fa,  feck,  feingum,  fen- 


ginn;  neufr.  fean  und  fangen,  fong,  fimen  Epk.  ua. 
108.109.116;  salerl.  fengia  Uel.235;  nordfr.  fun,  fung 
Out  89.  Bedeul.  1)  fangen:  'deth  ther  enich  blat 
mon  (ein  armer  mann)  abwedder  datb  tl  ■a  dolcb ,  sa 
motma  (darf  man)  bini  sunder  skatba  fa  and  binda'  R. 
542,31;  'wenher  en  mon  efangen  and  ebunden  to 
unriuchla,  sa'  R.  543,  22;  'hrasa  ennen  unscheldigen 
mon  fetb '  F..  210,  21.  241,25;  'hweerso  ma  an  man 
foegbcl  and  hallene  an  bcflene'  S.  493,  26.  497,31.  499, 
33;  'bwam  gasdicke  lyued  fucht'  Jur.  2,  344;  'sa  hwer 
sa  enne  ihiaf  fe  bi  epena  greue'  R.  116,  23;  'bwersa 
ma  en  tbiaf  feüV  B.  170, 1».  17. 24.  W.  418,  6;  'roept  dy 
papa:  faeth  dyn  tyeff'  Jur.  2, 170;  'bverssr  en  roon 
wenb  fen  anda  bunden,  anda  bim  bitigatb  deuerie'  E. 
210, 1 ;  'sa  bwer  sa  Northman  enne  mon  fath'  R.  71,17; 
«Iba  fengraa  of  tha  Sasura  ridderan  Iba  bealan'  H.352, 
27  j  «hv.rsa  en  kind  fen  and  ef.terad  werth  ur  her  H. 
44,30;  'bwaso  een  wyld  fucht*  Jur.  2,10.  2)  fassen, 
greifen:  'bi  tha  meebten  efen'  H.  332,  7, 13;  'dal  bi  Ii 
da  «Wirde  fe'  W.  394,21;  'an  sines  nates  band  faen 
ende  suara'  W.  476,26;  'Iben  oen  synre  gara  ende 
suara'  VV.  476,2«;  -sa  skelin  hia  al  lic  anda  lawa  fa' 
(in  gleichen  ihcilcn  erben)  B.  167,13.  168,7.  E.  199,20; 
'so  fucht  dyo  susier  also  fyr  in  da  Uwen  so  dy  broder' 
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Jar.  2,  132. 138;  'dal  erfscip  scbclma  aldus  dcla:  dat 
kiad  schil  faen  lo  da  helft,  etc.'  Jur.  2.1U6;  'so  fcse 
oppa  (so  »ollen  «e  Tauen  auf,  sich  halten  an,  besehlag 
legen  auf)  thel  gold  umbc  tbenc  breema*  0.  153, 14 ; 
'dat  dt»  üade  lo  byara  land  weder  kerc,  ende  Tee  op 
hiara  ayn*  (ihr  eigen  in  besiu  nebnie)  W.  436,  33.  Jur. 
1,246  -,  '»o  fee  bi  (der  au»  der  gefangenschaft  ruruck- 
kebrendc)  weer  oen  »yn  ayn  eerve'  W.  49,  11;  'and 
tbi  menolere  tba  riuejila  menla  urliueht,  end  to  tbere 
olhere  (•  tbere  faleska")  felh"  (greift)  11.  36,33.  E.  36,  34; 
'felb  ther  aeng  rediewa  inna  olhere»  herna'  (greift  in 
eines  andern  gerichtssprengel ,  überschreitet  den  »eini- 
gen) B.  153,  31;  'and  hiu  to  hiuncm  felh'  (»ur  ehe 
schreitet)  IL  334,18.32.  Cnmpo».  bifa,  infa,  onfa, 
(onlfa),  tofa,  undfa,  urfa  und  fulfenste. 

fasefc,  AU  (dem  tode  »erfüllen):  'ja  ne  thur  hi 
sclua  fach  «ItV  R.  6!),  35,  wo  Ii.  68, 35.  E.  68,  34  dafür 
seticn  'sa  ach  bi  bine  tbere  clage  letheg  ('lacs  nmbe 
Iba  clage')  to  lelane1;  'sa  skil  bi  wesa  fach,  and  frete 
witb  tba  liode,  to  likere  wi»  and  hi  ene  monne  bebbe 
sin  lif  on  awunnen*  R.  118,27,  dem  entgegen  steht 
unfach  in  'alle  sine  friond  skilun  unfach  brliua*  K. 
118,28,  wo  ein  nind.  text  548,33  'unfedieb'  für  unfach 
liest;  'sa  skil  thi  redieua  xii  tn.  »eil»  and  tbes  ethes 
las  (des  amlcs  enUeUl) . . ,  ac  foliath  bim  al  to  tba  un- 
riuchla  alle  sina  »ilba  ther  send  binna  tba  fiardandele, 
sa  skilun  bia  wesa  al  iuin  lach'  R.  544,32.  Das  selbe 
wort  ist  das  in  Jur.  sichende  fay:  'riucbleren  deer  da 
lyord  mögen  lidia  fay  ende  ferdloes  hyaere  lyff  ende 
gued'  Jur.  2,228;  'hwant  hy  is  fay  ende  ferdloe»  leyd 
jncy  riueht*  Jur.  2,230;  ein  mnd.  lest  189,11  bat  'de 
vegbe  ofte  »redelose  man ',  dies  teigt  das»  fach ,  fay  das 
abd.  feigi  Graff  3,432,  all»,  fegi  Heiland  12,4,  dat  ags. 
faege  Bcovulf  3053,  unfaege  Beotr.  1140,  altengl.  faei, 
schott.  fey  Kcrable  gloss.  s.  Beov.,  i»l.  feigr,  nordfr. 
feeg  OuL  73  ist,  welches  in  den  andern  dialecten  mo- 
ribundu»,  morti  addiclus  bedeutet-  Wenn  ein  mnd. 
lest,  wie  angeRibri  ist,  fedieb  (mit  febde,  faidosus)  für 
fach  seist,  so  fasst  er  da»  Verhältnis»  dessen  ins  auge 
welcher  fach  geworden  ist,  eben  das  ist  der  fall  wenn 
für  'nicht  fach  silicn' R.69,35,  In  II.  und  E.  der  klage 
ledig  sein,  gebraucht  wird.    Compos.  unfach. 

fasCli«,  leckt,  feck  (bucht)  m.:  'ravalh  enich 
mon  fiarfote  quik,  ieftha  encs  monncs  facht'  R.  543, 30; 
'huasa  Iben  facbla  (von  einem  fremden  fclde)  oppen 
weriT  (auf  seinen  warf)  weitb*  E.  237,  20 ;  '  tbil  ered 
and  esen  belli,  tbi  nimene  feefa  (rar.  'fcchl')  tbes  ieres, 
and  thi  Iber  tbct  lond  ekapad  heth,  tbi  ntme  tfa 
(pacht)  B.  174,2.  »gl.  E.  209  §.  40.  Da»  worl  ist 


fa  gebildet,  »gl.  da»  nordfr.  fang  das  auf  Führ  nach 
Falck  slaalsb.  mag.  5,  741  die  jahresfruebt ,  »owic  das 
isl.  fang  dessen  plur.  faung,  fiing,  facultas,  bona  ac- 
qtiisila  brdeutet.  Vgl.  fagia.  Zweifelhaft  ist  mir,  ob  in 
'hir  (beim  anzünden  eines  bauses  al»  strafe)  skelma 
nenne  walla  demma  (brunnen  verstopfen),  nenne  werf 
delwa,  nen  holt  nenne  fecht  (var.  *fech'  oder  'befech'?) 
up  liawa'  B.  154,  18,  unter  fecht,  fecb,  dieses  facht, 
fcchl,  fecb  (fruebt)  oder  fek,  fak  (fach)  gemeint  i»l, 
für  entere»  acbeint  die  form  tu  entscheiden. 

fnrhtn  *»oe  i»  Iii  nyer  hine  to  sikeriane  (sich 
eidlich  su  reinigen)  tua  ende  sauntigasum  mit  sine  fio- 
wer  fachtum'  (var.  'thrim  fachten')  W.  4U7,  12;  'soe 
schillet  biase  sikria  mit  biara  fiower  facblum ,  ende 
mit  lxxm  orkenen  binna  biara  kenne'  W.  436,  28.  Die 
Fw.  238  nehmen  hier  fachla  für  empfinger,  es  sei  von 
fa  gebildet,  und  erklären  'die  von  den  vier  vierteln 
(seilen?)  des  beschuldigten  entsprossenen  verwandten, 
die  tum  bezahlen  und  empfangen  des  sühngeldes  ver- 
pflichtet und  berechtigt  waren',  sie  verweisen  auf  fang 
W.  411,  28.  31,  vgl.  nordfiies.  fechte  564,  25.  26  und 
forifangere. 

find  (Verminderung,  Verringerung,  beschneiden  von 
geld):  'ur  deld  fou  falskc  iha  fon  fade'  Ii.  27,7;  'sa 
bwer  sa  ma  enne  menotere  hifari  mith  falske  tha  mith 
fade'  R.  37,  29.  123,27;  'mit  fade  ende  mit  sebrede 
ende  mit  falscher  munlba'  ('faUcbcdc')  W.  37,28.  422 
4.30.  427,  27.  428  ,  30;  'huersa  ma  tlia  meutere  fad 
and  falsk'  ('falisc  gold';  'faltkc  penningar')  inna  sinra 
smilha  bigript'  E.  36,30.  11.36,  29.. B.  173,  16.  19,  wo 
der  lat.  lest  36,19  'ubicunque  monetario  infra  suara 
fabricam  fad  and  falsa  moneta  aeeipilur'  liest;  'dat  di 
schelta  moet  lingia  to  alle  merckadum  on  faed,  om 
schreed'  W.  421,  23;  «dine  fria  Freaa  ur  wi.ma  om 
faed,  um  screed'  W.  428,  17.  Isl.  faed  (paudtas,  in- 
frrquentia). 

faüer  (valer)  vgl.  feder. 

fader«  (gcvatler)  m.:  'hwersa  ma  ene  forma  ma- 
kie  milha  faderem  ('fadrum')  unieroeb'  (wenn  man  ein 
mädchen  mit  ihren  gcvaltcrn  als  minderjährig  erweist) 
B.  166,26;  'and  ma  rede  muge  mith  tha  afte  p realere 
and  mith  tuam  falberem,  tbet  tha  wagar  bewepin 
(wände  beschrien)  hebbe  wesin'  E.  200,8.9,  wo  im 
mnd.  200,  18  'myt  twen  vadderen'  steht;  'tha  thi  tba 
fatbera  to  Iba  fönte  drogin'  E.  245,4.  29;  'da  kynden 
decr  tween  fadrien  habbet,  mögen  wal  aofft  bigaen, 
byhala  dam  (ausser  mit  dem)  deer  dyo  faderseip  (ge- 
Talterschaft)  mey  bvginren  is'  Jar.  2,  98.  Afad.  geva- 
lero  (compalcr)  und  gevatcra  (commater)  Graff  3 ,  378, 
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ags.  gefaeder  (ohne  beleg  bei  Lye,  es  gilt  sonst  ags. 
godlaeder,  das  engl,  godfather)  und  gefedera  (neben 
godmoder),  schwed.  fadder,  salerl.  und  plalld.  vadder 
Met.  335.  br.  wb.  1,330.  Vgl.  <  dalier  gastlick  sib  (durch 
die  laufe)  eompt  twiska  dyne  flaeslicke  ende  dine  gast- 
liche fader  des  kindes,  ende  dy  gong  bacl  (der  fall  heiut) 
fadcrlicJieit'  Jur.  2,  98. 

fader«  (verminderer,  einer  der  gdd  beschneidet) 
m.:  'nimptma  dine  fader  onder  baromer  ende  onder 
lang»'  W.  422,  33. 

facta:  1)  nehmen  '»Urft  eng  Fresa  oppa  Saxlonde, 
sa  agen  Iba  erwa  «n  god  to  fagiane  umberawad'  149, 
26,  wo  das  lat.  original  149,  39  'liccat  bona  ipsius  ven- 
dicare'  liest;  'thiu  blodich  bond  ne  mey  nene  lawa  fa- 
gia'  ('fagie*)  E.  205,  1.  3.  337, 32,  im  mnd.  205,  3  4so 
enmach  de  doetslagher  de  erfnissc  nicht  ßbrrn';  'nen 
munik  mey  nene  lawa  fagie'  E.  210,37.  2)  bcnulien^ 
fruchte  davon  nehmen:  'hwasa  beth  en  lond  capad  and 
ur  gülden  (beiahlt),  and  fagad ,  ieftha  to  hcre  seid 
(verpachtet),  sa '  B.  163,6,  oder  in  E.  218,  14 'ense 
fagath ,  ieftha  eilen ,  ieftha  to  her  seid '.  Vgl.  facht 
(fruebt).  Das  wort  gehört  wohl  mm  stamme  fa;  darf 
man  das  ist.  fang»  (adipisd)  vergleichen?  isl.  faegia 
(polire,  eipurgare)  hat  nichts  damit  gemein. 

faUlae  (fehde)  vgl.  feithe. 

fall  (fach)  vgl.  fek. 

falt»  (bereilen):  'and  ma  hine  (den  dich)  befereth 
■r  Iber  facada  (turecht  gcleglen)  bernde*  II.  36,1«, 
wofür  'ur  tbera  bundena  berne'  in  E.  36,  13.  Ags.  fa- 
can  (parare,  compararc,  acquirere;  aus  Orosius  3,  11 
fiihrt  Lye  dafür  an  '|>e  he  bim  sylfum  facade  Macedo- 
nia  an  veald ';  sonst  sieht  ags.  feccan). 

fallen  (oA):  E.  211,  5.  Mnl.  vaeken  (saepe)  Kilian 
691,  neufr.  faeck. 

fal ,  fei  (der  fall,  das  fallen)  m.  Form:  nom. 
fei  R.  87, 30.  89,  22.  29.  91,  30.  95, 13.  119,  2.  120,  1. 
»36,5.  537,  4.  542, 9.  E.  87,  30.  fcl  R.  85,  1.  B.  179,11. 
E.  89,  29.  228, 6.  H.  88,  39.  333, 17.  334, 16.  337,  19. 
34(1.  5.  341,25.  S.  464  n.  16;  acc.  fei  H.  340,33;  plur. 
nom.  falla  R.  95,  33.  fallen  Vi.  463,1.  Alls,  fal,  ags. 
fyll,  isl.  fall,  neufr.  fal  Epk.  108.  Bedeut.:  «thera 
totba  fal'  (der  sähne  fall,  wenn  sie  ausgeschlagen  nie- 
derfallen) R.  89,29,  wo  der  Ut  teil  88,  29  'pro  lapsu 
dentiura',  sonst  steht  dafür  gersfal  (der  gras- fall,  das 
sur  erde  fallen);  'helibreda  fei'  R.  E.  85,  1.  II.  84,  1. 
S.  464  n.  16,  wo  im  laL  84,1  'pro  lapsu  piae  matris'. 
Compos.  drlefel,  flesfel,  gersfal,  irlbfal. 

fal  in  'een  grate  fale  forde'  S.  489,  12;  ist  es  das 
mnl.  fei  Uolfro.  3, 134  und  Grimm  Reinh.  xuii,  altfrans. 


fei  ?  auch  als  ags.  veneichnet  Lye  feil  (saevus,  crudelis), 
jedoch  ohne  beleg. 

fald  (fällig)  in  enfatd  (einfach) ,  twifald  ,  tbrifald, 
ßowerfald,  siguufald,  mouccbfald.  Alls,  fald,  ags.  feald, 
isl.  faldl. 

fWIdeeh  (fältig)  in  enfaldccb  (einfach),  twifaldech 
(iwcifach). 

fallt»  (fallen).  Form:  inf.  falla  R.  541,  10.  544,6- 
W.  439,14.  S.  489,12;  ger.  to  fallande  R.538,  36.  te 
fallene  E.  195,  9.  17;  praet.  St*  ind.  fall  R.  117,  31. 
118,  8.  130,  33.  536,  33.  B.  165 , 10.  176 ,  30.  178  ,  20. 
179,14.  E.206,  12.  Vi.  393,2.  403,12.  426,22.  481,18. 
Jur.  1,  148.  150.  fald  B.  161,  1.28.  E.  20«,  29;  plur. 
fallath  R.  130,  22.  131,  12.  B.  165,10.  E.  197,  1.  faJ- 
lelh  E.  246, 13.  fallet  W.  426, 13 ;  conj.  fade  R.  116, 3. 
117,8.  129,8.18.  II.  340,  8;  pari.  act.  falland  E. 
346,16;  praet.  ind.  fol  ('foel*)  W.  414,  17.  464,14. 
470,3.  Jur.  3,  104.138.310.  313;  plur.  folen  Vi.  439, 
18.  37.  S.  482,  2;  praet.  eonj.  fole  S.  449  ,  7.  494,4} 
part.  pats.  fallen  W.  430,  21.  Alu.  falla n,  fallid,  fal- 
lad,  feil  und  fei,  fcllun,  fallan;  ags.  fcallan,  fyld,  feol, 
fcollon,  gefcallen;  isl.  falla,  fellr,  feil,  fellum,  fallinn; 
neufr.  fallen,  foel,  faln  Epk.  108.  Bedeut  :  'sa  falt 
thi  sten  wilher  thene  slen'  R.  130,  33;  <sa  fallalh  tba 
slera  fon  tba  hitnule'  R.  131,  12;  'faltse  cflher  anda 
irlbe'R  536,  23;  *dat  ma  dat  ben  (den  knochen)  mochte 
hera  clippa  in  een  lewyn,  ief  hit  foel  fan  sine  kne'  W. 
464,14.  470,  3.  S.  449,7.  494,4;  'da  syn  clawa  (hacke) 
oen  der  eerda  foel'  W.  414,  17.  Jur.  1,  148;  'decr  »vn 
crawel  fall'  Jur.  1,  148;  'da  folense  op  hiara  kne'  Vi. 
439,37;  ' hwersa  en  mon  falt  uppa  thet  blenbed' 
(auf  das  krankenbett)  E.  206,  12.  29;  'tha  wetir  fallalh' 
(sinken)  R.  130,  22;  'tha  bewa  fallath  a  law*'  (werden 
vererbt)  B.  165,  10.  E.  197,  1;  'fall  hi  (wirA  er  sich, 
flüchtet  er)  an  en  hus'  R.  117,  21.  118,  8;  'fald  (kommt) 
hit  lo  dedum'  (Mo  dadele')  B.  161,  1.38.  179,14; 
•inna  boke  herna  (gericbtsviertel)  thet  redskip  feile' 
(trilTl)  B.  153,  14;  'thet  falt  half  te  betande'  B.  178, 30; 
'ief  bil  also  fall  (sich  so  trifA),  dat'  W.  426 ,  22. 
430  ,  21;  'datler  swera  »ecken  foelen  (sich  ereigneten) 
binna  ieer'  S.  482,2;  'alle  lamethe  ther  uppa  tbet 
thrimene  lif  fallelh'  (betragen)  E.  246,  13;  'da  slet- 
teleu  fallet  (gehören)  aen  da  gaslclika  band '  W.  426, 18 ; 
'da  brekc,  der  daer  fan  fall'  (fällig  wird)  481,  18;  «u 
'fonra  lerba  fallanda  ewelc'  E.  246, 16  vgl.  all»,  'fallan- 
dia  suht'  (cadueum  morbum,  fallende  suchl)  gloss.  ar- 
gen!. Compos.  bifalla,  forifalla,  oflalla,  tofalla,  und- 
falla,  urfalla,  utfalla. 


(fälle 


fallen 


tönten). 
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Form:  ««/.  falb  R.  121,19;  /rats.  inj.  3U  fall  R.  118, 
5.15.24;  f/ur.  fallatb  R.  118,  29;  au,/.  feile  11.328,3; 
pari,  cfald  R.  118,  12.  2t.  efalled  E.  186,  31.  fald  R. 
118,2.  541,39.  cfrllcd  E.20,2».  felled  IL  330, 17.  Alu. 
fall  ja  a  und  fellia«  (drjicere,  abolcrc,  dclerc);  ags-  f)l- 
lan,  isl.  fclla  (sternere ,  proslerncre ,  occidere),  aalcrl. 
falls  (liidlen)  IlcU  235 ,  ncufr.  feilen  Epk.  108.  B  c  d  e  u  t. 
1)  erschlagen,  ermorden:  's»  hwer  sa  tbi  bhita  enne 
mon  falt'  R.  118,5.15.22;  'fall  Iber  cn  mon  twene 
ieAha  Ihre'  R.  118,24;  'fallalh  tber  tbre  irftba  f.uwer 
enne  mon'  R.  118,29;  Übet  lif  mol  bi  iclda  alsa  bil 
efald  is'  II. 118,12;  'bwasa  fald  wertb  lo  (ha  bagosta  to 
ieldande  milh  clc' R.  541,  39  ;  'alder  mm  efelledc  send' 
E.  20, 39;  'sa  agen  ibe»  monncs  erwa  iher  hi  er  efallcd 
brde,  »in  icld  (du  wcrgrld  de»  nun  auch  erschlagenen 
friedlosen)  in  to  nimatie'  E.  180,31;  'bwasa  coue  mon 
feile,  tbel  bino  gclde  milh  etc'  II.  328,3;  'hwersar  ÜSi 
skellala  sin  ihing  liJjiir,  werther  en  mon  felled,  sa'  IL 
330,17.  2)  (allen  machen,  niederschlagen:  'sa  mire 
milh  elhon  lalla  Üiera  lioda  frelho,  and  tbes  frana  kon' 
R.  121,19. 

fall«  (herabfallend)  in  gcrsfalle. 

fulllch  (lällig):  'bweerso  cen  man  ladet  wirt  to 
riuebt  ende  nact  comt,  so  is  hy  fallicb  (verfallen,  buss- 
lällig)  syn  riuebteren'  Jur.  1,38;  '  bwersoe  twene  man 
ayne  man  slaith,  and  üaet  bi  fallicb  wirtb  (hinfällt), 
ioe'  S.  499,  30.  Ahd.  fellig  Craff  3,  465.  Compos. 
balkl'allicb,  gersfallich,  spirifallicb. 

faMt,  f»l«Cli  (falsch).  Form:  falsk  in  R.  B. 
E.  H. ,  falsch  in  W.  und  S. ,  falcsk  IL  342, 20.  Ld.  falskr 
(fraudulentus),  Tgl.  ags.  false  (falius).  Saterl.  falsc  Ret. 
235,  ncufr.  falsck  Epk.  108.  Bedeut.  'falscia  iclna' 
VV.  421,21;  'falsche  melc'  Vi.  422,  10;  'om  falscia 
wicbla'  Vi.  421,21;  'falsche  muntc'  Vi.  37,29.  431,9; 
*falakc  penningar'  B.  173,19;  'falssc  gold'  ß.  173,16; 
'onder  sine  fa Istha  onderke'  W.  422, 34;  'falsche  clagc' 
W.  401, 28;  'falsch  riuehl'  W. 435, 19.  S.  489,7;  'falcsk 
witseip*  II.  342,20.  Vgl.  falscbelib  (fälschlich)  Jur.  1, 10, 

fnlwlfc  (Verfälschung,  talschmünserci ) :  'ur  dcld  fon 
falsk e  tba  fon  fade'  R.  27,6;  'sa  hwer  sa  im  enne 
■nenolere  bifari  milh  falske  tba  milh  fade'  R.  37,  28. 
123,  27,  oder  'huersa  ma  tba  mentcre  fad  and  falsk 
('falcsk'  R.36,29)  inna  sinra  smilha  higript'  E.  36,30, 
wo  der  lat.  tut  36,30  'fad  aut  falsa  rooneta'  liest; 
'  thet  thu  ne  thanlse  tbi  me  Ca  milh  nene  falska  ('fal- 
leske")  te  wionenda'  F..  245,26.  246,4.  Ags.  fals  (fal- 
sum) ,  isl.  fals. 

ftolakbed«,  ffclsrhhe4e  (faUcbheit)  f.:  1) 
Verfälschung:  •  tan  der  falsckheed'  Vi.  433,36;  'hotso 


famne 

daer  seiet  in  da  market  fan  wanwiebl  ende  wanmeta, 
ende  cortlicke  fan  enigrr  (irgend  einer)  falsheil,  da 
markclriochlercn  dal  to  biriuchlcna'  478, 10.  2)  falsch- 
münterci :  'iefter  ern  munter  in  sinre  inunle  ('een  man 
op  cen  merked')  bigripen  wirt  mit  fade  ende  mit 
falschedc'  (mit  beschnittener  und  falscher  münxe)  W. 
427,  27.  428,  30.    Dan.  falskhcd. 

(falflb.1»),  fWlaetil*  (fälschen,  verfälschen): 
'dy  deer  falsck  detb,  ende  enigh  tingh  deer  mey  by- 
falschcl'  Jur.  2,  224.  Ahd.  gefalscon  GrafT  3,  518,  vgL 
ags.  falsan  (blaspbemare) ,  isl.  falsa  (dccipcrc). 

fnmne,  fonasae ,  frsvae,  feine,  tone 
(frau,  junglrau)  f.  Form:  famne  254,23.  H.  22,30.  68, 
28.  334,20.  339,24.  Vi.  104,32.  389,8.  473.6.  S.  485, 
14  24.32.  Jur.  2, 16  74.  fomne  E.  22,30.  femne  H.  332, 
18.25.34.  338,33.  339,9.33.  fovne  B.  164.8.28.  166, 
24.  E,  68.28.  198,33.  207,36.  208,3.  fonc  E.  198,23. 
208,6-  231,33.  100,2.  fannc  254,23.  famme  II.  334  n.  9. 
Horn,  femne  IL  332,  25.  famne  Jur.  2,  74.  famna  254, 23. 
faiine  254,23.  fovne  E.  198,33;  gen.  famna  IL  334, 20. 
YV.  389,8.  femna  IL  332,34.  339,9.33;  dat.  famna  U. 
339,24.  W.  473,6.  S.  485,24.  fem  na  IL  332, 18;  accus. 
famna  \V.  69,28.  104,32.  S.  485,14.32.  femna  H.  338, 
33.  fovna  B.  166,24.  fona  E.  198,23.  fonc  E.  231,33; 
plur.  nom.  fovna  E.  207,36.  208,2;  dat.  fovnem  E.  207, 
37;  accus,  famna  H.  22,3».  fömua  E.  22,30.  fovna  E. 
68, 28.  B.  164, 8. 28.  Alts,  femea  Hei.  9. 22 ,  ags.  faemne 
(virgo),  is).  feiroa  (feraina ,  virgo  pudica),  ncufr.  fitem 
(magd,  müdchen)  Epk.  107,  in  llindelopen  faen  (mi'd- 
chen)  HalberUma  in  Boswortb  orig.  p.  73;  nordfr.  faaraeu 
Out.  71,  auf  Föhr  fohmen  Falcks  sUaUb.  mag.  5,741; 
heleol.  fam  cl  Camcrer  verra.  nachr.  von  Schleswig  p.  48; 
saterl.  fowne  HcL  237.  Das  wort  hält  Grimm  giitt.  gel.  am. 
1831  p.72  für  früh  aus  dem  tat.  femina,  foemina  erborgt. 
Bedeut.  frau,  fast  immer  mit  dem  begriff  des  noch  nicht 
verheiralheücins ,  nie  als  brseichnung  der  ehefrau.  1) 
mädcheo,  unverheiratete  frau:  'ief  wa  wida  ieflha  famna 
('fornna',  'fowna')  ief  en  olheres  monnes  wif  nede  nimth* 
IL  E.  22,30.  68,28,  wo  dafür  im  lat  (est  virginem, 
in  R.  megitha  steht;  'dicraf  ('baudraf')  enre  famna, 
eure  wida,  enre  frowa'  IL  339,24.9;  'basefeog  enre 
frowa,  enre  femna'  H.  332,18;  'bleiiene  engre  frowa, 
wida,  femna'  H.  333,25;  'bwena  ma  coe  lemna,  wida, 
frowa  werpth  ur  enne  henc*  IL  338,33;  «hwasa  bifiucht 
en  wif  icftba  en  fone  ther  biiewen  sc  fon  there  rualdc' 
(die  sich  der  well  begeben  hat)  E.  231,33;  'hueerso 
roa  een  koappa  iefla  cen  famna  ti  bedc  tefl'  (verbeira- 
thet)  Vi.  104,32;  'hwersa  ma  ene  founa  of  tba  werem 
iefth'  B.  166,24  E.  198.23;  'bwersar  cn  foune  ('iuiic- 
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fan 

b-oiO  skech'  E.  198, 33 ;  'fanl  moodschel  der  I 
389,8;  'dal  ma  neu  friao  knapp»  oer  frra  famna  des 
«erste  ieers  scel  wrofgbie  om  meenseip'  5.485, 14. 24. 32  ( 
'ab  een  famna  auelh,  del  biu  urkrefl  se'  264,24;  'dat 
famna  kind'  (ein  mädeben)  Jur.  2, 16.  2)  »erbeira- 
ihete  frau:  'sa  mugen  Iba  knapa  (sühne)  milba  founem 
(löchtern)  kniava  wilba  halfsibbc,  aod  sa  ne  mughen 
Iba  founa  beefeng  dua,  ist  thetoe  ut  monoad  se'  E. 
208, 2  ;  'and  thera  famna  friudclf  unelaf  (unbeerbt)  tbana 
keralh'  II.  334,20.  3)  magd:  'bwersar  is  en  alderlas 
erwa  (ein  elternloser  erbe),  and  Iii  bebbe  alsa  stor  be- 
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fara 


wrna  tbet  bi  muge  ktui 


id  founa  umlbalda 


id  er 


bat  so  »iel  «ermögen,  dass  er  kneclile  und  nxägde  un- 
kann),  sa  etc.'  B.  164,8.28.  E.  208,6;  'een 
id  een  faraoe,  ner  tbianslude,  mughen  liuch 
iarra  bera'  254,23;  'husbrand  fan  kalta, 
famna  (magd),  hond,  knapa  (knecht),  onicriga  kindum' 
VV.  473,6. 

fan  (von)  vgl.  fon. 
fasiaa  (fahne)  tgl.  fona. 

fMlidia  (besuchen):  'di  presler..arg  toe  faodiane 
dae  syeck'  W.  410,11. 13;  für  fandlet  in  'ende  bym 
jyn  prester  fandlet'  VV.  464,9  liest  S.  464  n.  4  fandcln. 
Alts,  fandon  (tenlarc,  inqnircre  aliqucm),  ags.  fandian 
(lenlare),  mul.  vanden  Grimm  Reiuh.  275,  Kilian  694 
bat  '»anden  fris.  sa*.  boll.,  visitarc,  in»isere  aegrum', 
nordfr.  fubnnigi  (einen  kranken  besuchen)  Falck  magas. 
5,741  Tgl.  Out.  72;  neufr.  fanljen  Epk.  108. 

fWMdls»  (besuchen)  vgl.  fandia. 

Tang,  tttmg  (fang)  m.  Form:  nom.  fang  S. 
386,  33. 39.  387,  2.  VV.  463,  5.  feng  E.  83, 1.  II.  334, 28. 
S.  442, 10.  492, 6 ;  gtn.  fanges  R.  83, 1.  W.  474, 30.  475, 6. 
fangis  R.  119,1.  Tenges  H.  82,1;  dat.  fang  W.  474, 14. 
475,26;  «e.  fang  VV.  404,12.  411,2.20.  474,16.  S. 
498,25.  499,16;  fdur.  nom.  fangen  \V.  407,  9.  411,28. 
31;  g*n.  fangaW.  410,24;  dat.  fangum  5.483,5.  484,20. 
487,26;  acc.  fangen  "VV.  463,  20.  Alts,  fang,  ags.  fang, 
isl.  fang.  Bedeul.  1)  griff:  in  fasfang,  berdfang, 
sieben  an  haar  oder  bart;  in  ketclfaog,  griff  in  den 
kessel,  kessclprube;  in  Onfeng,  das  augreifen ,  anfassen; 
in  balsfang,  birlafeng ,  hcrdeleng,  basafeng,  das  fassen 
an  bals,  bmst  u.s.  w.;  in  bekfeng,  das  lurüdigrrifcn 
im  erbrecht.  2)  das  was  einer  greift,  erhält,  seine 
portion:  'ende  so«  is  tbi  aersla  fang  fan  this  icldim  xil 
merck  and  twa  ensa,  ende  thi  Icllera  fangh  is  etc.'  S. 
W.  386, 33. 34.  39.  387,2;  «loc  ferdiaoe  to  alle  fangha 
lickum  deer  by  oenfucht'  VV.  410,  24;  'bwaso  diue 
fangh  nimen  hact,  ende  naet  dela  wil,  so  scel  bi  dine 
fangh  weer  iaeu' VV. 411, 2.4.20.37.  Vgl.  fetbafeog.  3) 


in  'au  agben  oen  der  fadertyda  dae  fyouwer  fangben 
elkerlyrJt  xxxvtn  prn.,  al  deer  agen  bia  to  fcrdianc  ..; 
nu  linier  Iredlingan  fyower  fangen  fan  synre  modcr 
sida,  nu  agen  da  fangen  elkerlyck  xxxvn  pen.  elc.'  W. 
411,28.31.32  scheint  fang  empfänger  (fongere,  fan- 
gen) su  bedeuten,  »gl.  Fw,  266  und  fachla.  4)  in 
bifang  (umfang,  umkrri«,  distriel).  C om pos.  basafeng, 
bifang,  brkfrng,  berdfang,  fasfang,  felhafrng,  halsfang, 
hcrdefcng,  hirlafcng,  ketclfang,  oufeug. 

fMnsrenakip  (gefangensebaft)  f..  «ioff  da  kyn- 
den  da  jcldcra  naet  legia  wolden  uler  fangenseip*  ('fan- 
seip')  Jur.2,138. 

fnnsrrr  »gl.  fnngere. 

1  migneise,  feiisrneae  (gefängniss,  gefangen- 
sebaft) f.:  'ief  hua  of  fengnese  kemth  (zurückkommt), 
and  hi  muge  bikenna  sin  eckerar,  sa'  EH.  22,4;  'sine 
byropingba  (appellalion)  scbelma  bifolgia  binna  iarc 
and  dei ,  bit  ne  se  .Iel  bim  fangnisse  oef  nyme'  257, 
19.    Ahd.  fangnissa  Graff  3,416,  ags.  fangen««. 

fara  (fahren).  Form:  inf.  fara  R.  17,  27.  E.  85, 
27.  206,17.  It.  98,14.  VV.  19,14.  388,12.  392,27.  410, 
11.  416,12.  425,1.  430,22.  $.450,19.  in  W.465,9  steht 
dafür  fera;  ger.  to  farande  R.  122, 13.  127,19.  128,4. 
to  farane  IL  14,12.  328,13.  VV.  399,10;  yart.  act.  fa- 
rend  E.  246,14.  Jur.  2,  36.  farand  E  201, 13;  prait.  3/< 
ind.  fcrlb  B.  157,20.  159,17.  160,12.  25.  164,14.  166, 
14.  E.  230,2.  II.  340,34.  fereth  II.  36,10.15.  334,29. 
feret  H.  340,18.  faretb  E.  31,22.  fart  E.  30,20.  230,2. 
231,2.  W.  398, 13.  424  n.  1.  und  angelehnt  farther  (für 
'farlh  lher')E.  46,19;  fdur.  faretb  VV.  19,14;  cmj.  fare 
B.  167, 29.  E  62, 12.  186, 16.  VV.  392, 14.  422, 17.  fari 
R.  37,28.  71,31.77,23.  116,22.  123,27.124,8.  und  an- 
gelehnt farerc  (für  'farc  bi')  II.  48,14.  fararc  E.  48,13, 
yraet.  3le  ind.  for  R.  132,23.  H.  356,13.  VV.  436,28.' 
439,21.  forim  (für  'for  bim'?)  H.  352,20;  plur.  form 
W.  430,25.  432,20.  437,30.  forin  II.  353,3;  conj.  fore 
R.  7,13.  116,8.  VV.  19,  8;  pari.  pats.  eferin  R.  53,1. 
ferin  R.  63,28.  feren  E.  76,26.  claren  E.  231, 17.  faren 
VV.  77,24.  407,15.  Jur.  2,24.194.  Alts,  faran,  fand 
und  ferid,  for  und  fuor,  forum  und  fuoruni,  gi faran; 
ags.  faran,  faero,  for,  foron,  fareu;  isl.  fara,  fer,  for, 
forum,  farinn;  neufr.  ferren,  foer,  ferren  Epk.  lvi.  109 ; 
tatrrl.  fera  Ret  235.  Bedcut.  1)  fahren:  'da  hy  mit 
goldena  waynen  to  Rocm  in  foer'  W.  436, 28;  'een 
sebip  deer  by  möge  mede  fara'  VV.  410, 11.  2)  liehen, 
gehen,  reisen ;  'sogen  strela,  nimc  and  rennande,  sulher 
te  farane  (haben  die  Friesen),  ihria  an  londe  and  fiwer 
a  welere'  H.  14, 12;  '  thi  Fresa  forim  tha  and  tha  ! 
roerka'  II.  852,20;  'sa 
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fara 


Saxena  merka ,  and  Li  ttalat  ut  Ibens  baga  beim  etc.* 
H.  30, 18;  *üii  Frei»  wider  (wiederum)  for  and  sine 
ain  Irilike  Jond'  H.  356,13;  'sa  fartbcr  alra  raonna 
bwclic  inna  sin  bof  aod  inna  sin  hus'  K.  46, 19 ;  '  Iba 
Fresan  forin  utcs  koningcs  bowe'IL  353,3.  W.  432, 20. 
437,30;  'da  foer  di  kooingb  Radbocd  uU  lande'  \V. 
439,21;  'in  den  field  fara'  W.  392,  14.  27.  399,  10; 
'min  wcrand  (autor)  is  cfvrin  an  thct  lulhroste  kinigrike' 
K.  33, 1 ;  '  ibi  cracbucop  hacb  umbe  tbet  tbredde  ier  an 
Riostriuga  lond  lo  farande'  (iu  kommen^  R.  127, 19; 
'sa  hacb  ther  nen  prcslcre  to  Iba  capitlcle  lo  farande, 
buta  (ausser)  etc.'  IL  128,4;  'fon  ibere  sunna  uplocbta 
tbet  ctmcl  al  umbc  to  tba  warue  (mm  gerichle  unter 
erhöhtem  frieden)  to  farande'  11.328,13;  'Iber  ney  ne 
meyre  sa  wcia  sa  hi  er  machte  (konnte)  a  nenre  ferd 
Iber  hi  fara  scel"  E.  85,27.  206,17  W.  465,9.  S.  450, 
19;  'tbet  wi  Frisa  ne  thuron  nene  hiriferd  fara 
(■berefert  firer  fara')  Iba  wcsler  elc'  IL  17,  27.  E. 
16,27.  W.  388,12.  425,1.  430,22.25.  3)  feindlich 
übertiehen ,  angreifen :  '  sa  bwelik  bonncre  ouer  tbcs 
redteua  willa  fari  oua  enne  mon"  IL  116,22;  'oua 
en  or  lond  fara,  sunder  sincs  loodes  rede'  IL  122,14; 
*ief  tbera  sclonda  eng  welle  unriuchle  fara*  IL  98, 
14.  Vgl.  damit:  'sa  bwa  sa  to  olberou  fari  naebtes 
mith  enere  glede'  (feuerbrand)  IL  77, 23.  E.  76.  25.  II. 
36,10;  'sa  bwa  sa  nlbrron  fari  to  boui  and  to  busc, 
and  sin  hus  stal  etc.'  IL  124,8.  11.340,34;  'hwrrsa  nia 
ferth  milb  weldrgcre  bond  to  cne  huse'  0.  157,  20 ; 
'hwet  Itrocmonna  sarc  ferth  railh  wald  and  berat'  B. 
159,17.  160,12;  'bwasa  ferth  lo  olberes  tenne  etc'B. 
160,25;  'sa  bua  sa  otberoa  fare  te  houe  and  te  buse 
milb  ene  upriuchla  foaa  ('and  mitb  cne  unriuchle 
bere')  encs  domliaeblcs  deis,  sa'  E.  62,13.  230,2;  'sa 
bwa  sa  milb  woniron  an  en  eodishus  fort '  H.  1 16,  8 ; 
'bwersa  byr  cn  tnon  inna  anne  wald  farelb,  and  Iber 
liude  rawatb'  E.  31,  22;  'sa  bwa  sa  orne  birauade  and 
an  sine  were  fore'  IL  7,31,  wo  der  lat.  tut  8,2  'qui- 
cunque  invadal  possessioncs  allerius'  liest.  4)  'fertb 
hiu  (die  witwe)  fon  tba  grewe  (vom  grabe  ihres  mannes) 
Uta  werem,  sa'  B.  166,14;  'ief  en  wif  fare  inna.  enne 
olberne  liudgarda'  B.  167,20.  H.  334,29;  'bwrrsare  fertb 
en  aldcrias  erwa  foti  Iba  werandstewe'  (tritt  aus  der 
Vormundschaft)  B.  164.14;  *sa  fari  hi  (der  aus  der  ge- 
fangenschaft  surückkebrende)  oua  sin  ein  erue'  (nebme 
sein  erbe  in  besiu)  R.  71,31.  E.  70,  27.  11.48,14.  5) 
'farand  gud'  (fahrend  gut,  fahrniss,  bewegliches  gut) 
E.  201,13;  'fan  farender  baue'  Jur.  2,  36;  «gl.  dregand 
god  und  was  unter  drega  p.  692  bemerkt  wurde ,  *. 
Schroeller  1,548  und  Grimm  4,64.    6)  in  'tiu  se  il  and 


fat 


iward  fon  farendum  and  fon  frclma'  E.  246, 14  scheint 
unter  'von  fahrendem'  eine  krankheit,  ein  fahrendes, 
berumsiebendes  übel  verstanden  iu  sein.  Compos. 
bifara,  forlbfara,  infara,  misfara,  onfara,  opfara,  tofara, 
urfara  und  feldfarend. 

fara  (fahrer)  m.  in  rumfara  (romipeta,  rom-fbbrer, 
pilger  jen  Rom).  Form;  dat.  rumfara  R.  51,19.  E.  IL 
50, 18 ;  ;>lur.  dat.  rumfarum  IL  18,  24.  'roemfarem'  VV. 
19,  23.  53 ,  1. 

fara ,  fare  (vor) :  1)  pratp.  mit  dat.  v or  (co- 
ram):  'fara  godis  aebnon  and  fara  alle  godis  beligon' 
R.  29,  27,  wo  E.  28,  29  'fore  godes  bilgbem',  der  laL 
lest  28,  29  'coram  deo  et  omnibus  sanclis  suis*  liest; 
'tbet  bi  fara  Iba  keisere  sueren  bebbe'  H.  4,28,  wo 
in  R.  E.  \V.  tofara  für  fara,  im  tat.  teste  4,  26  'co- 
ram imperatore';  «thel  tbiu  redene  riuebl  sc  fara  tba 
papa,  and  fara  Iba  beige  na  raonnum'  E.  206,18.  19. 
Alts,  kr,  fora,  for,  furi,  für;  ags.  fore,  for,  isl.  for. 
2)  vorher,  früher:  'tbiu  böte  skil  sa  fara  stonda'  IL 
118,15;  vorn:  'sa  bwelik  tbera  totba ,  sa  fait  ia  en 
fara'  H.  90,  1.    Compos.  afara ,  bifara,  tofara. 

faradcl,  Tortlel:  'sa  nime  hi  tbet  a  faradele 
(in  voraus)  of  B.  165,  24.  E.  198,8,  wofür  in  E. 
198,6  'sa  scel  bi  tbet  tofara  (suvor)  of  nime';  'van 
fordete  in  da  cladem  under  aefle  sidem  efter  des  oderis 
daede'  (vom  voraus,  d.  i.  dem  bei  der  erbtbeilung  von 
dem  einen  ehegalten  vorweg  iu  nehmenden  ibeile  der 
Lleidcr  des  andern  nacb  dessen  tode.)  \V.  399,  24. 

farahafd,  farahaved,  ferhafd  (vorder- 
haupt,  vorderer  theil  des  köpfe»)  :  'slei  to  tba  fara- 
hafde'  R.  95  n.  8;  'sa  bwelik  tbera  achu  tolha,  sa 
ibil  an  farahafde  se,  is  etc.'  R.  91,1,  wo  der  lat.  teit 
90,1  'pro  quolibet  dentium  qui  ante  prominent';  'fiu- 
wer  telb  a  farabafde*  <'a  farahaude")  E.  214,16.  218, 
8.  9.  IL  333,25,  wofür  E.  219,  8  'tba  fiower  lusker 
afara  inna  munde'  liest;  'tbi  totb  a  farabaude  of  B. 
178,  9;  'meledolch  ur  Iba  uresta  wirsene  le  farahavede' 
II.  333,  27.  338,12;  'thria  lesoka  (runtcln)  an  Iba  for- 
bafde'  R.  83, 15.  119, 19.  536, 9.  F.  306, 19.  Ags.  forao- 
heafd  vgl.  p.  90  n.  1 ;  mnd.  vorhoved  82  n.  7  }  vgl.  das 
satcrl.  vorcop  Ilet.  237. 

(faruMkrlven),  farakrlven ,  forafcrl- 
▼«»  (vor -geschrieben,  vorgenannt,  vorstehend): ' Ibisse 
far  skriwene  seke'  E.  239,32;  'disse  vor  scrioun  (bei 
diesen  vorstehenden)  da  dulgh  deer  to  Ii  beten'  W. 
467,  5;  'fan  Ibisse  meote  foir  scrioun'  S.  482, 18. 

fare  (fabrl)  vgl.  fere. 

larfaatcre,  siebt  E.  18,26  für  karfasterc. 
fat  (fett):  'fat  ky '  (pingucs  vaccas)  a.  1482  Scbw. 
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fett,  isl.  feitr,  saterL 


f»th 

716.  Alu.  fei,  feil,  ags.  facti 
fat  Het  235,  neufr.  fcl  Epk.  111. 

fatli  (faidosu,):  'en  fall,  »ml  frelbela*  mon'  E. 
196,25.  188,8.  190,8,  wo  das  lat  original  186,24. 
188,7.  190,5  |>r°*eriptus  scUI,  in  E.  1S7,  35  dafür 
'en  ilrid  en  freüielos  mon',  in  rand.  187,26.  189,  11 
'en  »egbe  (»gl.  fries.  fach)  of  »redcloei  man',  in  mnd. 
191,8  'eyn  veydich  oAe  vredeloes  man'.  Die  I.  Frij.  2 
§.  7.  add.  1  §.  1  hat  dafür  daj  in  den  voJksrecblen  öf- 
ter» vorkommende  faidosus,  »gl.  feitlie. 

fatla ,  fatla  (fassen):  'mit  fallender  bernle' (mit 
erfaßter  bürde)  W.  427,  12  »gl.  'ur  iher  facada  bernde' 
unter  faka;  das  part.  activ  «lebt  passivisch  wie  in  dre- 
gand,  farand  god  vgl.  Grimm  4,  64.  Abd.  faion  ((as- 
ten ,  laden,  wegtragen)  Graff  3,722,  ags.  (alan,  fae- 
liaji,  fclian  (ducere),  uteri,  fattia  Het.  235,  neufr.  fclt- 
jen  Epk.  111,  nordfr.  fale  Out  72.    Compoi.  bifatla. 

fax  (haar):  'anda  fifta  monatbe  (der  Schwanger- 
schaft) sa  tbel  kind  neil  and  fax  het'  H.  336,  1».  Alts, 
fabs ,  ags.  feu,  isl.  fax. 

(axfang;,  faifVnsr  (haargrifT,  das  reissen, lie- 
ben an  den  haaren)  m.:  'fasfanges  böte*  ('crinis  rapli 
emenda'  82,  1)  R.  83,  1.  119, 1.  W.  404,  12.  407  ,  9. 
463,  5.  20.  474, 17.  476,  28.  S.  483,  4.  484,20.  487,26. 
495,31«  «faxienge»  böte'  E.  83,1.  II.  82,  1.  338,  9. 
S.  442, 10.  22.  492,  6;  'fasfangb  o«n  da  büke  . . ,  op 
da  »egbhiid..,  ondera  eerme'  \V.  463  ,  7.  S.  442,22. 
451,  10.  492,  8.  495,  29.  Ags.  fcaifang. 

fle  (wenig):  'and  dir  barne  fon  fc  busa  iclUia  feie 
huta'  E.  202,9,  oder  in  B.  173, 1  'phe  busa  ieflba  fule 
busa';  das  abd.  fobe  (pauci),  foiu  (pauca),  alu.  fab 
(paueus),  ags.  feava  (pauci,  pauca),  engl  fea,  isl.  far 
(paueus) ,  fa  (pauca),  scliwed.  fä,  diu.  £aa,  s.  Grimm 
S,  616.  Im  tcxl  babc  ich  mich  durch  Wiarda  br.  126 
verleiten  lassen  phehusa ,  febtua,  in  ein  wort  su  drucken, 
seine  erklärung  »iehbäuscr  ist  aber  durchaus  verwerflich, 
rech,  feeht  (frucht)  «gl.  facht, 
feda.  foda  (ernähren):  'ende  bim  al  syn  gued 
of  barnt ,  deer  hi  dine  liebame  schulde  of  feda'  W. 
77, 32.  423,  27.  427  n.  2 ;  '  al  deer  dy  man  leit  on  rioch- 
Ur  nerringa  deer  hy  of  tculde  syn  lyf  feda*  W.  424, 
4.  13;  '  ta  dele  hia  Uta  hewa  anda  fode  Iben  bi  sinne 
(den  geisteskranken)  alaa  hil  bertb  bi  reck'  E.  309,23. 
Vgl.  auch  Jur.  3,  222.  224  und  das  subst.  fodinge  (uah- 
rung)  Jur.  2,  38.  Alts,  fodian,  fuodian  (alere),  ags. 
fedan,  mnl.  vordrn  gl.  bern.  199,  neufr.  fieden  Epk. 
112,  nordfr.  fede  OuL  73.  Vgl.  isl.  fodra,  saterl.  fod- 
derja  Het.  237. 

f,  fWder,  feider  (vater)  m.  Form:  fc- 


feder 

der  in  B.B  EII.,  fader  in  W. ,  feider  in  Eni.  195,  3». 
196,13.  197,30.  198,35.  199,1.7.32.  210,38.  211,  4. 
fetber  E.  195,  30.  196.15.  204,  32.  fedir  E.  66,  L  B. 
164,  12.  facr  Jur.  2, 154.  Korn,  frder  R.  49, 24.  53, 18. 
73,  34.  B.  164,  9.22.  165,  14.  166,9.  167,10.  E.72,33. 
198,  34.  II.  329,20.  334,  25.  336,  14.  fader  W.  49,  24. 
53,  18.  65,  29.  73,  32.  388,  25.  405,  15 ;  g.n.  feder  R. 
55,  9.  E.  244,  15.  11.331,  18.  federes  R.  9,  9.  ß.  168, 10. 
E.  8,10.  22,6.  II.  54,8.  330,  32.  feders  E.  199,33. 
feiders  E.  196,  13.  198,  35.  faders  VV.  53,  24.  55,8. 
407,12.  419,23.  421,  1.  430,9;  dal.  federe  B.  165,17. 
167,  10.  17.  E.  199,  10.  feider  E.  199,13.  210,  38;  <ut. 
feder  R.  23, 11.  67,  2.  118,  15.  123,22.  126,21.  130,10. 
B.  168,  6.  176,12.  E.  46,27.  244,  8.  H.  342,10;  plur. 
nom.  feders,  Jur.  2,  98.  Alts,  fader,  ags.  faeder,  isl. 
fadir,  neufr.  faer  Epk.  108,  nordfr.  faer,  faar  Out.  69. 
Redcut.  1)  'sa  hwa  sa  sinne  feder  to  dada  sleith*  R. 
126,21.  B.  176.12.  E.  204,  32.  244,  8;  'fall  du  blau 
ennc  mon,  and  bi  helb  feder  and  rnoder,  and  alle 
hiara  baua  sc  unideld  ,  sa1  R.  118,  15.  2)  '  twisk  tbene 
feder  and  twisk  tbene  sunu  mi  nen  slrid  (sweilumpf) 
risa,  nen  asiga  dorn,  buta  (sondern)  tbet  skilun  alle  Iba 
mena  friond  skifta'  R.  123,  22;  'sa  ne  molcr  nauder 
feder  ni  inoder  tbes  unicrega  bernes  erwe  sella'  B. 
164,19.  E.  195,30;  'di  faeder  aech  syne  dochter  neu 
to  iaen  ur  hern  willa'  W.  388,  25;  'hwersar  en 
skecb,  sa  skeppe  tbet  feder  and  ('  ieflba ' )  brolher, 
bu  stor  hia  hire  to  boldbrenge  resie'  B.  166,  9.  E.  198,34; 
'sa  bwer  sa  feder  and  inoder  biara  dochler  eine  fletieue 
ieuaüi,  sa'  R.  49,24.  3)  'sa  weldegalh  bim  sin  feder 
efter  sine  degon  enne  riuchlcne  swesdel'  R.  53.18; 
'  thi  feder  waldes  ,  hwrtler  sine  bernem  reke ,  alsa  longe 
sa  bi  eile  and  sund  is'  B.  165,  14.  E.  197,  30;  'stnes 
feder  laua  mitb  elhon  halda'  R.  9,  9.  55,  9 ;  '  ihre  bro- 
tbere  delden  al  enes  feder  god'  E.  244,  15.  H.  331,18; 
'nen  munik  mey  uene  erfnisse  fagte  fou  feider  noch 
fon  moder'  E.  210,  38;  'hweerso  di  prester  claget  on 
syn  faders  gued'  W.  407,  12;  ' tbes  aldrrlasa  god  skelma 
to  löge  brensu  mitb  roene  holdere ,  alsa  den  sat  feder 
and  rnoder  lewed  bebbalb'  B.  164,22;  'sa  wepth  tbet 
unieregbe  bern  sinne  feder,  tber  him  red«  scbolde,  etc.* 
E.  46,  27;  'hwersa  tha  kinde  sin  etder  urslerue,  am 
»were  tber  fogelnan  to,  Iwene  fon  there  federes  syda, 
and'  Ii.  330,  32;  * tbt  sibbeste  fon  Iber  feiders  sida, 
»cbel  da  alderlosc  kioder  waldc'  E.  196,13;  'deer  fa- 
ders lawa  onüinsen  habbe,  aegh  Ii  buislagtt  to  iowane 
etc'  W.  419,  23;  'and  hia  befta  biam  ne  leuath  feder 
ne  rnoder,  sa'  H.  67,  2.  B.  167,  10.  168,6.  E.  199,32; 
•een   wif   queth  dal  bi  des   bernes  fader  se'  VT. 
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feder. 

405,15.    Comp  os.  aldafcdcr, 
der,  sliapfeder. 

(federitn»unu),  fldlranran«  («okn  de* 
valcrbruder)  m.:  'twisk  thene  fidirausunu  and  Iwisk  thene 
modiraasunu  (sühn  drr  mutterscliwesler)  ini  nen  slrid 
(gerichtlicher  iweikampf)  risa'  R-  123,  24.  Ag».  fedran- 
sunu  Lye  im  Supplement.    Vgl.  federia. 

federer«  e  ( väterliche»  eibgul)  n.  'tiiene  niwialk 
umbe  en  Kind,  and  sprecatb  belbe  federerve'  (und  spre- 
chen  es  beide  ah  vaiterl.  rrhgul  an)  B.  1*2, 23;  'ick 
witnie  Uli  l»i  tba  fia  and  bi  Iba  federerw*'  E.  245,23. 
Ahd.  falerarbi. 

feder  frltind  (väterlicher  blutsfreund,  verwand- 
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feithe 

ders  bern  ieffta  susters  bern,  fedria  irffta  modria,  so 
lawghr  Iber  alio  wel  iirbeck  lo  da  alderun,  snre  forrd 
lo  da  inngeron,  by  manhavdrn '  Jur.  2,  120 ;  'is  hil 
bula  sei  banden,  *0  dele  bya  dal  al  lyke,  ieffla  dal 
kyl  (als  neun  es)  werc  emes  lawa  irffla  fedria  lawa, 
mwin  ende  niflrn  al  ciieu  ney;  da  sei  banden  sinl 
fader  ende  moder,  sister  ende  bruder,  kynd  ende  kyn- 
drskynd '  Jur.  2, 132  ;  '  fadrj'en  ende  moyen'  Jur.  2, 106. 
Compoi.  halffrderia. 

frdrrlnvt»  (väterliche  hinlerlassenschafl )  plur. : 
'strrflb  Ibi  feder.  sa  dele  .  .  Iba  fcdcrlawa'  B.  165,18. 
E.  19K.1  244,4.  II.  331,15. 

federiiaes» .  fndermeffas  (väterlicher 


ler  von  vaterswilc)  m.:  'finwer  merk  (vom  wrrgeld) 
tba  federfriunden ,  tua  Iba  mndrrfriunden'  II.  336, 1 ; 
'ihes  (des  gutes  des  unmündigen)  skelin  nalda  Iba  fe- 
du-friund'  B.  164,12. 

federgod  (väterliches  gut)  n.:  'alle  unierrge 
kern  skeln  wesa  befrethad  uppa  biara  federgodr'  H.  329,19. 

federin,  Udlrl»,  fedrl»  (valrrbruder)  ra. 
Form:  fidiria  in  R.,  federia  in  B.  und  II.,  fedria  in 
E.  H.  und  XV.  ATojm.  iidiria  I«.  53,24.  federia  II.  52,25. 
35.  330,36.  fedria  E.  52,26.  H.  336,17.  W.  53,26.34. 
W.  410,16.  Jur.  2,106;  gtn.  fedria  Jur.  2, 132 ,  einen 
altern  gen.  scigl  das  r-ompos.  fidiran-sunu  R.  123,24; 
dat.  federia  H.  54, 1.  fedria  F..  54,1.  Jur.  2,120;  ,u<: 
federia  II.  166,23.  fedria  Jur.  2,120;  y/ur.  nom.  fedrien 
W.  428  n.  4.  fadrien  Jur.  2,106;  dat.  fedrien  Ii.  336,3. 
W.  105,6.  Abd.  fnlaco,  feiern  (palruui)  Grair  3,  377, 
ngs.  faedera  (patruus) ,  in  den  nordfr.  gesellen  kommen 
die  formen  fadrje  562,16.  564,4.6.16.21.23.  fe.lrje 
564,14.  feddere  581,32.  vedder  563,  33.  vader  562,1. 
16  dir  federia  vor.  Bedeut.  1)  '  Iba  sellema  tba  tuin- 
tegeste  merk  (vom  wcrgelde)  te  gergrwen  Iba  fedrien' 
II.  336,3;  'tbi  fedria  Iba  brolhersuna  eta  XI.  merkum 
tua  merk  In  enre  riuehtere  meitcle*  II.  336,17;  'nu 
aegb  di  fedria  iv  einsa'  (»on  der  mentcl)  \V.  410,16. 
2)  '  emen  .  .  sinl  aUoe  nei  loc  dae  mondscip  onierigha 
kindena,  soe  da  fedrieu'  VV.  428  n.  4;  *deer  ma  land 
wandelet,  dal  di  ncsl  se  ti  winnane  (das»  der  der  nächste 
ist  es  su  gewinnen,  die  nächsten  anspräche  hat)  deer 
tau  da  fedrien ,  ief  fan  da  »wyrduda  ut  kommen  sc' 
XV.  105,16.  3)  'sa  wili  thet  kind  dcla  (will  seines 
grossvaters  hinlrrlassenscbaft  tbeilen,  will  jus  reprarsen- 
talionis),  and  tbi  fedria  nele'  II.  53,24.  E.52,26.  11.52, 
25.  330,36.  W.  53,24,  der  lat.  lex!  52,22  hat  patruus, 
vgl.  auch  362,33;  'hwersar  is  cn  kerolas  federia,  and 
bi  ne  lewe  (hinterlasse)  feder . . ,  sa  falb  newa  elc'  B. 
168,5;  'hweerso  cen  man  slcrffl,  ende  habbe  hy  bro- 


watidlc)  m.:  '  te  »weranr  mitb  vm  federmegum  ('feder- 
niegon',  '  faderniegeu')  and  milh  iv  modennegum '  E. 
52,30.  II.  52,28.  II.  53,29.  W.  53,30,  wo  der  lat.  lest 
52,27  'cum  vm  eonianguinris  palris'  liest. 

(federaleder),  fader«f»der  (vatenvater) 
\V.  410,25. 

(federülbbe),  fitderMtbbe(*aler-»ippr,  Ver- 
wandtschaft der  väter):  'bwasa  sine  nifte  afligel,  and 
alder  fadersibbe  is'  144,30. 

federsslde  (väterliche  seile)  f.:  'tbi  »ibbesla  ske) 
foremundere  wesa ;  send  bia  al  like  sib,  sa  is  tbiu  feder— 
sidc  wrldegcra'  B.  164,26.  E.  196,  28;  'is  encs  alder- 
lasa  erwa  (eines  unmündigen  erben)  god  naul  cdeled, 
Sprech  liier  aengh  mc.n  fon  there  federsida  elc'  B.  165, 
22;  'eues  alderlasa  crewa  god  reUema  (übergebe  man) 
'tba  nesle  bi  tbere  fclbcrsida'  E.  196,15;  'nen  unedel- 
mon  roey  formuoder  wese  fon  feiderside'  E.  210,38; 
'nu  aghen  (von  der  mentel)  oen  der  ladersyda  da  fyower 
fanghen  xxmi  pen.'  XV.  411,28. 

(federnmoder),  hdemmoder  (vatersmal- 
ter)  f.:  W.  411,7. 

feder*«*«*«  (väterliche  grundslücke) :  'and  hi 
(der  aus  der  gefangensebaft  heimkehrende)  muge  bi- 
kenna  sine  federslatba '  II.  22, 7 ,  wo  der  lau  teil  22, 8 
'  cognosecre  sui  palris  fundum'  bat. 

fedrlf»  (valcrbruder)  vgl.  federia. 

leider  (valer)  vgl.  feder. 

feithe,  ffkllke  (febde)  f.:  'alle  Frisa  magna 
biara  feitba  milh  tba  fia  capia'  R.  25,23,  wo  im  laL 
leite  24,  23  'omnes  Frisoncs  haben!  eorum  inimiciüas 
*Jve  feitbe  cum  pecunia  emendare',  in  einem  mud.  25, 23 
'alle  Wesen  snllen  oere  veyde  myl  gbclde  beleren '  steht, 
E.H.  24,22  und  XV.  25,  22  hira  frelba  (ihren  frieden) 
dafür  seilen,   vgl.  'inimicilias  propinquorum  hominis 


occisi  paliatiir,  donec  quomodo  potuerit 
ciliam  adipiscatur"  I.  Fris.  2  §.1;  'tbi  »ob  Line  of  feythem 
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ft-U 


('fcilbum')  te  ledane'  E.  »8,9.  H.  58,7;  «Sprech  Iber 
aeog  falb  (faido»us)  and  frelhclas  man,  thet  bim  thiu 
faylhe  (mnd.  'de  tede  ofte  misdael'  189,12)  uncwen 
(vergeben)  se'  E.  188,8;  'mit  sine  mondc  kesaa,  ende 
deer  medc  da  fayte  (var.  'orloghe'  d.  i.  krieg,  fehde) 
urligia'  W.  411,37.  Gebort  Werber  auch  'cm  grate 
fale  faede'  S.  489, 12  ?  Ag*.  faehSe,  in  den  volkarecbten 
und  capitularien  faida;  s.  in  den  nordfr.  ges.  veyde 
503.2H.  3«.  564,4.  578,11  Vgl.  falb  (faido*u»)  und  fadi. 

fei».,  fall  (facb):  'tha  prnnengar  »celeu  alsa  »tor 
('wiefalicb')  wcia,  ibcl  ma*c  bera  mughe  ouer  niogen 
feke  huses  inna  cne  leflene  clinna'  (in  ein  becken  klin- 
gen) K,  42,  8.  II.  42,9.  W.  15,8,  nach  der  cria'hlung 
vou  der  klipilrlde  bei  Saxo  grammat.  'aedificii  ilruclura 
bis  «riii»  distineta  eil  spatiis*  i.  Grimm  RA.  77;  '  thet 
ma  ibcl  ben  (den  knoebeo)  mochte  bera  cleppa  ur  n Vogen 
fake  husis,  iefl  hit  Tan  »ine  kne  fole  in  ecu  liowen'  ü. 
449,6;  'werther  actig  »tenhu»  hagra  rvochl  (gebaut) 
sa  .  .,  and  Meiner  ur  tua  feke  andre  (in  der)  lliiucbke,  »a' 
B.  173,  5.  Aga.  faec  (spalium),  «teil,  fee  IleL  235, 
neufr.  feek  Epk.  109. 

fei  (feil,  baut)  n.  Form:  »«»'.  fcP  F.  307,5.  II. 
338,28;  gen.  feiles  lt.  93, 5.  11.92,5.  S.  448, 14.  449,5. 
458,13.  Celli*  S.  457,  32.  W.  466, 14.  468,15;  dat.  feile 
K  246,9.  S.  442,13.  443,2.17.  448,33.  450,7.  451,7. 
452,1.20.  W.  463,18.  466,21.  fei  W.  462,11;  acc.  fei 
R.  51,20.  E.50, 19.  S. 447,  25.  456,33.  W.  51, 19. 470,24. 
Alti.  fei,  ag«.  feil,  ial.  (eil  und  felldr,  neufr.  fei  Epk.  109. 
B  e  d  e  u  t.  baut ,  '  noch  das  mhd.  vcl  hatte  niebu  unedles, 
sondern  galt  von  der  haut  des  menschlichen  gesiebte»' 
Grimm  3,408:  1)  'Iii  lalle  inur  bereb  bclba  fei  and 
llask,  and  sin  lif  ihrcdda1  (er  ging  übers  gebirg )  R.  51, 
20;  'nu  wilnie  ik  thi  buppa  fon  there  pota  al  tore  lit- 
teca  laoe  (oben  Ton  der  kopfuabt  bis  tur  kleinen  sehe), 
hit  se  a  feile  Kit  sc  a  Qaske'  E.  246,  9.  2)  hautver- 
Ictsungcn:  ' bloedresenc  iefta  dullich  oen  da  feile'  Vi. 
463,18.  466,12.  S.  443, 17.  452,1.20;  'nu  is  ibio  niete 
an  en  dolche  an  feile  and  an  fleyasebe  Vitt  srhill.'  S. 
450,7;  'thi  man  schelten  tbrueb  sine  macht*  Irucb  tbct 
fei' S.  447,  25.  W.  470,  24;  'hwerso  tbi  man  stotben 
Werth  Irucb.  sine  machten  truch  dal  fei'  S.  456,  33; 
•feiles  offleebt'  ('onflecht',  'ofslec')  R.  93,5.  H.  92,5. 
S.  449, 5.  458,13.  W.  466, 14,  wo  der  lal.  lest  92,5 
'pro  pcllis  effugio'  liesl;  'dusslech  Iber  weden  (blau) 
is  xxi  nacbla  and  tha  feile'  $.448,33.  451,7;  'xxi 
tiacbla  weden  and  »ward  ou  Iba  feile'  S.  442,13;  'hwerso 
is  twiska  Iba  Iwa  dolgb  belis  fcllis  ihrira  fingera  ('cen 
.')  breed'  S.  448, 14.  457,32.  W.  468,15;  «hwersa 
non  slait  uppe  cn  lith,  and  tbct  fei  nout 


nnburslcn  is,  sa'  F.  307,5;   'thiu  enteisene,  aa  thet 
Heese  tibretnen  U,  end  thet  fei  elie  bei  is*  H.  338,28; 
'duustsleeck  alsoe  fyr  soc  hit  mitler  blaU  (blossen)  band 
deen  se,  ende  bi  bela  fei  se'  W.  462, 11.    Vgl.  fdla. 
fei  (fall)  Tgl.  fal; 

fei,  in  'en  lele  lith'  B.  180, 16,  erklär!  Wiarda  br. 
173  vielleicht  richtig  durch  das  hol),  feil  (sicher),  »gl. 
felich  und  das  ags.  faele  (fidelis). 

fei,  All  (vier).  1)  ad,,ct.:  fei  in  E. ,  ful  in  B. 
und  \V.:  'fe  (wenige)  busa  ieftlw  feie  buaa'  E.  202,9; 
«pbe  busa  ieflba  fule  busa'  B.  173,1;  'and  bir  berne 
fon  fule  busa'  B.  172,  20;  'and  thet  dae  fule  monna'  B, 
181.21;  'fula  des  folkis'  »V.  434,10;  «nu  sceltu  wyto 
det  fule  al  Iber  lo  skel ,  er  etc.'  (dasa  vieles  daiu  tiülhig 
ist,  ehe  elc)  253,7.  Du  gotfa.  bat  ein  adj.  lilus,  im 
mhd.  ist  vil  seilen ,  dem  nbd.  viel ,  wie  dem  nnl.  veel> 
gant  geläufig,  den  and.  dial.  gebricht  das  adj.,  s.  Grimm 
3,613;  salcrl.  ful  Heu  237,  neufr.  foll,  füll  Epk.  125.  2) 
advtrh.:  felo  in  R.t  feie  H.,  fei  K.;  fule  E.  und  H., 
fula  Vi.  und  S.,  ful  E.:  «alsa  felo'  (eben  so  viel,  tan- 
tundem)  R.  83,3.  87,23.  119,2.  120,17.  536,27.  537, 
16.19.25.  'alsa  fei'  E.  209,1.  'alsa  ful«'  E.  83,  2.  201, 
14.  242,19.  11.82,2.  86,23.  328,20.  'alsa  ful'  E.  201,15, 
210,23.  'also  fula'  480,4.8.31.36.  481,20.  $.442,«! 
483,21;  <*a  felo  (so  viel)  londes'  R.  122,18.  'so  fula 
guedes'  (Mandl»')  Vi.  393,5.  439,23;  'bu  fule  (wie  viel) 
hi  retse'  E.  198, 35 ;  Mike  ful'  (gleich  viel)  239, 3 ;  ' lo  felo, 
(tu  viel)  R.  13,3;  'feie  (sehr)  sterik'  fl.  352,2.20;  'fula 
mer '  Jur.  2, 62 ;  Millich  ieflba  ful '  E  202, 10.  Ahd.  vilu, 
alt»,  filu  und  filo,  ags.  fela  und  feala,  isl.  fiol  nur  in 
cotnpotitis,  s.  Grimm  3, 120.  615. 

fei»  (fühlen)  :  •  thet  bi  sa  wel  fela  ne  mi'  R.  85,  21. 
536,25.  E.  85,21.  Alls,  gifolian  und  gifuliau  (seulirt, 
animadverlere) ,  ag*.  faelan,  gefelan  (palpare),  neufr. 
Celeu  Epk.  112.    Vgl.  feie. 

feld.  Held  (leid)  m.  Form:  feld  in  R.  E.  und 
II. ,  field  in  Vi.  und  S.  Vat.  fclda  R.  117, 17.  H.  352, 23. 
felde  E.  190, 17.  239,13.  lielda  W.  400, 20.  407, 1.  413,21. 
S.492,5.  field  W.  399,10;  acc.  feld  IL  354,12.  field 
W.  392, 6. 14.  27.  Abd.  velt  (nculr.),  all»,  feld  (neulr.),  ags. 
feld  (masc.),  engl,  field,  i»l.f<illd(fcm.),  neufr.  fjüd  Epk.  IIS. 
Bedcut.  1)  feld  (ager):  'dal  dyo  kw  oen  den  field 
scbil'  W.  392,6;  'dal  bi  in  den  Held  fare'  W.  392,14.27; 
'dat  bio  nabba  oen  da  mcenbodel  bindereib  oen  field 
ner  oen  lerp'  ('torp')  Vi.  399,10.  400,20;  'by  walda 
and  bi  ficlda'  (im  walde  und  felde)  S.  492,  5.  3)  feld 
( campus):  'tba  heran  uppa  ibene  feld  ion  tha  Fresan 
to  stride  Uta  tegin*  11.354, 12;  'up  tha  fclda  ia  Fresum 
(entgegen)  komin'  H.  353,23;  'a  tborpe  ief  a 
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('oppa  Iba1)  felde  lo  dada  slavn'  E  190,7.  191,7,  wo 
im  laL  original  190,6  'in  villa  rivc  in  campis'  Hehl; 
«bigunchtma  bin!  therpe  icflha  felda'  R.  117, 17;  'huersar 
ma  oppa  fric  felde  mordal'  F..  239,13;  'biiuciitcn  op 
da  fria  fielda'  W.  407,1.  413,21. 

(reldfarend),  fleldfarend  (durchs  land 

liebend):  'icf  hit  onwrochl  (unverarbeitetes)  gold  is 
(das  bei  der  baussuchung  gefunden  wir«)),  so  schil  hyl 
toc  sine  warende  lyacn  (so  soll  der  hauseigcnlhümcr  es 
tu  seinem  nulor  sieben),  iefta  to  da  tulneda  mrrkcd, 
iefta  lo  da  fieldfarende  manne'  (tu  dem  kräiner,  hau- 
sirer)  W.  398,  11;  'buasoe  fiucbl  oen  (anficht)  een 
fieldfarane  man  ende  oen  krameren'  \V.  414,  10; 
'een  fycldfaren  man  deer  »yn  gued  op  syn  rrgh  blin- 
den haet'424n.  1.  Salerl.  fjeldferend  (reisend)  llcl.  236. 

feldfretho,  «eldferd  (feldfriede)  -  'fcld- 
fretbe  Iber  liude  louiat  bi  x  m.'  II.  20,  25.  E.  20 , 24, 
wo  der  lat.  lest  20,24  nur  pas,  It.  21,26  'thera  lioda 
fretbo'  und  W.  21 ,  24  liodferd  (volkifricden)  Selsen; 
•als  dy  leka  biligel  da  presler,  dal  bi  bim  cen  deda 
(wunde)  babbe  decn,  soe  is  di  presler  bvm  nier  lo 
sikerien  (es  ist  ihm  gestattet  sich  frei  zu  schwören),  dan 
hi  aegh  dine  fteldferd  toe  beten'  \V.  409,16.  Es  ist 
also  hier  unter  feld-friede ,  kein  besonderer  den  fddern 
beigelegter  friede  (mnd.  'vrede  den,  de  den  aeker  Im- 
wen'  21,  15)  verslanden,  sondern  allgemein  landfiicde. 

fei«  (gefiibl,  taclus)  f.:  'thera  fif  sinna  werdene: 
. .  smck,  feie*  R.  83, 13.  E.  85,  12.  245,  29.  II.  84, 12. 
338,  27.    Ncnfr.  fiele  Epl.  112.    Vgl.  hh. 

felleli,  fellleh  (sicher):  ' huasa  annen  mon  dad 
slailb  ynna  annen  biropenen  feiigen  dey'  E.  183, 17. 
185,  19;  'tbiu  iefle  mosle  emmer  vclika  »tan'  II.  355,3; 
'dal  bv  ney  der  lyt  aller  elaegh  (vor  aller  klage)  fey- 
lieb se'  Jur.  2,12;  'feylieb  lo  bliuwen'  a.  1439  Sr.hw. 
518;  'feylieb  to  wessen'  a.  145S  Schw.  546;  '  fri  ende 
feylieb  op  dal  syn  loe  kommen'  a.  1461.  1481  und 
1487  Scbw.  600.  703  und  741.  Mnd.  velich  188  n.ll. 
545,  24.  33,  holl.  veilig,  saterl.  feiig  Het.  235,  nordfr. 
falig  Out.  p.  71.  Ein  neufr.  verb.  feylljen  Epk.  111. 
Vgl.  fei. 

sTe-Hs»  in  bifella  (befehlen),  vgl.  dort. 

feil«!  (füllen ,  toII  machen)  vgl.  fulla. 

fella  (büssen).  Form:  i»/.  fella  R.  81,  8.  B.  176, 27. 
E.  238,  16.  F.  306,2.  H.  38,  1.  331,  12;  rer.  lo  fel- 
lande  R.  29,6.  75,25.  te  fvllane  E.  78,26.  IL  28,3. 
480,26;  conj.  prats.  feile  R.  65 ,  7.  544 ,  1.  B.  155,24. 
E.  200,  33,  und  angelehnt  feilere  (für  'feile  bi')  II. 
96,24.  feilere!  (fiir  'feile  bi  hit')  B.  171  n.  41.  feilet 
(für  'feile  hit')  H.  14,8.    Ein  ags.  felsan  (eipiare)  bat 


ferne 

Lye,  ist  es  aus  fellan,  dem  fries.  fella,  verunstaltet ? 
Bedeut.  büssen  ,  vergelten,  entschädigen:  '  inilh  sinre 
selues  selc  to  fcllandc'  R.  29,6;  'sa  skcl  Iii  Üia  fern« 
(verbrechen)  millba  halse  fella'  ß.  173,18;  'tbct  bit 
milb  sinre  ferra  bond  feil»  mote'  (seine  rechte  band 
ihm  abgehauen  werde)  K.  38,4;  'Üia  (als)  ma  alle  (irna 
milb  fia  machte  lella,  llia  seile  thi  kening  Kerl  ibet 
ield  (wrrgcld)  etc.'  F.  306,2.  II.  337,  35«,  «sa  bete  hit 
andc  feilet  milh  xxn  seilt'  II.  14,8.  16,  4;  'sa  bacb  bi 
to  fcllande  and  to  icldandc  mith  urielde  and  milh  rclde 
Iba  ...ortbdede'  R.  75,25;  'bi  ne  ibor  fella  noudrr  liud- 
skeldc  ni  fraiia  hon'  II.  331,  12;  'thenc  fretbo  otber  sa 
diorc  ( ' luislelte',  'efter  morlhe')  fella'  R.  81,8.  B. 
132,  1.  E.  238,  16;  'fella  ni  asega  dorn  ni  skellata  hon' 
II.  72,  2:  'sa  feile  bi  thene  skalha'  B.  152,  26.  155,24. 
168.13.  169,24;  'sa  feile  hit*  B.  156,2.  161,  18.  169,8. 
170,20.  171,  8.  176,  27.  180.9.  14.  19;  'sa  skcl  bi  fella 
and  bela'  E.  234,  36;  'sa  feilere  thet  raf  and  IV  ema 
te  hole'  H.  96,24;  'sa  feile  Iba  holda  ther  fore'  B. 
169,5.  E.  200,33;  'Iba  frana  (Mha  liudem')  f-lla  xxi 
skill.'  R.  65,7.  E.  78,26.  II.  24,10.  44,7;  «sa  feile  hi 
sine  silbon  eni  balue  merk'  R.  544,1.  Compoi.  bifella. 

felis«  (fallen  machen,  tödteu)  vgl.  fatla. 

feile  (herabfallend)  vgl.  falle. 

feile,  inefelle  (hautlos)  und  wonfelle  (mit  verleti- 
ler  baut). 

fellleh,  in  wonfellich  (mit  verteilter  haul). 

felllnite  (busse)  f.:  'da  fellinga  mit  twam  pon- 
dem'  W.  475,2;  «Iria  merk  to  fellingbum'  439,12;  'neu 
bagera  ('mara')  fellinga,  dan'  477,  11.  S.  482,  16. 
459,7.  460,5.  Vgl.  fella  (büssen).  Compos.  dekens- 
fellinge,  kostfcllinge ,  likfcllinge. 

felo,  feie  (viel)  vgl.  fei. 

ferne  (febinc),  im  verbum  forfema  (verfchmen): 
'een  foerfeemd  man,  deer  cen  seeck  decn  bael,  deer 
by  syn  riuebt  ende  syn  era  mey  urlcrn  baet,  raey  neen 
fnersprrke  (prolocutor)  weise,  ner  neen  riuebter'  Jur. 
1,  198.  Mbd.  veme,  vemen,  vorvemen  s.  Wigands 
arch.  für  Weslphalen  1,  4  p.  113  und  Schmellcr  1,  533. 
Ich  halte  ferne  für  aus  dem  lat.  fama  erborgt:  ferne 
kommt  nicht  vor  dem  12len  jahrb.  vor,  fama  ist  ein 
technischer  auidruck  im  inquisitorischen  prosess  des 
canonischen  rechtes:  'ein  verfahren  ex  officio  konnte 
eintreten  wenn  infamatio  statt  findet ,  welche  auch  mala 
fama,  infamia,  diffaroalio  genannt  wird.  Infamia  war 
vorbanden,  wenn  ein  allgemeines,  oder  durch  die  per- 
sonen  von  denen  es  herrührt,  glaubwürdige»  gerüchl, 
jemanden  einer  unerlaubten  bandlung  beschuldigt,  oder 
jemand  als  ankläger  aufgetreten  ist 
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fem. 

■  können.  Das  verfahren  bestand  dann 
i,  dau  wenn  der  infamalua  leugnete,  er  befugt 
war  durch  reinigungscid  sich  tu  befreien'  Biener  in- 
quisilionsproicss  p.  20.  Die«  verträgt  sich  Irefilicb  mit 
dem  was  über  enlslehiing  der  febmgerichte  vorliegt,  i. 
Eichhorn  RG.  3 ,  218 ;  eine  deutsche  wurxel  für  da* 
wort  nacbiuweisen  ist  weder  Grimm  RA.  681  noch 
Schmeller  gloss.  33  gelungen;  gegen  eotlcbnung  aber 
aus  dem  lau  kann  gewiss  Eichhorns  gegen  eine  völlig 
haltlose  ahlcitong  des  Wortes  aas  vimcn  gerichtete  Be- 
merkung RG.  3.  203,  dass  dicss  im  12ten  jahrb.  aller 
analogie  der  deutschen  rechlsspracbe  zuwider  sei,  nicht 
entscheiden ,  man  erwäge  wöricr  wie  vogt ,  Immu- 
nität, u.  a.  Vgl.  noch  Kaltaus  p.  425  s.  v.  faem  und 
Biener  |>.  139. 

fem H«  (frau)  vgl.  famne. 

ngen)  :  '  sa  buer  sa  Iber  en  kind  efend  se 
and  efiterad  Werth  north  ur  her  E.  44, 2T;  in  H.  44, 30 
steht  fen  (gefangen)  für  efend.  Vgl.  das  in  der  baier. 
geriebtssprache  gangbare  fanden ,  auf  jemand  fahnden 
(darauf  ausgeben  jemand  su  fangen,  tu  verhaften)  Schmel- 
ler 1,535. 

fen*  (fang)  vgl.  Tang. 
feil|r«e«e  (geflingniss)  vgl.  fangnesc. 
fenln  (gifl):  Jur.  2,138.    Aus  dem  lat  venemim 
erborgt.    Neufr.  fenyn  Epk.  109. 

fenlortd  (vehnlaud,  Weideland)  n.:  'tbredde  bael 
pondismelen  fenlanden '  a.  1488  Scbw.  744.    Vgl.  fenne. 

fenne,  fene  (weide,  Viehweide)  m.  Form: 
nom.  fene  B.  175,21;  dal.  fenne  B.  161),  5.  25.  E.  203, 
37.  282,4.  243,36;  accus,  fenne  R.  39, 16;  jlar.  dal. 
fetinon  R.  122,21.  fennem  B.  174,20.  fenum  E.  203,31. 
Ags.  fen  (lulum,  palus),  isl.  fen  (palus).  Redeut. 
fenne  bedeutet  wie  das  neufries.  fmne  Epk.  115,  platld. 
fenne,  mnd.  venne  203,32.  233,3,  nordfries.  febn 
Outren  75,  sumpfiges  land  (namentlich  wo  lorf  gesto- 
chen wird),  dann  insbesondere  mit  graben  umschlos- 
sene marschlKuder,  die  sur  weide  benutzt  werden,  (mede, 
die  welche  gemüht  werden):  ' hwasa  welle  slata  inna 
fennem  ieftha  inna  medum'  B.  174, 20.  E.  203,  31 ;  'thet 
aldl  wesa  all»  fennon  anda  Tili  er  santc  vilesdi'  R.  122, 
22;  'hwersa  thi  fene  leith  bi  tilade  londe,  sa  skelma 
urba ,  ief  ma  enne  slat  malda  welle '  B.  175, 21 ;  'hwersar 
Iwen  lond  behbatb  inna  euer  fenne'  E.  203,37;  'hussa 
otbers  po*t  iella  forda  up  baut  fon  sincr  fenne'  E.  243, 
16 1  'hwaca  otberae  went  et  fenne  and  et  forde'  B.  160, 
5;  'sa  hua  sa  fori  anna  enc  olheres  monncs  fenne, 
and  halath  ther  binna  en  fiarfole  quic,  etc'  R.  39,16. 
B.  160,25.  E.  232,4;  'Geroldus  dooavit  Hiddoni  t  een- 


fera 

astra  Eylardafennum ,  lliddeke  i» 
naria  uppa  weslra  Eylardafennum '  a.  1301  Dricssen  68. 
Comp os.  elfenne. 

fenneite  (das  beweiden,  pastns)  in  londfcnnene, 
von  frnne  gebildet. 

fensze:  ' hwasa  welle  echla  lond,  sa  wise  bit 
fenise  bula  tberc  berlhslcdc'  B.  163,13;  'alle  weinfere, 
and  fensse  (var.  ■fennen')  lond'  B.  174,21;  fensz« 
scheint  ein  für  fenge  stehendes,  ans  fa  gebildetes  adj. 
tu  sein,  vgl.  das  compos.  fulfensie. 

feniiena  (gefangener)  ra.:  B.  171,  1.24;  feil- 
ten ist  parlic.  von  fa,  steht  für  fengen. 
fer  (fern)  vgl.  fix. 

fer»  (führen).  Forin:  in  f.  fera  VV.  400,18.  434, 
19.  Jur.  2,164.  236;  gcr.  te  ferane  IL  30,25.  E.  30,27. 
U>  feren  424  n.  1.  Jur.  2, 30;  ;<ro»j.  1/e  ind.  fere  a. 
1472  Scbw.  649;  tu  ferlb  R.  122,9.  fert  XV.  400,19. 
427,30.  430,3.33.  Jur.  2,20.30;  plar.  feralb  E.  48,9. 
ferat  150,4.  feret  a.  1450  Scbw.  540.  ferit  a.  1477 
Scbw.  671;  pratt.  ferde  E.  50, 18.  XV.  51,18;  parlic. 
ferelb  IL.  48,  9.  ferd  XV.  49,  8.  438,  34.  Alu.  forian, 
ag».  ferian,  isl.  faera,  saterl.  fera  Hct.  235,  ueufr.  fieren 
Epk.  113.  Bedeul.  1)  führen  ,  tragen:  'thi  ibenc  fona 
andere  hond  ferlb'  R.  122,9;  'so  sebil  dy  syu  fana  fera, 
deer  dyn  mena  ferd  dis  landis  feert'  W.  400, 18.  424, 
19;  'wanl  bi  da  sloetelen  fert  toe  iwer  siele'  VV.  430, 
33;  '  bweerso  cen  man  een  tingh  nimt,  ende  feert  et 
mit  bim'  (und  führt  es  mit  sich)  W.  433,3;  'bi  ferde 
inur  bereb  fcl  and  Hase'  (ging  übers  gebirg)  E.  50,18. 
2)  führen,  bringen:  'sa  achma  hinc  (den  mordbrenner) 
te  ferane  inna  tbet  northbef'  (an  die  nordsee)  H.  30,25. 
E.  30,27;  'so  aegbma  byna  (den  rauber)  buta  dyck  to 
feren'  424  n.  1;  'ief  tbene  mon  Norlhruan  ut  of  londe 
ferath'  E.  H.  48,9;  'Iba  ther  bereng  oppa  Saslond  fe- 
rat' 150,3;  'sehypen  deer  feret  een  hroute  byaers'  a. 
1450.  1477  Scbw.  540.  671;  'ief  hi  hyt  (der  mOnitr 
falsche  münte)  feert  to  een  merkade'  XV.  427,30. 

fers»  m.,  in  sigelfera  (einer  der  ein  siege!  führt,  bat). 
•  fern,  fere,  fer,  fare  (fuhr,  fahrt)  f.  Form: 
no«.  fera  B.  162, ».  fere  B.  174,  3.  fer  XV.  475, 21 ;  dat. 
fere  142,12.  H.  328,1.12;  acc.  fera  B.  161,6.  fere  B. 
158,22.  E.  40,14.  206,16.  II.  40,15.  fer  W.  416,17; 
plur.  nom.  fera  R.  116,27;  dal.  ferero  B.  157,14.  ferim 
B.  157,19;  acc.  fera  B«174,21.  faran  XV.  431,  34.  Aga. 
faru,  fore  (iter),  isl.  für,  saterl.  for  Out.  84.  Redeut. 
1)  fahrt,  reise:  'and  hiat  nima  uppa  Iba  fere,  Ibers« 
tbenne  fara  skelcn' (d.  b.  sie  es  auf  den  tod  mitnehmen) 
E.  206,16;  '  hwaso  faert  tifora  layngem  (vor  ladung) 
ur  bod  der«  riuehtera,  soe  bete  bi..,  ende  dio  Ter  om 
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ferd 

naeT  W.  475,21.  2)  fahrweg,  fakrwasser.  'ick  ur- 
bannc  alle  dämmen  ur  hanocna  f.iran  ti  tha  krreboue' 
VV.  431,34.  Vgl.  weinferc.  Compns.  fonferr,  hus- 
fera,  onfere,  tofere,  ulfere,  wriiiferc. 

ferd  (fahrt)  f.  Form  :  dat.  forde  R.  85,27.  537,  2. 
ferlhe  VV.  412,  8.  34.  465,  9.  ferd  E.  85,  26.  II.  84,  21. 
S.  45«,  19.  W.  429, 33.  430, 7 ;  occ.  ferd  H.  17,  26.  41, 16. 
E.  18, 10.  11.16.27.  2«,  6. 11.  VV.  17,26.  388,12.  398,7. 
425,1.7.  430,22.25;  //«r.  dat.  fordern  S.  483, 22;  ncc. 
fenla  E.  18,6.  Alu.  fard  (fahrt,  gang,  reise,  weg); 
ag».  fyrd  (evpcditio,  exercilus,  bellum)  vgl.  Grimm  2, 
454;  neufr.  fear!  Epk.  109.  Bcdeul.  *thcl  Li  an  nencre 
ferde  ('a  nenre  ferd  ihcr  Iii  fara  «cd'  K.  85,  26.  S.  450, 
19.  W.  465,9)  hini  sdua  sa  wel  bilhanka  ne  mi,  ja 
Iii  er  machte'  K.  85,  27.  537,  2,  wofür  der  tat.  tut 
84,23  'nee  in  tili»  negotio,  »ic  »e  habere  potent  ii.:ut 
prius'  liest;  'so  schillrl-te  tiuga,  dat  bi  (der  mürder) 
deer  mede  ne  wrre  an  ferlhe,  nrr  an  fnlliite,  ner 
fluchtende 1  VV.  412,8.34.  Compos.  birifcid,  iuferd, 
klaslerferd,  onferd. 

fferd  (friede)  vgl.  frciho. 

ferdla  vgl.  frelhia. 

ferdlch  in  riucblfi-rdicb ,  ulfeiJich,  wifcrdicli. 
ferdlOH  (friedlos)  vgl.  frcllllas. 
fere  (fahrt)  »gl.  fera. 

i*rre  (»ortbeil,  nuUcn,  lulrüglichkcil)  f.:  <tv  meena 
frede  ende  tu  mens  fere'  VV.  435,16;  'tbct  i»  allera 
londa  fere,  ibellrr  nen  mon  rrge  ne  due'  R.  121,12. 

fere  (zuträglich,  heilsam):  'ther  send  alle  Frison 
fremo  ('fioem')  and  fere*  R.  33,6.  115,6.  VV.  33,  7, 
ein  mnd.  lest  32  n.  5  seilt  dafür  'nulle  und  licill'; 
'firor  tha  abwedder  sc  fremo  iefllu  fere*  R.  59, 1.  Iii. 
faer  (babilis,  suffieiens),  nordfr.  la'r  (gesund,  tüchtig) 
Out.  69. 

feren:  'ferene  clathar'  (gemachte  klcidcr)  B.  158, 
23.  24.28,  in  E.  210,  25  stellt  dafür  '»cepene  clathar.' 
Wiarda  br.  130  übersetzt  ohne  irgend  eine  Veranlassung 
feierkleider  {  an  getragene  klvidrr  mochte  man  denken, 
nur  bildet  fera  (führen ,  tragen)  kein  starkes  part. ,  vgl. 
fara  (fahren). 

feretla  (verbrechen?)  n. :  *  thi  mon  muge  tha 
sende  mitb  fcsla ,  and  thet  rcrclh  mith  fia  grfcllc'  II. 
30,6.15.16.  31,15.  E.  30, 15.  QH,  2.  26.  33 ,  der  mnd. 
lex!  bat  für  fcrclh  an  diesen  stellen  'misdael';  E.  31, 18 
«Übt  ferlh  statt  ferelh. 

fereth  (verroiigen  ?) :  «Ihel  ihera  frowen»  ck  ene 
fri  kere  ach ,  huuene  biu  hirc  lif  lyde ,  and  hire  ferelh 
mengde'  (uod  «U  der  habe  welcbei  mannea  sie  die  ihrige 


ferre 

menge,  d.i.  wen  sie  heirathe)  E.1M,13,  im  mnd.  lex! 
101.13  siebt  dafür  'goet';  'bi  leite  inur  bt-rg  fia  and« 
fereth '  H.  50,  19. 

ferln*  (»lier):  ' die  feringes  bole'  VV.  409 ,  29 
neben  der  des  oxa  und  der  ku  genannt.  Kilian  695 
bat  vaniiock  (laurus)  und  varse,  *er»c  (juvenca).  Da» 
ahd.  far,  ags.  fear  bcd.  stier,  das  bull,  vaarse,  wie  da* 
uhd.  färse,  junge  kuh.  Nordfr.  verzeichnet  Out.  70  far, 
far,  feer  (eine  gelle  kuh). 

fern*.*»  (firmen,  firmeln,  confirmiren) :  'kindera 
lo  fei  «lande '  R.  127,20.  Ags.  feormian,  UL  ferroa,  aus 
dem  laL  firmare,  coiifirmare  verderbt 

lern  (fern)  vgl.  firn. 

ferne  (verbrechen)  vgl.  firtie. 

rerre,  f»re  (recht,  dexter).  Form:  ferre  in 
R.E.F.R.S.,  farra  E.  224,10,  fore  in  VV.  Redeut. 
*>a  hachma  sine  ferra  hond  ('svn  fora  band' VV.  27, 4) 
of  to  stände'  R.  27,8.  117,9.  K.  26, 5  Ii.  26,6;  'thet 
iiiaiu  (man  ihm)  Ihel  sax  ihrucli  sine  ferra  hond  sloge' 
R.  117,11;  'milb  siurc  ferra  hond  fclla'  11.38,1;  «ief 
diu  fore  band  of  is..,  dio  winstcr  of .  .'  VV.  468,  33; 
'thera  thrira  fingra  an  therc  ferra  hond,  thnich  tba 
sinunga  (wegen  der  Segnung)  Iber  ma  Iber  milhi  ilclh 
wilh  thene  diouel,  thiimint-  diorra'  R.  93,1.  E.  93,1. 
221,24;  'tbct  hia  ihi  wyse  Iure  ferre  hond  uses  drochle- 
nes  to  domesdey  '  E.  245,  8.  551,4;  *god  selua  »ercef  mith 
sine  lif  fingeron  amle  mith  siurc  ferra  hond'  E.  247,19; 
'en  icroeh  mon  mi  mith  xincre  ferra  hond  urweddia 
sin  riueht'  R.  29,14.  E.  28,13.  H.  28,10;  'so  aegb  bi 
(der  schwürciide)  op  to  nymen  mit  siner  winjlrr  band 
sine  winslera  hara,  ende  deer  op  toc  lidsen  Uveen  fin- 
geren mit  sine  fora  hand'  VV',  399,6;  'dat  hi  mit  synre 
Iura  hand  syn  riuchl  ul  arhlia  (hciliriheii)  scliil'  VV. 
422,17;  'thet  ferra  ('dat  fore'  VV.  465,22)  agbe  mit 
XIV  pundein ,  thet  wimtera  agbe  mitb  Xtll  pundum'  S. 
44-1,1.  452,17.  465  n.  9;  'belli  hi  thene  winstera  prel- 
leng bihaldvn,  and  ibene  ferra  urlercn,  lliarJi  iney  hi 
bern  lia*  (zeugen)  E.  224,  10.12.  225,10;  'hwamao 
vvrrth  of  »neyn  sine  holhan,  ihio  bole  umbe  tbinc  ferra 
vi  piiud,  umbe  thene  weunestcra  sexla  bal  pund'S, 
447,33.  457,8;  'eundad  thet  bi  sa  wel  anda  ferra  (nir 
rechten,  rerbu)  kume  ne  muge1  E.  226,  18.  Ferre, 
fore  ist  ein  coroparat.  ohne  positiv ;  dessen  superl.  f  e- 
rost  (primus):  'thet  fernst«  (.'fcrcsle'  147,24.  E.  91, 
27.  29.  222,  6.  II.  90,  27.  29)  lilh  an  Iba  fingeron'  R. 
91,27.29.  95  n.  8;  'Iba  fcrcsla  fiuwer  toÜW  11.334, 
25;  'da  fersta  dera  saun'  VV.  413, 34;  1  tbct  farneste 
lilii '  E.  221,  21.  34;  'dat  f o i  n  s te '  Jur.  2, 18.  Aga. 
fyrra  (prior),  fyrst  (primus);  neufr.  foarste  (primus)  Epk. 
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112.  Verschieden  dason  ist  (irr»  (remoüus),  first  (re- 
raolissitnu»)  von  fir ,  s.  Griiom  3,  $27. 

fem  (»er«) :  'in  ecti  Htm'  VV.  29  n.  13.  Ags. 
facr»,  neufr.  fers  Eplc.  110,  aus  dem  Ist.  versus  erborgt, 

fersjk,  ferach,  favracli  (frisch):  'dat  to  by- 
riuehten  mitter  ferseka  dede'  (mit  frischer  tl.at)  a.1486 
Scbw.  732  ;  'milter  ferscha  ('farsebe')  deda  loc  berioch- 
ten'  a.  1466.  146«  Schw.  617.  599;  'ende  fersebe  dede 
to  byriuebten'  a.  1460  Scbw.  599;  "toe  furfulgien  mit- 
ter ferscher  died'  a.  1461  Scbw.  600.  Abd.  frisc  Graff 
3,832,  ags.  ferse,  isl.  ferskr,  friskr,  nordfr.  fersk,  farsk 
Out.  72,  neufr.  fersek  Epk.  110.  Mud.  verscheil  (ala- 
crilas)  gl.  bern.  199. 

fr  rat,  Ar*«,  Irl"«  (frist)  n.  Form:  nom.  ferst 
W.  405,  5  j  gtn.  ferstes  W.  439,5.  fcrslis  VV.  413,25. 
439,30;  dal.  fersta  VV.  396,32.  ferst  VV.  396,  36;  acc. 
ferst  252,31.  356,12.  VV.  413,  26.  first  249,7.39. 
253,  13.  frist  353,  8 ;  plur.  nom.  ferst  W.  439,  8.  Ahd. 
frist  GrafT  3,  «34,  ags.  fyrsl,  first  (spalium),  isl.  frcslr 
(mora),  nordfr.  ferst,  frest  Out.  76.  Bcdcut.  'van  da 
lettera  fersta:  hweerso  ma  een  man  to  how  bodeht,  .. 
ende  di  grewa  dan  fersla  wil '  VV.  396 ,  32 ;  '  der» 
icheerna  fertl  is  xui  nachU'  VV.  405,  5  ;  4ief  by  dis 
ferstis  ierel,  so  aegb  bi  dat  ferst '  VV.  413 , 26 ;  'dae 
baden  bya  ( 'byiaradcnsc')  ferstis'  VV.  439,3.  3«;  'dit 
sint  dae  twae  ferst,  derr  di  fria  Fresa  babba  mey'  VV. 
439,  8.  Dessgl.  249,  7.  33.  232,  13.  31.  253,  8.  256, 12. 
408  n.  16.    Compoi.  nacht/erst,  tbitigefersl. 

ferat*  (fristen,  frist  geben,  verschieben):  'ende 
di  grewa  ('di  aesga')  fersta  wil'  VV.  396,36.  400,15. 
Ags.  fyrstan,  isl.  fresla. 

ferth  (fahrt)  vgl.  ferd. 

temt  (fausl)  f.:  'sa  hwer  sa  enne  preslere  milh 
feste  sloge'  R.  123,  21.  126,  33;  'so  wa  oderein  slacbt 
met  der  fest'  480,  28.  Abd.  Tust,  ags.  fyst,  saterl.  fest» 
H ct.  236,  tieufr.fcstF.pk.H0,  nordfr.  fest  Oul. 76,  Graff 
3,  726  stellt  dazu  das  isl.  pustr  (colaphus).  Vgl  fesukk. 

trmt  (fest):  1)  ad),  'her  i*  feslrr  sa  thi  cap'  E. 
269,  7;  ♦ruith  ene  feste  (sichere)  borga  bisella"  E.  196, 17; 
'an  goede  festa  trowa'  VV.  425,  2;  'seeppa  dac  riuchl 
alsoe  steed  ende  also  fest,  dat'  W.  436,  17«  'een  srhip 
also  fest  ende  also  sterck,  dal'  W.  439,15.  Alu.  fast 
(firmus,  fiius),  ags.  faest,  fast,  isl.  faslr,  saterl.  fest  Het. 
236, neufr.  fest  Epk.  110.  Compos.  frrlhofesl,  onfest.  2) 
adv.  feste,  festa,  fest:  'alle  thiaue  feste  to  bindande' 
R.  123,  21 ;  '  J>  skel  fha  uricM  eile  festa  stondc*  E.  188, 13 ; 
«dat  wy  dat  syndriueht  fest  ('feste')  hylde*  W.  406,5. 
431,21;  «disso  ponten  fest  to  balden'  S.  487,27.  Alts, 
fasto  ifirraitcr),  ags.  faestc. 


fest. 

fest  (Verbindung):  'fon  feste  and  fon  triuwem: 
bwasa  olbrum  bitigath  fcslis  ieflha  triuwena  (pactio- 
num),  sa  undutigema  etc.'  B.  172,  20.  21.  E.  201,  23, 
wofür  in  einem  and.  test  E.  2*H,  23  'hvasa  otberen  bi- 
tigath partic,  sa*.  Ein  alts.  substant.  festi  (firmamen- 
lum)  steht  Psalm.  70,3,  ahd.  fasli  Graff  3 ,716  auch  in 
der  bed.  von  stipulatio. 

t>ftt*»  (fasten)  f.  Form:  nom.  festa  VV.  399,  17. 
421,20.  432,  35;  g*n.  festa  H.  10,  1;  dal.  fest.,  H.  30, 
3.  6.  VV.  391,  32;  acc.  festa  VV.  426,33;  plur.  acc. 
festa  R.  126,4.  8.  20.  129,  26.  Alts,  fasta  (ein  fem., 
jejunium),  ags.  kosten,  isl.  fasta,  saterl.  festa  Het.  236. 
Bcdcut-:  'tha  senda  milh  festa  frlla' II.  30,6;  'usedroch- 
ten  seile  alle  firna  (verbrechen)  a  fia  and  a  festa'  H. 
30,3;  *iof  hi  da  tinge  cer  dae  festa  naet  tingia  möge, 
so  moet  hi  in  der  fcsla  han  leda*  VV.  391,  31.  32;  'dal 
no  mei  ürfaen  ('off  nima')  fira  ner  festa'  VV.  399,  17. 
421,20.  422,35;  'des  sneuwendis  (sonnabends)  loeferra 
Oeuli  in  .da  heilig»  festa'  a.  1463  Scbw.  608;  'op  den 
»niond^sonnabendj  in  da  festa  jond'  (am  abend)  a.  1482 
Scbvr.  709.    Compos.  icrfcsla,  karinafesta,  ihiadfesla. 

(feMarend),  frataland  (fastnacln)  m.:  'it 
feslaiunde'  56«,  23.    Vgl.  festelavend. 

ffeatelavand  (faslnacht)  m.:  'den  feslelauent' 
481,22.  a.  1482  Schw.  708.  Vgl.  bei  Kaltaus  calend.  51 
'vastelavend*  und  'vastavend*,  bei  Kilian  695  vastel- 
a«Otid  ;  saterl.  festeldcj  Het.  236. 

rcstellk  (festiglidi,  fest):  250,11.  S.  489,10. 
Ags.  faestlic  (firmui),  neufr.  fcsllyck  Epk.  110. 

feister*  (einer  der  fastet)  in.,  in  karfeslere. 

feMtl»  (fasten).  Form:  in  f.  festia  R.  126,25.  VV. 
393,  31.  Jur.  2,  150;  gtr.  to  feslandc  R.  126,  9.  31.  to 
festianc  VV.  405,  20;  proet.  3/<  fcslit  460,  13;  praet. 
festade  R.  131,  14.  Ags.  faeslan  (jrjunare) ,  isl.  fasta. 
Bedeut.  1)  fasten:  'sigun  ierfesta  and  cue  karina  bacb 
bi  to  fcstat.de'  R.  126,  9.  31;  'alsa  longe  sare  libbe 
skil  bi  festia*  H.  126,  25;  'xi  dagen  feslya  to  weiter 
(wasser)  rnde  lo  braed'  Jur.  2,  150;  'da  vigilia  decr 
ma  fcslit'  460,  13;  'Moyvcs  festade  twia  XL  dega'  R. 
131,  14.  3)  mit  fasten  abbüssen ,  bilssen:  'so  sebil  di 
den  meeneed  festia'  VV.  393,  31.  405.  20. 

feMtleh  in  stalfestich. 

featlehed  (befastigung,  bekräflignng)  f.:  'in  ene 
feslicheyt  ('  festiebeed ')  dessis  breuis'  481,20.  S.  488,2. 
560. 25!  Jur.  2.  206. 

featlffla  (befestigen):  'ende  festgade  da  secka 
des  ferda'  W.  107,  3.  Alts,  festian  (firmare),  saterl.  fes- 
tigja  llct.  236,  neufr.  fcstgjcn  Epk.  110.  Compos.  bi- 
festigia. 


fest. 

fteVtlBSe  (  bcfestiguug ,  bekriifligung) :  'in  ecne 
fcstinge  dcsser  pnnlen'  479,  1.  Vgl.  ags.  faestingan 
((imune). 

fetttna  (festigen,  fest  werden):  'anda  thredda 
monathe  (der  Schwangerschaft)  sa  wertbath  Iba  »ina 
festnad'  ('ifeslnad')  E.  240,28.  Alb.  fastnon  (Armaro), 
ags.  faestnian,  afarilnian.    Conpoi  bifestenia. 

feMne  befejtigung)  in  »ilfestuc.  Ags.  faesten  (mu- 
nimenlum). 

feMMlek  (faustscblag) :  «fesulek  IV  penningar'  E. 
«1,15.  213,15;  'fcsteslcc  IV  penningar'  B.  178,30. 
Mnd.  vustslacb  213,15,  «alerl.  festslec  Hol.  236.  Vgl. 
ags.  fytUlagrn  (mit  der  faust  geschlagen). 

feilt*»  feilt*"  (vaterschwestrrbeerbung)  m.:  'ein« 
rerhciralbele  von  einem  ihrer  beiden  briider  ausgestat- 
lelc  sebwester  stirbt  nacb  ihrem  manne  kinderlos:  sa 
uiuat  ibi  nevn  umbe  bira  fr  thalawa ;  sa  aebma  tbam 
ibeue  tbredda  penning  le  rekine,  Iba  knapa  Iber  sin 
fedene  afle  dede,  hire  olhcr  god  Ic  delane  al  te  liker 
wis  andsc  brotherc  sc;  thil  is  ibi  riucbta  felhafeng'  (so 
streitet  der  neffe,  ihr  bruderssobn,  um  ibre  vatersebwes- 
tcrbintrrlasseiischaft ,  so  bat  man  dem,  nämlich  dem 
söhne  dessen  vater  sie  »erbeiralbele ,  den  drillen  pfen- 
ning  vorab  tu  reichen ,  ihr  anderes  gut  aber  su  ihei- 
Icn  gleich  als  wenn  sie  briider  wären ;  das  ist  ein  rech- 
ter fethafeng)  H.  334,28;  '»peraband  ne  wiol  naet  buU 
cen  fetafrngh,  deer  urfuebt  dy  newa  da  dada  silier' 
Jur.2,12H.  Vgl.  tclhe. 

fethal»«'»  (vaterscbwesterhinterla»enschaft):  'bern- 
lasa  fethalawa ,  tha  skelin  in  aldcrse  ul  komen'  (die  sol- 
len lurück  woher  sie  gekommen)  B.  168,  16.  E.  200, 1 ; 
und  H.  334,  23  (vgl.  unter  fethafeng). 

fethanaunm  (»aUrschwcilersobn)  m.:  «Iwisk 
Ibene  feder  and  tbene  sunu,  twisk  thene  brother  and 
tbene  otberne,  twisk  thene  fidiransunu  (valerbriidrrssobii) 
•nd  tbene  modiransunu  (muttersebwesterssobo),  twisk 
thene  emessunu  (multerbrudrrssnbn)  and  tbene  fetban- 
(unu  mi  neu  strid  (gerichtlicher  tweikampf)  risa'  R. 
123, 26. 

fethe  (valcrschwester) :  'dit  sint  Ireddan  (was  un- 
ter tbredkniliuges  law»  im  7ten  landr.  p.  55  gemeint 
sei,  wird  rommrntirt):  hweerso  broderen  sint  and  hya 
sistera  ut  beedlialb  (aus  statten),  and  deer  oder  bern, 
sistershern,  sint,  and  dal  bern  cen  oer  lyuchl,  so  is  dat 
benihern  to  da  Iredda  commen  (so  ist  das  kindeskind 
in  den  drillen  grad  gekommen);  also  di  sister  sterft, 
deer  ut  hccdlel  is,  so  agen  da  niftakynden  also  fula 
in  byacre  taders  felha  aldfadersla wen ,  so  dy  broder' 
Jur.  2, 12».    Aus  beachlung  dieser  und  der  unter  fetha- 


feug,  fethalava,  fethansunu  (fethan  ist  ein  alter  gen.) 
angeführten  stellen,  geht  klar  hervor  da*s  fethe  die  »a- 
terschwesler  beteichnet;  Hei.  wb.  p.  26  und  Wlarda 
as.  p.  278  machen  einen  valerbruder  daraus,  das  Ut 
aber  federia,  und  beide  worte  können  nicht  identisch 
sein,  da  sie  IL  123,26  neben  einander  genannt  werden; 
dass  fethe  ein  weih  ist,  sagt  ein  mnd.  test  200,3  gra- 
deiu  (:  'berneUse  felhalowe ,  dat  is  erfnisse  de  en« 
vrouwe  achter  lalb  de  ghene  kynder  ghelogben  heft'), 
und  das  mnd.  langew.  recht  bemerkt  es  sein  moyen, 
d.i.  tanten,  darunter  tu  verstellen  ( : '  oldevader  en  ol- 
demoeder  vervact  in  de  erfnisse  fedrian  en  feta,  dat 
sint  oems  ende  moyen'  374,33);  dass-aber  nicht  etwa 
muttersch  wettern,  sondern  eben  vaterschwestern  felha 
bicssen,  folgt  schon  aus  den  worlen  fethe  und  raodjre, 
vun  denen  jenes  seine  Verwandtschaft  mit  feder,  dieses 
die  seinige  mit  moder  nicht  verleugnen  kann.  Das 
wort  fethe  ist  auch  andern  dialeclcn  bekannt,  ein  nord- 
fries.  fedde  s.  562, 16.  564,  4.  7.  23 ;  im  stader  Statut 
von  1279  11,12  hrittl  es  'dbe  balfprodher ofte  dhe  half- 
suster  sint  nagbere  erue  op  to  nemende,  dbaonr  dbe 
om,  ofte  dbe  vedderr,  ofte  dbe  vadbc,  ofle  dbe  mod- 
dere*  Pufcndorf  ob*.  I.  app.  182;  platld.  vade  br.  wb. 
1,  329. 

fethan  (faden):  'ihriüch  fetbma  to  gerse'R.122, 
19,  wo  der  mnd.  test  122  n.6  'druttich  vademe  to  grose' 
liest.  Abd.  fadam,  fadum  (lilum,  cubilui)  Graff  3,451, 
ags.  fae&em,  fae&m,  fc4m  (cuhitus,  ulna ,  amplexus), 
isl.  fadinr  (sinus,  amplexus,  hcs.ipeda  passus),  platld. 
Udein  (Iii um,  und  als  maas  eine  klalWr,  ein  faden)  br. 
wb.  1,  329,  vgl.  das  ags.  fac&mian,  isl.  fadma  (aroplccli). 

fl»  (vieb)  n.  Form:  nom.  flu  E.  246,  1-  S.  447,32. 
456,5.  VV.  472,  20.  560,19;  gm.  Aas  B.  164,  16.18. 
E.  208, 18.  S.  447,1.  456,7.  VV.  472,30.  560,20;  dat. 
fia  K.  25,24.  27,18.  29,  20.  53,33.  E.  24,22.  245,22. 
IL  24,  23.  337,  35.  VV.  25 ,  22.  423,  30 ;  accus,  fia  Ii. 
69,35.  B.  165,  4.  E.  26,  13.  72,  20.  Ii.  30  ,  27.  VV. 
27,10.  Das  alts.  febu  im  Hei.  und  fe  in  den  Psal., 
ogt.  feob,  isl.  fe,  bedeuten  pecus  und  preuota;  das 
abd.  vibu  und  mbd.  vieb,  nur  pecus.  Bedeut  l) 'ich 
(pecus):  'fan  quada  fia:  ioulikes  fiaes  dulg  scbilma  beta, 
deer  Bit  ledieb  hlaept;  dis  oxa  elc'  VV.  472,  30.  S. 
447,  1.  456,7;  'hacUo  des  manne»  ayn  fia  delb,  dat 
sct.il  hi  bela'  VV.  472,  20.  S.  447,32.  456,5;  'so« 
schellesc  (beim  bodcl  -  eide)  foerd  draga  ku  ende  ey 
ende  by.-ira  quik  fia'  VV.  399,9;  in  einem  kaufconlract 
a.  1390  soll  von  dem  kaufpreise  sein  '  ibi  tbrinidei  reyd 
irld,  and  Iba  tua  del  nochlick  bornfia;  ibi  forma  del 
thes  hornfias  it  sente  Cecilia  etc.'  560,19.20.       3)  gut, 
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habe:  «Ja»  hi  him  birawel  babba  oen  gucda  eelber  fia' 
VV.  394,  14;  'so  schil  bi  faen  ocn  synre  gara,  enJe 
suara  so  bim  sinre  schelte  fia  ti  Tronic  wirde,  so  bi 
onschicldicb  so'  (und  schwören.  Ja»  ihm  so  seines 


viebes  babe  iu  nuticn  kommen  möge,  als  er  unschul- 
dig sei)  W.  476 ,  30;  an  and.  sicll.-ii  gebt  fia  schon  in 
die  bedeulung  von  geld  über,  in  'umbc  sin  frreth  fia 
biada'  II.  30,27.  K.  31,2  hat  ein  mnd.  lexl  dafür 
*goel  beden'  31,  2.  3)  gcld  (pecunia):  'thet  alle  Frisa 
mugun  hiara  feitha  milh  Iba  fia  capia*  R.  25,24,  in  E. 
24.22  'milh  hira  f.a  feile',  H.  24,23.  W.  25,  22  'milh 
fia  bete',  im  lat.  teste  24,23  'cum  pecunia  emendarc', 
im  mnd.  25,  23  'myt  gheldc  brlcren';  'ac  hrbbe  bi  thiuve- 
tbe  den,  icf  bil  an  Iba  fia  nebbe,  sa  bachma  hini  lo 
huandc  (tu  hängen)  R.  2T,  18.  E.  II.  26,  13.  W.  27,10, 
wo  der  lat.  teil  26,  2  'si  preuniam  nou  habet',  der 
mnd.  27,2  'enkan  he  dat  nicht  betereu  mvt  gbelde, 
so'  lie.it;  'tha  riuchl  kapadon  alle  Frisa  midi  hiara  fia' 
R.  29,20.  II.  F..  28,  19,  im  lat  28.,  19  'pecunia  sua 
comparaTcrunt';  'umbe  tbct  gold  and  umbe  Iba  cla- 
Ihar  wito  tbi  redieuat ,  and  ibes  fias  undiingema  milh 
elhum'  B.  164,  18;  'tbct  fia  skelma  mitb  coinpe  halia, 
driwant  and  dregant  gud  skcl  tbi  redicua  witbc  driwa' 
B.  165,4;  *dy  grewa  aegh  aller  manlykum  syn  leen 
«oe  gewane  sonder  fia'  (ohne  geld  dafür  tu  nehmen) 
\V.  38«,  9;  drwgl.  R.  53, 33.  S9,  35.  E.  208,  18.  245, 22- 
246,1.  II.  337,35.  F.  306,  2.  W.  423  ,  30,  doch  mag 
an  einteilten  dieser  stellen  auch  gut,  »ermögen,  unter 
fia  gemeiut  sein.  Compos.  dernfia ,  etfia,  hornfta, 
liodafia,  londiia,  »kelfia,  wilfia. 

Alteth,  flucti  (Üa-eid)  m.:  Grimm  RA.  90T  hält 
'denCa-eth  für  einen  eid  der  auf  gcld  (eine  miinse  mit 
kreuueichen)  abgelegt  wird,  das  iu  pecunia  jurare  der 
I.  Fris.12,2';  dagegen  scheint  B.  166/77  tu  sprechen: 
'sa  »uerc  hiu  ene  fiaeth  oppa  tha  dreppele'  (schwelle). 
Aus  E.  habe  ich  p.  245  ein  formular  eines  fiacides  ab- 
drucken lassen,  am  schluss  desselben  E.  246, 7-17  beisst 
es:  'den  liaeid  haben  1)  die  frauen  tu  schwören,  und 
dazu  8  witheide,  wenn  man  sie  seihet  einer  Verheim- 
lichung Ton  gut  ('dernGas')  beim  »erlassen  des  ebe- 
siUcs,  und  das  soll  mindestens  8  mark  betragen;  auch 
hat  man  ihn  2)  tu  schwören  wegen  aller  lahmungen, 
die  auf  ein  drittel  wcrgeld  sich  belaufen,  und  datu  9 
witheide;  kommt  die  busse  auf  ein  halb  wcrgeld  ('cn 
half  lif),  so  sind  es  12  witheide  iu  dem  fiaeid;  kommt 
die  busse  auf  */s  wergeld,  so  sind  es  18  wilheide  tu 
dem  fiaeid.'  Auf  die  beiden  bicr  genannten  falle  be- 
schränkt sich  alles  anderweitige  vorkommen  des  fia- 
zit  1:  'hwersaren  widc  raonnalb,  and  birebern 


biligic  L'rc  demfias,  sa  undunge  hius  mitha  fiaethe'  B. 
165,1,  wofür  in  E.  197,32.24  steht  'sa  ungnngbe  bius 
mitha  fiaethe  and  milh  acbla  ('sex')  wilhethum';  'ferlh 
en  wif  fon  tha  grewe  ( ihres  mannet)  Uta  werem ,  ac 


bitigathma  hire  drenfias,  sa  suere  hiu  ene  fiaeth  oppa 
tha  dreppele'  B.  166,17.  zu  2:  'bei  klage  auf  15  unten 
wegen  swartaswang,  wapuldepenc,  blodelse,  unver- 
schuldeter fesselung ,  bcrauhung  in  gebanntem  frieden  : 
skil  hi  milh  fiuwcr  raonnon  an  iha  withon  undswera 
and  Ibet  f.fle  en  fiaeth'  R.  65,25.  H.  E.  64,20.  \V.  65, 
21;  'bei  klage  auf  2  mark  und  2  unten  wegen  Ver- 
unstaltung des  hartes:  fiuwcr  etba  (' withelhar')  and 
thet  fiflc  en  fiaeth"  R.  E.  89. 13.  II.  88,  10.  12;  'eine 
klage  auf  5  mk  2  uns.  wegen  soldcde  oder  irlblal : 
hachma  te  haldande  milh  ena  fiaethe,  ieftha  lo  bisekande 
milh  fiuwcr  etbon  ('withelhon')  and  mitb  ene  fiaethe" 
R.  95,  11. 12.  II.  94,  12. 16.  E.  95,  10.  15;  'klage  auf 
ein  halbe»  oder  ein  drittel  wcrgeld  wegen  fussverlettung: 
milh  acbla  wilhethum  and  ene  fiaethe  on  te  ledane'  E. 
222,  28;  'klage  auf  26  ^  Schill,  wegen  hemsrkenge: 
achta  elhar  and  enne  fiaeth'  11.341,14.  Charakteristisch 
üir  den  fiaeid  ist,  dat*  stets  nur  einer  und  »war  von 
dem  bclheiligtcn  geschworen  wird,  und  diesen  von  eides- 
helfern  geschworene  witheide  unterstulten ;  die  geld- 
summe  (fia)  auf  die  der  fiaeid  gcrieblct  war,  und  welche 
eine  gewisse,  vielleicht  aber  in  den  verschiedenen  ge- 
meinden nicht  gleich  grosse  höbe,  erreichen  musste, 
wird  dem  eide  seinen  namen  gegeben  haben.  Lateini- 
sche texte  brauchen  fiaeth  8S,  12  oder  fiajuramentura 
64,21.  94,13;  mnd.  fiaeth  65,25  oder  vcheedt  65  n-13. 
88  n.  7. 

fitt  Coli  In*;«  (geldvergülung,  entschädigung)  f.:  'di 
aecb  nene  fiafollingha'  VV.  392,  31,  421,  5;  'dal  hy  den 
anei  naet  deen  habbe  oem  nene  fyafollingbe  um  geld 
Jaliir  tu  erhalten)  VV.  464, 20 ;  '  thet  bi  ibine  snith  eden 
hebbe  umbe  nene  fiafullenga'  ('fiafallinga')  S. 
451,21.  443,8. 

fial  (rad).  Form:  neutr.  nach  E.  30.14.  31,17. 
238,24.  239,19.  II.  80,14;  masc  nach  B.  171,17.  H. 
30,14.  Dat.  Hai  E.  210,19;  acc.  fial,  in  den  and. 
eilirten  stellen.  Ags.  bveol,  hveohl,  hveovol;  engl,  wheel, 
mnd.  weel,  mnl.  wiel  Hofl'm.  3, 163 ,  nnl.  wiel,  allisl. 
hvel,  isl.  bin),  allscbwed.  liiughl,  schwed.  dän.  hjul. 
Ein  frics.  f  für  hw  kenne  ich  sonst  nirgends,  uud  doch 
lässt  sieb  die  identität  des  frics.  fial  mit  diesen  Worten 
nicht  betwcifeln,  es  iiillt  aber  in  die  form  des  isL  Call 
(mons),  nordfrirs.  fjal  Out.  77.  Als  salcrl.  verxeiclinet 
liet.  241  jiilc,  jolc  und  p.  255  wcl,  oslfiies.  ist  weyel 
(spinnrad) beilr.  239.  Bedeut  l)rad: 'aller  monoicsccl 
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sinen  sath  (brunnen)  wirtie  mith  ene  plonckcne  hlide, 
ieiUia  milb  ene  lianspeltc  (sehnspcicbigen)  Hai  *  K.  210, 
1».  2)  rad  als  rnartcrwcrkscug:  'bi  ach  ibel  niugbcn- 
Spatse  fial'  (ibn  »oll  mau  rädern;  engl,  lo  erlisch  by  a 
wbcel)  K.  30, 14.  31,17;  'bi  ach  Iben  tianspelxie  fial' 
iL  30,  14;  Sa  skeltna  bin«  «IIa  oppa  enne  (var.  'en') 
fial'  B.  111,17;  «bi  ach  ibet  fial  ('skerde  fial*,  'skerpe 
fial',  'niugenspette  fial  )  lo  warianc'  IL  80,14.  E.  «0,15. 


238,18.24.  239,10,  wolSr  in  R.81,14  tlcbl  'sa  skilma 
tbene  mon  opa  en  reih  sella';  mnd.  '  «j  aal  bc  dat 
neghenspakede  veel,  dal  is  dal  rat,  hebben'  30,14. 

Aaiiiondst,  finmand»  (geldgcmcinscbafl)  m.; 
fiamanda  wird  H.  66,29.  68,2.5.8.  F..  68,2.7.  VV.  69, 
13  ein  rechlsgeschäfi  genannt ,  bei  welchem  einer  einem 
andern  eine  summe  grldcs  unter  der  bedingung  lur  be- 
nubung  anvertraut,  da»  daraus  enUpringeuder  gewinn 
und  vertust  twischrn  eigenlbümer  und  empfinger  gleich 
getbeill  werde:  'bwersa  ibi  mon  otberum  a  bond  icfl 
('an  bond  iefllia  beide  recht*  E.  66,29.  \V.  67,28;  'in 
manus  aut  drpositum  dederit'  66,28)  sines  sikera  godes 
to  ena  fiamonda,  sa  is  ibet  riueht,  tbeltet  god  ande 
(bi  fiamonda  Iber  milhe  gader  csel  »e;  and  sc  Iber, 
hveder  sa  hira  god  Iber  to  Iba  fiamonda  se  lid,  waxe 
sat  wonie,  eiderein  ewen  fir  otberum  (oder:  'thetlet 
god  and  ibi  fiamonda  milh  riucbte  and  mith  triuwem 
gader  alonde,  tbi  Iber  mith  triuwem  gader  csel  se, 
wäret  berstet  eider  even  fir  otberum'  E.  68,6;  'so  bact 
so  di  man  öderem  iout  op  trowa  ende  wird  ende  riuehta 
fiamonde ,  waxtet  of  minret ,  bede  al  even '  VV.  69, 14). 
Ac  sei  ibet  god  nowcl  lo  fiamonda  sei  ne  se ,  sa  achma 
bim  sin  god  wilber  lo  gewane,  end  to  geldanc  milh 
like  gode  bula  wokere,  bi  is  fon  use  bera  gode  urbe- 
den'  IL  66, 27  - 29.  68,1-12,  das  übersetze  ich:  'wenn 
einer  einem  andern  in  die  hand  (oder  gewahrsam)  giebt 
»on  seinem  gute  »a  einem  fiamonda,  so  ist  rechtens 
dass  das  gut  und  der  fiamonda  damit  susaininen  geseUl 
ist;  und  sei  da  (d.  i.  werde  iu  tbeil) ,  ob  nun  ihr  gut 
das  tu  dem  fiamonda  gelieben  ist,  wächst  oder  abnimmt, 
jedem  gleich  viel  als  dem  andern,  (oder  in  E. :  'dass 
das  gut  und  der  fiamonda  nach  recht  und  Übereinkunft 
tusanunen  stehe,  der  mit  Übereinkunft  mummen  gesellt 
ist,  und  dass  jeder  einbüsst  gleich  viel  mit  dem  anderen'; 
oder  in  VV. :  'was  einer  einem  andern  giebt  auf  treu 
und  wort  »u  rechtem  fiamonda,  »crmehrt  oder  verrin- 
gert es  sich,  beides  gani  gleich'),  lind  ist  das  gut  <u 
keinem  fiamonda  gesellt,  so  hat  man  ihm  (dem  eigen- 
thOmer)  sein  gut  surück  iu  geben  und  tu  besahlen  mit 
gleichem  gute  ohne  wuclier,  denn  er  ist  von  unsenn 
herrgotl  »erholen.*    Die  Fw.  173  und  Wiarda  as.  141 


fiarrj. 

haben  monda  (gemeinschall)  in  fiamonda  «nit  mond 
(mundium,  cura)  »erwechselnd,  fiamonda  durch  bono- 
rum cum  erklärt;  da  formond  R.  538,30  in  benebung 
auf  dingliche  rechlsvcrbailnisse  vorkommt ,  so  licss  ich 
mich  beim  druck  des  leite»  iu  gleichem  irrlhum  verlei- 
ten, und  hielt,  da  mund  nicht  für  mand  sieben  kann, 
das  E.  68,  7  mit  fiamonda  wechselnde  fiamanda  für 
Schreibfehler;  bei  richtiger  sooderung  von  monda  und 
mond ,  kann  ein  neben  monda  (communio)  vorkom- 
mendes manda  nicht  auffallen,  und  demgemäss  ist  fia- 
manda wieder  hersuilellen. 

flwlld,  flunc!  (feind)  m.  Form:  fiand  in  K. 
W.S.,  fiund  B.  143,22.  151,17.  157,3.  180,28.  E.  S, 
10.  40  n.  8.  188,9.25.  11.6,9.  find  VV.  7,  4.  S.  488,23. 
Aom.  fiand  R.  43,4.  fiund  143,22;  gm.  fiandes  VV.  421, 

1.  426,22.  430,16;  dat.  fiande  R.  7,7.  fiunde  B.  151, 
17.  E.  6,10.  188,25;  ace.  fiand  VV.  413,  2t ;  plur.  nom. 
fiund  B.  157,3.  180,28.  181,6.  E.  188.9.  fiande  VV.  43, 

2.  fianden  S.  484,16;  dat.  finden  VV.  7,4.  S.  488,23. 
Alls,  fiond  im  cotlon.  ms.  des  Heiland  und  fiund  im 
rnünebener;  ags.  feond,  isl.  fiand,  sater!,  fjend  Ret.  236, 
neufr.  fynne  Epk.  114,  nordfr.  ficnd  Out.  77.  B  c  d  e  u  t. : 
'sa  hach  thi  asega  ibenne  lo  demande  and  to  delande 
(recht  tu  sprechen)  tha  fiande  alsare  tha  friondc' R.  7, 7 ; 
'  Ihel  tha  redicua  helpa  »kele  tha  fiunde  alsa  tba  friundc' 
B.  151, 17;  'Ihiu  otbrr  nedskininge  (echte  noth)  is:  ihel 
hira  sin  fiand  tbene  wi  urstode  mith  wige  and  mith 
wepne'  R.  43,4.  E.  40  n.  8  lit.b,  in  S.  484, 16  'dat  hira 
syne  fianden  den  wey  urspeerd  habbil ' ;  '  lesa  uter  fian- 
de» noet'VV.  430,16;  'di»  koninges  fiand*  (so  beisst  ein 
mördrr)  VV.  413, 21 ;  'sa  mugen  hia  to  fiunde  swera' 
(schwören  dass  sie  feinde  sind)  E.  188, 25;  'bi  des  fian- 
de» (leufels)  sponsle*  VV.  421,1.  426,22,  »gl.  'instante 
generis  humani  inimico'  a.  1260  Scbw.  95. 

flardn  (vierte):  <lhi  fiarda  kere'  R.  115,8.  117,23. 
E.  34,  34.  185,  30.  S.  500,  9;  'di  fiaerde  doem*  VV. 
420,21;  'thi  fiarde  kest*  R.  7,28.  34,  10;  'tbct  fiarde 
londriuchl'  R.  35,34.  49,  23.  85,19.  126,9;  'ibet  fifte, 
thel  hi  etc.*  R.  536,  24;  'dal  bi  dat  land  dis  fiarda  ieris 
dcla  mocl'  VV.  391,19;  'ist  fora  (Über  den  drillen  grad 
hinaus)  ut  bern ,  so  isl  ty  da  fyaerda  common ,  so  nc 
tboer  dy  fraemde  op  dyne  oderna  naet  lawigia'  Jur. 
2,126.  Alls,  fiortbo ,  ags.  fcorSa,  isl,  fioroi,  fiordi, 
saterl.  fjorde  Hei.  236,  neufr.  fierde  Epk.  113. 

flnrdandel,  flardendel,  ilttrendel, 
flarndel,  linrdel  (viertel)  n.  und  ro.  Form:  fiar- 
dandel  in  R.R.;  fiardendel  Rn.538,  15.  541,  22.  26. 
B.  157  n.  2.  168,27.  177,16.29;  fiarendel  VV.  464. 19; 
W.;  fiardcl  S.    Bedeut.  1)  der  »ierte  tbeil  ei- 
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Der  lache:  'en  fiardandel  icldi»'  (de*  wergeldes)  R. 
III,  3.  538,15.  B.  179,  26;  'en  Gardandeles  ieldcs'  B. 
177, 16.  29 ;  'ief  en  monne  tliio  syone  iL*  fiardele  erra 
is*  S.  443,33;  '  werlh  hem  tbio  spreke  Iba  fiardelle 
erra'  S.  448, 34.  W.  46C,  29.  467,  1;  *  ihel  hi  tba  fiar- 
dcla  (um  den  vierten  (heil)  erra  ('crgara')  *e  an  «ine 
haude'  S.  443,  1.  W.  464,  19;  'ibet  hi  ur  al  sine  1c- 
tha  1ha  ihre  drlao  urlerrcn  babbe,  and  bi  ibct  fiardel 
bibalden  babbe'  S.  447,  18.  W.  470, 19.  Saterl  fjorden- 
del  IleL  236,  vgl.  Epk.  107,  und  abd.  fiortcil  nebst 
fcorda  teil  Graff  3,  674.  2)  der  vierte  thril  einer  frica. 
vollugcmeinde  bildet  einen  eigenen  gericblssprengrl,  der 
ohne  weitem  tu«aU  das  viertel  beis»t:  a.  in  Hut  trin- 
ken: 'thet  branga  tberredieua,  tber  binna  tba  fiardan- 
delc  sc'  R.  115,  15,  wo  der  mnd.  wunter  texl  115  n.5 
und  der  mnd.  wührdener  548  ,  8  dafür  'bynnen  den 
vemdell  de»  canpels'  seilen;  'sa  skilun  biui  alle  tba 
redieua,  tber  binna  tba  fiardendele  send,  alle  ouirhere 
blia'  R.  541,  22;  'and  tbet  durc  hlia  tha  redieua  tber 
binna  tba  fiardandele  sc'  R.  542  ,  26  ;  '  twisk  alrekene 
fiardandel,  hwasa  fall  (erschlagen)  wcrth,  lo  tba  ba- 
goxta  milh  lxxx  m.  lo  ieldande'  R.  541,  38;  'and  tbet 
dure  sin  redieua  blia,  and  him  al  thi  fiardcndet  tber, 
to  folge,  thet'  R.  541,26.  543,  6;  'thet  ne  se  (es  sei 
denn  dass)  tbct  menc  fiardandel  tbet  blic ,  and  tbct 
menc  lond  (und  das  gemeinsame  land  ,  gani  Hüslrin- 
gen)  Iber  lo  folge,  thel  bine  of  there  nedwiri  wirid 
hebbe'  R.  543,4;  'ac  folialb  iha  redieua  al  lo  tha  uu- 
riucbta  alle  sina  siüia  Iber  send  binna  tha  fiardandele, 
aa  skilun  bia  wesa  al  ivin  fach'  R.  544,31;  'sa  bwer 
sa  theue  bodcre  Iber  umbe  alla  tba  redieua  akdde  tber 
binna  Iba  fiardandele  se ,  sa'  R.  544,  36 ;  die  p.  117  und 
118  gedruckten  neuen  rüslringerkürcn  werden  in  dem 
wursler  mnd.  teile  einem  viertel  Rüslringens,  dem  But- 
jadingerlandr,  sugesefa rieben :  'des  verndels  kboere  bauen 
der  Jaden'  117  n.  1;  'alle  Riutrrnnge  de  dar  kametb 
klagende  in  dath  verndell  bauen  der  Jaden,  den  schall- 
mvt  sodanen  rechte  anthworden,  alse  dath  verndell 
der  Jaden  gebaren  befft'  118  n.  6.  Dem  But- 
)adingerlande  gehören  die  p.  545  gedruckten  küren  an. 
ß.  in  Urokmerland:  'Iba  lalemen  bebbe  Iba  wald,  in  na 
boke  fiardandclesc  thenne  brond  (das  niederbrennen 
der  hä'user  der  redjeven)  biienne'  B.  154,14;  'sa  skcl 
thi  redieua  reda,  sa  skelio  tbet  wiu  tha  ihre  tber  milh 
him  inna  fiardandele  <cnd'  B.  157,7;  'inna  ihisse  fiar- 
dandele skelma  tbene  faod  up  slela'  ß.  157,  26 ;  '  bwersa 
mar  enne  mon  in  thinsu  akel  milh  sine  redieua  inna 
otherne  fiardandel ,  sa  skei  sin  rediewa  thet  spreca 
■a  mena  acht'  B.  16S.20;  'tbct  welJath  Brocmen, 


fif 

tbet  Iba  fiuwer  rediewa  gader  unge  (tusammen  treten) 
ina  fiardandele  er  Iba  thruchthingalbe,  and  endegic  alle 
tieblega;  alle  tbet  Iber  Iba  fmwer  nawel  ne  endegie, 
thet  endegie  thiu  meoe  acht  eta  thruchthingalbe ;  kemtb 
tber  aeng  mon  efler  alle  Brocmonna  Innde  ela  fiarden- 
deles  ende,  thet  etc.'  (klagt  da  ein  mann  au*  gans 
Brokmcrlande  von  dem  endurtbeile  eines  gerichtsvier- 
tels,  dass  elc)  B.  168,  23.37;  'fon  ca*e  tuisca  fiardan- 
delem'  B.  168,24.  169,6;  'sa  rette  Iii  xx  merca  inna 
alrecne  fiardandel '  B.  173,  12.  r.  für  Wetlfrieiland 
führe  ich  hier  nur  an:  'in  Frsenkeradele  (Franekera- 
deel)  soe  tinler  fiouwer  fiaeradel,  ende  dae  babbet 
elck  iers  acht  nüchteren ,  ende  dy  achtenda  is  dy  griel- 
man'  a.  1433  Scbw.  t,  498;  'eco  vierendeel  van  Thiel- 
urkerdele'  a.  1421.  1481  Schw.  436.  698.  700.  Vgl. 

bucht'  a.  1288  Mieris  1 ,  473. 

Härder»  (viertel,  ein  maaas)  m. :  'ur  iwene  fiar- 
deran  biarrj '  H.  329, 14. 16.  In  den  stader  Statuten  von 
1279  VI,  19  'so  welc  man  einen  verdber  beuet  ofte  ei- 
nen hcramelcn,  unde  wäre  dfae  verdber  oAe  de  hemmet« 
to  clene  etc'  Pufcndorf  ob*.  1  app.  205 ,  ist  darunter 
ein  viertel  bimpen  verslanden,  a.  Frischt, 453. 

flarduage,  flnrdensr  (ein  «ierding,  eine 
müoie).  Form:  o.  ftm.  fiardunge:  «er.  fiardunge  R. 
128,1;  plar.  ace.  fiardunga  R.  124,3.  128,22.  129,4. 
540,16;  ß,  masc.  fiardeng:  gen.  fiartenges  E.  246,18; 
orr.  fiardeng  II.  336,  24.  B  c  d  e  u  t :  '  tba  asyga  ene 
merk  bwila  selouere  ieflba  fif  fiardunga  anna  were'  R. 
134,3;  'Ihes  fiarlenge*  unriuebtma  milh  elhe'  E.  246, 
18.  In  R.  128, 1.  22.  129,  4.  540,  16.  IL  336,24  wird 
nach  vierdingen  gerechnet,  ohne  das*  daraus  über  ihren 
werlh  sich  etwas  ergiebt  Der  ags.  feor&ung,  engl,  far- 
tbing  ist  der  vierte  tbeil  eines  ags.  penning,  engl,  penny ; 
der  niederd.  verding  der  vierte  tbeil  einer  mark,  in 
Bremen  wird  a.  1316  der  verding  tu  acht  grölen  ge- 
rechnet, s.  br.  wb.  1,  376.  In  Island  ist  nach  Biörn 
fiardungr  (quadrans)  ein  maaas,  der  vierte  tbeil  eines 
maelir  (modius).    Abd.  vierdunc  (quadrans)  Graf/  3, 673. 

flarfete  (vierfiksig) :  'en  fiarfole  quic*  R.  39,17. 
123,6.  540,8.  543,5.30.  Vgl.  Guwerfoted.  Ags.  feo- 
verfele,  id.  ferfaettr. 

fleh :  B.  173, 14,  scheint  Schreibfehler,  vgl.  173  n.  28. 
fldlrla  (vaterbruder)  vgl.  federia. 
fleld  (feld)  vgl.  feld. 

HC  (fünf):  'fif  etha' R.  83, 13.  II.  333.18.  338,1.  W. 
65,  20 ;  '  ibeli  greua  mi  coma  anda  fif  wenda :  anna 
elc'  R.  123,24;  '  iha  nam  bi  of  fif  wenda'  R.  33.5; 
•thi  subdiacon  belb  fif  wiena'  R.  126,6;  'fif  skillingar 
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('merk',  'fiard.mga',  'tnu')  H.  83,1.16.  89,29  124,3. 
125,8.  11.84,31;  'mitla  fif  delcn'  (mit  dm  fünf  ge- 
richlssprnigcln ,  vgl.  479, 8)  W.  474,  2.  All»,  fif,  ags. 
fif,        f.m.n,  »aterl.  fif  HeL  236,  neufr.  fyf  Epk.  113. 

llfbet«  (tuil  fuoir.cl.cr  busse):  S.  491,15. 

11  11h  (fünfte):  'du  lifla  Lere'  Ii.  115. 12.  1 17,26. 
E.  186, 8.  W.  420,  25.  S.  500, 17 ;  « ibiu  fifte  kesl'  H.  »,7. 
538,23,  «lL«t  fiflc  londriurhl'  H.  51,11.  85,211.  132,8; 
•  dy  f)fU  pont'  S.  500,17;  Mbet  fifte,  thel  Li  clc.'  IL 
536,25.  W.  428,12;  •»  skil  Iii  milh  fiuwcr  monnon  an 
tba  wilbon  uodswera,  and  ibcl  fifte  en  fiaetb'  K.  65,24. 
All»,  fiflo,  ag«.  fifla,  isl.  fimli ,  neufr.  fyfdc  Epk.  113. 

Millich,  flftech  (funr.ig):  «byuna  fvfüga  «iken 
tri  bifindanc'  (seinen  aulor,  vgl.  E.  50,21,  wo  15  für 
50  steht)  W.  51,  23;  'lif  end  (iftech  merka'  11.341,5; 
'fvflich  ieffla  boiidcrl  ieer'  Jur.  2,18;  Mly  biet  urberd 
fv'flicJi  krönen'  Jur.  2, 140.  Alts,  fifteeb,  ag».  f.flig,  iil. 
fimtiu,  neufr.  fyftig  Epk.  113. 

riftlcbaU»  (funfugsle):  \V.  437,  9.  Neufr.  fyf- 
ligste  K[>k.  113. 

riftlnd»,  rifteitdest«  (funfichntc) :  Ml»  fif- 
tinda  kerc'  H.  117,4;  'Ü.iu  fiflinde  (Miilicude '  W.  23, 
28)  kest'  R.  23,28;  '  ibet  fiflinde  (« f.fliende'  W.)  loml- 
riueht'  lt.  65,12;  'de  tyilienslc  punl'  481,1;  'Ü.iu  fif- 
tendeslc  kest'  K.  II.  22,29;  'thel  fiflcndeilc  londriucbt' 
E.H.  64, 27.  Agi.  fiflcooa,  ist.  fimlandi,  uteri.  fifliiisle 
llct.  23Ü. 

rifttne,  fllHene  (funfxehu):  Form:  fiftine 
in  lt.,  (iftene  in  E.H.,  f.flcn  in  \V.  Ags.  bllyne,  isl. 
fmilan,  lalerl.  fiflin  llct.  236,  neufr.  fyflien  Epk.  113. 
Hcdcut.:  'and  Li  (der  von  den  Normannen  gefangene) 
binna  bflcnc  iemm  lo  londe  cumc,  sa  farc  bi  ende 
sin  ein'  (nehme  sein  eigen  wieder  in  hesiti)  E.H.  70, 
22;  'binna  liflena  wikum  te  lindane'  (seinen  aulor;  W. 
51,23  Hebt  aber  50  Tür  15)  E.  50,21;  <sa  achnu  bia 
on  ti  ledane  n.ilb  f.flcnc  ethum'  H.  331,16.  332,6.13. 
17.  23.  2».  333,  18.  25.  2».  334,  5. 6. 9. 19.  335, 22.  24.  F. 
307,1;  'sa  ia  ibiu  böte  fifline  ema'  R.  95,28;  'milh 
fiflinc  enion'  R.C5,  20 ;  'fillinc  pannig' ('skillinga',  'enia', 
'pimd)  11.120, 10. 25. 125,8.  126,7.  537,14.  548,4;  T.f- 
lena  eiui'  E.  64,19;  Mbit  send  tlu  fiuinc  Ickna  liier  er 
domesdi  koma  skilun'  R.  130, 14 {  Myfleen  crona*  W. 
431,7. 

flll  (?):  'ihet  skil  wesa  alle  fennon  anda  (in  dem) 
f.li  er  «nie  vilewli'  R.  122,22 ;  dem  zusammenhange, 
nach  möchte  icJi  auf  deiebband  ralheil.  I>a»  ag».  fem. 
fyll  (fülle),  isl.  fylli,  können  nicht  in  betraebt  kommen, 
da  füllen  fries.  fulla,  lolla,  frlla  lautet;  aus  tat.  liluin 
wage  ich  nicht  »u  denken,  tgl.  isl.  fila  (filorum  consulura). 
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rillst  (fillen,  geistelu):  'soe  aegh  di  formend  (der 
cheniann)  dine  ker  bor  bise  (seilte  ehebrecherische  frau) 
fille,  so  bise  haudie  (enthaupte),  so  bisc  I»  bim  nrme' 
\V.  409, 1K;  'om  dat  (weil  sie  es  abkaufen  dürfen)  schil- 
lel  alle  Freien  wessa  uloer  schrran  ende  utoer  filau' 
(ohne  grissrlbicbe).  Alls,  fdlian  (fiagi'llarr),  agi.  flean, 
bedenn  ,praet.  floh),  engl,  flay,  mnl.  tlaen  (ilecorticare), 
neufr.  f.ll.n  Epk.  115,  'von  fei,  weil  ruthriistreiche  die 
baut  ablösen' Grimm  RA.  704,  tgl.  auch  Scltmrllcr  1, 525. 

filmen«  (baut)  f.:  'breke  (vcrlcUutigi  ibere  fil- 
mene*  S.  494, 6 ;  '  tbera  filmena  breke'  8.  497,  9.  Ags. 
fylnien  (menihrana)  und  film  (cutis)  bei  Lyc,  engl, 
film  (haulcbcn);  vgl.  das  glcicbbed.  fimcl  unter  filmcnc- 
breke ,  und  dam  das  plalld.  femel  (dünnes  kleid)  br. 
wb.  1,  388    sowie  fimel  (liriuni  carptum)  bei  Kilian  145. 

fllinenebreke,  flmelfcreli  (bauivcrlcuung) 
f.:  Mbio  filmencbi-ck«'  S.  449,30  und  470  n.9,  wo  in 
W.  470,17  dafür  'dio  fy  mr  Ihr.eck  *  steht,  (»gl.  wiliga 
aus  uigila  verseilt). 

f  InieltMlM* :  TV  .  391,  9.  26.  Der  form  nach  läge 
es  nahe  fimel-brek  damit  in  Verbindung  iu  bringen, 
welche*  durch  da*  damit  gleichbedeutend  gebrauchte 
filmenehrekc  »eine  erklärung  findet;  indesseu  scheint 
ein  haut-gericht  (geriehl  tu  haut  und  baar?)  hier  kei- 
nen passenden  sinn  »u  geben.  Kilian  145  bat  fymelcn 
(actitare,  mobililarc) ,  timcltbing  biess  das  gerichl  wel- 
ches die  im  bodlbing  nicht  in  ende  gebrachten  Sachen 
verhandelte,  sollte  nun  nicht  diese  benennung  nach 
jenem  fvmelon  tu  erklären  sein  ?  Als  nordfr.  ver- 
zeichnet Out,  71  fainlen,  fainplc  (mit  den  bänden  nach 
etwa»  greifen),  das  dän.  famle  (befühlen),  isl.  falma 
(palpilare),  vom  abd.  folma  (palma)  <»raff  3,517,  ags. 
folmas  gebildet ,  ist  das  mit  Kilian*  fymelcn  ein  wort  ? 
find  (feind)  vgl.  fiaud. 

find  (fund)m. :  1)  fund;  Meiler  een  fvnd  fonden 
•wirt'  W.  41H,  13.  2)  da»  tu  recht  gefundene,  richter- 
liche erkenntniss:  'dv  fynd  decr  yemma  mit  iuwe  si- 
dum  enigbie  ende  ga.lrie'  S.  489,8;  'holsoc  iemma  lo 
fynde  kompl  mit  iuwe  ivdum  ,  dal  iemma  dat  all  riueh- 
telika  rynde'  S.  489,  5.'  Vgl.  S.  500.  26. 

find»  (finden).  Form:  im/,  finda  R.  542,21.  W. 
404,4;  gtr.  lo  findande  R.  124,18.  128,29.  542,33. 
Iu  fmdane  F..  50 ,  22.  \V.  425 , 20.  lo  finden  W.  425, 
14.  28.  426,  6;  praes.  i/id.  2te  in  linstu  (findest  du)  Jur. 
2, 160  angelehnt;  Ztc  f.ut  R.  121,  2.  130, 12.  538,  14.17. 
W.  33,  26.  102, 18.  398,  19.  418  n.  2.  437,  6.  S.  499.30; 
plur.  findalh  E.  185,4.  findelb  E.  184,4.  findet  W. 
397,  38;  <o»j.  linde  R.  118,19.  H.  330,11.  W.  104, 16. 
S.  489,5;  pract.  ind.  fand  R.  130,  16.  133,  1.  \V.  435, 


Digitized  by  Google 


find. 

24.  33 ;  plur.  funden  und  angelehnt  fundent  (fiJr  « fun- 
den  hil*)  II.  354,  2T ;  part.  efunden  R.  118 , 9.  funden 
K.  184,  2.  253,  IT.  efonden  W.  427,  5.  fonden  W.  418, 
3.  16.  n.  2,  426,  16.  Alli.  find  an ,  fand ,  fundun,  fun- 
dan;  ags.  fmdan,  finl,  fand,  fundon,  funden;  isl.  finna, 
fmnr,  fan,  funnum,  fuimin;  neufr.  fynnen,  fund  und 
fuwn  und  foti,  fuwn  und  fon  Epk.  liv.  113.  Bcdcut. 
1)  finden:  'icfler  een  fynd  fonden  wirt,  ende  deer 
nimmrn  efler  conti  liinna  ieer  ende  binna  dei ,  so  agen 
di  schclla  half,  ende  di  man  half  deren  fonden  bar«* 
W.  418, 13.  16;  'so  hy  een  gued  fynt  buta  an  de»  »ces 
owera'  418  n.  2;  'icf  bia  (Lei  der  haussuchung)  dat 
tiuftigadc  gued  deer  in  fyndel'  YV.  397,38;  'fvnlma 
bit  binna  sine  tredda  slctle'  W.  398,  19;  'alle  stellen 
tingb  deer  ma  fynt,  dae  riuchla  band  weder  li  iaene 
aonder  leesne'  W.  102,  18.  2)  antreffen:  'tha  redge- 
uan  bifrrlbie  monnek  inna  alsa  dena  hauum  sasene  on 
finde'  (in  solchen  bcsiliungcn  als  sie  ihn  drin  finden) 
II.  330,11;  'ihene  ther  ma  anda  breue  (im  kirchen- 
bann)  finl'  R.  130,12;  'hwersa  cn  mon  werth  dad  fun- 
den' E.  185,  2;  'efonden  in  aldus  deenra  sonda'  W. 
427,6;  'dat  fyntma  in  da  landriuebte'  J».  499,30;  Mb» 
tekna  ther  Iii  fand  eskriuin  an  llia  bokun'  R.  130,16. 
W.  426,  16.  437,  6.  3)  vor  geriebt  als  urlheiler  ur- 
tbeil,  recht,  busse  finden  oder  weisen:  'sa  bacb  thi 
asega  riueht  urdel  to  findande'  R.  128,  29;  'so  wil  her 
(der  cbcbreclierin)  dio  paepheed  ende  wise  lekalioed 
finda  een  haudordcl'  W.  404,4;  'bweerso  een  riueb- 
ter  ooriuchle  riueht  fynde,  dy  urbert  xx  merka'  W. 
104,16;  'bwae  fand  riudil  aller  aersl?'  \V.  435  ,  24; 
•ore»  (sonst)  alle  deda  binclha  lemithe  skilma  finda  aUa 
an  there  asekbok  eskreuin  send'  R.  542,21;  'daliemma 
(ihr  greelman)  dat  al  rioebtelika  fynde,  al  deer  icmrna 
dae  wirdc  (wabrheit)  witet ,  dae  foerd  ti  fiudanc  buppa 
alle  falsche  riueht'  S.  489,5;  'sa  ach  ihi  redicua  bim 
sine  böte  to  findande  al  na  sine  skatha*  H.  542,33;  'sa 
bacb  thi  asrga  tha  hole  to  findande'  R.  124,  18;  'werth 
ibiu  böte  binna  twinlcga  merkon  efunden'  R.  118,9; 
•alsa  ma  bim  finde  xx  merka  to  hole'  R.  118,19; 
Tinlma  him  cn  furdaudcl  enes  ieldis  (wcrgeld)  to  böte' 
R.  121,  2.  538,  14.  17.  4)  'Nuina  fand  (erfand)  aller 
atrst  dae  lade'  \V.  435,33;  'dis  eth  is  funden  al  der 
ummc,  hu  elc'  253,  17;  'iba  fundent  and  hiara  rede 
(sie  wurden  eins),  hia  weide  elc'  H.  354,  27.  Compos. 
bifmda,  forthfinda. 

flndeniMMe  (erfindung)  f.:  durch  'bi  Appollinls 
fyndenisse'  W.  435,  29  wird  das  tat  'ex  Apollinis  aueto- 
s'  in  Isidors  orig.  übertragen. 

f  I  nc.tr«  (feruler) : '  hwasa  Ustct  fine.trc'  II.  341, 16. 
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finger 

Ahd.  fenstar  GralT  3  ,  544,  inul.  Tcinslcr,  satcrl. 
Ret.  236,  neufr.  finster,  finstre  Epk.  115,  aus  dem  lat 
fenestra  erborgt,  s.  Grimm  3,  560. 

flnsrrr,  fingr  (finger)  m.  Form:  nom.  finger 
II.  338,  9.  15.  S.  384,24.  444,  24.  27.  29.30.  453,11. 
15.  f6.  493,31.  fmgera  S.  453,  14;  dat.  finger  W. 
438,25.  467,28.  468,23.30;  aec.  finger  S.  445 ,  10. 
454,9.  493,  11.  497,15;  />lar.  nom,  fmgera  R.  120,6. 
fingra  R.  120,  16.  537,  12.20.  fingerar  E.  220,19. 
fmgrar  D.  178,13.18.  E.  221,24.  Ungar  E.  221,  23; 
gen.  fingera  R.  91,28.  E.  91,  29.  93.1.  II.  90,28. 
S.  448,15.  457,1.  492,29.  496,7.  «ingra  H.  91,  29. 
93,  1.  E.  91,  28.  B.  178,  15;  dat.  fmgeron  R.  537,17. 
fingeren  E.  220,21.  S.  444,12.  453,  31.  W.  467,5. 
fingron  R.  120,  12.  fingerura  E.  220,  24.  S.  453,  9. 
468  n.  22.  fingercra  E.  221,  29.  32.  H.  333,  11.  fingrum 
B.  178,  17.  28;  acc.  fmgera  E.  220,  30.  S.  445,  16.  454, 
15.  220,30.  fingra  E.  220,  27.  fingeren  W.399.  6.  462,7. 
Alls,  fingar,  ags.  finger,  fingr,  isl.  fingr,  saterl.  finger 
llel.  236,  neufr.  finger.  Epk.  115,  nordfr.  finger,  fenger, 
fanger  Oul.  78.  Bcdcut.  1)  die  ciniclnen  finger  heis- 
sen :  der  thuma;  der  skollingcr;  'ihi  gi°ata  fmger'  IL 
338,  9.  19  oder  'thi  langa  ('langcsta')  finger'  W.  468,23. 
S.  444  ,  27.  453,  14;  der  goldlinger  und  'thi  lilcka 
('litka')  finger*  II.  338.12.  15.  S.  444,30.  453,16. 
W. 468,  30.  Ags.  heissen  sie;  buma,  scytefinger,  rniJ- 
lesta  linger,  goldfinger,  lylla  lingcr,  s.  Schinid  ags.  gcs. 
p.  54.  Vgl.  noch  die  fries.  heneunungen  haldere  und 
sluterc.  2)  'so  argh  hi  deer  op  to  lidsen  twecn  fin- 
geren mit  sine  for»  band ,  ende  swara  dan '  W.  399, 6 ; 
•mey  syn  finger  scriva'  W.  43K,  25.  3)  'hwersoe 
twiska  Iba  twa  dulgh  heles  feiles  twiscb  is  thrira  fin- 
gera hrrid'  S.  448,  15.  457,  1;  'dusslek  fvf  fmgera 
breid  Iwiscka  wedo  and  screed'  S.  445,16.  W.  462,7; 
'tbes  dusslekis  böte  oppa  sinne  frya  hals  fyf  fingera 
breyd'  S.  454,  15.  4)  fiugcrbussen :  'thi  thuma  is 
thrimine  bond  ('quasi  lertia  pars  manus'  90,26).., 
ihera  oliira  Üirira  fingra  tbes  fcrosla  lilhis  gcrsfal  ('pro 
primi  articuli  lapsu'  90,  29)..,  lliera  midlost....,  tbcra 
eftrosla  . .  Thrra  thrira  fingra  an  ibere  ferra  bond  (au 
der  rechten  band)  thrimine  diorra'  R.  91,  26-32.  93,1. 
E.  220,  19-24;  'tha  ihre  fingera  midda  liiere  hond  ... 
sendse  slcuandc  and  stak..,  helpandc  ac  haldande  ... 
wrac...  neiles  ofgong'  R.  120,6-11.  537,  11  -20; 
'ihera  fiuwer  fingra  alrec  ..,  sa  istcra  lilha  (glirder) 
alrcc  ..,  thi  ncyl  <>f  tha  fingrum  H.  178,15-  17. 13; 
'  ihiu  hond  cn  half  lif;  ief  ihiu  hond  is  XL  m. ,  sa  is 
ihi  thuma  cn  thrimen  bond ,  tha  nesla  tuene  cn  lln  imin, 
tha  enddcsU  tueue  en  ihriinin  bond  (d.  i.  die  band  = 
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finger. 

X  wergeld,  der  daum  ^=  J  band,  je  twei  der  folgrnHcn 
finger  mummen  =  J  band)  etc.'  II.  338 ,  4  -  23.  S. 
444,18-  32.  453,  17-19.  VV.  469,  19-  32;  'bweno 
tbi  finget  lam  iefla  ghersfallich  blyft'  S.  384,  24.  493,31; 
'benfrotba  a  fingrum'  B.  118,28;  'lilhwey  aud  ben- 
breke  anda  lingberen'  S.  444,12.  453,31.  492,  29. »496, 
1.  VV.  467,28;  Mhrucb  gongaude  dolcb  Iruch  finger* 
J>.  445,  10.  454,9.  493,  11.  497,  15;  'Iba  tana  hagon 
alta  den«  böte  alsa  Iba  fingra'  R.  120,15.  537,  20.  B. 
178,18.    Cumpoi  goldfinger,  scotfinger. 

fltigrerllti  (fingerreif,  ring):  *myl  een  gtildena 
fyngbrrlyn'  VV.  402,  26.  Abd.  vingiri,  später  viiigirin, 
tingerlin,  eine  ableilung  von  finger,  s.  Grimm  2,  123. 
3,453,  mn).  Tingerlen  gl.  bern.  200;  isl.  dafür  fingur- 
gull  (fingergold)  tgl.  goldfinger. 

florhtt»  (fechten)  tgl.  fiucbUu 

flor  ('ier)  Tgl.  flu  wer. 

Mar,  Hur  (feucr)  n.  Form:  fior  in  R.  W.  S., 
fmr  in  K.  F.  II.  Aon»,  fior  VV.  438,  31;  fiuris 
('fyueris')  Jur.  2,  172;  dat.  Höre  R.  85,27.  537,  2. 
S.  450,  19.  VV.  405,  7.  fmre  E.  226,5.  II.  332,  12.  fiur 
E.  201,30.  427  Ii.  2;  acc.  Cur  F.  307.  22;  plar.  dat. 
fiumtn  F.  in  pro  eic  2,  klii.  Alts,  fiur,  ag».  fyr,  iil. 
fyr,  saterl.  fjure  Hei.  236,  neufr.  fjoer  Epk.  116,  nordfr. 
fjor  Out  79.  Bedeut.  '  tbet  bi  sa  wel  wesa  ne  mi  bi 
«ina  fiore,  ni  an  nenere  ferdc'  II.  85,  27.  537,  2.  E. 
226,  5.  H.  332,12.  S.  450,  19.  W.  465,8;  'hwaso 
nacblis  gheet  op  sinne  fyand  by  bcsletlena  doerem  ende 
by  rytiena  fyore'  S.  486,  15.  427  n.  2;  'hwersa  en 
in on  geng  mit  bernande  bronde  and  mith  riakande 
fiure  loda  godeshuse'  E.  31,12;  '  hwersar  eil  mon  (in 
bu»  bamd  fon  »ne  aync  fiure'  E.  201,30;  'alsoe  fyr 
•ne  dyo  raoder  dat  kynd  bibot  habbe  onweemd  (un- 
Trrlelsl)  tan  fyore  ende  fan  wallende  weitere1  VV.  4ii0, 
17;  'bwasa  olberum  werpt  in  ihel  barnande  fiwr  iefla 
>nna  thel  wallandc  weter'  F.  307,  22;  'nu  scbillct  hia 
(ein  ebcgalle  der  den  andern  ermordet  hat)  den  ker 
oen  gaen  (die  wabl  haben):  dal  ma  faem  in  een  fiore 
urbaerne,  dan  (oder)  ma  elc,'  VV.  426,  38;  'loe  syne 
baudilo  (bauplkircbc)  toe  commane  mit  syne  fiore  ende 
mit  »yne  yr«ane'  (ei»en  «ur  feurrprobe)  W.  405,  7 ;  'sa 
scel  bi  ihes  milb  ix  fiurum  untgunga'  (sich  mit  9 nflug- 
scharen  reinigen;  Tgl.  skere)  F.  angef.  pro  etc.  2,  xlu; 
'  hem  seka  mit  fiore  ende  mit  fana'  (ihn  mit  feuersig- 
nalen  und  aufgepflansler  fabne  »erfolgen)  S.  489,  17. 

(Ilorech),  flnreck  (feurig):  «milh  enc  fiurege 
wolene'  E.  247,  7.  Neufr.  fjoerig  Epk.  116,  nordfr. 
fjorig  Out.  79. 

fl««r«r  (vier)  tgl.  Auwer. 


fir. 

fir,  fer  (rem).  Form:  fir  in  R.  B.  E.  H.  VV., 
fer  im  comparat.  ferra  iu  B.E.S.  Vgl.  firn.  \)  positiv:  'lhiu 
fire  menole'  R.3, 19;  'Iba  was  tbiu  mente  le  fir'  II.  2,17. 
E.2,19.  W.3,20;  'al»a  f.rsa'  (»o  weit  all)  R.  124,13;  'alsa 
fir  Ihel'  (so  fern,  so  weit  da»)  R.  538, 14.  E.  199,  22. 
224,  15;  'aldus  fyr  (so  fern,  so  weil)  VV.  416,24; 
'sa  fir  Ihet'  (so  weil  dass)  R.  9,  25.  35,7.  57,26.  538,3». 
E.  224,  35.  239,27;  'min  Cr'  (gleich  weil)  IL  67,7;  'bu 
fir  sa'  (wie  weit  als)  IL  335,  17;  'all  to  fyr'  (all  zu 
fern)  W.3,20;  'als*  Cr  sa'  (in  so  fern  als,  ea  condi- 
lione)  R.  118,3.  B.  153, 11.  154,22.  157,19.  176,27. 
VV.  422,  3.  424,  15;  'soe  fyr  soe'  (in  so  fem  als)  S. 
489,7.  VV.  432,17;  'sa  Cr  tuet'  (in  so  fern  dass)  E. 
298,17.  2)  comparat.  firor,  firer,  firra,  ferra, 
fora:  'nen  bodthiog  firor  (ferner,  entfernter)  sitla,  Iba* 
R.  19,2,  wofür  in  E.  16,  27.  18,10  'berefert  firer  fara, 
Iba',  in  II.  16,27,  18,11  'firra  fara  sa',  in  VV.  17,27. 
19,2  Tora  fara  dan'  ('so')  steht;  Mba  weide  tbi  kiuig 
Kerl  tba  liode  firor  leda'  IL  19,7;  'nu  ne  tburslu  mi 
firor  (weiter)  to  nena  werandc  driua*  R.  51,22;  'and 
bi  firor  fiueht,  Iba  (als)  se  fremo'  R.  57,  29;  'sa  hwer 
sa  tbi  hodere  firor  te,  tba  tbi  redieua  Wie'  R.  544,33; 
«wili  Iber  enich  bemethoga  firor  wrogia  Iba'  (als)  R. 
130, 1 ;  '  nen  god  firor  an  pliebl  nema ,  Iba  sin  ein 
god  '  IL  69, 13  ;  '  ihel  uiinlh  hi  naut  ferra  ('firra'  E.  68, 
24)  plieht  sa  sin  eyn'  B.  173,11;  'sa  ne  tbur  hil  in 
siuer  ph'cht  nawl  ferre  bebbe,  sa'  E.  201,35;  'alrec 
mon  se  weldech  ur  sine  eyne  herna,  and  naute  ferra' 
('firra')  B.  153,11-17.  n.20;  'is  tbet  buswerdtar  ferra 
sekie'  E.  184,26;  'geltma  hine  ferra  ('Crre'  H.  340,9) 
inur  hof  and  inur  bu»'  E.  228,3;  'iil  hi  Iben  ferra 
urberech'  ('firra  bislridelb')  E.  234,  25.  26  f  'bwasa  olbe- 
rum ferlh  le  hove  and  le  fause,  and  firra  inna  ni  kemth' 
II.  341,1;  'ferra  ne  mey  tbi  man  nene  dede  an  olberne 
»preka,  tban"  S.  446,4.  455,9.  457,1;  fora  VV.  388,1». 
397,4.11.401,28.  465,18. 470,25.  S. 484, 2;  'feer' (ferner, 
porrv)  256,  7.  3)  super lat.  firsl:  'so  agen  hia  dal 
eerwe  to  dclen,  dal  fyrsle  (entfernteste)  aller  aersl,  ende 
dat  nesle  (nächste)  aller  lest'  VV.  399,11.  Alts,  fer, 
superl.  fernst;  ags.  feor,  fyr,  comparat.  firra,  sup.  fir- 
resl;  isl.  firr,  fiarri,  firrsl;  salerl.  ferre  Het.  236 ;  neufr. 
fier,  fiere,  Cersl  Epk.  112;  nordfr.  fier,  ferra  und  firra, 
ferrcsl  und  Crst  OuL  78.  Verschieden  davon  ist  fem 
(dexter),  fcrosl  (primus),  Tgl.  ferre. 

fir«  (entfernen,  >u  fern  sein):  'tba  Grade  u»  Frison 
thiu  fire  menole'  R.  3,19.  Alts,  ferrian  und  ags.  feoran, 
a  fyr  ran  (elongare),  isl.  firra  (eminus  collocare,  privare). 

fir*  (feier).  Form:  nom.  fira  VV.  399,7.  421,20. 
422,32;  dat.  fira  VV.  401,19;  acc.  fira  VV.  4M,  14.  S. 
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4M,  12.  23.  Vgl.  die  form  fiur  in  fiurgong.  Abd.  fira 
Griff  3 ,  665.  R  e  d  e  u  t :  '  hwaso  Tyra  brccl  op  dy 
paeschamoern  etc.*  S.  484, 12;  'dea  sonnendeis  Tyra,  ende 
apostela  fyra ,  >.  Laurentius  fvra  ende  s.  Micbielis  fvra, 
hwjwe  »ie  brccl'  S.  484,25;  'ief  di  eedswara  enicline 
man  wroghet  om  sonendcis  fira,  so  i*  di  fria  Fresa  nier 
to  witanc  tolianum  oen  da  heiligem  (selbswölfle  et  <u 
beschwüren);  apostolorum  fira  ende  »nie  Laurentius 
fira,  sciasura'  VV.  403, 14.  20 ;  'nene  heilige»  deys  fyra 
ti  wrogbyaen  oers  dan  ctla  fromsend'  460,  8;  'dal  y 
wrogie  hart  y  wilen  deer  wrogelic  i»,  sc  bit  oen  britaen 
fyra  etc."  VV.  401,19;  'dal  ne  mey  urfaen  ('off  nimt') 
fira  ner  festa'  W.  399,17.  421,20.  422,34. 

(flrSOMf),  n«r««BC  (f«"gang):  'tbiu  br*id 
birawal  hire  fiuurgonges  iefta  sliurcgonges'  (kirebganges) 

E.  232,  3. 

flrllk  (feiern):  'üiu  slalt  firia  thene  »unnanJi'  R. 
132,2;  'fira  Iben  sunnandei'  II.  342, 13;  'hwasoe  dissc 
baebtida  natb  firelb'  S.  484,26;  'alle  brlga  degbar,  der 
ma  fireth'  250,29.  Abd.  firon  GrafT  3,  666,  all*,  firion 
(celcbrare),  nordfr.  fieren  Out.  78. 

(flr-It),  fera«  (fern)  in  'and  tbet  frouua  biskau- 
wiatb,  tbet  aa  ferne  kernen  »e,  tbcl  (dau  es  so  weil  ge- 
kommen <ci,  tla>t)bit'  E.  238,26.  Vgl.  fir,  fcr.  Alts, 
gilt  ebenfalls  fern  neben  fcr. 

flrne,  ferne  (verbrechen)  f.:  'sa  skel  ki  tha 
ferna  ('firna')  mitba  halse  fclla"  B.  173,18;  'tha  ma  alle 
firna  mith  fla  marbte  fella,   Iba  seile  ihi  kening  Kerl* 

F.  306,1.  11.337,35;  'thet  alle  Fresa  mughen  hira  firna 
roilba  fia  fclla,  ief  bit  bebbath,  bihalua  fif  wendum'  E. 
30,4.  H.  30,  3.  AlU.  firina,  ags.  firen,  firne,  isl.  firia 
(Biöm  bat  es  nicht,  Edda  Saem.  195  bietet  das  com  pos. 
firniverk,  flrinverk,  das  all»,  firinwere,  flagitium,  crimen). 

flMk  (fisch):  'alle  Iba  ther  fisek  oppa  Saxtond  ferat' 
150,2;  'alle  fiskar'  R.  130,  29.  Alu.  fisc,  ags.  fisc,  isl. 
flskr,  satcrl.  flsc  Hei.  236,  neufr.  fisek  Eps.  116. 

fischen  geiogcner  dämm)  m. :  «neen  fisekdammen  in  dae 
heeratraemen  naere  toc  slaen  dan  xrv  focten  op  dae 
gronde,  by  pena  .  .  ende  dy  fisekdam  foerbrrdt  loe 
wessen'  516,  20.  23.  Vgl.  isl.  fiskidammr  (piscina,  ex- 
cipula),  nordfr.  bed.  dam  (flsebteich)  Out.  40. 

(flauere),  Halver  (fiseber)  m..  516,32.34. 
Alts,  fiscari ,  ags.  fisecre,  isl.  fiskari,  neufr.  fiscir  Epk.116. 

flasltl»  (fischen):  516,16.17.25.  Alls-fiscon,  ags. 
Cacian,  isl.  (isla,  neufr.  lisckjen  Epk.116. 

riftkttmw  (fischgeriilh)  n.:  'ende  nymmen  dyoe 
fyskenye  toe  bebindrien  mey  nener  handa  fisklau'  a.  1475 
Schw.  662;  'by  pena  toc  Verliesen  dal  fisekuuv'  516, 31. 


fiuehta 

fiter»  (fesseln):  'aa  Ii  wer  aa  en  lind  efend  sc, 
and  efiterad  werth  north  ur  hef  E.  44, 27.  H.  44. 30, 
oder  in  W.  45, 17  'hweerso  een  kynd  iongb  it  finseu 
ende  fitered  noerd  ur  hef,  wofür  im  tat.  teile  44, 30 
■caplus  et  vinculatus  fuerit'  stebl.  Abd.  kafetarol  (com- 
peditus)  GrafT  3,  737,  isl.  fitilra,  ftalra  (vincire), 
neufr.  fyllerjen  (binden,  fesseln)  Epk.  114,  Kilian  740 
veteren  (catenarc,  religare  catrna),  nnl.  Telcrcn  (lubin- 
den),  engl,  feiler  (fesseln).  Vgl.  das  dem  terbum  sa 
gründe  liegende  al>d.  feisera  GrafT  3, 737,  ags.  faeler, 
felor  (compes),  isl.  fiötur  (compages),  neufr.  fytler  (fes- 
sel)  Epk.  114. 

flucht  (gefeehl,  das  fechten):  'frelbo  breka  milb 
fiuebte'  R.  129,27;  «todrift  fai  ibet  lood  mith  fiuehte' 
R.  544,29.  Alts,  fehu,  ags.  feocht,  gefeoebt,  gefiocht; 
neufr.  fjueclit  Epk.  117. 

flucht*  (fechten).  Form:  für  fiuchu  steht  fugta 
B.  354,17  und  fiocbta  47R.13.  480,33.  481,6.  Inf 
fiuehta  R.  117,  21.  122,  2.  B.  156,24.  VV.  77,7.  394, 
2.24.  439,8.  fiuchle  Jur.  2,  48.  fiugla  H.  354,5.  fugta 
n.  354,17;  ger.  to  fiuehtande  R.  77,17.  te  fiuehtane  E. 
76,13;  pari.  act.  fiuehund  B.  156,  8.  fluchtend  W.  413, 
35.  463,33;  praet.  lle  mit  flucht  R.  57,30.  63,19.  97, 
18.  117,20.  118,8.  123,15.127,8.540,23.  541,30.  544, 
27.  B.  156,9.  168,13.  E  38,16.  62,19.  74,17.  230,14. 
31.  231, 13.  241,  28.  II.  33, 15.  62,  33.  332,  30.  335, 15. 
336.10.  337,7.  339,29.  \V.  106,7.  423,9.  435,18.20. 
474,28.  flocht  478,13.  480,33.  fluch  U.  156,1.  181,22. 
E.44,21.  (bifuebt  VV.  37,28  wurde  p.634  unrichtig  unter 
bifiucbta  aufgeführt,  ist  praes.  Sie  ton  bifa) ;  plur.  flucbtalb 
R.  121,24.  129,27.  F,  12,16.  fmcbtal  R. 35, 12.  H.34,9. 
fiuchlah  R.  13, 20.  fiuchlet  W.  13, 16.  394, 23 ;  co/y.  fiuehte 
R.  21,4.  63,31.  116,28.  121,20.  542,22.  E.  44,15.  56, 
29.  62,31.  IL  56.28.  W.  436,17;  ind.  praet.  plur.  fug- 
tin  IL  352, 24.  Tüchten  VV.  408,  20.  440,  20;  p ort,  patt. 
gefischten  E.  34,11.  efuchlen  H.33,17.  57,26.  59,5.75, 
11.16.  118,3.  542,11.28.  543,33.  E.  74,16.  222,19. 
224,35.  fuchlen  R.  126,10.16.  129,13.  541,23.  B.  160, 
18.  E.  226,1.  IL  33,19.  339,37.  VV.  397,13.  401,22. 
407,5.  408,6.  Jur.  2,  146.  fochten  481,6.  S.  482,19. 
483,4.6.  486,6.  490,18.33.  Alu.  fehlon,  ags.  feobtan, 
fuht,  fuhlon,  Tobten,  isl.  fikta,  salerl.  fjudila  und  feebta 
IleL  235,  neufr.  fjuechlcn,  Tjuchtgico  Epk.  117.  Be- 
deut.  1)  'iha  (die  Friesen)  weide  allena  fiugta  wilba 
Romcra  heran  Tore  tbet  rike '  IL  354, 5 ;  '  tha  sassiska 
heran  up  tha  Tclda  Fresum  loionis  komin,  tha  fugtinsc 
grimlila-  11.352,24;  'tbi  Fresa  baslelile  on  tha  heran 
fugla  bigunde '  II.  354, 17.  2)  'alle  campa  (campinnes) 
fiuehtath  binna  ibes  kininges  bonne'  ('andes  kenenge« 
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wald'  F..  12,17)  Ii.  13,2»;  <i)io  leslc  lictcne,  dcor  da 
kcmpcn  dis  Ircda  deys  fluchtet ,  djo  bael  dvo  luckhctene' 
W.  394, 23 (  'sa  wescrc  (stie.  Ja)  enes  bcrskioics  campa, 
binna  ihiium  clmclon  to  fiucbtande'  11.  77,  IT.  3)  'alle 
thct  nu  flucht  duiiiliacbla,  di  uudcr  up  baldcnc  bode 
(bulc,  feldtcichcn) ,  tbct  skil  tili  bela  Iber  tbenc  hod 
drcith ,  alsa  lougc  la  bi  enigcnc  pannig  beth  ,  etc.'  II. 
540,23;  'sahwcr  sa  tbi  blata  (der  arme)  rnne  hod 
slckth,  alla  tha  Iber  bim  folgialh  and  fiuciilalh,  ibet 
slont  upa  biara  ciua  baua'  K.  121,24;  'sa  hwer  v>  Iwa 
liod  liuchtalb,  and  milh  bodon  to  hane  lialb ,  binna 
Iba  hiinnena  fretha,  3a  ue  bacb  Üii  bcmclboga  (der  gcijt- 
licbe  fiscal)  ncunc  raon  to  wrogiand«,  buta  eider  sida 
cnnc  (ausser  auf  jeder  »cite  einen)  II,  12!),  27;  'ja  bwa 
sa  fiuebt,  tbi  skil  liuehta  opa  sinne  cinenc  hals,  and 
opa  »na  eitia  baua'  II.  117,21.  542,22;  '»a  bwer  sa 
tbi  bbta  (der  amic)  fiuehte,  and  ena  monue  tba  liua 
bliese  (einen  man  tiidlc),  tbet  »in  ken  (sein  grschlrchl) 
tbenc  tnon  icldc  etc.'  It.  116,  28;  'alle  tbenc  skatha  tbe 
Üii  btau  fiuebt  an  wndungon  binna  XX  nierkon,  ja'  It. 
IIS,  8;  'ja  skil  bi  alle  tbenc  skatha  uji  riuchla  tbcr  tbi 
blala  cfuchtcii  beth'  R.  542,11;  'ia  hwer  sa  tbi  busig 
enne  Unat  baut . . ,  er  bi  ebundvn  werth  fiuebt  bi  tba 
kenne  to  liiere  hond;  alsa  hl  ebunden  is,  tba  businge' 
R,  123,15;  'werlb  ther  efler  (der  räuber)  folgad  and 
eruehten ,  alle  tbct  mi  fiuebt  and  Iba  raucre  drlb  and 
sine  hilperon,  thet  is  cnbete  and  frrlhlas'  R.  543,33; 
'sa  hwa  m  tbenc  redieua  (ohne  vollmacht)  unlsct,  and 
bi  enne  jkatha  flucht,  sa  skil  bi  tbenc  skatha  brta '  R. 
544, 27 ;  '  flucht  ther  enig  tnon  wittelike  enne  skatha ,  sa 
nc  mot  bi  sin  god  naul  sella ,  er  hi  tbenc  skatha  ebet 
beth'  (so  darf  er  sein  gut  nicht  veräussern,  che  er  den 
schaden  gebüsst  hat)  R.  541,30;  'al  thing  to  bclande, 
alsa  liit  under  Ibisse  tbingalhc  efuebten  is'  R.  542,2.28; 
'sa  hwa  sa  fiuebt  mitb  luske,  tba  mithsaic,  ieflha  mith 
skadu  wepne,  twibete'  R.  97,18;  'sa  bwa  sa  ioldskipun 
(in  gilden)  fiucbtc,  sa  skil  bi  twam  monoon  beta  etc.' 
R.  121,20;  'alle  Üta  merkeU,  ther  Ilriostringatond  eset 
hetb,  fiiichi  Iber  hwa  binna,  sa' R.  541,6;  'hnasa  anna 
ena  godishusc  fiuebt*  R.  127,8;  'bweerso  deer  fucblen 
is  ur  seile  »oen,  ende  ur  swerren  eden,  ende  ur  kes- 
ten  mc»nd ,  so '  \V.  408, 6.  423, 9 ;  '  sa  liwcr  sa  twene 
kedda  fiuebtat,  and  Iber  en  wif  to  hlapt  etc.' R.  35, 15 ; 
'  ur  slonde  thene  bondedoga  enich  mon,  alle  thel  hi 
bet  efiidilcn,  thct  in  et  bi  bela'  R.  118,3.  4)  streiten: 
•riuebt  deer  toienst  da  wird  nact  nc  Bucht  *  (ihr  niiht 
luwidi  rlauri)  W.  435,  IS.  C  o  m  p  o  .*.  bifiucbta,  infiucbta, 
onflucbla,  ovirftuchla ,  tofiucbta,  utfiucbla. 

(feebter,  cioer  der  gefachten  Kai)  m.: 


'ac  nc  mi  tbi  bqdcrc  (der  hulträgcr,  anfuhrer)  (her  na- 
wet  al  beta ,  sa  skilma  tbenc  fiuchlcre  seka ,  and  tbi 
skil  mitbi  brta"  R.  540,28;  vgl.  R.  541,9.  544,  22.  Abd. 
fchtari  Graft  3,445,  ags.  fcohlcre. 

liucMlnC«,  in  onfiuclitinge  (aufeebtung). 

fllind  (feind)  »gl.  fiand. 

Sur  (feucr)  vgl.  fior. 

liuntr,  fiower,  flor  (vier).  Form:  fiuwer 
R.  ü  E.  IL;  fiwer  R.  538,  6.  R.  154,  25.  Ii.  12, 16.  94, 
12.  16.  331,  25;  fiower  R.  541, 13.  W.  13,  21.  385,  12. 
41*,  1.  S.  442,  24;  fior  F.  306,  4.  S.  384,  1.  385,  13 
386,32.  442,7.  443,29.  453,10.  485,34;  Mbera  fiowera 
aller  eck'  S.  493,  5.  Alts,  fiuwar,  fiar,  fior;  ags.  feover; 
isl.  (Wir,  florar,  fiögur  Rajk  isl.  fomspr.  128;  salerl. 
fjower  ilel.  236,  neufr.  fjouwer  Epk.  116.  Redeut 
1)  'sa  bacb  u*c  bera  tbi  progost  sin  sinulh  to  kclbande 
lo  Iba  fiuwer  gaslhrrekon ;  tbet  send  tba  fiuwer  gaslbc- 
reka  (die  vier  gaukirebrn  in  Rüstringen)  Farlc,  Aldeson, 
Longowortbe  and  Ulackcson'  R.  128,13.15.25;  'liuebt 
thrr  »thercs  euieb  mon  mitb  fona  tba  inilh  bode  (hut, 
leliljeicbcn),  sunder  Iba  fiower  hoderon  (hullräger),  sa 
brecht  hi'  R.  541,  13;  'ouir  tiueh  enich  redieua  sine 
sillia  erfinde  (bevor  ihm)  tbiu  achte  ut  cicuen  se,  sa 
feile  hi  sine  silbon  and  Iba  fiuwer  bodrron'  R.  544,1. 
15;  'elta  smcla  waruum  (kleinen  gericbtsversammlungen) 
Iber  aebta  redgeuan  iefla  fiuwer  trgadere  cume'  IL  328,  20. 
Vgl.  fiaidandel  ur.  2.  2)  'jwera  mitb  xii  monnon:  mith 
fiuwer  frilingon,  and  milh  fiuwer  elhelingnn,  and  mith 
fiuwer  lethslachton'  H.  13,11  ;  'sa  bacb  tbel  kiud  ibenne 
an  tha  were  to  tiandc  mitb  fiuwer  modermegon  and  milh 
Viu  fedrrmegon'  R.  53,  27.  Jur.  2, 132;  'fiuwer  elha'  R. 
83,12.  R.  179,15.  E.  95, 16.  IL  331,25.  333,13.17.19. 
24.34.  334,1.  337,14.17.31.  338,25.  S.  442,  9.  24; 
'fiwer  clbar  and  enne  liactb'  II.  94, 16;  'hine  to  sikerianc 
tua  ende  saunligasum  mit  sine  fiower  faebtum'  Vi.  407, 12. 
426,  2S ;  '  nu  agben  oen  der  fader»}  da  dae  f)  auwer 
fanghen  elc."  W.  411,  28.  3t.  3)  'sa  skil  hi  (der  mord- 
brenner)  kuma  cl  tbera  fiuwer  bernana  hwelik  mitb 
x  m.'  (soll  für  jede  bausecke  10  m.  büssen)  11.77, 31; 
'tbel  is  tbiu  riuebte  wilhumc  binna  Iba  fiuwer  stenon' 
R.  124, 12;  'biada  tbera  fiuwer  urdskininga  (echte  nolh) 
cn*  It.  41, 19.  540,13;  'Iba  fiuwer  haebuda •  R.  844, 11 ; 
'Iba  fior  wielsan*  (weihen)  F.  306,4.  lt.  126,1.  Vgl. 
über  die  vicriahl  Grimm  RA.  211. 

fiuweraMun»  (selbvicrlc,  mit  drei  andern):  'te 
besekanc  fiwerasum  end  milh  enc  fiaelhe'  II.  94,  11; 
'finwcrasiiin  ('fioiiratitm'  W.  472,2;  'fiorsum*  S.  445, 23. 
454,  22)  onsuara'  VV.  476,  32.  S.  495,  10;  'deer  weren 
Ire  broren,  da  slocgb  dy  iougsla  hvacre  alrc  fader; 
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dat  was  aldus:  d«er  acbolde  fyowasum  fara  nr  een 
weHer  (sie  tollten  selbvierle,  mit  dem  vater,  üler  ein 
waaser  fahren),  da  etc.'  244  n.  1. 

flu  werfkl«  (vierfach) :  Jur.  2, 176. 

flunrrrotei  (vierfüssig) :  *een  uowerfoted  je.het' 
W.  399, 22.  400, 3.  414,  28.  Jur.  2,  52.    Vgl.  fiarfote. 

lluMrrhernfd  (viereckig):  'een  fyowerberned 
('uorberoaÜT)  dueck'  W.  416,  6.  S.  498,  32. 

JluwerkMat  (auf  der  vierten  seile) :  560, 10. 

flun  erlel  (viererlei)  :  'fyowerleya  riuebteren' 
Jar.  2,  228. 

fluwertich  (viereig):  'fiuwerticb  skillinga'  ('iera") 
R.  126,3.1».  132,28,  133,22;  T.ortich  sceldaii'  S.  386, 
32;  'dussleken  twa  and  fiortieb  nacbla  wedan  and  wan- 
fcllc'  S.  496,  25;  'mith  fiuwerlega  merkum'  H.  328, 13. 
336,6.18.20.36.37;  'mith  fiortige  ('fiortech'  E.  183, 19) 
merkum'  E.  182,19;  'mith  ftor  and  fiortega  pundem' 
5.446,7.  Alu.  fiuxvartig,  fiarlig,  ttortig,  ags.  feoTertig, 
isl.  fiönitiu. 

flawertlnd«,  fluwertln«*»*»  (vicmAn- 
te).  fiuwcrlindaR.23,1.  64n.l.  116,28.  fiuwertindosla 
H.  87,35.  91,4.  ftuwerlindusta  R.  536, 14.  fiuwcrtendesta 
E.  22,1.  64,12.  H.  64, 13.  fiurlentcsta  IL  22,2.  fiarten- 
desta  481,25.  fiortundesla  S.  473  n.8.  fiarliemta  \V.  63, 

10.  6ortcnsta  W.  418, 1.  Ags.  feovcrtco&a ,  isl.  (iorlaudi, 
saterl.  fjowertinste  Hei.  236. 

fiunrertiiie  (vienehn).  Form:  fiuwerlinc  R. 
124,7.  125,7.  127,12.  540,19.  fiuwertene  B.  152,28. 
155,15.  163,28.  H.  332,1.  fiowrten  E.  208,  26.  fiurtene 

11.  337,  26.  fiortrn  W.  413,  32.  Ags.  feovertync,  isl. 
fiortan ,  »aterl.  fjowertin  Hei  236.  Bedeut.:  *tbel  tba 
rediewa  ut  ketbc  alle  riuehte  fretbar  fiuwertene  nacblem 
er  tha  ofgonge'  B.  152,28;  'binna  fiuwertene  naebten' 
U.  155,15.  163,28;  'binna  fiowrten  degum'  E.  208,  26; 
•fioertien  dargen  foer  mayedey'516,23;  «fiorteen  ioerdt- 
foelen'  516,22;  'mith  fiflenc  elbem'  H.  332,1.6. 

flnmuke:  '»wer  flaemschc'  ('flerasebe*)  S.  500, 
8.  22,  d.  i.  iwei  flaemitebe  groten:  *iuit  ena  flacniicbe 
grata'  460,  12.  Ein  bewobner  ton  Flandern  beiut  abd. 
Fläming,  da»  land  ul.  Flaemingialand ,  das  laod  der 
Flaminger,  llaemingr  aber  ist  isl.  ein  vertriebener,  Und- 
flüchtiger  (e»ul),  von  flaema»  (esularc)  gebildet,  »gl. 
ags.  flaema  (fug»),  flyma  (profugus),  II)  man  (in  «ilium 
wittere). 

Onrde  f.:  'thera  fiuwer  Haida  tbrre  lungese'  R. 
120,22.  5S7, 26.  28,  Wiarda  a«.  217  versteht  läppen, 
Hügel;  plalld.  darre (breite  scbuiltc,  «ebcilM.-) br.  wb.  1,44»3. 

flaftk,  lleak  (fleisch)  u.  Form;  nam.  flt*k  H. 
338,27;         flaskis  Jur.  2,96;  c/o/.  fl«kc  E.  246,9. 
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nr  een      fleische  S.  450,  8;  acc.  flask  R.  51,  20.  E.  50,18. 

211,  8.  flasch  W.  51,  19.  Alts,  flesc,  ags.  flaesc,  flesc 
(caro) ;  ial.  flesk  (lardura) ;  saterL  flasc  HcL  236,  ueufr. 
flaesek,  flaesch  Epk.  118,  nordfr.  flask  Out.  81.  Ilc- 
deuL  'god  scop  thet  flask  (des  ersten  meutebeu)  fon 
tbere  ertbe'  E,  211,8;  'thiu  queUcnc,  sa  tbct  fleese 
tibreUien  U,  end  tbet  fei  (die  baut)  eile  bei  i»'  IL 
338,27;  'nu  is  tbio  niete  an  co  dolchc  an  feile  and 
an  fleysche  vni  scill.'  S.  450,8;  'nu  witnie  ik  ihi.., 
hit  sc  a  feile,  hit  sc  a  Baske'  E.  246,  0;  'hi  latle  inur 
berch  betha  fei  and  flask'  (ging  übers  gebirge)  R. 51,  20. 

IlMkllk  (fleischlich):  'dyn  flaeschelicka  fader' 
Jur.  2,240;  'di  flaeslick  slacbl'  Jur.  2,  »6.  Abd.  fleisc- 
he Graif  3,  776,  ags.  flacselic,  flesclic 

AmX  (flachs)  n.:  'ief  bia  dat  liufligade  gued  deer 
in  (bei  der  baussuchung)  fyndet,  ief  hit  liunen  is,  so 
ttioet  by  (der  bauscigenthümer)  byl  to  sine  eckvrem 
tyacu  (es  tu  s.  acker  sieben)  deer  dat  (lax  oeo  wo« 
etc.*  W.  399,3.  Abd.  flahs  Graff  3,771,  ags.  fleas, 
engl,  flas,  salerl.  flacs  UeL  236,  neufr.  flaegs  Epk.  117. 

Oerhl  (duebt)  f.:  'sa  bwer  ta  en  mon  sa  Cr  un 
efuebten  wertb,  thet  binc  to  tberc  fleebl  makalb'  (flie- 
hen macht)  B.  64  n.  11.  Abd.  fluht  Graff  3.767,  ags. 
flybt,  engl.  Iligbt,  neufr.  flechte  Epk.  119;  im  isL  flolti 
(luga).    Comp os.  offlechl,  onfleebt- 

Ilrektoek,  fleck  tlek,  fluektlc  (flüchtig): 
«ac  werth  ihi  blaU  (der  arme)   forillccblocb ,  sa'  R. 


542,11;  'ief  bi  mitb  there  wiue  (die  er  entführt  bat) 
fleebtich  werlbe  (flieht)  to  ene  otbere  husa,  sa'  E.  34,21; 
'Jeff  deer  een  utbcemde  man  fluchtig  werde'  515,  34; 
'ende  by  fluchtig  werde'  a.  1466  Schw.  616;  'ief  hi 
(der  dich)  an  dae  flechliga  foet  (auf  flüchtigem  fuss) 
biginaen  wirf  W.  427,  12;  'dy  flechliga  foet  is  dyo 
iecbliga  band'  Jur.  1,74.  Abd.  fluchtig  Graff  3,  767. 
Wo  in  E.  34,21  flechtich,  siebt  H.  100,22  flelech. 

flekka,  in  biflekka  (beflecken):  'bweerso  roa  een 
goedshuus  byflecketh'  Jur.  2,  248  ;  'so  is  dy  Ueicke  ende 
dat  bolf  (kirchhof)  byfleckket'  ('bifleckiet')  Jur.  2,  24». 
Isl.  flecka  (maculare),  vgl.  das  isl.  fleckr  (maculaj ,  abd. 
flecebo,  fleeco  Graff  3,  757. 

flenn»  '»o  hwa  soe  syn  (des  IriedWn)  gued 
fiel  iefla  (lent,  buset  ende  bowat  dei  ende  lucibl,  so 
aegb  hi  bau  loc  betaue'  W.  413,4.  Vgl.  das  isl.  Henna 
(diducerc ,  estendere). 

tlesfel,  fleaffcl:  'flcsfel  ('flesf»!'),  thet  hi  weih 
and  wanilb  sc'  E.  228,  6;  'flcsfel ,  sare  is  «et  and 
wasecb '  II.  334,  16.  340,  5.  Wiarda  wb.  126  übcrseUl 
'aufgedunsenes,  weiches  feil';  ich  halte  fei  nicht  liir 
fei  (baut),  welches  schon  durch  die  Variante  f»l  torii.  L- 
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gewiesen  wird,  sondern  fitr  fei,  fal  {fall,  fallen"),  fles 
aber  für  das  isl.  fies  (area,  planilies  aprica)  bei  liiörn, 
und  flcsfcl  fiir  das  lubodenfalleu. 
fl«»k  (fleisch)  vgl.  fl.nl.. 

Act  (haus):  'hnelse  (hat  sie.  die  scbwcsler)  gued  a 
fraemde  flrtle  Wonnen'  Jur.  2,  128;  'hweerso  een  frowc 
romma  in  ena  fraemda  Hrtbr,  haelsosc  deer  winnc,  so 
moel  dvn  sistcr  alio  fvr  faen  in  da  lawen  so  dy  bro- 
der'  Jur.  2,  122;  'hweerso  een  man  nyuipt  een  wedue, 
and  bym  een  bodrl  ecr  clbelel  baet  a  fraemda  fletla, 
so'  Jur.  2,  122;  'al  deer  fader  ende  inodrr  hiara  doeb- 
li-r  iaet  neu  flctle  hiara  ayn  etrwe'  W.  49,25,  wo  E. 
4K,  26  liest  '  alder  fader  and  moder  hira  doebter  a  fiel 
Inrath';  'so  aegh  Iii  een  ferd  (friedrn)  o«n  da  gued 
au  fara  flclte  (in  drin  frührreii  haute?),  al  onl  bit 
liilingrt  i»'  W.  398,31;  'so  sebil  hi  alle  bifara  fielt« 
littga'  (vor  dem  hause  anklagen?)  W.  398,13;  die  Fw. 
8»  erklären  in  den  beiden  Icl/Ien  stellen  flelle  liir  be- 
wegliche guter  ('vloltcnde  gliederen'),  es  komme  vom 
ags.  flcoUD  (flucluarc),  dem  fries.  fliata.  Alts,  fielt», 
•Irl  (nrutr.;  aula,  cornarulum ,  durum),  ags.  fiel  (atrium, 
r-ocuaculum),  isl.  fiel  (Stratum,  domus  propria),  platld. 
flet  (Ihcil  des  bauses  wo  die  bellen  stehen)  br.  wb. 
2,  413.    Vgl.  flelicvc. 

A>«  (fluss)  n.:  'dat  lange  fleet'  516,  33.  34.  Ahd. 
flu/  Graff  3, 744,  ag*.  fleol  (fluvius,  acstuariuin,  sinu»), 
isl.  Iliol  (fluvius),  platld.  licet,  fiele  (fluss,  bacli,  gra- 
ben) br.  wb.  1,413.414. 

fletech  (flüchtig?)  vgl.  flcehloch. 
(If  lleve  (aussteucr)  f.:  'sa  liwer  aa  feder  and  mo- 
der hiara  dochter  eine  ('enr')  Hellene  ieualh*  Il.49,2ti. 
II.  48,26,  wo  der  tat.  lest  48,  25  •  paler  vel  maier,  i,ui 
sui  filie  in  dotem  dederit  proprio  preclia'  liest;  'iefbiri 
brotber  Iba  Dcticua  brida  will'  H.  51,5;  'eine  frau  de- 
ren  mann   erschlagen   ist  brirathvt   wieder:  sa  uliema 
bire  (gebe  man  ihr  heraus)  Iba  flelieua  buta  ictdc'fohnc 
d  u  wergeld)  B.  167,  21.23;  'ein  chrgaltc  stirbt ,  sein 
Irt'ter  willc  wird  umgcslossen ,  nun  wird  ennillell  was 
beide  iheile  in  die  ehe  brachten  ('hira  fletiewa  lo  ma- 
ki.iuc  alsa  god  sa  bit  was,  tba  biu  tu  bim  coem;  syn 
gued  etc.'),  und  gewinn  und  Verlust  unler  sie  gelbeilt' 
E   2U7, 1;  mnd.  «van  flrlirflc  ende  bodcl ;  alle  flet  and 
alle  bodeliertc  clc'  3«2,  III.  14. 1».  23.  27.    Flet  -  ieve  ist 
wörtlich  haus -gäbe,  milgabe   für  das  neu  iu  errieb- 
lende  hauswesen.     'Allmird.  ist  fletfoeringr  einer  der 
sich  und  sein  vermögen  auf  leben.xieit  iu  gewalt  eines 
andern  girbt  und  da  fiir  leibtuebl  ausbedingt;   das  biets 
fara  a  fiel*  Grimm  RA.  319.  Vgl.  Iloiieflicb. 

flet««:  'soe  bwa  soe  »yn  (des  friedlosen  mörd«) 


gued  flet  icfla  Acut,  buset  ende  bowat  dei  ende  nadil' 
\V  413,4;  'dal  al  man  fry  eude  fcylicli  ferre  ende 
fiele,  capic  ende  seile  iu  us  landen'  a.  1481  Sehw.  706; 
mnd.  'me  we  so  enc  kercle  bescl,  wapen  dar  op  fiel 
ende  brengcl '  2*4,  3.  Das  wurl  ist  das  tionlir.  flälcn, 
fielen,  Hollen  ('umtiebeu  von  einem  baus  in  ein  an- 
deres, von  einem  ort  2.11  einem  andern,  verseticn, 
weiterrücken')  Out.  60,  dän  flöte,  flytle,  sebwed.  flylta 
(uiigrare,  traruferre).    Vgl.  (?)  flelceb. 

Ufa»  (fliehen).  Form:  pari.  aa.  flbnd  E.  246,1. 
19;  praes.  imf.  Zle  lliulh  I).  180,  27.  fliuchl  E.  184,  19. 
le-5,20.  W.  71,23.  fliucbIL64  n.  11.  flucht  11. 180  n.  51 ; 
pract.  plar.  Ilegin  II.  354,20.  liegen  W.  437,2»;  praet. 
ton),  flage  244,  n.  1;  jorl.  /*>«,  (bin  244  n.  1.  Alts, 
fliuhau,  floh;  ags.  fleou,  fleab,  flugou ,  flogen;  isl.  Aya 
(ein  schwaches  verb.);  nrufr.  flau,  fljuecbl,  lleag,  fleagen 
Heyn  F.pk.  n.  119.  Iledeul.  1)  Hieben,  flüchten;  'alle 
baidese  lo  liiere  bürg  Ilegin'  11.354,20;  'ende  als  hi 
(der  von  den  Normannen  gefangene)  dana  fliuebt,  sa' 
W.  71,23;  'Uiuch  bi  (der  angegriffene)  intia  cn  hus 
icflha  bof,  sa'  IL  64  n.  11;  *ief  eu  mou  lliulh  inna 
tsyurelut  (in  kireben;  'in  cnes  rikes  nionurs  bus')  lt. 
180,27.  E.  1*4,19;  'of  da  lande  flain'  244  n  1.  2) 
schwinden:  'this  fia  wcrlbe  thi  fliandc  aud  wiakande' 
E.  246,1.19. 

lllnfff«  (fliegen):  praes.  Zle  'fan  da  ercatura  deer 
bi  da  himel  lliuchl'  W.  438,  10.  .Md.  fliugan,  fliugt, 
fluog,  flugun,  pari,  kommt  miebt  vor,  Giaif  3, 761; 
ags.  flcogan,  flyho,  fleab,  flugun,  flogen;  isl.  fliuga, 
flygr,  flaug,  Uiigum,  floginu;  saterl.  fliuga,  flrjn  llel.  236. 

lllaftt  (lliessen).  Form:  pract.  Zle  lud.  fliot  IL 
537,9;  prarl.  Hat  IL  132,31.  \V.  436,8.  All*  fliolan, 
fliulid  llel.  und  flulit  Psalm.,  Hol;  ags.  flcolan,  Ayl, 
fleal,  Hu  Ion,  Holen;  isl.  Iiiuta,  flytr,  Haut,  flu  tum,  Uo- 
tinn.  Bedeut.  1)  fressen:  '  tbcl  lond  Hat  fou  mclo- 
kon'  R.  132,  31.  2)  in  '  metewnde  sase  honfest  is  . ., 
lliotse'  IL  537,9  scheint  eilern  darunter  verstanden  susein. 

lllntu,  in  'sa  bacb  thi  greua  us  fiiseske  capmon- 
non  tbcs  frelba  to  warande  siugun  slreta,  al  U>  flialande 
and  lo  far.inde,  al  to  liande'  IL  539,32  isl,  da  vier 
Strassen  nach  E.  II.  14,13.  W.  15,15 
waren,  wobl  flössen,  schiffen  tu  über- 
sehen; Hussen  ist  ahd.  floijau  Graff3,743,  U).  HoLa, 
diese  formen  entsprechen  dem  fries.  Iliata  nicht,  vgl. 
desswegen  das  isl.  fly tia  (vcherr),  fluni,  Hut,  und  das 
fries.  Hella. 

fkit  (Heiss):  'mit  fly t*  a.  1487  Schw.  739.  Abd. 
flii  (diligentia)  GratT  3,780,  all*,  flit  (contentio,  cerla- 
i,  agon),  ags.  flit  (conlciilio). 
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Arnes. 

fllweswerp ,  fllutiwerp  (wurf  ins  matter) 
m. :  'ßtuesverp,  bucrso  een  man  wirt  wcet  ende  «rauch 
f'aa  ccn  orcm..;  fliuesverp  in  eea  banda  sylroda'  \V. 
463,  23.1.  476,33;  'llicl  is  en  riuchl  fliuswcrp,  ihel  Li 
weih  and  wasich  sie'  S.  442,12. 14.  451,2.4.  493, 18. 
495.17.  Vgl.  wapuldepenc.  Wegen  des  in  flrwes-werp 
mit  werp  tusammcngcicUlcn  Wortes  tgl.  den  lacus  Fle- 
vus  in  l'llnius  II.  N.  4,29,  das  caslellurn  cui  nomen 
Flevum  bei  Tacilus  annal.  4,72,  den  Fleo  fluvius  der 
vita  Liudgeri  Perlt  2,410,  das  Flcbus,  Flehi  der  I. 
Fris.14  §.2.  add.3'S.  5B.73.7ft,  Fli  I.  Fris  1  §.  4.  5.  8. 
10  und  K.  19,3.  E.H.  18,2.3,  Flc  W.  19,2.  Ags.  flo- 
«an  (Oucrc),  flovncs  (duius).  Die  Jur.  1,252  nennt  in 
einer  fremdes  recht  enthaltenden  stelle,  einen  Läufer, 
dessen  Lauf  wegen  rechtlichen  mangeln  rückgängig  wird, 
einen  fliuscaper,  das  rechlsgcschäft  'ccn  flyusdcn  caep' 
oder  'al  dulLc  caep  is  gelikenissc  fan  een  caep,  of  ccn 
fliuesden  caep'  (einen  flüssigen  kauf?). 

flt>d  (lluth)n.:  Mi  Fresa  nc  ihoer  oen  neen  hecr- 
ferd  fora  fara,  dan  milta  ebba  ul  ende  niilt.i  floed  op' 
W.  38K,  13.  441,18;  'een  schip  deer  ccn  chba  ende 
een  Bocd  mey  ur  slaen'  W.  439,16;  'efter  dae  floedc* 
(nach  der  sündHulh)  W.  43Ü,  21.  431, 5.  All»,  flod,  Buod, 
ags.  flod,  Ul.  fW,  salerl.  «od  UeL  237,  neufr.  floede 
Epk.  121 ,  nordfr.  flotb  Out.  83. 

flok  (pflock  ,  pfähl)  in  flok  •  skivecli.  Neufr.  flock 
Kpk.  121.  Graff  3,246  scheint  entstebuug  des  nbd.  pflock: 
aus  ahd.  blocb,  bloc,  dem  fries.  blokk  aiuuuehmen, 
dem  mochte  das  fric*.  flok  «uwidrr  laufen. 

flok»  (fluchen):  /arl.  ur-flokiii  (verflucht)  E.  246, 
17.  Alts,  far-llocan  (malcdiclus)  Hei.  135,  7;  ahd. 
vluohliati,  im  pari,  vtuohhaner  Grimm  1,  858;  neufr. 
flocken,  flockjen  Epk.  121;  plattd.  fliikeu,  verftokea 
br.  wb.  1,427. 

ftokftklvech:  B.  161,15.17;  pflock  -  sebiebig  d. 
i.  nach  Wiarda  br.  51 ,  »o  dass  die  pfähl«  eines  staket* 
sich  verschieben. 

Ilotleftlrk  :  'dal  flotieftige  gued'  W.  421,  13. 
Obwohl  die  wortform  an  llotlen  ('pand  dat  men  flotten 
und  voren  mag'  verdener  Statut  Pufendorf  1  app.  92. 
94.96,  vgl.  Grimm  RA.  564)  denken  Hesse,  so  sei  gl 
doch  der  lusammenbaug  dass  als  Ueiicve  gegebenes  gut 
gemeint  ist,  es  steht  also  flolicftich  für  flcüeflich. 

flarlittflr  (flüchtig)  vgl.  Ilecbtoch. 

fo,  in  ornfo. 

forltd  (vogl)  «gl.  fogid. 

fods»  (ernäbren)  vgl.  feda. 

fofrn  <fiäf;e*i>:  "dal  ina  da  strengheed  ncy  da  riueht 
metigia  schil  eud*  fog\a  raey '  Jur.  2, 114;  'tbes  pawis 


forjid 

wald  hi  hir  tu  fogade'  (er  biertu  fiiglc)  II.  355, 14.  Alts, 
fogian,  fuogian  (compingere,  adjicere),  ags.  fegan  (jün- 
gere), neufr.  fuwgjcn  (addere)  Epk.  138. 

«•Cid,  f->«ed,  roseth,  foehd  (vogt)  m. 
Form:  uom.  fogid  \\.  538,31).  W. 438,35.  foged  W.  388, 
17.  408,18.  414,19.  S.  484,4.  fogclh  F.307,15;  dal.  fo- 
ged W.  404, 8. 17.  408, 14  j  acc.  foget  VV.  388, 20 ;  f  ltir. 
turnt,  fogrlhau  II.  330,30.  foebedeu  459,1.  fochden  .S. 
484,2.  noebden  S.  484,30;  rf«r.  fogedem  E.  185,  23. 
189,7.  477,9.  fogelhem  144,10.26-  E.  8,24.  188,12. 
fogclum  E.  184,  21.  fogeden  E.  185,  22.  W.  401,  25. 
426,27.  foebeden  460,15.  fochden  S.  4M,  25.  485,33. 
486,22.  487,14;  aa..  fogeden  \V.  401,22.  Ahd.  fogat 
Graff3,433,  isl.  fogeli,  mal.  vogt  ('advocalus')  gl.  bern. 
198,  neufr.  fad  Epk.  107,  nordfr.  raget  566,37.  voget 
572,  11.  fagl  Out.  71.  Bcdeut.  Ein  aus  dem  lal.  ad- 
vocatus,  wofür  das  initlelalterl.  lalcin  auch  vocalus 
braucht,  gebildetes,  also  undeutsches  wort,  was  dieje- 
nigen gewiss  nicht  übersehen  werden,  welche  fogedic 
für  eine  allgemeine  technische  beicichnutig  im  allem 
deuUcijcu  personenrecht  hallen,  und  ein  bestimmtes 
nicht  etwa  nur  den  allg.  begriff  des  Schuttes  in  sich 
»riiliesseitdes  band  auftufimleu  beflissen  sind,  das  die 
verschiedenen  im  spätem  millelaller  damit  bezeichneten 
begriffe  verknüpfe.  Fogid  beUst  iu  den  frics.  quellen: 
1)  der  scbulie,  als  Stellvertreter  des  konigs  und  grafen: 
'diu«  huuslsga  (hausschoss)  aegb  di  sclielu  to  oulfaen 
in  sine  banne,  bwant  Iii  dis  kooinges  foged  is  ende  dis 
grewa'  W.  414,  19;  bei  Vererbungen  von  Ichngütcrn 
tablt  der  Friese  ihren  halben  kaufpreu,  behauptet  der 
vogt  es  sei  dies  noch  nicht  entrichtet,  so  rauss  der  lebns- 
niami  es  mit  7  sengen  darlhun  W.  388,20  (:  'ief  him 
Jy  foget  deer  ora  saua  wil ,  dal  hy  oen  onwouna  laad 
sitte,  so  is  bi  nier  mit  sine  saun  orkenen  lo  iecktaeu 
dinc  foget',  wo  eine  glossc  tu  dem  worl  foget  bemerkt: 
'id  est  procurator  legis  vel  domini  feudi'  388  Ii.  15; ; 
«sa  Ibi  to  ban  den  was,  tha  nam  tbi  fogelb  tbes  kc- 
iiinges  cruj  (kreuti),  aud  banl  ther  lo  cncii  fona ,  rn 
aeUet  uppa  thes  monnes  hws'  F.  307,13  (die  stelle  ist 
nicht  im  lusammcnb.  gedruckt,  duch  scheint  mir  darin 
der  scliulz  gemeint  su  sein).  2)  kircbrnvogl,  kirebeu- 
ällcsler,  kirclicuvorslchcr,  sendsdiöffe  (leslis  syiiodali») . 
'da  fogeden  lo  disse  haudsto  (hauplkirchc),  ende  lo  da 
Capellen  deer  al  hyr  ut  maked  sinl,  dae  ladic  ick  (ich, 
der  das  seudgerirbt  ballende  dekan)  foerd,  eude  mooiase 
bi  dae  erde  deerse  »woren  da  inase  lue  foegheden 
kacs'  W.  401,  22,  das  hierauf  nnd  S.  490,  25  folgende 
Jjrmular  eines  fogidelh  teigl  wie  diesen  Voglen  die 
sorge  für  die  kirchcnhalM'  oblag.    Andere  stellen  lassen 
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>\r  .Inillich  fiir  ?endscholTen  (»gl.  elhswara,  helgena  mon, 
h.-iiielhoga)  erkennen:  'il.il  di  dcekeu  scel  nen  man  py- 
nigi,  Iii  cnsie  (er  sei  denn)  fan  syn  persinna  ende  lan 
wir  foechdrn  om  dar  secken  wroghet'  S.  484,  25.  Vgl. 
I.c».  S.  4*4, 2  - 10. 30.  4R5, 1  -  5.  33.  4M,  14. 459,  t.  46n,  13 
und  'were  engb  seke,  dar  dat  siri<lriucht  nact  fan  »eyd, 
dal  lo  riuehtanc  by  da  pprsonna  rede,  and  by  da  foghe- 
ilrm  ende  Iii  da  toluim'  4*7,  !).  Ihre  iah)  wird  an- 
gegeben in  *dat  dac  litika  gac'  ('leripcl'),  deer  myn 
lialilirlli  so  fmtiwcr  fmehden ,  dac  srrlleth  uymma  »wer 
da  fiociKte  deer  send  in  dac  gac  {'kerspelc')  toi  der 
wrnginghe'  S.  484,30.  In  nicht  deutlicher  hrtiehung 
7UII1  .NL'iidgeriilil  wird  dieser  vögle  gedacht  in:  'ein  mör- 
drr  flieht  in  ein  haus:  sa  molen  thrs  dalha  erwa  Iber 
inna  w?a  (suchen)  tnilha  fogrlhum  and  mit  iriuwa  hu- 
rem'  K.  IM, 21,  und  'ein  miirder  behauptet  die  febdc 
sei  beigelegt,  er  muss  es  beweisen;  mith  sine  prestcre, 
am)  (iiilh  rediewa,  and  mith  Inam  fogctheni,  and  mitb 
('liiam*)  triiiwc  burem *  E.  188, 12.  S.  486,22,  iu  bei- 
den »teilen  hat  das  lal.  original  dafür  'cum  advocatis' 
184,20.  188,  U,  ein  aiid.frie».  te.t  'mith  Isiurkfbgcdem* 
¥..  185,22.  189,7  vgl.  kerkfogid  (VireJienvogt)  welche* 
wort  die  fries.  rq.  nicht  in  dem  anderweitig  damit  ver- 
hundenen  rinne  eines  Terlrclcr  der  kirebe  im  weltlichen 
grrichlc,  kennen.  3)  der  Vertreter  eines  priesters  vor 
Bericht;  'iofdi  prcsler  ecn  leekman  hitighet  mit  sine 
Ina  loeged,  dal  etc'  W.  404,8.  17.  408,  18.  Vgl.  fri- 
fopd.  4)  der  Vertreter  eines  unmündigen  ,  dessen  Vor- 
mund: 'kwera  Iba  kinde  sin  clder  nrslerue,  sa  swere 
Iber  fogelhan  lo,  Iber  sincs  gode*  bude'  II.  330,30. 
5)  der  Tertreter,  Tcrthcidiger  der  eigenen  saehe  vor  gc- 
rirht :  'sa  is  hi  sines  godes  cn  riudit  fogid  and  formond* 
R.  538,30  tgl.  formond  nr.  4.  6)  vcrlretcr,  allp.:  'di 
prcsler  schil  wessa  cen  fogid  der  wird  *  (verlreter  der 
wabrhcil)  to  tiugc  ende  to  ede' W.  438,33.  Compo*. 
friftigid  ,  kerkfogid. 

(fejrid*-tli),  fojtede«]  (»ogteid,  eid  eines  send- 
schöffen)  m. :  S.  490,  25.    Vgl.  fogid  nr.  2  p.  747. 

feigere  (folger)  m.  Form:  nom.  folger  W.112, 
17;  /  lur.  nom.  folgeren  .lue.  2,0;  dal.  ftilgerum  VV. 
441,29;  <irr.  folgren  W.  474,  27.  Ahd.  folgari  C.raff 
3,512,  ags.  folgere  (sectator,  pedisequus),  neufr.  folgjer 
Kpk.  125.  Bcdeut.  eideshelfer:  'so  hcra  hia  syn  ecd 
ende  liicen  folgren'  (so  sollen  sie  seinen  eid  hören  und 
/wei  folgcr,  conjuratoren)  W.  474,  27;  'anderda  myl 
»c\  eden ,  tofara  by  »elf  da  wird  to  swarene,  ende  syn 
lyf  folgeren  by  der  weeit'  (»utor  er  selbst  die  wabrheit 
in  beschwören ,  und  seine  fünf  folgcr  nach  ihrer  mei- 
ming)  Jur.  2,  6;  'alj  hia  heden  tween  leken  to  fofge- 


folgia 

rum*  \V.  441,29;  in  einem  wcutlium  aus  der  provim 
Oreryssel  heissen  die  conjuratoren  ebenfalls  volgers: 
•die  «olgers  stillen  dan  «weren:  den  eedl  die  N.  dede, 


dat  die  recht  is  cn  onmeyn ,  etc'  pro  eic  1,  389. 
Vgl.  folgia  nr.  2.  Compos.  neifolgcr. 

felfft«,  felfta,  feil»  (lolgen).  Form:  fulgia 
nur  W.  412, 27.  S.  498,  20.  30.  Inf.  folgia  R.  118,  25. 
t-,7,17.  \V.  891,32.  397,3.  413.4.  419,19.  424  n.  1. 
441,16.  Jur.  2, 146. 148.  fulgia  W.  412, 37.  folia  11.543, 
6;  g€r.  lo  folgien  .lur.  2,  54.  Ii  fulgien  S.  498,  21;  im- 
ptrat.  fnlgiath  II.  121,23;  portic.  «er.  folgien  (für  fol- 
giend)  Jur.  2,  116;  int.  praes.  8/e  folgalh  Fl.  540,2. 
folget  S.  446,  25.  W.  398,  3t.  Jur.  2, 18.  lulgeth  250, 1. 
foliat  II.  32,32.  folath  R.  39,18.  folat  146, 13;  ptur.  fol- 
giatb  K.  121,  24.  122,11.19.  132,34.  folgiat  E.  247, 13. 
IL  343, 1.  folgiet  W.  438, 18.  foliath  It.  134, 17.  544,30; 
conj.  folgie  K.  33,  26.  116,  24.  B.  158,  18.  E.  32,  28. 
2(18, 7.  II.  330,  28.  W.  475, 17.  folge  K.  541,  26.  542, 5; 
pratt.  folgade  IL  354,20;  pari,  folgad  IL  8t,  5.  118,11. 
543,33.  E.80,5.  238,13.  fulged  W.  422,  24.  folget  Jur. 
2,194.  efolad  R.  544,15.  folad  IL  80,7.  Alts,  folgen, 
ags.  folgian,  fylgean,  ist.  fylgia,  salcrl.  folgia  IleL  237, 
neufr.  folgjen  Epk.  125.  Bedcut.  1)  nachfolgen:  *  sa 
hwer  sa  ma  wif  nedgic,  and  hiri  wcpinrofl  (ihrem  weh- 
gesdirei)  folgie  folk  and  ihi  frana'  R.33,26;  ' hweerso 
ma  cen  wif  an  nede  nimpl,  end  ma  dal  claget  da  frana, 
so  «cbclma  her  folgia  ml  IIa  aesga'  W.  391,32;  'and 
ma  ther  (dem  ra'uber)  folath  mith  skrichta  and  mith 
tianutroflc'  K.  39,18;  'ief  di  frana  milla  lyoeJen  een 
tiuftigada  guede  folget'  W.  398,  31 5  'deer  da  keda  beert 
schellet  da  fynden  folgia'  424  n.  1 ;  'wertb  Iber  efter 
folgad  (dem  rauher)  and  efuebten'  R.  543,33;  *dalse 
neen  heerferd  forden  folgia  woldcn  enich  hcra,  dan 
aester  etc.'  W.  441,16;  'sprekth  tbi  blata  (der  arme), 
etbelinga  folgtath  mi;  alle  tha  ther  him  folgiath  and 
fiucblath,  tbet  stonl  opa  hiara  eina  baua'  R.  121,24; 
*  sa  breklh  hi  (der  husmon,  welcher)  theue  fona  andere 
hond  ferlh,  and  alle  tha  ibe  bim  folgiath'  IL  122,11; 
'ief  ma  an  man  folget  fri  onc  fraoa  wald,  and  ball 
hine'  $.446,  25;  'tbi  Frisa  folgade  mith  unluiuilika 
sinne'  H.  354,20.  2)  folgen  bei  einem  cidc,  einen 
eid  milschworcn ,  eideshelfer  (folgere)  sein:  'so  aegh  di 
huisman  sine  selui*  deda  to  wilen ,  ende  fyf  »ynre  buien 
lo  folgien'  (er  soll  sclbsecbtle  schwüren)  VV.  403,  25. 
408,32;  'soe  scel  ÜSi  husbera  swora  tbcn  oenbrengb, 
and  tx  atlhan  ti  fulgyen'  S.  498, 21. 30;  'so  schil  hi  mit 
enc  ede  wiu  haet  syn  schada  is,  ende  liiogeu  eden 
folghia'  W.  475,17.35.  476,4;  'so  achillcl  hia  saun 
een  afara  ende  sei  folgia,  dal*  >V.  397,3;  'nu 
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schellet  da  sei  folgia,  ende  da  sehillet  elkeriyc  »du  mit 
sonderlinga  ede,  dal'  \V.  419,19;  'so  deell  dy  arsgha 
d.it,  ende  bim  schillrl  folgbia  ses.  dis  kaninges  orkenen' 
W.  413,4;  Mal  di  schrlta  dal  tiorgha  seh.1,  ende  him 
schill<-t  lex  fulgia  dis  koninghes  orkenen'  W.  412, 27. 
3)  beistimmen:  'sa  hwer  sa  en  aldirmon  delh  ene  un- 
riuebte  Ihienc,  and  tbi  redieua  bim  nelle  nawcl  folgia' 
R.  118,25;  'n  hwedderoa  n  tbi  redieua  fulgatb,  tliet 
»kil  siede  bliua'  R.  540,2;  'Irl  bim  al  thet  fiardaudel 
(da«  gsnic  gericbtsiicrtel)  Iber  I»  folge'  R.  541,  26. 
543,6;  '»Ua  tbi  redieua  hclb  vine  aebte  ul  cicuen,  and 
bim  hrhbalb  alle  aine  sillia  efolad'  R.  544,15;  'ac  folialh 
Iba  redieua  al  to  Iba  unriucJita  alle  sine  silha'  R.  544, 
311.  4)  'ther  Iba  riucble  fulgiatb'  (die  das  reebt  bc- 
lolgrn,  recht  bandeln)  R.  132,34.  134,17.  E.  247,13. 
II.  343,1.  5)  brilrelcn :  Sa  bwer  sa  ibi  twednath  (iwei 
drittel)  sc  up|»a  enne  kere  (wähl)  kernen,  ibelti  tbri- 
mrnatb  (da«  drille  drittel  welches  anders  gewählt  balle) 
folgie'  H.  330,28;  'dj  minrr  deel  dae  mara  ti  folgyane' 
S.  484,3. 8;  'tbcl  tbct  litlic  Uta  grata  folgie'  (dass  das 
kleine  das  loos  des  grossen  tbeile)  EL  208,7.  6)  'sa 
folat  bira  thet  bon'  (so  trifft  ihn  der  bann)  146,13. 
Comp os.  bifolgia,  ncifulgia,  urfolgia,  ulfolgia. 

foIU  (volk)  n.  Form  »om.  folk  R.  134,13.  W. 
427,  13;  gen.  (olkc.  R.  127,  19;  dat.  folke  R.  132,28. 
H.  343,  5.8.  354,  26.  XV.  431,  19.  folk  XV.  437,11; 
«ee.  folk  R.  131,  24.  E.  247,  2.  H.  342,  35 ;  Plur.  »om. 
folkere  W.  441,23;  acc.  folk  II.  32,15.  R.  33,  14.  Alts, 
folc,  ags.  folc,  isl.  folk  (oopulus),  salerl.  folc  Ret.  237, 
oeufr.  folek  Epk.  125.  HedeuL  1)  volk:  'ibet  israbe- 
leske  folk1  R.  131,  24.  132,  28.  134,  13.  E.  247,  2.  H. 
342,35.  343,5.  XV.  437,11.  438,33;  'dal  folek  binna 
Roem'  W.  427,  13;  'tbet  Crislene  folk'  H.  343,  8;  'dy 
koaingb  ende  sync  forsten  ende  syn  folek'  XV,  433, 
11.  16.  2)  leulc:  'Iba  wi  sigun  bundred  folkes  (700 
mann)  sanlon'  R.  127,19;  Mhi  kening  Kerl  mith  sine 
folke  wasler  abuta'  II.  354,  2«;  'and  hiri  (der  genoth- 
tiiebtigten)  wepinrnft  folgie  folk  and  tbi  frana'  R.  33,  26; 
' dat  dal  folek  (in  Rom)  toe  stede  coern'  \V.  436,10; 
•sa  bwa  s:i  binna  folke  (wofür  in  Fl.  70,7  'a  berefro- 
tbe'  steht)  fiucbte"  R.  71,7.  In  «hwersa  ma  Iba  tua 
folk  milb  casc  gader  let'  IL  32, 15  bed.  es  Schaar,  häu- 
fen, hrerhaufen  ;  Tgl.  das  isl.  folk  worunter  nach  Snorra 
edda  p.  198  eine  aniabl  von  riertig  verstanden  wurde. 
Compos,  birifollc. 

fol  bieder*  (volksführer)  m.:  R.  129,3.5. 

folls»  (folen,  füllen)  m. :  ' hwaso  orem  een  merrie 
Irrnd,  ende  her  folla  Word  ursiimet,  so  *cbr1  bv  dvn 
folle  bvtellie  deer  da  merrie  leend  baet'  Jnr.  2,28. 


Abd.  folo  Graff  3,  476,  ags.  fola,  isl.  foli,  fyl,  salerl. 
fole  Het.  237.  neufr.  folc  Epk.  125. 

ft9lll«te,  foU«  (hülfe)  «gl.  fulliste. 

ftnilC  (frau)  vgl.  famae. 

fem,  fan  (von).  Form:  fon  in  R.B.  E.  F.II., 
fan  in  W.  S.  Dem  ags.  und  isl.  wie  goth.  und  engl, 
mangelt  diese  praep. ;  abd.  lautet  sie  fona,  alts.  fan 
und  fon,  mnl.  ran,  saterl.  fon  Het  237,  neufr.  fen  Epk, 
109.  s.  Grimm  1  p.  xiv.  3,  262  und  Scbmeller  alts.  gloss. 
31.  Bedeul.  firewp.  mit  dat.:  '  ur  deld  fon  falske  tba 
fon  fade'  R.  27,  6;  'fon  ene  undome  ur  Wimen*  R. 
154,14;  'frelho  lo  Iba  tbinge  and  fretbo  fon  tba 
Ibingc '  R.  115,10.  B.  156,19;  'tba  rediewa  driwe  tbel 
riueht  forlh  fon  iha  talcmonnera'  B.  151,14;  'bwam 
tbct  talelrn  fon  riucble  bera  muge'  B.  152,5;  'enne 
licbtrga  fon  alsa  dene  licblega",  thet'  B.  152,8;  'sprech 
iher  aeng  mon  fon  Ibere  federsida'  B.  165,22;  'fon 
tbere  erwrmeitfae  nima  Iba  bcsctla  meide'  (pacblgeld) 
B.  167,7;  'tbi  aersta  fang  fan  Ibis  ieldim'  S.  386,33; 
'  onwemed  fan  warlasbccd  fan  fyf  seckum :  fan  swynes 
tusch  etc.'  XV.  389,  28;  'fan  der  (über  die)  pyne  des 
moudscbcls'  W.  389,1t.  Dann:  'tbi  keyserc  foa 
Rume'  R.  5,  28.  7,10;  'fon  tbes  kininges  baluon'  R. 
13,4.  II.  16,  8;  'skelher  (für  'sketb  ther')  aeng  skalba 
fon'  (gesebiebt  davon  ein  schade)  B.  154,4;  'bi  ueb- 
bene  fon  (davon)  eskirad'  B.  155 ,  3.  jtnlehnuugen: 
fuuda  (für  *fon  Iba')  R.  7, 1.  E.  247,27.  fanda  S.  387, 
21.  fonta  F.  307,26.  308,24.  II.  332,34;  fondere  (für 
'fon  Ibere')  E.  58,  8.  fonlter  251,31.  fonre  B.  171,6. 
174,1.  179,  1.13.  180,5.  21.  fonra  E.  246,15;  fände* 
(fDr  «fon  Ihes')  E.  12,5.  16,  8;  fant  (für  'fan  dat' vgl 
VV.  389,  17)  XV.  389,  1.  8.  32;  fonneskirad  (für  'fon 
eskirad')  B.  168,  4.  Compos.  hirfon,  tberfon. 

foiin,  fstnta  (fahne)  m.  Form:  fona  in  R.  E,, 
faoa  in  W.  S.  Korn,  fana  YV.  413,  24.  415, 18.  417  ,  27; 
dat.  fona  R.  63,  16.  541, 12.  E.  62, 13.  230,  3.  231 ,  2. 
fana  \V.  63,13.  S.  489,17.  Jur.  1,28;  ace.  fona  R. 
122,5.9.  fana  W.  400,  18.  410,2.  424,19.  440,25; 

fona  R.  33,  13.  E.  32,  14.  fonan  IL  32,  13. 
faneft  W.  33, 12.  Alts,  fano  (Ii oleum),  ags.  fan«  (rexil- 
Inm),  id.  fana.  BedeuL  1)  'als  di  grewa  in  dat  laud 
comt,  ende  bi  urberige  lioed  seka  schil  (und  er  unge- 
horsame leulc  aufsuchen,  überxieben,  will),  so  schil  di 
syn  fana  fera  deer  dyn  mcoa  ferd  di»  landis  biwareth' 
(der  schuhe ?)  W.  400.  18.  424,19;  'dat  iemma  (ibr 
gretmanoen)  dinc  urberiga  seke  mit  fiore  ende  mit 
fana'  S.  489,  17.  504,  2;  'bwaso  onder  dis  landis  fana, 
in  bwilen  deer  ma  urgared  (versammelt)  is,  daeddel 
delb,  etc.'  Jur.  1,  28;  'i»  dat  bi  (der  verbreeber)  iet» 
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comma  wi)  ende  belä  als  hy  urberd  hael  (wie  er  ver- 
wirkt hat)  rrr  ili  fona  op  were,  soe  mei  hi  habba  dey 
ende  burgha'  VV.  413,  24.  415,18.  417,27.  2)  'liuchl 
tber  olhcrcs  (sousl)  enieb  mon  mith  fona  iha  milb  bode 
(oder  mit  hute),  sundrr  (ausser)  Üia  fiower  boderun, 
ta  brecht  hi"  Ii.  541,12;  'sa  hwa  sa  otberoe  seke  el 
Ii mith  cua  upiiuclila  fona  oni  frana  boiiue,  sa' 
K.  63,  16;  4*a  lireLlli  Iii  ibi  tbene  fona  andere  hond 
ferlb'  H.  122,  9.  3)  eine  kircheufohne:  VV.  410,2. 
Comp os.  hirifona. 

funailmrrr  (fohncnlrä'gcr)  m  :  'di  fanadreger 
Lrochle  syn  fona  op  da  thoer'  VV.  440,  24. 

föne  (frau)  vgl.  fomne. 

fotafere  (iLis  weggehen)  f.:  II.  328,  2.  12. 

fotasre,  in  grrfoiigr. 

foiisrere,  fatttffer,  m. :  in  forifongere  und 
onlfongcr(«ii|>fangrr)  Jur.  2,40.  Ahd.  fangarifjralT3,416. 

foncilliltn  (weggehen):  B.  181,6. 

f*liren4»  (ikniMti):  'sondema  fon  erenf  IL 
340,  18. 

font,  fünf  (taufe,  laufslein)  n.  Form:  mm. 
font  \V.  406,22;  dal.  fonlc  E.  245,  5.  W.  59,  23. 
461,5.  It.nl  424  n.  1.  Jur.  2,98.  funlc  E.  58  n.  15. 
Ag*.  Jant,  isl.  tontr,  salerl.  foule  llet.  237,  nordfr.  fond 
(Uufsteiii)  r'alck»  staalsb.  mag.  5,741,  erborgt  au»  dem  lat. 
fon*.  ßedeut.  1)  taufe:  '  tha  Uli  Iba  iathera  lo  Iba 
fonlc  ilrogiu'  E.  245,  5;  'dy  deerl  fcynd  heuet  fan  da 
font'  Jur.  2,  98;  'wrogia  om  onkuM.be> t  myt  mrtte 
(einer  pathe)  etl..  fonlc'  461,5.  2)  laufslein:  *lbi  seale 
tbet  bete  isero  (beim  gutlesurtbeil)  le  dreganc  fou  tba 
funlc  to  tba  haga  altera'  E.  58  n.  15.  W.  59,  23;  'is 
dy  schaker  op  dae  font ,  so  aeghma  hyna  al  deer  oeff 
to  nymen'  424  n.  1;  'is  dat  font  brilscn*  (icrbrochcn, 
bei  einem  streite)  VV.  406,  22. 

r«nwl»«,  fanwliuk  (abweisen):  R. 33,4.  W.  33,3. 

für«  (»er-)  vgl.  ur  -  . 

foranderl«  (verantworten)  vgL 

fOrhrras  (verwirken)  vgl.  urbci». 

forblnd*  (verbieten)  vgl.  urhiada. 

forblnda  (verbinden)i  'forbonden  ende  forgaret' 
(versammelt)  516,14;  Miede  by  bnn  foerbonden  (sieb 
verpflichtet)  fol  to  duaen' Jur.  2,38.  Ag*.  furbindan, 
neufr.  forbynnen  Epk.  126. 

forbolajetl:  'fou  forbolgen  sin'  E.  185,31,  wo 
der  lat.  teil  'ausu  temerario'  liesl.  Vgl.  bulgeu.  Plaltd. 
«erbolgcn  (ertürnt)  br.  wh.  1,111;  neufr.  forbolgne 
Kpk.  127. 

forbond  (verband):  1)  bund,  Verbindung:  '  for- 
bond'  a.  14M.  1486  Schvr.  699.700.  732.      2*  Über- 


einkunft, Verpflichtung:  'verband!*  514,36.  515,  29.38. 
•foerband'  Jur.  3, 140.  Neufr.  forbuwne  (verband)  Epk.  126. 
■"•rd  (fort)  vgl.  forth. 

lordn  Jurlb):  ' hwasa  olherne  went  et  fenne  and 
et  forda '  B.  160,  5 ;  '  hwasa  ferth  to  encs  olhcres  fenne 
and  forda'  Ii.  160,  26;  'hussa  others  forda  up  dclt'  E. 
237,  23;  'huasa  others  post  ieflha  forda  up  haut  fon 
siner  fenne  '  E.  243,  35.  Ahd.  fürt  (vadum)  GrafT3, 5t>6, 
ags.  find  (vadum),  isl.  fiördr  (sinus,  brachium  maris). 
Vgl.  das  vvort  in  Mimigerdeforda  E.H.  14,20.  VV.  15,23 
und  Slcnforda  141,  11.  Nach  Wiarda  wb.  293  beseieb- 
nel  vocrde  jetzt  in  Ostfriesland  'eine  kleine  brücke  oder 
daium  über  einen  waxseriug',  vgL  auch  VN  iarda  br.  46. 

fordet  vgl.  faradel. 

fordet,  'so  »chelraa  da  wiwe  folgia  ti  da  fordel 
deer  bio  binna  is'  W.  391,  32;  'ladia  to  der  landwer 
(gclleudmachung  seines  rechtes  an  dem  fehle)  to  siue 
fordele'  VV.  392,13;  'dal  fifie  ting  (gerichl)  schil  it  sine 
iordelc  ('lo  hiara  Jordele')  wessa'  VV.  392,14.  394,33; 
'loc  swie  fordele  faera'  VV.  396  21;  'als  hia  lo  da  for- 
de! cmmnel,  soe  agen  hia  in  to  farane'  VV.  399,1;  'da 
frioudcii  monia,  elkcrlyck  toe  sine  fordele'  VV.  411,20; 
'hcni  ende  al  syn  gurd  ut  dae  fordel  loe  lidsen  enda 
toc  wysen'  VV.  413,31;  'so  aeg  di  scbclla  dat  fyfte 
ting  to  syne  (der  »alilungssäumigeri)  fordele  lo  lidseu; 
soe  agheu  des  koninghes  orkenen  in  to  gaen'  W.414,2; 
'so  deell  di  aesga,  dal  di  scbctta  gunglra  srbil  lo  da 
furtUle  al  detr  dat  huus  bitititn  U'  VV,  414,  19;  'so 
arg  di  sdielta  ti  dae  fordele  to  comn.cn 1  ('sine  ban- 
jiere  ti  da  fordel  lo  seinden')  VV.  422,12.15;  'so  aeg 
dl  sdielta  foer  alle  da  deer  di  lolncr  tollen  ur  laet  fan 
da  fordele  fyl  Schillingen '  W.  422,  23;  'alla  manna  li- 
lutn  in  »)ti  foirndcl  to  silten  unt  bi  ur  wonnco  »e* 
S.  491,  33;  'ieff  des  tyeuis  kempa  bnwen  wirlb,  so 
«diel  hy  mitlcr  haudlcsenc  bela ,  ende  foer  al  da  deer 
bynna  da  fordcla  sint  wederield  lo  iowanc,  also  fyr 
sose  icricll  sc'  Jur.  2,  194;  mild,  'waerso  eene  vrouwc 
dat  furdel  (var.  'burdcl')  over  trede'  368,  7.  Das 
wort  mius  etwa  grundstück  bedeuten,  so  versieben  ei 
nach  VV.  414,19  die  Ew.  289,  vorher  p.  40  hallen  sie 
es  für  haus  genommen. 

forder*»,  urdera  (verderben):  'and  fordcralb 
(richten  su  gründe)  Iber  milhe  Iben  gaslclyka  and  etc' 
306,  28;  'deer  om  foerderf  (ging  xu  gruude)  di  koningb' 
W.  433,15;  'deer  om  urderf  hi*  VV.  434,1;  'ist  gued 
der  liniere  mey,  als  etc.'  Jur.  1,  204,  Alls,  fardervan, 
isl.  fordiarfo,  neufr.  fordearren  Epk.  127. 

fordresr»,  «irdrrsrs»  (verlragen,  übereinkom- 
men): 'soe  sint  wy  fordregeu,  dal*  a.  1461. 1462  Schw. 
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600.  709 ;  '  dat  wy  synl  endracbtlick  mit  mankonim 
urdreggcn*  a.  1466.  1481  Scbw.  617.  701.  Salerl.  »er- 
drajs  (vertragen,  versöhnen)  Bei.  235;  neufr.  fordraegcn 
Epk.  129. 

forflrlva  (vertreiben)  Tgl.  urdriva. 

fore  (recht,  deiler)  Tgl.  ferre. 

fbre  (vor)  Tgl.  fara. 

fore  (liir)  »gl.  fori. 

ftrrhura*  (vorkommen):  *ief  thi  mon  mith 
tberc  ncde  fore  cuine'  (echte  nolh  vorbringe)  IL  330, 
19.    Vgl.  ags.  forecunuin,  forcuraan  (praeveuire). 

foreuiiin.il  (Vormundschaft)  Tgl.  f omni  od. 

formond. 

forfalln  (verfallen)  tgl.  forifalla. 

forfnra  (verfahren)  »gl.  urfara. 

for  Irr*»:  'da  wordense  aoo  &cer  forrfrerd  (be- 
wältigt) fan  da  gryslika  bere ,  datier  niinmen  libba 
dortle'  Vi.  438,  34.  Neufr.  forfieren  (verfiibren),  im 
parlic  forfierd  (verfuhrt  durcb  leiden,  von  ihnen  über- 
wältigt) Epk.  13t. 

ferfUll«,  urfulla:  1)  erfüllen:  «dal  bi  habbe 
godet  bod  forfuld '  W.  53, 3 ;  'af  wirde  ward  dat  himcl- 
ryck  forfuld'  W.  77,  14;  'soe  schillct  uuu  »war»  fan 
dis  konioges  orkenen,  ende  foerfulla  des  aeiga  doem' 
W.  397,37;  'wolletb  Ina  dal  aefle  naclh  urfulla  (voll- 
ziehen), soc'  S.  485,19.22.  2)  erscUen,  erstatten:  'so 
scbll  hy  dyn  scliada  foerfulla  |vrv»diet'  W.  396,6;  <*o 
ina  sin  wrwe  bim  forfulla'  W.  400,  8.12.  Neufr. 
forfoUjcn  Epk.  132. 

ffjrgathera,  nrfiiera,  urgadria  (ver- 
sammeln): 'anneu  dey  Iber  alla  Üui  amesga  riucblrar 
forgatberad  send'  E.  183,  18;  'riuebt  ende  rcedt  nu 
forgar« t  loc  Franickcr'  516,  14;  •  ibit  is  in  manega 
loeghcm  urgadcralb  (lusamoicngcbrachl),  in  bolem  and 
in  riuehte'  S.  495,  12;  Mo  eenre  blodresaa  meyma  Uta 
(die  wunden)  urgadria'  (tereiuigen,  zusammenrechnen) 
S.  465  n.  27.   Neufr.  forgearjen  (versammeln)  Epk.  132. 

f«rgUMf*:  1)  »ergehen:  'ibet  forgeetb  myt  iher 
tyedt  an  wert  forgeeten'  3ü8, 12.  2)  ergeben:  'aldus 
hcbüi  i  ursleu  («erstanden),  bula  (wie  dem)  ilcrka  Frcsa 
bit  (es  ist)  Iba  forgeu'  II.  353,7.  Alts,  fargangan ,  for- 
gatigan  (abire,  decurrere),  isl.  forganga  (inlerire),  neufr. 
forgean  (vergeben,  strrbeu,  »erderben)  K|ik.  132. 

forlinfd  (vorderbaupt,  vorderkopf)  vgl.  farahafd. 

fori,  fore,  for  (für).  Form:  fori  in  R.,  fore 
in  B.E.II.,  for  in  E.  W. ,  fora  E.  184,  24.  224,6. 
Abd.  furi,  fure,  funi,  für,  fori,  for  Graff  3,  616,  id. 
fyri,  f.  im  ags.    Jnlnhnunpn:  forne  (für  'fore  tbene') 


forma 

148,  11.  forene  (für  'fore  ene')  B.  173,  13.  Bedeut. 
praep.  mit  tue.:  '*a  bacb  sin  bera  fori  biui  (den  un- 
freien) enne  clh  to  swerande'  B.  59,  22 ;  'fori  beilar 
and  fori  wedne  slcka  jv  «kill.'  B.  121,9.  538,  11 ;  'tbessa 
twa  uuskrlda  ne  tbur  nen  friond  fori  tbene  olherne 
iclda'  B.  123, 15;  'fori  Iba  wiena  nach  bi  lo  böte  etc' 
B.  126, 1.  5.  13. 17;  'tha  fiuwer  preslera  bagon  fori  tue 
lond  lo  »tondande*  IL  128,6;  de»gl.  fori  R.  13t,  11. 
541,21.  544,10.  fore  B.  152,20.  154,26.  165,24.  167,9. 
172,10.  E.  202,  29.  228,9.  11.342,  1».  354,6.  for  E. 
196,17.  201,5.  239,11.  253,30.  W.  419,34.  478,17. 
Comp  os.  afori,  therfori. 

ferlbrau|ta  (torbringen):  «bwersa  ca  wif  mith 
werde  fori  brangatb  (darlhut),  tbel  etc.'  IL  35,6. 

forirlria  (vergelten)  vgl.  uriclda. 

lorleta  (vergessen)  vgl.  urieta. 

fvrlfftJla,  forfalla  (verfallen):  'sa  hwer  sa 
twa  sinnigen  (ebegatlen)  se,  and  biara  olher  forifalle 
(stirbt),  ibel'  IL  116,3;  'ief  bi  (ein  lehusmann)  torifcllc 
and  kiuder  lefde'  II.  117,8;  'hwersar  en  erfuisse  forfalt 
(verstirbt)  oppa  tha  friund'  E.197, 1;  'hwersar  en  erf- 
niue  furfalt  bula  Iba  fifla  kni'  E.  210,  29,  wo  II.  165,10 
nur  fallath  liest    Neufr.  forfallen  Epk.  131. 

forlllerl.toeh  (fliicblig):  iL  542,11.  Vgl.  ags. 
forfleon  (fugere). 

farlfoiiaxere,  m. :  'sa  bwa  sa  brekc,  tbel  bi 
bete,  bit  nc  se  tbct  hi  forifongera  winne  (es  sei  denn 
da»s  er  slelNtrlreter  finde!)  B.  121,  15.  540,24. 

forinernn  (verweigern):  'hwasa  tha  kininge 
werlh  foriwernaude  ieftba  sina  weldrga  boda'  B.  15, 10. 
Alls,  farweniian,  ag«.  forvyrnan  (recusare). 

forUapla  (verkaufen)  vgl.  urkapia. 

forkr.  furke  (g»hel)  f.:  'uta  skilu  wi  use  lond 
ha  Ida  niiili  llia  spada  and  midi  there  forke'  B.  122,25; 
'dat  dy  frya  Frcsa  dyne  owera  biwarria  scliil  tuienst 
dyn  salta  sc  myt  spada  ende  myt  furka*  W.  388,  16. 
441,21;  Spada  ende  furke,  ploegb  ende  eyda'  Jur.  3, 
210.  Abd.  furca  Graff  3,  685,  ag».  fore,  isl.  forkr, 
salcrl.  force  HeL  237,  neufr.  forckc  Epk.  151,  nordfr. 
forrk  OuL  84,  aus  dem  lat.  furca  erborgt. 

forkera  (verkehren)  vgl.  urkera. 

forkrefta  vgl.  urkrefia. 

furllt'Mn  (verlieren)  vgl.  urliasa. 

forma  (erslc).  Form:  im  superl.  formest  B. 
157  n.  16.  E.40, 1.  182,15.  IL  40, 2.  Alu.  formo  (pri- 
mui);  ags.  forma  und  superl.  formest,  fyrmesl;  isl. 
wird  dafür  fyrsti  verwendet.  Bedeut..  '  thi  forma 
kere'  B.  117,  13.  B.  151.  9;  'thi  forma  wem!'  H.  32, 10; 
'di  forma  aesga'  \\.  400, 19.  424,20;  'tbiu  forme  liod- 
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L eil'  R.  13,  Ii  'thiu  forme  nedskininge'  IL  43, 1.  E.  44, 
25;  'ibet  forme  londriucht '  R.  41,  1  ;  'tbc*  forma  dcis1 
B.  137,26;  'an  tbcrc  forma  wigcne'  R.  125, 14.  126,5; 
'anda  forma  monatbe'  II.  336,13;  'to  da  forma  tinge' 
(gcrichte)  >V.  398,  30 ;  'nu  acbil  di  forma  *id*a'  W. 
418,25;  'tbene  forma  elb  ..,  tbene  olheme'  R.  121, 16; 
'under  tba  forma  and  under  tba  olbcr  berningbc1  B. 
151,21.  169,28;  4  ihel  forme  is  ..,  diel  olber  ...  tbet 
thrcddc'R.85,17;  'tbct  forme  . .,  tbet  otbir'  E.334,5. 
Vgl.  fromvind. 

forme  (form)  f. i  1)  form:  'in  de«  keisert  forma 
dioe  penning  munya'  W.  427,22;  'muotya  mit  keiser- 
lika  forma'  \V.  436,8.  2)  wci»e:  'in  al  duJkera  forma 
478,26;  'ney  da  lorma  deer  det  breef  in  ball*  250,24. 
hl.  form,  saterl.  form  Het.  237,  da«  tat.  lorma. 

formell  (vormals):  'so  bia  liier  formcl*  by  aU 
den  lyden  deeo  babbet'  478,  26. 

formlth»,  Mraald»  ( vermeiden  ) :  'alle  un- 
riuchle  Üiing  scele  wi  formilha'  II.  81,1t;  'um  quaet- 
be\l  lo  verniidrna '  478,8;  'dal  ma  da  erga  deda  urmie 
euile  fruchte*  424  ».  1.  Abd.  farmidaci  Graft  2, 677,  neufr. 
formyen  Epk.  139. 

für m od*  (sermuthen):  *»o  formodet  ('foerrooel') 


dal  riuebl'  Jur.  2,  16Ü.158;  Mal  bit  to  formodrn  is1  Jur. 
1,216.  2,10.152;  'cen  quaed  formoden'  S.  502,  19. 
Jur.  1,206.    Vgl.  alts.  farmodian  (contemuere). 

forcmimdere  »  ftrmundtr  (vormund)  m. 
Form:  u.  formond :  nom.  formond  R.  538, 30.  VV.  53, 

19.  409,15.16,17.  Jur.  1,204.  2,44.  foremund  B.  164 
u.43;  pen.  formond«  R.  540,15.  formondii  Jur.  1,204; 
acc.  formond  \V.  420, 9.  426,5.  /?.  foremunda  :  nom. 
foremunda  E.II.  52,20;  dat.  foremunda  11.  34,3.  335, 
12.  r.  foremundere:  nom.  foremundere  B.  164, 24.  E. 
196,25.  formunder  E.  196,26.  208,16.  210,37.  311,1; 
ptu.  fnrmunders  E.  196,28;  dat.  formunder  E.  208,15. 
Abd.  ioramundo  Graff  2,  814  dem  frie».  foremunda 
gaiu  entsprechend ;  mnd.  Vormund,  Vormunde,  vormünde, 
Vormünder  ».  Kraul  deut.  privatr.  2lc  aufl.  313 ;  isl.  for- 
■uyndari,  uteri,  formunder  Het.  237.  Bcdeut.  1)  Vor- 
mund über  kinder:  'bwersar  is  en  aldcrlrwr  (elternlose») 
kind  mith  iha  warenvlcw,  tbet  ii  milba  formunder, 
auda  bire  god  uawt  delcd  nc  sc  (noeb  uugetbcilt  iil), 
»a  »ecl  tbi  formunder  dele,  anda  thi  olber  kiasa '  (wäh- 
len) E.  208,15  vgl.  B  ,65  §•  ci"«r  »'•>"  «w«  '"•» 
drrn  hcirolbrt,  ej  verbcissl  ihm  gl  eiche  u  vrblhcil :  'sin 
fi-dcr,  ieflba  sin  nioder,  ieftba  »in  foremunda'  E.  H.  52, 

20.  W.  53,19,  im  lat.  leite  52,16  und  in  R.  53,18  ist 
nur  der  vater,  nicht  deuen  Stellvertreter  erwähnt.  2) 


vormund  über  trauen:  **a  »Lehn  alla  frouwa  a  forc- 
muudc  stonda,  bia  »kclin  bebba  auder  tbene  berena  ief 
tbcue  kerena,  and  thi  skel  foremundere  weu  tber  alra 
»ibbut  is;  send  bia  al  likc  üb,  sa  is  thiu  fedenide  wel- 
degera '  (alle  fraueil  «ollen  in  vorraundtcliaft  »leben,  sie 
sollen  halien  entweder  den  geborenen  oder  den  gekoreneu, 
und  der  »oll  vormund  sein  der  der  aller  nächst  verwandle 
isl;  sind  sie  gani  gleich  nahe  verwandt,  so  i»t  die 
valcrseile  bcvoruigUr)  B.  164, 24.  E.  196,  25.  26;  'aa  ne 
raey  biu  bula  tba  formunder»  wille  selta  ieftba  «IIa 
nauder  bu»,  ieff  hoff,  ieff  erue'  (so  kann  die  fratt 
ohne  de»  Vormunde»  willen  verseticn  oder  verändern 
weder  bau»,  noch  bof,  noch  erbe)  E.  196,28;  'wersa 
ma  ene  frowa  afle  detli,  andli  kercoase  capad  het  milba 
rioclita  muudsccte  etta  riuchla  foremunda,  sa  »leut 
thiu  frowe  ibenne  a  friafolen'  (wo  man  eine  frau  ver- 
heiralbet,  und  der  gekorene  sie  gekauft  hat  mit  dem 
rechten  mundschaUc  von  dem  rccblcn  vormund ,  so  steht 
die  frau  dann  auf  freien  fii»ien)  II.  335,12;  'hweerso 
eeu  ioiicfrou  een  aefte  bigaen  senil,  »oc  scbil  hvoe  lo- 
Icf  icer  ald  wcju,  >or_  niei  bin  eeu  foermond  Uiesa; 
ende  ief  dat  ymmen  ur  sprecka  wil ,  tot  aegb  et  di 
aesga  to  riuebl  lo  wiicn ,  dat  byo  dat  aeAe  möge  bi- 
gaen1 (wo  eine  jungfrau  eine  che  eingeben  will,  so  soll 
sie  12  jabr  alt  sein,  so  kann  sie  einen  vormund  kiesen; 
und  wenn  dem  jemaud  widersprechen  will,  so  bat  der 
asega  iu  recht  su  weisen,  das»  sie  die  ehe  eingehen 
kanu)  W.  42(1, 9 ,  dass  hier  unter  vormund  der  che- 
mann  verstanden  ist,  sagt  ein  mild,  tevt  420  n.  3;  eine 
■ebwester,  deren  ehern  tod  sind,  verbeiratliel  sich  ohne 
tustimniung  ihrer  beiden  brüder,  diese  behaupten  sie 
habe  dadureb  ibr  gut  verwirkt :  '  nu  quelb  her  mond, 
hio  Habbel  nael  urscbelt,  om  dinc  fiye  wilker,  deer 
beer  ende  alla  frowen  di  kouingh  Kacrl  gbal  ende  di 
korüngb  Pipwyn  eller  biscreef,  wanUe  agen  wald  liue* 
ende  ledena  and  ene  foermond  tue  Uicsauc'  (nun  sagt 
ihr  vormund,  sie  habe  es  nicht  verwirkt,  wegen  der 
freien  wabl ,  die  ihr  und  allen  fraucn  kouig  Karl  gab 
und  kiinig  l'ipin  nachher  aufschrieb,  denn  sie  haben 
gewalt  über  leib  und  glieder  und  einen  vormund  tu 
kiesen)  W.  426,5;  'bweei*>  ma  een  frouwe  wroget, 
dal  hio  cen  urboer  deeu  habbo,  soc  aeghse  bor  foer- 
mond (ein  mnd.  tc*t  409  u.  12  erklart  'dal  is  hoer  man1) 
ti>  »ikerien ,  ief  hyae  »ikrr  weet ;  brect  her  dera  ladcna, 
iue  wL-rlje  her  foermond  al  «chicldich,  soo  aegh  di  foer- 
inoiid  dinc  ker  bor  bisc  Tille ,  so  hisc  baudie  initta  »wird 
deurse  ondtr  gbing  da«  dat  acfle  bighiug,  so  bise  lo 
bim  uimc1  (wo  man  eine  frau  rügt,  dass  sie  ebebruch 
verübt  habe,  so  bat  sie    ibr  vormund  eidlich  m  rcini- 
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gen,  wenn  er  sie  rein  weis»;  gebricht  ihr  die  eidliche 
reiniguug,  so  weiss  sie  ihr  vormund  gant  schuldig,  so 
bat  der  tormund  die  wähl  ob  er  sie  gcisselt,  oder  sie 
enthauptet  mit  dem  Schwerte  unter  dem  sie  ging  als 
sie  die  ehe  einging,  oder  ob  er  sie  tu  sich  nimmt)  W. 
409,13;  'hwersa  en  frowe  nede  nimm  is,  end  biu  sil 
wepanda  cn  rnpaude,  end  bire  fokal  tbi  frana  ml) 
liuda,  end  biu  en  urpena  warue  eod  en  beida  (hinge 
hire  modwilla  ant  tbene  frudrlf  urtiueht,  end  to  Iba 
riucbla  foremunda  gength,  u  acb  biu  bire  wergeld, 
and  ist  »IIa  irebta  Iba  liudum  rnta  frana,  end  ne  tbor 
umbe  tha  dede  neue  wilhe  Iiiada  *  (wo  eine  frau  ge- 
notbiücbligt  ist,  und  sie  silit  wehklagend  und  rufend, 
und  ihr  folgt  der  scbuli  und  die  leute,  und  sie  in  ver- 
sammeltem gericht  und  gehegtem  dinge  ihren  willen 
und  den  geliebten  »erwirft,  und  tu  dem  rechten  »or- 
munde  geht;  so  hat  sie  ihr  wcrgeld,  und  es  ist  gestän- 
dig den  leuten  und  dem  schulten ,  und  sie  braucht  um 
der  thqt  willen  keine  eide  tu  schwören)  II.  34,3,  was 
hier  unter  'tu  dem  Vormunde  gehen*  verstanden  ist, 
teigt  W.  39«  §.  30.  R.  11«,  19,  vgl.  stefgong.  3)  Vor- 
mund eines  todkranken.'  'thrlter  nen  man  anda  nrd- 
bedde  mar  ieua  nc  m»t  ur  ihes  formundes  willa,  tha  vn 
uardunga'  (dass  da  kein  man  auf  dem  Sterbelager  mehr 
vergeben  kann  gegen  de»  Vormunds  willen,  als  7  vier- 
dingrn)  R.  54»,  15  vgl.  K.  165,7.  F~  196  §10.  4)  vor- 
muiul  in  dinglicher  beiichung:  'als  longe  sa  hit  nis  na 
bwedder  ouir  Stelen ,  tha  ouir  rauad ,  tha  ouir  fiucblen, 
tha  mith  nenre  tele  ouir  wunnen ,  sa  is  Iii  sine»  godes 
en  riueht  fogid  and  formond'  (so  lange  als  es  ist  we- 
der durch  stehlen,  noeb  rauben,  noch  fechten,  noch 
eine  klage  verwirkt ,  ist  er  seines  gutes  ein  rechter  vogt 
und  vormund)  R.  53H,  30,  diese  stelle  ist  eine  weiter« 
ausführung  von  'quod  universi  rebus  propriis  utanlur, 
quam  diu  non  demerurrunl  po widere'  2,5,  oder  ' tbet 
altera  monna  ek  an  sine  gode  bisilte ,  alsa  longe  sa  hit 
unforwrochl  hebbe'  (so  lange  er  es  nicht  verwirkt  habe) 
R.  3,6;  vgl.  Kraut  vorm.  1,34. 

foriliiind ,  fort*  Ml  Haid  (Vormundschaft):  E. 
196,  33.  R.  164,  22  (vgl.  formond  n.  2).    Vgl.  raond. 

fornrdrlüt  (erniedrigen,  verderben):  'der  tu) 
graodrra  ponten  wol  bihrndrya  iefta  fornedrya'  S.  489, 38. 

fornlmst,  urnlma  (vernehmen):  'tha  Kresan 
thit  mere  fornomin  •  II.  353,  38 ;  '  Iba  sassiska  heran  thit 
fornomiu'  II.  353,  22;  'Iba  hi  tbet  fornom'  Ii.  352,33; 
'deer  ma  grata  dueged  fan  focmatIl,  \V.  429,35.  «gl. 
434,18;  'aldcr  hia  thene  kening  urnomin  ande  sine 
rike'  (da  sie  erfuhren  das»  er  in  seinem  reiche  sei)  II. 
352,32;  *ai  deer  di  Fieaa  truch  claghe  toc  how  bodet 


forlli 

wirf  ende  greetwird  (die  anklage)  urnimpl'  W.  396, 13. 
Alts,  farniman  (intelligerr),  saterl.  furnoma  HcL  231, 
oeufr.  fornimmen  Epk.  139. 

fumeka  (besuchi-n):  'ferd  alle  dae  ienne  deer  us 
waer  (gericht)  forsekende  send'  S.  491,12;  'deer  den 
merckrt  vrrsreken  willet  wassa'  514,6. 

f u r h 1 1 1 as  (versiuen).  'die  den  waer  fiersittcn  siot 
in  da  onlcdiga  tydt'  S.  502,  29.  Ags.  forsitUn. 
forstla*  (erschlagen)  vgl.  ursla. 
fornmai*,  iirniiinlai  (verschmähen):  'thet 
hwelie  forsmage  unriuebte  rikedomar'  11.342,9;  'iefter 
eoieb  man  dyn  frimdsind  urtmayelb,  ende  naet  comroa 
wil'  S.  484,  8;  'dal  iL  god  ursmaide'  W.  434,  23.  Ist. 
forsma  (contrmnerc),  saterl.  fersmadia  IieL236,  neufr. 
forsmacdgjen ,  forsmaedjen  Kfsk.  145. 

loculor)  m.:  'da  kerrensc  focrsprclfcn ,  mi  fan  da  *aun 
aelanden'  W.  439,3;  *ief  zyn  foersprecka  dal  noulike 
bewysl'  S.  484,17;  'dat  een  tyoesch  prester  oft  derck 
mot  nen  foersprecka  wessa,  dan  in  hiara  seluis  clagha; 
isler  een  tyoesch  deer  habba  een  Uercka,  dy  sprecke 
foer  syn  gaeliode'  S.  487,5;  'di  foerspreka  is  di  geua 
der  enis  monnis  word  sprect'  249,  31;  '  loiencs  den 
onspreker  (kläger)  ief  syn  foerspreka'  251,27;  dessgl. 
forspreca  248,  10. 15.  Jur.  1,  186.  2,  2.  forspreker  252, 
26.  AM.  lurisprecho  Graft  3,  618,  ags.  forespraeca, 
forespeca  (proloculor,  advocatus),  isl.  forspracJti,  ttml, 
»orsprejic  (advocatus)  gl.  bern.  198,  mnd.  vorspreke 
IIomc>ers  reg.  tum  Ssp. 
ferst  (frost)  vgl.  frost. 

forsttla  (fiirsl)  m. :  'di  koning  ende  sine  forsten, 
eude  sin  folek'  W.  433,11;  'bula  consent  dys  keysers 
ende  syn  foersten'  Jur.  2,  232;  'een  seck  deer  loienst 
den  ierst  is  ieffla  mena  nettiebryf  Jur.  2,138.  Abd. 
furislo  (prineeps)  Graft  3,  635,  »Iis.  luristo,  furisU,  ags. 
fyrsta,  isl.  fyrsti ,  neufr.  forst  Epk.  152.  In  R.  würde 
ferosta,  in  E.  und  II.  feresla  fiir  forsla  stehen,  wenn 
sie  das  wort  verwendeten,  vgl.  ferost  (primus)  unter 
Zerre  p.  734.  (trage  dort  nach:  fornst  W.  428,7.  468, 
22;  saterl.  formte  Uel.  237). 

fnrxtonda  (versieben)  vgl.  urslonda. 
for-Hiimn  (versäumen)  vgl.  ursuma. 
foraiwrral  (verschwören)  vgl.  urswrra. 
f*rth,  ford  (fort,  weiter,  ferner).  Form:  forth 
in  R.  B.  K  II. ,  ford  in  VV.  S.    Alts,  forth  ,  ford ,  im 
Compar.  furthor,  furdiir  (porro,  prolinus);  ags.  fori, 
furiW,  furAor;  neufr.  ford,  fort  Kpk.  152.    Ilrilcut. : 
•belli  hit  inur  ebitin  forth  inur  ('forlh  ebitin  iuur'  R. 
537, 23)  Ihcnc  nuga  R.  120, 15 ;  Verth  hi  ac  riuchj  forlh 
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wilher  dad  da  in,  sa'  E.  185,  36;  'and  tbi  mite  tiueht 
cn  kind  forth'  K.  199,7;  'hwersa  thrl  aldrr  sin  kiiid, 
and  sin»  kind»  kint,  and  forth  sin«  kind«  kind  forth 
liwa'  E.  236,  28;  'forth  scrle  wi  tliisc  riurlit  Labia  '  H. 
81,  7;  'Iba  bchbalh  te  riurlile  standen  et  l'.,  and  alsa 
ducsc  fortli'  H.  330,5;  'Boorndeel,  foerd  meer  Hand- 
mare'  W.  111,5;  'dii  monnadei«  ende  ac  foerd  al  da 
fyf  daghen'  W.  389,16;  dessgl.  VV.  399,  16.  412,31. 
417,2.  420,10.  429,  27.  466,30.  S.  4K9.6;  'tbet  hi  ia 
wel  anda  ferra  (mr  redilcii)  . . ,  an  tha  winslcra  (xur 
linken)..,  forth  (vorwärt»)  ..,  ttr  Lek  (rückwärts)  kuma 
ne  mnghe'  E.  226, 20.  Cumparat.  fort  her  (fürder)  B. 
156,4,  oder  further  B.  156,11.  160,28.  161,14. 
177,  6. 25.  178,  8.  27.  E.  210, 19.  213,  21.  224,  34  .  243, 
17.  IL,  96, 33,  in  allen  diesen  stellen  in  der  redensarl 
'ihrimine  (' tlirimnc')  furtlicr'  (um  ein  drittel  höher, 
mehr),  und  forder  (ferner,  weiter):  'lorder  ('fordrra' 
W.  472.  19)  mnl  hi  nene  intnyngha  wita'  S.  447,  25, 
oder  fordera:  'nu  mei  hi  fonler.i  neen  scbicld.i  icdila, 
dan'  W.  399,  32;  'iei  hi  fordera  iechl*  W.  399,  35; 
'so  mey  hi  fordera  neen  prouda  acschia'W.  407,  22; 
«dalsc  neen  heerferd  fordera  folgia  wolden  enich  hera, 
dan'  W.  441,  15;  in  '*>  ne  Leert  deer  fordrra  neen 
riuehl  lo,  dan  nu  htm  da  fordera  band  of  »lee*  >V. 
422,36,  ist  die  fordera  hand,  die  rechte  band,  ebenso 
wird  alls.  die  rechte  band  fortbora  genannt,  s.  Schind- 
ler gloM.  39. 

rorthuMkin  (vorfordern):  'dal  riocht  dyn  hana 
vort  aschiana'  511,  27. 

forthbrnitK».  for«lbrriijra  (vorbringen): 
•hwaso  byiouna  (begebene)  lioden  rawet  habbe,  dat  y 
(ihr  sendseböffen)  »e  us  (dem  deon)  foerd  bringe'  >V. 
401,  23;  'tbet  i  thet  tylscot  al  ful  foert  brenghe'  S. 
490,15;  'det  bia  nene  falsche  bcwysinge  fürt  brenghe' 
253,7;  'iei  hia  da  werde  (wahrbcil)  ncllc  nawet  foert 
brengba'  25«,  13.  S.  489,7.35.  491, 17.26.  Alls,  forth- 
bringaii  (tum  Vorschein  bringen),  ags.  forobringan 
(producre,  proferrc),  neufr.  fordbriogen  Epk.  152. 

(forilulrrkja)  ,  rurddrnajw  (  berbcilragen , 
vorbringen):  'soe  sccllesc  foerd  dwga  gold  ende  weed' 
W.  399,7.  Alt«,  forthdragan  (mm  vorsebein  bringen). 

rorthdrlvn  (beitrriben,  durchsetien ,  ausfuhren) : 
'  and  tba  redicua  driue  tbet  riueht  forth  fon  tha  lale- 
monnem,  ther  thenna  wcldcch  send'  B.  151,  13;  'and 
ne  driuath  tba  talemon  iof  tha  redieua  ibit  riuehl  naut 
forth,  sa  geie  hia  mitb  vut  m.'  B.  151,  20;  'sa  nirae 
tbi  redicua  thet  oppa  eth ,  and  sa  driue  hit  forth*  B. 
156,7;  'tha  liudem  cne  roerc,  and  wilhe  te  makiande 
nl*a  den  *al  er  was;  and  thet  driwe  tbi  redia  forth  bi 


forw. 

aebta  mercum'  (hei  strafe  von  8  m.)  B.  174,  12;  'and 
tbi  redia  driwrt  fortb '  B.  174,  26.  E.  204 ,  2. 

flvrthftkra  (fortfahren):  'dat  dy  riuehter  in  der 
»«eck  foert  faren  was'  Jur.  2,24.  Alts,  fortbfaran,  ags. 
forofaran,  neufr.  fordferren  Epk.  152. 

fortlifiudM  (turrkennen,  tuspreeben):  'dataegma 
da  frowen  foerd  t»  fyuden,  ende  da  broren  ur  bek'  (ab 
tu  erkenne..)  W.  426,  6.  425, 14.  20.  28. 

furfliKoiiar  iproressus)  m. :  'di  processus,  dat  is 
di  foertgonck  fon  da  gastelika  riuchle'  257,24;  Ton  da 
fortgongbe  d«  gastelika  riuchle»'  248,  2.  Ags.  for&gaiig 
(progressus). 

fsrtllf  anffit,  fordf»  (fortgehen):  1)  weg- 
geben: 'forlli  skil  bi  gunga,  and  iedil»  »kil  Iii  bela'  U. 
59,13.  61,22;  'so  delt  di  aeiga,  dat  hi  foerd  gbaen 
»chel  ende  weddia  twia  Lach  lieh  pond'  W.  412,  24.  2) 
weilergehen:  'dat  alle  lawa  aegen  foerd  to  gaen  (fort 
tu  erben)  als  hia  deden  fan  Adam'  W.  420, 22.  3) 
fortbestehen,  gültig  sein:  'disse  fiower  riuehl  »cbillet  da 
wird  nedrr  »J.irn ,  elkers  om  alle  ting  moel  dio  wird 
foerd  gaeu'  W.  433,  35;  'so  schil  doch  der  frowa  riuehl 
foerd  gbaen  W.  426, 10.  Alls,  forthgangan,  ags.  forogan, 
neufr.  fordgean  Epk.  152. 

forthlndii»  (vorladen):  'alle  da  deer  to  dissc 
godesbuse  to  sind  bere,  da  ladic  ic  (der  decan)  foerd, 
dalte  to  sinde  (m  sendgericht)  commt'  \V.  401,8;  'da 
fogeden  (sendschöffeu)  ladie  ick  foerd'  W.  401,  24.  Alu. 
forlhledian  (vorladen),  ags.  for&laedan,  fbrogrlaedan. 

Ifirflirede  'nu  bald  (behalte)  tbu  skeliia,  and 
alle  tbine  forthrede  (und  alle  dein  ferneres,  anderes 
gerälb),  alsa  (insofern)  tbu  riuchle  swere'  E.  246,6. 
Vlg.  das  mnd.  rade,  gerade,  rbedo  der  L  Thür.,  s. 
Grimm  BA.  567. 

forth«««*«  (forUeUen):  'thet  Iba  erwen  tha  ha- 
netbe  (klage)  fortb  sellaüV  E.  184,9. 

for<l>»tepp»  (fortschreiten):  'forth  steppe  ther 
alder,  Iber  anda  huse  beldest  sc,  ande  quelhc'  E,  50, 
13  vgl.  E.  72,28,  in  II.  50,14  'sa  steppe  forth  tbi  cl- 
dera  erwa.'    Ags.  forostaeppan  (procedere). 

forthwlM:  'lo  »celroa  da  papena  ponten  al 
uda  foerd  wisa  (su  recht  weisen,  für  recht  erkennen), 
ende  deer  der  toienst  delb,  den  scelma  ur  Leck  wysa' 
(verurthcilen)  S.  503,31.    Vgl.  forlhfinda. 

fort!«  vgl.  urlia. 

tu  (frech  (venug,  aufschub):  'minder  fortrecb'  . 
479, 13. 

forvvprk  (vorwerk,  geböfte)  n. :  'dat  meynia 
halda  in  da  riueht  der  dat  forwerk  lydseo  is'  a.  1440 
Schw.  519.    Ahd.  vorwerk ,  isl.  forverk. 
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forw. 

forvrerk»  (ver»rirkcn):  '  <Iat  een  fatsck  orkena 
foerwirket  god'  Jur.  2,132»  'hil  ne  sc  dat  byl  babbe 
fnrwrocbt  mil  sine  bandem'  VV.  403,23»  «v 


fot 


x.\  Ii c  sehr 


Let  forwroebl  godes  bulde' W.  408,14.  Alls.  farwercon, 
forwercon  Schmeller  glos.  128,  ags.  forvyrcan.  Co  Ol- 
pes, unforwrochl. 

forwlxl!»  (verwechseln)  Tgl.  urwixlia. 

iord  (Übereinkunft,  Verabredung,  contract): 
clma  Iber  (bei  einem  kaufe)  nenc  weir  others 
on  reke ,  roen  alsa  (sondern  wie)  bire  forword  hebbalh 
wesen'  E.  195,  8;  'welma  weir  reka  buppe  (gegen) 
forwordum'  E.  194,26;  'dal  di  hera  uyrr  is  toe  wi- 
tanc  op  da  brllighetn  boe  langhe  dae  forwerda  se,  so 
di  landsala'  (dais  dem  eigenlbümer  gestaltet  ist  gegen 
den  päcbler  seine«  fcldes  die  dauer  ihres  contrar.les  sn 
beschworen)  VV.  395,  22;  in  einem  kaufbrief  von  1390 
•  tbat  Iba  kclnrran  babbe  sold  in  also  dena  forwertlie  so 
dir  efter  screweo  suib,  etc.'  560,  27.  üessgl.  forwerda 
Jur.  2  ,  16.  forwirda  Jur.  2,  26.  28.  58.  226.  forwirla 
Jur.  2, 18.  20.  32 ,  vgl.  forword  24»,  19.  22.  Ags.  for- 
word (pactum,  foedus). 

fot  (fuss)  m.  Form:  nom.  fot  R.  542,  12.  B.  177, 
23.  E.  222,  25.  S.  384.  24.  445,  32.  454  ,  26.  497,7. 
VV.469,  6;  gen.  fotes  E.  203,  17;  dat.  Toi  E.  243  ,  25, 
VV.  427,12;  acc.  fot  H.  331,  26.  S.  3*4,  18.  448,13. 
454,7.  457,  31.  W.  106,  2»  Plur.  nom.  fet  E.  234,  16. 
II.  340,  26.  W.  423,  31 ;  fi">.  fota  E.  222, 25 ;  dat.  fo- 
ton  R.  95,  25.  foten  II.  333,  29.  335,  13.  fotem  B.  163, 13. 
E.  215,30.  S.  446,34.  454,32.  455,5.  W.  419,30. 
430,4.  437,  21;  «er.  fet  B.  174,  5. 16. 19.  175 ,  23.  E. 
203,  11.  12.  20.  24.  204,  12.  fota  R.  122,  20.  B.  173,  4. 
VV.  389,  21.  390,  30.  3U4,  8.  415,10.  416,  5.  7.  9.  fotan 
S.  456,  2.  VV.  416,  19.  folen  S.  497, 12  .  516  ,  22.  VV. 
389,  12.  406,4.  415,31.  416,  25.  Alls,  fot,  ags.  fot 
(plur.  fei),  isl.  folr,  neufr.  foet  Epk.  1J3,  salerl.  fol 
Ilet.  237.  Bedcut.  1)  'bwersa  ma  enne  mon  werplb 
ana  en  unlrnde  welir,  lliel  Iii  gruod  spertbera  nc  spera 
ne  roi  mith  folon  ne  mith  Nondon'  R.  95,  25.  S.  446, 34. 
455.5»  'huamsa  sine  honda  and  sin  fet  gader  bunden 
werlhat'  E.  234,16.  H.  340,26;  'hwasa  olherem  mith« 
wasie  fot  bi  tba  bene  up  strickt'  E.  243,25;  'an  dae 
flechtiga  foet  biginsen'  (auf  flücbligem  fuss  betroffen) 
VV.  427,12;  'sa  stenj  thiu  frowc  (naebdem  ibr  mann 
sie  für  den  muodscbalt  von  ihrem  früheren  Vormund 
gekauft  hal)  tbennc  a  fria  folen'  (stebl  auf  freien  Kissen) 
H.  335,13;  'deer  ioe  (ihr  Friesen)  eer  sonder  crem 
weren  ende  onder  alla  maona  folcm'  VV.  430,4.  437, 
2t.  2)  fussvcrlctningeii  gcbüwl:  'fol  and  bond  of,  and 
thet  age  a  colek,  en  half  ield'  (wergcld)  B.  177, 23;  'en 


fol  al  of,  en  balf  lif  (wergcld);  is  bi  on  stondande, 
stridoma  ieftha  »Irimphall  ieflba  stefgenta,  en  tbrimen 
lif'  (J  wergeld)  E.  222,  25.  223,25;  'sa  bwa  »(herum 
thet  age  ut  stet,  ieftha  bond  ieflba  fot  of  sleit,  tbet  bi 
gersfeile  is,  thira  iahwelikes  böte  bi  euc  balwa  ielde' 
(4  wergcld)  IL  331, 26;  'gef  ihi  fot  befara  tbere  folwirls 
al  of  is'  11.  340,25;  'bwamso  ma  syn  aghe  ul  brecht, 
ieflba  sin  band  iefla  sin  fot  of  hauwetb'  S.  384,  18.  24. 
493, 2.  497, 7 »  '  h wantsoe  wertb  syu  foet  of  sla vn  twijka 
Iba  foelwerst  and  iha  tana'  S.  445, 33.  454,26;  'dolgel 
(verwundet)  thruch  foet'  S.  448,13.  454,7.  457,31. 
497,12;  'ibrira  lesoka  inna  Iba  hondum  ieflba  folere' 
E.  215,30;  'mctedolch  and  ilenscredenc  weder  faonden 
sa  folen'  IL  333,  29;  'fot  ieflba  bond  wekandc  and  we- 
lande,  cortra  ieflba  crumbra'  R.  542,12.  Verlust  des 
fasse*  wird  mit  halbem  wergeld  gebüssl ,  das  ist  oflenbar 
das  ursprünglich  allgemeingültige,  der  fuss  ist  eins  der 
6  haiiptglicdraaasscu :  'aller  manna  lieb  ach  to  delane 
wilh  sinne  brother,  so  langhe  soe  bia  meenbodelad  sind, 
ief  hj  sine  sex  litban  gans  babbe:  tba  aegne,  Iba  bände, 
tha  folan'  (jederman  hal  tu  ibeilen ,  näml.  empfangene 
bussen,  reit  seinem  bruder,  so  lange  sie  ungetbeilles 
gut  haben,  wenn  er  seine  sechs  glieder  gani  hal:  die 
äugen,  bände  und  füsse)  S.  456,2.  VV.  471,  20.  Im 
einteilten  kommen  abweichuugen  vor,  die  upilaljbomer 
ges.  von  1323  bestimmen:  'buaso  orem  agen  ut  brect, 
focl  of  sie,  iefta  band  of  kerne,  dat  betma  als  cen 
dacdslachta';  in  VV.  469  $.39  werden  die  beiden  lüsse 
verschieden  gebüssl :  '  ief  di  winslera  foel  off  is  Uta 
anekele ,  soe  is  dioe  boete  xxvm  eynsa ,  nei  dam  dat  bi 
dyn  in»U<p  dwaen  schil»  is  di  fora  foet  off  xxvii  einsa' 
(wenn  der  linke  iuss  ab  ist  in  den  enketn,  so  ist  die 
Lusse  28  unten,  darum  dass  er  mit  ihm  in  den  steig, 
bügel  treten  muss»  isl  der  rechte  fuss  ab,  27  unten). 
3)  fuss  als  maass:  'wcllema  enne  slat  makia  (einen 
graben  an  einem  fabrweg  oder  frlde  machen)  sa  skclma 
urlia  (turück  gehen)  tbre  fei'  U.  174,  5.  175,23;  'ibi 
Iber  welle  enne  sil  ledsa  (eine  schluise  anlegen)  bi  tba 
baga  werue,  tbi  urlie  tbre  fet'  B.  174,16;  'ihi  Iber  enue 
epene  slal  leith,  tbi  urlie  sei  fei'  B.  174, 19»  'sc t mar  ene 
skernengha  (abtug),  itla  husem  buta  wagem  (von  den  häu- 
sern  ausserhalb  der  wände)  urlie  olra  monnce  tbre  fet  fon 
ibere  suetha'  (grünte)  E.  203,11;  'aller  monnic  tbi  scel 
bebbe  buta  sin  buse  Iwen  fei  for  Iben  osedroptlia  (dacb- 
traufc)  anda  for  Iben  hjaddergong'  (leilcrgang)  E  203, 12; 
'alle  icringa  (abtüge)  sccllalh  weisa  olberhalucs  foles  wid' 
(14  fuss  breit)  E.  203,17;  'dal  to  der  sylroda  by  da 
syle  (schleuse)  dat  meenwirk  scbel  wessa  ur  MM  fota' 
VV.  390,30;  'bweerso  een  bemmerickmacr  is  al  deer 
03* 
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da  bommerika  gaer  commet  (ein  graben  der  iwei  ham- 
meriche  scheidet),  di  schil  acht  futrm  wyd  wesaa'  W. 
419,30.  415,31;  'bweerso  cen  lorp  (dorf)  is  deer  een 
bemmerickhaud  i»,  dat  deer  een  wei  om  schil  gaen 
xxxi  folen  breed  etc.'  W.415,26;  'dal  to  der  hunnena 
sreburich  (dem  deiche)  een  wei  hin  na  (innerhalb)  gaen 
schil  XXVI  fola  breed,  ende  bimia  dae  wei  schil  wtjH 
dis  dyckes  bilde  Mm  fola'  W.  410,5.7  vgl.  W.  416,9. 
19.25.  505,28;  'aa  hagrre  (soll  er  (laben)  binna  dikes 
XXX  fola  lurueV  R.  122,20.  Vgl.  die  unler  ierdfot  und 
mollesfot  angeführten  (teilen.  In  \V.  423, 3ü  wird  be- 
sliniiut,  da«  der  Vatermörder  vor  der  kirdir  »leben 
müsse,  'ende  neen  man  byndrra  comma,  djltcr  alwisdia 
«e  ix  feel'  (und  das*  keitirr  binler  ibu  komme,  e»  seien 
denn  9  fus»  daiwischcn).  Compos.  es  werden  unter- 
schieden: holllol,  ierdfot,  mollcsfot.  Vgl.  brrfol,  fiar- 
lole,  fmwerfoled. 

fotla*  (fusslos):  'fuelloe.'  Jur.  2,222. 

fotitpcrae  (fnsslritl)  m.:  'folsperne  achta  prnnyn- 
gar'  E.  212, 16.  213, 15;  '  ibi  folsperne  bi  XII  vtill.'  IL 
335,2t*.  339,4.  Iii  Kit.  212,10  «lehl  dafür  fotspornc, 
ein  mnd.  teil  213,16  seilt  statt  dessen  'mjt  den  vole 
»tot'  213,16. 

(folwrlllM),  fotwerat  (carpus  pedis)  f.:  'ben- 
breke  and  Iber  folwerst'  5.  456, 29.  407  n.  14  ;  'ben- 
breke  anlb  folhwerst'  S.  447,20;  'hwamsoc  wirth  syn 
fort  of  slayn  twiska  tha  focthwcrsl  aud  llja  lana'  ii. 
445,33.  454,27;  dasselbe  wort  vermuthe  ich  in  '  ibi  fot 
of  befara  ihere  fotwirts*  IL  340,25.    Vgl.  wriusl. 

fovne  (frau)  vgl.  iamne. 

frnlas  (befreien)  vgl.  friaia. 

lY»md,  fremrd  (fremd).  Form:  framd  R. 
53,  32.  F..  200,  2».  W.  421, 12.  438,  8.  S.  4*9, 23.  framed 
E.  200,31.  237,29.  II.  353,37.  ficined  B.  109,2.  480,1. 
15.  fremelb  E.  194,15.21.  All»,  fi-cmitlii,  lremit,  ags. 
fremed,  iil.  framaudi  (ein  fremder),  salcrl.  framd  Ret 
237,  neufr.  freamd  Kpk.  153.  Itrdeut  Ii  fremd  wie 
nhd.;  'iefl  enirb  uclbuer  ienighe  spreke  (anspmch)  bad 
up  den  fremeden  caepman  '  480,  15;  'riodilen  ur  den 
burman  toienis  den  fremeden  caepman'  4*0,1;  'godes 
era  mil  feiernde  goden  (fremden  gnllern)  meniia*  438, 
8.  2)  nicht  verwandt:  'ibi  komin  alle  tosainene,  sihbe 
ende  framede'  II.  353, 37;  'dat  icnirna  riuehte  al  to 
lika  Üii  fraemda  asli  »ibba'S.  489,23;  'hwersa  ene 
monne  siunc  hal*  Iriath  (auslost),  and  «eilh  bi  (der 
ausgeloste)  aslain,  sa  nimc  bi  Üiel  ield  (sein  wergeld) 
theret  ul  eraebt  beth,  bit  sc  ibi  »ihbc  ieflha  Üii  fremeda' 
R.  169,2.  E.  200,29.31;  'dal  dioc  fulsusler  nyme  ber 
broders  lawa ,  andc  ber  halfbroder  nymesc  half,  Irucb 


frana 

dal  hyara  odera  icldera  bim  al  fraemd  was'  (darum  dass 
der  eine  der  beiden  ellcrn  ihm  nicht  verwandt  war) 
W.  421,12;  'hwersa  thi  mein  wirgalh  sin  wilf..icf 
sin  swagcr,  sa  .igen  bia  inounik  otberem  lo  beten  olsa 
framrde  liudc'  E.  237,29;  'ac  willalh  bini  sina  friond 
ela  wilbnu  uiiia  (und  wollen  sieb  seine  blulsfreunde 
den  eiden  enUiehen),  sa  hacb  tbet  kind  Ibennc  framde 
man  mitb  sina  fia  le  kupande,  tber  milh  bim  gnnge  lo 
tha  withon  sloiida'  (die  mil  ihm  schwören)  R.  53,32, 
in  E.  11.  52,33.  W.  53,32  steht  dafür  'ac  ieuem  sinra 
friunda  eng  ebrrke  ( und  wenn  ibm  ein  blulsficund 
fehlt),  sa  ach  hi  Iba  nun  ('lioed')  mith  sine  fia  le  ka- 
piane  tber  tnith  hini  suere';  Mbcn  cap  biwisa  mitb  ene 
fremelhc  elbe'  (mit  nicht  verwandten  eidrshelfem)  E.  194, 
15.  21 ,  wo  ein  anderer  lest  E.  194, 15  liest  'sa  bewerie 
ibiue  cap  mitb  luam  wilbem  (icugen)  ayder  milh  ene  elbe.' 

(Tram«!»)  ,  IVameUi»  (enlfremden):  'alsa  hit 
(das  gut)  byteyn  is  and  fan  da  birde  fraiuetbal,  so' 
Jur.  2, 122.  vgl.  363,  9. 

trnn  (domiuicus,  dann  wo  es  auf  gotl  und  kirch- 
liche gegenstände  belogen  wird  beilig):  'tria  merc  Iba 
brlgbem  te  icuaue,  oppa  tbet  frana  allare  ('dine  frana 
aller')  U  lidsane' E.  78. 10.  W.  79,  17.  Alts,  in  'van 
tbiemo  vrano  Ychusa'  Frek.,  abd.  fron  Graf]'  3,  806. 
Grimm  3,145.  Schindler  1,614.  Vgl.  das  mhd.  vron- 
alter,  'frawnallar'  (bocbaltar)  Schindler  1,013.  Salcrl. 
frobn  in  frohnligenem  (frobtilciclwam)  Ret.  237. 

ttmnm  (frobne,  srhuli)  m.  Form:  nom.  frana 
R.  21,8.  25,6.  33,26.61,24.  63,5.26.  121,18.  124,15. 
539,6.11.  143,6.  E.  32,28.  34,12.  40,».  44,21.  62,23. 
234,37.  F.  308,2.  8.  II.  32,27.  40,10.  100,14.  W.63,2l. 
391,33.  395.21.25.31.  397,33.  398,30.  400,19.  471,2; 
gen.  frana  R.  23,  1«.  49,  16.  63,  17.  121,  20.  Ii.  16,  14. 
34,14.  44,14.  48,10.  F.  308,4.  II.  24,14.  48,11.  331, 
12.  335,33.  341,9.1«.  W.  35,1.  49,14.  63,14.  391,36. 
»94,21.  413,21.  S.  446,25.  455,29;  dat.  frana  R.  21, 
22.  27,22.  35,2.  49,21.  65,2.7.  71,10.  77,8.  124,11. 
E.  20,5.18.  24,10.  34,11.21.31.  4«,  20.  62,3.  64,2.5. 
70,11.  F.  307,  19.  II.  16,6.  20,5.19.  24,10.  34,6.  60, 
84.  64,1.  70, 11.  100, 13.  336,2.  341,30.  W.  5,8.  15.10. 
21,3-19.  25,7.  49,19.  W.  63,  2.  34.  65,4.  71,9.  391,31. 
397,28.  398,23.  411,22.  473,4;  accus,  frana  K.  44,19. 
234,22.  233,22.  K30S.8.  W.45,6.  390,36.  Redeut. 
1)  des  frana  geschieht  nicht  in  allen  fries.  rcchtstiuct- 
len  crwiihnung,  R.  nennt  ihn  nicmabls;  es  kennen  ihn 
es.  die  sämmtlichen  texte  der  xvu  küren  und  xxiv  land- 
rccblc  p.  1  -  81.  (1.  ausserdem  uur  R.  121,  18.  20. 
124,6.  15.  539,6.11.  143,6;  E.  234,22.27;  F.  307,19. 
3U8, 2.4.8;  11.  331,12.335,  33.  336,2.  341,9.16.30. 
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W.  390,  36.  391, 1.  3t.  33.  36.  394,  21.  395,  21.  25.  31. 
397,28.33.  398, 23.30.  400,19.  411,22.  413,21.418,19. 
471,2.  473,4;  S.  446,  23  .  455,29.     2)  mit  frana  wech- 
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frana 

H.  341,9;  «Iba  frana  fiarda  luede  »killing '  FI.  336,  2; 
'ther  nc  mi  nrn  frana  nenne  frellto  fon  ihingia'  ('bi- 
tella')  R.  61,  24.  63,5,  wo  in  E.  63,3.  II.  60,34.  W. 


«eil  skellala,  skella  oder  icbelta  (vgl.  unter  skellala  die 
stellen  in  denen  ei  vorkommt ,  in  B.  findet  ei  »ich  so 
wenig  als  frana),  beide  worte  beseichnen  ein  und  den 
nämlichen  beamlen,  den  Stellvertreter  des  grafen.  Man 
hat  unter  frana  an  den  frobnboten,  den  fries.  bonncre 
gedacht,  dieser  kommt  aber  neben  dem  frana  vor.  Iden- 
tität des  skeltala  und  frana  bekunden  folgende  beiner- 
kungen :  «.  wo  II.  E.  H.  VV.  in  dem  fries.  teste  der  xvn 
küren  und  xxiv  landrcchle  frana  braueben,  seist  der 
lat  Originaltext  skulletus,  das  ist  namentlich  der  fall 
in:  4,2  »gl.  H.  5,11.  K.4.C.  II.  4,3.  VV.  5,8;  14.7  »gl. 
E  16,14.  11.16,6.  VV.15,10;  20,4.20  »gl.  IL  21, 8. 22. 
E.  20,5.18.  11.20,5.19.  VV.21,3.19;  24,6  »gl.  R.  25,6. 
E  II.  24, 10. 14.  VV.  25, 7 ;  34, 2.7  »gl.  IL  35, 2.  K.  34, 
25. 31 ;  44, 7  »gl.  E.  44, 9.  VV.  45,  6;  48, 18  »gl.  11.  49, 
21.  VV,  49,19;  62,3  vgl.  R.  61,24.  63,5.  E.  62,3.  IL 
60, 34.  W.  63,  2 ;  64,  2  »gl.  IL  65, 2.  E  64,  2.  II.  64, 1. 
W.  63, 34 ;  64, 6  »gl.  R.  65, 7.  E.  64, 5.  VV.  65,4;  70, 
10  »gl.  R.  71, 10.  E.  II.  70, 11.  VV.  71,  9.  ein  mnd. 
tot  20  n.  4  sagt  'den  frana  dat  is  den  schulte';  'den 
frana  id  est  sculteto*  62  n.  1;  und  wo  die  fries.  teste 
frana  haben,  steht  im  mnd.  21,9.  49.16  schulte,  skulle. 
r.  in  den  selben  texten  werden  frana  und  »kellala  neben 
einander  gebraucht,  ohne  das*  der  iiuanimenhang  der 
stellen  gestaltete  au  verschiedene  beamlen  xu  denken: 
K.  62,  23  «gl.  62, 14;  VV.395,31  »gl.  VV.  395,34;  251 
p.2;  418  n.  2  »gl.  VV.  418,19.  3)  der  frana  erhält 
den  bann:  'tbriu  pund  tha  frana,  tbct  is  xai  skillinga 
tbruch  thes  kyuinges  hon'  II.  5,11.  65,2.  E.  4,6.  65,2. 
70,11.11.  4,3.  64,1.  70,11.  w.5,8.  63,34.  71,9;  'ihriu 
witbeue  frana,  tbet  is  xxi  skillinga  thes  keninges 
s'  E.  44,19.  VV.  45,6;  'iria  pond  da  frana,  dal 
is  xu  schiL  des  koningbex  han'  W.  49, 19;  'soe  bete  hi 
des  keysers  han  da  frana  mit  XXI  schilt.*  VV.  15,10; 
'xxi  skillinga  bacb  tili  frana'  K.  21,8.  124,15;  'xxi  skil- 
linga tha  frana'  IL  21,22.  E.  20,5.18.  IL  20, 5. 19.  VV. 
21,3.  19;  'Iber  of  bacb  thi  frana  xxi  skillinga'  K.  25.6; 
«Iber  of  bacb  thi  frana  xsl  skillinga  cona"  R.  539,11; 
'tha  frana  lo  frllaoc  ('tu  ieldanc')  xxi  scill.'  E.  11.24, 10. 
W.25,7;  'sa  feile  bi  Iba  frana  xxi  skillinga'  IL  65.7. 
E.  64,5.  VV.  65,4;  'thriu  pund  tha  frana'  IL  71,10; 
•and  tha  frana  sin  hon'  IL  16,6.  E.  34,25.31.  IL 35, 
12;  'and  sine»  frana  bon'  E.  16,14;  'thes  frana  bun' 
E.II.  24,14;  'thera  lioda  frelho  and  thes  fraua  bon' 
R.  121, 20;  'fella  nouder  liudskelde  ni  frana  hon'  II. 
331,12;  'ther  brec  i  on  thes  frana  allerbagesle  hon' 


63,3  'nenne  f reibe  tha  lindern  ni  llia  fraua' steht;  'lian 
reilmerk  tha  frana  to  fretha'  R  124,6;  'tbcer  argb  dy 
frana  vtn  pond  toe  ferden' VV.  471, 3;  'uen  ferd  da 
lioeden  ncr  da  trana'  VV.  473,  4.  4)  amlslbHligkcit 
des  frana:  «.  der  frana  siut  dem  gericht  »or:  'ief  hi 
tha  tbriu  liudtbing  ursitte,  ther  bim  ibi  frana  Ion  thes 
kcoenges  halucm  ebeden  bebbe  tc  beiane  aulc  baldane' 
EIL  40.9;  'ief  di  fria  Fresa  Irya  acfle  lingb  babbe 
socht  binna  dae  iecr,  so  mey  di  frana  nael  nyer  komma 
bor  bi  dae  socht  babbe'  (so  ist  dem  frolmen  nirht 
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h. 


der  Friese  darf  schwören  das  gericht  besucht  tu  ha- 
ben )  VV.  395,  31 ;  'bwersa  olherum  enne  bere  lo 
a  frana  warue'  II.  335,33;  'tbio  haudlesenc  an 
ibes  Irans  thrimen'  (ein  drittel  han)  F.  308,4;  ' i 
urbernisse  (ungehorsam)  bacb  tili  frana  fior  enta,  thi 
asega  anne  »cilling,  thi  bonncre  thrimene  panning. 
tha  reddian  agen  en  baudlrsene,  thes  ach  tbi  frana 
noul,  sal  under  bim  noul  enlgal  nis'  F.  308,  2;  'tbet 
bi  ('thi  frana')  riurhte  tirhtan  to  wäre  brenge,  and  thet 
»nlhelande  (onlelande?)  sc,  tbet  on  Iba  liude  falle  and 
on  theoe  fraua'  F.  308, 8;  Mhene  forma  elh  skil  thi 
mon  hera,  thene  olherne  tha  liode,  tbene  thredda  skil 
thi  frana'  R.  121,18;  'warnet  biase  (weigern  sie  sich 
die  meiile)  tu  entrichten),  ende  hy  dal  dae  frana  claghel, 
so'  W.  411,  22.  der  frana  lührt  im  kriege, 

sorgt  für  bewaffnung:  'al  deer  di  fria  Fresa  xxx  pond 
wird  eerwis  hael  oen  synre  wer,  dat  hi  bors  ende 
wepen  hatda  sebil  lo  der  landwer;  ief  him  dis  brect, 
so  scl.il  hi  toienst  dine  frana  mit  u  pondem  heu'  (wo 
ein  freier  Friese  ein  erbe  30  pfund  werlh  besitrt,  soll 
er  ross  und  waffen  hallen  su  der  landcsvrrthcidiguag; 
wenn  ihm  das  gebricht ,  d.  i.  er  nicht  roxs  und  waffen 
unterhält,  so  »oll  er  gegen  den  frohnrn  mit  xwei  pfund 
hüssen )  VV.  390,  36 ;  '  sa  hwa  sa  otherne  srke  et  houi 
milb  ena  upriuehta  f«na  oni  lioda  orloui  and  oni  frana 
Imune ;  thet  skilma  heia  .  . ,  thes  bagon  bim  tha  liode 
lo  bclpaude  and  ihi  frana,  umlie  Üict  thet  bim  thi 
haurdlasa  hiri  to  ferin  was' (wer  einen  andern  in  sei- 
nem geliofl  überfallt  mil  aufgerichteter  fahne  ohne  der 
leute  crlaubniis  und  des  frolmen  bann"..,  das  soll  man 
büssen  ...  daui  bähen  ihm  die  leule  tu  helfen  und  der 
frohoe,  darum  da»  ihm  ein  hauplloses  he«r,  d.i.  eins 
was  der  frobne  niciil  anführte,  su  gelogen  war)  IL  63, 
17.  26.  VV.  63,  14.  21.  r.  der  frana  sorgt  (Ür  lamles- 
sicherbeit,  esequirt:  'sa  (wenu  auf  den 
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beraubt  sind)  bach  use  frana  milb 
withir  an  tba  stede  to  farande,  sin  god 
opa  Iba  hcligon  lo  swerande,  hwet  »in  god  werth  werf, 
sa  ikilmat  bim  alle  iechla  iclda'  (dann  bat  unser  frohne 
mit  untern  kaufleulen  wieder  an  die  stelle  tu  geben, 
und  der  kaufmann  soll  auf  die  rcliquien  schwören  was 
sein  gut  werth  war,  dann  soll  mau  es  ibm  als  darge- 
tfaan  Tcrgiilen)  R.  539,6;  *al  decr  ma  een  man  syn 
gued  of  steh ,  ende  mitta  frana  coml  seka  . . ,  aoe  schil 
dt  frana  in  gaen  (tur  haussuebung)  rude  saun  dis  ko- 
ninges  orkenen  mit  hem'  W.  397,28.33,  finden  sie  das 
gestohlene  'so  scliil  hi  (der  hauscigenthiiiiier)  da  frana 
decr  dal  gued  binna  sine  banne  (in  seinem  amttsprengel) 
nimen  is,  dat  wedericld  iaen  ur  al  sine  kindeu'  VV.  398, 
23;  'icf  di  frana  mitta  lyueden  cen  tiufügada  gucde 
folget  ..,  irf  ma  bim  decr  wert  mit  wcpeii,  so  schil 
dat  bitiugbc  di  banuere  ende  saun  synre  gaelioed,  so 
schil  hi  dat  gued  weer  iaen,  ende  da  grewa  twa  pond* 
(wenn  der  Irohue  mit  den  leulen  einem  gestohlenen  gute 
folgt  .  .,  wehrt  man  ihm  wo  er  haussuchung  hallen 
will  mit  waffen ,  so  soll  das  heutigen  der  bonncre  und 
sieben  seiner  dorfleute,  dann  muss  er  das  gut  heraus- 
gehen und  dem  grafett  iwei  pfuud)  \V.  39»,  30;  'ik 
(als  vorsprecher)  sprekc  iu  to  (verklage  euch  wegen  raub) 
fon  tha  liudum  end  fon  tha  frana  end  fon  ihiuc  monnc' 
H.  341,30.16;  'sa  hwer  sa  ma  wif  nedgie,  and  biri 
wepinroft  folgie  folk  ('tha  liude'  K.  32,  28.  II,  32,27) 
and  tbi  frana'  H.  33,  26;  'end  ma  hia  (die  genotbiiicb- 
tigle)  decr  ul  wint  mit  lioda  tuangh  ende  mit  frana 
ban*  W.  35, 1 ;  'nelma  tliit  wif  ac  nauuet  fri  leta,  sa 
arbma  tbcn  boda  to  seodane  tha  frana,  tbi  frana  ach 
tbrt  (hing  alsa  nci  to  lidianc,  tbct  bi  tha  osa  mitb  sincs 
sperr*  orde  relsia  rnugbe;  sa  bach  bi  mith  there  ke- 
nenglika  wald  tba  frouua  ther  ut  to  nimane  and  ihet 
breithuis  to  bernane'  (will  man  das  weih  nicht  frei 
lassen,  so  soll  mau  cint-n  boleo  dem  frobnen  senden, 
der  frobne  hat  das  gericht  so  nahe  xu  legeu,  dass  er 
die  dachrinnc  mil  seines  Speeres  spitze  erreichen  kann; 
dann  hat  er  mil  der  königl.  gewalt  die  frau  da  heraus 
iu  nehmen,  und  das  braulhaus  zu  verbrennen)  E.  34,12. 
11.100,14;  'hwerrso  ma  een  wif  an  nede  nimpt,  ende 
ma  dal  claget  da  frana,  so  schelma  her  folgia  mitta 
aesga  ti  da  forde)  decr  hio  binna  is;  ende  di  frana  schrl 
beer  fregia  hose  decr  komme..;  so  «-hei  hio  in  de» 
frana  wald  wem  tri»  naebta,  dis  tredda  deys  acchsc 
di  frana  oen  den  werf  lo  bringben  etc'  (wo  mau  ein 
weib  nothtücbligt,  und  man  das  dem  Frohnen  anzeigt, 
»o  soll  mau  ihr  folgen  mit  dem  asega  »u  dem  geholt 
darinnen  sie  ist;  und  der  frobne  soll  sie  fragen  wie  «ie 


fras. 

dorthin  komme  . . ;  dann  soll  sie  in  des  frobnen  gewalt 
drei  nä'cbtc  sein ,  des  dritten  taget  soll  sie  der  frobne 
vor  geriebt  führen  etc.)  W.  391  §.30;  «ni  ganlb  bi 
nawel  of  (gehl  er  nicht  ans  der  kirebe  die  er  besetzt 
hat),  alsa  hine  tbi  frana  of  ketb,  XL  m. '  143.6;  'hussa 
tbene  frana  wenl  inna  aine  riuchle,  sa  brecht  hi'  E. 
234, 22.  27 ;  1  and  tbi  frana  and  alle  tba  liude  agen  bim 
(dem  mündig  gewordenen  kinde)  le  belpane,  thet  bit  oppa 
tha  rnie  (das  während  seiner  Unmündigkeit  verschleudert 
wurde)  bisittc'  E.  44, 21;  der  aus  der  gcfjugcusthafl 
e  soll  sein  erbe  in  besilt  nehmen  ohne  wei- 
•bula  frana  wald'  R.  23,16.  49,16,  oder  'buta 
frana  ban'  W.  49,  13.  E.  48,  15;  'iefter  een  ovirlandidi 
(auswärtiger)  man  slcrft,  so  aecb  di  frana  dat  gued  to 
ontfaen  ..,  (kommt  binnen  )ahr  und  tag  kein  berech- 
tigter) so  Byrne  di  frana  een  deel,  ende  di  ora  deel  lo 
godes  lyenst'  W.395,  21.25;  'al  deer  een  bodel  bitinget 
ii,  ende  hiara  cen  onwillich  is  syn  deel  tu  niinen,  so 
aegh  di  frana  di  onwilliga  deel  to  nimen  ont  (bis)  etc.' 
W.  400, 19;  'irf  ma  an  man  folget  fri  one  (ohne)  frana 
wald,  en  halt  hine  an  beflene,  soe'  S.  446,  25.  455,29. 
W.  413,21;  'sonder  riuchle  frana  wald '  W.  394,  21 ; 
'alsa  bi  (der  Verbrecher)  bongath,  sa  belh  hi  iuencs 
urgulden  liodon  and  tha  frana'  R.  27,22.  (In  'aebta 
pund  Iba  frana'  B.  77, 8  scheint  ein  fehler  enthalten, 
vgl.  die  parallelilclle  E.76,4,  wo  kein  wort  vom  frana 
siebt.)  Der  name  frana  ist  von  dem  adject,  fran  ge- 
bilclel,  'das  adj.  fron  (beilig,  behr,  herrschafllicb),  und 
fronen  (bcrrndiensl  ibun),  scheint  von  dem  weiblichen 
frau  (doraina),  dem  längst  erloschenen  männlichen  fro, 
frobo  (dominus)  übrig,  es  galt  vom  gericht,  ricbler  und 
geriebtsboten  so  gul  als  von  gegenständen  kirchlicher 
Verehrung'  Grimm  RA.  230.  745.  Danach  erkläre  ich 
frana  lür  den  herrschaftlichen ,  den  dieuer ,  Stellvertreter 
des  kö'nigs  und  grafen.  In  andern  deutschen  gegenden 
ist  frone  der  biillcl ,  s.  Haltaus  534,  wie  sich  denn 
'viele  ricbler  und  botennamen  vermengen,  da  der  ricbler 
selbst  ein  bole,  diener,  bearale  des  kö'nigs  und  grafen 
ist'  Grimm  RA.  766. 

frau»,  lYe«  (gefabr)  f.:  'frasa  dus  tiues' W. 
474.  10;  'buaso  gastelika  lioden  dulgbet  fräse  des  liuea' 


W.  423,  13;  'ieftherbl 


tbredkniling  (verwandter 


im  dritten  grade)  inur  tba  frasa  and  fiucht'  R.  57,29; 
Tors  dis  mannis  secl*  Jur.  2,46;  «voer  alle  frecs  C 
got-ldcn'  a.  1464  Sr.hw.  6»9.  Ahd.  freisa  GrafT  3,  830, 
alts.  fresa  (prriculum,  discrimrn  vilae),  neufr.  freeic 
Ei»k.  155. 

Rrmihed  (gefahr)  f. :  «fraesheed  des  liues'  W.  469. 
37.  S.  496,14;  'fraesheid  tfaes  Jiues'  S.  493, 9;  'dat  by 
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d»ed  in  syn  lyfT  Jur.  1,40;  'ibet 
gbi  thel  naet  enliele  ora  fraesheil  iuwes  guedes'  $.490, 4; 
*  om  fraesbcit  der  scrl '  Jur.  2,  58. 


franliU,  lreftlili  (gefährlich):  'thet  fraslike 
strid'  140,17;  'mit  so  freeslika  bere'  W.  438, 29.  Ahd. 
freidih  (perniciosa)  Graft"  3,  Ml,  neufr.  freetlyck  Epk.  155. 

fr«de  (friede)  Tgl.  fretho. 

fredl  (freilag)  vgl.  frigendi. 

fr«««  (frage):  Jur  3,220. 

fre*Xlfk  (fragen).  Form:  in  f.  fregia  253,23.  255, 
19.  W.  391. 34.  392,8.  Jur.  2,  66. 14«.  fragia  Jnr.2,6«; 
prae*.  m,l.  2/e  fregest  251,  29.  254, 5 ;  lle  fregath  249, 
30.  253,5.  fregat  249,17.  252,19.  254,13;  /j/«r.  fregel 
Jur.  2,170 1  coaj.  fregie  252,2.  253,35.  11.342,3.  fregia 
252,35.  W.392,  1;  imptral.  frega  Jur.  2,  92. 104;  /wrf. 
fregad  H.  342,6.  fregel  Jur.  2,108.  All»,  fragon,  ags. 
frrgnan ,  isl.  fra  und  fregna ,  neufr.  freegjen  Epk.  154. 
Bedeut.  1)  fragen:  'di  fra  na  schcl  heer  (die  genoth- 
lüchligte)  fregia,  hi»e  deer  komme,  lior  willens  so  on- 
willen»'  W.  391,34;  'dal  di  »cbclla  fregia  schil,  bor 
hya  io  deeu  babbe  als  bim  di  aesga  deeld  *  W.  392,  8 ; 
'so  acelma  fregia  da  eggen  (partheien)  bede'  253,22; 
•bweba  di  riuehter  frrgalb'  249,17.  253,5.  255,19; 
'di  deer  di  riuehter  rede«  fon  fregatb'  249  ,  30;  'so 
fregia  di  silier'  (beklagter)  252,  35;  'so  fregia  him  di 
ora,  hweer  dal  eerwe  lidse'  W.  392, 1 ;  *lhel  ma  gerne 
fregie  altera  godrra  wenda  *  II.  342,  3.  2)  fordern  als 
kläger:  *mitb  hwet  riuchle  bi  fregie  det  god  fon  da 
»ilter'  253,35;  'ief  di  onspreker  (klSger)  fregie  anne 
ecker  londis'  252,2;  'du  fregest  to  my  anne  ecker 
londes'  254,5;  'du  fragest  to  my  x  merk'  251,  29; 
'als  di  onspreker  fregal,  and  di  silier  bescebt'  (der 
verklagte  leugnet)  252,  19,    Compos.  bifregia. 

*  freftlnsre  (befragung,  frage):  'des  freginga  sebel- 
letb  duaen  da  redesman'  253,23;  'disse  frrginglia  hallraa 
du  nael,  and  fregatma  nu  naet'  254,11. 

f rem*»  :  'tbel  morth  tbcr  hi  er  efremid  (verübt) 
beth'  R.  73,4;  'sa  fremmema  (gebe  man)  tba  monne 
sin  god  balf  a  bond'  E.  67  n.17,  oder  in  W.  69,20 
'ende  fronte  dae  manne  icld  half.'  Ags.  fremmian  (fa- 
cere ,  agere,  eiercere),  ags.  freinman  (patrare,  efficere), 
ist.  fremia  (patrare,  faeere). 

(Irommen,  nuUen)  »gl.  froma. 

Trense«!  (fremd)  »gl.  framd. 

fremo,  fron»  (frommend,  nüliJich):  'fif  wenda 
ther  send  alle  Frison  fremo  and  ferc '  B.  33 ,  6 ,  wo 
W.  83,7  'deer  alle  Fresem  froem  ende  fere  was*; 
•and  hi  firor  fiueht  tha  abwedder  se  fremo  ieflb»  fere' 


freth. 

R.  57.30;  «Iba  kera  Iber  hiar 

liodoo  betba  fremo  and  fere'  B.  115,  6.  I>as  abd.  fr  um 
('fruma  wesan',  nüulicb  sein)  Graft  3,645,  ags.  froni 
(strenuus),  i»L  fromr  (probus);  »gl.  auch  das  isl.  framr 
(Über,  audas)  welches  Bask  fris.  sprogl.  48  mm  fries. 
fremo  hält.  Vgl.  froma,  fromia. 
■Vea  (grfabr)  »gl.  frasa. 
■>•■!«  (haarlacke)  »gl.  frisle. 
■Veallk  (gefährlich)  »gl.  fraslik. 
freist,  (ein  friedloser)  m :  'alsa  thi  freta  enne  mon 
slcit,  sa  skelmane  ielda,  sa  skelt  kni  stonda  bi  tba  otbe- 
ren ,  nift  alsa  tbi  ne»a ,  sa>e  neone  wigand  ctein  nelh, 
tbil  ield  belat  ene  ieldstopa'  (wenn  der  friedlose  einen 
mann  erschlägt,  so  soll  man  wcrgeld  für  ihn  zahlen, 
so  soll  das  knie  (der  eine  grad)  stehen  bei  den  andern, 
die  niebte  wie  der  neffe,  sofern  sie  keinen  Streiter  (söhn) 
geicugt  hat,  dies  wergeld  heisst  eine  irld-stopa)  H. 
330,  25;  'bir  ne  skel  nen  freta  (»ar.  'lifreia*)  wesa 
tuisca  londum ;  falt  thi  liebtrga  oppa  tbene  freta ,  sa 
feile  Iba  holda  ('Iber  inna  tha  ombechle  send'  fugt  E. 
200,  34  bintu)  Iber  forc'  (hier  soll  kein  friedloser  »wi- 
schen swei  ländern,  »olkugemeinden ,  geridiUtprcngeln, 
sein ;  füllt  die  klage  auf  den  friedlosen ,  so  tablen  die 
blutsfreunde,  die  in  dem  amle  sind,  dafür)  B.  169,  3.4. 
E.  200,  30.  32;  'thet  ma  nene  freta  ne  mote  tbene 
liudafretbe  uriewa,  nelh  thi  freta  netia  bewa,  sa  stond« 
bit  oppa  sinne  bals'  (dass  man  keinem  friedlosen  den 
»olksfredus  erlassen  soll ,  hat  der  friedlose  keine  habe, 
so  siehe  es  auf  seinen  bals)  B.  169,  7. 11,  wo  ein  and. 
ms.  169  n.  26  für  freta  '  nene  urthingade  manne'  liesl; 
'ut  «|ui<-umi|ue  condempnatum  terrae  alteriua  defenderil, 
qui  dicitur  freta,  pro  co  solrat'  137,  19.  Für  freta  ist  E. 
200,  30.  32 ,  :n  einem  sonst  orthographisch  ungenaueren 
ms.  fretha  geschrieben ,  »erdient  es  den  »onug  f 

fretlietli,  freded,  ferded(friedcnseid,  sühn- 
cid)  m.:  'da  deer  dyne  ferded  swared'  W.  411,23; 
'nu  siiiler  ieta  toe  swaren  acht  freededen'  VV.  411,  27 { 
'bi  schil  oen  syn  friondrn  ferdeden  ('  fredelhan'  S.  471 
n.  15;  •fretbelhan'  S.  498,5;  'freylbetban'  S.  494  ,  37) 
suara  to  inannes  lyf  ende  to  landes  legbere"  W.  471,12; 
1  nu  agen  bim  clkcrlyck  deer  bim  dine  freedeed  swrrt 
mit  sine  mond  kessa ,  ende  deer  mede  da  fayle  urligia' 
W.  411,  35;  S.  490,  37  findet  man  das  eidesformular 
eines  freded,  »gL  frelho  nr.  1  y. 

fr  e  thi*»,  frlthl*»,  ferdlat:  1)  frieden  scblies- 
sen,  eine  sühne  eingehen,  einen  frelhelh  schwören: 
'Jeff  hiae  deer  ne  »int,  »oe  aegh  bit  (das  halbe  pfund 
»on  der  mcntel)  di  eerfnama  selff,  ende  deer  foer 
('alder  weder')  toe  ferdiane  W.  410,  23.  411 , 4.  Vgl. 
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frclho 


fretbo  ur.  1  y.  3)  friede  wirken  *ief  dat  land  dU 
Iredda  deis  nimmen  capct  dcer  liest  is  (der  ein  nä'ber- 
rechl  bat),  me  aghen  da  nüchteren  binc  to  ferdien, 
dcer  bil  oen  hiara  ändert  (gegen wart)  caped,  dal  bim 
wald  iefla  onriucbl  c!ue  dcer  oen'  XV.  476.34. 
Vgl.  frelbo  nr.  1  4.  3}  den  fredus  dafür  üblen  :  'Üict 
not  Iii  al  gadur  bela  and  fre  l  Ida '  ft  118,4;  'tbene 
hrond  skil  Iii  iclda  and  frilhia'  Ii  541, 32.  Vgl.  frelbo 
nr.  2.  Ag».  fri&iaii  (protegeie ,  tueri)  ,  isl.  frida  (pacare, 
rccmiciliarc).    Compoi.  bifrethia. 

frcthO,  frede,  ferd  (friede)  m.  Form:  fre- 
lbo in  K.  B.  E.  F.  11.,  frede  und  ferd  in  S.  und  W., 
fre  Jur.  2,  14.  Awn.  frelbo  Ii  21,  14.  26.  124,  13- 
fielbe  B.  142,8.  156.1S.  107,  27.  158,  11.27.  166,  20. 
E.  2,  11.  205,  IS.  23(1,  12.  II.  32»,  2.  ferda  8.  386,  35. 
3*7,5.  498,  28.  ferd  W.  386.  34.  3»7,  4   424,  11.  21. 

515.26.  560,9;  gen.  freUia  R.  73,16.  118,  1.  20.  26. 
fei  da  W  107,  4.  ferdis  S.  502,36;  dat.  frelba  R.  115, 
15.  12»,  1.  538, 13.  21».  23.  541,27.34.  542, 10.  14.  543, 
3.6.11.1».  21.28.  B.  146,24.  159,3.  E.  182,20.  186,5. 
II.  328,  15.  329,17.  freda  W.  436,  13.  ferda  W.  396,7. 
fred*  S.  5110,  30.  W.  412,  36.  435 ,  15.  436 ,  14.  forde 
S.  492,5.  501,33.  ferd  \V.  411,  31;  frelbo  K.  3, 
14.19,21.21,1«.  81,8.  115,17.  121,23.  122,13. 

129.27.  538,16.  542,  3.7.35.  Treibe  B.  157,  1*.  169,7. 
E.  190,  20.  238,  16.  II.  78,  8.  328, 15.  frelba  H.  157  u  8. 
E.  34,  19.  1*6,  10.  205,  10.  246,  25.  frelW  B.  152.  24. 
159,10.  S.  456,7.  frede  W.  432,  2.  S.  483,32.  ferde 
S.  384,12.  491,  2.  502,38.  W.  1114,  IS.  ireda  W.  424, 
19.  lerda  481,8.  fred  \V.  411,15.  423,21.  ferd  XV. 
3»S,  4.  389,  22.  392, 18.  398,34.  400,18;  /Jur.  nom. 
fretbar  B.  IsO,  27.  fi  clhen  II.  329,  10;  dat.  fretbon  K. 
541,  22.  ferdum  S.  457,  13.  forden  S.  504),  16.  Irelbrum 
(».>  im  ms.!)  B.  173,  17;  acc.  frelba  Ii  97,20.  121,21. 
126,3.  fretbar  B.  152,28.  158,2.  161,27.  ferden  S. 
503,  11.  All*,  frilbu,  fridu,  frilho;  ag*.  fri6u,  Ircotu, 
freno.i;  isl.  fri6r,  fridr;  saterl.  fre  Hct.  237,  neufr.  freed, 
fre  Kpk.  153.  Die  I.  Fris.  bat  für  fiirdensbussc  fredus, 
frrda  vgl.  unten  nr.  2.  Bedcul.  1)  friede  (|»ai):  die- 
ser betieht  sieb  «.  auf  das  gante  land ,  isl  ein  liodfrclho 
(volUlrirdc)  H.  121,22.  K.  78,8.  II.  70,  III.  341,  7.  XX. 
79,  15.  409,11,  ein  'frelbo  tbera  lioda'  B.  21,26,  ein 
iildfrctbo  (landfiicde)  K.  20,24-  II.  20.25.  W.  408,16: 
'dat  nia  dinc  ferd  iuunelick  balde,  ende  alder  »Irid  is, 
dal  schiltct  da  riucbleren  seua'  W.  104,  1»;  'so  schil 
di  syn  (des  grafen)  faita  fera,  deer  dyn  mena  fred 
diilandes  waict*  XX.  400,18.  424,  19;  'sa  ne  thurvon 
bim  (dem  au»  der  gclaiigenscli.iit  hrimkebrenden)  Iba 
I, ..dt  ne  Ir.«...  ^iioch  der  schult)  to  liatda  M-ka,  tbrueb 


Uiel  tbi  fraoa  ne  muebte  bim  tbes  fretha  waria'  (darum 
weil  der  schulte  nicht  termoehl  halle  ihm  den  frieden 
tu  sichern ,  wodurch  er  eben  \ou  den  Normaonen  ge- 
fangen worden  war)  R.  73,  16;  'dal  elck  riuebtar  lo 
paesebum  Ii  Opslallisbarae  eomine,  ende  feslgade  all« 
da  seka  des  beitigba  fcnla'  W.  187,4;  * ik  banne  wi- 
uem  ende  mannen  fredc  an  lyf  frede  an  gued'  >V. 
436  ,  24;  'Oclaüanus  stiflble  thine  grau  frelba  ouer 
alle  Iba  wrald'  E.  246,  25;  'du  is  dio  wrald  loe  mena 
ferda  coramen*  W.  429,  25.  432,2.  435,15.  436,13.14; 
'so  aegh  syu  greelman  hyne  (den  gerichtssäumigen) 
uloer  ferd  lo  lidsane  syn  ryffende  syn  gued'  W. 426, 23  ; 
«wil  hi  dan  inoer  ferd  comma  ende  bela,  loe  aegb  di 
greelman  binc  iuoer  ferd  tu  nimen  oen  da  wäre'  W. 
426,  30;  'frede  mey  da  gued  lo  kapiana  deer  des  lan- 
dis  orber  is'  S.  4*3, 32 ;  'sa  bwa  sa  tbene  fretbo  an 
oüieiun  hreke,  sa  betere  bim  etc."  R.  21,  18;  'ihel  Ii; 
nenne  fretbo  breken  iirhbc  R.  115,  17.  542,7;  'bwersa 
mar  enne  mon  a  freüia  in  let,  and  halt  (hall)  bine  ur 
Cime  lenstena'  B.  171,23.  fi.  auf  gewisse  personen, 
sacben  und  reiten:  'tbct  ma  under  liodon  hagvne  fre- 
tbo louade  alle  godisbuson  aud  alle  godismonnon'  R. 
3,  12;  'fretbo  alle  widuou  and  weson  ('and  alle  uuic- 
rege  bernem'  E.  18,  23)  and  alle  wcrlaac  liodon,  wiuon 
and  waluberon,  palmeron  and  rumeron  ('and  alle 
riuebte  pilegrimen  E.  18,  25)  aud  riuchla  karfesleron, 
aud  alle  sanle  bodon  (oder  'bclgcua  seudeboden'  E. 
18,27),  aud  alle  tliam  Iber  ursweren  bcbbalh  wich  and 
wejin'  Ii  19,21;  'frelbo  alle  presternii'  R.  125,17; 
'slbcreklrelbo  and  busfretbo  and  thiugfrclbu  and  biri- 
frelbo  and  plochfrclbo  and  diklretbo'  ('and  rumfrethe, 
alder  ma  sueslike  tbriuwa  loualb  and  up  recht'  E. 
20,13)  R.  21,  12-14;  'ihel  send  tha  riuehta  a  fre  Iba: 
tbi  busfretbo,  and  boffrelho  fon  tha  boui  (kirebbofe) 
and  lo  Iba  boui  alle  baebtida  Iber  ma  tbet  godubus 
»eke,  warflrclho,  dickfretbo,  birifretbo,  and  alle  sante 
bodon  ther  ma  sanl  twiska  lond  fori  lond  and  fori 
liode'  H.  541,  15-21;  'tbi  husfrelbe'  E.  230,15.  XV. 
473,14;  *ela  bofTretha  and  ela  husfrelba'  B.  171,29; 
'  kerckferd,  bofferd'  W.  432, 19.  392,16;  'sa  sc  tbi  red- 
iewa  under  ibiugfrelha '  B.  168,  22;  'tbene  ioldfrctho 
(gildcfriedcn),  tbene  liodfrclho  aud  tbene  progoates  fra- 
tbi>  bela'  R,  121,21;  'afrclho'  (rccbtsfricdc ,  ein  bes. 
fii.de  der  flauen  und  geistlichen)  11.  335,  3.  337,  3.  9. 
339,7;  'hirifrcuV  II.  70,  7  330,  20;  godfrclho  IL  70, 
7.  331,  18.  23.  332,6.  19.  21.  31.  332.2;  «sa  hagere 
alsa  ^ralene  freüm  opa  Iba  tlike,  alsare  oua  Iba  wilasa 
werpe,  and  alsare  oua  tha  weida  stlierrkhoui'  R.  122, 13; 
*.U|  um  dat  Uerkbou  seel  ecu  *«)  gbaeu,  dee«'  agben 
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ferd  o«n  all«  dae  ieen  deer  dal  godcshua*  seket'  W. 
889,21;  'ferd  ban  ic  (der  decan)  disse  godeshuse  oen 
also  dena  guedc,  als  redclick  in  dene  vrelhem  beert'  W. 
401,  14;  'dal  y  ane  man  »layn  babbet  binna  dae  alra 
hagista  ferd'  W.  411,13.  412,36;  «*a  bwer  «a  Iba 
redieua  enne  menene  warf  ketbe,  fretbo  to  tba  thinge 
and  frelbo  fon  tba  thinge'  R.  115,9;  'tbi  frethe  skel 
stonda  fon  tba  dringe,  to  tba  thinge'  B.  156,  18;  'etta 
warue  Iber  alle  Uunesgena  redieua  biara  warf  lidtie, 
fon  tbere  sänne  uptochta  thet  ctmel  al  umbe  to  tba 
warne  to  farane,  Iber  te  wesane,  and  witber  to  hu»  to 
cumane,  tbene  frethe  to  baldane,  sente  YValdfrctbe* 
frethe'  H.  328,  15;  'soe  hiede  wy  u»  ende  us  neyman- 
ninga  een  festen  ferd,  bi  xiv  beten  ende  xiv  ieldum,  ti 
dae  wacr  ende  ilta  waer;  ende  foert  too  bieda  wy  us 
meyriuehtrren  iefta  zidem,  ti  dae  vmer  ende  fan  dae 
waer  een  festen  ferd,  bi  x  beten ;  ende  voert  soo  bieda 
wy  weduwen  ende  wesen,  deer  us  waer  foersekelh,  een 
ferd,  bi  x  beteu;  ende  fort  alle  dae  ienne  deer  us 
waer  foersekende  sinl,  by  Vit  beten'  S.  491,  5-12; 
'tbct  tbi  biscopes  frethe  skel  stonda,  alsa  bi  to  Freslonde 
cumende  is,  tian  deger  bifara  sin  kemede,  and  tian  de- 
ger  efter  sinre  haesfere'  142,  8;  'ferd  ban  ik  (der  de- 
can) roi  sein»  ende  alle  mannen  to  da  ainde ,  ende  fan 
da  sinde'  W.  401,  10;  'deer  syn  sind  ('godeshuus')  seka 
achil  aegh  ferd  deer  ende  dana'  W.  424,  3.  19;  'ende 
dy  ferd  van  desae  ieermerckt  schil  in  gaen  achte  dagen 
der  tcrarre,  end  duren  onl  s.  mighgclisdey '  515,  26; 


sonnendeys  to  middey,  en  sal  durende  wessen  des 
dyensdey  bentio  sonne  ondergheet'  514,  13;  'buysferd, 
ende  sebipferd,  ende  kraemer  der  op  da  merckl  to 
riueht  staet,  ende  dal  gued  dal  dar  in  is'  515,  J;  'i» 
Üu  monsiadite  inna  bonnenc  frclha  (im  lat.  original 
'tempore  feriato';  im  mnd.  texte  'in  den  bannevredc') 
den'  146,24;  'to  wrogande  sa  hwa  sa  thene  belega 
bonnena  fretlio  breklh  milh  fiucble'  R.  129,27;  'sa 
bwer  sa  twa  liod  fiucbtalh  binna  tba  bonnena  fre- 
tha'  R.  129,  1;  «nü  is  riueht,  dal  lü  aegh  eoe  ferd 
nacht  ende  dei ,  dal  bi  moghe  Land  ende  lioed  rema  ende 
syn  lyf  belpa'  W.412,  29;  'homo  iaidosus  pacem  liabeal 
in  ecclesia,  in  domo  sua,  ad  ecelesiam  cundo,  de  ec- 
clesia  redeundo,  ad  placitum  cundo,  de  placito  redrundo' 
I.  Fris.  add.  1  §.  1.  y.  sübnfriede,  vertrogunäisigcr  frie- 
de: 'soneferd'  W.  432,19;  'bwaso  fmebt  ur  seile  soen, 
ur  suerrcu  eden  ende  nr  kesten  mond,  so  haet  bi  bril- 
men  dine  heiligbe  ferd,  deer  bi  selue  wilkarcd '  W.  428, 
11;  'deer  agen  hia  to  ferdiane  foer  alangne  ferd  ende 
alderlangnc  fcrd'  (für  günilicbcu  frieden  und  ewigli- 


fretho 

eben  frieden)  W.  411,30.34;  'enen  frien 
ferd  to  baldcn'  a.  1460  Schw.  599;  'tbi  freedeed:  soe 
i  thisse  lioden  willcth  balda  milh  fesla  trnuwen  end« 
een  fülle  ende  festen  ferde  alanch  ende  alderlang,  ende 
also«  langhe  soe  di  wynd  fan  dae  vlkenum  waylh,  ende 
ghers  groyl  ende  baem  bloyl,  ende  dio  sonne  op  tyoebt 
ende  dio  wrald  steed'  (der  friedenseid:  so  ibr  diesen 
leuten  wollet  halten  mit  fester  treue  und  einen  vollen 
und  festen  frieden  gans  nnd  alle  seit,  und  also  lange 
als  der  wind  von  den  wölken  webt,  und  gras  grünt 
und  bäum  blüht,  und  die  sonne  empor  steigt  und  die 
weit  sieht)  S.  491,2.  Eine  grosse  anzahl  too  friedens- 
vergleieben  findet  man  in  Schwartienbcrgs  cbarlcrbocck, 
Tgl.  auch  die  s.  g.  bischofssühne  in  den  roj.  p.  140.  rf.  friede 
den  der  richler  dem  besitier  einer  saebe  wirkt,  um 
ihn  gegen  angriffe  seines  gegners  »u  schütten :  'so  deelt 
di  aesga,  dal  di  scbclta  bim  (dem  bcsilier)  aegh  deer 
cen  ferd  to  bannen ,  dat  him  nimmen  deer  an  rawic, 
ner  naet  onriuchti*  an  due'  W.  418,7;  'itta  fyfta  lingbc 
(gericbtsTersammlung)  dinc  ferd  deer  oen  (au  dem,  ei- 
nem näherrecht  unterworfenen  fclde)  winna*  W.392,18; 
'  so  aecb  di  eerfnama  een  fcrd  oen  da  gued  ende  eerwe' 
(an  dem  erbe  welches  ohne  seine  eiowilligung  verkauft 
worden  ist)  W.  392,30;  'so  aegh  di  oentingere  (klager) 
eeti  ferd  oen  da  gued,  dat  him  nimmen  act  onriuehtes 
due,  ende  di  ora  dat  gued  rema' W.  398,17;  'so  aegh 
bi  een  ferd  oen  da  gued  al  onl  (bis)  bit  bitinget  is 
huckera  biara  (wer  von  ihnen)  di  aeflera  cerwa  sc'  W. 
398,31.34;  'soe  aegh  byo  dine  ferd  oen  dae  guede' 
W.  405,4;  'soe  aeg  di  schclta  dat  gued  (des  talsehmün- 
sers)  to  bisittane  to  heerna  band ,  ende  deer  aegh  di 
aesga  him  eeu  ferd  oen  to  delane'  W.  422,1;  vgl. 
'deer  aegh  di  aesga  da  grewa  (dem  graf  von  Holland 
der  das  erstemal  nach  Friesland  kommt,  und  besits  vom 
lande  nimmt)  een  ferd  to  delen,  ende  bi  him  seif  to 
bannen,  dat  him  nimmen  aet  onriuehtes  due'  VV.  388, 
4;  'so  weer  so  twer  igen  (partheien)  flochtet,  de  re- 
desmanne  deer  bituischa  enen  ferda  to  lidiiaen'  W.  481, 
8.  Vgl.  su  nr.  1  Albrecht  gewere  18.  2)  der  fredus, 
eine  busse  die  für  den  gebrochenen  frieden  entrichtet 
wird ,  in  lat.  texten  der  fries.  küren  und  landrechlc 
wird  »ic  14,  2.  62,  2  poena  pacis,  wie  ag».  fri&csbot, 
sonst  p.  34,  2.  62,34.  70,9  pax  genannt:  u.  in  der  I. 
Fris.  3  §.  2.  3.  4  fallt  der  fredus,  oder  die  freda,  an 
den  könig:  'ad  partem  regis'  oder  'ad  partcra  do- 
minicam'  I.  Fris.  16  §.  1.  17  §.  1.2.  3;  in  den  später» 
fries.  recht*},  meistens  ans  volk  (in  die  gemeindeka»«), 
bisweilen  an  den  grafen  oder  seinen  Stellvertreter  den 
frana),  an  den  riebter,  den  bi- 
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srbof  und  den  propst:  'Üicre  wiuc  hiri^wilhirield  ,  and 
tba  liodon  tbene  frelho,  and  Uia  frana  ('ikulieto')  sinne 
bon'  R.  35,2.  II.  34,?4.  E.  34,31;  'sa  skilma  ibet  twi- 
bele  heia,  and  iha  liodon  thene  frrüio,  and  tbriu  pund 
Iba  frana  thruch  ibe*  kininge»  bon'  R.  65,1.  11,9.  H. 
E.  64,1.  \V.63, 33;  'emendari  drbrl  cum  dimidia  emenda, 
uulla  poena  pacis  (' frelho')  debetur  populo  nrc  skul- 
teto'  62,  2.  II.  6»,  34.  E.  62,  2.  It.  63,  6.  W.  63,  2 ;  'c 
merka  Iba  liodon  lo  fretba  ,  and  ibet  uricld  tba  fiiou- 
don*  R.  115,15.  116,5.21.  117,5.  128,23;  'ihern  Iioda 
fretho  and  ihcs  frana  bon'  R.  121,19;  'Iba  liuüurn  vul 
<lx.  C)  roerk  lo  frclha'  R.  157,  10.  159,  20.  176,  15. 
177.7.  180,7;  'sa  restema  bim  lo  bole  en  tuede  ield, 
and  tba  liudcm  rnac  luedcn  fri'tbc ,  and  Iba  rediem 
fiuwer  »kill.'  B.  171,14;  'tha  frelbru  iimbe  allcrek  dad- 
dcla  fif  merk,  and  altera  ombccbla  ck  binna  Huucsgena 
londe  cuen  skeldcch  lo  tba  frclha'  H.  329,17;  Ton  Iba 
bouwe  (kirchhofe)  uimalh  Iba  liude  nenne  /reihe'  B.  159, 
10;  'dyue  ferd  iclda  mit  twya  lxxx  ponden,  lxxx  he- 
rein ende  lxxx  lyoedem'  W.  411,37;  'dyn  schada  half 
toc  beten,  ende  ferd  herein  ner  lioden'W.  472,23.  S. 
456,7;  *bil  beU  mil  baclre  hole,  ende  uen  ferd  da 
lioden  ner  da  frana'  W.  473,3;  'tbine  ferde  beU  in 
Iba  meiia  lande  milh  lxxx  pundem'  S.  384,12;  '«o  is 
di  ferd  tolflich  pond  in  dat  land'  W.  474,24;  'da  grewa 
U  pond  to  ferda'  W.  396,7;  'iher  ne  inj  nen  frana 
nenne  fretho  fon  thingia'  R.  61,  24;  'tian  merk  tha 
frana  lo  fretba'  R.  124,11;  'dt er  aegh  di  frana  viel 
pond  loe  ferdea'  W.  471,2;  'Iber  umhe  ni  tborf  hi 
nene  bota  ieua,  ni  asega  dorn  umhe  fella,  ni  sceltala 
bon,  ni  kenioge»  frelhe,  ni  liuda.wirde' E.72, 11;  'tbene 
mon  milh  XL  (xxx)  merkum  iclda,  and  Iba  inene  rr die- 
sen XX  (vm)  merk  to  fretba'  E.  182,20.  186,5.10;  'Iba 
balwa  rediewa  anne  halwe  frethe'  E.  190,20;  'sine  red- 
iewa  anoe  frethe'  E.  205,  10.17.  240,9;  'Iba  redian 
ne  ageu  nen  x  merca  frelbe  umhe  Iba  lilhe,  mer  en 
haadlescne'  F.  308, 11;  'dal  dac  nüchtern«  nitne  nene 
ferden  ner  ban,  cer  dal  igge  {parlbci)  <yn  hettcringbe 
bibulpcn  sie'  S.  503,11;  'tha  biscope  XL  »kill,  lo  fretlia' 
R.  126,3.  129,7;  'IX  fiardunga  (' lx »kill.')  tba  progo.te 
lo  frelba'  R.  128,22.  129,6.  />'.  des  fredus  wird  neben 
dem  wcrgeld  gedacht:  'ibenc  mon  olbrr  diorc  iclda, 
and  tbene  frelho  otber  diure  fella'  R.  81,8;  'ihi  fretho 
and  thel  urield  »londe  oua  tbcj  Mala  bah'  R.  116,2; 
'lliet  lif  mith  ielde  and  milb  fretba  bikanna'  R.  117,16; 
'Iber  i»  ouerbere  icldis  ('böte")  and  fretba'  lt.  118,1.5, 
12.20.26.  121,7;  Malta  ield  aud  frelho' R.  542,3; 
•lliriu  ield  and  thi  frelbe  alsa  stor,  and  tha  rediewa 
ene  meic'  B.  157,27.  158, 27 ;  'tbriu  ield,  and  ihre  fre- 


ihar'  B.  161,27;  'al  der  od  raifh  ene  ieldim  li  ieldane 
and  Iwam  ferdum*  S.  457,13;  'en  ield,  and  ibi  frelbe 
half  al»  »tor'  B.  166,20;  'tbriu  ield,  and  ihi  frelbe 
alsa  stor'  B.  171,  24;  'ful  ield,  and  fulla  bota,  and 
nenne  ('fulne'  E.  205,  37)  frelbe'  B.  177,14;  'luede 
ield,  and  tuede  bota  ,  and  nanne  frelbe'  E.  206,6;  'en 
fiardandel  ieldi»,  and  ibi  frethe  alsa  hil  berilh  bi  tba 
ielde'  B.  177,17;  Mo  bole  en  fiardandel  bin»  eyui»  iel- 
de», and  thi  frelhe  aUa  stor'  B.  179,27;  'milb  fülle 
ielde  iclda  and  enoc  frelbe  re»ia'  B.  179, 16;  'tfict  morlh 
cflcr  raortbe  iclda,  and  tbene  frelbe  efler  raortbe  fclb' 
E.  238, 16;  'binc  ielda  milb  um.,  thiu  bole  al  Iber 
hi,  and  x  m.  ie  frclha'  II.  328,15;  Mhet  thrimene  geld 
and  thi  frelhe  lidn'e  uppa  sine  halse'  11. 329, 2.  y.  neben 
andern  bu*»cn  wird  des  fredus  gedacht:  'alle  bola  and  alle 
frelba  bachma  lo  haldande  miüialsa  dena  panniuge.sa  etc.' 
R.  97,20;  'thi  frelbe  and  thi  bre.ma  se  etc.' B.  158, 11 ; 
Mhrimine  furlberc  a  botem  and  a  frelhe'  E.  225,31;  'da 
bau  bcla  ende  dync  ferd  iclda'  W.  411,  35;  'ecn  lamlhe 
beU  ende  dine  ferd,  deer  deer  to  beert'  W.  413, 15; 
'so  »ebil  byl  luibeet  bela,  ende  dine  ferd  luifald'  VV. 
423,31.  424,8.11.21;  «sonder  boet  ende  sonder  ferd' 
W.  424, 16;  'soe  is  di  ferd  vi  pond  ende  twibcet'  (Mrim- 
beef)  W.  432,  24.  21.  d.  höbe  des  fredus:  Mhet  is  ibi 
bagosta  hrcke,  thet  ma  enne  proterc  sie  lü  Iba  allare, 
tbcr  fon  risl  ihi  bagosla  frelbo'  R  127,2;  'alsa  monege 
freibar  te  restande'  Ii.  158,2;  'alle  sendebodon  tbene 
fretho  alsa  hach  sa  tbi  Riostrig  witb  ihene  olbeme'  It. 
117,2;  's»  hauedlcsna  fella  lo  fretba' It.  121,1.  538,13; 
'den  ferd  bi  xiv  beten  ende  xrv  ield  um*  S.  491,  5;  'sa 
resie  bi  to  frelhe  cn  tuede  ield'  B.  170,27;  'sa  skil  hi 
en  fiardandelcs  dadolge»  fretho  sella'  (so  soll  er  \  der 
bu»se  für  daddolch  als  fredus  sablen)  R.  538, 16;  'werther 
enich  mon  eslein  sunder  thesse  (vorher  genannte)  fretlia, 
Iber  falle  lo  ei.c  ielde,  sa  C  m.  lo  frelba'  R.  541,35; 
«alle  dedv  iher  ma  detb  binclba  lemilhon,  tbel  »end  al 
tian  rcilmerk  16  frclha '  R.  538,  20 ;  '  tbira  deda  is  alrek 
iv  skill.,  and  fiarda  half  wedde  lo  fretba'  R.  538,23; 
«XX  (X,  xi,  etc.)  m.  to  böte  and  r.x  (u,  elc)  lo  frelba' 
R.  542, 10. 16. 17. 22.  543,  3.  6. 11. 18.  21. 28 ;  '  tbi  frelhe 
Till  »kill.' E.  230, 12;  '.Ii  schil.  di  ferd '  W.  400,  31 ;  'di 
ferd  is  in  WagenbrinUcra  dele  vi  merk,  in  Woldensera 
deel  ix  rn.,  in  da  fyf  dclcn  i.xxx  pund*  W.  S.  386,  35. 
387,5;  'ferda  is  lxxx  punda'  S. 498,  28;  «füllen  frelbe' 
E.  237,30.  Vgl.  I.  Fris.  3  §.2.3.4.  7  §.2.  8§.l.  16  §1. 
17  §.  1. 2. 3.4.  #.  «Iba  rediewa  kclhe  ut  alle  riuehte  frvthar 
fiuwertene  nachtem  er  Iba  ofgonge'  B.  152,  28;  'Iba 
nye  redia  skeliu  bil  on  fa,  cflcr  tham  iher  tba  erra 
frelbe  ul  ketbal*  B.  173,8.  180,27;  «thit 
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kethe  ihi  redia  thcr  ur  thi  sveren  is,  al  erna  tba  olbre 
fretbrura'  B.  173,  17 ;  «sa  (eile  tbine  fretbe,  Iber  Iba 
casc  halad  belh'  B.  160,36.  168,  26;  'tbel  raa  nene 
freta  (keinem  friedlosen)  ue  mole  tbene  liudafrclbe 
urievra  (erlassen),  mry  bit  fella,  sa  nime  Iba  talemcn 
ibene  Treibe ,  and  neth  tbi  freta  aena  bewa ,  aa  stondc 
bil  oppa  sinne  baU'  B.  169,7;  'nc  mi  ibi  blala  tbenne 
navret  lasta  tba  böte  and  ibene  frelbo,  sa  achma  bim 
ene  dede  aUa  den  withir  lo  duande,  ac  etc.*  R.  542, 
35.  3)  ein  unter  dem  selben  gcrichtsfrieden  stehender 
dislricl,  gvrichtssprengel ,  beissl  frelbo:  'in  da  YVcm- 
briliera  «erde  icf  dela'  (oder  gerichlc)  S.492,5;  'buten 
rede  der  prelalena  dis  ferdis  ende  delis'  S.  502, 36 ;  '  Hem- 
melra  alda  fercT  560, 9;  dessgl.  535, 19.  Com  pos.  afretbo, 
dikfrelbo,  feldfrelbo,  godfrrtho,  hirifretbo,  boffretbo, 
husfretbo,  ioldfrelbo,  kerckfretbo,  liodfrelbo,  merkedfrelbo, 
plorbfrelb»,  raffrclho,  rumfrelbo,  skipfrelbo,  sonefretho, 
slridfrelbo,  thingfrelho,  unfretho,  warffreLho.  Vgl. 
efrelbe  (ohne  fredus),  twifrelhe  (mit  doppeltem  frrdus). 

aVelliobon.  frrdehan,  ferdban  (fried- 
hann):  1)  gebannter,  befohlener  friede:  'Oclavianuj  bände 
dine  aersla  ft-rdban  orn  da  wrald'  (stiftete  allgemeinen 
frieden)  \V.  436,22.  27.  30;  'ick  wil  ioe  minc  fyf  ferd- 
ban kondich  duaen:  ick  urbanne  alle  indycken  ..alle 
ncedroonden  etc.*  W.  43t,  29.  Vgl.  frelbo  ur.  1  o.  2) 
»on  dem  richter  für  eine  bestimmte  person  gebotener, 
wie  der  Sachsenspiegel  sagt  gewirkter  friede  (vgl.  fretho 
nr.  1 d\) :  'als  hi  (der  sendschoffe)  dine  eed  swerren  haet, 
so  aegh  bim  di  decken  een  ferdban  lo  duaen  !>i  des  bis- 
copes  banne,  dal  bim  nimmen  due  wald  etc'  W.  443, 
17;  'omnes  seulrntias  diflinilivas,  quae  »ulgo  ferdban 
nuneupantur,  inviolabiliter  statuimus  obserrari ,  nisi 
per  judircs  successores  . .  juslo  modo  fucrint  transmu- 
landac'  105,20.  534,19;  'so  aegh  dyoe  frowe  een  ferd- 
ban oen  d.ie  gurde,  dal  ber  nimmen  naet  rawie  iefte 
ael  onriuebtes  due'  VV.  395,15;  'datler  necn  greelmaen 
nen  ferdeban  duaen  sccllct,  hrt  sie  (der  verkauf)  tofarra 
ket  ur  dae  gaclxercka  (dorfkirebr)  fan  da  cebera,  drert 
land  in  lei,  etc.' S.  501,38.5.9.15.18;  frirdbann  wirkt 
der  ricbler  dem  kä'ufer  nach  ohne  Widerrede  geschlos- 
senem und  gehörig  publicirtcm  kaufe,  darüber  tbeilt 
Schwartseubcrg  eioe  reibe  Ton  Urkunde»  aus  dem  15tcn 
jabrbund.  mit,  t.  b.  a.  1441.  1452.  1475.  1491.  Schw. 
p.  521.  543.  661.  747.  Urber  ferdban  in  dieser  faedeu- 
tung  «.  auch  Jur.  1, 240.  242.  244.  2, 10. 14. 16.  3)  für 
gebrochenen  frieden  xu  entrichtende  strafe,  fredus  (»gl. 
fretho  n.  2):  *si  quis  caplus  fucril,  nr  marcas  pro  emenda 
recipial,  et  judices  simplices  frelhrbannos  a<  eipiant' 136, 
34;  'si  qua 


freth«. 

partem  wergeldi  obtincat,  et  judices  pro  frethebannis 
duas  marcas  aeeipiant  137,1;  'bneerso  di  man  mit 
falscbeed  (mün<»erfälscbung)  wirt  bifaen,  so  moet  hyt 
twiscbel  weder  touwa  ende  een  ballcf  pond  to  frede- 
banne'  \V.  432, 34.  38.  Vgl.  fredhrbannus  bei  Kaltau*  519. 

lYe?tlM)f trt:  'sa  is  tbel  al  twibele  Iber  ma  bim 
Iber  efter  in  deth  and  fretbofest,  and  enbetc  (ohne  busse) 
alle  tbel  bi  ut  Gucbl  and  frelhoW  64  n.  11;  frelbo-fest 
bildet  hier  den  gegensati  iu  fretbo-las  (ohne  fredus),  sagt 
also  dass  ein  fredus  verwirkt  ist. 

ft»elh*Ia»,  trclhelM,  lVetlilsMi ,  fred» 
IM,  I>r«M«S  (friedlos):  1)  des  gemeinen  frieden  be- 
raubt: 'bwaneso  ma  ferdlos  leitb,  bwaso  tba  ferdelas 
to  belpa  cumtb  ut  tba  olbera  lande  iccl  bete  etc.*  S. 
384,8;  'so  aegh  di  aesga  bim  (den  gerichtssaumigen  ) 
ferdlocf  to  lidsen  ende  syn  gued1  W.  396,36;  'ief  hy 
(der  mörder)  naet  beta  nelle,  so  aegbmen  fcrdloes 
to  lidsen,  bera  ende  al  syn  gued  ut  dae  furdel  toe  lidsen 
ende  toe  wysen  al  ont  by  bet'  \V.  413, 30;  'nu  declt 
di  aesgba,  dal  hi  ferdloes  leyd  is,  soe  bwa  aoe  bin« 
huset  ende  bowet  deer  eeftcr  nacht  ende  dei,  dat  hi 
beta  sebil . . ,  nu  aegh  di  scbella  dat  ferdloes  gued  to 
bistlane*  W.  413, 1  - 7.  S.  384, 10 ;  'nu  by  naet  lasta 
wil,  nu  deell  di  aesga  ferdloes  bim  ende  syn  gued; 
•efter  dam  deer  hv  ferdloes  leyd  is,  bwaso  bim  buset 
ende  bowel,  aegb  byt  to  beten,  *it  bi  ieer  ende  dei, 
ende  bi  naet  beta  nel,  soe  Schelmen  (soll  man  ihn)  als 
dat  ieer  om  com!  Uta  land  driwa  ende  dela'  W.  417,31 ; 
'dal  en  grelman  allenna  mey  nimma  ferdlos  lidsa  buta 
Iba  orem"  S.  504,10;  'fliucbl  hi  (der  arme  mörder) 
ac  inna  en  hus,  and  ma  hini  Iber  ut  breke,  tba  monne 
sinne  skatha  to  belande,  and  trctblas  beliuande'  R.  542, 
7;  'hwersa  bir  en  falh  aod  en  frclbeles  mon  ('proscrip- 
lus'  186,24)  is  in  en  stride  lo  dade  «layn,  sa  skelma 
bine  tnilh  fulla  iclda  (wergelde)  ielda'  K.  186,  25.  187, 
25;  '  werlh  en  falb  and  en  fredlai  mon  to  dada  slayn, 
aa  skcl  bi  ieldcs  las  ledu,  bil  ne  sc  tbct  bi  (es 
sei  denn  dass  er)  iana  ena  stride  eslain  werlbe'  K.  190, 
8.  19t, 8;  '  sprech  aeng  falb  and  Iretbelas  mon,  tbct  bim 
thiu  faytbe  uriewen  sc,  sa  mey  bi  byl  biprowia  elc.' 
E.  188,8.  2)  obue  frrdus:  'nelc  bi  (der  morder)  binna 
Iba  sei  wikum  tbct  lif  milb  ielde  and  midi  frelba  na- 
wet  bikanna,  Werth  bim  ibennc  sin  lif  on  awunnen, 
tbet  lif  skil  wes.  frelblas'  R.  117,19;  'sa  mol  bi  (der 
arme  erschlagene  mörder)  riuehta  milb  tba  halse,  and 
tbct  lif  ac  frelbolas  biliua'  H.  118,7.16;  Meldlas  and 
frelblas  mol  bi  beliua'  R.  118,22;  'werlb  bim  sin  lif 
on  awunnen,  frelblas  mol  bil  beliua,  and  tbct  lif  milb 
n  m.  toieldande'R.  541,24;  'sa  is  sin  bals  frelblai 
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and  to  xx  m.  to  ieldande'  R.  544,24;  'alle  thet  ma  tha 
rauere  detb,  thet  is  enbelv  and  frclblas'  R.  543, 33 ;  'en- 
belc  alle  ibct  bi  ut  bucht  and  frelbolas'  K.  64  n.  11, 
wo  in  W.64  ii.  11  dafür  'sonder  boel  ende  sonder  ferd', 
in  W.  42S.11  'dal  it  boelloes  ende  frecdlocs'  Hebt 
Ags.  friMeaa,  isl.  fridlaus,  nind.  'proscrilielur,  quod 
vulgo  frelhelos  dicilur1  jui  susat  §.  20  SciberU  1, 51. 
vgl.  Hallaus  522. 

(irctholMhed),  feraivsfce«  (friedlosig- 
keil)  f.:  560,15. 

trethopnuiiliic  (Vetheprnnpng,  ferrl- 
ptMinlnff  (friedenspfenniug)  rti. :  'tbcl  wi  agon  fre- 
thopannig  ('fretbepennenger'  E.  IL  14,  2;  'ferdpennin- 
gcn'  VV.  15,2)  to  ieldande'  R.  15,2,  wo  der  lal.  Ori- 
ginaltext 14,1  'pocnara  pacis'  (strafe  für  frirdebruch, 
fredus,  vgl.  fretbo  nr.  2)  tieit;  'sa  bacb  tbi  greua  us 
friseske  capiiionuon  to  warandc  thrueb  thene  frclhopan- 
oing  siugun  Kreta'  R.  539,30,  vgl.  15  n.13.  Im  jus.  susat. 
§.  56  'et  judei  reeeptis  ab  prosciplo  (po*li|uaiu  actori 
saüsfecil)  denariis  qui  vulgo  vretbepenninge  dicuntar, 
ipsum  psci  et  juri  suo  rolituet'  Seibert»  1,56.  Vgl. 
52J. 

»,  in  *il  and  swart  fon  farendum  and  fon 
fretma'  K.  246, 14,  benennuiig  einer  kraukheit,  viell.  von 
einem  in  den  frics.  quellen  niebt  vorkommenden  freta 
(freuen),  dem  ags.  fretan ,  abd.  fretan  Graff  1,529  ge- 
bildet, wie  brekma,  setma  u.a.  von  breka ,  setta. 

■Vevelhed  (kiibnheit):  'Jusliiüanus  kirtc  onse 
riuebt  mit  graU  frewelbeed'  VV.  431,  27.  Vgl.  abd. 
fravali  Graff  3,  823,  agi.  fraefel,  (procax,  protervus), 
fraefellicc  ( procaciter) ,  fracfclncssc  (procacitas,  factio). 

IM  (frei):  1)  frei,  aus  dem  stände  der  freien,  nicht 
hörig:  Mb!  fria  Frisa'  ('über  Friso'  40,  13)  R.  27,34. 
41,20.  43,13;  'tbi  fria  Fresa'  E.  42, 13.  II.  356,11. 
W.41,20.  38«,  2.8. 11.14.25.  389,27.36.  390,5.17.32. 
391,20.22.  392,30.  393,3.  394,26.34.  395,29.  396.11. 
410,4.15.  425,25.  426,16.35.  427,4.  428,13.  439,9; 
•dio  fric  Fresionc'  W.  409,  25.  425,  25;  <di  decken 
emmer  fry  ende  friesch  to  wessen'  S.  482,9;  'eng  Fresa 
Iber  fon  seken  fri  se'  a.  1276  p.  149,  24,  wo  das  lal. 
original  'Friso  condiüonis  liberae'  gewährt  ;  'claget  d.o 
frowe,  als  bio  fri  is,  dalse  etc.'  W.  474, 16;  'breke  een 
frouwa  ber  aefte  (ehe)  milh  enen  fryen  man'  S.  485, 
24.  28;  'bwersa  en  fri  wif  niintb  ennc  eynene  nion' 
(einen  unfreien  mann)  R.  539,18;  'bor  dy  man  so  dy 
frow  fry  se  so  ayn'  Jur.  2,192;  'alle  Presen ,  deer  fri 
boren  siul  iefla  fri  spreke  habbet'  VV.  433,3;  'y  waren 
eer  fri  boren  heran'  W.  430,20;  'alle  da  iene,  deer 
nact  fri  boren  snl*  VV.  427, 6 ;  '  thruch  tbel  »keimt  alle 


Fresa  fon  Iba  northliudem  fri  wesa'  E.  IL  18, 15.  VV. 
19,  19;  'tbet  send  ethclinga:  alle  fria  Frist  ther  tbi 
kining  Kerl,  and  ihi  pagus  Leo,  and  tbi  biscop  Liud- 
ger* ,  elbeldom  and  fria  balsa  ouir  lendon ,  alsa  fir  sare 
fri  and  ful  beren  were,  and  fon  aldervu  to  iungeron 
nena  boronga  nere'  (das  sind  elbelingc  :  jeder  freie  Friese 
welchem  knnig  Karl ,  pdpst  Leo  und  bisebof  Liudger 
adcl  und  freiheil  verlieh,  insofern  er  frei  uud  voll  ge- 
boren isl,  und  von  eitern  tu  kindern  keine  uneheliche 
geburt  stall  findet)  R.  539, 13.  Eine  freilasiungsurkunde 
von  1378  steht  Driessen  2,220.  2)  'ut  belda  (aus- 
stalten) milh  biara  fria  erue'  R.  49,28;  '  ibet  alle  Frisa 
an  fria  slolc  bisilte  ('also  fyr  sose  fri  boren  se'  fügt  VV. 
IL,  11  hiuiu),  and  hebbe  fria  spreka  and  fria  ondwarde' 
R.  11,  11,  wo  der  lal.  teil  10, 11  'quod  omne»  Frisones 
in  libera  sedc  conaistant'  liest,  und  Ru,  539,1  sagt  'use 
fri  lund ,  thet  is  ihi  riuebu  fria  »toi,  ther  mugu  wi  wel 
binna  hebba  fria  spreka  and  ondwarda,  tbel  ur  icf  us 
tbi  keuig  Kerl  etc.',  vgl.  '  nu  skilu  wi  Frisa  balda  usera 
aldcra  kera  and  thera  kininga  icua,  als«  hit  us  ihi  kinig 
Kerl  an  tha  fria  slole  bifel'  R.  19, 12,  und  'dat  bya  him 
wonne  cn  frie  sloe  (eine  freie  stelle),  deer  hy  op  tiogia 
mochte'  W. 439, 26.  3)  'thet  wif  fri  leta'  (frei  lassen, 
aus  der  gefaagensebaft)  E.  34,9;  'als  cen  riuebter  een 
misdeder  rynna  leib,  ende  lyelf  fry  gaen  leih'  Jur.  2, 192; 
'  Frisa  skilun  wesa  fri  ulcr  (frei  von)  stok  and  uter  stupa* 
R.  25,25;  'fou  alla  dagum  fri  (unangcfoclilen)  wesa' 
IL  72, 13;  'ic  lect  ber  B.  fri  and  quyt  fon  myne  riuchlc' 
257,16;  fry  ende  qwyt  wysa'  S.  503,8;  'sa  isl  alle 
liudum  fri'  (riebt  frei)  Ii.  163,  30;  'and  Iba  lucuo  se  fri' 
(sollen  nichts  tu  table u  haben)  B.  180,  26;  'sa  sleul 
tbiu  frowe  ihennc  a  fria  folen'  (auf  freien  füssen)  II. 
335,  13;  'ief  ma  an  man  folghct  ffougbcd')  fry  (von 
freien  Stücken)  one  thes  frana  wald '  S.  446,  25.  455, 28 ; 
'oppa  fria  (freiem,  offenem)  fcldc'  E.  239, 13.  VV.  413, 
21;  'thes  dusslckis  böte  oppa  sinne  fria  (entblössten) 
hals  twiska  wed  and  seed'  S.  445, 15.  454, 14;  'is  ihi 
tusch  al  fry  ut  tha  baude'  (isl  der  zabn  gani  ausge- 
schlagen) S.  473  n.  8.  Vgl.  iu  nr.  3  Hoffmanu  6,262 
über  mnl.  fri,  das  ebenfalls  oft  einen  sehr  allgemeinen 
und  unbestimmten  sinn  ausdrückt.  Abd.  fri  Graff  3, 
786,  ags.  freo,  frio,  isl.  fri,  saterl.  fri  Ret.  237,  neufr. 
fry  Epk.  157. 

1>1«1»  ,  lYala  ,  IVIa  (befreien ,  frei  machen). 
Form:  ger.  le  friaiande  iL  155,15;  pratt.  Zu  ind. 
frialh  B.  169  ,  27.  fiiat  E.  2U0,  26;  plur.  fraiath  IL 
155,13;  tonj.  friaic  B.  152,18.  friage  B.  152  n.  35; 
pari,  friaid  E.  200,  30.  Ags.  freon ,  isl.  fria  (liberare). 
Bedeul.  1)  'hwasa  cne  irionne  sinne  bals  frialh  (frei- 
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i,  auslöst;  in  E.  300,36  alehl  'tri  raakath*  fiirfrialh), 
and  wertb  Iii  (der  ausgelöste)  aslain,  sa  nime  Iii  thet 
ield  (wergeld)  iheret  ut  eracht  betlT  ('Itter  hinc  er  friaid 
aeth  *  E.  200,  >0)  Ii.  169,  37.  E.  200, 26.  2)  'sprcchma 
on  tbene  talemon  umbe  enne  undora  (falsches  erLena  I- 
niss) ,  and  Iba  luene  tbene  ena ,  and  thet  bref  in  na 
warue  naul  ne  friaie  (frei  macht,  rechtfertigt ) ,  ia' 
B.  152,  18;  'ac  fraiath  Iba  luene  tbene  ena,  «a  ..,  and 
binna  nv  nachlen  le  friaiande  mith  pcnnigum'  B. 
155,  13. 15. 

Mal»*«  (befreiung)  in  balsfriainge. 
frl«l«m  (freiheil)  m.  1)  'dal  wi  ac  alle  mene  in 
rede  ende  in  dede  usen  fridoem  to  bibalden'  a.  1323 
VV.  102, 1*.  532,  24.  2)  sagenhaft  sind  folg.  erwa'b- 
nungen:  'Ihessc  liuwer  bera  (Bonifatius,  VVillebrord, 
WUlebad,  Liudger)  bibulpon  ua  Frison  frilialses  and 
fridomea  witb  tbene  kinig  Kerl'  Ii.  133,18;  'da  era 
dis  freescha  fridomea,  deer  hia  wonnen  heden  in  da 
bou  to  Boem  fan  dea  pats  ende  koningbea  icften '  VV. 
425,12;  'dat  y  da  beerferd  foeren  in  dat  roemacbe 
Und,  al  deer  om  coeni  y  Ioe  dac  fridoerae,  deer  di 
leider  langbe  was  urlocren'  VV.  430  ,  29.  30.  438,4. 
440,14;  'kaerl  deer  ioe  di  fridoem  fan  coem' \V. 
430,2;  'Kaerl  deer  da  Freien  den  fridoem  ioe  (gab), 
deer  eer  aonder  era  weren'  VV.  437,17;  'om  dine  fry- 
doera  to  bisebyrmen,  bwclck  bem  ia  ioun  fan  dine 
grata  koninck  Kaerl'  W.  111,14;  'nellct  da  Freien 
diaae  beerferd  mit  bim  ('da  keyser  Bodulphua')  nael  be- 
ataen  ,  aoe  wil  biae  fan  biara  fridoem  quyt  duaen'  VV. 
425,8;  'atrida  om  iwe  fridoem'  W.  431,1;  'wilkaren 


mit  iwe  saun  selanden  om  iwe  fridoem '  W.  432 ,  3. 
Aga.  freodom ,  neufr.  fridoem  506,  9. 

(sViroartd),  frlfoaretli  (freivogl)  m.:  in  <lbet 
(das  kircbengul)  scelma  balda  anda  wilbem  mith  sex 
trifogethem,  andet  soghende  scel  weaa  llii  wigeda  pres- 
sen' L.  8,  24  aind  darunter  sendschöffcn  verstanden, 
sie  beisaen  an  and.  stellen  fogid  ,  kerekfogid  s.  p.  747 
n.  2;  das  aeihe  scheint  der  fall  in  'so  »chillel  hia  (ebe- 
gatlen  deren  einer  den  andern  ermordet  haben  soll)  se 
aikria  mit  luara  frya  foegbeden*  VV.  426,  2";  nicht  aber 
in  'icf  di  leka  dae  preater  bitiget  cenre  deda,  so  argh 
hy  bim  mit  sine  fria  fuged  mit  enc  ecd  toe  sikerien' 
VV.  404,8.  17,  und  VV.  408,  14  wo  es  beisat  «lo  sike- 
rien  mit  sine  fria  foget,  deer  hi  kaca  dae  hi  dioe  alter 
onüingb',  hier  scheint  vielmehr  nach  den  letitcu  Worten 
ein  frei  gewählter  v«gt,  oder  »crtrcler  des  geistlichen  im 
weltlichen  grricht,  gemeint  xu  »ein. 

I,  A-lenrfl,  fredl,  fre*  (frciiag, 


dies  Vencris)  m.:  «op  an  frigendei'  255,20;  'op  den 
friendei'  250,19;  'bodling  lo  haldene  dis  monendeys 
..  dia  fredis  ende  dis  salerdeys'  W.  390,  30;  'dallingb 
dis  tornsdeys  to  keden ,  ende  dea  fredia  lo  balden '  VV. 
415,  10;  'fredis'  (am  ireitage)  a.  1481  Scbw.  705;  'des 
freeda'  a.  1468.  1477.  1481  Scbw.  623.  668.  707 ;  «Op- 
pen freed'  a.  i486  Schw.  729;  'den  freed  toelcrra  *. 
bartholomeusdey '  a.  1479  Scbw.  692;  'den  freed  ferra 
Palma'  a.  1483  Scbw.  718;  'op  den  freed1  ('frede') 
250  n.  12.  Abd.  friadag,  frigedag,  ags.  frigedaeg,  ial. 
friadagr,  saterl.  frejendej  llct.  237,  neufr.  freed  Epk.  154, 
nordfr.  freydi  Out.  38 ;  vgl.  Grimm  mylh.  88.  89.  191. 

fr  Iii  ata,  frlhelse  (freiheit):  'tbessc  bera  bi- 
huljion  us  Frison  fribalses  and  fridomea'  lt.  133,  18; 
«thesse  kiningar  ur  ieuon  alle  Frison  fribalaa  and  fria 
spreka*  B.  133,35;  'Üia  ur  ief  us  tbi  kinig  Kerl  frine 
hals  aud  fria  spreka'  B.  127,28;  '  wi  capadon  tbcr  mithi 
clbeldom  and  fria  halsa'  ('fria  halaar'  II.  10,18;  »fria 
helse'  E.  10,  19;  'fria  bals'  VV.  11,20)  B.  15,22,  wo 
der  lat.  lest  10,17  ' libertatetn '  seist;  'so  hael  bi  (der 
dieb)  sin  fria  bals  urleren'  VV.  427,8;  «so  achilma  bim 
an  da  lioed  warue  syn  fria  bals  todcla'  VV.  425  ,  23; 
fiwer  lelstaga,  Iber  er  ein  gebern  were  and  fribelse  (an 
freiheit)  iwen  etbelo  were*  II.  12,19,  wo  E.  12,23  liest 
'der  er  eyu  eberen  were  and  frihalse  oucr  ieucn  se' 
(die  früher  unfrei  geboren  waren,  und  denen  freiheit 
übergeben  ist).  Abd.  frihalsi  (Überlas)  Schindler  1,608; 
isl.  frialsa  oder  freist  (überlas),  frials  (Uber),  frialaa 
oder  frelsa  (liberare);  ags.  frcols  (featum),  f reo  Ulan 
(celebrarc  dieru  feslum),  freoladom  (überlas);  deutsche 
lagerbücher  nennen  temporäre  befreiung  uuspflichtiger 
fribelse,  a.  Grimm  BA.  300. 

frlhed  (freiheit,  privilegium)  f.:  'van  friheed  der 
Frccaoa  i  dal  di  frya  Fresa  oen  nen  beerferd  thoer  for» 
fan  dan  clc'  W.  388,10;  'hwaao  een  privilegium  hael 
off  ecn  frjbeed'  Jur  2,234;  'byaerc  paeplicka  fryheil' 
Jur.  2,236;  'lo  Fraenker  in  biarre  fryheed'  (stadltrci- 
beit,  weichbild)  a.  1374  p.  506,4;  'in  der  Yldte  (sudt 
Hat)  iefta  bula  der  Yldte  binna  biara  frvbeydl'  a.  1424 
Scbw.  462.  Abd.  friheilGraff  3,788,  ist.  fribeit  (privi- 
legium, immunitas),  neufr.  frybeyt  Epk.  158. 

frllirra  (freiherr,  ein  freier)  m.:  'fiower  fribe- 
ren '  VV.  13,22,  wo  iu  Ii  friling,  in  E.  und  II.  frinion, 
im  lat  leite  über  sieht;  «dat  alle  Fresen  fryheren  wc- 
ren'  VV  440,15.24.  441,24.  In  anderem  sinne  spricht 
der  Ssp.  von  vrien  berren ,  vgl  llomeyers  reg. 

frlkase  (offenbare  sdilägerei):  'bwamaoe  werlb 
syn  foct  of  alain  in  eenre  fry  kaae'  S.  454,27. 

(frei):  'tbi  fri  Fresa  for  and  sin  ain  frilike 
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lond'  in  sein  eigen«  freies  land)  II.  356,14;  'dal Line 
frilicke  loe  »ine  lande  scindc'  W.  17  n.  6 ;  'ibera  ber 
leta  frilikc  wi«'  (ibre  haare  frei  wachsen  lassen)  II. 
315,26.  Alls,  frilic  (ingenuus?),  ags.  freolic  (liberali»), 
freolice  (libere). 

frlliiisr,  (freier)  m.:  'tbet  hi  bine  sikurade  an  tha 
witbon  milh  fiuwcr  frilingon,  and  mith  fiuwcr  clbvlin- 
gon,  and  milb  Ruwer  lethslachlon'  Id.  13,11,  wo  E.FI, 
frimon,  W,  frihera,  der  lat.  lest  über  dafür  verwen- 
det; Rn.  (eine  im  jabre  132T  geschriebene  handschrift) 
sagt  'tbet  send  frilinga:  hwersa  en  fri  wif  nimlb  enne 
eynene  mon,  and  tber  hi  fiuwcr  knapa  tiueht,  and  thenne 
cfler  thci  ayna  mannet  datbe  sin  god  up  iefl,  anlba 
lotba  twisk  tha  durun  of  there  axla  falla  let,  .and  tha 
kuapa  and  bia  seluun  fri  makalh'  (das  sind  fnlinge: 
wenn  ein  freies  weil,  nimmt  einen  unfreien  mann,  mit 
ihm  vier  söhne  teugt,  und  dann  nach  des  unfreien 
mannrs  tode  sein  gut  aufgiebt,  die  gewiimler  twischen 
den  thüren  von  der  acbscl  fallen  läsil,  und  die  sühne 
und  sicJi  selbst  frei  macht)  lt.  539, 18.  Nilbard  Pcrta 
2,668  'sunt  intcr  Saxones  qui  edhilingi,  sunt  qui  fri- 
lingi,  sunt  qui  laeti  illorum  lingna  dicunlur;  latina  vero 
lingua  hoc  sunt  nobilrs,  ingenuiles  alquc  serviles*,  vgl. 
*ita  l-obuini  Perlt  2,361. 

fri  m  «ix  lud  vgl.  fromsind. 

frliltoii  (ein  freier  mann,  freier)  m. :  'fiuwex 
frinivn  tha  se  ein  erua'  E.  12,21.  11.12,17,  wo  iu  R. 
friling,  in  \V.  frihera,  im  lat.  lest  über  dafür  steht; 
'  tbeter  allem  frimonna  ek  to  baldande  bacb  iahwelikes 
frimonncs  lawa'  R.  9,  8.  55,  8.  13;  'enes  frimonnei 
('freymonnes')  ield'  11.  337,  37.  F.  306.3.  Ahd.  wird 
friman  durch  libertus  glossirt,  s.  Schmeller  1, 608 ;  ags. 
freoman  (bomo  über). 

friond,  fri  und  (freund)  m.  Form;  friond 
in  H.  \V. ;  friund  in  O.E.II.;  frind  R.  122,1;  frend 
515,21;  frund  515,18.  Aom.  friond  R.  59, 1.  123,15. 
friund  E.  200, 33 ;  dat.  frionde  R.7, 8.  friundc  B.  151, 17. 
E.  6,  11;  acc.  friond  R.  59,  15.  118,  11.  YV.  57,  26. 
friund  E.H.  56,  36;  }>iur.  nom.  friond  R.  25,10.  53,29. 
67,13.  118,28.  123,29.  540,1.32.  friund  B.  164,12. 
E.  185,  6.  186,  2.  187,  31.  188,  3.  II.  24, 16.  329,  4. 
336,33.  friundc  E.  34,11.  211,2.  friunda  E.  186,28. 
frionden  S.  502, 18.  W.  25,  9 ;  gen.  frionda  R.  43,  26. 
121,  23.  122,1.  W.  43,  28.  friunda  E.  42,  3«.  52,32. 
208,13.  II.  328, 8.  329.34.  friunde  E.  195,35.  friondon 
R.  69,  33.  friundane  E.  196, 1.  friundene  E.  196,  6  8; 
dat.  friondon  K.  116,6.  frionden  W.  7,4.  392,7.  fi  iunden 
H.  336,1.  friundem  B.  167,4.  E.31,10.  196.15.  208,23. 
210,1.  211,1.  iriundum  E.  208, 18.  IL  IUI),  13.  329,9. 


friond 

330,1.  336,9;  aixut.  Iriond  R.  23,10.  friund  E.  197,2. 
frionden  \V.  411,  17.  Alu.  friund,  ags.  freond,  isl. 
fraendi,  salcri.  frjund  Hel.  237,  neufr.  frjuen  Epk.  156. 
Bedeut.:  1)  freund  (amicus):  'sa  bach  thi  asega  to 
dclandc  tha  bände  alsare  frionde '  R.  7,  8 ,  wo  im  lat. 
6,  3  '  judicare  inimico  sicut  amico'  sieht ;  '  tbet  Iba  redieua 
belpa  skele  tha  (laude  alsa  tha  friunde1  B.  151,17;  'bit 
weer  (es  wäre  denn)  dal  de  riuebter  ende  di  baedpapa 
iecr  gract  fryonden  were,  datier  e«n  quaed  formoden 
in  were'  S.  502,  18.  2)  blulsfreund,  verwandter:  n. 
bei  busse  und  wcrgcld :  4  tbet  bim  sina  friond  ( im  lat. 
24,6  'eognali')  Iber  to  bclpe  (eine  busse  tu  tahlen), 
ief  hil  selua  nawet  nebbe,  thruch  tbet,  tbet  bia  ne 
mugen  bim  undkuma  biara  bercna  blöde'  R.  35,10; 
'tbet  iirield  stunde  oua  ibe»  blata  hals,  hwasaue  houi 
tbet  urield  tha  friondon  ther  thi  mon  (der  erschlagene) 
biara  was'  R.  116,6;  'wrektli  enich  mon  sinne  friond 
bwck,  bula  opa  (ausser  an)  Iba  riuchla  bonahond 
(morder),  tbet  lif  mot  bi  iclda'  R.  118,  11;  'sa 
skiluu  sine  friond  unfach  beliua' R.  118,  28;  *sa  bwer 
sa  tbi  blata  sprekth :  folgiatb  mi ,  nebbe  ik  altera 
rikera  frionda  enoch ?  alle  tha  Ibe  bim  folgiatb  and 
fiuditath,  thet  stont  opa  biara  eina  haua ,  thruch  tliet 
tbi  blata  mi  allen  sinera  frinda  god  ouir  fiucbta,  bi 
ne  mi  hil  tbacb  tu  neuere  ofledeno  skiala'  R.  122,1; 
Mbes  dalba  friund  ('berede«'  184,6)  schellatb  then bona 
makia  ur  tbet  epene  greff'  E.  185,  6;  'is  tbet  siua  fri- 
und ('parentes  ejus*  186,1)  en  ield  biada'  (für  den 
todtschlager)  E.  186,  2;  'hwersa  hir  en  fath  and  en 
Irctbrles  mon  in  en  stride  wertb  to  dade  slayn,  sin  ield 
mughen  sina  friunda  ('parentes  vcl  faeredes  proscripli' 
186,  25)  nawil  nima,  aldcr  unbc  thet  hia  fore  hine  nei- 
den nen  ield  ut  retsa'  E.  186  28,  und  'hebbelb  sin  fri- 
und ield  ('en  meitelc')  lofara  for  bim  ut  iewen,  sa 
mugen  bia  tbet  ac  wilber  nime  ion  sine  ielde'  E.  187, 
31.  188,3;  'thet  nen  friund  tha  otberem  belpe  to  lei- 
den to  silier  dadslachte'  E.  200,  33,  «gl.  aber  B.  169 
§.  132.  E.  200  §.  24;  'wertb  tbiu  moder  dad  slain,  sa 
nimpth  tliet  kind  birc  moders  Iii,  and  tha  friunde  nawt' 
E.  211,2;  *gef  thi  blata  enne  mon  sie,  thet  tbrimene 
grld  (Jwergcld)  and  tbi  fretbc  lidtic  uppa  sine  halse; 
tbet  twede  geld  geue  sine  friund'  11.  329,  4;  'alsa  tbi 
mon  enne  mon  sleid,  sa  skelre  meilele  et  sine  friun- 
dum  hebba'  II.  336,9;  'tha  settema  sex  merk  to  tba 
ielde  Iba  friundem  te  ieuane ,  IV  tba  federfriunden ,  H 
tha  moderfriunden'  II.  336,  38;  'da  frionden  monia, 
derr  bim  dae  mccotele  iaen  scbillet'  YV.  411,17; 
Schirl  da*r  eeuiger  bände  secken  op  den  mercketdey, 
ende  mochte  dy  icone  der  da  deda  deen  bede  ielde 
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noch  bete,  ende  da  vrunilen  naet 
mochte :  ]yff  wer  lyfT,  ende  leed  wer  lecd'  (leib  gegen 
leib,  und  glicd  gegen  glied)  515,18.11.  ß.  erbreebl: 
'«a  bwer  sa  en  nion  ieflha  en  wif  god  Icuath,  and 
tbera  libbosta  se»  bonda  ncn  nis,  »  dele  (tbeilen) 
Iba  friond  ('cognati'  66,5,  in  VV.  67,  5  «da  oder  frion- 
den ' )  tba  laua  undcr  biam ,  al  with  tbiu  Iber  bia  (jc- 
Dacbdem  sie)  *ibbe  se  and  knia  mugi '  R,  67,  13 ;  1  bwer- 
aar  hd  crfniuc  forfalt  oppa  tba  friund,  ia  elc'  E.  197, 2 ; 
•nen  munik  mey  erftiisse  fagic  fon  »ne  friundem'  E, 
210,1.  y.  näberrccbt:  'b*asa  lond  wcl  urkapic,  sa 
biade  bil  hm  ayne  sibbeste  friundem'  E.  208,18.23  t 
'da  fryonden  dat  nyer  to  bisittcn'  Vi.  392,  6.  d.  cidcs- 
biilfe ;  '  sa  bach  tbct  kind  tbenne  an  tba  wcre  to  tiandc 
tnitb  IV  moderinegon  and  mitb  vui  federmegon,  icf 
bim  ana  friond  ('cognati '  52 ,  28)  belpa  willatb;  ac 
willatb  faiai  sina  friond  eta  wilbon  itrtia  (und  wollen 
(ich  aeine  blulsfrcundcdcn  reliquicn  entliehen),  ia  bach 
tbel  kind  tbenne  framde  man  te  kapande,  Iber  mitb  him 
»werc '  K.  53,29;  '  undgunga  mitb  Ml  elbutn  tbera  sib- 
berta  friunda '  H.  328 ,  8.  329,  9 ;  '  »a  winnc  hiu  bit 
mitb  tuam  friundem'  B.  167,4.  t.  twiicben  Tater  und 
jobn ,  »w.  briidern ,  iw.  Tatcrbrudcr»obn  und  mutier- 
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tenohn  findet  keine  richterliche  enticbeidung  statt , 
'tbct  (bilun  alle  tba  mena  friond  skifla'  K.  123,  29. 
540,  32;  '*a  bwer  aa  brothera  sannath  umbe  biara  god, 
thet  ikilun  sketba  sei  tba  sibbisla  bonda  . . ,  ne  mugun 
tbel  tba  mena  friond  nawel  »ena ,  *a  hwedderon  sa 
tbi  redicua  folgalh ,  tfaet  skil  stedc  biliua'  R.  540,  1 ;  'aa 
bwer  sa  tbiu  moder  hin  kindis  crue  urkapatb  milli  biri 
frionda  rede  ('cum  suorum  cognalorum  consilio'  42,27), 
er  thet  kind  ieroch  se'  R.  43,  26.  E.  44,  6.15;  'sellalh 
bia  thes  uoieriga  kindes  erue,  sa  sebe)  tbct  schia  bi 
aller  friundaoe  rede'  E.  196,  1 ;  'bwasa  untfelh  (als  »Or- 
mond) tbcj  alderlose  god ,  sa  scbel  hi  diel  unlfa  bi  al- 
ler friundene  red'  E.  196,  6.  8;  'sinra  friunda  strid» 
(ist  grund  lur  veräusscrung  des  gutes  eines  unmündigen) 
E,  IL  42,  30.  195,  35 ;  '  formunder  wem»  fon  feiderside, 
thet  is  fon  sin  feiders  friundem*  E.  211,1;  ' mi  tbet 
kind  (das  aus  der  grfangcnschaA  heimkebrt)  noma  sin« 
nesla  friond,  sa'  R.  23 , 10 ;  'sa  bwer  sa  tbi  mon  se 
sinne  friund  bleda  (bluten),  ther  bim  sa  »ues  (nahe»er- 
wandl)  se  tfaet  binna  tbredda  kni  sc,  and'  E.  56,26; 
'and  bi  (ein  gewaltsam  gebundener)  ur  (gegen)  sinra 
friunda  nnewald  Iber  sitte'  ,H.  339,34;  'sa  ach  tbet 
(entführte)  wif  thene  boda  friundem  te  sendane'  E.  34,10. 
il.  100, 13;  'iheisa  (durch  stehlen  und  borgen  erwach- 
sene) unskelda  ne  thur  ucn  fiiond  fori  thene  otberne 


from. 

ieldV  R.  123,15;  « tbetti  ll.iaf  kempe  (gerichtlichen  iwei- 
kämpf  eingehe)  sunder  wilberstride  fon  bim  seluum  and 
fon  alle  sine  friundum '  II.  330,  1.  Compos.  feder- 
friond  ,  kestfriond ,  moderfriond. 

sVtondlill:  'sa  dele  hit  tha  neua  and  tba  nifta 
friundlike  (freundlich ,  nach  art  der  blulsfreundc)  : 
bim'  E.  H.  66,7.     Ags.  freondlic,  neufr 
Epk.  156. 

l*rlOnd»klp,  IrlundMehup  (freundsebaft) : 
487  n.  48.  249  ,  20  .  250, 14.  255,  7.  Alls,  friundseipi, 
friundseepi ,  ags.  freondseipe,  neufr.  frjucnscbip  Epk.  156. 

friste,  freade  (haar,  baarlocke):  'ief  ma  en 
frowa  her  frislen  ('freslan'  S.  458,13.  463  n.  9)  of 
snyt'  ('ofle  kerth')  |\V.  463,  15;  'eenre  frouwa  bere 
freslan  of  ekoren"  S.  494,  9.  497,  12  ;  'bloedresene  on- 
der  da  frislem'  ('tba  freslim'  S.  463  n.  19)  W.  463, 13. 
Nordfr.  friessle,  fresste  (baar,  pferdescbwaiu)  Out.  87; 
neufr.  frisscljen  (das  haar  Hechten ,  .flechten)  und  fris- 
sel-snoer  (fleclltband)  Epk.  156;  in  Hiodelopcn  frislen 
(frisiren)  Tgl.  493  n.  9,  eugl.  friule,  »gl.  writselen  (lor- 
quere,  in»ol»erc)  bei  Kilian  821. 
»ftrlMsla  Tgl.  frethia. 

frludelf  (friedel,  geliebter)  m.  Form  friudelf 
FL  332,22.  324,20.  frudclf  H.  34,  2.  frudlef  H. 
332,26.  334,  31.  Isl.  fridill  (coneubinus,  amasius), 
ahd.  friudil,  Graff  3,  788,  mhd.  friedet  (geliebter,  dann 
auch  ehegeooss).  BedeuU  1)  geliebter:  'and  biu  (beim 
»tefgong,  Tgl.  dort)  thene  frudelf  urtiuebt,  end  to  Üia 
riuchla  foremunda  gcngtli'  H.  34,  2.  2)  gälte:  'en 
femne  tlier  na  nene  frudlef  ni  wan"  IL  332,26;  '  eng- 
re  frowa,  Iber  mitb  Iure  friudelwe  is'  II.  332,  22; 
'hwersa  en  frowe  afte  den  is,  and  bire -frudlef  thenna 
to  kernt«'  (stirbt)  II.  334,  20.  31. 

friund  (freund)  vgl.  friond. 

fr«  (froh):  W.  441,10.  Alts,  frab  (laelus).  Vgl. 
das  neufr.  frolyck  (fröhlich)  Epk.  157. 

frod  (klug):  'by  rede  frodera  lyudena'  256,  33; 
«by  froda  lioeden  ree'd'  a.  1475  Scbw.  662;  'twer  da 
Troedste  in  dae  gae'  S.  484,  31.  Alts,  frod,  fruod,  ags. 
frod,  isl.  frodr,  neufr.  froed  Epk.  156,  nordfr.  frod 
Out.  88. 

fr*dh«d  (klughcil)  f.:  'bi  der  mena  froedheil 
dera  fyf  delena'  (bei  der  gemeinen  kttigheit,  dem  ge- 
meinen ralh,  der  fünf  geriebte)  478,6.  Abd.  frotheit 
Graff  3,  822. 

front  (frommend)  vgl.  frerao. 

Iroma  (frommen,  nutsen,  Tortheil):  ' froma  and 
ichala  seif  to  dreganc'  308,  23;  'skatha  and  freana  (lies: 
frema  oder  froma)  a  twa'  (gewinn  und  terlust  wälirvml 
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der  ehe  tu  (heilen)  E.  307,8;  'so  »chil  Iii  suara,  so  him 
synre  seltene  fia  ti  frome  wirde  (das*  ihm  so  «ine« 
viches  habe  tu  nutirn  werde,  alt),  so  bi  onschicldich 
«;'  VV.  4*6,30.  Altt.  (ruma,  froraa  (rinolumenlum, 
beneficium,  salus),  ags.  freomu  (ulilitas).    Vgl.  fretno. 

fromla ,  lraml»  (nulten).  'frommia  icf  »ca- 
ll ia'  S.  490,6;  «framia  ief  scadia'  S.  491.8. 

froniMlnd  •  frr nmeiid,  fremdMlnd  , 
frlmd«liid,  frumdüind  (der  ente  send):  'da 
fnitudsind  (var.  'formsind')  to  halden  «er  s.  Johannis 
baptistae  dei,  ende  den  eftersind  nael  ecr  s.  aegidiusdei ; 
tre  rioehtdagen  to  halden  ela  froemsindc,  ende  den 
ertertind'  459,19.22;  'nene  wroghinga  to  duaen  oers 
dm  rtla  fromdsind  (var.  'fronwild')  ende  cn  eftertend' 
459,  29 ;  'hwaso  den  froemsind  tondir  layngbum  it, 
ende  den  eftertend  timmc  pcnnichscilda ,  so  i*  hy  fry 
dal  ieer'  459,4;  'nene  heyliges  deys  fyra  ti  wroghyaen 
oers  dan  etta  fromsend,  end  etta  eftertend  etc.' 460, 9; 
'  dat  men  nen  decken  schel  to  riuckle  staen,  oers  den 
da  freemsende  ende  den  eftertiode '  S.  482,  23 ;  '  iefter 
enige  »wer»  »ecken  foelen  ney  Ibisse  fremdsinde  ende 
eftersinde  binna  ieer  etc.*  S.  482,  2 ;  '  worder  fochten 
onder  des  decken»  fremdsinde  ende  eftersinde'  S.  483, 
11.  14;  'iefter  enich  man  dyn  frimdsind  ursmayelh  .., 
dy  scel  to  da  eftersind  andria*  S.  484,  4.  Der  from- 
«ind  und  efter -sind  stehen  sich  hier  überall  gegenüber, 
da  efter-sind  den  nach  -  send ,  das  spätere  synodalge- 
rieht  bedeutet,  wird  front -sind  für  den  ersten  send 
tu  erklären  sein,  ein  tat.  tett  519,21  sagt  'in  »inodo 
posteriori  et  priori.*  Für  front -sind  steht  459  n.10  die 
lesart  form -sind,  die*  veranlasst  mich  eine  versettung 
des  from  aus  form  (priraus)  amunebmen,  wie  frort 
neben  fnrst  (algor)  vorkommt,  vgl.  Itors,  fruchla,  und 
das  isl.  frum  (primitiae,  prima  proles).  Das  neben 
fromsind  nachgewiesene  fromdsind  (oder  fremd-,  frirad-, 
frumd-sind),  erkläre  ich  durch  cinachiebung  eines  d, 
wie  es  in  ctmelde  für  etmele  sich  zeigt,  vgl.  etmel. 

(tl*4»s»t),  f«r*t  (frost):  'dal  dat  kind  neu  forste 
naet  forfare'  W.  47,21.  Alt*  frost,  ags.  forst,  frost, 
isl.  frost,  mnl.  vorst  gl.  bern.  199,  saterl.  frost  Het. 
237,  neufr.  froasl  Epk.  156. 

■Voat-t  (erfrieren):  'thet  thet  bind  ne  froste'  n. 
47,  35.    Id.  frysla. 

frotluk  (wuude),  in  brnfrotha  ;  da«  ahd.  freti  wird 
Graft*  3,  819  durch  livor  vulneris  glossirl;  ahd.  fralon 
(sauciare). 

I'rowr,  frouive  (frau)  f.  Form:  nnm.  frowe 
B.  164,29.  177,1.  E.34,20.  196,31.  H.  32,  25.  334,2». 
W.  395, 15.  4*0,9.  frowa  E.  198, 27.  199, 16.  II.  339, 6. 


frowe 

S  485.9.27.  frow  W.  433,30.  474,11;  grn.  frowa  R. 
132,38.  E.  236,4.  W.  426, 10.  470,8;  dal.  frowa  E. 
212,2.  216,7.  II.  332,18.  333,8.  VV.429,2.  S.  450,  3. 
494,9;  acc,  frowa  Ii.  166,7.  E.  198,23.  H.  329,26. 
W.  428,  34.  S.  485, 9.  487, 14.  498, 7.  frowe  E.  230, 37. 
W.  4419,  13 ;  plur.  Dam.  frowa  B.  164,  22.  E.  246,  8. 
frowe  E.  196,  22 ;  gen.  frowena  H.  337,  ».  S.  489,  25. 
49U,  3.  24.  frowen  S.  491,  7;  dat.  frowen  E.  234,  30. 
W.  426,  2.  6.  S.  458, 13 ;  acc.  froan  480, 14.  Das  abd. 
frowa,  mhd.  frouwe,  neufr.  frouw  Epk.  157,  welches 
dem  ag».  und  alt«,  abgeht,  die  dagegen  das  dem  fries. 
mangclude  masc.  besitten :  all«,  froho  (dominus),  agt. 
frea;  ein  alts.  frua  ('usero  fruon  s.  Mariun')  bat  die 
estener  legende  lin.6,  ein  isl.  fem.  fru  (domina)  Biörn; 
vgl.  Grimm  3,320.323.335.  ßedeut.  1)  berrin :  in  'thi 
hera  ieftha  tbiu  frowe  wirgalb  elc'  B.  177,1.  E.  204,34. 
237,26,  während  'hera  iefta  frowe'  W.  105,6.  S.  489, 25 
nur  manu  und  frau  iu  überseUcn  ist;  vgl.  'tbere  brlrga 
frowa  Helena'  IX.  132,38;  'den  mouendey  tofarra  uslyauwe 
frnuwa  dey  nativitatis'  (Mariae  gehurt)  a.  1474. 1486  Scbw. 
660.734.  735;  'ney  us  liawer  frowa  dey  assumplionit' 
(Mariae  empfäugniss)  a.  1463  Scbw.  605;  'to  use  liawe 
frouwe  auller  to  Kornycm'  a.  1481  Scbw.  709.  3) 
verhetralhele  frau,  als  solche  der  famne  IL  332,18.24. 
339, 1  oder  ionefrouwe  S.  487, 14  entgegengeselit.  3) 
gewöhnlich  gam  allgemein  wie  das  nbd.  frau  gebraucht: 
«.  bussen:  'enre  frowa  werield'  E.  236,4.  34,19;  'hwersa 
en  frowe  nedc  niraen  is'  H.  32,25.  329,26.  B.  166,7. 
W.  474,  16.  480,14.  S.  487,14;  'bwersa  en  frouwe 
dagatb,  thet  biu  bire  frucht  urleren  hebbe  fon  enre 
kW  E.  242,11;  'eure  frouwa  bir  are'  E.  216,7.  H.  333, 
8;  ' enre  frouua  bire  meebte  torent*  E.  224,14;  'tbere 
frowa  briast  of  esnilhen'  H.  332,14;  'hwerso  ma  dul- 
get  enc  frouwa'  S.  498,7;  'eergent  dera  frouwa'  VV. 
470,8;  'basefeng  enre  frouua  eden'  E.  224, 20.  H.  232, 
18;  'bleUiene  enre  frowa '  II.  340, 10 ;  'e 
enne  benc  euurpen'  E.  224,22.  B.  339,1 ;  'enre 
bire  thriu  dather  truch  tnithen'  E.  224,24.  230,34; 
*raf  enre  frouua  decn'  F..  230,33.  H.  339,7.15;  'haU- 
raf  thera  frouwa  uppa  here  halse*  S.  450,3 ;  'enre  frouua 
bire  hncie  ttreuued'  E.  212,2-10.  II.  339,10;  'enre 
frouua  bere  freslan  of  ekoren'S.  458,13.  463  n.  9.  494, 
6.  497,12;  'alle  thet  Iber  raa  frouuen  detb,  al  is  bit 
linimmr  further'  (um  ein  drittel  hoher)  E.  234,30.  11. 
332,31;  'huersa  Üiiu  frowe  witba  othere  flucht'  H.  337, 
7;  'tbiu  frowa  bire  lithe  milh  mara  riuehte  (mit  mehr 
eiden)ui  ach  on  ti  ledanr,  s»  etc.' 11.  339, 6.  ß.  'alle 
frouwa  skelin  a  foremunde  slonda'  B.  164,  22;  'da  bi- 
so an  der  frouwa  aegb  etc.'  W.  429, 2;  'bwer- 
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ur  is  «n  mon  iefu  cn  fronwe  alsa  cronc  tbct  bine 
aelwa  nawet  hiriuchle  mute'  (10  kommen  sie  unter  Vor- 
mundschaft) E.  196,31;  'alle  frowen  agen  wald  ene  foer- 
mond  (galten)  tot  uirane' W.  426,2;  'hwersar  cn  frowe 
sterftb,  and  biu  ne  lewe  nenne  erwa,  sa'  B.  164,39; 
'bwenar  cn  frowc  monnath  and  tiueh  cn  Und,  and 
hia  sterwe  betbe,  sa '  B.  167,13.  E.  199,16;  Ibel 
mar  ene  frouwa  ut  iewa  (verbeirathet),  and  ma  tsi- 
wia  umbe  tbene  boldbrcng  (streitet  um  die  milgift),  ia* 
F.  198,23;  'huuersa  en  frouue  ut  ebell  ii*  (ausgestat- 
tet in,  und  kinderlos  surbl)  E.  238,2;  'ibine  fiaeth 
agbrn  tba  frouwa. tc  sweranc,  aldcr  ma  bim  betiget 
dernfias'  (Verheimlichung  de«  gutes)  E.  246,8;  'hversa 
cn  frowe  feretb  of  tba  liudgarda  and  enne  olherne'  II. 
334,29;  'bwcria  ma  enc  frowa  afte  deth,  andti  kerc- 
nase  capad  bet'  II.  335,9;  'ieff  een  frowe  voereoft  bo- 
del'  W.  400, 9.  419,1;  'an  aegb  dyoe  frowe  een  ferd- 
ban  oen  da  guede '  VV.  395, 15 ;  'hweerto  ma  een  frouwe 
om  een  urboer  wroget'  \V.  409,  13.  485,  9.  27.  r. 
'Iba  slochma  enre  frowa  bire  brolber  etc.'  H.  336,36; 
'da  ielda  ende  da  lawa  der  bertbe  aegb  dio  frowe* 
\V.  421,  3. 

fr*we«n»m«  (frauensperson):  'alle  frouwes- 
noma  *eel  bebbe  tbene  berna  ief  tben  kerna'  (jede  fraa 
soll  haben  den  geborenen  oder  gekorenen  vormund)  E. 
196,22.  Heltema  emsiger  recht  p.  63. 115  erklärt  hier 
nonu  für  mond  (Vormundschaft),  und  übersetzt  den  gan- 
ten sali  unrichtig;  El.  196,22  liest  'alle  frouwe'  für 
'alle  frouwesnoma',  und  566,16.18  finde!  sich  fruwens- 
name,  mannesname  (frauens-name,  manns-name)  in 
gleicher  weise  gebraucht. 

frowfRperiras)  (frauensperson):  100,  11. 

frwwllll  (eine  frau  betreffend):  «faire  fronlike  bot*' 
E.  241,4. 

frueht  (fruchl)£:  l)fcldfrucht:  'da  fruchten  »che) 
dy  caprr  olf  slaen  oen  dal  ield'  Jur.  1,252;  'weer  iaen 
dal  land  myt  al  da  fruchten' Jur.  1,254.  2,144;  'weer 
iae  dy  frueht,  deer  ma  deer  fan  onlfaen  mocht'  Jur. 
2,186;  'hwaso  berth  dyn  fruchl  fan  da  land  op,  so' 
Jur.  2,236;  'dy  preester  deer  dyn  frueht  haet  byarfaey- 
dia  lelen,  dy  aegb  dyn  frueht  ney  Maya  oler  s.  Jacob' 
Jur.  2,  254;  'fan  dyarem  to  ynien  ut  enis  manois  frueht 
(feld,  saat),  deer  fan  so  nymptma  panda'  Jur.  2,312.  2) 
leibesfruebt:  'hversa  en  frouwe  clagath,  tbet  biu  bire 
frueht  urleren  hebbe'  E.  242,12;  '  thet  thiu  frueht  sa 
Ar  kernen  se,  thet  hit  babbe  her  and  neylar"  E.  239, 
21;  deasgl.  Jur.  2, 218.  Alts,  fruhl,  ist.  fruklr,  neufr. 
fruclile,  frueht  Epk.157;  aus  dem  lat.  fruclus  erborgt, 
x.  Grimm  3,518.  560. 


ful 

frueht»  (furcht):  'truch  fruchta'  W.  435,19. 
Alts,  forbla,  forahla  (fein.),  ags.  fyrbtu. 

fruchta  (fürchten):  'dat  ma  fruchta  da  wreek' 
W.  435,13;  'dat  ma  eerga  deda  fruchte' 424  n.  1 ;  'by 
weren  (wäre  ihn)  fruchten'  (partic.  acL,  für  'fruchtend') 
Jur.  2,274;  'ende  hy  god  ncr  menscha  f röchle  woldc* 
a.  1466  Scbw.  614.  Alls,  forhlian ,  forahtian,  ags.  forb- 
tian,  nordfr.  fröcble,  fruchte  Out.  89.  Compos. 
onlfrucbla. 

fruchtbar  (fruchtbar):  1)  «dil  land  was  frucht- 
baer'  W.  112,15.  2)  schwanger:  «Tan  riucbl  des 
fruchtbare  vrouwes  deer  dt  man  bigrawen  is'  VV.  395, 
23.    Neufr.  fruebtber  Epk.  157. 

frurlitstlne  (ieugungsncrv)  f.:  'tbria  sinekerf: 
thi  stiapsine,  ibio  wieldsine  and  thio  fruebtsine,  Iber 
root  bi  fan  ligia  etc.'  S.  447, 29.  457, 3.  VV.  470, 37. 

fruuelf,  frn*Jleff  (geliebter)  Tgl.  friudelr. 

fr  um ,  in  frumdede  und  (rurodolch,  das  ags.  from 
(medicus)  bei  Lye. 

frumdede:  'the  frumdede  binna  clatfaura.., 
thrimine  diurra  thruch  tbene  heta  brond,  buta  clalhem 
. . '  H.  96, 30.    Vgl.  fruin. 

IVumdolrh:  'thet  frumdolcb  tbrimine  further 
thruch  tbene  heta  brond '  H.  96, 33.    Vgl.  frum. 

frumdalnd,  Tgt.  fromsiod. 

f u*el  (vogel):  'dat  da  presleren  schellet  nen  hau* 
ken  noch  oer  fugelen  balda'  Jur.  2,  236.  Alts,  fugal, 
fugl,  ags.  fugal,  iugel,  fugl,  isl.  fugl,  saterl.  fugel 
Ilet  237,  neufr.  fugil,  foeggel  Epk.  158.  Vgl.  compos. 
fugelskule. 

fUfr elakale  (vogelbütle)  f. :  '  hwersa  ma  annen 
mon  slait  ynnar  fugelscule'  ('inna  ther  fugclschul'  E. 
210,17)  E.  243,15,  wo  in  B.  169,13  nur  skule,  im 
mnd.  teil  243,  11  schule  steht ,  Tgl.  skule.  Wicht  703 
meint  dass  fugelskule  viehbiitlc  bedeute,  sucht  tu  teigen 
dass  auch  das  ags.  fugel  für  sieb  vorkomme ,  vgl.  Graff 
3,  453.    Saterl  fugelscule  (vogelbersl)  Ilet.  237. 

fülle  (stellgam):  'lijkia  mei  Alchen'  ('fuicken') 
516,27.29.  Kilian  erklärt  vuyeke,  fuyeke  für  'eicipu- 
lus,  rete  aut  seplum  insidiis  piscium  expansum',  fuken 
heisstn  nach  beilr.  236  in  Oslfriesland  an  beiden  sei- 
len offene  »schnelle,  die  ins  wasser  gelegt  werden, 
anderwärts  eine  trummc,  bunge  genannt;  neufr.  foecke 
Epk.  123. 

ful,  ful  (toII).  Form:  fu)  in  R.B.  E.H.S.  und 
VV.  387,34.  402,33.  415,31.  436,9;  fol  VV.  29  n.  13.  . 
391,  33.  412,26.37.  415,17.  410,31.431,9.  471,11. 
475,  9.  514, 21?  Sujvrl.  füllest  S.  491,  2.    Alts,  ful  (ple- 
nus),  ags.  füll,  isl.  fullr,  saterl.  fol  Hei.  237,  neufr. 
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fol  Epk.  124.  Bedeut.  1)  «oll,  anbrüllt:  'mit  fulla 
stracme'  VV.  436,9.  2)  voll,  vollständig,  gan»:  '« 
falb  futsusterne  milb  fulre  hond  on ,  and  balfsustcrnc 
milb  halwerc  hond  on'  (mit  voller  und  mit  halber  band 
mm  erbe  greifen ,  d.  i.  game  und  halbe  erbporlion 
erhalten,  in  W.  421,1  steht  dafür  mit  einer  und  mit 
swei  händen  iufa»»«u)  B.  166,  28.2;  'milb  lulle  ielde 
»n.l  mith  fullere  böte'  B.  69,3».  B.  160,21.  ITT.  12.19. 
179,16.  K.  1*6,21.  19U.11.  191,  2T.  205,36.  H.336,22; 
'da  fulla  XIV  bet'  515,15;  'fulne  /reibe"  E.  2U5.36; 
« thiu  fülle  merk'  B.  123,  2».  124,  23.  125,  6.  127,  11. 
54U,  17;  'folla  ielna  (eilen),  ende  folla  mela,  ende  folle 
wichra,  ende  (olle  lilla'  (lalilen)  514,21;  'dal  wanwirk 
(das  mangelhafte  werk,  arbeit)  an  fulla  wircke  hritiga' 
W.  415, 17.  31.  36.  416,  31 ;  'mit  folla  loue'  W.  431,  9; 
'hi  fulla  rede"  418,4.  479,20;  «tin  ful  riuebt  *  S.  482, 
13;  'cen  fülle  ende  feilen  ferde'  S.  491,2;  'eil  ful 
lasla'  E.  IS«,  30;  'fol  bet'  (vollständig  gebustl)  VV. 
475,9;  'fol  bindet '  VV.  412,  26.37;  'fol  hitingel'  VV. 
391,33;  'fol  biwysd'  VV.471,lt;  'fol  duaen'  (erfüllen) 
S.  4*83,  «•  491,38;  'an  tha  .ogenda  mouatbe  mri  thet 
ield  (wergeld)  (ul  kunia'  (voll  werden)  II.  336,21;  'so 
ne  mochten  hia  naet  fol  sprecka  (völlig  aussprechen)  da 
blvdschip'  VV.  29  n.  13;  'ful  ncy  fyf  icr'  140.18.  3) 
'dy  grrwa  sehcl  wti»  fulre  bcrlba  boren'  W.  387,  24; 
'di  decken  schil  wetia  fri  ende  frre.tr.h  ende  fulre  ber- 
the  boren'  VV.  402,32;  'thet  (die  mit  adrl  begabten) 
send  clbclinga ,  alsa  fir  sare  fri  and  ful  beren  vreren, 
and  fon  aldcron  lo  iungeron  nena  boronga  nere'  B. 
539,16,  »gl.  mnl.  bolswardcr  stadtb.  von  1455  Maer 
moet  gbeeu  man  schepcu  werden,  hy  emy  \ol  gebo- 
ren, ren  ecblc  kyndt,  ende  hebhe  etc.'  Schw.  554  cap.  8, 
de&sgl.  im  schnecker  stadtb.  Schw.  570,  und  longohard. 
'si  quis  rcliqueril  filium  legilimunl,  «juod  est  fulboran' 
edic  Botharis  154. 
ful  (-iel)  vgl.  fei. 

ftil  (faul)  in  fulniue  (fäulniu).  Abd.  ful  GralT 
3,  494,  ag».  ful,  isl.  füll,  neufr.  fuwl  Epk.  159. 

falbranffsj),  ■"•■bring«  (vollbringen):  'ende 
bi  dal  arbeyd  folbrodile'  (vollendete)  W.  429,33.  437, 
13;  'wirlb  hit  folbrachl'  (ausgeführt)  VV.  422,  36;  'nelle 
Iii  tha  böte  and  thene  fretho  fulbranga '  (den  fredus 
voll  machen,  aufbringen)  B.  118,13.  Abd.  follabrin- 
gan  Graff  3,  200,  ueufr.  folbringen  Epk.  124. 

ftührotlier,  folbroder  (vollbrudcr)  m. : 
'  nen  fulbrother  urfc  thene  otbrrne  auda  dcle '  (der 
väterl.  erbschaft)  ß.  165,21.  E.  198,4;  'tbi  fulbrother 
ninitb  tbere  fulsustere  bap  ina  tha  lawrm'  B.  167,16. 
16S.2.  E.  207,  26;  'ihre  fulbrothere  delden  cues  feder 
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god '  E.  244  ,  3.8.14.  11.331,14.  17.  20;  ' di  balfbro- 
der  mit  eenre  band  to  ü  faen ,  ende  di  folbroder  mit 
Iwam  bandem  lo  syn  folbroders  lawa'  W.  421,1;  '*© 
molrn  da  onaefie  bern  lawigia  op  hiara  folbroder*  W. 
421, 11 ;  'icf  tbi  fulbrother  ieue  (vcrbeiralhct)  unierege 
bern'  II.  329,21. 

fuldel:  'foer  (uldeel  (vollen   tbeil)  nima"  W. 
399,  24. 

IWfeMie:  'cen  fulfensse  lond'  ß.  161.3;  'and 
wardie  »etwa  (und  sorge  selbst  für)  enre  fulfenitere 
bnnd;  and  nU  hi  nawet  fulfenne,  and  etc.'  ß.  162, 
18.  19.  Vgl.  fcnsie;  ful- fasse  Ul  wörtlich  voll -ge- 
faxt, das  voll  wird  hier  tu  erklären  sein  wie  in  'milb 
lulre  houd  on  fa'  (gante  erbporlion  erhalten)  vgl.  ful 
nr.  2;  so  dass  eine  'fulfcnsxe  hond*  einen  bezeichnet  der 
ein  volles  erbe  bcsitxt;  und  wiederum  da«  grundslück 
das  dem  entspricht,  ein  fullcnste  lond  hcissL 
fllljci»  (folgen)  vgl.  folgta. 

IVlUeld  (volles  wcrgcld):  'milb  fuliclde  iel.U"  E. 
181,26.    Vgl.  ful  nr.  2. 

gänJirJ.):  256,  33  36.'  478, 24.  30.  Ncufr.  (olkomlycke 
Epk.  124. 

f  Mills»,  fall»,  feil»  (füllen).  Form:  in  f.  fulia 
B.  540,  17.  folla  Jur.  2,  154;  ger.  to  follane  VV.  17, 
13.  to  feilen  E.  210,25.  lo  follen  VV.  49.17;  partic. 
cfullad  B.  9,  6.  21, 34.  efullud  E.  52, 1.  fold  VV.  53, 3. 
Alls,  fullian,  fullon  (füllen,  erfüllen),  ags.  fyllan,  Ul. 
fylla  (implere),  ncufr.  folljrn  Epk.  124.  Bedeut.  1) 
voll  machen:  'thet  saddik  wither  to  feilen'  E.  210,5. 
2)  erfüllen:  'hi  l.ebbe  thet  godesbod  efullud'  E.  52,1; 
'  sa  istbiu  kest  al  cfullad'  B.  9,6.  21,36.  3)  erstatten: 
'  unriuebt  god  withir  fulia'  B.  540, 17 ;  '  deer  of  hiara 
schada  lo  follane'  W.  17,13.  Compoa.  nrfullia. 
f*jallln*e,  ftolllnse  (cnuchädigung)  vgl.  fia- 

follinge. 

fulliHte.  folIlMto,  fol  Nt<>  (hülfe,  Unterstützung): 
'dal  bi  deer  mede  ne  were  an  ferlbe  ner  an  fulliste 
ner  fluchtende'  W.  412,  8. 34;  'ney  iuue  onnetle  ful- 
liste' W.  394,21;  'dal  bi  deer  mede  an  folliste  were' 
VV.  391,13;  'deer  aldeer  foUle  ende  belpe  to  dwaed' 
Jur.  2, 188 ;  'da  redesliude  roel  lofoUl  der  burenna  dat 
to  sona  lo  driwana'  480,  34.  Abd.  follcisti  (auiilium), 
alls.  ftillesli,  fullisli,  mild,  füllest  Ssp.  2,25  §.2.  Wiehl 
925;  alt»,  auch  ein  verb.  ful-leslian,  ful-listian  (auii- 
liari),  das  Schneller  gloss.  41  und  Graff  2,  252  für 
compo».  mit  le.vll.in  ballen,  während  Graff  3,483  ao- 
es  sei  mit  st  sufligirtes  ful. 

(f.iutiiiss) :  'thet  hi  lidie  ynna  sine  ful- 
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fulfl. 

niste  (schmutz)  dey  and  nacht'  E.  223,  22 ,  wo  der  i 
(est  223,  20  'yn  syner  vülnisse'  liest    Ags.  fullncs. 

fttldbb«  (volle  sippe,  nicht  halbe):  'fuisibb  ur- 
luclit  dal  halfsib  een  kne  an,  een  lawen  an  cn  icldc' 
(vollsippc  bat  voriug  Tor  halbsippe  einen  grad  bei  erb- 
schaft  und  bei  wergcld)  Jur.  2,  128  ig!.  363,  6.  Vgl. 
'ief  tba  suna  fuliibbe  send'  (wenn  die  söhne  in  »oller 
sippe  sieben,  keine  balbbrüdcr  sind)  E.  197,32. 

fulntiHlrr,  folMllMter  (»olle  sebwester)  f. :  'Uli 
fulbrolbcr  niralh  there  fulsuster  hapina  lawen'  B.  167, 
12.  168,2.  E.  207,27;  «diu«  folsusler  nyme  her  bro- 


8* 


ders  lawa,  ende  her  balfWoder  nymese  half  W.  421, 
9;  'lawigia  op  svn  folsustera'  W.  421,  12.  Vgl.  •  als» 
tbiu  moder  »lcr Uli ,  sa  falb  fulsusterne  (vollgeschwisler  f) 
milh  fulre  hond  on,  and  halfsusterne  mith  balwcrc 
hond  ou'  B.  166,28. 

ftircll  (furche)  f.:  «ene  furch  of  era '  E.  236,7; 
<tua  furga  ur  era'  E.  236,15.  Ahd.  furuh,  furch  Grad 
3,683,  ags.  furb,  saterl.  forge  Het.  237. 

ftarkr  (gabcl)  Tgl.  forke. 

Furth  er  Tgl.  forth. 


G. 


gm,  ff«  (gau).  Form:  für  ga  «igt  sieh  go  im 
westlichen  Friesland  in  compos.  s.  b.  W.  385,  10.  16. 
Cert.  'gacs'  8.  502,  5;  dat.  *gac'  S.  483,  28.  29.  484,  32. 
491,23.  501,23.  502,  25.  510,12. 13. 15.  558,11;  acc. 
ga  S.  489,  21.  W.  410,11.  13;  plur.  n»m.  'gae'  S.  484, 
30;  gen.  gana  516,9.  gane  516,5;  dat.  'gaen'  505,36. 
513,31.  Abd.  kouwi,  gouwi,  alts.  ga,  go,  mnd.  go,  nrufr. 
gea  506,10.  509,6.  Epk.  162,  im  ags.  und  isl.  nicht 
vorhanden,  s.  Grimm  RA.  496.  Bedeul.  1)  gau,  land,  ■ 
gegend,  in  den  compos.  Fivelga,  Huoesga  (land  an  der 
Fivel,  an  der  Ilunse),  Aslerga,  Westerga  (östliches, 
westliches  land),  u.  a.  gauuamen.  2)  ort,  dorf:  'ihre 
huren  binncs  gaes,  ende  dae  oer  to  nimen  in  da  dele* 
(in  VVinibri(xera-deel)  S.  502,5;  'dal  riocht  (gericht 
»on  Utingeradrel )  schel  byrioebta  al  hath  is  boppa  vra 
pundem,  ende  hath  deer  abynna  is,  dal  schel  bvriochta 
dat  lytlich  riocht  (du  kleine  grricht)  in  syn  ayna  gae, 
ut  seyd  (ausgenommen)  off  dy  cna  wanade  in  dae  rna 
gbae,  ende  dy  ora  in  da  ora  gbae'  510,13 ;  'dat  geroene 
riocht  in  Hasckc  fyff  gaen  vergadert  in  lloerna'  513, 
29,  30.  515,16.35.39.40.  516,5.9;  'hlyft  hv  bynua 
gae  iefta  bynua  bure'  558,  11.  16;  'gby  (der  ebera) 
swerred  disse  meenlh  ief  gae  riueht  riuchlen'  S.  489, 21; 
'datler  neen  cebera  buta  ivn  ayna  gae  raey  nen  bliene 
duaen'  S.  503,25;  'faertber  ru  man  ut  dae  gae'  S.  483, 
28  {  'soe  seel  clck  pondameta  in  dae  gae  al  lick  scildieb 
weasa'  (der  kirche  tu  bellen)  S.  483,  29;  'hwer  in  iuwe 
gae  wouda  ftochlel  werdilh'  S.  491,  23;  'an  Iwira  or- 
kenda  ändert,  deer  di  riuehter  deer  to  nyme  in  dae 
ghae'  S.  501,13;  'dae  prcsleren  schellalb  Uesa  ut  clka 
gbae  aen  aldertnan'  510,  15;  'so  habbet  wy  meene 
ntrenthe  baden  eelkcrlyck  in  usc  gbaen  usc  personen, 
dat  hia  dil  breef  wolde  bisigbela'  505,36;  'di  prester 
een  hinxt  to  babben,  deer  hi  medc  ride  efter  sine  gae 
to«  fandianc  dae  syceka*  (aul  dem  er  reite  durch  sein 


kirchspiel  um  die  kranken  tu  besuchen)  W.  410, 11.13; 
in  'dal  dae  litika  gae,  deer  myn  habbetb  »oe  fiouwer 
fiocbden  (sendseboffen) ,  dae  scellclh  nvmma  Iwer  da 
froedste  deer  seud  in  dae  gae  tot  der  wrogingbe'  S. 
484,  30.  31  setil  ein  and.  ms.  kerspel  (kirchspiel)  für  ga. 
Viele  fries.  Ortsnamen  sind  mit  ga  lusam  inen  gesellt,  a.b. 
Augustinusga,  Pandrega  517,  2. 
(sabbsatl*  vgl.  gabbia. 

srishliiu  (vcrklageu,  peinlich  verfolgen).  Form: 
in/,  gabbia  B.  173,  2;  praet.  plur.  gabiat  B.  173,  13; 
part.  gabbad  B.  172, 5.  Ags.  gabban  (deridere.  Hindere), 
isl.  gabba  (deeipere, deluderr) ,  neufr. gobbjen (cachinnari) 
Epk.  179,  beim  Tbeuton.  43  gabben  (jocari,  ludere).  Be- 
deut  'efter  skelma  urabe  bonna  (wegen  brand  oder 
diebslahl),  ieftha  baria  ieftha  gabbia'  B.  173,2;  <  tbi 
redia  skel  wila  h weder  umbe  kemped  »e,  sa  gabbad, 
sa  bonned  se,  sa  naut'  B.  172,  5  vgl.  baria  p.  619  and 
bonia;  'fon  gabbatb :  hwasa  anne  gabbat  innal  (ins) 
lond  lat  iowa  (oder)  of  tha  londe,  xx  m.;  and  alsa 
xnonege  saro  (und  wie  viele  da)  gabiat,  alsa  monege 
xx  m.'  B.  173,  9-13.  Vgl.  172  n.22. 

srad  (gul)  vgl.  god. 

(SS «Im  (galten,  vereinigen  ?) :  'wersa  thiu  frowe  witha 
(gegen  die)  othere  fiücht,  and  biusc  to  wige  (und  sie  sich 
su  kämpf)  gadalb"  (vereinigt?)  IL  337,8;  vgl.  das  isl. 
gadda  (coaretare),  das  ags.  gada,  gegada  (socius),  alts. 
gigado  (a«f]ualis),  abd.  gagat  (conjunetus)  Graff  4, 143, 
neufr.  geade  (sui  similis)  Epk.  162 ,  uordfr.  gaade  (galle) 
Oul.  90. 

gadur  in  B.,  gader  B.  E.H.,  gadere  B.  155,2,  gacr 
W.  Neufr.  gear  Epk.  162,  beim  Kilian  151  gader. 
Ags.  in  togaedere,  togadre,  dem  engl,  together,  Iriej. 
logadera.  Bedeul.:  'tbet  geld  al  gader  en  tbriraen 
lif"  (i  wergeld)  H.  336,17;  'alsa  gral  sa  tha  olbera  al 
07* 
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fjadar. 

gadur'  R.  126,12;  *al  gadur  tianda  half  ladt'  R.  537, 
22;  'al  gaer  een  einst'  (eine  unic)  VV.  468,10;  'dal 
i»  al  gaer  seid  (genannt)  reu  duustslecck '  VV.  462,17; 
'hversa  tba  alder  tiire  linder  alle  gader  ut  haldalh'  (aus- 
stalten) E.  109,17;  'dat  schil  oen  hofwara  alle  gader' 
VV.  405,9;  'alle  gader  lo  ieldene'  E.  191,26;  'alle  ga- 
der dine  mara  huislaga  lo  iowanc'  VV.  419,  26;  'da 
ginghmse  alle  gaer  toefarra  dyn  paeu»'  W.  441,11;  'sa 
»ltel  ihi  werf  alle  gader  lo  riuebte  delc  hwerua '  B.  163, 
18;  'u  k  thet  hu»  alle  gadere  andere  geio'  B.  155,2; 
'al  gadur  lom '  (ganc  labtn)  R.  91,8;  'al  gadur  wet* 
U.  95,30;  '(bei  al  gadur  lieta'  R.  118,3;  'al  gader  of 
gbesmtin'  E.  218,  27;  'so  schirmet  al  gaer  om  melta' 
VV.  471, 9.    C  o  m  p  o  s.  togadera. 

Cndurbliida  (susammenbinden):  'hwamu  sino 
honda  and  sin  fei  gader  bunden  werlhat'  E. 234, 17. 
II.  340,  27. 

gadlirbrMIt»  (zusammenbringen),  'thelse  tha 
bauua  delc  bi  thain  iherse  gader  bracht  bebbet'  IL  330,7. 

Kadurdeln  (zusammen- weisen  durch  einen  rechls- 
spruch):  'so  scbilma  dat  aefl  (ehe)  gaer  dela*  VV.  425,29. 

Sadurgunt«  (lusammcntreten):  'theltha  red- 
iewa  gader  unge  B.  168,22. 

Sadurlilnp»  (susammenlaufen) :  'thiu  raenete 
gader  lo  hlapane'  309,13. 

ffadurla,  gaderia,  gadrla,  rarla  (w- 

sammenbringen,  sammeln,  vereinigen).  Form;  inf. 
gadria  S.  463  n.  27.  garia  VV.  463,  24.  464,1;  g*r.  to 
gadrianc  II.  90,25;  eonj.praet.  gadrie  S.  489,9.  490,15. 
VV.  409, 18 ;  praet.  ind.  garen  VV.  436, 6 ;  yart .  egadurad 
R.  131.10.  gatherad  E.  183,18.  gaderath  S.  495, 12.  ga- 
deret  VV.431,3.  559,33.  garet  516,14.  Ags.  gaderian, 
gaedrian,  neufr.  gearjea  EpLl63.  Bedeut.  'sawerth 
egadurad  alle  thet  benete'  (gebein)  R.  131,  10;  'dat 
ma  alle  dat  heer  (haar)  gadrie»  VV.  409,18;  'als  ma 
dat  tylseot  (siel -seboss)  gadrie*  S.  490, 15 ;  'da  tria  »ouna 
garense  (vereinigten  sieb)  to  lesta'  VV.  436,6;  'so  meima 
da  twa  blodresena  garia  to  ineteduligh'  (tusammenrech- 
nen  tu  einer  maasswunde)  VV.  463, 24.  464,1.  S.  463  n. 
27;  'milb  ene  ethe  te  gadriane'  H.  90,35;  'di  fynd  (ge- 
fundene reebtsspruch)  deer  yemma  (ihr)  mit  iuwe  si- 
dum  enigbie  ende  gadrie '  (überein  kommt)  S.  489, 9. 
Compos.  forgaduria  (forgalberia). 

gadurkum«  (zusammenkommen):  'tha  Fresa 
gader  ekomin'  H.  352,17;  'als  diu  spreke  gadir  kernen 
is  in  det  riueht'  249,15. 

ffadurleda  (zusammenführen):  'sa  bwer  sa  ma 
twa  hirifolk  milh  ofledene  gadur  lat*  R.  33,14. 
)»  i 


ßnm. 


Übereinkunft):  oft  in  frics.  urk.  x.  b.  a.  1439.1460.1461 
Schw.  518.  599.  600;  'deer  diue  gaerlrgcr  ief  brief 
siaen  ief  beret  lesen'  a.  1466  Schw.  617. 

(zusammennähen):  'ende  siet  weer 
gaer'  VV.472,10. 

arndurMfondis  (lusaroraenslehen):  'tbettet  god 
and  ihi  fiamonda  gader  slonde,  thi  gader  eset  se'  E.  68,5. 

K n du rtla  (zusammenziehen):  'milh  ene  eine  ga- 
der to  liane'  F.  307, 3.    Neufr.  geartjiean  Epk.  162. 

II it {I iirwiaas  (susammc 
zusammengehörig  erklären):  S.  501,111.39. 
latr  (zusammen)  tgl.  gadur. 

2,  254. 

sriaUerlte  (dorfkirche)  Tgl.  gastbereke. 

Kakud  (dorf- bekannt,  im  orte  bekannt):  'ende 
dat  se  buurkuud  ende  gaekuud'  VV.  69,6.  464,9. 

ffRlffa  (galgcn)  'ao  aegh  di  bannere  (büttel) 
hira  (den  verurtbeillen  dieb)  lo  da  galga  leda'  VV.  418, 
10;  'op  da  misdeda  lo  selten  galge  ende  rad '  515,20; 
'ief  een  man  stonde  ouder  da  galge,  inocht  by  een  scbil- 
digra  bringe,  hy  weer  qwyt' Jur.  2,200;  'ief  hi  onder 
da  galga  stoed,  ende'  VV.  438, 7.  Alts,  galgo,  ags. 
galga ,  isl.  galgi ,  nordfr.  gulig  Out.  107. 

srasllk  (jähe,  plötzlich):  'dae  worden  bya  mitta 
gaelika  daed  byronnen*  VV.  437, 8.  Alls,  gahlico  (su- 
bito), Kilian  153  hat  'gayehlicke  dood'  (subita  mors). 

(arullodr),  «aliud«  (gau-leulc)  plur. :  'so 
scliillel  dat  bitiugbe  saun  synre  gaelioed'  (dornen usieti) 
W.  898,  38 ;  '  isler  een  tyoescb  preslcr  der  habba  een 
tsercka,  dy  sprecke  fo«r  syn  gaeliode'  (kirchspielsleule) 
S.  487,8. 

gmne.  rnm(  (freude)  f.:  'tha  dede  god  tue 
bera  ena  grata  gama'  R.  127,  20;  'alsa  dede  byl  myt 
dadelica  gome  di  god«  a.  Peter'  VV.  428,  15.  Alts,  ga- 
man,  gamen  (jocus,  gaudium),  ags.  gamen,  gomen 
(jocus,  ludus),  engl,  game,  i»L  gotnan,  neufr.  gammen 
(als  aosruO  Epk.  161,  »gl.  nordlV.  'ganiclt  to  luggien' 
(spielt  an  tu  lachen)  Out  93. 

arameeh  (dorfgenosi):  'Webka  unse  gamecb' 
560  ,  20;  'wolden  der  quaed  lyued  een  Izercka  byscIU 
toiecns  da  presteren  ende  gamegen  willa,  ende  da  tsercka 
ende  da  gamegen  ende  da  presteren  bindrien,  so'  Jur. 
2,232.  Ans  mnd.  genüge  (affinis)  gl.  bera.  199  ist 
dabei  nicht  iu  denken ,  das  fries.  verwendet  niclil  ga 
für  ge,  ie  (ge-),  sondern  es  ist  ein  compos.  ga-mecb 
(gau-mage). 


(lt*mon). 

:  Jur.  1,  14.  16. 


(dorfmann,  dorfbewohner) 
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gail  (geben)  Tgl.  gunga. 

K»nj  (gam):  'des  ganten  lande»'  W.  110,17; 
'ief  bi  sine  sei  lilhan  gans  (unversehrt)  babbe'  S.  436, 1. 
W.  479, 19.  Abd.  gam  G raff  4,  221,  salerl.  gans  Hct.  238. 

|MM0|  Vensle,  fisMe  (gänge,  gangbar): 
thes  pannioges  Iber  binna  ibere  stidi  geue  and  ganse 
(gäng  und  gebe)  is'  R.  126,  7;  'penninga  tber  tend 
ieue  and  geotie'  11.  341,14;  «also  denis  ieldis  alt  in 
da  land  ghinse  ii'  W.  426  ,  6.  Vgl.  gense  und  stefgcnsia. 

(r»pr«i»tere  (pfarrer,  priesler  an  einer  ga- 
tlhrreke)  m.:  S.  502, 1.  510,  25. 

C*tr«t»  (garten)  m.,  in  iiodgarda.  Form:  Hat. 
liodgarda  IL  49,30.  liudgarda  E.  48,30.  H.  48,  29.  VV. 
49,27;  acc.  'liuedgarda'  \V.  49,  29.  Alu.  gard,  gardo 
(bortut;  plur.  gardos,  aedes,  terra),  ags.  geard  (sepes, 
terra  ,  palria) ,  isl.  gardr  (sepimentum  ,  praediuni ,  do- 
minium), nordfr.  gard,  gerd,  gord  (saun,  haus,  hof, 
garten)  Out.  91. 

(Hre  (rockscboost)  f. :  1)  der  gefältelte  mit  tpilten 
versierte  theil  des  leibgewandes,  rocksebooss,  von  ger 
(«piess)  tu  leiten,  s.  Grimm  RA.  158. 340. 940  und  Schnel- 
ler 2,62:  'so  tcbil  bi  faen  oen  synre  gara  ende  suara' 
W.  476, 29.  Vgl.  '  si  servus  furli  reu«  esse  dicalur,  do- 
minus ejus  in  veslimenlo  suo  sacraroentum  pro  illo  per- 
ficiat'  1.  Fris.  3  §.  5 ;  'si  de  miooribus  furtis  cl  noxis  a 
aerro  perpetralis  fuerit  interpellatus,  in  vestimento  jurarc 
poteril'  L  Fris.  12  §-  2;  'producat  bominem  et  juret, 
quod  ille  bomo  homicidii  reus  est ,  tenens  eum  per 
oramsagi  sui*  I.  Fris.  14  §.5.  Vgl.  bare.  2)  gewand, 
kirchengem  and:  «oen  gbarem  ende  oen  alterlccken'  W. 
401,  3.  Vgl.  gerkammer  Frisch  1,  342.  Abd.  kero ,  gero 
Graff  4,225,  mbd.  gere,  isl.  geiri  (segmentum  panni 
figura  triqueta)  Biörn.    Compos.  wongare. 

arivrl»  (iura  mmenb  ringen)  vgl.  gaduria. 

gmrm  (gras)  vgl.  gers. 

■■•t  (geesl)  vgl.  gest 

IUI  (geist)  vgl.  icsl. 

«■»•«•Uli,  VMrtlUi  (geistlich)  vgl.  iesllik. 

IMlherek«,  »•«■lerU*,  trakerke  (gau- 
kircke,  bauptkirebe,  pfarrkirebe  im  gegensau  tu  einer 
Capelle)  f.:  'sa  bach  tbi  progost  sin  änuth  lo  ketbande 
to  Iba  fiuwer  gastberekon  (in  Rüslringcn);  tbet  send 
tha  fiuwer  gaslbereka,  tber  ma  et  sinutbia  skil:  Farle, 
Aldeson,  Longowortbe  and  Bbckcton'  (Varel,  Lang- 
warden, Oldcnsen  und  Blexen)  K.  128,13.15.18»  'sa 
bach  tbi  progost  in  to  comande  to  tha  fiuwer  gastbere- 
kon, and  sin  sinutb  to  beyande  raitb  tha  prettcre  tbe 
eiere  gastfaercka  weldecb  is'  R.  128,25.27;  'nen  pres- 
lere  to  tha  capittcle  (nach  Brcmeo)  to  brande, 


(ausser)  tba  fiuwer  prestcra  fon  (ha  fiuwer  gastberekon ; 
..  and  allerck  preatere  fon  tbere  gaslhercka  tbene  ker- 
soma  (chrisma)  to  sinere  capclla  to  delande'  R.  128, 
5.10;  'so  schillmct  hem  il  synre  gatiierka  keda'  (ver- 
künden) W.  428,  31 ;  '  dat  by  dat  land  ur  sine  gbae- 
kerka  biede  alle  dam  deer  nest  wessa  willct'  (die  ein 
näbcrrecbl  geltend  machen  wollen)  VV.  476,28;  'nen 
nyar  fan  landt  to  Ii  wysen,  hct  sie  (es  sei  denn)  to- 
farra  ket  ur  dae  gaeltercka  fan  da  cebera  deert  laudt 
in  lest*  S.  501,40.  Jur.  1,  230. 

«••«IlChe«!  (geistlidikcit)  vgl.  iesüicbcd. 

«stMlIond  (geesüand)  vgl.  gesllond. 

srnt  (loch)  vgl.  iel. 

(bestätigen)  vgl.  gela. 

KHt*>n  (gadem,  gemacb):  'so  faert  allermannick 
oen  syn  buis  ende  an  waranne  gaten'  W.  47,  5.  Abd. 
kadam,  gadem  (condave,  domus,  ubernaculum)  Graff 
4,175;  plaltd.  gadem,  gaera  (kramladen,  ort  vorn  im 
hause  wo  die  krä'mer  ihre  waaren  verkaufen)  br.  wb. 
2,  475,  vgl.  gadeo  bei  Frisch  1,  312. 

«•tzlerke  (gaukirdic)  vgl.  gaslherekc. 

«•ve  (gäbe)  vgl.  ieve. 
0')  »gl.  ie. 

tl*  ™  (ge-,  untrennbare  particel)  vgl.  ie. 

CefeU*  (abbOssen):  'bi  ne  rnuge  ihet  feretb  raitb 
fia  gefellc'  H.  30,  6. 

fl>elA  (biissen):  'sa  geie  hia  mith  vm  mercum'  ('and, 
mitblha  buse')  B.  151,  20.  153  ,  6.  22.  154,  2.  155,  12. 
162,  4.  173,1.  176,  16.  180,13)  'sa  geie  alrcc  bira 
raitb  vm  m.'  B.  155, 1.  168,  2.  169,1.  180,  25  ;  'sa  geie 
hia  tucne,  eider  mith  iv  m.'  B.  161,  28;  'sa  geie  bi 
mith  sine  eync  dcle'  B.  155,  3;  'sa  geie  Iii  selwa*  B. 
154,  5;  'sa  geie  bi  allen» '  B.  155,  5;  'sa  akel  bi  tber 
umbe  geia*  B.  157,21.  Hat  man  tu  vergl.  das  isl.  gai 
(inf.  ga,  observarc,  attendere)? 

Sei«  (husse,  brächte)  f.:  's»  se  tfael  bus  alle  ga- 
dere  andere  geie'  B.  155,  2 1  'bi  alsa  denre  geie'  B. 
173,8;  'bi  aldus  denre  geie'  B.  180,28. 

trete  (jagen).  Form:  prati.  3t*  ting.  gelt  E. 
228,  2.  ü.  340,8;  plur.  gelatb  B.  180,28.  Davon  das 
substant  gelenc.  Bedeut  'desma,  tber  bi  a  sine  kni 
skiale;  and  gelenc  ondlcngcs  weis  (des  weges  entlang); 
geltma  bitte  ferra  inur  hof  and  inur  hus,  sa  is  bit  tbri- 
menc  furlhera'  E.  228,  2;  'flesfcl,  desene,  gelenc, 
thira  alra  ec  xt  enia;  desene,  ihet  en  kniu  skiatc  end 
thach  nowet  ne  feile;  gelenc,  ondlenges  weis;  gellma 
bine  (irre  inur  hof  and  inur  hus,  tbrimine  für  tber' 
IL  340,  8.  Ein  and.  text  bat  dafür  'tbi  desma,  buasa  wertb 
slain ,  tbet  bi  oppa  sin  kniu  skiate ,  an  da  ma  bine  iagatfi 
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longci  weis,  XX  pan.  ihiu  böte ;  werlh  Li  ac  iagad  inur 
bof  etc.1  E.  2211,4.  Im  mal.  langewuld.  370,  10  heiul 
es  '  wort  enig  mau  an  cen  hur«  geiaget,  und  dal  men 
bem  ueth  den  bucse  geln  <!ul  it  taget'.  Danach  ist  die 
hed.  jagen  fürs  fric*.  gela  nicht  «u  bezweifeln,  welchem 
verb.  der  and.  dial.  entspricht  c»  aber?  etwa  dem  ag». 
gaelan  (morari ,  impedire)  ?  oder  dem  ag».  galan ,  id. 
gala  (cancre)?  Das  selbe  flies,  gela,  scheint  enthalten 
in  'fliuth  cn  mon  inna  tsiurcka,  and  tha  fiund  hine 
Iber  on  gclalh'  IS.  180,  28. 

geld  (gcld)  «gl.  icld. 

(ei dl*  (zahlen)  «gl.  iclda. 

«elden,  golden,  gülden  (golden).  Form: 

geldcn  in  R.  11  IL ,  golden  in  VV. ,  gülden  in  VV.  Alls, 
guldin,  ags.  gvlden,  isl.  gullinn  (inauralus).  Rcdeul. 
'thet  wi  hagon  enc  seburch  (deich)  to  stiftende,  enno 
gcldrnc  bo|i  (einen  goldenen  reif)i  iher  umbe  al  Fris- 
lond  lilh'  R.  122,5;  'mit  en  guldena  fmgherlin '  (ring) 
VV.  4<I2,  26 {  'ende  baeden  oen  da  goldena  sela'  (säule) 
W.  433,  14;  'da  hv  mit  goldena  waynen  in  Iber'  VV. 
436,  28;  «spand  mit  goldeua  keden'  W.  430,29;  'op 
cen  gnldena  troeu'  \V.  437,  22. 

Seiden,  golden,  gülden,  senden  (gül- 
den): 'n  golden'  510,19;  'iv  gülden  by  lolif  Mainsche* 
a.  1454  Schw.  549  ;  '  fan  twy  goudenen  *  Jur.  1,  133 ; 
'xi  postulalusgeldcnc'  E.  219,32;  'cen  pond  lo  rceknien 
foer  lxxii  gouden  duralen  iefftc  ryiislce  goudenen  *  Jur. 
3,224;  Torr  xv  rynske  golden'  a.  1450  Schw.  541;  'C 
ryn»che  golden'  a.  1404  Scbw.  609;  'c  rynsgolden'  a.  1460. 
1461  Scbw.  599.  600;  'dy  rynsgulden  voer  Et  sluuerx, 
ende  dy  klinckrrt  voer  xil  ituucrs'  a.  1476  Scbw.  618; 
•xx  stui«ers  foer  den  rynsgolden'  a.  1482  Scbw.  717 ; 
'ende  wy  recknet  den  golden  rynsgolden  foer  trytieb 
stuveren ,  deer  nu  ter  tvth  gang  ende  geef  is  voer 
acht  ende  Iry  ticb  al  oer  gold'  a.  1488  Scbw.  744;  'een 
beyers  guUW  559,  5.  10.  Gclden  (gülden)  ist  am  gol- 
dene panning  ('tbre  gcldcne  pennengarande  tbereRcdna- 
thes  menta  islein'  11.42,  6.  E.  42,4)  cntstandcn,s.Schmr|- 
ler  2,34.  1*1.  gyllini,  neufr.  goune,  guwue  Epk.  181. 
geldmerk  vgl.  ieldmerk. 
Selene  (das  jagen),  s.  unter  gela. 
gellli  (gleich,  auf  gleiche  weise):  VV.  472,18.  S. 
496,8-  Jur.  2,  28;  'disghrlycke'  (desgleichen)  Jur.  1,134. 
Alls,  gilik,  isl.  glikr,  neufr.  gelyck  Epk.  164. 
Sellk»  (gleichen):  Jur.  2, 152. 
Sentene  (gemein):  'om  den  ghemene  orber'  Jur. 
1,44;  'int  ghemeen'  VV.  402,17.  Alts,  gimeni,  ag». 
getnaene,  neufr.  gemien  Epk.  165. 

(guade)  f.:  'gmlr,  gnudc*  VV. 
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29,29.  514,12;  «syne  gnade'  VV.  430,13. 
neufr.  griiaede  Epk.  165.    Vgl.  nalbe. 
gene  (jenige)  »gl.  iene. 

grrtr.r  (das  geben):  'thrira  bena  of  leihe  gerne: 
(das  fallen  dreier  knodien  aus  dem  gliede)  E.  312,  26. 
Dies  genze  ist  aus  genge  entstanden,  wie  ganse,  ginsc 
aus  gange,  ginge,  vgl.  ganse. 

genxle  (gange,  gangbar)  «gl.  ganse 
See  (jähr)  Tgl.  ier. 

ger  (spiess)  in  etger,  gerfonge  und  Liudger.  Form : 
nom.  Liudger  lt.  133, 17.  Liudgere  11.  539, 15;  gen.  et- 
geres  II.  100, 15.  etkeris  VV.  388.  17.  441,  22  ;  plur.  nom. 
ctkeren  VV.  394,34.    Alu.  ger,  ag».  gar,  isl.  geir. 

gerdel  (gürlel)  m.  Form:  nom.  gerdel  E.230,32. 
IL  340, 17  ;  Hai.  gerdcle  R.  37,31.  B.  160,27.  E.  225,24. 
VV.  37,31.  428,5.  Jur.  2,168.  gerdel  E.  224,23;  acc. 
gcrdrl  B.  160,28.  E.  233,  1.  Ahd.  kurlil,  gu.til  Graff 
4,255,  ags.  gerdel,  gyrdil,  satcrl.  gerdel  llct.  238,  isl. 
nur  giiird  (gurt),  vgl.  alts.  gurdian  (accingcrc).  Bedeul. 
'  en  frouue  ur  enne  benc  euurpen ,  tbct  biu  biuitba 
gerdcle  büke'  E.  224,  23.  225,  24;  'ielf  ecn  nun  sloge 
een  orem  myt  sine  gerdel«,  eude  dal  syn  nies  utex 
sefaeed  schelte '  Jur.  2, 168.  C  o  m  p  o  s.  bigcrdel ,  brok- 
gerdel. 

gere  (jauche)  tgl.  ier*. 

Kfrfnnge:  'Iii  sloegb  ut  (aus  dem  sehiüe)  myt 
cna  gerfonga,  and  taegne  (und  sog  ihn,  den  heraus- 
geworfenen) weer  inor  boerd'  244  n.  1;  ger- 
wörllicb  spiess -fange,  benennung 
gebrauchten  slange. 

Sergeve,  f.  in  'Iba  Mtlcma  Iba  tuinlegesle  merk 
te  gergewen  tha  fedrien '  IL  336,  2 ;  ger  -  gäbe  ist  eine 
speer-gabe,  keine  seboossgabe  (von  gare,  vgl.  3o3, 14. 
374,21),  da  so  der  den  vaterbrüdern ,  d.i.  grrmagen, 
speermageu  oder  swerlmagen  *.  Grimm  RA.  163.  470, 
vom  wcrgcld  zufallende  ihcil  genann 
gerlcli  (jährig,  mündig)  vgl. 
Serne  (gern)  vgl.  iernc. 

gpr%  fgrmm  (gras)  n.  Form:  nom.  gers  S.  491,5; 
dat.  gerse  R.  122,  21.  E.  211,7;  plur.  nom.  gerso  R. 
130,  18.  Ger»  i»l  verseUl  aus  gres,  letztere»  zeigt  sieb  im 
compos.  gresfcllc  B.  152,21.  177,21.  181,2.3.  grcsfal 
E.  214,  2  und  gresfallen  E.  215,  19.  Für  gers  stebl 
gars  in  garslallich  S.  493,  33 ,  und  ier»  in  iersfelle  H. 
38,  23.  AlU.  gras,  ags.  gaers,  gers,  gracs,  i*I.  gras, 
salerl.  geis  llct.  238,  neufr.  gen  Epk.  166,  nordfr.  gär» 
Out.  91.  Bcdcut.  'balda  alsoe  laugbc  so  ghers  groyt' 
.S.  491,5;  'sa  hagere  hinna  dikc  xxx  fethma  lo  gerse' 
(zu  grase,  30  faden  wicsewachs)  R.  122,  21. 
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(der  gras- fall)  ra.i  t)  das 
»uf  die  erde  fallen:  '  thctie  hagesta  gersfel'  H.  340,33; 
'excidium  id  e»t  gersfel'  96,  23.  2)  ein  technischer 
ausdruckfür  abgehauenseiii  eine»  gliedei :  'ief  tbct  are  is 
thrueb  skelen..,  thi  gersfal  ('gersfel'  H.  86, 30)  als»  feto' 
R.E.  8t, 30,  wo  der  lat.  lest  86,30  «pro  caju  ad  ter- 
ram'  liest ;  '  thiu  nti*i  thrueb  sketen . .,  thera  ihrira  dumma 
gers/al  ('gersfcl'  E.  89,  22.  Ii.  88,22.  337,  19),  iabweli- 
kes  böte  Xkxvi  skill.'R.  89,22,  wo  lat.  88,  22  'pro  trium 
inlestinorum  ad  terram  lapsu';  'thej  ferosta  lilhis  (fin- 
gergliede»)  gersfal  ('gersto'  E.91,30.  II.  »0,29)  l.f  in.' 
K.  91,30,  wo  im  Int.  90,29  'pro  trium  digitorum  prirai 
articuli  lapsu'  steht;  ' thes  slulcres  gersfal'  It.  120,1. 
537,4;  'thera  sex  litha  gersfel  ('genial'  R.  512,9),  al- 
lerec'  H.  341,25;  «thera  sJeilotha  gersfal'  ('gersfcl'  E. 
89,29.  II.  88,22)  K.  119,2.  536,5,  wo  im  lat.  88,29 
'pro  lapsa  dentium',  in  R.  89,29  'thera  sJeintolba  fal' 
steht.    Nur  in  R.  E.  und  II.  kommt  das  subst.  gersfa!  vor. 

fferafalle,  Kerafelle,  ■rresfelle:  1}  aufs 
gras,  auf  die  erde  fallend,  abgehauen:  'and  en  sinra 
sei  letha  him  sc  gersfalle'  R.  118,18;  'ief  tha  litha 
gersfalle  send '  II.  338, 24 ;  'gersialle  litfai'  Ii  543,31 ; 
•andel  litb  iersfelle  is*  II.  338,24,  wo  der  lat.  teil  38, 
21  'et  membrum  ad  terram  cecidil'  liest;  'en  hond  of 
tliet  biu  gersfclle  sc'  E.  220, 16.  n.  333.10;  'sa  tha 
fingrar  alle  slondande  se,  sa  gersfclle'  E  220,20.  II. 
338,8;  'sa  hwa  otberum  fol  of  jJeil ,  tbel  hi  gersfeile 
is'  II.  331,10;  'ief  thi  tbuma  gersfelle  se'  H.  333, 7  j 
'»nede  of  tbctse  gresfal  sc'  E.  214,2.  2)  in  absurde- 
rer bedeuluog:  'tha  wnda  skelin  lidta  gresfrllc'  (die 
»unden  sollen  liegen  aufs  gras  gefallen,  d.  b.  sollen 
niedergeschlagen  sein,  nicht  gebüsst  werden)  B.  177, 
21;  'tbet  lidse  grcifel)«'  B.  181,2;  Sa  lidsere  gresfelle' 
(bleibe  er  ungrbüsst)  B.  181,3;  «tbel  hu*  lidte  gresfelle' 
(bleibe  eingerissen)  B.  152,21.  Ist  in  'alle  dalhdolga 
and  alle  bauedlcmitha  Iber  send  gersfalle '  R.  117,  24 
das  subst.  gersfal  oder  adj.  gersfalle  anzunehmen  ?  In 
of  tbctse  gresfallen  sc'  E  215,19  wigt  sich  ein 
gras  -  gefallen  von  gleicher  bedeulung  mit  dem 
adj.  gersfalle. 

ffeNffftllteh:  1)  aufs  gras,  auf  die  erde  lallend: 
*dio  masle  urwald  dio  is  gcrsfallicV  (zur  erde  gewor- 
fen) XV.  473, 13.  S.  499, 1.  2)  abgehauen ,  wofür  er- 
läuternd in  E.  231,16  steht  'en  hond  al  of,  Üiel  lüu 
oppe  ther  ertbe  lidte':  'dal  ma  him  een  ssiire  sex  le- 
dena  binimpt,  dattet  gersfallich  wirf  W.  39,20;  'gers- 
falliga  litha'  S.  384,5.  444,35.  445,2.  460,18.  XV.  474, 
3;  «fan  gersfalliga  lethum'  S.  445,38.  483,19.  488,29. 
490,20;  'tusch  gersfallich'  XV.  466,22;  'foeth  gborsfal- 


cr#*r 

lieb'  S.  493,3;  «fingher  ghcrsfallicb'  S.  493,31;  «soc 
an  man  gbcrsfallich  lappa  of  hauwen  werlh '  S.  497, 37 ; 
«een  garsfallich  lappa'  S.  493,32.  W.  469,17;  'ief  en 
man  en  dnlcb  den  werlh ,  and  hit  gbcrsfallich  swera 
wolla'  S.  454,30.  3)  ganj  abstracl  gebraucht  für  ver- 
lustig: 'wanl  di  fiaerndel  naet  gersfallich  is'  (indnii  der 
vierte  theil  nicht  verloren  ist,  er  ihn  noch  hat)  W.  470, 
24;  'hwasoc  orem  tyn  tilingha  hyniml,  and  hia  gbcrs- 
fallich werdet'  S.  494,  26.  497,33;  'hwerso  fiogcr  iefu 
tane  lam  iefla  ghersfallicb  blyfl'  (unbrauchbar  bleibt?) 
S.  384,5.  Die.  adj.  gersfallich  ist  an  W.  und  S.  eigen- 
tümlich, in  R.  B.  E.  II.  wird  es  durch  gersfalle  ver- 
treten. 

grr>MNil*li*re,  nur  in  «bulderslec,  gerssilenge, 
borewerp'  II.  339,  4.  Steht  silenge  für  suleuge  (besu- 
dclung),  alts.  lautet  das  entsprechende  verbum  sulian, 
im  ags.  hingegen  selan  (pollucre)  ,  engl,  »oil,  so  konnte 
man  erd  -  besudelung  überselten,  und  das  wort  wäre 
dann  dem  daneben  stehenden  borewerp  fast  gleich- 
bedeutend. 

gersftel  (knorpel)  vgl.  grislcl. 
Sesjls»  (berühren):  'and  hi  ni  muge  gmnd  gcsla* 
II.  339,1.    Ags.  gesla  (occiderc,  perculere)  l.ye. 
(gcisl)  vgl.  iest. 
«est,  Samt  (gecsl):  'fon  Iba  londe  ist  alsa  den, 
bula  Aurikcra  geste  londe,  tbet  tilathma  thriu  ier  efter 
tba  dunge'  R.  173,  26.     Das  geeste  land,  die  geest, 
heisst  in  Niedcrsachseu  (plaltd.   geest  br.  wh.  2  ,  500, 
ostfr.  gast  beilr.  226,  nordfr.  gast  Out.  94),  das  hohe 
trockene  land,  im  gcgcnsals  der  marschen  oder  frucht- 
baren niederungen  die  durch  anschwcmmuug  am  mecre 
wie  an  fliuien  »icJi  bilden;  vgl.  das  plaltd.  gü'st,  saterl. 
gist  Ilel.  238,  dietmars,  göst,  nordfr.  gast,  welches  un- 
fruchtbar beim  »ich  bedeutet. 

(srrHtlond),  gaMtlniid  (gccstland)  n. :  'is  hit 
aen  wrlterlande,  een  schip  toe  habben  (der  pnester).., 
is.  hit  an  gastland  een  binvt  to  habben,  deer  hi  mede 
ride  efter  sine  gac  toe  fandianc  (*u  besuchen)  dae  siecka' 
W.  410,  12.  Mol.  gee«tland  a.  1258  Mieris  1,  327, 
saterl.  gavtland  Ilel.  238. 

geta,  KHittt,  (bestätigen):  'sin  riueht  hi  kirtlie 
ende  mit  dueghed  getlbe'  \V.  430,1;  «wanl  hia  Ja 
riuebt  hoder  ne  gelten  ncr  to  nener  dueged  selten'  W. 
431,35;  'deer  dae  wrald  milta  aersta  ferdban  gelle" 
VV.  437,  11;  'wanl  hi  al  onse  riuebt  gelte'  W.  437,  27; 
«boder  hyase  galten  ner  naelse  sie  kjrten'  W.  429,  17. 
Ags.  gelau  (confirmare),  isl.  gaela  (observare) ,  vgl. 
das  nordfr.  gicle  (warten,  hüten)  Outen  95,  und  s. 
Graff  4  ,  276. 
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»•V»  (geben)  »gl.  ieta. 
tg*vm  (gäbe)  tgl.  ieve. 

(cwed  (gewand):  Jur.  2, 184.  Alls,  gitradi ,  ags. 
gcvi'de.    Vgl.  wed. 

gewinn»  (gewinnen):  'thet  hia  bi  vrilla  angne 
bera  gewinne'  II.  355, 10.  Alts,  gewinnon,  ags.  getinnan. 
Vgl.  neufr.  gewin  (gewinn)  Epk.  167. 

gla  (bekennen)  vgl.  ia. 

glata  (giej»en),  kommt  nur  in  Iiiiutla  (begiessl)  E. 
239,  19  ior.    Alu.  giotan,  geotan  (cfTundere) ,  ginl  (ef- 
fundc),  gictit  (effundile),  gol  (effudi),  gojon  (effusum) ; 
ags.  geotan,  gyt ,  geat,  gulon,  goteu ;  neufr.  jcllen, 
geat,  gelten  Epk.  163.225.  lvi  ;  nordfr.  gicte  Out  96. 
Cln  ,  in  begin  (beginn)  vgl.  biien. 
■  Inn»  ,  in  beginna  (beginna)  vgl.  ienna,  büenna, 
fflnae  (ginge,  gangbar)  tgl.  gausc. 
gleich  (gierig,  habsüchtig):  Tan  da  onbouwy- 
scha  gyriga  erma'  249,  8.     Neufr.  gierig  E|>k.  171, 
nordfr.  gierig  Out.  96.    Vgl.  ieria. 

fflelrhed  (gierichkeit,  babgier)  f. :  'om  giriebeed* 
W.  42J,  13;  'om  giriebeet'  Jur.  1,  20.  Neufr.  gierig- 
heyle  Epk.  170. 

glurlla  (gcisseln):  'so  selnie  hem  gyselie'  515,11. 
Neufr.  gysseljen  Epk.  171.    Vgl.  ahd.  gei  ja  Graff 4,  274. 

gland,  glland  (glühend):  'sa  hwa  sa  tu  othe- 
ron  fari  nachles  milh  enere  glanderc  glede ,  and  al 
thet  god  barnl'  R.  77,  26.  E.  76,  28.  H.  76,  25,  wo  in 
W.  77,25  'mit  barnenda  brande  ende  mit  gliander 
coele',  im  mnd.  leite  77,25  'myt  eenre  gloyender  ko- 
len',  im  laL  76,25  'cum  uno  candenti  earbonc'  »lebt; 
'sa  acbli  *calc  ibel  bete  isern  tc  dregane;  ac  ief  thet 
Lim  helpa  ne  mugbc  tbet  glande  Cgliande'  II.  58,26) 
riuebt  (das  glühende  recht,  die  Feuerprobe),  sa'E.5K,  25. 
1*1.  gloandi  (csindens,  ignilu»),  »alerl.  glojen  (glühend) 
Het.  238.  neufr.  glcon  Epk.  173.  Vgl.  ahd.  glojan 
Graff  4,  291,  ags.  giotan,  ist.  gloa. 

gled  (glatt):  'uppa  gleda  isc'  H.  84,  19)  «a  gled« 
he1  E.  225,34.  226,4.  Ahd.  glat  Graff  4,  287,  .igi. 
glaed,  isl.  glad  ,  neufr.  gled  Epk.  173. 

gled,  Klod  (gluth)  f.:  'lo  olhcron  taramith  cnere 
glaiidere  ( 'glianderc')  glede'  R.  77,26.  E.  76,  28.  II. 
76,25,  wo  der  lat.  teil  76,25  'cum  uno  candenti  car- 
bone'  liest;  'hwersa  ma  farlb  lo  bowc  mith  ihera  ber- 
nande  glede,  and  tha  inna  tbet  hus  stelh'  E.  230,  16, 
wo  Em.  231,23  da  Iii  r  'theo  croeba  (die  kohlcnpfanne) 
branch'  teilt;  'sa  leide  hit  ther  tha  glede  on  stet'  (das 
feuer  ansteckt)  B.  154,5;  'di  birgli  barnde  aen  Ibbti-r 
glocd '  W.  438, 2.  Abd.  glot  Graf!  4,  292,  ags.  gled,  gloed, 
isl.  glod ,  salcrl.  glodc  Het.  238,  neufr.  gloed  Epk.  175. 


ffod 

gllniid  (glühend)  vgl.  gland. 

glida  (gleiten).  Eorm:  inf.  glida  S.  443.32.  452, 
15.  465  n.  5.  W.  465,  17;  partic.  bcgliden  515,4.  Alu. 
glidan  (labi),  ags.  glidan ,  glad,  glidon,  gliden ;  »alerl. 
glida  (gleiten)  HeL  238;  neufr.  glyden,  glied ,  glvdcu 
Epk.  IX.  175.  Bedeul.  die  angeführten  formen  schei- 
nen nicht  iweifelhaft  tu  lassen,  dats  das  frirs.  glida  das 
nbd.  gleiten  sei,  die  bed.  ist  mir  aber  dunkel:  'bweer- 
*oe  dio  wersne  tnich  slayn  is  an  tbel  ben,  and  ma  bit 
natb  seuwa  ne  mey,  thet  Kit  glida  ne  moegbe,  soe*  (wo 
die  «lirnrunwl  durchgeschlagen  ist  bis  auf  den  knoeben, 
und  man  es  nicht  sehen  kann,  das»  es  nicht  gleiten 
kann,  so)  S.  443,32.  452,15.  W.  465,17;  Tgl.  «hwae 
deer  mey  beglyden  (betroffen?)  wirdl,  dat'  515,4. 

gl  loa  (glcissen,  schimmern):  'ief  thet  age  is  gli- 
*a»de'  R.87,12;  'ieftha  tbel  age  glisat'  H.  86,14.  Ahd. 
gliian  (splcndere)  Graff  4,  2H9,  ag».  glisian,  glisnian 
(micare,  corruscare);  tgl.  isl.  glita  (nilere). 

Klod  (gluth)  tgl.  gled. 

Klupn  (glupen,  gucken):  «hwersar  en  tnon  in 
glupth'B.  161,  26.  Kilian  1,192  bat  gloepcn,  gluvpen 
(insidiari);  neufr.  bed.  gluwp  (lauer)  Epk.  175;  nordfr. 
glupe  (terstolden  aus  den  äugen  sehen)  Out  99,  nnl. 
gluipen  ('met  de  ogen')  Epk.  175. 

gnade  (gnade)  «gl.  genade. 

gltd  (goll)  m.  Form:  für  god  siebt  gud  nur  S. 
450,17.  Horn,  god  K.  19,16.  122,21.  123,3.  E.  211,6. 
245,  1.3.11.13  14.18.  246,1.  Ii.  342,5.  W.  404,9. 
438,7.  S.  491,33;  gen.  godis  R.  21, 2.  29,27.  53,1. 
125,20.  126,14.31.  E.  204,  26.  245,4.5.7.12.13.15.17. 
W.  435, 28.  504,  2Z  gode»  E.  245,3.26.  II.  81,2.8.  W. 
53,3;  dat.  godi  R.  130,6.8.14.  538,7.31.  gode  E.  245, 
16.28.  308,14.  H.  342,31.  S.  488,10.  489,19)  aec.  god 
W.  423,  20.  434,  25.  Jur.  2, 190;  flar.  dat.  goden  \V. 
438,  8;  occ.  goden  W.  433,13.  Alts,  god,  ags.  god, 
isl.  gud,  neufr.  goad  506, 7  und  Epk.  177  (plur.  goaden). 
Bedeul.  1)  'in  den  namma  goedi*  amen'  504,22; 
«lofara  gode  usc  bera'  E.  245,  28;  'lofara  tha  eUe- 
maebiande  gode'  E.  245,16;  'fara  ('lofara')  godij  achnon» 
R.  29,27.  E.  245,7;  'tofara  tba  clemachiande  gode* 
ondlelba '  E.  245,  26 ;  '  bi  tha  godis  selwis  likoma'  E. 
245,17;  'tbruch  godis  natfaa'  R.  21,2;  'and  bropath  al 
to  godi'  R.  130, 14;  'tbel  gode  mote  clagad  wen' 306, 
14;  'and  bidda  to  sinere  beide  godis  uses  bera'  R. 
126,31;  'ief  us  god  belpa  wili'  ('and  s.  Pederr')  R. 
19,16.  123,3;  'and  god  scel  ursc  walda' H.  81,8 ;  'alle 
wisbed  is  fon  gode  erisen'  II.  342,31;  'god  *cop  thene 
cresU  meneska  fon  aebta  wendon'  E.  211,6;  'sa  werth 
bi  beraualfa  an  himulrikc  fou  godi  and  fon  alle  sine 
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heligon'  R.  130,8;  'god«*  era  scbetlu  mil  nene  fraemde 
godeo  mcniia'  VV.  438,8;  'sa  likct  bi  Judaj,  deer  god 
aelua  urrecd'  W.  433,30;  'Pilatus  ursmaydc  god  mit 
onriucht  ordel'  W.  434,35;  'soe  moelma  bim  uien 
bera  god  (corpui  domini)  iaen' Jur.  3, 190;  'ik  bem 
seif  tuen  en  gode*  kniucbl '  H.  81, 3.  2)  '  bi  lioda  kcre 
and  bi  godi*  riucbte'  E.  204,  26 ;  'alia  den«  bod  sa  god 
selua  icf  Moysi'  R343, 5;  'sa  breckt  bi  dcer  god  srlue 
baed'  VV.  423,  14;  'bweerso  een  man  godes  riucbt 
brecl'  W.409,8;  'u  bwa  u  ihit  riucbt  balt,  sa  is  bi 
godi  barsuro'R130,6;  'bi  is  eferio  ibrucb  godis  willa 
an  ibet  lulbroste  kinigrikc'  R  53,  2 ;  'dal  bi  babbe  go- 
des bod  forfold'  \V.  53,3;  'sigun  wigeoa,  Iber  tbi 
prestere  undfangen  beth  Ton  thes  wera  godi»  haluon' 
K.  126,14;  'tbet  hi  an  godis  bonne  were*  R.  125.20; 
' is  tbi  prestere  moniiacbtocb  ieftha ..,  a  ne  mi  hi  godi 
and  Iba  beligon  nen  tbianosl  dna'  lt.  53H, 31;  'alle  iu- 
wetir  skilun  stonda ,  aase  god  eskipin  bctb'  R.  122, 21; 
'also  tbi  asyga  tbcnne  bctb  esweren,  and  up  to  godi 
gripth  (und  die  Gnger  tu  gott  erhebt),  sa'  K.  538,7; 
•swera  bi  gode1  S.  488,10.  489,19;  'alsa*  belpe  tbi  god 
and  sin  bilge  modir  s.  Marie  .  . ,  sa  tbu  Uiinne  elh 
riucbte  swerc'  E.  245,1.  246, 1.  5.491,33;  'so  scbil  bio 
(die  des  ebcbrucbs  beschuldigte)  sc  seif  ocn  da  ordel  (gol- 
lesurlheil)  sikeria,  ende  iefsc  god  sikered,  so  aegse  her 
□fla  man  wcer  to  nimen'  W.404,9.    Compos.  olgod. 

Soft  (gut).  Form:  für  god  steht  god  H.  100,3. 
gud  E.  206,33.  'gued'  W.  411,30.  418,1.  425,5.  559. 
20.  Comparal.  betre  R  134,17.  betere  B.  154,23.  E. 
98,6.  99,5.247,4.  250,15.  H.  343,14.  348  0.7.  W.  29 
n.  13.  394,  19.  440, 14.  441,  7.  244  n.  1 ;  tuptrl.  best 
253  n.l.  11.353,28.  354,24.  VV.  399,27.  461,9.  Jur.l, 
114.192.  AlU-guod,  god;  belero,  belaro,  betra;  best. 
Ags.  god,  betera,  betest  und  beut.  Id.  godr,  belri, 
bestr.  Neufr.  goe  Epk.  179 ,  heller  und  bettre  Epk.  45, 
best  Epk.  43.  Bedeut.  1)  'milh  bodera  ondwarde  and 
godcra  lioda"  R.  544, 20;  'tbetlct  tbi  papa  and  gude 
liude  reda  welle'  E.  206,33;  'sa  scel  tbi  loodbere  tbet 
hui  nirae  to  (nach)  goderliudc  sediensK.  209,27;  'seka 
inna  tba  buse  milba  tsiiirkfogedcn  (itndif hii/itn)  anda 
mitb  gode  burum'  E.  185,23;  'anda  hia  makiatb  ene 
redin ge  (letttwillige  Terfiigung)  ur  hire  haudprester 
anda  upper  gode  burum*  E.  206,15;  'mitb  goder lyuda 
„gillum  bitVslena'  308,14;  'dal  y  ane  guedne  man 
slayn  babbet' W.411,3«;  'tbi  goda  Moyses'  R  132, 5.  E. 
247,3;  'di  gocde  sinle  Peter'  W.  428,16;  'da  guede 
sinte  Martine' W.  425,5; 'iba  wenn  ther  nette  (niitilicb) 
ande  god'  R  354,1.  3)  'ic  hebhet  tbi  ol  bctalath  Up- 
per godrc  werde'  (beweise)  E.  194,20;  'and  batde  ii 
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godene  del  ediles  lauon'  it.  55,1;  'hrersar  en  alderlose 
erue  sa  god  is,  tbet  ma  Iber  oppe  muga  halda  knape 
iefta  fona '  (wo  das  erbe  eines  unmündigen  so  gut ,  so 
bedeutend ,  ist,  dass  man  darauf  halten  kann  knechte  und 
mägde,  so)  R.  208,5;  'tbet  godesbus  als»  god  wilbe  to 
makiaode,  sa  hit  er  was'  B.  180.20;  'tbene  wei  alsa 
god  to  makien,  sa  bi  was'  E.  210,22;  'sa  makiert  (das 
baus)  alsa  god,  sa  bil  er  was'  H.  341,11;  'soe  gued 
so  ftower  cinsa*  W.  418, 1;  'ti  alsa  dene  thianesle,  vi 
bim  gad  were'  H.  100,3;  'hwer  ma  tbet  on  kere,  tbet 
hit  god  (iweckmässig)  se'  R.  124,2;  'bi  iera  goda  willa' 
II.  355,7;  'hi  bad  tba  stulla  Frcsa  godne  dei '  H.  353, 
36.  3)  'bi  was  minra  and  hi  was  bettra'  ('betera') 
R.  134, 17.  E.  247,4.  H.  343,14;  'of  fengroa  tba  Sasuro 
ridderan  Iba  besta'  H.  353,23.  354,24;  'bi  twam  bes- 
tem in  da  gbae '  461,9.  4)  'tbet  hus  se  werra  ioftha 
betera'  B.  154,23;  'een  oeder  cilatio ,  der  beter  is,  diu 
bath  etc.'  350,15;  'clagia  umbc  enger  bonda  tbing  Iber 
betera  se  c  merka'  R  348  n.  7;  'een  dey  is  bellera  oen 
himelrick  dan  etc.*  VV.  29  n.  13 ;  '  dac  iclien  ur  spreck 
Magnus  ende  kaes  een  oer  hael  bellen'  W.  440, 14. 
441,7;  'ende  quetben,  dat  bil  bellen  wyr,  dal'  244 
n.  1;  'icf  »eng  mon  eng  riucbt  beten  wisle'  E.  98, 
6.  99,5;  'ney  bian  beste  wecn'  253  n.  1;  'tria  da 
besU  claen'  (kleidrr)  VV.  399,27. 

god,  (ud,  (is ed  (gut,  habe,  rermögen)  n. 
Form:  god  in  R.  B.  Ii.  E.,  gud  in  E.,  gued  in  VV. 
und  S.  Kom.  god  R.  33, 5.  49,  31.  133, 17.  B.  164, 19. 
33.  165,31.  167,8.  E.  308,11.16.  209,  27.  236, 34.  H. 
337. 23.  gud  E.  199, 7.  gued  VV.  102, 17.  398,  14.  24. 
405,8.  417,32.  S.  483, 30;  gen.  godes  B.  166, 14.  170,18. 
E.68,1.  R  66,29.  330,8.30.  341,4.  godis  B.  170  n.39. 
E.  245, 22.  gudrs  E.  204,24.  guedes  VV.  393,5.  5.490,5. 
guedis  VV.  392,  20.  439,  9;  dal.  gode  R.  3,  5.  5,  2«. 
41,3.  49,27  .  50,27.  <28,3.  B.  164,15.  170,19. 

god  E.  211,4.  R44.9.  guede  VV.  102,13.  388,7.  395,16. 
398,  31.  418,  12.  420*  n.  12  .  429, 1.  gued  VV.  392,  30. 
436,25.  461,6;  a«.  god  R.51,2.  67,28.  69,13.  77,27. 
115,13.  116,6.13.  117,9.  122,2.  124,24.  539,21.26. 
540,4.6.17.  541,2.  B.  164,16.  173,10.  174,36.  K.  196, 
4. 17.  197, 35.  198,  35.  201, 34.  302, 16.  207, 15.  208, 8. 
210,15.30.  211,3.  231,37.  240,16.  244,15.  11.  330,37. 
331,1».  334,26.  335,34.  gud  149,33.35.  E.  195,28. 
202,34.  305.31.  307,35.  240,14.  gued  VV.  393,11.15 
395,1.7.30.34.  397,27.38.  398,1.7.35.  407,13.  413,31. 
417,36.  419,35.  420.1.  421,9.  423,36.  434,13.  425,34. 
426,  24.  480,  7 ;  plur.  dat.  gueden  W.  398,  29.  All», 
god,  ags.  god,  neufr.  goed ,  goe  Epk.  179.  Bedeut 


god  ist  ein  gani 


fiir  habe,  vir 
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mögen:  1)  bewegliche*  gut .  'driwanl  and  dregant  god' 
Ii.  «5.5;  'driwendc  ieflc  dregnnde  gud'  E.  IST,  24 ; 
'farand  gud'  E.  201, 13;  'handieflub  gued'  \V.  476,13; 
'replik  god'  F..  201,14;  'tilbar  god'  E.  210,  31;  'endo 
hit  so  deen  gued  se,  dat  ma  bit  deer  in  (in  die  käm- 
mte) werpa  möge'  W.  398,14;  'Hobefbcb  gued'  W. 
421,  14  (»ofern  darunter  bewegliches  gut  gemeint  ist). 
Vgl.  Grimm  RA.  564.     2)  unbewegliches  gut:  u.  kir- 
cbengut:  '  ta  hwer  sa  liodaman  claghiuth  untbe  heligana 
god'  11.541,  2;  'tbct  thi  liodamon  hach  to  welande 
tbera  belegana  god  mith  the»  prestercs  rede' R.  124, 24; 
'Üiei  godesbuses  god  and  alle  hiiewennera  liuda  god, 
ihct  skelma  balda  milh  ena  papa  and  mith  tuam  hclgena 
nionnum'  R.  174,20;  '«an  helgenc  guedc  nart  loc  li- 
lickiaue' W.  388,  7;  '  ist  inonnitlgiml ,  ist  pronda  gued, 
ist  papena  gued,   ist  buesmans  gued,   dis  to  lika  lo 
schoeten  etc.'  S.  483,  30;  'Icslamenl  deer  fallet  Tan  »au  Iis 
gued'  461,6.      j3.  Ichngul:  'sa  hwer  >a  en  tnon  en 
lengade  god  fon  houi  hedc,  ief  hi  forifelle  and  kindar 
lefde  (hinlcrliess),  ther  tbct  lengade  god  up  nema  machte, 
etc.'  R.  117,9.     r-  frei«,  eigene*  gut:  'alle  Fri»a  mote 
(dürfen)  buwa  nua  biara  fria  gode  godishut'  R.  128,  3; 
'  ihel  altera  monna  ck  ana  *ina  eyna  gade  biiitle  um- 
beravad'  R.  5,19;  'soe  accb  di  ccrfiuma  ecn  ferd  oen 
da  gued  ende  eerwr'  (welche*  ohne  seine  einwitligung 
«eräussert  worden  i»t)  W.  392,  31).      •>.  unfreie*  gut: 
'vi  hwer  sa  avne  (unfreie)  liode  knapa  liat,  and  Iba 
knapa  fon  Üia  aldcron  farath  opa  en  or  ayn  god'  It. 
53",  26;  'hwersa  en  fri  wif  nimtli  ennc  eynenc  mon, 
aud  efler  the*  ayna  mounes  dathe  (in  g»d  up  ieft'  R. 
539,  20.  Vgl.  Ict  (leUr).      3)  beim  gut  Lnmml  in  be- 
traebt  :  a.  »ererbung:  'ief  hi  uuriueht  god  wilhir  fulia 
wille'  (»o  kann  der  sterbende  mebr  al*  7  Merdingen 
vergaben)  R.  540, 17 ;  '  aha  louge  sa  thi  meuska  i»  »und, 
«a  *€  bi  sine*  gudes  weldech'  E.  204,  24;  '.lerne  tbet 
leite  kind  (eine*  den  andern  überlebenden  ebegaltrn), 
tbet  ma  tbet  god  iuna  twa  «tele'  R.  116, 16;  *liwrr.ia  rn 
müder  liueb  enoe  sunc,  and  hi  werthe  slain  arid  hebbe 
en  kind  lein,  and  bit  »terwr  and  sin  god  hwerre  a 
lawa,  *a'  R.  167,  8.  E.  199,  7;   'sa  delalb  tha  >una 
bire  feider»  goed'  E.  197,  35;  'hwena  thi  broder  sine 
»uslcre  unlie.  ul  balth,  anda  hi  sleruc  anda  lewa  tlia 
tuslcrcm  tbct  god,  *a'  E.  207,  15;  'oldrr  luenc  bro- 
dele eue  suslcrc  ut  beldat  (ausstatten),  and  thi  otbere 
sierwc,  <a  Ieft  hi  sine  broderc  tbet  gud'  E.  207,25; 
«.•Isa  long  sa  biu  bire  feider*  god  na»vt   nc  bisit*  E. 
210,15;  'hwersar  slcrflb  wiff  iellba  mon,  anda  thet 
god  fal  a  lawa,  *a  tali  hia  tha  nota  (flüchte)  elc'  K. 
20D,  27;  'hwersar  en  Firnisse  forfall  buta  Iba  fida  tni, 


jyod 


*a  »celma  tbet  god  dcle  oppe  tlirr  haprr'  K.  210,30; 
•Iba   aflc   kinder   delalb   hire  moder  god'  E.  211,  3 ; 
*nen  moder  ne  me\  neue  unafte  kinder  Iva  lo  bir  ayn 
god'  E.  211,4;  'ief  tbi  tbrrdda  *ia  ene  borninge  iewa 
(eine  einem  unehelichen  kinde  verliehene  gäbe)  nawit 
ne  biliucht,  sa  ach  tbet  gnd  lo  hwarwane  in  na  Iba 
honda,  ther  hia  ut  egewen  habbalh'  E.  236,  34;  'tbro 
hrolbere  deldeu  ene*  feder  god'  E.  244,15.  II.  3*1,19; 
'thi  frderia  (vaterbruder)  andti  neuakind ,  tha  delc  biara 
elderes  god'  (grosi»alcrs  gut)  H.  330,37;  'Iure  (der 
vaterschwester)  god  te  delanc'  II.  334,26;  'wersa  eu 
frowe  ul  grhclt  i»,  end  hiut  nowet  biliucht,  sa  ach  thet 
god  in  li  weiuane,  ther  bit  fon  gekemen  i* '  II.  337,  23; 
'bweerso  di  prrslcr   claget  om  *yn  fader*   gued'  W. 
407, 13 ;  '  tbet  sibbest  bind  is  sibbest  ende  nr.t  tu  deu 
guedc'  W.  420  n.  12;  'ief  een  man  sin   onarlie  beru 
iout  gued ,  so  moten  da  bern  lawigia  op  biara  bern  al 
to  da  Irrdda '  W,  421 ,  9.       ß.  ehe :  '  sa  hwer  sa  ma 
enerc  wiue  hiri  god  ul  rächt  fon  cnere  were,  sa  bachma 
hiri  lo  ullrandc  alsa  god,  sa  biul  heth  an  tha  wer« 
ebrocht'  R.  540,4.  6;  *sa  hwer  sa  feder  and  moder 
biara  dochler  ut  beldalh  (ausstatten)  milh  afla  gode  . . , 
and  Iba  bionon  hiara  god  mißlinge  (und  den  ehegatlen 
ibr  gut  sieb  vermindert)  ..,  and  hia  an  thet  god  un- 
riuchlc  »preka  willet,  sa  hach  hiu  te  welamle  (»u  be- 
schworen) hiri  gud  milh  tmi»  drdelhou '  R.  49,  27. 
51,2;  'hwersar  en  wif  fon  tha  grewe  (ihres  manne») 
in  genth,  sa  skrl  hiu  in  lidsta  thenc  Hanta  penniug  alle 
hires  godes  buta  lawem'  H.  166,  14;  'bwrrsa  ma  ene 
fona  ut  Ingalb,  sa  seelma  hir  tbet  god  ol  ful  lasta  Up- 
per bire  baudprester  elc'  E.  198,25;  'nennan  mon 
mot  sinre  wiwe  gud  sella ,  bit  ne  sc  bierwed'  (ei  sei 
denn  beerbt)  E.  195,  28;  'hwersa  twa  mel  rika  lega- 
derc  cume  (durch  beiralh)  milh  tilbera  hauum  suiider 
erue,  wave  biara  haua,  thelsese  delc  ..  bi  there  gode». 
werde '  H.  33»,  8 ;  '  thet  thu  hebbe  tbine*  bedda  (gal- 
ten) god  steleu  ne  urhelen'  E.  246,  2;  'nu  sebil  di  erf- 
nama  her  (der  schwängern  wilwe)  dal  gued  (ihre*  man- 
nes)  bifclla  to  her  riuihla  deylingb'  W.  395,30.  r. 
Unmündigkeit?  'werth  sin  (des  unmündigen)  gnd  urset' 
H.  23,5; 'lliel  beru  te  brsittane  andr  (in)sin  god' II.  44,  9; 
'hwasa  nimlb  (als  »orniund)   the*  alderlasa  god,  diel 
skcl  bi  lo  löge  breiiMu  mith  mene  holdem'  R.  164, 
16.19.  K.  196,4.17;  'the*  alderlasa  god   mey  nauder 
waxa    ui  wonia,   alsa    (gleich  wie)  tbet   wiwcgod '  II. 
164  ,  23.  E.  20$,  8.  11;  'hwersarS*  en  alderla*  erwa, 
and  bi  se  milha  weraudsbrwe  (»ormundr),  aud  ihel  god 
sc  naut  cdelcd'  R.  165,21.  E.  208,  16;  'bwrrsa  tha 
kinde  sin  cldcr  m  steine,  sa  »were  ther  fogelhaii  to, 
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tlifr  sines  godes  bilde1  II.  330,30;  'so  aecb  syn  broder 
da  bischirmense  an  da  guede  ende  an  da  kynden*  W. 
439,1.  rf.  anvertrautet  gul:  'sa  hwa  u  en  mon  Iba 
olberon  sin  god  lo  baldande  detb'  H.  67,  28;  'nen  mon 
mi  olbrrcs  montirs  god  firor  an  |>lir.ht  nima,  thsre  »in 
ein  god'  K.69,  13;  'thet  hi  bim  ihct  (anvertraute)  icflh 
iewe  (zurückgebe) ,  hil  ne  se  thet  ma  sin  hus  lireke  and 
«in  god  ut  stelc1  K.  240,  14;  'hwersa  ene  monne  slrlin 
wertb ,  and  him  biligiema  tbet  hi  etiis  olherrs  gnd  a 
sinre  beide  hrwcd  bebbe ,  tbel  nimlh  hi  naul  ferra 
plicht  n  »in  eyn'  ß.  173,  10.  E.  202,  24;  'hversar  en 
mon  sin  bus  bartid ,  anda  helh  hi  inna  »ine  huse  fon 
tnc  otherem  clatber ,  gold  ieftha  nlher  gnd ,  sa  ne  ihur 
bil  in  siner  plicht  nawl  ferrc  hebbe,  sa  hi  syn  ain  god 
helh,  hit  ne  sc  Ibel  Int  hi.n  lend  se'  E.  201,  34;  'ief 
di*  buirblicande  guedis  ael  forlnrcn  is.dcer  hi  cer  ayn- 
iile  oen  «iner  wer  hede,  so  schil  hi  ilerr  kamer  ende 
karen  warade  dal  winna,  bil  ne  se  dallrt  him  an  need- 
raef  of  nimmen  i*1  W.  399,  19;  'huaso  orem  bact  ioun 
handieAich  gued  op  icld  (auf  geld  ,  al»  pfand  dafür),  so 
etc.*  W.  476, 13.  i.  gestohlen  gul :  '  to  swerande  hwel 
ain  god  (das  auf  einer  freien  Strasse  gestohlene  gut)  weiili 
werc*  R.  539,8;  'thi  ihcrnc  thiaf  felh,  als»  slor  sa  hi 
sincs  godes  on  felb  (*n  viel  als  er  iciii  seinem  gute  an- 
trifft), thcl  nime  hi ,  and  naul  ma'  B.  170,18;  'hwersa 
ma  eue  rawrre  ieftha  ena  tlnawc  sin  god  binome'  E. 
340,16.  II.  335,  24;  'thet  i  him  urslelen  sines  godes, 
alsa  god  sa  i.v  m."  H.  341.4;  'alle  stellen  tingh  ,  hoe 
•lern  gued  hit  se,  die  riucbta  band  weder  ti  iaenc1  W. 
102,17;  'fan  tiufliga  gued  lo  seka'  W.  397,26.38. 
398,12.29;  *dat  y  toiensl  anen  tief  seend  habhel,  deer 
io  gued  stellen  bact'  \V.  417,36;  'bwasoc  faert  lo  een 
blies,  ende  hinimpl  da  lioeden  hiara  gued'  W.  423,26; 
'  huaso  een  fieldfaranne  manne  niml  syn  gued  of  W. 
424,12.  v.  gut  im  prozess:  4 tbcirr  altera  rnobna  ck 
an  sine  gode  bisilte,  alsa  longc  sa  hit  unforwroebt/ 
kebbe'  R.  3,  5 ;  '  alsa  longe  sa  bil  nis  nabwedder  ouir 
sielen  ..  tha  milh  neuere  tele  ouir  wunnen,  sa  is  bi 
sines  godes  cn  riuebl  fogid  and  ft.rmoud '  R.  538,  29; 
'  tbet  allera  monna  ek  ans  sina  cyna  gode  bisille  um- 
beravad,  bit  ne  se  tbet  ma  hini  ur  vrinnc  mith  tele  and 
and  inilb  riucbta  thingatha'  R-  5,20.  41,3; 
mot  tiueb  dua  umbe  farand  gud,  bi  nebbe 
(er  habe  denn)  olsa  fule  uppe  skeldim,  sa  tbel  gud  is, 
ther  bi  umbe  liuebl'  E.  201 ,  13;  'syn  (des  im  kirchen- 
bann  befindlichen)  gued  schil  oen  Imfwara'  W.  405,8; 
'so  aeghmen  fenllocs  to  lidsen,  hem  ende  al  syn  gued 
ul  dae  fordel  loc  lidsen'  W.  413,31;  'bwerso  ma  een 
gued  bisitla  schil  mit  des  koninghes  orkenen ,  i 
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so  bil  di  schella  bifcll  an  bodene,  elc.'  W.  420,  1; 
'hyne  uloer  lerd  lo  lidune,  syn  lyff  ende  syn  gued' 
W.  426,24;  'sa  bwer  sa  hrnlbrra  sannalb  umbe  hiara 
god,  sa'  R.  540,35.      17.  'sa  bwer  sane  en   mon  of 
tbere  nedwiri  siu  lif  wiri  and  sin  god'  R.  115,  13;  'sin 
(verbranntes!'  god  Iwiielde  to  irldande"  R.  77,36.  116, 
13.  E.  202,16;  'thi  blata  mi  allera  sinera  frinda  gnd 
ouirfiuchta'  R.  122,2;  'sa  ach  thi  erna   fbet  god  (de» 
flüchtigen  mörders)  11p  lo  nemande'  R.  543,15;  'Iba 
Fresa  ther  skipbrekandu  bira  gud  uriias.it,  molen  hred- 
da  bira  gud  innare  Emese1  149,33;  *ief  di   Fresa  tue 
sIride  (tu  gerichtlichem  Zweikampfe)  bilinget  wirtb,  ende 
queth  dal  hi  aynlikes  guedes  soe  fula  oen  synre  wer 
nael  hebbe,  dal  bi  wepen  (waffen  tum  Zweikampf)  winna 
möge'  VV,  393,5.     Camps,  federgod .  godisl 
bofgod  ,  ingod,  lengod,  munckgod,  wivegod. 
srod  (kämpf)  vgl  die  coinpos.  godfrrtbo, 
KildmhM  (golteshaus)  vgl.  goduJntt. 
godfrelho  (kampITriede ,  allgemeiner  den  kämpf 
verbietender  friede)  m.:  'hwasa  licrcfretbc  ieftha  a  god- 
frelhe  fiuchl ,  sa  bete  bi  etc.'  II.  70, 7 ,  wo  der  tat.  Ie»t 
70,7  *si  vir  pugnat  in  eiercitus  pace',  R.  71.7  'sa  hwa 
sa  binna  folkc  buchte1  liest;  'ihiu  lemelbe  xv  m.  binna 
godfrelba'  II.  331,18;  ■  ihera  fif  sinna  werde,  iabweli- 
krs  böte  XI  m.  binna  godfretba'  IL  331,23;  'wapclde- 
pene,  suiinslcc,  bende  XV  m.  binna  godfretba'  11.  332, 
6;  ' werftclemclfac  ('lidwerdene;  'blödes  ini'rue  uppa 
tha  helebreda'),  mith  ßf  ('vi',  'ix*)  elhum  le  riuclilane 
(sich  tu  reiuigen)  binna  godfretba'  11.  332, 19.  21.  31 ; 
'dafarc  en  half  lif,  alsare  wel  hera  mei  en  ihrimen 
lif;  al  efter  godfretba  alsa  on  Ii  Irdane  (darritlhun)  alsa 
•n  balf  ieftha  en  thrimen  lif  II.  332,2.    Bei  godfrethe 
an  golleslrieden  tu  denken ,  scheint  in  den  cilirlen  stel- 
len, namentlich  in  H.  70,7  uniulassig:  ist  gnd  das  ags. 
gu*  ( kämpf) ,  das  in  zahllosen  bei  Grimm  2,457  ge- 
sammelten compositis  auftritt  ?  es  lautet  dasselbe  ahd. 
kund,  gund  Graft  4,219,  im  Ilildebrandsliedc  gulh,  ist. 
guour,  gud  11  r,  gud,  gunn;  dem  sinne  entspräche  es 
Irefllich,  die  fries.  form  god  (nicht  gotli)  fürs  ag».  giuS 
befremdet,  findet  sieb  aber  Mellrich  t  auch  in  godwnh. 
Käme  einfach  das  fries.  god  (gut,  habe)  in  betrachl  ?  aber 
was  lür  ein  bestimmter  friede  konnte  pat  bonorum  hci<- 
sen  ,  und  wie  entsprachr  die»  den  angeführten  stellen,  in 
denen  des  god-friede  bei  körperverlcUungen  gedaebl  wild! 
godle,  «gl.  in  ofgodie  (abgollerei). 
srndlllk.  (gütlich):  'milh  thincre  wiue  skallu  gi>- 
dilike  liliba'  R.  132,13;  'tbel  tbiu  «ine  se  natbelik  and 
godiiik*  (gul,  zweckmässig)  R.  77,  20.     Alu.  godlic, 
guodlic  (magoificus,  gloriosus). 
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E.  52, 1. 

sr*dls»hua .  K*dr*huM  (golteshaus,  kircbe) 
n.  Form;  godisbus  in  R.  F.  S.,  godrshut  in  B.  E.II. 
XV.,  gudisbus  «.  450,17.  Itedeut.:  1)  Treibo  alle  go- 
disbuson'  R.  3,11;  'ferd  alle  dae  ien  deer  dat  godes- 
huus  sekef  XV.  289,23.  424,17;  'hoffrelho  (kirchbof- 
frieden)  alle  baebtida  Iber  ma  tbes  godis  hu»  (tu  eniend. 
'tbcl  godisbus')  icke'  H.  541.19:  'and  Iii  (der  »on  den 
Normannen  gefangene)  godisbus  barne'  R.  71,23;  's» 
hwa  *»  mith  woniron  an  cn  godisbus  fore'  R.  116,8. 
10;  'hwasa  thet  godeshu*  bernt'  II.  31,12;  'kjLulec 
ande  tha  godesbuse'  IL  334,9.  F.  307,2;  'raf  and  euc 
Itinna  godesbuse'  11.  335,9;  'weiwrndene,  hwersa  roa 
en  bern  to  Iba  godesbuse  tore  depe  dreilb'  II.  34«,  4; 
'  liweerso  deer  fucblcn  i>  in  da  godeshuus  etc.'  XV.  407, 
5 ;  1  umbe  ibria  haucdiieda  mima  tbcl  godisbus  breka' 
(erbreeben)  R.  129,  3-19;  'tbcl  godeshus  alia  god  wi- 
tber  to  makiaude' B.  180,  19.  2)  'alle  Frtsa  mote 
buwa  oua  biara  fria  gode  godisbus,  and  tba  liode  Iber 
tbcl  godisbus  bierualb  and  Iba  buwnge  duath,  Iba  hagon 
tbene  prestcre  lo  kiasandc'  R.  12S,  1.  3.  5;  « thi  erze- 
biscop  .  .  godisbus  lo  wiande"  R.  127,19;  'godisbuses 
crue'  R.  9,19;  'gudeshuses  land'  XV.  9, 18;  'godrsbuses 
rgin'  H.8,19;  'godeshuses  god'  R.  174,26;  «dat  alle 
lioda  disse  gudeshusem  biara  »chirlda  bitrllie'  W.  401, 
12  ;  '  aller  manna  Ivc  syn  deeckma  toe  iowanr  ti  dae 
godesbuse,  deer  bi  binna  seilen  is'  XV.  406,13;  'alle 
da  deer  lo  disse  godesbuse  lo  sind  licrc,  da  ladie  ic 
(der  decan)  loerd'  W.  401,1;  «alsa  tl.cl  sinuth  is  cheid, 
sa  liaclmia  altera  erost  to  brlpande  tba  godishiise  and 
llka  godisbuses  erue  '  R.  12t*,  15;  1  hwrerso  ren  lyekwrr 
an  wanwirke  is,  deer  ti  da  godesbuse  gberl'  W.  415, 
33.36;  'stendcl  bwilc  efter  al  tha  londe,  huta  (ausser 
bei)  munekuin  and  godesbusen'  B.  173  u.  25;  'dal  ghy 
(ibr  sendseboffen)  disse  godishuus  gotutieb  je,  dal  ilat 
gitdesbus  werde  also  timmeralh  rlc'  5.  490,  27.  491, 
11.  3)  'tbcl  bi  (der  beschädigte)  liier  efu-r  sa  wel 
«rui  ne  mi  an  buse ,  ni  an  godisbusc'  R.  85,25.  537, 
1.  E.  226,5.  H.  332,11.  W.465,7.  S.  450,17. 

(-fodlsiliiiMKod) ,  srodealiastsrod  :  kirel»cn- 
gul)n.:  B.  174  n.2tt;  anderweitig  'godisbuses  goef  genannt . 

(ff*>dl«ll«>d«>)  ,  S*deall«de  (  gotles  -  leute , 
prieilcr):  'ferd  alle  godesliodera'  XV.  3,10. 

srodlnmon  .  (gdraman  (gotlesmann ,  prics- 
ter)  ro. :  '  frelbo  alle  godismonnnu '  R.  3,  13.  E.H.  2,12. 

((•dlsrllt),  f«de»rlk  (gottrsreieb)  n.:  \V. 
2!»  n.  13. 

(ffodl*«hlanoMt),  sodlutlilMnat,  v«de«- 


llilrnist  (gotlesdiensl)  ro. :  'secka  tber  tha  presteren 
Ii  dac  godistbianst  ('godesihyanat';  •  goedcsl« enst  *)  beboef 
sinl '  S.  490, 35. 38.  W.  401, 4.  410, 3.  Neuir.  goadstiienst 
Epk.  1*8.  Vgl.  das  isl.  gudsbjouusta  (res  divioa ,  sacra). 
srodlslMlrde  (golleswahrbeil):  S.  491,25. 
«•dllk  (gotllich):  «een  godlic  ende  een  menslic 
riucbl'  W.  434.26;  'tuet  is  godlic  riuchti'  W.  434,2». 
Alls,  godlic,  ags.  godlic,  isl.  gudlegr,  neufr.  godlyck 
Epk.  177. 

( V*d*luUlie)  ,  •m«d*s«ll»de  (gut*  •  schaden) : 
505,25. 

((•dthinlii»)  (gnidünken):  'by  guellynacn'  559,20. 
K<iil*tob  (feines  gewebe,  Seidenstoff):  'gold  ende 
gordwob'  W.  440,  29;  'das  ags.  godteb  ('gold  cad  god- 
<eb'  Caedtnon  215,22),  alu.  godowebbi  ('mid  goldu 
►•"■*  lleliand  102,14,  im  ms. 


goduuuebbiu),  abd.  gotawebbi,  isl.  gudtelr.  Das  wort 
wird  abd.  glossirt  durch  byssus,  purpora,  sericuni,  «gl. 
Grafl  1,647;  Ridrn  313  erklart  es  im  isl.  durch  lestura 
discolor,  figurata,  prineip.  testura  militari«,  und  da 
Edda  Saem.  271  gup.efr  schreibt,  so  scheint  es  dass 
das  isl.  wort  aU  mit  guo  ( pugaa )  xusammengeseUt 
galt;  für  das  ahd.  gotawebbi  würde  danach  freilich 
gundwebbi  iu  erwarten  sein ,  vielleicht  i erstand  man 
aber  das  wort  nicht  mehr ,  die  abd.  form  bietet  Schwie- 
rigkeiten genug,  s.  Graff  1,647. 

gold,  KOiid  (gold)  n.  Form:  neun,  gold  W. 
398,8.  471,26.  S.  494,12;  g*n.  goldis  R.  116,26.  119, 
1.12.  goldes  R.  152,21.  164.16;  <tut.  goldc  R.  116,  20. 
126,18-  R.  152,12.  158,27.  Ih  354,37.  356,8.  S.  4KK, 
12.  W.  440,3«.  gold  XV.  399,11.  400,2.  471,31;  «... 
gold  R.  123, 5.  540,  8.  B.  152, 13.  153,  9. 14.  158, 24. 
W.  399,  7.  Für  gold  steht  goud  W.  399,  31.  408,  28. 
471,1.  Jur.  1,202.  2,204.  Alls,  gold,  ags.  gold,  isl. 
gull,  mnd.  goud,  saterl.  gold  Ret.  238,  neufr.  goald, 
goud  Epk.  178. 181.  Bedcut.  1)  'twintech  merka  fou 
brondrada  (brandrotbera)  golde'  H.  354,  37  ;  '  Iwiolich 
merk  au  golde  and  an  selouere' R.  116,  20;  'fullamcrk 
bi  selouere. and  bi  golde*  R.  126, 18;  'enre  cnglrskerc 
merk  werth  goldes'  R.  152, 21 ;  'en  panning  wicht  goldes' 
R.  537,  7.  9. 10.  14;  'thiu  icldmerk  is  en  »killing  wicht 
goldis'  R.  116,  26.  119,  1.  12)  'cn  skilling  goldes'  R. 
537,2.6.13.18.24.32.  538,4;  'fiwer  skillinga  huu  thrium 
panniogon  wicht  goldes'  R.  538,7;  'dine  brand  aegnta 
mit  gold  In  betten'  XV.  471,31;  'fclta  milb  golde  and 
mi  Üb  penningum'  B.  159,23;  'tbet  lond  sc  wiilad  um 
gold  ieftha  uro  seluer'  K.  209,  6.  2)  'sa  faaefama  there 
wiue  fon  Iber*  were  to  ulrande,  alsa  den  sa  biut  helh 
thard  (dorthin,  in  die  ehe)  ebroebt:  skinandc  (Icucbletidr») 
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gold  and  fiarfole  kuic'  H.  123.  5.  34«,  8;  'hwera  raa 
Sprech  (klagt)  umbc  en  gold,  and  spreke:  ic  ncbbe  Ben 
undbent,  sa'  B.  132,13;  'hwenur  ma  gold  urliust  ieftha 
clalbar  anda  enre  ka*c,  tbet  gold  ieldema  mitb  golde 
ieflba  mith  londe,  and  iha  da  Uta  r  mitb  pennigum'  B. 
1*8,26.  E.  210,24;  'bwasa  olhrum  bitigalb  triuweoa.., 
bebbema  gold,  sa  »(Irma  alder  oppa'  B.  112,23;  'and 
bim  (dem  Tormund)  bitygiema  golde* ,  umbe  tbet  gold 
wile  ibi  redieuat'  B.  164,  16;  'hweraa  tbl  mou 
(abbrennl),  and  bim  bitigiema,  tbet  bi  hinna 
hebbe  bewed  gold,  »'  B.  177, 12.  E.  2*1,82;  'hwersa 
cn  widuc  enne  otberac  mon  bclb  nimm,  aod  bir« 
kinder  hir  bitigiatb  gold1  E.  117,22;  'icf  bil  wrocht 
ia  («erarbeitetes  gold  ist ,  welches  bei  einer  baus- 
efunden  wird),  so  moet  byt  (der  hausrigen- 
tbQmer  es)  lo  syne  inwerke  tyaen ;  ief  bjl  onwrodit 
(unverarbeitet)  is,  *o'  W.  39»,  X.  22;  'als  bia  dat  bodel- 
deel  biweddet  babbet,  soe  tchellese  foerd  draga  (herbei 
bringen)  gold  ende  weed  etc.'  W.  39»,  7.  400,2;  'dat 
hio  nabba  oen  da  meenbodel  bellen  oen  gold  ner  oen 
Meente,  oen  seluir  ner  oen  slayn  penningeu'  W.  399, 
11;  'and  hira  gold  inna  warwe  (den  abtretenden  tale- 
mannen)  withe  te  retiande'  B.  133,  9;  'bwersa  ma 
Iba  mentre  fals.c  gold'  B.  173. 16.  3)  'hweersoe 
frouwa  bere  g»|d  (goldener  schmuck)  of  bere 
halse  brensten  wird*  S.  494,12;  'buasa  enre  frouwa  hir 
gold  of  brecht'  E.  242,  29;  'ief  her  di  roantel  of  brilsen 
wirt  iefla  dal  gold'  W.  471,  26;  »gl.  «eei»  »sirlsnoer 
ende  een  penning  (halsband  mit  einem  goldguldrn  dran) 
iefla  balagold,  ende  is  werderil  op  uiav  rynsguldens' 
a.  1482  Scbw.  717;  'syn  brrda  sebild  milla  rada  golde 
(mit  rothem  golde)  to  bislaen '  VV.  440,  30 :  1  ihet  insigil 
(die  bulle)  tbet  was  fon  Iba  brondrada  golde'  H.  356,  8; 
•da  baedma  da  heren  gold  ende  goedwob'  (gold  und 
•eide)  W.  440,  29. 

Calden  (golden)  «gl.  gelden. 
(•Idflncrr  m  :  der  goldfinger,  ringfinger,  di- 
gilus  aunularis,  auf  dem  man  den  ring  (auf  isf.  üngur- 
gull,  abd.  vinkargold)  trug;  ags.  goldfynger,  nordfr. 
goldlioger  Out.  79;  Tgl.  das  isl.  baogfingrr:  'thi  gold- 
finger' II.  33«,  11.  S.  444,29.  433,15.  W.  468,26. 

KOttin  (bomo)  m.,  nur  in  breidgoma  (brä'utigam) 
erhalten.    Alls,  gomo,  gumo,  ags.  guma,  isl.  gumi. 
■•■kC  (freude)  «gl.  gamc. 

gmmg,  |U|  (gang)  in.  Form-  gong  in  H.  B. 
E.  11.  W ,  gung  U.  und  S.  g  o  n  H.  337, 17.  E.  89, 14. 
Tfom.  gong  R.87,  22.  89,14.  124,12.  127,4.3.  B.164,4. 
E.  195,84.  216,4.  218,22.31.  221,14.  241,7.  U.  337,  tu. 
24.  W.  417,4.  473,2.  gung  11.88,14.15.  338,30.  S.  444, 
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28.  445,  12.  446, 1.  448,  24.  433,  7.  455,  4.  6.  457,  23. 
493, 29.  493, 10 ;  gen.  gongis  Ii  116, 10.  gütiges  E.  87, 
21.22.  232,3.  gunges  S.  448, 16.  457,  2;  dat.  gunge  H. 
336,7;  acc.  gong  E.  203,13.  W.  475,21;  plur.  rwm. 
gongar  B.  175,11.  gongen  VV.416,29;  dat.  (?)  'logun- 
gum'  B.  174,17.  'logengero'  E.  208,13;  «er.  gongar  R. 
23,5.  49,9.  Alls,  gang,  ags-  gang,  isl.  gangr,  aalerl. 
gong  HcL  238,  nordfr.  gong  Out.  101.  Bedeul.  das 
simples  nur  in  'aa  hwer  sa  thi  stbrrekbof  bcwllcn  wertlt, 
thi  forma  gong  tbcs  biscopes  lx  sk.il. ,  thi  other  gong 
elc'  It.  127,3.4.  Compos.  delgong,  firgnng,  birigong, 
hladdeigong,  ingong,  logung  (?),  ofgong,  opgoog,  se» 
gong,  stefgong,  slberckgong,  thruebgoug,  ulgoug, 
welirgong. 

sronMleh  (günstig)  «gl.  gunsüch. 

ffoud  (gold)  vgl.  gold. 

goudeil  (gülden)  Tgl.  gelden. 

ffrad  (stufe):  'tbrra  thrira  ('twira')  grada  tofara 
Iba  altarc,  eydrr'  K.  127,8.  128,26.  Abel,  grad  Gralf 
4, 311 ,  ags.  grad ,  isl.  grada ,  aus  dem  lau  gradus  erborgt. 

ffrandere:  das  «ort  kommt  uur  in  der  eides- 
formcl  der  grandereo  ('grandera  slouinge  )  S.  p.  489 
iur,  darin  werden  erwähnt:  'disae  granderen'  S.  489, 
33;  'Ii  dac  grandera  riuebt'  S.  489,  14;  'in  us  gran- 
dera ('grander«')  breue'  S.  489,15.39;  'us  graudera 
pnnten'  S.  489,  37;  'tha  grandera  slouynghe'  (eides- 
forniel )  S.  489,  30 ;  '  riucbta  alle  dat ,  der  een  g rändere 
grcelman  icf  een  grandera  tyd  bere  ti  beriuehtanc'  S. 
489, 9.    Vgl.  grandskrivere. 

srraM«lBl4.ri>er«  'tbet  send  riuchlc  böte  by 
wyscue  ibes  graiidscriweris'  S.  437,  7 ;  'Üia  bola  by 
wiseua  tbes  grunds  struweren'  S.  448,  23.  In  der  leta- 
len stelle  grund -scrivere  su  bessern,  und  an  einen 
grund  - sebreiber  iu  denken  läge  nahe,  das  daneben 
vorkommende  grandskri« ere  aber  auch  iu  andern  scheint 
uniulässig,  da  das  a  in  graiidere  constailt  wiederkehrt. 
Wie  dieses  grand -akriVere,  wie  g rändere  su  erklären 
sei,  weiss  ich  niebt.  Sollte  dabei  eine  abd.  glosse  'in 
grenle  (in  argillusa  terra)'  Graff  4,  330  in  belracht 
kommen ,  su  der  ich  das  nordlrie*.  graut  (ein  körnchen. 
schmuli,  fleck)  Out  103  stellen  niudilc  ?  Vgl.  auch 
das  isl.  grand  (granum,  nosa). 

gtrM  (gross).  1)  der  i-utitiv:  'Iba  tana  bagon  alsa 
grau  hole  alsa  Ina  Cugra'  IL  120,15;  'sa  hagere  at.u 
gralenc  Irelbo  alsa'  U.  122,13;  'and  tbet  fifle  ield  atsa 
grat'  R.  126,  10;  '  Ihiu  bagoslc  treppe  alsa  gral  irelbo, 
alsa'  R.  127,  10;  'sa  werlh  alsa  grat  irlbbivinge,  sa' 
R.  131,  1;  'iefter  werlhalb  grate  bungberger'  K.  46,2; 
'thi  scolfinger  andli  grata'  (der  tauge  linger)  II.  338, 


* 
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rata 


9.  11;  'dine  grata  koniu.k  Kaerl'  W.  111,14;  '{ 
blocdslirtiugba '  XV.  111,12;  'ney  grata  godes  ncden' 
XX'.  4M,  8;  'lliru.li  thc-t  grate  (so  liest  das  ms.,  ginle 
bei  Wiarda  at.  97  ist  falsch;  hiermit  fallen  Halbcrls- 
mas  crörterungen  in  Ltoswortli  origin  lxiii  über  rin  Irie». 
ginle  weg)  morlb"  K.  73,3.  Alu.  grol,  ags.  great, 
saterl.  gral  Het.  338,  neufr.  great  (grealer,  greatjl)  Kplc. 
182,  nurdfr.  grott  Out.  107 ,  den  nord.  sprachen  man- 
gelnd ,  während  das  allen  andern  dialerlen  eigene,  erst 
im  nhil.  und  nnl.  leidende  mikcl  in  keiner  frie«.  quelle 
vorkommt.  2)  iUii  romparal.  r.u  gral  liefert  das  nach 
Grimm  3,  608.  609  mit  mikel  slammverwandte  mara, 
all«,  inero,  ags.  mara,  isl.  ineiri:  'Iii  nc  mi  an  Iba 
wilhnn  neu  inarra  riueht  werka'  R.  61,3;  1  minra  sa 
mara,  sa  ihiu  böte  is'  K.  118,10;  'uml.e  Iba  lessa 
iticydc  icf  umbe  tha  marra'  B.  151,19;  'urnlic  Werna, 
hia  vc  lessa  ieftha  marra  '  B.  153,  3;  4  umlie  rnne  leua 
frelha,  ieftha  umhc  enne  marra'  B.  157,19;  'tbcl  limd 
('g»d')  se  lessa  ieflha  marra'  B.  163,  11.  IM,  17.  K. 
196,5.  208,12;  *lh.i  burar  »c  lessa  ieftha  mara'  K. 
208,22;  'hil  sc  anda  lesscra,  hit  sc  anda  marra'  E. 
246,  12;  'lessa  tha  marra  wuuda '  147,  27;  'belhe,  a 
lessa  and  nn  Iba  mara'  II.  337,10;  'nene  mara  mei- 
lele,  Iba  enc'  II.  329,  35;  'mith  mara  riueht  ni  on  Ii 
ledane,  sa'  II.  339,  6;  '«o  Iba  mara  »tridc ,  cml  thes 
minurra  rlc'  II.  341,2»;  'um  clage,  mara  of  minra' 
XV.  106,  15;  '  »vii  seluis  deda  to  «ylaii  op  dac  hcl- 
gnm  myt  mara  riueht,  dan  bim  yiunicii  to*  urlyo- 
glune*  W.  388,27;  'sidscl  bia  him  mi  graet  gued  ,  soe 
schil  hi  dat  mara  slrvd  ('lessa  slryd'  XV.  393,  16)  ocu 
ghaen'  XV.  393,  14;  'iua  minra  »chot,  iefta  ina  mara 
schicldum'  XX',  4111, 10;  'dal  hi  dal  mit  mara  riueht  aeg' 
XV.  418,29;  'dine  mara  hui.daga'  XV.  419,26;  'ende 
iout  gued  minra  iefta  mara'  XXr.  421,9;  »al  mara  de- 
ren' XV.  425,16;  'also  fir  so  ihio  böte  mara  se ,  than' 
•S.  447,  36.  3)  superlal.  mail:  '  ihi  mäste  del'  K. 
208,7;  'dio  minsle  ..  dio  maeste  errgens'  XX*.  468,  2, 

10.  32.  469,  7;  'Iha  masta  ereiic'  S.493,  20;  Mio  maes- 
le  urwald'  XV.  473,  11;  'so  bete  hi  dac  maesla '  XV. 
471,  20;  Mit  is  del  masl'  (häufigste,  mrisle )  256,25. 
Alls,  mest,  ags.  macsl ,  isl.  mestr.  Vgl.  mar.  Compos. 
wondergral. 

grwfa,  Krnte  (grole),  eine  miiiiicdie  in  keinem 
Irie*.  teile    ausser   S.   und   \V.  vorkommt,    in  ihnen 


gred 


wird  gerechnet :  1 
leuwardencr  pfen.  : 


12  wcissiifeiuiingen  = 


inge 


4  sebubbeu  — 


1  Schillinge  (in  den  biustaaen  in  vveiisplciiniiigen)  = 
i  Schilling  =  unic  (in  den  berechneten  bussen)  = 
l  unicn  (iu  weisspf.)  =  l  pfmid  —  .,'„  colner  pfund 


=  j0  friesischen  Schild.  Der  *ne«a  grata,  d.  i.  der 
,{Mitc  aus  der  Stadt  Scbueck  =  1  pfund:  'di  freseba 
schield  is  xxx  graet  fan  Slarcm  to  Groningen ,  ende 
di  grata  is  iv  seubben  iof  v  Jinwerdera  primiiigrn  *  XX'. 
S.  385  ,  5;  'dat  poud  is  vu  graet  ur  al  dat  land,  bedc 
in  Aslergo  ende  in  XVestergoland "  XV.  S.  385,  9.  465.20. 
495,25.  499,21.24;  'dal  colensdie  pood  is  xx  graet' 
XV.  385, 13.  S.  499,  6.  35;  'cn  pund  tbcl  send  xx  grate' 
S.  443,6;  'di  scbilling  in  iVrslergoland  ende  in  Aes- 
tergoland  is  vi  graet"  XV.  385,  16.  386,9;  'di  Schil- 
ling in  da  boten  hi  buita  penningen  is  een  grata"  XX'. 
S.  385,20.  442,8.  448,  4.9.  29.31.  449.6.13.20.28.33. 
450,8.  466,4;  'dio  eynsa  in  da  birecknada  holen  is  xx 
penuingeu ,  dat  sinl  x  graet;  dyo  einte  in  da  bolrm  bi 
buita  pruningen ,  dyo  is  xx  huyle  penninghen,  xu  hitile 
een  graet'  XV.  S.  385,25.  442,19.  499.  22: 


'x  |iund  thet  is  x  sneza  grata'  S.  443,  19.  34;  'achlunds- 
ta  hal  pund  ,  ibel  is  acbluusta  bal  sncic  grata"  S.  443, 
27;  '  lijude  hal  pund  thet  is  liaudr  ball  »nrte  grate'  S. 
443,33  sowie  S.  444,  36.  444,2.6.7.  450,22.  500.31; 
'dyo  merk  by  x\iv  gractum  li  rccknycn'  459,  12.  Le- 
ber grole  vgl.  546,  19.  22.  Die  hrneiinung  grata  (niag- 
nus),  besieht  fort  in  dem  hremer  und  oldeuburger 
grole,  neufries.  great  507,  22,  engl,  groat,  und  ist 
durch  aiislassting  einer  daneben  genannten  lnütue  tu 
erklären  ('grole  penninge'  und  'grote  schwäre'  wer- 
den i.  b.  in  einer  hrriner  niüniordnung  von  1466  er- 
wähnt, s.  hr.  wh.  2,  550).  Das  im  lalcin.  des  millel- 
allers  gcbrauclile  grussus  (denanus),  uuscr  nhd.  gro- 
seben ,  scheint  ebenfalls  aus  gros*  (magnus) ,  nicht  aus 
cra&sus  gedeutet  werden  iu  müssen  s.  Schindler  2,122, 
und  wäre  also  mit  grata  ursprünglich  identisch.  Vgl. 
llamske. 

«Xr»«ea*erll  (grolcu-mark,  mark  in  groten)  f.: 
XV.  S.  386,  16.  20.  21.  444,  4.  gratmerk  XV.  386,  19. 
gretrmert  S.  452,  20.    X'gl.  merk. 

ffrnfhrd  (grosse)  f.:  'ney  graelhcyt  der  misdcctl' 
559,4;  'van  gractbcil  des  forkapa  guedis'  XX.  392,20. 

»re  (grau):  *myt  aide,  gree,  gryse  mannen  bc- 
wyse'  Jur.  2,  4.  Ahd.  graw,  gra  Graff  4,  297,  ags. 
graeg,  isl.  grar,  neufr.  grauw  Kpk.  182,  nurdfr.  grä 
Out.  102. 

ffred  (wiese,  Weideland):  'alsarc  siegongar  send 
sa  haunie  thiu  (var.  'ibi')  gred  tha  liarda  ierde'  (die 
vierte  rulhe)  Ii.  175, 12.  X'gl.:  'ende  drege  hemmen  ur 
(übertrage  ihnen)  greed  ende  grond  en  den  fria  ayndom 
int  ewich  millcr  besillingc*  a.  1472  Sehw.  649;  'ende 
hemmen  toe  stand  greed  grond  ende  ayndom  disves 
vaens'  a.  1475  Schw.  663  ;  'so  iael  wy  ur  millcr 
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linge  greed  ende  grond  ende  den  ayndom,  ende  dat 
int  ewieb  tue  durien'  a.  1483  Schw.  724;  '  ic  »land  disie 
land  lo  mey  ger»  greed  ende  grond,  ende  den  frye 
«yndom  mitler  be*i»inge*  a.  1486  Schw.  731}  'ende  wy 
draegeit  elkocrem  ur  dyue  landen  mey  greed  gar»  ende 
grond,  den  ayndom  myth  den  bysytnta,  elknerm  fry 
land  lue  lywrien  ende  toe  warten'  ».  1468  Schw.  144; 
*  loc  dragba  wy  Andries  ende  Yd  Aeyl»ma  op  rnde  ur, 
ger»  greed  ende  grond  ende  den  riucbta  fria  eyndom' 
a.  1492  Schw.  753;  'ende  drrgb  benna  ucr  (übertrug 
ihnen)  gree  ende  gronl  in  dat  ewich' a.  1475  Schw. 
Ü6' 1  ;  *al  myn  land,  gree  ende  grond,  iggben  ende 
rynden'  a.  1480.  1481  Schw.  693;  'alle  dissc  landen, 
htm»  ende  bof,  gree  ende  grond,  iggben  rnde  rynde, 
ende  den  fryn  ayndom  »lande  ic  Siwcrl  lo'  a.  1481 
Schw.  696;  'dal  wy  loc  »taet  gree  ende  grond,  igghen 
ende  rynden,  ende  den  fryen  ayndom'  a.  1482  Scliw. 
707;. 'ende  ic  »lande  toe  dit  land  mit  gree  ende  grond, 
iggen  ende  eynden,  ende  den  fryen  ayndom  inl  ewich' 
a.  14911  Schw.  747;  'ick  stand  loe  dyue  irla  (lamles) 
fry  ende  ijwyt,  mey  gree  ende  grond,  ur  haech  ende 
leecb,  mey  al  syn  loebibeer'  a.  1493  Schw.  757.  Ag«. 
graede  (gramen,  ulva)  Lyc,  neufr.  greyde  (weide,  Wei- 
deland) Epk.  183.  Vgl.gr.Kle. 

Cref  (grab)  n.  Form:  rfof.  greve  R.  116,23.  B. 
166,12.15.  176,27.  F..  184,7;  acc.  gref  E.  185,7.  W. 
395,  27.  All»,  graf,  ags.  graef,  id.  gröf,  neufr.  graef 
Epk.  181.  Bedcut.:  '*a  hncr  u  ma  enne  ibiaf  fe  bi 
epena  greuc'  (da»  er  eben  beraubt)  R.  116,23;  *lbi»sc 
henethe  (mordklage)  »kelma  dua  nper  bere  (todtrnbahre) 
and  uper  benke,  and  uper  epene  grewr'  B.  176,27; 
'ia  »kelcn  Iba  erwa  ihn  thathe  bona  maki.i  (einen  tum 
morder  machen)  upur  Iba  grewe'  ('ur  thet  epene  grcfP) 
E.  184,7.  185,7;  'hwersar  en  wif  fnn  Iba  grewe  in 
gcnlh  (von  dem  grabe  ihres  mann.»  turiii-kkrbrt  in 
«eine  were),  sa  skel  bin  in  lidwa  tbene  liarda  penning.., 
ferth  hiu  lau  Iba  grewe  Uta  werem,  »a1  It.  166,12.15. 

grreft  (graben):  'mura  ieftha  grcfla'  B.  180,22; 
'greffta  toe  slallen*  a.  1481  Schw.  701.  Ag«.  graeft 
(sculplura),  id.  gn>fir  (fouio,  fovea),  neufr.  grcfl  F.pk.  182. 

grene  (grün):  'hwenne  en  grene  turf  wa»t*  R. 
538,  15;  'lieih  Ibcrc  ihenuc  buta  dike  alsa  feto  grene» 
turne»,  tbet'  R.  122,16;  'to  icldande  milh  grene  erua' 
R.  542,27;  'for  thet  god  »eilen  grrn  eruc'  E.  19«,  19. 
AUt.  groni,  gruoni ,  ag«.  grene,  isl.  graenn,  »atcrl.  grin 
Hei.  238,  neufr.  grien  Epk.  IM,  nordfr.  gn.cn  Out.  103. 

grrnrnt»larht«  (gronirigcr  geprägt-):  'mrrka 
greuengdachu'  11.330,  17.  331,3;  'inerka  greneg- 
»lacbla'  II.  328,  2.  16.     In  S.  W.  385,  6  wird  'tbi 


R-rcl. 


grnninga  srrld'  (der  grouinger  schild,  eine  miinie) 
erwähnt.  Groningen  kommt  vor:  'fan  Staren  (Slavoren) 
to  Groninge'  ('Groningen')  S.  \V.  385,5,  da»  erstemal 
in  urk.  könig  Heinrich  III  von  1040  al»  'lilla  Cruouinga* 
Dricssen  4,  858  (mil  beigefügtem  fac»imile  der  origüial- 
urkundr). 

»■•«P*  (greifen)  «gl.  gripa. 
g'M  (gra»)  »gl.  gcr«. 

ffret  (grie»,  sand)  in  grelwerdene  und  grelkampa. 
Alt»,  griot,  griel,  grrot,  ag*.  preol,  isl.  griol. 

gret  (gru»s,  klage):  'hi  nc  thoer  aldus  gret  hör  iecbla 
ner  büu'rka'  (brauch  »ich  nicht  darauf  eitiiulaurn)  W. 
412,4.  414,  2.  418,4;  'dal  hi  aldu»  gret  anderda  (beant- 
worten) »chil  toeieebtwird  iefla  loe  »eckwird'  W.419,4. 
Ahd.  gm.  (gru**)  Graff  4,343,  neufr.  groelc  Epk.  187. 
Vgl.  greta. 

gret»  (grüisen).  Form:  in  f.  grela  W.  391,  15. 
392,33.34.  393,1».  409,24.  411,27.  413,9.28.  416,17. 
417,35;  per.  ti  grelane  S.  488,  26.30.  to  grelen  Jur.  1, 
186;  froes.  Zte  inrf.  gret  W.  394,38.  412,32;  ton/,  grete 
W.  407,  21.  S.  488,  31;  />rael.  grelle  W.  393,  12;  pari. 
gi  et  II.  341,  20.  W.  391,  21.  393, 13.  412, 20.  416,  27. 
All»,  groli.ni,  gruotean  (alloqui),  ag».  grelan  (»alutare), 
neufr.  groetjen  Epk.  1 87.  B e d e u  t.  ansprechen,  anklagen, 
klagen  auf  etwa»:  'ora  dat  »tryd  (gerichtlichen  tweikampf) 
deer  ma  al  decr  greta  »chil'  W.  391,15;  'om  dal  hi 
(der  gerichtliche  iwcikampfl  ecr  gret  ne  wa»' W.  391,  21; 
Meer  di  fria  Frc»a  op  ecn  eerwe  lingia  wil,  dat  hi 
greta  schil  mit  arflr  grretwird*  W.  392,33;  'dat  ma 
grete  miinilalein'  W.  407,21;  'hweerjo  ma  clagel  om 
erti  aefl,  dal  bil  tobritxcn  »e,  eod  ma  hit  riuebl  greta 
»chil,  »o  scbilma  hit  aldu»  greta,  dat'  W.  409,  25;  'i.f 
ma  greta  »chil  om  ecn  lamthe,  »o  quelhrna  aldu»;'  W. 
413,9;  'ief  ma  hine  wil  bagera  grcU ,  »o  scbilma  aldu» 
sprecka:'  W.  413,28;  'so  dcclt  di  arsga,  dat  di  schell a 
een  oenfer  (ciecution)  greta  tchil'  W.  416,17.27;  'so 
wil  di  »chrlla  grein:  ick  etc.'  W.  417,35;  'datier  euc 
laudisgrclmaniic  berde  ti  byriocblenc  ende  ti  gretane, 
dat  yemma  dal  al  riucJitelike  grete  ende  riuchle'  S. 
488,  26.  Die  worlc  '»innr  wart  thin  nc  gret'  E.  246,3 
verst.  he  ich  nicht,  ist  darin  da»  pari,  von  greta  (griiswn). 
oder  etwa  das  eines  »eib.  greta  (vergrössern)  enthalten  .* 
Der  bedviitung  de»  frie».  grela,  entspricht  die  des  «or- 
le»  in  Mo  kainpc  grolcn*  im  S»p.    Compos.  bigreta. 

»jrrete  (grosse)  f.:  'fan  grete  de»  dikes  ende  wejs' 
W.  388,1;  'by  (nach)  grete  der  »ct.lt*  480,30.  Ahd. 
grori  Graf!  4,  337,  neufr.  grialle  Epk.  182. 

gtretene,  (retne  (klage,  anklage)  f.: 'encs  efle» 
onderdrs  biddic  ihcre  grclene'  II.  341,  22;  'bwerrsn 
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mi  een  man  to  bowbodebl  (ladet),  ende  bi  deer  greetne 
ur  nimpl*  V/.  396,  34;  '»o  et  ihoer  hv  dem  haga  gre- 
Unc  nrn  ändert  iowa'  W.  40T,  3. 19;  'dal  by  dae  gre- 
tene  liouwe,  iccbtwird  iefta  seckwird*  VV.  412,  3. 
Vgl.  grela. 

gretkampil  (gerichtlicher  kämpfe,  campio)  m.: 
'ja  ikel  hi  mith  ene  grrtkampa  a  stride  Honda'  IL  76,38. 
Vgl.  gret  in  grrlwcrdere. 

(grf dnon) ,  fretnan,  arrlrtittain,  m,-. 

eine  noch  jetil  als  grietman  in  der  prorini  Westfries- 
land  übliche  benennnng  eine»  richten,  die  dem  östlich 
der  Lauwcr»  gelegenen  Freesland  fremd,  in  W.  S.  und 
zahlreichen  Urkunden  bei  SdiwarUeiiberg  antulreffen 
ist:  'bueck  riuebter  in  sine  eedspil  mede  nimt,  u>  hit 
greetman,  «bera,  »cbelta  etc.'  W.  476,«;  'dal  alle  ferd- 
ban  Mande  deer  da  grietman  due'  W.  10S, 21»;  'so  schil 
di  ctager  wesia  op  des  greetman»  kost  ende  synre  siana* 
W.  1116, 18;  'so  aegb  bim  sin  greetman  syn  riueht  lo 
duaen  in  da  li.icd warne'  W.  426,  2J;  'de  eninghe  der 
greelmannen  ende  der  menen  riuchleren'  47»,  2;  'ferde- 
locs  ketb  ur  sinen  egbena  waerf  for  da  greetmäonen' 
479,1;  'Jarich  a  Kee  greetman  to  der  tyt'  (a.  1417  in 
Franekcraderl)  481,  25 ;  'dil  senth  dae  greclmansstowinga 
(eidcsformrln)  in  WemhriLeradcle*  S.  488,7  491,3.36; 
'binna  n  pondem  schel  pinigha  dy  Izerckatta . . ,  hynna 
vttl  pondem  dy  eehera ;  baelsoe  is  buppa  vin  p.  dy 
greetman*  5.  500.26;  vgl.  S.  500,10.14.17.20.24.29. 
31.  501,  4.  6.  8. 14. 20.  23.  25. 32.  37.  502, 7. 8. 19. 26. 33. 
503, 5. 14.  21. 26. 29.  504, 9. 17. 21. 24. 32. 505. 37. 39.  510, 
6.7.  560,2.  Neben  den.  grelman  wird  S.  488, 17.25.30 
ein  landesgretman,  und  478,  tO  eio  marketgretman  er- 
wähnt. Aus  urk.  führe  ich  nur  an  *noj  grietmanni  et  con- 
judices  districlus  in  Vroenackere'  a.  1310  Sebw.  149  und 
'gritemannus  ('grelmannus')  deWildingben  et  sui  jodices' 
a.  1310. 1313. 1314. 1315  Scbw.  150.  153v  154. 155.  Die 
lienennung  gret-man  ist  aus  gret  (klage)  su  erklären,  i. 
Halsema  pro  exc.  2,318;  das  ags.  gri6  (pas),  isl.  grid 
liegt  seiner  form  nach  vom  fries.  gret  in  gret-man 
seilab.    Compoi.  londesgrelmnn , 

(ffrctmoH*lt.rtY»re), 
(grielmanns- Schreiber):  S.  500,27. 

gretwerdere  (grieswärtel,  arenaecustos)m.:  'di 
kampstal  schil  wessa  IHM  mollesfola  breed  allerwrike* ; 
decr  agen  da  kempen  binna  lo  wessen,  ende  da  greet- 
werderen  ende  di  schella'  W.  394, 10.  Die  Fw.  60  erklä- 
ren gretwerdere  durch  kreiswärter;  dem  widerspricht 
dass  kreis,  mnd.  krrit,  botl.  kryl,  dän.  kreds,  sebwed. 
kreU  heisst.  Bei  Hallaus  754  sind  bd.  stellen  gesammelt 
in  denen  der  flies,  gretwerdere  eiu  grictwarl,  giics- 
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werler,  einmal  auch  greiswerlcr ,  genannt  wird,  eine 
abd.  glossc  aus  dem  Ilten  jb.  bei  Schnieder  2, 121  ge- 
währt gririwarto;  das  fuhrt  auf  das  mhd.  gries  (gries, 
sand),  alts.  griol,  griet,  greot,  ags.  grcol,  engl,  griet, 
isl.  griot;  wie  arena  im  lat.  halte  auch  das  deutsche 
gries  die  bedeulung  des  sandes  auf  dem  gefoefaten 
wurde,  des  kampfplaties.  Das  fries.  gretwerdere  würde 
sich  auch  klagwa'rter  (aus  grel,  klage)  Überselxen  lasscu, 
die  bd.  form  weist  es  iiirück. 

(rretwwrd),  grre«wlrd  (klage wort,  klagcfor- 
mel,  klage):  «grela  mit  aefte  greelwird"  W.  392,  33 ; 
■on  der  grelwird '  W.  394,32;  *al  deer  di  fria  Fresa 
Iruch  tlagbe  toe  bow  bodet  wirtli,  ende  bi  deer  greel- 
wird  urnirnpl'  \V.  396,13.28;  'icf  nva  om  ane  daedne 
man  grela  (serldagen)  schil,  soe  sprektma  aldus:  ioe 
aprcckl  dy  eerfnama  toe,  ende  ick  sine  wird  («irspre- 
clier),  ende  liy  an  mync  greetwird  geet,  dal  y  ane 
guedue  man  slayn  babbet'  (und  er  erklärt  in  meiner 

VV.  411,30. 

*r«va,  sfr*V«,  ffrevl»  (graben).  Form:  o. 
g*r.  lo  grerande  R.  538,16;  prat*.  3/e  grcfl  W.  417, 2 } 
part.  grevelh  S.  464  n.  13.  492, 11.  495,32.  fi.  üif.  grova 
('so  schelma  bim  bygrova  in  da  slrond')  .lur.  2,234.  y. 
iuf.  griova  Jur.  2, 172  ;  {*rt.  griovd  W.  464, 21.  Oh  im 
fries.  ein  starkes  verb.  greva  anzunehmen,  und  das  sebwach- 
fomiigc  partic  grevetb,  griovd  einem  abgeleiteten  »erb. 
grevia,  gret«  su  überweisen  wäre?  Abd.  gnipan, 
(graban),  gruop  (gruopb),  gruopin  (gruoben),  grapan 
Gralf  4,301;  all*,  bigrabban,  bigrobbun  (scpelivcrunt)  { 
ags.  graian,  grof,  grofoo,  grafen;  isl.  grata,  grelr, 
grof,  grafin ;  salcrl.  grawa  Hei.  238 ;  nordfr.  grewe  Oul. 
104.  BcdcuL  1)  graben:  'hwaso  des  dikes  beide  mit 
spada  greefl'  \V.  417,  2.  Vgl.  upgreva.  2)  eingra- 
ben, einschneiden,  schneiden:  'ief  men  griowa  ende 
snida  sebil'  Jur.  2,172;  'icf  sin  hauda  greweth  werlh' 

5.  492,  11;  'ief  sin  haud  Iruch  grewedh  werlh'  S. 
495,32;  'icf  dy  man  Iruch  grioud  werlh'  W.  464,31, 
wo  -S.464n.13  dafür  'greuetd'  liest.  Vgl.  greva  (wund- 
anl).    Comp  os.  upgreva. 

grCTa  (graf)  m.  Form:  nom.  greva  R.  122,8. 
123,23.30.  133,28.30.  539,29.  F..  67  n.  17.  W.  16  n. 

6.  69,  22.  102,  12.  110,  21.  111,  16.  387,  26.  388,  4.  7. 
390, 9. 16.  391, 5.  396, 10. 19. 20.  29.  33.  35.  400,16.  412, 
1.5.13.22.  424,17.  437,5.  Jur.  2,236;  gtn.  greva  R. 
133,38.  539,37.  F.  307,28.  VV.  387,24.  389,28.34. 
390,1.  391,23.  414,20;  dat.  greta  W.  112,2.  391,2. 
392, 17.  22.  393.  3.  33.  394, 12.  396,7.  397,9.  398,2.12. 
414,24.  415,  2.  416,32.  417,  30.  419, 14  ;  «•«  .  greva  W. 
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417,7.  greve  S.  488, 16.  Bcdeut.  kaiserliche  beam- 
lon,  mit  dem  nameo  graf,  esistirlen  wie  hier  nur 
angedeutet  werden  kann  (den  urkundlichen  beweil  be- 
halte icb  mir  vor)  tur  teil  der  abfassung  der  uns  er- 
haltenen fries.  rechtsquellen  (die  karlingiscbe  lex  Frisio- 
num  bleibt  hierbei  natürlich  gant  ausser  acht)  nicht 
mehr  in  Friesland.  Wo  darin  grafen  genannt  werden, 
*ind,  mit  ausnähme  einiger  male,  wo  in  fremdartigen 
den  rechtsquellen  cingeschallcteten  erta'hlungcn  graf  in 
anderem  sinne  vorkommt  («.  b.  'Pompejus  di  grewa' 
W.  437,5;  «thi  greua  Constancius'  R.  133,  28;  'thi 
greua  Gcroneius*  R.  133,30;  'thes  greua  Constancius 
aunu'  K.  133,38),  stets  die  damals  längst  erblich  ge- 
wordenen benachbarten  grafen,  denen  Friesland  unter- 
geben war  ('enich  landishera,  hit  *e  biscop  ief  greua' 
W.  102, 12 ;  *yens  dine  biscop,  ief  yens  dine  greue, 
ief  ycnst  dine  »erlogne,  ief  icnst  enighe  haud  (oberliaunl) 
inor  us  fresctie  riuclll'  S.  488, 16),  und  die  dasselbe 
durch  schulten  verwalten  licsscn,  gemeint.  Erwähnt  aber 
werden  grafen  fast  nur  in  den  rcchtsq.  des  westlichen 
Frieslandes,  hier  ist  darunter  stets  der  graf  von  Holland 
zu  verstehen;  im  östlichen  Friesland  führten  die  einzel- 
nen dynatten,  bevor  a.  1454  die  grafschalt  Oslfriesland 
dem  'grewa  Ulrik'VV.  112,2  creirt  wurde,  keinen  gra- 
fentitel,  wo  daher  in  ihm  grafen  genannt  werden,  hat 
man  an  die  benachbarten  saechsiscben  grafen  xu  denken; 
ein  tu  Jever  1327  ausgefertigtes  schreiben  der  Ostrin- 
ger an  den  grafen  von  Holland  sagt  ausdrücklich:  ' do- 
minus comitibus  in  Oldcnburch,  et  singulis  dominis  im- 
perialibus  et  spiritualibus,  qui  reditus  in  dicta  terra 
Astringia  jure  heredilario  vel  legitima  proscriptione  habere 
dignoscuntur,  integraliter  et  libcralitrr  persolvemus'  Schw. 
177.  Genannt  werden  grafen  u.  im  ältlichen  Friisland: 
•dass  der  gTaf  kommen  soll  in  den  fünf  verbrechen  t 
nedmond  (nnlhtucht),  waldbrond  (gewaltsamer  brand), 
geständigem  diebstahl,  daddolch  (todwunde),  und  wo  man 
einen  munter  betrifft  mit  falscher  oder  beschnittener  münte. 
wenn  man  sieb  lösen  will,  so  ist  jedes  dieser  verbrechen 
30  volle  mark,  davon  hat  erstens  der  hon  (büttel)  und 
der  graf  eine  mark ,  den  heiligen  eine  mark ,  dem  asega 
und  dem  eilermann  eine  mark'  R.  123,23.30  «gl.  Rh. 
543  $.60;  'so  bat  der  graf  untern  friesischen  kaufleuten 
den  frieden  tu  wahren  wegen  des  friedenpfennings  auf 
sieben  siraasen  (in  14,11-19.  15,17  werden  diese  Strassen 
angegeben)  . . ;  und  wird  untern  friesischen  kaufleuten 
auf  diesen  sieben  Strassen  ein  unrecht  grlhan ,  kommt 
es  von  des  grafen  wegen  (in  der  ältesten  lat.  aufteich- 
nung  sieht  dafür  «es  parte  regis'  16,5),  so  bat 
es  «u  nebinen  von  des  ablcs 
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(bauubgabc)  die  hier  im  lande  ist,  kommt  es  von  des 
bischols  wegen  (auch  im  tat.  16,8  'ei  episcopi  parle*), 
so  hat  man  es  xu  nehmen  von  tins  und  lehnten  und 
hofseboss,  womit  man  seinen  schaden  erstalte;  dann 
hat  unser  schult  ('frana')  mit  unsern  kaufleuten  wieder 
an  die  stelle  su  gehen,  und  der  kaufmann  auf  die  reli- 
quien  sein  gut  tu  beschwüren,  was  es  werth  sei,  so 
soll  man  ibm  das  als  erwiesen  bezahlen'  H.  539,  29.  37. 
(in  einer  dem  westlichen  Frieslande  angehörenden,  wahr 
scheiulich  erst  aus  dem  lSlen  jahrb.  herstammenden  stelle, 
die  späteres  und  sagenhaftes  einmischt,  bei«!  es  son 
dem  friedenspf. :  'die  3  pfenninge  hat  der  Friese  seinem 
schulten  tu  zahlen,  der  über  ihn  den  bann  handhabt; 
d-itm  bat  der  schulte  sie  dem  grafen  der  in  Friraland 
ist  zu  tablen;  dann  bat  sie  der  graf  tu  zahlen  in  die 
pfalz  tu  Rom'  W.  1«  n.6);  'gef  ma  Diene  thiaf  bcreüia 
(überführen)  muglie,  sa  fremmema  lila  manne  sin  gud 
half  a  hond,  and  half  nimelb  thi  greua'  E.  67  n.  17. 
\V.  69,  22;  'thes  grewa  ban  banne  ic  (der  schult)  ur 
alle  mine  berieldan'  F.  307,  28;  in  'thet  is  cn  hauedlas 
hin  (ein  hauptloses  heer),  sa  hwer  sa  nen  greua  ni  nen 
hertoga  mithi  nis'  R.  122,  8  ist  nicht  notbwendig  an 
einen  bestimmten  grafen  tu  denken.  fi.  in  uxulichen 
Frietlnnd:  hier  ist  unter  graf  stets  'di  grewa  fan  Hol- 
land' W.  110,21.  111,16  gemeint  Es  wird  berichtet 
wie  der  graf  nach  allem  brauche  (belege  für  dessen 
wirkliches  vorkommen  und  die  teil  desselben ,  s.  in  der 
einleitung)  nach  erfolgtem  regicrungsanlritte  nach  Fries- 
land geben ,  dort  feierlich  den  besilt  des  landet  ergrei- 
fen und  seinen  gesammten  Icbnsleuten  ihre  lehne  aufs 
neue  leihen  müsse:  \\.  387  §.  1.  400,16.  424,17.  So- 
bald der  graf  im  lande  ist,  bort  der  bann  seiner  Stell- 
vertreter, der  schulten,  auf:  'dat  da  schelten  di»  ko- 
ninges  ban  op  ia  da  grewa  al  deer  bya  et  ontfinghen' 
W,  391,2;  'dine  huuslaga  aegh  di  schella  to  onlfaen 
in  sine  banne,  hwanl  bi  dis  konioges  foged  is  ende  dis 
grewa'  W.  414,  20;  der  graf  übt  dann  selbst  den  bann 
aus:  'so  aeg  dy  grewa  dyne  man  to  baunen  by  des 
koninghes  bau'  W.  412,1;  'di  grewa  deer  hyr  da  ban 
lalb'  W.  390,9}  «des  grewa  ban'  W.  389,  28.  390,  1; 
'grewa  ban  tielda' W.  389, 34;  'dan  bin«  di  grewa  deer 
loe  banne '  \V.  388, 4. 7 ;  'dis  grewa  nrr  dis  schella 
ban'  VV.  391, 23;  'nu  aegb  di  greuwa  dine  aesga  lo 
bannane  toe  ene  riuchla  doem'  W.  413,5. 13.  22;  'so 
schil  di  grewa  da  schella  bieda  dal  bine  to  bow  bodie' 
W.  J96, 10;  'so  schel  di  grewa  dae  schella  ende  di 
aesga  byeda  ,  datse  to  sine  fordete  faere'  VV.  396,20; 
'so  ag  di  gretra,  of  Ai  deer  is,  dine  aesga  to  bannen 
dal  hi  riuebl  dcle;  «/  di  greva  deer  naet  it,  to  oeg 
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di  ichella  dine  aesga  lo  bannen1  W.  396,33;  'al»  <Ji 
frewa  bodtiogh  halda  wil*  W.  390,16;  'dal  di  grcwa 
dine  . .  dey  also  riuchla  schil  da  lyoden,  aU  im  oen 
dae  bannend»  bodlingh  deed'  W.  391,5;  '«>  arg  bim 
di  grcwa  nachlferst  to  iaen  sonder  aesga  dorn'  W.  396, 
29.35;  'ief  di  grcwa  een  man  biliget,  dal  bi  etc.'  VV. 
396,19.  Bussen  fallen  dem  grafen  zu :  'da  grewa  twa 
pond'  W.  392, 17.  22.  393,3.32.  394,12.  396,7.  397,9. 
398,2.  12.  414,24.  415,2.416,32.  417,7.30.  419,14. 
Was  die  benennung  greva  brlrilft ,  so  lautet  sie  ags. 
gerefa,  itl.  greiü,,  saterl.  und  uordfr.  greve,  ilct.  238. 
Oul.  104,  neufr.  greafa  506, 12.  597,16.19.26.507,2. 
3. 12.  20.508,32. 34,  abd.  stälig  grapbio,  gralio,  krario, 
gravo  Savigny  1,  269  und  Graff  4,313,  niemals  in  dem 
langen  teilraum  hd.  quellen  von  der  lei  salica  abwärts, 
garafio  oder  girafio,  wesswegrn  mir  elymologicn  für 
gewagt  gelten,  die  «las  g  in  graf  als  aus  der  collcctivcn 
particel  ge  entsprungen  betrachten,  wie  die«  der  fall 
ist:  <t.  bei  der  von  Grimm  HA.  753  versuchten  deu- 
tung  au«  gi-ravo  (conliiberoalis)  von  raio  (tignum);  ß. 
bei  der  nur  die  ags.  form  gerefa  berücksichtigenden,  in 
keiner  weise  »u  rechtfertigenden  annähme  Wächters, 
l.ves,  Phillips  ags.  rg.  79  (später  von  ihm  aufgegeben, 
s.  bcrl.  jabrb.  1835  recens.  von  Lappenbergs  Engl.)  u.  a-, 
das  wort  sei  aus  gefera  (geführte ,  sociu»)  versetzt ;  y. 
bei  der  von  Lappetibcrg  Engl.  1,582  wieder  reeipirten 
Lambardscbcn  erklärung  aus  gercafan,  reafan  (rauben, 
piiiiidi-n).  Entschieden  grammatisch  unmöglich  ist  die 
früher  sehr  verbreitete  erklärung  von  graf  aus  grau,  s» 
Phillips  ags.  rg.  79  und  Grimm  HA.  753  ,  vgl.  gre.  Es 
bleibt  kein  anderer  weg  übrig,  als  iurück<ukrhren  iu 
der  in  älter«  Schriften  fast  allgemeinen  annähme,  das 
wort  sei  aus  dem  gricch.  yi>uiiis  (sebrriber)  erborgt, 
schon  die  leg.  Edovardi  conf.  28  §.  2  .Schinid  293  sa- 
gen 'greve  ejuidem  nomen  est  potestatis  Lalinorum  lin- 
gua';  hierfür  spricht  auch  das  frans,  aus  graphiarius 
entsprungene  greilier.  Das*  sebreiber  ein  zu  niedriger 
tilel  für  den  frank,  grafio  sei,,  welche  bemerkung  Grimm 
HA.  956  iu  seiner  etymologie,  wohl  schon  an  deren 
richtigkeil  twcifelnd,  nachträgt,  kann  ich  niebt  glauben, 
man  vgl.  benennungen  wie  secrelair,  marscbal.  'La 
der  zeit  als  grapbio  ein  geläufiger  tilel  wurde,  war  es 
bereits  ein  nicht  mehr  verstandener  ausdruck,  an  des- 
sen etymologische  bedeutung  man  so  wenig  dachte  als 
später  bei  vogt  nodi  an  das  ihm  unterliegende  lal.  ad- 
vocatus.  Gallien  mag  die  benennung  aus  römischer 
irit  bewahrt  haben,  dem  innern  Deutschland  scheint 
sie  erst  durrb  die  Kranken,  dem  Norden  s.  Grimm  RA. 
753  iu»  Deutschland  zugeführt  zu  sein.    Das  worl  war 
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fremd  den  Longobardcn:  'cum  comite  Bajovariorura 
quem  illi  gravionem  dicunt'  Paulus  diac.  5  c,  36;  fremd 
den  Allsacbsen:  Heliand  verwendet  es  nirgends,  nach 
Beda  V,  11  'haben!  antiqui  Sasones  aalrapas  (Alfred: 
'ealdormen')  plurimos  suae  genti  proposito«'  (wenn  Al- 
fred daneben  den  nach  Beda  unter  dem  satrapa  stehen- 
den villicus,  durch  tungerefa  überscUI,  so  verwendet 


sculdbelo);  fremd  auch  den  Angelsachsen  der 
teil:  das  sagen  die  leg.  Edovardi  conf.  ausdrücklich, 
die  ältesten  ags.  umfangreichen  gcdichle  verwenden 
niemals  gerefa,  in  Urkunden  tritt  es  crsl  spät  auf,  zu- 
erst in  den  ags.  Zusätzen  zu  einer  lat.  urk.  «w.  805  und 
829  'Arpclnop  sc  gerefa'  Kemble  p.  234,  dann  a.  825 
'Harna  suangerefa  to  Su&lune'  p.  279,  und  a.  835  'ic 
Abba  ge  roefa'  (so!)  p.  3»1.  303;  wenn  gerefa  in  älte- 
ren ags.  rechlsq.  vorkommt  x.  b.  Schmid  p.  9.  12.  59. 
63. 106,  so  ist  nie  ausser  acht  zu  lasseu  dass  diese  ge- 
selze  in  einer  weil  jüngeren  fassung  vorliegen.  Grapbio 
steht  in  einer  lat.  ags.  urk.  von  821  Kemble  2*0.  Das 
neben  gerefa  bei  den  Angelsachsen  vorkommende  ge- 
fera (s.  b.  a.  743  'Alda  cinges  gefera'  Kemble  p.  114) 
ist  von  ganz  anderer  bedeutung,  s.  Lappenberg  565. 
572.  582.    Vgl.  das  folg.  greta. 

(greva),  trreve  (wundarit)  m.:  'tbcl  cn  blod- 
resna  is,  thel  is  wilker  this  landis,  ihelse  eu  riuchler 
gTeue  seel  bescowia  er  mese  bete*  (wo  eine  blutrünstige 
wunde  ist,  das  ist  bcliebuug  des  landes ,  dass  sie  ein 
rechter  greve  besichtigen  soll,  ehe  man  sin  büssl)  S. 
443,  16.  Anderweitig  wird  der  Icka  (medicus)  bei  wun- 
dcnbcsicliligungen  genannt,  dass  dieser  auch  bicr  unter 
greva*  gemeint,  und  nicht  an  einen  grafen  zu  denken 
ist,  wird  durch  ein  abd.,  durch  chirurgus  glossitics  gralo 
bei  GrafT  4,  313  dargelhan.  Graff  führt  dieses  ohne 
irgend  eine  erklärung  unter  graf  (comes)  auf,  es  ist 
aber  offenbar  von  greva  (eingraben ,  einschneiden)  ge- 
bildet, vgl.  greva  (graben)  nr.  2.  Hätte  man  danach 
auch  graf  (comes)  vou  graben  zu  leiten  ?  Das  deutsche 
graben  ist  das  grieeb.  y\\ä<$tt*  (eingraben ,  schreiben), 
wäre  nun  fürs  deut.  graben  die  durch  eingraben  ver- 
mittelte bed.  schreiben  (vgl.  writa)  erweislich,  so  Hesse 
sich  die  deutschheil  von  graf  rctlen ,  davon  findet  sieb 
aber  keine  spur,  es  Irden  frühe  dem  fremden  ypttrs*** 
angehörende  worte  (z.  b,  syngrapha  a.  699  Kemble  54. 
56.66.  142;  chirographum  Kemble  79;  graphia,  zerip- 
tura,  in  den  karol.  capilul.;  grapbiarc,  scribere,  und 
graphiarii,  milare,  s.  Ducange;  graphium,  s'^u^xer,  abd. 
grilil  Graff  4,  312)  aeben  heimische  bildungen  aus  gra- 

aber 
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würde  aucli  die«  auf  eine  gleiche  Grundbedeutung  dei 
wortej  graf  fuhren. 

Krim  fnitmni,  grimmig,  schlimm):  'Üu  grimma 
morddeda'  IL.  14,  26;  'witb  tha  grimm»  kelde'  K.  247,7; 
■  andere  grimma  helle'  (holle)  K.  247,15;  'alle  Frisa  er 
north  herdon  aoda  grimma  herna'  (in  den  grimmen 
winkel)  R.  133,20.  E.  10,  21.  IJ.  10,19.  AJla.  grim 
(saenii) ,  ags.  grim  ,  iaJ.  grimmr,  neufr.  grimm  Epk.  184- 

VrlBlIlk  (grimmig):  IL  352,  24.  Ags.  grirolio 
i*L  grimmlegr,  neufr.  grymmelig  Epk.  185. 

■rrlOV»  (graben)  «gl.  gre*a. 

arrlp  (griff)  in  bigrip.  Ahd.  grif,  longob.  grip 
firafl  4,  318,  i»l.  grip,  salerl.  grep  Hei.  23«. 

ffrlpa  (greifen).  Form:  pariU.  gripend  W.  397,34; 
proti.  3/«  iud.  gripth  K.  538,8.  E.  38,9.  243,28.  H. 
36,  30.  gripl  E.  36,  32.  >V.  470,25.  greplb  5.494.16; 
fdur.  gripath  E.  185,34;  conj.  gripi  R.  125,20.  gripe 
IL  340,  21.  grip»  47«,  30 »  prael.  ptur.  gripen  478,  32; 
part.  pa„.  gripin  R.  538,30.  540,4.  gripen  F..  80,  lU. 
184,  33.  236,4.  257,23.  IL  80,1«.  331  ,  2.  341,  8.  \V. 
422,  4.  11.  437,  26.  428,  23.  S.  498,  21.  500,  9.  504, 2*. 
559,33.  560,5.  Alu.  gripan,  pripan  (parlic) ;  ags.  gri- 
pan,  grip6,  grap,  gripon,  gripen;  id.  gripa,  gripr, 
greip,  gripum,  gripinn ;  salerl.  gripa  Het.  238;  neufr. 
gryppjen,  griep,  gryppe  Epk.  186.  ßedcuL  ergreifen, 
fasten,  anfassen:  'Iber  enne  preslere  bi  tha  bere  gripi* 
R.  125,20;  ibrt  bine  bi  tha  halse  gripe'  IL  340,  21; 
*bwato  orem  grypl  oen  syn  hals'  W.  470,25;  'hwamso 
ma  grepth  umbe  sine  bals'  S.  494,  16;  'soe  schil  di 
frana  in  gaen  (tur  baussuchung)  ende  saun  mit  bem, 
al  gripende  et-rmen  ende  ongert'  \V.  397,  34 ;  1  alsa  lhi 
asyga  up  to  godi  gripth  (auf  tu  gölte  grcilt,  seine  fiu- 
ger  tum  eidc  erbebt),  sa  urlouad  bi  al  unriudil  elc.' 
R.  538,  8.    Comp  os.  bigripa,  ongripa,  ovirgripa. 

tri»»*«!«  (greif-lahm):  *en  hond  griphald'  E.220, 
17;  'griphalt'  II.  338,  5. 

STlplUMi (greif-lahm):  'lhi  ermgry  platn'  \V.  469,  5. 

ffrls  (grics,  grau):  4myl  aide,  gree,  gryse  mannen 
bewise '  Jur.  2, 4.  Alts,  gris  (canus),  neufr.  grys  Epk.  186. 

gfrlflllk.  (graus-Jicb,  scbrecllich) ;  'fon  da  gryilika 
bere'  W.438,  34.  Abd.  grisenlicli  GraJI  4,  801,  ags. 
gristic  (borridus),  neufr.  gryslic  Epk.  186. 

yrlatel ,  grisstl ,  gereute!,  greratel  (knorpd) 

m. :  *  tfai  gristel  (in  der  nase)  fiuwer  skillinga'  H.  E.  89, 
21,  wo  der  lat.  tcit  88,21  'pro  carlilagine',  II.  88,21 
Mhe«  gresteles  breke'  liest»  'tbes  gristel  es  (im  obre) 
breke'  R.  87,24,  wo  E.  87,  24.  IL  8«,  24  'tbes  gristles 
breke',  der  laL  lex!  86,24  'pro  carlilaginU'  fraclura* 
liest;  'tbrueb   thet  ara,  soe  lir  soe  tbi  gbcritcl  is*  S. 


|jruod. 

444,14.  452,30.  Ags.  grislle  (cartilago),  engl,  grisllc; 
vgl.  ags.  gristlban  (cartilagincuin  os),  naesgrisü,  nnsgristlc 
(nasi  cartilago).    Nonlfr.  griissel,  grüssel  Out.  106. 

(grrla(clkrclie),  feratellareke  (koorprl- 
brueb):  'gcrslelhreke  in  Iba  are  iefla  inder  nose'  S. 
442,16.443  ,  28.  448,18.  451,  6.  492  ,  2t.  496,  10; 
'  gcrstclbrecck  oen  da  are*  W.  466,13. 

(sriNlelkerf),  grerstell&erf  (knorpel-ier- 
schneidung):  ' gberstrlkerf  and  tha  are*  S.  492,  27.  49«, 
16.  W.  466,31;  'gerstelkrrf  oen  der  nocs'  W.  466,3. 

KriatelHlMlMA,  srriatel«!  Mitte  (knorpelter- 
letiuug)  m. :  E.  215,  7.  214, 11. 

«retie:  'quinque  centenaria  terrae  Tulgarilcr  dic- 
lum  uppa  groda  et  quartum  uppa  darama'  a.  1301 
|)riesscn67;  oslfries.  sind  'groden  neu  eiugcdcidite 
lande'  beitr.  226;  neufr.  groed  (wachs ihum)  tgl.  growa ; 
also  bed.  grode  eigentlich  neu 
schwemmles  land. 

(grund)  Tgl.  grund. 


groning,  igl.  greneng. 

Krope  (grtibe):  'wurpen  inna  grope'  E.  228  ,  8. 
Nordfr.  grtiop  (rinne ,  rinnslein)  Out  104. 
Kröv»  (graben)  »gl.  greva. 

gr«wa,  «■*»■*  (wachsen):  'Iber  nemmer  nen 
her  uppa  ne  grclh'  H.  333,  15;  'halda  alsoe  langbc  so 
ghers  grvyt  ende  baem  bloyt'  S.  491,5;  'ende  da  dol- 
ginghen  (wunden)  groyc  (heile)  bim  weer'  Jur.  2,  172. 
Abd.  eruen  (virescere),  groil  und  gruet,  croent  (tirent) 
Orafl  4,  298;  ags.  gro*an  (cresecre,  germinare),  grevfc, 
greoT ,  groTen;  id.  groa  (rirescere,  coalcsccrr,  c<iire); 
neufr.  groyen  und  groeden  Epk.  185, 187  :  oordfr.  gro- 
jen  und  growrn  Out.  107.    Vgl.  grawinge. 

Sfrowlnsje  (anwuchs,  geschwulst):  'lilhsmrlinga 
icflha  growinga'  E.  223,1;  'aetiter  growinga,  senlcr 
amelinga'  F.  307,10;  'growinga  anda  errnc'  E.  223,4. 
\  gl.  growa. 

STMM*,  grmma  (grund,  bodon)  m. :  'thcl  bi 
(der  ins  ws 
ne  spera  ne  mi  mit] 
mughe  tha  grund  aspera'  E.  232,15;  'and  bi  ni  inuge 
grund  geala'  H.  339, 1 ;  'thet  bi  ne  möge  huder  mith  ban- 
den! ncr  mith  folem  ihine  grund  reka'  S.  446,  35.  455,5. 
493,  23.  497,  29;  'dine  grond  reka'  W.  463,6;  'by 
da  gronda  to  prowien '  Jur.  1 ,  90.  Alts,  grund  (Hin- 
dus), ags.  grund,  isl.  grunnr,  neufr.  gruwne  Epk.  18». 
Vgl.  «rancUkrivcrc. 

ffrunaJIet  (gruud-  loch ,  grund  -  brueb  im  deiche) 
'grandiele  to  slane'  F.  807,  34;  'ief  dat  gruodielh  dal 
saute  weiter  in  leih'  W.  390,  11. 


geworfene)  grund  ne  lond  spertbera 
mithfoton'  R.  95 ,'24. 27;  'thet  hi  ni 
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Kllll  (gut,  bonu»)  Tgl.  god. 
(gul,  habe)  »gl.  god. 

(heiahlung?):  'tha  »eil«  iL!  koning  tbcra  pa- 
pana  icld  (wergeld)  alsa  a  sunderinga  guide'  F.  306, 11. 
(VlMcn  (golden)  vgl.  grldcn. 
(gang)  »gl.  gong. 

>,  WU%gm,  (an  (gehen):  Form:  in  f. 
gunga  R.  59,  13.  61,23.  13,6.  122,26.  126,27.  544, 
19.  E.  198,  15.  W.  414,1<J.  ('machtich  ilcu  anda  gun- 
gen'  E.  204,24).  unga  B.  165,29.  17«,  14.25.  181,12. 
gan  W.  389,11.20.  393,14.  404,2.  416,  5.  420,  6.8. 
425,  10.  426,36.  S.  483,32.  499,37;  g*r.  lo  gungande 
R.  59,  23.  539,  18.  to  gungane  309 ,  1.  lo  gongen  W. 
471,  26.  to  gane  W.  405, 12.  419,  8.  lo  gan  S.  482, 14. 
485.  7. 18.  VV.  4115,  3.  414,  31.  418, 18.  422,  28.  423,  2. 
474, 17 ;  part.  „ct.  gungaud  S.  445,37.  gungend  S. 454, 6. 
gongand  S.  445, 7.  gend  E.  223,27 ;  praes.  Zle  inä.  gunebt 
R.  117, 17.  ganghl  E.  239,  5.  genglh  II.  34, 3.  gengt  B. 
157,  2.  gankt  E.  208,  8.  ganefa  E.  227,  1.  gench  B. 
155  n.  29.  ganelh  142  n.  12.  genith  B.  157  n.  20.  genüS 
B.  155,  9.  160,  6.  ganlh  142,  28.31.  143,  2.  18.19. 
guoth  R.  124,13.  131,5.  galt  143,5.  gel  VV.  415,33. 
427,4.  gedS.  486,  15.  geith  S.  443,  35;  plur.  guugalii  B. 

151,  12.  152,  25.  155,7.  uugalb  B.  180,  12.  17.  gad  S. 
487,  18;  conj.  gunge  H.  53,34.  116,8.  B.  152,23.  153, 
9.  155,  10.  F..  210,  27.  231,  27.  S.  490,  18.  unge  B. 

152,  10.  161,28.  168,22.  171,6.  176,22.  177,9.  181, 
12.  gonge  \V.  426,  1.  433,  28;  praet.  Zle  liiig.  geng 
K.  3,11.  23,30.  133,7.  B.  153,21.  ging  W.  396,20. 
409,  19.  410,2.  4.  434,  2.  15.  436,  5;  plur.  gengin  H. 
354,  8.  gingen  W.  441,  tO ;  imperat.  gunch  Ii.  49 ,  13. 
gong  VV.  433,  30.  434,  13;  parlic.  gangen  R.  544,  10. 
gengen  R.  117,  19.  116,6.  540,30.  541,5.  egengen  R. 
118,23.  egenicn  E.  216,  17.  217,  17.  egensin  F.  216,17. 
cgend.in  H.  331,  25.  gensen  VV.  428,7.  gen  H.  353,  7. 
und  auch  ginsen  W.  413,  5. 16.  414,17.  416,24.  418,  J. 
422,  31.  427,  7. 13. 16.  n.  2.  428, 15.  29.  431,30.  434, 15. 
Jur.  2,  38.  68  scheint  hierher  tu  gehören  (ginseu  :uu 
preisen  liegt  nahe,  vgl.  fiuseu  von  fa  ) ,  obwohl  die 
bedeulung  geben  einigen  der  citirlen  »teilen  nicht  völ- 
lig angemessen  scheint.  (VV.  434,15  ist  sicher;  '»«  ut 
ginsen',  wo  434,  18  ' egreuus  est '  steht ;  sonst  viel),  an- 
getreten, begonnen).  Die  Fw.  280  ballen  giiuen  fiir|das 
part.  ein«  dem  ags.  gynan  (lucrari),  engl,  gain  entsprach, 
verb.,  doch  bildet  dieses  kein  starkes  pari.  Alls,  gan- 
g.m  und  gan,  gaqgid  gengid  und  gel,  gangad,  geng, 
gengua,  gejjangan;  ags.  gangan  und  gan,  gaeS ,  gai, 
praet.  gewöhnlich  eode  seltener  gang  geong  uud  gengde, 
plur.  gengdon ,  pari,  gegan  und  grgangan  s.  Grimm 


ßtllljja 

1,909  und  Kcmbe  Beov.  gl.;  isl.  gan  ja,  gengr,  geck, 
gciigum,  genginn;  salerl.  ganga,  gan  (part.)  Hct.  238; 
neu  fr.  gcan,  gong,  ging,  gien,  ginten  Epk.  lxi.  De- 
deul.  1)  gehen:  '  afara  tbene  warf  gunga'  R.  76,6; 
'a  thing  gunga'  R.  122,26;  'tbene  lichtega  lo  end- 
giande,  er  nta  of  Iba  warwe  grnge'  B.  155, 10;  'hwasa 
inna  olhercs  lond  genth'  B.  160,6;  'er  hia  oi  there 
wik  unge'  B.  161,  28 ;  Ltha  rediane  moten  uawel  unga 
Jeta'  B.  170,14;  'hwersatna  ennc  ihiaf  lela  unga'  B. 
170,  25;  'nellalb  hia  of  ihere  Isyurka  n.iu.ct  unga"  B. 
181,12;  'hwasa  inna  tsiurka  ganlh  milh  weprroe'  142, 
28.  143,18;  'alsa  long  sa  tbi  mansche  is  mach  (ich  iten 
anda  guugcn,  sa  mey  bi  sin  god  reka'  (vergaben)  K. 
204,24;  'sa  gunge  bi  oppe  Iben  dick1  E.  210,  27;  *aud 
hin  (die  cnliübrle,  beim  strfgong)  to  tha  riucbla  fore- 
muuda  getigüV  II.  34,  3;  'ief  bi  urberieb  fan  da  how 
ging'  W.  396,20;  'ende  lo  Uierka  ging'  VV.  410,2; 
'dat  di  schella  gunga  sebil  lo  da  fordete '  VV.  414,  19. 
418,18;  '*u  aeg  bi  dana  lo  gaen'  VV.  423,2;  'cllick 
gemgb  in  sjn  hus'  VV.  434,  13;  'bi  gingh  ler  hellen' 
(*ur  bölle)  VV.  434,  15;  'da  ginghensc  toefara  dyn 
paeus'  VV.  441,  10;  'hit  ne  *e  thet  thel  ken  anda  liod- 
warue  mith  him  to  iherc  ofledene  gengen  se'  R.  540, 
30.  541,  5.  2)  'sa  Lach  sin  hcra  fori  bini  (den  un- 
freien) lo  gungande,  enne  elh  lo  swerande'  lt.  59,23; 
'framde  man  tber  mith  bim  gunge  lo  tha  wilhon  ston- 
da'  (die  mit  ihm  schworen)  R.  53,34;  'sa  skil  bi  gunga 
lo  Iba  Isetele'  (die  kcsselpiobe  eingeben)  K.  198.  15. 
R.  116,  8.  B.  165,29.  171,6;  'da  schere  (glühenden 
pilugscharen)  to  gane'  VV.  405,  12;  'sa  unge  (klage) 
Iba  erwa  oppa  hwene  sa  hia  welle  milh  Xil  ethum'  B. 
176,22;  'sa  acht  thet  kind  opa  »in  erue  lo  gungande 
(es  in  besit»  in  nehmen)  sunder  slridc*  R.  539,  18.  49, 
13; 'gunga  anna  cu  daster'  R.  126.27;  'lo  cJaeslei 
gaen '  Ü.  483,  32 ;  '  hwersar  en  mon  aicn  tlicn  otheren 
gangbl  milh  skalbc  waprn'  E.  239,5;  'uppa  tbene  to 
gungane  (tu  lieben)  ihcr  scada  den  beth' 309, 1;  'hwer- 
sar redieua  genth  iuua  olberrs  redene  milb  wald'  B. 
155,  9;  'na  nrn  liudamon  unge  inna  thel  taleleu  er 
there  skifTcne'  B.  152,  10;  'tbi  geng  of  liiere  kcrslcnedc 
aud  warlh  hethin'  R.  133,7;  'dal  lo  der  haedstoe  ('sce- 
burich')  scrllct  ghaen  fyower  waeghen'  VV.  399,  11  20. 
415,38.  416,5;  'om  da  sonna  gbingh  ceu  rrynboga' 
W.  436,5;  'thet  age  a  colk  rgerueu'  (eingefallen)  E. 
217,17.  II.  331,  25;  'ganckl  ibcl  lond  to  her  (ist  es  ver- 
pachtet), sa'  E.  208,8;  'ief  thel  dolch  gheilh  allcnga 
tre  wersna'  (runtcln)  S.  443,  25;  'ibiu  kc»t  alder  ihcs 
kininge»  bon  eller  geng'  (sie  bestätigte)  R.  3,11.  23,30; 
'im  dal  tyoegh  ghinseii  (angetreten?)  is'  VV.  413,5.16. 
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416,34;  'na  dal  tiug  tiugcd  U  ende  di  tinglose  sege 
ginscn  ii  *  W,  414,  17;  'als  dio  sege  (sprach)  ginscn  is' 
W.  418,  13.  Compos.  bigunga  ,  egunga,  forgunga, 
fortbgunga,  gadurgunga,  ingunga,  misgunga,  ofguuga, 
ongunga,  tbrucligunga ,  umbegunga,  undgunga,  ul- 
gunga,  und  slefgend. 

KimM,  sonnt  (gunst);  'datduaen  orn  nemmeni 
guiul'  487  n.  18;"om  gued  off  ora  gonst'  Jur.  1, 1». 


Lach 


Alid.  unsl  (gratis)  GraiT  1,271,  id.  gunst,  neufr.  gunst, 
ginst  K|.L.  190.  172. 

Kuaatleh,  constlch,  ■•nailch  (günstig, 

geneigt):  'gunslich'  Jur.  1,42;  hold  ende  gnnstich'  S. 
488,14.  4«»,  34.  490,13.28  491,11;  'cen  »tr  youslich 
lingb'  234  n.  1.  Abd.  unslig  Gralf  1,  27! ,  isl.  gunslugr, 
günstig,  ginstig  Epk.  190.  172. 


H. 


ha,  h«l,  h*  (heu)  n.:  *w  n 
(mehr)  sa  inbold  (hausralh)  lo  skeldum  niakia,  and' 
thet  quic  («ich),  and  ihct  ha,  and  tbct  hus,  and  thet 
lond  bibalden  sc'  Ii.  11«,  6 ;  'dal  hi  bim  birawel  habha 
•>en  ha  ende  orn  »tre'  W.  394,10.13;  «dal  bio  nal.be 
brllea  per  hinderrlh  oen  ba  ncr  oen  coern'  W.  399,  9; 
'schvp  der  bee  ende  reyl  frrel'  a.  14611  Schw.  541». 
Alu.  Imune,  ag>.  hrg,  big,  engl.  ha\  ,  isl.  bev,  schwed. 
und  dan.  bö,  salerl.  ha  Het.  239,  neufr.  haey,  hac,  hea 
Epk.  194,  nordlr.  bau  Out.  IIS.  Vgl.  baüd  ('bailid'), 
hawrrf. 

ha  (hah)  vgl.  haba. 

hahhn  (haben)  vgl.  hebba. 

h«bl(,  »blt  (klcidimg)  n. :  'gastelike  liodim 
biarra  boele,  ul  seid  (ausgenommen)  dam  deer  byara 
babilh  nart  draeghclh'  511,  12;  'syn  gaslrlik»  abyl' 
('habyt'  487  n.  7)  S.4S7,  24.  Jur.  2,  232.270.  Aus  dem 
lat  babilos  erborgt,  frans.  Labil,  mnl.  abitc  (klosler- 
kleid)  W.Ii™»  25. 

hl»ell,  haff  (hoch).  Form:  eomjiar.  hagera  B. 
174,3.  178,33.  179,7.  E.  203, 2.  H.  329,7.  330,24.  W. 
404,2.  413,28.  441,1.9.  459,27.  hagra  It.  173,3.4. 
176,  30.  hacbera  II.  329,  2.  barra  II.  339,  14 ; 
hago«  R.  «5, 15.  91,8.  95, 13  34.  125,5.  127,5.  128. 2S. 
540,17.  541,9.17.19.39.  542,11.  543,1.32.  544,7. 
hagest  B.  151,18.  153,20.  154,  25.  155,23.  156,21.28. 
157,14.24.  161,18.  162,6.  166,14.  171,7.  II.  331,26. 
332,3.4.  bagist  E.  192,16.  r\3o7,l.  W.  411,31.  440,25. 
463,2.  S.  449,  10.  488,29.  hogisi  S.  491,  23.  Alls, 
hob,  bo  (allu.v),  hobor,  bohost;  ags.  Iirab,  hyrre,  hyhst 
und  hebst;  isl.  ha,  hagara,  ha  gast;  satcrl.  bag  Het.  239; 
neufr.  haeg,  beeg  und  beag,  haeger  bcager,  bacgsl  heagst 
Epk.  193.  196. 198;  nordfr.  bugh  OuL  132.  In  'allera 
ierdik  iuin  bar  oron'  (jede  ruthe,  de*  deiebes,  gleich 
hoch  der  andern)  R.  122, 6  halte  ich  har  für  richtig, 
und  nicht  aus  bach  (hac)  verschrieben  ,  vgl,  den  compar. 
barra  H.  339,  14  im  ag».  bjrre,  und  bes.  das  ag».  hear 


Caedmon  156,26.  Brdrul.  l)hocli-  'werlher 
stenhus  hagra  rvochr  (gebaut),  sa  tuelf  ierdfota  hach 
andre  tliircke'  ß.  173,  4;  'nene  hage  slenhus  mote  wc*a* 
B.  173,26;  'op  da  aln:  hagista  llmer'  W.440,25;  'opa 
Ihcre  hagosta  Ireppa*  R.  128,  28;  'tili  hagosta  gong  dies 
hiscupef '  R.  127,5;  'to  tlia  hage  ('hagha')  altera'  (hoch- 
altar)  E.  58  n.  15.  W.  59,  23;  'hwersar  is  en  weinfere, 
hin  sc  hagera  ieAha  legera '  B.  174,  3.  E.  203,2;  'diene 
haga  heim'  11.30,20.  E.  30,21.  2)  gross,  'thiu  hagoste 
rr«rk'  R.  125,5.  540,17.  B.  151,18.  153,20.  154,25. 
155,  23.  156,21.28.  157,  14.24.  162,6;  'eu  hagest 
Adling"  B.  161,18;  'Ihiu  hagostc  (middelstc  ..,  min- 
neste)  wapuldcpcnc'  R.  65,  15.  E.  95,  22.  II.  339,  27. 
W.463,2;  'thiu  hagostc  (midloste  . .,  minnasle)  lemithe' 
R.  91,  8.  542,11.  543,32;  'thiu  hagesle  haudlcmeuV 
II.  331,26;  'tili  hagosta  (middelsta  . . ,  minisla)  irÜifaJ' 
II.  E.  95,13;  Mlii  hagosta  (midlosla  . . ,  minnusla)  swim- 
slek'  R.  95,  34.  II.  339,  15.  S.  449,  10;  'thiu  hagesle 
(midlrsle  .  ..  leres*)  bendc'  B.  171,7.  II.  332,4;  'Uli 
hagista  lialvdec*  F.  307,1;  '  Üia  hagosta  sei  wenda'  R. 
541,9.17.19.  544,7;  'thiu  lijjrere  wepeldepene'  B.  179,7; 
'ihi  hagera  (legera..)  dadsuima'  K.  178,  33;  'cslein 
»under  Üiesie  haga  frelhe'  R.  541,34;  'tbct  ran  bagene 
(retbo  louade'  R.  3,  12 ;  «binna  dac  alra  hagista  ferd' 
W.  411,31;  'tbct  ield  and  tbera  liuda  wed,  alsa  hage 
alsa  etc.'  R.  75,  29;  '  tbene  frelho  alsa  bach  sa  etc.'  R. 
117,  2;  'nen  bagbei-a  ban'  459,  27;  'by  da  hagista 
l...de'  S.  491,  23.  26;  'sa  is  thiu  other  wig'enc  olhrr  sa 
bach'  R.  125,  16;  'lo  baegh  bela'  W.  471,32;  'dal.*« 
nren  koninghschielda  haghrra  ne  gülden  dan  etc.*  W. 
441,1.9;  'h weder  sa  bil  (all  to  Iha  hagra  sa  to  tha 
legera*  B.  176,  30;  'hachla  (?)  meilele  le  delanc,  and 
nouc  bachera'  11.329,2;  'diel  nen  redgeua  nenne  raon 
hagera  urberech  ne  krlhe ,  iha  bi  twam  pundum '  II. 
330,  24;  'irf  hiu  hiin  (die  frau  dem  manne)  dede 
bikeul,  sa  nis  hin  a  bolc  ni  a  riuchle  nowet  ti  barra 
iha  bi"  (nicht  tu  höherem  als  er)  II.  339,  14;  'enieb 
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hagera  ordcl'  (ein  grösseres  goltejurthcil )  \V.  404,1. 
8)  '  tbcnc  hagera  warf  (das  höhere  geriebt)  II.  329, 7 ; 
'da  Ire  riucb leren  «cillcn  sueren  habha  an  hagista  liocd- 
ware,  and  lyc  hacg'  \V.  428,  20.  S.  4HH,  29;  'godi* 
baghe  riucbl '  K.  58,  25 ;  '  «Iis  koninges  baga  (erhabene) 
heranalhcu'  W. 440, 19;  'hoc  hagc  (n  ie  hoch,  wie  Iheuer) 
hyt  hyarern  l.ifccl '  W.431,6.  441,12;  'ibet  i«  ihi  for- 
tnesla  dorn  (gcurti)  and  ibi  hagislc'  (wichtigste)  E.  182, 
IC;  'thet  liiri  thet  hagostc  (iiusserslc,  schlimmste)  nc  5« 
nawrl  tsken' lt.  543, 1 ;  'kcrnlh  biu  thet  alra  bageile, 
sa  etc.'  B.  160,14;  'icf  ma  hinc  wil  hagera  greta'  (höher 
anklagen)  W.  413,  28. 

hurh,  Tgl.  bibach  (behagen). 

hnrht  (Versammlung)  »gl.  achl. 

hnrhtld  (hochicit,  d.i.  festlag).  Mo  wrogande 
tha  fmwer  hachtida'  It.  129,  21;  'alle  prestcra  sitillath 
(ha  fiu wer  hachtida  lo  bonnc  dua  alle  rrdirua  tber  etc.' 
II.  544,  II  ;  ' haffrethn  alle  bachlida  llirr  ina  tbel  godishus 
seke*  It.  541,  IS;  'op  dae  fiouwer  haclilida'  a.  1482 
Scliw.  109;  'toc  alle  liacclilidum  aegli  di  preilcr  loc 
biedanc  da  siecka'  >V.  410,6;  'hwaesoe  fioebt  op  haecli- 
tiden'  S.  4*4,  19;  'da  bachlida  ('hoclilida')  deer  set 
send  etc.'  2511,  25.25.2!».  Alls,  bogrlid  (fest um),  ag«. 
Iieablid,  isl.  hatid ,  saterl.  Iiaglid  llcl.  239,  neun,  heaglyd 
Epk.  197. 

find  (liaupt)  vgl.  haved. 

Iinl'd  (haupl)  vgl.  baved. 

■»flieh,  hefllrli,  »flieh,  »ehtleh  (haf- 

lig);  in  comp»».,  die  aber  nur  im  westlichen  Kricsbind 
vorkommen:  schad-haflicbed  \V.  472,  10.  slrid - hefticli 
W.  472,  25.  ei  -haftich  Jur.  2,  152.  iVin-aflich  Jur.  2, 
152.  lif-aftich  Jur.  2, 230.  scliad-aftich  Jur.  2,286.  slaud- 
afticli  Jur.  2,  46.  boef- achlich  Jur.  2,  22.  scbad-aclilicli 
Jur.  2,  208.  »vcr-vhlicli  Jur.  2, 158.  Die  lulclit  ange- 
führten formen  sind  aus  dem  niederd.  ringeflnucn,  vgl. 
i. b.  won - achlicli  146,12,  aber  aucil  war-aftieb  144,14 
ist  diesem  di.ilcrt  geläufig. 

ht)K  (hoch)  »gl.  Iwcb. 

■u»«a  (haben)  vgl.  aga. 

hn«rl»  (behagen,  gefallen):  'ther  bim  best  hagic' 
11.  330,  26;  'llut  Uiliagada  tha  hiscope'  141,5;  'sa  bua 
sa  inith  euere  elagi  uigripm  vverth,  and  to  ouirherne 
snn  hagalV  (oder  gehört  dies  hagatli  ru  haga,  haben?) 
K.  540,  5.  Alls,  bi  -hagon  ,  satcrJ.  hagia  Hei.  239,  neufr. 
heagjen  Epk.  197,  iiordfr.  bageOut.lll.  Co  m  p.  bihagia. 

hagllU  ,  in  hrhaglik  (behaglich)  Jur.  2,176. 

Iiwha:  'da  spreeck  di  koningh  Kacrl:  liaha,  dat 
land  is  myn,  ende  hlakadc'  W.  439, 16.  Auch  in  inhd. 
gedichtet!  wird  der  laul  des  lachen»  durch  •haha'  aus- 


hat 
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gedrückt,  s.  Grimm  3,300;  isl.  bae;  ein  ags. 
Lye  obne  beleg;  neufr.  haha  Epk.  192. 

ha  Iii«  (backen)  in  lohakia.    Ahd.  bakjan  Graff 

4,  762. 
HmJ  (halb)  »gl.  half, 
hol  (gebirn)  vgl.  heli. 

hold  (gerichtet,  geneigt)  in  norlhhaJd ,  ulbald. 
Ahd.  bald  (divus,  pronus,  obliquiis)  Gralf  4, 892,  ags. 
beald  (propcnsus,  ineurvalus),  isl.  ballr  (incJinalus,  pro- 
clivis).  Vgl.  ahd.  haldcn  (»ergere)  Graff  4,  894,  ags. 
byldan  (inclinare) ,  isl.  halla,  nutdlr.  beide  Oul.  121. 
ht»ld,  in  inhald  (inhalt). 

halda  (ballen).  Form:  Inf.  halda  R.  11,3,  19, 13. 
51,7.23.53,3.  75,3.  II.  176,  15.  E.  44,  2.  189,  30. 
208,  6.  21G,  37  .  218,  24.  220,  9.  224, 16.36.  245,  25.  II. 
333, 11.  33.  334,  29.  335,  20.  337. 17.  338,  20.  352,  5. 
W.  389,36.  390,10.  420,24.  baldc  E.  6,16.  216,22. 
220,  9;  R<r.  u>  kaldande  II.  9,  9. 18.  41, 13.  55,  8.  67, 
29.  85,  8.  95,10.  97,20.  132,4.  539,23-  le  baldane  E. 
247,  2U.  II.  81,6.  335.  2.  339,8.  343,7.  to  baldene  E. 
210,  25.  W.  389,  22.  395,  22.  lo  haldcn  V.  3ü7,  2U.  W. 
41,14.  102,  14.  415,  5-  427,  10.  557,32;  imp.  bald  E. 
245,  18.  246,5.  halda  S.  491,  35;  j^rt.  a,t.  h-.IJ.uid 
R.  120,4.  538,5;  prutt.  ti.d.  2le  halst  E.  245,  24;  Sic 
ball  R.  129,  1.  130,  5.  542  ,  31.  II.  162,2.  171,23.  E. 
238,20.  W.,103,  5.  14.  40U,  26.  421,  19.  ballh  E.  195, 
34.  baut  W.  435,24;  plur.  baldalh  lt.  541,16.  baldct 
W.  391,13.  422,14.  471,  31;  ««"/■  halde  H.  543,14  B. 
152,  19.  170,  22.  175,6.  E.  20«,  16.  246,  23.  Ii.  329,  17. 
330,8.  W.  403,8.  416,4.  halda  K.  307,26.  und  baldene 
(für 'halde  hine'J  B.  171,5.  ballcne  S.  493,27.  497,31. 
ballen  \V.  470,  31.  Iialdcr  (für  'halde  ther  )  E.  207,17; 
ind.  pratl.  3/*  bild  \V.  427, 12.  Jur.  2, 124;  plur.  hiU 
dou  R.  132,7.28.  134  ,  3.  11.  24.  bilden  W.  413,  31. 
427,  15.  431,  22.  bilden!  (für  'bilden  hit  )  W.  19,  Ii». 
427,  23.  bcldenel  (für 'beiden  hit')  E.  247,  22.  H,  343,8; 
co,,j.  bilde  Ii.  29,24.  128, 1.  131,  16.  134,  4-  244  n.  1. 
W.  406,  5.  425,3.  437,4.  438,15.  441,  14.  beide 
E.  99,  C.  346,  25.  H.  342,  26;  perlie.  ehaldor.  R.541, 16. 
R.  180,  22.  baldrn  R.  540,24.  B.  158,18.  161,2t.  164, 
11.  166,30.  176,7.  E.  196,  18.  20.  208,».  224,  lo.  II. 
335,23.  W.  391,26.  398,15  .  414,28.  416,  2.  426,15. 

5.  491,  38.  haldin  U.  161,  22.  Alls,  haldan,  baldid,  hcld, 
helduu,  gibaldau;  ag*.  bealdau,  liyll,  heoldon,  bcal- 
den;  isl.  hallda,  hclt,  bcldum,  baldinn;  salcrl.  halda 
Hei.  239;  neufr.  hadrn  ,  hsddc  «nler  hield  und  boald, 
hadden  Epk.  ut.  193.  Bedeul.  1)  hallen,  festhalten: 
•Ihel  send  hirebcndc,  tbel  tlu-tie  moti  liicne  halde  and 
<■•"  cft.'  H.  96,  10.  S.  493.  31.  497,31;  'ende  y  m.  deer 
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balda 


Lüden  an  bellen'  Vf.  413,31.  47V, 31;  'and  mi  bia 
milb  wald  ball'  K.  542,  31;  'sa  tba  finger  slondande 
send,  and  nowet  mitbc  ha  Ida  »e  mi'  Ii.  33H,  16.  18; 
'bclpandc  and  baldandc'  (von  den  fingern  getagt:  nur  so 
verteilt  dass  sie  noch  bellen  und  festhalten  können)  It.  120, 
4.  537, 1. 7. 13,  was  bcdoulet  es  aber  in  '  thet  ben  bilpande 
and  haldai.de'  It.  538,5?  'thrne  prestere  halda  mna 
lene'  D.  176,15;  'and  balde  bine  ur  enne  fensicna'  H. 
470,  31.  171,23;  'is  ihi  walburghedei  a  »unnandei, 
ju  baldenia  ibeme  erra'  (*o  halle  man  an,  bleibe  man 
bei  dem  sonntag  vorher)  B.  152,19.  2)  hallen,  be- 
obachten: '  thise  riiiclit  le  hebbane  and  le  baldane'lt. 
130,5.  132,4.  E.  247,20.  II.  81,6.  343,7.  Vf.  102,  23. 
425,3.  427,23.  431,  22.  43»,  30.  441,14.  25.  B.  180, 
22;  Mo  riuebl  bald»'  W.  435,  25.  435  ,  24.  26.  437.4. 
438,15;  'thel  wi  aUek  londri.icbl  bebbe  and  balde*  iL 
131,15.  K.  246,  23;  'ibet  wi  alle  riuchle  ibing  bilde 
:,nd  ouonadc'  IL  29,  24.  131,  16.  134,  11.  K.  246,  25. 
Ii.  342,26;  'uu  »Icilu  wi  balda  uscra  aldcra  kest  and 
lera  and  ibera  kininga  ieua'  it.  19,  9;  'tba  alda  fcera 
halda'  B.  181,23;  'thesse  b.wlo  ( 'Lerstendom')  bald..' 
iL  128,1.  132,28;  'god  iou  dal  al  riuebl  wol  halden 
wirt'  S.  491,  38;  'dal  riuebt  bibiutbt  us  In  halden  key- 
xer  Roir  F.  307 ,  20;  'iha  afrelha  tber  alle  ilrioslringa 
baldath  and  ehalden  bebbatb*  H.  541,16;  'and  Im.  bia 
aldus,  *al  bescriuen  is,  balde'  Ii.  32»,  17;  'dil  sledclic 
ende  fest  loe  halden  in  alla  punclen '  557,32;  ' >a  bal- 
denia thel  asc  thes  loudes  syde  and  ihes  Imidcs  riuehl 
bebbe  weseu'  II.  331,2;  'Iba  tone  balda'  B.  170,  22; 
'dine  ferde  balda'  \V.  104,  18;  'Iba  kelhene  (Mbene 
ihruchlhingatl.')  halda'  H.  168,  11;  'll.ene  c.p  iefüia 
Diel  wixelc  balda*  E.  44,10.  3)  gcricht,  send  halten: 
'sa  i  (der  schult)  Illing  beia  and  halda  ur  alle  uwe  ber- 
icldan'  F.  307, 26 ;  '  hweersoc  di  schelta  een  liug  halt ' 
W.  400,  26.  415,5.  421,  18;  'dal  di  grewa  (*dae  »diel- 
ten') bodüngb  balda  moel'  W.  390,  10.  16.  391,  13; 
'warf  halda'  II.  330  ,  8;  <dyn  sind  halda'  W.  4"3,  8. 
404,23;  'and  ihi  mou  tbriv  liodüiing  uraille  (vcrxa'ume), 
tlier  bim  ebeden  se  lo  hebbande  and  to  baldandc'  It. 
41, 13; 'da  lyned  deer  dae  bodliugli  ende  dac  firnel- 
tiiigb  halden  habbcl'  Vf.  391,  26.  4)  eine  »aclie  mit 
eiden,  einem  gerichtlichen  xweikampfe ,  oder  iciigen 
halten,  behaupten,  dadurch  gewinnen,  erlangen:  'mith 


elbe  lo  baldande*  R.  85,  8;' Iba  (20 


5  mark) 


bacJuna  to  haldande  mith  ena  fiaelhr,  ieftba  lo  bisekandc 
milb  fmwer  ctbon  and  mith  enc  fiaethe '  IL  95,  10,  wo 
der  laU  teil  94,12  *illae  debent  citorqueri  cum  uno 
juranicnln,  »el  abnegari  cum  etc.';  '»  baldcmase  milb 
eibu...'B.  174,23;  'thet  dadcl 


ethem'  E.  189,  30;  'bi  Iba  fia  Iber  thu  milba  ctbe  halst 
and  well  bebalda'  E.  245,  24;  'mith  ene  elbe  le  bal- 
dane'  II.  335,2.  339,8;  'thet  erue  halda  niilh  siugun 
dedelhori  anda  wiümii '  R.  53,  3.  75,  4;  'tba  laui  halda 
milb  xu  boudon  anda  withou'  It.  9,9;  'sa  mot  biu  Iba 
llelieua  halda  mith  Iwam  bondon*  it.  51,7;  '  ihet  ma 
lo  baldaude  bach  giMlisbuse»  erue  mith  siugun  nion- 
non  anda  witbon'  K.  9,  18,  wo  im  lat.  lest  8,20  'te- 
neri  vn  tirorum  wilhjuramenlis' ;  'ihet  bwelik  bach  I» 
baldaude  tba  laua  milb  xu  monnon  an  tba  witlion'  It. 
55,8.15,  wo  der  lat.  lexl  54,  9  'dcbel  vendicari  cum 
dedjurautenlis';  'sa  hach  thel  kind  ihet  erue  mith  xu 
monna  bondon  to  baldaude'  It.  539,  23;  'ihet  bi  tba 
tbiuuethe  halde  mith  ene  berskinste  campa'  IL  543,14; 
'ik  wille  tbit  eine  halda  mit!)  al«  dena  riuchle,  alsa 
mi  t!.i  asvga  dell'  II.  51,23;  'ief  hi  tha  hauedlemethe 
nelle  lialda'  Ii.  328.20;  'sa  ne  tliurvon  bim  Üia  lo  balda 
srka  ni  sinn»'  R.  73,14;  'thel  skelnia  halda  (darlbuu) 
mitli  tba  londdriwere'  B.  163,19;  'sa  mi  ihi  redieua 
llirl  mith  riuchle  eile  siede  halda"  H.  540,37  .  5)  im 
stände  hallen:  'wi  »kilu  u*e  lond  halda  mith  tba  spada 
clc'  IL  122,23;  'alsa  felo  luiues ,  Ihelterne  dikstalhul 
('dik')  mitlii  halda  mugi'  R.  122,  17.19;  'Iben  slat 
halde  bia'  E.  204,12;  'Iben  dik  halda'  E.  210,  29.35; 
•dal  bi  hoers  ende  wepen  halda  schil  to  der  iandwer' 
\V.  390,34; 'den  syl  halda'  Vf.  416,4;  'des  dikes  bilde 
sciiil  wessa  i.xni  fola ,  ief  nia  Iiiin  deer  mei  halda  mei' 
W.  416,  8.11.  6)  'sa  hwer  sa  cn  mon  Üia  olheron 
sin  god  to  haldande  delli'  (wo  ein  mann  dem  andern 
sein  gut  aufiubchallen  giebt ,  bei  ihm  deponirt)  It.  67, 
29,  wo  K.  66,  2»  'an  hond  iefta  beide  reclil',  der  lat. 
lexl  66,29  '<|uii4|uis  unam  rem  in  manus  aut  deposi- 
tum  dederit'  liest;  'hweerso  een  man  een  orem  guet 
iowt  lo  halden ,  ende  oen  liicld ,  ende  »p  to  boeden, 
so  etc.'  Jur.  2,  30;  vgl.  Ssp.  1  ,  15  §.  1  und  3 .  5  §.  3 
•sie  den  anderen  sin  gut  lo  behaldcne  dut'.  Vgl.  Graff 
4,  900  und  uphalda.  7)  'so  acch  di  frana  dal  gued 
iecr  ende  dey  lo  haldeue'  (iu  behalten)  W.  395,  22; 
•sa  lubler  (behalte  da)  monnic  huet  hi  habbe'  E.  207,17; 
'nu  bald  thu  fia,  alsa  Ilm  clc'  E.  246  ,  5;  'sa  llit  (die 
wunde)  neue  mele  mei  halda'  (kein  maass  hält,  erreicht) 
E.  241,  7;  'somlika  bota  baldat  (einige  bii.tstaien  enl- 
liallen ,  bestimmen)  achlccnsta  llacl  cinsa'  W.  471,31; 
'hwersa  en  erue  sa  god  is  lliet  ma  tller  oppe  knapa 
ieAa  fona  (mägde)  muga  halda'  (unleriialtcu)  E.  208,6; 
'and  halde  bine  milb  nelhum'  (lebensmitteln)  B.  171,  5; 
'hwersa  ma  thene  bona  halt  dey  and  nacht'  E.  238,20; 
'wann*  hil  him  an  raef  haldet'  (vorenthalten)  W.  422, 
14,  «halda    (wane)  l.üc  guede  menle'  S.  491,  35. 
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halia 


Cotnpo.  bihalda,  inhalda,  innellalda,  onlbalda,  uphalda, 
und  homerhaldand. 

hAldellk,  in  unlhaldrlik  (enthaltsam). 
hnlUene,  iu  inhaldene  (inhall). 
haldrre,  m.:  1)  in  'thes  halderes  and  ihes  slu- 
leres  gersfal  . .,  Uta  ihre  fingra  midda  ihere  hond'  R. 
120,26.  537,4  sind  unter  haldcrc  und  slulcre  der 
daum  und  kleine  lingcr  verstanden  ,  mit  jenem  hall  man 
lest  (haldere),  dieser  schliesst  die  hand  (slutere).  2) 
beklagter:  'als  ma  tu  leua  slryd  (iu  kleinerem  kämpfe, 
tum  keuclfang)  tingliia  wil,  dal  di  ornlingerc  (klä'ger) 
neen  kentpa  winna  Üiocr,  men  di  lialdcre  schitlen  winna' 
W.  393,  7;  'dal  ma  dyne  haldere  aeg  foerd  to  fyndeu 
an  da  lioedwaruc,  iefla  an  da  bannena  sindc,  ora  re- 
delika  Illing"  W.  425, 14;  'to  hwanua  ma  en  god  ieftba 
en  Inud  atkie,  sa  ondwarde  tili  lialdere  mit  Ii  riuclitere 
tele,  and  quellte  etc.'  R.  51,  14,  für  lialdere  hat  liier  der 
mnd.  wurster  lest  51  n.  tl  'de  holder  de«  landet',  die 
and.  leite  E.  50,  13.  72,29.  (I.  50,  14.  72,  29.  Vt.  51, 
13.  73.  29  hingegen:  der  ältere,  der  im  hause  der  äl- 
teste ist.  Die  Fw.  50  meinen  haldrre  heissc  der  be- 
klagte als  inhaber  der  streitigen  sache,  tgl.  das  röm. 
possessor,  ich  denke  weil  er  iu  verlheidigeu  hat  (to  hal- 
dande  harh),  vgl.  halda  nr.  4. 

half,  hnl  (halb).  Form:  Für  half  stebt  W.  432, 
33  hallef,  H.  155,22  all,  R.  129,2  baf,  in  W.  und  S. 
gewöhnlich  (auch  H.  163  n.  49)  hal.  Alls,  half,  ags. 
keair,  isl.  balfr,  uteri,  lüde  llet  239,  neufr.  beal,  beale 
Epk.  197.  BedeuL  1)  'en  half  pund'  R.  82,20.  S. 
495,17;  'een  hael  pond'  W.  410,20.  S.  446,13.  4H4.1; 
'cen  faallel  pond  *  W.  432, 33 ;  'ene  halwe  merk*  R. 
544,2.  B.  151,1».  156,17.27.  159,10;  'en  half  skilling' 
R.  536,3;  'toe  ene  hala  grata'  S.  442,18;  'mit  baluer 
fharlre')  böte'  VV.  61,35.  472,8.  473,3.  S.  456,19;  'en 
half  ield'  (wergcld)  B.  177,7;  'en  balf  icr'  B.  152,3«; 
•halue  sioue"  R.  119,4.  536,12;  'fulsu.lerne  falh  mith 
fulre  bond  on,  and  tba  balfsusterne  midi  halwere  bond 
ou'  (erhalten  halbe  portion)  B.  166,29;  'um  da  fiower 
hatwa  sida *  (nach  den  vier  halben  seilen,  d.  i.  nach 
den  vier  richtungen,  vier  himmelsgegendcn ;  die  Fw, 
balva  für  seilen,  vgl.  balve,  dann  würde  sida 
stehen)  VV.  389, 13.  2)  «ollierhalue  (anderthalb, 
1|)  merk'  n.  336,20;  'oerhal  grata'  S.  3*5,26;  'mith 
otherbalwa  ielde'  E.  190, 17;  'olberhalwe  ierdfet'  E. 
203,24;  'olherbalwes  fote*  wid'  E  203,17;  'thredda 
balf  (2|>  pmid'  II.  332,17;  'tl.i  ihredda  balita  kaileg'  II. 
336,23;  'fiarda  half  (34)  wedde'  R.  540,9;  Tiarda  hael 
pond'  W,  463,12;  '»rüa  l.ael  <5}j  arhiLlingfa'  VV.  470, 
9;  •aihluuda  half  (7J)  skilling«  R.  'J5, «.  97,1».  119,5. 


17.  536,12.  537,1.12.27.  538,5.  E.  20,16.  W.  21,1«; 
'bi  aebtenda  baluere  merk'  E.  214,17.  R.  93,8.  129, 
2;  «liande  hal  (9J)  pund'  S.  44«,  32;  'achtens!«  hael 
(17i)  pond'  VV.  465,3;  'achtunsta  hal  grata'  S.  443 
27;  '23.  hal  (22{)  grata'  S.  386,26.  Ebenso  alts.  olher 
half,  sivondo  half,  ags.  o6crhcalf,  ftriddehealf,  frover- 
dehealf  elc,,  isl.  hingegen  halfr  annar,  halfr  pridi  etc.,  s. 
Crimm  2,950.  3)  'lllel  tili  lippa  half  skerdc  (halb 
schartig)  se'  R.  536,7;  'Uta  liudem  half  alsa  stur'  (halb 
so  viel)  B.  166,28;  'so  aegen  (hat  ihn,  den  fund)  di 
scJtelta  half,  ende  di  man  half  deren  fonden  hael'  VV. 
418,15;  'dio  frowc  achil  dat  her  (das  ihrige)  half  in 
bringa'  W.  419,9;  'to  delen  halll  ende  halff  (tu  glei- 
chen theilen)  481,  18. 

(h»lf*)r«tlier),  halffcroder  (halbbrudcr) 
m. :  'di  balfbroder  mit  eenre  hand  lo  Ii  faeu,  rnd  di 
folbrnder  mit  twam  bändeln*  (der  balhbruder  hallir.  der 
vollbruder  volle  portion  iu  nehmen)  W.  421,6;  'dioe 
folstislcr  nvme  her  hroders  lawa,  ende  her  balfbroder 
nyinrsr  half  VV.  421,10.    Ist.  balfbroder. 

halMel,  h»l«lel  (hälfle)  m.:  'Ihme  balfdel  binna 
xiv  iiachlrm,  and  lltrne  halfdel  binna  ene  monde'  B. 
163,28.29;  'iha  baldele'  (um  die  bälfle)  S.  444,38. 
452,4.  453,25.  454.13  .  458,9;  'tba  hadele'  S.  443,22; 
Vgl.  'Uine  bale  deel'  W.  419,34.  464,21.  469,1«;  'to 
da  haln  deel '  (mr  hälfte)  VV.  466, 30. 

lialflVderf»  (des  vaters  balhbruder)  m. :  B.  1C6, 
23.    Nordfr.  balfTadrje  564,16.  balffedere  581,32. 

hAirMibtst*  i'halbsippe,  wo  nicht  volle  sippr,  d.  i. 
verwandsebaft  durch  beide  eitern,  statt  findet):  E.  307, 
37.  Jur.  2,128.    Vgl.  fulsibbe. 

hair»uwtrrne  (halbgeschwister)  plur.:  'bwer- 
sar  en  moder  liueh  turne  sunar..,  alsa  biu  sterfth,  sa 
fath  fulsuslerne  milh  fulre  bond  on ,  aud  iha  balfsus- 
terne mith  halwere  hond  on'  (so  greifen  volle  geschwis- 
ter  mit  voller'  hand  tu,  und  die  halbgeschwistcr  mit 
halber  band  ;  d.  i.  jene  erhallen  doppelle  erbportion)  B. 
166,29.    Vgl.  das  isl.  balfsystkyn  (halbgewistcr). 

halft«,  helft«  (hälfte)  m.:  'i»  thi  halfte  of, 
anda  ihi  halfle  stand '  E.  319, 15 ;  'Iben  halfte  ..  anda 
Iben  otberen  halfte'  E.  208,26.  'die  hala  panda  di 
prior,  ende  di  ora  helfte  dae  alderinaone  li  onlfaene' 
■S.  501,1";  'ende  frome  dae  manne  ield  half,  ende  di 
ora  helft  ninie  di  grewa' VV.  69,22;  'wir!  dio  spreecke 
da  helfte  ara'  (um  die  halfte,  halb  beschädigt)  W.  467, 
2.    Isl.  helft,  „eufr.  hell  Kpk.  197. 

hüll»  (holen).  Form:  Inf.  hal ia  B.  156,  24.  165, 
4.  VV.  395.  9;  prr.  lo  haliande  B.  158.3.  179,15.21. 
lo  haliaue  E.  6U,  9.  fr  .  306,  22.  W.  415, 17.  417, 17.  422, 
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huli. 


l.als 


9.  S.  448,13.  457,28.  (o  balicn  W.  440,8.4*4,16.  te 
balane  il.  60,9;  praes.  ind.  3te  balath  R  39, 16.  33, 
16.  ß.  156,27.  180,18.  E.  206,13.30.  210,4.  233,23. 
H.52,16.  halat  11.  30,19.  52,16.  98,18.  236,17.  baleth 
Jur.  3,126.  bald  W.  53,15.  420,22.  haled  W.  389, 27; 
c  onj.  habe  B.  153, 14.  hale  W.  389,  4;  }<rutt..  bald»  E. 
99,18;  fori,  halad  B.  160,  26.  168,27.  All»,  halon, 
saterl.  balia  Hei.  239,  neufr.  haljc  und  belljen  Epk.199. 
ßedcut.  1)  herbeiholen:  'thcne  papa  ('preslere')  balia* 
E.  206,13.30.  232.25;  '»inne  nesta  sit  b.'  B.  156,24; 
'tba  kocar  b.'  B.  156,27;  'dine  schclta  to  da  huus  b.' 
VV.  422,  9.  2)  heimführen,  beiralben:  'eo  wif  balia' 
<im  lal.  52,15  'uiorem  ducerc*)  R.  53,16.  E.  52,16.  H. 
52,16.  98,1«.  W.  53,  15.  389,4;  'ene  frowa  b."  E.  99, 
18;  'syne  brejd  h.'  W.  389,27.  420,  22.  Jur.  2,126. 
Auch  abd.  wird  balon  in  gleicher  weise  gebraucht,  s. 
Gra(T4,  850.  3)  nehmen*,  wegnehmen:  'ja  baliese  lim 
werna  ela  buse'  B.  155,14;  'and  balalb  Iber  binna  en 
quic'  R  39,16;  'bwersar  en  man  en  raf  balalb'  E.  210, 
4;  'bweria  ma  »da  halat'  E.  236,17.  4)  erlangen, 
erreichen:  'milh  elhum  balia'  B.  158,3.  179,15.21.  F. 
306,  2t.  W.  464,16.  S.  448,15.  457,28;  'milb  compe 
(durch  sweikampf)  b.'  B.  165,4;  'milb  rne  kampa  uppa 
le  balan«'  E.  IL  60,9;  'disse  urbcernissc  (diese  durch 
ungehorsam  Terwirkle  biuse)  lo  halianc'  VV.  417, 17. 
5)  herbeiführen,  veranlassen:  'ibi  Iber  Iba  case  halad 
belh'  B.  1,60,26.  168,27;  'halatb  aeng  mon  en  feie  litb' 
B.  180,18-    Comp  os.  inbalia,  ofbalia,  urbalia,  ulhalia. 

hJlllk  (hoch,  gross,  mäcblig):  'milh  balika  lowr' 
H.  353,5;  'and  oderis  monege  halike  man'  11.356,2. 
Mit  belieb  (aanetus)  hat  das  wort  nichts  gemein,  tgl. 
'Iber  beliga  pawis'  II.  356,  3  im  selben  abschnitte;  es 
ist  das  abd.  hoblih,  bolifa  (sublimis)  Graft  4,  778,  ags. 
heablic,  healic,  bealig  (summus,  praeeipuu»),  nculr. 
baeglyck,  bcaglyck  Epk.  194. 196,  Tgl.  das  iil.  haleikr 
(excellenlia,  summilas),  ein  compos.  aus  ba-lik  (hach-lik). 

feallnibrr-de,  vgl.  belibrede. 

hnllnsrt»  (veranlassung)  f.:  'axiwie  tba  redia  umbe 
Iba  balinga'  B.  168, 27,  vgl.  balia  nr.  5.  Comp,  inbalinge. 

Im  Hein  (halben,  wegen)  vgl.  halvoo. 

lta\lJejr  (heller,  denarius  hallensis):  'en  baller'  S. 
492,9;  'dcoarios  hallenscs  admillimus'  106,17,  wo  eine 
fries,  übers.  534,21  'balleren'  seist;  '  fyower  halren  foer 
dyn  ridder'  534,34,  wofür  das  laL  original  107,2  'qua- 
luor  haldcrs  (ist  wohl  aus  ballers  entstellt)  pro  milile' 
liest.    Vgl.  haJIing. 

ltnlling  (eine  kleine  miinte,  ein  hclbling):  *een 
balling  tu  dekema'  S.  484,5;  'een  gouden  ballinck  is 
«en  sclüllinck'  Jur.  1,52.    Halling  scheint  ein  von  hallcr 


verschiedenes  für  haMing  (tgl.  hal  für  half)  stehendes 
wort  su  sein,  vgl.  was  Sclimellcr  2,168.177  über  hel- 
belinc  oder  hcllinc  (ein  halber  pfenning)  und  haller 
gesammelt  hat.  Abd.  helbeling  (obolui)  GraiT  4,  891; 
alt»,  bclliog  ('obolus  quem  teulonici  quidarn  sccrpbum 
vocant')  und  balling  Graff  4,  880;  nmd.  helling  Ho- 
meyers  gl.  sum  Ssp.  335  und  fries.  rq.  546,  24;  ags. 
belfliiig  (nummulus,  dipondium),  isi.  belniiiig  (dimidium, 
semissis),  nordfr.  beding  (ein  halbes)  Out.  121.  Ist  in  fau 
da  deekma  van  da  bues  to  rekenen  een  balligber' 
477,16  ein  balling  oder  luller  gemeint? 

hnla  (hals)  m.  Form:  nom.  .hals  B.  117,20. 
544,  24.  II.  36,  33.  W.  418,  7.  466,  20;  gen.  halses  R. 
133,18.  E.  12,8.  halsis  B.  176,  8;  dat.  halse  K.  27, 13. 
118, 7.  539, 10.  B.  173. 18.  K.  208,  29.  240, 19.  Ii.  339, 
3.8.  335,28.  S.  450,  4.  453,3.  VV.  466,  19;  acc.  hals 
R.  127,28.  542,20.23.  544,6.  &' 161,  18.  169,12.  E. 
200,26.  243,39.  F.  307,  11.  Ii.  335,33.  340,  24.  W. 
407,  2.  S.  442,  16.  444,  25.  445,  15.  448,  31.  453,  6. 
454,15.  458,4.  560,2;  plur.  dat.  balsum  478.21;  aec. 
halsa  R.  15,22.  539,15.  balsar  H.  10,18.  helse  E.  10,19. 
Alts,  bals,  ags.  heals,  bals,  ist.  b»ls  ( Collum,  vir  fortis), 
saterl.  hals  Hei.  239,  neufr.  bals  Epk.  194.  Bedeut. 
1)  bals:  'Iba  lelbogade  bi  us  fon  there  etssena  wilhlha 
(eichenen  bände),  tber  alle  Frita  and  tha  biar 
drogon'  H.  539, 10;  'milb  ene  sime  (fessel)  umbe  sie 
bals  gislein'  H.  340,24;  'dreggen  de  stenen  (tur  strafe) 
um  den  bals  aling  der  bucren'  481,33;  «thel  iba  anne 
slag  (rillerscblag)  and  ihera  willa  bals  scolde  bim  undfa" 
H.  355,  33.  2)  balsbussen :  'ibiu  halskrigbc:  thet  bi 
sinne  hals  naut  umbe  kera  ni  mugbe'  E.  230,6.  II.  335, 
25 1  '  bwasa  undat  wertb  anda  sinem  bals  oppa  sine 
waldensine'  ( Spina  dorsi)  E.  227, 11 ;  'buasa  iha  olberera 
milb  Iben  fot  oppa  Iben  bals  steptb'  E.  243,39;  «ibes 
dusslckis  böte  oppa  sinne  fria  (cntblösslen)  bals  fyf  fin- 
gen breyd  Iwiscka  wede  and  sced '  ( iwischcn  gewand 
und  haar)  S.  445, 15.  454,15.  VV.  463,6;  'blitfawey  up 
tba  halse'  S.  453,  3;  ' blod reine  ibruch  tbine  hals'  S. 
453,  6;  'dulgct  in  syn  bals,  tbet  bi  wrigiande  gunge ' 
(röchelt)  S.  448,31.  458,4;  'inre  ('inreed')  in  thioe 
hals'  S.  444,25.  492,1.  W.  466, 24;  'wedebenis  (schlüs- 
selbein )  om  thin  bals'  S.  442, 16 ;  '  huaso  orem  grypl 
oen  syn  hals,  dat  di  adema  hör  ut  ncr  in  mey'  VV. 
47U,  25;  Mialsraf  ihere  frouwa  uppa  here  balsc'  S.  450, 
4.  3)  leben:  'ihet  bi  sines  halses  ieftha  sines  bafdes 
sdieldich  were'  (dass  er  seinen  köpf  verwirkt  habe)  E. 
12.18;  'riochta  ur  hals  ende  ur  haed'  560,2.  a.  1456 
Scbw.  591 ;  'hi  ,kil  ielda  milh  sines  selues  halse'  B.  27, 13. 
E.  208,29.  H.  329,8;    sa  mot  hi  riuehta  milh  Iba  halse' 
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ltom 


n.  118,7;  'Uta  Ferna  mitha  halse  felli'  B.  173,18;  'sa 
is  «in  bals  frcthlas'  R.  544,24;  'u  ii  vn  hals  thcra 
liuda'  H.  36,33;  'thi  ha  Ii  >kil  lidtia  wiüur  ihene  otberne' 
R.  117,20;  'alcna  skil  bi  umbe  liiara  alra  liali  lidssia' 
R.  541,20;  'lliet  urield  stondc  oua  Utes  Mala  hals'  R. 
116,3;  'fiucliU  opa  sinne  einene  hals'  R.  117,21;  ' sa 
skilun  liiara  alra  lif  opa  Ines  ena  liaU  slonda'  R.  118,27; 
'ntonnik  siele  opa  sinne  eynene  hals'  R.  123, 13.  542,33; 
'sa  »tondc  bit  oppa  sinne  hals*  B.  161,  18.  169,  12. 
170,7.21.171,10.176,27.180,15.20.  K.  201,6;  'Uli 
fretlie  lidije  uppa  sine  bals'  H.  329.3;  'sinne  lials  leu 
mit»  xxxskill.*  FL  116,  25;  'liwaaa  ene  monne  sinne  hals 
frialh'  (auslöst*  B.  169,27.  E.  200,26;  'sa  urdelma  Inn. 
sin  hals'  F.  307,11;  'him  skelio  dela  fiuwcr  redia  ur 
sinne  hals*  B.  170,11.  VV.  418,7;  '»a  skil  (Iii  skeltala 
thel  Illing  beya,  and  alra  raonnik  sinne  lials  warpa'  H. 
544,6;  'tlica  halsis  waciiia'  ß.  176,8;  «hwande  bit  miUl 
sine  eine  ludse  bcoclb  hede'  E.  240, 19.  II.  335,  28.  4) 
'in  dada  halsum'  (an  lodlco  menschen)  478,21.  Com- 
pos.  frihals  (freiheil)  R.  133,35. 

halsibote  (ha.sbus**)f.:  E.220,5.  Vgl.  hals  nr.  2. 

faaladah  (halstuch):  'meledolcb  ('iiielewt.de') 
Iwisk  her  and  lialsdoc'  FL  119,11.  537,8;  'ntcledolccb, 
hwersa  hil  ne  raey  naudcr  her  ny  balsdoc  bihella'  B. 
178,7.  E.  212,  22;  '  wcpcldepcne ,  ief  bim  her  and 
balsdoc  wel  werth'  B.  179,8.  E.  228,9;  'irtlifal,  thel 
bim  haued  and  balsdok  anda  irlhe  korae'  R.95,15;  'sa 
bwer  sa  en  tnon  otbernc  nimtli  bi  Itere  and  bi  halsdoke' 
R.  125,1. 

hall«,  helae,  f.:  in  frihalse,  frihels*  (freilieil). 
»er  dat.  fribalse  E.  12,23.  frihelse  IL  12,19;  «er.  fri- 
halsa  R.  127,  28.    Vgl.  frihalsc  und  Schmeller  2, 1KX 

hulNfaiiB;  'des  baislanges  twyrasum  onsuara' 
VV.  389, 17 ,  sich  tont  halsfangc  mit  twei  eiden  frti- 
scliwörcu  soll  einer  der  den  mundschati  für  ein  l 
nicht  «Nil;  ich  erkläre  balsfang  hier  .lurcb 
oder  mädebeuraub.  Das  ags.  Iialsfjog  bed.  colli  caplura, 
das  ist.  halsfang  ampleius  colli. 

halafrlalna'e  (hals-frcimactiung,  ausliisung  ei- 
nes der  seinen  bals  »erwirkt  hat,  salilung  des  wcrgeldes 
für  ihn)  f.:  B.  169,  26. 

halMKoIll  (goldener  lialsscb  muck)  vgl.  gold  nr.  4. 

MaJalhliap  (bals -knöpf):  'hliütwey  uppa  tha  lials— 
knape'  S.  444,  22.  453  n.  4.  492,  5.  \V.  467,  21. 

halNkrlsra  'tbi  balskriga,  tbette  sinne  hals  no- 
svet  umbe  wenda  ni  muge'  (so  das*  er  seinen  bals  nicht 
umwendet!  kann)  H.  335,24;  'thiu  halskrighc,  tbet  hi 
sinne  hals  naut  umbe  kera  (im  mnd.  'nicht  umme  kri- 
fil.cn'  221,6,  vgl.  damit  l.als-krigr)  ni  mugbc'  E.  220,5. 


halalrmlthe  (halslähmung)  f.:  R.  537,  11. 

Iialaraf  (hals -raub)  m.:  'halsraef  dera  frowa 
on  her«  arein  (halsbcraubung  der  frau,  raub  ihres 
schmuckes  in  obren),  os»  her  bunten,  op  her  aslum, 
iefTop  her  Uiakum'  W.  471,  22.  S.  450,3;  'wapel- 
dranck,  halsraef,  needmond'  W.  471,  28.  8.446,27. 
495,  16. 

fcrtMlUfcj  halaaleeh  (schlag  auf  den  hals): 
«faalslex'  FL  339,5;  'balaslcch  twiseka  wede  and  sced' 
S.  448, 24.  457, 16. 

(halaalni),  halaaene  (halssehne)  f. :  '»f  tbio 
halssine  antwa  is'  S.  444  ,  32.  453,12;  '  tliio  halssene 
koren'  S.  450,  14. 

(halHMinlkerf),  halxalnUerf  (tersch.iei- 
den  der  baluchne,:  VV.  468,6.  S.  492,3.  493,10.  496, 
16  vgl.  IL  120,1. 

halsum  (beilsam)  vgl.  bihalsum. 

ha!awer«l«ne(halsverleUung)r.R.tl9,20.537,13. 

halt  (lahm):  'da  halla  ende  da  blynda'  W.410.7. 
Alts,  balt  ('halte  endi  blinde'  Hei.  55  ,  24),  ags.  beall, 
isl.  halllr,  nordfr.  balt  Oul.  113.  Grimm  gött.  ans. 
1831  p.73  sacht  su  seigen,  dass  halt  eigentlich1  fus*- 
labm,  und  ein  im  Heiiand  danebenslcbendes  alls.  haf 
haodiahm  bedeute.  Cotnpos.  cssehaJl,  gripbalt,  homer- 
halt, strikhalt,  slrumphalt. 


(Iiälfte,  seile)  f.:  1)  'fon  (lies  datba  alder* 
halue  iefla  side'  E.  199,27;  Mba  biscope  and  Ibisse  lon- 
dum  a  luira  balwa'  141,  8,  wo  das  Lal.  original  'a 
parte  altera'  liest;  'buersa  tuen«  redirua  kclbal  a  luia 
halua'  (auf  swei  selten,  verschieden)  B.  156  n.  43 ; 
•«iwie  tha  redia  a  tuia  halua'  B.  168  n.  4»;  vgl.  Iwi- 
halte.  2)  'tbcs  or  dis  haluc  ma'  (um  die  hüllte 
mehr)  R.  540,  10.  Alts,  balbha  und  healf  (latus ,  pars) 
agi.  boalf,  isl.  halfa  (pars  altera  diroidiata). 

halvan,  hallem  (halben,  wegen).  Form:baJ- 
v....  in  IL;  halten  R.  67,  23.  H.  11,  5.  16,9.  342,  18; 
Ii.. Ivin  IL  40,11;  balvem  E.  12,6.  16,9.  40,9;  ba- 
I  e  m  S.  489,  22 ;  ballern  VV.  13,  5.  17, 10.  41, 13.  395, 10. 
427,  2;  ha I »m  VV.  405,  18.  Ahd.  halbun,  mbd.  hal- 
ben s.  Grimm  3,  267.  Vgl.  bihalva  (auurr).  BedeuL. 
'fon  gndis  haluon'  FL  126,  14.  127,  28.  iL  342,18;  'fon 
tbcs  kininges  haluon'  FL  13,  5.  41,12.  540,8.  W.  17,10; 
'fon  des  keisers  ballern'  W.  427,2;  'Am  Ilses  greua 
haluon'  IL  539,  37  ;  *  fon  thes  biscopes  haluon'  R.  539, 3. 
H.  12,5.  16,9;  'van  des  eerfoama  ballern'  VV.  395, 10 ; 
•tau  des  wiues  l.alum'  VV.  405,  18;  'fon  hiara  haluum' 
(ihrethalben)  FL  329, 13;  'fon  iemna  baclem  (euerthalben) 
ief  weyna'  S.  489,  22;  'fon  ri Uchtes  haluon'  R.  87,  3. 

|,  h«Mi,hlai,  heaae  (heim)  Form 
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nom.  hem  504,  33.  2«.  SOS,  3;  dat.  hemme  B. 
159,  IS.  171,18.30.  hem  504,24.  505,3;  eci.  hem  505, 
9. 16;/</ur.  nom.  himmen  504,27.29;  gen.  bemena 
S05,  4.  himmen  504,  29.  505,  31 ;  dat.  hemmen  505, 18. 

27.  bimmen  505,  20.  26.  ß.  ftm.  occ.  heme  K.  22,8. 
70,26.  Käme  da.  simple*  in  Ii.  tot,  so  würde  es 
kam  Uulen,  vgl.  hamreke.  Das  alti.  hem  bedeute!  man- 
mo  ,  domicilium ;  das  ags.  masc  ham  domus ,  ricus, 
patria;  das  isl.  masc  heiroi,  hei  rar,  regio,  disuicltu  ter- 
rae, domus,  mundus,  ».  Grimm  3,  393;  (das  nhd.  heim 
in  compos.  und  im  adv.  daheim);  neufr.  hiem  (grund- 
slück,  haussla'ltc)  Epk.  204;  nordfr.  haram  (ein  abge- 
graster platt)  Out.  113.  liedeut.  1) eingehegter  räum: 
'al  tha  deda  tber  skialh  oppa  houwe  (kirebhofe,  Tgl.  £. 
210,8)  inna  hemme  and  binna  skelde'  B.  159,15;  Ton 
wald  inna  kempena  \der  gerichtlichen  tweikämpfer) 
hemme:  hwasa  delli  ene  wajd ,  and  biuirue  tJia  kempa 
tbel  strid  inna  tba  bemme,  sa  elc'  B.  171,18.20.  2) 
dorf:  <  bikenna  tinra  cldra  bof  and  heme'  £.  22, 8. 70,  26; 
*  wy,  als  jmswaldcrabem  ende  Moerhem  ende  Aeslbem, 
habbel  begripen  om  oirber  use  for  scriouwen  hymmen 
dat  elc'  504,26.29;  'dal  clck  hem  scel  riochla  om  da 
dycken  in  syn  bera'  504,23;  'so  scellel  Iba  trec  hym- 
men logarra  scbouwiglia  *  (die  deiche  besichtigen)  504, 

28.  30  ;  'dy  bat  urbvrth  welcka  hem  ('  loiens  dal  weelcka 
hem')  vm  pont'  505,1.  8.  9.  16;  'in  hockera  hem  daltct 
meenwirck  fall,  so  aceJ  dy  bem  den  sada  (rasen)  lo  reda 
buta  dera  ora  bemena  sciiada '  505, 4 ;  '  ief  ma  daegen 
scboelde  halda  mit  diise  riochten  ende  hemmen,  sn 
scelraa  koroina  op  Wilsemabow'  505,  18;  'acht  ante 
seedland  toe  aesle  da  aelde  beem'  (der  ort  hiess  'Foe- 
pemaheem')  a.  1488  Scbw,  744. 

(hama),  hrma  (beiraen,  wohnen),  davon  die 
participialcompos.  inhemed  (im  hau«,  eiobeimisch)  und 
uthemed  (auswärtig).  Isl.  heima  (in  domum  reeipere), 
igt.  Schmeller  3,  194. 

hama  (gewand)  vgL  homa. 
hamrde  (hemde)  «gl.  hamethe. 
(kaamelik),  hemellli  (heimlich):  'bemelic 
spreken  milh  eenra  frouwa'  254,  1;  'god  scliil  riuehta  da 
beemlika  tingh'  VV.  433, 23 ;  'wil  hyl  hemclic  \ersroora* 
559,2;  'een  e  penbeer  and  een  hereeüc  Instrument' 
(inslnimentum  publicum  et  privatum)  255,32.  256?  13; 
'in  contracten  ainl  bemal) ck  (stillschweigend)  lo  foer- 
slaen  lorwirda'  Jur.  2,  30.    Mhd.  heiinelicli,  heimlich, 
tllaape  (lerslümmeluog)  «gl.  bemiliugc. 
k*?r  (bammer)  Tgl.  homrr. 
(lii»a«eaU»ale) ,  l»lmniesjilw#Je  (dorflruir, 
dorlbewobucr)  plur.:  'wy  byramcslyoede'  506,1.  lu 


505,39.  41  werden  die  bewohner  Ton  West-hem  und 
Asl-hem,  Wesl-hemslera  und  Asl-heraslcra  genannt. 

(laaaaaaeawl),  laaVIueswei  (dorfweg,  feldweg): 
'herewegan  and  bemeswegan  lo  sliftanc'  F.  307,33; 
•dae  raena  hrmweghum '  S.  490, 12;  'se  bil  an  hem- 
wegbum,  se  hil  an  bannena  wrgbum'  S.  491,22. 

(kMIlllMe),  keaakMe  (gebebt,  schlägcr,i 
im  hause,  dorfe):  S.  384,20. 

(aasaamllsacaa«),  henall*ela« ,  salsaaUaefct 
(hauthell,  bell):  'bemlUcbtcs  deis'  E.  38,16.  IL  32,11 
und  'himliacbles  deis'  E.  32,11,  wo  der  lat.  teil  32, 
1»  'clara  die  ',  R.  33,11  *  doraliachles  dis'  (hell  wie  in 
einem  dorn?)  liest. 

■  ms»  (hemmen)  Tgl.  hemma. 

na r ritt ,  hlmmerik  (gemeine  dorfmark)  f.  Form, 
haroreke  K.  541,35.  hemrike  S.  499,6.  hemrik  W.  391, 
35.  392,20.27.  bimrik  W.  391,16.  hammerk  F.  308,2.4. 
liammerke  560,24.  hemmerke  S.  490, 11.  bemmrrtse  (im 
dal.  für  hemmerke)  E.48,30.  bemmerik  W.388,9.  391, 
32.  392,3.  419,28.421,26.  476,7.  bimmerik  W.  415, 30. 
418,  20.  Lateinische  urk.  schreiben  hemmerca,  s.  h. 
'  tolam  Tillam  in  Marahusum  et  tolam  bemmercam  illius 
Tille'  a.  1211  Driessen  54t  und  Niesert  münslcr.  urk. 
397;  mnd.  bemmerik«  520,19.  521,25.  522,6.  hammerike 
Driessen  p. 296.430.  Bedeut.  ham-merik,  tum -mer- 
ke, woraus  die  form  haroreke  gekürzt  ist  («gl.  wie  au* 
akeld-bcta  ein  skcltala,  »kelta  wurde),  ist  wörtlich 
heim -mark,  dorf- mark.  Uam-merka  biessen  dorfge- 
meiahesten,  und  insbesondere  gemeiudewiesen ,  die  sur 
bcnulsung  unter  die  milbesiUer  nach  je  Tier  jähren  aufs 
neue  »erlbeill  wurden,  Ton  ihnen  verschieden  waren 

die  menskeren.  Erwähnt  werden  die  hammerka  in: 
'alle  tbel  tha  buraldirmon  bebliat  umhe  hiara  bam- 
umbe  dika  and  umhe  domma ,  umhe  wega  and 
watirlesna'  K.  541,  35 ;  'an  bockerc  hämmere  sa 
tha  liude  hiara  ayne  dyc  noul  makia  ne  mugen  (kön- 
nen), sa  schein,  tha  riuehtcran,  ther  aen  in  ther  häm- 
mere, tbene  elmetha  alder  to  thwinga,  thet  hiane  makie' 
F.  308,3.4;  'dyckatla  eedl:  dat  ghi  tha  syle  (schleuse), 
aod  ther  bammerke  gonslich  se'  S.  490,  11;  'dal  di 
Fresa  dal  wyta  moet  aen  da  beromerick  deer  by  oen 
eerwed  is  ende  avn  oen  synre  wer  Itaet,  hweer  se  dis 
sanlis  ende  dis  koningea  eerwe'  (dass  der  Friese  das  wissen 
soll  in  der  hemmerik  in  welcher  er  erblich  angesessen 
isl  und  eigen  in  seiner  gewere  bat,  wo  das  erbe  der 
heiligen  und  des  königs  liegt)  W.  3H8,  9 ;  'dat  oen  da 
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himrirk  deer  dis  santis  eil  dis  koninges  ende  de*  huii- 
manne»  land  ocn  leyt,  dat  hyl  dis  fiarda  ieri»  dela  moel 
etc.*  VV.  391, 16 ;  'ora  eenre  licmrirk  dcel  .  .  acgb  di 
acsgha  loe  drlane  (tu  weisen),  dat  hya  »chillel  illa  haud 
(am  ubern  randi-)  bighinna  etc.*  VV.  391,35;  'iofdi 
lieinrick  uendeeld  (ungelheill)  ii  ont  ,sumrrisnacJ>l,  so 
VV.392,20;  «so  »cJ.il  di  schella  mitla  williga  an  field 
lara,  ende  da  hemrick  deer  mede  dela'  W.  392,  27 ; 
'alle  deer  in  da  lorpe  »illen  ende  d>n  heemsteed  babbet, 
da  agen  dine  wei  lo  wirt/cn,  also  fyr  10  dio  Limmerik 
to  coml  fati  da  utcra  slaet'  (alle  im  dorfe  haben  den 
weg,  auf  der  bimmerik,  »u  bessern  so  weit  als  die 
Iiiramerik  läuft  tun  dem  äussern  graben  au)  W.  415,30; 


'daltet  wita  sei 


des  U 


.Lern 


cn  in  der 


bimmerik  deer  dat  eerwe  leit'  VV.  41!*,  2U;  'liweerso 
cen  hemmei  ikmaer  ( hemmerik  -  graben )  is  al  deer  da 
bemmerika  gaer  (»usammen)  rommet.  so  acgb  bine  lo 
slatane  (ausxugraben)  deer  der  mit  sine  lande  Im  curat' 
VV.  419,  28;  nach  marktreckt  soll  nicht  gerichtet  wer- 
den 'cerwe  deer  in  dine  mercked  (markt,  marklftecken, 
»ladt)  heert,  ende  binna  der  hemmeric  leyl,  dat  scilraa 
■  iuehta  als  bit  to  laiidriucht  beert'  VV.  421,26;  '"so 
xcbil  hyt  winna  mit  sine  buren,  al  deer  di  cl.iger  «t 
liinna  da  hemmerick'  (so  soll  er  es,  das  tu  pfand 
gegebene  gut,  lurückerlangen  mit  seinen  zeugen,  da 
wo  der  kla'ger  angesessen  ist  binnen  der  hemmerik)  VV. 
4:6,17.  5.  499,6;  'and  biut  (die  toebter  ihre  milgi'l) 
wille  leda  mit  Cape  ofla  liudgarda  ieflba  berarnerlsc* 
E.  48,30;  'achte  pundaraala  in  Kotera  bamnierke'  560, 
34.  Vgl.  p.  520-522  die  mnd.  beliebungen  der  Oster- 
bernmerike  und  VVesterbemmerike  bei  Groningen  vom 
jabre  1386. 

(hMBtrektiel),  hentnierlkdel  (antheil  an 

einer  hamrek):  'ban  leda  om  ecn  hemmerickdeel '  VV. 
391,32;  in  VV.391,35  sieht  dafür  'eenre  hemrick  deel." 

(liHliirrkhus  i'd).  h«mmcrlkh»vd  (ham- 
rek -haupt  wird  der  obere  am  dorfe  liegende  rand  ei- 
ner hamrek  genannt):  'hweerso  een  lorp  i»  deer  een 
lirmmerickhaud  is  (wenn  ein  dorf  ist  woran  ein  bem- 
inerikbaupl  stösst),  dal  deer  een  wei  ora  scliil  gaen 
x\vt  loten  brred'  VV.  415,25;  in  W.  392,3  wird  vom 
havd  (haupl)  der  bamrek  gesprochen;  vgl.  Fw.  p.  295. 

(■amreknmr),  hrmmerlkiMar  (bamiek- 
graben),  wird  VV.  419,30  ein  iwci  hamreka  trennender 
Kraben  f-cn.-iiuil,  W.  415,31  beisst  er  slat  (sclilol,  graben). 

(haMichenc«),  hemickenfe,  he«- 

nekninp;«  (hrimsuchung,  Überfall  im  eigenen  hause) 
f.:  'Iba  hageMa  hemseeninga  ('hemsekinga') :  huasa  fcrlb 
milli  l.udc  (hui,  L.uimr)  and  mit  bercfo;ia  lo  olbcres 
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monnes  huse,  and  Iber  brecb  dura..;  tha  midlesla.-; 
Iba  leresta'  K.  230,1.  231,1;  'sa  age  liiere  bemsekenge 
to  betane'  II.  341,3.7;  'thiu  bageslc  hemsekire.., 
thiu  iniddclsle  .  . ,  tbiu  minnette  .  .'  K.  97,  19.  Ags. 
hamsoen ,  isl.  beiinsokn.    Vgl.  Grimm  RA.  639. 

(hAHtaXed) ,  hemnOd  (beim-slälle,  domicil): 
'alle  deer  in  da  lorpe  (dorfe)  sitlen  ende  dyn  beemsleed 
babbcl'  W.  415,2«.    Ags.  hamslede. 

tiann  (von  hinnen,  hine):  'ief  bim  di  srhrlta  hana 
let'  VV.  395,1«.  Abd.  bina  Graff  4,  697,  agi.  Leoni n, 
lienan,  isl.  hroan,  hedan. 

hnn«  (Uägcr,  verklagter)  in,  Form  nom.  hana 
B.  161,  15.  162,20.  175,7.  Jur.  3,  200.  202.  204.  214; 
Z<n.  ban.i  Jur.  2,144;  dul.  hana  B.  153, 19.  23.  161,27- 
haue  Jur.  2,178;  nrc.  bana  B.  157,  T6.  160,14,  161,13. 
172,4.558,14.  Grimm  HA.  622  untersebeidet  hana 
(klägrr)  und  hanr  (verklagter),  allein  in  den  hierfür 
nach  dt-ni  ras.  VV.  cilirlen  stellen  K.  153  n.  23.  27  hat 
das,  von  mir  verglichene  ms.  O.  bana ,  und  11.  175, 7 
schreiben  ms.  <>.  und  ms.  VV.  übereinstimmend  hana 
für  den  verklagten.  Grimm  erklärt  das  wort  bedeute: 
gehöhnter  (von  hena),  verletster,  und  hohner,  »erleUrr, 
schuldcncr;  fissc  icb  hanethe  (anklage)  ins  auge,  so 
scheint  mir  einfacher  das  höhnen  und  verhöhnt  werden, 
auf  die  klage  tu  beliehen:  der  Häger  höhnt,  der  ver- 
klagte wird  verhöhnt.  Auch  die  nordlr.  rt|.  verwenden 
hone,  s  577,  11.  57H,  23.  579,  22.  Bedeut.  1)dcrklä- 
ger:  'sa  nime  thi  bana  thrc  skill.'  B.  161,15;  'thel  ingod 
hiswere  thi  hana  K.  162, 20;  'helpalh  tha  redieua  tha 
hana  nauuet'  B.  161,27;  'thi  redieua  ther  ur  thene 
hana  sweren  betb'  B.  157,16.  160,14.  161,13.  172,4; 
'del  dyn  hana  rrnbeet  loe  beten'  558,14.  2)  der  ver- 
klagte: 'sprech  thi  bana  tlict  ina  him  unriuebt  due,  u 
etc.*  I».  175,7;  «thetla  lalemcn  nenne  breema  ne  nime 
ela  hana'  B.  153,19;  'thene  brecnia  tha  hana  witbe 
imia  Iba  Im  ml'  B.  153,23. 

hand  ,'liand)  vgl.  hond,  und  dort  auch  die  compo«. 
hania,  heftet»  (fangen).  Form:  in  f.  Iiriulj 
B.  155,29;  pra-3.  3/«?  hant  R.  37,  10.  123.13.  E.  36, 12. 
232,  14.  233,13.  hent  E.  233,  14.  H.  339,  37;  /">«■ 
heule  R.  155,1;  pnrt.  geben!  F..  28,8.  heut  B.  152,  14. 
167, (24.  172,15.  Ags.  henlan  (rapere,  inseipii),  isl. 
henda  (nianihu«  jactare,  apprehendere).  ßedetil,  'sa 
hwrr  sa  ma  enue  lliial  haut  cl  holi  aud  et  herna'  K. 
37, 10.  E.  36,  12 ,  wo  der  lat.  lest  36,  12  '  unus  für 
capilur  in  foraminc  aut  in  angulo';  'ac  se  hi.  et  hole 
geheilt'  E.  28,8;  "sa  hwer  sa  thi  husi, 
H.  123,  13;  'huuersa  ma  enne  mon 
wcrplh  ut  clrt  sliarne  (in  pippi),  and  ma  hine  heut 
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elre  »tewene*  (in  prora)  E.  232, 14,  wofiir  in  K.  333,13 
und  II.  339,  3?  richtiger  steht  '  ut  »mit  clrr  stettene  and 
bine  eter  stiure  witber  baut.'  Vgl.  bende.  Cuiupo*. 
undhanda. 

lifkildelU  (handeln)  «gl.  hondelia. 

la»n«the,  hende:  1)  anklage:  '  ihel  tha  erwen 
Iba  hanelhe  forlb  sellalh'  E.  184,  9.  2)  Verleitung: 
'i*  ibelter  eng  mou  serneue  ieffta  benda  bebba'  308,  lß. 
Alt«,  handa  (cuiitumelia),  abd.  bunida  (crimen,  maeub), 
neufr.  bocnlc  (betrug)  Epk.  20».  VgL  haua  und  beua. 

Iinncin  (büugrn)  vgl.  bua. 

IlHtlKMl  (beugst)  vgl.  beugst. 

feaHX«>eh,  vgl.  hensieb. 

http  (häufen)  m.  Form:  dat.  baue  Ii.  129,1.  R. 
151,13;  «er.  hap  H.  167, 16. 17.  168,3.  E,  199, 25.  207,28. 
210,31;  jlar.uLi.  baper  E.  210,31.  Alu.  bap  (acervus), 
ags.heap  (acervus),  engl,  hcap,  isl. bopr  (calerva),  dan.  hob, 
onl.  boop  (cumulu,),  neufr.  facap  Epk.  197,  mirdfr.  bup 
Out.  132.  Verschieden  von  bap  (baufeu)  ut  bop  (reif). 
B cd  eut.  ',a  jcelma  tbcl  god  (die  rrbschafO  deb  oppe 
ibre  baper:  llien  erste  hap  ..,  tbeu  olhcreu  pari  .., 
Iben  tbredden  del..'  E.  210, 31;  'tbt  brollier  nimtb  ennc 
bap  (  erbportion )  and  Iba  lua  ,ii,lcra  enne.  Thi  lul- 
brolher  nimlh  liiere  fubuslerr  hap  etc.'  B.  167, 16.  168,3. 
E.  199,25.  207,  28.    Compos.  tobape. 

hur  (hoch)  s.  unter  hacb. 

Iiarkrp  (horrher,  hiirer)  in  loharker  (milmrer). 

hfkrltln,  herltl*  (horchen,  hören);  'will  J 
harkya  fan  da  etrJ  W.  440,12;  «berclb*  Jur.  2,  226. 
Ags.  beoreniau,  engl,  hearcen ,  neufr.  barckjen,  berckjen 
Epk.  195.  2(HJ,  nordfr.  harke  Out.  116. 

Iharnatb),  hnrnnMh  (hämisch):  'hwaso 
heydena  belpt  met  »rliip  ieffla  mit  harnascV  Jur.  2,  270. 
Neufr.  barnasek  Epk.  196,  i»l.  hardne.kia,  vgl. Sellin. 2. 238. 

kam,  hör«,  her»,  ro«  (ron,  pferd)  u.  Form: 
hars  in  B. ,  bor.  iu  E.  S.  W. ,  bers  in  K.  II.  60, 13.  II.  340, 
25  (V  »gl.  windsele),  ro*  S.  \V.  A„«i.  bor»  .S.  447,  22. 23. 
456,  24. 28.33.  494, 23.497, 25.  W.  472, 11. 16. 21.  ro,  S. 
447, 8.  456, 14;  bar«-,  B.  61, 13. 28.  hone,  W.  420, 19. 
her«!*  E.  II.  60,13;  dal.  Iierw  (?)  H.  340,25;  acc  bor,  E. 
240,13.  XV.  390,34.  400,21.  S.  494,20.  497,22.  ro,  W. 
419,16.  Abd.  hro»;  all*,  bro»  im  Bei.  und  her,  etorc. 
Crimm  nivlh.  cxxxn;  ags.  bor»,  neufr.  boan  Epk.  109, 
nnrdfr.  bor,  OuL  130.  Redeut.  1)  's.»  hvter  <a  eil 
dede  eden  werth  fon  harsri  boue'  B.  61, 13.  28 ;  *icf 
eni,  maiims  bor,  hyt'  ('dulget  een  man')  \V.  472, 11. 21. 
S.  447,8.  456,  14.24.33.  494,23.  497,25;  'onweemd 
(unverleUt)  fao  borse,  boue'  \V.  420, 19.  2)  'hw.no 
eeu  bor,  to  dade  sbebt'  XV.  400,31;  *ief  cuis  man  nu 


bor»  dulget  wirt"  XV.  472,16.  S.  447,  22.23.  456,28. 
494,  20.  497,  22 ;  '  huase  otber»  bor,  nimtb ,  and  Iber 
milhe  wircht'  E.  240,13;  'dal  hi  habbe  *yn  ro»  aen 
raefrede  riden'  VV.  419, 16;  'hwaso  op  oderis  bors  sit' 
XV.  476,  20.  3)  'dal  hi  (wer  30  pfund  erbe  hat)  boer» 
ende  wepen  halda  «chil  to  der  bndwer'  XV.  390,34. 

aaHrtWim  (gehorsam):  *godi  turtum *R.  130,  6. 
Ags.  byrsum,  gcliyrsuni  (obediem). 

(k>»raaamlae«J),  haraemfcevl  (gebor.amkcit) 

f.:  Jur.  2,  232. 

hnic  (bau)  Tgl.  Iiatmuled,  haukerde.  Ahd.  ha» 
(lepu,),  ag,.  hara,  isl.  heri,  bieri,  saterl.  hatc  HeL  239, 
neufr.  haete  Epk.  194. 

■muled  (Itascn-raäulig,  hasenscharlig): 
b,  Ihel  bim  sinc  were  (lippe)  wer.h 
led'  E.  219,31 ;  vgl.  mod.  'dal  he  eyn  hatemünt  krycbl' 


119 


„II. 


lOlld    (  [l.liCOtt  ll.lt  iL"  j. 


hitHMkerde  (baseiischartig) :  '  tbi  lippa  twa  ilain, 
Ibelc  haskerde  ,c'  B.  119.16;  in  Rn.  536,7  »tebt  da- 
iür  'tbet  Iii  half  »kerde  sc'. 

hftftt  (ba,t,  eile)  f.:  'Iiwin  baernd  wirl ,  ende  bit 
compt  fan  bact'  XV.  471,16;  'achriouu  (geschrieben) 
niitler  bacsl'  a.  1483.  14*4.  1492  Scbw.  720.  724.  754. 
UL  baslr  (fetinatio) ,  neufr.  haeste  Epk.  194. 

haut  (ba,tig,  eilig):  'milli  hasla  hei  and  bi  ira 
mode'  11.  335,  31 ;  '  mit  haesler  band  ende  mit  ira  mode' 
W.  475,23;  'fan  haetl  iefta  fan  Itacsler  band'  W.  471, 
16;  'royl  haesler  band  on  fa' Jur.  2, 136.  Ul.  ba.tr  (Inn, 
iinmili,);  mnd.  'mit  heysten  mode  '  gollinger  »tat.  Pul. 
3,  159,  'mit  besten  mode'  gotlar.  »tat.  «.Grimm  BA. 4; 
'beisl  icbeint  im  abd.  heftig ,  schnrll,  stark  iu  bedeuten, 
vgl.  die  iu  der  I.  Abman.  , lebende  formel  baiitera  baudi' 
Oriinra  wiener  jabrb.  1829  band  46  p.  300.  VgL  i*l. 
hasla  (festinarr),  mal.  basten  gl.  bern.  198. 

kastcllk  (ha«lig):  'hi  haatetike  fugla  bigunde • 
II.  354, 17.    Vgl.  i»l.  haslarlrgr  (repenlinui). 

Iiuntlrli.  ttuatlff  (hastig) :  'myt  hacsliger  band* 
Jur.  2,40;  mnd.  'in  Itaesligcn  mode'  52Ä,  21.  1,1.  böH 
lugr  (auslrru, ,  uevus),  saterl.  hailicll  HeL  239. 

lltlt  («Ii,  quidquid)  vgl.  hwet. 

hat  (ha,,):  'iimme  fruudscliup  icf  umbe  haet'  250, 
14.  255,7;  'by  halle  ende  bv  nyd'  Jur.  2,  204;  'myt 
bat  ende  nyd'  Jur.  2,  204.  Alt,,  beli,  ag».  bete,  llal«, 
isl.  hatr,  neufr.  haet  Epk.  194. 

Iinttl  (hui,  pileu«)  vgl.  hnd. 

hallt»  ^lassen):  'deu  meenediga  is  god  Minderinga 
Italien'  (für  'baliend',  Itaxend)  Jur.  2,152.  Alu  ha- 
tait,  belian  (odiitr),  ags.  hatian,  isl.  bata, 
jen  Epk.  194. 
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hat. 


Iiaved 


hntl**:  1)  liehen:  '  dalter  nrmroen  haelie  da  heer- 
streta ,  ticer  clc'  W.  433 ,  0 ;  '  uppa  theninne  (gegen 
«lenjenign.)  noul  lo  ghungane  icfla  to  hatiaae ,  Iber  elc* 
»09,1.  2)  erziehen:  'it  diu  (die  muller)  alu  Mal, 
thet  biuse  (da«  sie  die  linder)  elker  ne  muge  nautet 
balia,  sa'  B.  167,  1,  wo  im  m».  VV.  einfache*  tia  (er- 
neben) »leb«.  Ha-lia  siebt  für  a-tia,  alls.  aliohan  (tra- 
here,  gignere,  alere);  tgl.  a. 

fJMUlfl,  halt!«]  (beuteil,  heuernte)  f.:  251  u.  1. 

hailtllA  (besorgen  ?):  'sa  baunie  bi  tbene  slat' 
(graben)  B.  175,  9;  ' JJ  baunic  thiu  grrd  Iba  fiarda 
ierde'  (die  anliegende  wiese,  ihr  betiUrr ,  die  vierte 
rulbc)  B.  173,  11;  '  liier  ihene  liudawcrf  baunie  müh 
liuene  and  milb  »uepene'  B.  18(1,  6;  'ihrl  rna  tbene 
riuefala  erua  baue  nie  (?)  bi  thes  prealeres  worde '  IL 
330,  13.  Da»  gansc  worl  i$l  mir  dunkel,  bat  man  bau- 
nia ,  bavrnia,  hatnia,  oder  hat enia  auiuselten  ?  Pas  ags. 
hatian  (speclare)  tu  vergleichen  will  die  form,  das  isl. 
bafaa  (recuaarc  ,  abilinere,  deierere)  die  bedeutung  niebt 
anralben;  tgl.  neufr.  holfenjen  (esercere)  Epk.  211. 

hat'  i  ti*t>e  (babe,  termügen).  Form:  bive  in 
R.  und  II.  330,  6.  VV.  399, 15.  18.  436,  35;  bete  in  B.  K. 
und  II.  80,  5.  343, 10.  Sing,  dal.  have  Jur.  2,  36;  acc. 
bata  VV.  23,4;  plur.  nom.  hata  R  118,  17.  23.  II.  330,  7. 
beta  B.  165,10.  E.  197,1.  246,2;  gtn.  haveaa  W. 
399,15.  436,  35.  batna  R.  81,3.  be.ena  B.  164,27. 
E.  238,  12.  245,  28.  II.  8U,  5;  dal.  batun  R.  41,  4.  ba- 
ten W.  41,7.  batum  II.  330,  6.  10.  hetem  B.  165,  20. 
beten  E.  198,  4.  Jur.  2,8;  «er.  bata  R.  117,  22.  118, 
19.  121,25.  123,14.  132,16.  542,  24.  beta  B.  165,10. 
167,11.14.  169,11.  E.' 199,  24.  U.  342, 10.  bete  E.  209, 
22.  Abd.  baba  (possessio,  babilu«)  Graf!  4,  737,  neufr. 
bäte  Epk.  198;  tgl.  isl.  bafur  (douaria).  BedeuL: 
'bwek  biaille  an  siua  eioa  bauun  umberauad'  R.  41,4. 
Jur.  2,8;  'tha  redgeuan  befrethie  monnek  iana  alsa 
dena  bauum  sasene  on  finde'  IL  330,10;  'bwaao  of 
beerneed  (kriegsgefangeosctuifl)  comt,  ende  een  bau» 
baet,  etc.*  VV.  23,4;  '  sa  bwer  la  ma  enne  mon  a  rnortli 
•Jeitb  thrueb  «inera  bawna  willa'  It.  81,3.  E.  238,  12; 
«tbcl  bi  fiuclite  ('slelc';  'borge')  opa  »ina  eioa  baua' 
R.  117,23.  121.25.  123,14.  542,24;  'nelb  tbi  frela 
nena  bewa,  >a  ilonde  bit  oppa  aiune  hala'  B.  169,  11; 
'  sa  bwer  sa  alle  biara  baua  sc  unideld*  B.  118,  17.  19. 
22;  'hwersar  cn  alderlas  erwa  (ein  unmündiger)  bebbe 
aUa  slor  bewena ,  tbcl  elc."  B.  164,  27 ;  '  hwersa  Iba 
bewa  fallall.  a  lawa,  sa  etc.*  B.  165.  10.  E.  197 ,  1 ; 
'bwersar  en  wif  ilerflb,  sa  skelma  Iba  bewa  dela  efter 
Iba  kni'  B.  167,14.  E.  199,24;  '«nler  rilenjfa  ,  sa 
nime  alrec  bira  alyj  slor  >a  bim  brrelb  Ton  sine  bewein' 


B.  1K5.20.  E.  198,4;  'bwersa  twa  met  rikc  tegadere 
cume  milb  lilbera  bauum,  wase  biara  baua  etc."  H. 
330,6;  'btrersare  monne  ieflba  wiwe  sin  ieflba  siune 
werlh  birawad,  sa  dele  iha  erwa  tha  bewa  and  lie  (un- 
terballe) bine'  B.  165,10.  E.  209,  22;  'dal  dy  eerffnama 
da  »di v  Ida  bylellie  schil,  also  fyr  so  dat  gued  fan  fa- 
render  baue  sc'  Jur.  2,  36. 

haved,  htsTtl,  h«M,lu»«l  (baupt)n.Forra. 
luted  in  B.  K.  H.  uud  Bu.  177  n.  21.  n.  50;  hatetb  E. 
31,24.  216,  9;  bafd  R.  83,15.  91,  1.  95  n.  8.  119,  12. 
20.  124,22.  536,1.  10.  537  ,  7.10.  E.  12,8.  214,16; 
hofd  W.  431,20;  faatd  B.  E.  F.  R.  S.  VV.;  bad  VV. 
407,  3.  464, 18. 465, 1  und  Jur.  .Vom.  hated  B.  95, 14. 
133,  32.  batd  E.  226,  13.  VV,  465,  1;  gm.  bafdes  E. 
12,8.  havdrs  H.  12,  8.  batdis  VV.  13,  8;  dal.  bavede 
E.  214,11.  H.  334,14.  bafde  B.  83,15.  95  n.  8.  91,1. 
119,12.  20.  536,1.10.  537,7.10.  E.  214,16.  havde  B. 
178,9.  E.  218,8.9.  227,27.  243, 19.  F.  306. 19.  3«?,  33. 
11.  333,  25.  27.  338,  13. 19.  VV.  464,  12.  S.  443,  18. 
492,14.  batda  E.  241,13.  S.  453,1.  batd  VV.  392,3. 
464,5.19.22.24.  lud  W.  464,18;  acc.  bated  R.  83,23. 
87,  33.  536,13.  542,  32.  E.  24,4.  78,3.  H.  337,  26. 
batd  B.  177,  17.  22.27.  E.  212,  8.  VV.  432,  14.  S.  45», 
11.  4S8.  17.  bad  Jur.  2,  196;  flur.  n»m.  bav.la  VV.  29 
n.  13;  d.il.  badem  Jur.  2,  156.  baden  Jur.  2,  154;  au. 
balda  B.  124,  22.  batda  VV.  29  n.  13.  Alu.  bobhid, 
hotid,  bobbd,  bofd;  ags.  heafod,  beafd;  isl.  baufud, 
bofud  (caput,  iuilium,  summilas);  neufr.  baed,  baa, 
bool  Kpk.  193;  nordfr.  haud,  b«d  OuU  119.  Bedeut 
1)  köpf:  'sa  skilma  bim  ibel  baued  of  sla'  R.  133,  32. 
542,  32.  E.  31,  24.  VV.  431,  20.  Jur.  2, 196;  'so  baet  hi 
syn  band  urlerren'  VV.  432, 14;  'irthfal  tbel  bim  baued 
and  balsdok  anda  irlbe  kome'  R.  95,14;  *h  wasa  olhe- 
rem  sin  halb  (but)  nimth  off  Iba  haude'  E.  243,19; 
'bwamsa  ma  en  sini  umbe  sin  baud  sleith'  E.  234,  2; 
'  Iba  waldcnsinc  fon  tha  baude  Iwiska  Uiam  arem  deil« 
oppa  Iben  erskoop'  E.  227,  27;  'sin  faauued  (seinen  köpf, 
s.  leben)  to  leaane  milb  elc'  E.  24,  4.  78,  3;  'Iba  fif 
sin  send  anda  bafde  bileken'  R  537, 7;  ' bede  bi  H  bauda' 
VV.  29  n.  13;  'dae  lawa  onlfaen  ney  haedeo'  Jur.  9, 
154.  156.  2)  kopfl.ussen:  «tbct  baued  tbrueb  stein' 
R.  83,23;  'eilain  oppa  »in  baud'  B.  177,  22.  27.  E. 
214, 12.  24.  215, 12.  216,  9.  232.  31.  236,  17.  II.  337, 26. 
VV.  464,  14;  'a  sin  baued  stein'  E.  214.  11;  'wndad 
npa  tbet  haued'  R.  87,  33.  536,13.  B.  177,  17;  'eun- 
dad  Ibet  bim  sin  baud  up  tie'  E.  326,13;  'undat  ibet 
bi  thet  baud  nawt  umme  kerc  nc  muge'  K.  227.14; 
'metewnde  opa  tha  bafde'  B.  537,  10;  'een  mau  dulgel 
in  »yn  baud'  ('uP  ibel  baud')  VV.  465,  1.  6.  450,  II; 
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'Iki  instepi  ('iustapi')  opa  Iba  bafde*  R.  119,  12.  536,1; 
' bwasa  tbene  brtinsiama  hcth  iuda  bände'  F.  301,  33; 
'inruetse  dcde  inoa  baude'  E.  314,11;  'inreed  int 
baud'  W.  464,  25;  'ihct  inra  in  Uta  baude*  S.  493,  14; 
'lilbwey  buppa  an  tna  bauda*  S.  453,  1;  'her  enne 
manne  of  csniten  with  lin  haued*  E.  212,  8;  'alrack 
tbera  leska  tofar*  tba  baude'  E.  215,29;  'wedcrwon- 
linga  ynna  hauda'  E.  241,  13;  'thelle  weder  and  un- 
weder  aade  »ine  bawedc  wite'  H.  334,  14;  'bencs  bres- 
sie  uppa  baude'  H.  338,  19;  *dio  icreden  oen  da  baud3 
VV.  464,  5;  'hwamso  ma  soeylb  op  syn  baud'  S.  492, 
1»;  <dyo  ergcns  in  dae  baud'  Vi.  464,  18.  19.  24;  'tbet 
bi  tlia  ftardela  erra  k  an  sine  baude'  S.  443, 18;  ' dio 
dawid  in  da  band'  VV.  464,  25.  465, 1;  'fei  and  hond 
(»ar.  'hawed')  tbrimne  further'  (bei  Tum, 
baupt  steigern  sich  die  busscn  um  ein  drittel ; 
VViarda  br.  157  hüll  bier  baud  für  pari,  von  bawa,  da* 
ist  aber  ein  stark«  »erb.)  B.  177,  24.  3)  übertragen: 
'cnicli  baud  (Oberhaupt,  obrigkeit)  inor  us  frcscbe 
riucbt'  S.  488,17;  'dat  bia  sdiillet  ilta  baud  (der  baru- 
rek,  bei  deren  Haupte,  oben,  am  obern  ende;  vgl. 
hamrekhavcd)  bighinna  loe  delane'  W.  392,  3.  Compos. 
farahaved ,  harurekbavcd ,  ondhaved. 

haveddede,  havddede  (haupllhat)  f.:  1) 
hauplverbrecbcn :  'ac  bebbe  bi  baueddeda  ('bauddeda') 
eden,  nacbtbrond  ieftha  olbera  morlbdcda'  K.  27,  lü. 
E.  11.  26,  8.  VV.  27,7,  wo  der  lal  texl  26,  1  'quodsi 
lecerit  capilalia  mala';  'tbria  baueddeda  dua  :  wif  ned« 
«im«,  nion  sla  and  stela"  E.  244,17.  II.  331,  10.  2) 
bauptwunde:  'icf  bi  bcth  ene  iurweie  dedc  icfdia  ene, 
hauddede  '  B.  179,  2. 

haveddu»lnsrr-,  haTidaveBC»  (kopf- 

schwindel):  'baucddusiage'  R.  85,3.  536,8,  wo  E.  85,3 
i",  H.  84,3  '  hauddusenga',  der  lat.  test  84,3 
tu"  liest;  'hauddusinge'  E.  217,2.  Ist 
hieraus  entstellt  'hauddudse  n  ge ,  titelte  weder  and 
un weder  (wellcrverändcrung)  ande  sine  bawede  wite' 
II.  334,  13,  oder  gebort  dies  dudsenge  iu  dud  (be- 
läubung)? 

Chavedl»),  ImVallflt  (enthaupten):  'so  aegh 
by  dine  ker  lior  liyse  (ob  er  seine  ebebrecheriscb«  fraii) 
hangie,  soe  hy*e  haudie'  VV.  4*4,12;  'so  bise  baudie 
mau  »wird  deerse  onder  ghing  das*  dal  aefle  bigliing' 
VV.  409,  18.  Abd.  haubilian  Graff  4,759,  ags.  heaf- 
dian,  Lclicaldiau  (decoJJare).    Conipos.  undliavedia. 

(h»Tedlnsr),  havdlng  Häuptling)  m.  Form: 
Rom.  Iiavding  B.  159,21.  160,3.  180,16.  181,1.5.  F. 
309,8;  k>".  lu»dingU  B.  170,5;  dat.  havdinge  B.  158, 
2.  159,  13;  occ.  Iiavding  B.  156,  2.  162,  21.  181,  22; 


haved. 

/dar.  nom.  Iiavdingar  B.  170,21.  haudingan  F.  309,14; 
dat.  bavdingum  308, 17.  309,8.  Isl.  Iiöfdingi  (prineeps, 
magna»),  nordfr.  hövding  Out.  119.  Eine  andere  ab- 
leitung  von  liaupl  gewährt  der  all».  Ileliand  in  obar- 
hobdio  ( oberhaupt).  Bedeut.  1)  luhrcr,  anfülirer  (vgl. 
haved  nr.  3):  'ist  en  hulemede  wnre  (ist  es  ein  nicht 
im  Brokmerland  ansässiger  mann,  der  an  einem  räu- 
berischen anfall  auf  eine  kirche  ibeil  genommen  hat), 
sa  feile  tbi  bauding  ther  fore  (an  dessen  statt)  c  merea» 
B.  180,16;  'alsa  monege  sa  tbi  hauding  breng  to  Iber« 
case,  alsa  monege  vm  mere  reke  bi  Iba  liudem'  B.  181, 
1;  'sa  stonde  tbi  haudiag  ther  lofara,  Itter  thene  bo- 
gere  in  elet  belh'  B.  181,5;  'thet  ingod  beswere  tbi 
hana  (der  kläger)  and  wite  selwa  thene  hauding'  (und 
nenne  eidlich  den  anfiibrer)  B.  162,  21 ;  'bwersar  ful« 
monna  due  en  nedkesl,  sa  ne  raotmar  ma  sa  enne  (nicht 
mehr  als  einen)  hauding  raakia'  B.  18t,  22.  2)  Häupt- 
ling, benennung  des  friesischen  adels,  der  clfaelinge 
(ein  solcher  war  s.  b.  'vir  Botardus  Ripperda  nobilis 
bcredilarius  arcis  in  Farmsum»  urk.  a.  1237  pro  eic 
2,65;  'cum  pugil  Robertos  de  Fermessum  consublum 
habere!  et  simul  esset  edictor,  et  alii  quam  plures  no- 
biles  cum  eo  ut  Aylwardus  etc'  a.  1284  cont.  Menco- 
nis  Matth,  anal.  2,199):  'wi  Siabba  to  Garawere,  Ger- 
bod  to..  haudingban,  hebba  use  sygil  bir  to  slayn'  309, 
14;  'alle  liudum  tber  in  disse  loudum  seien  send,  ryk 
ende  erm,  baudingum  ende  meenta'  308,17;  'wurde 
ther  eng  mon,  hauding  ielta  menete  mon ,  bygripen' 
309,8.  Vgl.  havedlinß.  In  lat.  quell™  wird  havding 
durch  capitaneus  übertragen:  'nobilem  et  honestum  vi- 
rum  Rllerum  in  den  Oer!  capilaneum  in  Midlestum'  a. 
1230  im  ebrou.  Emonis  Matth,  anal.  2,66;  'majores  et 
capitanei,  biue  inde  coram  omni  populo  juraverunl'  a. 
1226iman»n.  ultrajcct.  cd  Matth,  p.  19.  Mnd.  teile  brau- 
clien  boveding:  'Hysseke  proest  ende  hoveding  toEeinde, 
ende  Haye  boveding  to  Westerwede'  a.  1415  Driessen 
837.  3)  der  bauplbetbeiligte,  vcrletste ,  der  klüger: 
'bifiuchma  tbene  bauding'  B.  156,2;  'Iba  bauding« 
tuenc  skill.'  ß.  158,2.  159,13;  'al  tbet  ma  to  skatha 
delb,  tbet  skel  tbi  bauding  biswera'  B.  159,21;  'sa  bi- 
werie  tbi  hauding  tbet  milb  xil  ethum'  B.  160,3;  'tbi 
redieua  skeppa  sine»  haudingis  seena'  B.  170,5;  Sprccatb 
tlia  baudingar  oppa  ene  sone  (berufen  sie  sich  auf  eine 
sühne),  tber  den  *e  tofara  tha  rediewa,  sa  etc."  B.  170, 31. 

ha«edla*,  h»\dla»4  (haupllos,  ohne  anfülirer) . 
'tbet  him  ihi  bauedlaso  ('liaudlase')  biri  to  ferin  was' 
R.  63,27.  E.  62,23.  231,17.  VV.  63.22,  wo  der  lal. 
lest  62,23  'capitc  carens  ctercitus';  'tbet  is  en  baued- 
las  biri:  sa  bwer  sa  nen  greua  Iii  nen  bcrloga  mitbi 
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baved. 

ni.'  R.  122,7.  Abd.  boubrllos  Graff  2,271,  ags.  heafod- 
leas,  isl.  hiifudlaus. 

»,  f.:  «4»  hwer  sa  en  mon  un»keldech 


'  liaved. 

Verleitung  \V.  15, 2.  11.  24,4  awolf  mark  als  liavedlesene, 
und  H.  68,31  als  frttlio  ia  die  gemeinde  entrichtet; 
dagegen  beilinimt  aber  K.  78,  3.  8  de 


milh  rnrre  hauedleina  bebundril  werlh'  It.  65, 17,  er 
wird  mit  einer  haupt- leine  bebunden,  d.  b.  es  wird 
ihm  eine  leine  um  den  köpf  geschlungen ,  »gl.  'huamsa 
mi  eu  »im  umbe  sin  baud  slritb'  E.  234,2. 

lin«e«llrmlthe,  hatdlemethe  (kopfläb- 


mark  als  bavedlcsene  und  daneben  3  mark  für  den  'liuda 
frellte '  und  H.  341,  9 :  '  tbcr  brek  i  on  ( dadurch  ver- 
wirktet ihr)  thene  leida  liudfrrllie,  and  Utes  frana 
allerhagista  bon  ,  end  iuue  haudlesne.'  Vielleicht 
wird  der  ausdruck  havedlesenr,  wie  in  ähnlicher  weise 


)  f.:  'alle  hauedlemilba ,  etc.' K.  117,24 (  'bauedle-       die  benennung  wergeld,  bisweilen  auch  da  gebraucht 


in  n  ri£ 

tiielhe  hefla  ara'  E.  214,20;  'senler  haudlemetba '  F. 
307,12;  4tbiu  bagcslc  haudlomtlb'  H.  331,  26 ;  'benes 
brestie  uppa  haude,  thrimine  furlher  sa  en  otber,  ief 
bi  tha  baucdlcmelhe  nelle  balda '  II.  338,20. 

hnT«4len«,  hitvdleane,  hatdl>««ne 

(haupllnsung ,  »uslösungsgrld  des  verwirkten  köpfe»)  f. 
Die  lal.  teile  uberselien  es  durch  capitis  redrmlio  76,33, 
und  'haved  lesa'  durch  'capul  rediniere'  24.  2,  aus- 
drücke die  schon  den  volksrechten  geläufig  sind ,  i. 
Grimm  RA.  650.  l)er  verwirkte  köpf  musste  gelost 
werden:  'tbet  bi  sinere  bauedlesne  »krldicb  were'  R. 
13,7,  wo  E.  12,8  'tbet  hi  sine*  halses  ieftla  sines  haf- 
des  scbcldech  were',  der  lal.  lest  12,7  'si  condempnari 
pouet  poena  capitis'  seUI.  Dieses  lusrgrld  (ags.  lysing, 
leiing,  ivtyor)  fiel  1)  an  die  gemeinde:  'so  scliil  hy 
mit  xu  merkum  syn  baudlrscna  ielda'  W.  25,  2,  wo  der 
lat.  lest  24,2  'lunc  debel  bic  capul  iiiutn  rrdinlere  Iii 
marcis  a  plcbc,  et  ipsi  (der  genolhiüchligtcn)  wergeld 
hoc  est  xu  nurcae',  und  E.  11.  24,4  'sa  ach  bi  tu  lesiiue 
sin  haud  milh  xn  merkum  ella  liudem'  liest;  'sa  skil 
Iii  kuma  et  there  hirtlislidi  mith  sinerc  bauedlesne'  R. 
77,35.  H.  76,32.  W.  77,37,  wo  in  E.  78,  3  'sa  aghe 
»in  biued  te  lesane  mith  xu  merkum  ctla  liudem  umbe 
tbp  hertslede.'  2)  an  die  richtcr :  1  hoc  redgeua  sa 
»were  er  tha  riueta  thunresdry,  tliet  Li  tlia  redgeuum 
geue  ene  haudlesene'  II.  328,20;  'hwasa  enne  dorn  .. 
welle  wlenuna,  thctlcre  redgeuum  geue  ene  haudlesene' 
11.329,33;  'tha  reddian  ne  agen  nen  x  mrrc  frelhc 
umbe  tha  lilhr,  ne  C  merca  umbe  tliel  lif,  in  er  en 
haudlesene'  F.  308,1;  'thio  haudlesene  an  thinge  tlies 
frana  tlirimrn  etc.'  F.  308,4.  3)  ati  den  verletilcn: 
'  iefter  cen  frow  nimen  wirt  mit  onwilla  (»criicinilhet 
wird  gegen  ihren  willen),  so  schil  di  deerse  iout  end 
di  deerse  nimt  ayder  beta  dinc  ferd  mit  lxxx  pondem, 
ende  da  frowa  hia  aydrr  iouwa  (und  der  Trau  »ollen 
»ie  beide  geben)  een  haudlesene'  W.  474, 15 ;  «Iba  red- 
geuan  bifrclliie  allera  monnek,  bi  eure  haudlesene'  II. 
330,  11.  Die  an  die  gemeinde  entrichtete  liavedlesene 
des  ersten  falles  möchte  man  mit  drni  frellio  für  iden- 
liidi  liyllcn;  »o  werden  bei  ein  und  derselben  recbls- 


wu  keine  wirkliche  havedlesrne  tu  entrichten  war,  und 
nur  die  einmal  all  liavedlesene  bekannte  summe  be- 
seichncl  werden  soll,  vgl.  'sa  hwa  sa  enne  mon  to  dada 
sleilb,  sa  »killere  sei  hauedlcsna  sella  lo  fretha'  R.  121,1. 
538,  13;  'tha  forma  lathenga  hi  n  pundum  (bei  strafe 
von  2  pfund  su  beacJilcn ) ,  tha  letera  bi  x  merkum, 
and  tlia  thredda  bi  liiere  haudlesne '  IL  330, 14.  Ge- 
nannt wird  die  havedtesrie  ausser  in  den  angef.  »teilen: 
*»a  hwelek  aldirmon  Iber  Ihigc,  sa  brcklh  hi  wed  and 
sine  bauedlesne,  thiu  (die  haupllöse)  i»  twira  skill.  wicht 
gnldis,  lltrt  wed  xiv  skill.'  R.  124,6;  'so  sebil  hi  milter 
haudlesene  («haedlesene')  bela'  W.  391,11.  412,14.37. 
413,3.25.35.  417,24.  Jur.  2,194;  'dal  bi  dae  haudlesene 
bringhe'  W.  412,35. 

(ttavedllna;),  Bmvdlliiff  (häuptling)  m.  'tha 

seilen  tlia  mene  riuchlcrar  anda  haudliugar  etc.'  E.  183, 
2;  glcichbrd.  mit  havding  (vgl.  das.  nr.  2).  In  vielen 
mnd.  Urkunden  bei  ScJiwartienberg  geschieht  der  häupl- 
linge  erwa'lmung  i.  b. :  1  Haro  ende  Enne  lioefllingheu 
in  der  Greet  (Grelhsyl)  ende  to  Norden'  a.  1407  Schw. 
360;  'Kene  hoflling  te  Brokc'  a.  1410  Seh w.  370;  'Kene 
hoofdeling  to  ßmeck,  lo  Auwerick  ende  to  Eemden' 
a,  1415  Scliw.  389;  '  wy  hovellingen  Ulli  Oeslergoe  ende 
Weslcrgoelandcn '  a.  1418  Schw.  404.  Vgl.  das  ags. 
hcafodling. 

(Ii»ireda*erli»d),  h.dm«rka4  (haupt- 
markt):  \V.  427,31. 

■tuwedned  (hauptnoth)  f.:  'ibera  thrir»  ('Cwer') 
hauuednede  buuelic'  E.  44,27.  B.  69,4.  129,5.  544,4; 
vgl.  ned  nr.  3. 

(kaved«rd«l) ,  Baawdordel  ( haupturtheil ) : 
'so  wil  her  (einer  des  ebebruciu  angeklagten  frau)  dio 
paepheed  find»  een  haudordel ;  so  etc.'  W.  404,  4. 

( hMTedpap«) ,    hAidpnpak .  hadpsxpa 

thauptpriester,  pfarrcrjro.  .  W.  426,26.  S.  502, 12. 16.18. 

(■Mvedpreater),  lmvdpre.ter  (hauptpri«*- 
trr,  prieiler  an  der  hauplkirche,  an  der  bavdsto  s.  W. 
441,10)  m.:  '  dat  da  capcllapapen  da  biscop  tienia  scbil- 
let  milla  li.mdpre»ler  ,  etc.'  W.  406,27;  'mit  dis  bauil- 
prcslers  oeilel'  VV.  393,13;  'so  arg  di  haudprester  syu 
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(I.af,  meer)  n.  Form:  aec.  bcf  R.  19,15. 
43,10.  E.  10,31.  H.  18,4.  311,15;  gm.  trnes  R.  19.5. 
W.  436,35;  plur.  acr.  beve  E.  18,4.  40,23.  Ags.  hraf 
tleovulf  4949,  isl.  baf;  in  YVangeroge  heiul  baf  die  offene 
acc  im  gegensau  de»  wad ;  norüfr.  baf,  haft,  heef  Out. 
110;  hd.  hab  Frisch  393.  Bedeul.  'dlka  wilhir  Iben« 
salta  »e  and  wilhir  ihet  wilde  hcf  H.  43,10;  'bebalda  use 
lond  wilb  ibelbef  ('wilba  wilda  heue')  R.  19,15.  K.  18,4; 
'  alle  Fresa  berdcn  er  north  ouer  ihet  lief1  E.  10,  31 ; 
' wi  Frisa  nc  thuron  neue  liiriTerd  fara,  Iba  Milher  to.. 
and  norlli  lo  heues  ouere*  R.  19,5;  'alle  da  rilanden  bi 
lurues  mnda'  W.  436,35.    Compoi.  norlhhef. 

heft«  (helfen,  binden,  fesseln):  'aud  hcftene  (für 
heft  bine')  in  herrbanden' S.  499, 34.  Alu.  heftian  (vin- 
cire),  ags.  haeflan,  iil.hefla,  neufr.  bellen ,  hechten  Epk. 
199,  nordfr.  hechle  Out.  119. 

helte,  heft  (haft):  'alsa  mar  rnne  moo  vrerpt 
a  heft  (var.  'hefte')  and  a  heida'  R.  171, 18.  Alu.  hafta, 
ags.  haeft  (vineulum,  captivius),  isl.  befli. 

Heften«  (Verhaftung,  ball)  f.:  'ief  ma  an  man 
kalt  an  heften«  and  an  herebenden '  S.  446,  36.  455, 
29.  493,37.  497,33;  'ende  y  mi  deer  bilden  an  heften 
ende  an  beerbeinden'  W.  413,31.  470,31;  'lielda  ben- 
dene  ner  beflene  ner  beerbeindeu  *  W.  17  n.  6.  Ag«. 
baeftene  (caplivitas). 

Heftleh  (baflig)  Tgl.  haftich. 
heltneee  (baft,  gefängniss)  f. :  ' brangtheroe  anda 
heida  and  ana  beftnesc'  R.  133,9. 

hei  (bau,  hieb) :  H.  334,34.  1*1.  högg,  »chwed.  hngg, 
dän.  hug.  Vgl.  hawa. 

hei  (*inn):  'wel  was  bim  anda  sine  bei,  bi  bad 
tha  slulta  Frcsa  godne  dei"  H.  353, 35;  'hwersa  othe- 
rum  ene  bere  to  brrih  milh  basta  hei  and  bi  ira  mode' 
II.  335,31;  *ur  wait  aenge  mon  sin  hei,  ihet  etc.*  B. 
154,33.  Alu.  bngi  (mens,  animus),  ags.  hyge,  isl. 
bugr.  Vgl.  neufr.  huwgjen  Epk.  215,  nordfr.  buwggje 
(gedenken)  Out.  132.  Darüber  ob  'milh  biselle  hei' 
B.  159,36  hierhrrsusieben  sei,  s.  159  n.  46. 

hei«  (hohen,  erhöhen):  'ihet  crioce  warlb  ebeid* 
R.  133,6;  *tha  ield  (wergelder)  urden  geheid'  ('heyet*) 
II.  337,  4.  F.  306, 9.  Ahd.  hobjan  (esalure)  Graff  4, 
780,  ag».  bean  (etehere). 

hei«  (hegen).  Form:  in  f.  'heya'  R.  544,6; 
«lo  heyande1  R.  128,36.  le  heiane  40,10;  conj.  heia  F. 
307,26;  port.  'beid'  ('hejd')  R.  39,9.  35,36.  134,5. 
539, 36.  540,  35.  544,  7. 11.  II.  38, 7.  334, 13.  ebeid  R. 
138, 14.  E.  38,  6.  Ahd.  hagan  (nulrire)  Graff  4,  761, 
ags.  begian  (sepire) ,  isl.  hegna  (circumsepire,  coercere). 
Bedeul.  '**  »bei  tbi skeluta  tliet  Üüog  heia*  (den 


das  geeicht  hegen)  R.  544,6;  'thing  heia  and  lu.lda  ur 
alle  uwe  berieldan'  F.  307,36;  '*»  bacb  tili  progost 
sin  sinulh  to  befände  milh  Iba  presterr  etc.'  R.  128,26; 
<alsa  thet  »ynulh  is  eheid  °  R.  128,  14;  'cn  wed  dua 
('en  Illing  beretba')  ana  cna  heida  synuthe,  Iba  ana  rna 
heida  Ihingc'  R.  29,9.  35,3«.  124,5.  539,36.  540,35; 
'Iba  hagnsla  sex  veenda  an  tha  beida  thiogc  claghia'  R. 
544,7.11;  'halsslcc  and  ene  urpena  warne  end  ene 
heide  tliinge'  ('in  ena  beidena  synde'  F.  307,  6)  11.334, 
13;  'Iba  thriu  liudlhing,  tber  bim  tbi  frans,  ebeden  bebbv 
le  heiane  ante  haldane'  E.  40,10. 

Helden  (heidnisch)  »gl.  bedien. 

Melden«  (heide)  vgl.  belhena. 

Hell«  (ferse)  tgl.  heia. 

Helle  (geliirn)  vgl.  hrli. 

hellleh  (heilig)  vgl.  belieb. 

Heln«t«eh,  vgl  hensich. 

HelraHed,  vgl.  bersked. 

helrseff,  vgl.  unter  bensieb. 

helth«  (vater)  vgl.  alba. 

Hek  (jeder)  vgl.  ek. 

hei  (heil)  adj.:  1)  heil,  geheilt:  'nen  dolch  o« scrifma 
er  thet  hit  al  hei  is'  E.  241,17.  2)  unverletil,  unver- 
sehrt: «end  thet  fei  eile  hei  is'  H.  338,28;  'bi  heia  fei' 
W.  462,11;  'heb*  fellis*  W.  468,  14.  S.  448,  14.  457, 
32;  'and  thet  hlid  sc  bei'  E.  217,20;  'and  thiu  pipe  >e 
bei'  E.  220,33;  'to  heelre  hand'  W.  393,31;  'halb  Int 
an  dam  (agger)  bei  slane,  soe'  S.  492,26;  'islet  hus 
eile  hei  beiladen'  B.  158,18;  <sa  sloode  hit  <das  haus) 
eile  hei'  B.  172,3.  3)  gan«:  'cn  hei  (voller)  »lilling' 
R.  120,14.  537,19;  'toe  ene  bele  grata*  (grölen)  S.  442, 
19;  'cn  hei  ield'  (wergeld)  B.  179,7;  'der  liela  meenle 
(gemeindc)  des  delis'  S.  500,13;  'ur  den  heia  sindslaeF 
459,15;  'milh  bela  riuebt'  559,25;  'ene  helne  rediewa 
(' sauum  consulein'  190,16)  skelma  mit  tuam  ieldem 
ielda,  and  diene  lulue  redieua  ('ille  qui  semis  est  con- 
sul'  190,18;  'si  duo  fucrint  in  uno  consulalu'  190,15) 
milh  olberhalwa  ielda'  E.  196,15.  197,15;  'ecn  beel 
(vollständige)  wroginghe'  S.  484,  32.  485,6.34,  'U  bi 
al  beel  of  (völlig  ab)  W.  468,33;  'een  oer  bael  (viel) 
beltera'  W.  440,13;  'alsa  felo  bele»  (festen)  londea'  R- 
122,16.  Alu.  hcl  (salvus,  sanus,  inleger),  ags.  hal,  Ul. 
heill,  saleri.  hd  Ret.  239,  neufr.  bei  Epk.  198,  »ordfr. 
hiel  Out.  124. 

hei«  (heilen):  'so  is  di  prester  nyer  da  hand 
to  betaue  (die  band  nach  der  kesselprobe  für  unverletil 
tu  erklären),  so  da  Ire  lo  urbarnene'  (als  die  drei  sie 
su  verbrennen,  für  verbrannt  tu  erklären)  W.  393,39. 
405,31;  «dal  bia  mögen  belen  (hellen?)  hwam  bia  eli 
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lind  lo  keden"  W.  403,2;  'ungunga  milh  «in  baudprcs- 
ler'  E.  201,37,  wofür  E.  201,25  'milh  Iba  afle  pres- 
tere*  aleht;  'h»ersar  mon  ieftba  wiff  makialh  eoe  rrdinge 
(leUl willige  Verfügung)  ur  hire  Kaudpresler '  E.  206,14; 
*ene  fona  ul  loga  upper  bire  baudprcatcr'  E.  198,21. 

hwvrdraf,  h«nlr»f  1}  Itopf-  beraubung, 
raub  am  köpfe:  'enre  frowa  hawedraf  ("fem na  haud- 
r»f),  u  bire  tbel  nhrtscie  of  ebreken  i*'  II.  333,  4. 
339,  9. 19.  340, 33.  2)  hauptraub,  grosser  raub :  'h 
raf :  sin  brocgerdet  breiten ,  iefta  sondema  fon 
sa  Iba  dura  testet,  sa'  II.  340,17.  E.  230,31. 

hntfedMltC,  ll(tT4*elae  (bauplsache)  f.:  'fon 
bauediekon  (bauptTcrbrehen)  skil  tbi  redieua  wen  un- 
bewllen'  (unbefleckt)  R  544,20;  'ief  hit  >e  fan  haud- 
seckim' S.  500, 19. 3t ;  'dat  ern  avn  knapa  mey  neen 
tiueh  wAa  in  ener  haudttka,  als  ma  sprect  om  thiufla 
ieft  monsladile'  248.24. 

( havedrt«),  ÜMvalst«,  fc  *«■■)<•  (hauplkirehr) f. 
Form:  Tür  hatd-sto  stellt  hardslod  W.  393, 11.  441,10. 
Bedeul:  'alla  dae  ienna  deer  to  der  baudstoe  iefta 
tue  dae  capcllum,  deer  al  deer  ul  lacht  ende  timmerad 
se,  eiliges  ieldis  sehieldich  *e'  VV.  401,8;  'disse  pen- 
ninghen  aegb  di  fria  Fresa  to  lasten  op  dine  alter  lo 
der  capella  deer  bi  beert,  iefta  to  der  haudsto  deer  dio 
Capelle  ul  maked  is'  VV.  16  n.  6;  'da  fngedeq  to  ditsc 
haudsto,  ende  lo  da  Capellen,  deer  al  hyr  ut  maked 
«int,  da  elc*  XV.  4M,  22;  'dal  to  der  haedstoe  scellcl 
gbaen  fyower  waegben'  (weg*)  VV.  389,10;  'da  prei- 
ter,  deer  da  haudsloed  bisunch,  riucblen  deeckma  ielda* 
VV.  441,10;  'dal  dat  ordel  oen  da  kerkewalle  aebil 
wessa,  lo  des  haudsloed  deer  di  deeckma  lo  gerd;  hit 
ne  sc  (ei  wäre  denn)  mit  dii  handpresteri  oerlef,  dat- 
tet  sc  itlrr  capella,  etc'  W.  393,11;  'di  man  toe  synre 
haudsto  toe  commane  mit  sync  yrsane'  (handeisen  tur 
feuerprobe)  W.405,  6.  Vgl.  ags.  headvodstoT  (locus 
capili  dctignalus). 

hnvk  (habiclit):  'dat  da  presteren  schellet  nen  hau- 
ken  noch  oer  fugelrn  halda '  Jur.  2,  236.  Ahd.  hapuh, 
habech  (aeeipiter)  Graff  4,754,  ags.  bafuc,  hafoc,  isl. 
haukr,  mnd.  hauk  gl.  i.  Ssp.  Homeyrr  222,  neufr.  hauck 
Epk.  196 ,  nordfr.  hallt,  hälk  Out.  111. 

hnwtt,  kow»  (hauen).  Form:  inf.  'hawa'  H. 
154,18;  p.att.  Ite  'hauth'  H.124,9.  ' haut '  E.  243,  34. 
H.  341, 17.  '  houweÜV  S.  384, 19 ;  c o„j.  •  hawe*  R.  115, 6. 
543, 30 1  partic.  '  ha  wen '  R  543, 16.  H.  340,1.  S.  445, 30. 
•hauuen'  E.  212,  26.  'hauwen'  B.  158,  15.  E.  223,35. 
S.  448,33.  'howen'  XV.  408,15.  469,18.  «houwen*  S 
497, 38.  'hawyn'  S.  458, 6.  (Grimm  1, 276  schreibt  hawa). 


Alts,  hauwan  und  bawan,  hew,  heuwun  und  hieuwon, 
gihauwan ;  ags.  heavan,  heareft,  hcov,  lieovon,  heasen. 
isl.  bnggTa,  hio,  hioggum ,  hoggfinn;  nordfr.  hauen 
oder  bouwen  Out.  118.  Bcdeut.  1)  serhauen :  'sa 
hwa  sa  otheron  sin  hui  lumh '  R.  124, 9;  'hwasa  enich 
hus  hawe,  thet  Iii »  umbe  thet  Inn  LX  merk  seile*  U. 
115,6;  'hus  ha  wen '  R.  543, 16;  'hawema  hernsela'  Ii. 
543,20;  'thet  cleüi  mith  suerdc  hawen'  11.340, 1.  2) 


tannes  kempa  howen  wirt' 
VV.  408,  15;  'bueerso  en  man  een  dulgh  wir!  howen* 
VV.  469, 18.  S.  445,  30;  '  werther  een  man  in  Iben  slrod- 
bolla  hauwen '  S.  448,  33.  458,  6.  Compoi.  atwahawa, 
ofhawa,  thruchhawa,  tohawa,  uphawa.    Vgl.  hei. 

htawerf  (erböbung  auf  der  das  heu  aufgeseilt 
wird):  B.  174,17.  F.  203,10.12. 

hrbbn,  hnbbn  (haben).  Form:  inf.  hebba  R. 
11,2.  41,16.  69,2.  117,25.  539,2.  B.  164, 23.  Ft.  72, 

10.  babba  XV.  390,  2.  8.  19.  409,25.  410,  23.  411,  1.  7. 
412,5.  413,24.26.  415,19.21.  416,9.13.  417,26. 
441,14.  557,26.  558,3;  prund.  to  bebbande  R.  41, 
13.  132,  3.  134,  22.  te  hebbane  E.  247.  20.  II.  81 ,  5. 
343,7.  lo  babben  W.  899,  28.  37.  410,10.12;  pratt. 
,-nrf.  Ve  bebbe  E.  202,4.  257.  13.  II.  341.  20.  bab  VV. 

425.9.  S.488,3  und  bebbet  (durch  anlehnung  für 'bebbe 
bil',  habe  es)  E.  194, 18.  19.  202,3  ;  2/e  best  R.59,4. 
H.  50,  17.  251,  30.  basle  S.  502,14  und  baslu  (durch 
anlehnung  für  'hast  thu*)  W.  438,16.  bestes  (für  'best 
Ibes')  251,30;  3/e  betb  R  7,  10.  77,28.  81,14.  118.15. 
121,24.  122,21.  123,4.  124.14.  126,6.9.14.  15.19.23. 
537,23.  24.  538,19.  30.  541,  33.  544,  14.  B.  151,10. 
155,  6.  157,  6.  161,  14.  F.  307,  30.  II.  59,  8.  bei 
R.  118,  3.  R.  155.  12.  13.  156,  26.  hetel  II.  356,  18, 
hat  VV.  398,14.  400,  11.29.  403,5. 16.  404,31.  405,  9. 

406.10.  407,22.  408,  18.23.  24.27.  411,  2.  38.  412,  6. 
13.21.  413,23.  414,  3«.  417,6.  418,  16.  420,12.421,8. 
423,  6.8.  10  und  bater  (für  'hat  hi')  VV.  27,  6;  /./ur. 
hebbalb  R.  19.27.  81,7.  116,3.  133,33.  540,22.541,8. 
544,14.  B.  151,10.  E.  206,11.  bebtb  II.  353,  5.  beb- 
bat H.  31, 1.  337,  11.  habbel  VV.  408,  13.  31.  414,11. 
415, 3. 28. 29.  416,5. 417,  36. 38. 419,  2.  423,32.  424, 11; 
rem/,  bebbe  R.  29,  8.  85,  8. 12.  61,  20.  63,  13.  69,  39. 
97,3.6.  115,2.16.  118.29.  123,7.  131.15.  134,2.  538, 
29.  542,6.  544,5.  B.  154,4.13.23.  E.  200,5.  201,31. 

11.  331,3.  faabbe  VV.  77,25.  399,  16.  400,6.10.403,1. 
32.  26.  404, 2.  8.  405, 1.  407,  27.  408, 13.  409, 11. 13. 14. 
412,23.27.  413,3.11.  414,15.  28.  417,  23.  419,  2.  14. 
16.  24.  25.  26.  420,  3.  16.  23.  421,  26.  422,  7  und  beb- 
bet (für  'hebbe  bil")  253,  1.  bebbere  (für  'hebbe  hi') 
IL  5,23;  pratt.  sing,  faede  R.  115,  9.  117,  7.  123,8. 
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121,26.  131,5.16.  132,3.  II.  355,1.  W. 418, 27.  bed 
W.  421,  5;  plur.  faedon  R.  133,25.  134,  11.  buhlen 
W.  429,  9.  und  haddent  (l.ir  'badden  bit')  W.  429,29; 
/jor/ic.  beved  B.  152,6.  172,  12.  173,  10.  bevd  E.  201, 
32-    Alu.  bebbian,  bebbean,  hahbian,  prar».  bebbiu, 
babba»  und  habbis,  babbad  und  habbit,  hebbiad  und 
babbiad ,  praet.  babda  und  batla ,  habdun  und  ballon ; 
ag».  habbaa,  ger.  babbeunc,  praet.  babbe,  haelsl,  baefö, 
b;il>ba&,  prael.  bafde,  pari,  haefed  und  barfd;  i«J.  hafa, 
praes.  beC,  hefir,  belir,   bofum,  bafi& ,  bafa,  praet. 
haföi ,  conj.  hrföi ,  pari,  haft ;  »alerl.  bebba,  hebbe,  bcK, 
het,  bebben,  bide,  beden,  bewed  Het.  220;  neufr.  hab- 
ba,  babbe,  ha»(e,  bei,  babbe,  bie  (habui),  biellc  (ha- 
buiali),  bie,  hieiien,  lun  oder  band  Epk.  ixyl  Vgl. 
frie*.  nebbe,  ne»t,  uelb  elc.  für  ne  hebbe,  ne  hol,  ue 
belb  unter  nc  nr.  6.    Bedeut.  1)  haben:  'thriu  liud- 
tbing  (Tolksgcrichte)  ther  bim  ebeden  i*  to  brbbande 
and  to  haldandc'  K.  41,13;  'ibel  wi  altek  loudriucbl 
bebbe  and  balde,  »a  *  K.  131,  15.  132,3.  134.  2.  11.  22. 
K.  247.20.  IL  81,5.  343,  7;  '«  mol  hi  bebba  Iba  on- 
ferd  R.  41,  16;  Mbet  bi  tbel  god  bim  ondwarde  ihe* 
selua  dU,  Iber  hit  hebba  wili'  (an  weldiem  er  es  haben 
will)  R.  69,  2;  'hebba  fria  spreka'  R.  539,  2;  'bebba 
ihene  bereua  foremuridere '  B.  164,23;  'babba  wepen' 
W.  390,  2;  'babba  een  pund'  VV.  410.23;  *tbet  god 
ther  bi  belb  an  fauae'  Ii  77,28;   'hi  helb  feder  and 
rooder'  R.  118,15;  'hi  helb  üf  wiena*  (weihen)  K.  126, 
6;  'bia  bebbatli  k  Inder'  E.  246,12;   'tbcj  thet  bern 
ier  and  nila'  11.35,8;  'tbet   monnck  frelho 
nna  boui'  R.  115,9;  '»  hwer  u  en  lengade 
god  fon  boui  bede'  R.  117,  7;   'and  hi  nebbe  nenne 
(habe  keine)  lichlega  bewed  binna  irre'  B.  152,  6;  'thet 
bi  binna  wagum  bebbe  clalhar  bewed'  R.  172,  12.  u.  a. 
2)  hülfsTerbum;  bcispiele:  'ic  bebbe  thet  ic»en'E.  202, 
4;  'ic  bebbet  capatb'  E.  194,18;  'ick  bebbe  deeld* 
257,  13.  W.  425,  9;  'Ilm  liest  latbad'  ('cluchlrn')  II. 
50,17.  R.  59,  4;   *nu  bastu   aeid'  W.  438,  18;  'du 
heile«  my  al  vorieweu'  251,30;  '  hi  belli  urgulden'  R- 
27,  21;  'Iher  thet  eden  helh'  R.  39,  25;  'tbi  hit  efre- 
mid   helb*  R.  73,5;  'er  bi  ebet   belli'  R.  541,33; 
'belh  bi  forlh  ebilin  inur  elc'  Ii.  537,  23 ;  'lber»weren 
helb'  B  153,16;  'tbel  Iii  fri  hewet  gedan'  H.  356, 
18;  'tbel  bi  a»yga  wejen  belli'  R.  538,19;  'wi  bebbat 
urkeren'  IL  31,1;  'dal  y  slayn  babbet"  W.  411,  31.32; 
•sase  faren  hebbat'  IL  337,11;  «aldu*  hebtli  i  unten* 
H.  353,5;  'ihesse  kiningar  licbbath  ewesen'  R.  133,33; 
•hebbe  eden'  Ii.  27,10.  17.34.  538,29;  'dal  hi  lial.be 
faren'  W.  11,  25;  'hebbe  bewed'  B.  173,  11;  'hebbe 
w«en'  B.  165,2.  K.  200,5.  II.  331,3;  Miede  ebrocl.l* 
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123,8;  «e.kepen  hede'  Ii.  131,  5;  «ihm  ieAe  Iber  hi 
edan"  11.355,  1;  'hi  »kil    palernotter  elimad 
bebba'  R.  11,2;  'Iba  »kilrna  biülingad  bebba'  R.  117,  25. 
lieber  ag*.  und  Ul.  vgl.  Grimm  4,  152.  Compo«. 
onbebba. 

•aede,  hed,  fceld  (-heil,  -keil)  in  den  compo*. 
aldbed  (alter)  Jur.  1,216.  217,  boahed,  dumhed,  clhel- 
bed,  faUchcd  ,  feslicbod  ,  fraabed,  fre,elb«d,  fribed, 
frodbed ,  giriebed  ,  gratbed ,  hareumbod ,  helicbcd ,  ic*t- 
licbed,  kenlenede,  koslelidied,  kiulied,  kwadhed, 
mildiclied,  nelliched,  paphed ,  riucbllerdicbed ,  »irbed, 
ikalkbed,  »kalhbaTlicbcd ,  wenlicd,  weniebrd ,  werbe«), 
wiihed.  A't/Hi.  kenlenede  R.  125,11.  wulied  II.  329,6. 
342,  30.  papbed  Vi.  404,  3.  weubed  W.  435,  22.  fra»- 
hed  W.  469,  27.  S.  496,  14.  .irbeed  Vi.  436,  35.  riuebt- 
firdiched  W.  434,  21.  ko.lelicJieil  W.  436,  35.' fra,beid 
S.  493,  9;  #e«.  kenlenede  R.  7,24.  wishcyt  479,6. 
»kadtiullidihcid  S.  447,  14;  dat.  kenlenede  R.  133,7. 
cbmlriiliccd  W.  4*8,12.  423,7.  bo»iieed  W.  112,18. 
quadheed  W.  112,19.  wenheed  W.  435,27.  friheed  W. 
388,10.  560,4.  dunilieed  W.  435,  15.  dumlieel  W.431. 
17.  frewelheed  W.  437,27.  nellidieyl  481,  3.  quatheyt 
VV.  418,  20.  gralheit  \V.  392,  20.  dumheit  W.  430,  9. 
431, 10.  frodheit  478 ,  6.  faUieil  478 , 10.  faUchcde  \V. 
427,27.  428,30.  faluckbeed  W.  433,36;»».  kri»tenede 
K.  345,2.  II.  342,21.  »kalld.ed  F..  209,4.  cdelheed  254, 
1.  wi»lied  II.  342,  27.  werbeed  W.  433 ,  12  S.  488 ,  2. 
nellichecd  Vi.  424,  2.  fe»licheed  S.  488,2.  giriebed  W. 
423,  13.  nelticlicid  Vi.  105,24.  427,30.  uetlicheil  W. 
479,17.  quaelbeit  W.  478,  8.  gratheyl  559,  4.  fe»ticlieid 
560,  25.  fc»ticheyt  481,  20.  frasbeit  S.  490,4.  Da*  alid. 
bait  GralT4,  807,  all»,  bed ;  '  ag».  bindet  ticli  kein  adj. 
mit  bad,  wie  isl.  überhaupt  kein  Domen  mit  heidr' 
Grimm  2  ,  642. 

hede,  hed,  hMd  (baut)  f..  '  *a  waillicl  mcrcii 
anda  tbiu  hede'  ('het')  E.  242,1.4;  '»Urft  dal  fia ,  soe 
bringe  dy  bnrghc  dyo  huud  foer  dal  riuebt,  aoe  U  hy 
des  burghseips  fri'  Jur.  2,34;  'ia  dy  doem  buwd  iefla 
beer'  neufr.  508,21;  '»yn  decken  ia  beer  ende  heed' 
W.  393,1,  da»  'richlen  |o  but  und  to  bare'  de»  S»p., 
d.  i.  geiwrln  und  baarab»chtieideu ,  s.  Grimm  RA.  702. 
All»,  bud  (ruti»),  ag».  byde,  isl.  hud  und  hydi,  »Merl, 
bed  Het  239,  neufr.  hoed,  l.uwd  Kpk.  210.  215,  nordfr. 
beed  Out.  119. 

hede  (hede,  werg):  'datbio  nabba  nenda  meenbodel 
tdilderelb  oen  beer1  ncr  oen  heed'  W.  399,12.  'Fri«.  el 
tai.  bede  (»lupa)'  Kilian  220,  platld.  bede  br.  wb.  1,611, 
ueufr.  hiedde  Kpk.  204,  nordfr.  hede,  beed  Out.  120. 
fceden  (hridn.is.cJO  vgl.  Leihen. 
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heiMSted  (heimstatte,  doraicil)  Tgl.  bamsted. 
hemzoeh  ,  Tgl.  bensich. 

hena  fböbnen,  verletzen,  verwunden):  'anda  sin 
diar  hine  hrnt'  E.  209,10;  «huasa  annen  mop  hcnl 
inna  tha  fugelxchulc'  E.  210, 16;  'buasa  facnl  Iben  die- 
riudiler'  E.  210,33;  'hetb  bi  annen  mon  tofara  la- 
raeth  ieJiha  hencd '  E.  187,30.  220,21.  Alid.  bnnj.io 
GrafT  4,  691,  ag>.  bynan,  hcnan,  gcbynan  (burailare. 
impedire),  neufr.  huynjen  Epk.  217.    Vgl.  bana. 

(heM«l),hela*l  (nah*):  'lo  heynd  gaen*  Jur.  2, 
120.  Ncufr.  heyn,  nnl.  hcnde,  ranl.  bende  Epk.  202. 
heil  «In  (fangen)  «gl.  lunda. 
hentle  i«erlcUuug)  Tgl.  hanetlie. 
fienale  (gelängniss) :  •  thet  wi  hebbat  urkeren  »kera 
and  bexma,  hcnde  and  bende'  11.31,3;  'a  bendum  and 
a  bendum'  E.  234,14.    Vgl.  handa. 

•aCItdene  (gefängniss) :  '  ticlda  h«ndene  ner  lief- 
lene'  W.  17  n.  16.    Vgl.  handa. 
hendaeeht,  Tgl.  hensieb. 
hens«ea)e.  hlnffnlne)  (tulauung):  'bi  des 
paeus  benghnese'  ('binghni»«')  W.  407,1.  426,  13. 

IkenffS«,  hl kU|ll  (beugst).  Form: 
gen.  hengile*  E.  226,  31.  bamlet  E.  227,  31.  hinxste» 
XV.  389,  39.  400,  27  ;  -ht.  banst  E.  243,  6.  8;  «c.  hanit 
E.  243, 1.  bimt  W.  410, 12.  472,  26;  i«W.  acr.  bangilar 
140,7.  Ags,bcngcst,  id.  bestr,  lalerl.  hängst  bingil  llct. 
239.  24(1 ,  ncufr.  bynst  Epk.  206 ,  nordfr.  hingst  Out. 
127.  Bideul.  pferd:  'skel  and  bangiUr  ('bu»e»  et 
r<|uns')  Iber  Freia  lo  merkede  farat'  150,7;  *di  prester 
an  gasllandcen  binst  U>  babben'  W.  410, 12;  'di»bi nu- 
te» böte  .  .,  dia  o«*'  W.  400,  27;  'hwasa  otl»er»  mon- 
tie»  »an«,  bischertb  theo  moua'  E.  243  ,  6.  8;  '»lasa 
olbers  monnes  banal  nimplb'  E.  243,  1;  Mrnaso  opoder» 
binxt  sil'  VV.  472,26;  '  hengsle»  bof  (schlag  eines  pfer- 
des)  tuede  böte'  E.  226,31.  227,31;  'onwcmrd  (un- 
Terletxl)  fan  hynxsles  boelT  XV.  389,  29. 

hrnalch,  ein  wort  daa  in  folg,  Schreibungen 
vorkommt:  'and  wrthe  Iba  sulbcra  kininge  bansoeb 
and  heroch'  R.  11,16;  'Iba  sutbera  kininge  bemxocb 
and  heroch'  H.  15,17;  'tbet  wi  tlia  tvrara  riucblon 
heimioeb  and  heroch  were'  R.  127,15;  'hensieb 
ende  facricli'  W.  11,14;  'herieb  ende  bensich'  244 
n.  1;  'bendsegehl  and  heregeb'  E.  10,14;  'heineg 
end  herec'  H.  10,  14;  'hensich  ende  berich  halda'  S. 
491,30;  'also  fyr  alsl  us  berd  hinsieb  ende  brneb  toe 
bilden'  558,23;  'to  bysjacn  den  Nyasyl  of  ler  hensieb 
ende  berich  is*  a.  1483  Scbw.  714;  'datier  »vi  bensich 
en  berich  tee  by  sunte  andreasdey'  a.  1482  Scott.  717; 
'  den  Nyasyl  bensich  en  herieb  mrkkia  by  mayadey'  a. 


^  her 

lih'S  Scbw.  717;  'dal  da  dyckrn,  dämmen,  sylen  ende 
weltringe  brniig  ende  herig  maket  wirdet'  a.  i486 
Scbw.  732.  Die  bedeutung  ist  untertban,  ein  mnd.  teil 
11,  15  seist  dallir  underdanieb,  ein  laL  10,14  »ubjeclu»; 
ist  das  vrort  auf  bangich,  hrngich  (abhängig)  turück- 
auliihrcn?  Vgl.  hua  und  die  dort  belegten  formen. 

heil  MX  eben:  'benfrotba  anda  »culderbene,  anda 
benuebene'  B.  178,  31,  vgl.  hrnnesioe. 

■•HMxealne:  'werther  en  mon  ewndad  anda 
sine  bensiesine,  and  bim  sine  erim  sc  loma'  B.  178,3. 
Wiarda  lir.  160  nimmt  ohne  grund  bensse  für  achscl ; 
viell.  isl  wörtlich  hänge  -  sebne,  bänge-knochen  ('ben- 
steben')  xu  übersetzen;  was  aber  für  eine  sehne,  was 
'  für  ein  tauchen ,  darunter  gemeint  sei ,  ist  mir  unbe- 
kannt.   Vgl.  mnd.  benie  (ansa)  gl.  bern.  200. 

heilt  (bis):  'lo  der  lyt  henl  be'  478,21;  'henlio 
sonne  onder  gheet'  a.  1466  Scliw.  615;  'bent  lo  M.'  a. 
1482  Scbw.  715.    Vgl.  abd.  hinont  Graff  4,  701. 

heouleh,  vgl.  hensieb. 

her  (haar)  n.  Form:  nom.  her  R.  119, 4.  B.  178,7. 
179,  8. 19.  E.  212,  5.  22.  228, 9.  242, 7.  IL  332 ,  28.  333, 
15;  gen.  heres  R.  119,3;  dat.  here  R.  120,  3.  125,1.  20. 
II.  340,23.  her  R.  537,  11;  acc.  |ber  R.  35  ,  8,  119, 
lt.  537,  8.  E.  238,  27.  II.  355,  26.  W.  393,1.  409, 
18.  463,17.  Alts,  bar,  ags.  haer,  isl.  bar,  saterl. 
und  nordfr.  her  Het.  240  und  Out.  123,  ncufr.  Iiier 
Enk.204.  RedeuL.  1)  bauplhaar:  «.  'ut  moslinse  (die 
Friex-n)  ihera  bcr  lela  frilike  waxa  ,  thet  bil  alle  Hude 
mogle  sian,  thet  bi  (könig  Karl)  se  fri  bede  gedan'  H. 
355,  26  vgl.  Pufcndorf  3  app.  43,  und  ' »o  sclul  bi  syn 
decken  ia  beer  ende  heed*  (soll  büssen  xu  haut  und 
haar,  d.  i.  man  soll  ihn  geissein  und  sein  haupthaar 
abjchncidcu)  W.  393,  1,  Tgl.  Grimm  RA.  146.  In  'so 
argh  Iii  op  to  nymen  mit  siner  winsler  band  sine  wins- 
tera  Iura,  ende  deer  op  toe  lidsen  tween  fingeren  mit 
»ine  fora  band  ,  ende  swara  dan'  (so  bat  er  aufzuneh- 
men mit  seiner  linken  band  »ein  linkes  baar,  und  dar- 
auf zu  legen  zwei  finger  mit  seiner  rechten  band ,  und 
schwöre  dann)  W.  399, 5,  ist  das  für  her  »Ichende  bara 
sehr  verdächtig ,  und  mau  bal  wahrscheinlich  wie  Grimm 
RA.  89H  vorschlügt,  dafür  gara  (gehre,  rockscWoss)  xu 
lesen.  Eine  Urkunde  in  Mallhaei  anal,  gedenkt  eines 
juramenlum  per  barbam,  doch  wird  ihre  ecblhcit  be- 
strillen, ».  Hasselt  xu  Kilian  1,  254.  ß.  'melewnde  opa  Iba 
bafde  mong  lila  her'  R.  537,  11.  120,3;  'metcdolcb  twixk 
her  and  halidoc'  R.  119,11.  537,  8;  'bwersa  ibel  mete- 
«lolech  nc  mey  nauder  her  ny  halsdoc  bibella'  ß.  178,7. 
E.  212,22;  'lliiu  wepcldepeiie ,  ir(  bim  her  and  hals- 
doc wel  werüV  B.  179,8;  'treden  thel  bim   her  ai«l 
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haUdoc  skergest  se"  E.  228,  9;  «sinkcle  diel  ncmmer 
neu  her  uppa  ne  grelh'  H.  333,  15;  'sa  hwer  sa  ma 
ena  «nonnc  top  heres  of  »tat ,  llict  tber  folgath  her  and 
»wardc'  H.  119,3.  4;  'sa  hwer  sa  en  man  ollirrne  iiimüi 
bi  bere  and  bi  haljdokc1  R.  125,  1;  'sa  liwcr  u  ma  enne 
prrstcre  bi  iha  licre  gripi"  R.  125,20;  'bi  herc  gripen' 
H.  34",  23;  'ihere  wiue  strewene,  ihet  thet  her  of  Iba 
bokka  se'  K.  179,19;  'her  eberned '  II.  332,28;  'iefraa 
een  man  syn  beer  off  ningla'  W.  463, 17;  'her  of eske* 
ren'  E.  212,  5.  7.       r  («>»»  kin<l)  liehbe  her 

and  neilar'  R.  35,  13.  E.  34,19.  238,27;  'anda  ach- 
tende monatbe  waitel  heer  and  Iba  neylar' E.  242,7.  2) 
baar  von  thieren:  'dat  ma  alle  dal  beer  gadrie  ^n  ,H) 
scbellena  stiften,  ende  makie  een  band,  ende  Linden 
(binde  ihn,  den  sodomilen)  al  deer  mei'  \V.  409,  18. 

her  (flachs):  in  'dat  hio  naLba  oen  da  meenbo- 
dcl  hellen  (vrrlirhll)  ncr  binderrth  oen  beer  ner  oen 
heed'  W.  399,12  iibersclien  die  Fw.  94:  an  baar  noch 
an  baut,  das  giriit  keinen  siun;  ich  erkläre:  an  flach» 
noch  an  werg.  Her  ist  da«  ahd.  haru  (flachs)  .Schmrl- 
ler  2,224,  isl.  hoc  (linum  fracluni) ,  dän.  hör  (flachs, 
lein);  vgl.  norilfr.  herl  (gehechelter  flachs)  Out.  123. 

■irr  (beer,  herrlich):  'ende  beerdrn  alsoo  bera 
lioerna  bluud '  \\.  438,32.  Oder  bat  man  tu  »frbiii- 
den  beraboru  (hrerhorn),  wie  mbd.  berborn  vorkommt? 
Alts,  her  (reverendus) ,  isl.  bar  (ceUui,  sublimis).  Vgl. 
bera  (herr). 

her  (herr)  vgl.  hcra. 

her,  in  tobiber  (snbehör). 

hern,  hör» (boren).  Form:  bora  nur  W.  431, 
6  (:'nu  boret  bo  etc.',  nun  vernehmet  wie  etc.')  Inf. 
brra  R.  85,18.  536,22.  E.  216,8.  H.  332,36.  S  385,1. 
446,36.  449,6.  W.  15,7.  434,11.  bere  Jur.  2,24;  ger. 
le  berane  11.  33»,  17.  W.405,9;  ind.  pro**.  3fe  berlb 
R.  39, 2».  bert  424,  n.l;  plur.  heralh  560,21.  berat 
308,20.  berd  481,28;  conj.  bere  IL  543,36.  II.  330,2; 
pratt.  ind.  bei  de  B.  155,27;  plur.  berdrn  W.  397,33. 
433,  13.  438,  26;  parlic.  herrd  R.  33,27.  H.  341,31. 
berd  W.  439,22.  Alls,  borian,  ags.  hyran,  heran,  isl. 
bevra,  uteri,  bera  Hei.  240,  neiifr.  bearren  Epk.  197. 
Redeut.  'thrt  bi  sa  wel  bera  ne  mi'  R.  85,18.  536, 
22;  'thet  bi  nauuet  bera  ne  mughe'  F.  216,8.  11.  332, 
36  ;  'en  waprldranek  ,  thet  bi  ne  moghe  milh  arem  bera 
ibinc  roeft'  S.  446,36;  'tbet  ma  tha  pennengar  bera 
mughe  inna  ene  lellrne  cliiina'  E. 42, 7.  W.  15, 7;  'tbet 
ma  thet  ben  (den  kuoeben)  moebtr  bera  cleppa  ur  ix 
fakc  biisis,  ieft  hit  (an  sine  kne  fole  in  een  liowen'  S. 
449.6.  W.  464.13;  'Iber  tbil  bref  heralh  le.«a'  560,21. 
308,20;  'syn  ambucbl  lo  berane'  (das  hocbaml,  die 


Iiera 

messe,  tu  boren)  W.405,9;  'swara  dat  bia  et  mit 
aren  beerden'  W.  397, 33 ;  'deer  da  keda  beert  scbel 
folgia'  424  n.l;  'alrck  redieua  sin  sierekspil  lo  brriueb- 
Unde,  er  bi  eniga  intela  bere'  (anbore)  R.  543, 36) 
'nenne  tbingalh  (klage)  te  hcraue,  bi  ne  elc.'  il.  330, 
17;  'elta  tbiaue  bera  (von  dem  diebe  hören)  xn  elhan" 
II.  330,  2;  'enne  slridelb  suera,  end  enne  olhrrne  bera' 

11.  341,19.  W.  393,32;  'thene  elh  sJ.il  U.i  frana  bera' 
(der  rid  soll  vor  dem  schulten  ge*cbworca  werden)  R. 
121,18;  'icf  di  dat  riuehl  (die  reinigungaeide)  naet 
bera  wil'  \V.  59,25;  'dis  decken»  ban  bera'  (seinem 
banne  folge  leisten)  W.  406, 16.    Compos.  onbera. 

Ii  er**  (geboren).  Form  :  pratt.  ind.  Ii«  bera  251, 
14;  3/«  berlb  B.  181,3.  bert  E.  211,4.  F.  308,1.  \V. 
400,15.  413,15.  419,36.  Jur.  2, 188.  berd  S.  488,29; 
plur.  berat  S.  442, 1.  bert  W.  421,25;  rwi/.  bere  II.  329, 

12.  330,25.  S.  489,14.  W.  401,8.  430,35;  p.rarl.  ber- 
don  R.  11,  21.  15,  23.  133, 19.  herden  W.  406,  8.  441, 
17.  Neufr.  bearrrn  Epk.  197.  Bedeut.  'berlb  thi  bo- 
gerc  uter  lond '  B.  181,3;  'thing  Iber  bim  to  clage  kume 
ieflba  to  redskipe  bere'  11.329,12;  'ick  bera  under  iu 
riuebl  naet'  251,14;  'dat  ti  da  grandera  riueht  bere' 
S.  489,14;  'dal  ti  dae  bagisla  waere  beerd'  S.  488,29; 
'alle  da  deer  to  disse  godeshuse  to  sind  bere'  W.  401, 
8;  'binna  Iba  clefle  tber  ihet  redskip  on  bere'  II.  330, 
25;  'erwe  deer  in  dinc  mercked  beert'  \\.  421,26; 
'gued  deer  iu  dinc  welhem  beert'  W.  40t,  16;  'Iba 
bola  Iber  berat  in  Ferwerdera  deil'  S.  442,1;  'alle  Frisa 
er  north  berdon*  R.  11,21.  15,23.  133,19.  W.  406,8. 
441,17;  'dyck  ende  lond  bert  togader'  F.  308,1;  'dal 
bus  ('syn  gued')  beert  (isl  verfallen)  oen  bof  ende  oen 
koninges  wara '  W.  105, 32.  422,30.  Compos.  lobi- 
bera,  lobera. 

her»  (pachten):  'sa  skel  thi  tbel  bruke,  tber  ibet 
herd  helh'  E.  209,9;  'icf  een  merkedman  een  steed 
beert'  W.  421,  24;  'hör  hit  caep  se  soe  beerd  were' 
W.  422,8;  'dal  bT  dae  decken, a  naelb  beerd  babba' 
S.  482, 19.    Ags.  byrian. 

her»,  her  (herr).  Form :  nom.  bera  R.  59,22. 
73, 10. 17.  127, 20.  128,  H.  251,  5.  II.  352,  2.  34.  Jur. 
2, 18.  W.  105,  6.  390,  19.  395,  21.  402,  27.  437,  12. 
bere  F.  209,  5.  ber  VV.  427,  20.  482  n.4.  487  n.  18.  S. 

488.6.  505,40.  560,19;  gen.  bera  W.  400,1.  472,25. 
560,27.  beren  559,29.  beren»  W.  29  n.13;  dal.  bera 
W.  III,  9.  427, 17.  ber  W.  434, 3 ;  aeeui.  bera  R.  13, 3. 
E.  31,30.  186,19.  11.355,8.  >V.  103,19.  432,6.  bere 
E.  204,34;  plur.  nom.  heran  H.  352,  22.  353,29.  \V. 

396.7.  430,20.  436,15.  beren  VV.  425, 16.  427,15.  S. 
500,10;  gen.  bereua  S.  489, 25.  490,23.  berna  W.  396, 
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R.  132,  32;  «in  dae  belga  icrifte'  S.  464,14;  Ton  Ü» 
belga  alure'  B.  171,2;  'tbes  beliga  pawis'  II.  355,13; 
'een  heylieb  biscop'  VV.  441,6;  'aller  bellichsla  feder* 
257,7;  'Iba  belega  wiena'  R.  127, 9 ;  'di  bcilige  ferd* 
W.  423, 10.  Alls,  belag,  belog,  halag  (tanclus),  ag*. 
haiig,  isJ.  bcilagr,  salerl.  hillig  Het.  240,  iteulr.  beylig 
Epk.202,  »ordfr.  ballig,  bellig,  hillig,  hocldig  Oul.  112. 

lirllehdraeht  (heilige  Versammlung):  'buta  Iba 
withume  and  buta  1ha  bclichdracbla '  R.  124,  20;  Tgl. 
p.  124  n.  3. 

hellehe«!  (beiligkeit):  'iuwer  beilicbed  to  wytane' 
257,  12. 

he  Uff*  (die  heiligen)  plur.  Form:  nom.  beliga 
XV.  394,5.  39»,  18;  gen.  beligana  R.  125.21.  541,2. 
beligona  R.  11,3.  belcgana  R.  124,24.  helgena  B.  152, 
13.20.  153,  12.15.26.  174,28.  181,6.  E.  206, 19.  II. 
330,7.  S.  482,4.  brlgene  VV.  388,7.  belgane  145,9. 
E.  240,10.  belebe  IL  342, 14.  heiligen  S.  484, 16  ;  dal. 
bcligon  R.  29,28.  59,23.  73,8.  115,1.  131,6.  538,32. 
539,  7.  543, 14.  heligcm  VV.  395,  21.  412, 19.  476,  35. 
hcligum  E.  204,  19.  XV.  416,  14.  belegen  R.  124,  1. 
belegen!  B.  180, 8.  beigem  E.  8,21.  78,9.  VV.  395, 11. 13. 
belgum  F.  307,3.  II.  8,  20.  28,28.  VV.  388,  26.  395,7. 
32.37.  belgua  308,15.  bilgem  E.  28,30;  ate.  belega 
11.30,11.  beliga  VV.  393, 33.  heiigen  VV.  394,  36.  398,16. 
belga  E.  30,11.  AlU.  belagun,  bclagon  (uneti).  Be- 
deut.  1)  die  heiligen  :  'um  bera  milh  alle  sine  bcligon' 
R.  131,  6;  'ibel  gode  mole  clagad  wesa  an  syna  belgun' 
308,  15;  Tara  alle  godis  heligon'  R.  29,28;  'dal  bim 
god  alsa  bclp  ende  da  hclliga'  VV.  394, 5.  399,18;  'an 
allen  godi>  beligana  bonne'  R.  125,21;  *Cra  tbere 
belebe  degan'  IL  342, 14;  'aller  godj  heiligen  dey'  (das 
fest  aller  heiligen)  S.  484,16;  'twisk  tbene..dey  and 
beigen»  mim'  H.  330,7;  'sa  ne  mi  bi  (der  ierbrec.be- 
riiche  priester)  godi  and  tba  beligou  nen  thianost  dua* 
R.  538,  32.  2)  reliquien:  'syn  band  op  da  bclliga 
lidsa*  VV.  393,33;  'oua  Iba  bcligon  enne  elb  to  swerande' 
R.  59, 23,  wie  in  L  Fri*.  12, 1  'jurarc  in  reliijuiis  sanc- 
torum';  'opa  tba  beligon  swera '  R.  73,  8.  539,7.  VV. 
395,11.  413,19.  416,14;  'ontwara  op  da  belgum'  VV. 
395,37;  'opa  tba  bcligon  wiu*  R.  543, 14.  VV.  388,26. 
395,7.11.33.  398,16.  476,35;  'op  da  belügen  ('oen') 
toe  bringen'  VV.  394,36.  395,13;  'winna  milb  t-X  mon- 
non  oua  tba  beJigon'  R.  115,1;  '*a  bwa  sa  tbel  godesbus 
brecb,  and  bi  Iber  binna  Iba  belga  ('belega')  bcranl' 

E.  IL  30, 11 ;  'baUslech  sare  lofara  tha  belgum  stcnlb' 

F.  307,3.  3)  'Iben  belegana  god'  (kirebengul)  R. 
124,24.  541,  2;  'ran  helgene  guede'  VV.  388,  7.  S. 
482,4;  'tbera  heligona  erue'  R.  11,3;  'land  deer  to  da 


helpa 

heiligem  iofti  is  iefta  boked  i.'  VV.  9, 19.  E.  IL  8,  20; 
'Iba  belegon  ene  merc'  R.  124,1;  'Iba  belrgrm  LX 
('Iria')  merca'  B.  18«,  8.  E.  78,9;  'hcligum  anda  berem 
elc  ene  merc'  E.  204, 19.  4)  helgena  mon  (kir- 
cbentorateher,  vgl.  fogid  nr.  2):  'ihet  Iba  belgane  man 
Iber  trioweil  send  alle  ibet  ruogic,  Iber  In  rungia  stoode' 
145,9,  wo  das  lat.  original  liest ;  'adrocati  singularum 
cccletiarum  fide  tligiiiores  accusabunt  etc.';  'fon  helgena 
monnum'  B.  152,  13.  20.  153.  12. 15. 18.  21.  23.  26.  28. 
174,  28.  181,  6.  E.  206, 19.  240, 10. 

Hell»  (hallen)  in  bibella. 

helle  (hülle)  Tgl.  billc. 

heim  (beim)  m,i  'tbene  stapa  heim'  R.  122,27) 
«tbenc  baga  heim'  E.  11.  30,20.  AlU  beim,  ags.  heim, 
isl.  bialinr. 

hel|ia,  hllpn.  I»ulps»  (helfen).  Form:  für 
helpa  sieht  hilpa  Rh.  537,1.7.13.  558,4.  541,39,  und 
hulpa  558,30.  7«/.  helpa  R.  7, 25.  19,16.53,30.123, 
3.  129.10.  B.  151,16.  154,10.  160,29.  11.44,6.  E.  46, 
1.  58,24.  VV.  7,14.  106,17.  412,31.  helpe  E.  196,32. 
hulpa  558,30;  g«r.  lo  helpande  R.  7, 13.  23,25.  128,15. 
to  hilpande  H.  541,39.  U  hclpane  E.  44, 32.  belpana 
(ohne  Mo'!)  E.  62,  32.  lo  helpen  W.  45,9.  459,6.  to 
l.ilpen  E.  209,  12;  pari,  helpand  R.  120,  3.  121,  5. 
bilpand  R.  337.  t.  7. 13.  538,  4 ;  praet.  3le  ind.  beJpet 
W.  423,  16.  belpt  Jur.2,18;  plar.  helpatb  R.  161,26; 
cottj.  helpe  ß.  163,2.  E.  46,8.  200,  33.  245, 1.  VV.  399, 
18.  422,10.  S.  484,11.  hclp  VV.  394,1;  praet.  ind.  hulp 
VV.  45,  15;  plur.  Iiulpon  R.  133.  18;  conj.  hulpe  H. 
58,5.  98,  11.  E.44,29.  58,7;  part.  ehulpen  R-  59,  8. 
R.  168,2.  Iiulpen  B.  168,28.  W.  437,19.  Alu.  bclpan, 
bilpis,  helpal,  lialp,  hulpun,  gibolpan;  ags.  helpan,  hylpS, 
healp,  hulpon,  holpen;  isl.  hialpa;  salerL  helpa  llel.  239 ; 
neufr.  Iiulpen  und  holpjcn,  holp  und  hulp,  helpen  Epk.  212. 
Bed  eut.  helfen :  *at*a  helpe  tbi  god'E.  245, 1. 2. 3. 5.  R.  19, 
16.123, 3.  VV.  394, 1. 399,18 ;  'helpa  tba  erma  alsa  Iba  rika' 
B.  151,16;  'icf  bim  sina  friond  helpa  witlaüV  R.  53,  30; 
'ac  nc  muge  bim  ihel  riueht  nowet  belpa'  IL  44,6; 
'helpa  there  wiue  of  tbere  nede'  R.  129,  10;  'bim  (on 
liiere  nede  helpa'  II.  58,  5.  E.  58,  7;  'da  lyoed  agen 
bim  to  helpen,  dat  hy  elc'  W.  45,  9}  'tbes  agen  liim 
belpana  Iba  liode'  E.  62,  22;  'iher  lo  hach  hiam  Uli 
redieua  and  tbi  hodere  to  hilpande'  R.  541,  39;  'ac 
belpe  hia  bim  sincs  riuebtes'  B.  162,2.  VV.  422,  10; 
'so  schillct  bim  da  riucJiUren  belpa  hoder  redis  ief 
riucblis'  VV.  106,1^;  'sa  mot  tbiu  moder  hire  kind 
lesa  and  ibes  liues  belpa'  E.  46,1.8;  'deer  hio  des 
Lindes  des  li»es  mede  hulp'  VV.  45,15;  'dat  bi  moghe 
syn  lyf  helpa'  VV.  412,  31;  'sa  nc  mi  tili  brocgerüYI 
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holp. 

helpa  (nütien)  na  nene  niouuc1  B.  160,  29*,  'hclpandc 
and  haldande'  «ird  It.  12«,  3.  537,  1.7.  13.  538,  4  *on 
»erwun  Jclcn  iriiirn  beim- n  und  lingrrn  getagt,  die  noch 
helfen  können,  nicht  unbrauchbar  geworden  «ud;  da- 
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liem. 

ma  anda  »ynuthe  lo  clajiande  aod  ihi  liemelhoga  lo 
gande'  (/n  rügen)  Ii.  12!),  26;  ' la  ne  liach  tbi  heme- 
lhog.1  nenne  mon  lo  wrciamle  bula  (ausser)  elc.'  H. 
12V,  2;  'and  Iii  llia  wed  (brücble)  last,  Iber  bini  thi 


nach  Ul  viellericht  'belpande  lemithe '  R.  121,5  für  eine 
geringer»;  nichl  »bllig  bülflos  machende  lUhmung  tu  er- 
klären, an  helpunde  (eine  rur  abhülfe  eine«  übel»  vom 
wundarzte  hrrvorgebraclite  wunde)  ist  dabei  schwerlich 
tu  denken.    Compos.  bibetpa. 

helpdeleh  (bülf»- wunde) :  'iefler  helpdolch  sinl" 
F.  306,  21;  'sinlcr  helpdolcli  ehlepen  fonler  deda'  F. 
306,8;  'berstat  tbcr  llrlpdolcb  fonU  mosdolch'  F.  307, 
17.    Vgl.  helpunde. 

helpe  (hülfe)  f. ;  'alle  liodon  lo  lielpc  and  to  na- 
ihon"  ('nelhum')  Ii.  134,  24.  K.  247,  21.  II.  Hl,  6. 
»43,8.  W.  424,14;  'ti  helpe  lada*  W.  104,  1»;  Mo 
hrlpa  ('hilpe')  cumi  S.  384,7.  98,1t;  'helpe  duaen' 
XV.  43«,  8;  'iouwa  ren  helpa'  W.  432,17.  Alts,  helpa, 
helpe,  hulpi  (auiilium),  ags.  helpe,  bialp ,  neufr. 

holpe  Epk.  212.    Compos.  nrdhclpc. 

(helpelMM) ,  helpelO«  (hiilflos):  'bi  se  hel- 
pelors  (werde  nicht  unlcrxlüttt)  fan  drer  meente'  S. 
482,14.    All»,  hulpilos,  neufr.  bolpleai  Epk.  212. 

helpere  ,  hllpere  (helfer)  m.:  'ihaThriantum 
and  biera  hrlpcran '  308 ,  21 -,  'alle  iha  (her  niilhi  to 
bilpemn  rmacad  werlhat,  tha  »kilun  xxx  in.  sella'  R. 
542,21»;  'tbct  ma  delh  tha  rauere  and  »ine  hilperon, 
thel  is  fielhlas'  R.  543,34. 

helpunde  (hülf.wundc,  eine  ton  einem  wund- 
arit  sur  abhülfe  eine»  übel»  hervorgebrachte  wunde)  E. 
224,  1.    Vgl.  helpdolcb. 

helueh  (bolliich)  Tgl.  billitk. 

ltelnlnekerf  (icnchneiden  der  sehoe  an  der 
ferse) :  XV.  468,  8.  S.  493,  6.    Vgl.  heia. 

helle  (lahinbeil)  in  »truniptieltr.  Vgl.  halt 

hem ,  heme  (hau» ,  dort)  vgl.  ham. 

hrmelrilK«  (»erslümmelung)  »gl.  heniilinge. 

hemeiwei  (dorfweg)  »gl.  hntnrjwi. 

hemethe,  hamede  (bemde)  n.  Form:  in  II. 
und  Ei.  hemethe,  in  En.  Iiemede,  in  Em.  hamedr,  ha. 
med;  e»  kommt  nur  der  dat.  und  acc.  >or.  Itedent. 
da»  hemd:  'enre  frniiu»  hire  thriu  clather  thruch  »ni- 
iben;  tbet  ulerste  {'forme')  clath  ('hreclil'  in  U.)  ... 
'  thel  inie  (4  middelste',  'otber')  clath  ..,  thel  hemethe' 
F..  224,28.  225,  2«.  II.  34*1,14.  E.  230,35.  243,24.  II. 
339,16.  Ahd.  hemidi,  i»l.  hamdir  (indu»iatus),  »aterl. 
harnend  Ret.  239,  neufr.  himbd,  Irimd  Epk.  206.  Vgl. 
homa  und  Schmeller  2,  195. 

he»ur th«f;i»  (der  gcistlichr  fiscal)  in.:  'ihclhach- 


lirinelhoga  mitbi  biwrogath'  R.  129,14;  'u  nc  hach 
Ihi  bemelboga  nawel  mar  lo  wrogande  bula  tlia  fiuwer 
bachlida  elc'  R.  129,20;  4 will  tili  bemelboga  liror  wro- 
gia  tha  (alt)  thet  riuehl  will,  »a  breklh  Iii'  R.  130,1; 
'  thel  hi  biade  thera  nedskinunga  en ,  and  sin  bemelboga 
tbet  werie'  R.  540,  13.  Die  bedculung  diese»  worlcs 
errieth  Wiarda  au»  dem  mnd.  te.l«  129  n.  5  leicht,  sie 
zu  erweisen  hielt  scb»ver.  Einen  bimmelklä'ger  konnte 
freilich  nur  er  wb.  180  und  as.  349  hcrausübersrUen; 
aber  licme  (haus)  schien  darin  nicht  m  »erkennen,  und 
Ihoga  konnte  »chlecble  Schreibung  für  loga  (»gl.  her- 
loga,  henog)  »ein;  ja  ein  ebenso  componirtr»  abd. 
faeimuigilinc  bei  Grimm  2,  460  schien  die»  »u  unter- 
stützen. Mit  niclilen;  das  nun  auch  in  Rn.  540,13 
wiederkehrende  ih  rerrä'tb  den  frenidling,  e»  ist  da» 
griechiscJilaleinischc  hrmilogium  (halbe  toga )  wel- 
ches Ducauge  liefert;  dir  geistliche  kleidung  ist  für 
ihren  träger  gesellt;  »ur  entfernung  |ede»  tweifeli  steht 
145,24  'sa  ne  raci  lliiu  tlnlc  ellewetcs  naul  ruogia', 
wo  das  lat.  original  146,1  'cl  »ic  slola  prnilus  non 
acrusahil'  liest.    Vgl.  fogid  nr.  2. 

(hemlllti),  homrIU  (terstümmeln) :  '  li»rersa 
ma  en  hus  homelic'  (lerslöre)  H.  330,  4;  vgl.  hemiünge. 
(Ein  ags.  bamclan,  poplites  scindere,  ist  »on  ham,  po- 
ple», geleitet;  ein  isl.  fem.  hamla  bed.  »inculum  quo 
remus  ad  icalmum  alligatur,  und  das  verbura  hamla 
na»im  remi»  iubibere,  impedire). 

liemlllHsje,  heneleagn,  hmtlrnga 
(tertlümmelung)  f.:  'ihes  berde»  heniilinge'  ('brmelenga' 
E.  89,11;  «homelenga'  II.  88,  11)  R.  89,  11,  wo  der 
lat.  lest  88,  11  'pro  barbae  truncatinne*  settt;  'liemi- 
linga'  R.  93,32.  'bemclenga'  E.  93,  32.  'hemelioga'  XV. 
470,13.  'homelenga'  II.  93,32.  96,  26.  340,32.  'h 
linga'  S.  449,31,  wofür  der  Ul.  Int  92,  23  'pro  I 
calione'  gewährt 

htmkaiC  (Schlägerei  im  hause)  vgl. 
heanllaeh«  (hell)  «gl.  hainliacbl. 

(heimlich)  »gl.  hamlik. 
■Blas»  hnnamn  (hemmen);  '  ief  tbet  lid 
ehemtm-d  i»  ieftha  lemed  is'  H.  333,  12;  'iha  litbe  ham- 
meth  ('liamed')  ieftha  lammelh'  E.  220  ,  21.  321,29. 
Vgl.  Schmeller  2.  191. 

hemmerlh  (gemeine  dorfmark)  »gl.  bamrekc; 
und  dort  aurb  die  eompo». 

heni»elieiisre  (beiinsuchung)  Tgl.  haintckenge. 
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hera 

3.4.  «3,7.  417,38.  422,3».  38.  bcren  V/,396,7;  rfnr. 
IL  38,  6.  W.  103,  28.  S.  447,  35.  450, 23.  456, 16. 
i  E.  16,6.  38,12.  204,18.  W.391,8.  411,38.  412, 
25.  437,28.  472,23.  hcrim  E.  204, 18.  S.  456,8.  heren 
W.401,4.  429,8.  440,29.  heran  W.  436,  21;  acc.  heran 
II.  352,28.  354,5.17.  beren  W.  439,  12.  440,28.  her. 
E.  28,  23.     Alu.  herro,  ag*.  heara,  isl.  hari,  neufr. 
bearc,  heere  Epk.  197.  198,    nordfr.  bierc,  hier,  her 
Out.  124.     Da«  wort  ist  au«  dem  eomparat.  »on  ber 
(reverendus)  entsprungen,  s.  Schindler  2,  229.  Be- 
deut   1)  beteichnung  eines  mächtigem ,    hüber  ge- 
stellten ,    dann  auch   unbestimmt  wie  das  nbd.  berr 
gebraucht:  *god  use  bera'  R.  127,  20.  24;  Ton  use 
bera  gode'  II.  68, 12.  W.  439,22;  'and  hi  usne  bera 
(untern  brrrn ,  d.  h.  leib  de»  beim ,  daa  sacramcnl) 
nimalh'  E.  186,19.  wofür  W.  405,  13  'corpus  domini 
nima'  »lebt:  'in  dac  icer  usis  heren  elc.'  559,29.  560, 
27;  'di  apostcl  us  brrrn«'  VV.  29  n.  13;  'use  bera  tbi 
progott'  R.  128, 11;  'Theodosiuj  heel  dt  bera»  W.  437, 
12;  'Liudingenu  en  hera  feie  stehe'  H.  352  ,  2;  'di 
leiser  deer  was  een  friboren  bera*  VV.  432,22;  'y 
waren  eer  friboren  heran'  VV.  430,  20;  'ende  wirdea 
al  mara  brrrn'  VV.  425, 16;  'da  bcetse  di  knningh  alle 
beren*  VV.  440,28;  'dae  bereu  dae  presleren*  VV.  401,4; 
'dac  prelaten  ende  heren  der  mena  paepbeit'  S.  500, 10; 
'da  broehtma  da  berrn  (konig  Karl  und  Radbod)  logara' 
VV.  439,  12;  'da  Krekena  heren'  (die  Griechen)  VV. 
427,15.  429,8;  'tba  Romera  heran*  11.353,29.  354,5. 
VV. 436,15. 21.  440,15;  'dae  roemseba  heren'  VV.  432, 
15;  'da  berem  fan  Roeme'  VV.  437,  28;  'ma  feng  of 
tba  Saiuni  heran  and  ridderan  tba  brsta '  II.  352,28; 
'tha  sassiska  beran'  II.  352,  22;  'tbi  Sasinna  hera'  II. 
352,  34;  'her  Syrik,  her  R.,  her  T.'  482  n.4;  'her 
Andreas'  505,4;  'ick  ber  Walleka  dekken'  487  n.18; 
Sek  ber  Jarich'  S. 488,6;  'wi  her  liaia  curith'  560,19; 
'myn  hera  her  Romulus'  VV.  427,20;  'tu  her  Samuel* 
W.434,  3  ;  'da  bera  koning  Nabugodonosor'  W.427, 17  ; 
'ber  scbelu  (sculletus)  ick  aeschie  io  mit  mines  bera 
banne'  W.  400, 31.     2)  beteichnung  eines  vorgcseUlen : 
'bwersa  cn  scalk  (s*r»us)  sinne  afta  hrra  urrel '  E.  31,30. 
VV.  103, 9;  'sa  bach  sin  (des  unfreien)  hera  fori  bini  to 
swerande  etc.*  R.  59,22;  '  liiert  Iii  d«de  (der  unfreie) 
alsa  bim  sin  bera  bad*  R.  73,10.17;   'anda  tbi  here 
hine  (den  knreht)  uuhalt  dry  anda  nacht'  K.  209,5; 
'ief  een  huusriala  syn  bera  (hausllrrrn)  nlf  sielt'  VV.  419, 
31 ;  *  tbet  neu  busmon  with  sinne  hera  lo  felo  ne  slride' 
R.  13,3,  wn  der  lal.  teil  12,3  'contra  dominum  suum', 
und  E.  12, 3  'witli  sinne  liere  lliene  keneng'  liest;  '»i- 
tlier  alle  liere  and  husingai  '  ('huusman')  11.28,31.  W. 


herb. 

29,22,  wo  im  lal.  lest  'contra  dominos  et 
steht;  'di  hera'  (grundherr,  Mondhera'  im 
von  londsela)  VV.  395,21;  'hwaneer  i  ane  hera  (lan- 
deslierr,  fürst)  ur  io  Iticse'  W.  433,6;  'llietse  anne 
hera  wolde  undfa'  II.  355,8;  'datier  een  hera  oen  dit 
land  coemme'  W.  390,19;  Misse  landen  sint  neen  hera 
bicannet  bihalua  diin  keyser'  Vi.  111,9;  'di  hera  (ei- 
genthiimer)  des  borses'  W.  472,  22.  25 ;  *dat  faio  dae 
deren  (clirherrn,  galten)  naet  lo  tancke  tienia  mey'  W. 
470,5.  S.  450,23;  'bera  iefu  frowe'  (mann  oder  fraii) 
W.  105,  6;  'am  hcrena  reed  ner  om  frouwena  sponsla' 
S.  489,  24.  490,23;  ist  in  'ief  tbi  swager  dad  slailb  si- 
nen  liere*  E.  204,34.  237,26.  B.  177,1,  der  Schwieger- 
vater gemeint?    Was  bedeutet  bera  in  'ic  nrbannealle 
needmonden  fan  onicriga  kinden  buta  rede  des  mundis 
ende  der  bera'  W.  432,11?    wo  'den  ha»  del  da  he- 
rum, ende  dyn  ha»  del  da  nüchteren'  in  W.  103,28 
steht,  bat  das  lat.  original  104,1  beredihus,  und  ein 
and.  fries.  lest  533  ,  37  'erfnamen.'     3)  schwierig  ist 
au  entscheiden  wer  in  folg.  stellen  gemeint  sei ;  'dine 
ferd  lo  ielden  mit  twia  tachtieb  pooden ,  lachlich  berem 
ende  tachtieb  liodem '  VV.  391,8.  411,38.  412,25.  472, 
23;  'dal  fcrdloes  gurd  aegb  di  scbelu  lo  bisillaoe  to 
beerna  haod  ende  to  lioda  wilker"  VV.  413,7;  'dal  di 
acbelta  dal  eerwa  bifaen  sebil  lo  heerua  ende  to  lyc- 
dena  band*  W.  396,3.4.7.  417,38;  'so  scel  hy  bete 
herum  and  liodum'  S.  456,16;  'nene  frelhe  heriro  ncr 
lyoden'  S.  447,35.  456,8;  'syn  gued  beert  an  konin- 
ges  wara  ende  an  beerna  band*  VV.  422,31;  '  so  aeg 
di  scbella  dat  gued  to  bisiltane  lo  beerna  band'  VV.  422, 
38;  Sicca  ma  ad  I.  r'ris.  bat  hier  herr  für  könig  genom- 
men, VVichl  »ersieht  darunter  die  geistlichen  für  welche 
auch   in  andern   deutschen  gegenden  herr  besonders 
gangbar  ist  s.  Schmcller  2,23«,  die  Fw.  273.  274  die 
Hehler,  und  «war  graf  uud  schuh,  während  unter  den 
leuten  der  atega  und  die  «wölf  gemeinlseien;  ich  «weifele 
nicht  dass  man  an  den  landesberrn,  den  landesfiirsten 
su  denken  bat.    In  dem  analogen  'ther  stell  on  helg«m 
end  herum'  IL  38,6  oder  'sielt  bcleghem  and  berem* 
E.  38,12,  bat  der  lat.  tat  'sanclis  et  domiois'  36,34; 
»gl.  'herim  aud  helgim,  ayderim  ene  mrrc'  E.  204,18; 
iu  'kerntet  (die  beraubung  auf  den  7  freien  Strassen) 
fon  tbcs  kenenghes  baluem,  sa  achroal  te  nimanc  (die  ent- 
schädigung  iu  nehmen)  of  herein  and  of  buslotba'  E.16,6 
vgl.  R.  539,1.  Com  pos.  burchbera  ,  chera,  fribera,  bus- 
hera,  iunker,  kerkhera,  londhrra,  Intidishera,  siuulhhera. 

TherasBastt  (heergenosse)  »gl.  hirinat. 

her»r«l*i,  »erbre-ad  (das  bei  den  haaren 
sieben):  E.  212,1.  213,1.  Vgl.  brida. 
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herd 

herd  (beerd)  Tgl.  birlh. 

Herd  (hart):  'dal  hia  dat  alsa  berde  (fefl)  bilde, 
»W  W.  441,14;  'berdc  wel'  (sehr  gut)  W.  437, 13. 
Abd.  berti  (durus),  ag>.  beard,  Ul.  berdr,  bardr,  sa- 
terl. hart  HrL  239,  Deufr.  bird  Epk.  207.  Das  »dirrb. 
abd.  barto  (durilcr,  tatdc)  .Schindler  2,241  ,  ags.  bearde. 

herd»,  hlrda  (erbäiilcn,  bewrisen):  'dat  aefl 
hirda  mit  saun  buren'  W.  410,  5.  Alts,  berdian  (robo- 
rare),  ags.  beardian  (durescere),  i«l.  berda,  saterl.  herdja 
Ilet.  240,  neufr.  birdden  Epk.  207.  Corapoj.  biherda 
(oder  'biharda'). 

herdrf»m,  herdafea«:  'herdafengb  and 
dusslech"  S.  442,  6.  451,  3.  489,  25.  494,  7.  497,  10; 
'duustslceck  ende  herdefeng'  W.  402,3;  '  herdcfajigei 
ende  duiulsleki*'  W.  476,  24.  Die  Fvr.  3pi  erklären 
herdefang  für  hartes  angreifen,  Hetlema  wb.  36  denkt 
ans  Ul.  berdar  (bumeri)  tu  welchem  Biörn  die  Ul.  compos. 
herda-blüd  und  herda  -  bvilfl  liefert,  da*  frie».  kirtb 
in  hirtbleraidie ;  der  tusammenhang  in  welchem  herde- 
fang vorkommt,  wci*t  diese  letilc  erklärung  suriiek.  Für 
berdefeng  atebl  S.  462  n.  2  herd  af  er  da. 

herdere  (birle)  m. :  \V.  437, 1.  Jur.  2, 174.  Alu. 
berdi,  birdi,  ags.  byrde,  id.  birdir,  neufr.  berder  Kpk. 
199,  ausheerde,  ags.  beorde,  Ul.  biürd,  nordfr.  hjaarne, 
jaarne  OuL  135  gebildet. 

here  (beer)  ygl.  biri,  und  dort  alle  composita. 

here  (heuer,  pacht)  f.  Form:  k»m.  her  F.  200, 7 ; 
■l„t.  bore  B.  163,  6.  S.  483,  29.  her  E.  208,  B.  14.  Jur. 
2,  20 ;  acc.  bera  R,  174,  3.  her«  E.  195, 24.  208,  9.  209, 
10.29.  ber  W.  420,  15.  422,  2.  Jur.  2,20;  plur.  dat. 
berem  B.  180,  10.  Für  berc  steht  Jur.  2,18  'byr*. 
Ags.  byre,  saterl.  bire  Hei.  240,  neufr.  hiere  Epk.  204. 
Bedcal.  1)  paebt:  'ber  is  fester  sa  tbi  cap'  E.  209,7; 
•bwasa  heuS  en  lond  to  bere  seid'  B.  163,6.  E.  208, 14; 
'ende  hy  iouwa  »yn  Und  lo  bere'  S.  483,29;  'ganckt 
tbct  lond  belbe  lo  ber,  sa  nime  monnic  sin  ayne  here* 
(pacblgeld)  E.  208,  9;  'Abbela  scbel  den  alced  bybaulda 
lo  here,  elkU  ieris  for  acht  flamesken'  a.  1441  Scbw. 
522;  'een  guel  toe  beer  rächt'  Jur.  2,  20.  2)  Pacht- 
geld: «tbi  Iber  tbet  lond  ek.pad  Lrlh,  tbi  nime  Iba 
bera'  B.  174,3.  E.  209, 10;  'allermounic  mey  sine  bere 
winne  mitb  siner  sele'  E.  195,  24;  '  mey  Iii  sine  bere 
ielde,  sa'  E.  209,  39;  'di  landsata  argh  toe  wilane  mit 
een  eedc  hwaueer  bi  da  beer  ur  gülden  babbe'  W. 
420,15;  'so  aeg  hi  trira  iecr  beer  sonder  eed'  Vf. 
422,2.    Compos.  hushere,  londbcrc. 

here  (gehör)  f.  Form:  mim.  bere  R.  85,  12. 
119,7.  536,17.  B.  177,11.15.  E.  214,22.  F.  307,13. 
S.  444,  16.  452,32.  bera  S.  466  n.9;  ge».  bere  E.  245, 


herm. 

29.  W.  466, 28;  dat.  bere  R.  536, 18.  VV.  465,1.  466,31. 
467,5.  S.449,3.  458,11.493,26.  496,32.  her  Vf.  465, 4; 
acc.  bere  H.  338,  28.  hl.  beyrn  (auditus).  Bedeul.: 
'  thera  fif  sinwerdena  (  sinn  -  «crletiungen  )  iahwelikrs 
bole  xxwi  skill.:  sionc,  bere  etc.*  R.  85,12.  E.  85,11. 
214,22.  11.84, 12.  338,27;  'tbct  thio  here  ofTe  sie  anda 
ara*  S.  444,  16.  452,  32;  'eundad  tbet  him  sin  here 
wertfie  bininien,  sa  reuema  bim  te  böte  cn  half  ield* 
(1  wcrgeld)  B.  177, 13;  'is  bim  sin  here  ewert,  sa  ist 
en  fi.nrdandcles  icldes*  (J  wergeld)  B.  177, 15.  S.449,3. 
458,11;  'balue  here'  K.  119,7  .  536,17;  'tbionene  aud 
Uiere  here'  R.  536,18;  'erene  ('ergens)  an  der  here' 
S.  493,  26.  496,  32.  \V.  466,  28.  467,  5.  Compos. 
wonliere. 

here  (gehorsam)  adj.  in  ptirbere  (ungehorsam). 

hereeh  (gehorsam)  vgl.  beroch. 

herenf  (bering):  150,1.  Ahd.  barine,  ags. 
bacring,  iil.  baeringr. 

herettt  (suersl)  «gl.  ero«t. 

herfana  (beerfabne)  Tgl.  fairüona. 

herrerd  (heerfahrl)  Tgl.  luriferd. 

herfrrd  (heerfrieden)  Tgl.  hirifrelbo. 

herfei  (herbst):  'in  da  heerfst'  Jur.  2,  228.  Abd. 
berpist,  ags.  haerfest,  ist.  baust,  saterl.  hrrst  BcL  240, 
neulr.  hearst  Epk.  198,  nordfr.*  barTrt  OuU  117. 

herleh  (gehorsam)  »gl.  Iierocb. 

brrlMff,  in  'ist  in  dae  heringhum  iefta  bvnna 
tlia  onfredc'  S.  500,29,  scheint  tu  biri  (esrrcitus)  tu 
geboren;  vgl.  ver- beerung?  Das  ags.  bering  in  bering* 
man  (nui  audit)  ist  »on  hören  geleitet,  liegt  seitab. 

herhedde  (heerbaufe)  «gl.  hirikedde. 

herm  (barm,  schmerx)  in  berank  ed  und  herm- 
skrre.  Alls,  barm  (afflictio,  aerumna),  ags.  hearrn  (per- 
nicies,  damnuin),  iil.  harmr  (luctus,  moeror). 

(hermen)«  herman  (heuer -mann,  pädiler) 
m. :  Jur.  2,  20.  26. 

(hermehed) f  krriiiMtbrd  (biusr):  'om  da 
sonda  enich  ('da')  bermscheed  onlfaen'  W.403, 16.  406, 26. 
407,27.  40M-9- 5. 21;  'neen  preesler  mei  bim 
neen  bcrmscbccd  scriwa'  W.  408, 13.  423,25.  Ilrrm- 
»ked  Ul  gleichbedeutend  mit  hermskere,  da  sked  das 
ags.  seeat  (porüo)  Ul,  und  das  wort  also  qualportion, 
tugemessenc  strafe  bedeutet. 

hermehere  (law):  'enieb  bermscere  to  onl- 
faen1 \V.  403  nole  11 ,  wo  dafür  im  text  hermsebed,  iu 
einem  mnd.  ms.  'penitenlie'  siebt.  Alts,  barmscara,  ags. 
hearmscearu ,  ahd.  haramscara  (barmiscara  in  den  ca- 
pitularieu),  im  uuedlinburgcr  S»p.  1,38  §.  1  harmschar, 
ans  herm   und  skere  dem  ags.  scearu  (porlio),  enfll. 
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herne 

iiu.  gesellt,  also  »chmen-portio 


nom.  herne  E, 


ler  strafe,  busse;  «gl.  Grimm  RV  681 
Herne  (ecke,  winket)  f.  Form 
218,15.  H.  333,1.  (auffallend  sieht  dafür  E.  89,32.  218, 
13.  H.  88,32  'Ihi  erna')t   gen.  berne  E.  233,4.  241, 
23;  dat.  herna  R  37,  10.  128,16.  B.  152,  5.  156,  1».  23. 
111, 10.  E.  76,  35.  II.  36,  14;  ace.  berna  H.  133,  20. 

D.  153,  IB.  14.  16.  154,  2.  H.  10,  20;  jlur.  nom.  berna 
R.  89,32.  E.  200,6;  gtn.  bernana  R.  77,  31.  bernena 
II.  76,  39.  37.  berna  R.  7»,  3.  W.  79,  31  und  hernek 
(fiir  'berna  ek')  E.  78,  22;  dat.  bernum  Vf.  77,34. 
Ags.  hyrne  (angulus),  dän.  bförne,  schwed.  böru,  neufr. 
berne,  hörne  Epk. 200. 214,  nordfr.  beem,  hörn,  bjaarn, 
jaan  OuL  120.  t35 ,  UL  byrna  (cornu,  securis).  Vgl. 
isl.  byrning  (angulus  domus).  Bedeut.  1)  winket, 
ecke:  '»  hwer  sa  ma  enne  ibiaf  banl  et  holi  and  et 
herna*  ('in  foramine  aut  in  angulo'  36,13)  R.  37,10. 
K.  36,13.  B.  171,10;  'hwasa  brecht  hole  and  berna'  H. 
36,14;  'ihr IIa  iiuwer  berna  (die  vier  ecken  des  hauses, 
die  vier  ■wände)  biscrien  sc"  E.  209,6;  'kuma  et  Hiera 
fiuwcr  hernana  ('angulnrum'  76,30)  hwelik  milb  lian 
merkon*  (für  jede  ecke  zehn  mark  büssen)  R.  77, 31.  II. 
76,29.37;  'sa  is  hernec  ('aller  berna  aecV)  en  rnerc' 

E.  78,22.  W.  79,31;  'sa  skU  bi  et  tbera  berna  hwek 
and  ilride  with  slonda  milb  fiuwer  eampon  (mit  vier 
gericbtlicbcn  kämpfern),  and  et  there  birtbslidi  (beerd- 
ställe)  mitb  Iba  fifla'  R.  79,  2.  2)  wie  die  «icr  winket 
des  hauses,  beissen  die  vier  viertel  des  gericJilsprengels 


'slonde  inna  tltere  herna'  B.  152, 5 ;  'weldeeh  ursine 
evne  berna1  B.  153, 10;  'alrecke  burar  biskifle  sine  ayne 
redieua,  inna  boke  herna  hit  feile'  R  153,14;  'tki  bel- 
gena  rooo  tbrr  ur  Uta  herna  sweren  bclb'  B.  153,16; 
'felber  (greift  da)  aeng  rediewa  inna  othere*  herna' 
B.  134,  2;  1  bwersa  Iba  tuenc  redieua  tbeae  ena  ut  war' 
palb ,  sa  riuchlese  tba  tiebtega  thes  ieris  inna  tbere  berna' 
B.  156, 10 ;  '  hwersa  ma  thene  rediewa  went  inna  sinre 
berna  eU  raue  (beim  p(ändcn),  sa  etc.' B.  156,  23 ; 
•sunder  Iber  herne  orleT  E.  233,4.  241,23.  Die  letale 
slel|e  überträgt  ein  mnd.  teil  241  n.  19  durch  'buten 
der  beren  ocrlofT,  nimmt  also  berne  für  berna  (ein 
neben  herena  von  hera  vorkommender  gen.),  ich  habe 
das  241  n.10  «seil,  vorschnell  verworfen,  B.  159, 12 
bat  dafür  *buta  redieua  orlewr.'  3)  die  der  kröne  be- 
raubte ecke  eines  salines,  lahnwurirl:  'ief  Iba  berna 
stondath  ('  Ibiu  herne  slanl'  E.  218, 15;  'tbi  erna  Stent* 
II.  8»,  32.  E.  89,32.  218,13)  and  llii  slapul  of  is'  H.  89, 
32;  'Hielte  lolh  oi,  andtc  henie  slonde' II.  333, 1;  vgl. 
p.89  n.  2t.    4)  gaiu  allgemein  winket,  slälte,  gegend: 


-Sil- 
bers. 

'ief  iham  sc  ana  enigerc  berna  (irgendwo)  enieb  unriueht 
eden'  R.  128,  16;  'alle  Frisa  herdon  er  north  anda 
grimma  herna'  (sie  waren  den  Normannen  unterworfen) 
R  133,  20.  II.  10,  20.  E.  10,  21.  Vf.  11,  23. 
herned  (bceresnoth)  »gl.  hirined. 
herned,  in  fjuwerheraed  (viereckig).  Ag*.  byrned, 
isl.  byrndr. 

hernltn,  in  urherntsse  (ungeltorsam). 

hcrnt*th,  hemtamalt.  (ecfaaha):  B.  178, 11. 
E.  219, 13. 

heroeb t  hereefc,  herich  (gehorsam). 
Form:  beroch  in  R,  berech  in  B.  E.  R  S.,  berieh  in 
W.  Mnd.  horiefa  (gehorsam),  isl.  heyringr  (obediens), 
vgl.  ags.  byrigman.  Bedeul.  '  tbel  wi  Frisa  wiihe 
Iba  sulbera  kininge  haniocb  and  heroeb  alle*  rittcbles 
lin.es'  R.  11,7.  15,  18;  'and  tba  sutberkening«  bend- 
segebt  and  heregeh  ('herec'  IL  10,15;  'herich'  f* . 
11,  15)  urde'  E.  10,15;  'da  suderna  riuclil  herich 
wessa'  W.  406,7.  441,  16;  'tbel  wi  tha  twam  riueh- 
ton  heinsioch  and  beroch  were'  R.  127,  15;  *so  schil- 
lel  hin»  (dem  vom  papsl  begnadigten  priesler)  alle  lioed 
deer  efler  herich  wessa'  W.  408,  26;  'soe  bwa  so  tree 
daghen  herich  an  da  sinde  (vor  dem  sendgeriebte)  sliu- 
sen  hael,  so  etc.'  \V.  404  ,  30;  .'wili  hi  (der  gerieb ts- 
säumige)  Iber  eAer  beroch  wertba,  sa  betb  bi  ebreken 
..  merla;  hit  ne  se  (es  sei  denn)  tbel  bi  ibenne  biade 
Ibers  nedskinunga  cn  (eine  echte  notb),  and  sin  berne- 
thoga  tbet  weria  (beseugen)  wille ,  sa  mire  (so  kann  er) 
Iben«  mon  beroch  bihalda'  R.  540,  9.  14;  'sprechtraa 
enigene  mon  on  tbet  bi  ouirbere  (ungehorsam)  sc ,  . . 
dur  bim  sin  redieua  beroch  blia ,  herocJi  skil  bi  beliua' 
R.  541,  18;  'wilira  en  (will  von  ihnen  einer)  thene 
fretbo  teils,  heroch  skilun  bia  beliua'  (man  soll  sie 
niebt  für  ungehorsam  erklären)  R.  118,  5;  'nele  hi  na- 
wet  heroeb  wertba  ,  sa'  R.  541,23.  542,19;  'fretbo  to 
tba  tbinge  alle  heroge  monnon'  R.  115,  11 ;  '  tbet  skilun 
driwa  tba  rediewa  wilbe  alsa  Cr  sa  bi  berech  se ,  nis 
bi  naul  (isl  er  nicht)  hereeh,  sa*  B.  153,12;  'dal  bit 
wita  aebil  di  aesga,  bor  bi  se  berieb  dan  urberieb' 
W.  414, 12 ;  'dal  iemma  dine  Urbergs  ti  berega  beenge' 
S.  489,  16;  'also  fyr  alsl  us  herd  hinsieb  ende  herich 
loe  halden'  558,23.  Corapoi 
(rots)  »gl.  bars. 

(beersebild)  vgl. 
(herslie«),  helrftketl  (haarabschneiden):  S. 
442,  12. 

k«r«klpl  (berrscbaft)  tu  '  usc  lond  wera  (»er- 
tbeidigen)  with  thel  unriucble  berskipi '  R.  123,  1;  'hi 
lelhogadc  us  Ton  allere  unriuehtere  berskipi'  R.  539,11; 
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licrs. 

'hi  ctagic  ihenna  cnda  berskipc'  B.  162,3.  Abd.  her- 
scaf  (dominatus,  Imperium),  verschieden  davon  ist  da» 
abd.  beriscaf  (mullitudo),  all»,  heriscepi,  Tgl.  Grimm 
2,  520. 

hrr«krrd  (  haaratuchncidrn  ) :  'berscredis  also 
fula'  S.  451,  1. 

acht  graef  VV\  463,  9^ 

hrrvtma  (tieerstrohm)  vgl.  biristram. 
fcer«tr**e  (heerstraSM-)  vgl.  hirittrelc. 
■tertnfenjr  (heragritf)  vgl.  birtafang. 

nerfbled  (hersblati)  vgl.  hinbled. 

herte  (lien)  vgl.  Iiirte. 

»erteilen  (hccricichen)  vgl.  htrilekcn. 

herfh  (becrd)  vgL  birlh. 

hrrt«g»,  heitl«»  (hercog)  m.  Form 
hcrtoga  R.  122,8.  133, 28  {  gen.  berloga  R.  133,31; 
acc.  bertogc  S.  488,17;  /<iur.  acc.  bcrligan  II.  356,  1.' 
Aufladend  ist  das  R.  nicht  biritoga  fiir  lierloga  schreibt. 
Alls,  heritoga,  ags.  hcrrloga,  isl.  bcrtogi  und  hertugi. 
Rcdvut.  Mbct  is  en  kauedlas  hin;  sa  buer  sa  ncn 
greua ,  ni  ata  berloga  mitbi  nii'  R  122,8;  'hatsoe  ioe 
ti  sänne  falt  vens  dine  biscop ,  greue ,  hcrloghe ,  ief 
ii-nsl  enige  baud  inor  us  Arsche  riuchlr  S.  4x8,17; 
Miertoga  Ileinrik*  R  133,  28.31;  'liier  bi  keningan  and 
hcrligan  to  witseipe  up  nom'  H.  356,  1. 

herwet  (beerslrassc)  vgl.  biriwi. 

h«t  (beiss):  'en  bet  isern  ('tbet  bete  inen'  II.  K. 
58,22)  drega'  R  61,  1.  VV.  59,22j  'bi  guuge  tha  niu- 
gen  beta  skere"  E.  76,  10;  'dera  fyf  ordela  godes  erm 
dera  trina  beU  ende  drra  Iwira  wldera'  VV.  408,  23; 
'tbene  beta  brond'  II.  96,  32;  'werpa  milba  beta 
bronde'  F.  307,  20;  'bueneta  ma  milh  bete  sollte  sueng' 
F..  228,  18;  «is  by  beet  iefla  Wald'  424  n.  1;  'thi  bcU 
hunger'  (der  heisse,  brennende  hiniger)  E.  46,6.30. 
Alu.  bet,  ags.  hat,  isl.  Itvitr,  n«ufr.  biet  Epk.  205. 

het»  (heissen).  Form:  inf.  Iiela  253,  10.  II.  352, 
10;  yraet.  ind.  3/e  bei  II.  334,  7.  335,6.  342,  26.  hat 
249,12.  VV.  394,23.  beut  II.  336,28.  betet  \V.  67,3; 
,,lur.  betet  255,  29.  W.  391,  8;  »«/.  bete  H.  126.28; 
prtut.  mtt  3le  hil  R.  3,  17.  133,26-34.  538,  1.33.  bei 
II.  2,  15.  E.  2,  17.  W.  3,  15.  18.  400,  19.  406,  5.  435, 
31.  436,  1.  440,27.  441,  13;  /</«'..  hit»«  R.  5,  s.  131, 
20.  beten  E.  240,  28.  II.  342,29.  VV.  436,1.  bieten  VV. 
429,  28;  partk.  ebelen  R.  131,  14.  gebeten  E.  242,  13. 
II.  341,25.  342,2.  8.  15.  beten  248,13.  VV.  111,4. 
Jui.  2,  12.  38.  218.  bieten  478  n.  18.  Alls,  hetan,  bellt, 
bei,  Intim,  lielan;  ag..  balau ,  hart  (heissl),  hei  (hie«), 
bclon,  baten:   isl.  heila,   heilir  (vocalur) ,  bei;  satrrl. 
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Lethen 

beta  Het.  240,  neufr.  birtlen  Epk.  205,  nordfr.  kiele 
Oiil.  126.  Bedeut  1)  genannt  werden.  Mbct  bet  tn 
borewerp,  tbet  etc.'  U.  334,7;  Unit  ield  helat  ene  iehi- 
slopa'  II.  336,28;  'dat  liclel  onueen  lawa'  VV.  67,2; 
'  so  betel  da  Ire  dagben  fimcltingh '  VV.  391,  8 ;  •  Col- 
nabureb  hit  Agrlp'  R.  3,  17 ;  '  Iba  hil  thiu  sied  lo  Koloe 
Agrip'  H.  538,33;  'sa  beten  tha  forma  Iber  lo  Rome 
ketirngar  weren'  II.  342,  29;  'alsa  hilon  tba  twene'  R. 
5,  8;  'Widckin  beet  di  forma  aesga'  VV.  400,19;  'dat 
tredde  «Land  is  beten  Aestergo'  VV.  111,4;  'tha  wirlsa 
send  gheheteo  etc'  E.  242, 13.  II.  341,  25.  2)  nennen: 
*eer  brcl  by  (wurde  er  genannt)  OcUvianus,  da  be- 
tense  (nannten  sie)  bim  Auguslus*  VV.  436,  1.  429,28; 
'tliet  ma  binc  bcla  scoldc  kening'  II.  352, 10;  'da  heelse 
di  koning  alle  beren'  VV.  440,27;  'and  bilma  thene 
pamiig  agripiuiska  pannig'  R.  538,1;  'alsa  den»  pen- 
uinga  sa  ma  mimigerdeforda  bei'  II.  335,6;  'mit  bre- 
wtn  deer  ma  hclel  instrumenta'  255,29.  3)  einem 
etwas  heisseu,  es  ihm  befehlen:  'and  due  alsare  bim 
dua  bete"  R.  126,  28;  'Leo  bet  dat  wy  dat  syudriuebt 
bilde'  VV.  406,5.  441.13.  Comp«»,  ontbeta. 
he(>,  m.  in  skeltata  (schult  -beiss). 
het«  (biue)  f.:  'bclc  and  kalde'  (bitie  und  kälte  in 
einer  Tcrharschten  wunde  wechseludj  R.  E.  85,  7.  II. 
84,7;  'bette  ('heelli'  S.  458,21)  ende  kehle'  VV.  470, 
15.  S.  449,  16;  'wilh  tba  grimrna  kelde  ..  and  will. 
graU  belle'  E.  247,8.  All*,  bei  (neutr.),  ags.  harlu 
(fem.),  isl.  Iiilu  und  liili  (lern,  und  masc),  salrrl.  lulle 
Het  239,  neufr.  hielte  Epk.  2Ü5,  nordfr.  biet  Out.  126. 

Ii  et  ene,  f.  nur  in  'diolrste  hetenc,  deer  da  kern-' 
prn  dis  tredda  dey»  fluchtet,  dyo  hart  di»  luckheteue' 
VV.  394  ,  22,  wo  ein  g-*ng  im  gerichtlichen  «vveikampf 
darunter  verstanden  scbriul.  Die  Fw.  52  denken  dabei 
an  bete  (hitne),  eher  möchte  das  alt»,  gar -hell  (armo- 
mm  furor,  dimicatio)  su  erwägen  srin  ,  läge  nicht  nä- 
her ans  engl,  hit  (schlagen,  slosvcn ,  treffen),  nordfr. 
hitle  Oul.  127  au  denken;  vgl.  auch  das  isl.  helia 
(alhlela)  und  das  ag».  nach  Grimm  Andreas  107  viel- 
leicht aus  urbacla  entsprungene  urela. 

hellten,  he«hon,  helhln,  neiden  (heid- 
nisch) adj.  Form:  helhin  It.  133,  8.  (34).  I.nlimi  U.  538, 
33.  hrlhen  R.  E.  II.  beiden  VV.  Alts,  helhin,  hedin,  ags. 
haeom  (rlbnicus),  isl.  beidinn  (genlilii,  und  das  subst- 
beid,  gen»,  populus),  neufr.  heydin  Epk.  202.  lirdeul.: 
'  iJicr  hwilc  liier  alle  l'Visa  helhon  weron'  l\.  538,33; 
'buande  thet  al  hellten  was,  Üieler  Frevena  was'  F. 
10,22;  'da  Freseu  vreren  heyden'  244  n.  1.  W.  406,  8. 
431,  14.  441,  17;  'sa  hwer  *a  en  kiml  lal  wrrlb  au  Iba 
hetheua  Ihiadr-  (tu  den  Normannen)  II.  49,1»;  'ib.l 
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licllicn. 

Ida  bira  lond  bilieldc  withcr  tbcne  bcthena  t 'heydenna' 
W.  19,6)  bere'  H.  F..  »8,4,  wo  der  lal.  te»t  18,7 
'contra  genlilem  cxerrjtum'  liest ;  'ief  dal  beilighc  laiid 
sloe  an  heidena  band '  W.  425,  2 ;  '  beide ,  beidena  ko- 
ninglien  ende  deer  cristen  weren '  W.  428,  4  j 
da  Loiiing  deer  alle  beiden  was'  W.  427, 18 ;  * 
gong  ol  liiere  krrstenede,  and  warlll  lielbin'  lt.  133,8; 
'slcrf  tbct  bern  beUien'  (ungeUufl)  IL  340,7. 

(bethena) ,  hellten«  (beide)  m..  'di  hey- 
dena  ende  di  ci  islcna*  W.  415 ,  36 ;  '  dine  beidena  ern- 
ten dwaen'  W.  406  ,  6.  408  ,  22;  *dat  y  dyne  beidene 
daed  slogheu*  \\  .  430,  26. 

(helhenmon),  hedeam««  (lieidenmann, 
beide)  tu.   248,  9. 

lietlllffe  ,  in  oobetinge  (terbeissung). 

Itev*  (heben).  Form:  praet.  3t»  tiefth  B.  158,1. 
185. 1.  E.  230,  15.  bevet  Jur.  2,  »8.  bef  B.  158,  8 ;  j>roet. 
bof  W.  441,1!»;  plur.  Iiovcn  W.  437,  17;  yarlic.  gehe- 
*erill.  354,  14.  beten  W.  406,18.  440.15.  Ein  schwach- 
geformtes  pari,  bevet  steht  Jur.  2,  98.  All*,  bebbiau 
beflian  und  beton  (Psal.),  hablüd ,  buobh  huof  und  bof, 
hebliun  und  buobun,  gibobin  babban  und  bavan  (Pul-); 
:igs.  bebban,  befi,  hol',  hafen;  id.  bcfia ,  bef,  bof,  ha- 
linn.  Bcdeul.  'deer  een  kyud  betet  fan  da  foul' 
Jur.  2,9».    Comp o>.  oilieta,  uplieva.  . 

Iirvn  (habe)  tgl.  bava. 

hrxtl  (gewand):  'aud  cuetede  (gewachstes,  in 
wach*  getränktes)  Lcs.il  ach  Iii  le  dregane*  H.  60,1. 
Ahd.  bachul  t;raff4,797,  ags.  Iiacele,  isl.  bekla.  Viel- 
leicht bat  man  beul  in  bvkil  su  emendiren,  x  ist  in  H. 
öfters  statt  k  gelesen. 

hf  itllk  (bebexen)  Tgl.  boxna. 

hl  (er),  du  persönliche  gescblechtige  pronomen: 
nom.  mute,  b  i  Ii  7, 1. 6.  9,  26.  11,  2.  13,  7.  15, 11. 12. 
23,31.  27,17.  41,14.  536,7.  B.  151,9.  152,5.19.  153, 
22.  154,2  13.  W.  65,4.  75,24.  bc  B.  11,2.  H.  26,32. 
her  (in  'icf  berel  fella  muge',  worin  'berel'  durch 
»nlehuung  aus  'her  liit'  eulslaiideii  isl)  Ii.  180,13.  er 
angelcbul  in  sare,  atsure,  alsar,  aiser  \V.  465,1,  beb- 
bere,  tnirr,  skelre,  u.  a.  isl  in  'sa  er  machte*  K.  226, 
9,  er  lür  -  Iii  er'  (er  früher),  wie  E.  226,6  dafür  slebl, 
tu  nehmen  ?  Anderweitige  Anlehnungen  sind  bit  (füi 
'hi  bil)'  H  3,6.  25.  11.  27,  18.  59,9.  65,  22.  69,1.  73, 
9.35.  95,15.  123,7.  ».  152,26.  156,7.  161,18.  163,24. 
27.  164,3.  167,27.  169,8.  171,7.  172,16.  176,27.  180, 
14.  181,23.  K.  208,29.  239,9.  240,19.  IL  14,7.  W.  1J, 
9.  67,29.  bine  (für  'hi  bine',  docl,  bin  ich  uogewis* 
ob  hier  überall  hi  als  angelehnt  aniiiurhmcu  ist,  oder 
niclil    tielmebr    bi  bei  der    drillen   p4>r>on  überhaupt 


hi 

leiden  kann,  tgl.  s.  b.  aebne  E.  205,  20,  welches  für 
'ach  thene',  schwerlich  für  'acb  Iii  llirnc'  slebl;  tgl.  auch 
E.52n.  8)  B.13,9.  77,12.  115,16.  117,8.  121,2.  538, 
14.  541,6.  544.19.  B.  170,21.  173,  21.  E.  68,  32.  184, 
10.  194,21.  196,32.  iL  328,3.  340,  21.  bine  (für  'bi 
thene')  B.  156,5.  169,24.  174,24.  175,10.  E.  186,10. 
205,  18.  bis  (für  'bi  tbes'?)  It.  65,  18.  bire  (für  'bi 
liiere')  W.  464,8.  /'«/«.  hiu  B.  33,27.  35,17.  51,3.7. 
65,9.  75,21.  77,20.  116,19.  118,10.  542,32.35.  B.  165, 
1.  166,14.17.  167,1.  E.  34,9.  74,21.  224,15.  IL  34,4. 
68,34.  334,30.  hio  E.  224,15.  W.  35,1.  45,12.  75,21. 
388,27.  391,33.35.  425,32.34.  469,1.  370,4.  und  an- 
gelehnt hiut  (für  'hiu  bil')  B.  123.8.  540,7.  B.  167,4. 
E.  48,28.  50,4.  II.  48,27.  337,22.  bione  (für  'bin  bine") 
W.  420,17.23.  hiulo  (für  'hiu  bit  to*)  II.  50,2.  hius 
(für  'bin  tbes*?)  B.  165,1.  E.  197,21.  sc  lt.  536,  22. 
537,9.  B.  166,15.  II.  66,21.  336, 38.  W.  409.19.  S.  458, 
8.  Vgl.  Grimm  gölt.  am.  1826  p.  101.  AVu/c.  bit  lt. 
5.21.  13,6.  23,8.  29,7.  35,11.  41,5.43,28.540,16.24. 
IL  163,22.  164,2.  bet  IL  42,27.  et  W.  400, 1.  418,5. 
419.36.  422,26.  438,  7.468,  16.  und  angelehnt  bitne 
(für  'bit  thene')  B.  43,  29.  hilten  (für  4bit  thene')  W. 
43.31.  bili  (für 'bit  lhi  ')S.  498,37.  Iiitba  (für  'bit  Iba') 
S.  495,20.  bilber  (für  'bit  Iber')  S.  493,17.  bis  (für  'bil 
\i)  11.353,7.  Ctii.  mute,  und  Mulr.  sin,  vgl.  sin. 
iVni.  hiri  tgl.  hiri.  Dat.  masc.  bim  II.  13,6.18.19. 
21,5.19.  25,  10.  27,  31.  37,  11.  43,  4.  53,  18.  118,  13. 
536,13.  539,6.  543,6.  544,14  B.  152,6.24.  E.  4, 24.  IL 
339,11.13.24.28.  341,3.  W.  5,22.  63,20.22.  hemW. 
5,211.  51,25.  59,7.  61,  33.  69,3.7.  471.7.  S.  445,  21 ; 
fem.  hiri  It.  33,25.  69,30.  123,3.  540,6.9.  542,27. 
543,2.5.  bire  B.  167,21.  179,26.  E.  32,27.  34,5.  224, 
16.  IL  42,27.  62,33.  339,8.  her  W.  63,31.  388.28. 
389,35.  391,32.  395,6.26.28.34.  400,12.  409,16.  419, 

I.  426,2;  neutr.  bim  lt.  25, 13.  53,  29.  34.  E.  52, 35. 
W<r.  nur.  hini  11.5,21.  27,16.20.41,6.53,21.30. 
541,21.  543,23.  544,22.  hine  It.  541,11.  B.  155,6.  E. 
4,20.  II.  36,14.  339,9.  \V.  53,28.71,17.  413,20.  hina 
E.  184,8.  bim  W.5,26.  390,1.2.  392,34.  4U5.19.418, 
7.9.  bem  W.  13,10.  77,2.  395,36.  413,30.  424,14; 
/„».  hia  It.  539,22.  542,31.  543,3.  E.  34,23.  48,26. 

II.  48,26.  339,30  und  se  It.  542,35.  543,14.  IL  330,7. 
335,1.  341,12.  \V.  391,  1.  409,14,15.16.18.20.  sa  W. 
389,9;  /w/r.  bit  B.  19,11.  B.  154,16.  II.  50,21.  \V. 
397,27.  418,18.  et\V.  397,32.38.  400,11.405,18.  416, 

22.  419,  18.  420,  11.  426,  12.  439,  25.  440,  21.  441,  13. 
475,31.  il  E.  197,11.  l'Ur.  «um.  bia  lt.  7,22.  25,12. 
25.  541,  4.  543,  9.  544,  4.  9.  32.  B.  151,  13.  15.  152,  2. 

23.  153,  15.  163  ,  24.  E.  6,  13.  15.  28,  24.  184,  27. 
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II.  352, 31.  VV.  390, 32.  391, 32.  405, 19.  420, 22.  428, 34. 
und  angelehnt  hiane  ( für  'hia  Line*)  B.  169  ,  9.  244 
n.l.  F.  308,5.  W.  416, 21.  428,23.  biat  (für  'h.a  hil') 
B.  180,24.  E.  206,16.  W.  425,14.  iha  II.  353,4.31.34. 
39.  354, 2.4. 6. 27.  355,6.32.  ia  IL  352,  23.  30.  »e  R.  29, 
25.  127,21.  130,20.21.22.  531,15.  539,31.  542,16.20. 
543, 8.  B.  152. 4.23.  167,  21.  168,  2.  II.  »2»,  15. 19.  20. 
330,10.  332,35.  352,19.24.  354, 19.  W.  57, 21.  und  an- 
gelehnt »ene  (fiir  'se  bine')  8,152,1.  11.330,11.  set  (für 
'se  hil')  B.  180,24;  grn.  biara  K.  116,  3.  W.  398,32. 
399,36.  400,18.  425,35.  426,23.  hira  H.  152,19.  181, 
18.19;  dat.  biam  B.  7,26.  6".  1.  13.  540,37.  541,3. 
38.  bim.  B.  152,19.  155,25.  156,27.  II.  E.  10,12.  W. 
426,  36.  himmcD  250, 11.  254, 22.  255, 1.  257, 15.  S. 
485,  1.  W.  425,35.433,17.  438,14.  hemmen  459, 
28.  S.  483,25.  486,35.  487,4  hemman  S.  458,14. 
hiaren  W.  398,  33.  Innrem  S.  502,31.  W.  418,  32. 
425,28.  428,8.  430,1  433,17.  439,10.19.24.  440,2.9. 
441,12.  hiara  ra  W.  426,1;  acc.  bia  B.  29,  25.  75,1. 
B.  153,13.  145,18.  E.  28,28.  W.  33,26.  27  und  se  B. 
130,22.  540,21.  543,9.  544,33.  B.  167,1.  168,15.  E. 
184,27.  II.  81,8.  353,30.37.  355,4.18.  VV.  390, 12. 14. 
32.  395,29.  429,31.  All*,  be,  »u,  it  vgl.  Schnieder 
glossar;  ags.  he,  beo,  hil  Uask  ags.  gram.  53 ;  isl.  bann, 
faun  Ra.k  i»l.  gram.  118  und  Grimm  1,786;  saterl.  hi 
(«in,  bim,  bim),  bju  (hire,  bir,  bir),  hit  (sin,  bim,  hil), 
hju,  hire,  bire,  liirc,  bju  Hei.  21 1 ;  neufr.  by  und  er 
(»Mi«,  hira,  hira),  jae  und  so  »y  ae  (berres  liarres  und 
jerm»,  her  bar  jer  jerm  und  se,  her  bar  jer  jerm  und 
sc)  il  und  el  («yns,  il  und  et,  il  und  et),  jae  ty  und 
sc,  berrer,  her  jer  jerm  und  sc,  ber  Eplt.Xl.vuj. 

kleMe  (fessel)  Tgl.  beide. 

hllCk  (beilig)  Tgl.  belieb. 

kUI»,  kellC  (hülle).  Form;  bille  in  R.,  belle  in 
E.H.W.  Fem.  in  R.E.H.W.,  ntulr.  VV.  29  n.13.  Jur. 
J,  150.  Horn,  bille  B.  130,10;  g*n.  bille  B.  131,4; 
Hut.  bille  R.  132,  38.  134,  19.  helle  E.  247,  15.  II. 
343,  3.  belle  W.  29  n.  13.  Jur.  2,  150.  hei  W.  425,5. 
bellen  W.  434,  16;  nee.  helle  W.  430,  11.  Alls,  bcllia, 
bell,  ag«.  bei,  isl.  hei,  saterl.  hille  Hei.  240,  neufr.  helle 
Epk.199,  nordfr. hille, helle,  bei  Out.  121.  BodeuL'lbiu 
niucnl  lulle'  R.  130, 10;  'andere  grimma  helle'  E.  247, 15 ; 
Mo  Iber«  hille  porla'  R.  131,4;  'andere  hille  hi.luta'  R. 
132,38.  134,19. 11.342,3.  W.425,  5;  Meer  in  da  belle sinl' 
VV.  29  n.  13;  'da  helle  botra*  W.  430,11;  'ende  ghing  Irr 
bellen'  VV.  434,16;  'den  fyand  fan  da  helle'  Jur.  2,150. 

(kllllsk),  kelaek  (hüllisdi)   'fan  d.i  heltcba 
diuel'  VV.  430,13.  Ags.bellelic.bellit,  neufr.  heisch  Epk.199. 
(hülfe)  vgl.  bclpc. 
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hinder. 

klmllMk«  (hell)  Tgl.  hemliacbl. 

,  kliurlk.  <gemeinc  dorfmark)  vgl 


h i m il  1 ,  hlmel  (bimmel)  ra.  Form:  himul  in 
R.,  fairael  in  E.  H.  VV.  S.  Nom.  bimel  VV.  438,  28; 
dat.  faimule  R.  131, 12.  bimel  VV.  436,4.  438,  31;  ««. 
bimel  E.  232.15.  II.  339,1.  W.  438,2.  463,5.  S.  446, 
26.  493,22.  49T,27.  Grimm  myth.  398  ermittelt  die 
räumliche  autbreilung  des  Wortes:  Mandern  und  An- 
gelsachsen ist  es  fremd ,  jene  braueben  himin ,  diese 
beofon ;  im  all«.  Hei.  wird  bimil  neben  hevan  oder  bebhan 
verwende! ;  in  streng  ahd.  quellen  stets  bimil.  JeUt 
sebwed.  dä*n.  bimmel,  holl.  berael ,  saterl.  hemcl  Het. 
239,  neufr.  bimel,  hymmrl  Epk,  205,  nordfr.  bemrorl 
Out.  122 ;  in  dem  an  Friesland  grämenden  Sachsen 
wechselt  he»en  und  bimmel,  engl,  nur  hea«en. 

klattMlIsk,  klmelessK,  hlm*l»#»fc  (himm- 
lisch): 'tbet  himeleske  brad '  E.  247,9;  'di  himelscha 
koning'  VV.  436,32:  'des  himelscha  fader»'  W.  430,  8. 
All»,  himilisc  (coeleslis) ,  ags.  beofoniac,  isl.  himneskr, 
neufr.  bymmelsch  Epk.  205. 

(himiilkinlng)  ,  hlmelkaninc  (himmel- 
könig,  gott)  m.:  W.  16  n.  6.  401,25.  Alts,  himilcu- 
ning  und  bebbaneuning.  In  W.  430,10  steht  dafür  'di 
koningh  fan  himelrik'. 

klmvlrik,  klanelrlk  (himmelreicb)  n.:  hi- 
mulrik  R.  29,29.  125,  15.  130,  8.  13.  131,21.  132,3; 
himelrik  E.  77, 12  .  245,  16.  247, 13.  H.  342.  22.37.  VV. 
29,36  und  n.  13.  425,4.  430,10.17.26.  431,7.  432,5. 
Alls,  bimilriki  und  hebanriki,  ag».  heofoorice,  isl.  hirain- 
riki,   neufr.  hynimelryck  Epk.  206. 

(klmulskeld«),  klmrlsehlelde-  (bim- 
mclschuld,  abgäbe  an  die  kirciie)  f.:  'datse  neen  birael- 
scbielda  haghera  gülden,  dan  riuehten  deeckma'VV.441,8. 

lallt«,  vgl.  hiuna. 

kltatler  (hiuderniss,  nacblbeil):  'scade  iefl  hinder' 
560,  26.    Isl.  Iiindran  (impedimentum). 

Ii  Inders»  (hinter,  dahinter):  'out  dal  schel  hi  buta 
kerka  siaen,  ende  neu  man  hindera  comma,  datier 
alwiicba  se  IX  feel'  VV.  423,30;  '  brnden»  aen  yerda' 
(hinter  einer  rutlic)  a.  1473  Schw.  656.  Ahd.  iiintar, 
ags.  bvndcr  (relronum). 

kladerl»  (hindern):  'buaso  hinderet  (abhält)  dat 
etc'  W.  103,16;  'bwaso  dissc  mena  nctlicbccd  bin- 
dielb'  (bemmt)  VV.  106,8;  'dal  bio  nabba  oen  da 
mcenbodel  bellen  ner  hinderelh  (henacbtlieiligl)  oen  ha 
etc.'  VV.  399,9.  Ags.  bindrian,  id.  hindra  (impedirc) , 
saterl.  hinderia  Hei.  240.    Compos.  bihindfria.,. 

(biuderlicb):  Jur.  2,26. 
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hlaen  (?):  'bwaso  in  ecn  bws 
an  Dacht  stolkens  daed  »lacht1  W.  433,23;  »ieü.  findet 
sieb  in  einer  »enterbten  »teile  H.  341  n.4  das  selbe  worl 
als  'beiae'  nochmals, 

Masrlas  (hängen)  vgl.  bua. 

>iliisrnla)B«<  (lulatsung)  »gl.  beognese. 

hlngsit  (brngsl)  tgl.  beugst. 

hloehdediell:  'di  sebil  wessa  also  btoechdedich, 
<lat  hi  des  biscops  ban  beU  mey'  \V.  403, 10.  Die  Fw. 
213  erklären  es  für  boeb-tbätig,  boebmügend ,  vermö- 
gend, allein  hoch  (altus)  lautet  sonst  im  fries.  hacb. 

hloda  (beute)  \gl.  biudega. 

fcl«dlllfc  (beutig)  sgL  biudlik. 

Klonst.  Iiluiiu.  hl  litt,  hlnd«:  plur.  l)ebe- 
gatten,  cbe:  'and  Iba  bionon  ('humum'  H.  48,30)  hiara 
god  nüsgunge'  R.  49,  31,  wo  ein  mnd.  teil  4t  n.  14 
'und  dem  harheinen,  ofA  eebtengaden ,  ehre  gnedre 
missgha  und  vertti innere',  F..  48,31  *anta  liudem  hira 
god  misuaghe'  liest;  'and  hia  al  le  biunen  fat*  (und 
sie  alle  tur  che  schreiten)  II.  334,  18 ;  '  and  biu  tbrnna 
to  otber  biunem  leib'  41.  334,  31.  2)  gesinde,  haus- 
genossen:  *ie»el  bim  binoine  (wenn  ibn  dran  bindere) 
sinra  biunena  ('biuna'  E.  40 ,  20  und  n.  8)  dalb'  U. 
49,21,  wo  ein  mad.  lest  43,  19  'dal  he  bell  enen  do- 
dea  »an  synen  gbesinne*  liest;  'tbis  busbera  wald  rnilh 
xx  pundrm,  tbera  bineua  aller  eck  mith  twara  ensem' 
J».  499,  21 ;  '  Iba  busbera  mith  xx  pund  and  tha  hynem 
aller  likum  mith  Ttu  punden'  S.  499,  20;  'da  huushera 
da  wald  heta  myt  xx  ponden  ,  ende  da  hynden  allerlyck 
invl  Iwam  eynsem'  Jur.  2, 174.  Im  all*.  Iliwa  (confui) 
fem.;  ags.  hi>an  (familia,  domestici)  masc.  plur. ;  ist. 
bion ,  biun  (conjuges,  familia,  famnlitium)  plur.;  alt- 
sefawed.  bion  (nuritus  et  uxor,  servi  aliiqui  bomines 
ad  domum  perlinenles)  Collin  corp.  jur.  sueo.  1,423» 
nordfr.  Iijon  (familie,  gesinde)  Out  127.  Vgl.  hiskllte 
und  das  conipos.  sin  -Ii  igen  (üvy^u/<oi) ,  in  welchem 
eine  ältere  wortform  haftet,  die  auch  in  'ioif  deer  is 
een  man  iolTlc  en  frowe  an  twyne  hyneghum'  (in 
iwei  eben)  Jur.  2,  132  auftritt 

hlr  {.hier):  R.  127,  14.  23.  131,  14.539,  2.29.  B. 
149,  23.  153, 5.  154, 10.  24.  IM,  13.  157 , 24.  158, 19. 
100,24.  161,  22.  167.  18.  168,  25.  169,3.  174,3  176, 
14.  180,27.  181,24.  E.  12,12.  14,6.  31,21.  36,2. 
e-0,2.  lSh,19.  193,3.  200,30.  201,  8.  239,8.  242,21. 
II.  342,  5.  W.  385,  2.  476,  24.  Alts,  her,  liir,  ag».  her, 
ist.  her,  satcrl.  hir  Hei.  240,  neu  fr.  hier  Epk.  204. 

hlrdsa  (erhärten)  »gl.  benla.. 

hlrerter  (hiernach):  F.  306,9.  H.  337,  4.  S. 
iU,  33.  W.  431,  17.  480.  13. 
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liiri 

n  binen  fclrfon  (hierron):  B.  172,20. 

hlrnel  (hiernach):  557,32.  560,28.  Jur.  2,  116. 
Neu  fr.  dir  mey  Epk.  204. 

lalr«M  (hierin):  R.  126,25. 
Hirt«  (hirrsu):  II.  335,  14.  481.22. 
MniMh«  (hierum):  E.  46,33.  H.  353,  13.  hirora 
Jur.  2,  114.    Nrufr.  hirrom  Epk.  204. 

(hlrup),  hlr«p  (hierauf):  J»r.  2,  116. 
tilrar  (hierüber):  H.  341,31. 
klrwlth  (hiergegen):  B.  161,6. 
hlrl,  hlr«,  her,  lhere  (ihr)  pronomrn  po>- 
sessi»um:  nom.  bin  R.  51,5.  67,  17.  hire  B.  167,18.  E. 
76,6.  11.50,4.  334,31.32.  her  W.  67,17.  389,3.  409, 
14.16.  426,1;  fr»,  hirrs  B.  166,14.23.  27.  hiris  B.  166 
n.  39.  hiri  lt  43,25.  bire  E.  42,25.  44,14.29.  46,2. 
10.  34.  233,  2.  II.  42,  25.  her  W.  43,  23.  45, 19.  47, 18. 
75,27;  </<//.  hire  E.  224,21.  H.  333, 22.  336,7.  339,1.4. 
hira  E.  224,21.  biere  W.  470,  7.  bare  W.  426,  37.  her 
W.  45,28.  419,2;  der.  hiri  R.51,4.  540,4.  bire  E.  34, 
3.29.  44,31.  46,3  .  224,14.15.37.  11.34,1.4.  42,25. 
333,  8.  336,  36.  339,  9.  11.  12.  14  32.  33.  bira  K.  34, 19. 
hir  E.  225,14.  her  W.  45,20.  388,28.  400,10.  419,9. 
425,34.  brrn  W.  388,26;  ylur.  nom.  bire  B.  165,29. 
E  66, 1».  hara  W.  425,  31 ;  ß«.  bin  R.  43,  26.  bire  E. 
44,15.  her  W.  43, 28.  388,27;   dat.  hire  11.  332,13. 

339.7.  bere  W. 421,4;  o.e.  hire  E.  224.25.  11.339,13.15. 
340,12.  Wenn  <on  mehrern  die  rede  ist:  nom.  hiara 
R.  49,31.  51,1.  bira  IS.  154,  27.  F..  247,11.  II.  48,30.31; 
dat.  hiara  lt.  25, 14.  29,20.  49,25.28.  115,5.  539,10. 
541,  2.  W.  25,22.  49,25.  103,14.  389.8.  390,13.  426, 

26.29.  459,3.  hiare  560,4.  iera  11.353,7.  iher  II. 
353,  4.  hira  E.  24,  18.  22.  28,  20.  48,  25  ;  «er.  hiara  It. 
25,  23.  540,  35.  W.  11, 1.  19,  5.  25,  22.  399,  8.  426,  1. 
bara  H.  125, 16.  bira  B.  151, 11.  153,9.  E.  6,15.  24,21. 

34.30.  IL  10,17.  18,3.  24,21.  ihcra  II.  355,23,32; 
jt„r.num.  hira  B.  151, 10;  dat.  hiara  R.  115,6.  133,3. 

544.8.  459,9;  acc.  hiara  R.  127,21.  541,35.  bira  IL 
III,  17.  ibera  II.  354  ,  8.  Vgl.  hi.  Saterl.  hire  Ret 
240,  nrufr.  her,  har  Epk.  199. 

hlrl,  hertj  (beer).  Form:  mute,  und  ntutr., 
jenes  lt.  1»,  15.  63,  27.  E.  18,  4.  32, 12.  62,  23.  H.  18, 1. 
W.  19,7.  dieses  M.  122,7.  E.  231,17;  auch  beim  ahd. 
beri  sehwankt  das  genus  iwischen  masc.  und  neutr., 
das  ag«.  here  und  ist.  her  ist  masc,  das  alt»,  beri  fem. 
(selten  masr.),  s.  Grimm  3,  472.  498;  satrrl.  her  Ret. 
240,  neu  fr.  beer  Epk.  199.  In  It.  steht  hiri  (ausnähme 
bddet  das  compo*.  herlnga),  in  E.  11.  W.  berr,  in  E. 
231,3.17  heir.  Au«,  hiri  H.  63,27.  132,  7.  bere  E. 
62,23.  H.  42,  29.  bera  E.  42,  29;  dat.  hiri  H.  122,6. 
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liiri. 


her*  E.  230,3.  W.  396,31.  bcire  E.231,2;  act.  hiri  R. 
19,15.  hcre  K.H.  18,5.  hera  W.19,7.  Wir  E.  231, 17; 
plur.  accus,  heran  E.  32,  12.  Iicrar  IL  32, 12.  Bcdcut. 
1)  hiri  war  ursprünglich  nicht  exercilus,  Mindern  mehr 
die  Versammlung  der  niänncr  aus  dem  volk,  menge,  s. 
Grimm  3,474,  eine  bcdeulung  die  noch  in  vielen  com- 
positis  haftet,  vgl.  «hweerso  een  man  syn  breyd  haleth 
to  bow  ende  lo  tiuus  myt  herc  ende  mit  drechte*  Jur. 
2,  126.  Nach  Snnrraedda  p.  198  'lierr  er  hundrat'; 
die  gcs.  Ines  §.  13  Schmid  p.  17  geben  her«  gleich  36 
männern.  2)  heer,  heerhaufrn,  heeressdiaar :  'thet  Iiis 
hira  lond  bibeldc  wither  lliene  helhena  herc'  II.  18,5; 
'hurrsa  ma  turne  heran  »omnath'  H.  32,12;  'thet  him 
thi  hauedlasa  hiri  lo  ferin  was'  R.  63,27;  'tliet  is  en 
hauedlas  hiri,  >a  hwrr  sa  nen  greua  ni  nen  hertoga 
milhi  nis'  R.  122,6.7;  'huasa  ferth  milh  ene  unriuehte 
here  lo  olheres  monnes  houue'  E.  2311,  3.  231,  3.17; 
'Ilim  In  sekane  mit  tiere  (volkshaufen)  ende  mit  brand' 
W.  396,  31.  3)  hcercsiug  (?)  in  "Int  ne  sc  Üiellct  bi- 
nime  herc  ieftha  hunger  ieftha  friuada  ilrid'  H.  42,29. 
Comp os.  uorllihiri. 

hlrlbend«,  berehetade  ('herrbanden')  plur.: 
'hiribenda'  R.  97,10;  <  tha  lierrbcnde'  E.  97,  2.  11.96,9; 
'hweerso  ina  an  man  fucht  and  hallenc  an  heftene  (in 
liafl)  and  an  lierebandem '  ('bereitenden'  S.  446,  26; 
•herabendum'  S.  455,  30.  470  n.  24.  493,  37  ;  'beer- 
beynden*  W.  17  n.G.  413,31.  470.32)  S. 497,32;  'and 
heflene  (bindet  ihn)  in  herebanden'  S.  499,  33.  Die 
Fw.  285  erklären  heerbeinden  für  haar -banden;  die 
form  biri-benda  widerlegt  dies.  Uiarda  as.  300  schreibt 
den  Fw.  nach,  und  tadelt  dass  der  lat.  teit  96,3  dafür 
'pro  vineulo  exercilus'  seilt;  allein  das  fnrs.  hiril»enda, 
herebende,  herheinden  kann  unstreitig  heer-banden  be- 
deuten, die  formen  hiri,  herc,  her  werden  sämmtlich 
für  exercilus  gebraucht,  und  warum  sollten,  da  hiri 
ursprünglich  nur  den  begriff  der  mehruhl  ausdrückt, 
von  mehreren  angelegte  fesseln  ('thet  send  herebende, 
thet  thene  mnn  tuene  halde,  and  en  sine  unewald  lede' 
II.  96,  9)  nicht  heer-banden  heissen  können  ?  Bedenken 
erregt  da»  alls.  'an  herubendion'  llel.  150,6.  159,14. 
165,12,  welches  aufs  alls.  heru  (spiUc,  seh  wert,  ags, 
Iieoru,  isl.  hiör)  fuhrt,  bindert  aber  nicht  das  frics. 
compositum  iür  ein  vom  nechsisrllcn  verschiedenes  xu 
halten,  oder  amunchmen  dass  die  fries.  spräche,  der 
soweit  unsere  quellen  reichen  jenes  worl  abging,  die 
ursprüngliche  bedeutupg  nicht  mehr  lassend  an  hiri 
(evercilus)  dachte. 

(blrlberge),  herberge  (herberge)  nur  in 

herbergeman  514,  40.    Al.cl.  hcriberga,  ag».  hereberga, 


isl.  berbergi,  nrafr.  berberge  Epk.  200.  In  Baicrn  her- 
bergmann  (einer  der  »ur  miethe  wohnt)  Schnieder  2,228. 

hlrlfrrd,  hereford,  berferd  (heerfabn)  C. 
'wi  Frisa  nc  tburon  nene  biriferd  (bereferd  H.  16,  27. 
18,6.11;  berferd  E.  18,10.  W.  17,26.  3*8,13.  441,15) 
fara,  Iba  westcr  elc' R.  17,  26;  'Iba  bed  tbi  keneng, 
Ibet  hia  firrer  Iba  bereferda  fore'  E.  18,6;  'dal  y  da 
heerferd  feieren  io  dat  roemsebe  lind'  W.  430  ,  24; 
'beerferd  mit  iwe  saun  seelandcn  om  iwe  fridoem'  W, 
432,  2;  'heerferd  fara  om  elc'  W.  425,  1.7.  430,22; 
«to  der  beerferd  belpe  dua'  \V.  430,  7 ;  'dae  beerferd 
bisuera '  W.  437,  29 ;  '  elck  pondamela  in  dae  gae  scel 
al  lick  scildich  wessa  toe  heerferdem'  8.483,32.  Abd. 
herivart,  isl.  berferd  (expedilio  militari») ;  vgl.  das  ags, 
herefaru. 

birifolk  (beerbaufe)  n.:  '  Iwa  birifolk'  R.  33,14, 
wo  es  mil  'lueue  berar'  in  E.  und  II.  von  gleicher  be- 
deutung  ist.  Ags.  hcrefolc  (mililaris  populus),  vgl.  isl. 
herflockr  (cobors  inilitum ;  isl.  sind  folk  und  ilok  tu 
scheiden ,  s.  Grimm  3,  473  ). 

hlrlfbna,  herehna,  berfbMa  (heerrahne) 

m.:  'sa  bwer  sa  ma  twene  birifona  ('berrfonan'  H. 
32,13;  'berarfona'  E.  32,  13;  * beerfaneu '  W.  33, 13 ) 
up  riueht'  R.  33, 12;  'thetter  ne  liacli  nen  liusmon  nenne 
birifona  on  to  bindande,  and  etc.'  R.  122,5;  'huasa 
ferth  mitb  hode  and  milh  herefoua  ('beirfona')  to  etc. 
E.  230,  3.  231,2. 

hlrlfretho,  herc f reib«,  berferd  (heer- 
frieden, volksfricden)  m. :  hirifrellio  R.  21,  13.  541,20. 
herefretbe  E.  20,  Ii  H.  20,  14.  70,  7.  330,  20.  herferd 
W.  21, 13.  71,7.  Obgleich  der  lat.  lest  20, 14.  70,7  hiri- 
fretho  wörtlich  durch  pas  exercitus  wiedergiebt,  so  ist 
doch  hiri  in  diesem  compos.  in  seiner  ursprünglichen 
bedeutung  volk  aufzufassen:  da  wo  in  E.  70,7  'sa  hua 
sa  a  herefretha  fluchte'  steht,  bat  R.  71,  7  'sa  hwa  sa 
binna  fulke  fjucblc',  und  wenn  es  H.  330,  20  heisst 
'bwersa  alle  thes  londes  riuehteran  thet  lond  lede,  em- 
mer  thi  herefrelhe  bi  xxxit  merkum',  so  kann  kein  heer- 
friede, sondern  nur  ein  friede  bei  volksxusammenkäof- 
(Vri  gemeint  sein. 

hlrisronsr,  beresronc  (heereaeinfall) :  'sa 
hwer  sa  cn  kind  ut  of  londc  lat  werlh  thruch  hiri- 
gongar'  R.  23,5.  49,9;  'hil  ne  se  thet  bim  becume 
hcregong  ieftha  segong'  B.  164,4;  im  mnd.  22  n.  6 
steht  dafür  'heertucht'  (heermg).  Ags.  beregang ,  here- 
gung  (ineursio,  invasio). 

(hlrlkedde),  herkedde  (heerhaufe):  «tween 
herrkedden'  W.  33,13,  wo  E.  dafür  berar,  H.  birifolk 
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(fclrfnat),  k«r*n»«  (heergeno**)  m.:  «des 
koningos  haga  heranaelen'  ( ' heraoathan ' )  W.  «8,1. 
44«,  19.  37. 

(klrined),  ker«ned,  k«raed  (heeresnotb, 
beercsgewalt)  f.:  'icrhwa  of  hcrencde  ('hermelbe'  E. 
21,  3;  'beerneed'  W.  23,  3)  iefla  of  ntbere  nede  kemlh' 
H.  23,3;  'litt  ne  »e  dal  bim  ncdere  hoogl.fr  iefta  heer- 
need'  W.  392,  23. 

(klrlnkrld),  keraekleld  (heersdiild)  m.: 
'da  biselte  ellick  syn  ocrd  ende  syn  eynd  in  Fraenkera 
gae  mit  cen  beerschiclde '  (heerhaufen)  W.  439,  6;  'da 
Kamera  heran  alle  da  wrald  mit  heerschicldc  (krieg) 
biluongen  heden'  Vi.  436,26.  Das  isl.  herskiölldr  bed. 
allgemein  krieg,  das  mnd.  herscliild  becrabllieilung, 
dann  im  Ssp.  in  spccicllcrem  sinne  rang,  Stellung  im 
lehnwesen. 

(hlrlNtrnm) .  hrrstrani  (heerstrobm,  nhd. 
ungebräuchlich  aber  wie  heerslrasse  tu  fassen) :  'da  heer- 
tlraemen'  516,25. 

(klrlatre««),  keratrettk  (heerstrassc)  f.:  'da 
beerslrrla'  VV.  432,6.    Ag».  herrstract. 

(hlHteken),  her«ekca  (heeneieben)  n.: 
«dis  koninges  heertrken'  VV.  441,  22. 

(klrtwl),  kerewel,  kerwel  (Herweg, 
bcerstrasse)  m. :  '  herewrgan  and  heme  swegan  lo  sliftane' 
F.  307,  32;  'so  mei  di  heerwei  (welcher  an  der  haupt- 
kirche  »orüberiuhrt)  wessa  bede  beerwe!  ende  kerewei, 
al  by  eeore  mela'  W.  389,14.  406,13;  'dat  di  heerwei 
schil  wes$»  xv!  mollesfota  breed,  etc.'  W.  415,9.12;  'dat 
hia  srellat  den  heerwey  biriuehta'  479,30;  'ief  en  bors 
sUnde  an  heerwei'  VV.  472,14.  S.  446,35.  456,  6. 

(klrlafansr),  kerta/en«  (hertgriff):  in  ei- 
nem tat.  teste  'pro  raptu  praecordii  id  cstherlafrng'96,31. 

(ktrtkled),  kertfcled  (henblaii):  VV.467,33. 
S.  467  n.  11. 

ktrte,  kert«  (ben)  f.  Form:  hirte  inR.,  herte 
in  E.  F.  n.  W.  S.  Aoro.  birt«  R.  137, 13.  herte  E.  247, 
11.  F.  307,  32;  gtn.  herta  Jur.  2,  80;  <U,t.  h.rta  R.133, 
33.  herta  E.  146,  11.  11.  342,  11.  W.426,  39.  &  490,12. 
491,  31.  Jur.  2,  173.200.  herte  Jur.  2,  210;  acc.  berta 
E.  211,9;  plur.  geni  herten  XV.  433,25.  hirlen  s.  1481 
Schw.  704;  acc.  berU  Jur.  3,  238.  Alts,  herta,  herte, 
ags.  beorte,  isl.  hiarta,  mnl.  herte,  neufr.  herte  Epk, 
200.  Hedeut.  1)  hen:  *god  scop  tha  herta  fon  tba 
winde'  E.  211,  9;  'hit  se  a  herta,  hit  se  a  liwera'  E. 
246,1»;  'thio  roille,  thio  liwcre,  thio  herte'  F.  307,32. 
2)  hen,  sinn:  'milh  rencre  hirta'  H.  132,23;  'mith 
inlekere  berta '  H,  343,11;  'fao  gueder  herte  ende  tnciile' 
Jur.  2,210;  'decu  ut  neu  quada  berta'  Jur.  2, 172 ; ' fco 


hirth. 

quader  berta'  Jur.  2  ,  200;  'Hiera  hira  herte  gerade'  E. 
247,11;  *god  syucht  alle  herta'  Jur.  2,  228;  'da  foch- 
ten der  herten'  W.  433,25;  'an  iuwer  herta  by  Irsch - 
tia'  S.  491,  31.  490,  13;  'ut  grond  der  hirlen  foriown 
(»ergeben)  loe  weurn'  a.  1481  Schw.  704;  'lestäment 
is  in  freeseba  (auf  friesisch)  alto  fula  als  een  lyucb  des 
sinnes  olT  der  herta '  (leslatio  menlis)  Jur.  2,  80.  3) 
'tbct  alter  (allar)  is  lliiu  hirte  tbes  godishuses'  K.  127, 13. 
Vgl.  compos.  barmberlicn. 

klrttk,  k«rtk,kerd  (heerd)  m.:  'hwersa  lh' 
mon  bemt  (abbrennt)  fon  owene  ieltha  fori  her  Ute'  B. 
172,  10;  'tlia  lawa  scellath  withrr  oppa  then  herth'  E. 
200,1,  wo  Eil.  200,2  liest  'tha  lawa  skclin  in,  alderse 
uttalh'  (diese  erhsehaft  soll  dahin  lurückfallen ,  woher 
sie  gekommen  ist).  Tgl.  363,9;  'alto  hit  (das  gut)  fan 
da  Irirde  framethat  is,  so  fect  etc'  Jur.  2,  122.  Vgl. 
hirth-  slidi.  Ahd.  hen!  Grimm  3  ,  432 ,  sgs.  heoro, 
engl,  hearth ,  saterl.  herde,  heed  Het  240 ,  .neufr.  hird 
Epk,  207,  dem  nord.  fremd. 

klriklemlth«  (schullrrlähmung)  f.:  R.  537,  31. 
Das  simples  hirth  kommt  nicht  »or ,  ahd.  harti  (scapula), 
hartina  (scapulae),  ralid.  herte,  isl.  herdar  (scapulae) 
Grimm  8,403. 

(.fclrthoma),  kertkama  (hcri-gewand, hcri- 
beulel):  '«  prarcordia  id  esl  hcrlbamon  glndio  Ictigcril* 
).  Fris.  33  §  49.  Ilert-hamon  ist  der  acc.  sing,  von 
einem  auf  »Iis.  weise  nach  der  ersten  schwachen  decli- 
nation  flectirten  hert-hamo.  Ags.  führt  Lje  auf  heorl- 
bama  (praecordia)  aus  gloss.  Aelfr.,  und  ein  identi- 
sches hearthama  aus  Eiod.  Käme  das  wort  in  fries. 
abgefassten  quellen  ior,  so  würde  R.  tiirt-homa,  west- 
lichere teste  hert-hama,  und  iwar  im  accus,  und  nom. 
gleichlautend,  gewähren,  (»gl.  likkoma,  ags.  lichama,  alls. 
lichamo  im  acc.  lichamon  Hei.  145, 14).    Vgl.  hirUfang. 

klrtkatldl ,  kertka«ede>  kerdated 
(beerdslättr)  fem.  und  masc. :  '  al  hwenne  opa  tbere 
hirthslcde  (des  sur  slrafe  niedergebrannten  hauses  des 
asega)  en  grene  turf  wast,  sa  hachma  thenc  turf  up  lo 
greuande'  R.  538,15;  'weddia  skilre  et  tbere  hirlh- 
stidi  ('herthstedc'  11.76,31;  Sita  herdsteed*  VV.  77,  36) 
milh  sinere  hauedlesne'  R.  77,34;  'sa  skil  Iii  wilh  stooda 
et  tbere  birtlulidi  ('herthsted«'  R.  78,1;  'umbe  Iba 
hertlulede*  E.  78,  1.5;  'om  dine  herdsteed'  XV.  79, 
7.11)  milh  tha  fifta  campa'  R.  79,  5;  'sa  is  hernec(jrd«r 
hanswinkcl)  en  merc,  and  thiu  hertstedc  ('dyoc  herd- 
steed' VV.  79,  32)  ll.e  fiflc"  E.  78,  23;  'lincha  uml.e 
hus  and  umbe  berslede'  K.  201,  11;  'skelma  cchta  Iba 
licrlhstedc ,  sa  etc.'  B.  163, 13.  14.  Der  lat.  teil  girhl 
hirthsUdi  durch  'laris  locus'  78,3  und  'laris  ilonins'  76,3». 
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Liest 


lllnkthe  (Emilie)  n. :  'sprach  Uli  suiaring  icftha 
eu  otber  mon  buta  tba  iiisclhe,  sa'  B.  165,  t.  Abd. 
hiwiski,  «wisch,  biskc  (familia)  Schmeller  2 , 159 ,  alts. 
hiwisci,  ags.  hivisce,  isl.  byski,  nordfr.  büke  566,26. 
Vgl.  biona. 

hludesr»,  biliär-,  blatte  (beule):  'Ibrl  ■ 
hiudega  te  dei'  IL  341,  18;  'tbel  i  biude  le  dei«  II.  341, 
18;  'fan  dissen  dey  bioede  al  o.K  etc.1  S.  488,11;  'fan 
oenbegbin  ont  byoda'  XV.  436,  19.28;  'hyoden  deyi' 
Jur.  2,  114.  Aus  biudega  (hoc  die,  hodi«),  aiu.  budigu 
hodigo,  ags.  heodaeg,  ist  biude  «erkürst,  wie  schon  alls. 
hiudu,  abd.  hiulu  (für  biuUgu)  vorkommt,  s.  Grimm  S,\S*. 

(Mua!Uk),  blodilk  (beulig):  'al  ont  dine 
bioedlika  dey'  XV.  420, 24. 

hl  uns,  «gl.  hiona. 

bifida  (laden):  'cn  syl  der  alle  bledena  rynjchy- 
pen  ut  eu  in  rangen'  a.  14a*  Schw.  725.  Abd.  hlatan, 
hluol,  bluolume»,  blaUner;  ags.hladan,  blöd,  blodon, 
hlaeden;  id.  hb&a,  hlo6,  hlooum,  blaiinn;  neufr.  I 
Epk.  31». 

laladder,  Mieder  (leiter)  f.  .  'U>  enr 
II.  340, 15  und  in  bladdergong.  Abd.  Weilar,  ags.  hlaed- 
der  (scala) ,  «atcrl.  ladere  llet  241 ,  nordfr.  ladder  OuL 
1??,    Compos.  brondhJaddcr. 

Uaddergong  (leilergang)  m.:  'aller  monnic 
tbi  seel  hebbe  buU  sin  huse  twen  /et  for  Iben  ose- 
droplba  (dachtraufc)  and  Tor  Üien  bladdergong'  (um  die 
leiter  ans  dach  legen  au  können)  E.  203,13. 

Itlaka  (bellen):  'ende  hlackade*  (lachte)  \V.  439, 
16,  als»  ein  schwaches  verbum;  im  alts.  hlahan,  Ido- 
gun,  Idagan;  ag«.  bliblua ,  Idoh,  Idogon;  isl.  Idaca,  hlo, 
blogum,  bleginn;  salcrl.  lacbia  llet.  241,  neufr.  beck- 
jen  Epk.  258. 

blapa,  lupa,  hllapa  (laufen).  Form:  in/. 
blapa  IL  340,1;  ger.  to  hlapaoe  309,12;  ind.  pract. 
*ing.  ift  lliaptb  R.  57,27.  Idapt  Ii  35,1«.  E.  229,6. 10. 
W.  472,31.  laptb  S.  456,8.  bliapt  W.  435, 15 ;  /«/«r.  hla- 
palh  H.  71,16.  E.  226,25.  blapct  XV.  472, 1  j  coiy.  hbpe 
E.  34,10.  56,29.  228,5.  11.  340,11.22;  pratl.  Uep  IL 
32,17  (ei  liebt  im  ms.  blepb,  ich  habe  unrichtig  in 
hlept  geändert;  Raak  fru.  tprogl.  p.  82  rermulhete  im 
praet.  hlip;  «gl.- auch  bekhlep);  coaj.  hliopa  S.  494,18. 
497,21;  partic.  ehlepen  F.  306,8.  Idepen  IL  337,29. 
lepen  II.  332,4.  Alls,  blopan,  hliopun  (praeL  plur.); 
ags.  hlcapan,  blypS,  bleop,  gehleapen ;  isl.  bbupa,  hliop, 
bliopuro,  blaupinn;  salcrl.  lopa ,  praeU  lep  Het.  242; 
neufr.  Ijeappcn,  Ijcappedde  Epk.  270.  ivm.  Bedeut. 
laufen,  gehen,  kommen:  'deer  dal  tu  ledich  blaept'  W. 
472,1.31.  S.  456,8;  'wita  Loder  hia  (diese  tbiere)  bliope 


(herum  liefen)  tose  bonden  stoede'  S.  494, 18.  497,21; 
«hwersa  INordman  an  thet  lond  blapatb'  H.  71, 16;  'ief 
Iber  Ibaptb  sin  thredkniling  inur  tba  frasa'  R.  57,  27; 
*and  bi  ther  to  hbpe  and  Gucblc'  E.  56,29;  'and  hwa 
thenna  bleph  milh  brudena  suerdc'  H.  32, 17.  2)  rin- 
nen: 'ihetlct  blod  ('spise')  up  to  tha  ('eta*)  mule  hlepen 
ae'  H.  332,4.  337,29.  340,22;  'hwamsa  raa  wcler  of 
Iba  mutbe  lele  blapa'  IL  340,1.  3)  treten:  'bcchelp, 
thet  ma  tba  monne  uppa  tbene  bec  hlape*  IL  34U,  1 1 . 
E.  226, 25.  228,5;  'becfalep,  huasa  annen  mon  hlapt 
oppe  sinera  brtg'  E.  229,  6.  In  'sinler  belpdolcb  ehle- 
pen fonler  deda'  F.  306,8  ist  wohl  su  übers.:  sind 
hülfswunden  gekommen  (entstanden,  nöthig  geworden) 
von  der  wunde.  Compos.  gadurblapa,  lobbpa,  upblapa. 

■•Jeder  (leiler)  vgl.  hbdder. 

hlrm  (schlag)  m.:  in.'blodelsa,  and  wedling,  and 
fesleslec,  and  ihi  Ibera'  B.  178,31,  wo  es  VViarda  br. 
162  lä'bmung  überseUl;  allein  das  fries.  lom,  bm  (ebu- 
dus),  lemelhe  und  lcmelsa  (läbmung)  liegen  von 
weit  ab;  es  ist  das  isl.  klomm  (fuslis,  fustigatio). 

Strebelager)  :  1  hwersa  en  raon  uppa  thet  hlenbed  ('uppat 
Ienbed'  E.  206,28)  lall'  E.  206,12;  in  En.  206,28 steht 
dafür  'oppa  sin  croakbedde.'  Das  ags.  hlinbed,  wie 
Grimm  2,484  das  im  ms.  des  Beovulf  v.  6063  siebende 
hlimbed  eroendirt  bat,  welches  nun  durch  das  frics. 
hlenbed  bestätigt  wird. 

UtMfene  (?)  f.:  B.  177,17.18;  es  dort  mit 
Wiarda  br.  153  lünge  iu  übersetzen,  gestaltet  weder 
noch  form;  lcnlse  kommt  für  lenge.vor. 
(lauf)  in  bekblep,  und 'loep' Jur.  2, 264.266. 
Alu.  loup,  ags.  blyp,  hleap,  isl.  hlaup,  neufr.  Ijcap 
Epk.  270.    Vgl  hbpa. 

lileM:  'da  spreeck  die  koniogh  mit  hleate'  W.436, 
11;  vgl.  'mit  boernes  bluud  ende  mit  bora  oenhlest 
ende  mit  bakena  brand'  XV.  409,27,  wo  ein  mnd.  lest 
409  n.  14  dafür  'mit  buiren  gescball '  seist.  Die  Fw.  9 
wollen  hleit  in  diesen  beiden  stellen  gelächter  übers, 
und  das  worl  von  hlaka  (ridefe)  herleilen,  davon  ist 
aber  ags.  hleahtor,  isl.  blaler  (risus)  gebildet,  und 
schwerlich  ein  fries.  hielt  Man  erwäge  das  alts.  Illust 
(aurieub,  auditio),  ags.  blyst  (audilus,  audilio),  hlyslan 
(audire,  auscullare),  isl.  blusl  (auris),  blusla  (auscultare) ; 
vgL  'balda  litic  to  hleste  guede  roeente,  ic  elc'  S.49I, 
35.  Sollte  das  bin  hlest  (wie  sich  urhlest,  veriust,  für 
urlest  geschrieben  findet)  unorganisch  aeici?  In  'sind- 
shtane  urbiede  ick ,  unblesl  urbiede  ick  >  VV.  401, 20. 
in  'oen  sliochl  onhlesl,  cn  hael  pond'  460,31,  und  in 
:  fan  ecn 
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Wie. 


S.  500, 33  mochte  da«  in  gleicher  webe  gebrauchte 
mnd.  nnliut  (unlust)  bei  Kaluu*  1945  dalBr  ipredica, 
allerdings  aber  kommt  da*  richtige  iusl  (voluplaj)  in  W. 
tot;  oder  wäre  vielmehr  jene«  deutsche  unlust 
aus  missverstanden  ? 

Ucit  (last):  'dcer  dio  itcd  mir/  in  hlcst 
Icomma  mochte'  a.  1481  Scbw.  «99;  'dcer  ui  bela  lan- 
den hlest  ende  onluck  van  komma  inocht'  a.  1484. 
Schw.  124;  'nen  bleat  fan  orloge'  a.  1481  Scbw.  103; 
*dit  land  mej-  riocht  ende  hlest  ab  deer  op  ü'  a.  1483 
Schw.  124.  Abd.  blast,  ags.  hlaeat,  isl.  hl».,  aaterL 
last  Het.  341 ,  neufr.  leat  Epk.  265. 

hleat«  (lasten):  'fry  ende  onbyhlest  (unbelastet) 
loe  weiten'  a.  1478  Schw.  «74.  vgl.  &  503,1.  Jur.  2, 292. 

(hlCMtlcli),  hle»<l*  (lastig):  'alle  hleatiga  aeka' 
a.  1464  Schw.  «09.    Neufr.  leatig  Epk.  265. 

(Me.tlft-1»),  UeMffla:  'bybfeatgia'  (beJäaügen) 
a.  1481  Schw.  704. 

hl  et»  (herabsteigen):  'bweraa  thiu  thiuslera  nacht 
and  thi  nedtkalda  winler  (nacht  und  winter  sind  per- 
sonificirt)  ur  tha  luner  bleib'  E.46,18,  wo  der  Ut  lest 
46,6  "et  illa  IcnrLrou  ncbula  et  frißidijiima  hierai  in 
ortos  et  sepci  descendit'  liest  Das  ags.  hlihlan  (ah 
e>,  engl,  ligbt 
(läutete):  «di  kuster  deer  da  docke  hielte' 
W.410,9.  Lautet  der  Inf.  hieda  oder  hlida?  Pialtd. 
lüden;  holt,  luiden,  praet  luidde;  neufr.  Itedrn  Epk. 271. 
praet  let  Epk.  33 ;  sated.  leda ,  praet.  löd  HeL  241. 
VgL  aga.  blydan  (lumulluari,  elamare),  mit  praet  blydde. 

Mit  (scbuU):  'Ihet  wUde  diar  secht  thene  hol*  bam 
and  thera  berga  hli'  E.  46,23,  wo  W.47,7  'ende  der 
birgba  hly',  der  lat  lest  46,11  '  montium  refrigerium', 
ein  mnd.  47,36  'beicbuddinebe  der  bergbe'  dafür  setst 
Alt*,  hleo,  hlea,  aga.  Wcot,  hleo  (umbraculnm,  oper- 
culuxn,  manno),  isl.  hlie  (umbra).  Das  nordfries.  Ec, 
hli  (die  seile  eines  berge*)  Out  183 ,  gehört  nicht  hier- 
her, ist  dasahd.  hleo  (difus,  tumulus,  acervuj,  agger) 
Schmellcr  2,528,  all*,  hleo,  ags.  hlaev  (agger,  tractu* 
terrae  paulatim  ascendens). 

MlaVt  Uta  (bekennen,  angeben,  auasagen).  Form: 
tnf.  blia  Ii  540,31.  541,5.10.22.23.  542,26.  543,1.5. 
26.32.  S.  483,28.  VV.  405,23.  lia  S.  450,30.  459,13. 
480,13.  W.  391,30;  pra*s.  ind.  1/e  hlie  a.  1458.  1483 
Schw.  596.  723  ;  3i<  liout  (?)  W.  395, 10;  plur.  bliat  R. 
541,34.  Wied  a.  1481  Schw.  703.  703;  conj.  bliga  R. 
IIS,  1«.  116,26.  lhige  R.124,5.  falte  R.  541,11.  543, 
5.35.  543, 10. 13. 24.  544,34.  35.  461,4;  pari.  ad.  Wien 
(für  'hliend')  Jur.  3,  83.  320.  Mnd.  lien,  bdien  115 
n.1.  116». 7.    Bedeut  1) 'tha  t 


redieua  hlige'  R.  115,16;  'tha  wedda  tber  thi  redie 
blige'  R.  116,26;  'and  thet  dure  sin  redieua  hlia'R.  541, 
33.  543,36.35.  543,10.33;  'alsa  bit  sin  redieua  hlie'  R. 
543,13;  'wili  thet  ain  redieua  blia'  R.  543,5;  'sa  skil 
thi  redieua  tbet  blia'  R.  543,36;  'firor  tha  thi  redieua 
hlie'  R.  544,34.35;  'and  skil  thi  redieua  Iber  umhe  bUa' 
R.  543,1;  **a  skilun  bini  tha  redieua  eile  ouirbere  hlia* 
R.  541, 32;  'sa  skillalb  him  alle  tha  redieua  skddich 
hlia'  R.  541,10;  'wil  hine  sin  redieua  «kür  hlia'R.  541, 
5.11.  543,24.  2)  'an  bwclek  aldirmon  sa  Iber  Ibige, 
tber  etc'  R.  134,5;  « tbet  tbet  mene  fiardandcl  (  gerieh  t*- 
iprengd)  thet  hlie'  R.  543,5;  *ief  dio  nveente  anders 
blya  wil'  W.  405,33;  'twene  prealeren  deer  da  dekken 
des  doemis  blye'  461,4;  <ief  hit  lya  welle'  S.  459,30. 
459,13;  'soe  wanneer  bi  naet  lya  wey  ienis  den  caep- 
man'  480,13;  'hweenoe  die  taercka  naeth  hlya  mey 
ur  necdhdpa'  &  483,38;  'ik  Uye  ende  bekenne  mit 
diste  epene  breite,  dal'  a.  1458  Schw.  596;  'ik  hKe  ende 
betröge*  a.  1483  Schw.  733;  '  wy  hlyed  ende  dwaeth 
kwd'  a.  1481  Schw.  703.  703.  Compos.  bihlia. 
■allnpaa  (laufen)  vgl.  hlapa. 

■mild,  Hat  (lied,  deckel)  n.  Form:  nom.  hlid  R. 
85, 30.  E.  85,  31.  216,  20.  217, 20.  Ihit  E.  216, 24.  lilh 
E.  216,37.  lid  S.  449,19.  458,24;  g*n.  hlides  E.  216,19. 
Ihidis  E.  216,19;  dal.  hlide  E.  210, 18.  216,23.  217,21. 
25.  Düte  E.  216,  24;  acc.  lüid  H.  340,12.18.  Aga.  hlid 
(tegmen,  operculum,  porta),  isl.  hlid  (ostium,  porta). 
Ungenauigkeit  ist  es  wenn  für  lith  (.«bed)  einigemal 
bliüi,  blit  geschrieben  ist,  vgl.  Grimm  3,431.  Redeut. 
1)  lied,  deckel:  'sine  aalh  wirtie  milb  ene  plonkenc 
hlide'  E.  210,18;  'hwasa  enne  aerk  undwertiie,  anleth 
hlid  of  nime*  H.  340, 12;  'limat  hlid  wilher  up'  H. 
340,18.  2)  augenlied:  «tbel  uwre  hlid  thes  aga*  R. 
85,30;  'thet  nilhere  hlid  thes  aga»  H.  84,31.  E,  2»6,37. 
S.  449, 19.  458,24;  'hlid  the*  aga  breaen' E.  216,19.20. 
317,22.    Compos.  aghlid. 

BlllaU»  (bedecken):  «ailan  to  blidiane'  F.  307,32 
d.i.  siele  (schleusen,  unter  einem  dämme  durchgehende 
kanäle,  br.  wb.  4,  787)  si>  verdecken,  nämlich  beim 
baue.  Halsema  pro  eic  3, 513  übers,  unrichtig  tu  legen, 
es  ist  das  all*,  hlidan,  hled,  hlidun,  hlidan;  ags.  blidan, 
Mad ,  hlidon ,  hliden  (?)  ( legere ,  operire). 

hliene,  hllareae,  laltaf  **  (beketmlnUs,  aus- 
sprach, erkennfniss)  f.  Form:  nom.  lbiene  R.  133,38. 
hlinga  Jur.  3, 320 ;  dat.  hliene  B.  167,  3.  bh'nga  Jur.  2, 
222 ;  acc.  hliene  R.  11«,  22.  543, 15.  S.  503, 35.  Ihiene 
R.  118,34.  hligene  R.  115, 1.  539,32;  plur.  aec.  Mioga 
Jur.  3,83.  Redeut  'Ibas  redieua  Miene'  R.  115, 1. 
11«,  33.  543,13;  «aldirmonne*  lbiene'  R.  133, 38.  539,33  ; 
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'sa  hwer  sa  en  aldirmon  dcth  ene  uoriocble  lliiene' 
lt.  118,24;  'djtlcr  nen  eehera  bula  xyn  ayna  gac  mey 
nen  hliene  duaen'  $.502,  25;  'prroteres  hliene' B.  167,3; 
'blinga  der  prelaten'  Jur.  2,  82;  'cnis  misdcdich  manpis 
Iiiinga'  Jur.  2,  220;  'mey  syn  sclui»  byhlinga'  Jur.  2, 
222.    Vgl.  Idia. 

M*t  (loos,  ton):  'mit  hlole'  (durchs  looi)  \V. 
410,13;  'hlotya  mil  dobbeJsteneu ,  mit  ora  hlotbcra' 
481  n.  1.  Alls.  Mol,  ags.  Mol,  isl.  blutr,  ncuir.  lot 
Epk.  280,  nordfr.  lod  Gut.  190. 

hintia  ( scb.aar,  bände):  'bweliare  sketb  el  warste 
and  et  ItloÜie  bituia  wagem'  K.  161,25.  Da»  ags.  hluo 
beieichnel  ia  Ines  ges.  §.  13  Schraid  p.  1?  eine  anxabl 
\oa  7  bis  35  dieben. 

hlotl»  (looseu,  durchs  loos  bestimmen):  481  n.l. 
Alls.  Miolan  (sortiri),  hlutun  (pract.  pL);  ags.  hlcolan, 
blvl,  hleat,  bluton,  bioten;  isl.  blula. 

hlud*  lud  (laut)  n.  Forin:  nom.  Mud  248,21. 
24»,  16.  251,  2.  254,  27.  Jur.  2,  218.  220.  a.  1484  Schw. 
727;  dat.  blude  E.  99, 18.  249,2.  lüde  11.98,18.  liude 
E.  52,18.  hlud  98,18.  W.  409,27;  occ.  blud  255,  11. 
W. 438, 32.  Ahd.  Iiiuli,  lula  Schindler  2,516,  isl.  hliod 
(sonus),  neufr.  luwd  Epk.  282.  Hcdeut.  1)  klang, 
schall:  'huuersa  ma  ene  frowa  halde  (lieimfiilirlc)  niilh 
borne  and  milb  blude'  ('mit  blud'  98,18;  'milh  lüde' 
II.  98,  18;  'milb  liude'  E.  52, 18)  E.  99,  18,  in  W. 
409,27  siebt  dafür  'mit  hoernes  liluud';  'ende  beerden 
hera  boerna  bluud '  W.  438,  32.  2)  geriieht:  'ditis 
fon  quade  blude,  so  hwa  byriuchlet  is  mit  tiefte'  249,  2; 
'dal  quade  Idud'  248,21.  249,16.  251,2.  255,11;  'als 
ecn  hlucd  geclb'  254,27;  Tan  da  yeucn  deer  dat  liluud 
ur  gect'  Jur.  2,220;  'bwanncer  dy  riucliler  weel  fan 
hwam  dat  bluud  ut  cummen  is'  Jur.  2,218;  'ende  deer 
is  ncen  wroger  ineu  een  bluud'  Jur.  2, 218;  'hwoe  dal 
us  is  een  bluud  to  kommen,  dat'  a.  1484  Schw.  727. 

hlud  (laut)  adj. :  'also  bluud  «lallet  beerden  al  da 
lioed'  W.  438,26.  All*,  hlud,  ags.  blud,  lud,  nculr. 
luwd  Epk.  282. 

hlud»  (lauten):  'als  da  «irden  hludel'  Jur.  2,82; 
'  hweerso  ecn  man  is  byhlut  (beschuldigt)  fan  ecn  man' 
Jur.  2,  220.    Ahd.  hlulaa,  lulan,  alts.  hludiaa. 

hludisflai:  in  hihludigia  (beschuldigen):  'deer 
bybludigct  is'  Jur.  2, 218;  'deer  bim  alto  byldudighel 
liabbel'  Jur.  2,218;  '  byhludigcl  fan  engber  misdeda' 
Jur.  2,  200. 

hlutter  (lauter):  'ciaer  ende  hluller  als  dyo  sonne' 
Jur.  2,  192.  Alts,  hlultar,  Idultcr  (purus),  ags.  blutlor, 
neufr.  lolter,  lollre  Epk.  280. 

i,  BeltJke  (nacken)  ra. :  'ihel  him  sin 
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hnecka  ('necke')  uler  bec  («ur  bec',  üherrucks)  tie'  E. 
226,13.  227,12.  H.  333,22.  Abd.  naeco,  nac, 
(oeeiput,  te*U  capitis)  Schindler  2  ,  676,  ags. 
(cervi»,  oedpitium),  isl.  hnacki  (oeeipul),  neufr.  necke 
Epk.  308,  salcrl.  nacka  Hei.  244,  nordfr.  neek  Oul.  223. 

hnckkll  (nicken?):  'and  tili  beila  hneclta  to  beke 
et  allcra  stepen'  (und  die  ferse  nicke,  wanke  rückwSirU 
bej  jedem  schrille)  F.  306  n.  12.  Abd.  nichen  (dcclinare) 
Scbmeller  2,678;  nordfr.  necke,  nicke  (nicken)  Out.223- 
Vgl.  auch  das  isl.  hneckia  (impedire,  impellere). 

kop(bekleidunn):  'eure  frowa  bawedraf.   sa  bire  tliet 


pineuciuung) :  < 
nheUiic  of  ebreken  is'  II.  833,4;  'ibere  frowa  hirc 
nedsiie  of  bresten'  H.  339,  11;  'enre  frouua  bire 
hncic  strewed  . .,  bire  hneie  of  eslriien  . .,  bire  hneie 
on  estriten'  E.  212,  2.  3.  4;  'de  eapite:  berbreud  .  ., 
enre  frouwa  nethse  of  eslricksen'  E.  212,  3.  Das  wort 
steht  auch  im  rond.  wursler  landr.  'der  frouwe  höret 
Tor  ulb  . .  ehr  slocll  mylh  dem  küssen ,  dar  up  sdiall 
seile  bangen  eine  neue  ('ne»e')  niebl  de  besten  sundern 
ncgeslb  der  besten,  mylh  den  sulueren  knopeu  so  lo 
den  mouwen  (aermcln)  hören'  l'ufendorf  obs.  3  app.  86 
und  1  app.  69,  wo  es  für  ein  langes  frauenkleid  erklärt 
wird,  dass  es  aber  in  den  citirten  fries.  stellen  eine 
kopftracht  beteichnet,  folgt  aus  ihnen  selbst,  und  ein 
fries.  und  mnd.  lest  E.  213,2.3  seUcn  dafür  houwe  und 
hüte,  d.i.  baube.  Gegen  tusammeobang  mit  neU  spricht 
die  aspirirte  'scllrcibuug  hoelszie,  hneie;  «gl.  nette. 

hnlff»,  tttgm  (neigen).  Form:  pratt.  conj. 
bnige  141,19.  nigi  K.  11,15;  pratt.  ind.  plar.  bnigun 
lt.  539,5.  Alu.  hoigan  (inclinari),  llneg,  bnigun  (praet. 
plur.);  ags.  Iinigan,  hnah,  bnigon,  hnigen;  isl.  bniga, 
bneig,  lioigum,  bniginn;  saterl.  nigia  Ilet244;  nordfr. 
neege  Out.  223.  üedeut.  sich  neigen,  hinwenden: 
'  thet  wi  Frisa  sutber  nigi '  R.  1 1, 15 ;  '  thet  wi  an  thenc 
rumeska  kining  bnigun*  R.  539,5;  'thet  wi  bnige  tore 
scflcchhed'  141,19. 
h*  (wie)  vgl.  hu. 

hod;  hat  (hui,  pileus)  m.  Form:  für  bod  siebt 
balb  nur  E.  243,19.  Nom.  bod  H.  337, 12;  gm.  hodes 
R.  544,37;  dat.  hode  R.  540,24.  541r12.  E.  230,2;  acc. 
bod  R.  121,22.  540,24.  544,1.  U.  157,  25.29.  171,27. 
II.  337,14;  plar.  dat.  bodon  R.  129,1.  Ags.  hod,  engl, 
hood ,  salcrl.  bod  Het  240 ,  nordfr.  bod  Oul.  118 ,  mnd. 
hnot,  f.  im  isl. ;  daneben  steht  ein  ags.  hael,  engl,  hat, 
isl.  haltr,  sebwed.  ball,  nordfr.  bat,  halt  Out.  118; 
jenes  ist  da*  fries.  bod,  dieses  daa  fries  hat;  Grimm  3, 
4SI  weist  diese  beiden  wörter  verschiedenen  wurteln 
tu.    BedeuL  1)  but:  'hwasa  ollicrem  sin  halb  uimpt 
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oft  tba  Laude'  E.  343,19;  'abba  »in  bod  of  erawad*  II. 

337.12.  2)  der  bat  diente  den  Friesen  ali.feldieicben, 
nur  der  ricblcr  durfte  ihn  aufstecken  und  das  volk  um 
ibn  versammeln;  wer  ibn  trag  hieu  hoderc  (bannerlrägrr): 

ferth  mitb  hode  and  mit  herefona  and  milb  ene 
here  lo  olhere*  monnes  bouue'  E.  230, 2 ;  'sa 
hwer  sa  tbi  blata  ennc  bod  sleklh,  and  spreklh:  ctbe- 
linga  folgialh  mi  etc.'  R.  121,22;  'sa  bvrer  sa  twa  liod 
mith  bodon  to  hape  liath'  H.  129,1;  'alle  Uiel  ma  Cuclit 
bi  skinandere  sunna  under  up  baldene  bode,  tbet  skel 
thi  beta  tfaer  thene  bod  dreith  (der  den  hut  trägt)!  ac 
ne  mi  thi  bodere  Iber  nawet  al  beta ,  sa  skilma  tbene 
fiuchlere  seka'  R.  540, 24;  'liuebl  tber  otberes  enich 
mein  mith  fona  tba  (oder)  mith  bode  sunder  (ausser) 
tba  fiower  boderon,  sa  brecht  bi*  R.  541,12;  'sa  hwer 
sa  thi  hoderc  firor  le  (weiter  übersiehe)  tha  (als)  thi 
redieua  hlie,  sa  se  bi  tbes  bodes  las  (verlustig);  and 
hwasa  binna  aserespele  thene  bod  np  nema  wili,  aod 
opa  thene  hodere  tia,  Uli  elc'  R.  544, 37;  Mür  skelma 
tliene  bod  up  steta  to  bernande'  (um  tu  brennen,  als 
reichen  iura  niederbrennen)  B.  157,  25.29;  'and  Uli 
redia  skel  thene  bod  up  steta'  B.  111,27.  Mnd.  'Iwc 
herefanen  offt  huede'  33  n.  13.  Vgl.  hoderc. 
hed»  (hüten)  *gl.  huda. 
hede  (but,  obhut)  vgl.  hude. 
hodene  (obhut)  vgl.  hudenc. 
hodrr  (entweder,  ob)  vgl.  h  weder, 
hadere  (hutträger,  bannerträger)  ra.  Form: 
nom.  hodere  R.  116,21.  540,27.  541,39.  543,1.  544, 
18.33;  acc  bodere  R.  544,2.4;  plur.  nom.  hodera  H. 
544,15.18.25;  g«n.  bodera  R.  544,20;  dat.  boderon  R. 

541.13.  544,2;  acc  bodera  R.  544, 12. 26.  Rcdeut. 
hoderc  ist  eine  nur  in  Rüstringen  vorkommende  benrn- 
nung,  und  »war  wird  so  genannt  1)  im  allgemeinen 
einer  der  ein  banner  trägt,  einen  häufen  anführt:  R. 
540,27,  in  lin.  25  steht  dafür  'Üier  thene  hod  dreilh' 
(trägt).  2)  ein  bestimmter  beamte,  Rüslringen  hatte 
vier  hodera,  in  jedem  gerichlsvierteJ  einen:  'Ina  fmwer 
boderon  R.  541,13.  544,3.15.2«;  nach  R.  116,21  'sa 
hwelik  hodere  ieflba  bonnere  ouer  (gegen)  tbes  redieua 
willa  fciii  oua  enne  mon'  scheint  der  hodere  vom  bon- 
nere (banner,  bültel)  nicht  verschieden;  vgl.  Über  ihn 
ausserdem  noch  R.  541,  39.  543,1.  544,2.4.12.18.20. 
25.  33. 

■tof(liuf).  Form:  nom.  bof  E.,60, 27.  226,31.  W. 
61,  27;  dat.  hove  R.  61 , 13.28.  H.  E.  60,  13.  W.  420, 
19.  bof  E.  226,31.  W.  389,  29.  Alls,  hof,  huof  (un- 
gula),  ags.  hof,  isl.  bofr,  satrrl.  hof  Het  239.  Be- 
de ul.  'sa  hwer  sa  en  dede  eden  werth  fon  barses  boue' 


R.  61,13.28;  'hengstes  bof  is  tuede  böte'  E.  236  ,  31; 
'onwemed  (utivcrlcUl)  fan  byntsles  boelf"  W.  3*9,29; 
'oenweemd  fun  borses  boue*  W.  420,  19. 

hof,  in  bihof  (bebuf,  hülfe),  bihof  (hebiifsam),  bi- 
bofle  (behuf),  biboftieb  (bebufsaru)  Jur.  2,196,  bibovia 
(behufsam  sein). 

h«f  (hof)  n.  Form:  nom.  bof  W.  395,8.  S.  482, 
22.  483,  6;  dat.  hovi  R.  63, 14.  77,  24.  115,  9.  117,7.18. 
124,8.  538,21.  541,18.544,5.  hove  B.  158,  20.  159,5. 
161,22.  E.  62,  12.  230,  4.  n.  36,  12.  335,36.  353,3. 
38.  W.  39«,  26.  412,  20.  413, 15.  20.  29.  Im»  W.  63, 12. 
77,  24. 29.  396,  9.  20.  27. 33.  412,  22.  425, 12.  426 , 17. 
20;  acc.  hof  R.  63,  20.  541,5.  B.  159,8.  E.  196,29. 
II.  339,33.  W.  395,3;  plur.  dat.  hovem  B.  161,21. 
162,  11.  Alu.  hof  (aula),  ags.  hof  (domus,  aedes,  ba- 
silica),  isl.  bof  (fnnum,  aula  prineipum),  neufr.  hoaf 
Epk.  208,  nordfr.  hof,  böf,  haaf  Out.  110.  Bedeut. 
1)  bof  (aula),  haus  und  hof,  gehöft  (lat.  teste  überselten: 
'ad  alrium  et  ad  doraum'  «2,11;  'in  curtem  aut  do- 
mum'  46,8.  62.15.  76,24.27):  'so  aeghma  hine  toe 
sekane  ti  houwe  ende  toe  huse'  >V.  413,20;  'sa  hwa 
sa  otherne  seke  et  boui  and  et  huse,  sa  hwel  sa  bi  Iber 
fiuebt  inur  liof  and  inur  hus,  tbet  skilma  beta  etc.*  R. 
«3,14.20;  '  (bucht  hi  (der  arme  mfirder)  ac  inna  hof 
and  inna  hus,  and  ma  bini  Uier  itl  breke'  R.  541,3; 
'sa  hwa  sa  otberon  fari  lo  houi  and  lo  huse,  and  harnt 
god  an  houi  and  an  huse'  ('and  sin  bus  slal  etc.')  R. 
77,24.28.  124,8.  E.  230,  4.  II.  36,13.  340,34;  «bera- 
ved  binna  boui  and  binna  buse'  R.  538, 31 ;  'tbene 
thredda  bere  detbma  nachtes  et  hove  and  et  huse'  II. 
333,36;  'gellma  hine  inur  hof  and  inur  hus'  E.  228,3. 
11.340,9;  'hwasa  letb  (gefürl)  werth  inur  hof  and 
inur  hus'  E.  234, 12.  II.  339,  33.  W.  413,29;  'sa  hwer 
sa  ma  hini  (den  miirder)  biguncht  houi  tha  huse'  R. 
117,  18;  'sa  farlhcr  bwelic  inna  sin  bof  and  inna  sin 
hus'  E.  46,30;  'fretho  binna  houi  and  binna  buse'  R. 
115,9;  'ene  frouwe  ne  iney  buta  tha  formunders  • 
«IIa  naudrr  bus  ieff  faofT  E.  196,29;  '  nen  nv 
tioge  umme  hus  anda  hoff  ('herslcde'),  hi  nc  bebbe 
svlua  bus  and  hof  E.  201, 11 ;  'hi  ne  tboer  -bor  ieebt- 
wird  ncr  seckwird  dwaen  ,  om  dat  hy  deer  hnis  ncr 
hol  hart«  \V.  395,3;  'bikanna  sinera  aldera  hof  and 
hus'  ('bof  and  beme'  II.  22,  7)  R.  71,  30;  'dal  hit  op 
dae  belgum  wita  moel  hweer  sj,  n  buis  ende  hof  se '  W. 
395,  8;  'binc  to  sekane  to  sine  how,  iefT  Ii y  dan  ne 
haet  bor  buus  ner  hoff,  so  elc'  W.  426,21;  'aller  lyc 
deer  bus  ende  hör  faabbet,  di  aegll  aller  iera  likes  cen 
penning  to  ieldane  toe  riuehter  koninghsctiiclda '  \V. 
414,  11;  'monnec  feile  Uiel  Üier  hi  urfuebten  hebbr 
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and  bula  houwe'  R.  160,  12;  'da  Freien 
foren  an  hiara  boi*  Vf.  431,20.  2)  kircbbof:  «sa 
tiwa  sa  inda  breue  is,  aod  raa  bini  leilh  opa  tbet  hof, 
m  brekth  hi  lx  »kill.'  R.  124,  22;  'ief  Iii  oen  da  banne 
slerft ,  soe  ne  aegh  bim  neen  prester  op  neen  hof  to 
Kdsane'  \V.  405,8;  «wertbalh  dae  tierka  ief  dat  hof 
beslayn'  (in  den  kircbenbann  gethan)  S.  482,22.  483,6; 
'ief  ma  moglie  comma  milta  shipes  borde  toe  da  wyda 
bowe'  W.  406,  16;  '  bwasa  oppa  bowe  ('in  cimiterio') 
anna  mon  slayt'  143,  30;  'bwasa  olberoe  oppe  bowe 
undeth'  144,2;  *  tbiu  blodrennande  unde  uppa  tha 
bowe'  H.  335, 14;  'olledene  oppa  Iba  bowe'  R.  158,20. 
159,  5 ;  '  bwetsar  skcth  oppa  houwe ,  tbribele '  R.  158, 
25.  29;  Ton  tha  bouwe  nimalh  Iba  Hude  nenne  frclbe' 
B.  159,10;  'bwetsar  skctb  inare  wik  et  Ruwer  liowem, 
et  *.  Maria  bowe ,  et  Utengra  bowe  elc'  0.  161 ,  21 ; 
'urliudroa  clatbar  ettere  missa  indere  wie  etta  fm wer 
hotrwem'  R.  162,11;  'al  tbet  tba  prrslere  den  is  bula 
houe,  enbete  elc.'  H.  335,1.  3)  gerictitsbof:  'aa  thi 
warf  to  tlia  houi  curoi ,  aa  skil  tba  «kellala  tbrl  tliing 
heya'  (das  geriebt  hegen)  R.  544,  5;  'hweerso  ma  dy 
frya  Fresa  to  bow  bodel'  Vi.  426,  IT.  396, 27. 13.  413, 15; 
*ief  ma  een  man  ti  da  how  op  clagel'  W.  396,  9; 
»dal  hi  loe  houwe  comme,  ende  laeate  all  bim  di  aes- 
gba  deeld  b.iet.  Nu  aeg  di  scbella  dis  fiarda  deis  toe 
bow  loe  comnune ,  ende  dat  keda  etc.'  W.  412 ,  20; 
'  ief  di  grewa  een  man  biligbet ,  dat  bi  urberieb  fan  da' 
bow  ging"  W.  396  ,  20;  'bia  hebben  urlern  da  hoff' 
W.  428,  10.  'Vgl.  Fw.  p.  71.  4)  fDrrtenhof  (aula 
prineipu):  'Uta  Fresan  lorin  utei  koningea  bowe'  H. 
353,3;  'tha  Fresan  to  Ihes  keninges  bowe  unelalhad 
komin*  M.  353,  38 ;  'da  er»  deer  bia  wonnen  heden  in 
da  bou  lo  Roem*  Vf.  425,12;  'dal  hya  dyne  mena 
ferd  brochten  lo  Roem  in  dat  hoff'  W.  429, 26;  'bwasa 
anne  mon  aalayt  et  tba  biscopes  howe'  142,19,  wo  da* 
laL  original  'ubi  curia  domini  epiacopi  residens  e*t' 
l!e»l;  hierher  wird  auch  tu  liehen  «ein  'sa  bwer  aa  en 
mon  en  lengade  god  (ein  Ichngut)  fon  houi  hede,  ief  Iii 
forifeNe  elc'  R.117,7,  Wiarda  as.  252  verlieht:  »on  der 
kirche,  vgl.  hofgud,  bofskeldc,  hofware.  Comp,  kerkhof. 
h«>M  (baupl)  vgl.  haied. 

hofkVetho,  lasafterd  (bofTricde)  m.:  1)  friede 
an  haus  und  hof:  'alsa  skel  hi  dua  eta  hoflrctba  and 
ela  husfrelha" R.  171,  29.  2)  kirebboffriede :  'hoffretbo, 
fon  tba  boui  and  lo  iha  boui  alle  hacblida'  R.  541, 18. 
3)  gcrichu  friede:  'kerkferd,  hofferd,  soeneferd' W.432, 
19;  'mil  des  dada  liueb  waria  (bekräftigen)  om  een  bof- 
Irrd'  W.  397,16.    Vgl.  hof  nr.  3. 

tiofjfiid  ( fiirslcngul)  n.:  '»an  belghene  en  hof- 
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guede  to  delane:  oen  da  himrick  deer  dis 
dis  koningt.  Und  oen  leyt,  dat  elc.'  W.  391,15.34. 
Mnd.  Urkunden  sprechen  von  hof-land  in  diesem  sinne, 
so  urk.  a.  1399  von  liersog  Albrecbt  'ons  boflant'  (im 
Oslergo  und  Westergo)  Scbw.  291.  394;  *so  bekennen 
wy  unsen  gnadigen  beeren  syn  hoeffland  und  de  huys- 
laga"  a.  1418  Scbw.  404. 

hollager  (bofjäger)  m.:  Jur.  2,238. 
holVM«  (schlägerci  auf  dem  kirebbofe)  f.:  'ton 
bofkase'  H.  158,34.  162,6.7. 

hofnilF  (bofgrabco):  '  hwata  fcrth  innr  oüirrcs 
bofmar*  IL  341,15. 

hafatsiater  (bofmeisler)  m.:  511, 19. 
hofmom  (bofmann)  m.:  'des  keysers  boffman'  Jur. 
3,86. 

(k*l«kel«le),  kofackleM*  (abgäbe  an  den 
fursten):  'ick  urbiede  io,  dat  i  eniga  landisbera  iowe 
tins  ende  lienda,  mer  da  riucbla  hofschielda  W.  432,  9. 
Vgl.  hoviskot. 

(hof- schlag,  beleguog  des  kirchbofes 


mit  kirckenbann) :  'um  kerkilach,  bofslacb  etc."  45!*, 22. 

ttofWfal  (kirebhofroauer):  'di  prester  schil  op  da 
bofwal  slaen,  ende  dal  ordel  (kesselprobe)  wya'  W.3!)3,19. 

kOfWfare  (bofbesit**,  besiU  des  forsten)  f.:  'syn 
gued  schil  oen  hofwara'  (soll  confiscirt  werden  |  so  »er- 
stehen es  Fw.  226)  Vf.  405,9;  'dat  huus  beert  oen  bof 
ende  an  koninge*  wara*  Vf.  105, 32. 

ho  (Wer  e:  'dat  dal  godesbus  werde  also  timme- 
reth,  sc  hit  in  tha  howe  ma  hofwerum  (sei  es  nun  im 
kirchhofe  mit  kirebhofwehren ,  d.  i.  planken  und  dergl.), 
ma  ysertie  etc.'  S.  490,31.  W.  4M,  28. 

IseU  (jedweder)  «gl.  hwelik. 

hokke  (kaputse,  mülie):' 'hwaso  kerA  of  ibere 
wiue  Iure  bocca'  B.  179,19;  'tliet  tbel  her  of  Iba  hokka 
se'  R.  179,24;  'item  Alle  myn  huusfrouwe  myn  besla 
hoythia'  (' boichi»' ?)  a.  1472  Schw.  649.  Das  worl  ist 
auch  mnd.  'eene  eentolden  boickc'  Dumbar  anal.  2, 25(1 ; 
bei  Kilian  1,  223.  254  'beycke,  flandr.  huyeke  (toga) 
buyeke  oft  falic  der  vrouwen  (calyplra,  palla)';  Tgl.  Dahl- 
manns Neocorus  2,  588  über  den  dielmarsischen  hoiken. 

hol  (hohl):  'thene  hota  bam*  E.  46,22.  W.  47,6. 
Ags.  hol,  isl.  holr,  neufr.  hol  Ret.  211. 

■••I  (hohle)  n.  Form:  num.  hol  W.  398,14;  dat. 
doli  R.  37,1«.  hole  B.  171,10.  E.28,8.  W.427,7;  occ. 
hole  R.  36,14;  plur.  dal.  holen  E.  214,14.  Ags.  hol, 
isl.  hol,  neufr.  hoalle  Epk.  208,  nordfr.  hol  565,28.80 
und  Out  128.  Heden  t.  bohlung,  Öffnung:  1)  'hwasa 
oppa  syn  haud  slayn  werlb,  lliel  him  tbet  blod  itta 
soghen  holen  runnen  se'  E.  214, 14.     2)  'sa  bwer  sa 
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ma  enne  thiaf  hanl  et  Loli  ('hole')  and  et  herna'  (beim 
einbrechen)  H.  37,1».  E.  36,«.  B.  111,  10,  wo  der 
lat.  tat  30,12  'unu»  für  capitar  in  foramine  aut  in 
anguto'  liest;  'ac  »e  Iii  (der  dieb)  et  hole  gebtat'  E.  28, 
8;  '  hwan  fereth  lo  olhcre*  monnea  ltu*e,  eod  brecht 
hole  and  heroa'  II.  36,14;  'hwa»a  di  Fresa  ccn  liiu 
in  brMt,  ende  deer  in  crupt,  wirt  bi  dan  in  da  hole 
bigiiucn,  k>'  VV.427,7.    Co  ropo«.  rekW. 

hold,  houd  (hold,  gnädig):  *lhet  tili  god  alsa 
hold  and  ala  helpando  se'  E.  246,18;  'diuc  laode  eo 
diaae  lyoden  ('godisbusc')  hold  ende  gonitich  wesa'  S. 
488,14.  489,34.  490,12.27.  49t,  11;  'houd  ende  trou 
weaa'  a.  1464  Schw.  609.  Alu.  bold  (addictiu,  favem), 
ag».  bold,  iil.  bollr. 

holda»,  houd«  (freund,  bluUfrcund)  m.  (/im. 
in  Jur.  2, 138).  Form:  nom.  bolda  B.  163,  28.  166,  3. 
E.  198,  14.  201,5.  bolde  E.  198,18;  ylur.  nom.  bolda 
BS16«J,5.  171,10.  E.  186,30.  holde  E.  200,33;  gen. 
boldena  B.  164,  2. 14.  E.  196,6.  boldana  E.  196,2;  dat. 
holdem  B.  164,18.21.  holden  S.  483,33.  bouden  W.  2» 
n.13.  Bedeut.  1)  geliebter,  freund:  'god  wil  »iue 
bouden  iaen  elc'  W.  29  n.  13 ;  '  iof  di  fader  by  synei 
»oues  wyff  iefAa  bolda  (geliebten)  meemcip  hawn  baet' 
Jur.  2,138.  2)  blutifreund,  verwandter:  'i»  bi  al«a 
blal,  thet  bi  kempa  naut  ne  muge,  and  bim  nen  holda 
tofara  »tonda  nelle,  »a  etc."  B.  165.28.  166.2.  E.  198, 
14.18;  Srellalh  holda  tber  fore  kempa'  II.  171,10;  'ba- 
ratma  aone  tbiaf,  tber  feile  naut  nc  mugc,  aud  nen 
bolda  for  hine  feile  nelle,  ta  etc.'  E.  201,5;  Talt  tbi 
ticblega  oppa  tbene  freta  (friedeloaen) ,  »a  feile  tba  bolda 
tber  fore'  ».  169,5.  E.  200,33;  'sa  agcn  thc»  monoe» 
(enchlagenen  friedlosen)  bolda  and  tha  erwa,  liier  bi 
er  efalled  bede,  «in  ield  (wergeld)  in  to  nimane'  E. 
186,30  (»gl.  da»  lat  orig.  186,28);  '«a  .kelma  tbe»  unie- 
rega  beritea  erwe  jella  milb  lioldena  rede'  (ein  and.  E. 
196,1  bat  dafür  'friundane  rede')  B.  164,14.  E.  196.Z 
6 ;  'Iba  hewa  witbe  to  wariande  mith  fiuwer  boldena 
rede,  alsa  hit  (da»  elternlose  kind)  ierig  bi»'  B.  164,2; 
'Ibe.  alderlasa  god  to  löge  bren»a  milb  menc  holdem' 
('mith  menra  boldena  rede*  E.  196,6;  'friundene  red' 
E.  196,6.8)  B.  164,18.31. 

holt  (hol»)  n.  Form:  dat.  holte  B.  174,24.  S. 
443,4.  451,18.  W.  416,17.  464,13;  holt  B.154,«- 
E.  243,34.  H.  341, 17.  Alu.  ags.  und  id.  boll,  »aterl. 
boltllct  240,  neufr.  boall,  boul  Epk.  209.  215,  nordfr. 
holt  Out.  128.  BedcuL  1)  holt:  B.  154,17.  E.  243, 
34.  II.  341,17.  B.  174,24;  'dinc  dyck  halda  mit  bore 
ende  mit  holte'  VV.416,17.  2)  »toek,  kniltel:  '»oe  hwaoc 
k>  ma  milb  bolle  ilayth'  S.  443,4.  451,18.  W.  464,13. 
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holten  (bölxern,  au*  holt):  'een  holten  hu»'  W. 
105,31;  'da  bollena  witla'  W.  440,22. 

hOltfbt  (bolifun):  '«  holtfoeU  wyd'  a.  1478 
Scbw.  673 1  mnd.  boltrot  203,21;  Tgl.  boltcllcn  bei 
Schmeller  1,44.  Das  holt  in  holt-fus»  ist  die  ierde 
(virga,  raeuruthe),  tgl.  ierdfot. 

htm«,  harn»  (gewand),  kommt  al»  simple»  im 
fries.  nicht  vor,  »gl.  likkoma  (leichnam),  birtboma  (prae- 
cordia),  und  da*  davon  geleitete  bemetbe.  Ag».  hama 
(tegmen),  all*,  hämo  in  ledarhamo  (ala)  und  liebamo 
(corpus),  nordfr.  bame,  bome  ('da»  bälglein  worin  da» 
getreide  sitil,  ehe  e»  in  die  ähren  auischie*»t')  OuL  114. 
hemelentre  (venlümmelung)  »gl.  f 


homeliA  (vcntümmeln)  vgl. 

homer,  htmer  (hammer):  'nimplma  dine  fa- 
der (ergreift  man  den  falichraünter)  onder  bammer 
ende  onder  tanga,  »oe*  W.  422, 33.  Alls,  bamur  (roal- 
leus),  ags.  hamer,  hamor  und  bamur,  id.  hamar  (saauro, 
malleus),  »aterl.  hamer  fiel.  239,  neufr.  hamrair  Epk. 
194;  vgl.  über  da»  wort  Grimm  myth.  124. 

homerhaiK  (bamraerlabm,  lahm  tum  führen  ei- 
net bammer»):  'in  manibu*  «juod  dicitur  bomerhald' 
137,12. 

homrrhaldand:  'ief  di  erm  naut  bomerhaj- 
dande  »e'  (wenn  der  arm  nicht  bammerhaltend  »ei,  kei- 
nen bammer  halten  kary»)  B.  169, 20. 

hon*»  (bahn)  m.  Form:  gen.  hona  R.  61,15. 30. 
IL  R.  60,16.  226,32.  W.  389,29.  420,19.  472,7.33.  S. 
447,12.  456,18.  in  E.  227,32  boyne,  und  E.  226,33 
bonis;  dat.  hona  S.-494.16.  497.19.  Alu.  bano,  ag.. 
baoa,  Ul.  hani,  »aterl.  banc  net.  239,  neufr.  hone  Epk. 
214,  nordfr.  bon  Out.  129.  Bcdeut.  '»a  bwer  »a  en 
dede  eden  werlh  fon  bona  itiile'  ('de  galli  aculco'  60. 
16.29)  R.  61,15.30.  E.  226, 32.  VV.  472,33;  'onwemed 
fan  bonna  eel*le'  W.  389,  29.  420,19;  «de»  bona  dullich 
»cbilma  beta  etc.*  W.  472,7.  S.  447,12.  456,18.  494, 
16.  497,19. 

Mond  (bund)  vgl.  bund. 

hond,  hand  (band)  f.  Form:  bond  in  R.B. 
E.  n.;  band  in  W.  S.  Som.  bond  R.  67,11.  538,25. 
542,12.  B.  170,15.  178,12.  E.  205,2.  220,18.  237,31. 
il.  333,7.  338,4.  hand  W.  468,  33.  469,3.  S.  384,24. 

444.32.  453,28.  501,11.  Jur.  1,74;  gm.  bond  B.  162. 
18;  oV.bond  R.93,1.  122,9.  123,15.  537,12.  541,17. 
B.  157,20.  162,18.  166,29.  173,16.  E.  247, 19.  H.  334. 
25.  hand  W.  397,32.  399,5.  428,4.  433,29.31.  S.  498, 
23.  501,36.  bonda  E.  4,25.  36,31.  11.36,30.  bonde  E. 

196.33.  208,19;  accut,  hond  R.  27,8.  117,9.  B.  153,23. 
177,23.  E.  220. 15.  256,33.  11.331,26.  356,12.  hand 
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W,  106,2.  4US,16.  S.  884, 18.  454,6.  493,2;  plur.nom. 
bonda  R.  118,  1.  540,37.  E.  234,16;  bonda  lt. 

67,4.  117,6.  540,35.  541,7.9.17.  543,9.31.  544,22.30. 
B.  162, 10.  E.  240,6.  247,10.  248,16.  254,19.  256,6.21. 
II.  320, 11.  35.  348  n.  7.  handa  W.  40»,  30.  S.  490,  5. 
Jur.  2, 188.  Iiondc  R.  543, 11;  dat.  bondon  R.9,13.  35,9. 
51,8.  57,1.  63,8.  95,25.  123,7.  539,23.  540.10.  541,10. 
543,23.  bondun  11.343,6.  houden  II.  333, 29. 


E.  199,31.  205,7.  209,19.  211,4.  215,30.  F.  306,20. 
lucidum  S.  445, 38.  454,31.  handrm  W.  421, 6.  5.  455,4. 
460,  30.  banden  VV.  403,  23.  430, 18.  441,  5.  S.  446,  34. 
447,10.  560,14;  acu,.  hnnda  R.  544.31.  U.  168, 13. 
171,  9.  E.  236,  26.  II.  354,  8.  handa  W.  471,  21.  S.  448, 
13.  456,1.  457,31.  bonde  F..  199,34.  banden  S.  497, 12. 
Alt»,  band,  ags.  band,  bond  (die  flcsion  Grimm  1,647), 
isl.  bond  (die  flcxioii  Rask  isl.  gram.  92),  salerl,  bind 
■Irl.  239,  neufr.  haand,  baau  Epk.  194,  nordfr.  houd 
Out.  129.  Bcdeut.  1)  band:  'sa  acUi  sine  Terra 
hond  of  lo  slandc'  R.  27,8.  117,9.  VV.422,36.  427,29; 
'so  aegh  Iii  op  lo  nymeii  mit  lincr  winslcr  band  sine 
winslera  bara  (leg.  'gara'),  ende  deer  op  toc  Iidscn 
tween  fingeren  mit  sine  Tora  band,  ende  swara'  VV. 
399,  6;  'dal  hy  syn  band  op  da  heltigha  lid*a  scliil, 
ende  swara*  W.  393,33;  'bia  weddadeut  mitla  banden1 
VV.  441,5;  'millcr  cna  band  weddia,  ende  mitler  ander 
band  lacsta'  (gleichzeitig  versprechen  und  leisten)  VV. 
413,27.  415,23.  417,29;  ' scriwa  milb  sinre  Terra  bond' 
E.  247,  19.  II.  343,  6;  'so  deen  gued  dat  met  morge 
oen  der  band  biluka'  VV.  397,  32;  'da  band  (nach 
der  feuerprobe)  »cl»oya'  W.  393,  26.  405,  16;  'theno 
breema  tba  bona  (verklagten)  inna  Iba  bond'  B.  153,  23; 
'hwersa  ina  nimlb  tha  mcnlre  falsk  gold  inna  sinre 
bond'B.  173,16;  'iba  nomin  tba  suerd  and  ibera  bonda' 
II.  354,8;  'dinc  aindom  nima  il  (aus)  dis  tlorsche  ko- 
ningbes  band '  VV.  430, 7 ;  '  Ibisse  bref  ma  tba  fri  Fresa 
iof  and  sine  bond '  II.  356, 12 ;  '  tbet  bi  gruod  spera  ne 
mi  milb  folon  nc  milb  hondon'  R.  95,25;  'hei,  tbctle 
mon  milb  sinre  bond  uppa  sinne  knibla  seile'  II.  334,25; 
'and  bint  bim  sina  bonda  oppa  sinne  bec'  I).  171,9;  'tber 
tbene  fona  andere  bond  lerlh'  R.  132,9;  'hwasoe  buus  in 
stacl  mit  basler  band1  VV.475,24.  vgl.  Jur. 2, 270. 272. 278; 
'tbene  dorn  a  bond  nima'  (das  tirtheil  tur  band  nebtnen, 
Tornebmcn)  B.  155,16;  'sa  nyme  tba  nya  rrdia  tbet  a 
bond1  R.  180,27;  'bi  nebbe  tbene  clagcre  a  bonda'  (er 
babc  denn  den  kläger  »ur  band)  II.  33»,  24.  In  'spreca 
loienst  da  bond  drl  is  diu  scriTt'  256,  23  siebt  band 
wie  im  nbd.  fiir  scbrifl.  2)  bandbussen  :  'hond  of  B. 
177,23.  E.  22»,  15.  11.331,26.  VV.  106,  2.  468,33.  S. 
384,18.24.  444,32.  453,28;  <dio  band  gersfallicb*  S. 
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497,7.  493,2;  'dolgct  truch  banda'  S.  448, 13.  497,12; 
'ewndad  ibel  tbiu  bond  driape'  B.  178,12;  'dio  band 
crauJerum'  VV.  469,4;  'fol  ieftha  bond  wekande  and 
wclande,  Cortra  ieftba  crombra'  It.  542, 12;  'leska  inna 
tha  bondum'  E.  215,  30.  F.  306,  20;  •  ilenscredene  weder 
honden  sa  Totem'  11.333,29;  * tbi  ibuma  is  en  tbrimen 
bond'  F..  220,  18.  H.  333,  7.  338,  6;  'Iba  ihre  Tmgra 
midda  tbere  bond'  R.  120,7.  537,12;  'tbiu  bond  is  cn 
baJT  UV  IL  338,4;  'ibera  tbrira  lingra  an  tbere  Terra 
bond ,  tbruch  Iba  sinunga  Iber  ma  tber  milbi  delh  with 
tbene  diouel ,  tbrinicne  diorre  Iba  thera  otbera  enich' 
R.  E.  93, 1.  W.  4C9, 3.  3)  schürende,  wahrende  band : 
'bwersa  Ihi  mon  otberum  a  hond  (in  gewahrsam)  ieft 
sines  godes'  II.  66,  28,  wofür  E.  66,28  'sa  huer  sa  tbi 
mon  otberum  an  hond  iefla  beide  recht  sines  godes', 
und  der  lat.  lest  66,29  *<|uis<|uis  unam  rem  in  manu* 
aut  dejwsilum  dedeiil'  liest;  'ibel  bim  irl.l  a  bonde 
iewen  sc  up  to  balden'  E.  208,19;  'sa  sccllalb  hla  inna 
tha  bonde  (obbut) ,  Iber  bire  erTnnma  sccllalb  wesa'  E. 
196, 33 ,  diese  IcUtc  stelle  ist  besonders  lehrreich ,  indem 


darin  bond  in 


wie  er  lur  bcslrili- 


gung  der  erklärung  von  mund  {Vormundschaft)  aus  mund 
(manus)  tu  wünschen  war.  4)  swingende  band,  ge- 
walt,  macht;  'strida  wilh  da  nordseba  band,  ende  milta 
suderna  band' VV.  430,  38;  'bischirma  fan  des  nordseba 
koningbes  banden'  VV.  430,18;  'ieT  dat  laud  stoe  an 
beidena  band'  VV.  425,2;  'bwersa  ma  lerlh  milb  wel- 
'degere  bond  with  elc'  B.  157,  20;  'deer  Tocr  starn  mit 
crcftlikcr  band'  VV.  430,  32 ;  'Tcrtb  bi  mith  wepnadere 
bond,  and  uimlh  etc.'  ß.  160,13.  VV.  428,4.  475,12. 
S.  498,  23;  'dat  byt  habhc  deen  mit  wepnider  band' 
VV.  471,27.  vgl.  Jur.  2,174.178.228;  «mit  slridender 
band'  Jur.  2,  148.  164;  '  warender  band'  Jur.  2,  146; 
*syn  gued  beert  an  koninges  wara  eude  an  beerna 
band'  W.  422,31;  'di  schella  aeg  dal  gued  to  bisil- 
Une  to  beerna -band  ende  lo  liuda  wilker'  VV.  413,  7. 
422 ,  38 ;  '  dal  di  sdiella  dat  ecrwa  büfaen  sebil '  lo 
beerna  ende  lo  lyodena  band'  W.  396  ,  3.  Die  Fw. 
283  übcrscticn  in  den  vier  Ictilca  stellen  bond  durch 
liulten.  5)  die  erbe  nehmende,  empfangende  band, 
der  erbe:  'sa  bacb  tbiu  swesoste  bond  tba  laua  lo  ni- 
mandc'  R.  67, 11 ;  'sa  bwer  sa  thera  sibbosla  sex  hond.i 
nen  nis'  R.  67,4.  VV.  65,58;  'is  hil  bula  sei  banden, 
so  delc  bya  dal  al  lyke  ..,  da  sei  banden  sint  fader 
ende  moder,  sister  ende  broder,  kynd  ende  kyndes 
kynd'  Jur.  2,132;  'bwersar  en  lawa  lewed  wirdalb  bula 
Iba  sex  bondum '  E.  199,31;  'tha  lawa  ne  meima  ulcr 
tbissa  honda  nauwet  wenda'  B.  168,13.  E.  199,34;  'sa 
tbi  tha  lawa,  iher  sibbest  sc  bula 
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E.  205,  T;  'di  daed  brinckt  dat  gued  op  da 
Jur.  2,  142;  'alla  lawa  agben  lo  buueruuai 
sibbisla  bond,  bibaluua  thrim'  F..  236, 26.  II.  331,17.31; 
'aUa  fir  h  bit  binoa  tbredknilingon  ia,  h  hach  tbiu 
bond  milh  xu  monaon  mar  on  to  sprekande,  tba  ihiu 
or  on  tn  fallandc'  R.  538,  25;  'tbiu  blodich  bond  (drr 
mörder)  mey  nene  lawa  fagie'  E.  205,  2.  237, 1 ;  (vgl. 
'  bwasa  mitb  ibere  blodige  bond  bigripen  wertb'  E.  184, 
33;)  'ab»  hiu  sterftb,  sa  falb  fulsusterne  mitb  faire 
bond  on,  and  tba  halfsuslcrne  milh  halwcr«  bond  on' 
(edüll  halbe  erbporlion)  B.  166,28;  '  sa  leih  thi  »un 
anda  tlia  aldrre  lawa  on  mitb  tuam  hondum,  anda  ihiu 
dochler  mitb  encr  bond'  E.  2*9,19;  'di  halfbroder  mit 
eenre  liarui  to  ti  (aen,  ende  di  folbroder  mit  twam 
handem'  W.  421,6;  'dalVnUib  *chcl  to  da  lawa  fan 
myl  Iwam  banden,  ende  dal  halfaib  myt  eenre  band' 
Jur.  2,114.  <gl.  Jur.  2,132;  'Leih  Ihiu  modcr  afle  kin- 
der,  u  delath  liia  bire  moder  god  alsa  bit  licrt  bi  bon- 
dum'  (erben)  E.  211,4;  'and  wardie  enre  fulfensicre 
hond'  (Tgl.  fulfensze)  B.  1C2,  18.      6)  die  sdiwöreode 
haud,  eideshdfer:  'mit  eenre  band  onUuara'  W.  462,4. 
412,4.  S. 501.36;  'Uta  fletieua  balda  milh  twam  hondon 
anda  wilhon'  U.  51,8;  'da  need  to  warriaoe  mei  twam 
noulika  bandrm'  460,30;  'ungunga  milher  thredda  hond' 
E.  209,17;  'ontgarn  myl  siner  sester  band'  W.  433, 
7.  29.30;  'miUi  twilif  liondon'('»»«a  witbon')  unUwrra' 
('fon  awcra')  R.  35,9.  57,1.  63,  8.  123,7;  'swera  milh 
twilif  bondon'  R.  543,23;  'to  baldande  Iba  laua  milh 
twilif  bondon  anda  wilhon'  Ii  9,  13;   'sa  faacb  thet 
Lind  thet  erue  mitb  Xll  monna  bondon  to  baldande'  R. 
539,  23  ;  '  tbet  hachma  biri  to  ulriande  mitb  twilif  bon- 
don' R.  540,  10;  'mitb  twilif  bondon  undfalla'  H.  541, 
10.       7)  'drllen  gued  dae  riucbta  band'  ('legilimo 
domino')  weder  ti  iaene'  W.  102,18;  'bond  skel  boud 
wer»'  (der  empfanger  nu»  dem  geber  gewähr  leisten; 
»gl.  ».  v.  wera)  E.  240,  12;   'fallath  Iber  fiuwer  enne 
mon,  and  tha  bonda  (die  thäter,  mördcr)  alle  *e  Mal, 
ia  etc.'  R.  118,1;  'thet  skilun  sketha  sei  Iba  sibbisla 
bonda'  (die  6  nächsten  verwandten)  H.  540,37;  'wer- 
thal  hia  alle  to  bonabond  emakad'  (werden  >ie  alle  tu 
mördern  gemacht,  als  mörder  brscbuldigl)  R.  118,4. 
541,17;  'wreka  opa  Iba  riucbta  hotiabond'  R.  118,12; 
'sa  tkelin  hia  al  en  bond  wesa"  (tollen  alle  für  einander 
•lehn)  B.  170,15;  'tbene  di  Iber  ma  thessa  bonda  be 
•hinge  tbwinge'  R.  544,  31;  'wy  babbed  alle  banden 
bereiten,  dal'  560,14;  'dio  achildige  hand'  (der  schul- 
dige) S.  501,11;  'dio  iechliga  band'  (der  geständige) 
Jur.  1,  74.      8)  adverbial ;  '  fon  alra  bonda  (allerhand, 
allerlei)  riüchtc'  R.  544,30;  'umbc  allcra  bonda  ('alrel 


hond. 

bonda')  aeke'  R.  541,  7.  9;  'aller  bonda  «maka  and  aller 
bonda  suetbma*  E.  247,10;  'alra  haoda  gued'  W.  408, 
30;  'enigera  bonda  thing'  ('seke';  'god')  R.  543,  9.31. 
540,  35.  541,  17.  II.  348  o.7;  'engra  bonda  (mancher- 
lei) quic'  B.  162,10;  'moniger  bonda  wy**  256,31; 
'bwelikera  bonda  (was  für  ein)  mon'  R.  117,  6.  544,22; 
'hokera  bonda  thing'  E.  240,6;  'nenra  honda  (keinerlei) 
aeke'  (' thing  )  R.  543,  11.  S.  490,  5.  H.  339,  11.  35; 
'twyra  ('tlirira')  bonda'  («weicrlei,  dreierlei)  256,  6. 
248,16;  'sescr  (' nyogender')  bonda  wys'  254,19.  Jur. 
2,  188.  Vgl.  das  tubd.  und  mnl.  bände  Grimm  3,78. 
Das  adverbiale  'lo  hond'  (sofort)  «gl.  unter  lobond; 
'al  bond  (bis)  bil  ierieh  k'  IL  44, 3.  Compo«.  bo- 
nabond ,  spiriliond. 

(bendblrd),  bandblrd,  «gl.  bondbrede. 

(haradbled),  batldbled  (band-blalt,  flache 
band):  'lilhwey  and  haudblede *  S.  444,  5 ;  'benbreke 
and  der  bandblede'  S.  453,  23.  Ilandbled  Ew.  369  ist 
eine  unnötbige  conjectur,  im 
467,  23. 

bwMdbate  (bandbusae,  busse  für 
gen)  f.:  E.  220,15. 

hondbrede.  handbrede,  Handblrde 

(flache  band,  palma)  f.:  'benfrotha  andare  hondbrede' 
(  bonbredc*  B.  118,23)  B.  178.25;  'blilbwev  ilU  Inode 
and  Iber  handbrede' S.  444,  6;  'lilhwey  and  Iber  haml- 
brede'  S.  467  n.2S>  «dulg  Irucb  da  handbird'  W.  468, 
20.    Ags.  handbred  (palma). 

453^35. 

(benddedwcb),  bai 

'op  dem  bandediga'  (den  thälcr)  558, 13.    Nordlr.  I 
dadig  574, 32.  518, 19.  519, 1«. 

(bondella),  handrlla  (bebandeln):  'ende 
hine  qnalic  handelel'  ('bandelat')  W.  410,32.  S.  494, 13. 
498,18.  Ags.  baudlian  (traeUrc),  isl.  bondla,  nrulr. 
bauneiien,  lianljrn  Epk.  193. 

btandert  (hundert)  vgl.  huadred. 

(  handle  ft«),  huaUcfte  (bandfeste):  'da 
dissa  bandiefta  worden  ut  ioun '  W.  432,  25.  Vgl.  alta. 
bandgrba. 

(bwttdleftleh),  handle- i"tleh  (beweglich) 
'  handieftidi  gurd'  W.  416,  13;  'bandgheft  goed*  S. 
499,  2. 

(bwUtUrweaa),  handlr*en  (bandeisen;  bei 
der  leuerprobe  wo  ein  glühendes  eisen ,  bandeisen ,  ge- 
tragen werden  musslc) :  W.  405, 12.  Audi  nordfr.  565, 
15  handisern  in  gleichem  sinne. 

(b«n«llas,).  handle«  (bandlos);  Jur.  2,222. 

UM 
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indwriuil. 
Ii  (handsdiuh) 


566,2; 


hond. 

hondrlusit  (handgelcuk)  \^ 
(ho..d.koeh),  fcat.ds.rl 

W.  «9,14.    Ahd.  hanlscuo,  ml.d. 
ags.  nocb  isl.,  diin.  handske, 
»gl.  Grimtn  2,438.  3,450. 

(hondlrlnwe),  handlrone  (liandtreue): 
'»o  senil  di  man  an  »ine  na«-»  lurul  /aen,  ende  suara 
dal  bim  god  alsoc  hclpe  ende  riuchlc  handtrovra ,  so  Iii 
drra  drda  onsclüeldicli  se*  (so  soll  der  mann  an  seines 
genossen  liand  Susen ,  und  schwören  dass  ihm  goll  also 
helle  und  liandtreue  richte,  wie  er,  je  nachdem  er,  an 
den  vorher  genannten  «erbrechen  unschuldig  sei)  W. 
476,26.  Dem  Vorgänge  der  Fw.,  die  dabei  vielleicht 
ein  ms.  im  auge  haben,  folgend,  habe  ich  im  teste 
'  handlrowa '  fälschlich  ausgestossen.  Da«  hd.  liandtreue. 
Tgl.  I Lallaus  614,  beicichoct  ein  mit  handsddag  geleis- 
tetes, in  die  band  gelhaiies,  versprechen;  eine  lat.  urk. 
von  1290  nennt  ein  solches  'manuale  promissum';  vgl. 
'  K.  lowcl  my  in  mvn  bant  ende  onheet,  dal1  a.  1416 
Schw.  665,  und  *dal  een  (unus)  mrnscha  een  aefl  (eJie) 
hybyndi-ya  mey  (wegen  naher  Verwandtschaft),  mer 
(aber)  hit  sehet  wessa  ecr  (vor)  da  band  Iro  wen'  Jur.  1, 
106.  In  W.  476, 27  wird  nun  mit  handschiag  geleisteter 
rid  vorgeschrieben,  und  dann  gesagt,  goll  möge  diesen, 
oder  was  dasselbe  ist  die  handlreuc,  richten  und  dem 
»diworenden  nach  seiner  Unschuld  beistehen.  Vgl.  über 
liandtreue  br.  wb.  5, 114  und  Schnieder  4, 467.  Neufr 
hanilricuw  (banddruck)  Epk.  195. 

(hoadwrliiB«),  hondriust,  hondwlrtst 
(handgclenk)  f.:  'thiu  lemelhe  anda  hondriust'  F..  226, 
29;  'tbiu  lilhwerthena  inna  hondriust '  K.  222,  1;  'Uli 
laraelsa  bi  liier  hondrruist'  ('hondc  riusl'?)  F.  223,10; 
'lydwey  ilter  handwirst'  W.  467,  26;  'lilhwcy  il  liier 
handwerst'  S.  453,20.  492,19.  496,37;  'di  beesibreck 
«en  da  handwirst'  ('handwcrsl'  S.  467  n.13)  W.  467, 
26;  «icf  dio  band  of  is  iiier  handwirst'  W.  469,1.  Lye 
liilirl  ein  ags.  'handvyrsl,  eubilus'  ohne  beleg  auf  (ein 
ags.  kneovirste ,  geniculi ,  belegt  er) ,  das  offenbar  das 
fries.  hondwriusl  ist  und  wie  dieses  bandwurtcl  bedeu- 
ten muss,  vgl.  wriust. 

Inniger  (hunger)  vgL  bunger. 
hon  (reif,  band)  m.:  'ihet  wi  Frisa  bagon  ene  se- 
burch  lo  stülande,  enne  geldene  bop  (ein  goldenes  band, 
deichband,  deich)  Iber  umbe  al  Frislond  lith*  R.  122,5, 
wofür  ein  mnd.  tesl  122  n.  6  'einen  gülden  wall  und 
bandt'  liest.  Engl,  hoop  (reif),  ags.  hop  ('circu)us  vi- 
mineus'  I.ve  ohne  belege),  nordfries.  hop  (ein  ring, 
reif  oder  band  um  rin  fass)  Out.  130;  Kilian  240: 
'hoep,  fris.  holl.  flandr.  circulus,  annulus,  vinculum 


worl  ist  das  fries. 
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hont 

dolii.'   Ein  von  hop  versckiedei 
hap  (baufen). 

hör  (wer  von  iweien)  vgl.  hweder. 
hör  (entweder,  ob)  vgl.  hweder. 
hör  (ebebrueb)  n. .  <tbu  ne  skall  nen  bor.  tba  nen 
ouerhor  dua'  K.  132,11;  'hwasa  bor  dclb'  144,20,  wo 
das  lat.  original  'si  quis  adulterium  commiserit'  liest. 
Ahd.  buor  (adulterium)  Sehmelle.  3,234,  id.  bor.  Alt., 
in  horwillio  (libido).    Compos.  ovirbor. 

hörst  (ehrbruch  brgcbn)  vgl.  ovirbora.    Abd,  buo- 
ron  Schindler  2,  235,  isl.  bora«  (adulterium  committerc). 
(hören)  vgl.  bera. 

(ebebrueb):  'tbera  monna  skil  wesa  al- 
lerek  umbcwllen  (unbefleckt)  an  hordome'  K.  9,  24; 
'ner  mit  ("faii")  hoerdome  biwollil'  W.  9,24  .  426,32; 
'hia  silletb  in  boerdomme'  S.  485,12;  'wroegia  fan 
boerdorame'  ('boerdom  iefta  ouerhoer')  S.  485,  8.  AV. 
401,  20;  'boed  di  fan  boerdom'  W.  43H,  21.  Ags. 
buredom  (meretricium)  Lyc  ohne  citat; 
(adulterium). 

hör*  (boden,  schlämm):  'hwasa  w*..«:  »um.., 
tbel  bore  oppa  eider  sida'  B.  174,24.  E.  203,37,  wo 
ein  and.  lest  F.  203,34  'tba  erlhe  lo  werpen  oppa  bellia 
sida';  'dyne  dyck  halda  ('ditse  syl  wroebl')  mit  bore 
ende  mit  hohe,  mit  cerda  ende  mit  ekc'  W.  416,10. 
37.  Ags.borh,  borg  (sordes,  limus,  fimu»),  alls.  horu, 
boro  (dat.  borowe;  lulum,  sordes),  alld.  horo  (gen.  ho- 
rowes ,  lutum),  mhd.  bor  (gen.  borwes)  Grimm  3,380. 

horruerp  (sdilammwurf):  Mhct  het  en  hore- 
werp,  thet  mane  mon  milh  wetere  was«  werpe '  II.  334, 
8.  339,  5. 

hörn  (horn)  n.  Form:  nom.  hörn  II.  F.  60,28. 
226, 33 ;  (cm.  hornrs  W.  409,  26;  'lat.  honie  H.  61, 14.  29. 
E.52,18.  60,15.  11.98,18.  W.  389,30.  420, 20.  horu  F. 
209,1t.  98.18.W.  61,14;  aec.  horn  W.  472,32  ;  plar. 
gen,  horna  W.438, 32 ;  an.  horuar  F.  243, 9.  Alls,  horn, 
ags.  horn,  isl.  horn,  salcrl.  borden  Het.  240,  neufr. 
boarn  Epk.  20»,  nordfr.  horu  Out.  130.  ltedeuL  1) 
horn  (eines  tbieres):  'sa  bwer  sa  en  dedc  edeu  werth 
fon  ritheres  bornc'  II.  61,14.29.  E.  60,27.  226,33.  W. 
61,14;  '.briders  horn  icflha  skrppes  born '  E.  227,33; 
'sa  wrl  sa  läse  delh  ieflba  horn'  II.  60,28;  'dis  oia 
born  scilma  beta'  W.  472,32;  'onweemed  fau  reederis 
(Sc-lsetlU*)  boerne'  VT.  389,30.  420,20;  'hwersar  en  mon 
betb  wunnen  annen  ihianst,  anda  sin  diar  hine  niilh  tba 
horn  stal'F.209,11;  'hvasa  others  naet  of  kerlb  hornar'E. 
243, 9.  3)  born  (luha) :  'bwersa  ma  wif  halat  mitb  hörne 
and  milh  lüde'  11.98,18.  F..  52,18.  YV.  53,16;  *dat  diu 
Fresinnc  coem  oen  dis  Fresa  wald  mil  boeriics  bluud' 
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W.  409,  26]  'ende  beerten  hera  boerna  bluud'  \V. 
43«.  32. 

hornrrh  (spurius,  nolhus):  'wem  mi  ene  hor- 
nege  ene  hornegicua  (die  gäbe  eines  bornech)  ie 
II.  337,28;  'boernrgen' Jur.  2,126.   Vgl.  horning. 

hornla  (borntieb):  560,19.20.  Vgl. 
hoarndjier  Epk  209. 

korning  (spurius,  nolhus)  m.:  'huuersa  mj  ene 
borninge  icuua  icfüi'  E.  236,31;  mnd.  'hoernyng  nvml 
hoerninges  lawa'  363,12.  Uas  Ul.  bornungr,  'der  im 
horn  (angulus)  erteugl  ist,  winkelkind,  wie  man  win- 
kelelie  für  eoneubinat  sagt ;  auch  in  der  lex  romana 
ornongus'  Grimm  RA.  476;  agt.  bnrnung  (adulterium), 
und  hornungsunu  (ex  adultcrio  filius). 

httrOMfre :  'alsa  fir  sa  Ton  alderon  to  iungeron 
nena  horonga  (keine  uneheliche  gehurten)  nerc*  K. 339,17. 

bori  (rojs)  »gl,  bars. 

■l*mcm  (gehorsam)  Jur.  2,268,  »gl.  barsum. 

hoHtlnrliiM  (osliarius,  benennung  des  untersten 
geistlichen  ordo)  m.:  E.  242,13.  II.  341,26. 

hothan  (boden,  teiliculi)  m. :  '  hwamso  werth  of 
tneyn  sine  ('lin1)  bothan,  thio  böte  umbe  tbine  ferra 
sex  pund,  umbe  thene  wenslera  sesta  hal  pund'S.447, 
32.457,7.    Ahd.  bodun,  bodon  Gralf  4,805. 

hotC  (hauhe)  f.:  'enre  frouwe  bire  houwe  strewed* 
E.  213,2.3;  'core  frouwe  bira  clinga  ('slinga'?)  of  tbcr 
houwe  snitheu'  E.  213,7.  Ahd.  huba  (milra)  GrafT  4, 
759,  ags.  hure,  isl.  bufa ,  sdiwed.  bufwa,  tnnd.  hu»e 
213,  3,  nnl.  Iiuif,  dän.  hue,  nordfr.  huw,  höw  Out. 
135.  Nach  br.  wb.  kopfbedeekuog  unverheiralbeler  wei- 
ber  im  gegens.  tu  hülle,  früher  auch  der  mäoner,  so 
ags.  in  'biscopes  hufe';  isl.  bufa  überhaupt  pileus. 

ho» Im  (in  seinen  bof  aufnehmen,  beherbergen). 
Form:  pro*».  Zle  hovath  B.  169,17.21.  bo»el  W.  413, 
2.4.  417,33.  bo»ed  S.  3H4.11.  Jur.  2,  268;  conj.  hovie 
II.  329,7.  bo>i  K.  116,3;  praet.  bo»ade  a.  1481  Scliw. 
699.  B  e  d  e  u  l. :  'bwasane  (den  friedlosen  morder)  boui 
ieflha  hu*e,  C  merk'  K.  116,3;  'hwasa  ooronnen  mu- 
ncken  irfla  ferdlasse  liode  hused  iefta  bowed ,  so  sebil 
bi  etc."  S.  384,11.  W.  413,2.  417,33;  «so  hwa  soe  des 
ferdlou  gued  husel  ende  liowal  dei  ende  nacht'  W.413, 
4;  «hwasa  then«  blata  houic  ieflha  husge,  sa  geldere 
etc.*  II.  329,7;  'hwasa  thene  uthemeda  ('uSenc  urthin- 
gada  mon ')  busatb  ieflha  howalh ,  sa  skel  hi  etc.'  1). 
169,17.21.  Mnd.  leite,  'webe  ene  dar  nha  husedt  o(Tt 
havedt'  115  n.  4;  'husedt  offt  berherghet'  116  n.  4. 

■»•Vi»,  in  bihovia  (behufsam  sein).  Ags.  bebofian 
(derere),  neufr.  hoa»ien  Epk.  210. 

ho«l»k  (hüfucli)  in  unhomk.    Mnl.  boofsc  Hoff- 


lire,; 


mann  i,  14« ,  neufr.  boafsch ,  hoask ,  hoik  Epk.  208. 
209.  214. 

li*Tlssk«t  (bofschoss,    kor- abgäbe):  l{.  539,4, 
mit  der  Variante  busskot  (  bauuehoss). 
h«»a  (bauen)  »gl.  bawa. 

homera»,  heue  (kniekeble):  'boxeoa  synkerf 
W.  468,7;  'sinekerf  in  Iber  hosna'  S.  493,3;  'in  tbera 
bosna  fior  sinekerf  S.  449,8;  'in  aider  boxna  twa  sin- 
kerf '  S.  450, 17.  Ohne  iweifcl  ist  es  das  nordfr.  bag- 
sen,  bogsen  ('die  starke  spannader  hinten  am  knie*) 
Out.  118,  das  plalld.  hexe  ('bexe  nennt  ein  »ocabular 
»on  1482  den  kniebug*  Krisch  1,540;  nach  dem  br. 
*»b.  2,626  ist  besse  der  untere  sebnigte  theil  des  bei- 
nes),  dün.  hase,  baier.  häduen  Schmeller  2,147,  mbd. 
(kniekeble)  Grimm  3,  405 ;  im  ags.  gilt  dafür  bo 
hob  (eine  uominalirform  hos  seist  Lye  mit  mir 
unzugänglichen  cilalcn  an,  Grimm  3,404  hat  bos  nur 
als  genit.  »on  bo),  engl,  bough ;  ein  ags.  hob -sin  be- 
legt Lye  als  poplilis  ner»us;  und  boxena  sinkerf  bedeu- 
tel  demnach  das  durchschneiden  der  sehnen  in  den  knie- 
kehlcn;  iwei  sehnen  werden  am  halse,  swei  in  jeder 
kniekeble,  eine  an  jeder  ferse  gebüsst  Abweichend 
hiervon  erklären  Fw.  371  bosena  für  achseln ,  und  be- 
rufen sich  auf  ein  neufries.  hoxen,  welches  wobl  tum 
ags.  osn  (subhircus) ,  baier.  ucchsen  Schmeller  1,19  tu 
ballen  ist;  für  acbsel  braucht  das  ältere  fries.  aiele,  axle. 

!*•»* ,  heu«  (behexen)  'hwasa  blend  ieflha 
boxnalh  ('bexnadO  enne  mon '  B.  159, 25.  Vgl.  neufr. 
hexe,  hisc  (bexe)  Epk.  208,  und  Grimm  mylh.  580. 

■u*e,  re  (leiche)  in  breraf,  brclik,  hrcklit  (?). 
Alls,  hrew,  hreo  (cadaver),  ags.  hreav,  hrae»  (cada- 
ver,  lunus),  isl.  hrae  (cadaver,  res  lacera),  nordfr.  rack 
(aas)  Oul.  271. 

h  reda  (reden)  vgl.  reda. 

hrrddR,  reda  (reiten):  'bredda  bira  gud  in- 
nare  Emese'  149,35;  'deer  hi  schulde  da  seel  of  reeda' 
('reda')  W.  77,32.  423,  28.  424,4.13.  Ahd.  retian, 
neufr.  redden  Epk.  372,  ihm  entspricht  das  ags.  breddan, 
das  aber  rapere,  eriperr,  bedeutet,  »gl.  GrafT 2, 471. 

hredleva  (ricliter)  »gl.  redieva. 

hreff,  reff  (rücken)  m.  Form:  g*a.  regges  S. 
447,9.  467  n.8.  reggix  S.  449. 17.  456,17.  492.32.  496, 
10;  '/«/.regge  W.  426,1;  »ct.  hreg  E.  229,7.  reg  424  n.l: 
Jur.  1.10.  Alls.  Iiruggi,  ruggi,  ags.  hrycg,  isl.  hryggr, 
salcrl.  rrgge  Het.  246 ,  neufr.  und  nordfr.  reg  Epk.  373 
und  Oul.  279.  Bedeul.  'een  fyeldfartn  man  deer  syn 
gued  op  syn  regb  hundert  hael"  424  n.  1;  'afara  ilter 
herla  in,  Iefta  illa  rcggll  ut*  W.  426, 1 ;  'hwasa  annen 
mon  hlapl  oppe  sinem  flieg'  K.  229,7;  ''benbreke  ihr» 
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T,  9.  449, 17.  43«,  17. 


467  o.8.  492,32.  bende 


regges*  S.  447, 
496, 10. 

(hreajben),  reiben  (rückgrad):  'regbenis 
brerck '  W.  467, 19.    Ags.  hrycghan  (dorii  Spina). 

hrf(br«k«,  retbrrka:  'thene  ronrder  reg- 
breeroa'  (man  bricht  ibm  den  rüden)  F.  307,12. 

(hreelemlthe),  reglemlfbe  (rückrnläh- 
raung)  f.:  R.  120,16. 

hreld,  reld  (rielli,  rohr):  's.  Michirls  doem  was 
lo  der  tyd  ramed  mit  liolt  ende  rhcidc'  W.  441  n.  10| 
'dat  nymmen  sdicl  rcyd  winna  buta  dyck  hendera  arn 
yerda'  a.  1473  Scbw.  656;  '  schvp  derr  bee  ende  reyl 
ferel"  a.  1450  Schw.  540.  .  Ags.  hreod,  all*,  ried,  mnl. 
riet  gl.  bern.  201 ,  neufr.  und  nordfr.  reyd  Epk.  375 
und  Oul.  279.  Vgl.'llrcidera  lond'  (Iteiderland)  140,3. 

hrell,  r«H  (gewand):  'en  bet  wcxet  breil  le 
dregaac'  F..  60, 1 ;  's.  Miehiels  docm  was  to  der  tyd  ra- 
med mit  holt  ende  reyl '  W.  441, 39.  Ags.  hraegl,  engl, 
rail,  alid.  bregü  (audi  im  hildcbrandlicde).  In  W.  441, 
29  Überselxen  Fw.  120  reil  durch  rohr,  indem  ein  and. 
m*.  dafür  hrdd  liefert;  nichts  beweist  im)*«,  die  gleiche 
bedeutuog  beider  lesarten,  und  kein  anderer  dialcct 
kennt  reil  für  rohr. 

(hrellbendr)  ,  rellbende  Ii  y-,5  und  n.  9; 
eine  fesseluogsart  die  aucJi  bringbende  und  hrembende 
genannt  wird,    (st  reil  das  vorgehende  hreil  (gewand)  ? 

brellMierk,  rellmerk  (benennung  einer 
mark  Ton  4  Schillingen)  f.:  hreilmerk  E.  243,10.  reilmerk 
R.9,2.  125,9.  538,20.  Den  grund  dieses  namens  keime 
ich  nicht,  doch  konnten  »iell.  die  benennungen  leinmerk 
und  wedraeik,  eine  deutung  aus  breil  (gewand)  recht- 
fertigen. 

hrek«  (reissen):  'hredima  tliene  liccoma  of  tiia 
serke'  II.  340,13.    Id.  krekia  (pellcre,  propellere). 

breltJl*  (benennung  des  äuaserslen  ge wände*, 
mantels):  'eure  frowa  Iure  Ibriu  dalhar  Iiiruch  snitben, 
lliel  bredit..,  ibet  moüier..,  thet  liemelhe'  II.  340,13; 
für  brecht  steht  in  gleichem  lusammenhange  E.  224,28 
'thet  ulcrste  da  th '  und  E.  225,28  'thet  forme  deth.' 
Vgl.  'en  hreraf,  thet  him  tllel  utlersle  deth  of  ginimen 
werlh,  ieflha  en  licrar,  eider  etc.'  Ii.  339,34.  Warum 
das  äusserste  gewand  bre-clil  (hrc-delh?)  hie**,  weis* 
idl  nicht,  hre  kann  aber  wold  kein  anderes  wort  sein 
aU  hre  (leidie). 

brellb,  in  'U  hit  brdik  rawad'  H.  340,3.  Ags. 
braJic  (funebri*). 

hrembende,  rembrnde,  rlnbrndr, 
Habende:  'hwasa  otberum  rembende  deth,  end 
kald  irseu  umbe  sin  ben  leilh'  II.  96,6;  'Iba 


brüh. 

,  hua«a  inna  thet  calde  irsen  slein  ('delen')  werlh, 
thet  send  ena  rinbende'  ('hrembendar'  E.  235,9;  'inna 
rimbender'  E.  234,10)  E.  97,1.  234,10.  H.  340.28.  Mit 
hrembende  wird  hrcilbende  und  liringbcnde  idenüsdl 
gebraucht.  Deutung  des  Wortes  aus  dem  alt*,  riom ,  ags. 
ream  (riemen),  isl.  reim,  scheint  für  ein  in  ketten  legen 
nicht  angemessen;  ans  ags.  hream  (clamot),  isl.  hreimr, 
tu  denken  scheint  gewagt. 

hrena  (riechen):  'Üiel  hi  sa  wel  hrena  ne  mi*  tt. 
E.  85,  19.  Das  dem  fric*.  hrena  entsprechende  starke 
»erb.  der  andern  dialecle  bedeutet  längere,  so  alt*,  hrinan, 
bren  (prael.),  ag*.  hrinan,  hran,  lirinon ,  hriaen;  Tür 
riechen  gill  souit  fries.  auch  rukia. 

breite  (gerudi):  'sione,  liere,  «inek,  hrene,  feie' 
R.  K5.15.  E.  85,11.  II.  84,12.  338,28;  '  tbinra  fif  »inna, 
Utes  smeckes,  rhenis  (so!),  tbcre  feie  elc'  E.  245,29. 
Ags.  brine  (taclus). 

hrerl  (rühren,  bewegen):  'thet  bi  hinc  brera 
('Hiera'  E.  222,23)  ne  mey'  E.  222,22.  223,23.  Ags. 
hreran,  isl.  hraera,  neufr.  riereu  Epk.  378,  nordlr. 
rere  Out.  280. 

hrernf,  reraf,  rearaf  ( leidienraub )  n.  ' 
'en  reraf  and  cnes  walebera  raf  elc'  Ii.  332,36;  *w re- 
gia on  ecn  reesraef  \V.  403,26;  'hueerso  ma  claget, 
dal  deer  faren  sc  inoer  dine  wedele*  werp,  ende  dioe 
wyede  eerde  epened  *e ,  ende  een  reesraef  deen  sc'  \V. 
407,17.28.  Die  Fw.  219  teigen  au*  bull.  sladtrerJilen, 
das*  reroof  darin  nicht  nnr  brraubung  eines  grabe*, 
sondern  jeder  leidie  bedeutet.  Altd.  hreoraup,  mhd.  re- 
roup  Grimm  RA.  635.  In  'en  breraf  thet  bim  ibet 
utlersle  clelh  of  ginimen  wertb,  ieftha  en  licraf,  eider 
elc'  II.  339, 34  scheint  kein  leidienraub  gemeint  iu  sein, 
vgl.  breklit. 

hrlBlB,  rlnsr  (ring,  kreis)  m.  Form:  neun, 
hring  E.  217,  24.  II.  334,  28.  rbing  E.  216,  23 ;  dat. 
ringe  W.  470, 8.  Alls,  bring  (annulus,  urculust,  ags. 
bring  (orbis,  circulus,  annulus,  fihula),  isl.  hringr  (cir- 
culus,  gyrus,  annulus),  salerl.  renge  (eiserne  fesseln) 
IUI.  24«',  neufr.  ringe  Epk.  378.  Bedcut.:  'in  dine 
naula  (nabel)  binna  dine  ringe'  W.  470,8.  Comp«*, 
agbring. 

hrlncbendc  (ringbanden,  in  kelten  geschlossen 
werden):  'lila  hringbende'  IL  333,  5;  'Iba  liagesla  bende 
.  .;  tha  mcdemesla,  tha  hringbende,  ibet  hi  on  tha 
heida  slein  ts  .  . ;  iha  leista  et«,'  II.  339,  30.  Eben  das 
was  aueli  hrcilbende  und  hrembende  genannt  wird. 

brlfher,  rltlier,  rrder  (rind):  'brillieret 
hörn'  E.  60,  27.  226.  33;  'liriders  hörn'  E.  237,  33; 
•fon  rilbercs  hörne'  lt.  «1,14.29.  E.  60,14.  II.  «0.  13; 
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'fau  rederis  hoern'  W.  61,  13.  »89,30.    Agi.  hryfcer 
(bos),  uordfr.  riddrr,  redder  (rind,  bes.  rin  jung») 
OuL  JTT,  neufr.  riere  (färse)  Epk.  378.    Vgl.  das 
hrutr  (»riesl. 

(hrttherake«),  r«thert»ek«« ,  rerfer- 
■Cket  (rindvich):  'iollikes  rederschctles  (Yelherschellis') 
dullich  schilma  Leu'  W.  472,7.  S.  466,17. 

hrof  (dach):  'ililtcr acng  rcdicwa  audrr  wach  icflha 
rboof '  B.  154, 23.  Ags.  hrof  (Irctom,  culincii),  engl.  roof. 

(kroft),  roll,  ruft  (ruf)  m.:  «milb  arc  lliine 
ruft  hera*  S.  4.15,7.    Compoa.  tianutrnft. 


Iirokk 


rnU. 


hrO|ii»,  ropn  (rufen).  Form:  inf.  ropa  Jur. 
2,40?  part.  acc.  Iiropand  E.  32,27.  n.pand  II  32,26; 
pratt.ind.lu  roplli  R.  126,30.  ropl  257,16.  Jur.  2, 170. 
212;  piur.  hropalh  R.  130,14;  conj.  Iirope  B.  166,9.  rope 
B.  166  n.  7;  praet.  rop  Jur.  2, 266;  pari.  Iircpen  K.  81,4. 
hropenE.80,5.  238,13.  ropen  H.  80,6.  K.  183, 17.  185, 19. 
239,14.  Jur.  1,136.  Ein  schwaches  pro« .  rople  559, 30. 
Alu.  hropan  und  hruopan  (clamarc),  hropad  (clam.nil), 
hriop  hrirp  und  hreop,  hriopun;  ags.  breopan,  breop, 
hreopon,  hrepcn ;  id.  hropa  ;  »aterL  ropa  HeL  247 ;  neufr. 
roppen  und  raffen,  rop,  roopeo  Epk.  386.  ßedeul. 
•and  hiu  (die  genolhiüchtigle)  wepande  and  liropandc 
('enrnpande'  tl.  32,  26)  liier  sille'  E.  32,  27 ;  'ende  ropl: 
o  wopen  ur  dii  mordirs  hals'  Jur.  2,  212;  'ende  roeple 
brand'  559,  30;  'tha  liropath  al  to  godi'  R.  130,14. 
Comp  os.  biliropa,  uthropa,  withirbropa. 

(kropere),  r«per  (rufcr)  ™.,  in  lohropere. 

(kropte),  r«pt«  (gerüfte,  rufen):  'keda  mit 
wepena  ropte'  424  n.  1.  Vgl.  neufr.  rop  (ruf)  Epk.  387. 

hrumtrh,  rumerh  (nuu{):  'mith  rhumegre 
('rumegrrc'  B.  171  n.47)  hond'  B,  171,15.  All»,  hrumig 
(fuliginosus) ,  vom  agJ.  brum,  brym  (fuligo),  Ul.  hrira. 

hrtittv  Mit»  (rocbeln,  schnarchen):  'buaaa  »leih 
wertb  thrtich  sine  slrnlholla  (gurgel),  ihel  hi  bruUnde 
(' brütende' E.  221,10;  'rbutande'  E.  220,9;  'ruUnde* 
II.  335,  21)  se'  E.  220,  9;  '  werlh  tbct  nosterline  rutande' 
('hrutandr'  II.  337,14)  H.  334,  2.  Ags.  bruUn.  engl.  rout. 

Ii«,  ho  (wie).  Form:  bu  in  R.  B.E.II.  S. ,  bo 
in  W.  Ags.  h»u,  bu,  alu.  hwo,  neufr.  bo  Epk.  208, 
nordfr.  bo  OuL  131 ,  in  den  nord.  sprachen  fehlt  es. 
Angelehnt  hui  (für  'bu  hif)  B.  179, 10.  boed  (für  «bo 
bil')  W.  441, 32.  buta  (für  'bu  tha')  H.  353,6.  Bedeut. 
1)  wie,  fragend:  'bu  monieb  (wie  viel)  pund?*R.  136, 
34;  'bu  manitb  riuebt  ister  ?'  W.  434,26;  'hu  (wie, 
warum)  bidda  wj-  naet.  dat  etc'  W.  439,25.  2)  wie, 
vergleichend'  'bu  monege  men  sa  ma  gelde'  II.  329, 4; 
'Iba  werna  bu  storsc  sc'  (wie  gross ,  von  welcher  grosse 


sie  lind)  B.  152, 10;  'bu  slor  (wie  viel)  Iii»  hire  reise. 
B.  166,9;  'bu  fule  bia  bfre  reUe*  E.  198,  25;  'fou 
bürgern  hu  ledc  (wie  niedrig)  bia  wesa  skclin'  B.  173, 
22  ;  'bu  fir  (wie  weit)  xa  ma  orne  on  bucht'  II.  333, 17  ; 
«lo  wifane  bo  lange  hiara  eenlale  sc'  VV.420,17.  421,21; 
'sa  tcbel  thiu  redingh  stunde,  bu  u  hia  ibel  makiath' 
(so  wie  sie  es  machen)  E.  2W6,  19.28;  'tbit  te  biwe- 
riande  hut  (wie  es)  skrn  sc'  ß.  179,10;  'to  biwerien 
bu  bil  esken  sc*  E.  242,25;  'aldus  beblb  i  unten,  bula 
(wie  dem)  Fresa  bU  (es  ist)  Iba  lorgen'  II.  353,  6; 
'tbi  kening  Ibogte  bu  bi  Ibisse  deda  lania  akolde'  H. 
354,32;  'wild  i  bera  hu  ('ho'  W.  385,  2)  tbet  uj'  S. 
385,2;  'her  fregia,  bose  deer  komme'  Vr.  391,34.  3) 
wie ,  steigernd :  '  boe  froe  (ach  wie  froh ,  wie  sehr  frob) 
dal  manich  Fresa  was"  W.  441,9;  'ho  wys  (wie  sehr 
weise)  ende  bo  wirklich  datse  weren'  W.  436,15.  4) 
dass,  damit:  'bu  hit  alle  liode  witi,  tbet'  H.  538,17; 
'hu  ('boe'  W.  438, 20)  thu  longe  libbe"  il.  343, 15 ;  'bu 
Iii  Iba  bürg  winne'  H.  354,21;  'and  hu  hia  aldus,  sat 
bescriueu  is,  balde'  H.  329, 17;  'boed  alle  da  trouwere' 
W.  441,23;  'hu  thet  ma  lila  uriirrga  »tiure'  E.  26,16. 
Vgl.  huden. 

hu»,  hansrla,  klafft»  (hängen).  Form: 
/.  Harket  vtrh. ;  ger.  lo  fauande  R.  27,  20 ;  pratt.  ind.  3/« 
hongaüi  R.  37,  2t.  bongat  E.  26, 14.  H.  26, 14.  36,  23. 
hinget  W.  27,14.  bingrd  Jur.  2,  212;  conj.  hue  W.  418, 
11.  422,  29;  yratt.  Vt  heng  R.  133,  14;  part.  buen 
309,6.12.  II.  340,28.  huinsen  W.55,31.  59,12.  a.  1463 
Schw.608.  buinun  a.  1441. 1447  Scbw.  522. 530.  huend- 
ten  E.  56,  14.  240  ,  3.  buensen  516,  3.  11.  binseu 
516,  1.  11.  tchtvaihtt  vtrb. :  inf.  hingia  \V.  393,  18. 
418,  9.  Jur.  1,  14.  hintia  (?)  W.  435,17;  conj.  hangie 
W.  404,  II;  port.  hanget  513  ,  24.  559  ,  27.  baugil 
a.  1464  Scbw.  610.  bengel  559,29.  Ags.  hon  (suspen- 
dere),  bo  (praes.),  heh6,  heng,  hengua,  hangen,  uud 
bangian  (pendere,  dependere);  alls.  bangon  ( pendere, 
suspeiisum  etse),  praeL  hangoda;  ist.  banga  (pendere, 
dependere);  saterl.  bangia  Het.  240;  neufr.  hingjeii, 
bong  und  hinge,  bonge  und  hinge  Epk.  Lim  2U7 ;  uordfr. 
bangen  und  hingen  OuL  129.  Vgl.  die  frirs.  worte 
bensiebcn,  bensxesiui,  hensieb.  BedeuL  1)  bangen, 
anhängen:  'so  bebba  wy  usc  sygel  in  dis  briefc  hue«', 
309,  6.  12;  'so  habba  wi  use  sighelcn  an  dit  brief 
hanghel'  559, 27.  29.  a.  1464  Scbw.  610.  2)  erluingen : 
'sa  bachma  tliene  thiaf  lo  bwandc'  R.  27,20;  'so  aeg 
di  scbelta  dine  lief  bor  bingia  ner  bynda'  W.  418,9; 
'so  aegb  di  man  ('scbelta')  dyne  ker,  bor  hi  dine  tief 
('man')  «loa  hue,  so'  VV.  418, 11.  422,29;  'soe  aegb 
by  (der  gälte)  dine  ker  bor  hjse  (seine  ehebrecherische 
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Trau)  bangie,  soe  byse  baudie'  W. 404,11;  'qucthma  dal 
hi  buinscn  (erdrosselt)  sc"  W. 55, 31. 59,12.  E  M,  14. 240,3; 
'  ibi  kining  Vescencius  Iber  bini  selua  beug'  (der  sieb 
selbst  erhänglc)  K.  133,  14;  'op  dat  hym  seif  deer 
nymmen  orn  hinged'  Jur.  2,  213.  3)  hangen,  aufge- 
hangen sein:  'dal  di  kelel  (kcssel  tut  kcssclprobe)  oen 
da  kcrkwallc  hingia  schil'  W.  393,  18;  'alsa  hi  bi  Iba 
wie  bongath,  sa  belli  bi  iuencs  urguldcn  liodon'  R.  37, 
31.  E.  II.  36, 14.  W.  27, 14.  II.  36,  23 ;  '  up  enga  suinga 
hwen'  II.  340,28.  4)  'himia  (gestalten  ?)  moetlykera 
ting'  W.  435,17;  ^gl.  'mit  tn-binsinghe'  Jur.  2,188. 
hud  (haut)  »gl.  bede. 

■ud«,  k«d«  (hüten).  Form:  buda  in  B.E.H., 
hoda  in  W.  Inf.  buda  1).  164,  29.  E.  208,  8.  boda  W. 
394,34.  464,22;  ger.  lo  bndane  W.  390,3.  410,3.  loe 
hodene  W.  420, 17  ;  imprat.  'bned'  W.  438,  21;  j.rae,. 
I'lar.  hudil  Jur.  2,  188;  cvnj.  bude  150,25.  II.  330,30. 
'huede'  W.  410,5.  'hoed'  \V.  432,19;  pari,,:  hut  K. 
184,  27.  bot  W.  430, 16.  23.  Alls,  buodian  (euslodire), 
ng«.  hedan  (caicre,  curare),  neufr.  boedjen  Epk.  211. 
Bcdeut.  büten,  wahrnehmen:  4  thi  »ibbesla  scel  tfaet 
god  buda'  E.  208,8;  'sa  swere  tber  fogetban  to,  Iber 
sines  godes  bude'  Ii.  330,30;  'fnn  aebl  sreken  oebt  dio 
moder  dal  kind  fan  toc  bodene'  W.  420,17.  33;  '»an 
dike  lo  hodanc'  (besorgen)  W.  390,3;  'da  buurscbip 
boda'  (wahren)  \V.  394,34;  'dat  hy  dal  gued  aefllvk 
buedc'  VV.410.5;  'hoed  di  fan  boerdoem'  W.  438,  31. 
Comp  os.  bihuda. 

bade,  hode  (hui,  obhul)  f.  Form:  rfo/.  hoda 
W.  439,  27.  hode  S.  4*6,  31 ;  «er.  hode  W.  429,  21. 
•  huede' W.  437,  27.  Neufr.  hoede  Epk  210.  Hedcut. 
'so  mei  dio  fi-owe  in  der  boda  (Vormundschaft)  bliuwa, 
al  onl  dac  kvndeii  icrich  sinl '  W.  429,  27 ;  'dv  koningh 
noem  da  Fersen  in  svnre  l.uede'  (schul«)  W.  437,  27. 
Compos.  bihude,  wonhude. 

bilden  (wie  than,  wie,  qualis):  'hudene  wis  tbet 
hit  schelh*  F..  191,26;  «huden  di  boldbreng  se'  E.  198, 
29;  'in  hudena  quaelhevt  «•  dat  ie'  478,20;  'an  liudena 
seckum  dal  hit  sc'  S.  488, 15.  31.  490,  31.  Vgl.  'ho  dat 
payemenl  in  Aeslerg»  is  ghedan'  W.  385,3.  Im  mnl. 
ist  horgedan  häufig,  ein  ags.  hugedon  selten  ;  das  schwed. 
bumdan  und  dün.  hvorH.in  rnclitrl  Grimm  3,  63  aus 
dem  niederd.  viell.  fries.  entlehnt,  da  die  nord.  spräche 
kein  verbum  tliun  kennt. 

(hudene),  hodene  (hut,  obhul)  f.:  Mmamso 
di  schella  bifrlt  dal  liy  dal  gued  an  hodene  nime,  so' 
W.  420,  3.    Compos.  biliudcne. 

Milder,  heder  (hüler)  m.;  'huders  laen'  (lolm 
für  gehabte  obhut)  420  ».  4.  n.  9,  im  le» 
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hund. 

lutlers  lau;  «en  hoder  dera  wird'  Jur.  1,  118.  Neufr. 
hoeder  Epk.  211. 

hugia  (gedenken,  sich  erinnern):  'fan  secken  dyr 
hym  liugiet' Jur,  1,  96.    Alts,  huggian  (cogiUre),  ags. 
bogian,  isl.  huga.    Vgl,  hei. 
hals*  (hau,)  »gl.  hu», 
htak  (jedweder)  «gl.  Iiwelik. 
■aide  (huld)  vgl.  beide. 

hulk.  (jedweder)  «gl.  hwelik. 

fcuMd,  hwd  (liund).  Form:  gm.  hundis  R. 
61, 15.  S.  447,  2.  494,  14.  497, 17.  hundes  R.  61,  29. 
B.  178, 14.  E.  226,  32.  II.  60, 15.  W.  389,39.  hondis  S. 
456,8.  W.  420,20.  472,1.  bondes  W.  61,14.  420,20; 
dal.  Bunde  S.  447, 15.  hunda  S.  456, 22.  hond  W.473,6; 
plur.  acc.  bonden  Jur.  2,  236.  Alts,  hund ,  ags.  hund, 
iiL  hundr,  »alerl.  hund  llet.240,  neufr.  huwn  Epk.  216. 
nord  fr.  hün  Out  133.  BedeuL  1)  hund  (canis):  'hun- 
dis bete'  (bist  eines  hundes)  S.  447,  2.  15.  456,  8.  22. 
494,14.  497,17.  VV.  61,14.  389,  29.  420,20.  472.1. 
In  'en  dede  fon  hundis  tothe'  H.  61,15.29.  E.  226.32, 
in  'sa  huel  sa  hundes  lusk  dcuV  E.  60,28,  und  in  'ief 
hua  sterflli  fon  hundes  tuske'  U.E.  60,15,  steht  hundes 
sahn  für  hundes  biss,  und  das  ist  auch  B.  178,14  unter 
'hwndcs  tusk'  gemeint,  nicht  aber  der  den»  caninus 
(augeniahn),  wie  YViarda  br.  159  angiebl,  «gl.  tolh; 
'  ief  hit  comt  fan  hnnd,  dattet  huis  wirlh  a  haernen' 


(abbrennt)  W.  473,  6.  3)  in  'huasa  ma  slailh  ieftha 
wcrplh  milh  tha  hund*  E.  343,13  mag  unter  hund  ein 
kriitlel  gemeiol  sein,  «gl.  Frisch  1,475  und  Schmellcr 
3,309.  Das  mnd.  cms.  ms.  Beninga  p.  32a  settt  dafür 
'de  slagen  wort  oAe  worpen  myl  enen  huul',  und  die 
bestimmten  süße  der  schrill  gestalten  in  keiner  weise 
dafür  hunl  iu  lesen,  über  jedem  u  steht  deutlich  ein 
haJhkreis.    Compos.  iaghund. 

hundred,  hunderd,  hender«  (hundert): 
bundred  B.  87,1.  115,15.  116,4.8.14.  117,4.11.  126, 
20.29.  127,19.  128,13.23.  541,13.29.35.  542,27.  543, 
11.  hunderd  H.  543, 25.  B.  180, 7.  E.  242, 18. 22.  II.  328, 
16.  330,17.  337,1.  341,28.  hundert  B.  181,15.  E.  87,1. 
348, 20.  34. 36. 30. 33.  F.  306,4.  II.  337,37.  Vi .  436,32. 
437,11.  438,20.  560,38.  bonderl  II.  340, 10.  S.  384,15. 
b un der  B.  18«,  13. 16. 19.  181,4.10.  11.  337  u.  5.  Das 
wort  wird  im  dali«  flectirt:  'bi  twam  buudreda  mer- 
kon'  R.  115,11.  116,28.  'mitb  ibria  hunderda  mcrkuin' 
11.331,5.  'mitb  sex  buoderda  merkum'  II,  331,2.  'milh 
hunderda  pundem1  $.493,35.  'fan  hnnderda  schildern' 
a.  1450  Scbw.  540,  jedoch  nicht  immer:  'bi  twam 
hunderd  scillingnn'  II.  337,1.  F.  306,5.  Alu.  bund 
und  liunderod;  ags.  als  zahl  hund  ( hund-lcoutig),  hun- 
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kund. 

«Ire«!  nur  für  das  bundredum ,  die  centcnc ;  isl.  hundrao, 
sateil.  bundred  Hei.  240,  neufr.  bondcrt  Epk.  214. 

(huniredil),  hondertt  (bunderute,  ccn- 
tesimus):  'in  da  Ircdda  hondrrsta  iecr' VV. 432, 22.  Ags. 
bundteontiguoa,  isl.  hui.dra&ajli. 

hiinsrer,  lionsrer  (hunger)  m.  Form:  nom. 
hunger  B.  164,3.12.  fl.  42,29.  £.  42,30.  195,33.  bon- 
ger \V.  45,24.  392,23;  rfaf.  hungere  B.  167,4.  bonger 
W.  433,16;  acc.  bunger  E.  46,30.  VV.  47, 13.  427, 19. 
AlU.  hung.tr,  bungcr,  ags.  bunger,  isl.  bungr,  neufr. 
bonger  Epk.  214.  BcdeuL  die  muller  darf  ihre»  un- 
mündigen kindes  erbe  veräussern ,  'icf  tbi  beta  bungcr 
(der  brennende  bunger,  personificirt  vgl.  Grimm  An- 
dreas XXWl)  ur  Ibcl  Joud  farc,  and  lliet  bind  hun- 
gber  »lerua  willc  *  E.  46,3.6.  VV.  45,24.  II.  42,29.  B. 
164,3.12.  E.  195,33;  'reda  will,  ibtnc  bela  bunger' E. 
46,30.  VV.  47, 13;  'ibet  hlu  tba  »kerpa  hungere  were' 
B.  167,4;  'dal  bit  oen  honger  nact  forfaerc'  VV.  47, 
22;  ('foerderva  fan  bonger'  W.  433,16).  Kein  erbgut 
Ml  ohne  de«  erben  ein  willigung  tu  vcr'iuucro,  'dine 
man  nedere  (nülbige  denn)  bonger  irfta  beernced  elc.' 
VV.  392,  23.  Baubcfl  *om  honger'  verwirkt  nach  VV. 
427, 19  nicht  den  hals. 

hunRera  (buugern,  erhungern):  'sa  tbct  ibet 
bind  hungere'  K.  47,  35.  Alts,  hungriao,  ags.  bingrian, 
isl.  bungra,  neufr.  bongerjen  Epk.  214. 

(li«aserteh,  honcerlela  (hungrig): 424 n.l. 
Ags.  bungreg,  vgl.  isl.  hungradr. 

linBSerler(bungerjabr):  'icf  Iber  werthath  grate 
hunghergrr'  E.  46,3;  'hungarier'  E.  208, 9. 

(hun(erned),  hongernrd  (bungersnolb) : 
'hweerso  cen  man  in  hongerneed  is,  alio  dat  by  fan 
honger  slcrua  wilda,  so  moct  by  wel  Stella  syn  nelrefü' 
Jur.  2, 194.    Neufr.  hongernead  Epk.  214. 

iHMnlg  (lionig):  'fon  bunige*  B.  132, 31.  Ahd. 
honec  Kcro  und  bonang  Notker  s.  Grimm  2,  296 ;  alts. 
banig  Frckenb.  und  boneg  Essen.;  ags.  huoig,  ul.  bu- 
nang ,  saterl.  buning  Uet.  240 ,  neufr  buynig  Epk.  21T, 
nordfr.  bänning,  bonning  Out.  129. 

hni  (haus)  n.  Form:  hus  in  R.B.  E.  H.S.  VV.; 
in  VV.  daneben  auch  buis  VV.  395,3.8.  397,28.  400, 
20.  421,20.  465,6.  473,7.  475,19.  Horn,  bus  B.  542, 
32.  B.  152,21.  153,2.  154,27.  11.329,23.  S.  484,4. 
'  VV.  407,26;  g*n.  huses  R.  9,20.  E.  8,  20.  B.  158,21; 
dat.  buse  R.  85,25.  536.29.  538,21.  542,31.  B.  153,9. 

E.  240,11.  II.  32K.6.  VV.  39H.21.  S.  450,17.  hu»  560, 
29.  huis  VV.  400,20.  465,6;  acc.  hus  R.  71,30.  124.8. 
538,11.14.  541,5.  542,2.  B.  154,20.  E.  184,20.  202,8. 

F.  307,17.  II.  331,4.  VV.  421,18;  plur.  gen.  busa  (in 


hus 

•aller  bu sc  kern'  VV.  392,10  welches  au»  «hu»a  eckem' 
entstanden  isl);  dat.  hu  »od  K.  3, 13.  Imsem  F..  2, 12.  W. 
401,11.  S.  499,4.  husen  B.  173  n.  25;  acc.  hus  B.  158, 
4.  Alts,  bus,  ags.  bus,  isl.  bus,  «Merl,  hus  Hei-  240, 
neufr.  huwt  Epk.  216 ,  nordfr.  hius  Out.  134.  ßedeut. 
1)  'bofand  hus'  (baus  und  bof,  gcböfl)  die  stellen  vgl. 
unter  bof  nr.  1.  2)  'bwaw  enne  inon  feile  binna  buse' 
H.  328,6;  'ief  ma  een  man  in  sine  buse  »lee'  W.  390, 
21;  'bwersa  mar  enne  mon  Uta  buse  bernt,  ieftha  innc 
wirgal,  etc.'  B.  181,9;  'huaso  in  oderis  buis  geet  an  dis 
oderis  onwilla'  VV.  475,19;  'bwersa  en  blat  mon  fliueht 
in  cnes  rikes  monnes  hu»1  E.  184,  20;  suchen  'umbc  ene 
steine  inna  ene  buse'  E.  240,11.  VV.  397,28. 398, 13;  bei 
pfandungen:  'dal  di  scbella  gunga  »chil  lo  da  fordete, 
al  decr  dat  buus  bililsen  i»; ..  dat  hi  dine  waegh  in  breka 
sd.il,  ende  neen  «Jetten  in  da  buse'  W.  414,  20;  'hond 
skel  hood  wera,  hit  ne  *e  ibet  ma  sin  bus  brekc  and 
sin  god  ut  siele'  E.  240,  14;  'elc  huus  dat  rekende  U 
accl  iaen  een  halling  lo  dekema'  S.  484,4;  'da  prester 
scbilma  tria  offer  iowa,  als»  fyr  so  dal  buus  rekende 
sc'  VV.  407,26;  'nen  mon  mot  liueba  umbc  bus  and 
umbc  berstede,  hi  nebbe  elc'  E.  201,  11;  'bwersar  cn 
seih  en  bu»  oppe  tbes  otbers  eruc  ieftha  werue ,  sa  etc.* 
E.  209,22;  'hwaso  een  hws  an  ene  merket  (marklfle- 
cken)  »eil,  ande  hi  dine  steed  (haustlclle)  bihalt'  VV. 
421,18;  'di  scbelta  moct  tingh  balda  to  alle  merkadum 
om  huis  uro  busttrden'  VV.  421,20;  'inna  sin«  liu*e 
skelinse  aclilia'  B.  180,9;  'Iba  thi  -lo  ban  den  was,  tba 
nam  thi  fogclh  tbes  keninges  crus,  and  bant  ther  lo 
ene n  fona,  cn  seilet  uppa  tbe»  monnes  bus  lo  AI.  dc- 
gutu'  F.  307,17;  'tliel  bi  sa  wel  wesa  ne  mi  an  buse 
ni  an  goditbuse'  R.  85.25.  536,29.  E.  226,5.  II.  332  11. 
VV.  465,6.  S.  450,17;  'capia  bus  and  clatbar"  E.  46.14; 
•dat  hw»  bi  da  Rine'  VV.  425,5.  430,29.  3)  'sa  hwer 
sa  hui  barne'  (aniiindcl)  R.  71, 21.  115,14;  'hwena 
ma  Iben  brond  inna  thet  hus  »tat'  E.  202,8;  'bwersa 
ma  eu  hus  under  herefona  berne,  tbel  elc'  IL  331,1; 
'icf  bil  com!  fan  ooicriga  kindum  dattet  buis  wirth  a 
baernco'  VV.  473,7;  *»:i  bwa  sa  olbrron  sin  bus  stat 
ieflha  bauth'  R.  124, 8.  VV.  475,23.29.  S.  499,5;  'bwersa 
ma  en  hus  bomelic'  IL  331,4;  'ofledene  tbes  buse» 
wen!  etta  dreppele  and  clla  bowe'  B.  158, 21.  4)  baus 
verwirkt:  'ihel  bus  ihcra  liuda'  B.  157,11.28.  160,  2. 
161,28.  166,17.  171,23.  176,15.  177,7.  181,5;  'bitba 
buse'  B.  153,9.  176,1;  'sa  geie  hi  mitha  buse'  B.  154, 
3.  155,2.13.  173,2;  'sin  bus  bernema'  0.  154,20.21. 
156,6.10.  158,4.  161,2.  169,5.  II.  329,  23.  31 ;  'ibet 
hus  »kil  bronde  slonda'  R.  542,32;  'haelb  hy  een  sleen- 

buus,   dal  scbilma  liwcrpa;  liaelb  by  cen  bullen  buus,  , 
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■Ul  beert  orn  bof  ende  an  koninges  wara'  \V.  105,32; 
•ia  hachma  »in  (des  besloehenru  asrga)  hu»  lo  barnandr, 
and  opa  tha  werwe  (auf  der  hausslälle)  neu  bu»  lo 
makandc;  al  hwennc  (wenn)  opa  ibere  hirlhtlede  en 
grene  turf  wa»l,  sa  kaebma  ihene  up  lo  greuande*  R. 
53»,  11  -  1«.  vgl.  Grimm  R  V  730.  Dagegen:  'ihel  ihi 
redia  reue  vm  merc,  and  »in  bu«  bibalde'  ('ne  ber- 
nema  naul*)  B.  115,6.  153,2;  'ihel  biu  bihaldetue'  B. 
176,7.  Compoi  hiarbus,  breidhus,  burnabus,  godis- 
hus,  middehus,  redhus,  slenhus,  wethenihus. 

Iiumm  (bauien,  behausung  gewähren ,  in  «ein  kaut 
aufnebnien).  Form:  pratn.  tnd.  3/«  husalh  B.  169,16. 
21.  tutet  VV.  413.1.  417,33.  bu«ed  S.  3M.lt.  Jur.  2, 
268;  coni.  hüte  lt.  116,4.  husge  II.  329,7;  pratt.  bu- 
»ade  a.  1481  Schw.  699.  Ags.  busian,  hysa ,  neufr. 
huwijeu  Epk.  216.    Bedeul.  vgl.  unter  hotia. 

hiiMbote  (bautbutse,  buue  für  Verletzung  des 
hautfrieden)  f.:  B.  159,16.  E.  210,13. 

hnnbrebr  (liaus-einbrechen,  einreisten)  f.:  Talt 
bi  anna  en  hu»,  and  mi  bini  Iber  ul  Minder  husbreke 
ne  mugi  nawel  winna'  R.  117,22.  118,9;  '»ne  buyt- 
brrec  dua  deer  di  wynd  in  gonge  ende  di  reek  ul 1  VV. 
420, 2 ;  '  boUoe  ioe  (euch  den  greetmannen)  lo  clagbe 
come ,  dal  irmma  dal  riucble,  ae  hit  an  huusbrande, 
se  hit  an  huusbrckr,  >e  bil  an  buusslrkc'  Ü.  488, 8.  490, 
25.    Vgl.  Jur.  2.174.    Aga.  husbrycr. 

(hntbrand),  huabrand  (hausbrand)  m. : 
W.  473, 5.  S.  48«,  8.  490,  25. 

hunefn«  (stelle  wo  ein  hau»  gestanden  bat)  n.t 
'opa  tbel  buiefua  iha  dora  lo  setlande'  R.  538,  17. 
Vgl.  efna. 

huiien|,  huarg,  »gl.  husing. 

Ii  um  fr  re  (hausfabrt)  f.:  1)  heimkehr,  nachbausc- 
reise :  4  tian  deger  efter  sinre  huetfere '  142. 12.  2)  au- 
lall, angriff  auf  ein  haus:  'fon-  husferim :  bwersama 
leiih  milb  weldrgere  bond  lo  ene  buie'  B.  157,14.19) 
«rn  (unus)  mon  mey  (kann)  enc  (»ar.  *n*ene')  husfere  dua* 
II.  158,22.  161,  6;  'husfera  ('husfere'  162  n.  9)  indrre 
wie  eitere  missa'  B.  162,  8. 

hMfrcilia,  haxlafferd  (liausfriede)  m. :  hus- 
fretbo  H.21,12.  Imsfrelbc  E.  11.20,12.  23U.15.  231,18. 
R.  171,  29.  huisferd  W.  21,  12.  510,23.  515,3;  Tan 
liui»fcrd:  hvoso  oen  oilrri»  huis  »laet,  so  »cliil  bvt  beta 
tnil  etc.'  W.  473, 14.    Ul.  hussfridr. 

hiiMhrra  (bausherr,  hauseigenlhünier)  m. :  '  ihi 
her  bi  XII  mrrkum:  Iha  frana  uf  Iba  XU  merkum..,  llia 
liusbera  rlr.'  11.336,3;  'buaso  oderi»  huus  in  slact,  so 
»thil  di  Imiihben  wila  liaet  »yn  schnda  is'  W.  475, 33. 
S.  49h,  19.  499,  13.19;  'll.i  h.'.shrre  i»  scrlJirh  lo  ielden 
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lius. 

brerma  and  bat«  (für  seineu  bnecht),  <a  fir  rlr.'  E. 
209,6;  'tbi  bushere  ii  »cbeldech  bim  (»einem  knechte) 
fon  tba  bed  lo  bilpen  etc."  E,  209, 12. 

hMftkere  (hau»heuer,  bausrnirlhe)  f.:  B.  180,9. 
Salerl.  bu»bire  Ret.  240. 

hunlng,  hu«lsr,  hnielf,  haM(  (baas- 
mann)  ra.  Form:  uom.  bu»ing  R.  129,  21.  butig  R. 
123, 13  j  gen.  businge»  R.  543, 17;  dal.  businge  R.  123, 
17  ;  acr.  busing  R.  541,  8 ;  plur.  acc.  busingar  II.  28, 22. 
buicugar  28,21.  huiegar  E.  28,23.  Ru»ig  und  huteg 
•leben  für  busing  und  huteng,  wie  pannig  für  panning. 
Bedeul.  hausinann:  'iha  ketla  scelen  Iba  Frcsan  bruca 
wither  alle  bere  and  alle  busingar'  ('hutrgar'  E.  28,  23) 
H.  28,23,  wo  im  lat.  Int  28,21  'contra  domino»  et 
contra  busengar'  »lebt ,  W.  29,  23  dafür  husinan ,  ein 
mnd.  teil  29  n.  12  huisluide  acut;  'sa  hwer  u  tbi  bu»ig 
ennc  ihiaf  baut'  R.  123,  13.  17;  'behalt  (siegt)  ihe« 
buainge»  campa,  »a'  R.  543,17;  'wreilh  ihi  werere,  tbcle 
husing  etc'  R.  129,21;  'sprccblmane  huiing  on  umbc 
etc."  H.  541,  8. 

('hui»kerl'  W.  13,  12)  wilh  sinne  bere  ibene  keneng  le 
suilbe  ne  slridc'  II.  12,3.11.  L.  12,  2.  12,  wo  im  lat. 
lest  12,2  *«|u»d  nullus  priratut  contra  dominum  suum 
nimi»  coutcndal',  in  R.  12,  2  busmon  »tebl;  'so  sebil 
di  buiskeerl  dae  bannere  bieda,  dal  hy  dine  schelu 
aeschie'  W.  400, 29.    Agt.  buaceorl,  UL  husskar). 

htlNltaf»  (baiuabgabc)  m. :  'dine  huuslaga  aegb 
di  sciiella  to  ontfaen  in  sine  banne,  bwant  bi  di»  Lo- 
ninges foged  is  ende  di»  grewa.  Di»  koninges  tehielda 
decr  ma  buusJaga  bael,  di  tebil  urgulden  (bcublt)  wessa 
eer  »inte  Bauo  ende  Remigius  mina'  \V.  414, 18.  21.  24; 
'bwamso  di  scbelta  des  bitiged,  dat  hy  sine  huuslaga 
habbe  kihalden  (surückbrbailen)  een  ieer,  da  riuchla 
kouiugbschiclda,  so  aegb  hi  etc.1  W.  414, 28;  'aller  lyck 
deer  faders  lawa  ende  modert  lawa  onlfinsen  babbe 
aegli  ane  penningb  to  iowane,  ti  buislaga,  iefla  alle 
gader  (oder  alle  zusammen,  die  in  einem  hause  wohnen) 
dine  mara  (den  grösseren  huslaga  d.  i.)  Ire  penningen 
ula  huse'  W.  419,  25;  'dat  ma  ferdpriinitigen  ieldc 
ende  huuslaga  bi  des  koninges  ban,  by  Iwain  jiepniii- 
gen  Reynaldis'  VV.  15,  3;  'so  aegmet  (bat  man  es,  d.i. 
die  rnlscbj'digung  der  auf  freien  Strassen  beraubten  kauf- 
Icule)  to  nimm  of  da  Imislaga'  VV.  17,11.  »gl.  W.  16 
n.  6.  Die  cnkilelluiig  der  abgäbe  w  ird  als  eine  begüns- 
ligung  Karls  des  groaseu  geprirten :  'dac  k;ies  Magnus, 
dat  alle  Freien  neen  koningscliiclda  liagliera  ne  gülden, 
iljn  riucliten  huuslaga  cb  M'Jirlta '  W.  441,1;  «dat  iu 
Iiiin  Loniiigli  K.u-rl,  oni  dat  hva  ..  llipschielila  foerlrge, 
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hos. 

buuslaga  golde'  (und  statt  dessen  h.  zahlten)  W. 
11,17.  Nach  W.  16  n.  6  sollen  3  Pfenninge  »ob  jedem 
Friesen  jährlich  alt  huslaga  für  die  7  freien  itriwn 
gezahlt  worden  sein.  Nur  W.  terwendet  huslaga,  die 
and.  leite  brauchen  in  gleichem  sinne  huslotha.  Mnd. 
11  n.  7  buisloga  und  in  urlt.  a.  1418  Scbw.  404  'so 
bekennen  wy  unsen  gnadigen  beeren  syn  boeflland  und 
de  huyslagcn  twe  Tlemscbc  tan  idliclien  buyse  des  jaers.' 
Und  'dal  riochl  in  clka  loghe  in  buuslagbe  om  toe 
ghaene'  312,37,  TgL  laga. 

■mal««  (hauslos):  'alder  ibel  htm  is  haslas'  E. 
46,  10. 

(hauslosigkeit)  f.:  E.  46,  37.  W.  47, 11. 
(Iiausabgabe)  in.:  'hoc  donavit  Friso- 
nibus  Karolus  rex,  ut  christiani  fierent,  et  huslolba 
soNerent'  10,15,  wo  H.  11,18.  15,19.  E.  10,16  'and 
huslotha  ur  gulde ',  ein  mnd.  lex!  11, 18  'ende  hueslota 
betaelden'  liest;  'poenain  pacis  et  huslotha  ('thene  hus- 
lotha* R.  15,4.  II.  E.  14,3)  propter  bannum  regis  sol- 
Tere  duobus  denariis  Bcdnalbes  monetae'  14,3;  '  cumth 
bit  (die  beraubung  auf  einer  der  freien  Strassen)  fon 
tbes  greua  ('kenenghes'  E.  16,  5)  haluon,  sa  hachma 
bit  (die  enlschädigung)  to  netnande  fon  huslotha,  Iber 
bir  anda  londe  i.'  R  539,  1.  E.  16,6.  Das  wort  auch 
in  altern  Urkunden:  huslada  a.  985  Kluit  IL  1,  60;  hus- 
lata  a.  948  Heda  85;  huslolbo  utrechter  güterregister 
bei  ScbwarUenb.  1,49.  In  W.  steht  huslaga  dafür,  TgL  es. 

huxraon ,  hnlaiiian  (bausmann)  ro.:  'tbet 
nen  busmon  witb  sinne  kera  (den  könig)  to  lelo  ne 
stride"  B.13,2. 14,  wo  dafür  pritatus  im  lat.  texte  11,3, 
buskerl  in  E.  H.  13,3  subl;  Moienst  heren  (dominos) 
ende  buusman1  W.  29,23,  wo  11.28,12  busing  setit; 
'wen  busmon  hacb  nenne  hirifona  on  to  bindande,  and 
ana  en  or  lond  to  tiande  roitb  ena  haucdlasa  bin'  R. 
132, 5. 12;  'den  buusman  ieft  mecnlroan  scelma  fry  wysa' 
S.  503,  8;  'dis  santis,  en  «Iis  konioges  ende  des  huis- 
mannes  land'  W.  391,18;  'monickgued,  pronda  gued, 
papena  gued,  huusmanns  gued  *  S.  483,31;  'dis  bU- 
copes  sind  schillel  alle  buistnan  seka'  W.  446,30;  'di 
baudprester  aeg  syn  sind  to  keden,  ende  da  liod  to  se- 
kane,  alle  buUmanne"  W.  403,3;  'als  di  prester  daget 
op  dine  buusman  om  elc' VV.  407, 19;  <ief  deer  een 
baisman  clagcl  an  bannen*  tinge  da  scbelta  an  sin« 
banne,  dal  etc.'  W.  417,6.25;  *ief  di  buusman  sine 
buuslaga  naet  ielda  ne  wiP  VV.  414,34;  'di  buusman 
aegh  sine  seluis  deda  to  witeu'  W.  403,34;  'soe  ys  di 
buusman  nyer  hinc  to  sikeriane  etc'  W.  407, 11.  408, 
31;  'bit  ne  se  dat  die  buusman  rocer  op  lidse'  (spende) 
S.  483,37;  'dal  iemaun  den  buusman  syn  sikringe 


hwa 

(eidliche  reinigung)  lele  brühe*  S.  488, 23 ;  Tgl.  Jur.  1,6. 
SalerL  busman  Hei.  340,  neufr.  huwxman  Epk.  316. 

kUHMItla  (kausgenosse,  dienstbote)  in.:  W.  419, 
30  34.  Jur.  1,100. 

bu»r» f  (bausraub,  raub  im  hause)  n.:  busraf  H. 
339,30;  'dal  y  een  buisraef  deen  babbet  binna  da  huse* 
W.  415,3;  'an  busrauwa'  S.  490,  37. 

hwMkatt  (bausschoss,  bausabgabe):  R.539n.l3, 
mit  der  Variante  lioviikot  (hofseboss). 

BmBBlelL  (hauseiiucblageu,  einbrechen)  m. :  S.  488, 
8.  490, 26, 

saUMtetle  (hausslätle,  hausplatx):  'dat  di  scbelu 
morl  lingia  to  alle  raerckadum  om  bois  om  hwsleden* 
W.  431,20;  'dal  om  huissleden  wila  scbillet  saun  jynre 
baren,  bor  hil  caep  se  soe  heerd  (gepachtet)  were'  VV. 

433.8.  Alts,  busslad  (area),  ags.  husslede,  isl.  hussstaedi. 
Rejstateth  (da*  bauseinslossen) :  'dal  i  trouwe  le- 
dere se:  se  hil  an  busbreke,  se  hil  an  hussletbe,  se  bit 
an  bussleke'  S.  490,  26. 

hWHnfrda  iliaiiswirth,  hausherr)  m.:  'thi  bus- 
werda  skel  tbel  biswera '  B.  158, 1 ;  'sa  restema  tha  hus- 
werda  to  böte  enc  merc '  B.  157, 23.  161,4.  171,3. 
In  'spreket  tba  huswerdtar,  tbet  thi  bona  tber  inna 
bebeleth  se,  sa  etc.'  E.  184, 25 ,  giebt  es  der  lat.  text 
184.  24  durch  domeslici. 
IlMt  (aus)  Tgl.  ut. 

(auswärtig)  Tgl.  ulbemed. 
>,  w«aa  (wer,  welcher,  was  für  einer).  Nom. 
maae.  bwa  R.  541,  6.  B.  172,9.  E.  60,13.  206,34,  314. 
8. 10.  326, 11.  330, 14,  H.  33, 16.  W.  436,  21  437, 4. 
438, 18.  460,  32.  S.  502,15.  wha  E.  336, 16.  wa  H.  60, 
13;  neutr.  hwel  (was,  etwas)  E.33,4.  310,19.  348,3. 
F.  307,31.  H.  31,6.  338,33.  hat  \V.  434,26.37.  435, 
1.  440,9.  halb  S.  455,3.  hadt  S.  500,  31.  botb  S.498, 
31.  hwele  E.  317,31;  gen.  hwammes  (wessen)  B. 
154,6.  bwammis  S.  494, 20.  497,33.  bwams  333,30; 
dat.  hwsra  (wem)  B.  132,5.  351,13.  353,37.  W.  434, 
20.  Jur.  2,146.  bwctla  (welcher)  E.  185,3.  191,6. 
255,15;  acc.  mtuc.  hwene  (wen)  B.  169, 24.  176,  33. 
180,11.  hwane  E.  301,1;  ntutr.  hwel  R.  27,33.  539, 
8,  149,21.  E.  26,31.  307,18.  H.  340,31.  W.  100,14. 
wel  B.  141,17.  H.  26,33.  332,1  «ha«t*  W.  37,31. 
398,3Z  hol  480,28.  hwela  E.  216,8.  256,17  kweleE. 

317. 9.  und  angelehnt  hwetter  (für  'hwet  hl')  B.  165, 
14.  E.  197,30.  hwetber  E.  101,14;  plar.  dat.  bwette 
E.  193,4;  occ.  hwetta  E.  186,9.  187,8.  Alls,  hwe 
und  hwie  (quis),  hwat  (qaid);  ags.  bTa,  bral;  neafr. 
wa  (waems,  waem,  waem)  und  bei  (wxemx ,  bet,  bei) 
Epk.  L.  203.   Compos.  saawasa,  bwasa. 


■ 
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isl. 


Lwan. 

hwiM  (tou  wannen,  woher) :  'hwana  sal  ekcmen 
sc*  B.  163,16:  'ic  wil  wita  hwana  datlet  riucht  ra«m  ?' 
W.  438, 17. 19  ;  «hwaoal  für  ('hwana  hit*)  bim 
R.  73,35.    Alls,  bwanan,  agi.  b«auon,  bvona 
h«a&an,  trradan. 

hwande,  wände,  Btwante,  waiit, 
bwfnde  (denn,  weil,  da):  hwande  R.  7,12.  15,23. 
37,20.  29,12.  61,2.  131,8.  133,19.  134,21.  E.  6,11. 
12,12  .  36,2.  60,6.  240,19.  247,18.  11.38,4.  335,17. 

342.20.  343,5.  und  angelehnt  h wandet  (Tür  'hwande 
!het\  darum  dass,  weil)  E.  10,1».  wände  H.  6,10.  10, 
IB.  12, 11.  50,  23.  60,  6.  339,  3. 28.  wand  H.  354, 1. 
liwanle  R.  130,12.  131,3.  542,21.  hwant  248,14.  S. 

902.21.  W.  73,31.  406,7.  408,19.  415,35.  425,14. 
436,33.  want  W.  11,21.  397,2.408,13.  418,21.422, 
13.  424,14.  425,16.  430,19.  h wende  E.  240,11.  hwente 
E.  211,4.  hwent  251, 14.  wanne H.  12  n.  2.  Alb.  hwanda, 
hwande,  bwand  (quoniam),  abd.  bwanla,  neufr.  want 
Epk.  520 ,  fehlt  im  ags.  und  isl. 

hntlier,  WMtr  (wannehr,  wann):  VV.  421, 
19.23.  432,6.  S.  485,25.  500,2«.  501,26.29.  503,28. 
557,  31.  .lur.  3  ,  240.  waner  480,  12.  Alts,  buan  er 
Scbmcllcr  glossar  29,  neufr.  wenneer  F.plt.  527. 
hwara  (sondern)  Tgl.  wer«, 
hwarf,  narf,  werf  (mal)  in  xablenadrerbien . 
'achte  werf  (octies)  F.  306,  8;  «achta  warne'  H.  335, 
33;  'achte  werue'  481, 14;  'niogen  werua'  VV.  396,26; 
'nyoghen  bwara'  W.  413,  12. 15;  'ick  bwaruen  fiarda 
IL  339, 11.  Mnl.  waerf  (ene  waerf,  scmel; 
i,  tcr);  altcngl.  wharf  ('the  third  wbarf')} 
ags.  nur  in  htearfura  (vicissim),  s.  Grimm  3,234. 

'hwartor'  in:  'thetb  bim  tba  sine  soeben  buarlar 
('buardlar'E.227,15.22)  alle  euuert  se' E.  226, 5. 6. 
23,  wo  in  einem  rand.  teste  327,15.24  «waruele'  dafür 
steht,  danach  ist  es  durch  wirhel,  Wendungen  iu  iiberscticn. 

hnata,  hwatu»  (wer,  welcher,  was  für  einer). 
Form:  nom.  masc.  hwasa  R.  15, 9.  21,4.  29,25.  36,9. 
95,26.28.  115,5.  544,1.  B.  154,16.18.  156,5.17. 157,22. 
159,16.  160,5.25.  161,12.  162,27.  163,5.10.12.16.23. 
164,16.  168,7.  169,16.20.27.  K.  208, 10. 13. 21.  209,12. 
234,8.  H.  328,  3. 10.  329,26.30.  wasa  B.  176,3.  bwaso 
S.  384, 10.  480, 33.  \V.  431, 18.  423, 8. 11. 12. 15. 19. 23. 
424,1.9.  425,3.5.  angelehnt  bwasane  (für  'hwasa  binc*) 
K.  116,3.  541,36.  bwasarc  (für  'hwasa  tbere*.  wer  da) 
B.  161,9  oder  hwasar  (für  'hwasa  tber')  B.  164,7.  nwj  sa  t 
(für  'hwasa  bit')  E.  48,  17.  236,  32;  neutr.  bwetsa 
(was)  B.  157, 1  und  angelehnt  bwetsarc  (für  'bwetsa 
therc")  B.  137, 14,  H.  341, 20  oder  bwclsar  B.  158,25. 
161,20.24.  hatso  S.  488,15.  489,31.  botso  S.  384, 
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hweder 

18.  31.  25  (ich  babe  bier  das  für  holso  bei  Schwarben- 
berg  stehende  bolbso  im  teste  unrichtig  in  hoebso  ge- 
ändert, a.  p.384  d.4)  478,8.12.22.  488,23.  489,1.3. 
29. 35.  490,  30.  Auffallend  ist  '  hwet  ßroemonna  sare 
ferlh'  (was  der  Brocma'nner  da  fa'rtb,  welcher  B.  da 
fahrt)  B.  159,17,  wo  das  sa  von  hwet  getrennt  steht; 
Tgl.  'and  wel  redia  sa'  B.  180,  12.  Dat.  hwamsa 
(wem)  R.  51,12.  73,27.  E.  50,12.  194,  23.  205,18. 
234,1.16.  H.  72,27.  bwamso  W.  51, 12.  73,26.  S.384, 
13.  445,32.  447,32.  454,26.  wamesa  E.  184,9.  Tgl.  E. 

187.16.  angelehnt  bwamsare  (für  'hwamsa  bi',  wie  ms. 
W.  auch  liest)  B.  176,3;  accus,  matt,  hwanesa  (wen) 
R.  70,15.  bwaneso  S.  384,10.  497,  33.  hwenesa  B. 

162.17.  E.70,16.  228,17.  232,28;  neutr.  hwetsa  H. 
71,  23-  B.  169, 18.  bwabo  VV.  424, 14.  batso  VV.  61, 27. 
403,5.  425,18.  426,24.25.  471,14.  bolbso  S.  384,12. 
Vgl.  sabwasa. 

hweder,  hör  (wer  Ton  sweien,  uter):  'and 
hweder  tbira  t'uira  rediena  sa  (in  einem  ms.  fehlt  dies 
aa)  tbet  unriueht  beth,  sa  res»«  hi  etc.'  B.  169,3.  170, 
10;  'nu  lidse  ich  io  tofara  Irce  kerren,  bor  (weiche 
davon)  io  liawera  se'  VV.  439,12.  üc  ra  bweder  (oder 
bwedersa,  Tgl.  dies)  siebt  entgegen  nah  weder,  nauder 
(neutcr).  Alts,  buelhar,  bueder,  ags.  hvae&er,  isl.  bvarr 
Grimm  1,  799. 

hwrdrr,  hodrr,  her  (entweder,  ob;  utrum, 
nura) :  '  h  w  e  d  d  e  r  wenrwey  tba  sond wey '  (entweder  . . 
oder)  R.  539,  32;  'bwedder  nu  bini  tbrueb  mete  tba 
umbe  raete'  (ob  .  .  oder)  R.  121,1.  537,35;  'bwedder 
Li  reke  tba  bi  etc.*  R. 543,13;  'bwedder  bi  enne 
deled  bebbe  sa  naul'  (ob  .  .  oder)  B.  155,17; 
bit  inneskea  se  sa  ute'  B.  157,17;  'hueder  tbiu  dedo 
0|>pa  bouwe  sken  se  sa  naut'  B.  159,2.  dessgl.  B.  162,3. 
163,5.  172,  4.  180,21.  249,7;  'boder  bi  nyme  tba 
mynnesta  soe  tba  midliita'  S. 493, 24;  'boder  bia  hliope. 
soese  etc'  S.  494, 18.  dessgl.  S.  495, 19.  497,21;  'fawer 
fon  da  pawese  sa  fon'  251,14;  'bor  hi  stonde  so'  252, 
13;  «bor  willens  so  onwillens'  W.  391,34;  'hör  bi  dae 
sochl  babbe,  soe  bi  etc'  VV.  395,32.  dessgl.  W.  397,12. 
399,17.  409,14.  415,36.  418,11.  474,19;  'bi  aegb 
dine  ker  bor  hi  dine  man  bwe,  dan  men  blynde 
iefla  harne'  (ob  .  .  oder)  W.  422,  28;  'boder  (ent- 
weder) redis  ief  (oder)  riucblis'  W.  106,17;  'neen 
ändert  iowa  hodder  to  iechtsird  ner  to  seckwird ' 
(weder  .  .  noch)  VV.  403,  8 ;  '  hoder  hyasc  galten  ner 
naetse  sie  kvrtcn'  VV.  429,16.  dessgl.  W.  431, 34.  S.  446, 
34;  'bor  "hi  noder  syn  Torspreka'  248,14;  'deer  ne 
haet  hi  britsen  hör  ban  ner  doem'  VV.  71,29;  'so  thoer 
hi  bor  anderda  ner  ban  tielda'  VV.396,15.  dessgl.  VV. 
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holt,  liub  (jedweder,  jeglicher,  quiiibct).  Form: 
fawclik  R.E.H.;  bwelek  R.  «4,4.  128,11.  E.  43,39; 
bweUt  E.  3,1.  4,19.  10,30.  91,1.  VV.  11»,  31;  bulk  418, 
2.38.  419,3;  bwek  R.  41,3.  63,12.  19,3.  115,9.11. 
544,4.  VV.  11,19.  416,1.  Jur.  2,164.  166.  208;  bok 
B.  153,14.19.  154,13.  113,21.  115,5.  E.  184,3.  190, 
6.  255,15.16.21.  F.  308,1.11.  11.98,12.  328,16.  329, 
22.  330,32.  331,8.  W,  391,35.  418, 33.  S. 483, 12;  buk 
W.  398, 33.  439,10.  a.  1461  Scliw.  600.  Für  bwelik  in 
R.  135,31  welik.  Ein  aus  bok  enUUndcnci  hocb 
wird  siebt  aoiunebmen  »ein ,  man  1cm  S.  441, 33  daiQr 
holt,  vgl.  bwa*a.  Alt*,  builic  (aliquia,  quisque,  quis- 
nam);  ags.  bvyle,  hielc;  tal.  builikr  da*  aber  interro- 
gativ i*t;  altsehwed.  bolcken  und  bocken  Ibre  1,885; 
neufr.  welck  Epk.  536,  nordfr.  hock  Out  131.  Da* 
wort  i*t  susamracngeseUt  au*  bwa  (qui*)  und  lik,  *. 
Grimm  3,  46.  48;  Ursprung  an*  einem  altern  ahwek, 
aicbwek,  ebwck  vermutbet  Grimm  3,56;  läge  nicht 
näher  es  aui  dem  noch  daneben  vorkommenden  iahwe- 
lik  xu  erklären  ?  dann  wäre  im  (rie*.  kein  dem  agj. 


-    83tf  - 

liweder. 

388,20.  395,1.  412,4.  418,8.  463,5.  419,26.  S.  455,4. 
489,  20;  'her  winna  ner  forliesa'  W.  439,20;  'bodir 
(ob)  bia  weide'  H.  352, 15;  'da  Freien  tingaden  hör  »e 
motten  alle  lecken  Tan  wy«a'  W.  33,5;  'dat  hi  fregia 
schil,  bor  hva  sodeen  babhen '  VV.  392,  8 ;  'bor  hi  al*o 
graet  gued  an  ivnre  wer  hede'  W.  393,  11;  'dat  y 
sidse ,  bor  di**e  frone  etc.'  W.  419, 13.  All*,  hwetar, 
ags.  bvaeoer,  ahd.  huedar  Grimm  3, 181,  Tgl.  abwedder, 
ander.    C  o  m  p  o  *.  nahweder. 

InvederM»  (wer  auch  von  iweien ,  ulercunque) : 
'and  hueder  *a  tba  redieua  iof  tha  talemonoe  thiu* 
werde  brech'  R.  151,15;  *aa  geie  hia  tuene,  hueder  sal 
halt*  B.  163,1;  '«a  mire  dua  hweddersare  (wa*  auch 
von  beiden  er)  wili,  ia  tlia  biseka'  R.  121,14;  'and 
bweder  kethere  tat  »nriueht  het*  B.  156,26.  Ag*.  na 
hvaeder  *va,  ahd.  >o  huedar  so,  s.  Grimm  3,46. 

hwrdrrtia  (entweder,  ob):  '  bwedersat  (ob  es)  i* 
tbi  »ulhera  *a  thi  nortbera'  B.  163,1;  'hwedena  (ent- 
weder) feder  ia  moder'  B.  161,  9  ;  '  liweder»  Idt  f.lt  to 
tba  bagra,  *a  to  Iba  legen» '  B.  11«,  30;  'buedersa  bia 
alle  Mondandc  sc,  *a  ger*falle'  E.  320,  20;  'bueder  *a 
bin  god  wase  tat  wonie'  11.68,4;  'bwedersare  (ob  er) 
binna  ikic  sa  etc.'  11.329,  31;  'wedersa  aebnem,  aa 
foten,  *a  bonden'  H. 335,18;  «wederaa  ma  bit  bifiuebt, 
sa  birawat'  IL  336,10;  'boderto  deer  minra  iefta 
mara  feiles  se'  VV.  468,18;  'bor so  bit  faxiangen  »int 
so  duustsleken' W.  401,9;  'horsoe 
rnclh  ief  naelb  binaemt'  S.  489,13. 


»wer 

aegbrilc  (entstanden  ans  a-gebvilc)  gleichstehende*  < 
pos.  antuoebmen.  Bedeut.:  bwelic  erscheint  1)  mit 
dabeistehendem  gcniL:  'alra  monna  bwelik*  (jedermann) 
B.  55,8.  E.40,3.  H.  3,5.  4.19.  342,9.16;  'allem  monna 
huuele'.  E.  3,1.  4,19;  'allera  monna  bwek'  R.  41,3. 
63,13.  115,9;  'tbera  «wer  bauednetla  bwek'  R.  544,4; 
'et  tbera  bernana  bwelik'  (in  jeder  ecke)  R.  71,31;  'et 
tbera  berna  bwek'  R.  19,3;  'tbera  tbrira  tbinga  buelec, 
E.  42,29;  'to  allen  wigena  welik*  R.  125,21;  'allen 
degana  bwelik'  R.  65,5;  'tbera  «  bok'  H.  98,12; 
'bücken  hiara  (welcher  von  ihnen)  di  aeftera  erwa  se* 
W.  398,32;  'buclk  tbera  aebta  aa'  E.  91,1;  'boc  bira 
sa'  B.  181,19.  2)  ohne  genil.:  'hoc  redia  ('redgewa*) 
sa  bit  keth'  B.  113,21.  il.  328,16;  'bueck  riuehter* 
W.  416,1)  'hoc  lilV  F.  308,11;  «buckera  hiarern  deer 
orem  ur  *tocd '  W.  439, 10 ;  '  huckera  fan  biarem '  Jur. 
2,208;  'in  hulka  dele'  418,  3.  28.  419, 2 ;  'inna  hoke 
fiardandele'B.  154,13;  'inna  boke  löge  sa  hiHe'E.  184, 
2.  190,6;  'an  bockere  hämmere' F.  308,1;  'fon  bocker 
tyd*  255,16;  'huelcne  scatba'  E.  10,  20;  'huecken« 
scliada'  VV.  11,19;  'boene  redgena  sa  ma  bedagic'  H. 
329,33;  'hokne  *a  thi  siiaae'  H.  330,33;  'op  hocken 
dey"  355,15;  'inna  hoke  bema  bit  feile'  B.  153,14; 
'op  bocke  nacht'  355,16;  'op  bocka  tyt  bei  sefayn  se' 
S.  483,13;  'um  hoc  lyd'  255,21;  «dat  teland  bwelc 
etc'  W.  110,21;  'wrekth  eniefa  mon  bwek'R.  118,11; 
'bockera  hio.  dan  sprecht,  so'  \V.  391,35;  'bocken  hia- 
rern da  saun  sette'  W.  418,32;  'tbi  rauere  tba  (oder) 
bwelikcra  hooda  mou'  R.  544,22;  'bweliken  honda 
niun  u  tbet  were'  R.  111,5;  'biweria  oppa  boke  hel- 
gum  sa  ma'  (auf  die  rcliquien  welche  man)  B.  153,19; 
'hwelik  nnefoge  word  spreka"  E.  228,5.  H.  340,11. 
Com  pos.  iahwelik,  sahweliksa,  »abwelik. 
■aweaiale  (denn,  weil)  Tgl.  hwande. 
Ii  wenn«,  weuc  (wenn,  bi*):  'al  bweone 
(wenn)  en  lurf  wait,  sa  baebma  etc'  R.  538,14;  'sa 
mot  bit  stonda  al  hwenne  (bis)  Iba 
R.  129,  11;  'tba 

ranb  fiwertega  merkum  gald'  H.  336,  36.  Da* 
hvonrte  hTscnne,  alts.  huan,  mhd,  wenne  (vt 
Grimm  3,  182,  saterl.  wan  Het.  354. 

hn  W  (wo):  'hwer  en  mon  geng  bi  etc.'  H.  30  n.8; 
'fregia  bweer  dat  eerwe  lidse'  W.  393,  3;  'wita  bweer 
se  dis  sanlis  eerwe*  VV.  388,  11;  'bi  aeg  dine  ker, 
bweer  bi  dat  ling  keda  letb '  VV.  894,  5 ;  1  op  dae  bel- 
gum  wita,  bweer  syn  bui»  se'  W.  395  ,  7.12;  'hwer 
bi  swerren  halb'  S.  486, 2.  Alls,  hwar,  ags.  hvaer,  isl. 
bvar,  saterl.  wier  UeL  255,  neufr.  war,  wer,  wier  Epk. 
527.  533,  nordfr.  war  Out.  380,  Tgl.  Grimm  3,185. 
103" 
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hwer. 

(wovon):  S.  503,  15. 

),  hwemel  (womit) :  Jur.  1, 88. 
I,  vgL  wema. 
kticroiii  (vanim)  vgl.  bwerumbe. 
hnrron  (worin):  '  bueer  oen  so  hit  is  onriucbte- 
like  deen'  VV.  4M.  12 ;  'bweeroen  soe  bil se'  S.  491, 20. 
fcwerp*  (werfen)  vgl.  werpa. 
kweri«,  wem  (wo  immer,  ubicunque)  für 
sabwersa  oA  gebraucht:  hwer»  IV,  35,4.  95,  22.  539, 
18.  B.  152,  2. 13.  154,  2.  156,  8.  9.  22.  24.  157,  1.  4.  IT. 
20.  158,  24. 160, 18.  162,  22.  167, 4. 176, 11.  30.  178, 1. 
E  31,  21.  IL  32,10;  hwerso  W.  419,27.  421,  13.425, 
17.  20.  25.  428,  33.  S.  447,  24.  48»,  13 ;  wersa  IL  337, 7. 
32.  27.  489, 12.    Durch  anlebnung  steht  wersane  (für 
•wersa  tbene)  H.  332,  30.  hwersare  (für  'h  wersa  Iber«') 
B.  157,8.  164,14.  165,  8.  170,  19.  E.  219,28.  oder 
bwersar  144,  3.  B.  155,25.  156,  14.  160,24.  161,26. 
165,20.28.  169,27.  172,27.  174,  2.  180,22.  181,17. 
20.24.  E.  185,17.  196,10.  30.  202,35.  206,10.27. 
207, 31.  208,  5.  14.  209,  3.  9. 16.  21.  22. 26.  210, 1. 4.  2». 
wersar  H.  337,18. 

hnerth«  (werden)  Tgl.  werlha. 
hwcrnintbe  ,  Km  erum  .  hnrroM,  «rer* 
om  (warum)  :  '  bwerumbe  . . .  ?  al  der  umbc  det  etc' 
356  ,  2;  'scriwa  buerum'  ('bwerom'  251  n.  2)  251,15; 
'hweerura  bil  ne  iboer  dat  iaen'  W.  389,31«  'hweer. 
om  »  dal  seih?'  W.  435, 12;  'bweerom,  spreeck  Rad- 
boed'  VV.  437,17.  dcssgl.  Jur.  3,  110.  240;  'bitbioda 
weerom  dal  etc.*  S.  485, 11 ;  'wwrom  hi  swerren  balh'  S. 

486. 3.  Salerl.  wierum  Ret 355,  neufr.  worom  Epk.  53». 
hwerTO,  wem»,  warv«  (wenden,  verän- 
dern, wandeln).  Form:  inf.  hwerva  B.  159,7.  163,19. 
■bwerra*  B.  163,23;  g*r.  'to  hwerwane'  E  236,25. 

238.4.  H.  337,31.  (En.  238, 4  steht  dafür'! 
Ii  wenane  B.  337,23.  te  warvana  IL  337, 17.  'to 
wene1  E.  336  ,  34;  pran.  inrf.  lle  hwerft  B.  174. 5. 
178,1;  plur.  «hwerwath'  B.  139,7.  'werwet'  W.  422, 
16;  eonj.  'hwerwe'  E.  199  ,  7.  345, 10.  B.  167  n.  T. 
hwerre  B.  167,  8.  und  angelehnt  bwervera  (für  «bwerve 
hi')  B.  159,10.  AlU.  bwerbban,  hwirbhit,  hwarbb  und 
bwarf,  bwurbhun,  hworbhan;  ags.  hveorran,  bvyrfö, 
livearf,  hvurfon,  bvorfen;  isl.  bterfa,  bverfr,  hvarf, 
hvurram,  borfinn.  Bedeut.  'aha  tbi  kelhcre  kelh,  *a 
motma  wel  fon  (kiria  and  nauvel  umbe  hverwa  etc' 
B.  159,7;  '  *a  ikel  tbi  werf  (hausstelle)  alle  gader  to 
riucfaie  dele  bwerua*  B.  163,19;  'hwasa  welle  milh 


hnit 


eine  londe  bwerra,  sa  biade  hit  etc.'  B.  163,23,  wo  E. 
203,21  dafür  setzt  'bTasa  lond  wel  urkapie,  sa';  'fon 
londe  u  mar  milhe  bwerfl'  B.  174,5;  'and  sin  god 
hwerre  ('hwerwe')  a  lawa'  B.  167,  8.  E.  199,7,  wo 
E.  199,11  'alsa  thettet  god  a  lawa  falle'  liest;  'all* 
lawa  agen  to  hwerwane  inna  iha  sibbUta  honda*  E. 
236,35.34.  IL  837,  31;  'sa  acb  ihet  god  in  te  hwer- 
wane  alder  bil  ut  egewen  i»'  E  238,  4;  'b  wersa  thet 
age  a  blöde  b werft'  B.  178,1;  'wcrwel  hiase  bim* 
(widersetzen  sie  sieb  ihm  ?)  YV.  422 ,  16.  Das  all*, 
bwerbban  bedeutet  «ertere,  iter  dirigere,  ire;  das  ags. 
hveorfan  vertere ,  eonvertere ,  miliare ,  reverü ;  das  isl. 
hverfa  vertere,  nach  ihnen  habe  seil  das  frics,  hwerva 
aufgefasst    C  o  m  p  o  s.  inh werva ,  undbwerwa. 

hwet  (?)  in  'tba  thet  was  thet  ..,  tba  bwet  wi  si- 
gun  bundred  folkes  sanlon'  R.  127,  17.  Das  ags.  braet 
(quare,  quomodo,  ilaque,  profecto)  Grimm  3,  180 
*chrial  seiner  bedeutung  nach  nicht  hentupaaeen. 

kwll»  (weilen):  'hwylt  er  to  langh*  Jur.  2,  192; 
«bwyll  by  een  lilick  hwyl*  Jur.  2,  146;  'dat  hy  tinse 
to  hwilen'  Jor.  2,  238;  '  sl.nslek  bwile '  (unterbleibe) 
B.  173  n.  35;  *sa  huile  tbel  hus'  (weile,  bleibe  unan- 
getastet, unversehrt)  B.  166,  19;  '  tbiu  moder  huile' 
(passe,  erhalte  nichts)  B.  167,16.  Ut  brila  (iuter- 
quieseere),  salerl.  wila  Uet.  255,  nordfr.  weile  Out.  39». 

hüll«,  wlle  (weile):  'bwyll  by  een  litick  hwyl 
Jur.  3, 146;  'bwili  (während)  thet  kind  anda  ililenda 
was1  R.  539,  26.  Alls,  bwile ,  bwil ,  ags.  bril ,  aatert 
wile  Ret  235,  nordfr.  wile  Out.399.  Compo*.  bihwi- 
len,  inhwilen,  ihabwile,  tohwile. 

fcwlnna».  (gewinnen)  vgl.  winna. 

hwlt,  wtt  (weiss):  'bwile  stenen  ende  suarte 
stenen'  W.  436,2;  'ielda  milh  grena  erwa  Iba  (oder) 
mith  hwila  selouere'  R.  542  ,  26;  'ene  merk  hwila  se- 
louere'  (von  weissen  silber)  R.  124,2;  'merk  hwitles 
(Vites*  H.  328,  10)  seluere»'  H.  828,4. 14.  329,11.2a 
330,  21;  'ene  bwile  merk'  R.  544,2.20;  *bi  huiu  pen- 
ningen*  (weisspfenningen)  W.  385,13.24.  25.26.  27.28. 
468,  5 1  <bi  wita  panninghum'  S.  885,12.  24  442,  9. 
447,1.493,25.499,36;  'milh  eosen  (unsen)  wbitera 
panniagbea'  S.  497,30.  (über  weisspfenninge  vgl.  pasi- 
ning);  'an  hwita  tornsdey'  (am  weissen  donnerstag, 
d.  i.  donnerstag  vor  ostern)  W.  408,1;  'thet  iha  anne 
dag  (rittersehlag)  and  ihera  wilU  hals  scolde  bim  und- 
h'  H.  355,33.  Alts,  hwit,  ags.  hvit,  isL  hvitr,  uteri, 
wit  Ret.  353 ,  neufr.  wyt  Epk.  336 ,  nordfr.  wit  Out.  402. 
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I  (ihr)  rgl.  thu. 
1-  (ge-)  TgL  ie-, 

I»  (geliehen,  bekennen).  Form:  in  f.  ia  R.  63, 
4.45,18.  «9,39.  77,30.  131,14  133,10.  U.76,2«; 
gtr.  lo  gien  249,23;  praet.  Sf«  ind.  iecht  R.  37, 1.  57, 

3.  253,9.  W.  23,31.  57,4.  69,30.  420,18.  433,29.  Jur. 
2,274.  ieth  E.  34,37.  194,16.  197,13.  H.36,2.  gelb 
E.  72,7.  gel  W.  411,30.  iccb  (man  wird  für  ieefa  tu 
lesen  haben  ieth,  c  und  t  sind  in  den  fries,  mss.  oft 
nicht  tu  unterscheiden,  vgl.  D.  36  n.  2)  IL  74, 19;  conj. 
ie  R.  75, 24.  E.  76, 33.  ge  E.  74,  24 ;  pratt.  iecb  II. 
341,33;  fort,  eien  R.  539,36.  Ahd.  getan  und  iebeu, 
gihu  und  ieho,  gio  gib  und  gi  (prae*.  lte),  gihet  und  iebet, 
£t-tie  und  »ehe  (conj.),  iah,  iahun  (praet.)  Grad  1,583; 
alls.  getan  gean  und  gian,  giohu  und  iubu  (Conf.  1. 

4.  8  Tgl.  daiu  Grimm  gött.  am.  1833  p.  393),  gihid 
und  gilt ,  gehe  und  gca  (conj.);  dem  ags.  und  ial.  gebt 
das  Terb.  ab,  TgL  Grirem  3,764  hinsichtlich  des  Ter- 
liältnivjos  de*  ahd.  ichan  tum  goth.  aikan  (tat.  ajere), 
praeL  aiaik.  BedeuL  1)  *ief  hi  ia  wili'  R.63,4.  69, 
29.  77,80;  'icf  hi  ia  skel'  H.  76,38,  «nelle  hiu  nawet 
ia*  R.  123,10;  'a  mire  dua  hwedder  aare  wili,  ia  tha 
biseka'  (gestehen  oder  leugnen)  R.  121, 14;  <gcf  w  6*> 
aa'  E.  74,24;  'ief  en  mon  iecht'  253,9.  2)  'ieth  hi 
then  cap'  E.  194,*«;  '»«•"  thi  other  tfcet  ieth'  E.  197, 
13;  'of  hyt  iecht'  W.  28,  31;  «ielT  byae  iecht'  VV.  69, 
30;  'to  gien  biera  spreke'  249,22.  3)  '*a  hwer  ia 
ma  an  cna  heida  thinge  (in  gehegtem  geriehte)  enes 
tbinges  iecht,  sa'  R.37,1.  539,36.  H.  36,2.  E.  34,37; 
•ief  ma  dies  nawet  ne  iecht,  sa'  R.  57,3;  'iefler  een 
dulgb  is,  end  ma  bisedtt  dis  dacddclles,  end  ma  du 
dulgis  (die  wunde)  ieclit,  so'  W.  57,4;  'wili  bis  (für 
•hi  thes")  ia,  sa'  R.  65,18;  'ief  bi  thes  Sech  ('ie'),  sa' 
H.  74,19.  E.  76,33;  'sa  geth  bi  thes  alles,  and  qneth 
etc'  E.  72,7;  'ief  bi  ie  there  dede,  sa'  R.  75,24.  E. 
74,24;  'als  hi  him  dera  Itter  iecht,  sa'  W.  420,18; 
1  toff  hi  iecht  dis  roanda,  soe  wile  dio  frow  etc.'  W.  433, 
29.  4)  'thet  hi  mi  (mir,  dem  vorspreeber)  sine  spreka 
befel,  and  wel  and  min  word  iech'  (au  meinem  wort 
sich  bekannte)  H.  341,33;  'hy  (der  klüger)  an  myne 
(des  »orsprechcT«)  greetwird  (anklage)  geet,  Uat  y  etc' 
W.  411,30.    Vgl.  iechta. 

1*1,  in  ia-hwelik. 
I»  (geben)  Tgl.  ieva. 

Isaajer  (jäger)  m.,  in  hofiager  Jur.  2,240.  Ahd. 
iagari,  iagir  Grad  1,380. 


lstarhnna1  (jagd-hund):  'iaeghonden'  Jur.  5,236 
Ahd.  jagahund  Grafl  1,581,  isL  jaglbundr. 

■■«Ia  (jagen).  Form:  inf.  'foeriagia'  Jnr.  3, 234 ; 
praet.  3/e  iagalb  E.  229, 3.  iaget  Jur.  2, 10 ;  pert.  iagad 
E.  229,4.  Ahd.  jagon  Graff  1,579,  mnl.  Jagen  gl.  bero. 
199,  isl.  iaga,  aga,  neufr.  jeyen  Epk.  221,  nordi'r. 
jage  Out.  13«. 

lahwelJJk,  lewelllt  (jeglicher,  jeder):  iahwelik 
R.  55,13.  57,8.  83, 15.2«.  85,29.  89,8.17.  9t,  23.  131, 
7.  536,26.  H.  331,10.14.23.  337,12.  338,24.25.  339, 
18.  iabwelb  E.  228,7.  iawelik  S.  447, 1.  456,7. 
iowelik  S.  447,11.  454,17.  io  wl  ik  W.  472,  80.  iol- 
lik  W.  472,6.  iewelik  W.  471,17.  iewlik  W.  472, 
32.  biabwelik  E.  89,13.  hiawelk  E.  89,31.  Abd. 
gihwelib,  all*,  gibwilik,  ags.  geb«ilc,  tu  erklären  aa* 
ia-hwe-lik,  'die  particel  ga  (fries.  ia,  ie)  wie  sie  Tor  Sub- 
stantiven den  begriff  der  gesdlscbafl  und  Bereinigung 
bewirkt,  bringt  auch  den  tob  quiübet,  omni*,  hervor' 
Grimm  3,  50. 

Jlaltab  (Jacobus):  1)  'up  siote  Jacob*  dey  de* 
aposlels'  (auf  Jacobi)  481,32;  'und  sancle  Jacob*  dey* 
S.  489,20;  'up  sunle  Jacobs  jond  (abend)  apostei'  a. 
1442.  1445  Schw.  522.528;  'de*  snyondes  (sonnabends) 
ney  sunete  Jacobs'  &  503, 6 ;  '  twischa  dit  ende  ntnte 
Jacob  nest  kommende'  a.  1463  Schw.  605;  'bi  (um) 
sente  Jacobe'  560,24.  2)  m  'suera  oppa  tanete  Ja- 
cobe' B.  15t,  15  und  'alsa  tba  Ulemen  on  gnngat,  aa 
twerete  enne  tlawadne  elb  oppa  sente  Jacobe'  B.  152, 
27  stellt  auf  den  heiligen  Jakob  schwären  für:  auf  des- 
seu  reliquien  schworen;  Tgl.  Ipolitu*. 

mer*  308, 23.  Abd.  iamar  Graff  1, 596 ,  ags.  georaor, 
geomer,  ial.  ambr,  neufr.  jamrner«  Epk.  218. 

(jämmerlich):  308,23.   Alts,  iamorlic, 
c,  neufr.  jammerlyc  Epk.  218. 
lar  (jähr)  Tgl.  icr. 
larla  (begehren)  TgL  ieria. 

Iber  (angriff)  m.:  'thi  unriucble  iber  mitb  egge 
and  mit  orde  edeen'  E.  228,29,  wo  ein  and.  text  ber  liest 

Mal  (eitel,  nichtig):  'ydele  afgoden*  W.  433,13; 
«Pilatus  gingfa  nei  ydele  ordeJen  ler  bellen  >  W.  434,16; 
«godu  noma  idle  undta*  R.  131,  24.  Alts,  idal,  idel 
(inanis),  ags.  idel,  neufr.  ydcl  Epk.  222. 

IdelnliMe  (eilelniss,  niebtigkeil) :  'godes  naema 
schellu  to  nene  ydelniue  op  tyaen'  W.  438,15.  Alt*, 
tdilntuse  (vanita»),  ags.  idelnesse,  idelnysse. 
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icilc 

ldle  (eitel)  vgl.  idel. 

ie,  *•  (j*):  'ihet  hia  spreke  ge  (nr.  «ic*)  ieftba 
na"  B.  162,7;  'dsye  ejide  n«'  Jur.  2, 206.  AJu.  .a, 
ag*.  ia,  gea,  engl  yea,  id.  ia,  saterl.  ja  HeL  240, 
ncufr.  ja  Epk.  217. 

•>-,  «i-,  I-,  (ge-)  die  untrenn- 
bare parlicel:  1)  ie-bcden  H.  342,31.  (syncopirt  in  ei- 
der aus  a-ie-bweder).  2)  « gl«  -  barned '  E.  220,1. 
«ghe-beren*  E.  242,10.  246,27.  'ghe-bilethaüV  E.240, 
32.  'ghe-dcn'  E,  82,16.  'glie-daghen  E.  42,5.  'ghc-sell' 
E.  44,26.  'gbc-scriuen'  E.  246,28.  'ge-anilhen'  E.  21», 
24.27.33.  'ge-beil'H.  337,22.  'ge-berned'  II.  70, 30.  88, 
8.  'gc-blenet'  H.  339,14.  'ge-den'  IL  26,32.  'ge-fen'  E. 
332,13.  'ge-scriuen'  11.342,24.  'gc-dcgin'  II.  354,15. 
'ge-felle'  (inl.)  II.  80, 6.  'ge-winne*  (conj.  praes.)  II.  355, 
10.  'ge-»««'  (praet.  plur.)  H.  354, 11.  vgl.  ge-iik,  ge- 
nade,  'ge-weed'  Jur.  2,234.      8)  'e-bcden'  R.  41,13. 

540.8.  'e-breken'  R.  64  n.ll.  <e-den*  R.  27,33.  39,25. 
61, 13.  Wuchten'  R.  75, 21.  'e-kwnken'  R.  87, 5.  'e-last' 
R.  129, 19.  'e-makad '  R.  133, 30.  'e-set'  R.  541, 6.  e-se- 
leb*  R.  541,9.  'e-sken'  R.  541,27.  'e-»kipin*  R.  132,3. 
«e-»kriuin'  R.  131,16.  134,10.  'e-dein'  R.  128,28.  541, 
24.26.33.  'e-swercn'R.  541,6. 29.  'e-wrochl'  R.  130,19. 
'e-berned*  B.  156,11.  178,26.  'e-deled'  B.  155,2.  'e- 
clagad'  B.  157,31.  'e-skcn'  144,13.28.  'e-wesen'  141, 
16.  'e-bcrn'  E.  242,6.  'e-hunden'  E.  234,17.  'e-brebin' 
E.  222,29.  'e-kapad'  E.  208,16.  'c-riven'  E.  87,25.  'e- 
dcin'  E.  72, 1.  190,10.  'e-snilhen'  E.  91,6.  «e-wcsen'  E. 
247,23.  'e-werl'  256,7.  <e-l>erned'  11.332,28.  'e-sueren' 
IL  20,3.  'e-brcke'  (conj.)  IL  52,31.  'e-bod'  (gebot)  S. 

501.9.  un-e-fog  E.  228,5.  vgl  e-ndch  (genug).  4) 
•gi-nimen'  IL 339, 35.  'gl -dein'  11.340,24.  4)  'i-den' 
E.72,6.  'i-festnad'  240,28.  'i-ber1  E.  228,29.  6)  'un- 
a-bern*  S.  448, 24.  a-likna  H.  121,5.  538,17.  vgl.a-noch 
(genug).  Vgl.  Grimm  2,  733.  832.  3,  255  über  dieae 
parlicel  (ich  habe  füra  fries.  nur  bcispiele  anführen ,  nicht 
alle  falle  aufzählen  wollen),  die  alla.  gi-,  agt.  ge-,  altengl. 
y-,  plattd.  e-  lautet,  im  id.  nur  in  einzelnen  spuren 
nachweist';!!'  ist. 

■•eh  (eingeständig):  «ia  raa  thet  iech*  E.  56,3. 
Vgl.  ieebu. 

Iecht  (gealändnias)  f. :  <  eir  mugbc  ichadia  diu  iecht, 
acbcJ  etc.'  253,  8;  'soe  i  foerd  Üiis  (dessen)  dae  iecht 
dwe  and  etc.'  S.  490, 16.  Ahd.  jifat  (confesso).  Compos. 
bicht  oder  biekte.  (»gl.  biieter  oder  'biebter*  Jur.  2,50.) 

leeht»  ( geateben).  Form:  in/.  iechU  W.  16  n.  6. 
393,  8.  399,  27.  33.  405,  11.  412,  5.  413,  36.  414,  2. 
418,4.  419,28.  428,33.  S.  495,9;  gor.  to  iccbUne  W. 
390,  26.  414,  9.  to  iechun  W.  388,  20.  lo  iechten  W. 


iechla 

419,  5.  'iechlane'  W.  428, 35;  praes.  plur.  ind.  iechlel 
W.  395,13.  475,31;  conj.  ieebte  W.  75,23.  409,13; 
pnut.  ind.  plur.  iechten  W.  440, 14.  32. 31.  441,  7. 15. 
35, 33 ;  pari,  iecht  B.  153,  2. 10.  Vgl.  das  starke  aus 
ieha  gekürtte  Terb.  ia,  von  welchem  iecbta  geleitet  ist. 
Ahd.  jibten  (aflirmarc)  Graf!  1,586,  neufr.  jeebtjen 
Epk.  220,  bei  Kilian  gicblen.  Bedcut.  1)  gestehen: 
a.  'willel  hia  iechu,  so'  W.  399,27.  413,36.  428,33. 
ß.  'ief  bise  iecr.te,  soe'  VV.  75, 23;  *ief  hise  nael  iechu 
nelle'  W.  405, 11;  'du  mey  forden  neen  scbielda  iecbta, 
dan  by  ielda  mey'  \V.  399,33;  'dat  bi  dis  da  wird 
iecble  deer  by  deen  babbe*  W.  409,13;  'hy  ne  ÜW 
aldui  gret  (brauch  solche  anklage)  hör  iecbta  ner  bi- 
st du'  W.  412,  5.  414, 2.  418,  4 ;  'so  bact  so  su  bim  op 
spreel  iechla  iefta  bisecka'  YV.419,28;  'nu  hia  da  berthe 
iechlct,  dat  (die  geburt  eingestehen,  das»)  hio  deer  were' 
W.  395, 13.  y.  'ieehlel  bim  dae  riuchlercn,  dat  bia  et 
sebowed  habbel,  so'  W.  475, 31 ;  'alle  Presen  oen  Magnus 
ker  iechten '  (stimmten  ihr  bei )  W.  440, 14.  32. 31.  441, 
7.  15.35.32;  'ende  deer  schellctse  bede  oen  iecbta ' 
(datu  sollen  sich  beide  bekennen)  W.  393,8.  S.  495,9; 
'mei  hise  dan  naet  iechlane  (tum  gestiindniss)  bringan' 
W.  428,35.  3)  gestehen  machen,  überführen:  'so  ia 
by  nyer  mit  dne  saun  orkenen  to  ieebtaen  dine  foget' 
W.  388,20.  419,5;  'so  is  dy  schella  nyer  mitla  tiuge 
da  Ijoede  to  ieebune,  so'  W.  390,26;  <nu  is  hi  nyer 
railu  scbella  bioelo  iechlane,  Jan'  W.  414,9;  'so  is  bi 
nier  oen  da  wyledem  to  vritane  dat  (darf  das  beschwö- 
ren was)  bim  di  prester  iecbta  willc'  W.  16  n.  6;  'dis 
wil  ick  yo  also  iechla  als  di  aesga  deelt'  W.  413,37. 
Compos.  biiechta  B.  153,  3.  10. 

Isfhla»  (gi-slandig,  offenkundig):  'tunc  debet  illud 
»otorium  vel  iechla  esse'  32,16;  'ihet  bil  alle  iecbta  se* 
R.  33,  17;  'sa  is  thet  al  iechu'  R.  33,28;  'sa  islet 
alsa  iechu'  E.  32,  19.  34,  6;  'sa  biet  alla  iechu'  E. 
84,37;  'sa  scel  thet  alla  iechu  wesa'  H.  36,2;  'dat  dit 
al  iechu  se'  >V.  33,  17;  'iewet  iecht  is'  Ii.  355,  37; 
4 ist  alla  iecbU  tha  liudum*  Ii.  34, 5 ;  'ief  hi  des  i  c  c  b- 
tan  sc'  W.  77,  33;  'tbera  deda  allerek  a  iechu  (für 
geständig)  beU'  R.  63,4.  65,19.  IL  32,21;  'sa  skilma 
a  iecbU  wilber  rcka'  R.  543,  8.  13;  'tha  deda  skilma. 
alla  iechu  heu'  R.  537,  6.  541, 14;  'sa  skilmat  him  alle 
iecbta  ielda'  H.  539,9;  'umbe  ruf  nenne  iechu  te  de- 
lane,  hit  ne  se  elc'  (keinen  als  überführt  >u  rerurlhei- 
len,  ausser)  II.  339,27;  «tbene  iecbU  (für  überfuhrt) 
te  delane'  H.  330,15;  'iechu  (geständiges)  skil  hi  ielda* 
R.  59,  13;  'iecbta  skil  Iii  beU'  R.  61,  23;  'ieebu  mirc 
tclla'  IL  73,  6;  'sa  bwa  sa  thes  nena  iechu  ne  lede, 
Ihet  bi  breke'  R.  115,  4. 
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iecht. 

■  ,  lechteeh  (geständig,  offenkundig): 
<en  iccbticb  ield'  Ii.  IIS,  10.  120,24.  S3ti.ll.  16.24. 
537,  33 ;  '  tbeti  greua  mi  coma  ana  iechlega  tbiuuetba' 
K.  123,  25;  'skelber  brond  fon  enre  ieeblegere  eaa*' 
B.  162,18;  'deth  hiu  en  iechtech  raf,  »'  B.  166,18; 
«ief  Iii  biliuged  wirt  ende  iechlicb  biradef  W.  414,  38; 
*ief  bi  des  iecbticb  ur  wonneo  wirt,  soe'  W.  419,  3t; 
'dis  iccbtiga  ne  meyma  naet  bisecka'  W.  37,19;  'dal 
ghy  trouvre  ende  iecbtige  ledere  sc'  S.  490,  32.  Abd. 
jih'lig  Graff  1,  586. 

leehtlrhllt&  (geständig,  offenkundig):  <hi  ielde 
iecblieblike'  R  116,  10. 

(leehtword)  .  leehtwlrd  (das  cingesländniss, 
bekennen) :  '  bi  nc  iboer  bor  iechlwird  ner  seckwird 
dwaen'  (brauch  weder  ui  bekennen  noeb  tu  leugnen) 
W.  395,  2  ;  •  so  ne  thoerma  da  wirden  neen  ändert  iowa, 
hodder  (weder)  to  iecbtwird  ner  to  seckwird  comma' 
W.  403,8;  'wisa  to  i.  iefta  to  ».'  W.  407,17.  408,  8; 
•dat  by  dae  gretene  (klage)  liouwe  i.  iefta  ..'  W.412,3; 
•dal  bi  aldus  gret  anderda  (beantworten)  »cbil  toe  i. 
iefta  toe  «.'  W.  419,  4;  dessgl.  Jur.  1,  52. 
Ief  (oder)  vgl.  ieftba. 

ler,  g*t,«r,  Ief,  of,  Ieft  (wenn):  ief  R. 

13. 6.  19, 16.  23,6.  53,  29.  57, 1.  123,3.  538,  9.  B.  160, 
14.  161,  5.  167,  18.  179,  27.  E.  12,19.  34,21.  IL  48.7. 
338,4.  341,  17.  355,25.  W.  13,9.  390,  11;  gef  E.  22, 
29.  87,1.  H.  12,  6.  98,8.  329,1.  340,25.  341,9;  iof 
B.  153,  5.  154,  8. 11.  155,27.  157,3.  W.  13,19.  17,7. 

25.7.  391,30.  392,20.  393,7.  897,19.  398,8.  S.  471, 
10;  über  das  vorkommen  von  ef  habe  ich  228  n.  5 
müasigc  sweifel  gehegt,  vgl.  'ef  ther  en  papa  lemid 
wertJi'R.  126,  33;  'efter  (für  'ef  Iber')  hwa  wrpen 
werth'  E.228,7;  «ef  eea  merkedman'  VV.  421,  24;  *ef 
en  man'  W.  422,30;  of  W.13,6.  23,31.  389,23.  397, 
27.  471,9.  S.  471  n.  4.  502,13.  511,18;  ieft  VV.  388, 
18.  21.  28.  30.  389, 13.  470, 17.  480,  14.  Ags.  gif,  alt», 
ef ,  isl.  ef,  mnl  of,  engl.  if.  jlnlehnungm:  ievere  (für 
«ief  hi  )  II.  96,4.  336,  15.  gever  II.  328,6.  ieve  IL  332, 
12.  333,7;  ievet  (für  •iefhit')  E.  12,  7.  53,  8.  54,16. 
68,7.  78,15.  II.  40,  18.  50,4.  333,27.  gevet  IL  12,  6. 
ieved  II.  333,12;  ieflit  (fOr  «ief  tbil')  W.  388, 18;  ieft 
(Kr  «ief  thet')  W.  394,  20;  iefta  (für  'ief  tha')  S.  486, 
28;  iefler  (für  «ief  Iber')  E.  46,  2.  314,24;  W.  398, 
20.  418, 13.17.  427  ,  26.  468  ,  25;  ieftu  (für  «ief  thu') 
W.  397,24;  oft  (Air  «of  hil*)  S.  497,24.  In  «bit  wen 
bettera  iof  bit  scbolde'  W.  394,  19,  scheint  iof  durch 
als  übersetzt  werden  su  müssen. 

lett ,  leite ,  leite  (gäbe).  Form:/*"». n.  176, 4. 
II.  355,1;  ntutr.  E.  242,12.  II  354,35;  masc.  B.  176 


ief. 

n.  6.  Nom.  ieft  R.  3,  3.  5,  18.  25,  22.  B.  176,  4.  E.  3, 
3. 11.  H.  2,  3.  355,1.  iefta  W.389,  7;  dat.  iefta  H.  354, 
35.  »'.  388,  1.  420, 11.  436,  20;  acc.  iefta  IL  355,  38. 
ieft  IL  133,35.37.  134,22.  E.  240,12.  247  ,  6.  H.  343, 
16;  plur.  dat.  ieftura  IL  356  ,  6.  iefüm  B.  175,13.  20. 
176.  6.  ieftera  Jur.  2  ,  306  ieften  W.  425, 14.  441,  37; 
<iec.  ieften  W.  440, 12.  iefta  W.  441,  8.  Fürieit  steht  ief 
in  'thet  thiusief  ewelike  stonda  acoldc'  II.  356, 10.  Das  abd. 
gift  Graff 4, 124,  ags.  gift,  isl.  gift,  giöft  sind  fem.;  neufr. 
jefle  Epk.  220.  Bedeut.:  1)  gäbe:  'sa  buet  sa  tbi  mon 
tha  olberem  anda  hond  icftb  (einhändigt,  anvertraut), 
thet  hi  bim  tbet  ieft  («wilher*)  ieuue,  bit  ne  se  «betete.' 
(dass  er  ihm  die  gäbe,  das  Ulm  anvertraute,  lorück 
gebe,  ausgenommen  u.  s.  w.)  E.  240,  12;  'fon  ieftim 
(vergabungen)  ther  ma  detb,  alsa  ma  kemin  is  inur 
bedselma'  (auf  dem  Sterbelager)  B.  175,13;  «fon  ieftim 
ther  tbi  prestre  dua  mey  oppa  tbene  lesta  ende'  B.  175, 
20;  'fon  tba  gasttika  iefthim  umbe  tba  sele'  B.  176,6; 
«dio  moder  mey  mitU  lulteris  laen  capia,  ende  sella, 
ende  oen  iefta  iowa  (schenken)  sonder  des  mondes  oer- 
lef  W.  420, 11 1  'dat  (was  der  jüngere  früher  heira- 
thende  bruder  dem  älteren  entrichtet)  is  takeris  iefta' 
"W.  389,7.  2)  Verleihung:  'thet  is  tbiu  forme  liod- 
kest  and  tbes  kyning  KeHes  ieft  (im  l»t.  lest:  'Karoli 
regis  concessio')  R.  3,3.  5,18.  25,22.  E  2,3.11.  11.2,3; 
'bia  stedgadon  aller»  kininga  ieft,  tbet  send  »Hera  Fri- 
sona  kestaand  londriuchl'  R.  133,  37.  134,  22.  E  247,6. 
H.  343, 16 ;  '  den  fridom  den  bia  wonnen  beden  tan 
des  koningbes  ieften*  W.  425,  14;  'datse  biara  riuebt 
balda  wolden  bi  dis  koningbes  ieften'  W.  441,  27; 
'  alle  dae  ieften  deer  di  koningh  baed'  W.  440,  12.441,  8; 
'Ihiu  irfte  ther  hi  bede  tha  Fresum  gedan,  tbiu  etc.'  IL 
355, 1.  38.  356,  6;  'hi  iof  bim  mitha  allere  arista  ieftha 
tba  masU'  II.  354,35;  'di  grewa  sebil  in  comma  mit 
des  kuningbei  iefta'  W.  388, 1 ;  'ecr  da  koninghen  cris- 
ten  worden,  ende  dae  riuebt  ney  goedes  iefta  (nach 
Christi  lehre)  schoepen'  VV.  436, 20.  G  o  m  p  o  s.  bondiefte. 

teftJta,  Ieft,  lev»,  ler,  Iwfth»,  lo*», 
Ief,  efth»,  efte,  oft,  ef,  tha,  efter, 

«■der,  ««der  (oder):  ieft!»  R.  5,6.  15,6.10.  21,  5. 
23,  5.  33.  27,  5. 11.  29,  5.  51, 13.  53, 10.  77,  18.  116, 
10. 19.  536,  20.  537,  35.  538,  28.  539,  28.  540,  32.  B. 
152,1.3.8.  153,7.28.  154,1.  156,1.  157,15.18.  160,6. 
164,12.17.20.  176,12.  E.22,30.  H.16,2.  42,29.  iefta  W. 
23,10.30.27,8.  389,18.19.  ieft  E.  190,24. 480,14.  S.  502, 
17.34.  503,15.  ieva  E.  67  n.17.  212,6.9.  ief  R.57,28. 
538,28.29.  539,  28.29.  B.  151, 19.  E.  186,  2.  190,  24. 
300,  31.  201,  24  221,20.  IL  48,  28.  Vf.  23,9.  102, 12. 
105,7.  106,  17.20.  389,  13.  400,8.  S.  489,  21.  502,24. 
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gelE.  223,  27;  ioftha  B.  153,6. 134,22.  23.  28.  155,10. 
26.28.  156,3.10.15.  157,9.  173,1.  iova  B.  173,11. 
iof  B.  151, 15.  tV.  21,7.  23,  &  385,6.  406,8.  434, 10. 
Jur.  2,22;  oftha  560,  21.  ofta  XV.  463,  23.  S.  501,  38. 
Jur.  2,  58.  ofte  W.  425,  25.  S.  48«,  29.  Jur.  3,  16.  oft 
S.  466,  5.  of  E.  188, 2.  W.  408,  24.  Sil,  22;  Iba  R.  23, 
4.  6.  23.  25,  2.  27,7.  29, 10.  35,  36.  37,  31.  43.  25.  49, 
9.29.  61,13.  69,5.  97,18.  117,18.  121,1.  14.  123  ,  27. 
124,5.6.  537,35.  538,27.20.  539,  14.32.37.  540,  34. 
541,  4.  542,  26.  vgl.  dan  W.  399,  37.  422,  29;  efter  E. 
2,2;  uder  II.  100,  2.  auder  308  ,  27.  S.  447,10.  Die 
alt».  Form  eftha,  eftho  (sive)  steht  dem  fries.  ieftba  tu- 
n'äcbil ;  dem  fries.  ioftba,  ofllia ,  ofte  dagegen  da*  tnnl. 
oftc  (die  niederd.  teile  aus  dem  Emsigcrlaud  braueben  ofte 
s.  b.  23,  10.  11.  3V.  32  und  of  i.  b.  23,  9) ;  neben  dem 
ags.  o»e,  e&6a,ouSer  teigt  *icb  dureb  apharesi*  ein 
dem  fries.,  an  R.  eigentümlichen,  tha  entsprechendes  pe, 
wahrend  dem  ags.  ou5er  dai  fries.  uder,  auder  sieb  iu- 
gcsclll ;  iil.  e&a,  eda.  Anlehnungen:  ieftbane  (fiir  'ieftha 
ene')  IL  64,  15.  ieilbat  (ftir  'ieftba  bit')  E.  28,  8.  iefthare 
(für  'ieftba  hi")  E.  40,22. 

lefUeh,  in  flouefücb,  hondieftieb. 

lel  (schwiele)  Tgl.  ili. 

leid,  geM  (geld)  n.  Form:  für  ield  $teb(  iel 
R.  542,  3.  Kern,  ield  R.  120, 25.  126,  5. 10. 16.  B.  177, 
24.  147, 19.  E  208. 19.  210, 11.  Q.  336, 13.  W.  410, 19. 
560, 19.  geld  IL  328,  18.  329,  2  ;  gtn.  ieldis  R.  118, 1. 
121,3.6.  B.  177, 17.  W.426,5.  510,18.  511,39.  512,13. 
560,  23.  ieldes  B.  179, 27*;  dat.  iclde  R.  117, 15.  B.  167, 
21.  179,5.  E.  183,30.  190,26.  195,22.25.  210,27.  II. 
331,11.  336,34.  W.387,2.  ielda  E.  186, 10. 11.27.  ield 
W.  75,  24.  476,10.  S.  503,15;  na.  ield  B.  161,25. 
169,28.  E.194,9.  208,25.  F.  306, 3.  B.  331,11.  336,31. 
XV.  112,  23.  476,  12.  14.  geld  H.  329,  27.  S.  499,  3. 
ieldim  (für  'ielde  bim')  S.  384,  15.  457,  13.  493,  1. 
497,6;  plur.  nom.  ield  B.  161,27.  F.  306,9.  II.  337,4. 
ielda  W.  386,37.  ieldan  S.  384,4.  386,30.37.  387,9.13. 
18.  ielden  W.  386,  30. 38.  387,7.10.13.18;  dat.  ieldon 
R.  77,6.  115,10.  117,3.9.  541,29.  ielden  W.  386,32. 
426,10.  ieldum  B.  157,  27.  158,10.14.  161,24.  177,5. 
E.  34,18.  W.75,28.  ieldem  E.  190, 16.  S.  386, 23.  ieldim 
£.386,33.  387,21;  acc.  ield  B.  158, 27.  171,24.  ielda 
W.  410,18.  Alls,  geld,  ags.  gild,  isl.  giald ,  satcrl.  jcld 
Hei. 240,  neufr.  |ild  Epk.  226.  Bedeut  1)  geld,  ge- 
pregles  geld  (peeunia):  'sa  ieldeme  (vergelle  man)  gold 
mit  goldc ,  anda  seluer  mit  seluer ,  anda  tha  dalbrr 
mitb  ielde'  E.  210,27,  wo  in  B.  158,28  'miüi  pennigum' 
für  'milh  ielde'  siebt;  'anda  Uli  tuednalh  (*)  fon  tb> 
»cel  weaa  ield,  anda  tbi  thrimnatb  (J)  weir'  E. 


210, 11 ;  '  tbi  ibrimdel  (dea  kaufpreises)  reyd  ield ,  and 
tha  tuadel  nochlik  bornfia'  560,  19;  'sa  «chelma  tbet 
daddel  iclde  mitb  xi  olda  merkura,  anda  thet  mitb  rede 
ielde'  (und  iwar  mit  kareat  gelde)  E.  183,20;  «thel 
arbedcslan  to  bitalien  mitb  rede  ielde,  anda  mith  nener 
weir'  E.  195,22.35;  'ende  lo  legiane  mitb  reda  iclde' 
W.387,2;  *sa  »celtna  bim  sin  red  ield  ledie  oppe  tben 
drcppel'  (schwelle)  E.  209,1;  'mitb  al«a  dena  ielde  aa 
tha  liude  lowiat'  H.  331,11;  'di  pcnnvngb  schil  alsoe 
denis  ieldis  weisa  als  in  da  lande  ghinse  is'  W.  426,5; 
*  bweeno  ma  een  man  ield  bi  alda  ieldem  *  S.  386, 23 ; 
•een  schild  (scuturo,  eine  münic)  aldis  yeldis'  511,39. 
512,  13;  'by  nya  ield'  S.  503,  15;  'xx  »childa  guedis 
yeldis'  510,18;  'bera  (pachten)  om  cnnige  sorama  fan 
ielde'  S.  482,  20;  'ut  da  uerken  nain  hi  al  dat  ield 
ende  denodien'  W.  112, 23.  2)  'ik  brbbe  tbi  en  tbing 
»eld,  nu  wel  ik  min  ield  (kaufgeld,  haufpreis)  behba' 
E.  194,9;  'anda  reke  (beim  näberkauf)  him  sin  ield, 
tben  halfte  hiuna  etc.*  K.  208,25;  'so  schil  di  (der  Ver- 
käufer eines  rinde*  etc.)  mit  sine  orkenen  syo  ield  winna' 
W.  476, 12;  'sa  scel  thi  loodhere  (der  eigenthümer  des 
bodens  auf  dem  ein  haus  erbaut  ist,  dessen  besitarx 
nicht  die  grundpacht  aablen  kann)  thet  hus  nunc  (an- 
nehmen) to  goder  liude  sedien  (sprach),  anda  sin  geld 
(den  hauspreis)  to  rcken'  E.  209,  26;  'buaso  orem  üael 
ioun  haudiefücli  gued  op  ield  oen  orkenschips  ändert 
(als  pfand  für  geld  vor  teugen),  so  schil  hyt  wiuna  mit 
etc.'  W.  476, 14.  S.  499,3;  'sprecht  bua  tben  otheren 
umme  lend  ield  (geliehenes  geid),  anda  qweth,  tbet  bi 
him  hebbe  ield  to  lene  rächt,  etc.'  Kol  197,6,  wo  B. 
165, 13  und  Et.  197,5  lenpenningar  dafür  selten 
thema  tbet  him  ield  a  bonde  iewen  se  Up  to  haldeo 
(da ss  ihm  geld  nun  aufbewahren  gegeben  ist),  anda 
tbi  other  unseike  (leugnet)  sa'  E.  208,20.  3)  für  be- 
seiebnung  des  wergeldcs  isl  ield  ohne  näheren  uisatx 
technisch :  «.  '  tbiste  beoetbe  (klage)  skelma  dua  . . ,  alsa 
Cr  sa  ma  ield  hebba  welle9  R.  176,28;  'nimlhma  tha 
bota,  aa  skariemase  anda  thet  ield'  B.  179,29;  'thet 
senlb  tha  ieldan  and  tha  bota  umbe  daedslagben,  umbe 
lamme  leihen..,  fan  Aslergbe  etc.*  S.  384,4;  'nele  M 
(der  morder)  thenne  binna  Iba  sex.wikun  tbet  lif  milh 
ielde  and  mith  fretba  nawet  hilcanna,  sa'  R.  117,  15; 
'  bwasa  ene  monne  sinne  hals  frialh  (auslöst),  and  werlh 
bi  (der  ausgeloste)  adain,  aa  nime  hi  thet  ield  theret 
(der  es  früher  für  ihn)  ut  eraefat  hetb'  B.  169,  28.  E. 
200,27;  '  werth  thi  bogcre  (bogenschüUe)  asleyn,  ac 
hciih  hi  uter  lood,  and  ma  spreke  umbe  tbet  ield,  sa 
slonde  thi  hauding  Iber  tofara,  therne  (welcher  ihn)  in 
elet  beth'  B.  181,4;  'bwersa  en  fath  and  en  fretheles 
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mon  in  en  stride  wcrth  to  dade  slayn,  sa  skelma  bine 
milb  fulla  ielda  ielda,  tbel  icld  agen  in  to  nimanc  etc.' 
E.  186,  27.  167, 31 ;  '  tka  »log  thi  iungesta  brotber  bira 
alr»  feder,  and  nom  ac  tbct  icld'  H.  331,22;  'sa  nitnlh 
tbiu  rooder  bires  berncs  ield'  B.  166,27.  167,  X  10.  E. 
199,  9.  W.  421,  2|  '»  utieraa  bire  (der  witwe)  Iba 
fleliewa  buta  ielde'  (die  aussleucr  obne  ihres  erschla- 
genen mannes  wergeld)  B.  167,21;  'gef  tbi  blaU  (der 
arme)  enne  mon  sie,  thet  ibrimene  (})  geld  and  thi 
fretbe  lidtie  (liege,  la»te)  uppa  (ine  halse,  tbet  Iwede  (J) 
geld  geue  iine  friund'  H.  329,  X  ß.  höbe  des  wer- 
gtldes:  'als  man  alle  verbrechen  konnte  mit  gut  sühnen 
('milba  Ca  fella'),  da  settle  konig  Karl  eines  freien 
mann«  wergeld  (Trimonnes  ield')  tu  100  Schill,  j  der 
4  weihen  jede  tu  200  schilL;  des  subdsacon  wergeld  tu 
300  Schill.;  des  diacon  wergeld  tu  4M  schilL ;  des 
prieslers  wergeld  tu  600  scbtll.  Hierauf  wurden  die 
wergelder  erhöht,  und  seilte  konig  Ludwig  der  pfiffen 
wergeld  das«  man  jede  weihe  so  besonders  vergelte,  als 
könig  Karl  sie  tufor  tusammen  gesrttt  halte'  II.  337 
§.49.  341,  27-34.  F.  306,1-12.  E  342  §.  34.  Tg!.  R. 
136,3-20  und  147,  19-23.  B.  159,  24  (über  die  quelle 
eines  tbciles  dieser  stelle  s.  p.  341  n.  7) ;  *  als  unser  berr 
geboren  wurde ,  da  settle  er  ein  neues  gesett ,  und 
settle  er  das  erste  wergeld  tu  12  mark  tu  zahlen;  da 
bekamen  die  blutsfreunde  (ml  n  den  12  mk,  tu  dem 
gesellten  wergelde.  Da  stand  das  gesels  lange,  da 
fochten  das  die  blutsfreunde  an,  da  bestand  der  streit 
bis  man  den  mann  mit  40  mk  vergalt;  da  settle  man 
6  mk  tu  den  40  mk  den  blulsfreunden  tu  geben ,  4  mk 
den  väterlichen,  2  den  mütterlichen;  da  settte  man  die 
20le  mk  tu  speergaben  ('gergeven')  den  valerbrudern' 
II.  336  §  40;  'hweerso  een  man  daelh  slayn  werd  in 
da  fvf  delim,  ende  in  Woldensra  dcla  iefts  inda  Hem- 
men, tat  sent  Iba  ieldan  IUI  merka'  S.  W.  386,30; 
'in  rVagbenbrensttcra  dele  sinl  tha  ieldan  xxx  m.'  S.W. 
386,37;  'in  Lyo  werden»  deel,  in  Ferwerdera  deel,  in 
Dongera  deel,  in  Danthema  deel,  in  Tieuierkslera  deel, 
ende  in  Idaerdera  deel ,  sint  da  ielden  xvu  m.'  VV.  S. 
387, 10 ;  '  tha  ieldan  inda  dele  to  Borne  send  xv  m.'  S. 
W.  387,18;  'so  isl-riuchte  icld  vm  pond  x  eynsa  ende 
fioerteensle  trimene  pennin gh,  so  is  dio  riuchle  meenleel 
IV  pond  ende  v  cinsa  ende  saunda  twede  penningh*  (die 
tum  wergeld  kommende  mritele  gleich  J  wergeld,  vgl. 
m  ei  tele)  VV.  (wahrscheinlich  aus  Franc  kern  deel  stam- 
mende baodscbrifl)  410,19.  411, 6. 17 ;  'alla  dadslachta . . 
milh  fülle  ielde  to  ieldcne,  tbct  is  milb  xxt  merkura' 
E  191,26;  'is  thet  bi  (der  auf  der  that  ergriffene  mör- 
der)  ieflba  sine  friunda  en  ield  biade  for  Iben  dalbe, 


sa  skelma  bine  ielda  mith  xxx  m.*  E.  187,2;  'andere 
bernis  berde  (beim  partua)  tuene  monathar  nen  ield,  anda 
letera  tuam  monatbum  xvm  skill.  te  ielde,  anda  fifta 
and  anda  sexta  monalbe  en  half  ield,  anda  sogenda  en 
bei  ield '  B.  179,  3  -  7.  E.  242, 15  -  21 ;  *  tbiu  bernwedene 
anda  forma  (dessgl.  im  2tcn  und  3ten)  monalbe  den 
tbet  ield  bi  Xll  m. ,  tbi  fiarda  monat  thet  ield  al  gader 
en  tbrimen  lif,  anda  fifta  en  tuede  (J)  ield,  on  tha 
sesta  and  on  tha  sogenda  monatbe  mit  ene  fulla  ielde 
te  ieldane'  H.3JS,  13-22.  vgl.  363  §.9;  'sa  skelma  faia 
(eine  frau)  ielda  milb  ene  steremoones  ielde'  B.  166,17. 
Vom  wergeld  der  tbiere ,  wie  sich  der  Ssp.  3,  51  aus- 
drückt: 'hueuva  tbct  dumhe  diar  Iba  otherc  det,  tuede 
(J)  ield  te  retsande'  E.  206,7.  VgL  ielda  nr.3.     y.  in 


des  als  bekannt-  vorausgesebten  wergeld«  ausgedrückt: 
'bwamso  ma  sin  nose  of  snytb,  toe  scelma  tbct  beta 
mith  enes  mannis  ield  bim'  S.  364,15.  457,13.  493,1. 
497,6;  «thet  are  ('thiu  nosi')  al  of  en  ieebtieb  ield'  R. 
536,  16.24;  'hwetsar  sketb  .  .  binna  wagen, .  en  ield' 
B.  161,25;  'Iber  is  ouirbere  ieldis'  R.  118,1;  'en  tuede 
(1)  ield*  B.  166,12.27.  170,27.  E  206,5.  241,33.  H. 
329,27.  340,8;  'en  half  ield'  R.  120,25.  536,11.  537, 
33.  B.  177,7.13.34.  H.  328,18.  331,11.  341,26;  'en 
tbrimen  (J)  ield'  B.  177,  2.  179,  20.  E.  212, 27.  II.  331, 

14.  332,9.  338,7;  'en  fiardandcl  ieldis'  R.  121,3.  538, 

15.  B.  177,17;  'en  achtunda  dcl  enis  ieldis'  R.  121,6. 
Überall  liegt  bier  das  wergeld  des  belheiligten  tu  gründe, 
ausdrücklich  wird  das  gesagt  in  'sa  restema  bire  (einer 
frau  wegen  bewhimpfung)  to  böte  en  fiardandel  hiris 
eynis  ieldes'  B.  179,  27.  d.  diesen  brucblbiilen  entge- 
gengesettl  heisst  das  volle,  gante  wergeld  'ful  ield'  B. 
160,21.  177,13.  179,16.  E  186,27.  205,36  oder  'bei 
ield '  B.  179, 7  ;  während  es  anderseits  einfaches  wergeld 
beisst  ('tbct  ield  and  tha  bota  enfaldech'  B.  176, 17), 
indem  es  in  gewissen  fällen  vervielfacht  wird,  das  gilt 
vom  riebter :  '  thet  ma  ene  belne  rediewa  (einen  ganten 
richten,  der  ein  gantei  ricbleramt  inne  bat)  skel  mith 
tuam  ieldem  ielda,  and  ihene  balue  redieua  mitb  olber- 
balwa  ielda'  E  190,  16,  besonders  aber  von  durch  die 
umstände  erschwerten  tödtungrn:  'mitb  twam  ieldon 
ielda'  R.  117,  3.  9.  IIS,  10.  541,  29.  E  43, 18;  'mitb 
tuifalda  ielde  ielda*  H.  74,21;  «milh  ihrira  ieldum  to 
ieldande' B.157,27.  158,10.14.  161,34.  162,12.  177,5 
oder  'tbriu  ield  to  resunde'  B.  158,27.  161,27.  171, 
24;  'gelda  milh  fifta  halwe  ielde'  B.  181,3;  'mitb  siugun 
ieldon  ielda'  R.  77,6.  W.  75,  28.  426,10.  Ags.  wird 
geld,  gild  wie  im  fries.  mit  tablen  verbunden  t.  b. 
prygild  (dreifaches  wergeld),  auch  in  de 

i(x; 
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oclogill,  duos  geldos,  nonin  gcldo*  etc.  s.  Grimm  RA. 
Comp  o>.  falield,  thrimield,  twiielde,  uricld, 


leid«,  gelda»  (gellen).    Form:  iuf.  ielda  R.  Ii, 
T.  130,1«.  123,16.17.18.  539,9.  543.3,19.  B.  IM,  1. 
E.  188, 1.  197,3.  W.  400, 33.  410,16.  414,14.  422,33. 
436,13.  gelda  H.  339,8.  Seide  E.  301,6.  309,1.36.39.210, 
20.  W.  419,3.  311,33.  «tbet  gelden'  S.  499,1;  'gtr.  to 
ieldande  R.  15,3.  37,6.  73,36.  77,37.  341,35.  543,1. 
35.  R.  154,20.  163,13.  lo  ieldena  148,14.  te  ieldane  E. 
14,3.  11.34,17.336,32.31.  W.  414,17.  lo  icldan  R. 
543,13.  lo  jeiden  E.  209,6.  VV.  75,34 ;  praet.  3/«  iW. 
iell  E.  333,33.  H.  36,13.  VV.  37,13.  ield  iL  36,  32.  341, 
15.  S.  386,23.  ieldel  (für  'ield  bit*)  iL  36, 22;  «.»/. 
ielde  R  116,10.26.  &  165,11.  177,4.  E.  197,3.  308, 
29.  31»,  37.  H.  331,  3.  W.  15,  3.  gelde  B.  181,  3.  IL 
338,3.9.  330,18.  ieldene  (für  'ielde  bine')  W.  104,  33. 
ieldet  (filr  'ielde  bif)  B.  160,38.  geldere  (für*  gelde  bi*) 
U.  829,  7 ;  pratt.  ind.  Zu  ting.  gald  H.  336,37;  flur. 
gülden  E.  244,9.  VV.  441, 1.9;  ewiy.  gulde  R.  11,19. 
15,19.  117,  4.  9.  539,  6.  E.  10, 16.  IL  10, 15.  337. 17. 
W.  13,  9.  441,  4  12.  gulde  VV.  11,  17;  fort,  gülden 
B.  163, 6.  E.  188, 5.  191, 9.  208, 17.  W.  414,  31.  430, 16. 
Alls,  gcldan  (solrere,  praeslare),  giidid,  galt,  guldun, 
goldan;  ags.  geldan,  gylt,  geald,  guldon,  golden;  isl. 
gialda,  geldr,  galt,  guldum,  goldinn;  neufr.  jilden  Epk. 
336.    Bedeut.  1)  üblen,  beiablem  'tbet  wi  agon 
fretbopannig  to  ieldande,   and   tbene   builolba,  and 
degma,  milb  twam  pannigon'  R.  15,  3.  E.  10,16.  VV. 
414,12.  441,1.9;  'dal  y  mi  tnine  tollen  ielde  scbillct' 
VV.  419,3;  'tha  »leide  skilu  wi  ielda  twiak  etc.'  R.  15, 
7;  'ief  ma  enieb  »cbielda  aeiebet,  willet  bia  ieebla,  §o 
tcbillet  bia  ielda'  W.  399,37;  'iecbta  skil  hi  ielda'  R. 
59,14.  539,9;  'hi  swere  ieftha  hi  ielde  iechlichlike'  R. 
116,10;  'tbessa  unskclda  ne  ibur  nen  friond  fori  tbeno 
otherne  ielda 1  R.  133, 16 ;   '  tbiite  bon  aebma  tnisket 
(doppelt)  to  ieldena'  148,14;  'bwern  tha  hewa  iallalb 
a  lawa  (»ererbt  werden),  sa  ieldema  Iba  skelda  bifara 
alle  tbingura'  B.  165,11.  E.  197,3;  'muge  bi  sine  bere 
(pacbl)  nawt  ielde,  ta'  E.  309,36.39;  'tbet  ield  (wer- 
geld)  bi  xu  merkum  te  ieldane'  IL  336,31;  'penningar 
Iber  end  Iba  londe  send  ieue  end  geniie,  ther  ma  ku 
end  com  miüie  idd*  iL  341,15;  'so  ne  tboer  hi  dat 
naet  ielda'  VV.  432,22;  «ne  mogel  bia  et  naet  ielda, 
so  scbillel  da  äbsla  bela*  VV.  436,12;  'nelle  nen  bolda 
for  bine  ielde,  sa  slonda  bit  oppe  sine  ayne  halse'  E. 
201,6:  'sa  is  tbi  bushere  sceldich  lo  ieldea  breema 
anda  bola'  E.  209, 6;  'sa  gelde  tbi  redicua  tbene  breona' 
IL  330,18.       3)  Tergelten,  entschädigen,  enlgelten: 


'sa  ieldema  gold  milh  golde,  anda  selurr  milb  seiner, 
anda  Iba  clalhar  mitb  ielde'  E.  310,27;  'alle  daddolga 
binna  sex  wikum  to  ieldande  milh  gresa  erwe  tba  milb 
liwita  selouene'  R.  542,25;  'sa  seel  bi  tbcn  scatba  ielde 
bi  asega  dorn'  (sprach)  E.  210, 30 ;  'sa  ikelma  tba  la- 
metba  milb  vui  merkum  bela  of  ielda'  E.  188,3;  'tbi 
ne  dtur  nemende  sin  bus  ieftha  god  ielda '  E.  202,16; 
•Iha  erwa  ielde  tbet  bus'  B.  156,12;  'sa  ielde  bi  ther 
tha  glede  on  stet'  B.  154,4;  'bwersa  ma  en  bus  berne, 
tbet  mal  ielde  ..  milh  merkum'  H.  331,2;  'tha  monne 
sin  god  twiielde  to  ieldande'  R.  77,37.  116,13;  'Üia 
utwaga  to  ieldande  alsaae  tbi  redieua  hlige'  R.  115,16. 
543,17;  'tbet  raf  skil  hi  twiskette  ielda'  R.  543,3.19; 
'bwasa  tbil  detb,  eftber  te  ieldande'  B.  154,30;  'tbet 
morth  aebma  mitb  morthe  lo  ieldane  IL  34, 17 ;  '  sa 
akelma  tbet  mortb  efter  mortbe  ielda'  E.  338,16;  'sa 
skil  bi  ielda  milh  sine»  seines  halse  alle  liodon  lo  lihe 
tbonke'  R.  37,13;  'alle  liudem  ieldet  te  tbonke  tbi  ther 
bongalh'  H.  36,  23.  E.  36.12.  VV.  37,14;  'hwasa  tbene 
btate  busge  (beherberge),  sa  geldere  tbet  ther  tbi  blau 
midia  halse  gelda  scohJ«'  U.  329, 8.  3)  wergeld  ('ield') 
entrichten;  «.  'bwasa  enae  mon  feile,  tbet  bine  gelde 
milh  xvi  merkum  bwitet  aelueres;  et  altera  Hunrsgrna 
warne ,  uppa  tha  siiurchoue ,  ieftha  binna  tber  ssiurcha, 
ieftha  binna  buse ,  mitb  xxxn  m.  h.  *. ;  bit  ne  se  tbet 
bim  seep  and  tkenaie  mene  se,  sa  geldema  bine  milh 
xvi  m.  h.  s.'  H.  338,  3  -  9 ;  '  ne  mugi  hise  (die  emior- 
delen)  ne  nelle  nawet  al  ielda,  sa'R.  118,26;  'sa  bachma 
bini  to  ieldande'  R57.6;  'sa  skelma  hini  ielda 'E.  184, 
8.  186,17;  *sa  skel  hi  lora  thine  blata  mon  ielda'  E. 
184,24;  'sa  skel  bi  ungulden  (unTergollen ,  ohne  wer- 
geld) lidse'  E.  191,9;  'wrekth  enich  mon  sinne  friond 
hwek,  bula  opa  tba  riucbla  bonabond  (ausser  an  dem 
rechten  morder),  tfael  lif  mol  bi  ielda'  R.  118,12;  «mey 
byne  (er  den  erwb  Irenen)  ielde  of  fryonden,  dat  is 
gued;  ende  ist  dat  naet,  lylT  »oer  lyfl"  511,  23;  'tbi 
iungesta  brotber  sloeb  bira  feder,  tba  publen  bine  Iba 
eldra  tuene  tba  iungesU '  E.  344, 9 ;  'ief  byo  (die  ent- 
führte beim  ttefgong)  to  da  megben  geet,  so  sebil  hise 
(der  entfiibrer  sie)  twede  (doppell)  ielda»  VV.  3M,7. 
68,30;  'nimpt  bi  vm  pond,  so  »chilraa  bem  decr  toe 
ielda  of  bi  steril;  nimpt  bi  m  pond,  so  sint  da  bola 
fol  etc'W.  471,9.  f.  'sa  ach  bi  to  ieldande  mitb 
urielde  and  milh  ielde  tba  berthe  (parlus)  and  Iba 
mortbdede,  etc'  R.  75,37;  'thelterne  milh  twam  ieldon 
gulde '  R.  117,4. 9 ;  'sa  skelma  bia  ielda  mitb  ene  siere- 
monnes  ielde '  B.  166, 16 ;  '  sa  ieldemase  milb  ihrim 
■  '  B.  177,4;  'sa  skelma  Iba  moder  and  tbet  bern 
fülle  ielde  ielda*  B.  179,16;  'sa 
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midi  fitta  kalwe  ielde'  B.  161,3;  'ibel  »na  skd  diene  lel* 
rediewa  midi  tuam  ieldem  ielda*  E.  190,16;  'midi  cne 
fulla  ielde  (den  partus)  te  ieldane'  H.  336,32.  r.  'sa 
ekil  hi  tbene  mon  olker  diore  ielda,  aa  Iba  liode  keren 
beb  halb'  R.  81,6;  «tbet  lif  mitfa  xxmerfcon  to  icldande' 
R.  Ml,  23 ;  '  tbet  ain  ken  (dej 

Ibene  mon  ielde  mith  xx  m.,  thi  frelbo  .od  Inet  urield 
•londe  oua  thes  Mala  kals'  (steke  auf  des  armen  mor- 
den köpf)  R.  116,1.  118,14.30;  'twisk  alrekenc  fiar- 
dandel  (gcricbtsriertel  *on  Ruslriogen)  kwaia  fald  wertb, 
to  Iba  hagosto  milk  txxx  ra.  to  ieldande'  R.  342, 1; 
'huasa  anna  monalacble  delb  il  ene  mene  thinge  (ge- 
meinen gerichle) ,  sa  skelre  diene  mon  kinna  »es.  wikum 
milb  XL  m.  ielda'  E.  182,19;  'huaio  een  riucbler  daed 
«lackt  in  *iae  wei  to  OpsUllisbame ,  al  deer  iefta  dann«, 
ao  ackil  hi  bim  ielda  mit  cccc  roerka*  W.103,  27;  'bwa- 
ne*o  me  daed  dacht  of  ene  linde  in  tbet  ander  land, 
sa  scel  matte  ielda  mitk  xvn  in.'  S.  284,11;  'fawaso  een 
bor»  to  dade  siecht,  wo  is  syn  liuu  riucbl,  dal  raet 
ielda  »chil  mit  m  eynsen*  W.  400, 22.  4)  gelten,  werlk 
«ein:  ««  biweri  tbi  tket,  tbet  bit  alia  Tel  ielde  macht«' 
E.  209,1;  'iana  middeldoniroe  ielt  ('ielde')  tbiu  mcle- 
uode  vw  peiiningar'  E.  222,  32.  33.  Compos.  ont- 
ielda,  ovirielda,  urielda. 

>.,  in  ber- ielda. 


(wergeld»- 
ielddaddel  etc'  148,  7,  wo  d 
sione  aacerdotü'  liest 

>,  leltt  (gilde):  'gemena  ieldea  derited  van 
l'(Lecuwarden)  a.  1481  Sckw.  701;  'ielden  ende 
raeaa  tneente  der  *ted  Liouwerd'  a.  1481  Sckw.  703. 
70S;  'auldcrman,  »cbeppenen  en  red  de»  iled»  toe  Liou- 
werd ,  ende  mene  meente  ende  ielden '  a.  1481  Schw. 
702;  '»ulderman,  «ebeppenen  ende  reed  mitla  mena 
raeent  ende  ielden  in  der  Med  Lyouwerd'  a.  1486  Sebw. 
738 ;  '  mey  den  aulderman ,  aeeppenen  ende  reed,  mitla 
tretlenen ,  ielden  ende  gemena  meent  in  Liouwert'  a. 
1481  Sckw.  700;  'den  orber  da  roenlis  ende  der  iel- 
dena  toe  iterkien'  a.  1481  Schw.  701.  Alu.  geld  (<al- 
lum  diabolgeldae'  abren.  Peru  3,  19),  ag*.  geld,  gild, 
gyld,  gield  (' defolgieJd '  bed.  idolatria),  mnd.  'gilde 
offt  broderschup'  121  n.  3,  nordfr.  gilde  Out  96,  Tgl. 
Grimm  raytk  24.  Sckmeller  2,33  und  Ilallau*  724,  be- 
sonders aber  Wilda*  gildewe«u.  V  gl.  ieldekrolher,  ielde- 
swester,  ioldfrelho,  ioldskip. 

leldebrother,  leMfereer  (gildebmder,  gü- 
degenossc)  m.:  R.  121,  24,  in  Franeker  p.  558,  32. 
559,  32.  in  Leeuwarden  urk.  a.  1482  Sckw.  710. 
(aller)  «gl.  ald. 


tene 

leider  (pareni)  »gl.  alder. 

leMeeweetee  (pldeschwetter,  gildegenossin)  f. 
R.  121,25;  mnd.  gildesuster  121  n.  3. 

lrldlan  (ohne  wergeld):  'ieldla*  and  fretholas  mot 
bi  beliua'  R.  118,22t  '*»  ')«  *ki  otber  bal«  ieldla«  ien 
'  E.  184,34.  Vgl.  ield  nr.3. 
lelstamerk,  fjeMmerh  (geld -mark) f.:  «tbiu 
ieldmerk  tbiu  i«  en  »Willing  wiebt  goldü,  tbet  is  tbiu 
bagoste  merk'  R.  125, 4.  536, 18.  340, 16.  87,5.  16.  geld- 
merk E.  87, 17.  97, 1.  ielmerk  H.  86,  5.    VgL  merk. 

leMetep»,  nach  H.  336,28  ein  wergeld  das  für 
einen  aufgebracht  wird  den  ein  friedloser  erschlagen 
bat,  vgl.  unter  freu. 

lelene,  in  blodielene  S.  442  ,  5;  in  pro  esc.  2 
xxxvn  wird  dabei  an  gel  das  abd.  gelo  (6a tu»  ,  croceus) 
Graft*  4,  181,  ags>  geoleT,  gedacht  Ist  da»  ahd.  gil 
(hemia)  Graff  4,  481,  isl.  gil  (hiatoa)  tn  vergleichen  ? 

lelkere,  lellllr«,  leUtl«  (sonst,  anderweitig) 
Tgl.  ekkor. 

(eile)  Tgl.  eine. 
B  (eitern)  »gl.  elreo. 
lern,  in  onbiien  (anbeginn)  »gl.  ien  na. 
leaa,  Ien,  lerM,  lennt  (gegen)  praep.  1)  mir 
au.:  ien  E.  184,36.  303,23.  ion  II.  334,  12.  ienis480, 
4.6.7.11.  13.20.36.  iens  S.  488,  16.  303  36,  ienst  W. 
111,16.  S.  488,  17.  »02,  8.     2)  mit  dat.  in  'ienaler 
(für  'iens  Iber')  wirde'  S.  489  ,  20.  39.     Abd.  kagan, 
alt*,  gegin ,  isl.  gegn ,  gagn ,  saterl.  jon  Ret.  241,  neuir. 
jin  Epk.  226,  nordfr.  jen  jien  Out  138 ;  den  suhsUnU- 
»iaciien  Ursprung  dieser  praep.  scigt  Grimm  3 ,  266. 
Das  im  engl,  neben  again  übliche  against  entspricht 
dem  fries.  ienst    Compoi  aien ,  inaien ,  toieni*. 

lenbare  (gegen  -  klage,  gerichtliche  Tertheidi- 
gung):  B.  170,4.6.16. 

lene,  gen«  (jener):  Form:  nom,  iena  248,  11. 
gena  249,28.  31.  'ghrne'  248,  10.  ienne  S.  483,  29. 
512,15.  558,  23.27.  559,29.  ien  W.  399,  3.  434,  1»; 
gen.  iens  558,  6;  dar.  gena  513,  31.  ienna  W.  401,27. 
430,21.  432,12.  ieone  S.  491,1.11;  «ec.  'gbene' E.  310, 
34.  ien  Jur.  1,140.  inne  309, 1|  plur.nom.  iene  VV.  425, 2. 
427,  7.  433,  13.  481,  1.  ienne  S.  302,28.  ienna  W. 
4M,  6.27.  425,32.  ien  W.  389,23.  437,5.  515,39;  dat. 
ienim  477,  8.  'gbenim'  560,  21.  iennen  S.  482,17.  539, 
6.  560,  21.  Das  wort  kommt  nur  in  E.  W.  S.  Tor, 
nie  in  R.  B. ,  sowie  es  dem  ag*.  und  alt*,  gebriebt  % 
mnl.  gbone,  neufr.  jinge  Epk.  227,  abd.  gener,  rahd. 
iener,  da*  isl.  braucht  dafür  enn,  ia,  später  binn,  Tgl. 
Grimm  1,797.  AI*  simples  «lebt  es  nur  in:  «ao  baet 
»o  hia  bei  witen  dan  ienna,  dal  sei  ienna  bringe,  , 
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us  foerd  bringe'  VV.  401,  27  ;  'ienna  riucht  deer 
Frese«  sint,  da  siat  ctc'  VV.  415,  33;  'di  koningh 
badde  icnaa  fri  ioun  Asyaland'  VV.  430,21;  'ic  ur- 
baooe  dal  deer  immen  aen  ienna  lande  myn  riuchl 
nyme'  VV.  431,  12.  Compos.  tbiicne. 
lealch  (irgend  ein)  vgl.  cnicb. 

,  len*  (gegen)  tgl.  icn. 
lenilal  (be- ginnen)  Tgl.  bi- ienna;  umusammcn- 
gcsctit  nur:'tha  porta  gundtnia  (begann  man)  biiluta' 
II.  354,25.  (Ich  Iragc  nach :  ger.  to  biginnen  513,30; 
,,raet.  Vc  beginne  a.  1483  Schw.  122 ;  tte  begint  Jur. 
1,220;  plur.  byginnel  Jur.  1,  220;  part.  bigonnen  511, 

4.  513,  28.  Jur.  1,200.  222.)  Compos.  bücnna,  oo- 
biienna. 

leBRCNC,  in  biienene  (beginn),  onbüennene. 

i  bold  se  iouwe  gaynriuchtis  rede'  (der  rede  der  ge- 
genpartbci  ?)  S.  491,  15. 

IcnaelftbIpttiK«,  Icnseliirhipliice  (ge- 
genterbindung):  VV.  lo«,  9.  534,  4. 

lenat  (gegen)  »gl.  ien. 

lenawerlnc«  (gegemrerscbwörung ,  gegenver- 
bindung):  W.  106,10.  534,4. 

leawardleh ,  lenttlrdlrh  (gegenwärtig): 
'myt  dissc  ienwardige  brcwem'  257,  18;  'fan  da  der 
dat  naelb  ienwerdicb  is'  S.  501,13;  'ur  dcssc  ienwir- 
dige  ponleu'  S.  501,  24.  vgl.  Jur.  1,40.  2,  2.  Ahd. 
kaganwartig  Graff  1,  1010,  satei'l.  joowordich  Hei.  241, 
neufr.  jinwinldig  F.plt.  226. 

(Ienw»r«fleh««le),  tenwlrdlehede  (ge- 
gen Wertigkeit,  gegenwart)  f.:  'bula  twira  manne  ien- 
wirdichede'  S.  502,2. 

I«r  (jabr)  n.  Form:  für  ier  steht  ger  E.  46,  2.  3. 
246  ,  23.  247,4.  und  iar  257,17.  W.  431,13.  .Vom. 
ier  W.  389,  33.  406, 15.  417, 36;  f*n.  irris  B.  156,  10. 
16.  VV.  390,  10.  391,19.  510,  14.  21.  ieres  B.  174,  2. 
146,29.  E.  210,  12;  dal.  icrc  H.  89,2.  536,16.  IL  88, 
3.  iar«  257, 17.  iera  B.152,6.  168,11.  169,18.  E.  186, 
3.  188,  20.  ier  E.  89,  i  199, 19.  VV.  395,  24.  396,  6. 
398,20.  399,20.  418,14.465,4.  S.  450,15;  occ.  ier 
lt.  89,  1.  127,18.  536,15.  543,15.  B.  153,4.  163,17. 
176,5.  177,1.  E.  209,10.  VV.  105,28.  398,22.  414,29. 
417,  35.  418, 28.  420, 17,  476,  2.  S.  450, 14;  plur.  nom. 
ier  E.  46,  6.  208, 10.  ger  E.  46,  2.  3 ;  gtn.  icra  VT.  414, 
13.  420,15;  dat.  ieram  E.  73,23.  196,21.  253,  10.  33. 
257,20.  iL  70,  22.  329,20.  330,31.  459,9.  18.  irrem 
VV.  429,13;  aec.  iera  It.  132,29.  VV.  29  n.  13.  389,  25. 

5.  384, 16.  gera  E.  247,4.  ier  B.  173,  27.  E.  210,  14- 
241, 11.  VV.  406, 14.  42U,  8. 14.  16.  25.  ger  E.  246  ,  23. 


icr 

Alts,  ger  und  iar,  ags.  gear,  id.  ar,  saterl.  jir  ilet. 
240,  neufr.  jier  Epk.  225,  nordfr.  jer  Out.  139.  Bedeul. 
1)  in  Begebung  auf  lebensaller :  4  tbiu  moder  mey  nime 
fon  bire  u nierege  bern  ibes  icrcsv  scill.  for  lulbcrlan  .., 
alsa  long  tbel  hil  is  sogen  ier  ald'  E.  310,  14.  tgl.  420 
n.  9;  'dattet  kynd  aegfa  synre  moder  lullerslaen  toe 
iaen  xu  iecr  aller  iera  lyck  v  Schill.  . . ,  bit  ne  se  (es 
sei  denn)  dat  bi  »wen»  wil,  als  Iii  saun  ieer  ald  is,  dat 
by  syn  gued  möge  bireda  ..,  ende  bi  iouwe  dan  synns 
moder  xxxv  Schillingen  (für  die  7  jähre),  ende  bi  weite 
dan  mond  synre  moder'  (und  er  sei  dann  »orraund 
seiner  mutier)  VV.  420,  14.25.  389,  25;  'alle  unierege 
bern  skclo  wesa  befrelhad  uppa  hiara  fedrrgod«  al  to 
Uta  XU  ierum'  II-  32^,20;  'hweerso  een  ioiicfrou  cen 
aefle  (ebe)  bigaen  schil ,  soe  sebil  hyoe  xu  ieer  ald 
wc«'  VV.  420,  8;  'fogelhan,  tber  sioes  (des  elternloses 
kindes)  godes  hude,  al  und  diel  kind  te  ierum  cume' 
H.  330,31.  E.  196,21;  'ief  di  mond  da  binden  lo  aefla 
iout  («erheiratbet)  eer  bia  lo  hiara  iereiri  comraen  sinl, 
soe'  W.  429,  13;  in  lat.  texten  'anteeruam  («quando') 
puer  babcat  annos'  42,28;  'puer  ('infans')  infra  anno»' 
46, 15.  60, 13  ;  '  quam  diu  puer  infra  annos  est'  46, 27 ; 
'prius  quam  infans  est  in  annis*  66,  23.  Das  fries.  'to 
biara  ieretn  conimen'  isl  die  im  saechs.  recht  gangbare 
beuichnung  der  mit  12  jähren  erreichten  miindigkeit: 
'sTcnnc  en  kint  to  sinen  iaren  kumt'  Stp.  1,  42  §.  2. 
vgl.  Kraut  Torm.  111-115;  einen  dem  sächsischen  iu 
seinen  tagen  kommen  entsprechenden  ausdrurk  kennt 
das  fries.  recht  nicht,  'efter  »ine  degon'  bedeutet  im 
fries.  nach  seinen  tagen ,  nach  seinem  lode ,  s,  u  b.  R. 
53,  19.  Vgl.  ieroch  (mündig)  und  unicroch  (unmün- 
dig).  Ein  'binna  xiv  ierum'  253,  lO  steht  in  einem 
fremdes  recht  enthaltenden  abschnitte;  dessgl.  'ief  di  so 
X  ierum  (um  10  jähre)  aldra  so  bi'  253,33.  2)  in 
beiiebung  auf  Hehler  und  gerichte:  «neen  redieua  slul 
längere  tbingia  tba  en  ier'  Li.  543,  15;  'dal  rioebt  scbel 
waudlia  elki»  ycris  op  den  snaynde  toefara  pynxlera' 
510,  22;  'da  rioclileren  scellatb  kerren  wirda  elkis  yeris 
ran  da  presteren  uses  delis*  510,14;  'alle  keddar  se ' 
en  icr  weldcch '  B.  153,4;  'en  hall  ier  skelin  Iba  talc- 
men  weldech  wesa'  B.  152,  30;  'al  ibeltcr  Iba  redieua 
tbes  erra  ieris  dualli,  thet  skel  stonda  etc.'  B.  156,  16; 
'sa  riuehte  tba  redieua  Iba  lichtegatbes  ieris'  B.  156, 10  ; 
'thenc  tbruchlhingalli  skelma  halda  luij  anda  iera'  B. 
168,  11 ;  'sa  skelma  tuiia  kempa  anda  icra  a  sunna 
ewenda'  B.  169,  18;  'soe  (nachdem  er  die  Gerichtstage 
besucht  bal)  ne  tlioer  di  F  risa  nen  koninges  bau  lyeldo 
eer  dal  ieer  ora  ci.mt'  W.  389,  33.  391,  28:  'd.,1  di  • 
grewa  des  fiarda  ieris  bodtingb  balda  moel'  VV.390,10. 


Digitized  by  Google 


ler 

3)  'Ibil  ercd  (bebaut)  and  esen  kein,  tbi  nimene  Tech 
thes  ieres,  and  ihi  tbcr  Ihet  lond  ekapad  helb  Iba  bera* 
(pacht)  B.  1T4, 3.  E.  209,  «0{  'bula  Aorikera  geslelonde, 
tbet  tilathma  tbriu  ier  efter  tba  dünge'  B.  173,  27  ;  'dat 
tredde  ieer  is  di  landbera  nicr  to  wilane,  bo  lange 
hiara  ccntalc  se'  (auf  wie  lange  der  pacbtconlract  laute) 
VV.  420,  IT;  'dat  ma  oen  da  bimrick  dal  land  du 
fiarda  ieris  dela  moel'  W.  391,19;  'aller  iera  likes  een 
penaing  lo  icldane  (von  jedem  baute)  loe  koningh- 
tcbielda'  VV.  414,  12.  2«;  «di  dekkeu  dae  dckkenyc  toe 
ontfaen  fan  tbae  biscope  iefla  fan  da  prowetle  ney 
biara  icrum  sonder  kape'  459, 9;  'in  da  hiscopis  iere  ... 
in  da  irint  mena  icrum '  459,18.  \V.  406,15;  '  ta  bach 
tbi  enebicop  fon  Brema  tbet  tbredde 
lond  to  farande'  H.  127, 18 ;  'tbene  eresrea  to 
alreekea  iere»*  146,  29.  4)  'ier  and  di*  ('per 
et  diem'  88,2.  186,4),  bezeichnet  wie  im  übrigen 
Deutschland ,  wie  '  a  ycar  and  a  day *  in  England,  und 
'dag  oc  jamlanga'  im  norden,  eine  friit  von  einem 
jähre  sechs  wochen  und  dreien  tagen  ,  >.  Grimm  RA. 
223.  Das  rand.  westerwold.  landr.  275,  10  sagt  *iaer 
und  dach,  dat  is  een  iaer  und  ses  weken',  Iheilt  dann 
273s  1 1.  22  die  6  woeben  in  dreimal  14  tage  (wodurch 
der  von  Albrecbt  gewere  115  erkannte  Ursprung  des 
jahres  und  der  sechs  wochen  aus  einer ,  wie  ich  glaube 
durch  die  drei  hergebrachten  gericblsladungen  veran- 
lassten, Verdreifachung  der  gericlilsfrisUn  bestätigt  wird), 
nnd  schiebt  i wischen  jede  14  tage  einen  eigentümlich 
behandelten  tag  ein ,  vgl.  275, 16.  Im  laL  teste  105, 
28.  188, 18  und  E.  168,  29  steht  ier  für  'ier  and  di*. 
Anwendung  findet  die  fritl  von  jabr  und  lag  a.  beim 
betiti:  'andte  ieft  (vergabung  eines  verstorbenen)  skel 
stonda ,  iefje  bUelen  sc  ier  and  dey'  B.  176,5;  'lond- 
wisle  ther  beteten  is  ier  and  dei,  ihet  akelma  halda 
tha  londdriwere*  B.  163,17.21;  'ende  dat  hjl  an 
(in  gewere)  bede  icer  ende  dei  siker  ende  on- 
sand'  \V.  418,  28;  'dal  hyl  ieer  ende  dei  biuelten  ende 
bisetlen  babbe'  VV.  476,2;  'ief  bi  sit  ieer  ende  dey 
onbilinget'  \V.  398,  22;  'dat  bil  binn 


dey  in  dal  raeeobodel  coem'  VV.  400,  4.  ß.  bei  be- 
rechnung  von  bussen:  'sa  bachma  ihet  are  an  plicht 
to  nimande  ier  and  di,  daualh  (wird  taub)  tbet  arc 
thenne  binna  iere  and  di,  sa  is  thiu  böte  elc'  II.  89,1. 
536,15.  E.  89,  1.  H.  88,  2.  VV.  465,  4.  S.  450, 14; 
'wertbe  hi  loma  ('bim  sin  spreke  binimen'),  *a  stonde 
hit  ier  and  dei,  sa  etc.'  B.  177,  1.  6.12;  'inruessa  dc- 
da  skilun  stonda  ier  and  dei'  B.  179,  26;  'wetberwon- 
linga  ier  anda  dey  efter  Iber  delbe  to  slonden'  E.  241, 
11;  'hwecsa  rn  undad  mon  binna  icra  and  binna  dey 


ierde 

sterfth'  E.  188,  20.  y.  in  'ief  siaa  Wund 
binna  icra  and  binna  dey'  E.  186,  3;  'buaso  een  man 
daed  slacbt  ur  sctle  soen,  di  schil  wessa  ieer  ende  dei 
buta  lande'  W.  105,  28;  'sit  bi  ieer  ende  dei,  ende  hi 
naet  beta  nel ,  soe  scbelmen  als  dat  ieer  om  comt  Uta 
laud  driwa*  W.  417,  35;  'als  ieer  ende  dey  ora  comt, 
so  aegb  bym  syn  greelman  to  da  lyucdwaer  lo  layen 
(laden),  bor  fay  beta  wu"  \V.  426,26;  'iefter  een  fynd 
fanden  wirt,  ende  deer  nimmen  efter  comt  binna  ieer 
ende  binna  dei,  so'  VV.  418,14  und  n.  2;  'iefter  cen 
ouirlandich  man  sterft,  so  aech  di  fraoa  dat  gued  ieer 
ende  dey  to  haldene'  W.  395,  22;  'ief  bi  naet  finget 
binna  ieer  ende  binna  dey,  so  milta  eerwe  elc.'  VV. 
3%,  6;  'dal  y  io  (ihr  eueb)  bei  bilensa  möge  binna 
ieer  ende  binna  dey,  ende  bcltcric  den  eed*  VV.  399,20; 
'ief  by  syn  wey  naet  wirtsa  (in  tUnH  hallen)  nelle, 
ende  byne  dreuua  leib  wirda  ieer  ende  dey'  VV.  415, 
23;  'hi  scel  sine  byropingba  (appellalion)  bifalgia  binna 
iarc  and  dei'  257,  17.  5)  einer  art  Verjährung  von 
15  jähren  gedenkt:  'andc  bi  (der  von  den  Normannen 
weggeführte)  binna  fiftenc  ierum  lo  londe  curat,  sa 
fare  bi  ende  sin  god'  II.  E.  70,  23.  Die  2  jähre  in  'soe 
tnei  hyt  bifolgie  binna  twam  ierum'  257  ,  20,  gehören 
fremdem  rechte  an.  Oompos.  aldier  (in  'hwa  alt  ieer 
tappet  koyt  etc.'  559 ,  37 ,  wo  unter  altjahr  das  alle 
neujabr  verstanden  sein  wird,  J  i.  Weihnachten,  vgl. 
Ilaltaus  calcnd.  27),  bungerier. 

lermllk,  lerllll.  (jährlich):  ieralic  D.  354,  S7. 
355, 21.  icrlikes  VV.  389, 25.  Ahd.  iarogalih  Graff  1, 610. 

Ierde  (gerte,  messrutbe)  f.:  'Iber  (am  deiche) 
*kil  on  wesa  altera  ierdik  (für  'ierda  ek')  iuin  bar  oron< 
(jede  rulhe  gleich  hoch)  II.  123,6;  'sa  haunic  Üiiu  gred 
Iba  fiarda  ierde'  B.  175, 12;  'dal  nenimcn  by  dae  tee- 
dyck  xx  ierda  langb  delue  etc.' 516,  20;  'fan  nyer  (nä- 
herreclit)  fan  twam  ieerda  fanis*  (vebnJand)  a.  1440 
ScJiw.  520.  dessgl.  a.  1450.  1465.  1471  Schw.  538.  614. 
648;  mnd.  "achte  gerden  venia'  a.  1470  Scliw.  630. 
Jcrde,  das  alls.  gerda,  ags.  gyrd  gerd  und  ierd,  is). 
girdi  (vimen), 


(virga),  plalld.  rode,  wodurch  ein  mnd.  lest  122  n.  6 
das  fries.  ierde  R.  122, 6  überträgt.  Ein  document  aus 
dein  15len  jabrb.  bei  Lacomblel  niederrh.  archiv.  1,  208 
'een  liolianUe  rode  beit  vertaten  voedt';  Kilian  152 
girbl  Tür  Holland  die  gaerde  tu  10  fuss  an;  das  breiu. 
wb.  3, 512  rechnet  bei  fcldmesscrn  die  rulhe  tu  10, 
bei  werckleulen  tu  12  fuss;  in  Nordfriesland  ist  die 
jord  oder  jaard  gleich  10,  in  Angeln  nur  gleich  2\  fuss 
vgl.  Outten  149,  andere  angaben  darüber  s.  bei  Falck 
r.  2  ,  338.    Die  grosse  der  fries. 
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ierd. 


icscl 


ags.  gyrd  finde  ich  nirgends  »endchnet,  sie 
sind  sich  schwerlich  stets  gleich  geblieben,  »gL  du 
engl.  ysrd.  Auch  in  Franken  rechnet  man  nach  ger- 
ten,  s.  Schindler  2,69.    Vgl.  icrdJbt  und  pnndamete. 

leralfot  (rulhenfuss) :  '  thene  slat  (graben)  makta 
bi  Ibrim  (W)  ierdfolem'  B.  ISS,  13.  E.  204, 12;  'olle 


(abtilge)  otherhalw« 


'  E.  203,24;  'cn 


lona  (weg)  scel  weisa  xn  ierdfet'  203, 20 ;  '  werth 
aeng  stenhus  hagra  ruocht  ss>  xii  ierdfota  etc*  B.  113, 4; 
"xiv  ieerdtfoelen'  516,22.   Vgl.  p.  204  n.  3. 

lerw,  «ere  (jauche):  <mith  iera  («iere»;  «gera*) 
ieftha  müh  mese'  E.  228,20.  229,20.  H.  338,34,  im 
mnd.  lest  229,19  steht  dafür  'mit  koepisse  of  rayt  men- 
schenpUse.'  Abd.  gor  (fimu»)  Graff  4, 23t,  ags.  gor,  i»l. 
gor,  engl,  gore,  uteri,  jere  (pisse,  mistjauche)  Het.  240, 
neufr.  jerre  Epk.  221,  ostfr.  jirre  Wiarda  wb.205.  Vgl. 
ierenge,  ierlocbt 

lerrn*«  (abtug,  kloake):  E.-  203,15.    Vgl.  iere. 
Icrfestsk  (jährliche  fasten):  'sigun  ierfesla  and 
ena  kartna  hach  bi  to  festende'  R.  126,4.8.20. 

lerl«,  SeH«,  l»rl*»  (be-gehren).  Form: 
ieria  in  R.  E.  H.W.,  iaria  in  W.  Inf.  ieria  R.  132, 15. 
iaria  Jur,  2,30;  gtr,  to  »an»  ne  W.  418,  19.  to  iarian 
477,4;  pratt.  3f*  ind.  ieret  W.  413,25.  Jur.  2,30.  iaret 
W.396,  29.  Jur.  2,282;  plur.  ieret  a.  1483  Schw.  723. 
iaried  Jur.  2,290;  conj.  ierie  H.  242,  32.  Jur.  2,  296. 
gereie  U.  342,21;  prael.  gerade  E.  241,11;  plur.  iera- 
den  W.  433,13.  439,5.  Abd.  keron  Gra/I  4,229,  alt», 
geron.  Bedeut.  begehren,  verlangen:  ' ief  hi  nacht- 
ferst  iaret'  W.  396,29;  «ief  by  des  lentis  ieret'  W.  413, 
25;  'ief  ma  ceo  sebippenda  wil,  soe  aegfama  to  iariane 
datler  bim  dine  roder  iowa'  VV,  418,19;  'tbu  ne  skalt 
nawet  ieria  ooa  tbines  iuenkerstena  bana'  ('wiues*)  R 
132,15.  II.  342,21.23;  «smaka  tbera  hira  berte  gerade 
iefta  tragdade'  E.  241,  11.  Vgl.  girich.  Compoi 
biieria. 

iet4clt  (volljährig)  Tgl.  ieroch. 
Ieria«  (jahresfriat)  n.:  'rediewa  skdin  tbingia  bira 
ierim  ut  andenc  ende'  B.  151,11;  'tbera  rediewana 
ierim  skel  stonda  to  Iba  etc'  B.  152, 16;  'apreema  «mbc 
en  ierim'  B.  173,24,  wo  eine  entsprechende  stelle  in 
E.  209,16  'spreema  umme  iermel'  liest;  'ende  dal 
riocht  ende  reed  (in  Bolsward)  by  ieerm  to  atycsen 
elk  myt  orem'  a.  1464  Schw.  609. 

lerlnK«  (be-gehrung)  f.,  in  biieriage. 
(lerlsjsll),  lerlMlel  (jahrestag,  neu  jabr):  YV. 
390,14;  iersdei  S.  484,13,  in  einem  and.  lealc  484  n. 
11  'nyeieersdey.*  SaUrl.  neijirsdej  Het.  240. 
(jäbrlid.)  »gl.  ie 


Iermel  (Jahresfrist):  E.  209,16.   Vgl.  ierim  und 


(lermerkeri),  lemarkei  (Jahrmarkt): 
'ieermerket'  515,24.25.  'iennarket'  480,21.  481,32. 
Abd.  iarmarkat  Graff  2, 852 ,  neufr.  jiermercke  Epk.  235. 

lersnw«  ajente  (gerne):  ierne  R,  132,4.  353,18. 
H.  335,1.  W.  410,8.  gerne  H.  342,3.33.  iern  W.  402, 
i.  Alls,  gerno,  ags.  georne,  isl.  giarnan ,  neufr.  jearn 
Epk.  219. 

lereclj,  lereela,  lerlela,  seriell  (voll- 
jährig). Form:  ieroch  in  R.,  ieredl  und  ierieb  in  B. 
E.H.,  gerieb  E.  196,19,  ierieb  in  W.  Abd.  bed.  iarig 
ein  jabr  alt,  wie  iwr-,  dei-,  fünf-,  sibun-,  tehan-,  dri- 
tuc-iarig,  swei,  drei  5  7  10  M  jabr  alt.  Bedeut. 
jiibrig ,  volljährig ,  mündig ,  tu  seinen  jähren  gekommen 
s,  unter  ier  nr.l,  »gl.  nnieroch  (unmündig):  1)  «en 
ieroch  mon  thi  mi  milb  sinere  ferra  boad  urweddia 
sin  riucbl*  R.  29,13.  E.  28,11.  36,3.  H.  28,9;  'sa  hwer 
aa  en  ieroch  mon  en  ihing  berethatb  an  warue,  sa'  R. 
540,33;  'by  schil  dat  wederield  iaen  ur  al  sine  kinden 
deer  ierieb  sint  ende  bi  binna  sine  dorem  haet'  W. 


398,25.  2)  binsichüieb  der  Vormundschaft:  'nimmen 
aedi  dync  mond  oen  der  wedue  dan  ber  soen ,  so  fyr 
als  Iii  ierieb  se'  W.  389,  4;  «ief  di  man  aterft  eer  da 
binden  ierieb  sint,  soe  aegh  syn  broder  iefta  syn  broe- 
derssoen  da  bischirraense'  W.  428,  35.  429,3;  «so  mei 
hio  (die  wieder  beiralbende  multer  wenn  sie  bürgscliaft 
leistet)  foerd  in  der  boda  bliuwa,  al  ont  dae  kynden 
ieridi  sint'  W.  429,28;  'ief  biose  (die  witwe  ihre  Irin- 
der)  in  cen  claestera  bringt»  wil,  so  ne  aeg  bia  necn 
abbel  toe  ontlaen  eer  bia  ierieb  sint*  VV.  429,33.  3) 
binsicbüicb  des  Vermögens :  '  nen  moder  ne  acb  te  sei- 
lane  bire  bernes  erwe,  er  thet  kind  ierecb  se,  bei  ne 
ae  tbetlet  hire  binime  etc."  IL  42, 26.  44, 3.  E.  42, 21. 
44,1.  R.43,  31.  W.  43,29.  B.  164,  2.  8. 12;  «ief  dat 
eerwe  dera  kindena  urbrodit  is,  als  hia  ierieb  sint,  so 
fee  bia  oen  biara  ain  eerue'  \V.  429,34;  'and  ne  tbur 
neu  widue  ae  bin  kind  ondwardia  urabe  lond  ne  funbe 
letar . .,  er  thet  kind  ieroch  is'  R-  61,  20.  II.  66,  20.  E. 
66,21.  W.  61,20.    Comp os. 

Ier»  (gras)  »gl.  gers. 

leitOtle  (jabrtahl ,  gewisse  antabl  »on  ja 
f.:  W.  11  n.6.  391,21.    Alu.  gertal. 

lcrtO>Ch«  (scblamraabiug):  «alle  iertocbta'  E.203. 
23 ,  im  mnd.  teil  '  wateriogen  daer  de  dreck  ben  lopL' 

leMl  (geisel) :  '  Y.  ende  M.  op  to  comraen  to  jesele 
selff  to  Lyouwerd  op  den  monendey1  1486  Schw.  134; 
«dat  gby  to  jesde  sdf  schillet  oomma  to  Bolswert  eer 
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buu  u*  consent*  a.  148«  Scfaw.  733.  Mhd.  gisel,  lan- 
gobard,  gisil ,  ags.  giil,  Tgl.  Grimm  RA.  619. 

(tenelakip),  ienel»rhlp  (grtsel- schaß): 
'Werp  Liuwasen  to  Fraeoker  nu  in  jeselschip'  a.  i486 
Scbw.  734;  4  dat  ick  by  en  tysdey  nestcomraen  ney 
disses  breui*  wil  komma  benna  Liouwerd  ief 


Bolswerd  in  icseiscfaip,  ende  deer  naet  fan  denna  to 
Scheden  er  etc.*  a.  148«  Schw.  731.  Vgl.  iesel.  Mkd. 
giselscbaft  Grimm  RA.  «19. 

(lest),  IMt  (geüt)  m.t  'oenwerp  godii  gasnV 
W.  434, 30 ;  'den  belligben  gaest *  Jur.  1, 4. 140 ;  *  loienil 
da  quade  gast'  (den  teufel)  W.  449,  3;  'in  der  bosa 
gastena  sclsccp'  Jur.  2,  ISO.  AlU.  gest  (spirilus),  ags. 
galt,  »aierl.  galt  »et  238,  neufr.  gaesl  Epk.  159. 

(«•Ulli, SM«ellli, SpaatlUi.  (geistlich).  Form : 
icstlik  in  R.,  gaateiik  in  F.H.W.S.,  gasllik  in  W.  S. 
Alts.  gestlic,  ags.  gastlic,  neulr.  gaeillyck  Epk.  ltio. 
Bedcut  1)  'tba  ur  ief  u*  tbi  kinig  Kerl  tbct  tri  Iba 


and  Iba  iesüika  riucble'  R  127, 16;  «hi  (könig  Karl) 
bcd  bit  ita  (too  dem)  pawis  Iba,  tbet  bi  tba  Frcsan 
mitba  gastelika  riuchle  weide  bifa'  H.  355,16;  'sceda 
ney  dae  gaeslelika  ridehl'  S.  485,24;  «alao  tbet  gastelic 
balt  abinna:  etc.'  F.  306, 14;  «toienst  dat  gasüike 


riucht'  S. 501,36;  'tbet  wy  wet  aweke  fon  tbere  werde 
the«  gaitlike  riuchtes'  141,18,  wo  das  laL  original  'a 
rigore  canonum'  Hast;  'god  gaf  Aaron  dat  gastclike 
rincbl,  ende  Moysi  dat  wraldtcbe' W.  425,  »4.  2) 
'scaeckraef  in  gastelika  logen  (orten),  iefu  gastelika 
liodcn  dulget'  W.  423, 12;  'raef  fan  gaeslJika  Hoden' 
W.  426,39;  'aelma  toienst  gattlike  Kode'  S.  501,35; 
'gastelike  liodim  byarra  boet  xrr.  bete'  511,11;  'gaitlika 
riucbteren'  S.  483,23;  'een  gastelick  bihodene'  (amt) 
W.423,16;  «iyn  gastelika  babyl' S. 487,24;  'bi  spared 
gastelyck  ncr  wraldacb'  W.  112,20. 

(ieatllbbed),  fMtllcfceM:  'am  gastUcbeid' 
(wegen  geistlicber  Verwandtschaft)  S.  487, 11. 

■et,  gm*  (loch,  dffqung)  n. :  'and  bi  sin  iet  dinia 
acoldc'  (seinen  deicbbrucb  verdammen  muss,  gilt  als 
echte  notb)  H.  42, 1.  W.  43, 14;  'aa  werpe  bi  tbre  satba 
(soden,  rasen)  in  na  tbet  ieth,  aoda  swere  tbet  bi  Uten 
dick  nawt  langer  muge  balda'  E.  210,  28;  vgl.  mnd. 
'dat  gadl  (deicbbrucb)  myt  bem  (der  den  deich  durch- 
sticht) toe  stoppen  ende  lo  dämmen'  39  n.  12;  'ister 
oen  der  doer  een  gat  staet,  dat  dy  reeck  ut  geet  ende 
dy  wyn  (wind)  in  geet'  Jur.  2,  24«.  Alts,  gat  (fora- 
tnen),  ags.  geat,  gat  (porta),  isl.  gat,  saterl.  gat  Het. 
238,  neufr.  gat  Epk.  161.    Corapo«.  grundieL 

letw,  *6»,  ltm  (noch):  icu  B.  168,29.  W.  396, 


16.  411, «7.  412,92.  436,1.  457,21.94.  Jur.  1,116.  2,4. 
ietu  W.  426, 15.  S.  499,29.  Jur.  1,  ISO.  2,64.  iette  482 
n.6.  Jur.  1, 120.  ISO.  2,88.  ela  W.  111,9.23.  112,1. 
416,  21.  ita  S.  496,  »4.  Jur.  1,  108.  'eet'  Jur.  2,  248. 
Alls,  gel,  ags.  geta,  gyta,  gieU,  gel,  gyt,  giet,  engl, 
yet,  neufr.  jielle  Epk.  225,  mbd.  iciuo  (tuerst  im  12ten 
Jahrb.  Graff  1,516),  ieie,  nbd.  jeUt,  jeUo  »gl.  Grimm 
8,  120. 

Ie<*,  in  forieU  oder  urtela  (vergessen):  in  f.  'ietta' 
W.  438,16;  gtr.  Mo  rerjclten'  a.  1481  Schw.703;  part. 
'urieuV  H.  366,7.  Torgeelhen'  308,  IS.  'forielten'  Jur. 
2,  24.  a.  1481. 1491  Scbw.  704. 772.  Abd.  fargeian  (obli- 
risci),  argat,  argatun,  argetan  Graff  4,278;  all*,  far- 
geian, brgatun  (obliti  sunt);  ags.  forgitan,  forgeat, 
fbrgealon,  forgiten;  saterl.  forjeta  Het.  237;  neufr.  for- 
jietten,  forgeat,  forjitten  Epk.  134. 

le»»  (oder)  »gl.  ieftba. 

teva,  laut,  1»  (geben).  Forin: 

inf.  iera  R.  640,16.  149,22.  E.  191,31.  204,26.  H. 

828.7.  335,26.  geTa  H.  S42,  I«.  W.426,4.  ian  W.  389, 
5.  20.  398,  25.  406, 12.  432, 36.  441, 33.  S.  503,  26. 36. 
ia  W.  890,17.  393,32.  400,14.  S.  483,28.  Jur.  2,  48. 

10.  a  H.  854,  29.  39.  YV.  391,  1.  408,  7.  407,  S.  20  26. 
409,29.  416,31.  416,2a  419,22.35.  420,11.422,21. 
432, 16;  gtr.  to  ierande  R.  539,84.  B.  176, 10.  to  ierane 

11.  66, 9.  836,  34.  lo  getane  H.  68,  10.  W.  888, 8.  to 
iorane  W.  406, 12.  414,  14.  416,7.  422, 14.19.  to  ioten 
W.  409,11.  lo  iane  611,17.25.  to  ian  601,3.6.  W. 
388, 26.  896,24.  396,29.  400,8.  410, 18.  420, 14.  471,6; 
pro**.  3/c  ind.  iefth  R.  124,1.  E.  236,31.  240,9.  H. 
337,28.  ieft  R.  639,21.  H.  66,98.  'gheft'  559,36.  iovt 
VV.  67,28.  112,84.  388,28.  421,9.  429,13.  474,8.13; 
plur.  ieralb  R.  49,26.  E.  68,26.  ieret  H.  5B.26.  bt  W. 
49,25;  amj.  iere  R.  541,  6.  B.  164,  3.  E.  197,31.  H. 
329,20.  330,22.  ge»e  H.  328, 19.  329,9.  iore  W.  400,2. 

432.8.  S.  483,29.  ior  W.  436,21.  439,14.  ietet  (fllr 
•iere  hif)  B.  164,3.  ierere  (fiir  'iere  hi')  II.  329,21. 
28.29;  pratt.it*  ief  R.  43,16.  127,27.  181,15.  541,3. 
IL  842,  6.  SO.  gef  E.  246,  27.  247,  9.  gaf  W.  406, 4. 
426,84.  426,3.  427,24.  430,5.24.  438,86.  439,9.  iof 
H.  354,34.  366,  II.  io  W.  11,13.  41,6.  399,29.  427,27. 
429,1.  432,24.  434,4.  437,1.11.17.  438,24.84.  439,1. 
441,3. 12.  gevem  (für  'gef  bim')  E.  247,9;  plur.  wen 
W.  430, 17;  part.  eieren  R.  644, 1. 14.  260, 17.  «garen 
E.  8,  21.  236,  35.  238,4.  ieren  141,  11  und  n.  8.  E. 
187,32.  902,4.  208, 19.  210,37.  280,37.  H.8,20.  337, 
81.  339,  30.  842,  21.  ioren  S.  499,  2.  iorn  W.  9,  20. 
111,14.  896,36.  401,21.  419,26.  430,22.28.  432,26. 
441,8  476, 13.  569,83.  AlU  gebban  und  gcran,  gibbid 
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ieva 


ili 


und  gifil,  gabh  und  gaf,  gabhun,  gigeban  und  gigevon; 
ags.  gifan,  gif»,  gcaf,  gcafo'n,  gifen;  isJ,  gefa,  gefr, 
gaf,  gafutn,  gefinn;  neufr.  jcan  und  jaen,  jouw,  joe, 
joen  und  juwn  Epk.  tx.  217.  229.330;  nordfr.  jewe  und 
jiwe  Oul.  14t.  Bcdcut.  ihretwegen  bebe  ieb  folg. 
(teilen  aus:  1)  tablen :  'lim  ieva'  R.  541,6.  W.  430,17. 
433,8.  436,21;  'lolne  icva'  R.  539,  34 ;  'xx  merka 
lo  tegelba  iowa*  IL  354,  39;  'tyaende  iaen'  483,23; 
' sjv  deeckma  iowa"  W.  40fi,  12;  'bin  iouwa'  W.  409, 
39;  «dal  wericld  iouwa"  W.  419,35;  «ibel  geld  geue 
ane  friund'  H.  329,3;  'mcilele  iewa'  II.  336,34;  'and 
bi  geue  ene  baudleiene'  II.  328,19;  'tree  (*fyf)  pen- 
ningen  iouwa'  W.  389,5.  414,  14.  422, 14.  2)  geben, 
»,  sebenken,  vermachen:  'hi  iof  (gab)  hin)  milba 
ariita  ieflha  (gäbe)  tba  masta'  IL  354,34;  «oen 
iefla  iowa'  W.  420, 1 1 ;  'sine  kindem  iewa'  E.  197,31. 
W.421,9;  'ene  ilrlieue  ieua'  R.  49,26;  'ene  bornegit-ua 
ieua'  11.337, 28.  E. 236,31 ;  'boedel  iaen'  W.  389,20. 399,29; 
•lullerslaen  iaen '  W.  420, 14 ;  «alsa  longe  »  tbi  mon 
sund  is,  mol  bi  iewa  liwamsarc  welle'  B.  176,3.  E. 
204,25;  'tba  belgum  icva*  II.  8,20;  'umbe  sine  sele 
ieua*  149,  22.  B.  176,10;  'den  fridoem  iaen'  W.  432, 
24.  437,17;  Tri  iaen'  (freilassen)  W.  430,22.  3)  über- 
geben, anvertrauen:  'ibel  bim  icld  a  honde  iewen  se 
up  lo  halden'  (auf  tu  bewahren;  ins  depositum)  E. 
208,19;  'buerso  di  man  öderem  oen  band  ieAa  an 
hietde  iout  syn  gued'  W.  67, 28.  II.  66,28;  'sa  hwel 
*a  tbi  mon  Iba  otliercm  anda  liond  icfth,  ttiet  Iii  him 
tbct  ieflb  withir  iewe'  E.  240,9;  «hwaso  orem  hael 
ioun  handieflicli  gued  op  icld'  (bat  gegeben  bcwegl. 
gut  auf  geld,  als  pfand  für  geld)  \V,  476,13;  'datirr 
bim  dinc  roder  iowa  wil  ende  onder  paud  setla'  W. 
418,20;  'deer  aegb  dy  grewa  aller  manlykum  syn  leen 
lo  gewanc'  (ihn  iu  belelinen)  W.  388,8;  'endebi  iouwa 
tyn  Und  lo  bere'  $.483, 29;  'iha  weide  tha  kening 
Kerle  iowa  bürg  ande  liude'  H.  354,29;  '  Ibisse  bref 
ma  tba  fri  Fresa  iof  and  sine  bond'  II.  356,11.  4) 
verheirathen:  'ief  di  mond  da  kinden.to  aefta  ioul*  W. 
429,13;  'di  faeder  acb  syne  dochler  nen  man  lo  iaen 
etc.'  VV .  388,  26 ;  '  llwersa  ene  founa  of  tha  werem  ieflb' 
R.  166,25;  'hwasa  unicrege  bern  ieue'  IL  329,21. 
Comp oi.  biieva,  upieva,  urieva,  utieva,  weiieva,  wilhirieva. 
levt»  (gehrr)  in  redieva;  »gl.  die  Union  dort 
leT«,  ceve  (gäbe,  gangbar):  'thes  panninges 
Iber  biona  liiere  slidi  geue  and  gansr  (gänge  und  gäbe) 
se'  K.  126,7;  'penninga  Iber  end  tha  londc  send  ieue 
cd  grwie'  IL  341,14.  Mhd.  gib  und  gäb  Schindler 
2,13;  nordfr.  grvc  Out.  95-    Compos.  unieve. 

(CTC  (gäbe,  Verleihung,   Schenkung)  f. 


Form:  acc.  ieve  R.  49,26.  11.48,26.  ieva  R.  51,5.  B. 
167,31.23.  H.  207,1.  IL  337, 28.  ga  v e  Jur.  2, 284;  piur. 
nom.  ieva  E.  236,30.  IL  337,29;  dal.  ieven  H.  343,14. 
geven  II.  336,  2;  acc.  ieva  R.  19,11.  E.  236,31.  Alt«, 
geblia,  geva,  gibba,  gifa  (donum),  ags.  gilu ,  ist.  giöf, 
gafa,  neufr.  gave  Epk.  163.  Bedeul.  '  nu  skilu  wi 
h.iliia  Ibera  kininga  ieua '  R.  19,11;  'fon  godes  ieven 
»eclma  lif  ande  sclo  nera  H.  343,14;  'huersa  ma  ene 
horninge  ieuua  ieAli,  sa  slondalh  tha  ieuua  liebte  anda 
Ibene  tliredda  sia*  H.  337,39.  E.  336,33.  Compos. 
flelieve,  geriete. 

lewellll  (jedweder)  vgl.  iahwelik. 

ig  (ecke)  vgl.  eg. 

Ik  (ich):  ik  R.  51,18.33.  75,1.2.3.  131, 33.  B.  153, 
14.  E.  194,  6.8. 11.  202,3.  208,21.  248,1.  251,14.  IL 
81,2.  341,12.29.  \V.  390,27.  394,23.  397,21.  400,31. 
401,10.14.15.  411.29.  413,36.  415,2.  416,35.  417, 
35.  418,30.  419,1.11.  425,8.  427,3.  430,4.5.16.18.37. 
31.  436,14.  438.19.  439,13.21.  S. 488, 6.  28;  ge/i.min 
(mein)  vgl.  unter  min ;  dat.  m  i  (mir)  R.  73, 33.  121, 
33.  E.  194,  8.  II.  341,  32.  W.  401, 10.  417,  37.  419, 1. 
435.1;  acc.  mi  (mich)  R.  51,16.22.  73,31.  W.  394, 
25.  417,38.  418,3;  plur.  nom.  wi  (wir)  K.  11,14  2t. 
15.2.7.  17,26.  19,9.13.  122,3.  127,14.27.  539,5.  IL 
81,7.  342,24.  W.  406,6.  439,26.  S.  482,6.  wit  (für 
'wi  Ml*)  VV.29,23.  406,5;  gen.  uscr  (unser):  'god  sc«I 
uscr  walda'  E.81,7;  dal.  us  (uns)  R.  3,19.  11,13.  19, 
11.16.  21,24.  115,2.  127,14.  130,7.  539,3.  F.308.20. 
IL  343,16.  W.  40t,  18;  acc.  us  (uns)  R.  131,  lt.  539.7. 
Alls,  ic,  min,  mi,  mi  und  mie,  wi  und  we,  uscr,  us, 
ns;  ags.  ic ,  min,  me,  me  und  mec,  we,  ure  und  uscr, 
us,  us;  ist.  ek,  min,  mer,  mik ,  ver,  vor,  oss,  oss;  sa- 
terl.  ic,  min,  mi,  rai,  wi,  use,  us,  usllet.  211;  neufr. 
ick,  mvns  und  myncr,  my,  my,  wy,  uwser,  uwi,  uwt 
Epk.  jclviii;  nordfr.  ick  Oul.  137. 

ik  (ein  ieder)  vgL  ek. 

III-,  eil-,  in  Ui-lend,  abd.  ali-,  alls.  eli-,  ags. 
cle-,  entspricht  dem  lal.  alius. 

III,  llc,  U  (schwicle):  'itiskredene  xvi  pan.,  thrira 
lesokaan  tba  ili  iabwelikere  hole  xvi  pan.' sieh I  in  R.  97,14, 
'ileskcrdene  xvi  pen.,  Ihria  leseka  enda  ilc  elc'  IL  96, 19, 
und  'Iba  leseka  anda  ile'  E.  97,  8,  wo  der  lat.  teil  96,13 
'pro  calli  Iwione  xvi  den.,  pro  qualibel  rugarum  in  callo 
tanlundem'  liest;  'tha  leseka  anda  > V  S.  449, 35 ;  'yelkerf 
xxir  pen.,  ief  da  Irska  on  da  yle  tokoren  sint  in  da  haude 
ende  onder  da  folen,  aller  reck  xvi  pen.'  W. 469, 13.  Ags. 
ile,  il  (caltus  und  planta  pedis),  ist  il (planla  pedis),  nordfr. 
erl,  il  Oul.  54,  plalld.  cell  (callus)  br.  wb.  1,303,  vgl. 
das  schwüb.  illen  (beule)  Scömeller  1 , 44.    Vgl.  ilikerf, 
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iliskredene.  Dan  auch  in  «diel  tba  all»  tbina  litona 
alta  bibalde ,  liu  >e  1/  W  iieard,  fan  farendum  elc* 
E.  346,11  U  für  ili  (schwiele)  siebe,  scheint  mir  'thria 
bene  ofllecb,  itt  and  tward^  E.  314, 19  glauben  tu 
machen;  am  dSn.  ild,  isl.  elldr,  ags.  aelcd  (feuer;  ein 

mir  aber  nichl  Torßelommen,  neufr.  jeldjea  Epk.  321) 
lata  lieb  keinesfalls  denken,  da*  abd.  elo,  elaw,  elw 
(fiilvum)  GrafT  1,  233,  baier.  elb  Schindler  1,  48  aber, 
kommt  in  keinem  niederd.  dialect  Tor. 

(lllkerf),  llefcerf  (tersebneiden  der  scbwielen): 
•ylckrrfr  S.  493,17;  'yelkerf  W.  469,17. 

illlend,  eilend,  elend  (ausländ)  n.:  'Ibel 
Iber  ne  machte  «in  moder  ..  thes  ungeroga  kindis  eru« 
ursella,  Iba  tbet  kind  an  Uta  ililenda  waa'  H.  23,24. 
339,26;  'bor  hi  dine  man  bwe  ..,  iefu  an  elende 
seindc'  W.  422,30;  'alle  dio  tiade  deer  byoda  aen  ei- 
lende ae'  VV.  436,19,.  Abd.  alilanli,  elilendi  GrafT  1, 
236,  a Uj.  elilendi,  ag*.  dland  (alia  quam  patria  terra). 

(Illlendlch),  elendl*  (ausländisch)  adj.: 
•een  elendig  man'  W.  395  n.  9;  'foer  eerma  eilendige 
Jyoed"  Jur.  1,198.  Alts,  elilendig,  ags.  elelendisc  (ea- 
traneus);  neufr.  illindig  (miscr)  Epk.  237. 

(llllendlelied),  ellendlehed  (elend,  Un- 
glück) f.:  'ur  syu  ellendicbeed  (es  betiebt  sieb  auf 
krankheil,  der  ursprüngliche  worlsinn  ausscrlandeasein 
ist  hier  abo  schon  verallgemeinert)  schelma  barmfaer- 
ticheed  hahben'  Jur. 2,240.  Im  neofr.  illinde  (clcnd)Epi.227. 

Illejluredene,  lleekerdene  (durchschnei- 
den der  Schwielen):  'iliskredene'  R.  97,13,  wo  II.  96, 
18  '  iletkerdene',  der  lat.  lext  96,13  'pro  calli  lesione* 
liest;  'meledolch  anda  ilenacredene,  weder  honden  sa 
foten,  Kxuscill.'  IL  333,28. 

tle<l  Ortho  (gildefriede):  »od  steht  für  iold,  das  1 
ist  versetxl,  «gl.  btod  für  bold.    Vgl.  ioldfretho, 

Immen  (jemand)  vgl.  atnmon. 

Immer  (immer)  Tgl.  immer. 

In  (in):  1)  pratp.  mit  dat.:  'in  en  stride  to  dade 
aUyn'  E.  18C.25;  'so  moel  fai  in  der  festa  aefia  ban 
leda'  W.  391,33;  'als  een  stryd  is  op  beuen  in  der 
tsierka*  W.  406,  20;  'bim  sin  riuebt  to  dwaen  io  da 
lyuedwaruc'  W,  42G,  22;  'dat  bi  «ia  Garende!  ergra  se 
in  da  haud*  W.  464,  IS ;  'in  (unter,  hei)  da  redrshuden 
to  spreckene'  480,  2«;  'hwer  (wo)  in  iuwe  gae  floch- 
tet werdilb'  S.  491,  23;  'da  bitren  to  nimen  in  dae 
dcle'  S.  502,6.  Angelehnt  indere  (für  'in  there')  B. 
162,  8.  inda  (für  •  in  lha\  in  dem)  E.  228,  23.  S.  384, 
20.  inda  (für  'in  Iba',  in  den)  E.  220,25.  IL  342,  31. 
S.  385,  23.      2)  praep.  mit  occ.:  'in  den  Geld  fara* 


infa 

W.  399,16;  'in  dal  menbodel  comroa*  W.  400, 4.  An- 
gelehnt int  (für  'in  tbet*)  W.  385,4.  402, 15.  464,  25. 
473,1  559,31.  560,5.  3)  'tba  skelin  in  (hinein), 
alderse  ul  komen'  B.  168,17.  E.  200,  2.  SalerL  in 
Uet241,  neufr.  ijn  Epk.  223.  Vgl.  an.  Compos.  iberin. 
Iii»  (in)  Tgl.  inna. 

(Inalen),  InikCen  (entgegen):  'and  bim  tba 
dura  inagen  slayt'  E.  184,  23,  wo  Em.  185, 24  'an- 
da him  tba  dura  tbafara  (siebt  für  'tofara')  tluth'  »etil;* 
im  mnd.  teil  185, 25  isl  agen  (gegen)  nicht  verstanden. 
Vgl.  aien. 

Infcedel:  Jur.  2,  122  TgL  bodeL  Neufr.  ijnboele, 
ball,  inboedcl,  inboel  Epk  222. 

lnbeld  (bausralh)  n.:  'sa  ne  meyma  naot  im  a 
inbold  to  skeldum  makia,  and  tbet  quie,  and  thel  ha, 
and  tbet  hu»,  and  tbet  lond  bihaldcnse'  B.  176,  5.  In- 
bold bed.  was  im  hold  (haus)  ist,  bausrath  im  flrpm- 
fab  tu  Ti'eb ,  heu ,  baus,  icld ;  das  inbold  allein  wird 
hier  tu  pfänden  gestattet. 

(Inbrunst»,)  tnhrlngn,  (ein  -  bringen) :  'him 
deer  in  (da  hinein)  to  bringen'  W.  398,  10;  'dal  dio 
frowe  schil  dal  her  half  in  bringa'  (soll  das  ihrige  halb 
einwerfen)  W.  419, 9.    Neufr.  ijnbringen  Epk.  222. 

lnV*relia>:  1)  einbrechen:  'andern  innebresaen' 
('in  ebresaen*)  H.  339  ,  21.  340,  19;  'dine  waegh  in 
breka'  W.  414,21;  'bwasodae  uercka  in  brect'  S.  486, 
34;  'anda  breiten  sin  bus  Uta  in'  IL  341,  2.  W.  427,  6. 
2)  verleiten:  'bwaso  enieb  ferd  in  brect'  W.  432,  2U; 
«ende  hi  den  eed  ende  toen  kab  in  britten'  S.  486, 26; 
'dat  nemmea  dissc  preuilegia  in  brecka  schih'  560,  IT. 

Ineept»,  Tgl.  insepu. 

Indllft:  'ick  urbanne  alle  indycken  (querdümme) 
ur  een  dyep  etc.'  W.  431,  32.  36;  Seiler  meenwirck 
keth  is  loe  indycken  (binnendeieben)  iefta  toe  teedycken' 
505,  12. 

Institut  (eingraben,  einschneiden):  'Iber  thi  cop 
is  in  deken'  E.  215,  35. 

(lndre*«),  Indr-Kf»  (hineintragen):  W.  397, 
36.  Jur.  3,  30. 

Indus*  'sa  is  tbet  Iwibete  Iber  ma  bim  tber  efter 
in  detb,  and  enbete  alle  thel  hi  ut  fiuehl'  (tweifache 
huste  für  das  was  man  dem  in  ein  baus  geflüchteten 
drinnen  tbut,  einfache  für  das  was  er  Ton  da  sich  ver- 
teidigend tbut)  B.  64  n.  11. 

lnetbnu»  (das  einathmen):  'inelhma  and  utedtma 
IX  tkill.'B.  119, 17.  536,  4;  '  tbin  bruslwnde  inur  wach . 
inelbma  and  utclbma  sc  akill.'  R.  120, 8.  537 ,  21.  Vgl. 
wegen  der  bedeut.  die  unter  ethma  gesammelten  stellen. 

Inf»  (hineiniästen,  hineingreifen) :  W.  393,  22. 
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Infam  (einfahren):  'da  hy  mit  goldena  waynen 
to  Roem  in  foer'  (bineiD  fubr)  W.  436,28;  -al»  bia  to 
da  forde!  commrt,  soe  ag<  u  bia  in  lo  faranc'  (hinein 
tu  gehen)  W.  399,1.  422,17;  'iefse  willet  mitta  dyc 
in  fara  (einrücken,  den  deich  weiler  turück  legen)  ende 
dat  land  ut  lidsa'  W.  416,  12.  Ags.  infaeran ,  id. 
innfaera. 

tnferd  (einfährt,  besitzergreifung) :  W.  398, 7. 
Vgl.  onferd. 

InHaltla  (drin  fischen):  'bwaso  usc  tylen  in 
ryschal,  di  baet  urberl  vill  p.'  505,7. 

lufluchta:  'hactso  tna  in  fiuchl  (hinein  ficht, 
den  im  haus  geflüchteten  angreifend) ,  dat  is  al  luibeet' 
VV.  64  n.  11;  'dal  dio  emunilas  worde  in  fochten' 
(gebrochen)  S.  483,6;  »gl.  Jur.  2,48. 

(hinein  gucken):  B.  161,26.  Vgl.  glupa. 
(drinnen  hcfindliclies  gut)  n. :  'sin  ingod 
(heim  brande  eines  bauses)  to  winnande  milh  lx  man- 
nen' R.  115,17.  543,14;  'tbet  ingod  beswere  tbi  hana' 
(klagcr)  B.  162, 20. 

laaffOtasr,  Isaf aansr,  (das  hineingeben,  eindrin- 
gen) m.:  1)  'deer  des  bitiged  wirt  dat  syn  dyck  dis  salta 
wellen  ingong  deda'  (wasser  hercinlässl)  \V.  417,  4. 
2)  'geel  by  int  buis,  so  is  di  ingongh  ende  di  utgoogh 
ayder  u  einsa"  VV.  473, 1;  '  werlh  ther  (bei  einem  hause) 
emakad  ingong  and  utgong'  (wird  in  ein  baus  eine 
Öffnung  gebrochen  das»  man  durch  sie  hinein  und  her- 
aus gehen  kann)  R.  124, 12.  vgl.  inwei.  3)  bei  man- 
chen wunden  wird  neben  dem  eindringen  (ingong  oder 
onkeroe)  der  waffe ,  ihr  auf  der  andern  seite  des  glie- 
des  wieder  herauskommen  (ulgong  oder  Ihruchkeme) 
noch  besonders  gehüsst:  'thiu  nosi  ibrucJi  skelen  tbi 
ingong  *  p.,  tbi  utgong  als»  feto*  U.E.  89,14.  H.  88, 
14.  337,10;  'gef  thet  are  is  thrueb  steUcn,  tbes  ingon- 
ge» x  p.,  tbes  utgongrs  ab  slor'  E.  87,21.  II.  338,30; 
Mon  undim  ther  ingong  and  ulgong  hebbat'  B.  178, 
15.20.21;  'thiu  wer«  (lippe)  ibrucb  slein,  ingong  xxvin 
scill.,  there  iura  mulha  allera  ec  xiv  scill.'  IL  337,24; 
'blodresne  tliruch  thine  hals,  icf  thrueb  Iba  syda,  tbi 
ingungh..,  Uli  ulgung'  5.  444,28.  445,7;  'ibruch  Cn- 
ger  and  Ükruch  Una  . . ,  soe  is  tbi  ingungh  and  tbi  ut- 
gungh  etc.'  S.  445,12.  454,11 ;  'trueb  gungende  dulg 
Iruch  dyn  eerm  ende  truch  dyn  schon ck,  di  ingungh 
ende  di  ulgungb  . . ,  so  fyr  so  deer  bclis  fellis  een  meU 
luisscha  sc '  W.  468, 13. 17.  S.  493, 10 ;  '  bwasoe  -dolghet 
'Werth  trneb  erm,  truch  scunck,  Iruch  foel  and  Iruch 
handa,  bwersoe  Iwiska  tha  twa  dolgb  heles  feiles  IwUch 
is  thrira  fingbera  hreid,  soe  ach  bi  this  ingunges  . . , 
and  Ibis  utgunges  al„  fula'  S.  448,16.  457,1;  *lhel  is 
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inka 

en  riuebt  ingung  and  utgung ,  soe  wer  soe 
twena  endara  cn  mete  is'  S.  455,4.  Ags. 
gong,  ist.  iogangr,  neufr.  ijngong  EpL  223. 

I  llf;  im  jrs»  ,  lnfa  (hineingehen):  1)  'the  minnest« 
hemsekene,  hwasa  bi  epena  durum  in  geth'  11.341,18; 
'bwaso  deer  (in  den  kämpf plats)  in  geel,  di  etc.'  \V. 
394, 11 ;  'so  sebil  di  frana  in  gaen  (bei  der  baussuebung) 
ende  saun  mit  bem  elc'  W.  397,33;  **oe  agben  dis 


koningbes  orkenen  in  to  gaen'  (um  tu  pfänden)  W, 
414,3.  2)  'dal  bi  ane  buy»l»reec  deen  habbe  deer  di 
wynd  in  gonge  ende  di  reck  ut'  W.  420,2;  'da llct  sat- 
ten weiter  in  gonge'  (eindringt)  \V.  432,4.  416,34. 
3)  'dat  bia  lingera  in  gaen  (turück  rücken)  mögen 
mitla  dycke*  W.  416,18.24.  4)  'hwersar  en  wif  fon 
tha  grewe  in  genlh'  (»on  dem  grabe  ihres  manne»  wie- 
derum eiogebt,  ins  haus  des  manne»  »nrückkehrt,  die 
wirthschaft  fortführt)  B.  166,13.  5)  'tbet  is  en  riueht 
ingungand  and  ulgungand  dolg,  so  hwer  so  twiaka 
tuene  endan  en  metc  is '  S.  445, 87.  Tgl.  ingong  nr.  3. 
Ags.  ingan,  ingangan,  isl.  tnnganga,  neufr.  ijngean 
Epk.  223. 

Inhalt,  (inbalt):  S.  502,  12.  Neufr.  ijnbade 
EpL  223. 

Inhnlda  (enthalten):  'alsa  thet  olber  (»weite) 
londriiicht  in  hallh'  E.  195, 34.   Neufr.  ijnhaden  Epk.  323. 

Inhnldene  (Inhalt):  'ney  inhaldcne  us  briuwei' 
S.  489, 39. 

Inlinliav  (einholen):  'bit  ne  se  dat  bim  di  schelta 
mitu  tiuge  in  halia  wiP  (mit  dem  teogenbeweis  einho- 
len, überführen  will)  W.  395,9;  'bweerso  da  trctleen 
aesgen  entwa  Spreckel,  so  agen  da  saun  da  sex  in  to 
halien'  >V.  440,8.    Neufr.  ijnhelljen  Epk.  223. 

Inhikllnsre :  'sa  scelma  ther  twina  inbalinga 
scriwa,  niilb  ene  elbe  gader  to  tiane'  F.  307,2;  Tgl. 
halinge  und  inhalia,  die  Fw.  351  fuhren  dauu  das  boll. 
aanbaling  an. 

lnheimd:  'hi  aegh  Iree  penningen  (abgäbe)  toe 
iouwane,  alsoc  soe  hi  liabbe  fyf  inheemde  scbetlen  it 
«inU  walburgamissa»  W.  414,  15,  ich  verstehe:  inso- 
fern er  hat  5  rinder  im  hause  um  walpurgis,  am  llen 
mai ,  beim  austreiben  des  riehes ;  die  Fw.  236  erklären 
inbemd  durch  inländisch:  5  treffliche  friesische,  nicht 
auslandische  rinder! 

ti  wema ne  ('in  te  bwerwane'  E.  238,4)  al  ther  bit 
fon  gekemen  is'  H.  337,23.    Vgl.  hwerta. 
lnhwllen  (während):  Jur.  1,28. 
inka  (?):  »u  dem  bodel  wird  gerechnet  'gold  ende 
ku  ende  ey  ende  quikfla ,  cod. 
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decke'  VV.  199,9.  Die  Fw.  P.  92  nehmen  es  für  das 
strengbochd.  anco  (butyrum)  Graff  1,345;  mehr  mochte 
•ich  der  form  nach  für  da»  von  ihnen  Tcrworfene  ahd. 
eaebo  (agricol.i),  mbd.  enke,  noch  in  Nied  erde  uLm  .bland 
enke,  anke  (kneebt)  *.  Grimm  RA.  317,  »agen  lauen, 
dagegen  »Ireilet  data  ea  neben  anderk  (werkseug)  genannt, 
und  tum  bodel  gerechnet  wird.  Der  bedculung  nach 
würde  ich  (Sri  ahd.  ango  (angel,  auch  an  der  thüre) 
Graff  1,  545,  ag>.  onga  (aculcut),  i*L  angi  atimmen, 
daa  g  gestaltet  ca  kaum.  Wäre  daa  engl,  und  boll. 
ink  in  erwäguog  au  lieben?  die  apecielle  bedculung  dea 
worte»  im  engl,  und  boll.,  ea  iat  gekünt  aui  i^nai'öTor, 
möchte  aich  entfernen  laaaen.  Daa  ag>.  incge-laf  (cnais) 
BeoTulf  5150  tu  inka  tu  ballen  kann  wenig  frommen, 
da  ea  unerklärt  tat,  Kemble  a.  v.  laf  tennutbe»  et  »ei  au» 
iegelaf  verderbt. 

InkomM  (da«  hereinkommen):  VV.  387,24. 

Inkrlapa»  (eiakiiechco) :  'hwaso  to  enis  anderia 
Inuc  geet,  dat  in  brecht  ende  deer  in  crupt,  wirt  Iii 
etc.'  W.  427,7.   SaUrl  inerjopa  Ret.  241. 

inkuraa»  (hereinkommen):  'ief  thi  biacop  nout 
kuma  ne  mei ,  aa  aeol  in  kuma  ain  korbyicop'  F.  402 
n.  5.  VV.  402,  24  <  *hi  (der  graf  bei  »einem  regierungs- 
anlrill)  achil  to  Sudermuda  in  comma,  ende  comma 
to  Fracnker  in  dat  del  etc.'  W.  387,25. 

inledtt  (bereiniühren):  *aa  »loude  tbt  ther  tofara, 
tberne  in  clct  belli  B.  181,6;  'hwersa  mar  enne  roon 
in  let,  and  ball  hine  ur  enne  fen»aena  (und  bält  ihn 
wie  einen  gelaogencn),  «'  B.  171,23. 

Inlege  (einlagr):  'fon  inlegum  (einwerfen)  tbere 
wiue'  (nach  ihre»  manne»  lode)  B.  166,  11.  Vgl.  inlidaa. 

iiale-U,  liallk  (innig,  inniglich):  'minna  tbinna 
god  mith  inlckerc  berta'  H.  342,10;  'da  bedense  inlike, 
dat'  VV.  439,  28.  Ahd.  inlih  (internu»)  Graff  1,  299; 
ag*.io)ic  (interna»),  inlice  (interne);  ial.  innUega  (diü- 
genler,  cinuiiite). 

tnleanltke  (innere  lähmung)  f.:  R.  120, 19. 537, 29. 

lnlende«  (in»  land):  «aa  bi  wilber  inlead 
E.22,8.  48,13»  'quando  iterura  iniende»  (»ar.  <i 
des*)  redierit'  48,12.  Vgl  uterlendcs  oder  ulcrlonde*; 
abd.  iniende».  Grimm  3, 129  hält  daa  wort  für  kein 
praepofitionales  adverb.  nach  gramm.  3, 104,  aoodern 
iur  ein  geniÜTiachc» ,  welche»  einen  noro.  inlend  »or- 
auuetat. 

lnleta  (hereinlassen):  'ief  dat  grundiet  (deich- 
bruch)  dat  aaule  weller  in  letk'  VV.  390,12.  416,37. 

tnlld«»  (einlegen):  'aa  »kel  biu  (die  witwe)  in 
lidau  (einwerfen)  thene  tarda  penning  birca  godea'  B. 
166,13.    Vgl.  inlege. 


inor 

(einmahnen):  559,4. 
Inna,  ItUIC)  Ina»  (in):  Form:  für  inna  »lebt 
ina  B.  163,  26.  IL  42, 10.  inne  B.  181, 14.  E.  185, 28. 
210,23.  Alu.  ags.  und  ial.  innan.  Vgl.  ana.  BedeuL 
1)  fraey.  mit  Hat.  :  ' «  hwa  »a  enne  mon  barnt  inna 
ena  bu»e'  R  81,11;  'tliet  i»  inna  alle  london  fere'  R. 
540,21;  'lofara  tba  redieca,  tlierse  under  »londe  inna 
tbere  berna'  B.  152,4;  'and  ibet  bref  inna  warwe  naut 
ne  friaic '  B.  152, 18;  '»elta  enre  merk  Werth  golde* 
inna  warwe'  B.  152,22;  deugl.  B.  153,9.  154,4.  13. 
156,10.23.  163,25.  170,16.  171,30.  174,20.  175,3. 

180.9.  141,1.  £.31,31.  34,3.  42,8. 183.7.  191,6.  198, 
26.  203,31.  210,16.  220,31.  221,4.  243,16.  U.  42,10. 
330,10;  inne  K.  210,23.  Anlehnungen:  innare  (für 
•inna  ibere')  B.  181,9.  144,6.  149,  35.  inare  B.  159, 
24.  161,20.  162,15.  169,9.12.  innar  E.  243,15.  2) 
praep.  mit  acc:  'fliuebt  bi  inna  bof  and  inna  hu»'  R. 
342,5;  'nen  mon  unge  inna  tbel  talelcn,  er'  B.  152, 
10;  'ihene  breema  »kelin  wilbe  driwe  tha  rediewa  tba 
hana  inna  tba  bond'  B.  133,23;  deugl.  B.  154,2.  167, 
20.  173,12.  175,1.  E.  31,21.26.  1*3,5.  202,8.  217,11. 
229, 7.  230, 14.  232, 17.  R.  30, 33. 25.  48,  14.  Anlehnun- 
gen: innane  (für  'inna  thene')  B.  180,24.  E.  228,11. 
H.  340,20.  innan  E.  243,4.  iunal  (für  «inna  tbet')  B. 

173.10.  E.  210,2.  3)  hinein ,  darin  :  'and  firra  inna 
ni  kemtb'  H.  341,1;  'deer  dat  dobbclapel  inne  bald' 
(in  »einem  baute  bält,  duldet)  481,20;  'ief  bi  Ton  Iba 
erwen  bigrij.cn  wcrlh  and  inna  leth'  (geführt)  E.  184, 
33;  'anda  queth,  tbel  bi  tber  nawt  ynne  ne  *e'  E.  185, 
28;  'al»a  monege  »are  wirgat  werlhat  inne  icflba  ule* 
(drinnen  oder  drauuen)  B.  181, 14.  Vgl.  'sine  dura  inne 
*tet  icflba  andern  innebreatrn'  II.  339,20.21;  'thet 
ma  ihet  god  inna  tvra  delc*  (in  twei  tbeile,  tbeile)  R. 
116,6.    Comp oi.  biona. 

Inniat:  'innatb  (beherbergt)  ihi  londsela  tliene 
urthingada,  sa'  B.  169,18;  'bwasa  olbere»  raonne»  quic 
ionalb'  (in  »ein  hau»  bringt,  stiehlt )  E.  232, 6;  vgl. 
innige.    Aga.  innan,  innian  (ingredi,  hespilari). 

Innige  (einfnrderung) :  'liaebo  een  menseba  delh 
op  »yn  lest  lo  ulingen  ende  nael  In  yuigen  (an  auaub- 
lungen  und  nicht  an  eiufordcrungcu),  arg  (wenn  er 
aeugen  hal)  to  »laen ;  ende  da  ynigbc  tcbelma  foerslacn, 
datier  neen  gued  nytne  of  ynie ,  deer  by  in  foertyden 
urjowa  beed  elc'  Jur.  2, 76.    Holl,  inniug. 

Innlma  (einnehmen,  empfangen):  'alta  den  »a 
bi  in  nimc,  »a  reke  bi  alsa  den  ut'  B.  156,11;  'Uli 
redieua  tberet  in  nima  »kel '  B.  167, 3.  E.  194, 27.  Neufr. 
ijnninunen  Epk.  223. 

Inor,  luuver  (in)  »gl. 
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inre 

(innere).  Form:  um  comparat.  inre,  ein 
superl.  inrost  R.  122,8.13.1«.  inrest  E.  220,23.  H. 
333,17.341,3.  inrart  E.  220,  23.  Abd.  innara,  inna- 
roro,  innarost  (Iraff  1,397,  agi.  inncra  innyra  oJer 
inra,  isl.  innri,  in»tr,  aui  in  geleitet  s.  Grimm  3,  623. 
Bede ot.  'sa  resxema  bim  to  böte  umUe  tbene  inra 
dreppel  (schwelle)  viii  »kill. ,  and  umbe  tl:en>  ullra  nr* 
B.  171,2;  'end  breken  sin  hu»  uta  in,  end  iitr  lo  »in 
inreite  beide'  (verschluss)  H.  341,3;  '  tbiu  were  (lippe) 
utawerdes  tbrneb  ilcin..,  tbcs  inra  wage»  (die  i.incre 
wand)  etc.*  R.  E.  89,26.  II.  88,26;  «llü  uttera  waefa 
(der  lippe)..,  tbi  inra..'  E.  218, 22.  219,  ^2;  'tbiu  nori 
tbrucJi  sketen..,  tbera  inra  mutba  (der  inwendiges 
wunden)  iahwelikes  böte  etc'  R  E.  89,17.  C  88,17; 
'  Iber»  inra  fiouucr  mutba  (der  vier  wunden  an  den  In- 
nern nasenwänden)  ek  n  «kill.'  E.  216,34.  11337,12; 
'tbera  fiuwcr  sleintolha . . ,  tlicra  inra  (hinteren  xaboe) 
böte  etc.'  R.  89,31,  119,3.  536,«.  K.  89,31.  II.  88,31; 
'enre  frouua  llire  tbriu  clather  tbruch  snitben:  tbet 
ulerste  clalh  ...  thet  inre  (H.  840,14  bat  dafür  *thel 
mother')  ...  thet  bcmelbe  ..'  E.  224,27;  'tbet  inreite 
litb  (inwendigste  glied)  inda  fingerum'  E.  230, 23.  H. 
333,17;  'Iber  tbi  salta  se  to  «wilith,  Iber  »Iii  thi  ulrojta 
anti  inrosta  (der  tunlichst  der  aee  und  der  xumeist 
im  lande  wohnende)  tbes  wigei  plichtich  weu'  R.  122, 
8.12;  'sa  bwa  sa  oron  en  wetir  betent  (absperrt),  tba 
inrosta  ieftha  tba  ulrojta  to  skalha,  sa'  R.  132,16. 

(Inrcdvleh) ,  lnrediilg-,  inreib. 
4     Inreaa»  (einräumen):  W.  416,  27. 

(einreisten) :  B.  1C1, 26.  Vgl.  renda. 
r,  iuris  (das  bineinrinnen):  'tbi  inrene 
thes  blödes'  H.  E.  83,  23.  89,  27.  93, 16.  F.  806,  6.  H 
82,  35.  88,  27.  92,  16.  S.  457,  9;  'thet  inrenne  tbe» 
blodis'S.450,9.  464  n.  IS.  470  n.19;  'di  blodix  inryn' 
W.  469  ,  26.  470,  13;  'tbi  blodis  inrene  anna  eider 
nosterna'  R.  119,  12.  536,  27.  IL  88,  19;  'tbi  blodei 
inrene  uppa  tba  belebrrda'  H.  332, 29.  In  lat.  texten 
steht  dalur  'pro  influxu  sanguinis'  82,25;  'pro  sanguinis 
ineursu'  88,27;  'pro  influxu' 92, 16;  'pro  sanguinis 
fluxu  in  utraque  narc '  88, 19.  • 
lnretfc,  larexl,  Inre  (wunde?):  «soe  ach  bi 
enes  werbrekes  böte,  and  ene  inrethes  ('inrelbis')  and 
sinne  mund*  S.  443,10.  493,24;  'en  inreed  in  tbine 
mund'  S.  496,13;  'inreed  ('inre'  S.  465  n.25)  in  da 
tiiaka  ende  in  den  mond'  W.  465, 26.  31;  'inrede  in 
tba  aose  and  in  thin  snaul'  S.  443,5;  'inre  (var.  'in- 
ride')  in  Iba  nose  and  in  thin  snaul'  S.  452,23;  'inreed 
in  da  noes'  W.  466,9;  'iure  in  tba  nose'  S.  492,20. 
496,9;  'blodresne,  inrelbc  in  ibioe  buck'  S.  446,  28; 


insep. 

'blodresna,  inre  (rar.  'inrede  )  in  Iben  buch'  $.455,27. 
W.  465.25;  'metedolgb,  inre  (rar.  'inrede')  in  tbine 
buch'  S.  457, 19.  W.  465,20;  'tbet  inre  (var.  'dy  inryde") 
in  Iba  bauda'  S.  457, 25.  443,10.  451,23.  492,14.  496,3« 
'inreed  int  band'  W.  464,25;  «inreed  in  den  bals'  W. 
466  ,  24;  'inre  in  tbine  hals'  S.  444  ,  25.  «6  n.  33. 
493,1.  49«,  24;  'inre  in  tbine  ermmereb*  S.  493,  3. 
496,12;  'tbet  inre  in  tbet  lyiT'  S.  498,8.  496,13;  'tbet 
inre  inor  tbet  lyf  buppa  da  reffe"  S.  457,  19;  'soe 
hwane  so  me  syolb  .  . ,  tbene  inretbe  ('  inrede'  S.  447, 
16)  al  der  toe'  S.  456,24;  'dulgh  utwart  ...  inredis 
('inretbis';  'inridis')  dulgbis  sexasum  onswora*  S.  442,9. 
451,24;  'blodresne  inre  scelma  fiouwerasum  unrwora, 
tbes  utewardis  dulgis  also,  inredulgis  sexasum' S. 
495,  10;  'an  inreadulghum'  S.  488,  30.  490,33. 
Offenbar  sind  bier  inreib,  iored,  inre  als  gleichbedeu- 
tend gebraucht,  bat  man  desswegen  inre  als  aus  inreib 
gelcürxt  tu  betrachten?  oder  ist  inre  tu  inre  (interius) 
tu  stellen?  Reib,  ret  könnte  vielleicht  xu  writa,  alt*, 
writan  (praeL  giwret),  ag«.  writan  (praeL  wrat),  isl. 
riu  (schreiben)  geboren.  Die  grundbedeulung  des  Wortes 
ritten,  schneiden  ist  im  all»,  'wundun  writan'  (uueiare) 
im  lleliand,  und  wie  Schindler  »Iis.  glossar  139  ao* 
Maerlant  nachweist  im  mnj.  riden  bewahrt;  bedeutet 
nun  das  fries.  reib,  red,  rid  allgemein  wunde,  während 
das  ags.  wril,  isl.  rit  für  eine  bestimmte  art  eingerits- 


tes,  die  schrift,  steht?  Vi 


rele  (rima,  liuura) 


und  rylen  (findere,  scindere,  lacerare)  bei  Kilian  581. 
Ein  '  i  n  r  i  d  i  ch  dulcb'  460, 19  und  in  urk.  a.  1453  und 
1481  Scbw.  547  und  699. 

InrliUeh,  Tgl.  unter  inreib. 

Inrlf,  lnref  (emgeweide):  'pro  intestino  scüicet 
inref  93,18,  wo  R.  93,18.  121,  X  538,1  'tbet  inrif, 
H.  92,  18  'tbes  inriurs',  ein  mnd.  Uxt  93  n.  9  'datb 
ingeweide  *  liest;  mnd.  'dalb  weyde  offt  ingeriffs'  131 
n.  1.    Vgl.  rif  (bauch).    Ags.  ingeri£ 

Inrln  ,  Tgl.  inrene. 

ismr«»t  (innersl)  vgl.  inre. 

•Iura«»««'  (?):  «ene  inrwe.e  dede' B.  179,3; 
«alla  inruessa  deda'  B.  179,  22»  'ioruelxa  deda'  E.  215, 
10.  224,36;  •inruttse  dede'  E.  214, 10.  Die  bedeutung 
dieser  stellen  ergiebt  sich  im  allgemeinen  aus  dem  xu- 
sammenbange  : '  eine  in  ein  glied  eingedrungene  wunde 
so  benannt  su  werden;  das  wort  verstehe  ich 


aber  nicht,  das»  darin  das  sx,  Ix,  t»,  s,  fiir  k  stehe  ist 
zu  vermulben ;  Wiarda»  erkturuogen  br.  163  und  wb. 
304  verdienen  keiner  erwäbnung. 

tnnept«  (verlieAe  narbe),  mit  den  abweichenden 
inseptba,  insep,  insepua,  iucepl», 
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in  der  formcl  '»bei  and  iiuepta',  vgl.  die  (teilen  »nler 
abelu  Lateid.  wird  e»  durch  'bumilatio  Tulneri»'  über- 
trafen; die  addil  I.  Fri*.  3  $.84  tagt  wu  gemeint  iat: 
'ai  quii  alium  vulneraTeril ,  et  ipaunt  vulnu»  aanatum 
ocatricera  depreaaara  et  non  reliquae  carni  aequam 
,  quod  ipido  dicunt.'  Daa  friea.  in-iepla  (bu- 
»ulneri»)  deute  ich  aua  dem  ag«.  sipan  (sorbere, 
are,  fricare),  dem  friea.  starken  «erb.  biaipa,  iil. 
aupa  (aorbere),  ayp,  saup,  aopinn  Riörn  3,363;  vgl. 
engl,  «ip  (acldürfen)  und  aippel  (acbniltcben). 

inalarU,  Imslajel  («iegel)  n.:  'ibet  inaigil  (die 
bulle)  waa  fon  tba  brondrada  golde'  II.  356,7;  'breef 
ende  inaigel'  W.  388,3.  403,35.  408,34.  441,1;  'in 
tba  festiebeid  tbU  brewia  habt»  wi  una  iosigil  to  alayn* 
560,36.    Aga.  inacgel,  inaegl,  ial.  innaigli. 

lnakathlnaje  (beicbadigung,  >erlet»ung):  'tbes 
aga  inakalhinge'  R.  85,33,  wo  E.  85,33  'ognelea  insca- 
tbenga',  II.  84,33  'Tnakatbenga  thea  aga',  der  laL 
text  84,83  'pro  birqui  leaione'  liest ;  'ongneüii  inaca- 
tinga'  W.  465,  35;  'ongneilei  inacatbenga'  S.  449,  32. 
458, 26.    Vgl.  akalbia. 

lnavlm  (einacblagen ,  bineinacblagen) :  'dat  ma  i!e 
een  »lock  bem  afara  itler  berta  in,  dat  Kit  tefta  ut 
gonghe'  W.  426,39t  'wie  (wer)  een  lerndel  Tau  een 
braut  (brau)  in  »Jacht'  558, 35.  Neufr.  ijnalaen  Epk.  338. 
lnnmuajp  (daa  hineinkriechen):  W.427,8  und  n.2. 
inNprutA  (her»pro«»en,  herkommen):  ' 
thina  liwa  nen  erwa  in  iprute'  E.  246,  L. 

ioel . .  (wird  höher  gebüaat)  nei  dam  dat  bi  dyn  inataep 
dwaen  »chil '  (weil  er  in  den  ateigbügel  triu)  W.  469,  8. 

lnsicpl  (eindringen)  m. :  'thi  inatepi  opa  tba 
bafda'  K.  119,  3.  536,1.  Wörtlich  daa  bineintreleo ,  a. 
atepa,  vgl.  ag».  ioateppao  (ingredi,  üitroire),  inateppe 
(iogreaaus). 

Inntcta»  (einatoaaen) :  Sa  Lwa  sa  anderna  in  »tat' 
R.  124,  9t  ' »tatma  dora  in'  K.  548,19;  'dura  inneatet' 
II.  839,  20;  'bwaaoe  oderia  buua  in  atael 
hand'  .W.  475, 80.  S.  498, 16;  'hweraar  en  mon  in  «tef 
B.  161,27. 

'lmutletlirw'  (?):  «benea  inaailethra'  H. 338, 31. 

Intal*  (aeihen,  klagen):  Terra  mot  hi  nauth  in 
taya,  roer  wcl  moth  bi  kesligia  umbe  ainne  acatha'  S. 
456,  81.  Daa  wort  »ehrint  mit  tia  (teiheo)  verwandt; 
vgl.  intainge. 

tntalngre  (beaehuldigung,  klage):  'forder  moth 
hi  nene  intainga  wita  (beschwören),  mer  wal  moth  hi 
keetigia  umbe  achelha'  ('scada')  S. 447,26.  W.472,20; 
'»on  hi  njer  da  bloedretene  to  wylan  ende  riuehte 
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in  wer. 

inbiogba  al  deer  toe'  W.  464, 11;  '*o  mei  hi  abo  deen 
intavngba  wita  ocn  der  sioen ,  alaer  in  der  bere'  W. 
465,  31;  '»oe  mey  hy  alaoe  deen  intaengfaa  babba 
an  der  »yone  atse  etc'  S.  450,  26.    Vgl.  inlaia. 

Intel«:  'alrek  redieua  ain  nerekapil  (kircbapiel)  to 
beriuehtande,  er  hi  eniga  intela  bere'  (bevor  er  klagen 
Ton  auiwärl»  anhört)  K-  543,  36. 

(InlhlnsaO  ,  lathlnlM:  'bweraaniar  enne 
mon  in  tbinjta  (gerichtlich  belangen)  »kel  mith  »ine 
redieua  inna  enne  otberne  fiardandel  (gericfataiprengel), 
a»'  B.  148, 19. 

Ihw,  Inatr,  lMTcr  (in)  über).  Form:  inur 
in  R.B.E.II.  inorS.  457,19.  488,17.  W.  63,16.  75,21. 

407.16.  innar  481,27.  ainur  W.  51, 9.  inover  H.  841,5. 
Zutammenge*.  aua  in-ur,  in-orir,  ».  Grimm  8,264,  in 
einem  Iat  teil  50, 15  wird  'inur  berch'  wörtlich  'in  ultra 
montem'  übertragen.  Angelehnt  inurne(für.' inur  tbene') 
B.  179,38.  BedeuL  1)  proep.  mit  acc.  a.  über:  'hi  lalle 
(Verde')  inur  berch  »in  Iii'  R. 51, 19.  E.  50,18;  'and  efilerad 
werth  north  ur  bef  ieftba  aulher  invr  bereb'  E.  44, 18. 
/».  in:  'hwasa  feret  inur  Sasena  merka'  IL  80,18.  E. 
30,  2Ö ;  'clagia  dat -deer  .faren  »e  inoer  dine  wedele» 
werp'  W.  407, 16;  'and  breit  hia  invr  dura'  B.  166,9; 
•thi  gong  inur  dora'  R.  127,6;  'inur  »ins  wagar  aima' 
B.162,7;  'gellma  hine  Terra  ('bwasa  leih  werth')  inur 
bof  and  inur  hu»'  E.  228, 3.  234, 12.  H.  339, 38.  340, 9; 
4aa  hwet  n  hi  Iber  fiucbt  inur  bof  and  inur  hu»'  R. 
63,19.  E.63,16;  'thiu  hrustunde  inur  wach*  R.  120,6. 
587,  18;  'thetbet  inur  thene  wach  ekemen  ae*  B.  178, 
18;  'heth  hit  forlh  ebilin  inur  tbene  maga'  R.  537, 23; 
'and  hin  k  n  Cr  on  eiiichlen  inur  tba  benena  burch* 
R.75,22.  E.74,22;  'thet  inre  inor  tbet  Ijf  $.457, 19; 
«kuma  inur  bed*  (auf*  »lerhelager)  B.  175,16.  E.  204, 
15;  '»precha  innaer  (an)  »in  eere'  481,  27.  2)  prarp. 
mit  dat.:  'iensl  enige  haud  inor  u»  freacbe  riueht*  S. 

488.17.  3)  'ac  heth  hit  inur  ebilin  (tat  e»  hinein  ge- 
drungen) forlh  inur  tbene  maga'  R.  120,  14;  'ief  hi 

ferth*  (hinein  gehl)  11.341,5.  Compo*.  tberinur. 
•and  Ihel  bu»  macath  inweie  and  ulweie» 
(ein  und  au» wegig,  einen  weg  hinein  und  herau»)  E. 
330,  6. 

Innerdene  (innere  Verleitung )  f. :  'thiu  inwer- 
dene  binna  Iba  liue '  R  120,  20.  537)  2.  30. 

Inwerh  (bearbeitung) :  'ief  hit  w rocht  (verarbei- 
tetes) gold  i»,  so  rooel  hil  to  »yne  in  werke  liacn'  (s© 
mua»  er  »ich  auf  den  goldacbmid  berufen,  al»  seinen 
aulor)  W.  396, 8.    Für  inwerk  »lebt  onwerk  W.  398, 1. 
(hinein  werfen):  W.  398,  15. 

»gl. 
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inwe. 

lawetlr  (bionenwasscr)  n. :  R.  122,20. 

1»  (euch)  vgl.  |hu. 

l«f  (wenn)  vgl.  ief. 

loftha» »  !•■*  (oder)  vgl.  ieftha. 

lohannlHdl  (johanni):  'hwasa  enne  mon  oppa 
sinne  werf  »el,  »a  skel  hin«  er  sente  iohannisdei  urdriwa' 
B.  173,22;  'bisitlcr  then  werf  ur  sunle  iobannes,  a  ne 
meyer  bine  ibes  iere»  na«t  urdriue'  E.  209,14;  'e«r 
sinte  Johannis  baplistae  dei  da  frumdsind  to  haldcn' 
459,20;  'dal  dal  riocht  Ii  da  Neue  al  stil  scelleth  staeo 
in  der  onledighe  lyd  twiseka  dis  suyondis  lofaer  sunete 
Johannis  ende  des  snyondes  ney  s.  iacobs'  503,5;  'an 
«nie  iohannesdei  lo  middasoraera  worden  dlsse  riuebt 
raaked'  W.  432,  23. 

lolüTrelho  (gildcfredum) :  R.  121,21,  wo  im 
ru.  ilodfrelho  durch  verselzung  steht,  vgl.  ilodfretbo. 

lelwUklpe  (gilde,  briiderschaft) :  'sa  hwa  sa 
ioldskipun  fluchte  (in  gilden  ficht,  der  rand.  tcit  121 
n.  3  'ahn  cyner  gilde  oßt  broderschup  iccbledl'),  sa 
skil  bi  twam  monnon  beb,  and  Ihre  fretha  sella  (drei 
freda  tahlen):  allera  ero.t  tbene  ioldfretbo,  thel  olher 
ihene  iiodfretho,  ihet  thredde  thene  progosles  frelho; 
ihruch  Ihene  raenelh  (um  des  meineides  willen),  Iber 
bi  esweren  helh  sina  ieldebrotfaeron  and  ieldeswcsteron' 
R.  121, 19.  Eine  bremer  urh.  a.  1322  'fralerniUles  que 
vulgariler  gillscope  voeantur'  br.  wb.  2,510;  ags.  gild- 
seipe.    Vgl.  ielde. 

I«llllt  (jeder)  vgl.  jahwelik. 

i«n  (gegen)  vgl.  ien. 

I«H«1  (abend)  vgl.  avend. 

Ions  (jung)  vgl.  iung. 

lonst  (gutul)  vgl.  gunst. 

lwV»  (oder)  vgl  ieftha. 

Iovm  (geben)  vgl.  ieva. 

l«wellk  (ewiglich)  vgl.  ewcliL 

lovtlrh  (ewig)  vgl.  «web. 

loullk  (jeder)  vgl.  bhweUk. 

Ipolltus:  'clhau  uppa  senle  Ypolilus  capbsa'  II. 
330,4,  d.i.  eide  auf  den  Schrein  (die  capsa)  worin 
reliquien  des  M.  Hippolylus  aulbewahrt  werden,  vgl. 
Jakob. 

Ire  (sornig):  'bi  ira  mode'  (im  xorne)  H.  335,32. 
W.  470, 1.  411,  16.  415,  24.  S.  494, 15.  498,  20.  499, 5; 
«so  is  di  enghel  ire'  W.  406,25,  wo  ein  mnd.  test 
'tornich'  dafür  setzt  Alls,  irri,  ags.  yrrc  (iralus),  vgl. 
das  ags.  yrre  (ira)  und  irsung  (iracundia).   Vgl.  irst. 

Iraea  (eisen)  vgl.  isern. 

Irrt  (eriüml):  'by  irsten  mode'  (ira  torne)  480, 
2. 29.  Jur.  2, 204.  Vgl.  ags.  irsian  (irasci)  im  part  ge-yrsod. 
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irth. 

Irlhbl Vinco  (erdbeben)i  R.  131,1.  Ags.  cor«, 
beofung,  eor&bifung. 

Irthe,  erthe,  erde  (erde)  f.  Form:  irlbe 
in  R.,  erthe  in  B.  E.  IL,  erde  in  W.ü.  Aom.  erde  W. 
407, 17 ;  dat.  irlbe  R.  95,23.  erthe  E.  28,32.  46,32.  52,3. 
211,8.  221,16.  234,18.  II.  340,30.  erde  W.  438, 11.  erda 
W.53,5.  399,13.  414,17.  416,1.17;  acc.  irlhe  R.  95, 15. 
125,22.  536,22.  ertbe  B.  175. 2. 4.  24.  E.  203,24.  213, 
17.  erde  S.  495, 15.  499, 23.  erda  W.  463, 5.  Alls,  erlha, 
erda,  ags.  eorfie,  yrl,  isl.  iörd,  saterl.  erd  llet.  235, 
neufr.  yerd  Epli.  550.  BedeuL  1)  'hwerta  ma  siiwath 
umhe  ertbe  Iber  is  inna  slate  (in  einem  graben),  sa'  B. 
175,2.24.  E.  203,34;  'bor  disse  syl  also  wrocht  sa  mit 
eerda  ende  mit  cltc,  dal'  W.  416|  1;  'dalse  dine  dyck 
naet  langera  halda  ne  möge  mit  eerda  ende  mit  eke' 
W.  416, 17;  'undcr.eke  and  under  eertbe  bislagfaen  and 
biUcbt*  (beerdigt)  E.  46,32;  «hi  se  mit  bok«  and  milh 
slula  tore  erthe  bcfelcn*  E.  52,3;  '  hweerso  ma  elaget, 
dat  dioe  wyede  eerde  epened  se,  elc*  Vi.  407,7;  *it  s. 
walburgamista,  da  syn  clawa  (hacke)  oen  der  eerda  foel' 
W.  414,17;  'binnia  der  eerda  oer  buppa  der  eerda' 


W.  399,  13.     2)  'worpen 


wetter,  dat  hi 


siaen  bor  bimel  ner  eerda*  W.  463,5;  'fon  there  erthe 
ülled  ur  eue  suinga  ('mith  tba  sima'),  cn  merc'  E,  234, 
18.  II.  340,30;  'thi  irthfal  ..,  thel  him  haued  anda 
irthe  korae'  R.  95,15  ;  «delefal  oppa  tha  erthe'  E.  213, 
17;  'slain,  tbet  bi  falle  op  tha  eerde'  S.  495,15.  499, 
23;  'wrpe  bi  enne  preslere  anda  irthe,  etc.'  It.  125,22; 
4  faltse  anda  irlbe'  R  536,  22 ;  '  en  hond  al  of ,  tbel  hiu 
oppe  tber  erthe  liUe'  E.  221,16;  '/an  da  croatnra  deer 
op  der  eerde  swerft'  W.  438, 11;  'a  himele  aod  a  erthe' 
E.  28,32. 

Irthfal ,  erthfel,  erdfhl  (erd -fall,  das  auf 

die  erde  fallen)  ra. :  '  tili  hagosU  irthlal  of  weine  icflba 
...  thet  him  haued  anda  irlhe  kome  etc.'  FL  93,15; 
•thi  minnesta  erthfel..,  thi  midlesla  ertbfcl..,  ihi  ha- 
gesta  erthfel  . .'  B.  94,12.  E.  95,14;  'ihre  irttitella'  R. 
95,32;  'Ihre  crtbfallan'  ('erdfalten')  S.  449,9.  458,15. 
W.  463,1.  Der  lat.  teil  94,9  **t»>  Tür  irthfal :  'de  vio- 
lenla  percussione  prostrali  ad  terrara.'  Isl.  jardfall  (terra 
decidua). 

(trthlavh),  eWuMh  (irdisch):  'di  eerdscha  ko- 
ningh' W.  436,  31.     Abd.  irduc  üraff  1,419,  isl. 


Irthk  Irsing,  erthkriiinar ,  erdk«nlng 

(erdkönig,  irdischer  könig)  m. :  'alle  irlhliningar'  R. 
131,18.  134,5;  'alle  erthkenengar'  E.  246,37.  H.  342. 
28;  'iv  penningen  da  hitnelkoningb  ende  m  da  eead- 
b»  W.  16  d.  6. 
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irth. 

ie,  errfrlk  (erd-reicb,  dai 
irdische  reich,  die  erde)  n:  'an  birnulrike  and  an  irth- 
rike'  R.  19,2».  131,31.  132,4;  'a  erlhrike  and  a  hi- 
melrike'  E.  245,16.  H.  28,29;  'Iba  forma  Iber  an 
erlbrike  kenengar  waren'  E.  246,28;  *een  dei  is  bellen 
oen  bimelrick,  dan  op  eerdric  M  icra'  W.  29  n.  13; 
*  also  wacrxl  dal  aefte  ocn  eerdrike'  W.  77, 15}  'da  us 
bera  god  op  eerlrike  was'  W.  439,22.  Alu.  erlbrici, 
ags.  eor&rice. 

(Irthsla«f),  erthalaur  f):  'se  bil  an  ert- 
slauwe,  se  bil  an  wapeldranck'  S.  488,14. 

im  (cii):  'uppa  gleda  isc'  II.  84,19.  E.  225,34;  'a 
gledc  ise"  E.  226,4.    Alid.  is  Graff  1,485,  ag».  und  isl 
is,  salerl.  ise  Hei.  241,  neufr.  iji  Epk.  225. 
lal  (isl)  vgl.  wesa. 
Im  (als)  Tgl.  as. 


:'W.  405,7. 


Isern,  laer,  tarn ,  Irsem,  Iraer  (eisen)  n. 
Form:  isern  in  R.  S.  und  E.  58, 21 ,  iser  54)5,22,  isrn 
E.233,8,  irsen  E.H.W.S.,  irser  W.  59,22.  JVom.  irsen 
W.  405,12;  Hat.  iserne  S.  443,3.  490,31.  iser  505,22. 
irsaneW.405,7.  irsene  S.  451,17.  irsen  W. 4*1, 28.  464, 
13;  acc.  isern  K.  61, 1.  E.  58, 21.  isrn  E.  235,  8.  irsen 
E.  234,9.  H.  58,22.  96,7.  W.413,33.  471,7.  S.  494,33. 
498,2.  irser  W.  59,22.  Alls,  isarn  (ferrum) ;  ags.  isern 
is«n,  iren,  irn ;  isl.  isarn,  jarn;  rnterl.  irsen  HeL  241, 
neufr.  ynen  Epk. 550,  nordfr.  jaarn  Out  135.  Bedeut 
1)  eisen:  'iolT  dit  godesbuis  se  alsoe  oen  yrsen  ende 
oen  eke'  VV.  401,28.  S.  490,31;  'sylen  balda  mit  ysser 
ende  eeck'  505,  22.  3)  die  eisen,  eiserne  fesseln,  ket- 
ten: 'hussa  inna  tbet  calde  irsen  slein  ('esletcn')  wertb* 
E.  234,9.  235,8;  'ende  rai  an  cald  yrsen  spanden'  VV. 
413,33;  'end  bald  irsen  umbe  sin  ben  leith*  H.  96,7. 
Im  isl.  der  plur.  jarn  (compedes  ferreac),  ags.  dafür 
isembend.  31  stahl,  sebwerdt:  'hwamso  ma  milb 
yrsen  syutb'  W,  464,13;  'so  hwane  so  ma  sietb  mylb 
yserne  and  syn  band'  S.  443,3.  451,17;  'ende  hi  dat 
Lalde  yrsen  binna  ('an')  bem  drecht'  W.471,7.  S.  494, 
33.  498,  2.  4)  eisen  welches  bei  der  feuerprobe  (ags. 
iscnordal,  nord.  iarnburor)  getragen  werden  raunte: 
'sa  bacb  thi  eina  mon  ('tbi  seale')  en  bei  isern  to  dre- 
gandc,  bwande  bi  ne  mi  an  tha  wilbon  nen  marra 
riuehl  werka'  (kein  höltercs  gollesurtbcil  eingehen)  ft. 
61,1.  E.  58,21.  H.  58,22;  'di  scbalck  sebil  een  hect 
yrscr  draga  fan  da  fönte  ti  da  hagba  aller'  W.  59,  22, 
der  emsiger  mnd.  test  59,23  liest  hier  'de  kneebt  dregbe 
dal  bete  yseren,  dat  gloyende  yseren  is  verboden',  »gl. 
datu  59  n.  22;  'dera  scheerna  ferst  is  xut  naclita,  ende 
dan  di  man  toe  synre  baudslo  (pfarrkirebe)  loc  com- 


iung. 

mane  mit  sync  fyore  ende  mit  sync 
Vgl.  das  comp os.  bondisern. 

Urrnnlek  (eisen  -  schlag ,  schlag  mit  dem  stahl, 
sebwerdt) :  'isernslec  icitha  miltba  balga  swerde'  E.  2U,  20. 
1*  (in)  »gl.  et. 
14  (es)  Tgl.  bit 
Ha  (noch)  vgl.  ieta. 
IIa  (essen)  »gl.  ela. 

lteiu  (desgleichen,  item):  511,7.10. 513,18.559,  35. 
560,  3.  9. 

lta||,  etael,  e«a|,  cltsel  (sporn,  calcar):  'sa 
bwer  sa  en  dede  eden  werlh  fon  bona  itsile'  H.  61,13. 
80,  'fon  bona  etsele'  E.  60,16.  W.  61,15.  420,19,  'fon 
bona  eliilc'  IL  60,16,  'fan  bonna  eetsle'  VV.  389,29, 
wofür  im  lat.  lest  60,16  'de  galli  aculeo' steht ;  'sa  buet 
sa  detfa  bona  elsel'  E.  60,29.  W.  61,28;  'bonis  ctuil' 
E.  226,33;  'bona  ciel' E.  226,33 ;  'hoyne  eiuel'E.  227, 
32.  Ein  älteres  ekel  =  aculcus,  isl  aus  etsel  tu  folgern; 
Tgl.  das  ags.  gicel  (stiria;  compos. :  hilde-gicel,  stiria 
belli;  hrim-gicel,  stiria;  is-gicel),  engl,  ic-iclt,  isl.  iökull 
(mons  glacialis),  nordfr.  jöckel ,  jögel  (eistapf)  Out.  143, 
dielmars.  is-ja'kcl,  platld.  bekel,  is-lickel  br.  wb.  2,615. 
704,  sodann  das  abd.  ecebil,  ecche),  eccliol  (acuale, 
cbalybs)  Graff  1,130,  ableitungen  Ton  eg,  ig  (ecke). 
In  (euch)  Tgl.  thu. 

IHM*-,  !•■>•;  (jung).  Form:  iung  in  R.E.H., 
iong  in  VV.  S.  Comparat.  iongera  VV.  389,1.3.6;  *u- 
perl.  iungost  K.  130,11.  mögest  E.  244,1.  H.  331,15. 
'iunxf  E.  244,2.8.10.  iongist  VV.  410,4.  431,3.  All*, 
iung;  ags.  geong  und  giung,  gyngra,  geongest  und 
gyngest;  isl.  ungr,  yngri,  yngsl;  neufr.  jong  Epk.  229. 
Bedeut.  'en  iung  kind'  K.  129,16;  'en  iung  Lern'  H. 
340,4;  'hweerso  een  kynd  iongh  is  finstn'  VV.  45,16. 
'is  hy  ald,  is  hy  iongh,  deer  da  keda  beert'  434  n.  1  j 
'sint  et  ionge  lioed'  S.  487,13;  'Carolas  thi  iTOga'  R. 
133,23;  'fanl  laen  des  iongbera  broders  dyn  ieldera 
(dem  Sltern  bruder),  als  hy  (Tor  ihm)  syn  breid  balla' 
VV.  389,3;  'Iba  nom  thi  iunghesle  brolher  hirc  feder- 
lawa'  E.  244,4.9.  H.  331,15.21;  «to  tba  iungosta  di' 
(am  jüngsten  tage)  H.  130, 11.  W.  410,4.  431,5. 

(Iun*f>llng),  loiisrellng  (iÜDgl;ng):  Jur.  1,6. 

Iimgera,  Iongera  (der  jüngere,  jünger)  m.: 
♦alsa  fir  sa  fon  alderon  to  iungeron  (toh  eitern  xu  kin- 
dern)  nena  boronga  nerc *  H.  539, 17 ;  'ende  al  biara 
iongberan*  (nachkommen)  VV.  420,  23 ;  '  dat  us  bera  god 
tolcf  iongheren  (jünger,  scbüler)  bede'  VV,  439,  23. 
Alls,  giungaro ,  iungaro  (diseipulus) ,  ags.  geongra. 


( 

(jnnglrau): 
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lanjf. 

V  S.  487,14;  'buaso  ioncfrouwcn 
monct  sint  U  Uaesler  Ii  kommen'  W.  403,13;  «Ii»«« 
bir  en  iuncfrou  hia  selue  biriuchl  etc.'  E.  198  ,  34; 
'bweerso  cen  inncfrou  een  arfte  bigaen  scbil ,  soe  scbil 
hyoe  xu  ieer  ald  wma'  W.  420,7;  'icf  cen  Jucla  cjuelh, 
bi  bcbbe  ene  krtstene  frouwe  ief  ene  iuncfrouwa  etc." 
214,10.  Ahd.  iuncfrowa  Griff  3,805,  id.  jungfru, 
neufr.  jeffer  Epk.  225. 

(lunghrra)i  lowker  (junger  hrrr,  junker)  m.: 
W.  112,  2.  6.  26.  28.  Mbd.  juncbcre,  mnl.  und  neufr. 
joncker  Epk.  229. 

Inw«  (euer)  vgl.  ibu. 

Ivln,  iTen,  evcii,  «Teire,  evaa,  «IVie 

(eben,  gleich).  Form:  iviu  in  R. ,  iren  R.  55,1.  R. 
12,19,  even  IL  W.  5.,  evene  S.  493,36,  cm  B.  173,6, 
eine  H.  36, 13,  jown  Jur.  1, 154. 160.  Alu.  adT.  cfno 
(panier);  ags.  e»en,  ac»en  (aequus),  isl.  jafn,  «alerl. 
juwen  llet.  241,  neufr.  eren  Epk.  105,  nordfr.  e»cn, 
efTen  Out.  66.  BedeuL  'iuin  diore'  H.  95,34;  'al 
even  dioer«'  W.426,9;  'al  iuin  fach'  B.  543,  32;  'iüin 
fir'  R.  67,7;  'allera  ierdik  iuin  bar  oron'  R.  122,6; 
'mitb  iuin  »ibba  bondon'  R.  67,8;  'iucn  godne  del'  R. 
55,1;  'ewen  elbele'  H.  12,19.  60,7;  «al  ewen  grael* 
S.  449,12;  'euen  Lang'  W.  394,16;  'da  lawa  euen 
dela'  251  n.  2;  'a  bclh  hi  iuenes  (gleiche»)  urgulden 
liodon  and  fiW  R  27,22;  «efne  ielt  alle  ibi  titer 
hongal'  IL  26,13;  «al  e»na  tba  olbre  fretbrum'  B.  173, 


kal 


'S. 493, 36.  Cora- 


d*>)  (gleichen  iheil):  W.411, 26. 
(in 


Ii;  'ewene  (grade) 
poi.  unitin. 
(IvlndCil), 
(Ivlneker), 

läge):  B.  174,7. 

(IvlaeUi),  lvene«k:  'and  ma  bini  ur  tiuga 
mi  milb  ttrim  sine  iuenethnn'  (und  man  ibn  überfuhren 
kann  mit  twei  ibm  gleichen  eiden)  R  7, 18. 

lvlnkerstena,  emkrUtrna  (mitchrist): 
'ibu  ne  »kalt  nawet  ieria  otb  thincs  irenkerttena  baua* 
R.  132,16;  'Ibu  skalt  minnia  thinne  mnkerslena'  ('eun- 
crislcna")  R.  133,24.  11.342,11;  'syn  jo wncristena' 
Jur.  2,  58. 148.    Abd.  epancbristani  Graff  1,  96. 

(ivlakmt.e),  evcHkne  (gleich  nahe  Terwandt): 
•ende  bia  CTeiikne  «int'  W.  398,38;  '«yn  cwenknee' 
(»ein  glrichnaher  Tcrwandler)  \V.  411,3.  25. 

Ivlnknlllna;  (ein  gleicbnabcr  verwandter)  nu: 
'»a  h.igon  tba  iuinknilingar  to  tbere  were  |o  tiande'  K.  67,5. 

(Klniiiaeht),  eveBMMCht  (tagundnaehlt<lei- 
che,  »erjuinoctium):  'luitscba  »umeriinachl  ende  lettera 
eucnnacbl'  (iwiscben  frühjabrs  und  berbstaequinoctium) 
W.  417,5.  389,29;  '  efter  »umerisnaebt  ecr  lettera  ewen- 
naebr  \V.  390,15;  'bi  euennaebt'  W.  392,4.  In  YV. 
389,29  »lebt  'ewanaehl'  für  evennaebt.  Abd.  ebennabli 
Graft* 2, 1020,  ags.  efenniht,  im  i»l.  gilt  dafür  jafndaegur. 

(Ivlnpende),   eTcnpende  (i 
preis?):  B.  163,  27. 


K. 


|U»I,  katff  (schlüssel)  Tgl.  kei. 
knl*er  (kaiscr)  tgl.  keiser. 

kald  (kalt):  'tl»i  calda  wintber*  E.  46,11;  «thet 
caldc  irsen'  H.  96,7.  E.  234,9.  W.  413,33.  471,7.  S. 
494,33.  498,2;  'dera  fif  ordcla  godes  ccn,  dera  Irina 
Iteta  ende  dera  twira  Caldera'  W.  408,23;  'i*  by  beet 
iefta  kald'  424  n.  1.  Alu  cald,  ags.  ceald,  isl.  kaldr, 
salerl.  cald  Fiel.  231,  neufr.  kad  Epk.  230,  nordfr.  kuld 
Oul.  173.    Comp os.  ncdkald,  netilkald. 

kelde  (kälte)  f.:  'hete  and  kalde'  (liitie 
und  kälte,  in  wunden)  R.  85,7,  in  E.  85,7.  F.  306,14. 
II.  84,7  'hete  and  kelde',  in  W.  470,  15  'helle  ende 
kelde',  in  S.  449,  16.  458,  21  «bete  and  kielde',  im 
lal.  teile  84,7  'algor  et  calor';  'Iii  biskirmdese  wilh  tha 
grimma  kelde'  K.  247,7.  Ahd.  kalü  Graft* 4,  382,  isl. 
kaldi ,  neufr.  kjeald  Epk.  238. 

kale,  kdC  (kahlheit):  *is  bir  cn  tale  den'  E. 
225,17.  Ahd.chalawi,  chalwe  (calvitium)  Graff  4,  383. 
Das  adj.  kale  (caivus)  kommt  im  Irie«.  nicht  Tor, 


chalaw,  chalo  Graft*  4,383,  ags.  calo,  neufr.  keal  Epk.  333; 
Tgl.  kalia.    Compos.  sinkale. 

kältende  (bland)  f.;  Mens  der  mena  kaiende  be- 
gryp'  S.  488,  23;  'dae  prelatcn  ende  beren  der  mena 
praepheit  Tan  der  calenda  to  Waghenbrugge '  S.  509, 
11;  'di  prior  Tan  der  kalenda  to  Waghenbrugge'  S. 
501, 17.    Die  kalandbrüderschaften  sind  bekannt, 


k.ilrndi«  jedes  monat,  s.  Adelung  hd.  wb.  und  br.  wb. 
3,  720.    Abd.  kalend  (kalendae)  Graff  4,  389. 

kaslltt  (kahl  machen,  kahl  tchreren):  'bird  off 
barrnd,  iefta  kaeld,  iefta  off  scheren'  VV. 463, 10.  Abd. 
clialawan .  chalawian  Graff  4, 383.    Vgl.  kale. 

kal'lst,  kell«  (tagen):  'alsa  denn  penninga 
sa  ma  mimigerdeforda  het  and  kelt'  (nennt)  11.335,6; 
'thio  ergene  in  lila  büke  icf  mase  on  kallia  wille'  S. 
450,27.  W.  470,9,  wofür  S.  470  n.  7  'iel  ma  Iber  umbe 
spreka  wille'  steht;  'als  In  dal  metedulgli  oeu  bracht 
en  dinc  man,  decr  hyt  oen  kältet'  W.  467,15. 
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(damare,  dieere)  Gralf  4,383,  isl.  Ulla, 
engl,  call,  ags.  (tat  Lye  nur  da*  pari,  cald  (voeauis), 
Hinl,  callcn  s.  tu  Kilian  276,  der  'kallen  sicamb.  tri*, 
boll.  flandr.  (dieere,  IcKpii)'  auffuhrt 
IlMMer  (kammcr)  Tgl.  komcr. 
k*uaap  (karop ,  eil 
mit  einem  graben  eingeschlossenes  stück  land):  '  vu  pun- 
dameta  meidlanden  lidtende  in  een  kamp  loL.'  a.  1449 
Scbw.  333.    In  rieten  Ortsnamen ,  a.  b.  in  Spankamp 
SM, 7.    Pialtd.  kamp  br.  wb.  2,731,  nordfr.  kamp 
Out  IM,  camp  bei  Kilian  377,  da«  lat  Campus;  »gl.  ial. 
kampr  (cliius). 

iLtanp ,  kamp  (kämpf )  m.  Form:  korop  in 
H  B.  E.,  kamp  in  W.  Nom.  komp  B.  163,  IS.  26.  166, 
1».  31.  kamp  W.  408,33;  dat.  kompe  B.  35,».  B.  164, 
4.36.  173,33.  E.  118,11.  303,14.  kampe  W.  498  33; 

B.  116,9.  kamp  TV.  408,33.  Joe.  1,38;  plar. 
nom.  komp  B.  163,15.     Afad.  cbampb  Griff  4,  406, 
in  der  I.  Fris.  14,5  'in  campum  procedat',  ig», 
isl.  eapp.    Bedeut  1)  kämpf,  gefecht:  'alle 
inare  wie  eitere  missa  (in  dem  geweihten  beiirl 
rend  der  mesae),  le  en  merc  elc'  B,  163,13;  'caae.., 
ist  comp  ei  set  aUaden'  B.  163,13.     3)  gerichtlicher 
tweikampf:  'Dawid  ende  Goliat  fuebten  dyne  forma 
camp'  W.  408,33;  'di  camp  ia  dera  fyf  ordela  godes 
een'  W.  408,33;  'aa  bwa  aa  otberne  naeblea  barne, 
tbel  bi  lo  Iba  albitle  (kr*»el)  Rurige,  ii-fiia  kornp  wrddir, 
ieftba  LX  monna  etba'  B.  116, 9;  'biade  betbe  suelbena 
werde,  aa  in  comp'  B.  163, 36;  'iprech  tili 

der  bruder  eine  wieder  beirathende  witwe 
Verheimlichung  ton  vermögen),  aa  jkrlma  midi 
compe  balia  thet  ba '  B.  165, 4 ;  '  alle  nedkesla  akelrea 
milh  compe  besla,  etc.'  B.  165,36.  E.  198,11.  B.  166, 
19.31;  'hwersa  ma  tbene  brwnd  on  slet  (man  ein 
bau*  tur  »träfe  analeckt),  and  bir  berne  fon  fule  buaa 
. . ,  aa  »tonde  liia  te  bape  mitb  coste  and  milh  compe 
(ao  stellen  die  deren  bäuser  abgebrannt  find  tuaarnmea 
mit  kosten  und  kämpf),  and  en  kempa  skel  bil  bisla' 
B.  173,33.  E.  303, 13;  «wertb  hi  milh  compe  ur  wn- 
oen,  aa'  R.  35, 3;  eine  spätere  durchs  canoniache  recht 
modifidrto  amiebt  liegt  tu  grund  an  '  bweerso  een  man 
•en  kamp  op  gript,  so  ne  llioerma  bioe  nact  urwerpa; 
Ith  ne  se  dal  byne  da  riuchteren  deer  to  twinga  (»win- 
gen  ibn  aber  die  richter  daiu),  so  dwase  een  baudsonde' 
Jur.  1,38.    Compos.  wetirkomp. 

karnnpn ,  kempa  (kämpfen,  einen  gerichtlichen 
aweikarupf  eingeben):  'alle  nedkesta  skelma  milh  compe 
besla,  bit  ne  sc  Ibet  bi  alsa  blal  (arm)  se  thet  bi  campa 
('kempa')  naut  ne  muge'  B.  165,38.  166,1.  E.  198, 


13.16;  'skelma  kempa,  aa  akelma  hiiia  kempa  anda 
iera  a  luona  ewenda'  B.  169,17;  'send  Iba  seena  en 
half  merc,  aa  skelma  onsuera  (aich  eidlich  reinigen); 
ist  marra,  sa  skelma  kempa'  B.  169,33;  'bwersar  ena 
bare  aend  en  merc,  aa  skelmar  campa;  ist  lessa,  aa 
on'  B.  181,18;  «hwersa  ma  ene  monne  of 
»lela,  and  thet  burculb  se,  and  hi  enne  jkeldi'ga  braskie: 
tbettere  alder  up  kempe  fon  bim  seluura  and  fon  alle 
aina  friundum,  bit  ne  ae  tbella  (es  wäre  denn  daaa 
dem)  clagere  Hauen  te,  tbettere  etla  tbiaue  bere  XU 
elhan*  II.  339,37;  'wellatb  bolda  (bluUfreunde)  tber 
fore  kempa,  and  hit  urliaae,  *a'  B.  171,11;  'thi  redia 
skel  wila  hweder  umbc  kemped  se,  sa  naut'  B.  173,5. 
Ahd.  chamlan,  cberofan  Graff  4, 406,  ags.  campian, 
compian ,  isl.  keppa ,  neufr.  kampjen  Epk.  331. 

kampa,  kempa  (kempe,  gericbüicher  awei- 
kä'mpfer)  ro.  Form:  nom.  kampa  R.  77, 16.  543,  18. 
kempa  B.  173,34.  E.  76,13.  W.  393,1.36.  408,  lS;  dat. 
kampa  B.  79,6.  543,15.  E.  13,14.  60,8.  76,38.  H.  60, 
8.  kempa  B.  171,20.  E.II.  76,38.  W.  61,5.  79,6.  393, 
19.  433,6.35;  nee.  kampa  R  13,17.  kempa  E.H.  13, 
13.  W.  393,6.  394,35;  plur.  nom.  kampa  B.  13,31.  E. 
13,16.  kempen  W.  13,16.  394,19.23;  gtn,  kampona 
R.  13,20.  kampana  E.  13,13.  kempana  Vf.  13,15.  kern- 
pena  B.  171,18;  dat.  kampon  R.  79,4;  acc.  kempa  II. 
13,13.  kempen  W.  394, 5.  Abd.  kamfo,  kamho  Graff 
4,407,  aga.  cempa,  ist.  kempa,  kappi,  die  I.  Fris.  5,1. 
14,7  braucht  campio.  Bedeut  'thi  busmon  ne  thurf 
with  tbene  kining  nenne  campa  leda,  thi  kining  wili 
bim  altera  campona  kiasa  ('belb  bim  alra  campana 
noch'}  umbe  Ihel  nucblah  alle  campa  binna  thes  kinin- 
gesbonne'  R  13,17-32.  E.  12, 13.  H.  12,13.  W.  13,13, 
wo  das  laL  original  12,11  liest  'non  oportel  privatum 
cum  rege  et  contra  regem  pugilem  ducere';  'mitb  ene 
kampa  oppa  le  baliane ,  ande  tbi  ollier  tber  enne  aien 
te  ledane'  E.1L  60,8.  W.  61,5;  'ief  hi  thera  ordela  na 
hwedder  dwa  nelle,  sa  wesere  (sei  da)  enes  berskintes 
campa  binna  tfarium  elmelon  lo  fiucbtande'  R.  77, 16. 
E.  76.12.  TV.  77,6;  'ief  hi  biseka  wili,  sa  skil  bi  et 
thera  herna  bwek  and  stride  wilb  stonda  mitb  fiuwer 
berskiniia  campon ,  and  el  tbcre  hirthstidi  milh  Iba  Gfta 
campa'  R.  79,3.  E.  II.  76,38.  W.  79,6,  wo  der  lat 
teil  78,3  'ad  iv  angulorum  quoslibet  in  duello  resis- 
tere,  et  in  laris  loco  cum  quinlo'  liest;  'en  kempa  skel 
bil  bisla'  B.  173,24;  '*a  kiase  ibi  tber  ma  to  sprecht, 
hwedder  hi  Iba  lliiuuelhe  witliir  rcke,  Iba  (oder)  bite 
milh  ene  berskinste  campa ;  biball  (*iegl)  tbes 
campa,  sa  skilun  hia  beta.  .,  ac  behalt  thes  hu- 
campa,  sa  skil  bi  Iba 
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R.  543,15;  'ief  syn  kempa  oen  da  ordcl  («dae  ketel- 
fange';  also  auch  hier  fand  Stellvertretung  «tatl!)  bifalt 
(unterliegt),  toe  schel  bi  beta  etc.'  W.  393,1;  'ab  ma 
to  lessa  stryd  (tu  kleinerem  kämpf,  d.  i.  kessclfang) 
tingbia  wil,  dal  di  oentingere  necn  kempa  winna  thoer, 
men  di  haldere  schillen  winna'  VV.  393,6;  '*>e  aegh  di 
kempa  buta  bofwal  (kirchhnfinauer)  toe  staen,  en  in 
din  ketel  to  faen  (greifen)  als  di  strydeed  »werren  is* 
VV.  393,26;  'ief  bi  dinc  kempa  naet  winna  mey,  so 
aegb  hyl  op  da  belligen  toe  bringen  (muss  ers  b«»chwo- 
ren),  dattet  bim  need  of  naeiu'  W.  394,  35;  'bweerao 
enis  manne»  kempa  howen  wirt  ende  mit  slryd  ur  Won- 
nen, so  etc.*  VV.  408,15;  <bwasa  delh  ene  wald,  and 
binime  tha  kempa  tbet  strid  in  na  tba  hemme,  sa  etc.' 
B.  171,20.    Compos.  gretkampa,  swerdkampa. 

kasittpftkrldt*,  Wiimpsirhleld (kämpf- «rhu!-.!, 
Überführung  durch  gerichtlichen  sweikampf) :  'dal  ma 
bim  mit  campscbielde  ur  wint'  W.  23,32;  'and  hi 
mitb  compscelde  ('comskeldc')  unnen  werthe'  E.  IL  24, 2. 

ksampMal  (kampfplan,  platt  tum  gerichtlichen 
Zweikampf)  m. :  '  nu  agen  bya  da  kempen  deer  to  brin- 
gen, deer  dat  stryd  ledat  (begeben),  ende  di  artga 
aegb  hire  dine  kampstal  to  wisen.  Ui  kampjL.il  sebil 
wejja  twil  mollesfota  breed  aller  weikes  etc."  \V.  394, 
7.  8.  19.    Ags.  bat  Lyc  nur  campstedc. 

(k*mpthlna;) ,  kompthlnaj  (kampfgerieht, 
entsebeidung  dureb  gerichtlichen  Zweikampf):  E.  202,5. 
banrp  (Itiiebelharl)  »gl.  kenrp. 

(krnntlich):  'wi  dualh  kulh  and  kanlik 


knp. 


(tu 


en)  da  cbi 


560,  21. 


kann«,  krnu  (kennen).  Form:  kanna  in 
R.  VV. ,  kenna  in  K.  II.  Inf.  kanna  II.  23, 8. 13.  71,  28. 
117,  16.  W.  389,  34.  404,31.  407,7.  414,31.  417,10. 
kenna  E.  II.  22,  5.  70,24.  Jur  1,26;  gtr.  to  kannen 
VV.  408,17;  praet.  Ite  ind.  kan  Jur.  1,60.  kenne  IL 
341,21;  Zte  kant  W.  417,18.  419,18.29.  465,10.16. 
470,17.  kent  II.  339,  14;  pari,  kannet  W.  III,  9.  kand 
E.  189.20.  W.  465,16.  Jur.  1,  62.  Alts,  cennian  (co- 
gnosecre),  UI.  kenna,  neufr.  kinnen  Epk.  239.  Bc- 
deut.  'ief  Iii  da  riucbta  koningschielda  naet  kanna  (an- 
erkennen) ne  wil,  so'  VV.  414,  31;  'eer  hit  noeglick 
caend  is  myl  riueht'  Jur.  1,  62;  Myocd  deer  dat  kenna 
(unlcrsucben)  schellet  *  Jur.  1,26;  'dat  kan  (bekenne)  ik 
benT  Jur.  1,60.    Compos.  bikanna. 

kMlnlnge,  in  bikanninge  (anerkennung). 

kanofalk  (canonicus).  m.:  249,18. 

kap  (kauf,  verkauf)  ni.  Form:  ncm.  kap  R.  43, 
28.  IL  163,  5.  7.  F..  44,  9.  208,  17.  209,7.  W.  43,  30. 
422,  8;  dal.  kape  IL  49,  29.  E.  48,  29.  208,28.  IL  48, 


28.  VV.  49,27.  388,17.  419,15.  439,  34.  459,9;  «rc. 
kap  B.  163,  4.  E.  194, 14.  195, 4.  VV.  476,  6.  All»,  cop, 
ags.  ceap ,  isl.  caup ,  neufr.  keap  Epk.  234.  B  « cLe  ut. 
1)  'her  is  fester  sa  tbi  cap'  E.  209,7;  'hwersa  ma  sii- 
walh  umbe  londcap,  sa  wite  tbi  redieual,  hwader  cap 
wesen  bebbe  ('cap  den  se*)  sa  nauwet'  B.  163,  3.  7; 
'btersa  tuen  annen  cap  bitellath  anda  makiatbur  ('uppir') 
hire  prester  ieff  riucbler ,  sa'  E.  195,4;  'bwasa  otbe- 
rem  bitigal  enre  skelde  ,.,  si  bewerie  ('biwise')  thine 
cap  Iber  Iba  skelda  askath  nülh  tuam  witem'  (teugen) 
E.  194,' 14;  'om  buissteden  schillet  wita  saun  synrc  hu- 
ren ..  bor  hil  caep  se  soe  beerd  (gepachtet)  were'  W. 
422, 8.  2)  '  ansprüch«  auf  niarkap  (indco  nach  ab- 
gelaufener frist  nicht  statt:  sa  Gr  tbi  kap  bebbe  eiK-n- 
ber  wesen ,  anda  hit  tha  friundem  tofara  betben  (an- 
geboten) bebbe'  E.  208,17;  'das  land  ist  dann:  alle 
liudem  fri  to  cape'  E.  208,  28;  sonst  aber:  'so  fir  so 
di  ora  dat  nier  birecknia  mei ,  so  raoet  hi  bim  dine 
caep  rema'  VV.  476,  6;  für  ererbtes  lebn  <ablt  der  Friese 
einen  pfenning  wo  er  es  'mit  cape  wint  lueen  pennin- 
gen' VV.  388,17;  'ende  hise  mit  cape  an  da  war» 
latle*  (und  der  mann  seine  frau  durch  kauf  in  den  be- 
siU  Ton  eigen  seilte)  W.  419,15;  «di  dekken  dae  dek- 
kenre  toe  onlfaen  sonder  kape'  459,  9.  3)  Mike  bim 
thi  kap  (gefüllt  dem  mündig  gewordenen  binde  der 
während  seiner  Unmündigkeit  geschehene  verkauf  »eines 
erbes),  sa  bald«  hilne,  likere  bim  naet,  so  fare  bit 
oen  syn  eerwe'  R.  43,  28.  E.  44, 9.  VV.  43,  30.  429,34; 
«sa  hwer  ta  feder  and  rooder  faiara  dochter  ut  beldath 
mith  hiara  fria  erue,  and  biut  thennc  lede  milh  kape 
tha  mith  wiale  ('»enditione  »el  permutatione*  48,28)  of 
tha  liodgarda  ana  enne  olherne,  sa  etc.'  R.  49,29.  E. 
IL  48,28.  VV.  49,  27.  Compos.  komerkap,  londkap, 
niarkap,  winkap. 

kupellRii  (capctlan)  m. :  'des  biscope*  ief  »ine» 
capellanes'  256,2.  Aga.  capclian,  is).  kapellan,  aus  dem 
lat.  erborgt. 

kapellapapa  (priester  an  einer  Capelle)  m.: 
•dal  capella|>apen  da  bi»cop  tienia  schillet  mitta  baud- 
prestcr'  VV.  406,  26. 

katpelle  (capelle)  L  Form:  nom.  kapellc  VV.  16 
n.  6;  dal.  kapella  R.  128,  10.  VV.  393, 13;  aee.  kapeile 
VV.  16  n.  6.  410,  13;  piur.  gen.  kapella  R.  128,  29; 
dat.  kapcllum  VV.  401,  7.  kapellen  Vf.  491,23.  Abd. 
chapclla  Grail  4,  356,  isl.  kapella,  aus  dem  lau  ca- 
pclla  erborgt  Bvdeut.  'deer  to  der  baudsloe  (haupt- 
kirebe)  iefta  to  dae  capellum,  deer  ai  deer  ut  lacht  ende 
tinimerad  »e,  eniges  iridis  scheldich  sc,  etc.*  W.401,  7. 
16  n.  6;  'da  fngeden  to  dissc  baudsto  ende  to  da  ca- 
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pellen  deer  al  byr  ul  maked  snt'  VV.  401,13;  'allerei 
p retlere  Jon  there  gaslbereka  lo  linere  capella  tbene 
kcrsoma  to  deLande'  R  118,  10;  'and  fon  allerek  Iber* 
capella  ihi  prestcre  ene  halae  liardunge  lo  sinuihkost 
to  rekande'  R.  128,29;  '  hit  ne  «  mit  dis  haudprester* 
oerlef  daUet  ordel  (kettclfang)  ae  ilter  capella'  W.  393, 
13;'hweerso  een  presler  in  een  Capelle  coiut  mit  blole 
ende  mit  lioda  wilkcre  etc.'  VV.  410, 12. 

k»pcn«klp  («erkaufen,  baodel):  *bara  kapen- 
acbip  to  duacn'  (ibren  bandcl  iu  treiben)  314,11;  'daer 
kapenacbip  babbet'  314,20.    UL  kaupskapr  (mercalura). 

lMa§>*)a**B  (küufer)  m.  Form:  nom.  kaper  VV.  421, 
19.  314,3;  dat.  kapere  VV.  422,1;  aet.  kaper  VV.  4 ll, 
23.  Abd.  cbauiäri  Graff  4, 317,  itl.  kaupari.  Vgl.  al- 
lere (rerkäufer). 

Iu»|»fcs«  (capsel):  'twelef  elban  uppa  senteYpoIi- 
tus  capbaa'  (auf  de*  bl,  liippolylus  capaa,  auf  den 
acbrcin  in  welchem  rrliquien  des  bl.  Hippolyt*»  liegen) 
II.  330,4.  Abd  chafaa  Graff  4,  319,  mbd.  kette  Grimm 
RA.  896,  au*  dem  tat.  cap*a  erborgt. 

■Malila  (kaufen).  Form:  inf.  kapia  R  33,24.  E. 
46,  6. 11.  W.  392,22.  420, 11.  Jur.  2,  26.82.  kapic  E. 
193,28.  108,  2t.  209,24;  ger.  to  kapiande  R  33  ,  34. 
te  kapiane  E.  H.  14,  10.  52,32.  W.  403, 10.  to  kapiana 
S.  483,  33.  to  kapien  W.  419,  31 ;  prtut.  Sit  iruL  ka- 
paib  R.  43,  23.  E.  232,  26.  S.  498,31.  kapet  W.43,  21. 
103,4.  392,28.  476,  5.  29;  conj.  kapie  E.  209,  8.  ka- 
pieme  (für  'kapie  bi  bine')  II.  333,1;  pratl.  kapade 
R  31, 18.  E.  II.  50, 11;  plur.  kapadon  R  13,21.  29,1. 
kapadea  E.  II.  10,  17.  28,  20.  kapeden  W.  437,23. 
439, 21 ;  partu.  ekapad  B.  174,  2.  E.  208,  16.  kapad  R 
163,  3.  8.  E.  194,  13.  209, 11.  II.  335,  11.  kaped  W.  9, 
30.  419, 14.  421,  26.  kapalb  E.  194,  8.  208, 13.  bapeth 
143  ,  28.  coft  W.  419,2.  Alu.  copon  ,  copan,  ags. 
ceapian,  i*l.  kaupa,  uteri,  capia  Het.  231,  neufr.  keap- 
jea  Epk.  234,  nordfr.  kupe,  koope  Out.  176.  Bcdeut. 
1)  'dyne  bemmerickmaer  (graben  der  bamriken  tebei' 
det)  aegb  nimreen  toe  «eilen  ner  to  capien'  W.  419,31; 
•Ibet  lond  kapade  ik  et  (von)  ena  rumfara'  R  51,18. 
E.  IL  30,11;  'treda  bael  pondamela  deer  ick  capad 
l«»t.  fan  W.f  foer  wclck  ick  bem  jouwea  bab  eenc 
«warte  kw  ende  ttysen  (käae)  ende  een  ferdel  gherier(?) 
buteret'  a.  1481  Scbw.  696;  'da«  capeden  hya  mit 
schal  ende  mit  »cbiWnge  Deldemane.  *toe'  W.  439,21; 
•  ief  di  titter  »precl:  hi  bebbe  det  goed  kapclh'  253,28; 
'bwaao  capet  een  icbct  (rind),  tefta  acbepen  vreed  (ein 
gemachte*  kleid),  iella  fyowerberncd  dueck,  ief  di  cla- 
get  deer  bil  aeld  bael  oen  ayn  wirden,  soe*  W.  416,  5. 
S.  498,31; 'and  nu  tbet  waa  (b«fjräbn™kerM»)  ca- 


kap. 

patb'  E.  233,26;  'sa  (wegen  eebter  notb)  mot  tbiu 
moder  hire  bemes  erue  sella,  and  capia  bim  tbermitbe 
cu  and  corn'  E.  46,6.  11;  'andti  kerena  (der  bräuti- 
gam)  ene  frowa  ca päd  bei  raitb  riucbla  mundacete  etla 
riucbta  foremunda'  iL  335,  1.  11;  'sa  bach  tbet  bind 
tbenne  framde  man  milb  sina  Ga  te  kapiande,  tbermith 
bim  gunge  to  tha  wilbon  slonda'  (eidesbelfer  au  dingen) 
R  53,34.  E.  IL  53,33;  'Iba  Frc*a  capaden  milb  tha 
clepscclda  and  tha  budolba  bira  elbeldom  and  bira  Cria 
belle'  E.  IL  10,  11.  R  15,31;  'Fresen  capeden  mit 
guede,  datse  dy  koniogb  Kaerl  noem  in  «ynre  hnede' 
W.  431 ,  15 ;  '  Iber  mitbe  te  capiane  sogen  slrrla'  E.  M. 
14,10;  'Iba  xxiv  londriucht  kapadon  alle  Frisa  milb 
biara  fia'  R  29, 1.  E.  R  28,  20;  '(rede  raay  to  kapyanV 
S.  483,33;  'alle  Frisa  mugun  biara  feilba  mitb  tha  Ca 
capia'  (abkaufen,  sübnen)  R  25,24;  'lycmissa  loc  ca- 
piane'  W.  405,10;  'ik  cnbebbe  fon  tbi  ne  nawt  ka- 
pad' E.  194,  12;  'soe  mei  dio  moder  mitta  luttcrislaen 
capia  ende  sella'  VV.  420,  11.  2)  'tbi  tber  tbet  lond 
ered  and  esen  betb,  tbi  nimene  fecb  ibes  ieres,  and 
tbi  tber  tbet  lond  ekapad  betb,  tbi  nime  tba  bera'  (paebt) 
B.  114,2.  E.  208,13.16;  'een  merkedman  beert  een 
sied,  ende  quelh  dat  bine  caped  babbe,  soe'  VV.  421, 
26 ;  '  fan  lande  deer  nu  kapet  icfla  seit  iefta  wandelet, 
dat  di  nesl  se  ti  winaaoe  deer*  (der  dersippeste  von  der 
schwertseite  ist)  VV.  105,4;  'bwau  betb  en  lond  ca- 
pad  and  urgulden  and  fagad'  (so  ist  da*  näberreebt 
»erwirkt)  B.  163,5.8.  E.  208,13;  'ief  dat  land  nim-> 
men  capet  om  dat  bod  (anbieten  in  der  kirebe),  so 
aegb  by  lo  da  waer  to  coromen ,  ende  al  deer  to«  bie- 
den  tree  dagen  alle  dam  deer  nest  wessa  wil'  W.  416, 
29;  *ief  dat  eerwe  ymroen  capet  buta  di»  eerfnam.i 
roode ,  als  di  odera  man  sterft  deer  dat  eerwe  seid  bael, 
so  aecb  di  eerfnama  een  ferd  oen  da  eerwe ,  ende  di 
oder»  nene  fyafollingba*  (geldentscbüdigung)  VV.  392,  28. 
Comp os.  urkapia. 

Itnplnge  (kauf):  418,23.    Ags.  ceaping. 

kajtlttel  (capitel)  n.:  'sa  ne  bach  Iber  ac  nen 
preslere  to  tha  ca'pittele  to  faraode,  bula  tha  fiuwer 
prestera  fon  tba  fiuwer  gastherekon  (hauptkireben  in 
Rüttringen),  Iba  bagon  tbet  capitlcl  lo  Brema  lo  ait- 
lande'  R.  128,4.6;  'di  dekken  seil  efler  da  kapitlel  (tu 
Lteuwarden)  sin  breef  tbawa'  45»,  14.  Abd.  capilaj 
Graff  4,356,  ags.  capilol  (titulus),  itl.  kapituü  (curia), 
aus  dem  lal»  capilulutü  erborgt. 

Uftpliede,  kapllude  (kaufleule)  plnr.:  'iof 
da  Irrten  biara  caeplioed  dera  saun  streta  enieb  (auf 
einer  der  7  freien  Strassen)  birawed  wirl,  soe'  W.  17,8» 
'waao  walddeda  doet  caepliuden'  418,14;  'da  punlcn 
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habbet  Fronekera  burrn  encgbet  um  netticbeyt  dm 
caepliudena'  479,18.  480,  31.  Abd.  cboufliute  GraiT 
3,196,  neufr.  kaepljoed  Epk.  334. 

kaplonal  (kauf-land,  erkaufte*  Und)  n.:  '  ibet  ma 
lo  haldande  bacb  caplond  ('emptam  terra m'  8, 18)  and 
boklond  and  godisbuse*  erue  milb  siugun  monnon  auda 
wilhon'  R.  9, 19.  E.  8, 18.  II.  8, 19.  W.  9, 18,  *gl.  bok- 
lond; 'sether  acb  bi  a  sine  caplond«  tc  bisilUne'  E. 
52,  7 ;  '  dat  man  ende  wyff  agrn  byare  caepland  lyck 
to  delen,  als  byara  en  ilcrft'  Jur.  3,  386. 

ktfMI,  k«*BU  (kaufimann)  m.:  'tbi  greua 
hacb  us  friteske  ('  Frese  na ')  capmonoon  thea  frei  ha  to 
warande  siugun  slrela  etc.*  R.  519, 6. 39.  IS.  E.H.  14,33; 
'den  fremeden  caeproan'  ('copman';  in  Fraoeker)  480, 
1. 11. 16.  51J,  39.  Ags.  ceapman ,  isl.  kaupmadr,  neufr. 
kaepman  Epk.  234. 

kappe  (kappe):  ' *oe  seil  elk  scutter  babba  een 
nya  eappa'  558,  3.  Abd.  cbappa  Grad  4,  355,  ags. 
cappa ,  caeppe,  isl.  kapa,  saterL  cappe  Hei  231,  neufr. 
kaepe  Epk.  231,  nordfr.  kaap  Out  151. 

iLSaarffeaTtOFC  (carinarius,  einer  der  die  riertig- 
tfgigen  läslen  hüll)  m. :  'fretbo  alle  riuehta  karfeslcron' 
R.  19,15,  wo  H.  18,36  'fretbe  alle  karefestrum ',  der 
lat.  teil  18,35  'aerrare  pacem  reris  poenitentibu*  cari- 
narlis'  liest.    Vgl.  karina,  karinafesu. 

ksarinsa»  (die  riertigtägigen  fasten)  f.:  'i*  Üii  prestere 
eure  karina  skeldech,  aa  ne  mi  bi  godi  nen  tbianoat 
dwa '  R.  538,  31 ;  '  thet  bi  nenere  karina  akeldtcb  se*  R. 
W.  9,  26.  E.  10,  3;  'sigun  ierfesU  and  en»  karina  hacb 
bi  to  fcslande'  R.  136, 4. 9.  30. 33.  Das  mitlelallerl.  aus 
quadragiota  entstandene  carena ,  tgl.  p.  9  n.  27.  Isl. 
karina. 

(rieriiglägige  fasten) :  1  dat  bi  kari- 
e'  W.  426,  33;  und  daraus  ist 
wob!  karfesta  in  'ibet  bi  enre  karfesta  aceldech  se' 
H.  10,1  gekürzt,  niebt  aber  kar  bierin  und  in  karfestere 
das  alls.  kara  (cura,  dolor),  ags.  caru,  cearu  (cur», 
mocstilia),  isl.  kor  (lectus  aegroti),  Tgl.  indessen  char- 
woebe,  charfreiug  Schindler  2,330. 
karke  (kirebe)  tgl.  kerke. 

kaae)  (streit,  swist,  Schlägerei,  gefeebt)  f.  Form: 
nom.  kase  B.  157,8.  160,34.  163,7.  168,34.  141,16. 
H.  335,9;  gen.  kase  H.  339, 10.  511,3;  dat.  kase  B. 
157,6.  158,25.  162,18.  168,33.  179,13.  181,15.26. 
E.  210,  24.  242, 13.  H.  32, 16.  S.  384,  9.  20.  484,  27; 
tue.  kase  B.  157,4.  160,26.  VV.  414,36.  kasa  460,17. 
Ags.  ccast  (conteolio,  jurgium),  und  ges.  AepeJb.  18 
p.2  die  Variante  ceas.   Bedenk  'ibet  wy  in 
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alle  tiebtigen,  Iber  eng  taiwe  ieftha  kase  fon  ewesen 
bede  ('super  qoibus  Iis  versabalur'  im  laL  original),  wet 
aweke  fon  tba  gasllike  riuebte1  141,16;  'iof  tba  fiund 
aenge  case  makialh' R  157, 4;  'bwersare  skelb  en  case 
auder  deis  ioftha  naebtes'  B.  157,8;  'uriiustma  clalbar 
e  kase'  B.  158,35.  E.  210,24;  'hwersar  skelb 
e,  and  bir  slema  (eraeblägt  man)  to  eyder  sida 
enne  roon'  B.  160,  24;  'alaa  monege  aare  wirgat  wertbat 
eiere  case '  B.  181, 15  j  '  sketbere  eng  brond  fon  euere 
case'  B.  162, 18;  'bofease,  and  rediena  case,  and  wif- 
case  etc.*  B.  162,7;  'raf  and  case  binna  godesbuse'  H. 
333,  9 ;  '  nen  belgis  deys  kaesa  lo  wroghiaen  oers  dan 
elc'  460,  17;  'skelb  en  case  tniaca  Gardandelem'  (ge- 
richlsrierteln)  B.  168,34;  'both  Iber  scbyd  ut  Iba  otbera 
in  Ibel  otbere  land  fan  kase'  S.  384, 19;  'brengma 
bogcre  to  tbere  case'  B.  181,  26;  'buersa  ma  tua 
folk  milb  caae  gader  lel'  H.  32, 16 ;  desagl.  B.  179, 12. 
E.  243,13.  IL  339, 10.  W.  414,36.  S. 484, 37.  Compoa. 
bemkase,  bofkaac,  morthkase,  wilkase. 

(knöckel)  f.  Form:  oW.  kau  S.  447,13. 
456,20.  467  n.16.  kal  VV.  467, 1.29;  oec.  kau 
5.447, 14.  kate  S.  449,  35.  4S6,  20;  plur.  nom.  kau  E. 
346, 19.  Kilian  319  bat  bole  (talua,  aslragalua)  und  boten 
(ludere  Ulis);  neufr. keate  und  keatjen  Epk.  234;  boll.  koot 
und  boten;  isl.  kotra  (alea).  BedeuL  'urflokin  wertba 
tbi  oüe  ibina  kau  and  olle  tbina  lilbmaU'  E.  246, 19;  <<U 
beenbreck  binya  da  ur»U  knoecla  oen  dat  ursu  1yd  oen 
da  fingber  ( knoebenbruch  im  a'ussersten  knöcbel,  im 
äussenlen  glied  am  fioger)  xtu  penn.,  di  beenbreck. 
oen  der  ander  kaet  al  der  nesl  (knocbenbrurJb  im  mit- 
telsten fingerknöchel)  vi  graet,  dy  beenbreck  oen  der 
nesU  kaet  vi  graet'  VV.  467, 1.  29;  'dat  dolcb  an  tbcr 
kalbe'  S.  467  n.  16;  'to  meUne  bi  tbis  tbumma  kalbe, 
so  achina  bim  li  gewane  ayder  ibumma  kate  (ior  etc.* 
S.  447, 13.  456,30;  'meU  meu  (mit  dem)  lith  tbea 
tbumma,  soe  aech  bi  elker  tbumma  katbe  vui  pan.'  S. 
449,35,  .gl.  'toe  metten  bi  des  tumma  knock ela  langh* 
VV.  464, 17. 

katerle  (kaUerei):  Jur.  1,60.  MW.  keberie. 
Vgl.  ketter. 

katMe  (kaue)  f.:  «oeT,  kalU  dnllicn  ('bit')  beU 
etc.'  VV.  473,8.33.  S.  447, 13.  456,18.  494, 17.  497,19; 
*ief  bit  com!  (an  katU,  daltet  buis  wirth  a  Daensen,  so' 
W.  413, 5.  Abd.  cbasa  Gralf  4, 536,  ags.  cat,  ial.  kötlr 
und  kisa ,  saterL  cat  Ret.  231 ,  nordfr.  kaat  OuL  153. 

ked  (verkünder,  ansager,  allgemeine  beneonung 
einer  geriebuperson)  m.  Form:  nom.  ked  B.  153,1; 
plar.  nom.  keddar  B.  153,4;  dat.  keddum  B.  153,3;  act. 
UddarB.153,13.  Ein  au  I 
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ked 

Bedeut  «alle 


buU  (mil  ausnahm«  der)  ttlejaonaura '  B.  133,4;  '  aen 
ked,  and  nene  rediewa,  ni  molcn  ketha  ni  riuebta  inna 
«ne  otberea  weide'  B.  153,7;  «ief  bi  Iba  keddar  wende, 
elc*  B.  153, 1*. 

hotte  (verkünden)  »gl.  ketha. 

lteelelc  (trbaar,  häufe):  '*a  hwer  «a  twene  kedda 

(«keddar*)  duchlat1  R.  35,15.  R  84,9,  wo  VV.  33,13 
'twecn  hccrkedden'  liest.  Da«  ahd.  cutli  Gr» ff  4,  365, 
nnl.  kudde,  nhd.  nur  ron  tkieren  gebrauchte  kille. 
Corepo».  birikedde. 

kddc  (kette):  'ipand  mil  goldena  keden'  W.  434, 
30.  Ahd.  chetina  Graft  4,  3H,  isl.  kedia,  neufr.  ketten 
Epk.  338,  da*  lat  calci». 

ketUBge  (Bekanntmachung)  vgl.  kethioge. 

Biel,  ktal  (tchlüucl)  m.  Form:  kei  io  R,  kai 
in  W.  und  Jur.  Hon.  kei  R  343,3.7.15.30.34.36; 
plur.  gm.  keia  H.  342,  38;  dat.  keiem  H.  343,38;  act. 
kaien  W.  39«,  3. 33.  351  n.  3.  Jur.  1, 38. 336.  Aga.  caeg, 
engl,  key,  »alerl.  caj  Hei.  331,  nordfr.  kay  Out.  155. 
Bedeut.  'fan  dam  deer  kamer  ende  kaycn  warade' 
W.  399,3.  33.  351  n.  3.  Jur.  1,38.330;  'quinoue  clares 
aapienliae :  . .  tbet  mi  alle  wished  age  te  undalutane 
milb  Cf  keien;  tbi  forma  kei  ..  assiduila*  legendi  etc.' 
R  343,38,  Da*  »elbe  wort  in  anderer  bedeutung  iat 
wohl  auch  kag  in  'anta  hael  pondiiroela  landi*  lydien 
in  Damptumadeel  in  dae  kaegb'  a.  1488  Sdlw.  744, 
'nordfr.  kug,  kog,  neufr.  und  boll.  kogg,  ein  durch 
deiche  eingeschlossene»  maracUand  an  der  aec' Out  173. 

keleer,  kavlacr  (kai*er)  m.  Form:  nom. 
keiier  R.  133,1a  133,26.  F.  307,31.  VV.  435,36.  436, 
13.  436,23;  gen.  k eisern  R.  37,4.  H.  36,4.  keiier»  E. 
36,4.  W.  15,10.  33,6.  424, 23.  Jur.  3,70.  «ihe.  key- 
*er  noooriu*'  R.  133,33;  dat.  keiicrc  R.  5,38.  7,9.  II. 
6,1.  'kaviere*  E.  6,1.  keiier  W.  5,37.  7,5.  111,10. 
Alb.ketar,  keiur,  keser,  ags.ca»crr,  i*l.  keyaari,  neufr. 
kcicr  Epk. 337,  au» dem  rom.  Caesar  entlehnt  Bedeut. 
1)  'tbet  tbi  aaega  tofara  tha  keyiere  fon  ('lo')  Rume 
eswere»  hebbe'  R.  3,38.  7,9.  R  H.  6,1.  W.  3,37.  7, 
5;  'ur  deld  mith  atega  dorne,  bi  akellala  boaoe  and 
bi  keyicres  orloui  ieftba  *ioe*  wcldiga  boda'R.  37,3. 
E.H.  26,4,  wo  dai  lat.  original  36,6  'juiU  imperato- 
rit  lieenliam'  und  W.  37,  3  'bi  de*  keyien  oerlef  le- 
Kn,  ohne  de»  kaiserlichen  boten  (»teH»erlreler,  grafen?) 
tu  gedenken;  'to  bete  bi  de»  keyaers  ban  da  fraoa  mit 
xxi  »cbill.'  W.  15, 10 ,  wofür  aon»t  '  ihe»  kininge»  bon' 
»lebt;  'keyaer*  orkenen'  Jur.  3,70  für  da* 
'konhtges  orkenen';  'ditae  twa  seelanden  »int  i 
bicannet  bihalua  din  keyaer  de»  roerascha  rike»*  W.  III, 


keke 

ID.  3)  'thi  keiter  AiiguMu,'  R.  132,18.  134,6;  'Octi- 
»ianui  di  keyaer'  VV.  436, 33 ;  '  thi  keyaer  Honoriut*  R. 
133,  23.  36;  'di  key  »er  Juilinianna'  VV.  435,38;  'thi 
keyter  Lodowik  R  133,  31 /'Henrik  thi  keiaer,  thi'  R. 
133, 38 ;  '  keyaer  Rolf  F.  307, 31 ;  «di  keyter  Rodulpfau»» 
W.  424,23.  433,36.  436,13. 

keUerlik,  k»Urellk  (kaiserlich):  'mit  keiaer- 
lika  forma'  VV.  436,8;  'onder  u»  keyaerlycke  riucbl' 
Jur.  3, 14;  'tbet  kainlike  rike'  II.  334,6;  'tha  kairt- 
lika  crona'  H.  355,33;  'bi  bad  kainlike,  tbet'  R  355, 
4;  'tha  kair.ka  rike'  II.  353,6,  »gl.  kairakipe  für 
keiaerskipe.    Ahd.  kaiaarlih  Graß  4,537,  ags.  ca*erlic 

kelMrrlack«  (kaiterreebt)  n.:  1)  kaiaerliche» 
recht:  'ney  rioebta  keyaersriocbl  ende  landrioebt  ende 
ney  »yd  ende  plyga  der  fyf  dclena'  a.  1874  p.  360,13; 
' toe  biriochlcne  ney  keyiertriocbt  ende  alda  landriochle 
all  koingb  Kaerl  u»  youwen  haelh'  a.  1450  p.  313, 33; 
'aey  utwinnge  de»  keiaeririucbli*' S.  504,3.8;  'ney 
da  riuehta  keyiertriucht*  515, 18;  die  Jur.  erwübnt  aehr 
oft  '  dat  keyiertriucht '  a.  b.  Jur.  3, 6. 34. 44  46. 70.  3) 
kaiaergeriebl,  höchtles  geriebt:  'dat  keyterrioebt  to 
rranekcradele'  4"9, 19;  'dat  keyiertriocbt  to  Froneeker* 
480,17.  481,9,  oder  'dat  hagelte  keyierriocbt  to  Fro- 
neker'  480,13,  in  478,7  bei»»l  e»  'dat  grate  rioebt  to 
Frooekera  ;  'der  rike  i*  fan  xs  pundemelen  lande», 
den  sehaima  biclaghia  to  Froneker  an  dal  keyienriochl' 
4sl,4;  'bem  lo  ur  thingene  in  de*  I 
dat  keyiertriocbt  bem  elc'  479,25. 


daa  kaiaer  -  tbum) :  '  XX  merka  Iber  tbi  Freaa  ieralic  Iba 
kairskipe  to  tegetha  iowa  »colde'  H.  354,  38;  tgl.  keiaerlik. 

kek«,  Mlitek«,  llalte,  (»k«  (IrinnbacLcn) 
L  Form:  keke  E.  336,  14,  itbiake  Ri,  itiake  433  n.13, 
biake  EW.,  »ciake  S.,  «Ucaake'S.,  tiake  Rn.F.,  bake 
VV.  463,  20.  Aga.  ceka,  ceaka,  chieke,  engl,  check,  bei 
Kilian  373  kaecke,  lalerl.  laace  Het.  333,  boll.  kaak,  nordfr. 
kaac,  keek  Out.  156,  tcbwed.kek,  isl.  findet  aicb  kialki  und 
kiammi  für  maxilla.  Nom.  itbiake  R  119,  31.  taiake  E. 
34t,  6.  tiake  R.  336,3.  F.  306,  35;  dat.  keke  E.  336,14. 
biaka  W.  465, 23.  466,17.  467,9;  acc.  biaka  W.465,  27. 
•lactiake'  S.  453,25;  plur.  gen.  bakena  W.  465  ,  20; 
dat.  adakum  S.  454,4  biakum  VV.  471,  23.  Bedeut 
'haliraf  thera  irouwa  uppa  bere  halte  ief  up  her  teia- 
kum'  S.  430,4.  W.  471,23;  'ief  hi  btne  a  aine  keke 
nauuet  umbe  kera  ni  tauge'  E.  336,14;  'ibiu  athiakc 
(' tiake')  thruch  ttat'  R.  119,  31.  536,  8.  F.  306,33,  wo 
der  nxad.  teil  119  n.  9  'wange'  liest;  'thiu  büke,  on- 
keme  u  aciL  . . ,  tU  tbrucbgoag  . . ,  i*  hiu  abel  iefut  in- 
»ep  ..'  E.  241,6;  Muira  bakena  breeck  ..,  di  heenbrech 


Digitized  by  Google 


kela 

oen  der  tibi»  etc'  W.  465, 30. 33.  4M,  17.  467,  9.  S. 
453 ,  35. 

kel»  (lölUen):  «morlh  roolma  midi  morthe  kebj* 
B.  37,  33.  79,  7.  £.  36, 16.  IL  36, 15.  78,  3,  der  lat 
text  drückt  die*e  rechtsparömie  aus  durch  'mortale  nulum 
dchet  mortali  poena  refrigerari'  31, 10.  78,5,  und  W.37, 
15  bat  dafür  'moerd  schilma  mit  moerd  beta";  'thiu  rne- 
nele  gader  to  hlapane ,  auda  urweld  to  kclane'  300, 13. 
Alu.  colon  (frigescere) ,  ags.  caelan ,  Celan,  eolian  (algere, 
refrigerare),  isl.  kala  und  kolna,  salerl.  ccula  Het.  333. 

keltle  (kalte)  »gl  kald.. 

(keiner),  «seiner  (keller):  B.  173,4.  Abd. 
ebellari  GrafT  4,  390,  isl.  kiallari,  das  lat  ceUarium. 

keiner,  keller  (keiner,  kellermeister,  Vorste- 
her der  bewirtbscfaaftung  eines  lüosters,  s.  Schmeller 
3,  389)  m.:  «tha  kelnerao  fon  Funwertb'  a.  1390  p.  560, 
33;  'da  kelneren  to  Clhxamp'  a.  1440  Schw.  530;  'da 
keUerim  (' kelleren')  fan  CA.'  a.  1441  und  1453  Schw. 
533.;  543;  «J.  keller  to  Cl.*  a.  1448  Scbw.  533.  Abd. 
kelnari  (cellariu»)  Graff  4,  390. 

kern»  (klagen).  Form:  in  f.  kema  B.  166,14. 
171,3;  pro*,.  3t€  md.  kemth  B  1C8,  35.  kemther  (für 
•kemth  Iber')  B.  168  n.  35;  eanj.  kerne  B.  155, 13. 15. 
E.  84,  8.  kemere  (für  'kerne  hi')  B.  168,  39.  Abd. 
chumon,  kuraan  (eonqueri,  conpktngere,  flere)  Graff 
4,396,  alt*,  cumian,  coroien  (plangcre,  lugere),  isl. 
kima  (deridere).  B  e  d  e  u  t.  '  and  biu  tbenna  iona  ene 
beid  thinie  (in  gehegtem  dinge)  bire  ned  kerne  and 
clagie'  E.  84,  3;  »kemth  biu  tbel  aira  bageste,  sa  skel 
biu  tbet  biweria  milb  etc'  ß.  166,15;  'kemth  tber 
(d.  i.  'there  mena  acht  eta  thruehtkingatbe' )  aeng  mon 
efter  alle  BrocmonDa  londe  eta  (nachher  dem  gaasen 
Brokmerlande  von  dem)  fiardendcles  ende,  tbet  bim 
nauwet  hulpen  se,  and  nelle  ieta  nauwtt  helpa,  sa  ke- 
ntere tbet  ela  otber  tbinge  and  eU  tbredda'  B.  168,  35. 
39;  'sa  akelma  bit  kema  tbriia  fon  tha  helga  altare"  B. 
171,3.    Compos.  bikema. 

kenne,  klml  (das  kommen).  Form:  ratuc. 
sind  die  compos.  onkeme,  tbrnebkeme;  fem.  keine  B. 
179, 11.  E.  343, 36.  Nom.  kerne  B.  179, 11.  F..  343,36. 
thruchkeme  B.  E.  83,  33.  F.  306,5.  Ii.  83,  38.  onkeme 
E.  331,13.  341,6.  B.  537,30.  onkimi  K.  130,30;  gen. 
onkeme»  B.  E.  87, 8. 31.  93,9.  II.  BS,  8. 3t.  93, 9.  thrueb- 
bemes  IL  86, 33.  Alu.  kumi  (adventus) ,  ags.  cyine,  uL 
koroa.  Bedeut  'thiu  kerne  (niederkunft;  skel  wesa 
binna  tbrim  etncldera  efter  therc  case'  B.  179,  11. 
E.  343,  36. 

kewetle  (ankunft)  f.:  'tian  degar  bifara  «in  ke- 
mede'  143,10. 


kera 

kennte  (da*  kommen)  (.:  B.  179  n.  31,  wo  das 
and.  ms.  kerne  best  Abd.  chomene,  quemani  Graff 4, 674. 
keinptt,  vgL  kampa. 

ken,  kin,  ken  (geschlecbt,  genus)  n.  Form: 
ken  B.  B.  E.  W.,  kin  W.  436,  39.  kon  W.  395,3.  Alu. 
cunni  (genus,  gens),  ags.  cyn,  isl.  kyn,  nordfr.  kinn, 
kenn  OuL  160.  Bedeut.  'sa  bwer  sa  thi  blata  (arme) 
ena  monne  Iba  liue  bilese,  tbet  sin  ken  tliene  mon  ielde 
mith  um.'  B.  116,1;  'is  tbet  ken  anda  liodwaruc 
mitb  bim  to  tbcre  ofledene  gengeo ,  sa  skel  tbet  kea 
mith  him  beta'  B.  540,  39.  31;  'tbet  (nicht  tbi  thiaftba 
kenne  to  there  hond'  B.  133,15;  'so  lede  hi  sex  men 
of  sine  kenne  and  suerc  elc'  B.  166,3.  E.  198, 19,  wo 
ein  mnd,  lest  198,30  dafür  'siechte'  seUt;  'sesikria  mit 
txwi  orkenen  binna  hiare  kinne'  W.  436  ,  39;  'sa  »ke- 
lin  bia  (die  ehegatten)  en  bond  wesa  ittna  btr«  tuira 
kenue'  B.  170,16;  'tween  man,  fan  aydere  kenne  een' 
und  '  twa  wyf ,  ran  aydera  könne  een ',  sollen  nach  \V. 
395,  3-  5  die  schwangere  witwe  wahren. 

kes*  (kinn)  Tgl.  kin. 

km  de ,  in  orkeode  (seuge). 

kesieag,  kenen  (köoig)  vgl.  kioing. 

kenep ,  lutnep ,  knep  (koeUlbirt):  'berd 
eberned  ieltba  kenep  of  ebreken'  B.  E.  89,8,  wo  II. 
88,  8  'knep',  der  lat.  teil  'pro  barbae  inferioris  .., 
pro  raperioris ' ;  'kanep  of  barnelb'  S.  449,  34.  458, 
3.  463  n.  6.  Das  mud.  wurster  landr.  88  n.  5  hat  für 
koep  ein  naheliegend«»  knop,  welches  Wiarda  as.  199 
n.  c  knöpf  ObcrseUl,  und  dann  sinnlos  behauptet:  der 
'wurster  teil  besage  fälschlich,  das*  dir  Friesen  einst 
knöpf*  an  den  harten  getragen.  Grimm  3,409  weist 
beim  fries.  kenep  auf»  isl.  kampr  (raystai),  nbd.  kne- 
belbart ,  schwed.  kaaefwelbar. 

kenn»  (kennen)  vgl.  kanna. 

kememeg  (ge^chlecku- verwandter):  'hi  swere 
roilh  tuam  kerene  kenneroegum'  E.  74,  3. 

kepla  (an-kuppeln,  anhindea):  'ief  thet  tos  stände 
an  herewei  ('Uerckwei')  kepbd'  S.  446.36.  456, 6.  Mbd. 
koppeln,  bei  Kilian  316  koppelet!,  aus  dem  lat  copu- 
Uxe,  vgl.  keppel. 

keppel  (kuppet,  laum):  'dolget  tbet  ros  anne 
man  and  tyadere  iefta  ander  keppele'  S.  456,4.  W. 
473,  13;  'bwerso  thet  ro»  »leth  an  keple'  S.  446,34. 
497,38.  Bei  Kilian  816  koppele,  schwed.  koppel,  engl, 
couple,  aus  dem  laUfcopula,  die  capilul.  schreiben  cupla, 
vgl.  das  isl.  koppa  (taenia).    Vgl.  kepla. 

keppet,  Tgl.  kneppet 

kem  (kehren).  Form:  in/,  kera  E.  330,6.  W. 
49,30.  Jur.  1, 14;  g»r.  to  keren  505,33;  pratt.  Itc  ind. 
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leere 

kerelh  E.  2*6,1«.  kert  E.  24«,  21;  cm},  kere  R.  124, 2. 
W.  436,20;  pro«,  kerde  W.  430, 15.  437,25;  pari. 
kerd  R.  133,  5. 28.  Alte,  keriao  und  k«ron  (couvertere), 
ags.  cyrran,  neufr.  kecren  Epk.  235,  nordfr.  kere  Out 
157.  BedeuL  ' »  hwer  sa  ma  ibet  lond  eretband 
kerelh'  (umkehrt,  wendet,  umackert)  E. 286, 13;  'ende 
her  broder  dal  kera  (abändern,  anfechten)  wil'  W.  4», 
30;  'dal  y  Tan  da  nordscha  diuelcn  keerde'  (euch  ab- 
wendetet) W.  430, 15;  'dat  mjl  malcorura  lo  keren' 
(abtuwenden)  505,22;  'bwer  ma  tbel  on  kere'  (worauf 
man  das  Terwendel)  R.  124,  2.  Compot.  bikera,  ttra- 
bekera,  urkera,  wltbirkera. 

k«r«  (kiihre).  Form:  imssr.  R.  tl5,  3.  7. 8. 13. 
116,1.7.12.14.17.22.27.  H.  98, 8. 13. 17.  330,38.  W. 
394, 4.  399, 36.  S.  496,  28  etc. ;  fem.  B.  131,  9.  E.  99, 
8. 13. 17.  101, 1. 11.  tiom.  kere  R.  117, 4. 6. 12. 13. 17. 
20.23.  26.  118, 5. 7. 10. 14. 23.  24.  39.  H.  100, 1. 11.  B. 
151,9.  E.  99,8.13.17.  ker^W.  440,20.29;  Hat.  kera 
R.  128, 13.  ß.  173,34.  180,16.  E.  204,26;  oec.  kere  K. 
115, 8.  B.  161, 8.  180, 8.  II.  330,  38.  S.  496,  28.  ker  W. 
394,4.  399, 36.  404, 11.  409, 14. 17 ;  plur.  nom.  keran  H. 
98,1.  828,1.  'kerren'  W. 440, 10;  dat.  kerum  H. 331, 8. 
•kerren'  W.  440, 13;  ace.  kera  R.  19, 10. 113,5.544,19.23. 
keran  H.  330,  85.  keren  S.  445,1.  'kerran*  W.  435, 17. 
•kerren'  W.  409, 11.  439,12.  AM.  eburi  (deliberatio,  elec- 
tio)  Graft  4, 519,  ags.  cyre,  isl.  kör,  salerl.  cenr  Hol.  233. 
Bedeut.  1)  kübre,  beliebung:  'Iba  ur  ief  u»  Üii  kinig 
Kerl,  sa  hwer  sa  alle  Kode  enne  kere  kere  (kübrten), 
thet  hi  itede  were;  tba  keron  Riottringa  Iba  kera:  tbi 
erosta  kere  ..,  tbi  olher  kere  .  .,  Ibi  tbredda  etc.'  R. 
115,3.7.8.12.  116,1.7.12.14.17.22.  117,4.  118,5| 
'  Iba  aogen  keran  tbera  Fresena  . .  i  tbi  »Iber  kere  . . , 
tbi  tbredda  kere'  H.  98,1.8.12.17.  100,1.11.  E.  99,8. 
13.17.  101,1.11;  'thet  iste  forme  kesl  efter  kere  allen 
Fresana'  E.2,2;  'fan  da  aersta  kerren  deer  da  Freseu 
kerden'  W.  440,  13;  'byr  bigbiuoet  dae  kerren  deer 
Magnus  kaes  loe  Koem  . .:  di  ora  ker  . .,  di  tredda  ker 
etc.*  W.  440, 10. 20. 29.  441,5.13.23.30;  'alra  Broc- 
monna  kere'  B.  169,6;  'tbiu  forme  kere  Iber  Brocmon 
ckeren  bebbalh'  B.  151,  9;  'Broctnen  kiasath  Ibet  to 
enre  kere,  tbet'  B.  173,24.  119,16;  'Renahl  Hengana, 
tba  bi  redia  wa>  and  kelbrre,  Iba  kat  hi  and  alle  aine 
■ilbar  thissa  kera,  and  alle  lindem  wart  wille'  B.  180,3t 
Mbit  send  tba  keran  ihera  ebbelena  and  thera  wisesta  fon 
Hunesgena  londe '  H.  328, 1 ;  'sa  hoc  sa  under  thisse 
kerum  tbera  ebbelena  and  thera  wiicsia  fon  Hunesgena 
londe  nowet  bigripen  sc,  sa  balHema  thet  ase  (sowie) 
tbes  londes  syde  and  riuebt  hehhe  wesen'  H.  331, 8  und 
n.  1;  'nu  skilu  wi  Frisa  balda  usera  aldcra  kert  and 
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kera'  R.  19,10;  'sa  baldema  Iba  alda  kera'  B.  181,33; 
•aa  brekth  bi  to  friseska  riuehte  .  .  »kill.,  and  lo  Iba 
liuda  kere  c.  m.'  R.  128,  13 ;  '  bi  liuda  kere  and  bi 
godis  riuehte'  E.  204, 26 ;  '  dal  riueht  ur  winl  alle  pligan 
and  alle  kerran'  Wi437, 17;  'sa  hwer  sa  thi  redieua 
tbes  londes  kere  wende  etc'  R  116,  17;  'mima  faini 
ur  winna  milh  londe*  keron,  sa'  R.  544,19;  'bewera 
milh  thease  keron'  R.  544,23.  2)  wabl:  'hwersa  thi 
twednalh  (J)  *e  uppa  enne  kere  kernen,  tbelli  Ihrime- 
nalh  (^)  folgie'  IL  330,  28;  'thi  ebheU  endio  Iba  keran' 
11.330,35;  'sin  kere,  hwedder  ma  bioi  ifaruch  mete 
Iba  (oder)  umbe  mete'  R.  130,16.  587,84;  'so  aegh 
di  schein  dine  ker ,  bweer  hi  etc.'  W.  394,  4 ;  '  da  erf- 
namen  dine  ker  lo  habben,  bor  hi;i  oajwer,  dan  bia 
ielde'  W.  399,36;  'soe  aegh  her  aefle  man  dine  ker, 
bor  byse  hangle,  soe  byae  baudie  elc'  W.  404, 11 ;  'so 
aegb  bim  di  riuehter  Ire  kerren  to  iowen ,  ende  dat  hy 
dine  ker  faabbe,  bor  hi  .  .  so*  W.  409,  11.  14;  >ioe 
aegh  di  foermond  dine  ker,  bor  bi  ..  *o'  W.  409,17; 
'ao  aegh  di  man  dyne  ker,  bor  ..so'  W. 418, 11;  'soe 
aegh  di  landhera  dine  ker,  bor  ..  dan'  VV.  420, 19;  'so 
aegh  di  schelte  dine  ker,  bor  bi  .  .  dan'  W.  422,  28; 
'soe  aegh  diu  frowc  dine  ker,  bor  . .  soe'  \V.  474,19; 
'so  scfail  hi  deer  dat  Und  aegh  habba  dine  ker,  dat 
hi . .  so*  W.  475, 15 ;  '  so  babbe  bi  thine  kere ,  bor  by  . . 
so'  S.  496,28t  'nu  scbillet  bia  den  ker  fan  trim  oen 
gaen'  W.  426,35;  'nu  lidse  iek  io  tofara  tree  kerren, 
bor  iemna  lyawera  se'  W.  439,  IX  Compoi.  urkerc' 
wilkere. 

her«  (kerbe,  schnitt)  Tgl.  kerf. 

kerenaegr  (gekorener  mag,  auserwäblter  ver- 
wandter)) 'ic  sucre  milb  tuam  keremegum'  H.  72,36, 
wo  E.  74, 1  '  milb  luam  kerene  kennemegum'  liest; 
vgl.  '  xji  elhao  bera,  unider  xvui  te  nimanc  sinra  sih- 
besta  liua'  H.  330,4  Vgl.  keslfriond. 

krrrmnn  (kühr-mann,  wahlmann)  m.:  'kere. 
meu  bebbetb  ibit  bikeren'  B.  180,3. 

l**re»ilt»  (der  erwählte)  m.,  partic  von  kiasa;  in 
'andti  kerena  ene  frowa  caped  het  mitba  riucbta  mund- 
scete  etla  riuehte  foremunda'  H.  335,11  ist  der  bräs- 
ligam  gemeint,  vgl.  'alla  frouwa  skelin  a  foremunde 
slonda,  bia  skelin  bebba  auder  thene  berena  ief  thene 
kerena  ('kerna';  sollen  haben  entweder  den  geborenen 
oder  gekorenen  vormund)  B.  164,24.  E.  196,25. 

kerf  (das  durchschneiden,  der  schnitt).  Form: 
nom.  kerf  W.  465,10.11.  466,3.31.  468,1.6.7.8.  S. 
443,4.  444,16.  446,16.  452,22.  453,5.  493,3.19.27. 
493,4.5.6.10.  496,4.16.  497,21;  pUr.  mw,.  kerf  W. 
468,8;  gr«.  kera  S.  446,17;  oec.  kerf  W.  469,26-29. 
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S.  447,37.  449,8.  450,17.  437,2.  Ags.  cyr.  («bau«»), 
salerl.  kerf  HeL  231.  Bedeut:  'ihrira  sinesa  kerf 
S.  44«,  2.  455,7;  'Irira  wirsena  kerf*  S.  4»2,J1.  In 
*en  kere  icfla  blodcUa  den'  E.  224,17,  wo  der  and. 
lexl  *en  und«  (rulnus)  ieAa  blodclsa  den'  liest,  scheint 
kere  für  kerve  (kerbe)  «u  stehen,  wie  kertb,  kere, 
koren  neben  kerflh,  kerre,  kurren  Ton  kenra  vorkommt 
Comp os.  agbrekerf,  grislelkerf,  balssinikerf,  belsinikerf, 
tlikerf,  nilkerf,  saikcrC 

(kcrluul«re),  Silurksulure  (kirebeotbär): 
'baasa  tsiurkadura  inna  bredil'  143,28. 

(kerkatha),  «serkatta  (kirch-alte,  kirebeo- 
»aler)  m.:  S.  489,36.  500,  27.    Vgl.  atka  p.  614. 

(kerkawelm) ,  ■klurkwafe  (kirefaenwa- 

gen):  H.  340,  16. 

(kerkkreker),  «Berkkreker  (kireben- 
breeber,  der  eine  kirebe  erbrochen  hat)  m.:  Jur.2,148. 

(kerkbrona),  kerkbraaa  (kirchenbrand) 
m.:  460,  37. 

kerke,  etkereke,  aslarke,  telarlke 

(kirehe)  f.  Form:  kerke  B.  181  n.  8.  II.  1*0,23.  E. 
246,20.  W.  390,13.  393.31.  406,5.  410,1.8.433,3». 
424  n.  1.  karke  B.  180  n.51;  stbereke  R.  124,10. 
127,10.  128,18.  130,12.  stiurke  142,22;  s.iurke 
H.  100,24.  .«iurche  H.  328,6.  nurkc  B.  180,5.10; 
tiurke  E.  34  ,  24.  26;  UiurikeB.  180,23.  181,9. 
tsiurekr  B.  180,23.  tsiurke  B.  181,8. 11  24.  143, 
33.28.  143,16.  144,7.  146,10.  E.  345,1;  Uiurke  E. 

310.33.  349,31.  I.ierke  W.  404,32.  405,11.  406,30. 
410,3.  tterke  113,32.  4*0,14.  S.  482,6.19.  486,34. 
487  ,  7;  tsiiureke  B.  180,6.  Uiurke  B.  180,24. 
Alls,  kerika,  kirika,  ags.  eyrice,  circe,  kyrkia,  sa- 
terl.  Uerce  Hei.  252,  neu  fr.  tjereke  Epk.  480;  erborgt 
au*  nvfttnij.  ><w».  slhereke  R.  127,10.  Uuirke  B.  180, 
24.  Uiurk  E.  210,32;  dat.  stbereka  R.  128, 10. 27.  Uiuri- 
ka  B.  181,9.11.  E.  345,1.  tiierka  W.  406,30.  410,3. 
460,14.  S.  483,19.  kerka  H.  100,33.  W.  393,31.  406, 
5.  423,30.  kerke  424  n.  1.  uiurke  144,7.  kerk  E.  246, 
30;  <ur.  slhereka  R.  134,10.  138,18.  130,13.  Iserka  S. 

486.34.  487,7.  tsynreka  B.  180,6.10.26.28.  181,8.13. 
142,22.28.  143,16.18.  E.  34,34.26.  H.  100,24.  328,6. 
kerka  B.  181  n.  8.  W.  410,1.8.  karka  B.  180  n.  51; 
plur.  nom.  sibereka  R.  128,15.  Ucrka  S.  482,6;  gen. 
kerkane  W.  390,8;  Hat.  stherekon  R.  128,5.13.18.25. 
tierken  W.  112,22.  Uierknm  W.  404,33;  acc.  tsyurika 
B.  180,33.  Bedeut.  1)  'bwerta  mar  ene  Uiureka  bi- 
fcth'  B.  180,6.33.  143,38.  R.  137,10;  «is  een  stryd 
op  heran  in  der  uierka  etc.'  W.  406,1*.  S.  483, 19;  «ief 

inna  tsyureka'  B.  180, 38.  E.  34, 34.  H. 
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100,33;  'bwasa  «nne  mon  asleyt  innare  toynrika'  B. 
181,9.  144,7.  H.  338,6;  'bwaia  sliurka  barnt  ieAa 
brecht'  143,33;  'bwasa  da  tterka  in  breel,  ende  «teil 
etc.'  S.  486,34;  'ut  da  Uerlcn  naem  hi  dat  ield*  W. 
112,22.  3)  'iheli  preatere  bacb  to  wetande  «r  sthe- 
reka  and  ur  itberekhof  B,  134,10.  128, 18;  'ene  atbc- 
reka  bitla '  (eine  kirehe  ntil  inlerdicl  belegen)  R.  130, 
12.  143,10;  'al  ont  dat  tcbel  hi  buU  kerka  itaen'  W. 
423,30;  'so  achil  bim  (den  ungehorsamen)  di  biscop 
eller  bim  laya  to  trim  tsierkura'  W.  404,33;  'bwersar 
en  erfnisse  forCill  buta  tha  fifta  kni,  sa  scel  theo  tbred- 
den  del  hebbe  thiu  uiurk' E.  310,33;  'dal  du  hodtingb 
keda  achil  it  aller  kerkane  lyck'  W.  390,13;  'da  band 
(nach  der  fenerprobe)  to  schoyen  binna  dae  kerka'  W. 
393,31;  'da  schere  in  da  tiierka  lo  gane'  W.  405,11; 
'dal  acA  bibirda  (die  ehe  darthun)  milU  preater  der 
hia  in  dae  kerka  latte'  W.  410,8;  'Iba  tbi  iha  falben 
to  thera  täurca  (um  gelauft  su  werden)  drogin'  E.  245, 
1;  'soe  aegh  him  (dem  neuen  plarrer)  di  persona  dae 
kerka  loe  bifellen*  W.  410,1;  'da  »igilia  deer  roa  ach- 
lenda  £an  bigeet  in  der  helligha  Uerka"  460,14-  Com- 
pos.  gasthercke. 

kerkener  (kerker):  Jur.  1,96.1*0.  Ahd.  char- 
chari  Graft*  4, 489,  ags.  carcern ,  aus  dem  lat  carcer. 
(kerkf.si.tl),  «•lurkfasea, 

Seth  (kirebenvogt,  kirchenalteüer)  m.:  ' 
wer  makia  (beteugen)  milh  luam  uiurkfogedem'  E.  189, 
7:  'hine  aikria  (sich  eidlich  reinigen)  mitb  tian  Isurc- 
logclbcm'  144, 10.36,  wo  das  lat  original  'cum  adro- 
catis  ecclesiae'  liest;  'inna  tba  buse  seka  mitha  Uiurk- 
iogeden'  E.  185,  32.    Vgl.  fogid  nr.  3. 

(kerkfretka),  •«kerekfretkt»  (kireben- 
friede)  m.:  'slberekfretho'  R.  21,12.  '  kereefrethe '  E. 
20,12.  •.liurc/rethe•  H.  20,13.  'kerckferd'  W.  21,12. 
432, 19.  '  Uercklerd '  S.  501, 3*.  33.    Ags.  cyriefryo,  isl. 


kirkiufridr.    VgL  fretfao. 

kerhgung,  atlnrkffoas  (der  kirebg-jnR, 
das  in  die  kirehe  geben)  ra.:  'hwasa  ene  breid  birawat 
ande  hire  kerekgunge'  II.  336  ,  7;  'thiu  breid  hin 
sliuregongis  ('tsiuregongis')  birawat'  E.  232,  3.  7. 

kerkkert»,  tulnrkhera  (kirch-herr)  m.: 
'her  Sybold  kereber  (pfarrcr)  lo  VV.'  350,  37;  'ief  sin 
tsiurkhera  findalh  en  wunda  elc'  E.  185,3,  wo  das 
lat.  original  184,  3  '  paslor  legitimus1  hat.  Ahd.  kirich- 
berro  Graft*  4,  483. 

kerkkef,  etkerekkef,  ealurkkof, 
tzlurkbof,  tierkhtf  (kirchbof)    -■  '" 
Iba  weida  slherekkoui'  R.  133,15; 
R.  130,  1;  'alle 
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210,8;  'raf  eden  uppa  kereho.e'  II.  S3S.11;  'hwena 
ma  othcrum  enne  bcre  to  berlb  uppa  kercboue '  II.  335, 
34 ;  4  bwasa  enne  roon  feile  uppa  Iba  uiurcbouc '  H. 
338,5;  'sa  bwer  ta  Uli  stbcrekbof  bewllen  wertb'  R. 
131,  3;  '(bi  prestere  bacb  lo  wetande  ur  slbcreka  and 
or  stberekbof  R.  134,10.  138,18;  'dal  ora  dal 
bou  accl  een  wey  gbaea'  W.  389,19.  Neufr. 
boaf  Epk.  480. 

kerbheit  (kirchen -kure,  kirchenge« ti)  f.:  'Iben 
«kill,  wintaa  milb  ene  etbe  in  alle  duande  minder  tbere 
kerc,  buand  ibiu  kerckest  urkeH  alle  (ba  londriucbt' 
E.  246,  20. 

(kerknmlMe),  «■erlunlme  (kiirhmesse): 
'ende  tsercraissadey'  (kirchmesstag,  kircbweihfesl)  S.484,17. 
VgU  in  urk.  »14«  Schw.  709  «op  Uierckwjngbadey.1 

(kerkmea) ,  uerrmon ,  naerM*ii  (ein 
kirchen  -  mann ,  grrsdieber)  in.:  'sa  resiema  bire  en 
luede  ueremonncs  ield'  (wergcld  eine«  geistlichen) 
R.  166,12.16.  20.27,  wo  ein  anderes  im.  dafür  •ner- 
monnis'  liest;  'thet  ma  bire  thnmene  further  beta  skele 
Iba  ene  sseremonne'  H.  337,  S ;  '  ibiu  frowa  bire  lilbe 
roilb  mara  riuchle  ni  ach  on  li  ledane  ta  tbi  siermon* 
II.  339,7.  Wie  sicre-mon,  utr-moi  für  nerek>mon, 
findet  «ich  Stempel  neben  sxcrek-sp«l  geschrieben.  Abd. 
chirfaman  (sacerdos)  GrafT  2,  744. 

(kerkpatk),  «elatrkpath  (kirebpfad):  'tha 
Isiurcpalha  ('IsurkpaüV)  agen  to  wesande  vi  icrdfel'  E. 
203,  21. 

kertxMlek,  ««Itirtislek  (lurcbcn-.cbl»g,  be- 
legung  der  kirebe  mit  inlcrdicl)  m.:  's»  bislailma  Iba 
Isiurka  (im  lat.  original  146,  15  'procedalur  ad  ioter- 
diclum  ecclesiac')  ther  hi  Unat,  farth  bi  inna  en  otber 
UaVrspel,  sa  folal  bim  tbet  bon  and  tbi  tsiurcksleck ' 
('sequatur  cum  senlcntia  eicommunicalionis  et  intenlicti' 
146,21)  146,14;  'umbe  kerlulacb,  bofslacb »  459,  22. 
Vgl.  'ene  stbereka  bisla'  R.  130,12. 

(kerkapel),  n^rrrhupel,  kerspel, 
■ien»«lt  talerspel,  faurepel,  ucrek* 
«pH  (kirchspie))  n.t  'sprecblma  enigene  mon  on  biona 
nerekspele  ('sicrekspili*)  icftba  buta,  thet'  R.  541,  2. 
16;  'alrck  redicua  sin  sterekspil  to  beriuehtande ,  er  bi 
eniga  intela  bere'  R.  543,35;  'thet  sicrckspil  enne  ome 
redicua  selta'  R.  544,  28;  'sa  bwer  * 
Iber  umbe  alle  tba  redieua  skelde,  Iber  hinna  Iba  fiar- 
dandele  se,  ..  sa  skil,  bwasa  binna  saerekspele  thene 
bod  (den  bul,  das  banner)  up  nema  wili,  opa  thene 
hodere  lia'  R.  544,1;  'schwerlh  ther  enich  redieua  Iba 
(oder)  hodere  ther  sine  sierekspile  nawet  liaf  ne  se,  sa 
skil  bi  of  gunga'  R.  544,18;  «sa  kiasat  Rrocmcn  tfael- 


kerst. 

ler  en  feie  lilb  ne  mote  wesa  binna  Wibaldinga  sser- 
spele'  R.  180, 17 ;  'farth  hi  (wer  im  kirebenbann)  inna 
en  otber  tsirrspcl ,  sa  folat  Ii  im  Üirl  bon'  146,  13; 
'hueerso  een  man  faert  in  een  oer  land  iefla  in  een 
oer  kerspel,  ende  Iii  een  tingh  nirot  etc.'  W.  433,2; 
'da  litliga  kerspel,  deer  myn  babbeth  so«  IV  GocJiden 
(kirebenälteste) ,  dae  etc'  484  n.  25.  26;  'bine  »ikria 
(sicli  reinigen)  mit  xvni  triuwe  tsurspeles  monnem'  144, 
1X27;  •Bolswerdera  kerspel'  482  n.  2.  Mnd.  kerspel 
146,12.  533,31,  salerl.  tserspel,  tsesspel  Hei.  153.  Vgl.  spei. 

(kerkapellla<Je) ,  kerspeleUetle  (kirch- 
spielsleute) :  478  n.  18. 

kerkatal  (kirebenitand):  'dat  dio  Fresinne  (bei 
ihrer  verbriralhung)  In  tsierka  ging,  kerkstal  stoed, etc.* 
,3;  die  Fw.  356  »erstehen  darunter  die  eede- 
benedictio. 

bf rkwnl  (kirchmauer,  kirtlilnifmauer)  ra.:  'di 
ketel  (kessel  mm  gottesurtbcil)  schil  on  da  kerkwalle 
(•kerkewalle  )  hingia'  W.  393.  1118. 

kerkwl,  «slerkwel,  tacrkwel  fkireb- 
weg)  m. :  '  fan  Izerkwegbum  ende  fan  hiara  brede  . . ; 
di  kerewey  ('tiierkwey')  etc.'  W.  389,  8.  16.  406,3.  13; 
*  ief  enis  mannes  bors  stände  oen  Isierkwei  ('Uerckwey*, 
•kerekwey')  elc'  W.  472,  14.  S.  446,  36.  497, 29.  Salerl. 
tserewej  Uct.  252. 

kCrl  (kerl)  m.  Als  simple*  kommt  es  in  den 
Iries.  rq.  nicht  vor,  in  urk.  'da  haedlingen  ende  biare 
tterlenende  belpcrcn'  a.  1486  Schw.739und  'datghy 
int  oensioen  dii  breuis  ioen  Uirlen  ghaen  scbillel  leU'a. 
1 4H6  Scb  w.  733.  Abd.  cbaral  (sir ,  mas,  marilus),  ags.  oeorl 
(vir,  marilus,  ruslicus,  colnnus,  über),  isl.  karl  (sir),  neufr. 
Ulierl  Epk.  506,  vgl.  Grimm  RA.  327.  Des  eigennamen 
Kerl  oder  Karl  gedenken  um  Karl  des  grossen  willen  tahl- 
lose  stellen ,  aus  mehreren  derselben  blicken  ibn  feiernde 
Volkslieder  hervor,  so  aus  K.  133,10.  134,17.  Zwei 
grössere  lieder  über  ibn  liegen  p.  351  -  356  su  gründe; 
abweichend  davon  icigt  eine  schöne  sage  p.  439  Karl  als 
c roherer  Frieslands.  Kerlemon  R.  133,  22  (abd.  Karolo- 
Ynan,  Karloman;  isl.  hcd.  karlmaSr,  karlmenni  vir  forlis). 

kerMm«,hrritma,  krittmn  (chrisma, ge- 
weihtes salböl)  m.:  'tba  hagon  thene  kenoma  an  tbet 
lond  to  brangande'  (von  Bremen  her)  R.  128,8;  'thene 
(rar.  'erisemV)  lo  deleoa  elc'  146,  28; 
'Iba  tbi  tbi  prester  crisma  on  leyde»  E.  245,  2.  H.  342, 
21;  'deer  da  kynden  mit  alda  crisma  kerstenelb'  Jur. 
2,  380.  Abd.  chrisamo  Graft"  4, 616,  ags.  crisma  ,  isl. 
krisma,  aus  /Qtniia  erborgt. 

kernten,  krlatera  (christlich,  cbristianiu). 
Form:  kerslen  in  R.,  tristen  in  E.  H.  W.   Das  adj.  ist 
lü'J 
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gebildet  von  Krisl:  'thi  rika  Critt'  E.  346,26,  auch  alt*, 
wird  im  Ilcliand  Criit  genannt  rilci ;  'er  ('efter')  Cris- 
lis  ('Oistes*)  berde"  II.  343,  9. 10;  'deer  Cristus  in  der 
cribba  lay'  W.  436,  33,  Alu.  crisün  (chrislianus) ,  ags. 
criiten,  isl.  krislinn.  BcdcuL  'Iba  wi  Frisa  kersten 
wrdon' R.  115,1.  121,27.  128,21.  130,5.  133,13; 
Mbel  icf  bim  (bi  keneg  Kerl  tbrach  tbet  bia  criiten 
urde'  E.  II.  10, 13.  W.  11, 14;  'alle  kenegar  Iber  crislen 
urden'  H.  343,11.  W.  436,  19;  'Iba  bode  icelen  wita 
»Hera  monua  lik  Iber  ernten  *eod'  H.  342,  8;  So  ne 
Iii  (der  verbrecherische  priestcr)  efter  neen  hei- 
crysten  duaen'  \V.  4U8,  22;  'namroer  mar  ne  mol 
hi  (der  Vatermörder)  anda  godishuse  weia  railb  ore  keri- 
tene  liodon'  K.  126, 30; 'hi  badet  to  baldene  alle  criatene 
foike  ('alle  crislene  Fresem'  E.  81, 5)  lo  helpe'  IL  343,  T. 

kenteaa,  krlateam  (ein  chriii)  m.  Aon. 
krütena  W.  415,  37;  ge«.  keratena  R.  132,  16;  acc. 
kcrslena  R.  132,  24.  kriüena  H.  342, 12.  Jur.  2,58.  Ags. 
criatena.  BedeuL  'di  bridena  ende  di  crislena'  W. 
415,37.  Compo».  mnkerstena. 

laufen):  'deer  da  kynden  mit  alda  crisma  kersloeth' 
Jur.  2,280.    Vgl.  kersliage.    Ags.  crislnian,  iil.  krislna. 

k«rfltrnd«m,  krlatendom  (ebristentbum): 
B.  128,1.  H.  335,23.    Ags.  crislendom. 


liest 


s 

(ebrutenbeil)  f.  :  'kcrslenede'  R.  7,24.  125,  11.  133,7. 
kristenede  U.  342,  21,  krisle  ude  E.  245,  2.  krislenbede 
\V.  408,12.    Alls,  crislinhed. 

(christlich):  W.  435, 31.  Ags.  criatlic 
■ehe  (christenmenscb) :  512, 9.33. 
(kerateamorn),  krltleimern,  kriat- 
mora  (chrislmorgen ) :  'kristesrnorn*  W.  390,13.  406, 
20.  407,23.  'kristmorn'  S.  484,12. 

(cbrisl.eil)  f.:  R.  15,8.  129,22. 
in  kind  -  kentinge  (kind taufe)  vgl. 
kerslcna. 

laerte  (kürzen)  Tgl.  korta. 

kervt*  (kerben,  schneiden,  xerseb neiden).  Form: 
pro,,.  3/«  kerftb  B.  160, 26.  179, 22. 24.  E.  216, 
27.  F.  306,  31.  kerft  E.  226, 10.  kertb  E.  243, 8.  S.  497, 
5;  conj,  kerve  11.  331,5.  kere  (ist  nicht  in  kervc  au 
corrigirrn,  vgl.  iod.  pari,  und  kerf)  W.  106,2;  proel. 
kerf  (oder  steht  es  für  kerftb  und  Ul  praes.  ?)  S.  493, 
3T;  partie.  »kurven  E.  212,10.  kurven  B.  536, 10.  B. 
178,1.  kurvio  R.  121,9.  kor.en  S.  452,  19.  ekoren  S. 
493,  4.  494, 10.  497, 9.  koren  W.  425,  5.  465,  20.  466, 
17.  467,18.  469,13.  S.  443,1.  497,13.  daneben  die 
kerfd  R.  119,21.  12«,  1.  537,15.  Ags. 


,  cyrfö,  eearf,  curfon,  acorfen;  sateri.  cerwa, 
Het  231.233;  neufr.  kerven  Epk.  23t;  nordfr. 
karve  Out.  154.  BedeuL  'bwersa  ma  en  bus  bomelie, 
kalken  and  aela  kerne'  II.  331,5;  'sini  (aebne)  curuin' 
R.  121,9.  B.  178,11;  'tbiu  sini  kerfd'  B.  120,1.  537, 
15;  'alsa  raonige  lesekan  (runsein)  sa  ma  kerftb,  aa'  F. 
306,21;  'sase  (die  runaeln)  kerfd  ('curuen')  send'  R.119, 
21.  536,10;  'wersa  ma  ene  monne  tbet  lilh  (augcnlied) 
todelc  (iniwei)  cerft'  E.  216,27.  Compos.  bikena, 
oikerva,  tokerva. 

ke«e  (backenubn)  f.    Form:  «ora.  keae  B.  178, 

12.  W.  466,21  S.  473  n.  8;  plur.  nom.  kesa  F.  307,1; 
gm.  kesena  E.  218,13.  II.  333,33.  kesa  na  E.  219,14. 
kesa  S. 448,22.  Mnd.  ku*e  219,12;  bei  Kilian  332  kuvse, 
kuse  (dens  molaris),  aaterl.  cesellet331,  boll.  kies, 
nordfr.  kese,  kuse  Out.  176,  platld.  kuse  br.  wb.  2, 9(11. 
BedeuL  'ibi  tolb  a  farahaude  of,  n  skill.;  berntotb 
xvtu  pen.;  tbiu  kese  cn  skill.*  B.  178, 12;  *tba  forma 
Cower  leih  (die  »wei  vordersten  oben  und  unten)  . . , 
Iba  nesU  Iweoc..,  Iber  sleilolha  ('berntuakar'  E.  219, 

13 ,  eckühue,  augenaäboe)  alrec . . ,  ibera  kesena  airec 
elc'  E.  218,13.  iL  333,33;  'ief  tbiu  üake  (backen)  ae 
trueb  alain ,  and  Iber  kesa  of  se'  F.  307, 1 ;  '  ibrera 
kesa  breke'  S.  448,22;  'kese  gersfalticb'  W.  466, 22 ; 
'ia  tbio  kese  al  fri  ut  tba  baude'  S.  473  n.  8. 

keaebreke  (ausbrechen  eine.  backenaahne.):S. 
451,6.  473  n.8.  492,3«.  kesbreke  S.  443,  16.  W. 
466,  21. 

keaaa,  (küssen).  Form:  in  f.  kcasa  W.  411,36; 
con;.  praei.  kesae  R.  543,4;  praet.  keate  W.  433,21; 
part.  kessetb  S.  387,4.  kest  W.  105,27.  387,3.  408,7. 
423, 10.15.  474,  23.  S.  486, 19.  534,  ZT.  Alls,  cussian 
(osculari),  ags.  cyssan,  ial.  kyssa.  Bedenl.  1)  'cn 
orafo,  ieftba  ihel  ma  hia  cleppe  and  kease,  bin  v  m. 
lo  bole  and  xxx  m.  lo  fretha'  R.  543,4;  'ieff  (er  een 
man  syucht  een  papa  syn  frowe  kessen  op  byslepcu, 
stacht  bi  bera  dan,  so*  Jur.  2,  238.  2)  friedenskusa: 
'nu  agen  bim  elkerlvk  deer  bim  dioe  freedeed  swert 
mit  sine  mond  kessa''  *W.  411,36;  'als  tbio  seke  sened 
is  and  thi  kos  kessetb  is*  S.  387,  4.  W.387,3;  'huaso 
een  man  daed  »lacht  ('fucht')  ur  seile  sone  ende  svrer- 
ren  ede,  end  ur  kealen  mond'  ('posl  osculnm  pacta' 
105,27)  W.  105,17.  534,27.  408,7.  423,10.15.  474, 
33.  S.  486,19.  a.  1453  Sebw.  547;  'so  likel  hi  Judas 
deer  dyn  freed  kesle  milta  mond  etc.*  W,  423, 2t. 

krat  (küre)  f.  Form:  uom,  kest  R.  E.  II.  W.  kesle 
R.  9,17;  occ.  kesl  R.  19,1».  347,6.  H.  343,16;  plur. 
nom.  kesla  R.  133,17.  E  H.  28,18.  247,26.  W.  29,17; 
gen.  ktsleu  E.  (in  einem  späten  tusati)  246,22;  dal. 
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B.  181. 19;  acc.  kest»  B.  165,2«.  E.  198, 10.  W. 
441,2.  Alls,  cuit  (electio),  ags.  cyst,  isl.  koslr,  neu  fr. 
keat  507,  15.  Bedeul.  1)  beliebung:  Rn.  538,6. 20. 
23.26.27.31.33.  539,12.28.  E.H.  2,10.  4,18.  6,29.  8, 
8.18.  10,12.  14,2.  16,26.  18,21.  20,12.24.  22,2.29. 
24,21.  24, 2T.  W.3,9.  5,17.  7,28.  9,7.17.  11,9.  13,1. 
15,1.  17,25.  19,20.  21,11.23.  23,2.28.  25,20.  27,25; 
4lhit  iend  Iba  sogentene  kesla  Iber  ibi  keneng  Kerl  all« 
Fretem  ur  ief  E.  II.  28, 18.  W.  29, 17 ;  '  dyo  ante  kest' 
Jur.  2,8.  Diesen  17  kesten,  in  Rn.  beissen  sie  liod- 
kesla  (vc4ksküren),  werden  die  24  laodrecble  p.  40-81 
entgegengesetzt:  'thct  send  kest  and  londriucbl'  H.7,  5; 
'ibel  send  allera  FrUon»  kesla  and  loudriucht'  R.  133, 
37.  134,23;  'tbel  send  kesla  and  londriucbl' E.  247, 
26;  'tbi  minncra  Kerl  sctle  ihera  kenenga  ieft,  and  al- 
lera liuda  keil  and  londriucbl'  E.  247,6.  H.  343,16; 
'saun  kerren  (die  küren  des  Magnus  p.  440),  saunleen 
kesla,  xxrv  landriuchu  ende  xxxvi  sindriuebta'  W.  441, 
2.  Für  Schreibfehler  balle  ich  es,  wenn  slatl  'tbel  Iwe- 
lofle  ('fiftendeste')  londriucbl' in  E.  62, 10.  64,  26  'de 
twaleAe  (ftflendeste')  kest'  sieht.  2)  wähl:  'di  onspreker 
da  ketl  to  maestrien'  S.  503,37;  «gl.  'tredda  kest' 
(drittens)  VV.  389, 20;  «fiarda  kest'  (viertens)  W.  404, 13. 
3)  in  'ende  dyn  fang  (wcrgeldrportion)  to  bisetten  mit 
tilla  kesten  an  dyn  erfnama  wald'  W.  386,40,  wofür 
in  S.  386,40  'mith  tilla  selbem'  steht.  Die  Fw.  403 
überleiten  sinnlos  'mil  unbeweglichen  kisten.'  Das  ag*. 
rysl  bedeutet  in  vielen  compos.  (bei  Grimm  2,  501  und 
Kemblc  tu  Bcovulf  unter  cysl),  wie  das  ahd.  chust,  ausser 
wähl  auch  das  was  man  wä'hlt,  d.  i.  das  brsste,  au.ige- 
xeiebnete;  dürfte  man  danach  hier  übersehen  'mit 
werthvollcn  dingen'?  Compos.  liodkest,  nedkest. 
ke««cn»  (Übereinkunft)  f.:  560,  29. 
heilere  m.:  'thene  krstcre  and  thene  londdri- 
were  ne  mryma  nawet  rueka  (»erwcrfcn)  umbe  iha 
«bbe  ieftba  blatnese'  (kann  man  nicht  verwerfen  wegen 
sippe  oder  armulh)  B.  163,  8;  'londfenene  meyma  to 
löge  brensta  mitba  kesterc  and  mith  tuam  wilem"  (ten- 
gen)  B.  163, 1 ;  '  lenpenningar  biredema  mith  luam  witem 
and  milha  kestere'  H.  165,16.  E.  197,9.  niarda  br.  63 
hält  den  kestere  für  die  selbe  geriehtsperson  mit  dem 
ked,  etymologisch  haben  beide  worle  nichts  gemein; 
ist  kestere  das  ahd.  choslare,  kostari  (lenUtor,  arbiter) 
Graff  4,518  oder  ahd.  chasUri  (inclusor,  kastner)  Graft 
4,  530  ?  vgl.  kost  und  kiste ,  s.  kuster. 

keNtTrlond  (gewählter  blutsfreund)  m.:  'und- 
swera  mith  aebta  bondon  sinera  kestfriondon'  R.69,33; 
vgl.  keremeg. 

keattgta  (kasteien,  bedrängen):  'dal  bi  mit  xii 


ketha 


eden  kestigade'  W.  397,2»;  'dal  di  ora  bim  kasligie 
op  lucer  eden'  ('keslgie  op  tweoe  etban')  W.  475,11. 
$.495,  25;  'hagra  kestigia  ('keslgia')  dan  op  sex  eden' 
W.  475, 13.  S.  495, 27;  'so  schil  hi  him  kestigia  mit  xn 
eden  iefta  lo  een  swirdkempa'  W.  397,23;  'ende  di 
ora  him  deer  omme  kestigia  wil'  W.  400,26;  'hil  ne  se 
dat  bim  sin  ewenkne  keslighia  ende  qwe'  W.  411,  25; 
'dat  hi  schil  hine  kestigia  iefta  optingia'  W.  418,13; 
'hi  mot  kestigia  om  syn  scada'  W.  472,21.  S.  447,26. 
456,33.  Ahd.  cbestigon,  kesligon  Graff  4,  531 ,  beim 
Theulonista  47  castyen,  aus  dem  lat  cutigare  «borgt. 
Alls,  ceiligata  (castigatio)  Psalm.  72  v.  14. 

ketel,  nclel,  teetel,  taletel,  »thltl 

( kessel )  m.  Fto  r  m :  nom.  stctel  B.  166,  21.  ketei  W. 
893,17;  dat.  slhitle  R  116.8.  ssetele  B.  165, 29.  171,6. 
tsetele  E.  198,15.  Uietele  E.  31,32;  acc.  ketel  VV.  428, 
2.  Abd.  chetil  Graff  4,  53T,  ags.  cytel,  isl.  ketill, 
satcrl.  tsetel  Hei.  253,  neufr.  tjeltel  Epk.  480.  Be- 
dcuL  1)  'sa  achma  hine  (einen  skJavcn  der  seinen 
herrn  verrälb)  inna  Isielele  lo  siathane'  E.  31,32;  vgl. 
als  strafe  für  falschmünter  'seeden  an  enen  ketel  of  te 
bernen'  im  mnl.  gToninger  stadtb.  pro  esc.  5,154.  2) 
*so  moet  hi  dine  ketel  onlfaen'  (die  kesselprabe  einge- 
ben) W.428.3;  'Ihel  bi  to  Iba  sthitle  gnnge'  R.  116,8. 
B.  165,29.  171,  6.  E.  198,15;  'stetel  and  comp  rlr..< 
B.  166,21;  'dal  di  ketel  (»ur  kessclprobe)  oen  da  kerk- 
walle  hingia  schil'  VV.  393, 17. 

(ketelfenff),  ke«elfW«C  (kestrlfang,  das 
greifen  in  den  siedenden  kessel  beim  gollesurtbeir)  m.: 
'so  aegbma  him  to  helpen  roil  sindriuchl:  mil  kelelfangb, 
iefta  mit  wyder  corbita*  VV.  59,27;  'dal  hyt  lessa  bi- 
grela  ne  roei  toe  dae  kelelfangb  dan  . . ;  ief  syn  kempa 
oen  da  ordel  bifelt  (unterliegt),  *a'  VV.  392, 82. 35 ; 
•buaso  bim  baernt  in  da  kelelfangb,  so'  VV.  409,4. 
Isl.  ketilfang  Grimm  RA.  932. 

kettln,  krallt  (künden,  verkünden,  ansagen). 
Form:  in/,  ketha  B.  153, 8.  156,5.  159,3.  F. 402  n.5. 
keda  VV.  390,12.24.27.  394,5.  402,21.  424  n  1.  428, 
32;  per.  to  kethandc  R.  128,12.  B.  153,25.  to  ke.lane 
VV.  422,36.  S.  489,10.  244  n.  1.  to  keden  VV.  415,5. 
'lo  keyene'  459,17;  />/■««.  ind.  1/e  kede  VV.  390,27; 
3/e  kelh  B.  159, 5.  173, 28.  143, 7. 20.  E.  234, 28.  W. 
474,12;  plur.  kethal  B.  156,15.24.  173,8.  keden  S. 
491,31.  kede  S.  491,12.  keda  S.  491,13;  conj.  kelbe 
R.  115,  9.  B.  152,  22.  28.  154, 6.  173, 15.  175,  9.  180, 
22.  181,13.  H.  98, 4.  330,  23;  praet.  ind.  kette  VV. 
437,  1.  S.  484, 14 ;  pari,  eketh  R.  43,  3.  B.  156, 28.  180, 
37.  kelh  W.  388, 18.  404,20.  S.  50.1,31.  505,12.  kel  S. 
501,4.40.    Ahd.  chunden  Graff  4, 422,  all*,  culhian, 
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eon,  ags.  cylan,  iil.  kynaa,  ncufr.  kadie 
506,8.  307,1.  katjcn  Epk.  231.  Bedeut.  'dal  met  keda 
scfayl  myt  docVa  klin  ende  mit  wcpena  ropta'  424  n.  1; 
'ieltit  bem  keüi  wirl  mit  boeda  ieAa  bakena'  W.  388, 
19;  'tbel  tba  Fresan  ene  piclunna  berede,  end  tba 
olberum  Iber  mitbc  kelbe,  ibcl  hia  londguog  nimm 
bedcn'  II.  98,4;  'so  aegbma  to  kedane  to  der  landwcr 
dyne  loleflwintbrada'  244  n.  1;  'sa  kelbema  tba  otbcre 
legadcra*  B*  175,9;  'soe  sclullmct  liem  il  synrc  gae- 
Uierka  keda'  VV.  428, 32;  ' m  ibi  byscop  sinne  sinelbe 
kelha  ('keda")  wil'  F.  402  n.  5.  VV.  402,21;  'sa  bach 
tbi  progosl  »in  tinulh  to  kethaiide'  R.  128,12;  'da  dy 
decken  den  sind  kette'  S.  4M,  14;  'eer  di  »iud  ket 
ward'  VV.  404,20;  'so  aegb  di  schclla  dine  ker  hweer 
bi  dal  Üugb  keda  let*  VV.  394,5.  415,5.7  10.12;  'dal 
dat  »bellen  aldus  keda  scbcllel:  bodtingb  kede  ick  ine, 
etc.'  \V.  390,12.24.27;  'soe  aegh  di  schella  toe  kedane 
dat  bine  Toi  boedel  habbe'  \V.  412,36;  'alle  thel' bim 
tbi  frana  keth'  E.  234, 28;  'tbel  bim  sin  bonnere  nen 
Illing  eketb  nebbe'  R.  43,3;  'nen  ked  and  uene  rediewa 
ni  malen  kelha,  er  clc'  U.  153,  8;  'alsa  tbi  kelbere  kelb* 
B.  159,5;  'sa  bwer  sa  Iba  redieua  enne  meuene  warf 
ketbe'  R.  115,  9;  'enis  skcl  tbi  rediewa  reda  and  enis 
skelre  ketha'  B.  156,  5;  'hwersar  en  redieua  ioftba  tueno 
biima  burem  en  thing  ketbaf  B.  156,15.28;  «bwersa 
tuene  redieua  ketbat  a  tuibalua'  B.  156,24;  'tbit  ketbe 
tbi  redia'  B.  173,15;  'boc  redia  tbit  naut  ne  kelb'  B. 
173,28;  'sa  ketbe  hia  ('tba  tuene  rediewa')  tba  silbum* 
B.  180,  22 ;  '  tbelter  nen  redgeua  sinne  bericlda  urbe-  ' 
recb  ni  kelbe'  U.  330,23;  'ief  een  frow  dat  ket  ende 
claget*  W.  474,12;  'di  enget  kette  frede  alla  lyoedem' 
W.  437,1.    Corapoi,  olkelba,  lugaderaketba ,  utketba. 

ketke,  kette  (die  künde,  das  verkünden): 
'deer  da  keda  beert'  424  n.  1.  Ahd.  ebundi  Graff  4, 
419,  ags.  cytoe.    Compoj,  utkclbe. 

kethene  (verkündung,  bckanntniacbung)  £:  B. 
152,3.  155,10.  157,21.  168,9. 

ketkere  (der  verkünder,  eine  gericblspcrson)  m. : 
'bwersa  luene  redieua  kelbat  a  tuibalua,  hweder  kelherc 
sat  unriuebt  bei,  sa  e|c,'  B.  156,  16;  'fon  skiffene 
tbera  redgena :  atsa  tbi  kelbere  keth  fon  tbere  mena 
aebl,  sa  etc.'  B.  159,5;  'Henald  Hengana,  tba  bi  redia 
was  and  ketbere,  tba  kas  hi  and  alle  sine  sithar  etc.» 
B.  180,  2.  Vgl.  ked  und  das  neu  fr.  koddir  508,  13. 14, 
lelsteres  erklärt  Schcltcma  menge! w.  72  lür  slockträger 
(von  koddeoderkuddc.vgl.hodere  von  bod),  dann  gerichls- 
diener,  liegt  nicht  näher  es  an  kelllerc  gleichzustellen  ? 

(ketkick),  kettlek  (kundig):  8.502, 20.  Vgl. 

lundteb. 


kiasa 

(kethlnse),  kedinff«  (bekanntmaebang): 
'dae  kedingba  toe  dwaen'  VV.  413,  19.  Compoi  ul- 
keliiinge,  wonkethinge. 

ketter  (käucr)  m.:  Jur.  2,  270.  272. 

klM»,  talea*  (kiesen,  kürt-o).  Form:  kiasa 
in  R.  B.  E.  H.  W.,  Uiesa  in  VV.  Inf.  kiasa  R.  13,  20. 
E.  208,  17.  kiase  E.  100, 14.  189,  25.  sriasa  IL  3G,  34. 
Uiesa  W.  420,10.  475,16.  Issesa  51«,  15;  imptr.  Uies 
>V.  411,25;  gtr.  to  kiasandc  R  128,  8.  to  tsiesane  VV. 
426,  5.  to  tiicscn  W.  403,  13.  to  Uisen  481  n.  1.  to 
Ucsane  512,1.  to  txesena  510,35;  Vrc*,.  ind.  3/e  kiosl 
R.  542,  33;  plur.  kiasath  B.  173,  24.  180,  15.  tsesath 
510,  17  ;  «>»).  kiase  R.  116, 19.  54*.  15.  B.  163, 12. 15. 
E.  208, 11.  ssiase  U.  330,  32.  sciase  S.  496,  24.  tsiese  W. 
432,7.  475,5;  praet.  ind.  Ii*  kas  K.  3,14.  B.  161,8. 

180. 2.  W.  401, 16.  25.  408, 15.  430, 11.  431,  6.  440, 11. 
13.  441,5;  plur.  keron  H.  115,4.  keren  H.  81,3.  kerren 
VV.  5, 1.  439, 3.  kerden  VV.  440, 13 ;  conj.  kere  R  115,  3. 
539,31.  II.  355,22.  kerre  VV.  427,  28.  437,3;  partic. 
ckeren  K.  7,2.  B.  151, 10.  173,20.  keren  R81,7.  B. 

180.3.  248,24  11.331.4.  514,20.  'kerren'  510,6.13. 
kern  559,10.  Alls,  ciasan  ciosan  und  ciesan,  ciusid, 
cos,  euren,  gicoran;  ags.  ceoaan,  eyst,  ceas,  curon, 

i;  isl.  kyosa,  kaui,  kurom,  kerrin;  neufr.  kieajen 


j,  kcas,  koarn  Epk.  uii.  235.  506 ,  nordfr: 
kese  Out.  157.    Bedeut.  1)  wählen,  erwählen:  'di 


aerste  koningh  deer  dis  wrald  enieb  kaes'  VV.  431,6; 
'  bwaneer  i  anc  hcra  (landesberrn ,  furslen)  ur  io  tiiese* 
Vf.  432,7;  'thene  prestcre  to  kiasandc'  R.  128.8.  481 
n.  1;  'ibet  tbi  asega  fooda  liodon  ckeren  sc'  R.  7,2; 
'tbct  Fresan  ieralic  nige  redian  bim  kere'  II.  355,22; 


bter 


syn  fyarndeel  toe  ttesane'  512,1; 


'ni  grelmaen  schellen  wirda  kerren  «an  dae  presleren' 
510,6.13.15.25;  'als  dae  nya  reedslioeden  kern  wirdet' 
559,10;  'sa  njugath  hia  annen  olberea  riuebter  kiase' 
E.  189,25;  'riuchleren  deer  keren  send  fan  beda  eg- 
gbum'  248,  24;  'sa  agen  dae  lioed  ende  di-prester 
eedsuaren  lo  uiesen'  W.  403, 13;  'ic  roooie  io  (euch 
seudsebofleo)  bi  da  ede,  drer  i  sworen,  da  mi  io  ti 
da  riucbta  kaes'  W.  401,  16.  25;  'da  kerrense  foer- 
spreken'  VV.  439,  3;  'tbi  kining  wili  bim  allcra  campona 
kiasa'  R.  13,20;  'di  prester  mit  sine  fria  foget,  de«- 
bi  kaes  dae  bi  dine  aller  onlfmgh  *  VV.  408, 15 ;  'hweerso 
een  ionefrou  tolef  ieer  ald  is,  Joe  roci  bio  cen  foer- 
raond  (gatlcn)  tsiesa'  W.  420,9.  426,5;  'sa  kiase  tbi 
tbcr  ma  lo  sprecht,  hwedder  hi  tba  thiuuelbe  wilbir 
rekc,  tba  hite  balde  milfa  enc  campa'  H.  543,15;  *hil 
ne  se  dat  sin  eweuknee  qwe:  Uies  du,  bor  du  swetrr 
etc.'  W.  411,25;  'so  tiiese  hi,  bor  hy  onsucre,  so  hi 
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da  «rem  dat  U>  rem«'  W.475,5;  '*•  dele  ihi,  and  tili 
otber  kiaec'  B.  1(3,13.15.  E.  308,11.17;  'ende  kaei 
een  ©er  iefle'  W.  440,13;  'alaa  fir  aa  biu  (die  entführte 
beim  stefgong)  fon  bim  kiost' R.  543, 33;  'een  riuebter 
bieaa'  (auawäblen)  W.  473, 16.  3)  belieben ,  all  reebt 
küren,  »rlien:  'fan  da  karren  deer  da  Frese«  k erden' 
VV.  440,13;  'Ibise  riuebt  keren  Freu'  II.  81,3;  4  tba 
keron  Rioslringa  Iba  kera'  R  115,4;  Mbit  is  ibiu  forme 
kere  Iber  Brocmon  ekeren  bebbalh'  B.  151,10;  'Broc- 
men  kiasalh  ibet  to  eure  kere'  B.  173,  34.  ISO,  15; 
<dat  aller  landic  wilkerren  kerre'  VV.  437,29.  437,3; 
'bwera  alle  liode  enne  kere  kere'  R  IIS,  3;  'tbit  heb- 
bat tba  Hude  keren'  H.  331,4;  'dae  kerren  der  M-agnu» 
kaes  toe  Roetn'  VV.  440,  11.  441,  5;  'Beoald  Hengana, 
tba  hi  redia  wa»  and  ketberr,  tba»  kaa  bi  and  alle  sine 
aitbar  tbissa  kera,  and  alle  liudem  wail  wille'  B.  180,3; 
'ielda  aa  tha  liode  keren  bebbatb*  R.  81,  7;  'thene  frtlbo 
kasnu  tha  bi  ijuui  pundon'  R.  3,14;  'da  kerren  da 
lyoed  een  nyara  monta'  VV.  5, 1.  Hierher  reebne  ich 
auch  'tpreema  ibene  men  Ire  on,  tbet  bi  fatike  pennin- 
gar  ekeren  bebbe'  B.  173,30,  während  Wiarda  br.  128 
daj  alarke  partic.  ekeren  dem  schwaebformigen  kera 
beiordnet ,  daa  nach  br.  wb.  2,  760  im  platld.  auch 
geben,  darreichen  bedeutet.  Compos.  bikiaaa,  urkiaaa. 
kleide  (kälte)  Tgl.  kalde. 

(klllk),  tatlllk,  «xlelk  (kelcb)  m.:  »di  tsy- 
lik  »lirt*  (der  kelch  umgeitünt)  VV.  406,31;  'da  pres- 
ter  toe  bifeJIen  dae  atola,  dae  boecka,  dine  t»ilick'  VV. 
410,  1;  'oen  boeckum,  oen  tiyclken  ('tiiclkum')  .. 
deer  ti  dae  goedeatyenst  byboeff  aiat'  VV.  401,2.  S. 
4M,  34.   Alu.  kelic,  daa  lat.  caJi». 

kin  (gcachlechl)  «gl.  ken. 

kln,  ken  (kinn,  mcnlum)  in  kinbaka.  Alt», 
kinni ,  ags.  cyn,  ial.  kinn ,  nordfr.  kann  Ont.  153. 

klnhake,  ulnbnkke,  keabtak  (der 
kinnhacken):  'benfrolba  anda  uinbacum '  B.  178,31; 
'huamao  ain  kynbacke  ('kenbacke';  'kinback')  ontlwa 
worpen  wirl  iefta  alayn,  elc'  W  465,14.  S.  494, 5. 
498,10.  Alt*,  kionebako,  aga.  gilt  dafür  cinban,  ial. 
kinnbein. 

kla«  (kind)  n.  Form:  nom.  kind  B.  33,  3.  43, 
27.  49,  8.  6t,  32.  540,  30.  B.  168, 13.  E.  211,  1.  240, 
21.  H.  100,  6.  336,9.  VV.  3»5, 11.  420, 13;  gen.  kindea 
R  67,  3.  130,  11.  53»,  18.  22.  25.  540,  12.  H.  337,  19. 
VV.  43,26.  S.  486,  31.  kindis  R  23,  23.  B.  168, 12  ; 
dat.  kinde  R.  539,17.  II.  330.31.  kinda  W.  433,37; 
<>«.  kind  II.  67,3.  130,11.  B.  167,7.  E.  199,  6.17. 
W.  474,  5 ;  plur.  nom.  kinder  E.  196, 11.  kinden  E. 
197,  21.  300,3.  VV.  438,35;  £tn.  kindena  VV.  428  n.  4. 


kind 

429,  28.  kinden  W.  429,  22;  dat.  kindem  E.  197,  31. 
kindum  VV.  473,7.  kinden  VV.  19,35.  429,2.25;  acc. 
kindera  B.  127,19.  kinda  R.  116,3.  117,8.  kindan  S. 
494,30.  497,  37.  kinden  VV.  398,  35.  425,  30.  436,  3t. 
439,13.  kiuder  E.  195,39.  206,12.  209,17.  211,  4. 
224,11.  Daa  ahd.  chind,  alta.  kind,  wahrend  aga.  cind 
(girnu)  bedeutet,  und  cild  für  infam,  puer  verwendet 
wird.  BedeuU  1)  'heth  hi  ibene  winalera  pralling 
behalden,  aa  mey  bi  kinder  tia'  E.  224,11;  'hwaaoe 
orem  ayn  tilingha  bynirat,  aoe  i«  tbio  hole  XI  pund; 
tioebt  bi  ter  efter  kindan,  aoe  acel  bi  tba  böte  welber 
iae'  S.  494, 30.  497, 37 ;  '  tbet  tbet  kind  inna  ainre  mo- 
der  liue  lidie  u  monatb'  E.  240,  21;  'dat  dat  kind 
naet  libbende  oen  da  wrald  coem'  VV.  395,11;  'dio 
frowe  »preckl ,  dat  hio  *ee  mit  tat  kinda'  VV.  433,  27 ; 
'en  iung  kind  depa'  R.  129, 16;  *sa  bacb  tbi  ertebiacop 
kindera  to  fermaode'  B.  127,  19.  2)  'ferd  alle  oen- 
waeina  kynden'  VV.  19,25;  Mbea  unicroga  kindea  erue 
ne  mi  nen  mon  urselta  tha  uraella,  alaa  longhe  aa  tbet 
kind  unieroch  is'  B,  540,12.  13.  539,17.25.  23,  3.23. 
43,  37.  47,  33.  49,  8.  E.  44, 14. 35.  195, 33.  VV.  104, 34 ; 
'bweraar  bir  aend  alderloie  (elternlose)  kinder,  aa  schel 
tbi  aibbeate  fon  tber  (eiders  aida  da  kinder  walde'  E. 
196,11;  'Ihettetkiad  ain  god  bibalden  bebbe,  alaa'fait 
to  ierum  kernen  ia'  E  196,21;  'bweraar  ia  en  aldcr- 
loae  kind  mitb  tha  formunder ,  etc.'  E.  208,15;  'hweraa 
tba  kinde  sin  eider  urslerue,  aa  »were  titer  fogellan 
to,  tber  sinrs  godra  bude  al  und  tbet  kind  te  ierum 
cume'  II.  330,31;  'alaa  en  ungeroeh  kind  sSt  andere 
bobbaburg,  weder  aa  ma  hit  biüucht  etc.'  Ii.  336,  9; 
'dat  wederield  iaen  ur  al  aine  kinden  deer  ierich  «int 
ende  bi  binna  aine  dorem  baet'  VV.  398,  25;  'datte* 
kynd  aeg  aynre  moder  lutlerslaen  toe  iaen  Xli  ieer  al 
omme'  VV.  420, 13;  'ief  di  feder  sterft  eer  da  kinden 
ierich  »int,  aoe  aegb  ayn  broder  iefta  syn  broeders 
aoen  da  bisebirmetue  an  da  guede,  ende  an  da  kyn- 
den, ende  an  der  fronwa*  VV.  428,35;  'eemen  ende 
eiiersusUrliiigbcn  fon  der  moder  aida  sint  al»oe  nei  toe 
dac  mondseip  onierigba  kindena,  aoe  dae  fedrien  ende 
dae  »Uberlingen  fan  de»  faders  aida'  VV.  428  n.  4;  'alle 
needmonden  fan  onierig»  kinden  buta  reed  dis  mondia 
ende  dera  bihield  baet  di  keyser  urbeden*  VV.  429,3; 
'ief  di  moud  da  kinden  to  aefta  iout,  eer  hia  to  biara 
■crem  commen»int,|etc'  VV.  439,12;  'da  frowen  agben 
da  bibode  der  kinden  ende  dis  guedis,  bil  ne  ae  dat 
bia  et  urlieae,  elc'  W.  429,22;  «dat  neen  abbet  een 
biwesed  kind  toe  claesler  ne  nime  huta  reed  des  mon- 
des'  VV,  474,  5;  'ief  bi  urgamclicb  bat  wessen  io  der 
hehoede  des  kindea'  S.  486,31.       3)  'sa  hwer  aa  en 
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kind. 

ictlba  cn  wir  stcruat ,  and  lila  bcfla  biam  n« 
leuatb  kind  ne  kindcs  kind ,  etc.'  K.  67,  3 ;  'ju  hwer  sa 
twa  sinnigen  kind»  lein  bebbalb'  R.  116,  3 ;  'ief  bi  fori- 
felle  and  kiudar  lefde'  R.  117,8;  'and  tbi  sunc  bebbe 
cn  kind  lein*  B.  167,7.  E.  199,6;  'Iba  law»  $kelin  nima 
bernu  bern  and  Lind»  kind*  Ii.  168,12.  E.  199,33; 
'cn  frouwa  tiuebt  cn  kind,  and  faiu  sterwe  bifara  and 
thet  kind  older  efler'  E.  199,  17;  'ic£f  liier  tend  kin- 
de*  kindrr  in  Iben  tbredda  aia  fon  tha  brolbcr  ut  spre- 
Un*  E.  200,  2;  *mon  and  wif  hebbatb  twyerleye  kin- 
der,  anda  makialli  ene  redinge  tuUka  tuine  kindem'  E. 
206,  12;  '  ibi  feider  is  macblicb  buelter  «ne  kindem 
iewe'  E.  197,31;  'hwcrnr  send  twa  tenne,  anda  bia 
lewatb  kinder  abefta,  u  elc'  E.  209,17;  'werlh  thiu 
rooder  dad  »lain,  sa  nimptb  Ibel  kind  bire  müder*  Ii  IT 
anda  lawa'  E.  211,1;  'wersar  en  mon  ur  liual  «in 
kind  and  sine»  kindes  kind ,  a  acb  lin  tbredda  ata  and 
tbi  fiarda  tha  »ine  laua  ti  nimane  liker  wis  and  sin 
egin  *une'  II.  337,19.  R.  33,20;  'faweerso  taer  syden 
logara  «Ilten  >int,  ende  neen  kynden  habben'  W.  426, 
21 ;  «nen  rooder  mey  nrne  unafle  kinder  tia  to  hir  ayn 
god'  E.  211,  4;  'thet  biu  ni  thet  kind  ni  machte  nenne 
aflne  alol  bijilta'  H.  100,6;  'nen  mon  mot  »iner  wiwe 
gofl  urkapic,  er  tbcl  bia  kinder  lohape  lein  hebbalb' 
E.  195,  29;  'hwcrio  di  Frisa  wyda  an  bare  binde  hi- 
rawet'  VV.  426,  37.  4)  «husbrand  ief  hit  com!  fan 
onierega  kindunt'  VV.  473,7;  'ief  tbcl  en  ungrroch  kind 
deth'  R.  61,32;  'buerta  kinder  en  widue  bitigialb  gold 
ieftba  »eluer'  E.  197,  21.  Compos.  nevakind,  spolekind. 
klntlker«<lMax«  (kindlaufe):  W.  406,11. 

klnlnsr,  kinlsr,  keniMfr,  kenlg.  ke- 
nrn|,  kenaeff,  ktjalnar,  kwal*  (könig)  m. 
Form:  kining  IL  3, 2. 10.  5,12.  11,16.  13,4.14  18.21. 
15,9.17.  19,11.  21.20.  23,29.  25,22.  27,26.  65,4.9. 
131,21.  132,  8.  133,7.14.  538,  11.  539,3.4.8.13. 
540,8,  kinig  R.  5,18.  11,13.  19,6.12.  21,25.  29,23. 
33,2.  43,13.  115,2.  125,10.17.  126,4.  127,15.  128,20. 
133,119.  kening  E.  2, 11.  42,14.  81,3.  F.  306,  3.  3«7, 
15.  H.  13, 5. 12.  28,22.  42,16.  352,6.11.  353,38.  354, 
4.29.  355,20.  356,16.  kenig  11.337,36.  keneng  E.  2,3. 
4,8.  10,12.  12,3.5.17.  14,4.9.  16,5.  18,5.9.  26,27. 
28,18.24.  40,9.  64,7.  70,12.  ll.i.X  4,4.  10,14.  12,20. 
14,  4.  9.  18,  10.  26,  27.  40,  11.  70,  12.  74,  25.  8t,  5. 
342,30.  keneg  R.  10, 12.  343,  1- 10. 11. 16.  koning  die 
ausschlicsilich  in  VV.  und  S.  gebrauchte  form,  außer- 
dem E.  14,8.  H.  353,3.  konig  512,24.  kenenk  H.  18,5. 
konink  557,  28.  31.  558, 1.  4. 14.  17. 28.  559, 19.  Alt», 
euniog,  ag».  cyning,  isl.  konungr,  kongr,  salerl.  ceuning 
Het.232,   neufr.  kening,  keuning  Epk.  236,  nordfr. 


kining 

kÖnning  Out.  166.  Damit  das»  Grimm  RA.  230  nnn 
telbare  bcrleitung  de»  worle»  aus  ken  (genui)  verwirft, 
tlimmt  überein  das»  R.  kining,  kinig  (nicht  kening, 
kenig)  neben  ken  verwendet.  Fltsivn:  nom.  Linie;  K. 
11,13.  19,6.  29,23.  kening  H.  354,  31.  keneng  E.3,4. 
10,12.  12,14.  koning  VV.  11,13.  19,7;  gtn.  kininge» 
R.3,10.  5,12.  13,4.21.  21,20.  65,4.  538,11.  kenenges 
E.  4,8.  12,5.  16,5.  U.  4,  4.  koninges  \V.  13,  5.  17. 
15,  3.  17,  10.  65, 1.  6.  390,  32  .  391,  2.  27.  keningis  Ii. 
335,  38.  koningis  II.  353,  3.  'tbe*  kiningis  Kerle»'  R. 
25,  22.  27,  36.  'ihe.  kenenges  Kerles*  E.  II.  2,  3. 11. 
26,27.  'ibes  kyning  Kerles'  R.  3, 3.  'tbes  kinig  Kerles' 
R.5,  18.  125,27.  133,35.  'this  kining  Pippinges'  R. 
133,11.  'dis  koningh  Kaerlis'  VV.  27,26.-  'Iba  kening 
Kerles  rike'  H.  352,  5;  dat.  kininge  H.  11,16.  -13, 14. 
15,9.17.  539,8.  'keningge*  H.354,4.  kenenge  E.  248, 
27.  kening  H.  354,  28.  koning  W.  11,16.  13,24.  29,19; 
acc.  kining  R.  13,  17.  539,  4.  5.  keneng  E.  12, 13.  IL 
18,10.  koning  VV.  13,12.  19,11.  kinig  R.  33,2;  plur. 
nom.  kiningar  R.  131,  18.  21.  132,  14. 15.  133,  24. 33. 
kenengar  E.  246,  27. 28.  247,  8.  22.  IL  342,  3«.  343,  9. 
kenegar  U.  343, 1. 10.  IL  kining«  R.  132,8.  kenenga  E, 
247,21.  IL  343, 14.  koningen  W.  427,31.  428,17;  gen. 
R.19,11.  133,37.  kenenga  E.  347, 5.  n.  343,16; 
11.  355,  29.  Bedeut.  'di  koningh  fan 
bimelrik'  VV.  430,10;  'di  eerdseba  koningh'  W.  43(i. 
31;  'tbi  rumeska  kining'  Ii.  539,5;  'Iba  kiningar  Iber 
lo  Rume  kiningar  weron'  R.  131,21.  E.  247,  23.  H.  343, 
30;  Mhi  sulbera  kinig'  R.  11,16.  15,17;  «di  koningh 
Radbod  tan  Deenmerkum'  W.  439,4;  «fon  Redbale 
tha  deniska  kining'  R.  539,4.8;  'Eibeta  tbi  H  anrna 
kining,  and  Tbiadric  tbi  Bcrnera  kining'  R.  133, 39;  'tbi 
clbela  kining  tbi  minnera  Kerl,  tbel  was  tbes  kining 
Pippinges  sunu'  R.  133,11,  'tbi  kining  Kerl' R.  11, 13; 
19,6.  21,25.  29,23.  33,2.  43,15.  115,2.  125,10.17. 
126,4.  127,15.  128,30.  133,19.  539,13.  F.  306,2.  II. 
42,16.  81,5.  337,36.  352,11.  354,26.  355,2«.  336,16. 
VV.  426,2.  437,26.  439,1.  440,16.  513,24;  'tbes  ki- 
ning Kerles  ieft'  (Verleihung)  IL  3, 2.  5, 18.  19, 11.  25,23. 
27,26.  133,35.  539,3.  VV.  388,1;  'tbera  kininga  icua' 
R.  19,  11.  II.  343,  16;  '  kining«  bon'  IL  3,  10.  5,  12. 
7,18.  13,21.  15,  15.  21,7.20.  23,29.  65,4.  338,11.  E. 
14,3.  70,12.  H.  14,4.  74,25.  VV.  390,  32.  391,2.27. 
413,5;  'kenenges  wald"  E.  12,17.  14,8.  H.  14,9;  'fon 
tbes  kenenges  baluon'  R.  540,  8.  E.  40,  9.  IL  40,  11; 
'keneoges  round'  E.  64, 7.  R.  65,9.  VV.  65,4;  «tbes 
keninges  crus*  F.  307,  15;  'binna  tbes  koninges  roer- 
kum'  S.  446, 19.  457,  4;  «tbes  keninges  bof  H.  353, 
3.  38;   'koninges  erwe'  ('Und')  VV.  388,  11.  391, 
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kiuio|r. 

17;  'koninges  Ntau'  VV.  435,  5;  'au  koninges  W 
W.  4»,  3t.  436,  11.  29.  428,  28«  'koninges  or- 
keoeo '  W.  390,  24.  39»,  9.  25.  400, 1.  412,  28.  413,4. 
418,24.  419,  13 ;  «tob»  keuingge  spreka*  H.  354,4 ; 
'du  koningbes  »lachte'  W.431,3.  In  557,28.31.  558, 
1. 4. 14. 17. 28.  559, 12. 19  Ut  unter  kooink  der  i 
könig  gemeint.  Compo».  bimulkining , 
norlhkining,  sulberkining. 

(klalaSlik),  kenensrllk  (königlich):  <tha 
keningtika  rike'  H.  353,33;  'niith  thcra  kcncoglika 
('keniglika')  wald'  E.  34,15.  100, 17 1  *om  dal  koninghlic*. 
stachle'  W.433,4;  'hi  bibat  bit  keninglike'  IL  355,30; 
'Iba  k  e n  1  i  ka  crona*  II.  355, 37  («gl.  kairsk  für  keiserlik). 
Ags.  cynelec,  ul.  konglegr,  neufr.  keninglyck  Epk.  236. 

klntnfrlke  (künigreicb)  n.:  'binna  ibessc  ki- 
ningrike'  It.  539, 54;  'Iba  stod  ibet  kencngrike  fonda 
kencngbe  Kerle  to  elc*  E.  247, 27 ;  '«ine  kenengrike 
let  tbi  kening  tbit  kundcgia  Id.  353,34;  'to  Almania 
dat  koniagbryk'  W.  433,18;  'tbel  suthrostc  kinigrike* 
R.  53,2;  'dat  ooerdacbe  koningfary ck '  W.  441, 17.  Aga. 
cynerice,  ial.  koogiriki,  neufr.  kcningryck  Epk.  236. 
Compos.  northkiatitgriltc. 

(laJMlsnarsjkeMe),  koaalHgrac-hle-ld*  (kö- 
nigs-scbuld,  abgäbe  an  den  könig):  W.414, 13.30.  440, 
31,  »gl.  'dis  koninge*  acbiclda  deer  im  buuilaga  hael' 
W.  414,  21. 

(kürten)  »gl.  korta. 
B),  «■!■«  (käse):  'foer  welck  ich  bem  joo- 
wcn  bab  eene  i warte  kw  end  stysen'  a.  1481  Scbw. 
(jyt> ;  'butera  ende  Ityaen  toeZwol  loe  bringen1  a.  1482 
Scbw.  716.  Alt«,  kieai,  kasi,  agi.  cyse,  mal.  haae  gl. 
bem.  204,  uteri,  tsi*  HeU  253,  neufr.  byi  Epk.  5*6, 
aoa  dem  lat.  caaeus  entlehnt. 

(liUar«lel),  «sl««r*lel  (kJJse-urtbeil)  n.:  W. 
408,  2'J ;  die  probe  de»  geweihten  biuens,  judicum  offae, 
caxu»  eiaecralus,  »gl.  Mayer  gesch.  der  ordalien  67. 

lfclsto  (kislc)  in  Sjn  kislapaod'  (kialenpfand)  Jur. 
2,32.  Aga.  eyal,  eest,  isl.  kista,  mnl.  kiste  gl.  bern.  201, 
nordfr.  kisle,  keat  Out.  160,  aus  dem  lat.  data. 

(kluat) ,  taluat  (pelt):  E.  243  ,  23,  wo  der 
mnL  texl  243,23  pcla  dafür  »etat,  oatfriea.  aiiut  (pela) 
Wiarda  wb.  388.    Steht  tiiuat  für  kiuat? 

(klve),  Balve,  talve  (streit,  swisl)  f.:  'insu 
Iba  londe  Iber  thiu  saiwe  on  U'  B.  163,1;  Ton  asiwa 
umbe  erlbe'  B.  175,1;  'bwena  tbi  mos  wergatb  ain 
wif,  and  bin  siiwe  ae  burkutb'  B.  177,3;  'tba  oa 
esprdudeu  tbel  Iba  friuod,  tba  slod  ibiu  ssiue  »renne 
etc.'  H.  336, 86 ;  '  ia  alle  lichtigben ,  Iber  eng  Iii»*« 
ieftba  kase  fon  ewesen  hede'  141,15.    In  '  orame  ibet 


klafft 


kyf  ief  atryt'  S.  502,26  cracbeinl,  wie  im  ial.  kif,  (Ii«, 
altercatio),  mnL  kyf  lloffmann  6,  252,  im  plattd.  kief 
br.  wb.  2,778,  ein  neutralea  kif  neben  ki»e,  »gl.  kif- 
gud  (  bestrittenes  gut )  Jur.  1, 61    Compos.  londki»e. 

(klvl*)*  sMlvlft,  «ajlTflaa  (keifen,  streiten,  un- 
eins  aein).  Form:  praet.  %U  ind.  ni»atb  B.  163,4. 
175,2.  «mal  H.  334,23.  tii»etb  256,5;  plar.  jii»iatb  B. 
162,22.  l*i»alh  E.  208,28;  cv»j.  wi»e  B.  153,14.  166, 
29.  170,7.9.  »i»ie  B  168,27.  175,10.  176,20.  IL  830, 
21.  t»i»ia  E.  198, 24.  sxi»ege  B.  167, 4.  Ial.  kifa  (litigare), 
mnd.  ki»en,  platt,  kiven  br.  wb.  2,777.  Bedeut.:  'al- 
recke  burar  biskiffe  sine  eyne  redieua ,  siiwe  bia ,  sa 
akelbe  tbel  helgeuamon'  B.  153,14;  'siiwe  bia  umbe 
Iba  sibbe,  sa  akelbe  tbel  thiu  mene  acht1  B.  170,9; 
'  asiwie  bia ,  sa  sketbc  tbera  muneka  bref '  B.  175, 10 ; 
'  hwersa  tuene  men  saiwiath  umbe  en  lond'  ('londcap') 
B.  162,  22.  163,4;  'and  ma  siiwe  umba  ibene  blodbreng' 
(ausstallung)  B.  166,30.  E.  198, 24;  «stiwi«  tba  redia 
umbe  elc'  B.  168,27;  'hwerta  ma  umbe  ihet  redskip 
(richteraml)  uiuie,  sa1  R.  330, 21. 23 ;  'sa  ssiuat  tbi  neua 
umbe  bira  fcthalawa1  II.  334,23;  'tsiwath  bia  ummet 
wertb,  sa*  E.  208,28;  'fon  der  seke,  der  ma  in  da  riuchle 
umbe  tiiwetb'  256,5;  dessgl.  B  167,4.  175,2.  176,20. 

(klautwlek),  kl>Ml«>lar  (krata-  wunde):  «■ 
auis  alium  unguibus  crata»erit ,  ul  non  aanguis  sed  hu- 
mor  aquo»  decurrat,  quod  cladolg  »ocanl*  1.  Fri».  add. 
3,44.   Vgl.  ist.  klaea,  klo,  kleginn,  däfo.  klaa  (kralten). 

klagi.  klag«  (klage)  f.  Form:  klagi  in  R., 
klage  in  II.  W.  S.  Snm.  klage  141,28.  W.  106,19.  klag 
459,9;  gew.  klagi  R.  121,13.  klage  IL  68,34;  dat.  klagi 
R.  540,4.  klage  H.  339, 12.  VV.  4M,  12.  21. 406, 2.  S.  488, 
24.  489,  22.29.  490,14;  aec.  klagi  R.  129, 17.  klage  E. 
68,25.  W.  396,  11.  459, 16;  plur.  nam.  klage  460  ,  27; 
dat.  klagum  H.  72, 13.  klagem  E.  72,  23.  Abd.  chlaga 
Graff4, 548,  isl.  klaga,  neufr.  »legge  Epk.  243.  Be- 
de uL  'bin«  tbere  dage  letbeg  to  IrUoe'  IL  68  ,  34; 
'bine  laes  lo  lelane  umbe  lh>  dagbe'  E.  68,35;  'sa 
mot  hi  wesa  fon  alla  clagum  fri'  E.  72,23;  'ont  dio 
dagbe  eint  se'  VV.  106,19;  'sa  ne  mima  tber  umbe 
neue  dagi  dua'  R.  139,17;  'tbel  thiu  dage  lidta'  141, 
38; 'sa  hwa  sa  mith  enere  dagi  bigripin  weruV  R. 
540,  4;  'sa  hwer  sa  Ü.i  bon  ena  monne  bitegalb  enere 
dagi'  R.  121,13;  'di  Frcsa  wirth  truch  dagbe  loe  bow 
bodet'  VV.  396,  11;  'umbe  tbing  tber  tba  redgeuum  to 
dage  kume'  II.  329,12;  'ief  een  schelta  dal  dage 
coml,  dal*  VV.  417,  31;  'so  bot  soe  ioe  ioe  dagbe 
comp!'  S.  488,24.  489,22.29.  490,14.  VV.  4M,  2; 
'efter  dam  dal  bit  toe  dagbe  eommen  is'  W.  401,21; 
'datae  hiara  sdiielda  eer  der  dage  bilellie'  VV.  401, 12; 
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etc.1  459,  9.  Cora- 


klaeta 

'derdyo  daegh  i.  biana  xx  seil 
poi.  withirklagi. 

klaCla  (Uagen).  Form:  inf.  Magia  R.  544,7.  H. 
336,12.  348  n.  7.  W.  416,10.  481,3.  S.  483,35.  kla- 
gian  250,2.  Magien  S.  504,13;  part.  ad.  klagand  R. 
117,  15.  129,  20;  prats.  Ii,  ind.  klagath  R.  35,5.  544, 
12.  B.  154,5.  E.  240,7.  242,12.  S.  49»,  32.  klagal  R. 
85,11.  E.  23H,  26.  H.  336,  4.  klaget  W.  391,31.  407, 
13.15.  19.  29.  409, 6.  23.  415,  33.  417,7. 19.  475,15.  23. 
502, 34{  ptur.  klagialh  R.  541,  1.  klagad  B.  117,  4;  conj. 
Idagi  R.  543,25.  klagie  B.  160,19.  162,  3.  165,  24.  II. 
329,22.  330,12.  klagire  (für  'klagi  there')  R.  61,  19; 
part.  eklagad  B.  157,  21.  klagad  B.  154,  4.  155, 14. 157, 
20.  161,6.  308,14.  klageth  S.  504,7.  Ahd.  chlagon, 
klagjan  Grafl  4,  45»,  iil.  klaga ,  saterl.  dagia  Het.  232, 
neufr.  Heyen  Epk.  243.  Bedeul.  1)  «hwersa  en  wif 
en  mortb  clagalb'  R.  35,  5.  11.  E.  238,26;  'bwersa  en 
frouwe  clagath,  ihet  hiu  hire  fruebt  urleren  bebb«  fon 
enrekase'  E.  242,  12;  'tbi  clagire  tbet  bit  eden  kebbe 
ibes  othere*  iiaf  R.  61,  19;  'ibet  bi  ores  clagi  umbe 
nene  sekc'  R.  543,  35;  'sa  bwer  sa  Uta  liodaraan  cla- 
giath  umbe  hcligana  god '  R.  541, 1 ;  '  litt  legolere  curath 
dagande  thete  busiog  en«  bim  raflikc  haltte'  R.  129,  20; 
<alsa  tbi  cm  eslein  is,  sa  clagal  tbi  suslersunc  etc.'  II. 
336,4;  'bwersa  en  mon  clagie  ene  soldede'  B.  160,19; 
'bwaia  clagie,  tha  forma  latbenga  bi  twam  pundum, 
tba  letera  bi  etc.'  H.  330, 13;  'bweerao  di  prester  cla- 
get  orn  syn  faden  gued '  W.  407, 12 ;  'bweerso  ma 
claget ,  dal  deer  faren  sc  inoer  dine  wedeles  werp  ende 
britsen  se  sacrilegium'  W.  407,15;  'als  di  presler  cla- 
get ojy  dine  buuvman  ora  dine  saunda  dei '  W.  407, 19  • 
'bweeno  di  presler  claget,  dal  bi  bifucblen  se*  W.  4417, 
39;  'bweerso  ma  claget  om  een  aeft,  dal  bit  tobrilsen 
se'  W.  409,  23;  'ief  cen  man  om  ee«  ouerdelta  claget' 
W.  417,  19;  'hueck  riuebter  in  sine  ccdspil  mede 
niml ,  wil  di  dagia  deerse  iout ,  sa  etc.*  W.  476 ,  10 ; 

•  bweerso  di  een  papa  claget  op  dine  oderne,  >a'  W. 
475,15.23;  'dae  prestcren  scellelh  om  ncen  paeplika 
pronde  daegia,  oer»  dan  etc.'  S.  483,  25;  'ief  bi  da- 
gatb  tber  sebeppen  wede  iefta  fiorhcrnad  dodi  syeld 
halb  umbe  tbine  werth'  S.  498,32.  2)  'sa  bwersa 
cumlb  en  erni  mon  lo  tha  warue  dagande'  R.  117,15; 
'aUa  tbi  other  ihet  tbria  bidagad  bebbe  inna  warwe ; 
and  no  clagatb  bi  oaiit,  sa  etc.'  B.  154.5;  'tha  hagoita 
sei  wrnda  an  tba  heyda  tbinge  clagia'  R.  544,7.  13; 

*  and  hit  ne  se  tha  redieua  naut  dagad'  B.  157,20;  'ief 
wcdlingar,  blodd«  etc.  ...  Iba  redieua  dagad  send'  B. 
161,6;  'ac  helpc  tba  rediewa  tba  bana  sines  riuebtes, 
and  bi  clagie  tbenna  enda  berskipe,  sa  etc.'  B.  162,3; 


klar. 

'bwersa  tbi  mon  wergath  sin  wif,  and  tba  redia  hira 
atiwe  tbria  dagad'  B.  177,4;  'ting  sa  ma  rediewen  cla- 
gatb' E.  210,  7;  'hwasa  bidagia  wol  angne  mon  umbe 
enger  hnnda  tbing,  tber  belera  se  c  merka,  sa  mey  bj 
dagia  inna  tha  mena  riuebtran'  H.  348  n.  7;  'bweerso 
ma  een  wif  an  nede  nimpt,  ende  ma  dal  claget  da 
frana'  W.  391,  31;  4al  deer  di  syl  an  wan wirke  is,  end 
ma  hit  di  schelta  daget'  W.  415,  33;  '  ief  deer  een  huis- 
man  claghct  an  banneoa  ting«  da  schelta  an  sine  banne, 
dat  bim  een  urscheer  deen  sc'  W.  417,7.  3)  'and 
bis  dagie  fore  theoe  alderlasa  erwa"  B.  163,34;  'aUafir 
sa  tbet  alder  (der  Taler)  dagia  wille'.  (für  sein  unmündiges 
bind)  H.  336,12.    Comp,  biklagia,  opklagia,  urklsgia. 

UltMtirr,  k  Inger«  (ktäger)  m.  Form:  klagire 
in  R. ,  klagere  in  B.  E.  II.  W.  Korn,  klagire  R.  *48, 
33.  klagere  B.  151,18.  157,13.  II.  339,  34.  29.  W.  391, 
30.  klager  E.  194,  14.  197,12.  208,  22.  W.  106,18. 
476,16.  S.  504,  7.  460,  30.  512,18;  gen.  klageres  H. 
341,17;  dal.  klagere  B.  160, 10.  174,10.  11.  330,2. 
512,36.  513,34;  acc.  klagire  R.  541,29.  klagere  H. 
330,24.  W.  417,29;  piur.  acc.  ktageren  460,26.  Ahd. 
cblagari  Graff  4,552,  isl.  klagari.  Bedeul  'sa  sdiel 
thi  klager  tbet  biwisa'  E.  194, 44.  197, 12.  208,  22.  W. 
393,20;  'sa  skil  thi  clagire  swera'  R.  543,33.  B.  151, 
18.  512,  18;  'ief  hit  tha  ctagere  liaucra  se,  sa  bere  bi 
xn  ethan  elc'  II.  330,2;  'sa  resse  Iii  tba  dagcre  u  m.' 
B.  160,10.  174,  10;  'bela  toienst  dine  dagere'  W.417, 
29;  'sa  reste  tbi  clagire  tba  redieuem  l  m.'  B.  157, 13; 
•tha  scel  i  on  tbe*  dageres  wer»  breniia'  H.  841,17; 
'tbi  redieua  tber  ur  tbene  clagire  esweren  hetb'  R. 
541,29;  'winna  mit  sine  buren  al  deer  di  dager  sit 
binna  da  bemmerick'  W.  476, 16;  dessgl.  460,  26.30. 
S.  503,  30.  504,6.  512,  36.  513,  24. 

klal  (klei,  boden):  E.  236,17.  Abd.  chliva,  clia 
Graff  4,  541,  ags.  claeg,  neufr.  klaey  Epk.  341,  nordfr. 
May  Out.  161. 

lilapp»,  klopp»  (klappen).  Form:  inf. 
'klapa'  308,38;  part.  klappet  a.  14S1  Scbw.  747.  klop- 
pet a.  1475  Scbw.  661.  Abd.  cblapbon,  daffon  (pal- 
pare)  Graff  4,  555;  ags.  dappan ,  isl.  klappa ,  neufr. 
kloppjen  Epk.  246,  nordfr.  klappe  Out.  161.  BedeuL 
1)  suscblagen:  'also  dat  ick  bab  doppet  Aylsma  con- 
ventslioden  ferdban  up  dissen  faen'  (tebnland)  a.  1475 
Scbw.  661;  'dat  ick  bab  Syerk  klaeppet  enen  fry  fest 
fardban '  a.  1491  Scbw.  747;  'ende  wy  (wir  richter) 
babben  byramen  doppen  ende  dein  (gelban,  gewirkt) 
dar  up'  a.  1452  Scbw.  543.  3)  'and  v 
hals  klapa  (stiirsen)  letalh'  308,28. 
(klar  machen,  erklären):  'det  ma 
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daria  det  Übel'  352,  35;  'to 


'  156,11.  IaL 


klara  (pi 


eufr.  klearjen  Epk.  342. 


iLlarllk.  (klar,  deutlich):  W.  437  n.  2.  Neufr. 
klearljck  Epk.  242,  vgl.  i*l.  klar  (darus,  mundo*). 

(kJosler)n.:  'iefiba  bi  (der  Vatermörder) 
«keoa  wralde  of  stonda,  and  gunga  anna 
eo  daster*  R  134,27)  'sinther  liode  der  lo  claejtcr 
wolleth  gacn,  bus  ende  bietde  deer  bia  habbelh,  es  de 
dat  Beste  land,  in  dae  holden  (blulsfreunden)  lo  bliu- 
wen"  S.  483,11;  <nen  god  wilber  eruie,  Iber  Ibi  mu- 
nik  innat  daater  brocbl  betb  elc'  E.  31t,  2;  'dat  neen 
abbel  een  biwesed  kind  toc  daester  ne  ninte  buta  reed 
det  mondei  etc.'  W.  474,3.  439,31;  'bwaao  moniken 
icfia  iondrouwen  onlbalt,  deer  monet  *iot  ti  klaetter 
ti  kommen,  di'  W.  103, 13.  All»,  duslar  (schloss,  rie- 
gel,  baft),  ag».  dauater,  dualr,  iaL  klauatr,  ncufr.  kloos- 
ter,  klcatfer  306,13.15,  au*  dem  IaL  dauitrum. 

IUM*CHrt>r«1  (da*  in*  k  lost  er  geben) :  W.  439, 33. 
ltlitatFrfrwuwe  (kloslcrfrau) :  Jur.  2,24. 
lümtta,  IUmI,  Bsleth  (kleid)  n.  Form:  klalh 
R.B.E.R.,  klad  Vf.,  klelb  H.  339,3.34,  klit  H.  340, 
13.  A'om.  klalb  E.  234,28.  232,33.  240,3.  klelb  II. 
339,3.34.  klad  W.  398,1;  dat.  klalbc  B.  138,16;  ocr. 
klalb  E.  243,31;  pUr.  mm.  klatbar  B.  179,9;  gm. 
klatba  B.  164, 16.  klalbra  B.  164  n.  37 ;  dat.  klalbon 
IC  83, 6. 11.  119,6.10.  131,2.  klalbem  E.  213,20.  224, 
18.  H.  96,  32.  333, 1. 19.  kladem  W.  399, 24.  klathiro 
E.  334,18.19.  klau-um  B.  158,23.  klanum  F.  306,17. 
S.448,7.  457,17.  klanem  S.  457, 15.  klaen  W.  468, 13. 
Jur.  1,106;  «rc.  klatbera  R.  540,9.  klatber  E.  201,32. 
210,25.27.  224,25.  225,26.  klalbra  B.  164  n.  39.  kla- 
Ibar  B.  158, 12.14.  25.  164,17.  172,11.  175,24.  E.46, 
15.  229,  27.  231,31.  343,30.  H.  340,13.  klatba  R  126, 
34.  E.  230,34.  klane  S.  494, 25.  498,31.  klaen  W.  399, 
28.  473,5.  S.  487,23.  Abd.  cbldt,  ag*.  da«  (p'lur. 
data*;  pannus,  veslimeniuni,  vestis),  isl.  klaeoi,  klaedi, 
aaterl.  datbre  (kleider)  Het.  232,  neufr.  klaed  Epk.  241, 
nordfr.  klaid  Out.  160.  Bedeut.  1)  «eure  frowa 
bire  tbrio  datber:  ibet  bredit  (in  E.  224,  28  *tebt 
dafür  'ibet  uterate  dalb',  in  E.  225,28  'tbel  forme 
datb'),  ibet  molber  (mieder;  in  E.  224,27  'tbet  inre 
dalb*),  tbet  hemetbe'  H.  340,12;  'ibet  ulterste  detb* 
II.  339,34;  'ibet  nitbereste  dclb'  E,  233,22.  H.  339, 
3;  'acepene  (gemacble)  datber'  K.  210,23;  'dregaoda 
clatbera'  R  540,9;  'wraudlscbe  (welüicbe)  daen  on 
tia'  S.  487,25.  2)  'ibi  preater  mol  re*ta  sine  tbianrsl- 
monuum  under  uitterna  bemum,  alaa  dena  datbar  aa 
bi  bim  makad  betb'  B.  175,24;  'ran  fordete  in  da 
(ebegatlen)  efter  di 
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dade'  W.  399, 24  ;  'ief  bia  deer  in  findet  (bei  der  I 
»uehung)  wollen  daed  ende  onfarwed,  *o  tnoet  brt  to 
«ine  oenwcrke  tiaen '  W.  398,  1 ;  '  bweraare  ferlb  en 
alderla*  erwa  foo  Iba  werandstewe  (von  dem  Vormunde), 
and  bim  bilygiema  datha,  *a'  B.  164,16;  «bwersa  ibi 
■ton  berol  (abbrennt),  and  bim  biligiema  tbet  bi  biona 
wagum  bebbe  datbar  bewed'  B.  173,11.  E.  201,33. 
3)  buiaen  für  kleider:  R.  126,84  B.  158,12. 14.14.  161, 
21.  179,9.  E.  210,25.  229,27.  330,34.  240,2.  243,30. 
D.  833,1.  839,7.18.  340,12.  W.  472,5.  S.  494, 25.  498, 
31.  4)  'blodriane  binna  ('bula')  datboo*  (.on  kleid 
bedeckt,  oder  nicbt  bedeckt)  R  83, 6.  119,  6. 10.  S.  457, 
15.  W.  463,12;  'roetedolcb  binna  ('buta')  dalbon'  R. 
83,11.  119,9.  S.448,7.  457,17;  ' meteunde  binna  da- 
Iben.'  E.  212,20;  'Ihe  frumdede  biona  dalbum'  H.  96, 
31;  'wonnelaa  binna  dalbem'  H.  333,19;  'wlitwlem- 
mdta  bula  ber  and  bula  danum'  F.  306,17;  'ibi  baae- 
feng  bula  clatlitm  in  *dll.,  binna  dalbem  U  adll.'  E. 
2  24, 18.    C  o  m  p  o  a.  hreklalb. 

•sJav»  (backe):  'da  »in  dawa  oen  der  eerde  foel' 
\V.  414,17;  'al  deer  ain  pot  walt  ende  an  daw  falt* 
Jur.  1,148.  Die  Fw.  286  üb<-r*e|jen  unricbtig  klaue, 
vgl.  kleve  (klaue);  ag*.  bed.  davu  klaue  und  backe  (das 
gespaJlene  und  spaltende),  vom  alt*,  diobbao,  dof, 
dubbun,  ag*.  dufen,  dyfS,  deaf,  dufon,  dofen,  i*l. 
kliufa,  klauf,  klofion,  neufr.  kleauwen  Epk.  243,  nordfr. 


kliewe  Out.  163  (blieben,  spalten).  Zum  telbeo  *tamme 
geboren  ar-Uef,  Helte,  klova,  kkre;  vgl.  aucb  onkletr. 

(kiuh)  n.i  'bwersa  ma  umbe  ibet  red*kip 


siiuie ,  jbet  mal  tha  telua  kleAe  ieue ,  tberet  i 
age.  Jef  ibet  klefle  siiuie  under  bim,  sa  nime  tki  riucbla 
elmetba  ur  die  tbene  clowa  ibene  adua  biona  tba  deite 
tberet  on  berc,  Iber  bim  allere  beat  hagie'  R  380,22. 
23  d.i.  'wo  man  um  da*  ricbleramt  unein*  ist,  so  soll 
man  es  der  selben  klufl  geben,  der  e»  mil  recbt  ge- 
bührt. Wenn  die  kluft  unter  sieb  uneioj  ist,  so  nehme 
(wühle)  der  rechte  elmetba,  der  Uber  alle  kluften  stebl, 
der  es  angehört,  wdeber  ihm 
urk.  a.  1344  'de  consulalu  ler- 
mini  Ralfwirth,  proul  ad  eosdem  pertinet  idem  coniu 
lalus  ei  Hckscta  clawa  et  Mentata  dawa  de  Merwim, 
ordioaverunt:  ««od  Eppo  anno  prescnli  et  Popeco  duo- 
bus  annis  sequentibus, 
idem  consulatus  gubenuodu*  ad  dictum  1 
el  Heksetena  dowa  devenerit,  —  ita  «juod  Popeko  et 
•ui  beredes  duos  consulatus  de  prrdicto  Mentata  dowa 
et  Heksetena  dowa,  et  Eppo  et  sni  beredes  terdum 
ex  parle  ejusdem  dowa,  perpeluo 
Driessen  654  (aus  dem  origind);  't 
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clauwe  daer  Jjn  redger  oter  geaworen  bdV  mal.  lang- 
wold.  367,2«;  'mit  «ei  buereu  de  in  den 
neu  off  in  den  ciauwe  daer  lyn  redger 
bebbe'  267, 31.  Vgl.  über  klauwboeken  ( Uuflbücber, 
Uufditten,  teneichniue  de»  gencJiUuniflanße»)  pro  exe 
2,  330.  Uber  'die  dufte '  de*  groninger  (tadlr.  s.  pro 
etc.  3  antek.  p.  36,  besonders  aber  urfc.  a.  1246. 138«. 
1424. 14S6  und  147«  bei  Odetten  296.  394.  403  und 
pro  etc.  3,  2  p.  186.  Uber  kitlflc  in  Drcntbe  i.  mnd. 
laodr.  ton  1412  p.  329,33.  Vgl.  die  dieUnarsücben 
kliifte  in  Dahlmann«  Neocoru*  j  a.  564, 28. 

klema  (?):  4ecn  ilioebt  oableri,  «n  bacl  pund; 
mtr  bwa  anne  kleem  (rar.  'unklem')  makket  twiska 
tweae  iggen,  ayder  ig  Iwa  pund'  460,  32 1  'bwaao 
ntaket  aen  cleem  Iwem  iggen  bytwiaeba'  477,  17.  »gl. 
484,2  'claim.'  Vgl.  da«  i«l.  klam  (obaeoesitai,  frecenniiii). 

Itlen  (klein):  'een  cieen  tractaet '  W.  110, 16 ;  >on 
alle  cleoa  deda*  W.  427,  24 ;  '»an  eleyne  «ecken*  515, 
10 1  'boe  cleyne  daltet  *c'  510,16;  'Cor  engdi  (eag- 
liicbe)  and  bor  den«'  (kleine,  eine  raunte)  S.  451,1 


5.8.10.12.13.15.23.  452,10.  453,9;  'tbrueb  tbet  klene 
Ibea  maga  «beten,  eider  mulba  i  akill.'  R.  120,  23.  537, 
31.  Aga.  bed.  cleane  puru«,  mundo»,  engl,  cleaa,  nie 
pii-Tuj,  im  abd.  ebkini  Grad  4,559,  mbd.  klein,  mal. 
dene  gl.  bern.  214  cailia,  aobtilia,  ertt  später  partua, 
*.  Grimm  3,  611;  neufr.  klien  Epk.  243. 

laleMtllc  (kleinod):  Seid  ende  clenodiea'  W. 
112,23.    laL.  kienodur,  im  mitlelalterl.  laL  clenodia. 

klepflM,  Ikllpp*  (klippen,  aufklingen):  'tfael 
ma  tbet  ben  roaebu  deppa  bera,  ala  bit  fall»  fan  muc 
knee  up  aoee.  br.oen  aceld'  S.  497,7.  494,3;  'dal  na 
dat  ben  mocble  bera  dippa  in  een  lewya  ('dal  ia  in 
een  bedien ')  ief  bit  foel  fan  tine  kne  ur  u  alapen'  W. 
464,14.  470,3.  S.  449,6;  'alt  er  clocka  dept  wert' 

1460  Scbw.  599.  Aga.  deopian,  dypiaa  (raten, 
adireien),  aordfr.  klcppen  Epk.  243. 

kleppa)  (umartnen):  «en  oraib,  itftba  tbet  ma  en 
wif  cleppe  and  kette'  R.542,4;  'kweerto  een  man 
eude  een  froyre  dwaet  togara  deppen'  W.  433  ,  36. 
Aga.  dypptn  (amplecti),  cngL  dip.  Compot.  bikleppo. 

klepakeldc,  kllpalkelcl«  (klipptcbuld,  kling- 
schatiuiig):  ' ouod  oranet  Fritonet  clepckelde'toKrrent' 
19,15;  'tbet  Iba  Freta  diptedde  gulde'  IL  19,15;  'tbet 
wi  Frita  tutber  aigi  and  dipakelde  ('kliptdüelda')  ur- 
lege'  R.  11, 15.  15, 18.  IL  10, 15.  W.  11, 16.  ('and  artigen 
da  dippaacbylda')  244  n.  1 ;  'Iba  letbogade  (befreite) 
tki  kining  Kerl  ut  fon  Redbale,  tba  denitka  kininge, 
and  fon  tbere  cliptkeldc'  R.  539,  9.  In  mnd.  tetten 
'dcpljW  11, 16  und  «cleptcbulde  off  tyn*  ton  w  Puul 


klin. 

goldci*  352, 16.  Über  die  sagenhafte  erbebangsart  dieter 
abgäbe,  die  an  ibren  namen  (abgäbe  in  klingendem 
gdde)  geknüpft  worden  itt,  tgL  E.H. 46, 6 -19.  W.  15, 
5-8.  mnd.  15,6-19.  42  n.  8  und  Sato  grammat.  lib. 
tiii,  der  auafUbrlicb  betebreibt  wie  köaig  Gotbrik  eine 
aolcbe  stliiiirun«;  ton  den  Frietea  erboben  babe.  Vgl. 
klinkert,  klenkerd  (eine  friet-münte)  a.  1447.1451 
und  1458  Scbw.  532. 542  und  596.  'dy  ryuagulden  toer 
xx  ttuaera,  ende  dy  klinkert  toer  xil  »tuuer*  um  reek- 
nyen'  a.  1467  Scbw.  618. 

klerk,  kllrk  (clericut)  m.:  S.  487,5.  Jur.  2, 
34.280.  Aga.  diroc,  itL  klerkr,  neufr.  klirck  Epk.  24«, 
aus  dem  laL  dericut  erborgt. 

kleale  (?):  'buppa  der  deaie  «chillet  bya  alle 
deeld  babba'  w".  392,5.  Wtarda  wb.  71  meist  kleäe 
«übe  fiir  eedetia ,  die  Fw.  44 :  et  «ei  der  kleibdtag 
d.  i.  Mariae  Verkündigung  (2Ste  ms)  darunter  terttanden. 
An  die  engl,  cleanting  week  (die  reinigungjwoche,  ertte 
fatlenwocbc)  iat  kaum  tu  erinnern,  da  tie  ag«.  eyavuea 
(kasewoebe,  neugr.  nr»»e;,  a.  Schneller  2,325)  beiist, 
und  ein  friea.  kletie  für  klenaie  unwabrtcbdnlicb  iat 
(igt.  daetuian ,  reinigen ;  neufrics.  kJinagjen  Epk.  245, 
aueb  in  mnd.  urfc.  au«  Frieihnd:  'dat  «e  in  de«a  tielrode 
clenscdirn'  a.  1468  Scbw.  623.  'die  maren  toe  deuten' 
Drieisen  397).    Vennulblicb  iat  iiberbaupt  an  keinen 

bed.  tonst  nirgend*  vor  (ante), 
kletk  (kleid)  tgL  klalb. 

klr>t«i>  («pie««):  'tbet  ma  anda  londe  nena  detaia 
ne  droge'  R.  117,2,  wo  dn  mnd.  lest  117  n.4  'kletae, 
dat  dn  lang  tpiuten',  ein  anderer  548,28  'Wecke,  boc 
cat  langeflbere  oft  «peilte'  «etat;  und  '*oe  we  «o  syne 
clinia  en  glatien  in  den  warte  op  lille,  en  entn  anderen 
«toten  wylle'  mol.  369,  4.  Aua  Friaeb  1,  324:  'kkaat 
oder  kliU,  laste  oder  apieat;  in  einer  grabtcnrifi  sieht: 
der  berr  «ei  dureb  eine  klitae  umgekommen;  und  in 
einem  boltkauf:  ein  «ebock  bopfenttaugen  12  gr. ,  ein 
«cbock  klialcnttangen  18  gr.' 

klr-ve  (klaue):  'ab  dyoe  kw  da  Uewea  dene  detb" 
W.  391,  19.  AlU.  clawa,  agt.  datu,  iaL  klo,  nenfr. 
klauwe  Epk.  242  ,  nordfr.  kle,  Ida'  Out.  161 

klla*  (klang):  *royt  docka  klin'  424  n.  1. 

laliakffts  (klinge):  'enre  frouwe  kira  diaga  (ibr 
ooryter?)  of  tbcr  bonwc  anilbea'  E.  213,6  tgl.  datu 
n.  8  p.  213. 

kllntk«  (klingen,  erklingen):  'tba  peanengar  sce- 
Jcn  alsa  tk>r  weaa,  tbet  ma*«  bera  niugbe  ouer  u  feke 
btues  inna  enc  leflenc  dinna'  ('dinnen')  E.  42,  9.  11. 
41, 10.  W.  15,7.    Vgl.  kicpakelde  und  da«  dort  angef. 
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Abd.  chliagaa,  dingen  Graff  4,  SU;  isl. 
kliugia;  mnl.  dingben,  daac,  dongben,  i 

I,  974;  engl,  ding,  dang,  tlung. 
(klippen)  Tgl.  kleppa. 

(klipp-schuld)  «gl.  Ucptkeldr. 
Ulv»  (wachten)  in  bikli«a  (bekleiben):  *l 
bigonde  lo  bidywen'  W. 434,1).    Alta,  biclibban,  di*ou 
(inhaercsccre,  radiccs  agere);  neufr.  beklieuwca  Epk.  81. 
Comp  os.  bikli«a. 

klokke  (glocka):  'mitta  kuttcr  deer  da  docke 
Mette1  W.  411,  9}  'byr  for  «cfail  dj  jongerprettcr  den 
blest  van  dac  docken  habba ,  ende  all  dal  dwaen  der 
eeo  kiuler  tchielcjch  ii  lo  dwaen'  a.  1482  Sdiw.  709; 
'keda  mit  docka  klin'  424  a.  1 ;  'tba  klocka  an  to  ilan' 
309,10;  'bwasoe  naet  mey  «erfolget  alt  er  docka  clcpt 
wert,  ielT  teykenbrand  deen  wert,  ieff  sioun  oppe  leyn 
wert'  a.  1446  Sehw.  399;  'dyn  loe  ferfulgien  mit  slan- 
dcna  fyn  mit  docke  daac«'  a.  1441  Sckw.  600.  Ags. 
s,  isl.  klueka. 

(klufl)  m.,  «gL  unler  klefte. 
klwV*»,  in  brein>klo«a;   ist  c*  das  akd.  dinwa 
GralT  4,346,  ag».  deo«e,  clo»e  (globiu,  tphaera)  ?  oder 
da»  mal.  dofe  (rima)  gl.  bern.  238. 
(knöpf)  «gl.  knop. 

I,  knapp»  (knabe,  knappe)  m.  Form: 
rmm.  kaapa  348, 22.  249, 16.  230, 30.  234,  23.  233, 10. 
W.  416, 10.  kneppa  Jur.  1,  36;  gm.  knapa  F.  306,3. 
a  387,  36;  dat.  knapa  R.  334,  23.  W.  473,  6;  acc. 
knappe  W.  104,31.  S.  485, 14;  plur.  »am.  knapa  R. 
339,  23.  knapa  E.  307, 33 ;  gen.  knapena  230, 30.  kne- 
pena  Jur.  1,  36;  orc.  knapa  H.  539,19.  22.24.  B.  174, 
8.  27.  IL  334, 19.  knape  E.  308, 6.  Alu.  cnapo  (puer), 
ags.  cnapa,  isl.  knapr,  knapi,  knappi,  nenfr.  knape 
Kpk.  247.  Bedeut  1)  knabe,  junge:  'thelter  bira 
olbere  side  tama  knape  and  founa  *e'  E.  207,85;  'and 
kia  knapa  tialb'  H.  344, 19.23;  '  <a  bwer  aa  aync  ly.ode 
knapa  lial,  and  tbenne  Iba  koapa  fon  Iba  alderon  faralb 
npa  en  or  ayn  god,  and  tbenne  wif  nemsth  and  Iber 
hi  knapa  tialb'  R.  539,19-25;  «dal  onierigbe  kneppa- 
kind '  (männliche  kind)  Jur.  2, 14.  2)  un«erkeiratbeler 
mann,  mann:  'tba  knapa  ther  tin  federte  afte  dede' 

II.  334,23)  'bueerao  na  een  knappa  icfla  een  famna  Ii 
bede  idV  («erbeiratbet)  W.  104,31;  'dal  ma  nen  frian 
knappa  ner  frya  famna  de»  aerete  ieer»  seil  wroegbie 
om  meenadp'  S.  485,  14;  'ibe*  knapa  icld'  (wergeM 
eine*  manne»)  F.  306,3.  H.  887,36.  3)  kaecht:  «ief 
bi  rauge  knapa  iefd»  founa  undbalda'  (kann  knechte 
oder  migde  kalten)  B.  164, 8. 27.  E.  208,6;  '»yn  knapa' 
235,10;  'een  ayn  knapa'  248,32.  249,16;  'een  knapa 


u.'  254, 

23;  'buibrand  fan  knappa'  W.  473,  6. 10;  'Gregorin* 
een  kaapa  der  kmpru  gudi»'  2iü,  30.  Jur.  1,36. 
lume  (knie)  «gl.  kni. 

(Imeckl)  «gl.  kniuefat. 
(knebelbart)  «gl.  kenep. 
knepftwO«  keppet  ^oopi):  'nal»  brate  (»ar. 
'nestta  breiirn')  i  »kill.,  kneppel  («ar.  'keppet*)  vi  penn.' 
B.  161, 19,  «gl-  da»  entsprechende  isL  'bat Ja  og  hnappr' 
(ocdli  et  noduli),  dän.  'kaapbnl  og  knap'  Biörn  1,373. 
Vgl.  knop. 

kneaklw«  (buetebeibe)  «gl.  kaukive, 
kni,  kne?  (knie)  n.  Form:  ikhb.  ba  H.  336, 
3«;  dat.  kni  R.  52,  25.  55,22.  B.  167,15.  F..  25,26. 
199,24.  210,30.  H.  54,28.  kne  H.  330,33.  W.  53,37. 
57,30.  464,14.  470,3.  S.  449,7.  494,4.  497,7;  atc. 
kni  E.  238, 1.  229, 1.  Jur.  2, 142.  knia  E.  229,  X  H. 
340,7;  piur.  aec.  kniu  E.  328, 2-  kni  E.  228,1.  kae 
W.  439,28.  Alts,  emo,  caeo  (genu),  ags.  cneo«,  i»l. 
kne,  knie,  nordfr.  kne,  knei  OuL  165  ,  «gl.  Grimm  RA. 
470.  Bedeut.  1)  'tket  bi  and  eine  knäu  «lae»'  E. 
228,1.  229,2.  II.  840,7,  «gl.  das  UL  koeakot  (defectus 
consiitenliae  poplili*);  'da  fblenac  alle  op  hvara  kne 
ende  beden'  W.  489,28;  'tbet  ma  tbet  bea  (knocken) 
mochte  kera  klcppa,  ieft  bit  fan  sine  kne  fole  in  een 
liowen  etc.'  S.  449, 7.  494,4.  497,7.  W.  464, 14.  470,3. 
2)  grad,  aacb  knien  wird  die  T«rw»i>dtscbaft  gerechnet: 
*thi  fidiria  quelb,  tbet  bi  ena  kni  niar  *e'  (der  «aler- 

sei  al»  teinri  brnden  sobn)  R.  53,  25.  E.  H.  52,  26.  W. 
53,  37 ,  wo  der  laL  lest  52,  23  »etat  '  quod  uao  genu 
praumior  «it';  'Ibach  thsi  kind  sc  we)  ena  balua  kai 
bi  efta*  (obwohl  der  brudertsobn  um  einen  halbe»  grad 
inrüdulebl;  »gL  'ihi  tbredda  Aalua  knileg'  R.  336,23) 
R.  35, 2 ;  '  kwaeso  een  knee  ny er  i*  fan  da  blöde  ieffla 
een  had  kne'  Jur.  2,142;  'andere  bim  binna  üia  tbredd.i 
kai  »uei  *e'  IL  56,28.  W.  57,30,  wo  der  laL  lest  56, 
29  liest  'qui  «ibi  »it  it*  propioquu»,  quod  *ibi  «t  infra 
tertium  genu';  'bwerur  en  erfnisse  forfalt  bula  Iba 
fifta  kni'  E.  210,30;  'tba  hewa  dela  eAer  tha  kni'  B. 
167,15.  E.  199,24;  'alle  lau»  bi  Iba  riucbla  kne  to 
ddane'  H.  330,33;  'sa  tkelt  kni  «tooda  bi  Iba  otberen, 
niA  alsa  thi  neue'  (to  »oll  der  gleidmabe  grad  mit  dem 
andern  leben,  nichte  wie  aefle)  H.  336,26.  Coospos. 
i«inkne. 

kni«,  knlaJa.  (da*  knie,  den  grad  der  »er- 
wandlschafl  tählen,  reebnen,  angeben).  Form:  in  f. 
knia  R.  67,15.  E.  208,24.  kniaia  B.  163,  25.  E.  207,37; 
grr.  lo  kniande  R.  67,7  ;  parlic.  kniaid  B.  176,  35.  Da* 

HO* 
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abd.  chniuUn  GrafI  4,  516  bed.  wa»  das  nfad.  kniern. 
BedeuL  'Iba  «ibbe  Iber  to  kniande'  IL  67,7;  'al  wjth 
tbiu  Iber  bia  «bbc  ae  and  knia  reugi'  R.  67,15;  *» 
mugben  Iba  knapa  mitha  founem  kniaya  witka  b.ilfsibbe" 
E.  207,37;  **a  *kcl  tbi  Iba  lauen  niraa  tber  alra  nest 
kniaid  U'  B.  176,25.    Compos.  kikoia,  urknia. 

in.:  'sa  tkel  Iba  lawa  fegia  ibä  tber  olra  neat  knia  !»' 
(der  welcher  der  nächste  «erwandle  ist)  E.  205,  2.  Vgl. 
tbredknia  (der  im  drillen  grade  (lebt),  wofür  'tbredda 


E.  8,8;  ' sa  moet  ibi  erua  nima  sine  ibredda  knia,  and 
ledase  lo  Iba  wilbem'  (schwöre  mit  verwandten  im 
dritten  grade)  E.  56,5.    Vgl.  kniling.  Compoi. 


knibb  «eile*  H.  334,25. 


(knieblaU, 
milk  finre  bood  uppa  n 
Vgl.  bla. 

(fcnlbella),  kneballa  (kniekeble):  ' 
ilta  knebolla'  S.  445,3.  453,28.    Vgl.  bolla. 

wanduchaftsgrade  «lebend)  in.:  'tbi  tbredda  halua  knileg' 
(der  «wei  und  einen  kalben  grad  entfernte)  H.  336, 
23;  Tgl.  compoi  ivinkniling  (der  im  selben  grade 
der  Verwandtschaft  ilebl,  gleicb  nak  verwandte) ,  Ihred- 
kniling  (ein  verwandter  im  dritten  grade);  ».  knia. 

(kMlatllve),  kneefctve  (knieacbeihe):  'tbi 
kneikiue  alwa  hauwen'  E.  223, 34;  'di  beenbreck  oca 
der  (»an  Iber")  knescW  ('kneaenwa')  W.  467,2.  S.494, 
5.  497,8. 

fc.Mtw.elt«,  klieekt  (knechl)m.:  *«n  gode*  kniuckl' 
H.  81, 3;  'de*  diuel*  knechten'  W.  431, 19.  Abd.  ebnebt, 
knebl  GrafI  4,576,  agi.  cneobl,  caibt,  nrafr.  koeebt 
Epk.  247,  nordfr.  kneebt  OuUl6S,  f.  dem  id.,  vgL 
Grimm  RA.  304. 

knakele,  bnolile  (kndcbel):  'bi  de«  lamm* 
knockela  langb '  W.  464, 17 ;  'beofrotba  anda  knodum* 
B.  178,22;  'lidwey  ilta  ur»ta  knoda..,  etla  middelsta 
knoda  . .,  eil*  urata  knoda  by  da  neyl  elc'  W.  467, 27. 
28.  468,16.21.  S.  444,6.  453,24.28.  492,21.406,1; 
'ief  Ibi  finger  ofle  ia  ilU  knocle'  S.  444,25.  453,12. 
Ag*.  cnud  (so  Lye  obne  beleg),  engl,  knucklr,  nnl.  knokkcl, 
neufr.  kneukel  Epk.  248.    Compoi.  middakookele. 

knep,  knap  (knöpf)  m.,  in  ersknop,  baltknap. 
Abd.  eboopb,  knöpf  (nodiu)  GrafT  4,583,  ag«.  cnaep, 
nterL  coop  Het.  232,  nordfr.  knop,  knap  Out  164. 
Vgl.  kneppel 

luntsjfceltrMe,  in:  'bwamta  mi  tka  knubellride 
alwa  «layf  E.  222,36.    bl  knubel  da*  «alcri. 


kolk 

Het 232,  nordfr.  kaebei  (knie)  OuL  165?  der  fj.  13 
p.  222  worin  die  worle  «leben  bändelt  vom  beine;  «on*t 
könnte  viell.  aueb  au  denken  «ein  an  knobbel  (luker, 
n»du>),  knovel,  knevel  bei  Kilian,  «alerl.  cnowel  (knö- 
cbel)  Hei.  232 ,  abd.  chunekel  ('für  die  negele  (der  fin- 
ger) ganl  die  cbunebele')  Diutiika  3,44,  baier.  knöbel, 
knübel  Scbmeller  2,368. 

fcwK(cofent):  'eea  lonna  koyts'  558, 13. 81.  559,6; 
«hwa  tappet  koyt*  558,37;  'koit'a.  1471  Scbw.646.  bl. 
kavenla,  kovenla,  kufenta  (cerevisia  «ecundaria). 

kwk,  m. :  'balathroa  tba  kocar,  bim  ene  balwc 
bageile  roerc  (holt  man  die  kokar,  ihnen  eine  halbe 
höcbile  mark);  hallma  .bil  lo  beenom  elc'  B.  156, 27 ; 
'ibelta  rediewena  kokar  hebbe  tbera  liuda  bref  inna 
bira  were,  and  riuebte  alder  bi'  (da»«  die  kokar  der 
Hehler  den  volksbrief  in  ihrem  gewabnam  haben  und 
danach  richten)  B.  174,29.  Der  kok,  so  man  der 
Singular,  lauten,  wie  ked  von  keddar,  ist  diesen  «teilen 
tufolge  eine  gericblipenon ;  die  elymologitefae  brdculung 
de«  wortr«  kenne  ich  nicht,  an«  alt«,  kok ,  ag*.  coc  (co- 
<ruiu)  und  ag«.  coc  (gallu«)  ist  nalüriieb  nicht  «u  den- 
ken, wie  aber  Wiarda  br.  28.  173  und  Wicht  vorher. 
159  beidemal  kodier  (pbarelra)  überactsrn  konnten,  und 
letiterer  e«  sogar  diesen  stellen  tu  liebe  «einem  b rek- 
ln er  ms.  anauieben  verstand,  das*  es  in  einem  kodier 
aufbewahrt  worden  sei,  was  auch  Wiarda  br.  p.  XVII 
gläubig  nachersäbll ,  ist  schwer  tu  begreifen. 

batik»  (kochen):  'brout  iefta  koket  der  ymma  eer 
fyf  ura  etc.'  558,27.  Abd.  ebochon  GrafT  4, 360,  i*l. 
kucka,  GrafT  vermutket  entlrbnung  aus  dem  bl.  coquere. 

bober  (köcber):  'di  (wer  weniger  al«  13  pfund 
besilsl)  schil  babba  koeker  ende  bogba'  W.  390, 6 ;  'elck 
sculler  scel  habba  koker  ende  bogbe'  557, 26.  Abd.  ekoebar 
GrafT  4,  363,  ag*.  cocur,  cocer,  neufr.  koker  Epk.  250. 

fcole  (kohle):  'dat  bi  babbe  farea  mit  gliander 
eoele  loe  enis  manne«  busc'  W.  77,  26.  Abd.  cholo 
Graff  4,386,  ags.  cole,  isl.  kol,  «alerl.  colc  Hei.  232, 
neufr.  koal  Epk.  249. 

k-leefc  (kohlig,  voll  kohlen):  'hifen  mitb  eolege 
crocka'  B.  171,14. 

koleatateh  (cölnick)  vgl.  colnisk. 
bellt,  (grübe,  beb):  'wert  tecka  dat  entera  fan 
da  sylen  in  breke,  wy  den  kolck  to  «laen  bynna  acht 
daygen'  a.  1450  Schw.  540.  vgl.  'silkolk'  a.1477  Schw. 
667;  'dal  ma  een  kolk  deine'  (für  den  «odomitrn)  W. 
409,16;  *lhel  age  a  colc  egenten*  (das  avge  in  die 
kfthlung  gegangen,  eingesunken)  E.  216, 16.  H. 331,15; 
•Ihel  age  a  eolek*  ('a  coleke*)  B.  177,24  und  n.S». 
kolk  (liefe,  grübe,  loch)  br.  wb.  2,  839. 
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koicke  Epk.  SM;  in  ial.  bed.  nach  Biörn  kolk  'ealanri- 

taa  udnris  frigidi.' 

kmtalalt ,  Wh  (coelniseb,  aus  Coelo): 

'aehtunda  Laif  skilling  goldea,  ibel  ••  an  colniak  meric 
and  en  friaeak'  R.  337,39;  'aoe  fyr  <oc«a  «regln  (wie- 
gen) tia  collenaeba  mercfc'  S.  384(4;  'een  colenacke 
pund'  W. 285, 11.  429,6;  'een  colinaca  ('colinaehc') 
pond'  W.  433,  5. 15 ;  «dal  coeliche  pond'  W.  4JT, 
32.  438,6;  «Iba!  graete  colliocb  pund'  S.  385, 11»  «eoc- 
letuche  penoingbcn'  W.  3,14.  436,8.  Wegen  der  ge- 
nannten münien  vgl.  merk,  pund,  panning.  Cocln 
beiaal  Kolnc  R.  538,33.  351,15.  Kolena  II.  3,15.  Ho- 
len W.  3, 15.  351  n.  8.  Kolnabsrch  R.  3,  IT.  E.  3,  IT. 
Abd.  Cbolina,  Ccln  Gratf  4,399.  Vgl.  agripiniak. 
k*Ha*.  komm«  (kommen)  «gl.  kuma. 
kamer,  ItauMer  (lammer):  *ief  ma  ees  gued 
in  aynre  camer  bifaert'  W.  398,  13;  Tan  dam  deer 
kamer  ende  kayen  (acblGaael)  der  war.de'  ('wald')  W. 
399, 3.  351  n.  3.  Aid.  cbamara  Graff  4, 40»,  ial.  kamar, 
aatcrl.  camer  Het  331,  neufr.  keamer  Kpk.  333,  mm 
dem  lat  camera. 

bomrrdnre  (kammertbttre) :  ' tbria  dura,  tb» 
wacb<lura,  Iba  piaeldura  and  Iba  comerdura'  E.  330,10; 
«gef  bi  Iba  komendnra  lebreebt'  H.  341,  9.  Salerl. 
kamerdore  Hei.  331. 

lt*mrrkaaa  (kammerkauf) :  'dal  dae  greelmaa 
nalb  meer  aecllatb  nymma  dan  vm  pond  «an  een  cotner- 
cape'  S.  503,  33.  «gL  'ioff  een  man  meckel  eea  teata- 
raent  bemelick  off  in  ayn  kamer'  Jur.  3,  64. 
kiimmerla  (kümmern)  «gL  kumbria. 
komaa>  (kämpf)  «gl.  karap. 

(geacblecbl)  «gL  keu. 
kana,  in  ••killing  com'  R,  119, 3. 13. 13. 16. 17. 
130, 1. 3.  3. 10. 16. 19.  131,  3. 10. 11.  53«,  1. 4.5. 8. 9.  38. 
53T,  11. 15.33.34.3«.  538,9.11.23,  wo  der  akilling 
kona  dem  'akiUiog  wiebt  goldia'  gegenüber  alebl;  'tba 
wi  licblera  pannig,   thet  pund  U  vu 
i"  R.  538,5.   Vgl.  54«,  30. 33. 
■LOlUUeli  (kundig)  «gl.  kundich. 
knmfonaaer«  (conGrmiren,  beiläligen):  53T.31. 
359,2«;  dem  lat 

kernlm«  (konig)  «gl, 
konm»  (können)  «gl.  kunna. 
kwns«lt)an.«le(mitwijaco)f.:  459,3.  460,3.  Dem 
Ul.  cadebnt 

4T«,«.  4T9.20.  liX/n*  Dem  lat  endehnt  t^"> 
kMuntom  (conauorco) :  357,30.  359,26.33. 
Dem  lat.  entlcbnL 
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kort 

hon««  (kunat)  Tgl.  kunal. 

k«ap  (köpf)  m_  Form:  nsm.  kop  E.  212,35. 
214,6.  215,34;  gm.  koppii  E  214,33.  koppea  E  214,3. 
315,33;  acc.  kop  E.  214, 3.  Salerl.  cop  Het.  333.  Daa 
nbd.  köpf,  nach  Grimm  3,  561  aus  dem  lat.  Caput  er- 
borgt Bedeul.  'cop  tbrueb  itet'  E  313,35.  214,6; 
'ibrucboe  cop  tuia  «tat '  E.  314,  3.  6;  'mofdolcb  tbtr 
tbi  cop  ia  in  deken,  in  »all.;  coppe*  rend  m  acili'  E. 
215,34;  'rend  tbca  koppia'  E.  214,3.33. 

kop  (köpf,  kufe,  beeber)  m.:  *hwa»oe  otherne 
werpib  mitb  koppe  and  milb  tba  byare'  S.  458, 33.  4!W,  30. 
498,  26 ;  '  baltb  bi  tbine  cop  and  iwenghct  bine  mitb 
Iba  biere'  S.  458,  9.  494, 33.  498, 39.  VV.  «73, 3.  Aid. 
ciopb  GralT  4,371,  alt*,  copa,  aga.oop,  copp,  cup,  engl, 
cup,  muLkop  Kilian  315,  neufr.  kop  Epk.  350,  nordlr. 
kop  Out  168 ,  plattd.  kope  br.  wb.  3, 843 ,  mterL  coppe 
Het.  283,  iaL  koppr,  dat  lat  cupa.  Compoa.  breinkop 
(hirnacbale). 

k*pkJm  (eine  münie):  534,31,  im  lat.  originale 
106,17  'copkinoa  argenteoi.' 

k«>rblak«p,  eborbUchop  (ciorbisciol)  m.: 
F.  403  n.  5  und  n.  8.  W.  403,  35. 39 ;  der 
(bndiiacbof,  biaebofliebe  «icar). 

korfclt»  (der  bür-bisaen):  «mitba 
te  belpane'  H.  60,3.  W.  6t,  1 ;  'een  wiedne  corbita  le 
nimanr*  E,  60,  2.  Durcb  den  genuaa  dea  geweihten 
kor-bita,  im  aga.  cor-anaed  (kür-,  probe -acbnitle) 
genanal ,  wird  die  wabrbeil  bei  der  probe  dea 
ten  biaaena,  dem  judicium  öflae  (iriea.  kia-ordel, 
urtbeil ) ,  ermittelt,  a.  Grimm  RA.  933. 
lL*r«>  (gelBaa)  «gl.  rarokore. 
k*rn  (kom,  getreide):  'capia  du 
corn'  (lebeniunterbalt)  E.46,7. 13,  wo  daa  lat  < 
46,  1  'comparare  auo  filio  «accam  et  anonam'  lical; 
'b«ersar  sterftb  wi/T  ieftba  mon,  aa  talie  (bereebne)  iia 
tba  offnoma  Coo  bulere  anda  körne  alaa  etc' E.  209, 28 ; 
•dat  bio  nabba  bellen  (nicht  «erieblt  bat)  oen  ba  (heu) 
Der  oen  coern'  \V.  399,9;  'penninga,  Iber  ma  end 
tba  londe  ku  end  corn  milbe  ield'  H.  341,15.  Alu.  corn 
(granum,  armen),  agi  corn,  taL  korn.  Comp,  leakorn. 

(konueil,  erntexeil)  f.:  251,4.  Jur.  1,44. 
(daa  corporate,  daa  tuch  worein  da. 
corpus  dofnioi  gebullt  wird«  s.  Fw.  304):  'oen  Uielke» 
ende  oen  corporalen'  ('roet  eorporalum')  W.  401,  2. 
S.  490,  34. 

k««r«,  k«H  (kun):  'dagen  lo  «eilen  corl  ieft 
lang  by  (nach)  grete  der  acnll'  480,  30;  <ben  ('erm*) 
corlra  and  crumbra'  (durch  eine  wunde  gekiinl  und  ge- 
krümmt) R.  121,4.  537,34.  538,4.  543,13;  'bine  melta 
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korta 

bi  da  corlera  igge'  ('sida')  W.  466,  11.  S.  44T,  12. 
436,20.  493,11;  '«K  aegma  bim  om  to  metlen  dine 
curlera  wei'  W.  469,31;  «corlera  riuchl'  W.  427,39* 
'bitinget  corlera  (verdungen  auf  küner)  iefta  langen' 
VV.  421,  2«.  Abd.  churs,  kurl,  iil.  kort,  saterl.  cor! 
Ret.  232,  neufr.  kirt  Epk.  240,  das  lat.  curtus,  «gl. 
Graff  4,  498. 

kssi-t»»,  Uerta,  klrUk  (kilnen,  abkürten,  ver- 
kQncn):  'nu  wil  ic  corla  dine  diebu'  W.  432,  29; 
'Juilinianu*  kirte  (prael)  da  riuebt*  W.  427,  27.  429, 
17.35.  431,1.  437,20.27;  'tbiu  tine  kerl'  (die  »ebne 
»erkOr.1)  E.  217,1.  Abd.  kunian  Graff  4,499;  ul.  korta 
Com p os.  ofkorla. 

k.rtllkf»  (kürtlieb):  478,9.  Abd.  kuniicho  Graff 
4  ,  499. 

k*>«  (kus.)  ra.  «als  tbio  »eke  sened  is  and  ibi  ko* 
knseth  is'  S.  387,4.  W.  387,3.  Tgl.  'de  soenpenniagen 
belaelt  synde  bebben  de  vriendc  an  die  tan  Harderwyck 
gegeteu  den  gewoonen  Tredekus,  waer  na  ay  ten  we- 
dersyden  swoeren ,  die  soen  te  houden  onverhreeckltck 
ten  eeuwigen  dage  soo  lange  de  wind  waeyde  en  de 
baan  kraeyde'  mnl.  urk.  au*  Stavorn  a.  1320  Sebw.  163. 
Vgl.  kessa.    Alt«,  koss,  kus,  ags.  com,  isl.  koss. 

kost  (kost,  kosten,  unterhalt).  Forin:  nom.  kost 
558,23;  dat.  kost  R.  127,14.  128,1.  koste  B.  172,23. 
E.  202, 14;  aec.  kost  W.  106,19.  S.  490, 17.  503,34.  Jur. 
2,32.242.  Iii.  kostr  (eibus),  neufr.  kost  Epk.  251,  «gl. 
über  das  wort  Schindler  2,  34t.  Bedeut.  *sa  skilma 
tbine  biscop  undfa  mitb  alsa  denere  kost,  sa  bir  anda 
londe  best  is'  R.  127, 24  ;  4  bim  syn  kost  lo  byaetten 
also  langh  als  hy  lywelh'  Jur.  2,242;  'so  senil  di  «Jä- 
ger wessa  op  des  greelmsns  kost'  W,  106,19;  'der 
by  syn  kost  ende  arbeyd  op  aesebia  mey'  Jur.  2,33; 
«soe  i  tbis  dae  kost  stände'  S.  490,17}  'dae  greelman 
da  prestera  cost  lo  slaen  ieft  biare  tcrinck'  (lehrung) 
S.  503,  34 ;  '  and  stonde  te  bape  milb  eoste  and  mitb 
compe'  (und  dann  stehen  sie  tusammen  in  kosten  und 
in  tweikatnpO  B.  172, 23.  E. 202, 14.  Corapos.  sinulh- 
ko»l,  unkosl. 

k*)HteUk  (köstlich),  in  'kos tolichei t  ende 
syrfaeed'  (kösllicbkeil ,  köstliches,  kostbare»)  W.  436,  34. 
Neufr.  kostlyek  Epk.  251. 

keatTelllitffe  ( koslrncntscbädiguog)  f.:  251,  24. 
356,86.  Jur.  1.110.  2,32.96.266. 

kr»  ft«- tri  f»  (kräftigen)  vgl.  kreftegia. 
kraUH  (kram):  'decr  een  frow  in  da  kraet»  leyt 
etc.'  Jur.  2,  246.    Abd.  cram  (taberna)  GrafT  4,608,  isl. 
kram  (roerx,  mereimonium),  saterl.  cram  Hei.  232,  neun-. 
Epk.  252. 


krtapa 

(krämer)  m. : 

meren'  W.  424,10;  'ferd  kraemer  der  op  da  merdtt 
lo  riuebt  stael'  515,4;  'een  kremer'  251  n. 2.  Jur.  1,30. 
Abd.  chramer,  kremere  Graff  4, 608,  isl.  kramari,  neufr. 
krramer  Epk.  352.    Schneller  2,  385  deutet  kramen. 


krasak  (krank)  vgl.  krank. 
krtsWK :  'is  thi  fot  slricbalt,  tbet  tbi  up 
(daas  er  streicht)  F.  306  n.  12.    Abd.  bed. 
(nbd.  krauen)  carpere,  scribere  Graff  4,  585. 

knwel,  hrsMÜ  (gabel,  haken):  'der  sin  pot 
wall  ende  sin  krawd  fall'  Sil,  17.  Jur.  1, 148  §.  2  und  6. 
Abd.  chrauuil,  chrowil,  creul  (fuscina,  harpago)  Graff 
4,585,  mnl.  krauwel  (fuscina,  unguis)  Kilian  323. 


,17! 


i):  'en  bond  crawelcrumb  ('c 
'crawelkrum')  icftba  griphald'  (greiflahm)  E. 
221,17;  *  dio  band  craulcruum'  W.  469, 4. 

Itreatair«)  (creatur,  geschöpf):  »fon  alle  da 
iura,  deer  bi  da  bim«)  fJiucbt  ieAa  elc'  W.  438, 10. 

kresJ«,  kred»  (das  credo):  'dae  achillet  kona 
biara  palernoaler  ende  credo  in  deum'  W.  11,3;  'credo 
and  paternosler  akil  be  elirnad  bebba'  R.  11, 1;  'paler- 
noster  and  creda  scelense  cunna'  E.  10,  5.  Ags.  «• 
creda,  mnl.  de  crede,  isL  kredda  (ein  fem.)  Grimm 
3,  561. 

lirefit  (kraft):  'myt  creAe'  W. 429, 34.  Jur. 2, 338; 
•um  krefl  di«  riochles'  510,5.  Alls,  craft,  ags.  craeft, 
isl.  kraptr  (robur),  salcrl.  craft  Hei.  333,  neufr.  kreft 
Epk.  252. 

kreftss,  vgl.  urkrefta.  Abd.  ebraflian  (convales- 
cere)  Graff  4,  607. 

krefltegi»,  kraftegte  (kräftigen):  «dat  by 

creftgade  da  secka  des  ferda'  W.  107,3;  'dena  mercket 
lol  Fronneker  to  crafleghane'  (ihm  aufzuhelfen)  478,9. 
Neufr.  krefligjen  Epk.  253. 

krefUlk  (kräftig):  'mit  creflliker  band'  W.  430, 
32;  'hu  bi  Iba  bürg  kreftlike  (mit  gevralt)  «iune'  H. 
354,22.    Alls,  craftlk,  ags.  craeftlic. 

kre»p>|i«*l  (kriippel):  'op  kreppelen  mey  neeti  leen 
byslera1  Jur.  2,  222.     Abd.  crupel  Graff  4,  588,  isl. 
kryppil  (gibbosos),  nordfr.  krabel,  krebel 
(ebrisma)  Tgl.  kersoma. 
(kriechen):  'bwaao  to  enis 


geet,  ende  dal  in  brecht,  ende  deer  in  crupt'  W.437,7; 
'alsa  longa  sare  (der  Tatermörder)  libbe,  skel  bi  woudria 
and  kriapa  (knie  beugen,  wie  das  isl.  kriupa  nach  Biörn 
in  genna  procidere,  genu  fleclere  bedeutet)  and  feslia' 
R.  126,  25.    Alt*,  criopan  (repere) ;  ag*.crcopaa,  crypo, 
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r.  krippe», 


481  n.  1.    Compot.  bikriga.    Vgl.  balskriga. 

krlng»  (erhallen,  erreichen:').  Form:  praet. 
plur.  krungeu  IL  336, 3a.  kroogen  W.  424,  15.  42»,  24. 
434,13.  440,  14.  Bedeut:  'tba  krungen  tba  friuad 
sex  m«rk'  11.336,32.  Nordfr.  kreage,  krön««  (pressen), 
und  bekrongen  ( bedrängt)  Oul.  17».  Da*  ags.  cringan, 
cranc,  crungon,  crungeu  bedeutet  occumbere,  perire. 
Comp  os.  bikringa. 

krioce,  krl*ae,  knu  (kreui)  n.  Form: 
nom.  krioce  R  133, 6 ;  gen.  krioses  R  129, 24 ;  dof .  knote 
R  344, 3 ;  ofc.  krioce  R  133,1.  kru»  F.  307,  1».  Abd.  ebnixt 
Graff  4, 621 ,  all*,  cruci ,  isl.  krost,  sateri.  erjus  HeL  233, 
neufr.  kr)U*s  Epk.  255,  nordfr.  krüU  Out.  112,  das  latent*. 
Bcileut.  'Iba  nam  ibi  fogetb  tbcs  keninges  krus,  and 
bant  Iber  to  eaen  fona ,  en  Settel  uppa  thes  monoes  (des 
geba  n  n  te  u )  h  us  to  Cortega  degum'  F.  307, 13;  '  the  i  Li  opa 
Iba  criose  swere,  tbet'  R  344,3.  (in  einer  auf  der  götlinger 
bibliolbek  auloewabrtea  papierbastdscbriA  des  ostfrieat- 
scheu  laudi  echte*,  findet  sieb  ein  pergamcnlblatt  einge- 
heftet, das  mit  wortea  des  eTangclium  beschrieben  und 
einem  grossen  kreus  bemalt  ist;  offenbar  wurde  darauf 
geschworen);  'lielena  fand  tbet  crioce  binna  Jherusa- 
lem'  R  133,  1;  «bi  sine  lidon  wartb  tbet  crioce  beid 
binna  Jberuaalem'  R  133,  6;  'alsa  tfaiu  wrald  bini 
(Cbrulum)  Math  mitb  Iba  crioie  etc.1  H.  131,  8;  'bi 
tbolade  an  tba  criose  fori  us'  R.  131, 11. 

■UfteftWU;  krlundl  (kreuiljg)  m.:  'to  wrogan- 
da  tbe*  beliga  crioaes  di'  R  12»,  24;  'kwaso  fyra  breet 
op  gjala  crvuidey  deer  kalb  in  dae  belga  scriite  ascen- 
sio  domioi'  S.  484,13;  'op  den  grata  cryucsdci  dae 
preeterea  dat  nye  rioebt  toe  Uesen*'  310, 23.  Die  kreut- 
woebe,  alle,  crueewica  Frekenh.  32,»,  isl.  krydvika 
(saplimana  crucis  inrentionis),  ist  die  wocke  'ab  man 


—    879  — 

kribbe 

r,  crupon,  cropen;  isl.  knupa,  kryp, 
pum,  kropinn;  sateri.  erjopa  Ret.  241;  M 
Lrocp,  kruppen  nnd  kroept  Epk.  254. 

kribbe  (krippe)  f.:  'di  dey,  deer  Crislus  in  der 
cribba  lay'  W.  436,34.  Alts,  cribbia  (praesepe),  ags. 
crybb,  engl,  crib,  sebwed.  krubba,  dän.  krybbe,  sateri. 
creb  Ret.  232,  neufr.  kribbe  Epk.  233,  Tgl.  isl.  kryppa 
(gib bös,  cur» amen). 

krlga  (kriegen,  erlangen,  erhallen).  Form:  iaf. 
kriga  Jur.  1,112.  krigia  Jur.  2, 308.  krija  Jur.2,34; 
praes.3*  krigetb  Jur.  2, 10.248.  kriged  Jur.  1,42.  kriget 
481  n.  1;  pari,  krigetb  Jur.  2,  36.  kriget  Jur.  2, 12. 
Mbd.  krigen,  kreic,  krigen,  krigen;  nnl.  krigen,  kreg, 
kregetj,  kregen  Grimm  1,  937.  990 1  sateri.  criga  Ret. 
233;  neufr.  kryen,  krygge  (praeL),  krigge  (part.)  Epk. 
236.    Redeut  'bael  ma  mit  blotben  kriget,  dat  elc' 


die  crulaen  tregl  for  der  uflart  nnsers  berrn*  vgl.  Kalt- 
aus  calend.  »3;  eine  das.  p.  94  mitgeltieilte  Helle  sagt 
'an  s.  Marckess  tage  ist  der  reeresle  kruteegange,  der 
andere  isl  drige  tage  Tor  unser*  I 
kruUegang.' 
(ebriama),  Tgl 
krlsten  (ebristlich)  Tgl.  kersten. 
kroctUa  (krug ,  knske)  m. :  '  werlber  en  mos  bi- 
fen  mitb  colege  croeba  (mit  einer  koklenpfanae  um 
feuer  ansolegen)  and  mitb  rburoegere  bond,  sa'  U. 
171,  13;  'bwata  otberem  thes  beügalb,  tbetlcr  bim 
croeba  b rocht  bebbe'  R.  171, 1;  'ber  mitb  ene  croeha 
to  othercs  monnes  buse'  E.  230,18;  'hussa  otberem 
thrulbt,  aoda  then  croeba  anda  dnra  braneb'  E.  231, 
23.  Alls,  cruca  ('tua  crueon")  Essen.  13,2.8.11.16, 
mal.  cruke  (aropbora)  gl.  bern.  200,  ags.  crocca  (oder 
croc?  die  stellen  bei  Lye  sind  mir  umugangiieh ;  plur. 
croccas),  isl.  krokr  und  krucka,  neufr.  kruwek  Epk. 
236,  nordir.  krog,  kraag,  krück  Out.  171.  172. 

kran«  (kröne)  f:  'Iba  kairslika  crona  bi  (kooig 
Karl)  uppa  ibera  (der  Friesen)  bawid  selte*  R  353,33; 
4  and  sine  sceldc  moste  bi  (der  Friese)  melia  tba  kenlika 
crona'  R  333,37;  'iei  y  willet  da  ewigba  crona  ont- 
faen,  soe'  W.  430,37;  «by  bifeel  byl  io  by  synre  crona' 
W.  431,  7;  'mitb  tbere  iboroena  crona'  R  131,10; 
'da  hituonghen  xr  crona'  W.  431,8.  Abd.  Corona 
Graff  4, 484,  isL  krona,  neufr.  kroane  Epk.  253,  aus 
dem  lat.  roruna  entlehnt. 

kr«ask  (krank):  'bwersar  is  en  mon  alsa  cronc, 
tbet  brae  (er  sich)  selwa  nawet  biriuehte  muge ,  sa  skel 
bi  inna  tba  wera  tber  sinra  lawena  weaech  sc '  J[seiner 
nächsten  erben)  E.  196,31.  «gl.  B.  165,3  wo  'lef  für 
kronk  gebraucht  ist  Abd.  crank  (debilis)  Graff  4,  614, 
isl  krankr  (aeger,  aegrolos),  ags.  cranc  (mortuus),  $a- 
terl.  cranc  Ret  232,  nordfr.  cronc  Out  170.  Vgl. 
kringa  und  'bikriosa' Jur.  3,  258  ('to  bykrintca'  Jur. 
2,253,  'bykryntel'  510,4  oder  'byhrinst'  Jar.  2,  60) 
für  bi-krinka  (kränken,  verleiten). 


a  sin  cronkebedde,  sa 


belagT):  1  alsa  tbi  mon  litis  opp 
ne  raey  bi  nawt  ma  wey  reke,  sa '  E.  204,15;  'buer- 
sar  mon  ieflba  wiff  fall  oppa  syn  cronkhedde,  hu  sa 
bia  tbet  tbenne  makiatb  (leUtwillig  anordnen)  etc.*  E. 
206, 28. 

f.*  (krankbcil):  Jur. 


(kränklich):  Jur. 
Abd.  krnt  (lierba) 


(kraut)  in  bussakrud. 
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kramb 

Graff  4,594,  aiterl.  kruwd  Epk.  356,  nonJfr.  Iriid 
Out  173. 

krunb  (krumm):  'bto  cortra  and  crumbrm' 
('crambera')  H.  131,4.  538,4.  543,13;  MW  erat  kor. 
tra  and  crumbra  ieflha  denra '  R.  537, 36.  Alt*,  crumb, 
»,  crump.  tompoi  krawelkrumb. 
i  (kreui)  »gl.  krioce. 
MM  (kuh)  f.  Form:  nom.  ku  W.  391,1t.  393,6) 
gtn.  ku  W.  400,38;  dat.  ku  E.  101,  3.  H.  100,3.  W. 
399,34;  acc.  ku  E.  46,7.  H.  341,5.  VV.  399,8.  407, 
37.  Jur.  3,310»  plur.  «ky'  a.  1474  und  a.  1483  Scbw. 
660.  716.  AJu.  ko,  ku  (plur.  koü,  kogii),  ags.  cu 
(plur  cy),  isl.  ku  (plur.  kyr),  salerl.  cu  (plur.  cu«)  HeL 
333 ;  neufr.  kvr  (plur.  ky)  Epk.  357;  nordfr.  ko,  kö 
(plur.  ke,  ki,  bin,  köje)  Out.  166.  BedeuL  'dit 
oia...  der  ku..,  di>  feringe.  hole'  VV.  400,38;  «dat 
dyo  kw  oen  den  field  schil'VV.  393,6;  'ut  to  fcrca 
onen,  iat  ky*  a.  1483  Scbw.  716;  'soe  schelleie  (beim 
tbeUen  dtt'  bodcl)  focrd  draga  (berbeibringen)  ku  ende 
ey  ende  kiara  quikfia'  VV.  399,  8;  'fordera  mei  bi  neen 
ichielda  iechu,  dao  by  mit  ku  eode  ey  ielda  mey'  W. 
299,  34;  '*o  fyr  *o  by  babbe  ku  ende  ey'  (toll  jeder  jähr- 
licb  3  opfer  dem  prieater  ipenden)  VV.  407, 37 ;  'dat  mit 
malcorum  lo  kcren,  pondiimeta  pondeimeta  lyck,  kw 
kw  lyck '  (d.  !.  gemi'ii  der  tibi  der  pfunde  lande*  und 
der  kttbe  die  einer  besitil)  505,33;  'penniogar  tber  rat 
ku  and  corn  milb  ield'  H.  341,15;  'dy  buturoan  bad 
Tcrbcrd  een  kw '  a.  1460  Scbw.  599 ;  '  capia  Iba  kiod« 
cu  and  corn*  (lebenMiolerbalt)  E.  46,7.13;  *en  wif  to 
quem  and  lo  ku'  (eine  magd)  H.  100,3.  E.  101,3; 
'all  dyoe  lonna  ngbende  ii  ende  dyoe  kw  da  Uewen 
deae  detb'  (alt  die  *oano  sinkt  und  die  kuh  die  klauen 
niederlegt,  am  abend)  VV.  391,  19.  Vgl  Coforda  H. 
14,33.  W.  17,3.  CufordaE.14,33,  die  itadl  Cuforden 
(kubfurth,  Tgl.  agj.  Oxnaiord). 
kntl  (kund)  «gl  kutb. 

lind«  (kniltel)  m. :  'steJslek  vin  pan.,  tbi  kuda 
na  panniogar,  iterntlec  etc.'  E.  313,19,  in  einem  mnd. 
tat  'de  wartlingk  ofte  die  kuda.'  Hellem,  em*.  91 
erklärt:  icblag  mit  einem  knitlcl.  Kilian  108  kodde 
(data),  in  WeitfrieJ.  und  Drenlbe  kodde  (dock)  Schel- 
ten» mengelw.  73. 

kHMB,  kons  (kommen).  Form:  in/,  kuma 
K.  43,13.  77,30.  F.  403  n.  5.  H.  76,  38.  336,  31.  koma 
IL  133,34.  130,13.  komma  VV.  387  ,  35.  36.  393,15. 
394,  38.  396,14.  403,33.  403,9.  404,19.  405,3.  406,15. 
413,33.  505,19.  557,33;  gtr.  to  koraande  R.  138,34. 
to  kumane  H.  338,15.  to  kummen  510,34.  to 
W.  433,  15;  pari.  oet.  kumand  fl.  356  ,  4. 


143,9.  körnend  479  ,  35.  481,  16;  pratt.  Ite  M. 
kumitb  B.  175, 15.  kommet  505, 4.  W.  406, 15.  kumth 
R.  33  ,  7.  117,  14.  133,  13.  133,  3.  134,  19.  119,  30. 
131,5.  539,36.  komt  W.  33,3.  466,33.  410,13.  keoith 
B.  175  n.48.  178,4.  E.  33,4.  H.  334, 30.  31. 31.  341,1. 
kuraptb  S.  384,  7.  kurapl  Sit,  18.  kompt  S.  489,  33. 

303.13.  kemptb  E.  304,14.  337,  36.  ketnpkt  H.33n.3. 
und  angelehnt  kumtbet  (für  <<kumlh  bif)  E.  16,  8. 
kemtbet  und  kerntet  (für  'keralb  bit*)  H.  16,8.  E.  16,4. 
kumtter  (für  'kuralb  bi')  351,  IL  kumto  (für  'kumlb 
to')  353,6;  plur.  komatb  R.  543,7.  kumat  F.  307,34. 
kämet  515,30.  kommet  VV.  399,1;  com/,  kumi  R.  33,37. 
67,9.  116,30.  544,5.  kume  B.  164,3.  E.  33,13.  186, 
19.  188,33.  II.  339,13.  kummaS10,36.  komeR.  73,36. 
95,15.  VV.  437,37.  komme  VV.  400,30;  pratt.  ind  3/« 
tug.  kom  fl.  30,3.  353,35.  ('coem')  VV.  400,4.  406,35. 
409,36.  430,3.  436,10.  438,7.30.  S.  504,4.  quam  VV. 
437,34.  43t,  30.  34;  plur.  komon  R.  131,35.  VV.  430, 
5.  komcn  B.  168, 17.  ekomin  H.  353, 18.  komio  IL  353, 
33.  353,35.3t.  kamen  W.  438,3.  quamen  VV.  431,34» 
emj.  quame  314,4;  pari,  ekimin  R.  35,7.13.  130,3«. 
537,34.  kemin  B.  175,14.  E.  300,4.  gekemen  E.  338, 
7.  H.  337,  34.  ekemen  B.  163,  36.  178, 19.  E.  338,  38. 

350.3.  kernen  B.  151,13.  159,1.  161,4.  178  n.  36. 
179.34.  E.185,5.  196,31.  308,35.  338,37.  353,9.  F. 
306,33.  H.  330, 38.  kommen  VV.398,30.  400,1.  418,9. 

431.14.  439,13.  436,13.  S.  447,  35.  Alt*,  cuman,  cu- 
mid,  quam,  quamun,  cuman;  ags.  cnman,  cym»,  com, 
coraon,  cumen;  i*l.  koma,  kemr,  qvan 
minn;  aalerl.  cuma  Het.  333;  neufr.  kommm,  , 
kaem,  kommen,  koran  Epk.  uv.  350.  BedeuL  'tbet 
bim  tbi  Saienna  bera  alle  bunden  kom'  H.  353, 35» 
'dat  bi  coToma  acbil  een  tingb  ende  dat  ocr  ende  dat 
tredde'  VV.  394,  38.  496, 14;  'tbet  bi  to  tba  tbinge  cu- 
mi'R.43,13.  H.  358, 39.  VV.  404, 19.  405,  3.  503,18. 

504.4.  505,4.19.  510,18;  'frethc  to  Iba  warne  to  fa- 
rande,  and  witber  to  bu*  to  cumane*  IL  338,15;  'ao 
aeg  di  icbelta  ti  dae  fordele  to  commen'  W.  413,15; 
•tbi  biacop  icel  aelf  kuma  ief  bi  mei*  F.  403  n.S.  VV. 
403, 33.  406,  33 ;  '  all  tbi  biacop  to  Freilande  cumende 
i*'  143,9;  'ief  bi  naet  comma  wil  to  der  Und  wer,  so' 
W.  393, 15 ;  '*o  ne  tboerma  to  neue  weerwird  comma' 
VV.  403,9;  'wil  bi  comma  ende  bela,  aoe'  VV.  413, 
33;  'ief  tbet  kind  (aus  der  gefangenacbaA)  to  londe 
kuralb'  R.  33,7»  '*a  bwcr  *a  tbi  tegolbere  clagande  kuralb' 
R.  139,30»  ' sa  hwer  aa  cumtb  ea  erm  mon  tu  tha 
wirut  clagande'  R.  117,14»  'tbeti  greua  mi  conu  aoda 
fif  weada'  R.  133,  34;  '  tbet  tbet  kind  oua  sin  crue  ku- 
mi' (es  turück  erhalte)  R.  33,37;  «nu  bi  oppa  tbet 
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kumher 

erw.  commen  i.' VV.  418,9;  'diel  bi  Uier  efler  in 
uena  redskipi  mar  ne  kurai'  R.  IIS,  10 ;  ' ta  bwer  m 
en  wif  anna  ene  were  cumth'  R.  123,2;  'hweeno  cen 
prester  in  cen  Capelle  comt  mit  blole*  VV.  410,  13; 
'dal  clio  Fresiune  coem  oen  dis  Fr«»  wald  mit  boer- 
ne*  bluud'  W.  409,36;  «aUa  bi  kumitb  inur  bed*  (ini 
bett,  krank  darnieder  liegt)  B.  175,15.  E.  204,14.  3) 
'ont  di*  biscopi  ieer  commet'  VV.  406,15;  'Iba  tekaa 
tber  er  domesdi  koma  ikilun'  R.  130,15;  **a  tbi  warf 
lo  tba  boui  cumi'  R.  544,5;  'dal  dy  daed  cjuaem'  VV. 
429,30;  'hwana  tbet  en»*  bim  come'  (wober  en  betitit) 
R.  13,36.  B.  163,26;  'tber  tbet  god  Ton  gekeraen  is* 
II.  337,24.  £.  208,  25;  'bit  *e  inna  tbene  tbredda  sya 
kemin'  («ererbt)  E.  300,4.  338,7;  'bwana  dal  rioebt 
aller  aerst  coem'  W.  438,20;  «tbet  tbiu  und«  inur  tbene 
wacb  ekemen  te'  B.  178,19.  179,24;  'tbet  hit  al»  Cr 
ekimin  is,  tbet  bit  (da*  kind)  bebbe  ber  and  neilar*  R. 
35,7.12.  E.  338,27;  'hwem  tbi  twednalb  (})  se  uppa 
enne  kere  kernen'  (gewählt  baben)  H.  330,28;  '»I« 
tbet  kind  to  ierem  kernen  i.'  E.  196,21.  VV.  429,13; 
'nu  ii  dyo  wrald  loe  mena  freda  common '  W.436, 13; 
'dae  camenie  toe  fridome'  VV.  438,  3;  'deer  ioe  di 
fridoero  fan  coem •  W.  430  ,  3 ;  'dal  deer  clage  »an 
quamc'  514,4;  'tbing  Iber  bim  to  clage  kume'  11.329, 
12;  'ta  bwa  sa  to  bonne  cumlb'  R.  124,19;  'cumlb 
bit  (die  beraubung)  fon  thet  greua  baluon'  R.  539,  3G. 
E.  16,8;  'kemlb  bit  (der  «erlust  der  nase)  of  tba  »kerde 
sa'  B.  178,4;  'tbiu  beklamelbe  (rückenlähraung)  tbiu 
kemlb  fon  tber  waldenune'  E.  227,26;  'sa  sprin«  tbi 
brond  wide,  and  kumal  (enUtebcn)  tber  fon  monge 
dolcb'  F.  307,24;  'ibiu  weiwendene  tber  fon  kernen 
leod  blodelaa  elc'  R.  161,4;  'tbet  bi  fon  tbera  unde 
to  datbe  kume'  E.  185,5.  188,23;  'coem  et  bim  to 
moede  (Hei*  ibm  ein)  dal'  W.  438,7,  '»  meit  ful  kuma' 
(toll  werden)  H.  336,21;  'aa  »kil  bi  cuma  et  tbera 
liuwer  bernana  bwelik  mitli  x  merkon'  (soll  für  jede 
ecke  10  m.  üblen)  R.  77,  30.  11.  76,28.  Compo*. 
bikuma,  efterkomend,  forekuma,  inkuma,  nitberkuma, 
olkuma,  onkuma,  onlkuma,  ovirkuma,  tbruchkuma, 
togiulrtakuma,  tohapekuma,  loinniskuma,  tokuma,  to- 
samenekuma ,  umbekuma ,  ulkuma ,  wilbirkuma.  Vgl. 
inkomtt,  fulkomelike. 

(bamber),  kontmer  (kummer):  'bagera  naet 
tc  bycomrien  dan  op  een  tliucblen  ecd; . .  deert  kommer 
fall'  a.  1486  Scbw.  732.  Abd.  ebumber,  neufr.  kommer 
Epk.  230. 

kumbria.  Form:  in/,  kumbria  R.  130,  10.  commeria 
S.  503, 18.  514, 37.  a.  1466  Scbw.  615.  komri»  Jur.  2,38. 


kust. 

kommeran  480, 17;  gtr.  to  cummerien  S.  504,19;  pari. 
kommert  480  ,  22.  Mol.  comberen  (praepedire)  gl. 
bem.  228. 

knuda,  in  orkunda  (teuge). 

knndegi»  (verkündigen):  'tbi  kening  tbit  kun- 
degia  let  alle  .ine  keningrike»  H.  353,33.  Vgl.  ketba. 
Neufr.  kundig)»  Epk.  257. 

kundleh,  kondlek  (kundig,  bekannt):  'alia 
tbet  hirc  riuehtar  kundich  *e'  E.  189,1.29;  'bi  lel  bit 
tba  Fresum  tba  kundig  duan'  H.  332,15;  *ic  wil  ioe 
mine  ferdban  ('tri*  tiogh')  kondieb  duaen'  VV.  431,29. 
432,37.  433,2;  'wj  dwa  kundach  allen  liuduoj,  tbet' 
308, 19.    Abd.  ebundig  Graff  4, 420. 

kamt«,  komlH»  (können).  Form:  inf.  kunna 
E.10,5.  «kona'  W.11,1;  proet.lu  ind.  kan  W. 431,22. 
511,29.  Jur.  1,40.  2,2.1X16;  plur.  können  W.  402,3. 
S.  488, 20.  489, 2.  konalb  W.  433,  6.  konet  W.  433,  37 ; 
com/,  kunae  H.  342, 35.  könne  S.  490, 11.  491,31;  pract. 
plur.  konden  VV.  439,11.  Alt*,  cunoan,  can  canst  cau 
cunnun,  Consta  conite  (praet.);  ags.  cuonan,  can,  cun- 
non,  cuoe,  cu&on,  cuS;  isl.  kunna;  neufr.  kunnrn,  kin 
kinste  kin,  koe,  kind  Epk.  239.  BedeuL  'paternotier 
*celen*e  cunna'  E.  10,5.  VV.  11, 1 ;  '»a  rede  tbi  thrr 
kunne'  H.  343,35;  'wi  willet  riucbla  als  wi  best  con- 
nen  ende  mögen'  VV.  402,2;  **o  yemma  dat  al  der 
best  können  ende  mogben  *  S.  488,  20.  489, 2.  490, 1 1  ■ 
491,31;  'neen  man  can  ioe  «eggen,  dal'  VV.  431,22; 
'  dae  irnne  deer  conatb  da  riuehte  urstaen '  VV.  433, 6. 
37;  'da  sprekense:  hya  ne  konden'  VV.439,11;  'bina 
to  nannyanc,  off  byn  kan'  511,29. 

(limaist))  k«MiBt  (kunst,  kenntnist):  'baet  is 
riuebl?  lisl  ende  kons!  riuebtes  ende  goedes'  W,  434,26; 
'deer  al  deer  konsta  toe  detb'  Jur.  2,  278.  Abd.  ebunst 
(teienlia)  Graff  4,413,  isl.  kunst,  kontt  (an),  nenfr. 
kunst  Epk.  257. 

Im  Bat«  ( pudenda  mulierum ,  cunnus)  f. :  *  fan  der 
cunlU  böte'  $.459,21.  470  n.16;  'fan  da  kuntba'  VV. 
470,  4.  Pialtd.  kunte  br.  w.  2,  898,  nordfr.  cunte 
OuU  173. 

laarl*  (curatus)  m.:  'wi  ber  Haia  curilb  lo  Tuna- 
werlb'  560,  19. 

kurt  (kun)  vgl.  kort. 

kuak  (keuscb)  in  ookusebril  461, 2.  onkusbed  Jur. 
2, 136.  238.  onkuisebed  Jur.  2,  278.  Abd.  cbiuc  GrafT 
4,  527 ,  ags.  cusc ,  neufr.  kuwsch  Epk.  257. 

kUMter  (küsler)  m. :  'so  is  di  prester  nyer  dal  to 
winuen  mit  sine  cutter'  VV.408,10;  'so  scbilma  dat  arft 
hirda  (die  ehe  Iteweisen)  milla  kutter  deer  dae  docke 
blette*  VV.  410,8;  'byr  for  schil  dy  iongcrpresler  den 
III 


uiy 


kuth 

hlert  «an  dae  docken  habba,  ende  all  dal  dwaen  der 
een  kurter  scbieldich  ii  to  dwaen*  a.  1482  Schw.  709. 
Abd.  cuilor  GrafT  4,  534,  »gl.  das  ht  custos. 

kuth,  kud  (kund,  bekannt):  'ief  tbissc  alle  euth 
icnd  anl  witlikc'  141,  33;  'ic  wil  ioe  nya  aetma  kwd 
dwaen*  W.  423,10;  «dal  lie  da  persoona  kuud'  S. 
487,14;  'dal  tyn  buren  kuud  i.'  S.  302,  31;  'wi  dualh 
.  kutb  and  kanlik  da  ghenim*  MO,  2(1;  'wi  dwath  kwth 
ende  openbeer  mytb  dU*e  ienwerdiga  brewe*  a.  1440 
und  1441  Schw.  319.  320;  'ick  dwe  kwd  kanljrc  ende 
epenber  mylh  diise  epena  brieue,  dal'  a.  1441  Schw. 
321;  'kud  ende  kannlich  se  alla  lyodrn,  dat'  a.  1444 
Schw.  52T.  Alt*,  cuth ,  eud  (notus) ,  agi.  cuh ,  talerl. 
cul  fiel.  233.    Compns.  burkulh,  gakulb,  liodkulb. 

(kwttd),  «JUftd  (schlecht,  böse):  'quade  delba' 
E.  210,13.  W.404,1«.  423,9.24.  S.  384, 20;  'fon  quade 
hludc'  249,  2.16;  'quada  meninga'  W.  423,13;  '«en 
quard  formoden'  S.  302,  19;  'fan  quade  sekum'  512,10. 
315,32;  'quade  Hude'  143,7.  W.  430,  20;  'di  quada 
redir  ende  di  quada  dedir  etc.'  W.  434,  23;  'toiens!  da 
quade  gail'  W.  469,2;  'lidu  inna  «ine  quade'  (Übel) 
E.  222,  20.  Mnl.  qwael,  nnl.  kwaad,  mnd.  quad,  plattd. 
qiuad,  ueufr.  quae  Epk.  364,  nordfr.  quaad  Oul.  260, 
fehlt  den  and.  dialeelen  s.  Grimm  3,  606. 

(kwadellk),  quadellk,  «uallk  (übel, 

schlecht):  'bwasoe  hine  quadelicke  ('qualic')  bändeln' 
S.  494, 13.  498,18.  W.  470,31;  'wanlse  qualike  wroch- 
ten'  W.  433,17.    Neufr.  quaelck  Epk.  364. 

(kwaJked),  qftmdlk««  (Schlechtigkeit,  Übel): 
'een  neifolger  syn  faders  mei  quaedbeed'  W.  113,  19; 
'um  quarlbcyt  to  »ermidena*  478,7;  *iu  bu  den«  quact- 
heyt  so  dat  >e'  478,20. 

kWH  (*ag«n)  »gl.  kwetha. 

kwtk  (»ieb)  vgl.  kwik. 

(kvrerahen),  quemhea  (bauchknochen): 
'quembenis  breke'  S.  493, 1.  496,11.  W.  467,18;  'thi 
licnbrcke  in  tnaquambenunTS. 449, 18.  Vgl.  wamme 
(bauch). 

(kwerka),  qarrkss,  «werdet»  (erdrosseln): 

'and  ma  quellt,  hl  ae  equerked'  (erwürgt)  R.  35,32; 
'sa  huuer  sa  dalh  is  buuendien  icflha  querdied'  E. 
240,  3.  36, 14.  Nordfr.  querke,  quirke  (erdrosseln)  OuL 
267.  »gl.  nordfr.  querk  (gurgel)  Out.  266,  isl.  q*erk. 
(kwera),  quem  (möble):  'wersa  en  man 


nime  en  wif  to  quern  ('querna')  and  to  ku'  II.  100,2. 
K.  101,  2.  dem  entgegen  siebt  die  'ancilla  quae  nec 
inulgerc  nec  wolere  aolet'  1.  Fris.  13, 1.  Alla.  quem, 
ag»  c»eom,  cvyrn,  isl.  q»örn,  salcri.  tserne  He«.  252, 
nordfr.  quern  Out.  267. 


kwet. 

(kwetk»),  «iiietlaaa,  «iteda,  qpuia  (»g«>. 

»prechen).  Form:  iaf.  queda  251,  13.30.  quau  W. 
395,37.  397,16.  400,24.31.  471,4.  512,16;  uu,«,ai. 
qua  Jur.  1,46;  prtut.  Zlt  fing.  in4.  quetb  lt.  53,  24. 
55, 30.  39, 4.  73, 35-  E.  52,  27.  54, 33.  185,  27.  189, 3. 
194,  6. 16.  197,  6.  208,  23.  240,  21.  247,  IC.  253,  33. 
W.393,  4.  395,  9.  19.  400,12.  404.5.18.  412,  32.  413, 
10.  418,  14.  421,  25.  470,  18.  S.  444,  36.  quad  S. 
383,6;  }>tur.  quat  W.  435,  33;  conj.  quelbe  R.  51, 15. 
73,  30.  E.  72,  29.  197,  6.  208, 19.  H.  50,  15.  que  W. 
411,25;  /Mir/,  quat  250,1.  All*,  quelban  und  queden, 
quitbid,  quatb,  quatbun  (diieruiit);  .ig*.  c»coan,  c»yA, 
c»aco,  etaedon ,  geeveden;  isl.  q»e6a,  q«aS,  qva&uui, 
qveSiaii;  salerl.  eweda  Ret.  233;  nordfr.  queden  Oul. 
262.  Bedcut.  1)  'and  quelh  ibeane:  ibu  best  ll.it 
efuebten'  11.59, 4;  **a  ondwardc  thi  baldere  mit  riuchlcr« 
lele  and  quelbe:  tbrl  lond  Iber  ibu  askast  etc.'  R.51,15. 
73,30;  'buasa  olherem  biligalh  enrr  scheide  and  qurllu 
ick  bebbe  etc.'  E.  194,6;  'sprecht  bi  ac  ieth  (erkennt  an) 
Iben  cap,  anda  queth:  thet  ik  etc.'  E.  194,16;  'spretkt 
anda  qwetb  bi :  ik  bebbe  etc.'  E.  208  ,  23;  'detli  mey 
spreka  and  queda:  bera,  y  elc'  331,13.30;  'so  schil 
di  banncre  quam:  her  schelta  ick  elc'  W.  400,  3t ; 
'hil  ne  se  dat  bim  syn  eweoknee  kesligbia  ende  qwc: 
Uies  du  elc.'  W.  411,25;  Scf  ma  grela  scl.il  ora  ceu 
laralbe,  so  quelbma  aldus:  io  sprecht  di  man  to  elc' 
W.  413,10;  'sprecht  bua  Iben  olberen  umme  lend  ieJd, 
and  qwetb,  ibel  bi  bim  bebbe  icld  to  lene  raebt;  anda 
thi  other  unseike  anda  qwelhe:  ik  elc'  E.  197,9.  208, 
20.  2)  'aud  quclh  tbet,  tbel  hi  elc'  H.  53,24;  'anda 
quetb,  tbrl  bi  elc'  E.  185,27;  'Augustinus  seith  ande 
quetb,  tbel'  E.  240,  21;  'spreckl  Iber  ac  bua  anda 
quclh,  tbel  bim'  E  189,3;  'di  redesman  di  quelh  lo 
da  riucbler,  dal'  253,33;  'ief  bi  queib,  dat  hi'  VV. 
393,  4.  395,  9.  19.  400, 12.  404,  18.  418, 14.  421,  25. 
470,18.  S.  444,36;  'dal  hyo  (die  schwangere  witwe) 
ur  dal  gref  (ibres  manne*)  quaen  schil,  dat  hyoe  een 
bertbe  oen  her  babbe'  W.  395,  27;  'ief  di  ora  quaen 
wil,  dat '  W.  400,24;  Sef  hi  dine  oenbringb  quaen 
Helle'  W.  471,4;  'of  dy  wolde  quaen,  dis  guedis  weer 
also  fulla  naet'  512,16;  'and  ma  tbel  queth,  bi  sc*  R. 
55,30;  'so  quael  da  broren,  bio  habbe  elc'  W.  435, 
33;  'ief  hi  quclh,  bwanal  him  come'  R.  73, 35;  'is  diu 
senlencie  quaet  (gesprochen),  diu  beropingbe  (appella- 
tion)  fulgeth*  250,1.  3)  *io  mari  rubro,  tbel  qurtb 
(besagt,  bedeutet)  anda  rada  se'  E.  247,  16; 4 eud  quaed 
tbel,  ibet  thi  sceld  is  etc.'  S.  385,6.  Comp,  lokwelha. 

(kwetaene) ,  qtaetaeae  (quetschung)  f. :  'thiu 
quetaene,  sa  ibel  flecsc  tibrcUxen  is,  end  tbet  fei  eile 
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kwik 

bei  U'H.m.S7.  Neufr. 
quetsinge  (Verwundung)  Epk.  363. 

(kwlk),  qtaik  (lebend):  'fyower  wegen  schillet 
weua  lo  da  godeabute  lo  dae  quika  ende  lo  da  dada' 
VV.  406, 11.  AlU.  quic  (vivus),  ag».  evic,  qvikr, 
Deute,  quick  Epk.  36«,  nordfr.  quick,  qoeck  Out  265. 

liwlk,  ff  Wik,  fjaaek  (vieh)  n.  Form:  neben 
quik  findet  lieb  'kuie'  R.  133,6.  quek  S.  499,18.  Korn. 
quik  VV.  399, 17.  409, 16 ;  dat.  quike  B.  160,  26 ;  acc. 
quik  R.  39,17.  543,5.  B.  160,17.37.  162,10.  176,6. 
E.  332,  6.  W.  408,29.  quek  S.  499, 18;  ptur.  acc.  «knie' 
R.  123,6.  quik  R.  540,8.  543,30.  Vgl.  das  adj.  kwik 
und  kwikfia.  Mol.  qwik,  qweV  Huydecoper  2,  556, 
nordfr.  quick  Out  265.  Bedeut  *felb  tber  en  mon 
on  enc  Ibiuuelbe  en  fiarfole  quik'  R.  543.5;  'ravalb 
Iber  enieb  mou  fiarfole  quik'  H.  543,30;  «buaia  olbe- 
rr»  moane»  quic  innalb  ('»keck")  etc.'  E.  232,6;  'hwaso 
larelh  to  en  manni*  huse,  and  tkel  queck  nimth'  S. 
4!>!< ,  18;  'ia  bwa  sa  fari  anna  ene  olhere*  monne»  fen 


and  balatb  Iber  binna  en  fiarfole  quic'  R.  59, 17 ;  'nimtbma 
cne  tnonne  eu  quik  inna  «ine  londe'  B.  160,17;  'bvrasa 
fertb  lo  otberes  fenne,  and  kerflh  of  otbere»  qmke 
are  ieflba  flert,  aa'  B.  160,26;  urliiulmar  engra  bondat 
quic  etlere  miua  (während  der  messe)  indere  wie'  B.  162, 
10 ;  '»  haebma  biri  to  utrande  (»o  hat  man  der  wilwe  ibr 
eingebrachte»  heraustugeben)  »kinande  gold  and  fiarfole 
kuic*  R-  123,6.  540,8;  *sa  ne  meyma  naul  nu  »a  in- 
bold  lo  skeldum  makia  (pländen),  and  tbet  quic  bibal- 


laga 

den*«'  a  176,«|  «»I»  ma  wroget  eden  deer  «werfen 
«int  om  quick'  W.  408,29;  «ab»  roole  ioe  tigia  quick 
ende  bern  etc.*  VV.  399,17;  'dal  ma  een  kolk  delue 
deer  dat  quik  (mit  dem  unuicbl  getrieben  ist)  in  möge' 
W.  409, 16. 

(kwlkkVk),  «JUlkfl»  (vieb):  'foerd  draga  (her- 
beibringen  bei  der  ibeiluog  eine*  bodcl)  ku  ende  ey 
ende  biara  quikGa'  VV.  399,9.  Ag».  cvicfeob ,  i«1.  qvikfe 
(pecora),  Orimre  RA.  565  vergleicht  damit  dai  nieder!, 
queckenool  und  tyrolische  lebvieb.  In  W.399,9  Ul  un- 
ter kwikfia  kleiovieb  geineint,  vgL  dai  neufr.  kuiken 
(küchlein,  pulliu  gallinacetu)  Epk.  366. 

(kwlkrtkD,  «julkrsjf  (liehraub)  m.:  S.  488,10. 

kwisakt»  (schwinden) :  '  ief  ibet  age  is  al  ut  ekwo- 
ken'  H.  87,5,  wo  der  lal.  teil  86,5  'oculu»  qui  tolu* 
defluiit'  lieal;  da»  ags.  evincan,  aevincan  (eitioguere, 
evaneacerc),  aevanc,  acvuncon,  aemneen. 

(kült),  qult  (quitt):  *soe  bidde  ick,  det  y  my 
quyt  dele  siner  spreec'  255,25;  'ic  leet  brr  B.  fri  and 
quyl  fon  myne  riuebte'  257,16;  'bwanneer  dae  greet- 
man  dae  liode  quyt  lelet  mit  sikeren'  S.  500,39;  'dal 
roa  dyne  titlera  qwyt  scbylde'  Jur.  1,  84;  'soe  wil  bisc 
fan  biara  fridoem  quyl  duaen'  W.  425,8;  'ende  al 
deer  mey  clagbe  quyl1  S.  501,37.40;  'deer  mry  dae 
banne  quyt '  S.  483,13 ;  'dy  mey  mit  een  bael  büken 
qwyt  wessa'  558,38.  lal.  qvittr,  saterl.  ewit  Het  233, 
neufr.  quijt  Epk.  366 ,  nordfr.  quilt  Out 

kyrtolel«:  W.  441, 20.  tgL  leisa. 


lad  Ooth):  1)  'twira  akiUinga  golde*  buU  or  half 
panning  wicht  goldca,  tbet  is  achlunda  half  lad'  (3 
»cbill.  g.  —  1|  pf.  g.  =  7j  lolb)  R  537,9;  'iv  «kill, 
buta  ihrium  panningon  w.  g. ,  ihel  is  lade  binna  enre 
merk'  (4  Schill.  —  3  pf.  g.  =  1  mk  —  1  lotb)  R. 
537, 14.  536,  15. 19.  Das  ergiebl  2  mal  7|  lolb  =  1 
mk  -  1  lolb,  oder  16  lolb  =  1  mk.  2)  'xv  pan- 
uinga  wicht  golde«,  tbet  send  fif  lad'  R.  537, 15.  Da- 
nach ist  in  'andloftba  half  paoning  w.  g, ,  tbet  is  tbredde 
(oder  'ihretlinda'  wie  R.  537, 11  ebenfalls  unrichtig  sieht) 
half  lad'  R.  337,  16  für  <  tbredde  half  tu  lesen  'Karde 
half.'  3)  'xxxvi  skillinga  cona,  tbel  send  tliriu  lad'  R. 
536,2:  dein  widerspricht  'u  scbillinck  cona  is  eyn  lolb' 
mnd.  546,22  und  ' XX  skdll.  cona  tbel  al  gadur  tianda 
balf  lade'  R.  537,23.  4)  'tbet  are  siugunda  twede  lad' 
B.  119,10.  536,21;  'thi  forma  wach  fiarda  thrimine 
lad'  R.  119,1t.  536,27.   Ags.  lead  (plumburo),  üd.  lod 


(aequipondium,  semüincia),  neufr.  lead,  Ia  Epk.  361, 
nordfr.  lud,  luad  Out  193. 

latde  (reiniguogieid)  vgl.  lede. 
\     Isatlle»  (laden)  vgl.  latbia. 

laiellnsr«!  (ladung)  vgl.  lalhenge. 

Imt  (laub)  n..  'tbel  espene  laT  R.  131,8.  Alt», 
lobb,  lof,  ags.  leaf,  isl.  lauf,  neufr.  leaf,  loaf  Epk.  361 
277 ,  nordfr.  Inf,  lof  Out.  193. 

lasrat  (festselaen):  'and  warlh  tber  with  tbet  uxn 
punda  leyd  ('elowad*)  and  elagad  ixxu  skillinga'  R.  5,3. 
E.4,1.  IL  2, 19.  W.  laga  leoncinnare).  Vgl.  da»  folg.  lag». 

■•*■>,  m.  in  huslaga,  lunglaga,  withirlaga.  Form: 
nom.  laga  B  153, 20;  dat.  laga  B.  158,7.  174,10.  W. 
17,11.  419,25.  läge  512,87;  acc.  laga  W.  11,17.  15, 
3.  16  n.6.  414,18.21.24.28.  441.11;  '>6ao  F- 

307,31.    Bedeut  1)  läge,  schiebt,  in  lunglaga.  3) 
die  örtliche  läge,  das  gelegca,cin,  ia  huslaga  312,37. 
III  " 
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lager. 

3)  in  withirlaga  (gegenpartbci).  4)  aufläge,  in  hustaga 
(  bausabgabe  ).  Das  alti.  lag,  lagu ,  isl.  lag,  log,  und 
nordfr.  lag,  log  Out.  178  bedeuten  I«,  slatulum;  Tgl. 
da»  frie*.  verb.  laga  (feslseUen)  und  lege.    Vgl.  orlog. 

lag-rrla,  lesrerla  (lagern,  niederlegen):  'een 
riuebt  bysiltinghe  deer  roa  alle  claegti  tney  lageria  (nie- 
derschlagen) sdiil'  Jur.  2,  IS;  'bo  dal  plackt  legered 
(beigelegt)  wirt*  Jur.  9,82.  Vgl.  leger. 

lall»  (laden)  vgl.  latbia. 

Isftlnffe  (ladung)  vgl.  latbenge. 

lakla  (anfechten):  'Hat  so  meyraa  mit  vni  pun- 
den  lackia  in  dat  grale  rlocbt  to  Fronekera'  478,6} 
'bot  doma  de  redeilioden  doet  ende  vralacket  blift'  480, 
39.  Altt.  laban  (vituperarc,  esprobrare),  agv-  tean,  lob, 
logon,  iil.  la,  saterl.  laeia  Ret.  241.  V'gL  lakingo 
und  lek. 

lalUnge  (anfechtung) :  'dy  mey  syne  laecltinge 
babben  to  Fronekcr  up  dat  reedbuys  met  twam  pun- 
den'  480,  2S.  Vgl.  bilekinge  Jur.  2,  62.  Aga,  laccing 
(redarguitio). 

htm  (lahm)  Tgl.  lom. 

lamts  (lähmen)  vgl.  lema. 

IbuicIm  (tähmung)  Tgl.  lemelsa. 

lamethe,  lamtlie  (läbmung)  Tgl.  lemitbe. 

las*  (lohn)  n.  Nom.  lan  W.  389,24;  dat.  lan  W. 
389,1.22.26.  420,10;  «n*.  lan  E.  195,20.  209,13.  210, 
12.  W.  389, 31. 35.  420, 14.  430, 36.  Alu.  Ion  (merecs), 
ags.  lean  (praemium) ,  isl.  laun,  neufr.  lean  Epk.  262. 
Bedcut.  'sa  is  tili  busbere  him  (dem  dienstboten,  den 
dea  berrn  vieb  Terlctit  hat)  aceldecb  tbet  erate  lan' 
(dienstlohn)  E.  209,13;  'fant  Isen  (belobnuog)  dea 
mondsehypes*  W.  389,22.31. 36;  'fant  laen  (Vergütung) 
des  ionghera  broder*  dyn  icldera,  alt  by  (früher)  syn 
breid  balla'  W.  389,1;  'dat  bimclscha  laen'  W.  430, 
36.    Comp  os.  arbeideslab,  lulerUlan. 

Uin  (weg)  TgL  lerne. 

land  (land)  vgl.  lond. 

lmK  (Uog)  vgl.  long. 

lanla  (lohnen):  *hn  bi  tba  Freaa  Ibisse  deda  la- 
nia  scolde'H.  354,  33)  'want  byt  (gotl  es)  io  wal  lania 
mei'  W.  430,9;  'want  ick  myne  tanck  laenie  »I  loe 
da  tyenda'  W.  438,13.  Alls,  lonon 
leanian,  neufr.  leanjen  F.pk.  362. 

Inpn      tifen)  vgl.  blapa. 

I«**B*>  (läppen,  felsen,  stück  des 
körpers):  'en  lappa  of  tha  achlide'  E.  216,  22.24; 
'hueerso  een  gersfallicb  lappa  off  is'  W.  469, 17. 19. 
S.  493,33.  497,37;  'tbrira  lappena  oflrthcnge'  E.  212, 
22;  'Ihre  lappa  off  sniuW  E.  313,27.     Abd.  lappa 


(lacinia)  Graff  2,38,  ag*.  laeppa,  lappa  (Gmbria ,  pars) 
isl.  lappi  (assumentum). 

lare  (lebre):  'alsa  ofta  «a  tha  presteran  byceta 
and  lara  due'  IL  329,19.  Alu.  lera,  ags.  lar,  neufr. 
leere  Epk.  294.    Vgl.  lera. 

last  (l°st  ledig) :  'and  tbes  elbes  las'  (und  des  am- 
tes  verlustig)  K.  130,5.  544,37;  'and  tbes  bodes  (ban- 
ners)  las'  K.  544,1;  'sa  »kil  bi  ieldes  la*  (ohne  wer-' 
geld)  lidsa'  E.  190,  9.  Alls,  los,  ags.  leas,  isl.  laus, 
neufr.  leas,  los  Epk.  262.  280,  nordfr.  Iiis,  lua*  Out. 
194.  Comp  os.  alderlas,  bernlas,  bolelas,  frelbolas, 
havedlas,  bcJpebs,  buslas,  ieldlas,  liflas,  rcdlas,  skalb- 
las,  tbinglas,  tocbtalas,  warlas,  werlas,  wilas. 

UM  (losigkeit)  in  huslase,  thiaglaae. 

laMhcal  (losheit)  in  wa'rlaahed  (Verwahrlosung),  vgl. 
'wirt  een  teslament  maketh  myt  laesbeed  ende  myt 
falscheed*  Jur.  2,72;  'laesbeed  can  nael  belpa*  Jur.  1,42. 

laaleta  (loslassen):  'bine  laes  lo  letane  umbe  Iba 
claghe'  E.  68,34.  • 

laata ,  legt*  (Iciitem).  Form:  für  la*ta  steht 
lesta  B.  153,25.  159,9.  W.  393,2.  Inf.  lasta  R.  541, 11. 
542,35.  E.  198,31.  236,3.  W.  389, 14.  393,27.  394,32; 
gtr.  lo  leslande  B.  155,25.  to  lastane  W.  16  n.  6.  416, 
7.  to  lastene  F.  397,29.  S.  387,3.  W.  414, 34.  to  lastena 
148, 13.  lo  laslan  W.  390, 33.  lo  lasten  W.  16  n.  6. 
387,2.  414,36.37;  prat*.  Ii»  ind.  lasl  R.  129, 14 ;  eon). 
lasle  R.  121.18.  540,19.28.  542,3.  W.  392,7.  412,20. 
leste  VV.392,2.  leslet  (für  «Icsle  tbef)  B.  159,9;  part. 
elast  lt.  129, 11. 19.  last  \V.  16  n.  6.  Alts,  lestian ,  lea- 
tean,  ags.  laestao,  nordfr.  lasle  Out.  179.  Bedeul.  1) 
erfüllen:  'tbet  ma  alle  weddada  wede  laste'  R.  121,18. 
540,28;  'toe  bannen,  dalsel  alsoe  laste'  (erfüllen,  eine 
tbcilung  volliiehcn)  W.  392,7;  'ende  laeste  (erfülle  den 
beweis,  trete  ihn  an)  alsa  di  aesgha  deeld  bael'  W. 
413,20;  'ändert  toe  lastene'  (sich  su  vertbeidigen)  W. 
414,34;  'bodliog  (bat  der  sekuls)  to  baldene  ende  lo 
lastan'  \V.  390,33;  Mhet  ma  tbet  laste'  (sugefügte*  un- 
recht vergüte)  R.  540,19.  2)  sablen,  entrichten:  'soe 
ne  mey  by  haliha  dey  ncr  burgba,  mer  milter  ena  band 
weddia  ende  mitlcr  ander  band  laesta'  (gleichseitig  ver- 
sprechen und  üblen)  W.  413,28.  415,33.  417,30;  'tha 
lua  mere  to  lestande  Iba  silbum'  B.  153,35;  'dal  ma 
x  Schillingen  aegh  to  lasten' W.  414,36.37.  416,7;  'tba 
bota  skilma  lasta  bi  alsa  dene  penningbem '  E.  236, 3 ; 
'al  bwenne  tha  vred  elast  werthalh*  R.  129,11;  'ne  rai 
thi  blata  tbenne  nawel  lasU  tha  böte  and  tbene  frelbo, 
sa'  R.  S42,  35;  'disse  ferden  selma  in  Fraenkerc  lasta' 
»'.  474,  5. 15 ;  '  tbach  hi  wel  laste  ield  (wergeld)  and 
fretho'  R.  542,3;  'so  is  dat  deiling  xxi  naebta,  ief  by 
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dat  icld  lasla  mey*  W.  411,«.  16;  'tbi  fang  is  xn  merk, 
tbine  to  laslenc'  S.  387,3;  'bon  le»la'  B.  159,9.  148, 
13.  F.  307,39;  'dal  bi  dine  »trydwcrdigha  schal  lasta 
mey*  W.  393,37.  394,33.  395,13;  «ief  hi  dyne  mond- 
scbet  naet  lasta  enwilte'  "W.  389, 14;  'dine  boldbreng 
eüe  fu!  lasla'  E.  198,31;  'roll  >ine  fia  lesla*  W.  393, 
3;  *dat  di  legade  naet  last  ne  se'  W.  16  n.  6. 

(lMtene),  testen e  (leictung)  {..  B.  153,19. 

I»  Itter  (verleUuog,  beschädigung)  n.:  '  llii  ther 
brekth  en  bus,  tbene  skatha  and  tbel  lasier  to  belande' 
R.  117,  24;  'sa  ma  tbel  godishus  brektb...  »«bete  tbera 
belegana  lasier  and  skatha'  R.  127,4;  'suara  dal  byt 
bim  tuet  babbe  de«  bor  to  leck  ner  toe  laesler'  ('läs- 
teren') W.  473,  9.  S.  494,  28.  498,34.  Alu  Uslar, 
lasier  (vilupcrium,  vitium),  is).  last  (calumoia,  obtrec- 
tat»)  und  löslr  (vitium),  vgl.  ags.  lcahlor,  leahlcr  (vitium). 
Vgl.  'hwant  dy  silier  lastrra  oentamena  pligeth'  Jur.  1,43. 

lMwerttia  (loswerden):  'als  hi  ebunden  is, 
werlh  bi  thenne  las'  R.  123, 16. 

lMweam  (los  sein ,  ledig  sein) :  '  ibct  hi  tbes  erues 
las  se'  (.erlustig  sei)  R.  138,32;  'and  wese  lelboch  and 
las'  (frei)  R.  130,9. 

■atnen««,  la«Uasjre,  latlnaje  (die  ladung, 
das  «or  geriebt  laden)  f.  Form:  motu,  ladinge  250,4. 
hinge  250,13;  gai.  ladinga  250,21;  dat.  ladiriga  250,4. 
W.  390,23.  lainge  S.  487,7;  acc.  lalhenga  IL  330,12. 
laioga  W.  424,2.7;  plur.  dal.  laiogura  459,4.  lai  ngcni 
W.  475,19.  laingen  W.  405,24.  Ags,  gela&uug  (con- 
gregalio).  Bcdeut.  'hwasa  elagie,  tba  forma  lalhenga 
bi  (bei  strafe  von)  twam  pundum,  tba  lelera  Iii  . .,  and 
Iba  thredda  bi  ele.'  H.  330,12;  '»an  schrlla  (schulten) 
ladiogha'  W.  390,23;  'soc  aegh  bim  di  decken  mit 
layngben  toe  ändert  to  hringanc'  W.  4*5,  24.  459, 4. 
S.  482,7-  ',i„  sind  ('tingb  ief  werf')  seka  om  laioga' 
W.  434,  2.  7 ;  'bwaso  faert  tifora  layngem'  W.  475, 19; 
dessgl.  250,4.13.21. 

■•stillt»,  ladia,  lala  (laden,  Torladcn).  Form: 
inf.  ladia  249,3.  250,23.  W.  392,12.  474,29.  laia  251, 
13. 22.  W.  397, 17.  403, 1.  404,  32.  405, 1 ;  ger.  to  laian 
459,16.  to  laien  W.  426,28;  ,<rat,.  ile  ind.  ladie  W. 
401,  8.34;  2/e  lalbasl  K.  51,17.  71,32.  E.  II.  50,  16. 
72,31.  ladest  W.  51,17.  73,30;  3/«  lalhat  IL  122,25. 
ladet  \V.  tu4, 10.  396,10.  397,17.  ladetb  \V.  397.3; 
ton,,  laie  477,5;  prmt.  ind.  Uide  W.  424,  23.  439,28; 
pari,  elatbad  II.  330,18.  353,39.  lalbad  H.  50,17.  ladeüi 
250,  8.  S.  482, 12.  Alls.  I  athian ,  ladoian  (invitare),  ags. 
laSian,  grla&ian,  isl.  lada.  Bedeul.  'ihel  lond  ther 
thu  mi  to  ihinge  umbe  lalhasl,  ihel*  IL  51,17.  73,32; 
•sa  tbi  bon  to  Iha  ihinge  lathat'  R.  122,  25;  'to  da 


lava 


liuedwaer  lo  layen'  W.  426,28;  'ief  tbi 
elaüiad  ne  se*  IL  330,18;  'ief  ma  hi  soitnatchyn  oacl 
ladel'  W.  396,  10;  'to  stridc  laya'  W.  397,17;  'milla 
aefte  tinge  ladia  to  der  landwcr'  W.  392,12;  'da  ladie 
>c,  daüe  to  sinde  corurae'  W.  401,8.  404,32;  'dal  by 
nen  man  laye  ula  sindsUl'  477,5.  459,  16;  'laia  lo  da 
stoeJ  toe  Utrecht'  W.  405,1;  "hine  ladia  to  Fraenkcr' 
W.  474, 19;  'end  raa  dat  oder  seland  ti  helpe  ladet' 
W.  104,10;  'da  hi  (könig  Karl)  da  Freien  toefarn  bim 
laydc1  W.  424,  23.  439,28;  dessgl.  349,3.  250,8.23. 
251,13-22.  Compos.  forthlalbia,  unelathadis,  utlalhia 
las*«  (glaube)  m. :  'dalse  wilkerren  toienst  den 
lawa  ne  seile '  W.437, 4;  'bi  syn  crlstena  lauwa'  a.  1481 
Schw.  706;  'by  da  karslen  lauwe'  a.  1494  Scbw.  772: 
'dal  ine  nen  lauwa  sebil  baulden  werda'  a.  1486  Schw. 
733;  'dy  gueda  lawa'  (der  gute  glaube»,  bona  Ades) 
Jur.  2, 10. 12;  'myt  een  qnade  lawa'  (mala  Gde)  Jur. 
2,18.  Alts,  gilobo,  ags.  leafa,  geleaia  (Ildes)*,  nordfr. 
louwe,  luwe  Out.  193. 

llkYSa  (hinlerlassenschafl).  Form:  nom.  lava  R. 
543,31.  B.  165,10.  168.16.  E.  64,28.  236,25.32.  11. 
337,16.30.  W.  67,2.  105,  IX  420,21;  gen.  lavena  B. 
164,13.  165,7.  E.  196. 36;  dal.  lavon  R.  55,1.4.  lavrn 
E.  200,1.  236,27.  237,33.  lavem  B.  166, 14. 24.  167,9.17. 
168,9.  E.  236,26.  H.  337,18.  Ia»ira  B.  167,  5. 12.  176,9. 
lavum  E.  209,  25;  acc.  lava  R.  9, 10.  55,9.  67,11.  540, 
20.  B.  165, 25.  166,23.  167,9.16.  168,8.10.15.  E.66,5. 
182,6.  199,8.20.  200,4.  210,37.  211,1.  237,31.  238,8. 
H.  330,33.  337,20.  W.  67,4.  421,1.5.  Gans  einteln 
erscheint  das  wort  im  ringular.t' 'fan  mondscypes  lawa' 
W.  389,  1.  vgl.  'hwersar  ii  en  edeles  lawa'  E.  199,31. 
'hversar  eue  ('en')  lawa  lewed  wirdatb'  E.  199,30.37. 
*thel  send  cne  ('ena')  unweoe  laua*  E.  IL  66,  3.  Alls, 
lebba,  leva  (residuum,  reliquiae);  isl.  leif,  plur.  leifar 
(retiuuiae);  ags.  laf  (reliquiae)  Kemhle  gl.  s.  Beovulf, 
vgl.  das  ags.  laf  (supersles,  vidua).  Bedeul.  'alle  lefde 
laua  skilraa  dcla  alsa  bia  andere  asebok  escriuin  send, 
and  use  aJderase  deld  bcbbauV  R.  540, 20 ;  'anno  domini 
1312  tba  seien  alle  Emsganc  rediewen  mith  biskriwene 
domum  letane  lawa*  E.  182, 6 ;  '  theter  altera  monna  ek  lo 
haldande  bach  sine»  federe*  laua,  and  aines  ediles  laua, 
and  sine»  emes  laua,  and  sinere  aldamoder  laua,  and 
nnes  thredknilinges  laua  ('and  iabwelikes  frimoones 
laua*)  milfa  xu  hondon  anda  witbon'  R.  9,10.  55,13, 
wo  der  lat.  lest  8,  8.  54,7  hereditas  für  lava  setst;  'iher 
is  alsa  ni  kiodiskind  ediles  (grossvaters)  lauon ,  alsa 
tbes  monnis  ein  kind'  R.  55,  1.4;  'sa  huer  sa  lawa 
gbelewct  sinl  uter  tba  sex  honda,  anlera  sex  honda  nen 
,  brother  ni  suster,  kint 
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lava 


lcda 


kind,  sa  »end  thct  ena  unwem  lawa  ('dat  betet  ooutea 
law»'  \V.  67,  2),  .  .  sa  dele  lliel  neua  and  nifle  uoder 
him,  and  Iba  asega  elc'  ('ende  di  aesga  ninie  ren  pen- 
niagb  fall  allerlikcs  band*  W.  67,  9;  ' sa  mev  tbi  asega 
nima  fon  vi  mvrciim  aimcn  scill.'  IC.  199,36)  Ii  II.  66,4. 
K.  67,  11;  'edelcs  lawa  and  atdafederes  lawa  and  alda- 
modcrs  lawa,  tba  sielin  nima  bernis  bcrn  elc'  B.  168, 
10.  E.  199,30;  «sa  dele  tba  brolbcrbern  widi  bira  balf- 
federia  Iba  lawa'  B.  166,23;  'fon  lawem:  bwcrsar  cn 
moder  liucb  enne  sunc,  and  bi  werlbe  slain  elc'  ß. 

166.24.  167,9.  E.  199,8;  'bwcrsar  en  frowe  liucb  en 
kind,  and  Iii*  slcrwr  helbe,  u  ikelin  anda  lawa  fa  elc* 
ß.  167,16.  E.  199,20.26;  'ibi  fulbrnlher  nimlh  ibere 
fuUustrrc  bap  ina  tba  lawem'  B.  167,17;  'tbi  nime  Iba 
lawa  Iber»  ur  kniaia  nmge  fon  eydcr  «da;  bcrnlasa 
fetbalawa  (vatcricliwestcrhinterlasscnschafl)  Iba  skelin  in, 
alderse  ul  komm'  ß.  166,  15.  E.  199.  38.  200,  1.4; 
'bwersar  i»  cn  bernlas  federia  (vaterbruder),  and  hi  nc 
lewe  naudcr  fedcr  ni  mndt'r,  »ustcr  ni  brolber,  sa  falb 
ne»a  and  nifla  al  litte  anda  lawa'  ß.  168,8;  'bwem 
mar  enne  mon  slait  Iber  lawa  Icwa  »kel,  sa  oo  skel  tbi 
bona  of  tba  lauen  naut  nima'  B.  176, 13.16.  23.  E.  204, 
33;  '«a  ne  mey  ibjii  blodich  hond  ncne  lawa  fagia,  ac 
al  ibel  fon  tba  bona  sprutb  mey  fon  Ibisse  lawem  ne 
naut  nima'  E.  205,1.4.^37,31;  'sa  feth  tbi  sun  anda 
tba  aldcre  lawa  on  mith  tuam  bondum ,  anda  tbiu 
docbtcr  milh  enrr  bond '  E.,'209, 19 ;  *  nen  munik  mey 
nenc  crfnissc  ieflha  lawa  fagie'  E.  210,37;  '  werlb  tbiu 
moder  dad  dain,  s.a  nimtli  diel  kind  bire  moder»  lilT 
anda  lawa*  E.  211,  1;  'alle  lawa  agben  Ic  bwerwane 
inna  Iba  »hbista  honda,  bibalwa  tbrim  lawem,  etc.' E. 

236.25.  II.  337, 16;  'tbi  iunxle  brolber  tbcr  bine  (sei- 
nen Taler)  »loch,  tbi  nora  lilf  anda  lawa'  E.  244,  11; 
'alle  laua  bi  Iba  riuehta  kne  te  dclane'  II.  330,  33 ; 
'dat  alle  lawa  al  deer  lawie,  deerse  di  daed  brenghe, 
bil  ne  »e  dat  bi  op  »yn  lesta  lid  -oderi»  ordinerie'  W. 
105,12,  wo  das  laL  original  ton  1323  'oisi  in  ultimo 
trstamento  aliter  duierit  ordinandum'  1U5,  15  liest; 
'dal  alle  l.iwen  .igen  fuerd  lo  gaen,  als  hia  deden  fan 
Adam  ende  fan  Isaac  elc.'  W. 420, 21;  'dat  dae  weseken 
nyroe  bara  aldfaders  ende  aldmoders  lawa  mit  mara 
riuebl,  dan  elc'  W.  421,1;  'datier  nimmen  aegb  sine» 
»tiepfaders  lawa  etc.'  W.  421,  5;  'di  balfbroder  mit 
eenre  band,  ende  di  folbroder  mit  twain  banden»  toe  Ii 
faen  loc  syn  folbroder»  lawa'  W.  421,8.10;  'dae  ielda 
ende  da  lawa  (ihres  uaeheb'cben  kindes)  aeg  dio  frowe' 
W.  421,  2.  2)  "bwersa  Iba  bewa  fallalb  a  lawa  (oder 
'allawa*),  sa  icldema  Iba  skclda  bifara  alle  ibingum'  B. 
165,10.  E.197,2;  'bwersar  en  wif  fon  tba  grewe  (ihre* 


mannes)  in  genth,  sa  skel  biu  in  lidsu  (einwerfen) 
thene  Garda  penning  alle  bires  godes  bula  (ausser)  lawem' 
ß.  166,14;  'sa  dele  hia  Iba  Lewe,  anda  fode  then  bi 
sinne  (und  ernähre  den  geisteskranken)  alsa  bit  bertb 
bi  tha  lawum' E.  209, 25.  vgl.  B.  165, 10;  'hiersar  sterftb 
will  icflba  mon,  anda  tbel  god  fal  a  lawa,  sa  lali  bia 
Iba  ofTnoma  fon  bulere  anda  körne  elc'  E.  209 ,  27. 
vgl.  B.  165,1;  'thes  skelin  walda  tba  fedirfriund  and 
tbi  ther  tbera  lawena  wenecb  se*  (der  na'cbste  erbe)  ß. 
164,13;  'sa  skel  Iii  (der  kranke)  hebba  tbene  warandstef 
(den  »um  vormund),  Iber  Ibera  lawena  wenecb  is'  B. 
165,7.  E  196,36,  'fan  mondscypes  lawa  an  der  wedua* 
(«on  »ererbung  der  Vormundschaft  über  die  witwe)  W. 
389,1;  'aller  lyck  deer  faders  lawa  ende  raodcrs  lawa 
onlfinsen  habbe,  aegb  i  penoingh  lo  inwane,  Ii  huislaga' 
W.  419,  23;  «dal  di  schella  moet  lingia  to  alle  mercka- 
duin  um  lawa1  \V.  421,  21;  'om  lauwa  deer  in  da 
merlred  lauwiget  wirdet,  aegh  di  eerfnama  dine  scbella 
to  batiane'  \V.  422,7;  'tbel  send  tba  sei  wenda,  Iber 
ma  thingia  skil  umbc  tbel  lond  milb  alle  tba  redskipi: 
lefda  laua  elc'  R.  543,31.  Compos.  federrawa,  fetba- 
lava,  serlava. 

iMvefrla»,  InTlsiia  (hinterlassen,  vererben). 
Form:  inf.  lavigia  W.  421,10;  prutt.  ZI*  ind.  laviget 
W.  398,37;  pari,  latrgad  11.335,3.  laveged  W.  398, 37. 
399.37.  laviged  W.  419,4.  lavigel  W.  105, 1».  388,15. 
422,7.  BedeuL  'ibi  mundsket  Iber  bim  lavegad  is* 
(erblicb  sugcfallcn  ist)  II.  335,3;  'alle  lawa  deer  lawiget 
wirdel  fau  gode,  dalsc  al  deer  lawie,  deerse  elc'  W. 
105,13;  'bweersoe  di  fria  Frcsa  een  onderliawa  (ein 
lehn)  lawiget  wirdel  elc' W.  388,15;  'bweerso  een 
bodel  lawrged  is'  W.  398,37.  399,37;  San  lawede 
bodelc :  bweerso  ma  een  bodel  lawiget  neuen  ende 
nifleu,  elc'  \V.  398,37;  *ain  (eigen)  lawiged  (ererbtes) 
ende  oulawiged'  W.419,4;  'sa  molen  da  bem  lawigia 
op  hiara  brrn  al  lo  da  tredda'  W.421, 10;  'lauwa  deer 
in  da  merked  lauwiget  wirdel'  W.  422,7.  \  gl.  lavia. 
IftVlH)  (hinterlassen)  vgl.  leva. 

(gläubig)  in  mislavich- 
r»  (lowin)  f.:  'iba  drogin  enir  «lullere  lauwa 
mod'  II.  354,3.  Der  löwe,  erborgl  aus  dem  lal.  leo, 
im  ahd.  leo,  Jewo,  ags.  leo,  ist.  leo,  neufr.  lieuweEpk, 
271,  nordfr.  lauw  Out.  180;  davon  gebildet  die  löwin, 
im  abd.  lowin  ,  lewin  Graff  3,  32. 

led  (glied)  vgl.  litb. 

led  (leid)  vgl.  leib. 
Irds»  (leiden)  vgl.  I«tha. 

led*  (leiten).  Form:  in/,  leda  R.  13,17.  19,7. 
57,9  18.  59,16.  130,12.  B.  151,11.  162,  27.  173,7. 
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E.  13,14.  48.28.  56,6.  II.  12,  13.  36, 19.  76,  35.  340, 
8.  342, 23.  W.  13, 13.  57,  5.  19.  390,  22.  391,  33.  392, 

I.  418,10.  S.  482,16;  gtrund.  U  ledane  E.  58,10.  60, 
10.  214,2.  222,28.  H.  58, 7.  60,10.  331,  15.  19.  332, 
13.  333,13.28.  334,5.  335,21.  337,2t.  338,25.  28. 
339  ,  7.  340  ,  8.  teilen«  E.  214, 10;  ind.  pro*,.  Ii» 
ting.  lat  R.  33, 14.  132,  33.  134, 15.  541, 1.  B.  173, 11. 
355, 10.  W.  33, 10.  49, 27.  lalh  E.  230, 10.  234 , 5. 11. 
W.  390,10.23.  393,14.  397,28.  let  B.  157,22.  158, 

17.  159,7.  160,3.  162,13.19.  169,14.  171,23.  179  ,  28. 
H.  32,16.  340,29.  342,37.  Icth  E.  234.4.  247,12.  leit 
VV.  430.26;  ptur.  Irdalb  H.  71,  18.  E.  185,  34.  U.  70, 

18.  ledat  \V.  394,6.  ledet  W.  406,  38;  tvnj.  lede  R. 
49,  28.  115, 4.  B.  166,  3.  178,  18.  188,  21.  E.  198, 19. 
IL  48,  28.  338,  26?  prael.  i,,J.  Zu  »in,;.  lalle  R.  51,19. 
131,38.  132,30.  W.  410,8.  419,16.  lallcre  (für  'lalle 
Iii')  R.  134,12.  lallene  (für  'lalle  hine')  F.  307 , 10. 
laidc  E.  247,3.  lelle  II.  50,18;  plur.  lallen  11.352,30. 
W.  413,  29;  pari,  lal  R.  23,  3.  49,  8.  6t,  28.  W.  394, 
33.  396,  5.  417,  27.  cid  B.  181, 16.  Icl  II.  339,  30.  33. 
340,  25.  leib  E.  234,11.  Alu.  ledian  ledicn  und  ledean 
(ducere) ,  leclid ,  ledda ,  giledid ;  ags.  lacdao ,  laet,  laedde, 
laed  (aas  laeded  nacb  Ruit  ags.  gramm.  75  cootrabirt); 
Ul.  leida;  neufr.  lieden,  liedjen  Epk.  271.  Bedeut. 
1)  leiten,  führen:  'ja  hwer  sa  cd  ungeroch  kind  ul  of 
londe  lal  Werth'  R.  23,3.  49,8;  'and  bia  Cime  mon 
ul  of  londe  ledatb'  R.  71,  18.  H.  70,18;  'anda  bia  bin- 
dalL  and  ledatb  bine'  (fuhren  ibn  weg)  E.  185,  34; 
«huas»  letb  werlh  ur  marar'  E.  234,  1t  ;  «and  ma  binc 
lo  there  rode  leih'  E.  234,4.  II.  339,  30.33.  340,29; 
'  lo  da  galga  leda'  W.  418, 10 ;  '  b  wersa  ma  anne  ibial  felb, 
and  lallen«  umbe  ibene  warf  F.  34)7,  10;  'bia  bandma 
toilb  ene  Herta  mere,  ia  lattense  Iba  waldlike  aldcr 
bia  (mit  gewah  dabin  wo  sie)  ibenc  kening  nrnnmin' 

II.  352, 30 ;  'a  windsele  Iii  herse  lel'  H-  340,  25;  'dat  i 
mi  lalcn  mil  iuwer  onriuchlcr  wald  lo  iuwe  howe'  W. 
413,29;  'mitla  prestrr  deer  bia  in  dae  kerka  lalle'  W. 
410,8;  'god  skilse  leda  to  tba  bimulrike'  R.  130,12. 
132,33.  134,15.  E.  247,  12.  II.  342 ,  23. 37  ;  'Moyses 
lalle  thet  Urabcliske  folk  ihruch  thrne  rada  ie'  ('an 
lhel  lond,  lhel')  R.  131,3-  132,30.  134,12;  '  di  wei 
deer  lo  da  himclryc  leit'  W.  430,  26;  'hi  lalle  iuur 
bereit  brlha  lel  and  flask,  and  sin  lif  thredda'  (sog 
ubers  gebirge)  R.  51,  19.  II.  50, 18,  wo  der  Ul.  teil  50, 
15  'duiit  in  ultra  moiilcm  pecuniam  rl  \itain'  gewährt; 
'and  hin  lhel  god  tbrnnc  lede  (bringe)  mitb  kape  of 
Iba  liodgarda  anna  enne  utherue'  R.  49,  28.  W.  49,  2t. 
II.  E.  48,  28;  'ende  bise  mil  cape  an  da  wara  lalle' 
Vi.  419,16.       2)  «Iha  wtddc  tbi  kinig  Kerl  Iba  liode 
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lede 

firor  leda '  (ferner  führen ,  in  entlegnere  fügenden  mit 
ihnen  tu  fehle  sieben)  R.  19,7;  'hwasa  milb  bode 
and  milb  her?  Ion*  lath  (tiebl)  to  otberes  monnes  howe 
and  huse'  E.  230,  10;  'hwasa  let  (übersieht)  with  sine 
eyne  rediewena  leihen*'  B.  157.22;  'sa  ledema  oppa 
bine'  B.  181,  21.       3)  'tbi  husmon  ne  thurf  witb  tbene 
kining  nenne  campa  leda'  ('neen  camp  leda';  keinen 
gerichtlichen  twcikainpf  hallen)  R.  13,17.  U.  12,13.  E. 
12, 14.  W.  13,  13 ;  '  milb  cne  kampa  uppa  te  halane, 
ande  tbi  olber  enne  Iber  aiun  le  ledane'  H.  E.  60,  10; 
'da  kempa  deer  dal  stryd  ledat'  (begeben)  W.  394,6; 
*  sa  lede  bi  sex  men  of  sine  kenne,  and  eller  suere  hi 
mitb  xxiv  clhum'  B.  166,3.  E.  198,19;  'ihi  erua  mi 
leda  (darlbun)  sines  thredkniliuge*  deda  milb  ethon'  R. 
57,9.18,  wo  in  E.  56,6  steht  'sa  moet  tbi  erua  nima 
sine  thredda  knia ,  aud  ledase  tuclcuasum  to  tba  witbem, 
Iber  mitb  bim  swerc'  (Und  führen  sie  selbiwölfie  tu 
den  rcliquicn ,  das*  sie  mit  ihm  schworen ;  d.  i.  das* 
ihm  11  von  ihnen  als  eidcshelfer  beistehen) ;  '  sine  friond 
(bluUfreunde)  skil  bi  of  »eke  leda'  (von  dieser  sacbe,  an- 
klage, als  eidcshelfer  befreien)  R.  59,16,  wo  in  E.  58, 
10.  IL  58,7  'sa  acb  tbi  otlier  bine  of  feithum  te  ledanc' 
sieht;  'sa  bwa  sa  enne  rann  sie,  andlhes  nena  iecbla  nc 
lede  (wo  der  mnd.  lest  115  n.  2  »eUt  'und  des  nicht 
tostaben  wyll'),  lhel  hi  brele'  R.  115,4;  'dal  bi  diuo 
»tridwirdiga  schal  al  lasta  (tablen)  möge,  deer  on  der 
grelwird  al  deer  lal  was'  (welcher  in  der  klage  all  da 
gefordert  war)  \V.  394,33;  'di  decken  seil  nen  haghera 
fellinga  leda  (biuse  einklagen?),  dan  bi  dae  fiaerde 
panning'  S.  482,  16.       4)  Uber  tba  werde  leda  sk<  1 
milb  sex    clbum'  (der  den  beweis  mit  6  eiden  lubrcti 
soll)  B,  151,  11;  'biut  tbi  olber  suelbena  werde,  sa  skel- 
ma  tba  werde  leda  inna  Iba  londe  Iber  thiu  ssiwe  on 
is'  (in  dem  lande  über  das  der  streit  ist)  B.  162,  27; 
'eetta  ihrucbüiingalbe  nc  motma  neue  werde  leda'  B. 
172,7;  'sa  hwer  sa  ma  enne  licbla  lal  lo  uuriucbla 
opa  enne  mon '  R.  541,  1 ;  'sa  bwer  sa  en  licbla  lat 
wertb  fon  harses  boue'  H.  61,28;  'di  grewa  deer  byr 
da  ban  latb'  (bann  führt,  handhabt)  W.  390,10;  'so 
mocl  di  grewa  deer  rida  ende  bau  leda '  W.  390, 22 ; 
'di  scfaella  deer  ur  djn  syl  dae  ban  latb'  \Y.  390,  23; 
'dat  di  scbella  morl  omrae  saun  nacht  arlle  ban  leda' 
>V.  392,1;  'itlcr  rapella,  deer  di  scbella  da  ban  ur 
latb'  W.  393,14;  'di  sthclla  deer  ur  bim  da  ban  lalb' 
W.  397,  28.     Compos.    aienleda,  bileda,  gadurk-da, 
inleda,  olleda,  ouleda.    Vgl.  Icdc. 

led«?.  lade  (leite,  beweisführung  mil  eidcsbcl- 
fern)  f.  Form:  lede  II  329,5.  S.  490, 17.  35,  lade  W. 
S.,  lalhe  S.  458.3.  495,9.   Si»g.  g*».  lede  S.  490,33; 
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lede 

dat.  Ictl  il.  329,5;  aet.  led  S.  490,17;  )>lur.  »um.  lada 
S.  442,3.7. 9.  24.  44»,  21. 23.31.  449,14.  490,5.13.  451, 
17.21.  VV.  400,  27.  406,9.  463,19.  4«9,17.  470,14. 
471,  25.  476,  24.  latha  458,3.  S.  495,  9;  ge„.  ladena  \V. 
407,25.  408,2.17.  409,9.16;  dat.  laden  W.  403, 1.  la. 
dem  W.  412,11;  acc.  lada  VV.  400,  3.  8. 14.  413,27. 
419,11.  475,27.  laden  VV.  397. 34.  BcdeuL  'ihrera 
kesa  breke  v  cnsa  (uoten),  tba  lada  en  etb'  S.  448,23. 
31;  «Iba  lada  twciic  ethan'  S.  442,7.  448,21.  451,21; 
'Iba  lada  Cor  elhan'  S.  442,9.24;  'Iba  lada  sex  elhan' 
S.  442.3.  450,5.13.  451,17.  458,3.  VV.  463,19.  47», 
14.  471,  25 i  'tba  lada  x  elhan'  S.  449,14;  'ief  bi  biut 
to  riucblane  (sich  erbielct  sich  eidlich  tu  reinigen),  soc 
iirgh  by  da  lada,  dat  sinl  tolef  eden'  VV.  413,27;  'so 
is  di  man  nirr  milta  oenbringhe ,  dan  da  lada '  (so  ist 
der  mann  näher  mit  dem  anbringen ,  als  die  leite ;  d.  b. 
so  Ut  der  mann  berechtigt  es  su  beschwören,  und 
braucht  sich  keine  reinigungseide  des  gegners  gefallen 
*u  lassen)  W,  469,  17;  'so  is  di  scbelta  nicr  mit  luam 
orkenen  bim  toe  bitiogen,  so  hi  disse  lada  bahha  möge' 
VV.  419,11;  'byr  sint  lada  scrioun:  herdefanges  etc.* 
W.  476,24;  'deer  nc  sint  nen*  lada  weder  scrioun'  VV. 
406,9;  'Ibit  sint  tba  latba  (dies  sind  falle  wo  leite  statt 
findet):  blodresne  inre  scelma  fioiiwerasuni  uiuwnra  (sich 
selbricrtc  davon  freisebwören),  dies  utewardis  dulgis  also, 
etc.*  S.  495,9;  'so  aegb  bim  nimmen  lo  iaen  lada  ner 
bota,  ner  nimmen  syn  lada  tielda'  (dulden)  VV.  400, 
4;  'so  schil  hi  iaen  lada  ende  bota'  VV.  400,8.14; 
'  lada  ende  bota '  VV.  400,  27 ;  '  al  deer  to  nimen  lada 
icfla  bola*  VV.  475, 27 ;  'so  schil  di  eedswara  bi  da  la- 
den  laya  als  ecn  oer  leeckman '  VV.  403, 1 ;  «ende  bi 
da  laden  lacg  bi  (gemäss)  des  scbelta  ban,  ende  bi  de* 
aesga  doem*  VV.  397,34;  'hu  monege  men  sa  ma  gelde 
under  enre  led'  H.  329,5.  Vgl,  ledelb.  VVie  das  fric*. 
lede,  lade  wird  das  ags.  ladu,  lad  (iler,  profretio;  im 
hl.  leid)  gebraucht  in  Madige  bine  mid  pryfealdre  lade, 
und  gif  seo  lad  ponnc  berste,  babbe  etc.*  Cnuls  pol. 
gcs.  8,  2  ,  und  'gil  bit  act  lade  inislide'  ebend.  53  Schmid 
151  und  163.  Gewöhnlich  aber  verwendet  das  ags. 
dafür  das  neben  ladu  siebende  verb.  ladian  (sich  reini- 
gen), l.  1).  A]u.'lstaiis  ges.  17  §.  2  sowie  7  und  9  Schmid  75 
und  81,  wo  es  der  bedruluni;  des  fries.  leda  H.  59, 
16.  II.  58,7  sehr  uaho  kommt.  Vgl.  das  nibd.  anleite 
Ihillaus.  34.  Was  bcd.  led  in  'dyn  coninck  (scbüUen- 
konig)  d.ic  Icrd  lica  iefta  lica  lelea,  ende  dy  coninck 
srel  dae  leed  ronl  om  lica'  558,  28.  Für  gelrit  teigen 
urk.  ein  frie*.  gelcid .  'ende  onlbete  een  frv  fest  feid 
ende  syker  gheleyd  by  us  lo  common'  a.  1486  Scbw. 
"35;  'so  seyudet  in  scriften  ecn  fry  fest  sycker  gbeleid 


lejra 


voer  dae  jen  der  etc.'  a.  1487  Scbw.  739.  Compos. 
dedlede. 

lede  (?):  Ton  bürgern  bu  lede  bi.  wra  skelin' 
B.  173,22. 

ledene,  ledene  (leitung)  f.:  'Üii  tber  fare  an 
olhercs  wera  buta  asega  ledene '  Ii.  E.  8,  5.  \V.  9,  4, 
wo  der  lat.  teil  8,4  'sine  aucloritale  asega'  liest;  'sa 
hua  sa  otherem  fare  te  boue  bula  sedtata  ledane'  E.  62, 
14,  wo  im  lat  teil  62,13  'sine  scullcli  banno'  steht 
Corapus.  ofledenc. 

leder  (leder)  tgl.  lether. 

leder»,  ledere  (leiler)  m.:  1)  führer,  anfiib- 
rer,  in  folkledera.  2)  eidesbclfer:  'dal  i  trouwe  le- 
dere *e'  S.  490,  24.  32.  Vgl.  Jur.  2,  210.  Ags.  lae- 
derc  (duetor),  abd.  leilari  Graff  2,  188.  Wenn  die 
sbd.  gloss.  K.  '  kitriuua  lilon,  fidejussores'  liefern,  so 
mochte  ich  darin  nicht  mit  Graff  1,  152  lilon  in  ei- 
ton  (von  cito,  sacranu-nUlis)  ändern,  sondern  lilo  als 
dae  neben  leito  (dux)  Graff  2, 188  stehende  form  be- 
trachten. 

(ledetfc),  leded  (leite -cid,  eid  bei  einer  leite 
oder  eidobülfe,  eid  der  leiler  oder  eidesbclfer)  m. : 
'thi  leedeed:  soe  i  foerd  this  dae  ieebt  due  and  dae 
leed  lede,  hu  soe  bit  befoebten  wirdde  om  N.  daeth- 
bannede  . .,  dal  gby  trouwe  ende  icebtige  ledere  sc'  S, 
490,  15-35. 

ledlch  (ledig)  vgl.  lethoeb. 
ledllk  (leidig)  vgl.  letbJik. 
ledne  (legen)  vgl.  lega. 
leeeli  (ledig)  vgl.  Ictboch. 
leer  (leder)  vgl.  lether. 

Itjf  (schwach,  krank):  'hwersar  Is  cn  mon  icflba 
wif  alsa  lef ,  thctler  bine  sclwa  ne  muge  nawel  biriuehta, 
sa  skel  hi  bebba  tbene  warandslel  etc'  B.  165,5,  wo 
in  E.  196,31  dafür  krouk  siebt.  Alts,  lef  (gen.  lebbes; 
drbilis)  im  Heiland,  ags.  lef  Grimm  Andreas  p.  166, 
allengl.  lave  Grimm  gätL  ans.  1831  p.  73,  mnl.  laf 
(flaccidus,  imbecillis)  Kilian  336,  neufr.  lef,  laf  Epk. 
294,  platld.  leep  (von  schlechtem  vieb)  br.  wb.  3,53, 
baicr.  leiw  Schindler  2,40«. 

leiten  (Kecken):  'tba  prnningar  seden  alsa  slor 
weta ,  tbcl  mase  bera  muge  oucr  IX  fekc  huses  inna 
enc  leflene  dinna'  E.  42,8.  H.  42,10.    Vgl.  levin. 

lege,  lein,  ledsn,  lldele  (legen).  Form: 

in  f.  legen  478,  31.  leia  B.  174,7.  ledsa  B.  174,15. 
Ied<e  E.  209,1.  lidsa  146,6.  S.  484, 18.  lidsa  W.  393,33. 
416,12.  lidsia  B.  166,13.  174  n.  12.  lidsiia  lt.  539,  22. 
544.  18;  ger.  to  legiane  S.  387,  1.  to  legien  VV.  387,1. 
to  lidiane  148,17.  E.  34,  13.  II.  100,  14.  148,17.  to 
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E.  18,  Ii.  W.  405T8.  436,  XI.  to 
396,  1.  399,  6.  413,  30.  414,1.  lo  lidtian  481,  8;  pra-. 
ind.  1/e  lidse  W.  439,  12  ;  3/«  leiüt  R.  124, 19.  B.  113, 
1.  174,  18.  H.  96, 1.  S.  384,6.  leit  S.  487,  34;  plur. 
liditt  481, 11.  lidted  557,32;  am/,  ledtie  II.  328, 13. 
lidstic  H.  330,  16.  lidu  146,  6.  lidte  S.  483,  28.  lidse 
B.  167,  1.  lidste  B.  175,16;  freut,  ting.  leid«  £.  245, 
3.  >V.  438,  16;  plur.  leiden  W.  5,  3.  436.  1;  partic. 
eleid  R.  127, 9.  E.  4;  1.  leid  R.  5,  4.  II.  341 , 7.  XV. 
4t3,l.  417,33.  474,  26.  leit  XV.  472,  17.  leith  S.  494, 
21.  497,23  und  legad  E.  24«,  27.  Steht  limat  IL  340, 
18  durch  anlehnung  liir  'lilhma  ibet'  (legt  man  das)? 
Alu.  leggian  (poncre),  ags.  leegan,  legan  (ponere),  isL 
leggia  ,  aalcri.  ledsa  Het.  241,  neufr.  tiiuo  Epk.  276. 
Bedeul.  1)  legen:  'da  leyden  deer  itenen'  W.  436,1; 
'$»  leilhma  Lina  (legt  Lbn,  begräbt  ibn)  buU  there 
witbumc'  U.  124,19;  'bim  op  neen  bof  (liircbbof)  to 
tidaane'  XV.  405,  8;  '  tria  mere  oppa  tbct  frans  allare 
to  lidsane'  E.  18,11;  4 sa  scelma  sin  red  ield  ledie 
oppe  then  dreppel'  E.  209,1;  'syn  band  op  da  bel- 
ligba  lidsa'  W.  393,33;  'deer  op  toe  lidsen  Iween  fin- 


geren' W.  399,  6;  'bi  leider»  leg»'  (bei  gelegtem  hin- 
terball)  XV.  474,  26.  2)  anlegen:  'alle  weruar  motma 
leia  ewenekrr«  B.  174,7;  'enne  sil  ledsa'  ('lidsta')  B. 
174, 15;  'thi  tber  enne  slal  leith'  B.  174,  18.  3)  er- 
legen, sablen:  'and  warlb  willl  tbet  leyd  and  clagad 
luv  akillioga'  R.  5,  4.  E.  4, 1;  'een  lichtera  penningh 
leyden  da  lyoed'  W.  5, 3;  'lo  leg;ane  mith  reda  ielde' 
S.  387 ,1.  4)  '  tbi  frana  ach  tbet  tfaing  alsa  nei  to 
lidsane  tbet  elc'  E.  34,13.  II.  100,14;  'bwersa  thi 
skellata  sin  Illing  liduie'  II.  330,16;  'dat  fyfte  tingh 
lue  syne  fordete  lo  lidsen'  \V.  414,  2;  'tber  alle  Hunet- 
gena  redgeuan  hiara  warf  ledsie'  II.  328,12;  'tbene 
warf  ..  lidsti»'  R.  544,  18;  'enen  ferda  to  lidtian' 481, 
8;  'den  ferde  den  de  redisliude  lidset'  481,11;  «tbene 
leid»  liudfrethe-  H.  341,7;  'bwaneso  ma  ferdlos  leith' 
S.  384,6.  W.  396,1.  413,  1.  417,33.  478,31;  'ferdloei 
to  lidsen ,  bein  ende  al  syn  gued  ul  dae  fordel  toe 
lidsen  ende  loe  wysen'  \V.  413,  30;  'bine  uloer  ferd 
lo  lidsane  syn  lyff  ende  syn  gued'  XV.  426  ,  23.  5) 
'and  efler  lidsscma  (seUe  man,  trage  man  ein)  diene 
skiifene  inna  llicl  bref  B.  175, 16;  'tba  wiena  üie  tber 
on  cleid  send'  R.  127,9;  *ioe  scel  dy  decken  bim  een 
sicker  loecb  lidsa'  (einen  bestimmten  ort  Seiten,  fcsl- 
selten)  S.  484,18;  'hwanncer  dae  redslioed  een  dey 
lidted'  557,32;  «sa  lidse  bi  fortb  en  lulfenste  lood' 
B.  167,  1.  Compos.  bilega,  delelega,  oflega,  oolega, 
uplega ,  utlega. 

(läge):  1)  das  legen,  die  anläge;  'thi  Iber 


leid 

enne  epene  slal  leiih,  tbi  urtie  sex  fei  inna  lega'  B. 
174,19.  2)  hinterhall:  'huaso  oderne  bi  reden»  reed 
ende  bi  lcjdcra  lega  (gelegtem  binlerhall)  daad  slachl* 
W.  474,  26.  Abd.  lag»  (sedilio,  injidiae)  Graf!  3,  94, 
neufr.  Icagc  (insidiae)  Epk.  261.  Vgl.  Lag».  Compn«. 


leare,  leeH  (niedrig):  'dae  legha  walden' 510,  3; 
'landen  begbe  ende  legh,  gud  ende  owaed'  a.  1444 
Scbw.  527 ;  *  ick  stand  toe  dysse  scla  (landes)  ur  haeck 
ende  leecb'  a.  1493  Scbw.  757;  'so  mey  dy  cerfnama 
•yn  ker  babba,  bwyr  hy  dal  land  ul  wiaa  wil  twiseba 
baegh  ende  leegb'  Jur.  2,74;  'tbiu  weiafere  se  hagera 
ieftlia  legera'  B.  174,3.  E.  203,  2;  'h  weder  s»  bil  falt 
to  Iba  bagra,  sa  lo  tba  legera'  ('legra*;  geringerem) 
B.  176,1  und  n.  31;  'thi  hagera  ..,  tbi  legera  (gerin- 
gere) d»d«ima'  B.  179,1;  'tbiu  hagere..,  tbiu  legere 
wepcldepcnc'  B.  179,9;  'tbiu  legere  slrewene'  R.  179, 
20;  'tbiu  hagere  soldcde  ..,  tbiu  midlesle  ..,  tbiu  le- 
geste'  B.  179,16;  'tbi  hagisla  ..,  midlista  ..,  legul» 
halsslec'  F.  307,7.  Isl.  lagr  (humilis,  brerU);  mnl. 
läge:  'onse  gbercebte  bogbe  ende  lagbe'  a.  1322  Scbw. 
163.  'een  legber  wech'  a.  1458  Driessen  397;  boll. 
laegh,  neufr.  leeg  Epk.  294,  pUttd.  lege,  leeg  (nie- 
drig, untief)  br.  wb.  3, 36,  nordfr.  leeg,  lüg  Out.  181. 

legter,  leger  (lager):  'bi  loodis  legore  and  bi 
lioda  libbande'  (so  lange  land  liegt  und  leute  leben) 
R.  115,4;  'lo  mannis  lyf  ende  to  lande*  legbere'  S. 
471,13.  a.  1466  Scbw.  615;  'lo  mannis  lywe  and  to 
mannis  (landes?)  legbere'  ('legliem*)  S.  494,  1.  498,7; 
'bit  ne  se  dat  di  oder  niaer  in  da  legeren  dit  landis  se' 
(wegen  der  läge  seines  feldes  ein  näberrecht  hat)  W. 
105,8.  Alu.  legar,  leger,  ags.  leger,  neufr.  leger 
Epk.  294.    Vgl.  lageria. 

(■««•mttetU),  lecertMede  (lagersiäiie,  grab) : 
149,  20. 

lelas  (legen)  Tgl.  lega. 

let»  (der  laie)  »gl.  leka. 

letal:  'ene  huse  tba  osa  ulba  leisen  ieftba  en  leid 
tebreUin'  E.  228,  32.  33.  239,  31;  'bwasa  ferlb  in  othe- 
reshofmar,  Iber  testet  fineslre,  ieftba  steh  on  tbene 
wach,  ieftba  tbene  leid  tebrecbl'  ü.  341,17.  lramnd. 
teil  229,  31  scheint  'leid'  durch  'dal  dak  tan  den  boye' 
wiedergegeben  tu  werden ;  kaum  lasst  sieb  an  hlid  (Ued, 
deckcl)  denken.  Wiarda  wb.  341  übeneUt  Wasserlei- 
tung, daebrinne  («on  leda,  leiten),  riellcicbt  richtig, 
nur  das»  das  danebenstebeode  ose  dies  bereit»  besagt, 
I)*s  ■»!,  leidi  wird  durcit  seine 
mentum  wobl  unvergleichbar. 

(leid,  leidwesen)  Tgl.  leth. 
112 


Digitized  by  Google 


—     890  — 


leid. 

leider  (leider)  »gl.  leiher. 

leie  (-lei)  in  'enigber  leye  wyi*  Jur.  2,26;  'Iwier 
leye  kinder'  E.  200,11;  «irira  leya  burgscbip'  Jur.  2, 
24;  'monigher  ley«  wy»'  248,11;  'nener  leya  wys' 
Jur.  2,  216.  Dm  mbd.  leige,  lei«  (in  'cioer  leige',  Mrier 
leige',  'maniger  leige'),  nhd.  lei  (einerlei,  swrierlei, 
dreierlei,  mancherlei ,  keinerlei),  nnl.  lei  (eenerlei ,  me- 
nigerlei),  über  dessen  gebrauch  und  Ursprung  aiu  dem 
rüm.  ley,  loi  Grimm  3,  19  handelt, 

lein*  (»erheimlichen):  'hil  ne  le  thelle  clagere 
tbene  forma  eth  welle  ley  na'  H.  329,  29;  'ieftha  tili 
clagere  leyne  thene  forma  (elb)  sunder  wilheratride'  H. 
329,24;  '(hei  hi  en  leynd  a>yga  weaen  helfa'  R.  538, 18. 
Die  erste  dieaer  stellen  laut  mich  glauben,  das*  leina 
das  isl.  leyna  (occullare,  tegere)  sei,  für  die  leiste  passt 
Juecht,  unter  'en  leynd  asyga'  scheint 
asega  gemeint,  igt.  lena. 
p,  (leine,  seil)  f.:  'mitb  enra  lina  gader 

ebunden '  K.  234, 17.  H.  340, 26.  Abd.  lina  Graff  2, 219. 
ags.  line,  salerl.  Line  Het.  241,  neufr.  lijn  Epk.  273, 
nordfr.  liin  Out.  187.    Compos.  havedleioe  in  R. 

leine  (lüge)  f.:  'det  bia  da  werd  ( Wahrheit)  fnert 
hrengbe  and  neen  leyn  by  biara  witam'  249,19;  '  dat 
bia  det  eprnberia  and  nene  leyne  spreka'  253,6;  'det 
bia  da  werd  teile  and  aen«  leyna  oen  brengbe'  255,3; 
Mal  y  da  wird  sidse  ende  da  leyne  lele'  W.  401,  18. 
Abd.  lougna  Graff  2, 131,  neufr.  Ijeagne  Epk.  270.  Vgl. 
daiu  das  fries.  »erb.  liaga. 

lelnmerlf.  (eine  art  mark)  f.:  'tbiu  leinraerk  is 
xn  skiH.  cona*  R.  125,8.  540,19.    Vgl.  merk. 

lelsm  (gesang):  'da  boef  op  Magnus  een  ley» 
ende  ungb:  Christus  onse  nade  kyrioleys*  VV.  441,19. 
Rri  Kilian  346  stebt:  'leyssen,  cantio  natalilia,  sie  dicta 
quod  eleison  et  kyrie  -  eleison  saepius  in  ea  repetatur; 
leysicnen,  canere  bymnos  naUlitW;  Adelung  glos.  lat: 
'  kyrieleisare ,  «r(w  iUqao»  canUre';  im  ludwigslicd : 
'ioh  alle  saman  sungun  kyrieleison.'  Bei  Mone  niederl. 
«olluliterarur  159  ist  ein  geistliche*  lied  überschrieben 
'een  leysene  in  latyne.* 

leia«  (letil)  tgl.  unter  lel. 
leilhrr  (leder)  Tgl.  lether. 

lek  (nichtbeil)t  'dat  byt  bim  naet  habbe  deen  bor 
to  leck  ner  lo  lasier'  W.  472,  8;  «Ii  lechke  ner  lo  las- 
ieren '  S.  494,  28 ;  'Ii  lecke  ner  te  lasier' S.  498,  34. 
Bei  Kilian  334  lack  (vitium,  vituperium),  salerl.  lec 
(schimpf)  Het.  241,  neufr.  leck  (gebrechen)  Epk.  363, 
engl,  lack  (mangel)  und  lack  (bedürfen).  Vgl.  lekia 
neben  lakia:  'ick  leckie  (perborrescire)  B.  al  deer  omb, 
hwent  b.  seyd  naet  also  A.'  255,  16.  Jur.  1,  104. 108. 


lek. 


2, 64.  68 ;  '  ende  wy  (wir  Hehler)  det  bref  (eine  vorge- 
legte Urkunde)  naet  leckia  muchlen  ney  reden  ende  ney 
riuchle'  a.  1448  Scbw.  532. 

lek»,  leia»  (rin  laie,  dem  pfaffen  entgegenge- 
seUl)  m.  Form:  leia  R.  B.  E.  S.,  leka  VV.  und  S. 
483,15.  Korn.  leia  147,31.  B.  159,32.  E.  205,8.  254,25. 
S.  483, 1.10.  leie  E.  205,  8.  leka  W.  404,13.15.  408,12. 
475,  22.  S.  483, 15;  g».  leka  W.  403, 1;  dat.  leia  R. 
136,33;  aec.  leia  R.  138,8.  B.  13»,  1.  E.  305, 11.  S.483, 
1. 10.  leie  E.  205, 12.  leka  W.  144,  22  ;  plur.  nvm.  leia 460, 
34.  lcken  W.  11, 4. 407, 23.  408,7.459,2.15;  dat.  Iviem 
141,  30.  Abd.  Icigo  Graff  2,  152,  ags.  la'ered,  leved, 
UI.  leikr,  aus  dem  lat.  laicus  (<lau«<)  erborgt.  BedeuL: 
1)  'ef  tber  en  papa  lemid  wertb  Ion  ena  leya,  hi  nach 
k>  böte  etc.' R.  126,33;  'slailb  thi  leia  thene  papa,  sa' 
B.  159,22.  E.  205,8;  'slailh  thi  papa  thene  leia,  sa'  B. 
159,1.  K.  205,11;  'ief  dy  leka  da  prester  een  iäxfangh 
delh*  W.  404, 12  ;  'ief  di  leka  dae  prester  bitigbet  eenr* 
quader  deda'  VV.  404,15.  408,12;  ' hwcruoe  di  prester 
iefta  di  monninck  habbet  een  saen  weer  dyn  leya,  ende 
di  ena  leya  toeienst  dyn  ora,  so'  S.  483,  1. 10. 15; 
'nene  leya  op  anne  orne  to  sprakkene  so  fyr  datler 
wraldsche  riueht  te'  460,34;  'bwerso  di  papa  iefta  di 
leka  ayder  op  oderne  clagiet,  so  clc'  W.  475,23;  'di 
leya  mey  neen  orken  wesa  toienist  an  prester'  254,25; 
'so  schil  dat  ordcl  dela  een  papa  ende  tueer  leken* 
VV.  407,22.  408,7.  2)  'tha  fruwer  prestera  fon  tha 
fiuwer  gaslherekon  hagon  fori  use  lond  to  stondande, 
helba  fori  thene  papa  and  fori  tbene  leya'  R.  128,8; 
'tbiu  clagc,  Iber  tha  prowesten  and  bire  lindem,  pa- 
pen  iefta  leyem,  to  fall'  14t, 30,  wo  das  lat.  original 
' clerici«  si»e  layeis'  liesl;  'sa  sikeric  (reinige)  bine  ihi 
leya  mith  lxxii  monnem'  147,31;  'dae  schil  lel  konna 
patcrooater,  dalse  papen  ende  wiac  leken  deer  naet  oen 
saune'  W.  11,4;  'huaso  een  leka  daed  slacbl'  VV.  104, 
22;  «di  decken  schil  wessa  enis  leka  soen'  W.  403,1. 

(IckaV),  letal»,  IrUrha  (a  nt)  m.:  'cop  thruch 
stet  en  marck,  and  mith  tba  leta  lo  winnane'  E.  212, 
26;  'hwersar  en  mon  slat  wertb  tbruch  tbene  maga, 
and  hi  Ibel  muge  bereda  mitlha  letta'  E.  224,36;  «dolch 
innr  thet  brrin  xii  pond,  wintb  hi  ibel  mitb  tba  ley  seba' 
S.  464  n.  20.  Abd.  tabbi  (medicus)  Graff  3, 101 ,  ags. 
laeca,  lec«,  lyee,  isL  laecknari,  engl,  leach,  dän.  laege. 

lekaUoale  (laienleule,  laien):  VV.  404,4. 

lek  er*,  leteen  (lacken,  tueb)  n.,  an  allerleken, 
allerletsen.  Dasabd.  labhan  Graff  2, 150, »lu.  lakan,  neufr. 
lecken  Epk.  263,  das  dem  ags.  nnd  isl.  nach  Grimm  3, 
447  gebricht,  ein  ags.  lach  (clamys)  hat  Lye 

uc,c0' 
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lek. 

(ein  lai.)  m.:  'so  schil 
di  eedswara  laya  aU  een  oer  leeckmaa'  W,  441,2;  'ief 
ai  prestar  cen  leck  man  bitigbet  mit  sine  fria  foged ,  dal 
Iii  bim  birawed  babbe'  W.  4M,  7.  4*8, 16.    Iii.  ieikmadr. 

lefctor  (leclor,  der  geistliche  ordo)  m.:  E.  143, 
13.  H.  341,  26. 

lern,  in  biarlem  (begießen  mit  bier),  balle  data 
da«  isl.  lemia  (perculere,  verbci-are). 

lernst,  Imna  (lahmen).  Form:  prtut.  it»  ind, 
leraitb  R  121,2;  eonj.  lernt  R.  538,14;  ««"id  R. 

126,10.16.32.  Icmcd  H.  833,12.  lernet  E.  320, 32.  Umed 
B.  143,23.  Umelb  E.  198,7.  220,21  etametb  E.  188,1. 
Alu.  bilimoa,  ags.  lemian,  iil.  Lama.  Bedeul. :  W 
datb  faine  als»  fir  tbet  hin«  iemiuY  R.  121,2.  338,14; 
•ef  Iber  en  papa  ('diacon',  'prestere') 
ena  ley»'  R.  126,10.16.33;  <belb  fai  ac  auna 
melb,  «*'  E.  188,1;  'Iba  endelesla  litbe  (der  fiuger) 
lammeÜT  E.  220,22.  H.  333,13;  'nen  fulbrotfaer  ur  fc 
tbene  otberne  anda  debs,  bit  ae  <e  tbet  bi  lamed  »e* 
B.  165,23.  E.  198,7. 

(lemelMa) ,  ImmcIjM»  (täbaiung)  m.:  'tbi  la- 
melsa  bi  tber  bonderiuil'  (carpus)  E  223,  9;  'and  hire 
(der  teben)  lamelsa  olsa  Iba  fingrar'  E.  223,30.32;  4  ief 
t'  E.  198,5. 
>,  leametfc«,  lauM«th«,  liurathe 
(ISbraung)  f.  Form:  lemilhe  in  R.,  le  mclbc  in  B.  E. 
F.  H.,  laraethe  in  B.  E.  S.,  lamatbe  E.  183,6,  lamtbe 
W.  Ungenaue  Kbreihungen  sind  lemetb  H.  331 ,  26. 
lernet  S.  502,5.  lemile  R.  537, 11.  JW  lemilhe  R. 
91,  9.  121, 5.  542, 11. 15. 16.  lemetbe  B.  157. 15.  169, 
27.  180,11.  E.  220,29.  F.  307, 13-  H.  90,9.  331,17.20. 
25.  lamelbe  147,23;  gen.  lemelbe  B.  158,15.  11.334,3; 
dat.  lemilhe  Ii  543,19.  lamelbe  S.  445,35.  lamlbe  VV. 
468,22.30;  acc.  lemelbe  B.  179,39.  180,3.  H.  338,2«. 
lamatbe  E.  183,  6.  lametbe  S.  455,  1.  lamtbe  W.  104, 
24.  413,9.13.  469,24.  lametba  E.  188,1;  plur.  «««. 
lemitba  R.  117,24.  543,32.  lemclha  F.  307, 10. 13.  Ie~ 
methe  B.  176,18.  M.  86,36.  340,30;  dat.  lemilbon  R. 
538,19.  leraelbem  B.  159,6.  lemelbum  B.  159  n.5;  acc. 
Ijmetha  E.  346, 12.  BedeuL  'ief  Ihi  ena  al  gadur 
lom  is,  sa  is  tbiu  hagoslc  lemilhe  xxxYiskilL,  tbiu  mid- 
loile  xxw,  ihiu  nünnaste  xa  •kill.'  R.  91,  9.  H.  90,9; 
'tbiu  hagoste  lemilbe:  erm  ieftha  ben,  fot  iesUa  bond 
«ekaude  and  welande,  cortra  ieftha  crumbra..,  ibin 
midiaste  lemitbe..,  tbiu  minnuste'  R.  543,11.15.16; 
'  tbet  papa  lametbe  inna  tba  fereata  lilbem '  147, 33 ; 
4  ibin  forme  lemetbe  tber  tcrifl  (vgl.  akrifllemilbe)  i*  raith 
*▼  m.  binna  godfretba  ti 
Ii 


len 

H.  331, 17. 30.  35;  'Ina  bagerta  lemelba  etc.'  R.  240, 30; 
4ian  lamlbe:  ietier  immen  Kprectt  dat  hi  oen  sine  eer* 
men  iefta  oen  sine  banden ,  oen  sine  acollcken  icfta 
oen  sine  foten  Um  sc,  so  is  dio  böte  etc.*  W.  408, 22 » 
♦tbiu  lemetbe  anda  bondriust'  E  220,9;  'betpande  le- 
milbe'  R.  121,5;  'tba  litekesla  lemetbe'  H.  86,27;  'ta 
se  tha  lemelbe  eoialdech'  ('thribete';  4saunfsld')  B. 
176,18.  180,11.  E.  188,1.  W.  104,24.  469,34;  Mit" 
and  lemetbe  skelraa  milh  londe  besetla'  B.  180,3;  'ief 
ma  greta  (klagen)  scbil  om  een  lamtbe,  so  quethma 
aldus:  elc'W.  413,9;  'sa  aebma  thine  uaetb  te  sucran* 
umbe  alle  tba  lametba,  Iber  uppa  tbet  tbrimenc  lif 
(wcrgeld)  tallalh'  E.  246,12;  'sa  skelma  tfaere  lemetbe 
unduoga  mitb  xil  etbum'  B.  138,15.  159.6  ;  4 ief  hi 
foerdswera  wedle  lo  een  lamelbe,  so4  S.  443,35.  435, 
1;  'sket  lemetbe,  tbet  skel  wila  tbi  redieua  elc*  B.  157, 
15 ;  4  bwersar  lidte  lemelbe ,  sa  ne  mota  under  tba 
forma  nauwet  baria  elc'  B.  169,27;  'iefler  immen  eer- 
gens  babbe  buppa  der»  lamlbe,  so'  W.  468,30;  'alle 
dede  Iber  ma  deth  binelba  lemilbon,  tbet  send'  H.  538, 
19.  542,19;  4  tbet  send  Iba  ses  wenda,  tber  ma  ibingia 
skil  umbe  tbet  lond  railb  alle  tba  redslüpi:  bagosla  le- 
,  etc.' R.  543,32.    Compos.  bekleraitbe,  faukle- 

lilh  lemilhe,  skrifUcniitbe ,  werAelemilhe. 

Irn  (lebn)  n.  Form:  nom.  len  Jur.  2  ,  222.224; 
gen.  lenis  Jur.  2,  4.  len»  Jur.  2,  254.  256 ;  dat.  iene  B. 
176,15.  E.  197,7.  len  Jur.  2,  28;  acc.  lea  B.  152,4.10. 
E.  205,  26.  W.  388,  8.  Jur.  2,  233.  224.  234. 336;  plur. 
gen.  lena  B.  176, 13 ;  dat.  lenon  R.  344, 8.  lenen  Jur. 
3,  28. 236;  acc.  lena  B.  176, 11.  Jur.  3, 28.  Abu*,  lehan, 
Ichin,  len  (bcncficium,  foenus,  praetlano)  GraH 2, 123, 
ags.  Isen  und  leau  (muluum,  comroodatum,  praemiuro), 
ial.  lan  (mutuum,  commodatum)  und  len,  lien  (feudum 
cenMiale),  nordfr.  leen  OuL  182.  BedeuL  1)  darleba: 
'sprecht  hua  Iben  olbcren  umme  lend  ield,  anda  queth, 
tbet  bi  bim  bebbe  ield  lo  Iene  rächt'  E.  197,  7;  'huaso 
een  gued  ontfucht  to  leen,  om  bala  ende  om  syn 
forndel,  dy  is  scfayldicn  al  deer  foer  to  aodrien,  elc' 
Jur.  2,  28;  'ief  een  man  een  orem  eea  merck  to  leen 
jee  in  da  beerbt  op  eoern ,  elc'  Jur.  2, 228.  2)  lehn 
(feudum):  'deer  aegb  dy  grewa  (der  graf  Ton  Rolland 
wenn  er  beim  antritt  seiner  regierung  nach  FriesJand 
kommt)  aller  manlykum  syn  leen  toe  gewanc,  als  byt 
oen  «ynre  wer  bede,  sonder  fia'  W.  388,8,  oder  in 
einer  altern  lal.  aufieicbnung  4  et  omnes  qui  lenebunt 
feodaUa  a  dotnino  comile  comparebunt  coram  co  re- 
cepluri  ab  ipso  sua  teodalia,  queroadroodun»  postulat 
ordo  juris»  Schw.  136;  «dal  op  derten  Ijrued  ende 
«2* 
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dwirgen  «nmey  ne« 
dis  lo  lyke  op  kreppelen;  da  jen  deer  byaere  eerfoamen 
«int  ende  'byaere  nute  fryonden,  da  scbelletse  bald* 
rndc  feda,  ende  byaere  eerff  ontfaen '  Jur.  2,  232.  vgl. 
die  dieser  stelle  tu  gründe  liegenden  gereimten  werte 
dei  Ssp.  1,4  'uppe  altvile  unde  uppe  dvtrgt  ne  irtlirft 
weder  len  noch  trvt ,  (noch  uppe  kroprlkint),  tve 
denne  de  erven  »int  unde  ire  netten  mögt,  de  solense 
Haiden  in  irer  plagt* \  'da  tnalaeUclte  men  enmey  neen 
leen  ner  eerna  oentlera ;  «nde  babbelte  leen  off  eerue, 
eerse  da  syuchle  ontfael ,  »o  foerlycselsc  byaere  leen  off 
cerua  naet'  Jur.  2,  222. 224.  aut  Stp.  1,  4.  Grundfalsch 
sind  die  vielfach  t.  b.  von  Wiarda  as.  252  und  Fw.  24 
angeführten  wortc  des  Edo  Jongama--  von  1504  'dat 
ty  (die  Friesen)  ven  geen  lien  willen  te  sidsen'; 
man  Tgl.  urk.  a.  1204  Kluit  2,  1  p.  268.  271  und 
a.  1308. 1324.  1331.  1364.  1381. 1387.  1398.  1399. 1400 
bei  Scb warUenberg ,  in  der  letzten  urk.  geschieht  auch 
des  hergewades  ( beer  -  gewandet )  erwXhnung :  'alle 
sulke  heergewade  als  Tertcbinen  tal  van  allen  onsen 
mannen  in  Oistvrieslant  (dem  benligrn  VVeslfriealand ) 
die  leen  al  dair  van  od»  bouden'  Scbw.  1,  305.  vgl. 
über  berwede  in  Nordfriesland  567  §.  6.  ■  3)  arol : 
'ibi  prestere  ne  mot  nenra  wraldeskera  lena  plegia, 
wara  tines  eynes  orabelbei,  ther  bi  to  ewiged  is,  etc.' 
B.  176,  13.15;  'ief  ma  ihet  len  (riebteramt)  tefmebte, 
aa  skel  bi  wesa  olsa  nake  (so  toll  der  riebter  so  lange 
es  tein),  ta  tba  rediewa  er  (früher)  bebbelb  plegad  Ic 
sweranr'  F..  205,  26;  'alle  prettera  skillalb  bi  (bei  Ver- 
lust von)  hiara  lenon,  and  bi  alle  tfaam  Iber  bia  bebbatb 
opa  tba  weruon,  alle  sunnandrga  bidda  fori  alle  riueh- 
lera,  etc.'  R.  544,8;  'tlert  (tlirbl)  dy  prester  dit  leni», 
dan  so  is  dy  capellaen  bysitter  dei  lenit'  Jur.  2,4;  'dit 
is  gastlich  riuehl:  dat  da  renthen  off  dy  fruefat  eens 
leeiu,  deer  een  tyd  ledich  stinren  baet  tonder  prester, 
dat  beert  da  prester  toe,  deer  ney  compt  op  dat  leen, 
bit  se  (an  offer  off  landheer'  Jur.  2  ,  254;  'baet  dy 
prester  een  leen ,  to  it  byt  sehyldieb  to  dwaen  fan  syns 
leens  wegfaena,  etc.'  Jur.  2,  25*. 

lrns»,  lenln  (lehnen,  leiben).  Form:  in/,  lena 
Jur.  2, 226;  gtr.  lo  lenande  R.  128, 10;  praet.  }/»  lent 
Jur.  2, 26. 226.  lend  Jur.  2,  28;  pratl.  lende  W.  112,  30; 
pbtt.  lendon  R.  539,15;  po,t.  lengad  (für  lenjad)  R. 
117,  6.  8.  Icned  B.  172,  15.  lend  E.  197,  6.  201,  36. 
252,  23.  Jur.  2,  26.  30. 32.  (leind  R.  538, 18  gehört  wohl 
nicht  hierher  ?  vgl.  leina).  Abd.  Irbanon  (mnluari)  Graff 
2,124,  ags.  laenan  (commodarc) ,  isl.  lena  (conferre, 
),  salerl.  lena  Het.  241,  neufr.  lienen,  liende, 
Epk.271.  Vgl.  lia  (leihen).    Bedeut.  1)  leiben, 


len. 

borgen:  «spreckt  boa  tben  otberen  urome  lend  seid'  E. 
197,6;  'm  nt  tbur  bi  Iber  (wenn  in  seinem  gewahrsam 
fremdet  gut  verbrannt  ist)  mith  na  nene  onsserc  aieo 
slonda  (rieh  nicht  frei  schwören),  bibalwa  tbam  al  ena 
tbcr  beden  is  ieflba  lened*  (ausser  bei  dem  allein  was 
erbeten  oder  gelieben  ist)  B.  172, 15.  E.  201,36;  'ick 
hebbe  leend  Paulo  C  merka  goldis  bi  der  tyd  lo  bilaliane 
etc.*  252,23;  'hwaso  gued  leent  fan  een  orem,  ende 
dat  langbera  bruuekt,  dan  byt  bim  leesid  is  elc*  Jur. 
2,26;  'bwaso  orem  een  merrie  (eine  stute)  leend,  end 
her  folla  word  artumel  etc.' Jur.  2, 28;  'clagia  dat  h)0 
bem  een  pand  leend  olf  deen  baet  op  ield*  Jur.  2, 28; 
'bwaso  brückt  gueden,  deer  eeo  mynscha  lo  pand  sinl  seih, 
ieJTta  leend  sinl  etc.' Jur.  2, 30 ;  dessgl.  Jur.  2, 32.  226. 
2)  leiben,  übertragen:  «thi  progost  Nach  liira  (dem  ge- 
wählten priester)  tbet  aller  to  lenande'  R.  128,10.  3) 
tu  lehn  geben:  'sa  hwer  sa  en  prester,  iefllia  en  skel- 
tata,  ieflha  otheres  bwelikera  bonda  nnon  sa  tbet  were 
(oder  wer  sonst  es  isl)  tbcr  en  lengade  god  fon  houi 
hede,  ief  bi  forifelle  (wenn  er  stirbt)  and  kindar  lefde, 
tbcr  thet  lengade  god  up  nema  machte,  sa1  R.  117,  6.  8. 
Compos.  bitena,  ovirlena. 

lent»  (anlehnen,  grünten):  'oen  da  himrick  deer 
dis  koninges  ende  des  huitmanoes  land  oen  lenüV  W. 
391,  18.  Alu.  blinon  (addinari,  ineumbere),  ags. 
Mronian. 

lenbrd  {lehn -bell,  krankenbelt)  vgl.  blenbed. 
lend,  in  iiilcnd,  ililendich,  inlendes,  ullendes, 
vgl.  lond. 

1  enden  (lende):  'iha  benbrekan  in  dae  lendenum* 
S.  449, 15 ;  '  tliiu  waldewase  ondlinga  thes  reggis  al  uppa 
Iba  lenderna'  F.  306,  19.  Alls,  lendin  (renes),  ags. 
lenden  (plur.  lendena  Grimm  3,405),  isL  lend,  saterl. 
lande  Hei.  241. 

lendenge ,  in  dernleodenge  H.  329, 15 ;  viell.  von 
lena  (leihen)  gebildet,  vgl.  das  engl,  lend,  lending  (das 
leiben),  Icndinghouse  (leihhaut). 

lendlMH,  in  utlendisk  vgl.  lond. 

lener  (der  leiher,  Verleiher)  m. :  Jur.  2,  32.226. 
Abd.  inllebenari,  inlleliner  (foeneralor)  Graff  2, 127. 

lenerfaklp  ( lebnerbtcltafl) :  Jur.  2,  90. 

lena;  (länger)  vgl.  long. 

(lenye),  lentme  (länge):  «buersa  thet  lilli  sine 
lentte  nawt  ne  heth'  E.  223,  2. 

(lengnn),  lenffud  (lehngut)  n.:  1)  feudum. 
'fan  leengued  lo  bihaldcoe:  hwrerjoe  di  frya  Fresa  een 
onderbaua  lawigel  wird  et,  elc'  W.  388,15;  'fan  leen- 
gueden'  Jur.  2, 222.  2)  geliehenes  gut:  'hwaso  orem  syn 
leengued  of  by feilen  gued  naet  weer  rächt,  elc'  Jur.  2, 30. 
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(geliebcoci  körn,  getreide):  E.  IM,  13. 
IcnpanneiiK,  Icnprnnlnf  (geliehenes  gcIJ) 
m.:  'sprecma  urabe  lenpenningar,  and  Uli  olher  sprebe: 
ie  elc.'  B.  1(6,13.  E.  197,5}  'inna  leupannengar,  ief 
i,  ief  inna  butera  ne  aebma  aen  liug  te 
E.  193, 13. 

lenrlucht  (lebnrecht):  ' wirlh  aecl  ecn  kynd 
stoxn  of  blynd  of  fuetlos  of  handlocs  berren,  dal  mey 
eerfnama  wen*  n«y  da  landriuchl  ende  nact  oey  leen- 
riucbt;  ende  baet  dat  kynd  leen  ontfinsen,  eer  bit  aldna 
boren  ii,  deer  mey  foerlyest  hy  <yn  leen  naet'  Jur.  2, 
322.  diese  stelle  iit  genommen  aus  Ssp.  1,  4« 

loplai,  in  sunderlepis  (besonder*). 

I«ra  (lehren).  Form:  inf.  lera  R.  131,17;  praet. 
He  Md.  lert  VV.  435,3;  conj.  lere  VV.  438,10.  419, 37  j 
pratt.  lerde  R.  132, 37.  W.  430,14.  437,23.  438,4. 
439,23.27.  440,7.  Alls,  lerian  (docere),  ags.  laeran 
(docere),  isl.  laera  (docere,  discerr),  neufr.  leeren 
Epk.  294.  Bedcut.  .'god  leerde  Moyse  alle  rmcble* 
W.  438,4;  'Iba  tian  bodo  skolde  bi  lera  Iba  folke'  R. 
131,17.  132,27;  «Willibrord  ioe  dat  leerde'  VV.  430, 
14.  437,23;  'twi,  deer  des  mannes  sin  leert  bym  seif* 
W.  433,2;  'dal  godlie  riuebl  is  di  oen  bern,  ende  dat 
Busnslic  scbcltu  lera'  VV.  434,28;  'us  bera  leerdese' 
(seine  jünger)  W.  439, 25;  'dat  hi  (Christus)  us  een 
•einde,  deer  us  riuehl  lere'  VV.  439,27.  440,7;  'so 
scbilma  bim  (dem  welcher  miinte  beschnitten  hat)  dae  sioen 
bioyma ,  boe  hyt  nene  man  lerre"  VV.  438, 10.  Vgl.  lare. 

lerhe  (wange,  gesiebt)  f.:  'fonra  lerba  fallanda 
ewcla'  E.  246,15.  Alts,  hleor,  hlear,  blier,  ags.  hleare, 
Meor,  isl.  blyr  Edda  saem.  II  p.  276,  tnnl.  licr  Grimm 
Reinb.  271,  engl,  leer,  neufr.  lira,  lier  Epk.  274. 

nad  bebba*  R.  11,3;  'ibel  en  Jülich  mon  al  befregad 
bebbe  and  efter  gelernad'  II.  346,4.  Abd.  limcn,  ler- 
nen Graff  2, 260. 262 ,  ags.  leornian  (discere). 

(lesen).  Form:  inf.  lesa  B.175,5.  560,22; 
prati.  ZU  ind.  lest  E.  30,2.  W.  434,23.  441,28;  conj. 
lese  R  342,33;  part.  gelesen  IL  343,  1.  Alls,  lesan 
(legere,  colligere),  lisil,  lesad,  las,  lasun,  lesan;  ags. 
lesan  (colligere),  laes,  laeson,  lesen;  isl.  lesa  (legere, 
colligere),  las,  lasum,  lesinn;  sateri.  lesa,  los,  lesen 
Hei.  242;  neufr.  Icuen,  lies,  leuen  Epk.  266.  Be- 
deut.  'and  lete  tbcl  bref  lesa  hoke  papa'sa  bia  welle* 
B.  175, 5  (und  die  riebter  sollen  den  brokmerbrief,  d.  i. 
die  p.  151  gedruckte  rechUsammlung,  einen  pfafTen  le- 
i,  weil  ein  fries.  riebter  niebl  notbwendig  'so 
was,  das  er  an  den  buoeben  las');  'tbet  nu  Iba 
boc  minaie  ead«  Iba  gerne  lese'  H.  342,1.33;  'tbcl 


kest  ('  in  der  p.  24, 20  ge- 
druckten küre),  ibet  elc'  E.  30.  2;  'dat  breef  (die  Karl 
d.  g.  angeschriebene  freiheitsurkttnde ,  s.  p.  331)  lestma 
is  Almenum  in  sintc  MicbicU  dorm*  VV.  441,28;  'in 
us  bera  passia  lestma,  dal"  W.  434,22;  'tber  tbil  bref 
herath  oflbe  sialh  leia'  560,22.  308,30. 

lesa  (lösen).  Form:  inf.  lesa  R.  123,  28.  E.  201, 
4.  IL  46,4.  VV.  430, 12;  ger.  to  lesen  Jur.  2,30;  pro**, 
»te  ind.  lest  Jur.  3,32;  conj.  lese  R.  116,28;  praet.  lesde 
W.  430, 12;  partic.  lesed  R.  71,25.  E.34,20.  lesd  W.  71, 
24^  vgl.  orlesU.  Alls,  losian  (liberare),  ags.  lesan  (liberare). 
Bedcut.  1)  auslösen,  loskaufen,  einen  gefangenen: 
'sa  mot  tbiu  moder  hire  kind  (welches  ton  den  Nor- 
mannen gefangen  ist)  lesa'  E.  44,31.  46,4.  VV.  45,21; 
«alsa  bi  (ein  von  den  Normannen  gefangener)  lesed  werth" 
R.  71,  25 ,  wo  der  lat.  lest  70, 23  '  nuando  redemplus 
fuerit'  liest;  vgl.  'us  (uns)  lesa  Hier  fiandes  noet'  VV. 
430, 16.  2)  auslösen,  einen  der  sein  leben  durch  ver- 
brechen verwirkt  bat:  'sa  acb  bi  to  lesane  sin  haud 
mitb  xii  mrrkum  ella  liudem'  II.  E.  24,4.  78,3;  'tbet 
thi  tbiaf  sinne  bals  lese  milh  xxx  skill.'  R  116,25;  'ief 
mi  hini  lesa  wili ,  sa  is  allerek  tbera  wenda  xxx  merk' 
R.  123,28;  'baralhma  annen  tbiaf,  anda  bi  mugem 
(und  er  kann  sich)  selua  nawt  lesa,  sa  elc'  E.  201,4; 
'ende  he  (der  gefangene  Verbrecher)  bim  lese  mit  bür- 
gen iefl  mit  panden  binna  da  palem' 478,31.  3)  'dal 
pand  wecr  to  lesen'  Jur.  3, 30.  4)  'Crislus  leesde 
(erlöste)  ons  alle  fan  da  diuel'  W.  430,13.  Compos. 


Iraeka  (runiel)  vgl.  lesoka. 

l*«i*m»  (eine  mSnse,  an  wertb  gleich  einem  Schil- 
ling): W.  21,17.  Vgl.  wegen  der  benennung  das  abd. 
lisina  (lisinna ,  gausape)  das  Graff  2,  250  neben  dem 
gleichbedeutenden  lesa  verzeichnet,  und  erwäge  lein- 
merk ,  wed-merk ,  reil-merk. 

le>Maef  letMnie  (löscgeld).  Form:  nom.  lesene 
F.  308,4;  gen.  lesne  R.  13,7;  dat.  leine  R.  77,35.  H. 
76.33.  330,14.  lesene  H.  330,11.  Vf.  391,11.  412,14. 
37.  413,3.23.  417,24.  lesen  VV.  77,87;  oce.  lesne  R. 
67,20.  124,6.  H.  329, 33.  341,9.  lesene  F.  308,1.  H. 
328,20.  VV.  412,35.  474,15.  lesena  W.25,2;  plur.  acc. 
lesna  R.  121,1.  538,13.  Bedent.  'alle  stelen  tingb 
weder  Ii  iaene  sonder  leesne'  VV.  102,19,  wo  im  lat. 
original  «prclio  soluüonis  rainime  persololo'  steht.  Vgl. 
ags.  lesnys  (redemplio).  Coropos.  bavedlcsnc, 
lesne. 


bänden  und  fiissen).  Form:  plur.  nom.  lesoka  R.  83, 
15.  Useka  E.  97, 8.  H.  82, 15.  94, 18.  S.  448,  8.  449, 35. 
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les. 


lct 


n.  9.  Icska  W.  469,13;  gen.  lesoka  R.  97,14.  119, 
19.  536,9.  leseka  S.  45T,  24.  leska  E.  215,29.  tcsekena 
S.  469  n  11;  aee.  Icsekan  F.  306,18.  Mnd.  'dree  le- 
srcbe*  215,27.  'die  leescke,  dal  (innen  de  rimpelen' 
oitfr.  landr.  Wicht  741,  plaltd.  und  nordfr.  Iceske  br. 
wb.  3,55  und  Oul.  183.  Kine  »erkleincrnde  ahleitung 
ton  dem  akd.  Icsa  (ruga)  Graß  2,250.  BedeuL  'tba 
lesekan  ne  achma  nowet  ma  te  scriuanc  buta  a  Irin» 
logum,  in  Iba  forbaude,  and  binna  in  tba  bondum, 
and  bioilba  ia  tba  folum;  bu  monige  sa  ma  kerfth,  sa 
nc  achma  buta  thria  to  »criuane*  F.  306,  18;  'tbnra 
leska  tofara  tba  haude  .  • ,  inna  tba  bondum  icflha  fotem 
etc.'  F-  215,29;  'thrira  lesoka  ('leseka')  an  tba  forhafde' 
R.  83, 15.  119,19.  536,9.  H.  82,15,  wo  der  lat  Int 
82,  15  'pro  trium  rugarum  qualibet',  ein  mnd.  119 
a.  8  'einen  rumpeil  an  deme  torhouede'  acut;  'tbrira 
lesoka  ('leseka')  an  tba  i  Ii  *  R.  97,14.  E.97,8.  H.  96, 
18,  wo  im  lat.  96,13  'pro  qualibet  rugarum  in  callo' 
stebt ;  'tba  leseka  ('leska')  and  tha  yle'  S.  449,35.  469 
n.  9.  W.  469,  12;  'ibrira  leseka'  S.  448,8.  457,24. 
469  n.  11.  Vgl.  wiriene. 
lea  am,  «gl.  unter  Uliich. 
lest  (lettt)  luperl.  ton  lct,  Tgl.  let. 
!«■*  (laut)  tgl.  bleit 

lea«  (li>t)  tgl.  litt, 
lea«,  in  urlest  (terlusl). 
letrtf»  (leisten)  tgl.  lasla. 

let:  1)  int  potitiv  lass,  böse:  'tba  lelba  als«  tba 
liaua,  Iba  fiunde  alsa  Iba  (Hunde '  H.  6,8;  'tba  liaua 
antba  lelba"  E.  6,9.  2)  im  eomparal.  u.  acblecbter: 
•tbet  ma  tbel  littere  letle,  end  ma  tbet  belbere  beide' 


E.  99,  6. 


später,  folgend,  «weite:  'tbet  lelore 


sinulh'  R.  128,13;  'sa  se  Iba  erra  and  tha  letera  (la- 
lemen)  al  like  long«  weldecb'  B.  153,4;  'tbes  letera 
deis'B.  159,3.  172,3.  181,18;  'a 
sente  Maria  letera  dei'  B.  169,18;  's 
monatbum'  B.  179,4;  'thi  letera  slek'  E.  78,  19;  'cta 
letera  thinge'  B.  153,26;  'tbel  leiere  reskip'  E.  305,33; 
«tba  letera  rediewa*  E.  205,23;  'Iba  forma  lalbenga.., 
tba  letera..,  and  Iba  tbredda*  H.  330,14;  «thi  forma 
del..,  thi  letera  del..,  and  thi  lesla  dcl'  560,21;  'tan 
da  lettera  fersta'  W.  396,32;  'lettera  ewennaebl'  W. 
389,29.  390,13.15.  417,5;  'des  lettera  deis  ney  s.  Mi- 
cbiel'  W.  102,4.  S.  488, 12;  « tbi  letlera  fangh'  S.  386, 
34;  'da  letlera  LÜH  folan '  W.  416, 19;  'den  lettera 
ker*  W.  440,21;  'des  lettera  ieers'  S.  485,  16;  «du 
forma  henis..,  dis  lellcra  benis*  w  .  464,  7.  S.  455,13. 
492,16;  'dio  forme  wirsena  kerf. .,  dio  letlere..,  dio 
iredde"  VV.465,13;  'deaersle...  leltera..,  tfaredda.., 


Carde  punt'  479,29.  557,31;  'tfais  littera  benis' S. 
496,5;  'tba  leiter  twene'  E  242,17.  3)  im  suptrl. 
lerne:  'tbi  Mala  is  lethast  alra  nala'  R.  122, 1;  'sterue 
tbet  teste'  (der  kinder)  R.  116,5;  'alsa  ist  al  to  tbcre 
lesta '  (weihe)  R.  125,  17 ;  '  Iben  testen  tlircdden  del' 
E.  210, 33;  'Iii  sclua  (schwöre)  thine  forma  and  thine 
lesta'  (ton  12  eideo)  II.  54,15;  «dioe  teste  betone  *  W. 
394,22;  'dina  lesta  ferdban '  >V.  436,  27  ;  'thi  lesU 
willa  (der  leiste  wille)  thera  foreferena '  149, 17 ;  '  tliene 
lesta  dei'  B.  155,  3.  175,  7;  'oppa  thene  lesla  ende'  (le- 
hensende) B.  176,9.  E.  188,21;  'op  syn  lesla  tiid'W. 
105,15;  'oen  da  lesta  cinde'  VV.  425,18.  433,17;  'al- 
ler lest'  (tu  aller  letit)  W.  399,12;  'uppa  teste'  (iu- 
leltt)  H.  354,23;  Mo  tha  lesta'  H.  353,27.  Aus  dem 
positit  lct  (piger,  segnis,  tardus),  ahd.  lat,  alts.  tat, 
ags.  laet,  id.  latr,  neufr.  let  Epk.  265 ,  entspringt  der 
coro  parat,  leler  (tardior,  posterior),  ahd.  Icuer,  alts.  lalor, 
ags.  lator,  laetr,  und  superl.  letast  (lardiisimus,  Ulti- 
mos), alid.  leitest,  ags.  tatest  Für  letast  erscheint  fries. 
gewölinlicli  die  gekürtlc  form  lest,  saterl.  nnd  neun- 
tes! Uct.  243  und  Epk.  365,  wie  ira  alts.  last,  last,  lest. 
Hierüber  und  dass  im  hd.  allmählig  der  compar.  leiser 
in  dem  sinne  ton  pigrior  erstarrte,  und  seitdem  eine 
neue  form  leUterer  für  ulterior  gebildet  wurde,  *.  Grimm 
3,612.  613.  621.    Compos.  tolesta. 

let  (lasse,  plur.  Ictar  lassen,  henennung  einer  Idasse 
ton  untollkommen  freien)  m. :  'and  ne  thur  nen  widue  ne 
Iii  ri  kind  ondwardia  umbe  Iond  ne  umbe  lelar,  ne  urabe 
nene  manleta,  er  thet  kind  ierocli  is,  ckkor  akilun  hia 
ondwardia  umbe  alle  Iking  etc.'  (keine  wilwe  noch  ihr  kind 
braucht  sich  tu  verantworten  um  land ,  noch  um  lassen, 
noch  um  magtahl,  ebe  das  kind  tu  seinen  jabren  ge- 
kommen ist ,  sonst  sollen  sie  sieb  verantworten  um  alle 
dinge  etc.)  R  67, 18.  In  VV.  67, 19  steht  ebenfalls  'an- 
om  lelar',  im  mnd.  emsiger  teil 
67,20  'antwoerden  toer  lanl  noch  toer  letan,  dat  is 
knechten';  in  dem  lat.,  nach  meiner  ansieht  aUeo  an- 
dern recensionen  tu  gründe  liegenden  teile  66,20,  steht 
1  rejpondere  pro  terra  v  nee  pro  Bertis  letari ,  nec  pro 
meitele.'  Abweichend  hierton  bat  H.  66,19  'onderüa 
nenes  letma,  ni  nenre  meitele',  nnd  E.  66,19  'onclsera 
umbc  nenna  lethma,  ner  umbe  neyne  inen  tele',  sowie 
das  ras.  Beninga  des  mnd.  ems.  teit  p.  rvi  'antwoerden 
vor  lantb  noth  toer  lelma,  dat  is  kneebt,'  Ein  wiibr- 
dener  mnd.  ms.  548,28  laut  für  das  wort  eine  lucke. 
Übergegangen  ist  die  stelle  in  die  Jur.  1, 153  und  H. 
336,30,  am  ersten  orte  wörtlich  'anderda  om  land  ner 
om  lethar',  am  tweilen  abweichend  'sa  ne  ach  tbin 
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eil«*  achse  umbe  alle  wendar  ti  ondertane.'  Die 
Letar  ist  eine  pktralbildung  *on  let,  wie  kedar,  sithar 
von  ked,  aitb.  Dem  frie».  let  entspricht  ein  ags.  laet, 
in  '  gif  laet  of  slacbo  bona  sclestan '  Aebelb.  gei.  26 
Scbmid  p.  3,  und  in  einer  ags.  formel  bei  Palgrave 
('Ibe  ri.e  and  progre**  of  tbe  english 
3,  cxxxrv  'and  laet  me  be  mcoam,  ne  gyrne  ic  bines 
ne  labe*  ne  lande*',  erscheint  wie  in  der  frie».  «teile, 
laet  und  land  verbunden.  Da*  abd.  gewährt  la*  Graff 
2, 190.299,  jnnd.  lat,  let,  Iii  Kraul  grundr.  11,  lidda 
(sersus,  borao  nauci).  Die  benennung  erklä'rt  Grimm 
RA.  308  au*  let  (I***,  (cblecbl),  knechte  beiuen  schlechte 
im  gegensau  xu  edelen  und  freien.  Die  form  der  lat 
I.  Fri*.  für  den  let  iit  lit-ui,  wo  da*  e  dureb  i  »ertre- 
ten wird,  wie  auch  in  cinieincn  stellen  da*  fries.  adj. 
let  (las*,  icblecbt),  Iit  lautet.  Wer  den  Damen  lauen 
au*  leute  (frie*.  liode)  erklären  will,  wie  neuerdings 
wieder  geschehen  ist,  wirft  alle  laut  Verhältnisse  durch- 
einander und  spricht  jeder  gesunden  grammatik  bobn. 
Vgl.  letma,  leulachte. 

leta»  (lassen).  Form :  inf.  leta  B.  170, 14.  H.  355, 
23. 2«.  W.  51, 1. 418, 14.  435, 8.  430, 32.  475, 29.  476, 26. 
lala  W.  430,  31.  432,  35;  get.  lo  leUoe  E.  H.  68,35. 
460,39;  praes.  ind.  1/«  let  257,16;  3/e  let  H.  539,22. 
B.  168,7.  171,23.  VV.  416,37.  leih  E.  236,  22.  W.  406, 
10.  390,13.  394,5.  395,16.  415,  23.  420,20.  434,31; 
plar.  letalh  308,  28.  lelet  W.  440, 12 ;  cor;,  lete  B.  170 
n.  42.  175, 4.  K.  216,  21.  H.  329, 14.  340, 1.  W.  401, 18. 
liete  S.  490,2.  leta  B.  170, 26.  175  n.  5.  S.485,  2.  'letha* 
E.  203,  37;  praet.  3tt  Iit  R.  132,31.  let  H.  352,  14. 
353,  34.  W.  437,6.  439,13.  leite  (?  »gL  letla)  IL  355,24; 
jdur.  leten  W.  431,36;  pari,  leten  ß.  157,  31.  leUn  E. 
183,6.  All*,  lalan  (sinere),  lalid  und  lelid,  lel  und  lief, 
letun,  gilalan  und  geLaien;  ags.  laelan,  lel,  leton,  laetcn; 
äst.  lata,  laet,  lel,  lelum,  laiinii;  salerl.  leta  Het,  243; 
neufr.  litten  und  leiten ,  liet ,  lillcn  EpL  275 ;  nordfr. 
lete  Out  184.  Bedeut  1)  lassen,  unterlassen:  'red 
reda  and  unrrd  leta'  H.  335,23;  'deer  dal  eerge  leih' 
VV.  434,  31;  'dat  y  da  leyue  (lüge)  lete'  VV.  401,18; 
'tbet  ghi  tbct  naet  enliele'  S.  490,2;  'da  oenspreeck 
leU'  W.  51,  1;  'da  claegb  leta*  VV.  476,  26;  'hwasa 
thene  ibruchtbiogalb  let'  B.  168,7.  2)  machen  da» 
etwas  geschieht:  'and  lete  tbct  bref  lesa"*( lasse  den 
hrief  lesen,  mache  das*  er  gelesen  werde)  B.  175,4; 
'and  letha  tbet  hör  (schlämm)  werpa  hi  ayder  sida*  E. 
203,37;  'antba  lolha  of  there  axla  falla  let'  R.  539,22; 
'bi  let  hit  Iba  Fresuro  kündig  duan'  H.  352,14;  * tbi 
keuing  ihit  kundegia  lel  sine  keningrilte*  II.  353  ,  34; 
bi  dat  liogb  (gerichl)  keda  leib'  W.  394,  5; 


leth. 

■Iber  breda  Iit  (braten  lies*)  *.  Laureaciu*'  R  132,31; 
•ul  mostinse  ibera  her  leU  frilike  waxa'  II.  355,26;  «Iba 
redia  bine  molen  nawel  unga  leta'  B.  170,14.25;  'and 
alder  letb  lidxa '  E.  236, 22 ;  '  tbet  bi  nene  meyde  nima 
ne  lete1  H.  329,14;  'bwamsa  raa  weter  of  Iba  mulbe 
aebne  lete  blapa'  (ins  gesiebt  speit)  II.  340,1;  «ief 
by  syn  wey  dreuua  leib  wirda»  W.  415, 33;  'him  sitta 
leU'  VV.  418,14.  420,  20;  «dit  wil  ic  leta  slaeo'  W. 
425,  8.  430,31;  'ic  wil  ioe  leta  foerslacn,  hoe  elc* 
W.  430, 32;  'hia  letetue  atsoe  staen*  VV.  431, 36;  'da 
leet  di  koningh  syn  handschoecJi  onlfalla'  W.  439,13; 
'so  scbilmase  da  nüchteren  leta  siaeu'  W.  475, 29 ;  '  bine 
there  clage  lelbeg  Ic  lelane' IL  68, 35 ;  'hlid  thes  aga  ihet 
summa  tar  of  tba  aga  lete  sunder  willa'  E.  216,  21;  'ief 
bim  di  schelta  hana  (xon  hinnen)  letb'  W.  395, 16;  'dat 
hyse  fan  bem  leta*  S.  485  ,  2.  3)  erlassen:  'sa  sltd 
hise  (er  der  klage)  leten  weaa'  B.  157,21.  4)  hinter- 
lassen: •  lelane  iawa'  E.  182,6.  Compos.  inleta,  las- 
leta,  ofleta. 

letMt  (leiste)  rgL  unter  let 
leth  (gllcd)  TgL  liib. 

leth,  l««l  (leid,  leid wesen):  «lo  leihe  doa'  R  71, 
24;  'ende  dede  iu  manigbe  lede'  W.  431,  21;  'iefi  hit 
lo  lalbe  geth  ..,  syn  scade  lo  lythane'  308,27;  'ur 
sinne  willa  and  ur  sin  wald  and  ur  sine  leihe'  (?)  E. 
22,12.  All*.  leth,  led,  ags.  la«,  isl.  leidi,  saterl.  lede 
Ret  241 ,  neufr.  leed  Epk.  263.    Vgl.  Ii  Iba. 

(leth),  led  (leid,  betrübt,  unerwünscht):  'da 
was  hiarem  leed  to  moed'  VV.  439,20;  'hoe  leed  dal 
koningh  Kacrl  waes'  W.  440,  26;  'dat  was  da  broder 
leed'  344  n.l;  'deer  us  fan  birta  leed  is'  a.  1483.1486 
und  1487  Scbw.  720. 737  und  739.  Abd.  leid,  all*,  leth, 
leS,  ags.  lat,  isl.  leidr. 

(lether),  leider  (leider,  unglDcklicher  weise): 
«ief  hit  also  fall  te  leyder*  W.  426,22;  'da  waes  de 
leyder  dat  arbeyd  ondaen'  W.  429,31;  'dit  aloed  dy 
leyder  manvghrn  dach*  VV.  430, 12;  'di  fridoem  di  lei- 
der langbe  was  urloeren'  VV.  430, 29.  Abd.  leidor  Graff 
2\  171. 

(Ie«her),  lelther,  leder,  Uder, 

(leder,  ledeneug,  sattel);  ' en  bors  Iber  en  mai 
leilber  bileilb  batb  and  mitb  tarne  ball'  S.  497, 33;  'mit 
leder  ('lerum',  'lerim *,  'lere')  bileit'  VV.  472,  17.  23. 
S.  447,33.29.  456,1.29.  472  n.7  und  n.8.  494,21. 
Abd.  leder  Graff  2,  203,  ags.  leper,  liöer,  isl.  ledr. 
Compos.  alterlelber. 

(lethllh),  ledlik  (leidig,  leidhaft):  'lo  leed- 
lika  seckeu'  W.436,3.    Alls.  Iclblic  (odiosns,  roolestus), 
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■•tfc*ch,  leUaef ,  ledlelt,  lecele  (ledig): 
'and  wese  letboch  (befreit)  and  las'  B.  130,9;  'tbere 
dage  letbeg  (frei)  lo  letane'  H.  68,35;  'bwaot  deer 
ledige»  landis  »o  fula  naet  waj'  W.  439,  23;  'deer  dat 
fia  ledieb  ('Iclhich',  'leech')  blaept'  (ungebunden  läuft) 
\V.  472, 1.31.  S.  4*2  n.  12;  'da  Irga  lonna'  (die  ledi- 
gen, leeren  tonnen)  514,6.  Ncufr.  ledig,  liddig,  leeg 
Epk.  263.    Comp  os.  unletbocb. 

letlaOgas  (erledigen,  befreien):  'and  letbogade  bia 
Ton  monigere  nede'  (<fon  Redbate')  II.  132,30.  539,7. 

letmw,  wird  mit  letar  (lauen,  liti)  identisch  ge- 
braucht, und  in  mnd.  leiten  durch  knechte  glouirt,  vgl. 
unter  lel  (las«).  Etymologijcb  ist  mir  das  worl  noch 
dunkel;  lelma  könnte  aua  lela  (lauen),  wie  brekma, 
selma,  sitma  ausbreka,  ictla,  lilta,  gebildet  sein,  wenn 
das  einen  angemessenem  sinn  böte. 

letore,  letare  (sonntag  laetare):  'thenc  aduent 
al  to  lelora'  R.  129,  25;  'op  monnedey  ney  laetare' 
o.  1484  Scbw.  725 ;  '  des  manendeys  ney  letare  Jheru- 
salem'  a.  1470  Scbw.  629;  'op  letare  Jherusalcm  in  der 
festa'  a.  1472  Scbw.  650. 

letaeta  (lakeo)  tgl.  le'ken. 

letetaelata  (einer  aus  dem  lassengescblecbl)  m. 
Form:  plur.  nom.  letslacbta  R.  539, 23;  dal.  lelslacbton 
R.  13,13.    Bed.  vgl.  letslacble. 

letSlOtCaate  (lauengeschlecht)  n.  Form:  gen. 
IcULacbta  Vi.  13,23;  ausserdem  im  compos.  letslachleman. 
BedcuL  die  Sie  allg.  Ines,  küre,  ich  setie  sie  ums  jabr 
1200,  sagt  'est  loudrapf,  tunc  jurabunt  rr  nobile«,  et 
iv  liberi,  et  iv  minus  nobile! '  12,  15.  l'nler  minus 
nobile*  sind  lassen  (fries.  letar,  Tgl.  let)  gemeint;  die 
fries.  teste  jener  küre  selten  dafür  lelalachla  R.  13, 13. 
539,23.  letslacbteman  R.  539,27.  'letslacbta  man'  W. 
13, 23.  leUlaga  II.  12 , 18 ;  mnd.  teste  Icudachlc  13, 20, 
und  das  lat.  'minus  nobile»'  wörtlich  übersetzend  'myl 
iv  edliogen  und  myl  iv  wynager'  547,14.  13,15  oder 
'vier  myn  edejenn'  13  n.  15.  Nebenbei  geben  die  fries. 
texte  einige  erörlerungen  über  diese  Ictslachta:  'fiwcr 
Iclslaga ,  ther  er  ein  gebern  were ,  and  fribelse  iwen 
ethele  were'  (vier  letslaga,  die  früher  eigen,  unfrei,  ge- 
boren sind,  und  nun  an  freiheit  gleich  edel  sind)  H. 
12,18;  hiermit  stimmt  der  durch  eine  lücke  entstellte 
lest  von  E.  12,22  überein  'der  er  eyn  cberen  were, 
and  frihalse  ouer  ieucn  sc'  (die  früher  eigen  geboren 
sind,  und  denen  freiheit  übergeben  ist);  am  ausführlich- 
sten aber  handelt  darüber  ein  von  mir  nach  einer  Hand- 
schrift von  1327  bekannt  gemachter  teil  aus  Rüssin- 
gen: Mhet  send  letslacbta:  aa  hwer  sa  ayne  liode  knapa 
tbiat,  and  tbenne  Iba  knapa  Ion  Iba  alderon  faratb  opa 


leva 

en  or  ayn  god,  and  tbenne  wif  neraath,  and  tber  bi 
knapa  thiatb ,  tbet  send  riucJite  leUlachleman '  R.  539, 
27,  d.  i.  'das  sind  letslacbta:  wenn  eigene  leule  sobne 
teugen,  und  dann  die  söhne  von  den  ellern  auf  eis 
anderes  eigenes  gut  fahren,  und  dann  ein  weib  nehmen, 
und  mit  ihr  söbne  zeugen,  das  sind  rechte  letslachle- 
maa.'  Wir  haben  bicr  entslehungsarlcn  eine«  letslacbta, 
gab  es  nun  damals  keine  anderen  lassen  in  Frieslaod 
als  solche,  die  durch  freilauung,  oder  auf  die  von  R. 
angegebene  weise  es  geworden  waren  ?  Das  anxunebmen 
selie  ich  keine  veranlauung;  die  I.  Fris.  9, 1  erwähnt  wie 
edele  und  freie  su  lassen  herabsinken ,  9,  2  wie  lassen 
freiheit  erwerben,  hier  werden  fälle  rai Igelheilt  wie 
unfreie  in  das  lassenverbältniss  eintreten ;  daneben  be- 
slaod  die  in  uraller  seil,  wahrscheinlich  in  folge  der 
eroberung  ihres  landes,  in  dies  Verhältnis»  einer  be- 
schränkten freiheit  gekommene  bauplmasse  der  lassen  fort, 
weDn  gleich  ibre  sabl  im  spätem  Fricsland  sich  seit 
der  1.  Fris.  sehr  vermindert  su  Itaben  scheint,  wosu  die 
schon  in  ihr  ihnen  eingeräumte  auffallend  freie  Stel- 
lung die  veranlauung  gegeben  haben  wird.  Kaum  su- 
I issig  scheint  es  mir  die  allen  lassen,  als  letar,  von 
den  neugewordenen,  als  letsladita,  su  unterscheiden; 
die  art  wie  der  letslachtena  in  der  8ten  küre  gedacht 
wird,  spricht  dagegen. 

letttlnrhle-naan  (ein  mann  des  lauengeschlech- 
te»)  m.:  R.  539,  27.    Vgl.  lelslachte. 

letallafl»  (einer  aus  dem  lauengescblechle)  m.: 
II.  12,18.    Vgl.  letslacblc. 

letta  (bindern,  versäumen):  'Iba  kairslika  crona 
hi  uppa  ihera  hawed  setle,  alder  umbe  bise  secra  leite' 
II.  355,24;  'nen  man,  ner  wyf,  noch  hara  gueden  op 
merckedagen  to  leiten  ner  to  bysetlcn'  514, 15,29.  Alls. 
Ictliaa  (impedirc),  isl.  Ictla  (cessare),  saterl.  lella  Hei. 
242,  neufr.  lella  Epk.  265.  Vgl.  let  (lau,  träge). 
Compos  bi  Ictla. 

letteren  (das  laleran):  'alsa  liier  bede  to  Rum* 
icfUia  lo  lelteren  enich  mon'  R.  137,26. 

■etat«,  ItM  (anl)  vgl.  lela. 

leva,  laYvta,  llovs»  (surücklassen).  Form: 
mf.  leva  B.  176, 13. 16. "23.  S.  445,33.  454,33.  leve  E. 
204,33.  liova  Vf.  469,32;  pratt.  3/«  inW.  lefth  B.  167, 
17.27.  left  E.  207,24;  plur.  levalb  B.  67,  1.2.  E.  209, 
17.  liowat  W.  426,11.  livat  E.  236,29;  conj.  leve  R. 
116.5.  B.  165,1.  167,21.  168,6.  leva  E.  207,14.  lavie 
W.  105,13;  pratt.  lefde  B.  73,33.  117,8.  E.H.  72,31. 
lavede  W.  73,  31;  pari,  lefd  R.  340,20.  543,31.  leved 
B.  164,  22.  E.  199,30.38.  TL  64,28.  elcved  B.  164  n. 
19.  gelevel  E.  64,  28.  laved  W.  398, 37.    Abd.  leibiao 
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r.ralT],  49,  »lU.  iarlebbian  (relionuere),  agi.  laefan 
Kcmblc  gloss.  x.  Beovulf ;  isl.  leifa  (relinquere) ,  nordfr. 
Jewe  Oul.  185.  Vgl.  lata  und  lavegia.  Bedeut.  1) 
hinterlassen,  vererben:  'lawa  lewa'  (hintcrlassenschafl 
»ererben)  B.  116, 13.16. 33.  E.  199,30.38.  204,33;  'dal 
da  lawa  al  deer  Uwie,  deerse'  W.  105,13;  «alle  lefde 
laua  »kilma  dcla  alsa  bia  andere  asebok  etertuin  *cnd' 
lt.  540,30;  'ihingia  ambe  lefda  laua'  B.  543,31;  'thet 
vrue  lefde  mi  min  aldafeder'  B.  73,  33;  'alsa  den  god 
ul  feder  and  moder  bim  lewed  bebbalh'  B.  164, 32;  '»a 
leftb  tbi  brotber  ibet  god  (ine  brotbere'  B.  167,21.  E.  207, 
24;  'Iber  thera  Linda  allerelc  olberon  leue'  K.  117, 5 j 
'  bernisbern  leflh  sine  aldafedere'  B.  167, 17.  2)  turtlr.k- 
laucn:  'ief  bi  forifelle  and  kindar  lefde'  R.  117,8.  E. 
209,17;  'and  bia  befla  biam  ne  leualh  feder  ne  moder* 
B.  67,1.2;  'and  bi  ne  lewe  nauder  feder  ni  moder'  B. 
168,6;  'and  bi  ne  I  ewe  nenne  erwa*  B.  165,  1.  167, 
21.  E.  207,14;  'hwersa  tbet  alder  *jn  kind  and  >vn 
kindükind,  and  forlb  iin  kindükind,  forlh  liwal'  E. 
336,39.  3)  übriglauen:  'ende  baetso  faya  deer  fan 
lyowal,  dal  sebil  an  koninges  wara'  V7.  426, 11 ;  'sa 
molraa  thei  dulg  umbe  meta  bi  tba  egge,  and  lewa 
tben  tbremdel'  ('fiarndel';  und  nur  },  oder  |,  rechnen) 
S.  445, 38.  454,33.  W.  469,22. 

■ev»,  Hut«,  U«v«  (glauben):  'oeri  enis  hvrn- 
men  naet  to  lewen'  255,1;  'del  ma  bei  lhiwilb  üiani 
deer  etc.'  253,18;  'noglicke  breuen  sleel  le  lyowen* 
Jnr.  1,128;  'dal  weer  ma  sehyldieb  to  lyowen'  Jur.  1, 
128;  'so  scbilma  syn  «gel  lyowa'  Jnr.  1,128.  Ist  in 
'dal  by  dac  gretene  (klage)  liouwe,  iecbtwird  iefta  seck- 
wird' W.  412,3  liove  durch  glaube  tu  übcrsetien?  die 
Fw.  274  erklären  'die  klage  beantworte',  liova  «ei  gleich 
lovia  (geloben).  Alt»,  gilobian,  gilobean,  gilovan  (ere- 
«•««);  »gs.  lyfan  (concedere,  permiltere),  und  gel)  fan 
(credere);  im  iil.  leyfa  (laudare  und  permiltere),  neufr. 
leauwjen  Epk,  262. 

levs*  (belieben)  Tgl.  liava. 
leTIk  (leben)  vgl.  libba. 
leverel  (die  livree) :  558,  3. 18. 
ICVln,  Häven  (becken):  'dat  ma  det  ben  (kno- 
chen)  mochte  bera  clippa ,  ie(  bit  fan  »ine  kne  foel  ur 
ix  slapen  in  een  lewyn,  dal  isin  een  beeken'  W.  470,3. 
464,13  und  S.449,7.  464  n.19.  470  a.l  wo  Miowen'  fiir 
le\in  »lebt;  'dat  ma  din  penningb  mogbe  bera  clinnen 
in  een  lewyn  ur  «  fecke  bu»e»'  W.  15,  8.    Mnd.  teile 
haben  '  loefbecken '  15,9.  'louebeckco'  15  n.  23  oder 
'louenbecken'  ms.  Beningha.    Vgl.  da»  gleichbed.  leflin, 
und  das  ahd.  lapcl,  labul,  labil  (pelvis,  coneba)  Grad 
2,  79.    In  and.  stellen  «lebt  skeld  (scbild)  für  kenn. 


liaf. 

ls?n*5H0t  vgl.  hlem. 
Um  (bekennen)  vgl.  hlia. 

Iis*  (leiben):  'tbel  god  tber  lo  tba  (iamonda  sc  lid1 
H.  68,5;  'buuene  tbiu  frowe  bire  lif  lyde*  (ihren  leib 
überliess)  E.  Uli ,  13.  Das  verbura  flectirl  in  vielen 
dialeeten  sUrk  (bei  Grimm  nr.  195),  so  das  alts.  lihau, 
ags.  lihan  (commodare) ;  hingegen  hat  das  isl.  lia  im 
praet.  Ir&i ,  pari.  Ie4.    Vgl.  lena. 

Hark«,  lieh«  (liebl):  'huasa  fiueht  Uaebtes  deis' 
(am  hellen  tage)  E.  38,16;  'bwersa  mar  ena  dura  liacb- 
tes  deis  brecht'  B.  158,  38;  'hwasoe  farelh  to  en  man- 
nis  Ii u«e  liachtis  der»  etc.'  S.  499, 15;  'rawa  liebte»  deys' 
486,25;  'bweerso  ma  bi  liaebta  dei,  ende  bi  sebinende 
sonne,  tweer  beerfanen  op  riueht'  W.  33,11 ;  'een  reyn- 
boga  also  liacht  als  di  logha'  W.  436,5;  «di  birgb 
barnde  an  liahter  glocd'  W.  438,2;  'lichte  (belle, 
verständige)  lioed'  W.  403,6.  Alts,  liohl,  leoht  (luci- 
dus),  ags.  Icoht,  isl.  lios,  saterl.  Ijocht  neL  242,  neufr. 
Ijeacbt  Epk.  268.    Corapos.  domliacht,  bemliacbt. 

llsmeh*  (licht,  kene)  n.:  '»oe  ne  aegb  bim  (dem 
im  bann  gestorbenen)  neen  presler  neeu  liacht  ur  lo 
barnene'  W.  405,  7.  Alls,  lioht,  leobt,  liabt  (Im,  vila), 
ag».  leoht  (lus,  lumen,  candela);  isl.  lios  (lumen)  und 
lykl  (laterna,  lueerna);  saterl.  locht  Hei.  242;  neufr 
ljcacbl ,  Ijuecht  Epk.  268. 

(llsu>h«ml«M),  lluehtaalM»  (licblme**e)i 
•sintc  Maria  dey  liuchlmissa'  513,8.  Saterl.  ljochtmis 
Hei.  242. 

ll»f,  lief  (lieb).  Form:  fiir  liaf  stehl  lief  H. 
348  n.  7,  und  I  i  a  u  f  a.  1486  Scbw.  734.  735 ;  compar. 
liaver  II.  330, 3.  VV.  426, 37.  439, 13.  Alts,  liof,  lief, 
leof,  ags.  leof,  isl.  liufr,  salrrl.  Ijaw  Het  343,  neufr. 
Ijeaf  Epk.  368,  nordfr.  lief  Out.  186.  Bedeut  1) 
lieb:  'usc  liawe  sune'  250,30;  'op  den  monendey  to- 
farra  u>  lyauwe  frouwa  dey  nativilatis'  (vor  Mariae  ge- 
hurt) a.  1486  Scbw.  734.  735 ;  '  also  lyaef  so  us  godes 
geuade  were'  W.29, 29;  'enieb  redieua  tber  sine  «lerek- 
•pile  nawet  liaf  ne  se'  B.  544, 14;  «alle  liudem  wast 
liaf  B.  180,4;  '  ief  hil  bim  selua  lief  is'  H.  348  n. 
*tha  liaua  antba  leta'  E.H.  6,9;  'bit  ne  se  tbelta  clagere 
liaurra  se ,  ihettere  bere  m  ethan '  n.  330 ,  3 ;  'bia 
achiltel  den  ker  fan  trim  oen  gaeo ,  boe  der  bim 
liawera  se'  VY.  426,37.  439,13;  detsgl.  liaf  Jur.  3,  44. 
a.  1460, Schw.  598.  3)  ebegatte:  *sa  hwer  sa  twa  liava 
lo  bape  coraalh,  etc.*  R.  543,  7;  'Ttumma  Wyarda 
ende  Alle  syn  lyaw*  a.  1464  Schw.  608;  'Wygla  endo 
Eelek  syn  lyaef1  a.  1467  Schw.  618.  Vgl.  ags.  Jeof 
(amicus,  dominus).    Compos.  uniliaf. 

II  «Ulk  (lieblich,  freundlich,  angenehm):  'ta  »kilma 
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undfa'  IL  127, 14;  'joen  breef 
wy  uaelhcfe  ontfinscn'  a.  1486  ScW.  737 ;  'bia 
leyden  bwile  stcnen  lo  liaeOika  seckem'  VY.436,3.  Alu. 
lioflic,  leoblic  (gralus),  ags.  leollic,  lufiic,  ncufr.  Ijcaf- 
lyck  Epk.  268. 

Hafte  (liebe):  'ora  liaefte  des  conTcnuV  a.  1495 
Scbw.  773;  '*oe  al»  joen  lyaeAe  (euer  liebden)  wal 
kondigb  is'  a.  1486  Sdiw.  735.  Nrufr.  Ijcafde  Epk.  269. 

Uns»,  Hall»  (lügen).  Form:  pnttt.  ile  ind. 
liucbt  R.  126,31;  conj.  liaUc  E.  245,22;  rra«/.  conj. 
lege  W.  438,9.  Mit.  liogan  liagan  und  liegon;  ags. 
Icogan,  lybo,  leah,  lugon,  logen;  isl.  liuga,  laug,  lugum, 
loginn;  neufr.  liegen ,  part.  lieagen  Epk.  33.  Bedeut. 
'sa  tbu  a  tbisse  wordrm  nauwil  liaUe1  E.  245, 22 ;  'ende 
hyt  legbe*  W.  438,  9.    Compos.  biliaga. 

llaaa,  He«»,  in  urliaaa  (verlieren).  Form:  ur- 
liasa  in  B.E.H.W.S.,  forliesa  VV.  399,19.  403,1.12. 
429,  21  und  Jur.,  verlieta  E.  224, 10.  Inf.  forliasa  Jur. 
2,24.  urliase  E.  210,3.  forliesa  W.  429,21.  Jur.  2,224. 
urlieta  Jur.  2,42;  prae,.  3lt  ind.  urliust  B.  158, 12.  25. 
162,9.  171  n.41.  E.  210,24.  forliest  Jur.  2,  8.  24.  26. 
60.  322.  224.  234 ;  plur.  urliasal  149,  33.  forlieset  Jur. 
2,  36.224.234;  conj.  urliaae  B.  171,7. 11.  urliese  VV. 
429,23.  432,7.  urliasct  (für  'urliaae  bit')  B.  171  n. 45; 
part.  urleren  B.  153,7.  E.  224, 10.  241,4-  242,13.  11. 
335,  4.  336, 38.  337,  2.  VV.  427, 4. 8.  orleren  253, 14. 
urlerren  W.  429,  24.  432, 14.  24.  465,  8.  19.  470,  19. 
473,11.13.  S.  443, 26.  447,18.  452,10.  456,26.  494,10. 
498,15.  forlerren  Jur.  2, 202.  verlcrin  E.  224, 10.  urlern 
VV.  427. 34.  432,34.  Jur.  2, 230.  forlern  Jur.  2, 12. 226. 
urloren  W.  429,30.  430,10.  431,17.  forloren  V.  387, 
35.  399, 19.  40t,  1. 12.  Alt*,  farliosan  forleosan  und 
forliesan,  forliosat  (perditis),  farlorcn  und  forloran  (per- 
ditus);  ags.  forleoun,  forlysl,  forleas,  fori  uren,.  forloren; 
neufr.  forlicicn,  forlcar,  forlcrn  Epk.  138.  Bedeul. 
tgl.  urlia». 

Uta«ln>,  luvl»,  levlat  (lieben):  'deer  dat  gued 
luuet  (liebt)  ende  dat  eerge  letb'  (laut)  Vi.  434,  31; 
'and  bim  Inet  wif  liavade'  (beliebte,  gefiel)  H.  100,5. 
E.  101,5;  'and  biu  bim  liawet'  (beliebt)  100,4;  'Iba 
leweden  (beliebten,  kürten ,  Millen)  alle  Fresan:  boc 
elc'  II.  98, 1.  Abd.  liubian  Graff  2,  58 ,  alt»,  gilievon 
(deleclari),  agi.  lufian  (diligare),  neufr.  Ijeafjen  Epk.  269. 

libba,  Ilva,  leva  (leben).  Form:  inf.  libba 
IL  132, 13.  F.  307, 29. 34.  W.  434, 5. 10. 20. 21.  438, 35 ; 
pari.  act.  übband  R.  115,4.  134,14.  539,10.  E.  20,  30. 
186,15.  308,13.  Iibbend  E.  199.23  .  200,5.  207,25.  W. 
395,11.  libben  W.  395,8.  397,  27.  Jur.  2,42;  ;-««. 
Zu  ind.  leratb  R.  53,  21.  22.  livatb  B.160,21.  167,10.  E. 


licht 

186,17.  188,28.  197,32.  livad  E.  188,28.  livet  W.  51, 23. 
389,5.  399,27.  Jur.  2, 42;  plur.  libbatb  E.  238,5.  libbelb 
S.  485,16.20.  libbet  E.238,5;  conj.  libbe  R.  126,24. 
132,8.  E.  38,21.  52,24.  11.336,15.  342,15.  VV.53,22. 
397,  39.  434, 20 ;  praet.  lifde  R.  29, 25.  134, 4.  E.  28, 27. 
246,  26.  lixade  H.  28, 25.  342, 27.  VV.  29,  27.  28.  Alls, 
libbian  und  libban,  libbiad  (vivunf),  libdun  (vivebant), 
gilibd;  aga.  lybban  und  lifian,  leofaS  und  lyfao,  leofode 
und  lyfode,  leofod;  Ul.  Ufa;  saterl.  liwja  Hei.  242;  neufr. 
libbjen  Epk.  267;  nordfr.  Uwe  Out.  179.  Bedeut. 
1)  'hwasa  uodad  werlb,  and  bi  urfare  ihralle,  alta  ibet 
«in  rediewa  biue  libbande  nawet  ne  befare'  E.  186, 15; 
'liwatb  hi  alsa  longe,  ibet  «in  rediewa  lo  bim  kurae, 
aa'  E.  186,17;  '»terwe  bi  binna  tbrim  wikeni,  aa  ,  ,; 
liwatb  bi  tber  ur,  aa'  B.  160,21;  'liwad  bi  ur  ibet  ier, 
aa'  E.  188,  28.  2)  'aa  tbea  kindea  alder  nawet  ne 
leuatb'  R.  53,  32;  'alia  fir  ihalla  belba  alder  libbende' 
se'  E.  199,23;  'b weder  sa  frder  sa  moder  liwatb'  B. 
167,10;  'tbacb  tbiu  tuilcr  libbende  se'  E.  200,5;  'ief 
Iba  «ultra  libbatb,  and  tbi  brolber  nauuet*  E.  238,5; 
•ief  tbi  feder  nowel  ne  libbe'  IL 336,15;  'aa  fir  ibetter 
bua  fon  Iba  broder  libbende  se'  E.  207,25;  'lywet  ny 
dy  soen,  soe"  VV.  389,  5;  'bockera  biara  aidena  langem 
lywet,  so'  VV.  399,27;  'alsa  longo  sare  libbe'  R.29,25. 
126,24.  134,4.  E.  197,31  246,2«.  H.  342,27.  VV.  29, 
27;  'Ibeltu  ibeste  langer  libbe'  R.  132,8.  H.  343,15; 
' so  deelt  di  aesga  dal  aefte  tiueb:  of  bi  libben  ii,  so' 
VV.  397, 27;  'tbel  ibi  kere  siede  were  bi  londes  legore 
and  bi  lioda  libbande'  (so  lange  land  liegt  und  leute 
leben)  R.  115,4;  'bi  libbanda  liuon  ('Kodon1)  and  bi 
oufetla  litbon'  R.  124,14.  539,10.  E.  20,30;  'dat  dal 
kind  libbende  oen  da  wrald  coem'  VV.  395,11;  'als  bi 
liwet  babbe  een  eetmel  al  om  etc.'  VV.  409,11;  'and 
byrawalh  tben  lybbanda  and  Iben  dalha'  308,13.  3) 
'een  kooing  deer  bia  mochten  redelic  onder  libba'  VV. 
434,5. 10;  'mitb  ihinere  afta  wiue  skaltu  godilike  libba' 
IL  132,13;  'wroeghie  om  meenteip :  libbeth  bia  des 
lettera  ieers,  II  pondl'  S.  485, 16. 20.  Compoa,urlibba. 

Ilbetll*}  (libell,  klaglibell):  'mey  brieten  de*r 
libellb  bael'  487  n.  10.  .\bd.  libol,  livalle  Graff  2,79, 
dat  lat.  libellus. 

llclier»  (?)  m. :  'ic  wilnie  tbi  bi  tba  liebera  Iber 
tbi  inna  tbine  bond  rächte,  tba  tbi  tba  falbera  to  Iba 
fönte  drogin'  E.  245,3. 

llCBt  (liebl)  vgl.  liacbl. 

licht  (leicht):  'tba  seile  wi  liebten  pannig*  II.  538, 
4.  VV.  5,3;  'da  fiaerda  (um  den  vierten)  penningb 
lichtera  dan  bit  wird  se'  VV.  392,26;  'en  licblera  (min- 
der barlet)  londriuchl  ('liuebtere  londriucht*  E.  38,  2) 
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txiita'  D.  36,  38;  «tbet  nu  tbet  lieble«  teile'  »8,  C| 
'»  slondalh  llia  ieua  liebt«  (leiebl)  »od»  tbene  ihredda 
>U'  E.  386,32.  H.337,2».  Abd.  lihli  GraiT  J,160,  ags. 
leohl,  itl.  leltr,  neufr.  licJil  Epk.  267. 

licht«,  Ugtm  (erleichtern):  « tbel  skelma  ligta 
«ppa  xxi  tkillinga'  E.4,6;  'dae  scamele  mey  lichte  ney 
harra  scamclbeet'  53«,  7.  Abd.  gilihleu  Graff  3,  Ml, 
ag».  leofalan,  iil.  lelU  (levare). 

UeMeUll  (bliebt -lieb,  unbedeutend):  '»ef  liocb- 
lelika  fochten  wird  *  S.  483, 3.  Ahd.  libtlih  Graff  3, 161, 
ags.  leobllic. 

114  (glied)  rgl.  litb. 

llsJtU»  (legen)  «gl-  lega. 

Uiu,  UMm  (liegen)  Tgl.  lig». 

lief  (lieb)  tgl.  liaf. 

IlCM,  Tgl.  Hau. 

llf  (leib .  leben)  n.  Form:  nom.  lif  R.  118, 13.  541, 

23.  E.  314,4.2».  H.  838,9.  W.  433,29;  g#».  IWet  K. 
13,11.18.  B.  179,3.  180,7.  H.  339,22.24.  W.4W.22. 
423,13.  469,37.  474,10.  S.  489,26.  litis  E.  245,19; 
dal.  Ute  K.  116,  28.  120,  21.  135,  20.  B.  178,  28.  180, 
10.  E.  74,24.  187,31.  340,33  .  246,21.  F.  306,13.  307, 
28.  308,23.  H.  38,29.  338,24.  342,  4.  W.  399,21.  409, 
15.  421,  IX  S.  498,6.  lif  F.  307,31.  W.  413,31.  436, 

24.  471,13;  acc.  lif  R.  51,21.  115,13.  117,13.15.  118, 
12.  130, 2J>.  12t,  5.  139,1.  537,34.  588,17.  541,25. 
542,33.  E.  46,23.  199,13.  310,3.9.  316,8.  318,34.  H. 
50,2».  74,18.  342,13.  W.  424,4.12.  426,24.  432,26. 
469,3;  plur.  gen.  Ii«a  IL  329,24.  330,4;  dal.  li.on  R. 
124,15.  Alts,  libb,  lif  (tita),  ags.  lif  (tiu),  isl.  lif 
(tila,  corpus),  uteri.  Ijuw  Het.  242,  neufr.  lijte,  lij» 
Epk.  273,  nordfr.  lifT  Out.  187.  Bedeul  1)  leib: 
Srenda  Iber  betba  Iba  liwe  and  tbere  sele  dege'  H.  343, 
4;  'dat  riucfal  bibiutbt  by  us  lyl  and  bi  nser  sele'  F. 
3»7, 21;  'bi  nerede  mitba  fia  belbe  lif  ande  sele'  IL  SO, 
20.  342,13;  'gued  deer  hia  scbolden  hiara  Iyf  äff  feda 
ende  da  seel  £an  reda*  W.  433,27.  434,4.12;  'bi  latte 
inur  bereb  betba  fcl  and  flatk,  and  sin  lif  tbredda'  R. 
51,21;  'da  frowa  agen  wald  liues  ende  ledena,  and 
ene  foermond  (galten)  toe  ttieune'  W. 426,4;  'bi  (der 
sklate)  was  liues  and  letbana  en  unweldicb  mon '  R.  73, 
11;  'aiu  bruc  thu  tbines  liwis  and  alre  thinra  lilbena' 
E.  245,19;  'there  moder  biris  Uwes  en  merc  te  böte' 
K.  179,3;  'thetel  kind  inna  sinre  moder  liue  lidse  ix 
monalh'  E.  240,22;  'dat  hio  op  dae  bedde  berres  liues 
nelta  milte  rooone'  W.  410, 1 ;  'dat  bia  foo  ene  liue 
bern  sc'  W.  421,12;  •  thiu  inwerdene  binna  tba  liue' 
R.  120,21;  'alu  bit  tbrueb  tbet  lif  ekimin  is'  R.  120, 
26.  537,34;  'brond  and«  liwe'  B.  178,28;  'tbet  lyf 


stet' E.  214,4.  W.  469,29;  Mhera  litbena  eng 
of  Iber  binna  Iba  liue  send'  H.  338,34;  'tba  weder- 
wonlinga  to  scriuane  inda  liue'  F.  306,13;  'cergens 
inoer  dal  iyf*  W.  469,5;  'sex  thing  senter  in  Iba  liwe 
tber  mi  ibor  nout  scriwa,  etc.'  F.  307,38;  'tba  ergbene 
scelma  dela  ty  tba  neylum  üa,  nal  up  ti  tba  liwe'  S. 
449,11;  'da  bi  oen  sonda  liue  was'  W.  399,21;  'dat 
bi  (der  sodomit)  sine  macbla  by  dae  liue  ofT  snydc* 
W.  409, 13;  'Ibeler  aliknalb  lilh  witb  lif*  R  121,5.  338, 
17;  ' u  hwa  u  of  tbere  nedwiri  sin  lif  wiri  and  sin 
god'  R.  113,  13;  'dat  wi  sc  alle  mene  rail  liue  ende 
mit  guede'  (mit  leib  und  gut)  W.  103,13;  'sebata  in 
lywe,  in  Ivlhum  ande  gode'  308,23;  'uloer  ferd  to 
lidune  tyn  lyff  ende  syn  gued'  W.  436,34;  'ick 
frede  an  Iyf,  frede  an  gued'  W.  436,24;  'da  I 
da  Fresen  mitte  liue' W.  440, 20;  'tbit  wrde  oppa  liwe' 
E.  246, 21.  2)  perton :  '  bi  undgunge  (schwöre  sich  frei) 
roilh  xxt  etbum  tfaera  sibbesta  liua'  H.  329,24;  'bi  berc  xn 
elban,  ander  xvm  te  nimane  sinra  sibbisla  liua' H.  330, 
4;  «ick  urbanne  alle  wilkaren,  deer  dal  neste  lyf  onl- 
erwia  willet,  want  dat  neste  lyf  dat  eerwe  aegb'  W. 
432,26.29;  'bi  libbanda  liuon  and  bi  oofcsla  litbon* 
R.  124,15,  worin  R.  539,10  liodon  für  liron  »lebt.  3) 
leben:  'sa  hwer  u  tbi  blata  (arme)  fiucble,  and  ena 
monne  tba  liue  bilese'  R.  116,28:  'al  Iber  en  rike 
mon  ene  otheron  sin  lif  on  awint'  R.  117,13;  'tbet 
lif  mot  bi  (der  mörder)  ielda,  alu  bit  «fald  is*  R.  118, 
12;  '  werth  tha  blata  ('ene  monne*)  tio  lif  on  awnnen' 
R.  118,13.  541,23;  'u  hwa  u  enne  prestere  fon  tba 
liue  dede,  tbet  bi  etc.*  R.  123, 20;  'quade  detha,  tber 
bi  sin  liff  milbe  macble  urliase'  E.  210,8;  'thettet  bern 
efle  liue  urden  se'  E.  74,  24;  'u  scel  Iii  tbet  lif  tui- 
faldä  ielde  ielda'  H.  74,30;  'tbet  lif  milh  xx  raerkon 
to  ieldande'  R.  541,25;  'buuo  dulgbet  fräse  des  liues' 
(lebentgefabr)  W.  423,13.  474,10;  'fraeiheed  des  liues, 
dio  böte  etc.*  W.  469,27;  'tbi  suima,  sa  bi  tbes  liues 
urwena  (hoffnungslos)  is '  IL  339, 32. 24 ;  'bibalt  bi  (der 
geschlagene)  tbet  lif,  Tin  m.' R.  129,1.  542,32;  'tbet 
wilde  diar  seebt  thene  bola  bam,  alder  bit  sin  lif  on 
LeLalde'  E.  46, 23;  'eslein  tbet  bi  dat  ligth,  and  bi 
tbenna  to  liwe  wertV  (wieder  xum  leben  komml)  E. 
232,37;  'als  dyo  clage  ont  lyff  gect'  Jur.  2,  34;  'tber 
urabe  tbet  bi  sin  liff  waged  bede'  E.  210,9;  'dat  bi 
aegh  ane  ferd  nacht  ende  dei,  dat  bi  moghe  land  rema 
ende  syn  lyf  helpa'  W.  412,31;  'ferdeden  suara  to 
mannet  lyf  ende  to  landet  tegbere'  W.  471,13.  S.  498, 
6;  'bi  title  alder  oppa  (auf  der  hausslelle)  to  liwet  ende 
(bis  an  sein  lebensende),  and  eAer  sine  liwe  (nach  sei- 
nem tode)  etc.'  B.  180,7.1»;  «om  anxsU  iuwes  liwet' 

113- 


Digitized  by  Google 


-     900  - 


lif 


S.  489, 16;  'to  tba  ewga  liwe'  II.  28,29.  4)  wergeld: 
*  lb«t  tbiu  moder  dclc  bire  kindc*  liff  milba  aldafeider' 
E.  199,  13;  'wcrlb  tbiu  moder  dad  slaio,  «a  niralb  ibel 
kiod  bire  moder»  liff  anda  Iawa  '  EL  211, 1  $  '  thi  iunilc 
brolbcr  nom  belc,  liff  anda  Iawa'  (seines  vaters)  E.  244, 
11;  'beih  bi  (der  erschlagene  friedlose)  ac  annen  moD 
tofara  laroctb  ieflha  bcoed,  sa  skelma  tbrt  lofara  nime 
fon  »in  liwe1  E.  187,31;  Mbe*  redgeua  lif,  ibrimcno 
(um  ein  drittel)  furtber'  11.328,9;  'tbiu  tunge  al  of 
esnilben,  cn  tuede  lif}  ball  of,  en  half  lif;  tbrimen  of, 
cn  tbrimen  lif  E.  218,34.  II.  332,16;  'dal,  tbcl  bi 
nauuet  bera  oi  raugbe,  en  balf  lif;  mey  bi  bueta,  en  tbri- 
men lif  E.  216,8.  II.  332, 1;  'hu  Gr  saruc  ac  on  fiucht, 
nowet  diura  to  betande  tba  cn  tuede  lif  11.333,21; 
'tbiu  bond  of,  cn  balf  lif,  gripbald  cn  tbrimen  lif 
E.  220, 16.  H.  338,4;  'den  fol  al  of,  cn  balf  lif ;  tfrimp- 
balt,  cn  ihrimen  lif  E.  222,  25}  «tbiu  bucleroilbc, 
en  balf  lif  E.  226,7;  'thi  sei  tu  monatb  (der  Schwan- 
gerschaft), en  balf  liff;  anda  tba  tbrim  (in  den  3  fol- 
genden) eilt  en  ful  ield'  E.  242,20.  Ii.  336,17.20;  '*a 
U  tbiu  hole  en  tbrimen  lif  E.  214,  29;  'brutand,  en 
tbrimen  lyf  E.  220,1«;  'tbet  are  of,  en  thrimin  lif 
II.  338,21;  «Ibel  bio  bire  mesc  ('bi  »inne  ora*)  hihalda 
ni  mugbe,  en  tbrimen  lif  E.  224, 16.37;  'ibel  bine 
ande  (ine  beke  nowel  umbe  wenda  ni  muge,  tbct  is 
cn  tbrimen  Iii '  M.  333,  23 ;  '  thine  Gaeth  ic  sucrane 
umbe  alle  tba  lamclha,  Iber  uppa  thet  tbrimene  lif  fal- 
IcuV  E.  246,  13;  'hwaso  en  hon  to  dade  «lacht,  *o  ys 
syu  liues  riueht ,  dal  mel  ielda  schil  etc.*  W.  4U0,  22. 

Ilf  (lebendig):  'wirt  by  lyf  icfla  daed  fan  da  dulgbc' 
W.  471,11.    Abd.  lip  Graft  2,46,  agi.  in  lang-li*'- 

Ilf,  lef,  in  twilif,  tw.lef(«wölf)vgI.Giafl  2,206; 
i.  lova  in  andlota  (elf). 

HIKeftlcIa  (leib-haflig,  des  leben*  tbeilhafl ,  be- 
lebt, am  leben):  'anda  Gfla  monalbe  (der  Schwanger- 
schaft), sa  Ibel  kind  lilbeflich  i»'  II.  336,  19;  <al>oe 
lang  als  entra  fan  myn  twim  duelilreu  lyiheflich  synt' 
a.  1473  Schw.  724.  Vgl.  abd.  libhaft  («ilalis)  Graff  2, 46. 

lifls**  (leblos):  'dullicb  deer  hi  lyflars  fan  waerd' 
W.  411,  32;  'eue  brclse  Iber  bi  liulas  fon  wrlheo  sc' 
E.  184,6.    Abd.  libelos  Graft  2.  268,  ags.  1,11m 

HtVetka  (>):  eine  lesart  in  IJ.  169  n.  24,  wo  das 
nu.  O.  fretha  dafür  gewährt. 

Ilffa,  lld«s»,  lldzla  (lirgen).  Form :  inf.  lidsia 
B.  161,  9.  169,  27.  177,  21.  178,  14.  lidta  E.  188,  33. 
214,  26.  236,  22.  Jur.  2,74.  lidtia  R.  117,  20.  118,3. 
lidsiia  R.  542,  20.  ledta  E.  190,  9;  pari.  a.  t.  lidiand 
E.  201,12;  pro,,,  itt  ii,d.  lidse  VV.  439,12;  3/»  ligtb 
E.  232,  24.  lilb  R.  122,5.  E.  2ü4, 14.  209,4.  II.  339,  24. 


lilja 


36.  Iii  E.  184,  36.  lid  E.  232,  24.  leitb  R.  129, 12.  B. 
175,21.  S.447,4.  456,11.  leit  252,4.  W.  391, 18.  418, 
21.  421,16.  424,3.  425,18.  433,17.  472,4.  Jur.  2,  62 { 
plur.  lidset  VV.  III,  29;  cunj.  lidse  B.  181,  2.  E.  232,32. 
VV.  29,  21.  392,  2.  464,  8.  lidse  B.  152,  21.  E.  23«,  18. 
240,  22.  F.  306, 1.  Iiis«  E.  221,  16.  lidtie  II.  329,  2.  lidta 
142,  1.  E.  222,  20.  lidacre  (für  'lidse  bi*)  B.  181,3; 
praet.  lai  VV.  436,  34;  ton/,  lege  S.  445,  23.  454,  22. 
VV.  462,16.  ledstie  IL  330,  3 ;  pari.  patt.  lidtcn  a.  1452 
Schw.  543.  lilsvn  W.  414,  20.  Alls,  liggian,  ligid,  lag, 
lagun  (jacuerunl);  ags.  liegst),  Iii,  laeg,  laegon,  legen; 
isl.  liggia,  ligg,  la  (jacui),  lagum,  Irginn;  neufr.  litten 
Epk.  276.  Hedeut.  1)  liegen:  'deer  Crisliu  in  der 
cribba  lay '  VV.  436,34;  'alsa  thi  mon  lith  oppa  sin 
cronkchcddc'  E.  204,14;  'blocdrcscne  also  scer  dal  bire 
oen  (er  daran)  to  bed  lidse'  W.  464,  8;  'alsa  un  efuebten, 
ibel  hi  lidta  inna  sine  quade  dey  and  nacht'  E.  222,2t; 
'dal  bi  oen  suyme  lege'  VV.  462,  16.  S.  445,  23;  'thi 
clalluuiroa:  hwaja  alajn  wert  Ii,  tbcl  bi  dad  liglb'  E. 
232,24.  236,18.  II.  339,24.26;  *aa  bwa  sa  anda  ende 
(auf  dem  tode)  leilh,  and  wili  ologad  wertha  elc.' 
R.  129,12;  'bweerso  een  man  leyl  oen  da  lesta  eyn- 
de,  hactso  bi  dan  delb  ('sprecket')  etc.'  W.  425,  18. 
433, 17 ;  '  tbct  tbet  kind  inna  sinre  moder  liue  lidtc  ix 
monatb*  E.  240,  22;  'al  deer  thi  bund  leilh  in  sine 
dämme*  5.  447,4.  456,11.  W.472,4;  'eu  hond  al  off, 
tbct  hiu  oppe  Iber  erlbe  litte'  E.  221,16;  'hwasa  ulbers 
lond  mclb,  and  aldcr  (das  gemähte)  leih  lidia'  E.  236, 
22;  'deer  di  man  leil  (liegt,  sich  aufhält)  oen  riucbler 
nerringa'  W. 424,3;  'bwersa  lidstc  (vorliegt,  statt  Gndct) 
daddel-  B.  169,27.  2)  liegen,  belegen  sein,  von  land, 
feld  gesagt:  'da  landen  deer  lidset  luischa  da  Kcmje 
ende  Westfalen'  VV.  111,29;  'hwer  leil  di  ecker  londc«' 
252,4;  'Garda  bal  pundismeU  landes  lidten  in  K.'  a.  1452 
Schw.  543;  'also  langh  als  landen  lidse"  VV.  29,  21; 
«bweer  dal  eerwe  lidse*  VV.  392,  2.  418,21.  421,16; 
'umbe  lidunde  erwa'  (liegendes  erbe,  grundsliicke)  E. 
201,12;  'bwersa  litt  fene  leilh  bi  lilade  londe'  B.  175, 21 ; 
•ihi  swelnal  (der  aogräntende) ,  ieff  ibi  ther  nesl  lith, 
mei  niarcap  weisa'  E.  209,4;  'oen  da  faimrick  deer  dis 
koninges  ende  des  buiamanues  land  oen  lenlh  ende  leyl' 
W.  391,18;  'enue  geldcne  hop  (einen  goldenen  reif, 
den  deich)  Iber  umbe  al  Frislond  lith'  R.  122,5;  'un- 
der  bokne  ebbelo  ibet  sine  keran  ledstio'  Ii.  330,3.  3) 
darnieder  liegen,  fallen,  sterben:  'thi  hals  skil  lidtia 
withir  thenc  ulbeine'  R.  117,  20;  'al  tbcr  wilbir  rtiolon 
hia  lidsia'  R.  118,3;  '  wertb  bi  etlcin ,  alena  skil  hi 
umbe  hiara  alra  hals  lidsiia'  R.  542,  20;  'sa  Ivl  thi 
otber  hals  icldlas  icn  then  orne'  E.  184,36.  187,1;  'sa 
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skel  Li  ieldes  las  lidsa'  E.  IM,  9.  4)  liegen,  ruhen, 
ungestraft  und  ungcbüsst  bleiben,  niedergeschlagen  wer- 
den: '  ibel  alle  ibiu  clage  lidta  and  urdiligad  *e'  142,1, 
wo  das  lat.  original  'ut  oranis  actio  quiescal'  liest ;  '»I 
ibel  Iber  »ken  U,  er  roa  tbel  bref  »kref,  tbet  ikel 
)id«a'  B.  161,9;  'tbiu  dede  skel  lidssa'  B.  178,14}  '» 
lidie  benc  brecke  and  schriflma  (schreibt,  rechnet  man) 
benes  onstal'  F.  306,1;  'sa  «Irl  tbet  ield  lidta'  (so  »oll 
kein  wergeld  entriebtrt  werden)  E.  188, 33 ;  'Iba  wunda 
•keim  lidta  gresfelie'  (die  wunden  »ollen  liegen  auf*  graa 


d.  i. 


bleiben)  B.  177,  21 , 


'tbet  b'dse  greiTelle'  B.  181,  2,  und  in  'sa  lidaere  (liege 
er)  gresfelie'  B.  181,3,  »gl.  'tbet  bua  lidte  gresfelie' 
(daa  bau«  liege  aufs  gras  gefallen,  d.h.  bleibe  eingerissen) 
B.  152,  21.  In  'ief  tbi  Mala  enne  mon  sie,  tbel  thri- 
mene  gcld  and  tbi  Treibe  lidtie  uppa  sine  halse'  H.  329, 2 
übersetse  ich:  ein  drittel  des  wergeldes  und  der  fredus 
liege  (taste)  aui  seinem  halse.  Comp,  biliga,  lofaraliga. 
lim;tt»  (erleichtern)  vgl.  liebta. 

Uli  (leiebe,  körper)  in  likfellinge,  likkoma,  lik- 
missa,  likraf,  likwi.  Alts,  lic  (caro,  corpus),  ags.  Uc 
(corpus,  cadarer),  isl.  lik  (funus,  corpus),  neufr.  lyck 
(cadaver)  Epk.  273.  Ein  compov  von  lik,  ist  auch  das 
im  mnd.  ostfries.  landr.  Wicht  718  stebende  liklave,  in 
einer  friesisch  abgrfasslen  quelle  isl  es  mir  aber  niebl 
vorgekommen;  ahd.  lih-lawi  (cicatrix)  Grimm  2,465 
(Graff  2, 162  seist  den  nom.  lihloi  an). 

Ulf.  (gleich):  1)  'and  freie  lo  likere  wis  and  hi 
ene  moone  bebbe  sin  lif  on  awunnen'  R.  118,  28; 
'stonda  to  liker  wis  and  tbiu  mure'  R.  130,19;  'lo 
liker  wis  and  sin  ein  sune'  E.  236,  30;  'liker  wU  and 
sin  egin  sune'  II.  337,  21;  Mo  liker  wis  andse  brolbere 
*e'  II.  334,  27.  Vgl.  'alle  werlase  liodon  like  to  bel- 
lende and  ('ende'  W.7,7)  sine  thredknilinge'  R.  7, 13, 
und  'so  scbilma  hyt  beta  grlyc  and  ma  bit  seif  due* 
W.  472,18.  2)  *al  tc  like  riuebte*  E.  6,10;  'lo  like 
tbouke'  R.  27,14;  «mith  like  gode'  H.  68,11;  'bi  like 
pende'  B.  167,  3;  «bi  like  werlbe*  R.  163,  21;  'mitb 
like  ielde'  E.  190,26;  'lic  aien  like  detbem'  E.  241,5; 
'in  lika  sekum'  W.  434,2;  'mit  liker  pina'  W.  434,  24. 
3)  **a  wcrlhatb  alle  welir  lik  ihere  skipnese  tbcr  etc.' 
R.  130,  20;  'sa  makiema  tba  boldbrengar  lic'  B.  167,22. 
E.  207,  16;  Sa  »et  enre  pennigskelde  lic'  R.  170,26; 
'(Iii  skunka  Iba  erra  lic  andere  böte'  E.  223,34;  'tbiu 
eue  hole  lic  ther  olber'  E.  231,29;  'tbiu  quclsene  xxi 
scill.,  neiles  ofslecb  alle  lic'  (gant  gleich)  II.  338,30. 
339,14;  'ander  deda  dissem  lyck '  W.  423 ,  24 ;  «da 
orem  lyc'  XV.  433,1;  '  also  lyck  was  by  byarrm  elkrr 
lyc'  XV.  440, 1.     4)  'Iber  stell  tc  like  alle  liudem'  II. 


38,6;  'sa  delath  bia  al  to  like  (ganz  gleich,  su  gleichen 
tbeilen)  bire  feiders  .  .  god'  E.  197,  34;  'al  lo  lika  dy 
artna  asty  rika'  S.  489,  22;  'Iba  teringe  to  like  np 
slonde'  E.  202, 13 ;  'den  uelbuer  des  to  lika'  (auf  gleiche 
weise)  479,22;  'dy  silier  des  lo  lika  decr  toeienst '  S. 
483,6.  5)  like,  lik  (gleich,  auf  gleiche  weise):  'ibu 
tkall  minnia  ibinnc  mnkerstena  like  tbi  selua'  R.  132,24. 
H.  342,  12;  'al  like  longr  weldecb'  B.  153,4;  'send  hia 
al  like  sib'  B.  164,25;  'bia  fall»  al  like  anda  lawa'  B. 
167,14.  168,7.19.  E.  199,20;  'sa  bia  ol  like  ful  heb- 
bath'  E.239,3;  'sa  dele  da  oder  frionden  al  like,  deer 
bia  lyc  sib  sc'  XX.  67,  6;  'sinl  hia  lika  sib,  so'  XV. 
105,9;  'lyc  baeg'  XV.  428,21;  'al  lick  scildicb'  S.  483, 
29;  'so*  scbelmat  beta  lyck  thet  (gleich  als  wenn  das) 
en  man  seif  due"  S.  447,18;  'so  scelmat  beta  lieh  ief 
(gleich  als  wenn)  etc.*  S.  436,25.  Alts,  lic,  ags.  lic, 
gelic,  isl.  likr  (similis),  salcrl.  lic  Hei.  242,  neufr.  lijck 
Epk.  272.  Compos.  afllik,  allerlik  (wo  das  lik  oft 
durch  dazwischentretende  worte  von  'aller'  getrennt 
wird,  »gl.  allerlik),  breidelik,  dadlik,  degelik,  (destelik), 
einlik,  ek,  elkeriik ,  endlik,  eplik,  erlik,  ewelik,  fesle- 
lik,  fraslik,  frilik,  friondlik,  frowlik,  fulkomelik,  galik, 
gelik,  godilik,  godlik,  grislik,  batik,  beinlik,  hiudlik, 
brelik,  hwelik,  iamerlik,  iechtichlik ,  ierlik,  iestlik,  inlik, 
keiserlik,  kenenglik,  kerslenlik,  klarlik,  kortlik,  kosk-lik, 
kref  Iii  Ic,  kwadelik,  liallik,  liclile:ik,  likkomelik,  lelhlik, 
roannisktik,  metlik,  mislik,  moiilik,  naluerlik,  netelik, 
nogelik,  nomlik,  paplik,  raflik,  redelik,  replik,  riuchlelik, 
aellik,  serelik,  serlik,  sinuthelik,  slaUiclik,  soodlik, 
stulllik,  sumilik,  sunderlik,  swerlik,  sweslik,  taulik, 
tbionkerlik ,  tliulk ,  treftelik  ,  Irowelik ,  undeuwelik, 
unmonslik ,  unlwirilik,  waldelik,  werachlclik,  werlik, 
wigandlik,  wislik ,  willik,  wraldlik. 

(llkene),  lluene  (das  gleicbmacbcn,  ebenen): 
'en  mon  Iber  tbene  liudawerf  hauuie  milh  lisiene  and 
mith  suepene'  B.  180,11.  »gl.  likia. 

llhTeUlnsre  (leichenbeslallung ,  begräbniss):  W. 
406,  11 

lllsjta  (gleichen):  1)  gleich,  eben  machen,  in  li- 
kene  (das  ebenen),  »gl.  alikna.  2)  ähnlich  sein:  'so 
liket  hi  Judas'  W.  423,20;  'by  lyketb  een  slum  min- 
seba'  Jur.  2,72.  3)  gefallen,  genehm  sein:  Mike  bim 
tbi  kap,  sa  halde  bitne  (für  'bit  hine');  likere  (für  Mike 
hi*)  bim  nauet,  sa  etc.'  R.  43,28.29,  wo  in  W.  43,  3«. 
31  und  E.  44,8. 10  dafür  'lüie*  und  ♦  liker'  (für  Mike 
bi'),  in  E.  44, 17. 18  Mikatb  hit  bim  sa  . . ;  liket  bit  bim 
nawet,  sa  elc'  steht,  uod  der  tat.  lest  42,29  liest  'si 
placuerit  sibi  »enditio,  servet  eain;  si  minime  placueril, 
tunc  etc.'   Alls,  licon,  ags.  lician,  gelicean,  isl.  lika 
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Iyckjen 


(placere);  saterl.  liea  (gleichen)  Het.  24 2, 
K^ik.  211. 

llkk*Ml»,  llchMal«.,  Uhma  (der  leichnam 
ohne  den  nchensinn  des  todlscin  ,  der  körper)  m*  Form; 
likkoma  in  E.  und  II.,  likroa  E.  240,26.  254,23,  und 
'liebama'  VV.  und  S.,  diese  lettle  form  isl  wobl  nicht 
alt  lik-bania  aufzufassen,  «andern  »us  iikama  enttprun- 
gen,  wie  Tür  likwei  in  S.  lichwci  vorkommt.  Alb. 
licbamo ,  »gi.  licbama ,  lichamo ,  isl.  likami  (corpus) , 
«alerl.  lienam  Hcl.  242,  neufr.  liebem  Epk.  267.  Be- 
de uL  'anda  olhere  nionatbe  efler  liiere  undfengnese, 
sa  werlb  tbi  likkoma  ('licma')  bilelbad'  E.  240,26.32. 
242,1;  '  nu  wiloie  ick  tbi  bi  tba  belgba  corpus  dorani, 
bi  Iba  godis  sclwis  lickoma1  E.  243,17;  'gued  deer  bi 
dine  liebame  schulde  of  feda'  VV,  77, 31;  'findethma 
ene  und«  inna  tha  dada  liecoma'  E.  184,5;  'ihruch 
gongande  doleh  in  all*  loegltem  an  da  lichama'  S.  493, 
9.497,13;  'hrechma  tbene  liecoma  ol  Iba  serke'  H. 
340,13;  dessgl.  244,23.  Jur.  2,152.  192. 

(llkk«meUk),  UehamelllL  (körperlich):  S. 
486,32.  Jur.  2,2.    Ags.  lichamlic. 

UkmlMMW  (leichrnmesse,  todtcnarnl) : '  I) xmissa  to 
c'\V.405,'J;  'suieljcmisM  lo  heran«'  VV.405,13. 
l',  vgl.  alikna  (gleich  stehen). 

(körperberaubung ,  beraubuog  des  mensch- 
lichen korper):  II.  332,35.  335,33.  339,  35. 

(Ukvwl),  llkwel,  llchwel  (leichenweg)  m.: 
'dal  di  lyckwcy  ende  di  Uierkwey  sc  rv  mollesfolen 
breed'  VV.  406,3.14;  'cen  lyckwcy  deer  li  da  godes- 
buse  gheet'  W.  415,32;  'dulghet  ihet  bort  enige  man, 
and  bil  stände  an  herckwey,  lichwey ,  iefu  elc*  S.  497, 29. 
line  (leine,  seil)  vgl,  leine. 

Ilnnrn  (linncn):  'rendar  te  belande  inna  lin- 
nene  clalhum'  B.  161,  20;  'ief  fait  linnen  is  (was  man 
bei  der  baussuebung  findet) ,  so  moet  byt  to  sine  edie- 
ren lyaen ,  deer  dal  flaex  oen  woex  deer  im  dal  daed 
of  makedc'  VV.  398,  2.  Ags.  linen.  Das  dem  worte 
su  gründe  liegende  subst.  lin  (lein),  all*,  lin,  ags.  lin, 
isl  aus  dem  laL  linum  erborgt,  s.  Grimm  3,  561. 

liod  (volkshaufcn):  'sa  bwer  sa  twa  liod  fiuchlalh, 
and  railb  bodon  to  hape  tiadi ,  binna  tba  honnena  fre- 
iba,  sa  ne  bach  tbi  bemethoga  nenne  mon  to  wre- 
iande,  bula  eider  sida  enne  folkledere'  R.  129,27,  d.h. 
'wenn  xwei  liod  fechten,  und  mit  hülben  (bannern) 
iu*ammen  (gegen  einander)  tiebeii ,  innerhalb  des  ge- 
bannten fricdtni ,  so  bat  der  bemitoge  keinen  mann 
su  rügen,  ausser  auf  jeder  teile  einen  Volksführer'. 
Ebenso  sieht  im  alls.  Heiland  liud  für  populus,  wech- 
selt als  Icsart  mit 


liode 

ll«tle,  IIa*!«  (leule).  Form:  liode  in  R.  S. 
W.,  liude  in  B.  E.  F.  H.,  'liued'  in  W.  416,  10. 
422,  17  (diese  Schreibung  liued  isl  W.  78  n.  4.  n.6. 
471.  n.  1  tu  lived  enutellt;  W.  49  n.  15  wollen  die 
Fw.  liued  unrichtig  in  lived  ändern;  hiernach  ist 
p.  78  n.  4  tu  berichtigen  ,  nnd  W.  79, 15  liued  wie- 
der herzustellen).  Kommt  nur  im  plur.  vor,  vgl. 
liod  («olkshaufen).  Ao/n.  liode  R.  23,25.  25,5.  115,3. 
131,13.  132,1.8.  134,18.  538,18.  539,30.24  544,26. 
lioda  558,  6.  iiude  B.  154, 18. 24.  E.  18,  9.  20, 25.  347. 
16.  F.  308, 2.  II.  338, 34.  343, 32.  343, 2.  355,  27.  lioed ' 
VV.  5,26.  19,11.  51,24.  390,35.  393,24.  412,33. 
415,11.  557,  32.  'liued'  VV.  416,10.  422,17;  gen. 
lioda  R.  5,25.  11,20.  15,20.  21,  26.27.  25,8.  37,15. 
67,35.  W.  5,23.  11,18.  37,9.  413,8.  «lioeda'  VV.  67, 
23.  liuda  B.  153,2.  157,  11.28.  E.  24,13.  26,3.10.15. 
«6, 33.  II.  4,  35.  24, 14.  62,  34.  343, 16.  liude  E.  310,30. 
liodena  VV.  417,  38.  435,17.  435,  13.  Jur.  1,  166.  liu- 
deua  479,18.  (in  'bi  londes  legore  and  bi  lioda  1  ib— 
bände'  R.  115,4  halle  ich  lioda  für  den  gen.  plur., 
nicht  für  einen  sing,  dat.,  vgl.  dal.  plur.  'bi  libbanda 
Kodon'  R.  539, 10);  <lat.  liodon  R.  3, 11.  7,  3.  13.  19, 
33.  33,  8.  27,13.22.  71,9.  115,6.15.  538,32.  539.10. 
32.  542,28.  543,17.  lioden  VV,  63,33.  77,36.  391,6. 
417,  38.  435,7.  472,23.  S  456,  8.  Huden  B.  166  n.  10. 
171  n.22.  liodem  VV.3, 11.  27,  14.  79,  15.  391,9.  461, 
2.  559,5.  'lioedem'  VV.  412,  1.  26.  liodura  S.  447,  35. 
liudem  B.  160, 10.  166,  12.  168,  8.  169,4.  171,  19.  26. 
180,3.  E.  48,31.  62,  34.  70,  10.  78,7.  F.  308,9.  IL 
18,  24.  343,  4.  liudum  B.  152, 20.  153,  24.  154, 19. 15«, 
1.6.  157,10.24.28.31.  160,15.  F.  307,19.  H.  48,  18. 
336,5.  341,29;  aceut.  liode  R.  19,6.  14.  77,  34.  liude 
E.  44,24.  11.76,31.  342,34.  343,3.  354,30.  Mioede' 
VV.  390,  26.  'lioed'  VV.  412,30.  Abd.  liuli  Graff  2, 
194,  alls.  liudi  (im  He),  selten  leodi),  ags.  leode,  »alerl. 
Ijode  Het  242,  neufr.  lie  Epk.  267.  Wenn  I.  Fris.  2, 
1.4.5.6.7.8.9.14,5  leudi*  für  wcrgeld  braucht,  so 
halle  ich  diese  in  der  L  Sal.,  der  I.  Angl,  und  den 
capitul.  wiederkehrende  form,  fiir  niebl  streng  friesisch, 
sie  miisstc  dem  agt.  leode  entsprechend  liode,  liude 


lauten;  vgl.  über  leudis  Grimm  RA.  652  und  Graff  2, 
195.  BedeuL  1)  leule:  'ihet  witi  Iba  hodera,  and 
tlia  liitwerena  asiga,  and  alle  wise  liode'  R.  544,26; 
'bi  wisera  lyodena  ende  dera  prelalena  reed'  VV.  425, 
17;  'mey  reed  wisera  liodena'  W.  435,13;  'nu  quelh 
hiin  (dem  mörder)  di  grewa  toe  ende  wisa  lioed  (die 
Fw.  277  verstehen  die  lolva  darunter) ,  dal  etc'  VV.  412, 
33;  'mytb  goder  lyuda  tigillum'  308,  15;  'onkuscheyt 
myt  gatlelika  liodem'  461,2;  'ayne  (unfreie)  liode'  R. 
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339,24;  'alle  wer)»«:  liodon  lo  helpande'  R  7,13;  *bu 
fail  alle  liode  witi,  tfaet'  R.  538,18;  'ihel  hil  alleliude 
magte  aian'  H.  353,37;  'tbel  ma  ander  liodon  fretho 
louade  alle  godiimonnoo'  R.  3,11;  'ief  Ute!  kind  (aiu 
der  gefangensebait)  to  londe  kumth  and  lo  sina  liodon' 
R.  33,  8;  *aa  bwer  «a  alle  liode  enne  kere  kere,  thet 
bi  atede  were  bi  londes  legore  and  bi  lioda  libbande' 
R.  113,4;  'bi  libbande  liodon  and  bi  onfesla  lilhun' 
R.  539,10;  'willatb  bim  (dem  unmündigen  kinde)  Iba 
liode  enige  skclde  dwa,  and  ibi  bon  wille  enieb  wald 
fera,  aa'  R  33», 20;  'ief  da  lyoed  biieeka  willet,  soc  if 
di  scbelta  nyer  milla  tiuge  da  lyoede  to  ieebtane,  to 
da  lyoed  to  onawarane'  W.  390  ,  23;  'ief  tba  liude 
biara  ayne  dyc  noul  makia  ne  mugen,  ia*  F.  308,  3; 
'da  liued  der  dine  dyck  baidet'  W.  416,10;  'bürg 
ande  liude'  (brsaUung,  raannsebaft)  H.  334,30.  2) 
*olk:  'thet  riucbl  Iber  Iba  iirabelejca  liude  beden'  IL 
342,  32 ;  'da  dae  Egiptcren  ayne  (gölte»)  lioden  scadie 
wolden'  VV.  425,1.  »gL  «lba»e  eine  liudem,  tba  isra- 
belesca  folke,  dem  wolden'  IL  343,4;  'thet  tbi  aaega 
tofara  Iba  keysere  fon  Rvme  eawereu  bebbe,  and  thet 
bi  fon  tba  liudon  (»otn  »olke)  ekeren  te*  R.  7,  2 ;  'tba 
weide  tbi  kioig  Kerl  tba  liode  (daa  friesiache  beer)  firor 
leda,  weiter  to  elc'  R.  19,6;  *»a  mngu  wi  bibalda  um 
lond  and  tue  liode  with  ihcne  nortbhiri'  R.  19,  M; 
'sa  ne  mi  bi  (der  sündige  priealer)  godi  nen  thlanoit 
dwa  and  tba  liodon'  IC  338,32;  'allere  liuda  keil  and 
londriucfat'  H.  343, 16;  'to  ('bi  )  lioda  londriucbte' R.  5, 
25. 11, 20. 15, 20. 27, 15. 67,  35.  E.  210, 20;  •  dat  di  grewa 
riucbta  achil  da  lioden '  W.  391,6;  'aa  rette  hi  tharedieua 
llakill. ,  and  tba  clagere  it ,  and  tba  liudem  (der  gemeinde) 
ene  merc1  B.  160,10;  '*a  skelma  bire  reata  cn  lucde 
ield  (wergeld),  and  tba  liudem  balf  aUa  Hör,  and  tba 
rediem  n  skill.'  B.  166, 12;  'aa  reaxe  bi  tba  liudem  n 
roerc,  and  tba  silbum  ene  balwe'  B.  168,8;  'aa  rcaie- 
nia  bim  to  böte  ene  balwe  merc  ('ii  skill.'),  and  Iba 
liudem  i  m.  ('vi  tk.1),  and  tba  rediem  m  ('u')  ikill.' 
B.  171, 19.  26  ;  'aa  reste  bi  tfaa  liudum  vui  m.  lo  frelba, 
and  Ibel  bus  thera  liuda'  B.  157,11;  'aa  reke  bi  vm 
m.  Iba  liudum'  B.  152,  20.  154,  21.  156,1.6.  157,  28. 
169,4;  'tbi  Ulemon  reke  tbene  brekma  Iba  liudum'  B, 
153,24;  'fon  Iba  papa  and  fon  Iba  howe,  ta  nimath 
Iba  liude  nenne  frelhe'  B.  139,10;  'aa  bach  tbet  wif 
to  böte  m  merk,  and  xn  m.  tba  liode'  R.  25,5;  'aa 
bete  bi  Iba  roonne  milb  . . ,  and  tba  liodon  ibene  fre- 
tbo,  and  m  pund  Iba  frana'  R.  7t,  9;  'c('lx')  merka 
1ha  liodon  lo  frelba"  R.  542,  28.  543,  19;  'tba  Irana... 
tba  redieuem  n  pund,  and  du  liudum  tbel  olher'  II. 
336,  5;  '  weddia  (ge wette  üblen)  akilre  wilb  tba  liode' 


liüd. 


R  77,  34;  '  to  beerna  band  ende  to  lioda  wilker  aeg 
di  acbella  dal  ferdloea  gued  toe  bisitlane'  W.  413,  8. 
417,38;  'neue  ferda  herum  ner  liodum'  S.  447,  35. 
456,  S.  W.  472,  23;  'lxxx  pondberem  ende  liodem  iaen' 
W.  391,  9.  412, 1.  26;  'tfaer  of  bach  ibi  frana  x«  »kill., 
twede  of  Iben  lioda  skclde,  and  thriminr  of  bin  withir- 
ielde'  R.  25,  8;  'tbel  thera  liolba  fretbo  stonl  bi  z  m.' 
R  21, 26 ;  '  ik  apreke  iu  to  fon  tba  liudum  and  Ion 
tba  frana'  H.  341,  29;  'aa  belb  hi  (der  gehangene)  ioenes 
urgulden  Iba  liodon  and  tha  frana '  R.  27 ,  22 ;  '  we- 
pande  mith  tba  frana  and  mith  tba  liudum'  F.  307, 19 ; 
'alaa  longe  aa  Iba  talenten  and  tba  liude  oppa  werwe 
aend '  B.  154 ,  18.  24 ;  'wertbat  Brocmen  tbea  to  rede 
bi  liuda  akilTene,  tbel  ma  otbere  lalemen  nirae*  B.  153, 
2;  'Renald,  tba  bi  redia  was  and  kelhere,  tba  kaa  hi 
and  alle  sine  aitbar  tbiasa  kera,  and  alle  liudem  (der 
ganten  gemeinde)  was!  witle'  B.  180,  3.  Uber  die  rieb- 
ligkeil  der  folg.,  nicht  im  ausammenhang  bekannt  ge- 
machten worte,  hege  ich  bedenken:  'Iba  redgeuan 
n  pund ,  and  (ha  liudem  thet  ower,  thet  aenlha  riueh- 
tran'  F.  308,  9.  Compos.  burliode,  galiode,  godi»- 
liode,  kapliode,  lekaliode,  midliode,  norlbliode,  redes- 
liode,  aonliode,  thianoilliode;  Tgl.  auch  Egiptaliode  R. 
133,1.8.  134,18.  E.  247,  16  neben  «Egiptera  liude' 
U.  343,2. 

llcMlatfla»  (rolkageld,  gerne! ndegcld):  'ao  aegbmrt 
to  nimen  ol  da  buialaga  ende  lioda  fia'  W.  17,12,  wo 
im  lal.  text  16,5  dafür  'pecunia  plebi»'  ateht. 

U«aJa»fr««9l«  (vnlUfrieden)  ig«,  liodfrelbo. 

llodam«m,  Hndamon  (benennung  des  kir- 
cheiivorsteben):  'thet  ibi  liodamon  bacb  to  wclande 
thera  bclcgana  god'  R.  124,33,  wo  ein  mnd.  teit  124 
n.4  'de  oldermban  offl  karkach waren '  setst;  'sa  bwer  sa 
tba  liodaman  clagbiatb  ombe  beligana  god,  elc'  R.  341, 
1;  'na  nen  liuda mon  unge  inna  tbet  lalelen  er  there 
skiffene  sinra  bura'  B.  152,10;  'aa  nime  tba  ta  lernen 
'tbet  rediewena  gold  eta  belgena  monnum,  and  riuchle 
eile  riucble  tuiak  tbene  liudaroon  and  tbene  rediewa' 
B.  152,15.28;  «felber  aeng  rediewa,  iefiha  talemon, 
ieftba  belgena  mon,  ieftba  eng  liudamon  inna  olberes 
berna,  aa  geie  hi  elc'  B.  154, 1;  'fon  bwammea  undome 
aa  tbi  rediewa  werlh  ur  wennen ,  tbi  alete  tbene  brond 
on ;  and  eile»  ne  mot  na  nen  liudamon  brond  on  slrla' 
B.  154,12;  *wel  bir  aeng  liudamon  tbene  prcslere  balda 
inna  lene,  sa  geie  bi'  B.  176,15.  In  einigen  diejer 
»teilen  scheint  liodamon  nur  einen  mann  aus  dem  \olke, 
kein  bestimmtes  amt  tu  bcicichocn. 

Ilodfrethw,  UudtVethe,  llodftord  (»olki- 
Iriede,  »olksfredu»)  m.:  'lioedferd  bi  x  lyoedmerkuui'  \V. 
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21,  24,  wo  R.  21,  26  'tbera  lioda  frelbo',  der  lat.  leat 
20,15  'pai  populi*  aetit;  'tber  brek  i  on  diene  leida 
liurffrethe,  tber  biracbt  end  bigripcn  wat  mitb  wedde 
and  milh  wordc'  II.  341,  7;  'so  bele  bi  da  manne 
om  dine  liocdfrrd '  VV.  71,8;  'beta  dine  liuedferd  ab 
bit  riucbl  is'  VV.  409,  11;  'umbe  tbine  liudafrelbe 
m  pund  Iba  liudem  beta'  E.  70,9.  78,8;  'loe  ieldane 
ui  m.  dae  liodcm  om  dine  lioedferd'  VV.  79,15;  'ande 
bele  umbe  ibcne  liudafretbe  ut  p.  Iba  frana'  H.  70, 10; 
'sa  belere  bire  mitb  tuivalde  böte  umbe  tbera  liuda 
frethe'  R  64,  1;  '  llirc  frelba  aella:  theoe  iold  frelbo, 
tbene  liodfrelho,  thenc  progottes  frelbo '  R.  121,  22; 
Mltcl  roa  neoc  freta  (friedlosen)  ne  mote  thene  liuda- 
fretbe uricwi'  R.  169,7. 

llodffnrdia,  liudsnrdK,  m. :  'and  hiu  tbenne 
(die  tocbler  dann  die  ibr,  Ton  ihren  eitern  in  'aAa  gode 
and  fria  erue'  gegebene  ausstaltung)  lede  milh  kape 
Iba  milh  wisle  ol  Iba  liodgarda  ('liudgarda'  H.  48,29) 
aoa  enne  otlierne'  R.  49, 30,  wo  VV.  49,  27  'ula  liued- 
garda  oen  ecn  odrrne  liuedgarda',  E.  48,30  'ofta  liud- 
garda ieflha  heinmcrtse1  liest,  und  im  lat  leat  48,  29 
sieht  'quando  ea  (propria  praedia)  de  lerminis  suis  tra- 
ducla  fucrint  vendilione  vel  pcrmulatiotie  in  atios  terrae 
termino»';  'ief  en  wif  fare  ina  enne  olhcrne  liudgarda, 
ta'  H.  167,20;  'hwersa  en  frowe  ferelh  of  tlia  liudgarda 
and  enne  otheme,  sa'  II.  334,29-  Liodgarda  ist  wört- 
lich leute- garten,  volks  -  garten ;  da  garda  befriedigung, 
cinüunung  eines  gnindslücks  bedeutet ,  s.  Grimm  3, 
426,  so  wird  unter  liod -garda  der  begränste  einer 
volksgcmcind*  gehörende  räum,  eine  feldmark,  dorf- 
mark, tu  verliehen  sein;  hiermit  übereinstimmend  glos- 
sirt  es  E.  48,30  durch  Lern -merke  d.i.  dorfmark,  und 
setit  der  tat.  test  48,  29  dafür  terrae  termini.  Die  be- 
deutung  des  ags.  leodgeard  Caedraon  ed.  Thorpe  106, 
18.  15,6.74,20  gebiet,  laud,  väterliche  gegend,  weicht 
von  der  des  fries.  wortes  nur  dadurch  ab,  dass  darin 
leod  in  generellcrem  sinne  genommen  ist. 

(Il»dfferet)dl),  H«d«;eresidel  (tag  Liud- 
geri)  m :  'a  sunna  ewenda  bifara  sente  liudgeresdei'  R. 
169, 18.  Die  Sommersonnenwende  fällt  den  22ten  juni, 
die  winteraonnenwende  den  22lcn  dec,  der  tag  Liudger! 
dach  l'arL  de  »enficr  2,  80  den  26len  ms ,  ich  verstehe 
dalier  nicht  wie  die  eine  Sonnenwende  ton  der  andern 
als  vor  s.  Liudgeri  liegend,  unterschieden  werden  kann; 
Wiarda  br.  108  setit  s.  Liudgeri  aur  den  2len  october, 
äudi  dadurch  würde  nichu  gebessert.'  Der  nunc  Liud- 
ger: *  tili  biscop  Liudger'  R.  133,17.  539,14  und  'Liu- 
dingeru*  en  hera  feie  steric'  H.  332,2  oder  'Leodingarus 
du«  Saioniae'  352,11.  352,11 


liod. 

HwdlteaTt  (volksküre,  volksbclicbung)  f.:  liodkest 
R-  3,1.9.  5,17.  7,28.  9,7.  11,10.  13,3.  15,2.  17,25. 
19,21.  21,12.24.  23,2.29.  25,21.  27,26.  29,18.  127, 
14.  Hbiu  liodkesle'  R.  9,17;  E.  IL  und  VV.  haben  hier 
•lall  liodkest  überall  nur  kesl. 

Ilodbuth,  UndltUtk  (volkskundig) :  'ief  Ibet 
is  liodculb'  R.69,  6;  'and  hit  sc  liudkulh  and  burcbulh* 
E.68,16;  'seken  tber  send  liudeuü.  and  epplic '  144,4. 

(llwdlOM),  IlHdlon«  (volkswrg)  f.:  'olle 
liudlona  aghen  lo  wesande  tu  ierdfel'  E.  203, 19 ,  im 
mud.  lest  203,19  'alle  ludelonen,  dat  is  weghen  de  ghemeen 
synt,  de  etc.';  die  liudlona  oder  mena  lona  wird  dem 
kirchpfäd,  der  halb  so  breit  sein  soll,  entgegengesetzt. 

llodmerlt,  llndmerk  (udksmark)  »gL  merk. 

llCMlMUelde,  IltsdNkelde  (volksscbuld,  ans 
volk,  an  die  gemeinde  tu  entrichtende  busse):  ' sa  fari 
bi  ooa  sin  ein  erue  uter  liodskelde*  ('uter  liudskelde' 
E.44,13.  48,15;  '  sunder  liuda  skelde'  E.44,20;  'buta 
lioda  scbield'W. 49,12)  H.  23,16.  49,15.  71,32,  woder 
lat.  lest  44,2  'sine  populi  debito1  liest;  'fella  nouder 
liudskelde  ni  frana  bon'  11.331,12;  'Iber  of  bach  tbi 
frana  x*t  skill.,  twede  of  tbere  liodaskelde,  and  ihri- 
mine  of  biri  witbirielde'  R.  25,8. 

(llodnUln),  liudakln  (  volks -sunnis,  vom 
volkc  anerkannte  echte  nolb):  'Ünt  sint  Iba  fiuner  liud- 
skin '  E.  42, 12.  vgl.  skin. 

Ha>dtltias,  IlHdthln«  (volksgericbl)  n.:  'urdeld 
anda  Iiodlbinge'  R.  27, 2,  wo  E.  24,  28  'and  liuda  thirue', 
IL  26,  1  'an  liuda  warne'  liest;  'and  bi  ibriu  liodthirig 
('liudlbiog')  ursilte,  tber  bim  fon  thes  kininges  baluon  ebe- 
den  se  to  baldande'  R.  41, 10.  E.40, 8.  H.  40, 9.  W.  41, 12. 

IltMlwarf,  llodwerf  (volksvcrummlungsslätte, 
Volksversammlung,  volksgericbl)  m.:  'ief  bi  (der  raord- 
brenner)  biradet  wirl  oen  da  lioedwarwe'  VV.  79, 24;  'dat 
ma  dyne  haldere  aeg  foerd  lo  fy  nden  an  da  lioedwarue  iefla 
an  da  bannena  sinde"  VV.  425,15;  «iefter  een  lioedwarf 
iclta  lueer  willet  ene  sein»  makia  buta  rede  dera  wiscra 
ende  dera  prelalena  ende  dis  landet,  to  scbilma  die  setbrua 
to  nene  riucbl  balda'  VV.  425,21;  'so  aegh  bim  syn 
grretman  syn  riucbl  tu  dwaen  in  da  lyuedwarue'  VV. 
426,23;  'an  da  lioedwerf  to  bringanc,  dat  etc."  VV. 
53,1;  'biseten  ilta  lioedware  al  deer  bi  syn  riuebt  onl- 
faen  sebil '  W.  427, 9 ;  'da  Ire  riucblrrcn  scillet  sueren 
habba  an  da  bagista  lioedware'  VV.  428,20;  'hit  ne  se 
dat  dy  fria  Fresa  deer  comme  myt  wilker  (aus  eigener 
willkühr)  oen  da  lyuedwarc,  iefta  an  bannena  thinge, 
iefla  an  da  bannena  synde'  W.  428,  28 ;  'so  aegh  hym  syn 
greetman  to  da  lyuedwaer  to  layen'  W.  436,27;  'bit 
ne  se  Ibet  tbel  ken  anda  liodwarue  milb  bim  lo  ihere 
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dene  gengense'R.  54», 2»;  'urdeled  an  liuda 
11.26,1;  'le  cumane  a  liuda  warne'  E.  50,26;  '«a  stenl 
hi  a  liuda  warne  and  ebonnene  thinghe'  E.  72, 3.  W. 
71,36,  wo  der  lal.  teil  70,  24  liest  'lunc  »tat  ille  in  po- 
puli  coelu  et  banoito  placito";  'brensia  .1  liuda  warf*  B. 
170,10;  «ibet  Iba  redia  seile  (wohnen  lassen)  ennc 
mon  oppa  thene  liuda  werf  B.  180,  5. 

(Ilodwed)  ,  liudwed  (lolksge  welle):  'and 
liudwed  mitb  xii  merltura  te  ieldane'  H.  74,  21,  wo  R. 

73,  28  nnd  E.  74,28  «ibera  lioda  wed',  ein  mnd.  lest 
75,  23  «den  luden  den  vreden*  seist. 

lledwerdeMe > llvdwerdeae»  llaidwlr- 
dene,  f.:  'ibere  wiue  (die  so  gemisshandelt  ist,  dass 
ibr  partus  dadurch  gelödlet  worden)  biri  liodwerdene 
milh  xu  merkon  lo  feilande 1  R.  77,  3,  wo  der  lat.  lest 

74,  22  *et  illi  malrone  liudwirdene',  ein  mnd.  75,  21 
«der  vrouwen  eer  luydweerde  myl  XU  marke  vorrAUm' 
liest,  und  daneben  'ield',  'urield  xu  mk',  'liudwed  Xll 
mk',  und  'Iba  frana  tbriu  pund'  einrichtet  werden; 
'bwerso  ma  ecn  man  hefte  oen  bcerbeinden ,  so  sehil- 
ma  dal  beta  mil  een  liuedwirden ,  dat  is  n  pen.  min 
so  achleensta  hael  einsa'  W.  471, 1 ,  wo  in  S.  471  n.  2 
dafür  'ihelh  is  vin  pund  and  x  ensa  and  fiortundesta 
tbrimen  panning';  'bwerso  ma  an  man  befle  in  berc- 
banden,  soc  is  tbio  böte  and  ibio  wall  vin  pund  and  x 
ensa,  ende  aldus  graet  (gleich  gross)  is  ihio  liudwcr- 
dene'  S.  499,  38.  446,28.  455,31;  'ieflcr  een  man 
word  worpen  in  een  onwad  welter,  »oe  scbilma  bim 
beta  mit  cenre  lioedwirden'  Vi.  463,7.  S.  446,1.  455, 
8,  wo  in  &  463  n.  16  'beta  mitb  ene  liudawerdene, 
thiu  böte  is  achtundesla  bal  ense  fior  pnnninghe  myn' 
siebt;  'ief  ma  an  man  slayth  iefta  slath,  is  bi  al  daed, 
aoe  scelma  bem  beta  mitb  cn  luydwerdene'  S.  446,24; 
•dat  dy  frya  Fresa  dyne  owera  hiwarria  sebil  by  eenre 
lyoedwirden,  ieflit  bem  belb  wirf'  W.  388,18,  daiu 
die  glosse  'hoc  est  secundum  poenam  limitalam  et 
laxatam  a  Frisonibus,  et  est  summa  vin  librarum'  388 
n.  4.  Werdene  bed.  Verleitung ,  liod  -  werdene  also 
leute-verlelsung;  eine  volles -vcrleUung,  ein  hruch  des 
volksfriedca,  scheint  darunter  aber  nicht  gemeint  su  sein, 
da  der  verteilte  ausser  in  W.  388, 18,  wo  die  als  liodwer- 

cinmal  bekannte  summe  unrigcnllicb  so  genannt 
wird,  die  busuumme  empliingl,  und  R75,  28  ein 
liodwed  (volksgewette,  eine  aas  volk  für  gebrochenen  frie- 
den su  zahlende  summe)  neben  der  liodwerdene  entrich- 
tet wird;  wahrscheinlich  ist  liod  in  liodwerdene  für  bo- 
mo  tu  nehmen  s.  Grirara  3,  472,  und  das  compos.  durch 
Verleitung  eines  menschen  und  die  hierfür  su  entrichtende 
busse  su  erklären.    Vgl,  ags.  leodgcld  und  manvyri. 
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llodwlta,  lladwlta  (volktzeuge,  volksdeputir- 
ter):  'tbel  ihiog  scelma  halda  mitha  sogben  liudwithem 
('liude  wilbem')  fon  Iba  sogben  selondum  le  Upslalrs- 
E.  28,  32.  F.  28  n.  10.  die  Schreibung  will«  ist 
vgl.  wila,  an  wilba  (rclio/uien)  nicht  tu  den- 
ken.   Ags.  leodvita  (populi  consiliarius ,  Senator)  I.ye. 

(lladHurprn),  lladwisrorn : 
liudwrpene  warne'  II.  341,  32.  vgl.  warf, 
llova  (hinterlassen)  vgl.  Icva. 
ll*ven  (hecken)  »gl.  levin. 
IjIo werd   ( Lceu  warden ) :  es 
'liowerdera  ('liordera',  'liodera')  panning 
dener  pfenninge)  W.  385, 6. 17.  386, 11.  S.  385,  8. 17. 
386,11,  und  'liowerdera  ('liordera')  gratemerk'  W. 
S.  386,20,  vgl.  panning  und  merk.    Leeuwarden:  'in 
Iba  dele  to  Lyowerd'  S.  451,2;  *  thi  decken  fan  Leo- 
werdera  sindstalle'  459,3;  'datum  Lewardiae  in  Osler- 
gou'  a.  1368  Scbw.233;  'yn  Lyouwerdera  del'  a.  1392 
Schw.  335. 

Ilppn  (lippe)  ra.:  'thi  lippa  twa  »Irin,  thele 
baskerde  ('tbel  hi  half  skerde')  sc'  R.  119,  15.  536,6; 
'ief  thi  lippa  of  is'  H.  338,  22;  'thiu  nose  of  esnilben 
andle  lippa'  II.  835,  23 ;  '  Ibi  sprdelspring  sunder  lippa 
bressie'  H.  337,  36.  Ahd.  lels  Graff  2,  206,  ags.  lippa, 
sater),  lip  Het.  242,  neu  fr.  lippe,  lip  EpL  274. 
Um»  (lernen)  vgl.  lerna. 

Ijst,  lest  (lisl,  kennloiss):  'Iis!  ende  konsl  riuehte« 
ende  goedes'  VV.  434,  26;  'tbruch  ihiaues  Irsla'  11.  36, 
13;  'an  ihiaues  lestum'  II.  341, 1.  Alu.  list  (prudenlia, 
ars),  ags.  list  (scientia),  isl.  list  (ars),  saterl.  list  Het. 
242,  nrufr.  list  Epk.  275.  Compos.  argetisl. 
liMzrnr-  (das  ebenen)  vgl.  likene. 
llth,  lld,  leth,  led  (glied)n.  Form:  litb  H. 
91,16.  27.30.  121,5.  124,15.  538,  17.  542,  9. 18.  543," 
3t.  147,24.  B.  177,20.  178,16.  E.  214,15.  220,21. 
245,20.  37.  246,  11.  F.  306, 3. 13.  307, 4. 11. 18.  308, 23. 
H.  20,  31.  328,  18.  333, 15.  338,  23.  339, 6.  341, 25.  S. 
444, 35.  445,  1.  446,31.  453,  7. 17.  454,  4  455,  34.  W. 
471,  5.  lid  H.  333,  11.17.  W.  428,7.  467,28.  473,11. 
leth  R.  73,11.  118,17.  S.  384,5.  447,  17.  453,31.456, 
25.  led  S.  483,  18.  488,  30.  W.  388, 37  .  391,  6.  399, 15. 
408,20.420,13.421,5.424,20.426,4.  Alts,  litb,  US,  lid, 
ags.  Ii*,  isl.liSr,  lid;  saterl.  lide(membra)  Het.  242,neufr. 
Ijea  Epk. 267;  nordfr. Iclb, lalb,  lass,plur.leeOut.l79181; 
inderl.Fris.inIiduwagi  (vgl.  lilbwci).  Aon».  lilhR.91,27. 
121,5.  538,17.  E.  220,23  25.  F.  307,  18.  II.  333,  15. 
S.  453,7.  lid  IL  333,11.17;  gen.  lilhis  R.  91,30.  lithes 
E.  91,  29.  H.90,29;  dat.  litbe  S.  453,17.  leihe  S.453, 
31;  acc.  lilii  F.  307,4;  plur.  nom.  lillii  K.  91,16.  543, 
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31.  E.  91,  IT.  litbe  E.  214.  IS.  220,  21.  F.  307,  11.  23. 
H.  M,16.  19.  lilba  S.  444,35;  lilba  R.  91.  31.  B. 
178,16.  E.  91.31.  IL  3»,  21.  341,25.  letha  K.  118,  IT  und 
litbcna  R.  542,9.  E.38,21.  245, 2».  27.  II.  32«,  18.  338,23. 
lelfaana  R.  73,  11.  Jedeua  W.  388,  27.  391,6.  399,15. 
44)8,20.  420,13.  426,4;  Jat.  lithon  K.  124,15.  542,18. 
litbuD  R  539,10.  Irden  W.  421,5.  lilhem  H.  174,34.  E 
20.31?  W.  471,5.  lilbum  E  246,11-  F.  306,13.  307,19. 
308,23.  lelbum  S.  445,  1.  Icdum  S.  4*3,18.  488,  3ü; 
accui.  lilha  B.  177,20.  S.  446,31.  lellu  S.  384,5.447, 
17.  lilh«  II.  339,  6.  lile  E.  4«,  26.  Ictbe  S.  456,  25.  lid 
W.428,7.  lia  W.  470,18.  471,  19.  474,  3.  Iilban  S  455, 
34.  ist  lilona  in  *lhel  diu  alle  ibiaa  I Ilona  bebaue'  E 
246,  13  ein  acc  plur.  von  lilb?  B«dcut.  'sinra  ki 
lilhena  en:  Toi,  ieflba  hond,  ieflba  ain  oüier  agbe'  E. 

H.  38,21;  'da  ki  liden  en:  da-twa  banden,  da  tvra 
»gben,  ende  dae  lueen  foten'  W.  473,  11.  471,19.  S. 
44«,  31.  455,  34;  'sinra  au  lilba  en'  K.  118,  17.  542, 
9.  E  214,15.  II.  328,18.  341,25.  W.  408,20;  'en  au- 
bere  rioniuge  (?)  and»  lex  liliion'  R.  543,  18;  'genfalle 
('gcrsfalliga')  liihi*  R.  543,31.  S.  384,5.  444,35.  445, 

I.  W.  474,  3;  'an  lamma  Icdum'  S.  454,4.  483,18, 
488,30;  'bi  oofesic  tilliem*  II.  20,31.  11.  124,15;  'bi- 
lekcne  (contracle)  lilbi'  R.  91,  16;  'srntcr  bifrUione 
lilh«,  senler  slebbe  lithe'  F.  3U7, 11 ;  «slebbe  Jiüie.., 
stivande  lilbe'  II.  90,  19;  'icf  tbi  hleka  Jingcr  illa  lilbe 
offe  ii'  S.  453,17;  'ief  iha  manne  thet  urcala  lilh  bi 
Iha  neyle  of  u'  S.  453,  7;  'icf  tbi  man  »preclil,  lliel 
Iii  ur  al  tinc  letha  Iha  ihre  delan  urlerren  babbc,  and 
Iii  ihet  fiardel  bihaldcn  babhe,-soe'  5.  447,17.  456,35; 
•iheler  aliknal  lilb  will,  lif  R.  538,17;  «scbala  in  lywe,. 
in  lylbum  ande  gode1  F.  308,23;  'om  dal  bio  her  le- 
dena  (über  ibren  korper)  wald  aeg'  \V.  388,  27.  391,6. 
420,13;  'sa  wenialh  tbet  uuieregbe  barn  and  weplb  sine 
nakeda  lile'  E.  46,26.    Co-mpoj.  aleblilil. 

Uth  (gelrü.ik):  alt*,  wird  lilb,  lid  im  Heliand  von 
wein  und  dem  Christo  gereichten  easiglrankc  gebraucht; 
das  ahd.  lidu,  lid,  lilh  bedeutet  liquor,  sicera,  poculum, 
».Graff  2,  192  und  Tgl.  Scbmeller  2,  520;  alliil.  lid 
potus,  poculum,  ».  ghuaar  lur  edda  2,  708;  ag».  Ii*  nur 
poculum  ;  da»  wort  kommt  im  fries.  vor  in  *  tbi  mid- 
leata  suartasueng,  Iber  mi  milh  lilhe  enge  monne  dua 
mei'  II.  334,20,  nach  E  228,20  wurde  der  mittelste 
grad  des  swarUsweng  'milh  icra  ieflba  milb  mese'  verübt. 

Ilih  (?),  in  'foa  lilbe;  Ibelcr  en  feie  lilh  ne  raote 
wesa  binna  Wibaldinga  sierspele'  B.  180,16;  Wicht  105 
und  Wiarda  br.  173  nehmen  lilh  gleich  hiid  (deckel), 
und  erklären  es  durch  dach,  bau»;  das  balle  ich  für 
sprachlich  unmöglich;  formell  entspräche  dem  Irl  es.  lilh, 


litll. 

da'a  ag*.  lio  (na vis,  dassLs),  doch 
angemessenen  sinn  tu  gewähren. 

lilh»,  II«!»,  led»  (leiden):  «alra  monna  lyk 
ayn  ayn  scada  to  Jythane*  308,  28;  'mansch  oenfiuebtinga 
habbeth  disse  landen  lilh'  W.  111,  13;  'thel  tbeoe  mon 
tuene  halde,  end  en  sine  unewald  lede'  (?)  II.  96,  11; 
'dat  by  grata  anata  lyda  schold'  Jur.  2,40.  Ahd.  lidan 
(pali)  Graff  2,168,  isl.  lida,  neufr.  lyeu,  lye,  lit  Epk. 
267.  275.  28Z    Vgl.  leih. 

Ilthaslet  (gelcnk):  'bit  se  a  litbum,  bil  sc  a  li- 
thalelum'  E246.ll;  das  abd.  lidigalai  (arlus),  lidagilata 
(juneturae,  compagincs)  Graff  2,  316. 

llHileaneth«  (gliedläbmung)  f.:  R.  177,  20. 

llthnmta  (gliedmaassen):  'urflokin  wertba  tbi  olle 
thina  lithmalba'  E  246,19.    Neufr.  lidmaetc  Epk.  267. 

HtllHlama  (gliedverleUung)  m. :  E.  215,  8. 

(Ilth»kelde),  lliltaefellde :  'se  bit  um  litb- 
tchilda,  se  hit  om  panningscbiolda'  S.  489,  28,  »iell. 
trink  -  schulden ,  von  lilh  (potus),  vgl. 
nord.  Iijik«ip  Grimm  RA.  191.  192. 

llth«snell«Ce  (gliedschmäJung,  gliedve 
nuug,  schwinden  des  gliedes)  f.:  '  Ibrira  lilhsmrlenga 
('lilhuiialenga')  ihiu  bagesla  . .  ,  midlesle  . . ,  minnette ' 
H.  90, 13.  E.  91,13,  wo  der  lat,  lest  90,13  'roembri 
gracilitas' sctil;  'lillumelinghe  and  erme'  E  220,25; 
•litbsmcllinga  inna  fingra'  E.  220,27;  'lltbamelinga  ief- 
lba growinga  anda  erme'  E.  223,3;  ' lilhsmelingbc  anda 
thiagbe  ieflba  auda  skuuka'  E  222,  34;  vgl.  in  der  L  Fris. 
add.  3,35  '»!  braebium  sul  crus  percussum  fuerit,  et 
ex  ipsa  percusiionc  decreverit  a  sua  groasiludine,  quam 
prius  haburrit,  quod  smrlido  dicunl.' 

Ilthwel,  lldwel  (gliedwasser).  Form:  hink. 
tilg,  nur  in  S.  und  W. ,  wo  er  lilhwci,  lidwei  lautet; 
die  Schreibung  blilbwei  S.  444,3.6.13.  445,6.15.  453, 
3.24.29.492,5.15.18  isl  verwerflich;  ylur.  lilhwega 
R.  83,20.  91,21.  E.  83,22.  91,21.  II.  90,21.  340,29. 
litbwegan  S.  449,21.  litbwegen  S.  492,28.  494,6.  lid- 
wegen  W.  468,  3.  Für  lithweg  bat  die  L  Fris.  I  i  d  u- 
wagi.  Bedeul.  *si  quislibet  digilus  ei  quatuor  lon- 
gioribus  in  tuperioris  articuli  junclura  ila  percusaut 
fuerit,  ut  bumor  es  vulnere  decurrat,  quod  liduwagi 
dicunl'  I.  Fris.  32,35;  'fan  da  lidweieu:  lidwey  oeu 
da  haude  v  acbill. ;  lydwei  op  da  balsknacp  rv  schil.;.. 
opper  asla  xxxii  penn.;  ..  itla  eerniboga  xxxil  penn.;., 
itler  bamlwirst  n  Schill.;.,  illa  ursla  knocla  een  eynsa, 
clla  middelsla  knocla  xvi  penn.,  etla  ursla  knocla  by 
dae  neyl  an  penn.  Aldus  sint  da  lid  wegen  oen  scon- 
kum,  als  hia  oen  da  errraen  sint;  oen  da  lanen,  als 
oen  da  fingeren'  \V.  467,  20-29. 468, 1  -5.  (diese  buss- 
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lasen  des  gliedwaaser»  »ra  köpf,  nacken,  Schüller,  eil. 
bogrn ,  h.mdgclenk,  ersten  tweilen  und  drillen  fingcr- 
gelenk  lind:  69,4«. 33,  33.  24,  20,  16, 11  pfcnninge  (d.  i. 
ein  Schilling),  oder  15  mal  4,  13  mal  4,  8  mal  4,  8 
mal  4,  6  mal  4,  3  mal  4,  4  mal  4,  3  mal  4  pfen- 
ninge.) auch  in  S.  444,1-14.  30-34.  433,1-30.  4«? 
n.  34.  492,5.13  -  38.  496, 1-i.  83-37,  wo  aber  überall 
lilhwei  geschrieben  und  hintugefügt  wird:  'lilhwev  an 
Iber  tungha'  S.  467  n.  25,  'lilhwcy  an  der  bandbrede' 
(palma)  S.  467  n.  28.  444,6.453,23;  'lilhwey  under 
Iba  neyie'  S.  468  n.  1.  444,14.  453,3;  'lithwey  ilta 
ibiacbscuncke  and  ilta  knebolla'  S.  445,3.  433,  27;  'thel 
blitbwei  ilta  onclewe'  S.  445,6.  453,30;  'tbet  forme 
hlilhwey  an  tanen..;  tbel  ii  riucht  lithwey,  al  deer  ihel 
dolea  ghetb  ur  thel  litb  ende  abula  tba  meta  hacd..; 
Iber  nett  en  tba  tanen  thi  blitbwey  ..;  ibit  ulersle  Irlhwey 
and  Iba  tanum  elc'  S.  443, 9-17.  454,1-8.    Ausser  in  S. 
und  W.  nur:  'sinewega  xu  solidi,  lilbwega  x  quodlibet' 
82,21;  'thria  lilbwega  iabuelik  lian  scillingar'  IJ.  82, 
21;  'tbria  sinewega  luelef  scillingar,  thria  lidiwcga  en 
balf  pund'  K.  83,  22;  'ibrira  lilbwega  iabwelik  en  half 
pund'  R.  83, 20;  'thria  lilbwega  xvra  enia '  R.  E.  91,21. 
IL 90,  2t.  340,29,  wo  der  lat  IrU  90,  21  'pro  trium  mem- 
brorum  mobililale,  videlicet  lilbwega ,  xvin  unciae' (vgl. 
'pro  trium  nervorum  mobililale  xn  solidi'  96,11,  übers, 
»on 'sinewega') ,  und  ein  mnd.  91  n.  lt  'de  dre  lilhwege, 
mrmbrorum  mobililaxvut  enssa'  liest.  Diese  lalein.  übrr- 
set«.  durch  membrorum  mobilila»  konnte  »tranlauen 
den  in  Ii.  E.  IL  siebenden  plur.  lilbwega  ion  litbweg 
(gliedwautr)  sn  sondern,  und  lilh-wege  durch  glied- 
hewegung  (scblotlern  der  glieder)  su  erklären ,  also  ein 
antuehmen,   wie  ahd.  wrgi, 
wag  (woge)  »lebt,  s.  GralT  1, 
660;  oder  ist  mobililas  nur  fiir  eine  verfehlte  iibeielsung 
tu  hallen  ?  denn  obwohl  der  lalein.  tesl  fiir  das  original 
gellen  muss,  so  würde  das  nicht  hindern  aniunchmcn, 
dass  dessen  terfasscr,  der  latein.  spräche  wenig  kundig, 
für  einteilte  friei.  ausdrucke  unpassende  lat.  worle  ge- 
sellt babe.    Wenn  nach  R.  E.  fl.  drei  lilbwega  gebüsst 
werden,  so  findet  das  in  \V.  und  S.  keine  erklarnng, 
»doch  stimmt  die  busssnmme  an  beiden  orten  lielleicbl 
i,  wcnigilen*  giebl  S.  444,20.  453,1  'thel  lytb- 
xydi  ensa,  ihel  send  sm  grate', 
also  auch  18  unten;  H.  82,21  freilich  weicht  davon  ab. 
Ags.  heisst  gliedwasser  lioseav. 

llthwrerd«iae,  Il4wer4ene  (glied*erleuung) 
f.:  E.  220,24.  H.  332,19. 

Iltlh,  litteell  (klein):  1)  der  positiv:  'tbet  tbet 
lillic  (für'litüce')  tha  graU  folgic'  E.208,6;  'litickiefta 


grael'  338, 7 1  «of  Iba  littiga  kerspel*  484  n.25;  'dae 
lilika  gae'  S.  484,29.  Jur.  2,70;  'dy  lilick  syl'  a.  143t 
Schw.  539;  'Aeatergae  litike  ('lilika')  scilling '  VV.  S. 
385,17;  'bi  tba  lileka  scilliiigbe*  S.  386,9;  'tha  lilika 
ieldan*  VV.  S.  387,13;  «huaraso  tynse  disse  bota  to  li- 
lick' VV.  475,7;  'tore  litleca  Une'E.246,9;  'ihi  gold- 
finger  and  thi  liteka"  IL  338, 12;  '  tbi  lileka  finger'  S. 
444,30.  433,16;  'fan  dalytka  finger'  VV. 468, 30;  Tan 
lilika  misdedum'  459,9;  und  'barnelh  ina  huse  lillich 
(wenig)  ieflba  ful'  E.  202,10;  «ende  ielkirs  lilick  bi- 
finghen  •  W.  431, 15.    'Neben  dem  abd.  lutil ,  alu.  luttil, 
algs.  lylel,  itl.  litill  begegnet  ein  ahd.  lutic,  alls.  luttic, 
fries.  lilich,  rand.  lultik'  Grimm  3,611;    salerl.  lilic 
HeL  242;  im  neufr.  gilt  lijls  Epk.  273,  nordfr.  Iii,  leil 
Out.  184.     2)  oVr  eomparativ :  m  i  n  n  e  ra  oder  m  i  n  ra, 
und  lessa:   'to  tha  mara  ilride  bcbbe  ik  iu  begret, 
end  tkes  minnera  ne  bikenoe  ik  nowct'  H.  341,  21; 
'aUa  fir  sa  tbiu  böte  wertb  binna  XX  m.  efunden,  minra 
tba  mara  sa  hiu  is'  IL  118,10;  'ihel  minre  lond*  R. 
120K23;  'om  dage,  mara  of  minra'  VV.  1*6,13;  'ina 
minra  scbot  iella  ina  mara   scbieldum'  VV.  401, 10; 
'ende  iout  gned  minra  iefta  mara'  VV.  421,9;   'an  da 
minra  riucbt  bitingel'  W.  428,34;  'balua  lessa*  (um  die 
hälfte  weniger)  R.  93,20.  128,23;  'half  lessa'  E.  219, 
15;  'lessa  (gcringere)unda'  R.  147,26;  'umbe  tha  lessa 
meydc'  R.  151,19;  'umbe  werna,   hia  se  lessa  ieflha 
marra'  R.  152,3;  'umbe  cnne  lessa  fretbe,  ieflha  umb« 
enne  marra'  R.  157, 18;  '»e  en  merc  tba  Seena,  and 
naut  lesaa'H.  163,17;  'thene  lessa  del'  R.  163,21;  tbet 
lond  se  lessa  (kleiner)  ieftha  marra'  R.  163,10.  164,17. 
19.  E.  195,4.  208,12;  'sa  biade  bil  ur  aine  eine  bu- 
rar,  hia  sc  lessa  ('lesse')  ieftba  marra'  R.  163,24.  E. 
208,22;   'thene  lessa  dadiuitna'  R.  179,4;  'ial  letsa 
(ist  weniger)  sa '  Ii.  181,  18;  'betbe  a  lessa  (geringem) 
and  on  Iba  mara*  IL  337,10;  'di  deer  hael  lessa'  (we- 
niger) W,  490,6;  'dal  lessa  (kleinere)  slryd'  W,  393, 
3.16.19.  392,34;  'huaso  drinckt  lessa  (weniger)  so  mara< 
VV.  422,  22.  S.  489, 14.    Im  all«,  minniro,  mnl.  mindre, 
Ul.  rainni  (für  minri),  »cbwed.  dän.  mindre,  salerl. 
minder  tlel.  243,  neufr.  minder  Epk.  295;  gebricht  dem 
ags.,  wo  es  durch  laessa  erseUt  wird,  engl,  less,  wüb- 
rend  beide  formen  im  friei.  gellen,  »gl.  Grimm  3,  611. 
Neben  lessa  kommt  noch  lesicra  »or  in  'bil  se  anda 
lessera,  hit  se  and  marra '  E.  246, 12.    Neufr.  lylser 
Epk.  273.     3)  der  Superlativ:  litekest,  minnuit, 
leist  und  lerest:  «.'tha  litrkesla  lemclbe'  H.  86,  26; 
fi.  'Ihi  bagoiu  swimslek..,  thi  midlosla,  Ihi  minnusU' 
(«minnesla*  E.  95,  35.  IL  94,32)  R.  95,36;  *lb»u  hagotl« 
..,  Ihm  midiaste..,  tfain  minnuit«  ('minnatle' R.  91, 11 ; 

IU* 
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•minneste'  E.  91,11.  H.  90,10)  lemitbe*  R.  542,  16;  'thi 
rninnesla  ('minista  E.  95,17)  erthfel...  thi  midlesta,  Ihi 
hagesla'  II.  94,12;  «thiu  hagrsta  soldede..,  thiu  mid- 
delste,  tbiu  minneste*  E.  95, 12;  'thiu  minneste  wapel- 
depcne..,  tbiu  midleste,  tbiu  hageste'  IL  94,32.  E.  95, 
25 ;  'thi  hagiste  dalhsuim» . . ,  tbi  midlisüi,  tbi  minnasta' 
(•minist«')  E  232,30.31;  'Iba  mynnisla  erene..,  tba 
midlista,  tba  masta'  $.493,19;  'dio  minile  eergens.., 
dio  middeUte..,  dio  maesle'  W.  468, 31.  469,6;  'tbi 
hagr»le  tuarleiuengb . . ,  tbi  middeUte,  tbi  roinsla'  E. 
229,22 ;  'tbi  bage.13  hemsekinga . .,  tbi  middelsta,  thi  minsta* 
E.  231, 12;  'dio  alre  miaste..,  dio  minre  ..,  dio  maeste 
urwald '  W.  473, 8 ;  r.  « Iba  hagesla  bende . . ,  tba  mcde- 
meita,  Uta  leiala'  II,  339,31;  'thiu  hageste  blctsiene... 
tbiu  midleste,  tbiu  leiste'  II.  (332,21.)  334,11;  'tbi 
leiila  suima..,  aodti  midlesta  luimä'  IL  333,5.  ä. 
'thiu  faageitc  bende..,  tbiu  midleste,  tbiu  lercste  bende' 
B.  171,22;  'tbi  bagbesla  suartasuueng. . ,  thi  midlesta, 
thi  lercsta'  E.  228,21;  «Iba  bagbesla  hcmsecninga . . , 
Iba  midlesta,  tba  leresta'  E.  230,11;  «tbiu  bagestc  wa- 
peldepene...  tbiu  midleste,  tbiu  lereste'  E.  232,19. 
Alu.  minuisl,  isl.  minnstr,  saterl.  minsl  llel.243,  neufr. 
miosl  Kpb.  295,  ags.  laesl,  engl.  Icast  (das  fries.  leiat, 
mit  dem  aber  nicht  das  fries.  lest,  ullimus,  verwechselt 
werden  dar/),  neufr.  lijtsl  Epk.  273. 

IKlbla  (verringern,  verkleinern) :  '»an  helgene 
gued  nact  toe  lilickiane'  W.  388, 7 ;  'dal  bi  dat  naet 
ne  lilikie'  YV.  388, 12. 

IltllkCB  (leichllicb) :  S.  484,  19  für  lichüik,  wie 
anch  ein  späterer  lest  bei  Schw.  550  dafür  liest,  »gl. 
das  isl.  letliJegr  (facilis). 

linde  (leutc)  Tgl.  liode. 

llnvat,  (glauben)  vgl.  leva. 

llT«,  in  biliva  (bleiben). 

UV»  (leben)  vgl.  Jibba. 

Uv/endlrh  (lebendig):  «huasa  als»  ringh  slerAh 
fon  cne  unde,  thet  sin  riuebter  bin  nawt  liwendich  ne 
find'  E.  187, 15.    Ahd.  lebentig  Graff  2,  43. 

Uver«  (leber)  f.:  'thio  liwere*  F.  307,31;  'bil  se 
a  berla,  bil  se  a  liwera*  E.  246,  11.  Abd.  lepera, 
lebara  Graff  3,  80,  ags.  lifere,  lifre,  isl.  lifur,  lifr, 
nordfr.  libber,  liwwer,  lewwer  Out.  185. 

II  Vidi,  in  oflivich. 

Ilvrl»  (liefern)  :  Jur.  2, 70.  Aus  dem  lat.  iiberare, 
im  niilkltflt.  librarc,  livrare,  Irans,  livrer. 

loeh  (ort,  locus)  Ii.  Form:  nom.  loch  248,  21 ;  Hat, 
löge  It.  151,14.  152,4.23.  155,23.2«.  163,30.  164,17. 
21.  168,18.  170,3«.  174,21.  K.  184,2.  188,31.  190,6. 
196,5.  198,26.  203,32.  255,  15.21.  256,20.  S.  442,3. 


loch 

499,20.  505,34.  513,35.37.  loga  S.  486,  6.  log  516,27. 
».  1461  Scbw.  601.  Jur.  2,  8.  loch  249, 12;  o«.  loch S.484, 
18 ;  ,,lar.  H..I.  logum  B.  174  n.  41.  F.  306, 11. 19.  S.  457, 14. 
492,  30.  logem  S.  446, 22.  495, 2.  496,  8.  logen  W.  423, 
12.  S.  493,  8.  497,  13.  login  254, 12.  Abd.  looc,  luog 
(specus,  eubile)  Graff  2,  129,  ags.  loh  (locus,  sedes), 
mbd.'  luoc ,  vgl.  Grimm  RA.  955 ;  saterl.  löge  (dorf, 
statte,  platt)  HeL  242;  das  von  Out.  191  unter  nordfr. 
Worten  aufgeführte  logb  (Versammlung,  versammln  ng*- 
ort)  scheint  aus  dem  allfr.  berübergenommen  xu  sein. 
Bedeut.  1)  ort,  stelle,  Hille:  «det  loecb  and  dyu 
üd'  248,  21;  'fon  da  loech  snd  fon  der  tyd'  249,12; 
4inna  boke  löge  sa  bit  sc'  E.  184,2,  wo  das  lat 
original  184,  2  'quocunque  loco  füll eiu  and.  fries. 
lest  E.  1H5,  3  'ynna  buetla  sletha  sa  tut  se'  liest; 
'inna  boke  löge  sa  bit  se,  a  thorpe  ief  a  felde,  inna 
biare  iefla  opparc  »trete'  E.  190,6;  'hwasa  welle  slata 
inna  fennem,  icflba  inna  medum,  ieftlia  inua  avuge 
löge,  sa  etc.'  B.  174,  21  E.  203,32;  'Üict  icld  lo  logbe 
breodta'  E.  188,31.  196,5;  *eeu  sicker  loecli  lidsa'  S. 
484,18;  'sa  skel  thet  wiu  tbi  prester  inna  tba  löge, 
older  thiu  frouwa  ut  eiewen  is'  F..  198,26;  'in  logbem 
Iber  tbiu  böte  screwen  is'  S.  446,  22.  457,14;  'in  clke 
loeg  dier  syn  landen  lidscnt  sint'  a.  1461  Schw.  601 ; 
'scaeckraer  in  gaslelika  logeu'  \V.  423,12;  'op  beJiga 
loga'  S.  486,6;  'ende  da  bola  (bussreguler)  kommclh 
in  mannighera  loghe  wel  op  een'  (stimmen  in  manchem 
übcrein)  S.  442, 3;  'tbit  riucht  is  in  manega  loegbem 
urgaderalb '  S.  495, 12.  499,  20 ;  'tba  wederwondclinga 
ne  aebma  nowet  ma  lo  seriwane  buU  a  f)f  logum, 
ondi  baude,  inda  balsa  etc'  F.  306,11;  'Iba  lcsekan 
ne  aebma  nowet  ma  te  scriuane  bula  a  tbriin  logum, 
iona  Iba  boudura  etc'  F.  3U6,  19;  Mitbwegen  thera  (in- 
grra  an  alle  loghum  al  like  graelb'  S.  492,30.  496,  8; 
'  tbruebgongaude  dolch  in  alla  locgben  an  da  lichama' 
S.  493,8.  497,13;  'dessgl.  254,12.  255,15.22.  256,20. 
505, 34.  312, 35. 37.  516,  27.  Jur.  2,  8.  2)  Versamm- 
lungsort, Versammlung,  geriebl:  'sa  skelen  tha  redieva 
suera  ela  mena  löge'  B.  151,14;  'inna  warwe  thrim 
wikem  er  Iba  sunnandei ,  er  tba  redieva  of  guiige  ela 
mein  löge'  B.  152,23;  'alle  Brocmon  skiffere  ela  mena 
logc  umbe  thet  talclcn'  Ii.  152,  4;  'sa  skclma  scriwa 
tuiia  anda  iera,  umbe  sente  micbel  and  umbe  seilte 
pederesdei,  cU  meoa  löge'  B.  168,  18;  'bwasa  welle 
liaria  inna  enne  olberne  liardaiidcl,  icflba  inna  ene 
otherne  burar;  sa  barie  bi  ela  mena  löge'  B.  170,30; 
'biligialb  bim  tba  silbar,  thet  bi  mitb  hira  eslenden  hebbe 
inna  ene  otbere  löge'  B.  155, 26;  'Ihcne  lichtrga  to 
löge  breudta'  B.  155,  23;  'londieiienc  meyma  lo  löge 
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brenaa  milha  keltere  elc'  B.  16»,  3«;  'tbel  «kel  bi  to 
löge  brensia  milh  mrne  holdem'  B.  1 64,  IT.  2t. 

In  f  (lab) :  '  to  iber  lande  iha  weder  komin  roitb 
faalika  low«'  II.  353,5;  'mit  folli  laue*  W.  431,9; 
'alle  Fresura  1o  lowe  and  to  erum*  F.  28  n.  10;  «to 
lor  ende  loe  (rem'  Vf.  441,  33.  Alu.  Inf  (lau*),  ags. 
lof,  Ul.  lof,  neufr.  lof  Epk,  279. 

loffA  (lolic,  (lamme)  m. :  '  een  reynboga  aUo  lyacbt 
als  di  logha'  \V.  436,  6  ,  *di  birgli  barnde  aen  liahtcr 
gloed ,  dal  dy  logha  nen  den  liimcl  rächte '  W.  438,  2. 
Abd.  laue,  loug  ('»raff  2,151,  alli.  logna,  ags.  laeg,  leg, 


I,: 


Kpk.  261,  Ul.  lowe  Out.  192. 


lig,  UL  lo 

leg;lS:  'hwersa  eu  iuncfrou  tnilh  ene  monne  lo- 
galb'  (sieb  verheiralhrl)  E.  198,35;  'bversa  ma  ene 
fooa  ut  logalli,  sa  schelma  bir  thet  god  ol  ful  lasla, 
aUa  ful  u  hir  logad  U'  E.  199,24.26.  Ags.  bcd.  logiaa 
poncre,  componere,  dispouere;  »gl.  golb.  liugan  (nubere). 

lOfung:  'elta  biuem  bula  wagera  urlie  alree  mon 
in  fet  lo  tbere  suclhlba;  fon  tha  bawerwm  and  fon  alle 
logunguin,  ist  alsa  den'  B.  174,  17,  d. !.  'bei  den  bäu- 
sern  ausserhalb  der  winde  rücke  jedermann  3  fuss  von 
der  grünte  ab;  von  den  he»  warfen  und  von  allen  lo- 
gii'ogen  ,  gilt  dasselbe';  für  logungum  siebt  in  E.  2U3, 
13  loM-gengeti,  im  »weilen  ms.  von  B.  logum;  lelite- 
res,  der  dal.  pl.  von  locb  (locus),  Hesse  sich  in  der 
dem  worlc  in  den  and.  dialcclen  geläufigen  bedeulung 
von  specus,  angulus,  auffassen;  lon-geng  isl  das  dän. 
löngaiig  (ein  verborgener  gang),  und  lo-gung  könute 
vielleicht  mit  lo  tusammengeselit  sein.  Lo  kommt  in 
frics.  orUnamen  mehrfach  vor,  »gl.  Rodlo,  Anlo  518, 
32.  33 ,  in  provini  Groningen  ler  Loo ,  Lulje  -  loo, 
Vriesche-loo ,  in  Drenthe  de  Loo,  und  schob  in  'Lau- 
bschi' ('Laubaci',  'Uubachus')  der  I.  Fris.,  dem  'flu- 
t!iu  Lovekc'  der  vita  Willehadi  Peru  2,  380,  Lavekc  in 
urk.  a.  1040  Heda  121 ,  I.avica  bei  Emo  Matlhaei  anal. 
2,74.92.93.99,  'toter  Lavecen'  im  mnl.  Slokc  1,49. 
3,574;  in  spätem  urk.  steht  dafür  Lauwerse  a.  1399 
Driessen  510  oder  Lauwerte  a.  1420  Schw.  424,  d.  i. 
lo-bach-see,  eigentlich  die  die  provini  Groningen  und 
Wcstfriesland  scheidende  seeltucht  in  die  der  lo-bach 
(wald-bach)  mündet,  daraus  enutellt  Lauwers  schon 
a.  1411  und  1415  Schw.  373  und  389.  Der  name  lo- 
bach  findet  sich  auch  im  ort  Lobik  oder  Lopik  unfern 
Cleve,  in  urk.  a.  1285  Kluit  2,2  p.  879  Lopeke  ge- 
nannt. Lo  ist  das  abd.  loh,  locb  (lucus)  Graff  2,  128, 
mnd.  lo  in  vielen  orUnamen  «gl.  Dorow  1.  2  p.  233; 
nordfr.  beissl  der  dreschboden,  die  tenne  lo,  loe,  la 
Out.  189,  und  viril,  ist  lo  in  dieser  bedeulung  auch  im 
allfrics.  logung  aufiufasseii. 


Iuod 

(locke):  'god  scop  Iba  lokkar  fon  tba  gerae« 

E.  211,7.  AlU.  Mocka'  (capillos),  ags.  loc  (gen.  loc- 
ces,  pl.  nom.  loccas),  isl.  lockr,  neufr.  Igelt  Kpk.  278. 

lolt  (scbloss):  'and  brech  loc  and  lootef1  E.  230, 
5.  231,  4;  '  loke  and  locksteck '  E.  230 ,  4.  Ags.  loc  (das 
verschliessen ,  der  verschluss,  das  schloss),  engl.  lock; 
isl.  loka  (obes)  und  lok  (operculum).  Compos.  bloL 
Vgl.  luka. 

I»k«ter  (schlossstab,  riegel)  vgl.  lok. 

■•■»teil  (schlossstecken ,  riegel)  vgl.  lok. 

lom,  lam  (lahm).  Form:  lom  in  U.B.  E.H., 
lam  in  \V.  S.  Alu.  lama ,  ags.  lam,  isl.  lama,  saterl.  lam 
llet.  341,  neufr.  laem,  loam  Epk.  258. 277,  nordfr.  lom,  laam 
Out.  191.  BedcuL  'lomer  lyodcn'  249,26;  'werthe 
tbi  mon  loma  ,  sa'  B.  177,  29;  'werthe  bim  sin  other 
side  loma'  B.  178,  8.  E.  227,24;  'thera  ses.  litba  allercc 
on  siltaode  and  ele  lom'  B.  341,27;  'lamme  leihen' 
S.  384,  5.  445,5.  454,4.  460,18.  483,18.  488,  28; 
•hwerso  band  iefta  fol,  fmgher  iefla  lane  lam  blyft' 
S.  384,25.  493.32.  496,37;  'ief  tbi  erm  al  gadur  lom 
('loma')  is'  K.  E.  91,8;  'thet  hem  sie  sin  scunk  alle 
lom'  S.  445,26.  454,  19;  'ief  tbi  tbumma  lam  is'  S. 
444,37.  453,22;  *  IUI.  lom  inda  lingerum'  E.  220,  25; 
•lamma  tanan'  S.  449, 26.  458,3.  Compos.  grip- 
lom,  steflom,  slriklom.    Vgl.  lema,  lemelsa,  lemitbe. 

lona,  lann  (weg)  f.:  'en  hiena  lona  Üiiu  scel 
weisa  xil  ierdfet,  anda  alle  Uurkpalbe  (kirchpfade)  n 
ierdfet'  E.  203,19;  'binna  Andela  tillen  ende  Aemge 
lane'  478,16;  'dae  wegbeD  iefta  lanen  bula  buren  etc.' 
558,22;  'dio  sylrode  lanx  oen  dae  aulda  laen*  560,8* 
Engl,  lane,  bollünd.  laan,  oslfries.  tone  Wiarda  wb. 
252,  neüfr.  lean  Epk.  262,  nordfr.  lona ,  lana  OuL  192. 
Compos.  liodlona. 

lond,  Uli  (land)  n.  Form:  lond  in  R.  B.  E. 

F.  B.,  land  in  W.  $.;  lend  in  'a  lende'  E.  14,12. 
Korn,  lond  B.  51, 15.  132,32.  540.  1.  542,5.  E.  50,10. 
F.  308,1.  land  W.  51,  14.  112,  11.  391,18;  gen.  lon- 
des  B.  115,  3.  122,  16.  543,33.  544,23.  B.  162,12. 
landes  Vf.  425,23.  londis  "E.  188,32.  landb  W.  105,9; 
dat.  londe  B.  23,7.  117,7.  539,1.  544.8.  B.  157,4. 
158,27.  160,17.  162,2.  173,11.25.  175,22.  176,24. 
180,2.  E.  70,18.  196,17.  11.70,23.  353,4.  lande  W. 
105,4.  land  Vf.  71,16;  acc.  lond  B.  19,24.  51,13. 
67,18.  71,16.  73,27.  120,25.  122,23.  123,3.  132,31. 
537,33.541,21.  543,29.  544,28.  B.  160,6.  162,23. 
163,  1.  167,2.  172,13.  173.11.  174,2.  E.  203,  30-3«. 
208,  5. 10.  13.  21.  210, 26.  236,9.  IL  70, 24.  72, 27.  35«, 
14.  land  W.  51,12.  73,27.  390,20.  392,24.  395,20. 
398,6.  411,37.  412,30.  416,12.  424,  17.  425,2.  426,2; 
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lond 


lond. 


plar.  nom.  linden  VV.  III,  8.  12 ;  g*n.  Linden»  514,  5 
und  in  landik  (für  'Unda  ek')  VV.  427,  28.  437,  2  ;  rfW. 
london  H.  540,21.  541,21.  landen  W.  110,17.  112,1. 
427,13.451  n  1.  lundum  B.  169, 4.  F.  28  n.ll».  Alu.  Und, 
ags.land,  Iciiid,  i»l.  Und,  salerl.  Und  Het.  241 ,  neufr.lan 
Epk.259,  nordfr.  Ion,  Ion  Out.  192.  BedeuL  1)  lind, 
feld :  'sogen  »Ircta,  thria  a  londe  atid  fiwer  3  weif  re'  IL  14, 
12;  'tbet  tili  kere  siede  were  bi  londe»  legore  (so  lange 
Und  liegl)  and  l>i  lioda  libbandc'  Ii.  115,3;  '  thet  lond 
ther  tliu  mi  lo  askait ,  tbct  kapade  ik  de'  B.  51,  15; 
'Ibet  lond  leffde  mi  myn  aldafeder'  E.  72.J0;  «ihi  tbcr 
tbol  lond  ckapad  belli,  tili  nimc  Iba  bera  thes  icre*'  B. 
171,2;  'hwa«u  lond  wrl  urkapie,  sa  biade  bit  ur  sin 
ayne  burar'  K.  208,13.21;  'nen  widue  ne  biri  bind 
tbur  ondwanlia  umbe  lond  nc  umbe  lelar,  er  thel  kiud 
ieroch  K.  67,18;  'alsa  felo  bei»  londe* 
dikslalliul  inilbi  halda  ntogi'  ß.  122,16;  Mlwa»  inna 
olbcre*  loud  metb  etc.'  B.  160,6.  17;  'hwasa  otheres 
lond  lodelTlb'  K.  236,9;  'bwaia  tbet  lond  milb  Iba 
dick  wel  urreke,  sa*  F.  21«,  26.  W.  416, 12;  'dyc  ende 
lond  bert  logader'  F.  309,1;  'bwasa  lond  wel  dele,  sa 
dcle  thi  (her  fon  welle  etc'  F.  208,10;  'bwersa  tbi 
fenc  Iritb  bi  lilade  londe,  ja'  B.  175,  22;  '  hrersar  twen 
lond  liebbath  inna  ener  fenne'  E.  203,  36.  208,5; 
'bwasa  wel  lond  biilate,  sa'  E.  203  ,  30;  'oen  da  bim- 
rick  drer  dii  koninges  ende  de»  huismanncs  Und  oen 
leyt'  W,  391,  18;  bit  lo  nemande  fon  thes  abbeles 
londe'  ß.  539,1;  'use  fri  lond  elc'  B.  540,1;  'di 
niaer  »e  in  da  legeren  di»  landis'  VV.  185,  9;  'dal  bi 
also  deen  Und  beed,  deer  dat  flai  oen  woes"  VV.  398, 
6;  'and  Iii  with  to  londe  kume,  and  mughe  bikenna 
sin  lond  and  ein  Hude'  E.  70,  24;  ' eerwe  ende  Und 
loe  reinen'  VV.  411,37;  'dat  bi  moghe  Und  ende  lioed 
reroa'  VV.  412,  30.  426,2;  ' «a  winneina  tlia  (lelivwa 
inna  tba  londe,  llier»e  on  undbenl  send,  ieftba  inna 
Iba  olberc  londe,  ieflha  inna  tha  Üircdda'  B.  167,24; 
'inna  Iba  londe  ther  thiu  uiwe  on  i»,  ieftba  inna  tha 
londe  liier  a  luibalva  slales  send'  B.  163,1;  'nen  inon 
niot  liuga,  Iii  nebbe  (er  babe  denn)  lond'  B.  172,13; 
*lif  (wcrgcld)  and  lemelhc  skclma  mith  londe  bisclta' 
B.  180,2;  'tbet  skcl  bi  (der  »ormund)  Iba  moder- 
friundein  milb  londe  beseite'  E.  416,17;  'tbet  gold 
(welches  verloren  worden  isl)  ieldema  mith  golde  iel- 
tlia  mith  londe'  B.  158,27.  2)  Und,  Uiidscliaft:  'sa 
mugu  wi  brhalda  u»e  lond  and  usa  liode  wilb  ibet  bef ' 
B.  19,14;  '»»  mugu  wi  u>e  lond  halda  milb  tlia  spada 
etc.'  ß.  122,  23;  'sa  skilu  wi  use  lond  wera  milb  egge  elc' 
B.  122,  25.  123  ,  2  ;  * »  bwer  sa  Norlbman  an  ibet  lond 
hlapall.'  It.  71,16;  <als  di  grewa  in  dil  Und  , 


Vi.  424,17;  'llü  Freia  for  wider  and  »ine  am  frilike 
lond'  II.  356,14;  'ibet  belege  lond  to  Iheruelem'  R. 
132,32.  Vi.  425,2;  'tbet  ma  anda  londe  nen  long  sax 
ne  drogr'  B.  117,7;  'bwersa  tili  ticblega  binna  londe 
skelh,  »a '  B.  157,4;  'hir  nc  sltcl  nen  frela  (friedeloser) 
wesa  luiica  lond  um'  B.  169,4;  'bwasa  tbene  utlendcsca 
riuebtere,  bweder  tat  i»  thi  sulhera  sa  tbi  norlliera, 
binna  londe  on  «precb,  sa'  B.  162,2;  'hwasa  anne 
gabbat  innat  lond  lat,  sa  reise  bi  xx  m.  inna  alreene 
fiardandcl'  (landest iertel ,  gericblssprengcl)  B.  173,11; 
4  thet  ne  se  tbettet  raene  fiardandrl  tbet  blie,  and  tbet 
menc  lond  ther  lo  folge'  B.  542,5;  'tbet  send  tba  sex 
wenda,  Iber  ma  tbingia  skil  umbe  ibel  lond  milb  alle 
Iba  redikipi  etc'  ß.  543,29;  'thingatb  Iber  ur  (über 
6  genannte  fa'llc)  enieb  redieua  mar  eta  mena  londe* 
relc'  It.  543,33  ;  «buta  rede  dera  wbera  ende  der* 
pi-elalena  eude  dis  lande»' W.  425,23;  'ur  winna  mith  Ion- 
deskeron'  It.  544,23;  'bi  londi»  riuebte' E.  188. 32;  'alle 
prestera  binna  tba  londe'  It.  544,  8 ; '  ' f retbo  alle  sante 

bod        Iber  ma  saut  Iwijka  london  fori  lond  and  fori 

liode'  B.  541,  21;  'Ibet  is  inna  alle  london  fere,  ibeletc.' 
Ii.  540,  21.  3)  räum:  '  thruch  thet  klene  thes  roaga 
skelen,  fon  tbam  twam  nuilbon  ibet  minre  lond  to 
melande'  (twUcben  den  twei  Öffnungen,  wunden,  den 
kleinern  räum  tu  messen)  B.  120,  25.  537,33.  Compos. 
alond,  boklond,  gestlond,  kaplond,  med  lond,  omlond,  se- 
lond ,  wetirlond;  »gl.  o»irlondicb,  ililcnd,  ililendicb, 
inlendcs,  ullendes,  Mtlendesk.  Ferner  in  vielen  liinderna* 
men,  als  Hollarid  VV.  110,  2t,  Anglond  ß.  133,5,  Kreklond 
B.  133,3,  flusrlond  ß.  133,27.  Pardland  W.  436,27, 
Polcnera  lond  ß.  133,27,  sowie  denen  von  einulncn 
gemeinden  des  Krulnqde»;  Amsgane  lood  141,2,  Aster- 
galand,  AurikcrUnd,  Brokmonua  loud  141,2  oderBrpk- 
merland,  Buliaingera  Und,  Emderland,  HeriingerUiid, 
Hreidcra  lond  141,3  oder  BriderUnd,  Ilriostringa  lond 
B.  541, 6,  Mormerland,  Norderbnd,  Orerlengerland. 
Scboterland,  Segclterland,  Stbcdland,  YVcslfresUnd,  Wi- 
niugalond,  Wimderland  »gl.  VV.  110-112,  tu  einer  »oll- 
»ländigen  aufiählung  aller,  wotu  die 
irtewle  beitragen  müssten,  grhricht  es  hier 
(lonilbede),  lamdhede,  lai 
(landesaufgebol):  'mit  landbeede  (' landebetbe')  ende 
mit  weepnader  hand'  VV.  475,  13.  36.  S.  498,23. 
(l«ndlM»d),  litndbod.  landefe*d  (Und- 

gebot,  anbieten  eitles  gruiid»1ütke>):  S.  501,  5.  9. 16.38. 

■•Ildfcrekma  (land-biüchle,  busse  für  feldbe- 
Schädigung)  m. :  'tili  hagosta  londhrrr.ma  ..,  tbi  midlu- 
U..,  thi  Ihrrdda..,  Uli  lerejta' E.  236,7.8. 11.14. 18.  21. 
237,7.11,  der  mnd.  leri  237,  7.  19  scUI  dafiir  lantbroke. 
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B.  163,  8.  1». 

landechtene  (landscblirsung)  f.:  B.  163,  lt. 

l«ndctltcl  (landgul,  crbgul):  B. 71,29.  Vgl.  etbel. 

I*n4r«nnene  (das  abweiden  des  Undcs,  lel- 
des):  «fon  londfenncnc:  londfenncnc  raeyma  U>  logc 
brenn«,  etc.'  B.  163,  30. 

lond(ON( ,  Isudcung  (landgang,  landcs- 
folge)  m.:  'lioc  bira  u  ereil  thene  londgong  nome  (das 
Und  auQm-tel),  tbet  hia  eue  pictunna  berndc'  H.  98,3.4. 

l«ndher»t  UmdJter*  (laud-herr,  eigenlbü- 
mer  de*  Feldes,  grundberr,  im  gegeosaU  des  ibm  beuer 
»blenden  londsela)  m.:  E.  1U9,  25.  27.  W.  420,17. 

lOMdlier«,  litndliere  (landlieuer,  fddpachl) 
f.:  'anda  loiidberc  scbelma  nen  weir  (wahre)  reite1  E. 
195,  13;  Ton  londhcrc'  (fruten  sie  aufsuküodigcn)  E. 
209, 19 ;  '»»n  landkera  nyer  lo  witane'  (der  pachte  r  darf 
sebwören  das  paeblgeld  entrichtet  tu  haben)  W.  395, 18, 

landl»gretnMMl  (lande»  -  gretmann)  m.:  S. 
488,  17.30. 

l»n«JJt>hera  (landisberr ,  fiirsl)  m. :  '  iefter  rnieb 
landisbera  wil  enieb  scUnd  schaya ,  bil  se  biscop  icf 
grewa'  W.  102,  10,  wo  das  lal.  original  von  1323 
'prineeps  secularis  vel  spirilualis'  liest;  'neen  landisbera 
nc  mochte  disse  zelanden  bituinga  bibala  Fockc'  W.  112, 
31;  'ick  urbiede  io,  dat  i  eniga  landisbera  iowe  tios, 
raer  (sondern)  da  rioebta  hofscbiclda '  >V.  432,  8 ;  'ick 
urbiede  alle  kouingen  ende  alle  laodisberem,  dat  iu 
immen  wald  dwe'  \V.  432,11;  'ieAer  enich  landisbera 
iof  enieb  riucbler  detb  een  oniiueht'  W.  434,9;  dessgl. 
251,  5.  W.  430,  »0.    Neufr.  Umheerc  Epk.  259. 

'Westergo  landssigcl' 


560,  5. 

■•ndls.**p,  landbnp  (landkauf):  'londcap  (es 
ist  ton  nUbcrkaui  die  rede)  nc  meyma  nawet  ma  sa 
cnes  wilb  sedwa'  B.  163,2.  4.  E.  208,19;  'eden  ora 
Undcaep'  W.  408,23.    Ags.  landeeap. 

(ltMadlllYe),  londialve  (streit  um  Und): 
B.  162,  21. 

(lOndntit) ,  lsandatAt  (Undcsgenoss,  ein  in 
derselben  fcklmark  angesessener)  m. :  'oen  al  syne 
Undnaten  deer  al  deer  sebol  scbicldicb  sin  to  da  sylc* 
W.  416,  18.27;  '»o  aegma  dat  lo  biseboien  mit  de* 
kooinges  orkenen  ende  milla  Undnaten'  W.  417,21, 

londrstf  (lanilr.-iul>):  1)  entwendung  von  boden: 
■alle  londraf  bi  tba  dilte  hi  x  m.'  B.  134,23;  'londraf, 
busraf  eic'  II.  339,  30.  340. 19.  3)  in  'est  londraph 
(*ief  bil  isrn  londraf  E.  13,  19.  II.  13,15),  tunc  jura- 
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debet  regi  salism-ri'  13,14,  scheint  öfTcnlliche. 
strassenraub  und  dergl.  unter  londraf  gemeint  iu 

lv»iidrlu«M,  landrluch«  (Undrrcht)  n. 
Form:  slalt  dessen  siebt  londriucb  B.  3,3.  IL 5V, 
13.  53,14.  58,17.  343,24.  Alls,  landreebt.  ag*.  land- 
ribt  Bedeut.  1)  das  Undrechl,  landesrecht,  cinhei- 
misebe  friesische  recht:  'lioda  londriucbl'  B.  5,25.  11, 
30.  15,20.  37,  4.  123,  3.  R.  170,26.  E.  210,20.  238, 
10.  F.  307,26.  H.26,3.  343,34.  W.  11,18.  S.  488,31, 
das  'jus  vulgi  et  omnium  Frisonum'  4,33;  4 so  scbület 
hiase  sikria  mit  riuchla  landriucbt  (so  sollen  sie  sieb 
eidlich  reinigen  mit  rechtem  landrechle,  mit  dem  was 
das  Undrecbl  bestimmt,  d.  i.)  mit  vi  eden  ende  mit 
saun  orkenen  etc.1  W.  438,23.  Dem  londriucbt  steht 
das  geistliche  recht  entgegen:  'sinethriuebt  and  lond- 
riucbt '  H.  343, 34 ;  der  im  übrigen  Deutschland  ge- 
wöhnliche unterschied  «wischen  Und  -  und  lehnrecbt, 
tritt  in  den  fries.  rq.  in  den  bintergrund,  Tgl.  lenriuebt; 
der  unterschied  von  Und-  und  sladlrecht  bildet  sich 
erst  spat:  'dat  schilma  riucbta  als  bil  lo  Undnucbt 
beert'  W.  421, 16,  im  gegensaU  von  dem  was  nach 
merkedriuebt  gerichtet  wird;  das  fremde  recht  wird 
als  kaiserreebt  davon  geschieden :  'ney  rioebta  keysers- 
riocbl  ende  Jandriocht  ende  uey  »yd  ende  plyga  der 
fif  deUna'  a.  1374  p.  560,12  ,  *toe  biriochlane  ney  key- 
•ersriocht  ende  alda  Undriocble,  als  konigh  Kaerl  US 
youwen  halb'  a.  1450  p.  512,  33.  vgl.  keiserrioebt.  2) 
ist  'londriucht'  benennung  der  cimelnen  24  paragra- 
pben  de»  p.  40-81  abgedruckten  allg.  fries. 
aus  dem  13len  jabrhundert:  'byr  biginnet  da  : 
riuchla'  W.  41,1;  'Iba  fiuwcr  and  twinlich  londriucbt' 
(1.39,19;  'lliet  forme  (Sie,  3le,  etc.)  londriucbt'  R. 
W.  41,1.  43,3.  49,6.33.  51,11.  53,14.  55.6.  57,17. 
61,11.36.  63,10.29.  65,13.36.  67,16.37.  69,36.  71,6.15. 
73, 26.  75, 8. 15.  77, 22.  540, 3.  U.E. 40, 2. 43, 23.  48, 7. 24. 
50,11.  53,14.  54,7.28.  56,11.17.25.  58,17.  60,13.37. 
63,30.  64,13.37.  66,  17.37.  68,37.  70,6.15.  73,26. 
74,8.16.  76.22;  aueb  anderweitig  werden  diese  paragra- 
pl.rn  so  cilirt:  'ihel  «Iber  londriucbt'  E.  195,  34;  Mhet 
seile  londriucbt*  11.330,37;  'in  da  landriuebte  iefu 
in  tba  bolem'  S.  499,30.  Gegenüber  sieben  den  24 
landreebten  die  p.  1-29  gedruckten  etwas  alleren  kü- 
ren (kera,  keslal,  beide  al»elinilte  werden  dann  »u- 
sammengeUssl  als  'kesl  and  londriucbl'  R.  7, 5.  133, 
35.  II.  E.  6,5.  247,26.  VV.  7,3;  'liuda  kere  end  lond- 
riurJit'  II.  E.  4,26;  '  bv  al  sulker  penc  al»  us  freesebe 
Undriuebt  ende  wilkoren  in  baldrl'  a.  1453  Scbw.  546. 
■  OlldMftlUa  (lamlr*»euche):'hre»ana  dik.ir  irfihalond- 

nolb)E.208,10. 
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l«M<iset«,  landdut»  ( land  -  «as*e ;  der  auf 
fremdem  ihm  niebt  gebärenden  fclde  siltl,  pachler,  Co- 
lone) m.:  'ief  di  landula  queth,  dal  hi  dal  land  loe 
a  beer  onlfcnsen  habbe ,  dal  di  bera  ('di  landbera',  der 
grundberr)  nyer  i»  loe  witanc  op  da  bvlligbrm  boe 
langhe  dae  forwerda  se'  VV.  395,  19.  22;  4 dal  di  land- 
sata  argb  toe  witanc  mil  een  ede,  bwaneer  bi  da  beer 
ur  gülden  babbe  da  forma  Iwa  ieer,  dal  tredde  ieer 
is  di  landhera  nier  to  wilanc,  bo  Lange  biara  renlale 
*e*  VV.  4211,14;  'innalb  tbi  Jundscta  ibene  ur  tbitigada, 
sa  feile  hine  skatba  selwa'  Ii.  169,24;  Tgl.  'hyl  se 
gastlikc  landuten  icfla  wraldUcbc  landialen'  (grisllicbe 
oder  weltliche  hinlcrsasscn)  a.  144»  Scbw.  521 ;  deasgl. 
Jur.  2,18.  Ags.  landsacla,  landscta  (colonus);  isl.  land- 
>eli  (praedii  conduclor) ,  '  neufr.  lansiel  Kpk.  260. 

l»nd«tr*t«*  (landstrasse,  Strasse  ju  binde  im  ge- 
gensaU  einer  wasseralrauc)  f. :  'sogen  »Ircla,  ibria  a  londe 
and  fiwcr  a  wetcre;  tbera  welcrilrelena  is  tbiu  Elue 
. .;  ihiu  aslersle  londsliete  is  etc.1  II.  E.  14, 18,  im  lalcin. 
Ie»l  14,  11  'prima  terrestri*  strata',  in  VV.  15,20  ' dio 
forme  ilrele  oen  da  lande.' 

(■•■MKrer«),  tandwere  (landwebr)  f.:  1) 
landcsvcrlheidigung :  '  babba  speer  ende  »chirld  ('wepen') 
toe  der  landwer'  VV.  390,4.1.35;  'so  aegbma  to  kc- 
dane  to  der  landwer  dync  lolcffwinlbrada '  244  n.  1. 
2)  land -verlkeidigung,  verthridigung,  gcltcndmachmig 
»eine»  reebl*  an  einem  jlück  land,  feld:  'mitla  aefla 
tinge  ladia  lo  der  landwer  lo  sine  fordcle'  VV.  392,12. 
15.    Isl.  l.md«iirii  (propugualio  terrae). 

■•■Mlwixel,  IOK«l««lxl«  (landweclutel,  feld- 
lautdi):  'londwixrl  mejma  nawt  uudwa  mitti  niarlupe, 
hat  Je  «ialad  um  gold  ieflha  um  seluer'  E.209,5;  'lond- 
wisle  ther  bcselcn  is  icr  and  dei,  and  mi  Kit  unddua 
welle,  sa  etc.*  B.  163,  17;  'londwixlc  meima  und- 
dua under  sibbe  mitb  nyarwiile  ewenpende,  etc.'  B. 
163  ,  24. 

Ion«;,  laue  (lang).  Form:  long  in  H.  B.  E.F. 
IL,  lang  in  VV.  J>.  Bcdeut  1)  aHj.  «.  pvtiliv.  'en 
long  w>'  M.  117,7;  Monges  weis'  E.  229,3;  'dal  lange 
ieer'  459,6;  ß.  comparat.;  '  bi  da  lingrra  ('lingra') 
igge'  VV.  470,6.  464,16;  «is  dal  metedulg  lingera'  W. 
46»,  21 ;  y.  w/*W.  '  ilii  langesta  fmger '  S.  444,  27 ;  ' dit 
i<  dal  längste'  \V.  427,  tl.  2)  ad.:  u.  'Iba  «lud  tbiu 
e»c  luugc*  II.  336, 34.  342,15;  'coil  iefl  I jur' 4h», 
30;  'alsa  longe  sa'  (so  lange  als)  K.  3,5.  29,25.  63, 
13.  538,26.  540,13.26.  B.  165,15.  176,1.  186,18.  E. 
197,31.  204,22.  II.  339,24;  'aUo  lang  soe'VV.  440,16. 
25.  441,  25;  'also  lang  als'  VV.  396, 16;  'boe  lauge*  (wie 
lange;  VV.  395,  22.  420,17.  421,  2t.  43h,  20 ;  'al  likc 


lovia 

longe1  (gani  gleich  lange)  B.  153,4.  ß.  eomperot.: 
'ibetu  thelsc  langer  libhe'  R.  132,  8;  'ihet  bi  Iben  dick 
nawt  langer  muge  haldc'  E.  210,  29 ;  '  en  half  icr  and 
naut  lengra*  ('lenger*)  B.  153, 1.  n.  2;  'nen  redicua 
»kil  langem  tbingia  Iba  en  ier '  lt.  544, 14 ;  'wolleth  bia 
langbera  biare  meoseip  togara  driuia'  S.  485, 19.  dessgl. 
VV.  391, 23.  421,20;  «dau*  naet  lengera  (weher)  in 
gaen  ne  mögen'  VV.  416,1*8.24;  'bi  ne  tboer  lingera 
silla'  VV.  53,11.  dessgl.  VV.  399,27;  «leng  ta  icr'  B. 
153,16.  r-  ffxrl.  'bit  mcla  decr  bit  langiil  (am  läng- 
sten) is'  VV.  471, 19.  Alts,  lang,  comp,  lengero,  len- 
giro,  lengro,  adr.  lango,  comp,  leng;  ags.  lang  und 
long,  lengre,  lengeal,  das  ad«,  lange  oder  loogc,  comp, 
leng;  isl.  langr,  lengri,  lengslr,  adv.  langl  (longe)  und 
lengi  (diu),  comp.lcngr,lengsl,  *.  Grimm  3, 121.580.593 
•alerl.  lang,  langer  und  longe  llet.  241.242,  neufr. 
lang,  langer  Epk.  260.  G o m p o ».  alderlong,  ivinlong; 
«gl.  alinga,  ondlinga. 

longrn  (lange)  «gl.  lunge. 

loii(enf  («erborgvner  gang):  E.  293,  13,  daa 

dä'n.  löngang.    Vgl.  logung. 

(■•ngfced),  lanffhel«  (läfnge)  f.:  'dyo  iang- 
beil  di.  Ijdes'  Jur.  2,4.16. 

lonarher  (ein  londoner,  eine  kleine  münte):  S. 
492,  3. 4.  6. 7.  8. 10. 14. 15. 16. 18. 19.  20.  21. 23. 25. 27.  28. 
31.32.  493,1.13.17.19.  494,22.26.  495,29.31.  496,4. 
5.7.9.14.17.21.22.26.  27.  497,24.  498,28.  534,20. 
London  beiut  ags.  Lunden ,  und  daa  ags.  ad),  lundenisc. 

Ion  (los,  obne)  vgl.  las. 

Iskthf»  (abgäbe)  m. ,  in  huslolba. 

IO«h»  (gewand):  'antba  lolba  Iwi.k  Iba  dunin  of 
tbere  aila  falla  Ief  K.  539,21,  ein  symbolischer  rechts- 
braueb  «gl.  darüber  asle  nr.  2.  Aiid.  ludo,  lodo  (vej- 
timcnlum,  lodii)  Graff  2,200,  ags.  loS*  (sagura,  cbla- 
»njs,  lodi»)  Lje. 

lOV»,  in  andlo«a  (elf)  «gl.  lif,  |cf. 

Iii vt«  (ge- loben).  Form:  praet.  2t*  inri.  lo«aÜi 
E.  20,14;  l-lur.  loviat  II.  77,1.  E.  20,25.  II.  831,12. 
loviath  E.  74,  29.  loviad  VV.  75, 26.  426,  7 ;  frael.  lo»adc 
II.  3,11.  II.  28,14;  pari,  elovad  II.  2,19.  lotad  R.  7, 
16.  bilo«al  E.  236,4.  bilo«id  (?)  VV.  436, 12.  Alu.  lo- 
blinn,  loson,  ags.  lofiau  (laudarc),  isl.  lofa  (laudare,  pro- 
mitlcre),  neufr.  loven  Epk.  261,  uordfr.  lowe  Out.  192. 
B  e  d  e  u  I.  geloben ,  «crsprecJjen  :  '  ibel  ma  fretbo  louade 
alle  godisbuson'  lt.  3,11;  *»lsa  Iba  lioda  louial*  It.  77, 
1;  'alder  ma  sucslika  tbriuwa  louath  and  up  recht'  E. 
20,14;  'feldfrelbc  a Werne  |be  liude  louiat  and  up  retb- 
ul'  E.H.  20,25;  'alsa  bage  sa  liude  louialh'  E.  74,  29; 
•  Iba  warthei  elowad  and  elagad  wiuW  tha  lxxii  punda 
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LXtu  scil'eoga'  H.  2,  ltj  'tbet  hia  all«  riuebte  Iking 
beide  and  louade*  II.  38,24;  'milh  alsa  dena  ielde  sa  tha 
liude  lowiat'  H.  331,  12.  W.  75,2«:  'ende  aoen  deer 
wise  lyord  lowiad  ende  redet*  W.  426,7.  Compoi, 
bilovia ,  urlovia.    Vgl.  lave. 

lavetke :  '  ar  sinne  will» ,  ielUia  ur  «ine  wald, 
ieAha  ur  sine  louelne'  (belieben)  II.  22,  12,  das  ahd. 
gelubcda  (favor,  foedus)  Gralf  2,  «5. 

lavlatffe  (gelobung,  Versprechung): 
winga'  S.  483,35. 

lud  (laul)  Tgt.  blud. 

luk  (glück):  Muck  of  onluck'  Jur.  2,2*2;  'c 
nen  meer  onluck  (unglück)  Tan  koml'  a.  1484  Scbw. 
724 ;  '  deer  tu  bela  landen  blett  ende  onluck  van  kororaa 
mocbl'a.  1484  Schw.  724.  lsl.  lucka  (fortuna),  mnd. 
geluckc  (auipicium)  gl.  bern.  202,  neufr.  luk  Epk.  164. 

luU  (das  sieben,  sticken)  in  mesluk,  vgL  luka  (sieben). 

luk  (scbluss)  in  lukbelcne. 

luk»  (scblieasen).  Form:  in/.  Inka  R.  87, 15. 
H.  86,13-  W.  397,  32;  pratt.  3u  ind.  lucbl  H.  338, 14; 
part.  leken  R.  87, 12.  91, 16.  E.  91,16.  letsen  E.  87, 
12.  leisen  E.  216, 15.  lesen  H.  86, 13.  lilsen  427  n.  2. 
Alls,  lucan,  lucid,  loc,  lucun,  locan  und  locen;  ags. 
lucan ,  leac,  iucon,  locen;  isl.  luka  und  liuka,  lauk, 
lukum,  lokin n;  salerl.  luca,  loc,  lecen  Ilet.  241.242; 
nordfr.  locke  Oul.  189.  Bcdeui.  'gcf  tbet  age  nowel 
luka  ne  mei,  ieflba  bit  is  belesen'  II.  86,13,  wo  der 
tat.  lest  'pro  oculo  qui  clausus  est,  vel  oculum  clau- 
dere  neouil'  liest;  'by  rilsena  fywr  ende  bi  litsena  do- 
rem  efter  sonna  sedel'  427  n.  2.  Compoi.  biluka. 
Vgl.  lok. 

lukas  (sieben).  Form:  in/,  luka  Jur.  2,260;  ger. 
to  lucane  F.  306,  23;  pro*$,  3t t  ind.  luket  514,  30; 
partic.  clelsen  E.  228,32.  letsen  E.  328,  31.  Abd. 
liubban  (vellere),  laucb,  laucbum,  locban  GraiT  2, 
135;  ags.  lyccan  (evrllere);  isl.  loka  (pendere,  trahi); 
neufr.  loeckc,  lock  (sog),  lilsen  Epk.  281;  nordfr. 
lucke  (sieben)  Out.  193.  Bedeut.  'dal  ma  wel  mu- 
ken  ende  breuen  lucka  raoet  in  da  seeckeo  deer  wralsck 
•ecken  sint'  Jur.  2,  260;  'bwaso  orem  mes  lo  lucket' 
(ein  messer  tu  sückt)  514,30.  vgl.  mesluk;  'mil  ene 
e'  F.  366,23.  Compos. 


(scbluss-hclene)  f.:  W.  394,23;  Tgl. 
belenc. 

Innfrnr ,  lungen  ( lunge)  f.:  <iba  Cuwer 
flarda  liiere  lungen« '  R.  120,23.  537,  27;  'buasa  un- 
dad  werth  anda  sin  lungen*  E.  227,  2.  Abd.  lunga  nnd 
lunginna  Graff  2,  231,  ags.  lungen  (plur.  lungena),  isl. 
lunga  (neulr.),  »gl.  Grimm  gölt.  ans.  1826  p.  97  und 
die  folg.  compos. 

lunlfeMalaUM»  (lungenTerlelsuug) :  B.179  n.42. 
47.  H.  331,  13.  338,5;  lungensima  B.  179,19.23; 
lungirnsiama  E.  226,4. 

lunfrniikredrac  (lungenvcrletsung):  Mun- 
genakredcne'  R.  E.  93,24.  II.  92,  24,  wo  im  lalcio.  lest 
'pro  pulmonis  efllusione'  slcbl;  'longenscreden' 
Vf.  470,11.  'longnescrede' S.  449,  27. 

lunslas«:  'Iba  lunglagan'  F.  307,31.  rgl.  das 
ags.  lundlaga  (lien ,  ren) ,  plur.  lundlagan  (renes)  Lye, 
bat  man  danach  das  fries.  wort  tu  ändern  ?  ich  habe 
das  ms.  Ton  F.  nicht  vergleichen  können. 

Iu»t  (lust) :  '  binda  fan  da  lust  der  sonda'  W.  435, 14. 
Alls,  lust ,  ags.  lust  und  lysl ,  isl.  lyst  (voluptas),  neufr. 
lust  Epk.  280,  vgl.  Grimm  3,  517. 

luatellk  (lustbar,  angenehm):  *een  seer  lustelik 
ling'  354  n.  1. 

luterlslau,  lutoralau,  lutarlaa:  'tbiu 

moder  ibiu  mey  ninie  fon  hire  uaierige  bern  tbes  ie- 
res  fif  scillinga  for  lulbcrlan'  E.  310,13,  wo  im  mnd. 
420  n.  9  lullerloen  slebl;  W.  389,  24  lugt  als  bedin- 
guog  des  empfanges  des  luterslan  liimu:  'so  fyr  dal 
dy  soen  onwemed  see  fan  warlasheed  fan  fyf  seckum: 
fan  etc.',  und  W.  420,14:  'alsoe  fyr  soc  byo  dat  kynd 
bihot  babbe  onweemd  fan  acht  secken ,  deer  byooe  fan 
ocht  toc  holten*,  fan  etc.';  'lür  'lulleris  laen'  W.  420, 
10.  14  liest  ein  and.  ms.  420  n.  4.  9  'hudtrt  of  lutart 
laen'.  Die  Fw.  187  schlagen  vor  das  wort  aus  'lauter', 
dem  alt*,  blutlar,  bluller,  ags.  hlutler,  luiter  (rncrus, 
purus,  sincerui)  su  deuten;  Iulterlan  habe  der  lohn 
gelit  issen ,  weil  ibn  die  multer  empfing,  wenn  da* 
kind  unverlelst,  unbeschädigt  (' luller'),  ein  gewisses  al- 
ter erreichte;  nach  der  angeführten  lesart  in  420  n.  9 
übersclsen  sie:  bülerslobn,  scbirmgeld. 
lUVla  (lieben)  vgl.  liavia. 


M 

Ml  (man):  R.  3,  11.  5,  21.  13,4.  27,  16.  37,10.  12.  II.  329,5.  22.  34.  330,  15.  21.  W.  406,1.7.  15.16, 
51,12.  117,10.  B.  151,18.  152,2.13.  153,2.19.  155,9.  25.  407,4.6.15.19.20.  S.  455,  12.13.21.38.30.  456, 
156,22.  E.  240,  3.4.  9.  14.  15. 17.  241,  13.16.  30.  243,     5.  7. 10.  30.  me  S.  384,  10.    Durch  anlehnungen  eut- 
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«teilt:  mim  (aus  'ma  bim')  R.  117,11;  mute  (aus 
'ma  thene')  It.  «41.  7.  H.  146,  4.  157,29.  170,1. 
181,25.  II.  334,8.  334,36;  mane  (au.  '  ma  bin«*)  B. 
173, 19.  H.  338, 18.  330, 13.  335, 15.  336,  36.  340,  15. 
W.  4*3,  33.  S.  384,  11.  men  (au.  'mi  bine')  W.  15,7. 
443,8.  413,39.  417,31.36.  432,  29.  469,22;  msre  (aui 
•ma  tbere")  E.  195,8  oder  mar  B.  154,15.  155,5.  157, 
17.  158,13.24.  161,8.  162,24.  168,13.19.  170,9.24. 
29.  171,8.17.  173,1.  174.4.  173,23.  176,  22.  180,6. 
181,9.18.21.  E.  193,15.  198,23.  223,37.  340,3.  241, 
37.  H.  337,  3  ;  mai  (aus  '  ma  thea')  H.  335*,  3.  339,  8  ; 
mal  (am  'ma  bil')  It.  73,  29.  »7,2.  539,8.  B.  163,  14. 
173,28.  E.  24,  1.  60,32.  201,  24.  232,  5.  II.  330,22. 
331,2.  336,35.  S.  497,6.  malh  (am  «ma  bil')  B.  180, 
22.  E.  195,17.  229,28.  239,8;  mel  (am  'mi  bil*)  352, 
16.  W.5,20.  41,9.  397,  31.  399,  35.  400,7.33.  4*8,18. 
417,9.433,31.423  ,  4.  424,13.  437,  24.  439,9.  463, 
18.23.  464,13.  471,5.  473,37.  S.  458,14.  497,28; 
mit  (au»  'ma  bit'  oder  ' nie  fcit')  459,12;  in  '*a  hal- 
dema  theme  erra  dey'  B.  152,  19  steht  ma  für  'ma  a', 
wie  Terra'  E.  202,26  für  'ferra  a'.  Da»  fries.  ma  aus 
roon,  man  (vir)  entsprungen,  siebt  in  seiner  form  von  man, 
man  ab,  nur  einmal  H.  335, 17  in  '  hu  fir  sa  mon  ome  on 
fiuebt'  scheint  mon  für  ma  gebraucht  iu  werden,  vgl.  man 
S.  495,17;  all»,  und  ags.  lautet  beidei  man,  dessgl.  ist. 
raa&r;  mnl.  ist  men  von  man  (vir),  dän.  man  ton  mand 
geschieden,  ».  Grimm  3,  8 ;  neufr.  me  Epk.  286.  Das  fries. 
ma  steht  1)  unmittelbar  hinter  dem  verbum ,  t.  b.  'slelt- 
ma  to  tha  mena  gode,  sa  skilmat  ielda  fon  tba  roena 
gode1.  R.  123,17;  'fintma  bim  en  icld  ,  sa'  R.  121,5. 

2)  getrennt  vom  verbum,  t.  b.  'thi  tbingath  tber  ma 
hini  umbe  ut  warplh'  R.  544,  27;  'sa  hwer  sa  ma  fmchl' 
R.  539,13;  'tha  ma  alle  firna  nueble  fella'  F.  306,1. 

3)  auffallend  ist  die  Stellung  in:  'ande  tba  brewin  bit 
ma  biscref'  H.  356,5;  'bikanlh  him  ma  tbet'  S.  446,6. 
Bemerkrnswerlh  ist  der  in  'als  ma  xildich  sinl'  538, 
33,  mit  ma  verbundene  pluralis. 

dw  (mehr)  «gl.  mar. 
■■••Ii  (mage)  Tgl.  meeb. 
ms*  ritt  (maebt)  »gl.  meebt 

(mächtig)  vgl.  meebtieb. 
(der  magen)  m.  Form.-  nom.  maga  R. 
120,  17.  537,  26;  gtn.  maga  R.  120,  23.  537,31;  dat. 
maga  E.  227,4;  aec.  maga  R.  120,  15.  537,24.  E.  224, 
35.  11.334,1.  Abd.  magn  Graff  2,  653,  ags.  maga, 
magi,  »aterl.  mage  Het  242,  neufr.  maege,  meage  Epk. 
284.  286.  Bcdeul.  'betb  bit  inur  ebilin,  fortb  inur 
thene  maga  ..  skillinga'  R.  120,13.  17.  537,  34.26; 
Mhruch  Ibet  klene  tbes  mag 


R  130.  23.  537, 31 ;  '  bwasa  undad  werth  anda  sinem 
maga ,  sa'  E.  227, 4 ;  '  sUt  ibrudi  tbene  maga'  E.  324, 
35.  H.  334, 1. 

MRCrd  (magd)  vgl.  megilb. 

nistls»  (mai ,  mooath  mai):  250  n.  12.  Di«  aus 
dem  lat.  mensis  roajus  erborgte  benennung  suerst  abd. 
im  Ilten  und  12len  jahrb.  meio,  roeie  Graff  2,  796 
und  Schmeller  2,533,  mbd.  meie,  meige,  sebwed.  ma), 
engl,  mar ,  salerl.  mai  HeL  242,  im  ags.  gilt  dafür  ori- 
miicbi,  abd.  wunnimanotfa. 

(■n«l»dl),  m Bindet  (maitag)  m.:  'in  de 
mayemoniia,  fioertien  diegeu  foer  mayadey,  ende  fior- 
lyen  datgrn  ney  mayedey'  516,23.24;  'op  mayadey' 
a.  1450  Schw.  541. 

malamonnlh  'maimonatb) :  'buyla  mayamonet' 
516,15;  'in  de  mayemonna'  516,  23.  SalerL  maimande 
Ret.  242,  neufr.  maeymoanne  Epk.  285.    Vgl.  maia. 

ntakla  (machen).  Form  :  inf.  malus  R.  541,29. 
142,25.  B.  153,6.  155,30.  174,4.  175,23.  176,6.  161, 
32.  E.  184.7.  188,10.  203,3.  F.  308,3.  H.  341,2.  W. 
425, 16.  438,  9.  maehia  B.  153,8.  mekia  Jur.  2,66;  gtr. 
•to  makande*  R.  538,14.  'to  makiande'  B.158,4.  169, 
21.  E.  182,8)  praet.  ind.  Itr  sing,  makatb  R.  133,6. 
539,23.  541,31.  maketb  E.  184,10;  plur.  roakialb  B. 
157,4.  E.  195,5;  conj.  makie  B.  132,27.  166,55.  167, 
21.  E.  207,15.  F.  308,3.  IL  329,5.  W.  409,19.  ma- 
kiere  (für  'makie  hi")  II.  341,21.  makiert  (Tür  'makie 
bi  bil')  II.  341,10;  prael.  sing,  makade  R.  133,2.  W. 
427,21.  429,20.  makede  W.  398,4;  plur.  makaden  YV. 
429,11.  430,38.  431,13;  part.  emakad  R.  117. 14.  118, 
4.  134,13.  132,25.  133,12.30.  541,27.  542,27.  543, 
39.  makad  B.  173,34.  makat  F.  308,6.  maked  W.  401, 

23.  425,29.  432,25.  Abd.  machon,  Graff  2,640,  ags. 
macian ,  neufr.  maaikjen  Epk.  289.  Vgl.  malia.  B  e- 
deut,  1)  machen:  'enne  slat  makia'  (einen  graben  ma- 
chen, sieben)  B.  174,4.  175,23.  E.  203,3;  'hiara  dyc 
makia'  F.  308,3;  'clatkar  m."  (»leider  fertigen)  B.175, 

24.  YV.  398,4;  'een  band  m.'  W.  409, 19;  neeo  byld 
m.'  W.  438,9;  'tha  dura  to  makiande'  (herzustellen) 
B.  158,4;  'werth  tber  emakad  ingong'  R.  134,13;  'sa 
makiema  tba  blodbrengar  lic'  B.  167,21.  E.  207,15; 
' ief  tba  fiund  aenge  case  makiath'  B.  157,4;  'buersa 
tuen  annen  cap  makiath*  (scbliessen)  E.  195,5;  'bit 
makia  (bewerkstelligen)  milb  penoingum  and  milb  ene 
ethe' U.  341,2.10.21;  'and  Iba  knapa  and  hia  seluon 
fr.  makiath'  (frei  macht)  R.  539,23  .  2)  bauen,  er. 
bauen:  'bi  siner*  lid  warlh  Brcma  emakad'  R.  133, 
12 ;  '  under  sine  lidon  wartb  Bavenberg  emaked '  R. 
133,30;  'bi  makade  Iba  atede  to 
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R.  MS,  1;  <bi  «ioe  tidon  warlb  Jbenualem  wilbir  eraa- 
kad'  R.  132,35;  *deer  da  buricb  roakade'  W.  427,31. 
429,  20 ;  'opa  tha  werue  oen  bu*  lo  makande'  R.  538, 
14;  'to  diuc  baudslo  (bauplkirche),  ende  lo  da  Capellen 
deer  al  byr  ul  maked  (gestiftet)  »inl*  W.  401,  23.  3) 
selten,  feataetten:  'bia  rooeten  (elf  riucbt  makia  by 
biara  laodis  wilker  ende  bi  wisera  lyodena  ende  dera 
prelatena  reed '  W.  425, 16 ;  'ende  maeckadcn  tot  riucbte 
hwatsoe  bia  rem  nette  tucbte'  W.  41«,  38.  431, 12;  'da 
disse  riucbl  worden  maked'  W.  432,25;  'da  aeüunan 
(sauungen)  deer  Romulu*  bede  maked'  W.  423, 29.  4) 
'tbeUel  eile  riucbt  makie  (recbisgemäss  entscheiden)  tuisk 
tbene  etc.'  B.  152,27)  *sa  skelin  bia  tbene  ticbtega  eile 
riucb  makia'  B.  155,  30.  E.  183,8;   'Ibel  makie  tba 
redieua,  as  hit  tbiu  withed  wilkerad  bebbe'  II.  329,3; 
'siker  makia  ioflha  akeldecb'  (freisprecben  oder  Tcrnr- 
tbeilen)  B.  153,6.8.  E.  184,10;  'and  raakalb  bioi  to 
tbiaue  (macht  ihn  tum  dieb,  beschuldigt  ihn  alt  dieb), 
and  bi  nit  nen'  R.  123,  6;  'and  Werth  lo  riucbtere  bona 
hond  emakad'  R.  117,14.  118,4.  343,17;  'er  tbi  red- 
ieua tbene  bona  makalb*  R.  541,  27.  31 ;  'sa  skel  tbi 
redieua  Iba  skcldega  mitb  »iore  aele  (dnrcb  seinen  cid) 
makia'  R.  541,29;  'sa  skelen  Iba  erwa  ibene  bona  ma- 
kia upur  tba  grcwe'  E.  184,  7.  185,7,  wo  der  JaU 
teil  liest  'heredes  aperlo  sepulcbro  reura  faciant  ante 
sepulturam';  'enne  bauding  makia'  (einen  alt  anffibrer 
B.  181,22;  'alle  tba  Iber  mitbi  to  bilperon 
erthat,  tba"  R.  343,29;  'and  bia  makiema 
(erweise  man)  unierocb'  B.  IM,  25;  'tba  urieft  bipro- 
wia  aud  wer  makia'  E.  188, 18 ;  'inbold  lo  skeldura 
a'  (pfindcn)  B.  176,  6.    Co  topos,  wilbirmakia. 
iistksjrl:  'leterey  «an  al  sucka  maecsel  (»on  sol- 
machwerk ,  solcher  arbeit)  ende  farwa ,  als'  558, 
4.    NeuA-.  maksel  Epk.  289,  boll.  maaktel. 
mtal  (mal)  vgl.  mel. 

mstlsttttell  (aussätiig):  'da  mataettebe  menseben 
eenmey  neen  leen  oen  »tera '  (antlerben)  Jur.  3, 222, 
im  Ssp.  1 , 4  §.  3 ,  wober  diese  stelle  genommen  ist, 
stebt  'de  mcsclaeke  (aussäuige)  man',  im  bollä'nd.  Sap. 
von  1479  'op  eenen  mclaelsccn  man';  Kilian  373  und 
384  bat  malaedscb,  melaedscb  (leprosut),  aus  dem  Irans. 
!,  ital.  mala  lo. 
niMledln,  in  urmaledia  (»crmaledoen). 
man  (mann)  Tgl.  mos. 
munde  i  Gemeinschaft)  Tgl.  onoode. 

(manier,  weise)  »gl.  maniere. 
'mensebenfressend)  vgl.  mos 
manirta,  mttnelt  (viel)  «gl.  monieb. 


ker  maniere'  478,26;  'in  lika  maneren'  S.485,4.  Er- 
borgt  aus  dem  frans,  maniere,  ilal.  maniera;  mnl.  ms- 
niere,  neufr.  meneer,  meneare  Epk.*  286. 

■■«■■*  (manna):  'man na  «bei  bimeleske  brad' 
E.  247,9. 

nesUa,  nirnska,  menseha,  mln«rha 

(menscb)  m.  Form:  nom.  maoniska  R.  130,13.  131, 
6.  manskaE.204,22.  mansche  E.  204,22.  205,35. 
neska  B.  175,15.  176,18.  menska  E.  204,14. 
W.  462,3.  S.  471  n.  12.  484,29.  Jur.  2,2;  dat. 
W.  468, 14.  S.  495,18.  minseba  460,23;  arcu*.  meneska 
E.  211,6;  plar.  >,om.  menseba  S.  486,29;  gtn.  men- 
W.  433.34.  Das  alts.  mennisko  (bomo),  saterl. 
Heu  243,  neufr.  mioacbe  Epk.  296,  geleitet  aus 
einem  adj.  das  alts.  mannisc,  mennisc,  ags.  mennesc, 
mennisc,  isl.  meonskr  (bumanus)  lautet.  Bedeut. 
'alsa  tbi  mconeska  kumitb  inur  bed  (aufs  Sterbelager), 
aa  ne  mey  bi  naut  resta  (tersebeuken)  etc.'  B.  175, 15. 
E.  204,14;  'olsa  longe  sa  tbi  manska  is  ehe  and  sund, 
sa  mey  bi  sin  god  reke,  etc.'  E.  204,22;  'alsa  ibi 
menneska  wndad  is,  sa  skeppe  bi  sine  eyne  beoelbe 
etc.'  B.  176,  18;  'is  eeo  menseba  also  seer  slain,  dal 
elc'  W.  462,3;  «ief  een  menseba  dal  ursle  Jid  fan  da 
turaa  of  is'  W.  468,11;  'bwersoe  man  watecb  wertb 
fon  een  otbera  menseba'  S.  495, 18;  'di  menseba  deer 
wrogbet  wert'  S.  484,29;  'tuecr  menseba  liuecb'  W. 
433,34;  'icf  enige  menseba  iefta  enigbe  liode  biarc 
kind  of  drencl'  S.  486,29;  'god  tcop  tbeae  eresta 
meneska  fon  etc.'  E.  211,  6;  'tfact  net  nen  (weiss  kein) 
manniska,  buta  (sondern)  god  al  ena'  R.  130,15;  ia 
E.  204,14  und  S.  471  n.  12  wechselt  mon  und  manniska 
als  lesarU  * 


maniere,  mattiere  (manier,  weise):  'in  li- 


(menscblicb) :  'fori  al  mansesMik  (so  im  ms.  vertchric- 
ben)  slacbte'  R.  131,12;  'godes  ('godlic')  riuehl  ende 
menslik  Cmcnscbclic')  riucbt'  W.  438,26.  434,27.  435, 
5.    Abd.  mannisclib  Graff  2,735,  ags. 
manalaeht*  (lodscblag)  «gl. 
m  st  Ittel  (mantel)  m.;  '  buasa  olberem  Iben  man- 
tel  off  spül'  E.  243,21;  'ief  ber  di  menlel  of  Britten 
wirt'  W.  471,25.  S.450,5.   Abd.  manul,  ags.  menlel, 
isl.  mötuil,  aus  dem  lat.  mantele,  mantelum  erborgt, 
i.  Grimm  3,448.    Vgl.  menlel 
mantrle ,  «gl.  mentele. 
mar,  warn,  mer,  me  (mebr)  ad».:  1)  mar: 
•Iwene  ieftba  tbre,  min  icAba  mar'  R.  118,25.30.  542, 
16;  'Ibel  god  sc  min  ieftba  mar'  R.  542,13;  'and  Iber 
bernt  min  ieftba  mar'  E.  31,15.  H.  31,13;  'nawet  mar 
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lo  wrogande,  buta  R.  129,20;  'mar  on  iprcka  tha'  R. 
538,25;  'bwel  age  i  mar  lodwane?'  F.307,31;  'nenne 
ar  (ferner)  to  delande'  R.  1,20;  'tbet  bi  Iber 
mar  ne  kumi'  R.  116,20;  'nerlb  tber  nrn  neil 
'  R.  120, 13  .  537,18.  2)  ma:  <en  skilling  and 
ina'  B.  167,9;  'ibet  and  naul  ma'  B.  170,19; 
'naut  ma  sa  inbold '  R.  176,  5 ;  'naut  ma  u  ernte'  B.  181, 
2t;  'tbre  suna  ieflba  ma'  E.  197,33;  'naul  ma  bula 
de.'  E.  204,16;  Mhet  erste  lan  and  nawl  ma'  E.  209, 
13;  'nawet  roa  lo  brensta'  E.  56,16;  'ma  winna'  H. 
329,29;  'ma  duan*  H.  352,7;  'tba  letekan  ne  achma 
nowel  ma  ie  scriwane  bula  a  thrim  logum*  F.  30«,  18; 
'nawel  ma  (öAer)  sa  enes'  B.  163,3.  176,24;  'naut 
ma  sa  ense*  E.  208,19;  'nenne  dorn  ma  (ferner)  to 
delane'E.  H.  6,7;  'ak  forlb  ma  wer  Iber  eng  mon 
elc'  309,8.  3)  mer:  'meer  dan  een  ban'  460,23; 
'nael  meer  lo  hole,  dan'  W.  465, 21;  'bi  ne  mey  meer 
omuara,  so'  W.  466,25.  4)  me:  'ne  Ca  winna'  E. 
245,25.  Alu.  mer,  mal.  mer,  me,  ags.  ma,  engl, 
more,  neufr.  meer  Epk.  286,  nordfr.  mor  Out.  216. 
Diese*  comparative  ad»,  ist  vom  adj.  mara  gebildet  des. 
aen  positiv  fehlt,  s.  unter  gral  (vgl.:  'sind  tba  seena  en 
Laif  merc,  sa  ..,  ist  marra,  sa'  R.  169,  23;  'huaso 
drinckt  lessa  so  mara'  W.  422,  22;  'boder  so  deer 
minra  iefla  mara  belis  fcllis  se'  W.  468,19;  «bilhingia 
bi  lessa  iefta  by  mara' S.  489,14);  den  posiliv  des  adv. 
vertritt  sere,  s.  Grimm  3,  593.  595.  611.  Compos. 
ammer,  nammer,  ammermar,  nammermer. 

nisr  (nur,  ausser,  sondern,  aber):  'sa  achma 
mar  (nur)  sei  to  scriwane' F.  307, 27  ;  'ihene  wlitwlem- 
mclsa  ne  aeebma  nout  to  scriuane,  mar  (ausser)  buU 
clanum'  F.  306, 17;  'mar  (aber)  ist  dal  dio  terringba 
mara  (grosser)  wird,  dal'  558,22;  'dae  weren  deer 
mer  (nur)  tolef  W.  440, 3;  'iha  ne  agen  C  merca, 
mer  (sondern)  en  baudleiene'  F.  308,  1;  '  di>  ontchcl- 
dingha  doecb  toienes  den  byscop,  mer  (aber)  loienes 
den  pawe*  so  i«e  nael'  251,17;  dessgl.  'mer'  (aber, 
sondern)  256,9.  VV.  111,10.22.  112,38.  399,17.  413, 
27.  421,  25.  424  n.  1.  432,  9. 14.  433,  31.  434, 10.  464, 
20.  472,16.  S.  443,8.35.  445,4.  447,17.26.  451,21. 
452, 3. 15.  454, 1.  456,  23. 32.  489,  8.  22.  Jur.  2,  8.  76. 
Das  mnl.  macr,  aaterl.  mar  Hei.  243 ,  neufr.  mar  Epk. 
285,  nnl.  unleidliche  in  aar,  welches  Grimm  3,245  aus 
dem  mal.  vorkommenden  nemaer,  und  dieses  aus  ne- 
waer, newaere  (dem  fries.  newere,  were,  wara)  ge- 
deutet hat. 

mar  (graben)  m.    Form:  nom.  mar  W.  419,31; 

orc.  mar  H.  339,32.  341,15;  plur.  acc.  marar  E.  234, 
11.  maran  F.  307,  32.    Das  abd.  m.ri,  muor  (mare, 
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mat. 

palus)  Graff  2,  819.843,  ags.  mor,  macr ,  mere  (palus, 
lacus),  isl.  mor,  mar,  dal  aber  in  den  citirteo 
fries.  stellen  nicht  die  bcdeulung  von  moor  (palus), 
sondern  die  von  graben  bat;  vgl.  mod.  'wegben  ende 
tillen  toe  maken  ende  die  maeren  loe  clensen'  a.  1458 
Driessen  297.  Bedeut  'bweerso  een  hemmeriemaer  is 
al  deer  da  hemmerika  gaer  commel,  so  aegh  bine  to 
slatane  deer  der  mit  sine  lande  to  coml,  di  maer  schil 
acht  fnlen  wyd  wessa ,  dyue  etc.*  W.  419, 31 ;  '  bwasa 
lalb  werth  ur  marar  ('mar')  and  ur  merca'  E.  234,11. 
IL  339,  32,  bedeutet  mar  in  der  leisten  stelle  meer? 
Compos.  hamrekmar,  bofmar,  tborpemar. 
mnra  (grösser)  vgL  gral. 

(m  (tri  «all),  m«rl»«lel  (maricntag)m.:  'ti  wro- 
gbyaen  sente  mariadegen'  (* mariedeggben ')  460,11.  S. 


484,16;  'ief  hi  eniehna  man 
fira  ..,  sinlc  Maria  also'  W.  403,  18;  'en  blodreane  op 
sunete  mariadeghum'  S.  464  n.  6;  'a  sunna  ewenda 
bifara  seatc  Maria  lelcra  dei'  B.  169,  18,  welcher  unter 
den  sablreicben  in  l'arl  de  vc'rifier  p.  82  aufgetäbJten 
znarientagen  hier  «der  sweite'  (letera)  genannt  wird, 
weiss  ich  nicht ,  er  rauss  hinter  eine  der  beiden  Son- 
nenwenden fallen,  mariae  beimsuebung  wird  den  2len 
juli  gefeiert. 

mark  (mark)  vgl.  merk, 
murket  (markt)  vgl.  merked. 
niartir:  'seole  Stephan  ihi  forma  marlir  and  alle 
godis  martilar'   (var.  'marlirar')  E.  245,  12.  551,  7. 
Alls,  martir,  ags.  marlyr,  das  fremde  />«iyti(>. 
(grössle)  vgl.  gral. 

»,  Rteoter  (meisler)  m.:  *sa  bwa  sa 
oron  en  wetir  belimbralb  to  skatba,  sa  breke  bi,  ihi 
thes  Werkes  mattere  se'  R.  122,18;  'Iba  mattere  fon 
Steuiurda'  141,  10,  wo  das  laL  original  'commendalori 
(domus)  in  Slcnforda'  140,  12.  n.  4  liest;  'hwelic  crie 
sinne  t  netter '  H.  342, 17.  Alts,  metter ,  ags.  maegester, 
maesler,  isl.  meislari,  saleri.  meslrr  Rcl.  243,  neufr. 
maesler  Epk. 284,  aus  dem  lat.  magitter  erborgt.  Com- 
pos. burga  mattere. 

mnatcrsklp,  Mieatcra&llp  (mcisteracbafi): 
'ald  pliga  fan  nellykcr  weenbeed  is  een  kcrslcnlyk 
maesterscyp'  \V.  435,  31 ;  '  Ibel  bwelic  erie  alle  metler- 
skipe  Iber  bim  geset  is,  tbet  is  sin  biscop  clc'  IL  343, 18. 
Abd.  meislerscafl  Graff  2,  889. 

ltiatl»,  mallla,  meltlt»  (machen):  'dal 
nemment  nene  aelma  matye  toienst  dae  pretleren'  S. 
501,34;  'diomeenle  den  dyck  berieb  to  meylliicn*  S. 
505, 15 ;  'dat  hia  scbillelh  den  syl  heerich  maylia  mey 
yrseo,  mey  holt  ende  mey  eerdwirck'  a.  147» 
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69U;  'dal  testament  meylhia' Jur.  1,  S«.SO.  Vgl.  du  Ton  hym  «Im*  248,19;  -de«  biscopes  macht»  (voll- 
neufries.  meytsen,  meylsjen,  meailjc  (machen) ,  welche*       macht)  S.  482,25.    Abd.  mahl,  alt*,  mabt,  ags.  tnraht, 


Epk.  J89  für  aus  maaikjen,  meyckjen  (dem  allfrici. 
makia),  durch  den  dem  fries.  geläufigen  Übergang  de»  k 
in  I*,  entsprungen  glaubt;  ist  da«  frie*.  matia  nur  ne- 
benrorm  ton  makia ,  so  wäre  es  dort  atuuscticn. 

mute,  Tgl.  mele. 

■ie  (mrhr)  «gl.  mar. 

■neu  (mähen):  es  kommt  nur  die  3/«  praet.  in>1. 
vor:  'bwasa  inna  otberrs  lund  melh  ieflha  skcrrlh'  B. 
IM,  6 ;  'huasa  otbers  lond  melh  and  alder  leib  lidza' 
K.  236,  21;  lautete  der  in/,  mca?  Ahd.  mahan  Grad  2, 
633,  ag«.  mavan  (nielere,  3le  praes.  mavefi  bei  I.yr), 
achwed.  maja ,  isl.  ma  (lerere),  salerl.  mjana  Het.  243, 
neufries.  mieaa  Epk.  292.  Vgl.  mede  (malte,  wiese) 
und  meta  (das  mähen). 

mreh  (mage,  verwandter).  Form:  nom.  mech 
560,20;  i>lar.  nom.  megen  W.  391,  3.  Jur.  2,  232;  dat. 
megon  R.  53,  28.  megen  \V.  53,  30.  391, 16.  megum 

E.  32,30.  74,  2.  H.  52,  28.  72,36.  311,  37;  oct.  me- 
gen W,  23,  8.  Jur.  2 ,  232;  ausserdem  kommt  der  acr. 
*ing.  'ihet  mach'  (kind)  B.179  n.  38  Tor;  ich  schwanke 
ob  ein  (ries.  nom.  mega,  neben  mech  antunehmen  ist; 
alts.  mag  (cognutus)  und  magu  (lilius),  ags.  mag  maga 
(cognalus)  und  meeg  (filius),  isl.  magr  maegdr  (aiTini— 
täte  junetus)  und  mögr  (filius),  lauter  niasculiua; 
Grimm  3,  321  unterscheidet  ein  gotb.  magus  (puer) 
und  ein  daraus  abgeleitetes  megs  (/up/fysc) ;  saterl.  mag 
(verwandter)  Het.  242,  Itcufr.  mijg  Epk.  294,  nordfr. 
meeg,  mag  Out.  197.  ßedeul.  1)  verwandter:  4bi  da 
ena  sleue  (bei  dem  einen  Stabe ,  vgl.  stefgong)  stände 
her  meghen ,  ende  bi  da  ora  her  man ;  ief  byo  to  da 
meghen  geel  etc.'  W.  391,  3.  6 1  '  nu  schilmase  (die  mei- 
tele)  da  megem  dela'  (verlheilen)  W.  410,23;  'möge  hy 
(der  aus  der  gefangenschafl  ru  rück  lehrende)  syn  nesla 
megen  naeinna,  so'  W.  23,8;  'di  hem  toe  sickryano 
(sich  eidlich  iu  reinigen)  inyt  vii  buren,  xt  megbum 
ende  U  riocbleren"  511,37.  2)  kind:  'sa  skrlma  Iba 
moder  and  thel  mach  ielda'  B.  179  n.  38,  wo  das  erste 
ms.  dafür  'ibel  bern '  liest.  Compni.  federmecb,  ga- 
meeb ,  kennemech ,  keremech  ,  modermeeb ;  vgl.  meilelc. 

■nethl,  m»ell«  (macht)  f.  Form:  acc.  meebt 
H.  332,  9.  macht  E.  224  ,  5.  14.  248,  19.  S.  4*2,15; 
plur.  dal.  mechten  H.  333,  6.  13.  machten  E.  225,  13. 
S.  498, 17.  maebtem  E.  241,  15.  S.  494, 12.  machtum 

F.  806,13.  W.  470,31;  acr.  mechle  E.  214,8.  224,4. 
14.  machte  E.  223,  5.  14.  machta  W.  409,  14.  470,  23. 
S.  447,  25.  456  n.  28.  Bedeut  1)  macht  (vis,  po- 
tentia):  'des  riuchlers  decr  hebbe  da  macht  des  riucblcs 


niaefal ,  mihi,  Ul.  makt,  mattr,  neu  fr.  macht  Epk.  283. 
2)  gemacht  (genitalirn):  'tnich  sine  mechte  ('macbla') 
sketen'  E.  214,8.  S.  447,25.  W.  470,23;  'hwerso  thi 
mau  stolbcn  werth  tbruch  sine  machten  (brach  dat  fei' 
S.  456,  33 ;  'cn  mon  tbruch  mochte  ('truch  sine  macht'; 
'ynna  sine  machte';  'truch  tha  inecht')  wundad '  E. 
224,4.5.  225,5.  II.  332,9;  'enre  frouua  hire  mechte' 
(«hir  macht';  'hir  machte")  lorenl'  K.  224,14.  225,14; 
'thi  blodreinc  fon  tha  machten'  E.  225,13;  'tbere 
frowa  blodrrene  fon  bire  mccblcn*  H.  332,  13;  'we- 
drrwonlinga  anda  machtem'  R.  241 ,  15.  F.  3*6,  13; 
'huaso  orem  bi  sine  machtum  (' machlcm')  ninipt'  W. 
470,  31.  S.  494, 12.  498,17  ;  'bor  bi  sine  macbla  bi  da 
liue  off  snyde'  W.  409,  14.  Ahd.  gamabt ,  gamahli  (ge- 
nitalia)  Gra(f2,615,  nordfr.  macht,  magt  Out.  197. 

meekfletl,  m*ehtlch  (mächtig):  'thi  feider 
is  machlich  (bat  gewalt,  es  steht  ihm  frei)  buellcr  sine 
hindern  ieve '  E.  197.  30 ;  '  alsa  löge  sa  tbi  manska  is 
sund,  sa  se  hi  sincs  gudrs  weldech,  etc'  E.  204,  24. 
B.  176, 2 ;  'alia  long  sa  thi  mansche  is  machlich  iten 
anda  gungen  (so  lange  er  essen  und  gehen  kann),  sa 
mey  hi  sin  gr>d  reke  etc'  R.  204,23;  'dal  wi  den  roar- 
kelgrcetman  maebtich  makel  (ermächtigen)  to  berioch- 
ten  etc'  478,  12.  Alts,  mahlig,  magiig,  ags.  miblig 
(polena),  neufr.  machlig  Rpk.  283.  Co  m p o  s.  ellemecbtich. 

medde  (mittlere ,  medius)  vgl.  midde. 

med»  (malle,  wiese,  heuland):  'bwasa  welle  alata 
inna  fennem  icflha  inna  medum '  B.  174,  20.  E.  203, 
32  ;  '  sinen  slaet  slatc ,  hit  se  inna  medem  icflha  bi  tha 
elfennem'  E.  203,33;  'sauwen  pondameU  meden  ia 
Haschera  meden'  a.  1489  Schw.  745.  Mnd.  mede  ('up 
der  meden'  2U3,  33),  mhd.  matc,  neufrirs.  miede  Epk. 
291,  nordfr.  maade  Out.  195,  miltelallerl.  laL  mala. 

me'de  (melh,  mulsum):  'hi  scanetum  betbe  med« 
ande  win'  11.353,2;  «selten  win  ende  medde'  481,  14; 
'een  tonna  mreds'  558,33.  Ahd.  medu  Graf!  2,  638, 
ags.  medu,  isl.  miödur,  dän.  mjöd,  undeulscb  im  mil- 
telallerl. lat.  medo,  «u'0v. 

mede  (mietbe)  vgl.  mide. 

mede  (mit)  vgl.  mithi. 

mrdenie«  (millclst)  vgl.  midern. 

mritrrlurhter  (milricbler)  vgl.  milhiriuchter. 

mpdlnnd  (wirsenland):  'vi  pondsmela  meedhu- 
den'  a.  1493  Schw.  758.  Saierl.  raedland  (heuland) 
Het.  243. 

Miestlf h  mefCtk ,  m»(ed  (magd  ,  ma'd- 
cben)  f.:  'sa  hsver  sa  en  mon  netigade  widua  ieftha 
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megilha'  U.  23,32;  'bwaso  weducn  iefla  magrden  an 
nede  nympl'  VV.  03,  2»;  'alsa  belpe  tili  sente  Kathe- 
rina and  alle  godis  megbetba'  E  245,13.     Ahd.  nu. 
gad,  maged,  magid  Graft  2,630;  alt*,  magatb,  magad, 
inagat;  in  der  I.  Frit.  13  magad  in  bortniagad;  ags. 
maegü,  iil.  mey,  neufr.  maegd  Epk.  284. 
(mag)  »gl.  roi. 
(mit)  «gl.  midi  und  milbi. 
meltte  (mielhe)  «gl.  mede. 
melkere,  vgl.  mekere. 
jnett  (speise)  vgl.  mele. 

mrltele  (magiahl)  »gl.  unter  mentelc,  dai  iwar 
ein  verschieden  tusammengesetsle*  wort  ist,  aber  glei- 
ches bctcicbncL 

melthe  (miethe)  Tgl.  mede. 

mek  («erheirathung)  n.:  'fon  meke;  hwcrsama  cne 
founa  of  Iba  wt rem  ieflb ,  and  bia  makiema  unicrech 
(beweist  dass  sie  minderjährig  ist),  sa  ■ .  1  ist  en  wilmec, 
and  ma  ssiwe  umba  tbene  blodbreng  (ist  uneinig  we- 
gen der  autstattung),  sa  skeppe  (bestimme)  thi  redieua 
tbene  mekere,  and  Iber  elter  winnema  tbene  boldbreng 
inilb  tba  mekere,  and  tbi  redieua  thrl  rede  umbe  tbet 
roec;  fon  skeebmeke:  bwersar  en  foune  skech,  sa  skeppe 
tbene  boldbreng  feder  and  brotbrr'  B.  166,  4.  7.  23.  29. 
»gl.  E.  198,23-36.  Von  mck  scheint  mekere  geleitet. 
Compos.  »kechmek,  wilmek. 

mekere ,  melkere,  m.t  in  der  unter  mek 
aus  B.  angeführten  stelle,  und  in  'sa  skcl  tbet  wila 
tbi  presler  inna  tba  loghe  (in  dem  orte),  older  thiu 
frouwa  ut  cirwen  is,  and  mekere,  hu  deen  dl  bold- 
breng se'  E.  198,  28,  oder  in  Ell.  198,  28  'Iba  god 
lasta  upper  hire  baudpresler  anda  Upper  tha  meikerem', 
im  mnd.  teil  198,  28  "de  meker'.  Wiarda  br.  87  er- 
klärt mekere  für  cbe- Unterhändler,  »gl.  das  boll.  und 
plattd.  makker  (compagnon ,  socius)  br.  wh.  3, 118,  ags. 
rnaca,  gemaca  (socius,  consor»,  conjni),  isl.  maki  (pai, 
aetjualis,  conjux)  und  das  isi.  verb.  mala  (atnbire  con- 
jugetn);  ist  letileres  dasselbe  wort  mit  maerken  (pacisci, 
componere,  conciliare)  bei  Kilian  367,  und  wohin  ge- 
bort das  nordfr.  macke  (küssen)  OuL  198? 

Biel,  Htfal  (mal)  u.  Form:  dat.  etmrl  44)8  n.  16. 
'eedmarl'  a.  1481  Schw.  699;  n.r.  ctmel  II.  228,  13. 
W.  409,12.  439,13.  iermel  E.  209,  16.  clmal  W.  436, 
9;  plur.  dat.  clmclon  R.  77,17.  olrnelen  480,  X  etme- 
lum  E  76,13.  W  77,7.  elmeldon  B.  179,12.  elmel- 
dum  B.  179  n.  32;  acc.  ctmelde  E.  215,  27.  222,  21.  23. 
223,  23.  242,  27.  Ags.  mael,  mal ,  isl.  mal  (lenipus); 
neulr.  miclle  i.  b.  tuwxenmirllc  (tausendmal)  Epk.  292. 
Bedtut.  teil:  als  simples  nur  in  «al  lo  mal'  (all  tu 
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mena 

mal,  alle  teil,  slels)  S.  488,22.  Jur.  2,  74;  'al  to  roaels' 
a.  1478  Scbw.  680;  «gl.  mhd.  te  male  (simul)  Grimm 
3,  148.    Compos.  etmel,  iermel,  »gl.  formels,  neimela. 

■nel  (mebl):  'ief  ma  een  bera  oen  spreckt,  dat 
bi  habbe  een  man  lo  mel  ende  lo  mele*  ('meel')  W. 
419,  26.  n.  7 ;  '  dat  di  bera  hin«  taegb  mit  met  ende 
mit  mele'  W.  419,  36.  Alls,  mel  (farina) ,  ags.  mein 
(gen.  mrlvcs),  isl.  mel,  miöl,  neufr.  moal  Epk.  299, 
nordfr.  meel ,  mal  Out.  199. 

»gl.  urmcla. 

(realrn,  pingere):  'and  sine  «celde  (auf  seinen 
schild)  moste  bi  raelia  tba  kenlika  crona'  II.  355, 37; 
'bi  sit  melad  op  een  goldena  Iroen'  W.  437,22;  'op 
dat  paellas  meled '  VV.  437, 24.  Abd.  malon  GraiT  3, 
717,  isl.  mala,  salerl.  malia  Hct  242,  neufr.  mealjen 
Epk.  286.  292. 

melk«  (melken):  'leih  by  da  kw  (die  er  gepfän- 
det bat)  een  ettnel  in  dat  land,  ende  melckse  deer  in, 
so  isl  raeff'  Jur.  2,  210.  Abd.  melcban  GraiT  2, 721, 
ags.  melcan,  meolcan,  isl.  miolka,  nordlr.  molkc  Out 
214,  neufr.  melljen  Epk.  266. 

naelok  (milch):  'tbet  lond  Hat  f.  >n  melokon'  R. 
132,31.    Abd.  miluh  Graft' 2,  721,  ags. 
loc,  meolcc,  meolc,  isl.  roiolk,  salerl.  niolcc  Hei.  243, 
neufr.  molckc  Epk.  302,  nordfr.  mölke  OuL  214. 

nteltl«  (maisch):  558,13.  Neufr.  raieltyd  Epk. 
29(.  Das  mit  tid  in  mel-lid  »erbussdene  mel  balle  ich 
für  das  selbe  wort  mit  mel  (mal,  teil),  das  ags.  mael 
bed.  mal,  malieil,  das  isl.  middagsnul  noch  lempus 
prandendi;  Grimm  1,679  ist  ungewiss  ob  mbd.  mal 
(fcrculum)  und  mal  tu  scheiden  sei. 

Ilten  (sondern,  aber):  'sa  send  Iba  to  nene  ield 
selb,  men  biu  scbrl  hebbe  elc' E.  242,15;  'diu  dumme 
weningbe  kuml  fon  cne  hlude,  men  di  riuehter  acellea 
naet  folgia'  254,5;  'di  ocnlingerc  iboer  neen  kempa 
«inna,  men  di  haldere  scbillen  winna'  W.  393,7;  'so 
nc  mev  hy  burgha  babha  men  lasta'  W.  417, 28.  Mnl. 
men  (aber)  s.  Ew.  50 ,  boll.  men ,  saUrl.  man  llet.  242, 
nordfr.  man ,  men  Out.  200.    Vgl.  rnonua. 

men  (mein,  falsch):  'dine  mena  ecd' (den  falschen 
cid,  meiueid)  \V.  405,  2U.  409,5.  S.  494, 31;  'dis  mena 
edis"  \V.  408,  2.  Abd.  mein  Grafl  2,  779,  ags.  man. 
Vgl.  menis,  meneth. 

menn  (meinen):  «wanl  byt  seif  aUoc  meende' W. 
433,32;  'biet  meent  (meint,  bedeutet)  dal?'  VV.  434, 
28;  dessgl.  Jur.  2,  10.  Alts,  menian,  menean,  ags. 
maenan,  isl.  meina,  salerl.  mina  Hei.  243 1  1 
nen  Epk.  292. 
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men. 

an  ibtr«  sclua  shipaeae,  tbrrse  nai  er  etc.'  R.  131,3; 
Wiarda  as.  294  überseht:  die  well  wird  geführt,  ge- 
bracht, tu  der  selben  Schöpfung  elc;  roena  »ri  das 
boll.  mennen  (((ihren,  treiben),  d.i.  da«  abd.  menian 
Grad  2,771,  frans,  mener,  ital.  inenare,  mittelalt.  Ist. 
e,  «.  Scbrncller  2,  »89. 
■nennte  (gemeinde)  »gl.  roente. 
mrnbadel  (geroein •  bodel,  gemeinsame» baiheil) 
:  'dal  hio  nabba  oen  da  racenbodel  bellen  ner  hin- 
T  W.  399,6;  'dal  bi  dat  oen  dat  mcenbodrl  io 
dam  deer  da  kaycn  biwaradc'  W.  399, 30i  Mit  U  riuebi 
ti  da  meenbodel:  ief  di  man  quelh  etc.'  VV.  440, 5 ; 
dengl.  Jur.  1,  214.  22«.  2,8.    Vgl.  bodel. 

meMhaxlcllsa:  'aller  manna  lieb  ach  sine  bota 
to  delane  wilb  sinne  brotber,  so  lange  soe  bia  meubo- 
delad  send'  (so  lange  die  brüder  in  ungelheillem  bodel 
aitien)  S.  444,30.  463,34.  W.  471, 19. 

mrite  (mainung):  'atey  hiare  besta  mene'  253 n.l. 
Neufr.  mienje  Epk.  292. 

men«  (gemein):  1)  gemein,  allgemein,  gesamrat: 
•tbet  oe  se  tbellet  mene  fiardandel  (das  gesammte,  ganae 
gericbtsviertel)  ihet  blic,  and  thet  mene  lond  (das  ganie, 
geaammle  land)  Iber  lo  folge'  It.  542, 4. 5;  'ibel  mena 
land*  S.  384,8;  'ihiu  mene  menle'  E.  210,  35.  308,21. 
S.  503, 14;  'tbiu  meoe  achl'  B.  159,6.  162,5.  168,22. 
25.29.  170,10;  'ele  mena  londea  warue'  K.  543,33; 
*enne  menene  warf'  R.  114,9;  'it  ene  mene  ihinge'  E. 
183,17;  'ela  mrna  logbe'  B.  151,14.  153,4.23.  168,18. 
170,30;  'nctliebeyt  der  mena  buren  toe  Fraenker' 557, 
28;  'dio  mena  broerschip'  559,14.  558,8;  'in  da  mena 
•elsdp'  539,16;  'dae  mena  sculteren'  ('senilen')  557, 
29.558,12.18;  'der  mena  paepheit'  S.  500, 10 ;  'dat 
mene  siodstal'  477,1;  'tha  mena  rediewem1  E.  182,20; 
•tha  mena  riuchlerar'  E.  183,1.  H.  348  n.  7.  557,27; 
«dyne  mena  ferd'  W.  429,25;  'wil  mene  rede'  W.  432. 
2;  'bi  us  aller  mena  rede'  309,4;  'etta  mena  scrilla' 
B.  179,26;  'Iba  mena  menlre'  B.  173, 15;  'Ii  da  mena 
«yl*  W.  416,14;  'annen  menen  (öffenllichen)  wei' 
E.  210,20.  239,6;  'en  mena  lona'  E.  203,19.  2) 
gemeinsam:  'Iba  mena  friond*  R.  123,29.  540,1.32; 
'milh  mene  holdem'  B.  164,18;  'milh  raenra  boldena 
rede'  E.  196,6;  'lo  Iba  mena  gode'  R.  123,13;  'dat 
wi  ae  alle  mene  in  rede  ende  in  dede,  mit  live  ende 
mit  guede'  W.  102,12;  'ibel  bref  skel  mene  weaa  Iba 
fiuwer  rediewem*  B.  175,2;  'ibel  bim  skep  and  sfcen- 
tie  mene  se'  II.  328,19;  'and  hiro  bi  there  wiue  en 
bind  mene  urde'  (in  H.  100,4  'gader  wrde'  d.i.  iu- 
sammen  wurde)  E.  101, 4.  3)  gemein,  gewohnlieb .- 
'in  da  biaeopi«  iere...  in  dae  tbrim  men.  »erW  459, 


men. 

14.19.27.  460,15.21.  Ahd.  gimeini,  alu.  gimeoi,  agt. 
maenc,  gemarne,  f.  im  isl.  Vgl.  men -tele,  wofür  in 
R.  man -tele  sieht 

nie ■«  (menge)  vgl.  menie. 

menrlh,  mrned  (meineid)  m. :  ' Iben  jkil 
wesa  allerek  umbewllen  an  mcnelbon*  ('menneden*)  R. 
9,23.  W.  426,32;  'sa  bwa  sa  ioldskipun  (in  gilden) 
fluchte,  sa  *kil  bi  beta,  Uiruch  ihrne  menelb,  ther  bi 
esweren  belb  sina  ieldebrolberon '  11.121,24;  'wroghet 
ora  een  meeneed '  S.  485,  33.  486,  2;  'rneeoeed  deer 
wrogliel  wert'  460,  14;  'wroegia  van  meenedum'  S. 
485,8;  'so  schil  di  ora  den  meeneed  festia'  W.  393, 31; 
'bi  ener  pina  des  raeenedis*  512,29.  S.  501,  31;  'so 
aegb  bi  dine  meneed  lo  bikannen'  W.  408,17;  'urbe- 
den  sendli  alle  menelha'  H.  131,  25.  Ahd.  meineid 
Gralf  1,151,  alta.  menelh,  ags.  mana6,  isl. 


menelliorh, 

(meineidig):  'is  ibi  preslere  menetboch,  sa  ne  mi  hi 
nen  tbianosl  dua'  lt.  538,  28;  'dera  monna  ne  scel  nen 
wesa  raenelbrcb'  ('menelheg';  'mecnedich')  II.  8,  25. 
E.  10,2.  W.  9,23;  'hi  mey  necn  orkyn  wesa,  hi  is 
mreoedieb'  255,  11;  'dat  scbillel  da  riuchleren  sena, 
iefla  hia  sint  menedich'  W.  104,  21 ;  dessgl.  Jur.  1, 110. 

nirnrtpund  (gemeinde - pfund)  nur  in:  'sa  ia 
sin  böte  lxxii  raenetpunda'  IL  340,5:7.12.14.16.18. 

mengln,  menzlsa  (mengen,  vermengen):  'tbel 
thera  frouuena  ek  ene  frikere  ach,  buuene  biu  hire  lif 
lyde,  and  hire  ferelh  mengde'  (wem  sie  ihren  leih 
und  ihre  habe  vermengte,  d.  „i.  tu  welche* 
habe  sie  die  ibrige  fügte,  wen  sie  heiraüictr) 
E.  101,13,  wo  ein  mnd.  teit  101,13  'myt  wemse  eer 
lyf  liden  wyl,  ende  eer  goet  mengben'  liesi;  'IsrabeJ, 
dines  godes  era  schellu  mit  nene  fraemde  goden  (göt- 
tern)  raeniia'  W.  438,  8.  Alls,  mengian,  ags.  mengian, 
isl.  menga  (miscere),  salerl.  manga  Ret.  243,  neufr. 
mingjen  Epk.  296. 

menle,  aaesie,  men!  (menge,  multitudo): 
'anta  hiunum  Iura  god  misgench,  and  bira  menie  ('mena* 
E.  50,1;  «meni'  R.  51,1)  akea  (vermehrt)  wertbe'  H. 
48, 31.  Alls,  menigi ,  menegi ,  ags.  menegeo ,  maenegeo, 
mrnigro,  mengeo,  menge,  isl.  menningr. 

naenlnaje  (meinung,  absichl):  ' ora  quaeda  me- 
ninga'  W.  423,  13.    Ahd.  meinung  GraJT  2,793,  isl. 


men  Ist  (mein,  falsch):  'sa  thu  ibinoe  ctk  eile 
riuchle  swere,  and  naul  menis'  (und  nicht  falsch)  E. 
245, 10. 12.  246,  6. 7.    C  o  ra  p  o  s.  onmeaes  S.  489, 29. 
■Menltk,  vgl.  monlik. 

(mensch)  vgl. 
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menote 

menete,  mentc,  moate,  Mannte  (müntc) 
f.  Form:  menote  in  R.,  menle  in  E.H.,  moute  und 
munte  in  W.  Aom.  menole  H.  3,20.  538,1.  menle  E. 
2,19.  252,1.  11.2,17.  monle  W.  3, 19.  munte  W.  431,9; 
ilat,  mcnota  K.  97,22.  menta  11.36,29.  monta  W.407,3. 
534,1H.  munla  Vi.  37,  30.  427,28.  munte  W.  427,26; 
»er.  mcnola  H.  5,  2.  538,4.  menta  II.  36,31.  monta  W. 
5,2.  Iü6, 13.  munla  W.  431,  30.  Abd,  tnunita,  muncia, 
idudii  ,  niuuii  Grad  2,  805,  ags.  mynct,  ist.  mynt, 
uteri,  munte  Hrl.  244,  au»  dem  Isl.  muncta  entlehnt. 
Bcdeut.  1)  munte,  münulätle:  'penninge  an  tbere 
Rednathcs  mcnota  «lein'  K.  97,22;  Mo  Kolnc  was  ute 
afte  menote*  II.  538, 1 ;  'hwersa  tu»  llia  menteran,  binna 
tbere  kenenges  menta,  fad  and  falesk  an  bonda  bc- 
griplh'  E.  II.  36,29,  wo  im  lat.  lexl  '  infra  suum  er- 
gaslcrium  vel  fabricam'  siebt;  'ieftcr  een  munter  in 
«inre  muiilhc  bigripen  wirt  mit  (ade'  Vi.  427,26.28. 
2)  müntc,  geld:  'Iba  firode  (war  tu  fern)  us  r'rison 
tbiv  fire  mennte,  and  sellon  Iba  »clua  sundroge  menata' 
K.  3, 2».  538, 4.  E.  2, 19.  II.  3. 17.  W.  3, 19;  da  kerreo 
da  lyoed  een  nyara  monlba'  W.5,2;  'dy  pcnning  deer 
toe  der  monlba  nye  were'  Vi.  407,  3;  'icf  ma  ane 
muntbere  bifuebt  mit  falscber  munlba'  \V.  37,30;  'ief 
Uli  inenlere  tha  kenenges  menta  urtiuehl,  end  lo  tbere 
otbere  felh '  II.  36,  31 ;  'dioe  falsche  muntbe  waerd  in 
Egiplo  urbaedrn  aller  aerst'  VV.  431,9;  Sc  urbanne 
alle  munttu  bihala  da  «eluirn»'  \V.  431,  30;  'um  (über) 
da  monla'  \V.  106,13.  534,18;  'Im  deen  ield  iefla 
mente  det  hil  se'  252,  1. 

ntenotere,  uirntere,  mentre,  mnnter 
(munter,  müntmeisler)  m.  Form:  nom.  munter  Vi. 
422, 4.  427,  26 ;  dat.  nenieran  II.  36,  28.  munteren  Vi. 
428,  29.  mentrre  B.  173  n.7.  E.  36,  28.  muntere  Vi.  428, 
II.  menlre  B.  173,15;  occ.  menolere  It.  37,28.  123,27. 
muntere  W.  37,  28.  All«,  muniteri ,  ags.  mynelcre. 
Bedeut.  '»a  Ii  wer  ja  ma  ennc  menolere  Lifari  milh 
falske'  11.  37, 28.  123,27.  \V.  422,4.  427,26;  'hwersa 
roa  nimlli  tha  mena  menlre  fad'  B.  173,15;  'ieff  een 
man  bihala  een  muntberen  biginsen  wirt  mit  fade,  ende 
byl  dar.  tiuebt  to  ene  munlhcrc  etc.'  Vi.  428.29.3U 

(miinien):  'deer  dyn  pcniiingh  montya  ('munlliia')  beet 
mit  keiscilika  forma'  W.  436,8.  428,12;  'deer  iline 
lingh  heet  munya  in  dr»  keisers  forma'  W.  427, 22. 
unitou,  ags.  mynelan,  Ul.  mynla,  satcrl.  munta 
Het.  244,  neufr.  minien  Epk.  297. 

ni<*iiMrltn  (mensdi)  »gl.  manniska. 
(nrl»k«r),  menacher  (gcnicindehulung)  f.: 
'dal  bim  een  urseber  (Übcrhülen) 
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mente 

metrischer'  W.  417,  8;   'ief  In 
mecnscheer  niml'  W.  417,15. 

meaMhcUk  (menseblich)  »gl. 
aienRlngrd  (»ermeogungscid)  m. :  '»an  bei- 
gena  en  hofguede  to  delaue:  om  eenre  bemrik  deel 
moel  di  sclielta  aefle  ban  leda ,  al  onl  dy  mensingliccd 
»werren  is;  so  aegh  di  aengba  toe  delane,  etc'  VV.393, 
1;  memia,  mengia  ist  mischen,  »ermengeo;  mensing-ed, 
'  die  ältere  form  wurde  lauten  mengingelh,  ist  ein  cid 
der  wegen  Vermischung  verschiedenen  gutes  geschworen 
wird,  ein  sonderungscid. 

luenaklp  (grmeinsdiafl):  '»efier  en  man  ende 
een  frouwa  wcrpelb  hiare  menseip  togaere'  (fleiadil. 
gemeinsebaft)  J>.  485,12;  'wroeghie  om  meenseip'  S. 
485,15;  'meoseip  togara  driuia'  S.  485,  20;  'ief  en 
man  memchip  bat  bi  ener  fryer  famna'  S.  485,23; 
'hwaso  menseip  bi  ene  frouwa  delb'  S.  487,15.  Ags. 
gemavnscipe,  neufr.  mienlsehip  Epk.  292. 
■tiriialllt  (menscblicb)  vgl.  mannisklik. 
meneteraleJa  (in  Münster  gepregt):  'meo*ler- 
slayne  pannenge'  148,16  oder  'munslcra  peoningen' 
534,28.  Münster,  fries.  Menstre  140,6  oder  Muhl 
ter  405  n.  1,  latein.  Munasterium  14,14  (adj.  monu- 
lericnsis  150,  24),  ist  der  spätere  namc  de*  allen  Mi- 
migerdeforda  II.  14,20.  Vi.  15,  23  (entstellt:  Mone- 
gerdeforda  F..  14,20.  Mirmigardefoerd*  mnd.  17,3. 
Irmcgardefoerda  Vi.  15  n.  20),  der  sidi  bildete  seit 
sich  dort  ein  münstcr  erbub,  (ein  monaslerium,  ag». 
mynster,  isL  muslrri;  münster  hicsi  dann  'die  Stifts- 
kirche als  wesentlicher  tbeil  eines  sliflei,  monaslerii* 
Schmeller  2,  6U2),  und  der  allmühlig  die  alle  benen- 
nuug  des  ortes  verdrängte,  deren  bedeutung  Grimm, 
inytb.  221  wigt;  roimigerdeforder  pfenninge  werden 
genannt:  'penuinga  sa  ma  rounigerdrforda  bet'  H.335,  i. 
mente  (munte)  vgl.  menote. 
mente,  menete  (gemeinde)  f.  Form:  nom. 
mente  W.  405, 22.  S.  487,  27.  505,  15.  menta  a.  1460. 
Sdiw.  599.  ment  W.  470,5.  inencle  309,12;  gtn. 
mcnla  478,19.  mente  460,2.  S.  500,13;  dat.  mente  E. 
210,35.  S. 482, 14.16.  menete  308, 18.  m e na I e  308, 21; 
mt  .  menl  S.  489,  21.  Abd.  gimeinida  Graff2,785,  mnd. 
menle  ('meene  mccnle")Dric4sen  296,  ninl,  mccnlc,  neufr. 
miente  Epk.  292,  vgl.  das  ag*.  ma*c  gemana.  Bcdeut.  Mi- 
kar  (her  tha  mene  menle  (der  ganten  gemeinde)  lo  kumpt 
to  baldenc'  E.  210,  35;  'dio  mene  mente  den  dyck  htr.ch 
lo  ineylhien'  S.  505, 15;  'sa  reka  wy  orloff  alle  lyuduro 
Iber  in  disse  londura  seien  sendl,  ryk  ende  erm,  bau- 
diugum  (ha'uptlingen)  aode  menete'  308,  18;  '  tbet  wy 
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mentel 

in  dissa  for  soiwena  londum  seien'  308,31t  «v 
Iber  eng  mon ,  bauding  iefla  menctemon  bigripen ,  tha 
kJocka  an  lo  slan,  and  tbin  xuenele  gader  lo  blapane' 
309,  12;  'so  sint  nier  da  fiower  (die  vier  dürfen  es  be- 
schwören), bit  ne  *e  dat  al  dioe  meente  ander*  blya 
wil'  W.  4*5,33;  'scouwet  al  dio  meent  an  bim  een 
bcenbree,  «o  ist  oenbrini'  (*o  darf  er  schwören)  VV. 
470,5;  'irf  een  minscha  een  lwere  bref  onfucht  fan 
buta,  bula  der  meente  rede'  460,3;  'da  riachteran  myt 
dera  meenlha  den  misdadigen  in  dine  »toc  to 
a'  418, 19;  «ende  bi  sie  helpeloes  fan  der  meente' 
S.  483,  14;  'di  decken  swerra  enen  slouwenden  eetb 
tofarra  tba  meentbe'  S.  483, 16;  'disae  ponlen  babbelh 
diue  meentbe  swerren  feit  lo  halden'  S.  48T,  37;  *ghy 
awerred  diue  meenth  ief  gae  riucht  riucbten'  S.  489,31; 
'da  ponlen,  deer  begripen  babbet  dae  prelaten  ende 
bcren  der  mena  paepbeit  om  belpe  der  onnosela  lioedeaa, 
ende  om  netlicbeed  der  heia  meente  des  dclis  to  Wagen- 
bruggbe'  S.  504,13;  '  wy  riocbteren  en  mene  meentbe, 
als  Imswalderabem  etc.*  504, 35;  'dio  mene  menta  in  da 
•Westergo-  a.  1460  Scbw.  5»».  Nur  in  diesen  wenigen 
steilen,  and  auf  die  aus  ibnen  sieb  ergebende  -weise, 
kommt  das  wort  roente  (gemeinde)  vor,  keins  von  den 
ällaslen  Statuten  kennt  es,  weder  in  Brokmerland  noch 
in  Kuslringen  wird  es  je  genannt;  und  dennoch  ver- 
mag berr  prof.  Türk  Altfriesland  Parchim  1835  p.  7  'in 
dem  einzigen  worte  meene  meente ,  die  grundwge  der 
allen  friesischen  Verfassung'  <u  sehen. 

mentel:  'bwersa  mar  renl  mentel  (var.  'menl- 
lar')  ieflba  stac'  B.  161,  14;  dem  susammen 
räth  Wiarda  br.  5t  auf  becke,  plaucke; 
noeb  eine  bobe  becke  einen  mantel ,  vgl.  mantel.  Viel- 
leicht kommt  das  baicriacbe  mantel,  die  liefer,  führe 
(pinus  sylvestris)  in  betraebt,  mit  welchem  Scbmeller 
3,  604  das  gleiobbed.  Schweiler,  da'len,  isl.  bollr,  sebwed. 
Uli,  engl,  deal  tusammenstellL  Das  isl.  bollr  bedeutet 
pinus,  dann  palus;  raen-lel  möchte  danach  hier  pfähl 
Ui  übersetzen  sein. 

Form:  dies  wort  kommt  als  mantele  R.  67, 19,  als 
mentele  £.  66,30,  als  mentel  W.  67,19.  410,31.  411,17. 
19  vor;  mit  mantele  oder  snenlele  wird  meilele  in  glei- 
cher bedeutung  gebraucht:  da  wo  R.  67,19  mantele, 
E.66,30  mentele,  und  VV.  67,19  mentel  bat,  stebl  in 
der  enlsprccbenden  stelle  vom  lalein.  texte,  von  H.  66, 
20,  sowie  vom  mnd.  teste  67,31  meilele;  letzteres  ist 
ausserdem  noch  gebraucht  in  E.  188,3.6.  II.  339,1.4. 
36.  336, 9.  tu.  19. 39. 34.    Etymologisch  müssen  mei-lele 


mentele 

ist  wörtlich  mag-tabl  (W.  410,33  «nu  scfailmase  da 
megtm  dela*),  daher  denn  auch  ein  mnd.  lest  für  das 
p.  67,  21  in  ihm  stehende  meilele  ein  identisches  mach- 
tal  189,  5  oder  macfatale  545,  30  setzt ,  dieses  wahr- 
scheinlich gemeiniahl.  Die  form  von  R.  mantele,  konnte 

erwarten  wäre,  das  in  E.  und  W.  siebende  mentele  scheint 
dies  turücksuweisen ,  umsnmehr  da  W.  67, 19.  410,  21. 
411,19  meenteel  schreibt,  and  wenn  auch  für  men  (ge- 
mein, communis)  sonst  kein  fries.  man  aufzuweisen  ist, 
so  muss  doch  dio  Schreibung  man  nach  dem  ags.  maen 
für  sulässig  gellen.  Verwerflich  ist  die  erklärung  des 
Wortes  tele  in  mentele  und  meilele  bei  Fw.  261  und 
Wiarda  as.  132  durch  tbeil  (pars),  da  dies  im  fries.  del 
lautet,  und  ein  masc.  oder  neutr.  ist,  während  sieb  meilele 
durch  H.  66,30,  mentele  durch  W.  410, 3t  als  fem.  er- 
weist. Bcdeut.  1)  meilele  oder  mentele  ist  die  tech- 
nische benennung  eines  tbeües  der  compositio,  welcher 
nicht  an  den  nächsten  erben,  sondern  an  gewisse  ver- 
wandle des  erschlagenen  fiel;  schon  die  I.  Fris.  1,1.4. 
7.19  kennt  die  meilele,  ohne  ihren  namen  su  nennen: 
*duae  partes  ad  beredera  occisi,  tertia  ad  propinouos 
ejus  ('occisi')  pro  s.i  mos  perlineaU'  Noch  nach  W.  410, 
21  beträgt  das  wergeld  iwei  drittel  (8  pfund  10  unsen 
13J  pfenning),  die  meilele  ein  drittel  (4  pfund  5  unten 
6$  pfenning)  der  compositio,  und  wir  erfahren  dass 
jene  propinqui  oder  megen  nicht  die  nächsten  schwert- 
magen ,  wie  Kraul  vorm.  1, 336  bei  erklärung  von  I. 
Fris.  1,1  vermulhet,  sondern  folgende  personen  sind: 
1.  der  b rüder  des  erschlagenen,  3.  sein  vaterbruder, 
3.  seiner  mutier  bruder,  4.3.6.7.  seine  viersobrini  oder 
cousins  issus  de  germains  (oder  mit  andern  worten :  seines 
vattrt  söhn,  seiner  beiden  grouväter  söhne  [nicht  en  - 
kel ,  obwohl  man  das  erwarten  möchte] ,  seiner  vier 

vorbanden,  so  tritt  dessen  söhn  an  seine  stelle;  ist  auch 
dieser  nicht  vorbanden,  so  tritt  des  ersten  berechtigen 
sefawestersohn  für  ihn  ein.  Zwar  ist  dies  eintreten  des 
schweslersobne*  nur  bei  1.  3.  und  3.  ausdrücklich  an- 
geführt, wird  aber  allgemein  aniunehmen  sein,  und 
bei  4  bis  7  nur  als  sich*  von  selbst  analogisch  ergebend 
übergangen  sein.  Ebenso  ist  unerwähnt  gelassen,  ob, 
wenn  die  erslgerufenen  1  bis  7  nicht  vorhanden,  aber 
bruder  von  ihnen  am  leben  sind,  diese  für  sie 
ten;  ich  beiwcifele  nicht,  dass  es  der  lall  w: 
scheinlich  war  in  jeder  der  sieben  nummern  gerufen: 
a)  der  älteste,  und  als  ersetz  mann  für  ihn:  b)  dem  aller 
nach  jeder  seiner  söhne,  c)  der  reibe  nach  jeder  der 
an  a.,  die  .ich  alle  mit  ihm  i 
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läge  befanden,  d)  der  reihe  nach  die  «ohne  der  unter 
c  genannten  jungem  brilder.  e)  der  reihe  nach  die 
söhne  der  ältesten  Schwester  von  a.  f)  der  reibe  nach 
die  söhne  der  jüngern  Schwestern  von  a.  Hiermit  schloss 
die  tahl  derer  welche  meitele  erhielten,  war  in  einer 
der  genannten  7  nummern  keiner  der  als  gerufen  be- 
zeichneten vorbanden,  so  fiel  die  ihm  bestimmte  quote 
an  den  erben  des  erschlagenen,  und  die  ihm  sonst  al- 
lein zufallenden  swei  drittel  der  compositio  erhielten 
dadurch  einen  tuwachs.  Was  nun  die  vertbeilung  drr 
gesammten  meitele  betrifft,  so  waren  die  quoten  der 
7  berechtigten  sehr  verschieden:  i.  erhielt  12  unten; 
2.  nur  9  unten;  3.  nnr  6  unten;  4.  und  5.,  je  3  Un- 
sen 8  pfen.;  6.  und  7.,  je  2  unten  J  pfen.  -  Bei  dieser 
vertbeilung  ist  die  gleich  nahe  Verwandtschaft  durch 
männcr  vor  der  durch  weiber  bevorzugt ,  nur  5.  und  7. 
machen  hiervon  eine  ausnähme,  indem  sie  mit  4.  und  6. 
gleiche  quote  erhalten ,  d.  h.  indem  der  enkel  des  bruders 
der  grossmutter  dem  enkel  des  bruders  des  grossester*, 
sowohl  väterlicher  als  mütterlicher  seits,  gleichgestellt  ist. 

die  meitele  geschieht  ihrer  noch  mehrmals  erwa'hnung: 
«t.  'quod  nec  viduam  nec  infanlcm  oportet  respondere 
pro  terra  nec  pro  servis  letari  (für  lassen,  Ilten),  nec  pro 
meitele,  id  est  coDSolationc  pauperum  cognatorum,  prius 
quam  infans  est  in  aonis'  (so  lange  das  kind  minder- 
jährig  ist)  66, 20 ;  armuth  kann  unmöglich  hier  als  et- 
was unterscheidendes  der  magen  gemeint  sein ,  soll  etwa 
pauper  nur  bedauernswerth,  traurig  ausdrücken?  die 
fries.  teste  R.  67,19.  E.H.  66,  2«.  VV.  67,19  haben  ohne 
weitem  tusalt  meitele  oder  mentele;  die  aus  dieser  stelle 
geflossene  H.  336,  29  sagt  '  sa  nc  ach  thiu  wide  nene 
meitele  te  ieuane,  sase  nenne  wigand  etein  neth'  (so 
hat  die  wilwc  keine  magzahl  tu  geben,  wenn  sie  kei- 
nen sobn  geteugt  hat).  ß.  'hebhatb  ac  sine  friund 
en  meylele  umbe  raf ,  ieflha  umbe  daddel ,  iefta  umbe 
ang  ting  forc  hine  (für  ihn,  den  jettt  weil  sie  nicht 
für  ihn  ein  wergeld  zahlen  wollten  als  friedlos  erschla- 
genen) er  gülden  i früher  gezahlt),  sa  agen  bia  tha 
meylele  le  nimane  of  sine  ielde'  (von  seinem  wergrlde, 
dieses  fiel  an  die  verwandten  des  mannes,  den  der  nun- 
mehr erschlagene  früher  gelödtet  halte)  E.  188,  6.  y. 
'umbe  nenra  faonda  (um  keinerlei)  seke  nene  mara 
meylele  te  delane,  tha  ene  meylele;  umbe  nedbrond 
kachta  meylele  le  delane,  and  novle  hachera,  Iber  bi- 
nilfaa  duc  Iba  redgefan  nei  tha  scalha,  alset  bim  bereib, 
bi  bira  sete  (um  gewaltsamen  brand  eine  achtel  (?) 
magtahl  tu  entrichten,  und  nicht  höher,  innerhalb  des- 
•s  die  Hehler  bei  ihrem  eide  nach  dem 


menw. 

den  festsetzen ,  wie  es  sich  gebührt);  and  umbe  inon- 
slachu  ene  meylele  le  delane,  bu  monege  men  sa  ma 
gelde  uoder  enre  led"  (für  wie  viele  man  auch  wergeld 
entrichtet  unter  einer  eidesleile)  II.  329, 1.4.36-  d.  'als* 
tbi  raon  hine  urGucbt  end  enne  mon  sleid  (sich  ver- 
ficht uod  einen  mann  erschlägt,  d.  i.  beim  fechten  ei- 
nen erschlagt),  sa  skelre  meitele  et  (von)  sine  frinndum 
bebba:  sa  niste  b rother  to  neuner«  meitele  sei 
luia  urfiueht  (eh  er  sich  tweimal  verficht,  eh  er 
tödlet?),  wera  tbiu  merk  skel  thel  otber  slonda  (aber 
eine  mark  ist  beim  sweilenmal  festgesetzt  ?) ,  tbredda 
stunde  (beim  drittenmal)  tha  tian  merc  to  tha  scalha  te 
rekane.  l'ruucbtse  dochter  (d.  i.  erschlägt  die  lochler 
einen),  tbi  feder  tberc  dochlere  tha  X  m.  Ii  rekane; 
ievere  (wenn  er,  der  vater)  nowet  ne  libbe,  tbi  b ro- 
ther etla  (dann)  x  m.  Alsa  stör  sa  thiu  suster  ac  tha 
brolhere  (d.  i.  was  von  der  tochter,  gilt  auch  vom  söhne), 
ac  tha  x  m.  Thi  fedria  (talerbruder)  tha  brothersuna 
eta  (von  den)  xt.  merkum  (vgl.  H.  336, 6. 36)  u  merk, 
to  enre  riuchlcre  meitele;  thi  em  (mutterbruder)  tha 
suslersuna  olher  halue  m.  te  rekane  eta  XL  m.,  tbi  forma* 
bernig  i  m. ,  thi  olbersuslerbern  ene  halue  ni.,  thi  thredda 
halua  knileg  sex  blud,  thi  thredda  enne  fiardeng'  (sind 
unler  den  vier  letztgenannten  die  vier  sobrioi  oder  Cou- 
sins issus  de  germains  gemeint  ?  vgl.  die  nr.  1  in  4.  bis  7. 
nach  W.  410  tur  roeilele  berechtigten)  H.  336, 8  -  24.  ». 
'alsa  thiu  moder  is  en  wide  (witwe),  and  thiu  dochter 
en  wese,  sa  ne  ach  thiu  erme  wese  tbc  warlase  nene 
meitele  le  iewane'  II.  336,  34.  3)  niederdeut.  teste 
erwähnen  der  machlale  545,  20.  189,5  oder  meitele  67, 
21.  Die  nnrdrries.  gcselte  brauchen  für  mci-tclc  das 
einfache  täte  s.  563,35.  564,19.  565,2.  571,29.31.  572, 
3.12.15,  und  sprechen  noch  im  jähre  1466  den  grand- 
satx  aus  mit  dem  die  karlingiscbe  L  Fris.  beginnt,  dass 
nämlich  die  meitele  ein  drittel  der  compositio  betrage, 
s.  576,13.    In  189,9  sein  ein  mnd.  lex!  mach- gelt 


lur 
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und  manbot,  s.  Ines  ges.  76  und  Knuts  geisll.  ges.  4 
§.  4  Schmid  31  und  140. 

scelma  dae  greelman  ende  riuchleren  urbeck  wysa  (ver- 
urtheilen),  ende  den  huusman  icA  (oder)  mrrntman 
scelma  fry  wysa'  S.  503, 8;  'worde  eng  mon,  hauding 
(hauptliiig)  iella  menelemon  bvgripen '  309, 9.  Neufr. 
mientema..  Epk.  292. 

men(ere  (munter)  vgl.  menotere. 
(Mcnwerll),  mennlrk  (gemetuwcii)  n. : 
'  lo  der  sylroda  by  da  syle  schcl  dat  meenwirk  (da  wo 
gemeindearbeit  eintritt)  wessa  ur  txu,  fola'  W.390,2»; 
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fall,  so  scel  djr  bem 
den  sada  to  reda'  SOS,  3. 
mrr  (mehr)  vgl.  mar. 
mcr  (nur,  sondern,  aber)  vgl.  nur. 
Oierch,  nerf  (mark,  mcdulla).  Form:  atatr. 
in  E.  242, 1  3.  W.  461, 22.  4M  ».18  ;  mk  in  S.  447,5. 
456,9.  4*9  n.  11.  493,3.4.  496,12.13.    Nom.  roercfa 
in  E.  und  S.}  aee.  merch  in  S. ,  merg  in  W.  467,21. 
22.   Für  merch  steht  S.  447,5  merich.    Alt«,  marg, 
ags.  mearb,  nicarg,       mergr,  neu/r.  roerge  Epk.287, 
nordfr.  marg  Out.  204.    Bedeut.  'anda  Iba  sexta  rno- 
nathe  (der  Schwangerschaft)  $a  wexted  raerch '  E.  242, 
1.3;  'beenbrech  ocn  da  ('dat'?)  ermia  mergb'  W,  467, 
20.    Comp  o*.  ermmerch,  thiachmerch. 

mere  (mähre,  knode)  n.:  'Iba  Freaan  tbit  mere 
fornomin'  II.  353,37.  Abd.  roari,  mare,  mere  (neulr. 
und  fem.)  Graff  2,825;  vgl.  da«  akd.  roarida,  roerda, 
aga.  macro,  ist.  maerd. 

mere  (band,  feuel):  'bia  bandnu  alaa  aere  milb 
ene  alerka  mere'  H.  352,  Kl.  Vgl.  neufr.  mer-lijne 
(«tridc,  uu)  Epk.  287,  mcer-louwo.  (rudena)  bei  Kilian 
382,  und  dai  nnl.  marling,  meerling  (dünne*  tau);  «i 
tnerii  (bcmmen,  bindern)  gehörige  wolle. 

■Tierin  (bindern):  '*o  hwa  so  him  deer  oen  meert' 
W.  49, 16.  All»,  merrian ,  merrean  (morari ,  impedire), 
aga.  mearrian,  myrrian  (impedire,  errare).  Vgl.  merioga. 

■nerle  (rrnibre,  slule)  f.:  'hwaso  orem  ecn  nterrie 
leend ,  ende  ber  folla  word  ur*umet'  Jur.  2, 28.  Abd. 
mericba,  meria  (equa)  Grad  2,  844,  aga.  mere,  myre 
(equa),  ist.  mar,  meri  (cquua),  uteri,  mere  HeL  243, 
nordfr.  mar  OuL  203. 

merik«,  naerik  (mark,  grente)  vgl.  merke, 
merinsra  (bcmmuog,  binderung)  in  wiraeringa, 
vgl.  meria. 

merk  (eine  mark)  f.  Form:  merk  verwenden 
alle  fries.  texte ,  nur  ausnahmsweise  Meht  mark  E.  20, 17. 
5.  384,1.  387,19,  wie  in  den  tat.  leiten  a.b.  30,18.26. 

182. 18.  186,  5  marca ,  die  aber  in  liudraerb  20,  25. 
64,1  und  reilmerk  20,17  auch  die  fries.  form  bewah- 
ren. Mnd.  mark  «.  b.  180, 20. 21.  187, 5. 6,  ags.  mcarc, 
marc  Horn,  merk  R.  125, 5.  537, 29.  540, 16.  B.  173, 5. 
E.  20,32.  II.  20,28.  336,11.  S.  386,3.31.  W.  387,15. 
459, 12 ;  gtn.  merk  B.  152,  21 ;  dal.  merk  R.  123, 10. 
536,15.  537.14.fE.214,17.18.  S. 485,25;  accut.  merk 
R.  124,  1.  2.  542,  23.  544,  2.  20.  B.  151,  18.  155,23. 

166. 19.  29.  175, 19.  179, 4.  E.  204, 19.  210, 15.  23.  II. 
329,28.  S.  384,4;  />/«<-.  gm.  merka  R.  9,3.  21,31.  E. 
30, 17.  H.  341, 5.  W.  21, 25 ;  dat.  merkon  R.  21, 16. 26.30. 
65,1.  11,2.  113,11.  124,23.  541,25.  542,1. 


merk 

B.  152  ,  6. 11.  24.  153,  8.  22.  154,  3.  155,  13.  156  ,  3. 
168, 3.  E.  20, 26.  24, 5.  9.  64, 1.  182, 19.  U.  74, 22.  336, 
31.33.37.  S.  884,1.  W.  21,15.23.  25,2.  merkem  \V. 
409,10.  merken  W.  75,21;  «reo*,  merka  R.  21,11. 
115,15.  541,14.29.  542,10.  E.  20,27.  182,20.  H.  338, 
16.  330,11.  341,5.  354,  35.  >V.  25,5.  merk  R.  25,4. 
115,5.  116,9.20.  123,10.29.  539,15.  540,12.  541,38. 
542,13.  543,2.  B.  152, 20.  153,1.25.  156,11.  161,9. 
E.  24,6.  16,1.  186,5.  H.  329,11.21.  336,12.  W.  23,3. 
merch  B.  151,11.  Bedeut  I)  eine  mark,  ein  gewicht 
von  16  loth,  vgl.  lad  nr.l;  'tuinlech  merka  fon  brood- 
rada  golde'  H.  334,  35.  Vgl.  'soe  salmen  de  marck 
bctalen  myl  anderltalf  loet  guedes  wytlcs  auluera  colschc 
wieble  ofle  payment'  a.  1448  in  Groningen  rund.  316,1. 
11)  eine  roiime;  et  werden  genannt:  aide  merk  s.  nr.8, 
angeleike  merk  nr.6,  friseske  merk  nr.10,  fülle  merk 
nr.  2,  grate  merk  nr.  2,  merk  grenengslachta  nr.l,  faa- 
goate  merk  nr.  1 ,  hreilmerk  nr.  5 ,  ieldmcrk  nr.  1 ,  kol- 
niake  merk  nr.  10,  leinmcrk  nr.  4,  liodmerk  nr.  2,  pan- 
ningmerk  S.  386,  14,  akillingmerk  S.  386,  13,  merk 
seloveri*  nr.  9,  wedmerk  nr.  3.  Der  wertb  dieser  mark 
iat aebr verschieden :  1)  ieldmcrk  ^  hagoate  merk: 
'ihiu  ieldmcrk  thiu  is  en  akilling  wicht  goldea,  tbet  ia 
thiu  hagoate  merk*  R.  125,4  540,16;  *21|  merk,  thet 
ia  thiu  ieldmerk  ibiu  ia  en  akilling'  R.  536, 18.  Erwähnt 
werden  ieldmcrk  R.  81,3.16.  E.  81,  5.  H.  86,19.  geld- 
roerk  86,5.  E.  81,11.  91,1;  bagesle  merk  B.  151,18. 
153,20.  154,26.  155,23.  166,19.  119,4.  2)  fülle 
merk  ^  liodmerk  =  grate  merk:  o.  fülle 
merk  (volle  mark):  'thiu  fülle  merk  ia  xvi  akillinga' 
('akillinga  cona')  R.  125,6.  540,18;  noch  erwähnt  in  R. 
123,  29.  124, 23.  ß.  1  i  o  d  ro  e  r  k ,  liudmerk  (volkamark) : 
*bi  xxxn  rcilmerkoo,  tbet  send  vui  liodmerka'  R.  21,17; 
'thiu  rcilmerk  ia  iv  akili.'  R.  125,8.  Hernach  wurde 
die  liodmerk  in  RGatringen  tu  IS  Schillingen  gerechnet, 
und  war  somit  identisch  mit  einer  'vollen  mark';  daher 
denn  auch  R.  125,6.  540,16,  wo  verschiedene  in  Rüs- 
tnngen  gültige  marken  xuaammengeatellt  werden,  die 
liodmerk  übergangen  iat.  Abweichend  wird  der  wertb 
der  liodmerk  im  weltlichen  Friealand  angegeben:  'in 
Ibisse  ..  sex  delim  is  tkio  liudmerk  ('  liuedmerck '  W. 
386,  8)  iv  acillinghe ,  ende  thi  acilling  vi  grata ;  ief  In 
tha  liteka  sciUinge,  aoe  is  thio  merk  x  acill-,  aoe  ia  thi 
sciU.  n  grate  and  u  lyowerdera  panningen'  S.  386,8, 
d.  b.  1  liodmerk  —  4  grossen  Schillingen  =  10  kleinen 
Schillingen  =  24  grolen  (jeder  kl.  Schill.  =  2|  grö- 
len). ErwShnl  werden  liodmerk  auaaerdera:  18,21.  20,23. 
64,1.  R.21,3.  E.  16,14.  20,1.  44,11.  H.16,5.  20,1.26. 
W.II, 20.  19,36.  21,24.  63,33.   y.  grate  merk  (grosse 
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mark)  atldi  sie  wird  einer  liodmerk  gleich  gellen :  '  ihio 
grate  merk  ixxviscil).'  S.  W.  386,16,  und  «bi  xxxn  lireil- 
mercum,  Inet  is  achtend»  half  merk  gratera  merka'  H. 
E.  30,  IT.  VV.  21,  16  =  '«üb  poena  zxxn  reilmerkarnm, 
hoc  est  vii  et  dimidia  magna  marka'  20, 18 ,  wo  R.  21» 
IT  angiebl  dais  32  reilmerk  =  8  liodmerk  seien. 
Dass  hier  8,  dort  TJ  gerechnet  wird,  kalte  ich  für 
verschiedene  geltung  in  verschiedenen  gegenden;  so 
galt  die  leeuwardener  gratemerk  29  groten  weniger 
1  pfenning,  die  im  Asterga  12  Schill. ,  vgl.  S.  386, 20.  21 
und  'dyo  merk  bi  xxrv  graetum  ti  recknien'  459.  12. 
460,16,  «owie  «tri»  lilika  merk,  en  dio  merk 
xxir  graeta'  460,  4.  Erwähnt  sind  grate  merk  noch  R. 
123,11.  E.  210,15.  23.  H.  24,8.  S.  444,4.  452,20.  3) 
wedmerk;  'tbiu  wedmerk  ii  fiuwerline  «kil!inga'('skiU 
linga  cooa')  R.  125, T.  540,18.  Tgl.  wede.  4)  lein- 
ixterk:  'thiu  leinmerk  is  xu  skillinga'  ('skillinga  coua') 
R.  125,  8.  540, 19.  5)  h  r  e  i  1  m  e  r  k  oder  reilmerk,  in 
den  verschiedenen  £riei.  recbtsquellen  von  verschiede- 
nem werthe:  a.  in  Rüstringen:  'thiu  reilmerk  is  fiu- 
skillinga'  R.  125,9.  540,20;  «bete  mith  lian  reil- 
i,  thera  merka  allerek  bi  iv  wedon,  tbera  weda 
allerek  bi  xii  panningon'  R.  9,  2.  21,  26.  30;  'bi  xxxn 
reilmerfcon,  thet  send  vui  liodmerk»'  R.  21,  16;  also 
die  reilmark  =  \  liodmerk  :=  4  schill.  =  4  weden 
—  48  pleno,  ß.  Was  R.  9,2.  21,  26.30  über  reil- 
raarken  sagen,  wird  an  den  entsprechenden  stellen  im 
latein.  texte  20, 25.  H.  20,  26  and  W.  21,  24  von  liod- 
marfcen  ausgesagt,  während  nach  R.  21, 16:  4  reilmar- 
ken =  1  liodmark  galten.  r.  Wo  R.  21,16  angiebt, 
dau  32  reilmarken  =  8  liodmark  seien,  haben  II. 
E.  M,  16  und  VV.  21,15  'bi  xxxn  breilraerenra  ('reyl- 
merckum'  W.),  tbct  is  achtenda  half  merk  gratera 
merka '  nnd  der  latein.  teil  20, 18  '  sub  poena  xxxn 
reSJraerkarum ,  hoc  est  yn  et  dimidia  magna  marka'. 
<T.  In  S.  W.  386,  24:  '  Ihio  reilmrrck  is  fiarda  bael  schil- 
ling  ende  an  luede  Solling',  also  eine  reilmk  4J  Schil- 
ling; S.  lügt  hinzu  'thet  is  al  togadere  23.  hat  grata, 
als  ich  wen«';  dass  dies  aber  ein  falscher  wahn  sei, 
haben  Fw.  402  angemerkt;  ein  grosser  Schilling  ist 
nämlich  nach  S.  386,  9.  IT  =  6  groten,  somit  4J  schill. 
sss  35  groten;  ein  kleiner  Schill,  nach  S.  386, 11  =  2| 
groten ,  also  4}  schal.  =  10  groten ;  folglich  in  keinem 
fall  22|  groten.  Erwähnt  werden  reilmarken  ausserdem 
nur  noch:  '  tian  reilmerk'  R.  121,  9.  122,  2.  124,11. 
539, 15.  540,  12.  541,  38;  'thrilich  reilmerk  '  R.  124, 13; 
'tian  breilmerk'  E.  243,10.  6)  angeleske  merk, 
engleske  merk  (englisch«  mark) :  B.  175, 19.  E  204, 18. 
19.214,9.222,16.  223,16; 


merke 

goldes'  B.  152,21.  T)  merk  grenengilachla 
(mark  groninger  gepräge)  II.  326,16.  330,  17.  331,2. 

8)  aide  merk  (alte  mark)  'mith  XL  olda  merkum'  E. 
183, 19  —  'mith  XL  merkum  aldra  pannenga '  E.  182, 19. 

9)  'merk  seloveris'  (mark  Silbers):  'acht»  merk 
aeloneris'  R.  116,18;  'mith  merkum  hwitles  sei u eres' 
R.  328,4.14.  329,11.28.  330,21;  'ene  merk  hwite 
selouere'  R.  124,  2;  'ene  hwite  merk'  R.  544,3.20. 

10)  kolniske  merk:  'achtunda  half  skilling  goldes, 
thet  is  en  colnisk  merk  and  en  frisesk'  R.  53T,  29; 
' xxx  merka  by  Iber  colinsebe  wicht'  S.  446,20;  'mith 
IV  merkum,  Ibisse  mark  scelma  alle  recknya  bi  lior 
panningen  and  xm  sciltingum  engeler  panninga,  soe 
fyr  soe«:  wegha  tha  cotlenscha  merck,  ne  mogense  thet 
nalh  wega »  soc  scelma  to  aka  al  undse  fot  wegbe'  S. 
384,  1-5.  Die  unter  nr.  1  bis  5  aulgeiiihrten  arten 
von  mark,  sind,  da  sie  R.  425,4-9.  540,16- 
einander  genannt  werden ,  sicherlich  von  einander 
schieden ,  ob  dies  bei  nr.  6  bis  10  der  fall  ist ,  oder  ob 
einige  derselben  mit  andern  unter  besonderer  nummer 

men.  In  «mith  xxx  merkum  »kirra  pannenga'  (mark 
baren  geldes)  E.  186,4  sind  keine  besondern  mark  xu 
suchen,  ein  and.  test  hat  dafür  'mit  XXX  merkum  mit 
scire  ielda*  (in  barem  gelde)  E  18T,  4.  In  S.  465,  35 
wird  gedacht  «ene  merck  te  recknyen  mith  lx  ridderen.' 
Über  das  Verhältnis*  der  mark  xur  ume  ('enxe')  vgl.  enie. 

merlM»,  merlke,  merlk  (marke,  mark). 
Form:  fein,  und  matt.,  letslere*  wenigstens  im  com- 
pos.  hemmerik  W.  388,  9.  476,  IT.  hemrik  W.  391,16. 
892,20.  Korn,  bimmerik  W.  415.30.  bemrik  W.  392, 
20 ;  gm.  hemrik  W.  391, 35;  dal.  merik  H.  352,  2.  hem- 
merik W.  388,9.  418,20.  421,26.  476,  IT.  bimrik  W. 
391,16.  kammerk  F.  308,  2.  4.  hammerke  S.  490,11. 
560,24.  hcmmcrlse  E  48,  30.  bemrika  S.  499,6;  acc. 
merka  E.  184,5.  hemrik  W.  392,27;  plur.nam.  bem- 
merika  \V.  419,26;  dat.  merkon  R  25,25.  merken  S. 
45T,  5.  merkum  E.  H.  16,  3.  24,  23.  30,  24.  W.  52,  24. 
400,20.  424,21.  441,  2T.  S.  448,20;  acc.  merka  E. 
14,11.  30,20.  234,11.12.  235,11.  U.  30, 19.  339,32. 
352,  21.  bammerka  R.  541,35.  Ahd.  ntarcha,  raaracha 
(noU,  limes,  und  gemarkung  besonders  in  besirbung 
auf  wald  s.  Grimm  RA.  49T),  die  ahd.  form  maracha 
vergleiche  ich  der  fries.  merike;  alts.  marca  (lerritorium, 
provincia),  gimerci  (confinium);  ags.  fem.  mearc  (nota, 
limes,  gemarkung:  eine  urk.  a.  605  in  Kemble  chartae 
ags.  1,  3  nennt  bei  einer  grenxbeschreibnng  VVycinge*- 
marc,  Cyningexmarc;  in  den  ags.  ges.  scheint  der  aus- 
druck  nicht  vorzukommen, 
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merked 

*.  Phillips  ags.  recbtsg.  p.  88) ; 
isL  neutr.  mark  (nota,  Urne«)  und  fem.  milrk  (aaltus, 
«Iva);  aaterl.  mere  (grense)  Het  243.  Bedeut  1) 
marke,  kennieicbcn:  'ief  tbi  redieua  findeth  ana  roercca 
inna  du  dada  licboma,  tbcr  bi  liula*  fon  wrthen  >e' 
E.  184,5,  wo  der  Utein.  int  184,  1  dafür  macnla, 
ein  ander  fries.  183,  5  'tn  teken'  «etil.  2)  grenxe: 
'sogen  slreta  a  Saiena  merca  sulher  le  farane'  E.  14,11; 
'ief  Freaena  capmea  birawad  weribc  a  Saxena  mer- 
kum' E.  H.  16,3;  «thet  alle  FrUa  skilun  wtn  fria 
anna  Sassona  merken  uler  slok"  R.  23,  35.  E.  H.  24, 24. 
11,4.  W.  25,24,  wo  der  lat.  text  24,27  'extra  termi- 
nos  Saionuro'  liest;  'tbi  Fresa  for  and  tha  Saxinna 
merka'  H.  352,21;  'bwaaa  feret  inur  Saxena  merka, 
and  balat  ut  tbene  ridderc,  and  kemth  inna  Freaena 
merka'  H.  30,19.23;  'and  hi  binna  Freaena  mcrknro 
burga  barnd'  E.  30,20.24;  'di  aeaga  deerdoem  deelde 
in  ('binna  da')  freeaeba  merckum1  VV.400, 20.  424,21; 
'dat  bref  broebte  hi  binna  freaeba  merkum'  W.  441 ,  27 ; 
'  thio  wapeldcpene  binna  tbes  koninge*  merkum  binna  iberc 
sebureb'  S.  448,  20.  457,5;  'buaaa  lalb  weiib  ur  rna- 
rar  and  ur.  merka'  E.  234,  11. 12.  235, 11.  II.  339,  22. 
3)  für  den  umgrenzten  räum ,  die  feld  oder  waldmark, 
die  gemarkung,  wird  im  friea.  nicht  merke,  sondern 
das  compoj.  ham-merke  (oder  bamreke)  verwendet,  dea- 
•en  bedeutung  aicb  aber  durch  die  eigcnlnimUcbkeit 
Frieslands  modificirt,  welche*  nur  auanabmaweiae  wül- 
der,  meiat  üppige  wiesen  der  gerneinnuUung  bot  Vgl. 
mnd.  westerwolder  landr.  263, 22.  266, 5.  4)  in  «Iba 
waster  and  there  Saxinna  roerik  Liodingeraa  en  bera 
feie  steric'  H.  352,2  wird  merilc  fSr  mark,  markgraf- 
sebaft,  grensgrafschaft,  vielleicht  auch  allgemein  wie 
das  alls.  marca  im  Heliand  für  provina,  laod  ge- 
brauebt;  ein  latein.  text  352,  21  seist  dafür  ducatus. 

■nerWed,  merkad,  nitartaet  (markt)  m. 
Form:  nom.  merked  W.  422, 25.  merket  514,11.  515, 
25;  dal.  merkada  150,16.  merkade  W.  422,  27.  427, 
31.  432,7.  560,22.  merkede  150,8.  255,19.  merked  W. 
398,11.  421,25.  422,7.11.35.  428,30.  merket  514,14. 
market  W.  421,18.  481,22;  ace.  mertele  R.  541,8. 
merked  W.  421,26.  422,16.31.  merket  514,6.17.  515, 
24.  market  514,3.  515,24.  merkt  515,4;  plur.  nom. 
merkeU  R.  541,5.  market  480,21;  dat.  merkaden  W. 
431,35.  merkadum  W.  421, 18.  Abd.  marcbal,  morkal 
GrafI 2,852,  ags.  market,  isl.  markadr,  neufriex.  mercka 
Epk;  287,  aus  dem  latein.  mercalus erborgt  Bedeut 
in  ein  ort  welcher  berechtigt  ist  einen  markt 
ein  raarktflecken,  eine  Stadt  (fries.  stede). 
Erst  spät  entstanden  in  Friealand, 


merked. 

ind  sie  erwuchsen  aus  markten,  daher 
Hievten  die  begriffe  markt  (mercatua)  und  marktflecken, 
atadt,  im  fries.  merked  in  einander:  'alle  tha  merket*, 
tbcr  Hriostrioga  lond  eset  and  esweren  helh,  flucht 
Iber  hwa  binna,  sa  skillath  bim  alle  tba  nüchtern,  Iber 


aeka  eta  warne  tbcr  tbi  fiuehtere  (der  welcher  gefoch- 
ten bat)  eseten  is  eile  skeldicb  blia*  R.  (aus  dem  ISlen 
jahrb.)  541,  5. 8 ;  '  quod  nullus  Friao  ^.uonem  vel 
Frisonem,  in  foro  («itta  merkada')  gravare 
propter  culpaut  alienam,  etc.'  a.  1276  p.  150,16.  vgl. 
lin.  8;  *it  (tu)  Holwerthara  merkade'  a.  1390  p.  560, 
22;  'um  dena  market  tot  Fronneker  to  crafkeghane' 
a.  1402  p.  478,8;  'dease  mercket 
mannadey  in  der  begin  van  deer 
wycke,  cn  aal  durende  wessen  des  dyensdey  bentio 
sonne  onder  gbeet'  marktrecht  aus  Haskeriand  a.  1466 
vgl.  p.  514. 3.  6.11. 14. 17.  515,4;  aus  einem  marktrechl 
aus  Westfriesland  (Franekeradeel  ?) ,  verfaast  im  beginn 
des  15len  jabrh.  (?),  sind  die  folg.  stellen:  'dat  di  acheha 
moct  tingh  balda  to  alle  merckadura,  deer  na  utfir- 
dieb  oen  is ,  om  bussleden , . .  om  falscba  wiebta ,  ende 
om  alle  tingh  deer  da  raerckcd  to  beert,  mer  (aber) 
om  neen  erwe  (land)  deer  in  dine  roercked  beert  ende 
binna  der  hemmrric  leyl,  dat  scilma  riucbta  als  bit  to 
landriucble  beert'  W.  421, 18.25.26;  'hwaso  cen  bws 
an  cne  mercket  seit,  ende  bi  dine  sleed  bihalt  (und  er 
die  hausstä'ttc  behält),  ende  di  es  per  dine  sedel  (da* 
daraufsteben  eines  bauses)  foerd  bitinget,  so  etc.'  W. 
421,18;  'deer  mit  falscher  mela  oen  da  merked  bigri- 
pen  wirf,  aeg  to  louwane  in  dine  merked  etc'  W.  422, 
11.16;  'so  aegb  di  schelta  u  acbi.ll.  ende  di  merked 
syn  riuebt'  W.  422,25;  'ecn  man  deer  in  dine  merked 
beert'  W.  433,31;  «lauwa  (erbaebaften)  deer  in  da 
merked  lauwiget  (vererbt)  wirdel'  Vi.  422,7;  'dit  is 
riuebl  om  moerdbrand  an  da  merkade'  W.  422,  27 ; 
•want  hit  in  da  merdted  aefayn  is' W.  422, 33 ;  'ick 
nrbannc  alle  indyken  (querdämroe)  ur  baanena  faran 
(canSle)  to  da  tolnade  merkaden'  aua  dem  rudolpbsbucb 
W.  431,35;  'ieff  eeu  man  biginaen  wirt  op  een  tolnade 
merked  mit  fade'  W.  428,30.  Compoa.  icrmcrked, 
bavedmerked,  wikemerked. 

(merkeddl),  merkrtdrl  (markttag)  m.: 
514",  1. 17. 19. 29. 30. 32. 36.  515,  8. 11. 32. 

(merbedfrr-thv)  ,  merltetferde  (marks- 
frieden)  m.:  514,14.  515,34. 

(merltedsrretnaem) ,  m*rket|N(m»ii 
(markt-  grietman)  m.:  den  markelgreelmao  to  Fronne- 
ker' 478, 10.    Vgl.  gretmoii. 
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metied. 

(  merkeil mon),  mrrkednian,  ■ 
kedniM,  m.:  1)  marklbesucher:  'wmo  walddeda 
doct  inDigc  raarkctmannc  iefU  caepliudcn'  (marktleute 
uad  kaulleute,  käufer  und  Verkäufer,  »leben  lieb  bier 
entgegen)  476, 14 ;  '  eenich  capman  ofta  raerckelman' 
514,4V.  2)  marktbewobner,  Städler:  4ief  een  merked- 
f  (eine  bauMlätte  pachtet)  W.  411,  24. 
n.:  1)  niarktreebt,  stadlrecht 
(Tgl.  slcdriucbt)  im  gegensaU  von  landreebt  (dem  reebt 
der  landlcutc):  'kyr  biginnet  da  merkedriuehl :  dal  di 
ora  buis  om  bassteden,  om  bodel . ., 
(aber)  ora  neen  eerwe  (land) . . ,  dat  «eilma  riucbla 
ad*  hit  to  landriucble  beert'  W.  421, 16.  2)  das  was 
der  markt,  die  sladt  au  fordern  hat:  'vn  jcbillingen 
da  scbella,  ende  ti  da  raerkedriuehl ,  alt  bil  wilkared 
is'  W.  422,20=  '.o  aeg  di  schelta  luecr  acfaill.  di« 
bann»,  ende  di  merked  syn  riuebt,  als  et  wilkared 
is'  >V.  422, 26. 

(  merbedrlurhtere  )  ,  misrkedrl«»cli- 
4«re  (markt -richter,  riebter  in  einem  markt,  einer 
Stadl)  m.:  'da  raarketrioebteren'  478,4.10.14.25;  'da 
marcketriucbleren'  478,27. 

nirrltla)  (merken):  253,2.  Abd.  marchon  (sig- 
nificare,  nolare)  Graff  1,850,  ags.  mearcian  (notarc, 
designare),  merkia  (signare,  »igniCcare,  pereipere), 
merckjen,  mierckjen  Epk.  287.  293. 


nie*  (mesaer)  n.:  'det  bi  dal  myt  ene  messe'  480, 
5;  'hwaso  da  oderim  een  mes  to  Iregbt'  48n,  34; 
'hwaso  orem  mes  lo  lucket'  514,30.  Abd.  mesiarabs 
Graff  2,912,  nach  Schmellcr  2,632  und  Grimm  3,465 
aus  mesi-sahs  (abd.  mai,  fries.  met, 
fries.  sax,  culter)  entsprungen  ,  lioll.  nie 
mesl,  cleviscb  roetx  br.  wb.  3,  151. 

niete  (harn)  f.:  'is  hiu  alsa  fir  ewerl  (verteilt), 
thel  hio  hirc  mese  nauuel  bihalda  ni  mughe'  E.  224, 


15.  225,15;  'huenesa  du  mith  icra  ieftba  mit  mese' 
('mit  koepisse  of  myt  mentcheapisse'  mnd.  229,  20) 
sueng'  (begiessl)  E.  228,20.  229,21.  H.  338,34.  Vgl- 
das  plattd.  mess  (raist)  br.  wb.  3, 150  neben  agi.  meoi, 
mios,  isl.  rayki,  und  das  ags.  verb.  migan  (mingere), 
isl.  miga,  plattd.  migen,  nebsl  ags.  miege,  migta  (urina), 
plalld.  raJge. 

■nealuk  (das  messenQcken) :  558,8. 

•    me««er*klf)  (meisterschafl)  rgl.  masterskip. 
met  (speise)  vgl.  raete. 

met  (mässig):  'hwersa  twa  met  rika  (massig  reiche) 
legadere  cume  mith  litbera  hauum  sunder  erue'  H. 
330,  5-    Abd.  me« ,  mesi  Graff  3, 898,  ags.  maete ,  mete 


mete 

(medioeris).  Im  last  habe  ich  melrika  drucken  lassen, 
die  dem  tu  gründe  liegende  ansieht  isl  aber  verwerflich; 
Wiarda  wb.  257  nämlich  erklärt  melrika  fiir  verlobte, 
indem  er  das  wort  unter  roek  auffährt,  Halsetna  pro 
esc.  2  für  ebegfllen ,  mit  Verweisung  aufs  engl,  male 
(geführte,  gatle),  maUb  (beirath),  Tgl.  isl.  mali  (so- 
dalis).    Vgl.  meliik,  mcliclied. 

metta  (messen).  Form:  inf.  meta  B.  178,  27. 
W.  391,25.  466,20.  S.  445,33.  449,34.  496,18;  ger. 
•lo  metande'  R.  110,25.  537,33.  'to  metane'  E. 216, 5. 
11.  338,  1.  S.  446, 16.  447,  11.  4M,  19;  prtus.  Ii»  ind. 
met  W.  471,29;  com),  mete  R  121, 1.  Alts,  metan 
(metiri);  ags.  metan,  raaet,  marlon,  meten;  isl.  mela 
(ponderare),  mat,  matum ,  metinn;  nordfr.  meeio  OuL 
208.  BedeuL  1)  'syn  land  (welches  getbeilt  werden 
•oll)  meta  mil  riuehta  wirde'  W.  391, 25.  3)  wunden- 
messen:  'fon  tham  twam  muthon  Ihet  minre  lond  lo 
raclande'  (twiseben  den  swei  wundenöffnungen  den 
kleinem  räum ,  die  kürzere  entfernung  au  messen}  R 
122,25.  537,33;  'bueerso  di  bals  is  thruch  slaet,  so 
scilma  bine  mella  bi  da  corlera  igge'  W.  466,30.  S. 
496,18;  'so  hwane  so  me  siath  thruch  sine  buck ,  soe 
aeebma  bim  to  meten  bi  thera  kortera  sida ,  and  twiska 
Uta  twer  enden  bi  this  thuma  katha '  S.  447, 11.  456, 
19;  'en  arc  thrueb  stet  bi  eidar  aida  te  metane'  E. 
216,5;  'Ihi  sam  tbere  unde  ti  metane' H.  338, 1 ;  'thene 
brond  skelma  meta  ondling  and  ihweres  ur'  B.  178,  27 ; 
'dine  byl  ende  dine  brand  mclnia  bi  epena  dulg*  W. 
471,29.    Comp os.  tbruchmeta,  umbemeta. 

iiaetat  (begegnen)-  'ihet  tbi  wein  tha 
rougi'  R.  122,11,  'Ihet  tbi  wind  thene  otherne 
el  raiddebuse'  E.  230,8;  'and  sin  suethenat  bine  nelle 
naut  meta'  (ihm  nicht  entgegen  kommen  will)  B.  174, 
22,  'Liodmers  dam  lo  hoden  ende  lo  baldin,  so  dat 
di  ene  wagen  den  ora  mete  mey  op 
a.  1482  Scbw.  715.  Alts,  motian,  muotean  (o 
obvenire),  ags.  rnelan  (oecurrcre) ,  isl.  maeta  (obviam 
ire),  plattd.  raöten  br.  wb.  3,  190,  nordfr.  mete 
Out  208. 

(maaaswunde)  vgl.  metedolch. 
(maasswunde)  vgl.  metewunde, 
mete,  meta  (maass)  f.  Form:  nom.  meleW. 
469,24.  S.  450,7.  455,5.  497,13.19.  meta  VV.468,5. 
S.  483,28;  gtn.  meta  H.  342,20;  dal.  mete  B.  177, 
18.  178,5.  E.  218,17.  mela  W.  388,3.  389,16.  422, 
10.  464,6.  466,5.  469,21.  S.  443,14.  452,32.  483, 23  i 
acc.  mete  K.  119,13.  536,3.  mela  S.  445,12.32.  454, 
32.  560,38;  plur.  acc.  meta  II.  340,26.  mala  560,34; 
dat.  meten  S.  481, 2.    Ahd.  maxa  Graff  2,  »02 ,  neufr. 
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mielte  Epk.  293.  BedeuL  1)  '«j 
oen  da  merked  bigripen  wirt'  W.  412,10.  2)  «dal  di 
Freu  w)-ta  moel  (beschwören  darf)  mit  Welker  meU 
dikes  ende  weyea  bi  lida  moeghe'  \V,  388,  3 ;  'so  mei  di 
heerwei  wessa  bede  heerwei  ende  kercwei,  al  by  < 
mela'  (beides  in  einer  breite)  VV.  389, 16.  3) 
maass:  *lha  wnda  lo  betande  efler  tbere  mete'  B.  177, 
18.  178,3;  'sa  belema  alsa  hil  beretb  Li  tbere  mete* 
E.  218,17;  'ihel  dolch  tcelma  beta  ney  siner  meta'  S. 
443,14.  432,32.  In  vielen  (teilen  die  auf  wunden- 
metsung  sieb  beliehen  mo»  unter  mete  ein  bestimm- 
tes längrnmaas  gemeint  sein ,  so  in :  'alsa  monich  mete, 
al»  monieb  skillingar*  R.  119,13.  536,2;  'sa  hit  nene 
mete  mey  balde*  E.  241,7;  'al  deer  lliet  dolch  Iba 
metba  haed *  S.  445, 12.  32 ;  'mey  hit  meer  halda  so 
ceo  meta'  VV.  464,6;  'so  fir  so  deer  hrlis  fellis  een 
meta  tuissa  sc'  VV.  468, 15;  'soe  wer  soe  twiseka  Iwena 
endam  en  mete  is'  S.  455,5.  497,  13;  'babbe  bi  aller 
weikes  en  mela,  so  motmcn  mela  om  bi  da  ig'  W. 
469,21.  S.  454,32,  'Iber  ne  s*  eu  hei  melc  alwuch' 
S.  497,19;  'tha  sogen  meU'  H.  34(1,26.  Vielleicht  ist 
hier  überall  die  länge  des  vordersten  daumknöchcls  als 
maass  anzunehmen,  vgl.  meledolch.  4)  'bia  sc  hwe- 
likerc  meta  (welcher  maassen,  welcher  art)  sase  se*  H. 
342,20.  Compos.  pundeinete,  sexmetc,  wonmete; 
vgL  lithmata  (gliedmaassen). 

mete ,  ntt,  melt  (speise)  m. :  'hwasa  stein 
wertb  thrueb  sinne  wasande,  tbel  bi  sinne  ('sine')  mele 
nauuet  bibalda  ni  raughe'  E.  220,8.  H.  335, 20,  in  Em. 
221,9  '«inen  raeyt,  thet  is  iten  anda  drinken';  tbet  is 
en  soldede ,  buamsa  sin  meil  to  tba  betha  endem  ut 
gangh*  E.  223,  20;  'dat  bi  babbe  een  man  lo  mel  ende 
lo  mele'  VV.  419,  25;  'dal  hine  taegb  mit  met  ende  mit 
mele' W.  419,  36.  n.  7.  Alts,  meli  nnd  mat  (eibus), 
ag».  mete,  raacle,  isl.  matr,  mala,  nordfr.  meet  (fleisch) 
Out.  207. 

niete  (maben):  'om  een  raefeerd,  icfla  seeerd, 
iefU  meta,  iefu  eetb,  icfla  della*  ('raf,  raub,  beliebt 
sich  auf  alle  folgenden  subslanliva ,  also  auch  raub- 
mähen ,  räuberisches  abmähen)  W.  475,36.  Mbd.  mat 
(das  mähen).  Compos.  ovirmele,  rafmelc-,  vgl.  raeth 
in  dimeth. 

mete:  'om  onkuscheyl  mit  mclle  ctla  fonlc,  icfla 
enigba  federa'  461,  5.  Kilian  387  bat  met  für  einen 
männlichen,  mete  fiir  einen  weiblichen  pathen. 

metedolrh,  metadiilfr  (maasswunde)  n. 
Form:  meledolch  R.  83, 11.  119,9.  E.  83,11.  II.  82,11. 
329,26.  333,22.24.26.28.  335,7.  S.  455,29;  mcledolg 
S.  437,17.19.  496,22;  meladolch  S.  446,  25.  450,  5. 


488,30.492,32;  metadolg  S.  450, 25.  488,31;  metcdulg 
W.  465, 3.  467, 13. 22.  469,  IS.  18. 20.  476,  32 ;  metadulg 
VV.  465,30.  466,25;  metedoiech  B.  178,6;  roele- 
d  u  I  i  g  W.  463,  35.  BedeuL  mele  -  dolcb ,  oder  mete- 
wundc,  beissea  wunden  bei  denen  sich  die  busse  nach 
ihrer  lauge  bestimmt,  schon  in  der  |.  Fris.  wird  von 
maaxswiinden  gebändelt:  'vulnus  seeundum  suam  loo- 
gitudinem  componendum'  add.  3,49;  im  lat  teil  82,11 
wird  meledolch  durch  mcnsurabile  vulnus  ausgedrückt. 
Die  I.  Kris.  22,66-70  roisst  nach  spannen,  die  add.  I. 
Fris.  3,49-58  nach  fingergliedern,  die  leUle  weise  isl 
im  spätem  frics.  recht  die  allein  gangbare  geworden 
'so  aegma  bim  om  loe  mellen  bi  des  thumma  knockcla 
langh,  aller  meta  lyc  XVI  penn.*  VV.  464,  17 ;  'to  mclane 
'bi  Ibis  tbuma  katba'  S.  447,  13.  456,21;  'meta  meta 
(mit  dem)  litis  tbes  tbumma'  S.  419,  34;  'hwersoe 
twiska  tba  twa  dulgh  belcs  feiles  twisch  is  ihrtra  linsrera 
breid'  S.  448,  15.  Dies  fries.  'tbes  tburna  knokele' 
('kale',  'lilh')  entspricht  völlig  dem  arliculus  pollicis 
der  I.  Fris.  add.  3,  55.  Im  einzelnen  wird  unterschie- 
den:  'meledolch  binna  clalbon  ..,  buta  clathon'  H.  83, 
11.  119,9.  S.  457,  17. 22;  •  meledolch  Iwisk  her  and 
halsdoc'  K.  119, 10 ;  '  metedulgh  tutcha  weed  ende  screed' 
W.  469,15;  Mhet  meledolch  ur  tba  wirsene  le 
havede'  H.  333,26;  'ene  prcslere  en  meledolch  uppa  ■ 
plalla  den'  H.  335,  7;  'meladolcb  in  then  büke'  S. 
446,  25.  450, 5.  455, 29.  457, 19.  W.  469,  20. 

metewtmde ,  ■aetaunde  (masswunde)  f.: 
iwisk  her  and  halsdoc'  R.  537,8;  '« 


mong  iha  berc'  R.  120,2.  537,10;  'metevode  buta  cla- 
them  . .,  binna  clatfaem'  E.  212, 19;  'totbes  bite  (iahn.es 
biss  ist)  en  meternde,  fiouuer  aefama  to  belane  ief  nu 
bia  biduiskia  (unterscheiden)  mey'  E.  218,15;  'erm 
('skunka')  tbmch  stel,  eyder  mutba  en  meteunde*  ('me- 
tavnde')  E.  220,  27.  36.  222,33;  Mbiu  wirsene .  .  scil- 
lingar  to  tbere  niclavnde*  H.  338, 13. 17. 

meth  (das  mähen)  in  dimeth,  vgl.  mele. 

utetlclied  (mässigkeit):  'dyo  meetiebeyt' Jur.  2,44. 

Iltetllk  (mUssig,  mit  maassen,  ein  wenig):  'and 
wi  metlike  bnige  to'  141,19,  wo  das  lat.  original  'et 
temperate  fleclcremus  ad '  liest.  Alt«,  mellic  (decens, 
angemessen). 

ml  (mir  und  mieb)  vgl.  ik.  « 

ni,  mel  (mag).  Form:  es  kommt  nur  vor 
praet.  tu  md.  rai  R.  7, 17.  11,  2.  23,  8.  27,  34.  29, 13. 
35,20.  37,13.  85,26.  123,32.  129,3.  537,3.  538,10. 
539,9.  mei  B.  154,9.  E.  28,11.  85,17.  11.24,18.  26,33. 
28,9.  3.51,10.  VV.  402,24.  422,34.38.  433,16.18.25. 
430,9.  4l>5,5.  und  für  'mi  bi'  durch 
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michahel. 

K.  57,15.  73,5.  121,14.  540,14.  roeire  B.  160,29.  162, 
13.  173,23.  E.  26,33.  38,9.  85,23.  meier  E.  209, 2. 
211,  1;  mcit  (für  'mei  hit')  IL  44,3.  336,21;  plur. 
rougu  R.  7,27.  10  n.  10.  19,13.  539,1.  mugun  IL  25, 
13.23.  132,  17.  540,1.  E.  24,  18.  mugin  II.  356, 14. 
mögen  W.  402,2.  426,1  X  558,24;  conj.  mugi  IL  67, 15. 
118,  12.26.  543,18.  muge  B.  152,  5.  153,13.17.24. 
154,3  8.  163,26.  165,28.  E.  22,4.  II.  22,  5.  42,9. 

58.25.  möge  W.  33,6.  25,8.  409,16.  417,11.  420,12. 
und  angelehnt  magern  (für  'muge  bim')  E.  201,  4. 
tnuget  (für  'muge  bit')  B.  180,19;  praet.  ind.  machte 
it.  23, 19.  43,12.  85,27.  117,9.  537,1.3.  539,24.  E. 

85.26.  209,2.  F.  306,2.  II.  84,21.22.  337,35.  raagte 
II.  355, 28.  mochte  W.  402, 28.  429,33.  «37,14.  464,13. 
muchlc  VV.  43,18.  S.  450, 18;  plur.  muebten  (angelehnt 
muchtent  für  'mucblen  bit')  VV.  436,15;  partic.  mögend 
W.  404,18.  Alu.  mag  (possuin),  mahl,  mag,  mugun, 
mugi  (possim),  mugin,  mahtis  (potuiili),  mabla  und 
mobta,  mabtuu  und  moblun;  ags.  maeg,  magon,  mible 
und  meahle,  mihton  und  mcablon;  iil.  mega,  ma,  malt, 
ma,  megum,  malti  (praet.);  saterl.  muga,  me)  Het. 
243;  neufr.  mryen,  roey,  moebl  Epk.  299.  Bedeul 
1)  kann,  «ermag,  isl  im  stände:  'and  ma  bini  ur  tiuga 
rai  mitb  etbon'  R.  7,17;  'belpa  tbam  Iber  btam  seluou 
belpa  nc  mugu'  ß.  7,26,  wo  im  lat  tut  6, 14  'adju- 
Tarc  qui  *c  ipsos  non  po&sunt  jurare'  steht;  'mi  ibet 
bind  bikanna  brolber  and  »weiter'  B.  23,8;  'mitb  liuwcr 
monnon  mi  tbi  Frisa  ur  fella  all«*  ticbla '  B.  29, 2 ;  'ibel 
hi  to  tba  tbinge  na wet  kuma  ne  machte '  B.  43, 1 2.  W. 
402,  28 ;  '  tbet  bi  sia  ne  mi '  B.  85,  17 ;  4  ibet  hi  ne 
mugi,  ne  nelle  nawet  iclda*  B.  118,26;  'tbi  mon  mei 
enes  deis  tbria  haweddeda  dua"  11.331,10;  'soe  scbiller 
seif  comma,  ief  bi  mei'  W.  402,  24;  'een  kolk  delua, 
deer  dal  quik  in  möge'  W.  409, 16;  'ne  mögen  bia  et 
naet  ielda,  so  scbillet  etc'  VV.  426,12.  2)  mag,  darf, 
isl  berechtigt:  'sa  mi  bi  bebalda  tbet  erue'  B.  11,2; 
'ther  ne  machte  sin  raoder  tbet  erue  ursetla'  R.  23,19; 
'alle  Frita  mugun  biara  feitba  mitb  tba  da  capia'  ß. 
25,23;  'the$  ne  mi  tbi  Frisa  nena  witba  biada'  B.  27, 
34;  'sa  ne  mima  umbc  thet  nena  wilha  biada'  B.  34, 
20.  37, 1. 13. 32.  E.  36, 16.  H.  36,  3 ;  'so  ne  mein»  dera 
deda  nene  wyteed  byeda'  W.  29,  2.  35,2.  37,1.15.32; 
'umbc  tbria  bauedneda  mima  tbet  godiihiu  breka'  B. 
129,  5;  'ac  meyer  nen  fprmunder  wen'  E.  211,  1; 
'dat  nc  mei  (soll)  of  nima  fira*  W.  422,34;  'hvsm 
thet  talelcn  fon  riuebte  bera  muge'  B.  152,  5. 

mlehahelesjdl,  mlrhel*del,  mlcliel 
(michaelistag ,  michael):  'ersanete  michabclesdi '  B.  128, 
14;  'an  sinte  micheelsdey » W.  408, 2 ;  •  up  sunlc  mycbelis- 


mide 

iondde'  504,26.  505,  5;  'sunete  Michielis  fyra'  5. 
484,24;  'ney  sind«  michiel' S. 488, 12;  'sinte  micbecl' 
W.  403,18;  'bi  sente  micbaele'  560,24;  'umbe  sente 
raichel'  B.  168,17.  Vgl.  'in  Almenum  in  sinte  Michiels 
doem'  VV.  441,  28. 

Iialddat  (mitten,  inmitten)  pratp.  mit  dal. :  '  midda 
alle  Biostringon'  IL  115,8.  117,12;  'midda  tbere  hond' 
B.  120,7.  537,12;  'midda  warne'  fi.  544,  5.  22.  Aga. 
middum  und  to  middes  s.  Grimm  3,  269. 

nlMc,  medde  (mittlere,  medius):  'thet  lilb- 
wey  itla  medda  knoelim'  (in  den  mittclknöcbeln)  5. 
444,9;  'bi  sinte  iohannesdej  to  midda  somera'  VV. 432, 
23;  'bi  midda  moern  bi  aonna  opgongh'  VV.  392,9. 
Alts,  middi ,  ag>.  midde ,  i*l.  midr,  neufr.  midde  Epk. 
290.  Für  'di  midde  sommer'  gilt  ags.  midsumer  neben 
middesumer,  engl,  midsummer,  itl.  midsumar,  saterl. 
midsumer  (Sommersonnenwende)  Oct.  243.  Zu  dem 
fries.  'bi  midda  moern'  vgl.  abd.  'umbe  mittan  mor- 
gen, circa  boram  tertiam'  GrafT  2,669. 

mlddesallB:  'et  middebuse'  (mitten  im  hau«:) 
E.  230, 8. 

middel  (mittlere,  medius):  'dal  y  bim  habbe 
deen  cen  dullicb  din  middel  (das  mittlere,  den  mittle- 
ren tbeil ,  die  mitte)  ende  bede  da  eindeu '  VV.  413, 11. 
Sup tri.  midlost  (mittelste)  R.  91,  10.  30.  95,  35.  midlast 
B.  542,14.  midlesl  B.  171,16.  179,15.  E.  14,20.  220, 
22.  221,35.  IL  14,20.  90.10.14.  333,6.15.  334,11. 
midiist  F.  307,4.  S.  493,20.  middelst  E.  91,14.  221, 
30.32.  225,28.  II.  331,19.  VV.  463,3.  469,6.  Abd. 
miltil  (medius)  GraiT2,671,  ags.  middel,  isl.  medal, 
neuir.  middel  Epk.  290. 

ililddeldona  (mitleldamm ,  mitleltbeil)  m.:  'erm 
ibrueb  slet,  eyder  mulba  en  meiernde,  and'  inna  tba 
middcldomme  ielde  tbiu  meiernde  Tin  pen.'  E.  220,  28. 
35.  222,  31.32.  223,  8.    Vgl.  dorn. 

(middl),  middel  (mitlag)  m.:  'bodüngh  halda 
toc  middey'  VV.  391, 13 ;  '  fan  da  moern  al  ont  nüddey' 
VV.  436,4.  Ags.  middaeg,  isl.  middegi,  saterl.  roiddej 
lief»  243,  neufr.  middey  Epk.  290. 

mlde,  melde,  melthe,  mede  (mietbe) f. 
Form:  mide  in  IL,  meide  in  B.  iL,  mede  in  VV.  S., 
mrillie  B,  167,  7.  8  im  compos.  enremeitbe.  Alts,  riieda, 
mede,  mieda,  meoda,  ags.  med.  Bedeut  1)  mietbe, 
paebl:  'dat  hi  habbe  syn  ros  reden  an  sine  mede1 
(ohne  seine  mietbe,  ohne  es  gemielbel  tu  haben)  VV. 
419,16.  Vgl.  enemeitbc.  2)  mielh  oder  pacbtgeld: 
'fon  there  erwemeitbe  (erbpaebl)  meima  enis  nima  Iba 
biselta  meide'  B.  167,  8.  Wiarda  br.  96  bemerkt,  dass 
noch  in  OstfriesUnd  der  canon  bei  der  erbpaebl  meide 
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midem 

genannt  werde,  er  irrt  aber  wenn  er  dies  Er  ein  tob 
mielbe  verschiedenes  wort  hält.  3)  lohn,  gwebenk, 
besteebung:  '»1*»  tbi  aaega  nimlh  tba  unriuebu  mida* 
('meid»'  E.  IL  6,  6 ;  'mede'  W.  6, 6)  R.  7,  IS,  wo  der 
lat  tut  6,  8  'injuria  raunen '  lieri;  *>preema  tbene 
rediewa  on  urabe  tba  lessa  meyde ,  ief  nmbe  tba  marra' 
B.  151,12.18.19;  'tba  redgeuan  ne  moten  nene  meyde 
nime  ur  twene  fiarderan  biarej'  H.  829,13.  18;  'tbet 
bwelic  forsmage  unri  nebte  riltedomar,  tbetre  nene  hewa 
ni  lomnie  fon  nene  meid  um'  H.  342,11;  'buek  riueb- 
ter  in  »ine  eedspü  mede  nirat*  W.  476,7;  'dal  iemme 
ora  nen  »ecke  neu  mede  nyme'  S.  489,11.19.38. 
Oompos.  ervemeiibe. 

(mldena) ,  medem  (mittlere,  mediua),  kommt 
nur  in  der  superlativform  medemest  vor:  'Iba  mede- 
meria  wapeldepene'  ('bende')  IL  339,18.  30.  Ahd. 

metam  Griff  2,  672;  ags.  mednm,  medem, 
midmest 

\,  metUoale  (mietbleute):  559,5. 
■nldpnnnltlff  (mielb-pfenniog)  m.:  'sprekebtma 
on  thene  redieua,  tbet  bi  midpanninga  (geschenke)  ni- 
min  habbe '  R,  544, 4. 

midrede  ,  mldrlth  (twercbfell)  n.:  «tba  ihre 
dropa  opa  tba  midrede'  R.  120,9.  537,  20;  'hetb  bit 
dele  biün  to  tba  midrede ,  and  tbrueb  tbet  mitrede,  sa' 
R.  120,12.  537,25;  'binelba  tba  midrede  tbrueb  »be- 
ten' R.  120,20.  537,  30;  'tbrueb  midritb  »tel1  iL  334,1. 
Ein  ags.  midhryo  fuhrt  Lye  obne  beleg  al»  mit  midbrif 
gleicbbedeutend  an,  ».  midref;  vgl.  midritbere. 


ml  drei* 


■clil'r 


jppa 


da  midref  F.  93 


n.  9.  Ags.  midrif,  midbrif  eine  von  Lye  aus  dcm'lib. 
medic  2,56  beigebrachte  stelle  sagt:  'of  bam  midhrife, 
se  i»  betveox  paere  vambe  and  paere  lifre';  engl,  mid- 
riiT  (iwercbfell). 

midritbere  (iwerchfeU) :  'sa  bwa  *a  tbrueb 
maga  and  midritb  stet  werlb,  and  tbet  blod  uppa  tba 
midrithere  Stent'  H.  334,2.  Was  darunter  gemeint  ist 
jagt  I.  Fris.  22,50  'membrana  qua  jecor  et  spien  pen- 
dent,  quod  mitbridri  dicunt'.  Ein  ags.  midripre 
bat  Grimm  3,  407  aus  Mone  quellen  p.  318  und  271 
angeführt;  ritbere  ist  da*  ags.  hreoer  (pectus). 

mldwitater  (raitt-winter,  Wintersonnenwende): 
'thre  riochldagen  to  halden  eer  midwinlera'  459,24; 
'up  midweinter'  560,  25.  Ags.  middavinler,  aateri. 
midwinler  llet  243;  Tgl.  Grimm  Andreas  171. 

milde  (mild):  'een  milde  progest  to  Ameda'  257, 
.9.  Alu.  mildi  (liberalis,  mitis),  ags.  milde,  isl.  mildr, 
saterl.  milde  IleL  343,  neufr.  mijld  Epk.  294. 

■Uldlrhrd  (mildigkeil,  milde)  in  onmildiched. 


mllte  (milx)  f.:  'tbio  milte'F.  307,31;  «railta 
sc  reden'  (milsverlelxang)  W.  470, 11.  Ahd.  milti,  ags. 
mille,  isl.  milli,  'überall  neulr.  und  nur  nbd.  fem,' 
Grimm  3,  407. 

■nlmlsrerde forde  (ausMiinigrrdcforda):  'pen- 
ninga  sa  ma  rairaigerdeforda  bei'  II.  335,  3,  vgl.  mens- 
terslain. 

min  (mein)  pronom,  posiettivum.  fiom,  'min  al- 
dafeder  and  min  aldemoder'  R.  73, 14.  IL  73,32.  Oyn«) 
E.  72,  32.  W.  73,32;  'dat  land  is  myn' W.  439, 16 ; 
gen.  '  mines  riachtes'  W.  417, 88;  dat.  'met  mynnen 
sigel*  S.  488,4;  acc.  plur.  'ur  alle  minc  berieldan'  F. 
307,29;  'and  hi  an  myne  greetwird  geel'  W.  411,30; 
«mine  tollen'  VV.  419 , 1.  Alu.  min,  ags.  min,  ist 
minn,  saterl.  min  Met  343,  neufr.  mijn  Epk.  294. 

mlsB  (weniger)  advtrb.:  'twene  man  ieftha  tbre, 
.min  ieftha  mar'  R.  118,25.30.  542,16;  'tbet  god  sc 
min  ieftha  mar'  R.  542,13;  'and  Iber  berat  min  ieftha 
mar"  E.31,15;  'n  ensem  min  than  etc.'  S.  886,35.  W. 
389,7.  471,24;  'een  pond  ief  min'  W.  476,17;  'fror 
panninga  myn  Iba  etc.1  S.  442,8.  493,6;  'thremdel 
panninge»  myn'  S.  446, 17;  'min  soe  etc.'  S.  484, 30. 
Neufr.  min  Epk.  395,  nordfr.  min  Out.  212,  isl.  minnr 
oder  mior  (minus),  mnl.  min  (minus)  ist  selten,  im 
ags.  siebt  dafür  laes,  alt»,  les,  s.  Grimm  3,593.  395. 
Vgl.  minnera,  minra  (kleinere)  unter  litich, 

mlnne  (minne):  'in  da  mynna  godis'  Jur.  2,44; 
«bit  ne  se  tbet  faiaae  milb  minnon  sketb'  R.  543,9; 
'iowen  ut  minne  ende  friond*ebip,  ende  naet  ul  aebyld* 
a.  1474  Schw.  660;  'bei  sie  seeck  (es  sei  denn)  dal  ick 
om  godis  willa  ende  ut  minna  meer  iaen  wii '  a.  1488 
Schw.  724;  «anla  federia  (und  dem  vaterbntder)  alaa 
dena  minna  tber  of  te  retsane  (davon  xu  geben)  bi 
asega  worde,  tbet  bira  sibbe  unslitande  *e' E.  54.2. 
H.  54, 1 ,  vgl.  wegen  der  lettlen  stelle  Scbmeller  2, 592 
über  die  bedeutung  von  minn  (gütliches  lugcMänJn.M, 
gütliche  vergleichung)  in  der  altern  süddeutschen  reebb- 
spracbe,  auch  nordfries.  minne  (gütlicher  vergleich) 
Out  212.  Alts,  minna,  minnea,  minnie,  minna  (amor), 
ags.  myne  (affectio,  intenlio),  isl.  mioni  (memoria), 
neufr.  minne  Epk.  296. 

nilnno  (genunnt,  geliebt),  kommt  nur  im  com  - 
par.  vor:  'tbi  etbela  kining  tbi  minnera  Kerl'  R.  133, 
10;  'Pippig  tbi  kynig  and  sin  sunu  tbi  minra  ('min- 
nera E.  247,3.26.  H.  343,13)  Kerl,  bi  was  minra  («min- 
nera' E.  247,4.  H.  343,14)  and  hi  wa»  betlra*  R.  134, 
16.   Abd.  gaminni  Graff  2,774. 

miianics  (lieben):  *lhu  »kalt  minnia  god  elc'  R. 
132,  22;  'minna  ihinna  god'  IL  342,  9;  'tbet  bwelic 
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mi»  -  dede,  mis- 


(«tha  hocO  minnie'  H.  342,  17.32.  Alu. 
minniau,  minnton ,  minnean  (amare),  ag».  munan,  gc- 
munan  und  mynan  (mcminissc),  isl.  minoa  (monere; 
minnax,  recordari),  neufr.  minjcn  Epk.  296, 
minne  Oul.  212. 

mlnrl«  (»ich  vermindern,  abnehmen): 
of  minret'  VV.  69,24.    Vgl.  'forminrie'  Jur.  2,20; 
'umiiuret'  Jur.  2,  28. 

mlnnrh«  (mensch)  vgl. 
mii«  (miss-) ,  in  den  i 
deder,  ntis-dedoeb,  mis-dua,  mis-fara,  mii-gunga, 
mis-lavicb,  mis-lik,  mis-skia  drückt  den  begriff  de» 
falschen  ,  fehlerhaften ,  au».  Im  isl.  »lebt  mi»  (de  »ia, 
contra  jus  et  aequum)  auch  autser  der  compontioo, 
was  nie  bei  dem  frics.  alts.  und  ags.  mi»  der  fall  ist 

mlHdede  (misselhat)  f.:  'ncy  graetbeyt  der  mis- 
deed'  539,4;  'fan  misdedum'  459,10;  'ur  alle  inis-. 
deda'  560,3;  detsgl.  Jur.  1,  114.  120.  150.152.  Alts, 
misdad,  ag».  misdaed,  neufr.  misdied  Epk.  297. 
mia)«jto«]er  (raisselhätcr)  m.:  Jur.  2,  224. 
mlNdedorh  (misselha'tig ,  verbrecherisch):  'alle 
misdedoga  liodon1  R.  127,  20;  'da    misdedige'  (dem 
misselhäler)  S.  482,5;  'dina  misdadigbe '  478, 30 ;  'da 
misdedighac'  459,  5. 

niindu»  (misse-thun,  schaden  zufügen):  'bela 
holhsose  misduaed'  S.  384,12;  'ende  bim  misdetb*  S. 
480,34;  'misdeen  an  dolgum'  558,10.  Ags.  raisdon, 
»aterl.  rnisdua  Hei.  243. 

mlsfltr«  (falsch  handeln),  'sa  fawer  sa  tbi  redieua 
misfari  thruch  bedc  tha  tbruch  panriinga,  tbet  hi  un- 
ri uchtc  ihinge'  lt.  116, 15.    Ags.  misfaran  ,  isl.  misfarai. 

in I MSfunjfsa r  miiinnitn  (min -gehen,  verun- 
glücken, sieb  vermindern):  'and  tha  hionon  ('liudcm') 
hiara  god  misgunge'  (misungbe'  K.  48,31;  'misgench* 
II.  48, 30)  K.  49 , 31 ,  wo  ein  mnd.  test  49  n.  14  liest 
'und  den  echten  gaden  (ehegalten)  ehre  gtiderc  misigha 
und  veriniiiiierc*.  Mnl.  mesgaen  (unglücklich  gehen) 
Epk.  297,  isl.  raisga  (errare). 

itiinlfivlch  (miss- glaubig,  irrcglSubig) :  'een 
in)  slawirb  inon '  248,  8. 10. 

■nlallk  (ungleich,  verschieden):  'mislic  is  pliga' 
VV  435,  1;  'koningben  habbet  mislic  dceld'  W.  435,  28; 
•  mislika  derwa*  W.  437,  1.  Alls,  mislic,  ags.  mislic, 
id.  mislikr  (dissimitis,  diversu»),  neufr.  mislijck  Epk.  298 
■■•Insu»  (misten,  entbehren):  'hi  »chil  mangra 
duget  missa'  VV.  423,7;  'buaso  synre  sondena  mist' 
VV.  470,  16.  Abd.  missan  (carere)'  f.raff  2,  866,  ags. 
missian  (aberrarr),  isl.  missa  (amiltere)  ,  neufr.  missen 
Epk.  297.    Compos.  ontnissa. 


im»  (messe)  f.  Form:  nom.  missa  513,8.  S. 
484,17;  dat.  missa  B.  161,23.  162,8.10.16.18.  W.  390, 
7.1D.  414,16.  558,36;  aee.  missa  R.  15, 8.  11.330,7.  VV. 
405,9.13.  408,21.  410,7.9.  414,22.  Alu.  missa  (feslum, 
feslivitas),  ags.mae*se,  messe,  ist.  messa (missa,  festum), 
aus  dem  mitlelallerl.  lalein.  BedeuL  1)  die  messe,  missa 
Sacra:  'hwelsar  sketh  eitere  missa  (unter,  während  der 
messe)  inare  wik,  tha  bola  al  thribcle'  R.  161,23.  162,8. 
10.16.18;  'so  ne  moel  by  (der  priester)  tu  nene  alter 
neen  missa  syonga'  (keine  messe  lesen)  VV.  40B,  21; 
'dal  aeft  birda  (die  che  dartliun)  mitla  prester  deer  d»c 
missa  sangh'  VV.  410,7;  'dal  di  prester  da  siecka  ierne 
bringe  wytat  (eucharistiam)  ende  missa '  VV.  410,  9.  2) 
das  fest  um  dessen  willen  die  messe  gelesen  wird:  'eer 
sintc  Baue-  ende  Remigius  missa'  (fällt  auf  den 
lten  october,  s.  1' art  de  verif.  44.  97)  VV.  414,22; 
'tue  sinle  Benedictus  missa'  (den  ,  14lcn  april,  s. 
Tart  45)  W.  390,7.  19;  'twiska  tbene  tbunresdey,  Iber 
redgeuan  swerath,  and  helgena  missa'  (aller  heili- 
gen fallt  den  lten  november)  IL  330,  7;  'twisk  On- 
dreus  missa  (den  30len  november,  s.  I' art  40)  and 
Kcralcs  tidc'  R.  15,8;  'it  sinta  Walburga  missa* 
(den  lten  mai)  W.  414,16.    Compos.  kerkmissa,  lik- 


nilHiskll».  'ende  ber  misscy '  (und  ibr  miss- ge- 
schähe, ibr  übeles  wiederführe)  VV.  388,  29.  Neufr. 
misschien  Epk.  298. 

mlth,  Mit,  Biel  (mit).  Form:  diese  den 
dativ  regierende  praepos.  lautet  milh  in  R.R.  E.F.  U, 
mit  und  mei  in  VV.  und  S. ,  nur  ausnahmsweise  steht 
mit  in  R.B.  E.F.II.,  milb  in  S.:  mith  R.  5,22.  7,17. 

9.2.20.  13,10.  15,4.  21,19.  Ii.  151, 11.  20.  152,11.15. 
154,2.  E.  195,20.22.  196,2.6.17.  197,8.  11.331,11. 
18.19.  332,6.13.  333,5.  S.  449,29.  450,25.  456,1.29. 
457,10.28;  mit  R.  51,14.  540,37  .  544,19.  E.  26,16. 
28,12.13.  34,22.  68,5.10.  11.332,22.24.31.  W.5,21. 

9.9.21.  13,6.10.  25,22.  37,28.  419,5.16.17.19.36. 
435,20.  S. 449,2.32.  456,29;  mei  E.72,19.  W.  110,17. 
111,4.29.  112,14.  405,16.  435,12.20.  438,25.  464,4. 
S.486,16;  mi  Jur.  2,46.  s/nle/iiiungrn :  millha  (für  'milh 
tha',  mildem) B.155, 2.  157,12. 173,18. 175,7.  179,9.24. 
E.  213,20.  234,24.  milha  R.  154,3.  163,17.  165,1.16. 
166,2.  167,10.  E.  28,33.  50,20.  60,2.  165,21.  184, 
21.  188,27.  197,21.  198,11.  199,13.  207,37.  208,15. 
210,26.  242,24.  243,25.  245,24.  H.  329,8.21.  335,11. 
337,35.  339,12.  354,35.  355,16.  milla  W.  388, 12.  390, 
24.26.  391,32.  393.26.  394,38.  398,30.405,1.406,15. 
27.  423,3».  440,20.  mitte  VV.  410,1.  mela  S.  449,34. 
und  milber  (für  'mith  ther',  mit  der)  E.  209,17.210. 
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34.  millrr  W.  400,8.  410,4.  412,37.  413,3.27.  423,9. 
427,8.440,3.  Alu.  mid,  midi,  mel;  ags.  mid,  miS, 
isl.  rat»,  med,  uteri,  med  Hei.  243,  neufr.  mey  Epk. 
28H.  B  e  d  e  u  1. 1)  mit,  in  geselUchaA  von :  'engere  frowe 
ther  milb  hire  friudelwc  is'  H,  332, 22;  Vore  frowa  ther 
mith  berne  ('berde')  is*  (schwanger  isl)  H.  332,18.24. 
34;  'Ja  ma  enne  menotere  bifari  milb  falske  Iba  mith 
fade  an  «na  skrine'  R.  37,28 ;  'undgunga  (sieb  reini- 
gen) milb  sex  monnum*  B.  151,20;  'milb  fiuwcr  mon- 
non  ur  fclla'  K.  29,1;  'milb  ethum  undriucbla'  IL  332, 
6.18;  'leda  milb  sn  ethum'  B.  151,11;  'mith  etbem 
on  leda'  11.331,19.24.  332,1.13.  2)  durch,  «rmit- 
1*1*1:  'milb  th*  Ga  capia'  H.  25,23;  'mith  faira  fia  feile' 
E.  24,22;  'mith  fia  beta'  H.  24,  22;  'bela  milb  ielde* 
H.  331,  11.18.  333,5.33;  'geia  milb  toi  mcrlium' 
B.  151,21.  154,  2.  155,12;  'milb  sinre  aele  fella*  ('und- 
gunga'; 'winna')  R.  29,6.  B.  152, 11. 15.  E.  195,20; 
'ur  wnnen  mith  tele  and  mith  asega  dorne'  R.  27,2; 
'tia  mit  mel'  W.  419,36. 

■aitlia,  ml»  (meiden)  in  formilba.  Alu.  milban, 
midan  (vitare). 

mlthl,  mit  he,  mrdc,  mel  (mit).  Form: 
milbi  in  R.,  milbe  in  B.  E.  H.,  mede  und  mei  in  W. 
und  S.  Bedeut.  1)  Iber  milbi  (damit),  vgl.  ther- 
milhi;  in  'tbetlerne  (das«  er  den)  dikstatbul  milbi  balda 
mugi'  R.  122, 8  sieht  milhi  für  '  Iber  milbi.'  2)  'sa  hwer 
sa  nen  greua  milbi  nis'  (wo  bei»  graf  rail,  dabei  ist) 
H.  122,  8;  'ibi  skil  milbi  bela'  R.  540,  28;  'om  dal  bi 
is  mei  fan  sine  blöde  coinmeu'  W.  57, 22.  3)  in  'sa 
skeppe  ibel  milbe  bim  (mit  ihm)  thi  redieua'  B.  170,8, 
isl  milbe  als  praepos.  gant  wie  milb  gebraucht,  ms.  W. 
liest  hier  milb  für  milbi.  Alu.  midi  in  'thar  midi'(dar- 
mit),  und  im  lleliand  auch  als  praepos.  gebraucht 
stall  mid;  abd.  mili,  welches  wie  das  frie*.  milbi  in 
nr.  1  und  2  vorkommt ,  s.  Graff  2 ,  659.  665.  Vgl. 
'foermids  (vermittelst)  gaue'  und  'urmiU  beda'  Jur.  2, 
150,  neuir.  mils  Epk.  298. 

(mlttilrlurhtere  ),  mederluehtere  (mit- 
richter,  aralsgcnossc)  m. :  'den  markelgreetman  ende 
sine  racderiucbleren*  478,12. 

mltm«  (sehen):  'dal  ma  al  deer  oen  milia  (darauf 
achten)  mey,  dal  ma  da  eerga  deda  urniie'  424  n.  1 ; 
'dal  is  lo  mitten,  dat'  Jur.  2,186.  Milia  aus  mika  ent- 
sprungen, das  mnl.  micken,  mecken,  neufr.  mickjen 
Epk.  2b». 

mod  imulb).  Form:  «om.  mod  II.  352,14;  dal. 
mode  R.  II.  W.  S.  und  mod  W.  439,  20;  «er.  mod  II. 
354,3.  inol  460,30.  Alu.  mod,  muod ,  ags.  mod,  isl. 
(auimus),  neufr.  moed  Epk.  3UI.     Bedeul.  1) 


moder 

rauth,  gemütb,  sinn:  'iha  drogin  enir  slultere  louwa 
mod'  H.  354/3 ;  Mornig  was  him  bir  umbe  sin  mod'  H. 
352,  14;  *  thi  kening  ibogte  aode  sine  mode  etc.'  H. 
354,32;  'sa  hwa  sa  sinne  feder  ouir  bulgena  mode  to 
dada  sleilh'  R.  126,  23;  'milb  hasla  bei  and  bi  ira 
mode'  II.  335,32;  'bi  ira  rooede'  (-mode')  W.  470,1. 
S.  494, 15.  498,20.  499,5;  'fan  ira  mode,  fan  haesl, 
icfu  fan  baester  band'  W.  471, 16;  'mit  baesler  band 
ende  mit  ira  mode'  W.  475,  24;  'bi  traten  mode'  480, 
3.29;  'da  was  biarciu  leed  to  moed'  (da  war  es  ihnen 
leid  su  muth)  W.  439, 20;  'ende  coera  el  bim  to  moede, 
dat  etc.*  (kam  es  ihm  in  den  sinn,  daas)  W.438,7.  2) 
wille,  einwilligung :  1  liit  ne  se  syn  eerfnama  moed«' 
Vi.  392,  22;  'buta  dis  eerfnama  mode'  VV.  392,  28; 
'eer  di  klager  syn  moel  hart'  (seine  absieht  erreicht  bat) 
460,30.    Comp  os.  urmod. 

niodn ,  in  formoda  (vermutben).  Ahd.  muolon 
(praeoptare)  Graff  2, 699,  ags.  modian  (superbire). 

moder  (mutier)  f.  Form:  aus  moder  Ut  W. 
389,3  moer  geküril;  molher  E.  195,30  beruht  auf 
ungenauer  schrift.  M„m,  moder  R.  23, 19.  43,  24.  73, 34. 
B.  164, 9.  167,  10. 16.  E.  72, 32.  199,  32.  210, 11.  H. 
329, 20.  336, 32.  W.  73, 32  ;  gen.  moder  R  9, 12.  55, 11. 
E.  211,  3.  244,  16.  II.  330,  32.  331,  19.  W.  389,  36. 
modere  E.  54,  9.  modere*  B.  168  n.5.  11.54,8.  modera 
B.  168, 11.  E.  197,  35.  199,  32.  211, 1.  W.  53, 35.  55, 8. 
419,  23.  421,  1.  5.  moers  W.  389,  23;  dat.  moder  B. 
176,19.  179,3.  E.  210,38.  240,22.  W.  389, 25.  420,14. 

ß.  167,11.  176  n.44.  E.  199, 11. 14.  240,22; 
moder  R23.ll.  67,2.  118,16.  B.168,6.  179,15. 
II.  342,10.  W.  389,34.  Alu.  roodar,  modor,  moder, 
muodar;  ags.  modor,  moder;  isl.  modir;  neufr.  naoar, 
moer  Epk.  299.  Bedeul.  1)  'ihet  ibet  kind  andere 
modere  bilethad  wertbe  niugcn  monat'  E.  240,22.  2) 
'sin  moder  ne  machte  thes  ungeroga  kindes  erue  ur- 
srlU  elc.'  Ri23, 19.  B.  164,  9.  E.  195,  30;  'sa  hwer  sa 
ihiu  moder  biri  kindes  erue  urkapalb ,  er  ibet  kind 
ieroeb  is,  sa  elc'  R.  43,24;  'ihiu  moder  raey  nime  fon 
hire  unierege  bern  lutbeiW  E.  210,11.  W.  389, 23. 25. 
34.36.  420,14;  'icue  (verfaeirathet)  feder  and  moder, 
ieflba  fulbrolher,  unierege  bern,  sa'  R  329,  20;  'sa 
hwer  sa  feder  and  moder  biara  dochter  eine  flelieue 
ieuatb'  R.  49, 25;  'bwersa  tha  kinde  sin  eider  ursterue, 
sa  swere  ther  fogelhati  to,  cn  fon  there  moder  syda, 
twene  elc'  R.  330,32.  3)  'hwersar  en  lawa  lewed 
wirdalb  bula  tha  ses  honda,  alsa  tbcller  nis  feider  ne 
moder  etc.'  E.  199,32;  'and  hia  bcfla  biam  ne  Ieuatb 
feder  ne  moder'  R. 67,2.  B.  168,6;  'hwersar  en  moder 
mar,  elc.'  B.  166, 25.  167,6.16.  E.  199,4; 
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moder. 

'aa  deUlli  du  suaa  hire  moder«  goed'  E.  197,35;  'nen 
munik  roey  law«  fagie  (erbe  nehmen)  fon  feider  noch 
fon  moder'  E.  110, 38 ;  'beth  tbiu  moder  alle  ('anafle') 
linder'  E.  311,  3.  8;  «ihre  fulbrotbere  delde  n  rare 
moder  god*  E.  244,  16.  H.  331,  19;  'aller  lyck  der 
faden  law»  ende  modert  lawa  onlltnscn  babbe,  aegh 
to  iowane  huialage'  XV.  419,  23.  4)  'sa  bwa  »  sine 
moder  to  dada  aleith'  R.  126,  21;  'hweraa  tbi  Mine 
sleilb  Iba  moder'  B.  176, 19;  'Iba  moder  and  thet  brrn 
(partua)  ielda'  B.  179,3.13;  'meiteJc:  alaa  (biu  moder 
is  en  wide,  aa  etc.'  H.  336,33;  'aa  bwer  aa  tbi  blata 
eone  mon  (all  (erichlägl),  and  bi  belh  feder  and 
moder,  aa  etc.'  R.  IIS,  16;  'u  ne  mima  Iber  urabe 
bieumbria  feder  ne  moder'  R.  13U,  10.  Compoa. 
alderaoder,  eldramoder,  fedenmoder,  modermoder,  »liap- 


mon 


(»ater  der  mutler)  m.:  «oen  der 
moederfader  tyda'  W.  411,  13. 

moeleiTrliinal  (mütterlicher  btulsfreund)  m.: 
'  aa  icbel  bi  (der  rormund)  Iba  moderfriundem  for  ihet 
god  (des  müudela)  wlU  annen  borga>  E.  196,13.16; 
'otderiota  binde*  goed  raey  nauder  wonoie  ieftba  waxa, 
bibalua  wilker  tber  moderfriunda'  E.  208, 13;  'tua  merk 
(der  compoaitio)  Uta  moderfriunden'  H.  336,  1. 

madermerh  (miilterlicber  verwandter)  m.:  'aa 
hack  tbet  kind  lo  «werande  milk  fiuwer  raodermegon* 
R.53,37. 

Biodermvdrr  (mutter  der  mutier)  f.:  'oen  der 
modermoder  ayda'  W.  411,18. 

(mütterliche  teile)  f.:  «aeng 
■  '  B.  165, 33.  tgl.  H.  330,33. 
mtMUransajUH  (aobn  der  muUerschwesler)  i 
tgl.  anter  modirc. 

■■••llaTO  (rautlertchwoaler)  f.:  'twiak  tbene 
ranninn  (aobn  det  Taterbruder)  and  twiak  tbene  mo- 
diranaunu  mi  nen  ttrid  riaa '  R.  123,  25.  Abd.  rouotera 
(malerte ra)  Gra(T2,  710;  sgt.  modrie  (malertcra)  und 
'  ntodrian  aunu '  (materlerae  filiua)  Lye ;  mnd.  raoddere 
slader  atatut  »on  1279  2,13  bei  Ihlendorf  1,182; 
nordfr.  raedder  Out.  306.  Data  dat  friet.  modiransunn 
alt  com poa.  aufiufaaten  iat,  folgt  aut  der  form  mo- 
diran,  nur  in  compoailia  baben  deb  im  fries.  aebwaebe 
genit.  auf  an  oder  en  erhalten,  Uberall  sonst  eracbeint 
diet  ira  ags.  noch  allgemein 
fcn,  Tgl.  aunnandi,  fidiransuou, 

iitodllk  (gemütblicht'):  'hioata  moellykera  liag, 
eode  aec  bebuilen  oenmoellikera  tingk*  XV.  435.  lg. 

naedwllle  (wille,  abtiebl):  'mcT  fria  moedwilla» 
Jur.3,46;  'and  biu  bira  mod-lla  uniuebf  H.  34, 1 ; 


auch  dem  abd.  muolwillo  Graff  1,833,  alt», 
ial  die  bedeuluog  de»  nbd.  mutbwille  fremd. 
mmg  (unter)  »gl.  rooog. 
nas>l,  »gl.  tnolleafot. 

■nolde  l ataub,  erde)  f.:  'alt  ma  dyn  anders  toe 
der  molda  bifaJt'  (beerdigt)  W.  399,39;  dinenlada 
toe  der  molda  bialedigia'  (tur  erde  beaUtten)  XV.  4S6, 
4;  'dyn  dada  ler  molda  hulpa'  558,31.  Aga.  melde; 
ial.  mold  und  «at  auaa  lik  moldu'  (inbamare)  Biörn; 
neufr.  moude  Epk.  303. 

(n«l«le«l«k),  mnldesjlelt  (achlag  iur  erde): 
E.  314,21;  TgL  autdrücke  wie  irlkfal. 

male  (mUble)t  «by  der  moelen'  514,4.  Abd.muli, 
mulin ,  molin  GrafT  3, 713 ,  ags.  mylen,  miln ,  itl.  m)  Ina, 
ueufr.  molne  Epk.  303;  au»  dem  lateio.  worte  erborgt. 

■Molleafvt  (crdTuaa)  m.:  benennung  eines  fuaa- 
maasse»:  'een  wey  der  iv  ('xtu';  'xvi')  mollesfota  breed 
te'  W.  389,13.31.  406,4.  413,10;  'di  kampatal  sebü 
wetaa  lxiii  molleafota  breed '  W.  394,  8.  Mol  iat  daa 
abd.  ga-raulli  (daa  gemüll,  rudua)  Scbmcllrr  3,  369 ,  3g». 
myl  (pulvii),  holl.  rnol  (in  molboop,  molrool),  neufr. 
mol,  mul  Epk.  303,  nordfr.  muH  Out.  217. 

mon,  man  (mann)  m.  Form:  mon  in  R.  B. 
E.  F.  H.,  man  in  S.  und  W.,  auanabmaweiae  sieht  man 
R.  53,33.  543,2.  544,27.33.  E.  22,30.  31,23.  53,34. 
H.  356,  3;  bemerken.wertb  iat  da»  R.  E.  manniika  nie 
monniika  gewahren.  Alls,  man,  ags.  man  und  mon, 
ial.  mair ,  inadr  (gen.  mann») ,  aalerl.  man  Ret.  343, 
neufr.  man  Epk.  385.  Aum.  mon  IL  23, 30.  29, 13.  57, 
35.  540,12.33.  R.  153,5.  10.  158,22.  159,2.  165,4. 
176,30.  E.  196,30.  206,1«.  208,27  .  209,26.  224,4. 
man  R.  544, 33.  353,24.  W.  391,4.  418, 11. 15.  428,33. 
439,19.  481,29;  gen.  monnis  R.  25, 1.  55,5.  mannit 
S.  446,17.  455,22.  494,37.  498,6.  W.  23,30.  monnet 
R.  539,20.32.  543,30.  II.  21,31.  68,39.  manne»  E.  33, 
30.  W.  391,5.  471,13;  «/«•/.  rnonne  R.  69,28.  542,6. 
B.  153,27.  154,24.  160,17.29.  165,8.  169,37.  E.  200, 
35.  manne  W.429,20.  S.  488,  85.  mon  E.  234,4.  man 
W.  388,26;  accut.  mon  R.  55,28.  115,4.  538, 13.  539, 
19.  540,14.  541,3.15.  B.  152,8.  156,1«.  159,19.  1*0, 
35.  E.  243.  15.  H.  329,  1.33.  man  W.  411,27;  ,l,r. 
nom.  mon  B.  151,10.19.  152,4.  man  R.  542,15.  543, 
2.  men  B.  151,25.  n.  2.  152,20  n.  23.  153,1.  154,11. 
E.16,1.  20,29;  Ktn.  monna  R.3,4.  5,19.  9,21.  543,33. 
308,27.  tnaona  XV.  9,  22.  monnon  (?)  R.  539  n.16;  Hat. 
monnon  R.  9,20.  13,10.  29,2.  35,18.  55,15.  77,13. 
115,11.17.  121,16.  538,25.  539,6.29.30.35.543,14. 
544,6.  monnurn  B  151,20.  132,14.  166,3.  monnem  II. 
E.  26,33.  34,«.  ♦*,»•  H».«-  mannum  S.  488,  27.  man- 


Digitized  by  Google 


moo 

nem  W.  436,20.32.  mannen  W.  40t.il; 
E.  198, 19.  nun  K.  53,  33.  544, 37.  E.  54, 34.  H.  356, 3. 
men  B.  166,3.  H.  52,33.  339,5.  Bedeut.  1)  mensch : 
'to  manne»  lyf  ende  to  lindes  legbere'  (so  lange  men- 
icben  leben  und  Und  liegt)  W.  471,13.  S.  494,37. 

(auf  die  well)  W.436,33|  'and  biu  morth  to  monnon  bringe' 
(rar  well  bringt ,  gebärt)  R.  35, 18.  E.  34, 14.  In  den  folg. 
stellen  verfliegst  die  bed.  jeboo  mebrin  die  von  vir:  'sa  bwa  sa 
enne  raon  tle'  R- 115,  4.  IL  329, 1;  'om  ane  daedne  man 
grtU'  W.  411,  37  j  'dal  y  ane  gnedne  man  alayn  bab- 
bet'  W.  411,  36}  'bucerso  een  man  dulgid  wirf  W. 
471,  6;  4 »e  bil  an  daeda  maennum'  S.  488,  37.  2) 
mann  im  gegensals  von  frau:  '«a  bwer  sa  en 
tigade  widua '  R.  23, 30.  69,  28 ;  4  hwersar  en 
■ine  meebte  undad  wertb,  tbel  bi  nauuet  lia  ni  mughe* 
E,  334,4;  'bweerso  een  man  nimpt  een  frnwa'  W.428, 
33;  'otberes  monnes  wif'  R.  35,1.  11.  E.  22,31;  4  en 
raon  ieflba  wif  B.  165,4.  8.  166*,  3.  E.  196,  30  ;  'enis 
.  mannis  geld'  (wergeld)  S.  446,17.  455,22;  'en  jeroch 
man'  R.  29,  8.  549,33;  '  ibe*  monnis  bind'  R.  35,5. 
*sa  lede  bi  sei  raen  of  sine  kenne'  B.  166,  3.  E.  198, 
19; 's*  hacb  thet  kind  framde  man  te  kapaode,  tber 
mith  bimswere  etc.'  R.  53,  33.  E  52,  33;  'swera  müh 
n  (ni,  iv,  vi,  xil,  ixfmnnnon*  R.  39,3.  55,15.  77,13. 
115,17.  121,  16.  538,25.  539,30.  543,14.  544,6.  B. 
151,20.  166,3.  E.  iL  26,33.  44,3;  'alle  beroge  mon- 
non' R.  115,  11.  3)  cbemann,  gälte:  'bwersa  tbi 
mon  wergat  sin  wif  B.  176,30;  'hwersar  mon  ieflba 
wif  bebbatb  twyerlcye  kinder'  E.  206, 10.  209,  26;  'dat 
di  faeder  aecb  syne  doebter  nen  man  lo  iaen  ur 
hem  willa1  W,  388,  26;  'bi  da  ena  sleue  »tan Je  (beim 
stefgong)  her  man'  W.  391,4;  'neen  frow  aegfa  ncen 
deda  loc  dwaen  buta  beer  manne'  W.  429,  20.  4) 
dicnslmann:  'y  sint  myn  man  worden'  H'.  439,19; 
'twisk  tbene  elhcleng  and  tbene  mon'  Ii.  329,  33;  4  and 
bernt  eunc  otberne  umbe  sinne  mon'  Ii.  t59,  19;  '  ferd 
ban  ick  mine  mannen'  (meinen  (etilen)  Vr.  401,11; 
«gl.  'enne  eynene  mon'  R.  539,19.  30;  'eider  stonde 
mith  sine  monne'  (mit  seiner  mannschafi;  rar.  4  raon- 
num*)  B.  168, 29.  5)  slcbl  mon  in  folg.  Verbindun- 
gen: 'sa  bwer  sa  thi  mon  ('en  mon')  se  sinne  friund 
blenda'  U.  E.  56,26,  wo  der  latein.  teil  56,  25  setit 
'quisquis  viderit  etc.';  'enich  mon'  (irmaml)  H.  341,15; 
'aeng  mon'  B.  153,5.27.  154,24;  'monege  mon'  (viele) 
II.  356,2;  'alree  mon'  (j>-drr)  B.  153,10.  176  n.'  11; 
'  tber»  mon  na  allrrek'  (jedweder)  R.  9,  21 ;  'allera  raonna 
ek'  (alle,  jedweder)  R.  3,  4.  5, 19.  27,31.  543,22.  vgl. 
i;  'alra  monna  bwelic'  (alle,  jeder)  II.  2,5.  4, 


monatb 

18.  E.  2,  6.  4, 19;  'allera  monna  bwek'  (jeder)  R.  115, 
9; 'altera  monna  lik'  (mSoniglicb,  jeder)  II.  342  ,  8. 
W.  406, 12.  vgl.  monlik ;  '  enne  olberne  mon'  (einen 
andern)  B.  152,8-;  'en  mon'  (einer,  jemand)  R.  55,28. 
115,4.12.  538,12.  B.  156,16.  158,22.  160,17.25.  168, 

19.  169,27.  E.  200,25.  H.  329,  1;  'nen  mon'  (keiner, 
niemand)  R.  540, 12.  B.  160,29;  'dera  monna  nen' 
(Leiner)  II.  8,  24.  E.  8,  26 ;  '  fon  alla  mannem '  (jeder- 
mann, allen)  W.  436,20.  Compo».  aldirmon ,  aller- 
raonnik,  ammon,  alhamon,  barmon  Jur.  1,116  (vgl. 
Larliode  unter  bare),  blalmon,  burmon,  elbelmon,  fri- 
mon,  gamon,  godtsmon,  gretmon,  berbergemon,  ber- 
mon,  hmmon,  kapmon,  keremon,   lekmon,  liodaroon, 

oppermon  ,  redesmon ,  skip- 
i,  laivriiun,  luwwimon,  tbingraon ,  toebtmon,  wed- 
mon,  werlhmon,  utmon;  dessgl.  in  dem  namen  Brök  - 
mon,  Urnkmen  i.  b.  136  ,  9.  138,15.  139,19.  153, 
1.  159,2,  ihr  land  beisst  in  latein.  texten  135,26.  137, 
9.  139,4.  141,3.  151,3  Brokmannia,  in  frie*.  Brok- 
monna  lond  141,  2,  später  Brnkmrrland  VV.  112,  17. 

im  Otis»  (mähnc)  m. :  '  buasa  otberes  monnes  banst 
biscberlb  Iben  roona'  E.  243,7.  Abd.  masa  Graff  2, 
794,  isl.  mön,  nordfr.  man  Out.  199. 

niontt  (mood,  luna):  'deer  moelma  (darf  man) 
wal  wytiga  off  sidsa  »onder  sonda  tan  reyn ,  ofl  roona, 
off  plaiielcn '  Jur.  2,  262.  Alts,  mano ,  ags.  mona ,  isl. 
mani,  salcrl.  mane  llet.  243,  neufr.  moanne  Epk  299. 


Vgl.  momndi  (monlagV  ^  ^ 

tag,  dies  lunae)  m. :  'dis  raonnadeis  ban  tielda'  W. 
389,  13;  'dis  monendeis  bodtingb  bald»'  Vi.  390, 
25.28.31.  391,1;  'op  an  monendry '  255,20;  'des 
manendey,'  a.  1440  Schw.  520  ;  '  clagel  di  presler  om 
»eelmoninge  an  guede  monendei '  W.  408,  1.  Die  Fw. 
243  vermuthen  ,  es  sei  unter  drm  guten  monUg ,  ent- 
weder der  oslermonlag  ('de  maandag  van  de  goedr 
week'),  oder  der  blaue  montag  gemeint;  leUleres  isl 
das  richtige:  der  blaue  montag  beissl  der  montag  vor 
aschermitlwoch ,  dann  beisst  jeder  montag  den  die  band- 
werker  verjubeln  ein  blauer;  ein  solcher  tag  aber  wird 
in  Baiern  und  am  Oberrbein  bereits  im  16len  jahrh. 
auch  'derguet  montag'  nach  Scbmeller  2.583  genannt, 
das  stimmt  sum  Irie».  gude  monendei ,  und  erweist 
diesen  als  mit  dem  blauen  montag  von  gleicher  bedeu- 
tung.  Ahd.  maoilag,  ags.  monandaeg,  isl.  manadagr, 
»alerl.  mandcj  Hei.  243,  nordfr.  monnendei , 
Oul.  38. 
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mond 

mensis)  m.  Form:  nom.  mouath  E.  242, 19.  II.  336, 16; 
dal.  monatbc  B.  159,  22.  179,  6.  E.  214,26.  240,  26.  II. 
336, 13.  mond«  0.  153,  20.  163, 29.  E.  240, 23.  Ii.  340, 
22.  monatb  E.  208,  27.  240,23;  plur.  nom.  monalhar 
U.  179,  2.  monalh  E.  242,14;  fcn.  monalba  B.  179,  H. 
monda  II.  336,15.22;  dal.  •nonalhum  B.  179,4.  mon- 
dcm  148,  14;  atc.  monadcn  W.  395,  32.  monalh  E. 
240,  22.  242,  22.  Angelehnt  mondckcs  (in  jedem  mona- 
tbc,  für  'monda  ekes')  in  'and  bi  mondckcs  ne  muge 
iiier  bedda  wcia  dei  ieflba  luene'  E.  214,  12,  wo  ein 
anderer  lest  E.  214, 16  'iuna  alraclte  monatb«  liest-  Abd. 
manod  GrafT  2,  795,  ags.  monai,  monuo,  mono,  id. 
rnanadr,  inanudr,  iirufr.  moanne  Epk.  299.  Bedeut. 
1)  Seid»  biuua  enc  monathe'  B.  159,22.  163,29.  E. 
208,  27.  II.  340,  22;  'binna  dei  and  binna  ene  monde' 
B.  153,20;  'binna  »ex  mondem  *  148,14.  2)  'an- 
dere bernis  berdc  (Schwangerschaft)  tuene  monatbar 
nen  ield,  anda  letera  clc.'  B.  179,2-8.  E.  242,  11-22. 
II.  336,13-23;  'Augustinus  seitb  ibet  tbet  kind  lile- 
tbat  werlbe  u  monal,  etc.'  E.  240,20-33.  242,  1-  10; 
'so  is  di  deylingh  lien  monaden'  W.  395,32.  Com- 
pos.  'maiamonath. 

niuml  (mund)  »gl.  mund. 

(Vormundschaft)  »gl.  mund. 
(tormund)  vgl.  mund. 
(gemeinde)  m. :  1)  gemeinde.  'ibcUc  alle 
dernlendrnge  on  tbene  monda  brenge ,  ther  sc  ur  fiu- 
wer  fiarderan  biarcs'  Ii.  329,15;  'bu  den  se  monda 
redig'  309,2.  2)  gemeinsebaft  (communio):  im 
compos.  fiamonda  (gulsgemcinschari).  3)  fleischliche 
gcmcilischaft ,  Vermischung :  '  ief  di  man  biseckt  dis 
manda'  \V.  433  ,  28;  'ende  werpetb  biara  inanda  to- 
gaere  ende  biare  menseip'  S.  485, 11.  Saterl.  raaude 
Hei.  243.    Vgl.  menelc. 

m«ndele  (mündel)  «gl.  mundete, 
monddfhet  (mundsebatx)  »gl.  mundskel. 
sMOmalMlllp  (Vormundschaft)  »gt.  mundskip. 
(nonrtirh) ,  manetleli  (mcnschcnfiessend): 
'hwerso  di  man  dioe  oderne  bit  (beissl)  ende  mane- 
tich  wirt'  W.  471,23. 

niong  ,  mog  unter)  praep.  mit  dat.:  'melcvrnde 
inog  ('mong')  tba  herc'  H.  120,2.  537,11.  Alls,  angi- 
inang,  ags.  gemang,  ongemang  (inlcr),  engl,  amoug. 
Das  frics.  mog  steht  neben  mong,  wie  pannig,  kinig, 
Uiostrig  neben  panning,  kining,  Rioslriug, 

ni  on  las  (mahnen).  Form:  inf.  mouia  \V.  408, 
18.  411,18.  418,2;  ger.  Mo  monianc' \V.  399,  3.  415, 
35.  416,10.  417,18.  Mo  monien"  W.  392,  12.  394,2. 
422,16;  prat,.  md.  He  monie  W.  401,10.24.  415,27. 


monich 

416,  35.  419,10;  3/«  monat  143,1.  145,  20.  monet  W. 
415,26.  416,34;  conj.  monie  146,4.  B.  174,23.  175,9. 
E.  203,  34;  prall,  monade  W.  419,  8;  part.  raoneth  S. 
482,12.  monet  W.  103,14.  Alls,  manon  (mooere,  bor- 
tari) ,  ags.  nianian ,  montan ,  satcrl.  mania  llet.  243 , 
neufr.  moanjen  Epk.  299.  Bedeut.  1)  mahnen,  er- 
mahnen, erinnern:  'als*  hin«  tbi  biseopes  böte' monat' 
143,1;  'ther  thi  officialse  loraooat'  145,20;  'tbet  mane 
urwnnane  monie'  146,4;  'sa  monie  bi  bine  mith  sine 
(tofara  sine')  redia'  B.  174,  23.  175,9.  E. 203, 34;  'deer 
fan  biara  prelalc  monet  .int  ü  kommen'  Vi.  103,14; 
'di  aesga  arg  dyn  oenliogere  toe  monien ,  dal'  W.  394, 
2;  'ic  monie  alle  iuwe  lioden  bi  da  ede'  Vi.  401,10. 
24;  'nu  »ebil  bi  da  frionda  monia'  W.  411,18;  'di 
schelta  monet  on  wanwirck'  W.  415, 26.  27. 35 ;  'ief 
nia  monet  otn  een  syl'  Vi.  416,34  35;  'nu  agen  bim 
da  atben  In  montane,  dat  by  au  syne  dyk  sc'  W. 417, 
18;  'dal  ma  bim  monade  (om  tollen)'  Vi.  419,  8;  'dat 
dy  decken  scel  nymnirnl  toe  banne  dwaen,  hi  ensie 
rioebtelike  roonclk  ende  ladeth '  S.  482, 12.  2)  ein- 
mahnen, einfordern;  'di  scbclta  aegh  dac  bota  toe  mo- 
nien' Vi.  392,12.  416,10;  'di  decken  ('di  scbclta')  argb 
syne  bau  monia  W.  4118, 18.  416,10;  'des  bodcls  to 
moniane  mit  aefta  orkenscliip  fan  dam  deer  kayen  (die 
Schlüssel)  der  warade'  \V.  399,2;  'so  aegh  di  scbclta 
sincs  riucbles  to  monien'  \V.  422, 16;  'dat  di  scbclta 
dera  srga  monia  schil '  \V.  418,  2.    Compos.  inmonia. 

monlrh,  manieh,  nioneeli.  manth 
(viel).  Form:  monich  in  K. ,  inonecb  in  B.  E.  IL, 
manieh  und  manch  in  W.  Compar. :  '  senter  ihre  ieftba 
mongera'  (meiircre)  B.  165, 16,  wo  B.  165  n.  38  roonc- 
gra,  E.  197,33  mongere  liest,  und  in  En.  197,33  da- 
für steht  'ihre  icflha  ma'  (mehr);  'thria  and  noul 
niongra'  F.  306,  9;  'fyf  ende  nael  mangra'  W.  464,3; 
'mannigbera  dolch  dan  en'  S.445,25.  454,25.  Bedeut-: 
'alsa  monich  bus  sa  ma  barnde,  alsa  roonieb  hundred 
merk?  to  fcllaude'  B.  115,14;  'alsa  monege  sa  tbet 
on  ungath,  alsa  monege  hus  lo  bernande,  and  alsa 
monege  C  mrrca  to  restandc'  B.  180,18;  'alsa  monich 
roelc,  alsa  monidi  skillinga'  R.  119, 13.  536,  1;  'alsa 
monege  frethar  .  .,  and  alsa  monege  mere  .  .,  and  alsa 
monege  bus  to  bernande'  ß.  158,2;  'alsa  monege  sare 
se,  alsa  monege  achla  merk"  B.  181,26;  'alsa  monege 
talemen  sare  rediewena '  B.  152,  7.  29 ;  'alsa  monege 
Iialwc  mere,  sa'  B.  177,8;  'also  manich  teland  so  der 
kompt,  dat  arg  c  m.'  W.  104,10;  M.XXU  scillingar, 
ieftba  alsa  moneche  ('monega')  ethar'  II.  335,11.16; 
•hia  lelliogade  hia  fon  monigerc  nede'  Ii.  132,20;  'xliv 
and  olbere  monegbe,  thera  send  alle  lxx'  E. 


monich. 

547,  21;  'ene  meytele,  liu  monige  men  sa  n>  gelde' 
(fiir  wie  viele  man  auch  wergeld  xahlt)  IL  329,4;  'roontg 
diore  wigand  (manch  theuerer  held)  warlh  nitbcr  gcslegin' 
H.  354,15;  «manicb  ocnfiuchÜDga1  W.  111,11;  'manicb 
slriden'  W.  111, 15;  '  bi  schil  mangra  duget  missa'  W. 
423,1;  'in  manigba  boken'  W.  435,  12;  4 da  slod  hit 
manicb  schonen  dach'  (viele  schöne  tage)  \V.  429,  23. 
430,12;  'boe  froc  dal  manich  Fre»a  was'  W.  441, 10; 
'een  man  wirt  mangera  bloedresen  deen'  W.  4(3,21; 
'bis  koramelh  in  raanninghera  (' manigbera')  logbe  (in 
vielen  punkten)  op  een'  S.  442,  3.  499,  20;  'kumat 
monge  dolch ,  hu  rooniebe  so  Iber  kumat '  F.  307,  25 ; 
'bu  monich  pund  bacb  hi  to  hole?'  R.  126,34;  'hoe 
manich  riueht  ister?'  W.  434,  26..  Wie  das  frie..  mo- 
nich, uteri,  manich  Het.  243,  neufr.  mrnnig  Epk.  287, 
wird  das  abd,  manag,  alls.  manag,  maneg,  mnl.  meneg, 
nnl.  menig,  ags.  manig,  maeneg,  engl,  many,  id.  margr, 
für  multu*  gebraucht,  erst  das  nbd.  manch  hat  den  un- 
bestimmten pronominalbegrifT  von  quidam  angenommen, 
s.  Grimm  3,  613.  Mit  monich  nicht  xu  verwechseln  ist 
monnek,  monnik,  manoik,  jenes  ist  durch  ableitendes 
ich  von  mon  gebildet,  s.  Grimm  3,10,  diese»  durch 

(monlekffcl«),  mMlehfaJd  (vielfältig, 
mannig  fällig):  'da  riuefat  weren  to  ('al  to')  manichfald' 
W.  427, 26.  429,11.  431,13.  437,21;  'oen  maniebfalda 
landa'  W.  437,1;  'manichfaclda  seka*  249,15;  «det  is 
menichfald'  253,33.  Alts,  managfald,  ags.  manig- 
ieald,  menigfacld,  ist  margfaltdr  (multiplex). 

moillBgC  (ermabnung)  f.:  *bi  dissc  moninge 
monie  ic  etc'  W.  401,23;  *myt  sonderlinga  monin- 
ghem'  W.  418, 32;  'willeth  yemma  moningbe  daya'  S. 
4(4«,  9.  Abd.  maminga  rGraff  3,  770 ,  ags.  manung, 
monung.    Compoi.  sclmoninge. 

(monllk).  mnnlik  (männiglieh,  jeder),  aus 
'monna  lik'  entsprungen:  manlik  W.  388,7.  393,19. 
400,27.  440,  21.  menlik  VV.  106,28.  477,4.  308,21. 
Vgl.  auch  manlikother  in:  'uodrr  manlicoederum* 
a.  1461  Schw.  607;  'raey  malcandcren'  a.  1466  Schw. 
615;  'mit  malcorum'  a.  1461  Scbw.  600;  'op  malco- 
rem' Jur.  2,14;  'mit  malcoren'  a.  1460  Scbw.  599; 
das  mnd.  mallickander  Hassel!  tu  Kilian  373. 

monna  (heiralbcn) :  'hwersar  en  wide  ('en  frowc*) 
monnath'  B.  165,  28.  167, 13.  E.  197, 19.  199,17.  Das 
ags.  manuian  bedeutet  riris  inslruere.    Compoi.  ul- 


monnlk,  m  st  milk .  monnek  (jeder),  aus 
'monna  ck'  entstanden:  monnik  R.  123,12.13.  544,6. 
E.  263,10.  208,8.  210,17.  231,37.  237,28;  mannik  W. 
5,18.  41,6.  436,25  .  481,26;  monnek  ß.  160,10.  167, 
33.  169,24.  E.  195,19.  200,36.  203,10.25.  2117,18.  H. 
330,10.  Vgl.  auch  ma  nn  ikother  in:  'mit  mannicko- 
rum 1  a.  1461  Scbw.  602;  *mey  mankorum'  a.  1417  und 
1481  Schw.  671  und  703;  das  mnl.  malcander  Hasseil 
zu  Kilian  373. 

monalachte,  maiiHlarhta  (todsebbg,  bo- 
mi-cidium)  m.:  'fon  manslachte  innare  tsiurke  edeen 
ief  uppa  tba  howa'  (kirchbofe)  144,6;  'is  thi  mon- 
»lachte  inna  bonnenne  frclba  den*  146,23;  'huasa  anna 
monslachte  delh  it  ene  mene  thinge'  E.  182,16;  'ende 
dat  raoerd  also  dyore  soe  een  manslachta '  W.  409, 12. 
470f3u,  S.  447, 31.  457,6;  'ende  dat  moerd  al  euen 
dioere  ende  dine  manslchta  mith  saun  icldcm'  W,  42tt, 
10;  «umbe  monslacbu  ene  meytele  lo  delane'  H.  329, 
4;  'dat  y  wrogie,  hael  y  witen  oen  raanslachlen'  W. 
401,20.  460,34;  'spreca  oro  monslachte'  248,25;  'so 
fir  so  hi  dat  eerwe  naet  urlerrcn  baet  mit  manslachta' 
W.  432,  32;  «onbiwillet  fan  raanslachu*  W.  426,32; 
•boed  di  fan  manslachta'  W.  438,21;  'manslachte, 
tiuftha . .  sal  dal  keysersriocht  to  Froneker  biriuehten' 
480,14;  'tha  selten  Iba  rediewen  mith  bescriwene  do- 
mum  moasbchla  and  etc'  E.  182, 5.  Alts,  manslachl, 
ags.  roanslyhL 

monaUfhtorh,  ■Hon«I*eh«leh  (gemor- 


det habend >  mörder):  'is  thi  preslerc  mon 
sa'  R.  538,38;  'ibera  monna  nc  seel  nen  wen  mon- 
slachlich  ('raonslachicch'  H.  8,25;  ' manslacblicb '  W. 
9,24)  ni  menetbeg*  K.  10,1;  dessgl.  ' monslachtich' 
248,8.  255,  13. 

mnnMlagn  (lodscblag,  horai -cidium)  m. :  'um- 
bewllen  an  menetbon  an  monslaga '  ß.  9,  23 ;  '  thu  ne 
skalt  nenne  monslaga  dua*  K.  132,9.  Ags.  raasubege, 
isl.  manslag. 

(moullke),  m«nallke  (das  männliche,  wu- 
gungsfä'higkeit)  n.:  'so  ach  hi  nene  böte  umbe  thet 
manslicke' S.  457, 12.    Compoi.  unraonslike. 

manto  (münze)  vgl. 

raontla  (mümea)  vgl. 

mar«  (mord)  vgl.  roor... 


HOUM(our):  'wederwandelinga  scrifthma 
ynna  fif  stetben'  E.  241, 13.    Pbtld.  man  (nur)  br.  wb. 
3, 121 ,  nordfr.  man  (nur)  Out.  200 ,  vgl.  men. 


murn  (morgen)  m.:  gen.  mortis  W.  394, 18.  390,31; 
dat.  moroe  W.  390,13.  410,1.  413,19.  460,21.  morn  M  . 
392,9.  406,19.  407,24.  436, 4.  S.  484, 12.  Das  wort 
kommt  nur  in  W.  und  S.  vor,  andere  teste  würde» 
wahrscheinlich  die   ungekürzte   form  morgen  liefern ; 
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mor. 

all*,  morgan,  morgen,  ags.  morgen,  Ul.  morgan,  aaterl. 
nicrdcn  Hei.  243,  uetifr.  moant  Epk.  300,  nordfr.  miern 
OuL  209.  Bedeut.  'dis  selua  deis  bi  roidda  moero  bi 
»onna  opgnngh  Udia'  YV.  392,9;  'dal  hy  dl»  morrns  an 
riuehte  stände'  W.  396, 31;  'an  moerne  aegnia  hyne  to 
srkanc  In  bowe*  VV.  413,  19;  'da  wepen  seboia  iondis 
ende  morns'  W.  394, 18;  'dat  hyo  an  moerne  op  stoed, 
lo  uierka  ging,  etc.'  W. 410,1;  'al  tieer  etn  atryd  is  op 
heuen  een  onlyd.  an  pasebamorn,  an  pinistrra  morrn, 
ende  an  crislesmoern '  W.  406,19;  'da  preiler  scbilnu 
iowa  Ifta  offer,  een  an  crislesmoern ,  een  oder  oen 
paesebamoern ,  dal  Iredde  oen  pynastera  moern'  W. 
407,35.    Oorapos.  kerslmorn,  pasebamorn. 

momi  (dolcbf):  'wepen:  swird,  baesler,  steck- 
ntiue ,  morren'  Jur.  2,236. 

mortis ,  mord  (mord).  Form:  ein  neutr.  i. 
R.  35,4.  73,3.  E.  80,9.  238,14.15.  W.  79,  27.  426, 9. 
Korn,  morth  E.  238,  18.  35.  239,  25 ;  g*n.  morthes  E. 
34,15.  238,28.29.  mordis  W.  426,34;  rtW.  mortbe  R. 
27, 23.  79, 7.  II.  26, 15.  78,  2.  E.  26, 16.  34, 17.  80, 11. 
morth  Em.  239,17.  mord  W.  27, 15.  S.  486,28;  aectu. 
■north  R.  27,23.  35,4.  73,3.  H.  26,14.  34,13.  98,15. 
E.  26, 15.  S.  457, 5.  mord  VV.  27, 15.  79,  27.  403,  22.  S. 
447,30.  In  R.  E.  II.  Hebt  morth,  in  W.  mord,  in  S. 
beide  formen;  die  I.  Fris.  20  hat  aaordrilus,  wie  I. 
Rip.  15  mordridu*  gewährt,  vielL  nicht  subsL  sondern 
parlic  gemordet,  vgl.  Grimm  RA.  625;  alts.  morth 
(caedea),  aga.  mor»,  i»L  moro,  mord  (caede*  furtiva), 
«aterl.  morde  HcL 243 ,  neufr.  moard  Epk. 299.  Bedent 
1)  'morth  motma  ('skilma')  milb  raorthe  kela'  ('beta") 
R.  27.23.  79,7.  E.  26,16.  H.  26,15.  78,3  (II.  und  E. 
p.  26  lügen  binsu  'bi  linda  kere,  nas  bi  godea  riuehte'), 
oder  im  latein.  träte  26,9.  78,4  'mortale  malum  debet 
mortali  poena  refrigerari';  'and  aebroa  tbet  morth  midi 
mortbe  to  ieldane,  tbelb  ii  roilh  tuara  ieldum'  E.  34,17; 
'tbetb  morth  efter  mortbe  ielda  ('bela1,  'fella'),  and 
thene  fretbe  efter  mortbe  fella'  E.  80,  9.  238,  15.  22. 
239,  29.  R.  81, 12.  2)  'bwersa  roa  enne  mon  a  morth 
»leilh*  R.  81,2.  H.  80,5;  'bweerao  lueer  ayden  aydera 
orrna  oea  moerd  slaeght'  W.  426,23;  'boaao  delh 
raoerd  iefta  moerdbrand'  VV.  423, 11.  3)  'bwerao  en 
wif  en  morth  clagalh,..  thet  hin  morth  to  monnon 
brange'  (geWirt)  R.  35,  4.  11.  18.  E.  34,  13.  238,  25; 
'en  morth  tber  on  bireda*  II.  80, 8.  E.  238, 14. 21;  'sinne 
opa  werpa  thrueb  tbct  grale  morth,  Iber  bi  er  mith 
Iba  witsingou  efrrmid  betb'  R.  73, 3 ;  *  ur  winna  om 
moerd  ende  om  moerdbrand "  W.  428, 15.  S.  486,28; 
'ief  nia  een  man  wroghet  om  een  onbinaenid  moerd'  W. 
403,22;  'bueerao  ma  een  man  biclagel  om  een  onnaemd 


•north. 

('binaeoide")  moerd"  W.409,7;  'bitigia  Iria  onbinaemd 
moerd'  VV.  470,  29;  'tbio  fruchtaine,  bir  motb  bi  £an 
tigia  thria  onnaroeda  ('unnameda')  morth,  Iba  aebma 
aller  lick  loe  betane  also  dyora  alse  an  manslacbta'  S. 
457,5.  447.30;  'hwoerao  een  man  iefta  wif  hia  baernd 
habbet  (sich  verbrannt  haben  bei  der  kesselprobe)  om 
reu  onnaemd  ('binaemd')  moerd  iefta  om  moerdbrand' 
VV.  408,32.  Den  begriff  der  heimhehkeit,  den  die  I. 
Fris.  20,  2  mit  dem  worte  Terbindet  'n  quis  homioem 
occideril  et  abscondrrit,  <juod  mordrilnm  vocanl',  und 
den  Grimm  HA.  625  als  im  deutschen  recht  verbreitet 
erweist,  beben  die  spätem  friea.  rq.  nicht  mehr  hervor. 
Comp os.  nomeltmorth. 

■tuaptlllaroiid  ,  ailtisrdbraaiid  (mordbrand, 
mordbrennen)  m.:  'biclagathma  enne  mon  umbe  enne 
morlhbrond,  aa  etc.*  R.  543  ,  22;  'hwaso  delh  moerd 
iefta  moerdbrand'  W.  423.  11.  426,38;  'fiuchla  ('liagh 
halda')  om  een  moerdbrand'  W.  394,  25.  408,32.  421, 
24;  'mit  moerdbrand  bigripen'  VV.  422,26;  «oobewil- 
let  fan  morrdbrande'  VV.  426,31;  '  ur  winna  om  moerd 
ende  om  moerdbrand*  VV.  428,15.  S.  486,29;  'dal 
eerwe  is  urierren  mit  moerdbrand,  mit  manslacbta'  W. 
432,31;  'moerdbrand  sal  dat  keyserriechl  to  Froneker 
biriuchlen'  480,15. 

(morthbrvnder«  ),mordbi-Mndrr  (mord- 
brenner)  m.:  ' buaso  den  moerdbrander  ontball'  VV. 
103.5. 

morthdedr,morddrde  (mordlbat)  f. :  «ba- 
ueddeda  dua,  naebtbrond  ieflha  olbera  morthdeda' Ii 
27,12.  75,  20.  E.  26,9.  72,2.  74,20.27.  H.  70,31. 
VV.  27,  8,  im  tat.  lest  36,  2  ausgedrückt  durch  '  mor- 
talia  mala';  'icf  bi  ihet  bireda  rougb«,  thet  ibiu  morth- 
dede  efter  enre  othere  den  se'  (als  Vergeltung)  E.78,17. 
VV.  79,25;  'for  morthdede  meima  riuehte ,  bueraar  elc' 
E.  239,11.    Aga.  morodaed. 

niorttadoleta  (mordwunde,  in  der  absteht  tu 
morden  beigebrachte  wunde)  n.:  H.  335, 14. 

(atawrUaenere),  meardeamr ,  morder 
(morder)  m. :  'thene  morder  regbrecraa'  F.  307,12; 
'din  schilma  pinigbia  als  di  mordenaer'  VV.  103,11; 
'mordener,  mord  brander'  a.  1481  Schw.  669.  Afad. 
raurdreo  Graft"  2 ,  856,  ags.  myrSra ,  neufr.  rooardncr 
Epk.  299. 

morthla,  mordi«  (morden,  ermorden).  Form : 
inf.  morlhia  H.  333,15;  i>ratt.  3fr  roorthalh  E.  31,23. 
30.  238  , 11.  morlbctb  E.  238, 12.  mordet  E.  239, 13. 
Abd.  murdian,  murdrian  Graft  2,  856,  aga.  myrorian, 
■sJ.  myrfta,  myrda.  Bedeut  'bwersa  en  mon  iona 
anne  wald  farelh,  and  Iber  man  mortbath'  E.  81,  23; 


morth. 


E.  St,  SU;  'bwersa  en  imon  anne  olherne  morthath 
tbruch  sinn  hewena  willa*  E.  338,11;  'so  maue  nach- 
te* mortbia  wil"  H.  335, 15. 

niorthkaae  (rnord)  f.:  'morthcasc  binoa  Iber« 
benena  brucb  eden'  11  S3«,  34.  37. 

434  ii.  1. 

I  morth  nach  tbrond  ) ,  mordni 

(nächtliches  mordhrennen) :  W.  19,33. 
»a,  MU  (essen):  'da  da 
hiara  moes  weren'  W.  440,  33.  Da*  compos.  pipcrmos 
E.  339, 18,  teigl  ab  pipermus  E.  338,  18  die  form  mus. 
Wie  das  abd.  muos,  mos,  alt»,  muos,  mos,  überhaupt 
speise,  essen  bedeutet,  vgl.  i.  b.  abd.  abandtnos,  nabl- 
mos  Graff  3,  869,  so  das  fries.  mos,  während  nhd. 
mus,  und  nordfr.  mos  Out.  216,  für  pulraenlum  »er- 
wendel  wird.  Dem  ags.  und  isl.  f.  das  wort.  Com- 
poi pipermoa. 

lliU  (muskel)  vgL  mosdolcb. 
moasjalch,  moadiila;,  n.:  'mosdolcb'  R. 
93,30.  E.  93,30.  314,3.33.  313,34.  F.  301, 1.9.  H. 
92,30;  'mosdulgh'  W.  41«,  16.  Die  bcschaffcnheit  ei- 
ner so  benannten  wunde  wird  angegeben  in:  'bwersa 
ma  thene  mon  slait  uppe  cn  litis ,  and  tbet  iel  (die  haut) 
noul  unburslen  is,  aa  islet  en  riuebt  mosdolcb'  F.  301, 
6,  «gl.  datu  381  §.  39  (aus  dem  mnd.  westerwotd.  landr., 
rs  steht  daselbst  '  morsdollich 'J.  Wenn  ein  1*1.  teil 
92,30  sagt:  'pro  mouiuUh  Iii  est  contutioM  tu /vor  um 
capitis'  so  ist  darin  ein  eintelner  fall  des  mosdolcb 
festgehalten,  da  dieses  nach  F.  301,9  nicht  auf  kopf- 
verlvliungen  beschränkt  war.  Mos  in  mosdolcb  erklärt 
Wiarda  as.  210  aus  plattd.  mosen  (tu  muuss  machen) 
br.  wb.  3, 189,  auch  nordfrics.  raose  (quetschen).  Out. 
216;  ich  bezweifele  aber  dass  mos  im  altfries.  bereits 
die  spätere  eingeengte  bedeutung  »od  pulmenlura  hatte 
(»gl.  mos,  speise);  ein  fries.  mosia ,  mosa  würde  nicht 
tu  muuss  machen ,  sondern  wie  das  abd.  mosian,  mosen 
bei  tiraiT  2,  873,  essen,  bedeuten.  Vielleicht  ist  mos 
das  abd.  mus  Graff  3,873,  ags.  mus,  isl.  mus,  das,  wie 
das  griecb  y»'c,  musculus,  lorus,  bedeutete;  nbd.  wird 
maus  noch  vom  muskel  des  arms  und  fusses  gebraucht, 
».  (iritnin  3,  407;  moa-dolch  wäre  dann  wörtlich  maus- 
wunde,    muskel -verl 


d.  i. 

wie  der  latciri.  teil  es  überträgt. 

mot  (muss).  Form:  />/•««.  1/e  ind.  mot  R.  75, 
3.  11.50,21;  Zl*  mot  R.  37, 23.  541,24.  R.  154, 10. 
155,22.  E.  8,11.  26,15.  W.  398,10.  418,1.  uud  ange- 
lehnt moler  (für;  mol  bi')  150, 2.  B.  164, 6. 9.  172, 11.14. 


Dioka 

E.  209,13,  molet  (für  «mot  hit')  E.  204,24,  raoterne 
(Tür  'mol  bi  bine')  B.  173,20;  plar.  molon  R  29, 

22.  118,2.  541,4.  molen  B.  151,8.  W.  425,16;  cmj. 
mole  H.  8, 11.  B.  153  n.  37.  und  angelehnt  in  molti 
(für  'mole  i')  W.  430,  31.  37;  fr  tut.  moste  Ii.  355,34. 
moster«  (für  'moste  bi')  W.  439,22;  ,  tur.  moslin  H 
355,26.  mosten  W.  33, 4.  438,11;  pratl.  cwj.  moste 
R.  33,2.  Alu.  mot  und  muol,  mosl,  mol,  motun, 
moti  (conj.),  moliu,  mosta  (pracl.),  moslun;  ags.  mot, 
molon,  moste,  moston;  gebricht  dem  isl.  s.  Grimm  1, 
926;  neufr.  moallrn,  pract.  mos!  Epk.  300.  Bedeul. 

1)  muss,  soll:  'morth  molma  milh  morlbe  kela'  R.  27, 

23.  U.E.  26,14,  in  R.  79,7.  11.78,2.  W.  27,15  steht 
bier  dafür  'skilma';  'so  motli  deer  foer  staen'  W.  430, 
31 ;  'ao  moetti  strida  witb  da  nordscha  hand '  W.  430, 
37;  'dal  bia  mosten  balda  Jusünianus  bod'  VV.  438,11. 

2)  darf,  es  ist  erlaubt ,  sieht  .frei ,  ist  recht :  '  hi  mol 
tbet  god  iewa  fawamsa  hi  wil'  E.  204, 24;  'di  sellcr 
inoel  dine  caper  of  suara,  huaneer  Iii  wil'  W.  421,22; 
•bi  thiu  mot  ik  thel  erue  balda  milh  elhon'  R.  75,3. 
11.50,21.  E.  8,11.  VV.  9,21;  'na  nen  liudamon  mot 
brond  un  sleu'  R.  154,11;  desagl.  B.  150,12.  155,22. 
156,23.  164,6.9.  172,11.14.15.  E.  209,13;  'al  Iber 
withir  molon  bia  lidsia,  alsa  fir  sa  hia  alle  werthat  to 
bona  bond  emakad'  R.  118,2;  'hia  molen  seif  riuehl 
makia  by  hiara  landis  wilker'  W.  426, 17.  3)  kann, 
vermag,  es  ist  möglich:  'so  aeg  hi  da  inferd,  iof  bi 
moet,  iof  hi  naet  moet,  so  aegb  di  schella  dine  waegh 
iu  lo  breken,  ende  bim  deer  in  toe  bringeu'  W.  398, 
8.10;  'soe  scfail  bi,  ief  hi  siltc  moet'  W.  418,1;  'di 
koning  wo] de  lingia  (geriebt  halten),  da  ne  mosterc, 
bwanl  landis  so  fula  naet  waes'  W.  439,22;  'Iba  riuebt 
Iber  alle  Krisa  bruka  skilun,  iefse  molon'  R.  29,33. 
Das  ags.  mol  hat  ebenfalls  diese  drei  bedeutungen. 

■BwtlaeP  (mieder)  n. :  «enre  frowa  hire  thrin  cla- 
Ibar  thrueb  tnilben :  thel  hredil  ('ulerste  claÜV  E.  224, 
28),  thel  motber,  thel  bemelbe'  H.  340,14.  Mbd.  muo- 
der  Grimm  3,  448. 

naowe  (aerrael):  'BoLjwerdera  babbil  dae  syd- 
slaega  miltba  twae  baedstuk  fan  dae  sydslaega,  ende  ni 
paer  slaegen  fai?  een  mowva,  ende  cen  knop  sondir 
foct,  foer  574  rynsgulden'  (als  pfand)  a.  1482  Scbw. 
717.  Mnd.  mowe  »gl.  unter  bnetstie;  plattd.  mowe  br. 
wb.  3 , 193 ,  nnl.  mouw,  neufr.  mouwe  Epk.  303. 

mukn  (halm):  'dat  ma  nener  leya  wys  mucken 
off  breuen  luka  (sieben)  moet,  bor  da  kortera  off  da 
langbera,  om  schedingba  fan  enigbc  gasüicke  seckken; 
. .  mer  wcl  in  da  »ecken  deer  wralsck  sint ;  ende  gast- 
licke  lywd  rooten  aeck  wel  rouka  lyaen  om 
118 
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(slriga  foeni 


mund 


wralsck  .int1  Jur.  2,  260.  362. 

KMCti  ). 

IttMl»  (maul):  'oppaoe  bu«.  cuxucu, 
üp  lo  dia  {'eu')  mula  lepen  se'H.332,4.  337,29.  Abd. 
mula  Graff  2,720,  i»l.  muli,  salerl.  mula  Kcl.  244, 
ncufr.  muwlle  Epk.  304,  nordfr.  mul  Out.  217.  Vgl. 


haicnschartig). 


rauJed  in  ba»muled  (mit  einem  I 
araldealelt,  Tgl. 

mund,  mond  (mund,  o>)  m.  Form:  mund 
in  Em.  und  S.,  mond  in  VV.  und  S.  492,23,  während 
die  and.  fries.  teile  dafür  ein  dem  ags.  mui  einspre- 
chende* mulh  verwenden;  abd.  mund,  all»,  mund  und 
mulb,  i»L  munnr.  Dat.  munde  E.  21», 8.  229,10.  5. 
467  n.  10.  487  n.  10.  mond*  \V.  441,  4.  mond  \V.  411, 
36.  433,21;  occ.  mund  S.  443,10.  450,7.  452,29.  mond 
W.  463,6.  465,27.31.  S.  492,25.  Bedeul.  1)  'Iba 
fiower  tusker  afara  inna  munde'  E.  219,8;  'ihet  bim 
bloet  ela  munde  up  hlaplb'E.  229, 10 ;  'birdfaogh  om  den 
mond'  W.  463,6.  S.  450, 7;  'inreed  ('inrelhes*)  in  den 
mond'  W.  465,27.31.  S.  443,  10.  432,29.  492,  25; 
'beenbreke  in  da  munde'S.  467  n.  10.  2)  '«>»  clagbe 
roey  »ine  munde  spreka'  487  n.10;  Mal  oerlef  io  bim 
di  koningh  Kaerl  milta  roonde'  VV.  441,4;  'dal  byl 
Lübbe  forwrocbl  mit  »ine  monde '  VV.  403, 23.  3)  'na 
»gen  bim  elker  lyek,"  deer  bim  dine  freedeed  «wert,  mit 
eine  mond  ke»»a'  W.  411,36;  'huaso  een  man  daed 
tlacbl  ur  seile  tone  ende  »wrrren  ede,  ende  ur  ketten 
mond'  (im  lal.  tcit  105,  27  *po»t  oiculum  pacii')  W. 
105,28.  408,7.  423,10.15.  474,23.  S.  486,19;  'Juda» 
ke»le  dyn  freed  mitla  mond'  W.  423,21. 

mund ,  mond  (Vormundschaft).  Form:  ein 
ma*c.  wie  VV.389, 3. 10.  B.  166, 33  »eigl,  während  da»  abd. 
munt  und  ags.  mund  femin.  »ind.  Auw.  werthmond  K. 
75,9.  nedmond  W.  471,  38;  gtH.  munde»  E.  64,  7.  mon- 
de» VV. 389, 10;  dof.m'uodcB.164,22.  F..  196,33.  ned- 
muode  S.  488,  15.  nedmonda  ß.  166, 32.  nedmund  W. 
391,29;  occ.  mond  VV.  389,3.  nedmond  W.  394, 24.  ned- 
mund S.  495, 16;  flur.  neun,  nedmonda  R.  543,  31.  ned- 
monden  W.  429,1;  acc.  nedmonda  lt.  123, 24.  W.  429,16. 
nedmonden  VV.  432,10.  B  e  de  u  t.  die grundbedculung  des 
worte»  ist  band  (manu»);  das  abd.  munt  Graft  3,  815. 
813  und  ag».  mund,  baben  diese  neben  der  abgeleite- 
ten von  schuli  bewahrt ,  s.  Grimm  gramm.  2,  471  und 
RA-  447;  dem  id.  mund  Ist  »ie  die  alleinige  geblieben, 
(ein  im  i»l.  neben  dem  fem.  mund  (manus)  siebendes 
mascul.  mundr  (dos)  ist  davon  tu  scheiden,  s.  Grimm  RA. 
449  note);  das  fries.  einfache  mund  seiet  nur  noch  die 
abgeleitete  bedeulung ,  im  compos.  nedmund  i»t  jene 
■  verkennen  ;  vgl.  p.  824  nr.  3  das  fries.  bond, 


wflrLes  neben  seiner  ursprünglichen  bedeulung  band 
(manus),  auch  in  einer  abgeleiteten,  der  des  fries.  mund 
entsprechenden,  vorkommt.     Mund   wird  verwendet: 

1)  für  die  Vormundschaft  über  weiber:  'datier  nimmen 
acch  dync  mond  oen  der  wedue  dan  ber  snen,  so  fyr 
als  bi  ierich  (volljiibrig)  se,  iefla  dy  selua  deer  dan  da 
aflingba  aecb'  (ihr  neuer  gälte)  W.  389,3;  'deer  famua 
riuebl  is:  dy  ien  deerse  aeftighet  (ehelicht)  lueer  Schill, 
des  monde* '  (für  da»  mundium)  W.  389,10.  Rein  tu- 
fällig  ist  es ,  dass  mund  in  keiner  stelle  für  die  Vor- 
mundschaft über  kinder  gebraucht  ist,  vgl.  mundskip. 

2)  für  den  königlichen  scbuU,  dessen  sieb  wilweu, 
waisen  und  pilger  erfreuen :  wer  sie  beraubt,  sabll 
doppelte  busse ,  dem  volk  10  mk  für  gebrochenen  frie- 
den ,  dem  frana  (oder  schulten)  3  pfund,  und  21  schill. 
für  jeden  tag  den  er  das  geraubte  gut  behält  4  trug  thet 
hia  send  kenenges  munde»'  (darum  dass  sie  sind  in  des 
konig»  mund)  F..  64, 17 ;  die  andern  tesle  geben  den 
grund  nur  bei  der  witwe  an,  der  lal.  lest  64,  8  sagt 
'proplerea  <|uod  ipsa  sit  <le  regi»  mundiburdio';  dies 
nur  hier  vorkommende  fries.  mundiburd  ist  das  all», 
mundburd  üeliand  143,14,  mul.  mundoburd  (s.  b.  in 
urk.  a.  1027  übergiebl  »ich  eine  freie  frau  an  sU  Bavo 
in  Gent,  s«  dass  sie  'mundeburdem  vcl  .tuitionem  ab 
ejusdem  loci  reclore  habere! '  Warnkönig  Flandern  3,  2 
p.  13).  Comp os.  forrnund,  nedmond,  werthmond. 
Vgl.  des'  rechlsinstitutes  wegen  biheldc,  bibude,  biskir- 
mense,  biware,  hude.  . 

mund,  mond  (vormund)  m.  Form:  nom. 
mond  R.  538,30.  539,25.  VV.  53,  19.  409, 15. 16.  17. 
420,10.  426,1.  429,7.13.  Jur.  1,  200.  2U2.  204.  208. 
210.  mund  B.  164  n.  43;  gen.  monde»  R.  540, 16.  VV. 
104.  34.  420,  12.  474,  6.  mondis  W.  429,  2.  7.  29.  Jur. 
2,286.  mundi»  VV.  432, 11  ;  dat.  mund  Jur.  1,200; 
acc.  mond  W.420,9.  426,5.  Jur.  1,  200.  206.  208. 212; 
plur.  nom.  monden  Jur.  1,  204.  206.  Abd.  munl  Graff 
2,  813,  »alerl.  mond  lies.  243.  Hedcut.  1)  Vormund 
über  kinder:  'dio  frowe  aegb  da  bihode  der  kinden 
ende  disguedis;  ief  bio  dera  kindena  eerwe  urbrinrkt 
bula  rede  di»  mondis,  soe  haet  biose  erfta  urlorcn '  VV. 
429,29;  'bueersn  ma  een  knappa  iefta  een  farnn.»  li 
bede  ieA  (verheirathet)  bula  rede  des  monde»  (im  lal. 
original  104,  34  'sine  scilu  lutoris1),  so'  W.  104  ,  33; 
'ief  di  mond  da  kinden  to  aefia  ioul  eer  hia  lo  biara 
ierem  common  sint,  buU  rede  der  mnder,  so  ne  mei 
dio  dede  nael  »tarn ;  ief  bit  dioe  moder  delh  buta  reed 
di»  mondi»,  so  aegb  dio  dede  eft  naet  lo  »laeu'  VV. 
429,  12.  17;  'alle  needmnnden  fan  onieriga  kinden  buta 
reed  dis  mondi»  ende  dera  bibield  ('ende  der  hera') 
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kiel  di  paeus  ende  di  keyirr  urbeden'  W.  429,2.  412, 
11 ;  '  dat  necn  abbct  eeo  biuesed  Lind  (oe  claeslcr  nime, 
buli  reed  de*  eerfnaroens  ende  des  mondes  *  \V.  474, 4. 
2)  rormund  über  frauen :  der  vaterlose  »obn  ublt  »ei- 
ner mutier,  wenn  sie  ihn  bi»  um  schluss  seines  iwölf- 
len  jähret  nichl  verwahr lost  bat ,  lilr  jedes  jabr  S  Schill., 
das  beissl  luterslan;  jedoch  schon  mit  7  jähren  kann 
der  söhn  beschwören  dass  er  sein  vermögen  wahrneb- 
könne,  dann  ubll  er  nur  bis  tu  diesem  teilpunkt, 
3  mal  7  Schill.,  'ende  bi  weise  dan  mond  aynre 
r'  W.  420,10;  über  den  luterslan  kann  die  mut- 
ier verfugen  'sonder  des  mondes  otrlef'  W.  420,12; 
eine  waise  beiralhet  gegen  den  willen  ihrer  beiden 
brüder,  diese  behaupten  sie  habe  damit  ibr  elterliches 
gut  verwirkt,  'nu  queth  her  mond  (ihr  mund,  d.  i.  ihr 
mann):  bio  nabbet  naet  urschelt'  W.  426,1;  ein  mann 
stirbt,  sein  bruder  erhalt  die  Vormundschaft  über  frau 
und  kinder,  beiralhet  die  frau  wieder,  so  erhält  der 
bruder  'dis  mondschettis  fan  dera  frowa  een  pond, 
also'fyr  soe  by  riueht  mond  babbe  wesen  der  frouwa 
ende  der  kynden»'  W.  429  ,  7.  Compos.  balround, 
formund.    Vgl.  auch  werandslef. 

(MUndele),  mondele  (mündel):  «dio  wedue 
i>  des  koninges  mondele'  VV.  65,  6 ,  wo  ein  mnd.  test 
65, 10  '  is  des  konnynghes  mündele ,  dat  is  eyn  persone 
de  Vormünder  betauet*  liest. 

■nundelinge:  'thiu  widue  is  an  (in)  tbes  ki- 
ninges  mundelioge1  R.  65,  9.  Mundeling  hier  durch 
mündling  (gleich  'mundete')  iu  Überselsen,  hindert 
das  '  an*  (in) ,  wäre  es  tu  tilgen  ?  Nach  einem  mnd. 
lest  64  n.  2  'in  des  koninges  mundldelungc  edder  vor- 
bedynge'  möchte  man  in  mundelioge  ein  cumpos. 
mund  -  delinge  suchen  ,  in  einem  andern  niederdeutschen 
lest  p. 548, 23  steht  dafür  'an  de  koninge  mundclyn 
o(Tl  vorbiddinge'.  Aniunehmen  mundelinge  sei  aus 
mund  geleilet,  und  bedeute  vormundscbaA,  scheint 
mir  gewagt.  ^  ^  ^ 

(mundschalt,  eine  für  erlangung  des  mund  iu  tahlcnde 
summe)  m. :  'sa  wele  hire  (einer  witwe)  friudelf  sc  ierne 
bebba  afte,  sa  agerne  munsket  be  ri Uchte  te  win- 
nanc  et  bire  erra  suiarengem,  Iber  bim  bi  riucble  la- 
vegad  is  (so  muss  er  den  mundschatt  nach  dem  recht 
gewinnen  von  ihren  früheren  Schwiegereltern,  denen 
er  nach  dem  rechte  erblich  zugefallen  ist);  sa  is  tbi 
riuehta  mundsket  xm  scillingar  and  xnt  penningar  etc.* 
H.  335,2.4.8;  'wersa  roa  ene  frowa  alte  delh,  andli 
kerenase  capad  bei  milha  riuehta  mundscetc  etta  riuehta 
foremunda'H.  335,11;  'fant  mondschet  der  famna:  dy 


innre 

da  famna  aeflighet,  tueer  Schill,  des  mondes' 
(für  die  Vormundschaft)  W.  389,  8;  'ieft  by  dyne  mood- 
achet  naet  lasta  cnwille,  ende  hi  dat  wyf  toe  aefta  on 
facht,  soe  etc.'  W.  389, 11. 13. 18;  eine  unter  der  Vor- 
mundschaft des  brudecs  ihres  verstorbenen  mannet  ste- 
hende wilwe  heiralhet:  'so  aegb  by  (der  bruder)  dis 
mondscbeltes  «*an  dera  frouwa  een  pond'  W.  439,5. 

(niautsJalsJp)  ,  monduklp  (Vormundschaft). 
Form:  /«.  nach  Vf.  439, 18.  Jur.  1,204.206.208. 
210,  neu/r.  nach  W.  438  n.  4.  389,6.22.  Jur.  1,  202. 
BedeuL  'emen  ende  eeftersusterlinghcn  fan  der  mo~ 
der  sida,  sint  alsoe  nei  lo  dae  mondseip  onierigha  kin- 
dena,  soe  dae  »Uberlingen  fan  des  faders  sida'  W.  428 
n.4;  'fan  mondscypes  lawa  (erbgang)  an  der  wedua' 
W.  389,1;  hcirathel  eine  wilwe  und  es  lebt  kein  Sohn 
erster  ehe  'soe  aegb  bi  (ibr  mann)  dan  des  mondseipes 
twa  merk  etc.'  W.  389,6;  'faul  Isen  des  mondsehypes 
des  moers  vandl  kyndt*  (von  dem  lohne,  luleralau, 
den  das  kind  für  die  mütterliche  Vormundschaft  girbl) 
W.  389,22;  'ief  dioe  moder  da  kinden  to  aefla  ioul 
buta  reed  dis  mondis,  so  aegb  dio  dede  eft  nael  lo 
slacn,  want  bim  di  keyser  da  mondsebip  toe  deeld  bael' 
W.  429, 18;  dessgl.  mondsebip  oder  mondskip  Jur.  1, 
202.  204.  206.  208.  210,  und  monseip  Jur.  1,  206. 208. 
Ahd.  lora- munlicaf  C.raff  2,814. 

mMBiek,  miinlk,  inoiiik  (monc>i)m.  Form: 
nom.  munik  E.  210,36.  monik  249,  17.  S.  483,11.  487, 
23.  monink  S.  483,9.19.38;  dat.  monink  S.  483, 19; 
/•/«f.  gen.  rauneka  B.  175,  11;  dat.  munekum  B.  173 
n.  25;  are.  muniken  S.  384,10.  moniken  W.  103,13. 
S.  483,20.  Alts,  munec,  monce,  isl.  munkr,  raukr, 
aus  monachus,  erborgt.    Bedeut.  'nen  mu- 

nik mey  nenc  erfnisse  fagie '  F..  210, 36 ;  'buaso  onron- 
nen  muneken  bused'  S.  384,10;  'hweerso  dy  monick 
babbe  een  saen  weder  dyn  leya'  S.  483,9.11.19.20. 
38;  'iefter  cn  monick  tyn  scacplacr  of  leyt,  ende  ur- 
fochteii  wirth  etc.*  S.  487,23;  'buaso  moniken  onlhall' 
W.  103, 13;  'sa  skethe  Ihera  muneka  bref  (Urkunde) 
thet'  U.  175, 11;   'stenslek  hwile  (ruhe)    efter  al  Iba 


lr>ndr 


nd 


B.  173  n.  25. 


(munekftd),  monlltguil  (mönchsgut)  n.: 
S.  483,29. 

munla)  (münten)  tgl.  menolia. 
in  Units»«  (immunitäl)  vgl.  emunila*. 
munitket  (mundscbaU)  vgl.  mundsket. 
mtinte  (münic)  vgl.  menote. 
muntere  (mümer)  vgl.  menolere. 
munUl  (mümen)  vgl.  menolia. 

(mauer)  f. :  « thiu  mure '  R.  130, 19 ;  '  Broc- 
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mus 


kiasath ,  tbet  ther  nct 
B.  173,  25;  'fonre  mura:  bwersar 
tsyurika  srnd'B.  180, 22.    Alts,  mura,  ags.  mur,  Ul.raur, 
salcrt.  mure  Hfl.  244. 

m UM  (au»)  vgl.  mos. 

mutfa.  (mund)  m.  Form:  nom.  muth  E.  216, 
25.  219,29;  dat.  mulhe  B.  177,22.  E.  34,5.  H.  54,20. 
340,1.22.  All*,  mutb,  ags.  muo,  itJ.  inu<lr,  nordfr. 
niüd,  miilh,  müss  Oul.  217.  Vgl.  mund.  Bcdeul. 
'hwamsa  nu  klar  of  Iba  mutbe  anda  acbnc  lelc  blapa' 
(ins  gesiebt  speit)  II.  340, 1 ;  '  Üiet  him  sin  spise  up  eUt 
mulbc  hlape»  II.  340,22;  'cslain ,  thct  ibel  blod  ela 
arem  up  hlape  and  «IIa  mulbc'  B.  177, 22 ;  'undad, 
tbet  him  sin  mutb  to  Iba  ara  tiucbt'  E.  216,15.  219,  29; 
'milh  sine  mutbe  sin  riueht  urmela'  E.  36,5;  'an  tbrira 
wilena  mulbc*  ('in  trium  lestium  ore')  11.54,20. 

■MUtlMa  (mündung).    Form:  nom.  mulba  R.  120, 

23.  121,9.  537,32.  538,8.  E.  218,  36.  220,27.  222,32; 
dat.  muda  W.  436,25;  fdur.  gen.  mulba  R.  89,17. 
B.  177,23.  H.  88,17.  337,13.25;  dat.  mulbon  R.  120, 

24.  537,33.    Bedeut.  1)  mündung,  Öffnung:  'eslain, 


nacht 

tbet  tbet  blod  eU  arem  up  blape  and  etla  mutbe  (aus 
dem  munde),  thera  trtulha  (der  Öffnungen,  d.  i.  des 
mandes  und  der  obren)  ek  en  »kill.'  B.  177,23.  2) 
wunde:  'Üiiu  nosi  tbrueb  sketen ,  thera  inra  mulba 
('fiower  mulba')  iabwelikes  böte  elc*  R.  E.  89, 17.  H. 
88,17.  E.  216,34,  wo  der  lalein.  tut  88,17  lies«  'pro 
qualibet  inleriorura  ostiorum  apertione';  'tbiu  nose 
tbrueb  sketen ,  thi  ingong  . . ,  tbi  utgong . . ,  thera  fiter 
inra  mutha  (der  vier  wunden  an  den  vier  inwendigen 
Seiten  der  drei  nasenwände)  iabwelik..,  icftba  tbira  sex 
mutha  (an  jeder  der  drei  nasenwände  iwei  gerechnet) 
altera  ec  mith  etc'  H.  337,13-25;  'tbruch  thet  klene 
ihes  maga  ('  thrueb  ben',  '  tunge',  'erm')  sketen ,  eider 
mutha  etc.'  Ii  120, 23.  121, 9.  537,  32.  538, 8.  E.  218, 
36.  220,27.  222,32;  'ton  (»wischen)  thara  twam  mu- 
thon tbet  minre  lond  (den  kleinem  räum)  to  raelande' 
R.  120,  24.  537,  33.  3)  in  'alle  da  eylanden  bi  heu  es 
muda'  W.  436,25  iiberseuen  die  Fw.  8  'alle  inseln  an 
des  meercs  mündung,  d.  i.  ufer." 

■iiuthbreud  (meken  des  mundes  in  folge  einer 
wunde):  E.  216,19.  219,30. 


N. 


na  (ucin):  'ihn  bin  spreke  ge  ('ic')  ielUa  na'  B. 
162,  7.  E.  188,  9.  Saterl.  na  Het  244,  neu  fr.  nee  Epk. 
308,  nordfr.  naan ,  non  Out.  219,  ags.  na,  engl,  no, 
i*J.  nci,  all*,  nen  und  nien,  s.  Grimm  3,  765. 

IIS  (nie,  nunquam):  'onl  hyoda,  so  ne  sehyd  hit  na, 
dal  etc."  W.  436,  29;  'ibel  thi  man  ned.:  (für  'ne  bede  ) 
na  sa  c%vcla  den,  bi  ne  inuge  (dass  er  nicht  kann)  elc' 
II.  30 ,  4.  Salerl.  na  HcL  244,  neu  fr.  nea  Epk.  306, 
ags-  na,  no,  mnl.  nie,  alts.  neo,  nio,  nia ,  abd.  nico, 
f.  im  ist.,  s.  Grimm  3,721.  Cumpos.  nahweder,  uam- 
mou,  uanimer,  Danen,  uarne,  nanel. 

nn  (nach)  vgl.  nri. 

n*  (uicht)  »gl.  ne. 

nach  (noch)  »gl.  ne. 

niM>ht  (nacht)  f.  Form:  nom.  nachl  R.  157,12. 
E.  46,12.  >V.  436,35;  pc.  naclitrs  R.  69,  9.  77,23. 

116.8.  122,7.  B.  157,11.14.  E.  68,  19.  247,  6.  11.36. 
10.76,23.  335,15.35.  W.  77,  24.  nachlis  S.  456,9. 

486.9.  W.  4.2,2;  dat.  nachte  R.  35,19.  E.  36,11. 
nachta  W.  432,  23.  nacht  B.  161,11.  165,2.  E.  76,25. 
209,30.  W.  37,11.392,4;  atr.  nacht R.  542,31.  E. 209,6. 
222, 21.  238,  20.  S.  446, 27.  W.  389,  28.  390, 10. 15.  392, 
21.  412,30.  413,2.4.  417, 5. 470,  32 ;  ,.iu,.  dal.  nachtum 
B.  163.26.  nachlcm  B.  150,2.  152,29.  163,28. 


B.  152  n.  18.  155,15.  163  n.  50;  acc.  nachta  R.  131, 
15.  W.  391,  36.  394, 1.  30.  403,  7.  405,  5.  411,  6.  18. 
S.  442,1.13-22.  451,  7.11.14.  496,27.  nachten  W. 
392,5  nacht  R.  128, 1 2.  W.  391,37.  392,13.  Alts, 
naht,  ags.  ni  1,1 ,  iil.  natt ,  nolt ,  rarufrics.  nacht  Epk. 
305,  nordfries.  nagt  OuL  219.  Bedeul.  1)  'dat 
was  ccn  scheen  dey,  ende  also  sebeen  was  dyoe 
VV.  436  ,  35;  'buasa  god  sielt  anda  Üürc 
nachte'  E.  36,  U.  76,  35.  W.  37,  11; 
'bweraa  thiu  thiustera  (' neilthiuslere ')  nacht  and  thi 
nedkalda  winter  ur  tha  Inner  bleib'  (nacht  und  winter 
personificirl)  E.  46,12.17;  'nacht  and  tbi  dei  fon  liiere 
ofledene  sc  allen*  (gill  gleicl»)  B.  157,12;  'thiu  wey- 
wendene  ...  fon  there  naebl  (bei  nacht)  »et  alsa  den* 
B  161,11;  'bwaso  in  ccn  hus  an  nachta  slolkens  daed 
«lacht'  W.  432,  23.  2)  tag  und  nacht,  oder  24  stun- 
den: 'binna  di  and  binna  nachte'  R.  35,19;  'dey  atid 
nacht'  E.  209,6.  222,21.  238.20.  S.  446,27.  VV.  413, 
2.4.  470,32;  'nacht  ende  dei'  VV.  412,30.  413,2; 
'twia  xl  drga  and  nachta'  R.  131,15-  3)  nach  nach- 
len  wird  gerechnet:  'thria  nacbla'  W.  391,36;  'binna 
»ogen  nachtum'  B.  163,26;  'ur  saun  nachten'  (über 
acht  tage)  W.  392,  5;  'ommc  saun  nacht'  (von  acht  tu 
acht  tagen)  W.  391, 37.  392,13;  'nigun  nacht 'R.  128,12; 
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nacht. 

•bim.»  Guwertene  nachten. '  B.  152, 29.  155, 15.  163,  28; 
•xx  uachla"  VV.  403,  7;  'xxi  nacbla'  \V.  394,1. 30. 
411,  (i.  S.  442,1.  451,1;  'xlii  nacbta'  W.  405,5.  S. 
442,13.  451,11.  496,21;  'lxiu  nacbtt"  VV.  394,1.  411, 
8.  -S.  442,  22.  451,  14.  4)  'eher  belga  uachtem' 
(nach  Weihnachten)  150,  2. 

narhlbrand.  narhlbrnnd  (»acblbrand, 
nächtliches  mordbrennen):  'bebbe  bi  haueddeda  eden, 
nachtbrond  (' nagtbrond '  E.  26,9;  'naebtbrand'  W. 
27,1)  ieflba  othera  roortbdeda'  H.  27,11.  Compo» 


naka 


(Mrh(brondFre),ni 

lieber  raordbrenner)  m. :  VV.  103,12. 

nachttltMlf)  (nacbltbat, 
f.:  W.  427,16.  431,13. 

naelt««a,  ■•ehtl»  (de«  nachu,  naebu,  bei 
naebt,  in  der  naebt):  1)  'ibet  bim  litte*  Äode*  sc  Utes 
nachte«  urslclcn*  H.  69,9;  'Iber  thi  sali«  »e  betha  tbri 
dis  ante«  nachte»  to  »wiliuV  R.  122,7;  'hi  »lürmdese 
thes  nacblei  and  tbes  deys'  E.  247,6.  2)  'sa  bwa 
sa  to  olheron  fari  naebtes  lo  hu*e  mith  enen*  glandere 
gkde"  (fcuerbrand)  R.  77.23.  H.  36,  10.  76,23.  W.77, 
24;  'm  bwa  u  olberne  naebtes  barne'  R.  116,8;  'tbet 
bim  «  tili  god  nacblei  untclca'  E.  Ü8.19;  'hwaesoe 
n.irhli»  gfut  to  enes  manne«  huse,  ende  ven  scaeekra*f 
di-th '  S.  486,  9  ;  4  u  ma  bine  nacblc«  morlbia  wel '  il. 
335,  15:  *hwer«are  «keth  <n  case  auder  deis  ioftba  nach- 
trt -  (' nachte«  ieflba  dei«')  B.  157,  9. 11. 14;  '  tut  ne  se  dal 
di  bond  byt  nachti«  due'  (in  der  naebl  bei»!)  VV.  472,2. 

■•«Mhrrt  (nachlfnsl,  friil  ton  einem  Ugc): 
W.  396,28. 

narhtliarhtene  (nacbtbeleucbtung):  S.  490,1*. 

uactltrar  (naeblraub,  näcfallicber  raub):  E.  233, 
2.  8.  VV.  426,31.  428,11. 

ItaclitStelane  (näcbtlicbcs  stehlen):  *nedbrond 
ieflba  iiacbutelauc'  E.  68,  16. 

narlitlhluvtXhe  (riacbldiebslahl):  'nedbrond 
Iba  .iacbtUiiu«elbe'  ('»acblliefla '  W.  69,5)  R.  69,  5, 
wo  der  lat.  lest  'noclurnum  furtum '  »Hit. 

nad  (nution)  »gl.  nelh. 

naele  (gnade)  Tgl.  nalbe. 

nadtllk  (nüulicb)  »gl.  nelhrlik. 

1)  weder  (neuue):  '  and  hi  nahwrdder  d»a  nellc  red 
ni  riucbl,  ne  ditbinges  bidda '  R.  41,14;  'ihel  ihel 
Lind  nahweder  froste,  ne  hungere,  nc  etc.'  R.  47,34; 
'alia  longe  sa  bil  i«  nabuedder  ouir  «taten,  tha  ouir 
fiuebten,  Iba  milh  nenre  tele  ouer  Wunnen'  R.  538,27; 
•m  ne  mol  bi  «in  god  nahwedder  «ella  Ui»  wislia'  IL 


541,33;  'and  hi  nelle  no<d«r  ('nauder')  reUia,  ni 
riucbla,  ni  deilhinges  bidia,  ni  wardia'  II.  40,  13.  £. 
49,  12;  '«a  ne  moler  nauder  feder  ni  moder,  lustcr  ni 
brotber,  ieflba  nanen  mou  thet  «ella'  B.  164,9.  E.  195, 
30;  'tbet  ne  mei  nauder  wmia  ni  wonia'  B.  164,  24. 
27 ;  '  and  bi  ne  lewe  nauder  feder  ni  moder,  «uster  ni 
brolher'  B.  168,6;  'bit  ne  mey  nauder  ber  ny  bal*- 
doc  bibella'  B.  178,7.  E.  212,  21;  'sa  ne  mey  bau  «ella 
nauder  hu«,  ieff  hoff,  iefferue'  E.  196,29;  '«a  ne  mey 
tbet  gned  naudrr  wonnie  ieflba  wa»a'  E.  208,11;  'alia 
tbet  bim  ni  blicht,  nauder  thi  top  ni  ('Iber')  tbet  clatb' 
E.  232, 21 ;  «ni»  dir  nauder  blaw  nc  blodelia*  E.  239,  8; 
'als*  tbu  tbenne  nebba,  nauder  golt  Iber  sei  wer'  E. 
245,8;  'sa  (bia)  nauder  hira  baued  ne  saluade,  ni 
bira  wede  ne  Krade'  E.  247,4;  'and  ne  tbor  fella, 
novder  lindskcldc  ni  frana  bon'  11.331,12.  2)  noch, 
'bor  bi,  noder  «yn  «orsprecka'  248,  15;  'daUe  neen 
goed  hebbe  iewen,  noer  on  beten,  noer  on  bela  wolle* 
353, 9 ;  'swera  om  goed  noer  umb  frundschup ,  noer 
ora  hart,  noer  umb  bata'  255,  7;  'hoor  um  den  oen- 
begin,  noer  um  den  eynd'  256,  9;  *ia  scelm»  tbe  bela, 
ner  nenne  frelbe  Iba  liudem  ni  tli.i  frana'  E.  62,  2; 
'  oeen  ferd  da  lioden  ner  da  frana'  W.  63,  1 ;  '  ende 
hio  nc  bab  dulgb  ner  daed,  ner  daedlika  deda,  ncrelc' 
Vi.  75, 18»  'bi  »)>ared  gaslclyk  ner  wraldsch*  W.  112,  21; 
'nact  kclb,  hur  rayt  boda  ner  myl  bakene'  \V.  388,21; 
'bi  ne  thoer  neen  ban  tyelda  ner  bod'  VV.  389,  30. 
391,  23.  395,3.  413,26;  'dal  bi  bim  na  birawede  oen 
bae  ner  oen  slree,  aen  gned  ner  oen  eellifya'  W.  394, 
10;  'hy  ne  Ibocr  aldus  gret  bor  iecbta  ner  bisecka'  W. 
412,  5.  418,9;  'dal  di  bor  ut  ner  in  mey'  W.  470,26. 
S.494,  11.  498,22;  'ferd  berem  ner  lioden'  VV.  472,23; 
'dal  iernrna  (ihr)  um  disse  secke,  ner  am  neu  secke, 
»eil  toede  nyiiie,  bor  niiller  wird  ner  ieniler  wird, 
panning  ner  panuinchs  wird,  elc.'  S.  489,20.25.  3) 
keiner  von  beiden  (neutrr):  'ief  hi  tbera  ordrla  na- 
hwedder ('nauder')  dwa  nelle'  R.  77,  15.  E.  76,11; 
'and  bira  ne  biade  nauder  suelhena  werde'  B.  162,24; 
'sanemei  Iben»  frowena  noweder  nenne  afrellu:  ur- 
fiuchU' .11.  337,  9.  Nabweder  Ut  tusamineugeseul  aus  na 
(nunquam)  und  b weder  (uter),  und  diese«  in  noweder, 
er,  noder,  noer,  ner  gckiirat,  wie  ags.  nabweAer, 
,  altcngl.  noüier,  engl,  nor,  s.  Grimm  3,  723. 
nah»:  'ihcl  tbcl  god  bihalden  tc.  alsa  naka  sa 
(so  lange  bis)  tbi  erwa  ierecb  se  '  B.  164,  11.  E.  156, 
19;  'Iba  redikipa  tuibscat  (scheiden  «ich)  alsa  naka  sa 
(so  bald  al«)  tha  rediewa  brbbvlb  esutriu1  E.  205,23: 
'sa  skrl  Iii  (rediewa)  wesa,  ulva  nakr  sa  (so  lange  als) 
tba  rediewa  er  hebbelb  plegad'  E.  2115,27. 
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nakad 

naliaal,  aaked,  nakca  (nackt):  '»ine  na- 
keda  lite'  H.  46,28;  ',yn  oakena  lyae'  VV.  47,10;  "ab 
roa  siuchl  annc  mon  anJ  eoe  frouwc  bcd«  nakrt  toga- 
dere'  254,31;  'da  nakena  (nacklrn,  fon  allem  entblosa- 
len)  Freien'  VV.  4441, 18;  'eer  werense  alle  naken  Fre- 
ien' VV.  4441,27.  Abd.  nalibut,  nakol,  nacbel  O raff  2, 
1015,  ags.  naeud,  nacod,  naced,  id.  naklr  und  nakinn, 


neufr.  neaken  Epk.  307  ;  nordfr. 
< )ut.  220.    Cumpot,  sloknakad. 
Santa  (name)  Tgl.  noma. 
Ii  Rinnt  (nennen)  vgl.  noma 
(namentlich)  «gl. 

'Iber  nemraer  nen  her  uppa  ne  gretb'  H.  333,  IS; 
'nem b e r'  H.  337, 15.  Vgl.  iiammemtar.  Negirlesara- 
mer,  emmer,  immer;  aus  na  (nunquam)  und  mer  (ma- 

nimer,  nimmer,  mnl.  nemmer,  salerl.  numraer  Hei.  244, 
neufr.  nammers,  nummer  Epk.  31)6.  314;  da»  ags.  nae- 
fre,  engl.  ne«er,  i»l  Ter»cbiedcnen  uriprunges,  ».Grimm 
3,223.  225. 

mehr):  'and  nammermar  ne  mol  hi  anda  godiibuae 
we»a*  It.  126,29;  'nimenncr'  VV.  434,16;  'nimmermer' 
V».  471,32.  l>a»  mnl.  iiemermer,  mhd.  nimerme  und 
nimer  mere,  neufr.  nammersmar  Epk.  306;  vgl.  am- 
mermar. 

nammon ,  nfnimea,  nimmen,  ne- 
mtnt,  nlmmenl  (niemand):  'thelter  nammon 
erge  ne  d«e'  R.  540,22;  nemmen  257,16.  W.  4418,13. 
432,6.  487  n.  10.1$;  nimmen  \V.  «9,9.  38»,  5.  389,3. 
395,16.25.  398,18.  400,3.  403,18.  414,7.  418,12.14. 
419,31.  431,4.  423,17.  436,17.  476,29.  481  n.  1;  De- 
ment E.  201,13.  202,15;  nimment  S.  482,11.  503,14. 
Negirlr»  ammon,  emmen,  immen,  ammanl,  enlspre- 
chend  dem  abd.  und  all»,  ncoman,  niomaa  (nemo), 
mhd.  niemau ,  niernen,  nbd.  niemand,  nlerl.  nimmrn, 
nememllrl. 244,  neufr.  nimmen  Epk. 311, ».Grimm  3,  67. 

nnmna  (nennen)  Tgl.  nnmna. 

man  (k«in)  »gl.  nen. 

unge  inna  thet  lalclen'  Ii.  152,9;  'eile*  nc  mol  na  nen 
liudarnon  brond  on  »trla'  Ii.  154,12;  dessgl.  B.  160, 
29.  164,6.  165,  20.  E.  195,  30.  198,  4.  244. 14.  H.  33t, 
1H;  '«a  ne  ihuren  Iba  Iber  nannen  breema  for  nima' 
E.  185,  35;  de»gl.  R.  164  n.  4.  E.  207,23.  Naneu  i»t 
zusammrnce».  au»  na  (nunquam)  und  neu. 
(nennen)  Tgl.  uomna. 

en  nara  and  en 
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nalhe 

nede  untbonke»  ( Widerwillen)  bell'  H.  96,12;  da»  ags. 
neara  (angustum),  Tgl.  ags.  nearanesae  (angurtia);  alu. 
naru,  naro  (angualua);  »teH.  narr  (iraurig)  H.t  244; 
neufrie»  neare  (bange)  Epk.  308;  nordfr.  oaar,  när 
(enge,  achmal)  Out.  220. 

narne  (nirgends):  'ende  oer»  naeme' 482  n.6; 
'narne'  urk.  a.  1474  Sebw.  659;  ags.  neonTerno,  neo- 
Tcmo  (nusquam) ,  neufrie».  naerne  Epk.  305. 
MaaS  (war  nicht)  für  'ne  wa»',  Tgl.  ne  nr.  6. 
nat)  (durchaui  nicht) :  '  hi  liuda  kere ,  naa  bi  go- 
des  riuefate'  11.  26,16;  'on  tba  hond  Iberse  iewen  bei, 
na»  on  tba  *ibb«»ta*  H.  »37,31;  da*  »g».  nae»,  welche» 
Grimm  3,723  au»  aalte»,  ue  alles  (oranino  non),  ge- 
kürzt hält. 

■tat  (tbier)  m. :  «will  hi  biieka,  tbcr  thi  nat  sin  i»' 
(auf  ross,  rind,  bund,  bahn,  ackwein  belogen)  R.  61, 
18.21,  wo  ein  mnd.  lest  60  n.  4  'dalb  b«*tb'  dafür 
»etat,  'olberei  nart  ieflba  banst'  E.  243,8.  Abd.  not 
(animal,  jumentum)  Graff2,1125,  ag».  neat,  nylen, 
(pecui,  belli»),  engl,  neat,  i»l.  naut  (bornvieh),  nordfr. 
nut,  nuat,  nuel,  nyl  (rimivieb)  OuL  229. 

nat  (genou)  m.    Form:  nom.  nat  E.  244, 15.  IL 
331,18.  nala  344  n.l.  Vi.  419, 30;  gta.  nale»  VV. 476, 
26;  orr.  nat  Vi.  419,34;  plur.  nom.  natan  VV.  425,15. 
nalcn  VV.  438,  1.    \V.  440,  19-27;     g*n.  .nata  R. 
122,1;  dat.  naten  VV.416,18.  417,  21;  «c. 
416,27.    Alts,  genol,  ags.  geneat,  Ul.  naulr, 
genoalEpk166.    Redeut.  'tbi  blaU  (der  arme)  is  Ulhait 
alra  nala'  R.  122, 1;  'Iber  weren  ihre  brotbere,  and 
weren  alle  fulbrolbcrc,  and  na»  na  nen  olberea  nal' 
(und  keiner  war  des  andern  genoss)  E.  244,15.  H.  331, 
18:  'daüe  «irden  de»  keiter*  nauW  W.  425,15;  '«o 
»chil  di  man  an  »ine  nale»  band  faen ,  ende  »uara  etc.' 
Vi.  476, 26.    Compot.  birinal,  busnat,  londnat;  ob 
auch  skrldenat  und  awelhenat  ? 
Bat  (nicht)  Tgl.  nawel. 
nat««  (nicht»)  Tgl.  nawetis. 
nath  (noth)  vgl.  ned. 
nstth  (nutten)  vgl.  nelb. 

nath«,  nade,  nethe,  nede  (gnade)  f. 
Form:  nom.  nade  VV.  29,29.  441,20;  gen.  netbe  141, 
20;  dal.  nade  514,12.  a.  1466  Scbw.  615.  nede  250, 
25.  nelben  141,  9  ;.ace.  nalba  R.  21,2.  nade  Vi.  430, 
13.24.  nethe  E.H.  20,4.  26,17.  nede  W.  427,34.  ned 
VV.  21,21;  plur.  nom.  nede  VV.  433,1;  gtn.  netaeo» 
E.28,30.  nedena  W.  406, 29.  433,9;  dal.  neden  Vi. 
406,8.  423,29.  All»,  nalba  (miicricordia),  id.  nad 
(gralia,  dementia),  dän.  naade.  Bedeut  'tbrueb  fre- 
tho  and  Ihrucb  nalba  and  tbrueb  godi»  natba'  R.  21,2, 
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natura 

wo  K.  II.  10,  4  'tbrucb  frelhe  and  tbrucb  nelhe',  W. 

21. 2  '  Irucb  fcrd  ende  trucb  need',  und  der  lat  teil 

20.3  'prnptrr  paeem  el  propler  graciam'  liest ;  'dal 
*elma  riudita  al  nei  dae  riucbte  iof  ney  grata  godrs 
neden'  W.  406,8;  'im  sogin  awetem  fon  there  nelhen 
godes'  (um  sieben  übten  von  gotles  gnaden)  141,9; 
'Johannes  bi  der  nede  godes  progest'  250,25;  '  tbet  bi 
birawad  urde  fore  godes  bilgbem  allera  nethena,  teile 
a  bimelc  aud  a  erthe1  E.  28, 30 ;  '  morth  motma  milb 
mortbe  kela  bi  liuda  kere,  nas  bi  gode»  riucbte,  want  god 
bada  (gebot  die)  nothcMI.  26,17;  'tbet  wi  meüike 
bnige  tore  sellccbbed  tbere  nette*  141,20;  '  *oe  schellet 
da  Fresen  nedena  nieta,  deer  di  forma  aesga  deelde' 
W.  406,29.  433,9;  'aldus  sinla  nede,  deer  ioe  di  ko- 
ningb  baet  condicb  dacn'  W.  433,1;  'bit  ne  sc  tbet 
bim  di  paus  sine  bernucbeed  sette  nei  neden  ende  ney 
riuchte'  W,  423,29;  'ende  sangh:  Cristus  onse  nade, 

.kyrioleis'  \V.  441,20;  'ont  Justinianus  quam,  deer  god 
da  nede  gaf,  etc.'  W. 427, 24;  'ont  ioe  god  sine  naedn 
gaf,  dal  y  foeren  in  dat  roemsche  land '  \V'.  430, 24. 
Comp  os.  gcnatbe. 

nattur«  (nalur)  f. :  'diu  oalure '  248, 3,  461, 1.  Abd. 
natura  GrafT  2,  1050,  mbd.  naliure,  isl.  naltura,  aus 
dem  lalein.  erborgt.  y 

nattnrllk  (natürlicb):  'dat  een  riuebt  is  naluer- 
lic'  (jus  naturale)  W.  434,28.  Abd.  nalurlib  Graff  2, 
1050,  isl.  natluilegr. 

niMlder  (weder)  vgl.  nahweder. 

nasut  (nicbt)  vgl.  nawet. 

nttvl*  (nabcl)  m. :  '  naula :  hwasn  dulgel  wirt 
in  dine  naula  binna  dine  ringe'  W.  470,8.  S.  449,  23. 
\bd.  napalo  ,  nabelo  Graff  2,  996,  ags.  nafcla ,  iil.  uafli, 
uabli,  saterl.  nawl  Net.  244,  nonlfr.  nawel  Oul.  232. 

■»vlasbrek  (nabelbrucb):  'dis  naulabrekis  böte' 
W.  470,  9. 

MWCt,  IMMat,  IM*  (nichl):  nawet  R.  25,11. 
35,7.  43,12.  53,22.  57,21.  75, 18.  95,17.30.  117,16. 
22.  118,9  25.26.  12S,  9.  129.13.  B.  162,  4.8.14.  167, 
11.  169,1;  «nauwet'  R.7,26.  122,1».  B.  160,21.162. 
33.  163,6.  168,  28.29;  'nauet'  E.  224,  5.11.36;  'no- 
wet' 11.44,6.  50,23.  338,7.  355,11.25.  356,6;  naut  B. 
151,  20.  152,7.10.18.  153.2.12.21.  154,5.15.  155,29. 
162,16.  165,28:  nat  S.  384,5.  449,22.  465  n.  5.  469 
n.  23.  488,  23.  4»9,24.  497,  28  W.  389, 14.  395,  6.  33. 
402,24.28.403,3.  404,7.16.20.  434,11;  nauteB. 
153.11.  161,2.13.  162,13.  E.  78, 19.  Alu.  niowibt, 
neowibl,  ags.  natihl,  naubl,  naht,  neufries.  nact  Epk. 
305,  saterl.  nil  Het.  244;  ist  susammenges.  aus  na 
(nunquam)  und  wet  (aliquid,  »ergl.  awet,  al);  »on 


Grimm  3,718.  737  im 

«I», 

erm  nawctes  nette'  B.  337,34;  'is  bi  onfesi  and  na- 
welis  nette  is'  B.  120,  25;  'ende  ielkirs  hael  byo  nates 
wald*  W.  420, 12.  Nhd.  nichu,  nnl.  niels,  neufr.  nacU 
Epk.  305,  saterl.  nies  Het.  244,  entstanden  aus  dem 
mbd.  'nibles  niht',  mnl.  '  oieU  uiel',  s.  Griram  3,68; 
vgl.  das  von  Lye  aus  Boelhius  angeführte  'ic  saede  bitte 
yfel  meii  naeron  naublas*. 

ne,  Bi,  die  reine  negaüon ,  E.  217,23  steht  da- 
für na;  all».  De,  ni;  ags.  ne;  das  isl.  nc  nur  noch  bis- 
weilen in  der  edda  s.  Grimm  3,  714.  Man  bemerke: 
1)  ne:  'ende  queuj  dat  bi  so  mogende  ne  se'  W.  404, 
18;  'thet  bi  sia  ne  mi'  B.  E.  85,17-23.  H.  84,17; 
'abel  ne  achma  to  *kriuande>  B.  87,9.  H.  86,9;  *ac 
icuet  bim  ni  cume,  and  hi  etc.'  E.  78, 15;  'tbiu  frowa 
bire  lilhe  milb  mara  riuebte  ni  acb  on  ti  ledane,  sa 
etc.'  II.  339,7;  'ibelbi  ni  ('ne')  muge  Iba  grund  aspera, 
ni  (noch)  tbene  himcl  asia'  E.  232,14.  2)  nc.naut. 
'alle  Iber  hiain  seluon  nauwet  hrlpa  ne  mugun*  (alle, 
die  sich  selbst  nicbt  helfen  kniinen)  R.  7,  26;  'and  bi 
bia  naut  (a  ne  muge'  B.  153,  13;  'and  hira  bus  ne  se 
naut  deletd*  B.  154,  27;  'sa  ne  mot  bi  naut  fiuchta' 
B.  156,23;  'tbet  Iba  fiuwer  nawet  ne  eodegie'  B.  168, 
35;  'liier  Iba  ketten«  nauwet  nc  ball'  &  168,10; 
'naut  ma  sa  enes  ne  motnia  (nur  einmal  muss  man)  baria' 
B.  176,  24;  'tbeltel  bim  naut  tera  ni  rauge'  B.  153, 17; 
'and  ni  geog  thi  rediewa  naut  on'  B.  153,21.  3) 
nc  ..  nen:  'thet  nen  mon  to  felo  ne  slride'  (dass  kein 
man  xu  viel  streite)  B.  13,3;  'thet  wi  ne  thuron  nene 
hirifcnl  fara'  R.  17,26;  'thes  ne  mi  thi  Fresa  nena  witba 
biada'  R.  27.34.  37,13;  'nu  ne  thurslu  mi  üror  to 
nena  werande  driua'  B.  51,21;  'hir  ne  skelma  nenne 
walla  demma'  B.  154,16;  'hir  ne  skcl  nen  freta  wesa' 
B.  169,  3;  'bir  ni  tbor  nen  huskerl  kampa  leda*  E.  12. 
12 ;  '  uene  rediewa  ni  moten  kelha ,  ni  (noch)  achla  ,  ni 
(noch)  riucbla'  B.  153,8;  drssgl.  Ii  7, 19.  13,16.  85,27. 
95,  27.  115,14.  121,12.13.  122,  2.  133,2.5.15.27. 
129,15.  B.  153,16.  176,12.  E.  31,2.19.26.11.  31,15. 
100,6.  Gehäufter  ist  die  negalion  noch  in:  'Iber  ne 
hacb  nen  asega  nenne  dorn  to  delande'  (da  hat  kein 
asega  ein  urtheil  su  feilen)  B.  5,26;  'sa  ne  mi  nin 
frana  nenne  fretho  fon  bitella'  R.  63,5;  'ihetler  ne 
bacb  nen  mon  nenne  birifona  on  to  bindande'  R.  122,5; 
Mhelse  nene  moene  nenne  skatha  ne  dwe'  R.  123,  22. 
4)  ne  ..  nanen:  'elles  ne  mot  na  nen  mon  brond 
on  steta'  (sonst  soll  kein  mann  brand  anstecken)  B.  154, 
11;  'bir  ne  motma    na  nene  monne  tbene  hals  ur 
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tbingia'  B.  169,12;  'sa  ne  meyma  thet  mitb  na  nene 
dadele  aien  tia'  B.  170,3;  'and  bim  ne  nimema  na 
nen  tbing  a  bcke*  B.  171,10;  '«tla  tbruchlbingatbe  ne 
molma  na  nenne  rann  baria'  B.  172,6;  'bir  ne  molma 
na  ncn  man  tiuga'  B.  172,12;  '«  ne  tbur  bi  na  nene 
nnstere  aien  slonda '  B.  172,134  5)  ncnanen  .. 
naul:  'sa  nc  mcy  bi  na  nene  monne  naul  rcsia'  (»o 
kann  er  keinem  manne  schenken)  B.  175,16;  'sa  ne 
rney  bi  na  nene  monne  nin  naut  reUa*  (so  kann  er 
keinem  manne  etwas  schenken)  E.  204, 16.  Tgl.  '  ick 
nebbe  (für  *ne  hebbe')  Ton  tbi  nin  nawel  unbanl'  E. 
194,12.  6)  liie  nrgation  ne  lehnt  eich  ans  f  olgende 
„ort  an  in  nebbe  (Hir  •  ne  hebbe',  habe  nicht)  B.  9,  25. 
27,19.  43,3.  59,9.  75,17.  115,17.  121,23.  124  ,  5. 
542,  7.  543, 13.  B.  152, 6. 14.  156,5.  168,14.  172,13. 
E.  74, 18.  194.  11.  197.7.  2U1,  14.  23H,  27.  246,2.  H. 
25,11.  330,23.  336,10.  oder  nabbe  H.  27,10.  W.  27. 

10.  399,  8.  S.  443,8.  494,38.  498,34.  nebbene  (fiir  'ne 
bebbe  bine')  B.  155,3.  168,3;  nabbel  (für  'ne  habbe 
bil')  W.  426,  1;  nacble  (nicht  balle)  S.  457,31;  nede 
(für  'nehede')  H.  30,4;  nesl  (für  'nebeal',  hui  niebl) 
E.  194,7  (es  steht  da:  ncslu  d.i.  'ne  be*t  ibu',  hast 
du  nicht);  nelh  (für  'ne  hetb',  bat  nicht)  B.  55,29.  537, 
18.  B.  152,7.  160,  21.  169,10.  E.  224,  11.  H.  336,28. 
uether  B.  154,  24.  und  nechlherc  B.  122,  17  (für  'ne 
helh  hi',  bat  er  niebt);  nel  (fiir  '  ne  wel',  will  nicht, 
uon  vult)  B.  158,6.  170,5.  174,11.  175,7.  181,5.  E. 
34.  8.  209,  3.  253, 12.  W.  41 , 15.  53,  26.  412,  16.  414, 
1.  426,19.  432,35.  nil  (Rir  'nc  wil')  B.  174  n.  34; 
nclle  (für  'ne  welle',  nicht  wolle)  K.  41,14.  118,12. 
25.  26. .  123, 10.  540,5.7.  544,23.  B.  155,1.  165  ,  29. 
168,29.  174,22.  E.  40,  11.  50,8.  52,26.  58,3.24. 
203,  34.  B.  50,  7.  58, 1. 24.  338,  20.  VV.  59,  2.  4«4,  8. 
405,11.  409,25.  413,29.  415,22.  417,10.14.  471,4. 
oder  nete  It.  53,  34.  117,14.  540,22,  542,18.  H.  52, 
25.  neli  It.  122,25;  nelli  (fiir-  'ne  welle  i")  W.  430,24; 
nellaUl  (für  'ne  wellalh',  nolunt)  B.  181,  11.  oder 
nellet  W.  391 ,26.  409,  20.  416. 15.  423,  7;  neiden  (Pur 
'ne  weiden',  nicht  wollten)  E.  186,29;  ncrlb  (fiir  'ne 
werlh',  wird  nicht)  B.  120,13.  E.  78,19;  ncrlbc  (fiir 
' ne  werlhe ',  werde' nicht)  B.  168, 3.  B.  337, 15 ;  net 
(für  'de  wel',  weis»  nicht)  11.130,14.249,30;  nis 
(für  'ne  is\  nicht  ist)  B.  64,29.  67,4.  122,8.  123,7. 
134,16.  129,13.538,  37.  B.  152, 10.  170,13.  171,9. 
174,15.  179,25.  E.  199,  32.  210,19.  239.8.  F.  308.  2. 

11.  38,  4.  56,  12.  335,  33.  339, 14.  S.  443,  1.  445,  3(1. 
446,15.  450,24.  498,  8.  nisi  (für  'nc  is  hit')  B.  t77,  9. 
K.  206,  36.  niste  (für  'ne  is  tbi')  II.  336,  10.  nistet  (für 
•ue  is  thet')  B.  172,2.  nister  (für  'ne  is  ther')  B. 


160,10.  167,22.  W.  433,  28;  nisae  (für  «ne  is  sc') 
B.  152, 10 ;  nas  (für  '  ne  was  ',  niebt  war)  K.  131, 2.  E. 
244,14;  (nere  lur  'ne  were')  B.  539,17.  Ebenso  yer- 
wendel  das  ags.  nabbe  (non  babeo),  nacisl  (non  babes), 
naeß  (non  habet),  nele  und  nyle  (nou  eull),  nella& 
und  nyllafi  (nolunt),  noldon  (nolucrunt),  nat  (neacit), 
Ii y s  (non  est),  naes  (non  fuil)  für  ne  babbe,  ne  haefsl, 
ne  baeß,  ne  Tille,  nc  »olde,  ne  vat,  ne  ys,  ne  vaea, 
».  Grimm  3,713.  7)  Die  weitdung  'bit  ne  se 
tbet'  bedeutet  es  sei  denn  dass,  ausgenommen  dass, 
nita :  B.  5,  21.  67,  8.  540,  24. 29.  542, 4.  B.  170, 1.  173, 
33.  173,4.37.  175.18.  E.  44,35.  II.  13,37.  VV.  45,11. 
470,24.  8.489,  11,  in  W.  480,4  dafür  auch  'bei  en- 
sie  dat'  «gl.  unten  in  nr.  8,  und  ein  gleichbedeuten- 
des 'bei  ne  sc  sake  dat.'  Dem  iries.  hit  ue  se,  steht 
gleich  ein  alls.  ne  si ,  ni  si ,  mbd.  et  ensi ,  s.  Grimm  3, 
726;  'hit  ne  were  dat',  es  wäre  denn  dass,  nisi, 
W.  472,24;  ne  were  B.  59, 13  und  daraus  entstanden 
were,  wera,  wara  (ausser,  sondern,  aber)  Tgl.  were? 
hine  habbe,  er  habe  denn,  ausgenommen  er  habe, 
in  VV.  403,3.  473,14.  S.  495,  27,  oder  bi  nebbe  B. 
168,3.  172,14;  'hi  ne  gunge'  («r  gebe  denn)  B.  136, 
30;  'hi  ne  urdriewene'  (er  verlreibe  ibn  denn)  B. 
169,23;  'hi  ne  skiriene  fon'  (er  reinige  sich  denn 
davon)  ß.  173, 3;  'hya  ne  stände'  (sie  ständen  denn, 
nisi  starcot)  S.  497,39.  8)  In  S.  W.  Em.  und  Bir. 
f-tht  dat  durch  aulehuung  in  n  gekürzte  ne  buwtxltn 
in  en  ütwr,  wie  im  mbd»  und  mnl.  I.  Grimm  3,  711: 
4  ik  enhebbe  fon  tbi  ne  nawl  kapad ,  ik  ne  bim  elc'  E. 
194,10  (wo  der  mnd.  lest  enhebbe,  cnbyn,  liest);  *ik 
enbebbe  milbi  ne  nawl  |o  dwane,  ik  enhebbe  fon  tili 
ne  nawllende'  E  197,9.10  (im  mnd.  197,7  enbebbe); 
, 'ik  enbebbe  nc  nawt  unbant'  E.  308,  21;  'sa  lir  thet 
thcl  dyar  thet  er  nawt  den  enbebbe'  E.  337,35;  'en- 
mey' 248,1;  'cnbeth'  251,9;  'bit  enis  dyn  naet'  254, 
7;  'drt  bil  also  naet  enis'  334,36;  'oers  enis  himmen 
nael  to  lewen'  355,1;  'diu  »enlencie  endaecht  naet* 
236,26.28;  'ibet  enmey  hi  nalh'  S.  454,22;  'thet  bil 
nat  ofTe  enis'  S.  434,23;  'dat  iemman  nath  endwe  iens 
der  papena  pontrn'  6.488,22;  'dal  ieinma  dat  nath 
enleta'  S.  489,24;  'and  hit  nalh  glida  enmughe'  S. 
465  n.  5;  'in  cell  dolga  enmey ma  uaib  raeer  onsuara' 
S.  469  n.  23;  'so  enthormet  nath  beta'  S.  497,  28;  'ief 
hy  dine  mondschet  nacl  lasta  enwille'  W.  389,  14; 
'fula  enwoldcn  him  -o»el  hera'  W.  434,11;  'bet  ende 
tbel'  (es  sei  denn  dass,  ausgenommen  dass)  5.447,15. 
448,1.  482,25.  483,13.27  .  484,2.12.  485,2.  486,21. 
498,35;  'hi  ensic  nioiicÜV  (er  sei  denn  gemahnt)  S. 
482,11;  'hi  cns!«  wrogbef  (er  sei  denq  gerügt)  S, 
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464,39;  *hi  enswerra  enrn  elb'  (er  schwöre 
cid)  S.  482,15. 

■C,  Ml,  IUI  dl,  noch  (noch):  1)  ne  *lher  ne 
machte  «io  moder  ne  sin  stiapfeder,  nach  sin  brolber 
ne  sin  »weiter,  ne  nen  sin  alhom  ne  nen  sin  baluraon 
tbel  erue  uraella' R.  23 , 19-21 ;  'tbel  ibel  Lind  na 
bwedder  froste  ne  hungere'  R.  47,33;  ' sa  ne  roima 
Iber  mnbe  bicumbria  leder  ne  moder,  brolber  ni  »wcj- 
ter,  bind  ne  kJndes  biod'R.  130,10;  'Ü>et  ne  mugfaen 
sina  friunda  nawil  nima,  ne  sine  erwa' E  186,  28; 
'thet  bi  ne  muge  wesa  a  betbe  ne  a  bedde,  a  widtie 
ne  a  weine ,  a  wetere  ne  a  glede  yse  etc.1  E  226, 6. 
Ro.  336,28.  2)  ni:  ' thet  wi  ne  tburon  neoe  hiriTerd 
farani  neu  bodtbing  firor  sitla '  R.  19, 1 ;  »»- 
wet  erges  eden,  blodelsa  ne  blodrunnanda  deda,  ni 
datb  ni  dolch,  ni  nena  olbera  mortbdeda'  R.  73,19. 
E.  74,  20 ;  '  tbet  hi  sa  wel  wesa  ne  mi  an  betbe  ni  an 
bedde,  an  widsia  ni  an  wehte,  ni  an  wi  ni  an  welirc, 
ni  an  buse  ni  an  godisbuse,  ni  etc.«  R.  83,23.  337,3. 
E  336,6.  H.  84,17.  332,9;  «and  hi  ne  lewe  nauder 
feder  ni  moder,  siuter  ni  brolber'  (ein  and.  ms.  ne  für 
ni)  B.  168,6;  'hit  ne  mey  nauder  her  ny  halsdoc  bi- 
beJla'  B.  178,7;  dessgl.  E  347,3.  H.  8,33.  40,14.  73, 
1.  3)  nach:  'thet  Iber  ne  machte  sin  moder  ne 
(noch)  sin  stiapfeder,  nach  sin  brolber  ne  sin  swcsler 
thet  erue  ursetla*  R.  33, 20 ;  '  and  hi  nelle  nach  ne 
mugi'  R.  118,13.  4)  noch:  'ther  ne  mey  nen  nu- 
nik  nene  erfnisse  tagte  fon  feider  noch  fon  moder,  loa 
suiter  noch  fon  broder,  noch  fon  sine  friundem'  Em. 
210,38;  'sa  mey  hiu  noch  tbel  bind  noch  tbcr  binden 
cn  bisitta*  100,5;  'ende  deer  ne  sebil  oen  wessa  goud 
noch  seluir,  ner  paleftreda,  ner  etc.*  W.  399,31;  'bor 
fan  enen  noch  iao  luam  *  W.  428 , 22 ;  «umbe  nene 
scatha  noch  umbe  nene  penninghscelda  ne  mothma  kes- 
tigia '  S.  495, 26.  Von  diesen  rier  formen  ist  ne  und 
das  daraus  entsprungene  ni  die  meistgebrauebte,  ihr 
entspricht  ein  all*,  ne,  ni,  ein  ags.  ne,  ein  allisi. 
ne  (neque),  während  das  seltenere  nach,  noch  dem  alu. 
noh,  nog,  nec,  rend.  noch  a.b.  p.  63, 3.  112,30,  robd. 
noch ,  abd.  Hob  gleichsieht,  s.  Grimm  3 ,  720.  Ner, 
welches  W.  und  S.  für  ne  (noch)  »erweuden,  ist  ans 
nahweder  gekürtl. 

Mhta  (nicht  haben)  TgL  ne  nr.  6. 

n««l  (uoth)  f.  Form:  nom.  ned  E  44,30.  46,1. 
5.9.14.  W.  43,11.  45,16.22.30.  392,23.  394,36.  538, 
3«;  dat.  nede  R.  73,19.  129,11.  131,7.  132,30.  B.158, 
17.  E.  32,3.  58,8.  H.  58,6.  96,13.  330,19.  not  W.  430, 
16;  ace.  nede  E.  32,29.  32,26.  70,22.  344,18.  251  n. 
3.  H.  32,31.  33,35.  70,21.  100,31.  355,19.  W.33,31. 
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33,25.  69,29.  390,20.  391,31.  ned  W.  415,35.  431, 
15.  436,15;  plur.  nom.  ned  W.  69,3;  gen.  neda  R.  69, 
4.  544,4.  E  68, 14.  nede  E.  44,  27;  dat.  nedem  W.  5, 
neda  R.  139, 5.  Daneben  kommt  die  form 
nath  »or  in  'alle  Iba  tbcr  tbet  riecht  breklb,  bislul 
god  andere  bille,  hit  ne  se  (es  sei  denn)  tbet  ma  hit 
ihruch  natha  dse,  thruch  tbel  (darum  dass)  tha  na  Iba 
send  roara  Iba  ibel  ri»bt'  R.  132, 36. 37.  Das  wort 
lautet  abd.  not,  alls.  nod,  ags.  nead,  neod,  »yd,  isl. 
naud,  qaudr,  neyd,  sateri.nad  llei.244,  neufr.  nead,  nea 
Epk.307,  nordfr.  nudOut.229,  in  der  1.  Fris.8  steht  not  in 
notnumfti,  einer  unfries.  form,  die  sich  im  abd. mehrfach 
wiederfinde!,  s.  Graff  2, 1077.  Bedeut.  1)  notb:  'tbet 
hi  hulpe  sine  berna  blöde  fon  tbcre  nede'  R.58,6.  E 
58, 8 ;  '  dal  ma  deer  mei  fyf  aefta  tingb  (echla  gtrichle) 
binna  fyf  dagben  om  liugia  Iruch  da  need'  (aus  nolh) 
W.  415,  35;  'dat  y  broebten  syner  frowe  in  grate  nead' 
W.  431, 15 ;  'godes  oaema  scbeltu  to  nene  ydelnisse  op 
lyaen  sonder  need'  W.  438, 15;  'hi  leihogade  bia  fon 
monigere  nede'  R.  132,  30;  'thenne  ne  mi  nen  mon 
otheron  ondwardia  fon  there  nede'  (»or  notb)  R.  131,* 
7;  'bi  hach  tbenne  to  swerande,  tbet  bil  al  dede  bi 
ihere  nede,  alsa  bim  (dem  skla«en)  sin  bera  bad' R. 
73,10;  'deth  bi  deda  wilbc  bire  nede,  aa  sc  bia  cbelc' 
B.  158,17;  'need  ende  nyoed  ut  seyd*  558,38;  'so  ist 
need  ende  byhoeil  dat'  Jur  1,166.  222;  *  need  ende 
band'  Jur.  1 , 176.  2)  swang,  gewalt:  'hweru  ma 
tbene  mon  en  nara  end  en  nede  bell"  ü  96,13;  'le» 
us  uler  fiandes  noel'  W.  430,16;  'Iber  hi  tha  Fresum 
to  brogte  enige  nede*  IL  355,19;  'ief  hua  of  bere- 
netbe  iefta  of  olbere  nede ,  iefllia  of  fesignese  kemuY  E. 
H.32,3;  'ief  hua  nede  nimlh  (nothsiiehtigt)  wida  ieAha 
fomna'  E  22,29.  70,22.  H.  22,31.  33,25.  70,21.  100, 
31.  das  ags.  neadniman,  nydniman;  'buuersa  ma  ene 
frouua  ur  uuald  and  ur  willa  a  nede  nimilh'  E.  33, 
36;  'ief  ma  een  wyf  an  nede  nym*  W.  390,30.  23,  31. 
33,25.  69,29.  251  n.  3;  'helpa  there  wiue  (welche 
'enedgad  wertb')  of  there  nede'  R.  129,11;  'and  hiu 
thenne  iona  tbinge  bire  ned  clagie'  E.  34,  3.  3)  recht- 
lich anerkannte  nolh  durch  welche  entschuldigt  wird, 
a.  niebterscheinen  vor  geriebt:  'ief  thi  mon  mith  there 
nede  (mit  echter  notb)  fore  kurae'  II.  330,19;  'dallet 
bim  need  of  nimen  habbe'  W.  43,11.  ß.  nicbtstellen 
eines  kämpfen  tum  gerichtlichen  sweikampfe:  'ief  hi 
dinc  kempa  nact  winna  mey,  so  aegb  hyt  op  da  hel- 
ligen toc  bringen,  datlel  bim  need  of  naem '  W.  394, 
36.  r-  niebuurückgeben  anvertrauter  giller:  'sa  ach 
bi  bim  sin  god  wilhe  te  ieuane,  hit  ne  niroe  bim  tbira 
tlirira  neda  bwelic  of:  oedraf,  ieftha  nedbrond,  ieflha 
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nachlslelane '  E.  68, 14.  W.  69,  8.  i.  veräusserung  der 
guter  eines  unmündigen:  'ifaiu  forme  nedislet:  sa  huer 
aa  en  kind  efend  sc,  and  efiterad  werlh  north  or  bef 
. .,  tbiuotber  ned:  ieftbet  bern  hungher  sterua  welle . ., 
Ibiu  Ibredde  ned  isted:  alder  tbet  bern  is  stoenaked 
ieflba  buslas,  and  bit  se  ibi  calda  winter  etc.*  E.  44, 
23.30.  46,1.5.14.  Vi.  45,10.22.30,  wo  der  lalein.  lest 
44,17.  26  dafür  necessilas  braucht;  Tgl.  havedned,  ned- 
sekc.  In  'als  bim  di  aesga  deelt  Ii  riucbla  doem,  ende 
Ii  lyoda  landriucht,  iefta  ney  nedem'  W.  5,24  bedeu- 
tet 'ney  nedem*  wohl  nur:  nach  der  nolb wendigkeil, 
gemäss  den  dringenden  umständen,  (oder  wäre  es  der 
dat.  plur.  von  nede  oder  natbe,  gnade?).  Compos. 


nedUft  (nöthigen)  vgl.  nedigia. 

nedfced  (zwangsbell,  Sterbelager):  'tbettor  nen 
mon  anda  nedbedde  mar  icua  ne  mot  ur  tbes  formen- 
des willa,  Iba  vn  fiardunga'  K.  540,15. 

■Cdbrndr  (gewaluame  fesselung):  'sa  bwa 
sa  otberon  nedbenda  ('nedbende')  delb "  R.  97,  8.  E. 
97, 5 ;  '  hwersa  raa  tbene  mon  cn  nara  rnd  cn  nede 
unllionkes  bell,  sa  send  tha  nedbende  böte  etc.  H.' 

"'"«» 

mordbrennen)  ni.:  nedbrond  It.  69,5.  B.  164,4.12. 
E.40  n.8.  68,5.  195,34.  21)8,9;  nedbrand  W.  43,12. 
69,4;  'nedbrond,  b weder  sare  binoa  ,skie,  sa  buta  un- 
der  stet  werlbc'  II.  329,  36. 

nede  (gnade)  vgl.  natbe. 

II r der  (nieder)  vgl.  nitber. 

nedhelpe  (noihhülle)  f.:  S.  483,28. 

nedlffl»,  ned «ta,  Beda  (nöthigen).  Form: 
inf.  nedgia  R.  95,  5.  neda  E.  95,  5.  H.  94,  5.  331,  11 ; 
prau.  Zle  ind.  nedrt  W.  71,  21.  nel  E.  H.  68,  28; 
tenj,  nedgie  B.  33,  25.  71,  22.  nedere  (für  'nede  ihcre") 
W.  392,  23;  pratt.  neligade  R.  23,  31».  nele  W.  438, 16 ; 
pari,  eoedgad  R.  129,  8.  542,  25.  nedgad  B.  69,  29. 
nel  H.  70,  31.  Alu.  nodian  (anguttare  ,  conslringcrc), 
ags.  neadgian,  neadian,  nydan  (cogere);  isl.  neyda 
(cogere),  nauda  (vehementer  urgere,  in»tarc)und  naudga 
(cogere),  naudga  konu  (vim  inferre  mulieri);  saterl. 
neugja  HeL  244.  BcdeuL  1)  milbigen,  twingen:  'him 
negiere  honger  iefta  beerneed*  \V.  392,23.  2)  nolh- 
xüchligen:  'tbel  bi  neligade  megitba'  lt.  23,30;  'wiü- 
■na  wif  nedgia'  R.  95,5;  'sa  bwer  sa  ma  wif  nedgie' 
R.  33,  25.  71,  22;  'tbet  bi  en  wif  nedgad  bebbe'  R. 
69,  29;  'sa  hwer»*a  en  wir  cnedgad  werlb'  R.  129,  8. 
542,25;  'welma  wif  neda'  E.  95,5.  II.  94,  5;  'mon 
sla  ande  wif  neda'  H.  331,11;  'dal  Iii  wyf  nedel'  VV. 


ned. 

71,  21;  'sa  bwa  sa  nel  famna'  E.  II.  68,28.  Com- 
pos. bineda,  ofneda. 

nedkald  (notbkald):  'tbi  nedlkalda  winler'  E. 
46,  18. 

nedlteat  (twangswahl,  erzwungene  wähl):  *fon 
nedkestum:  alla  nedkesU  (' nelhekesla'  E.  198,10)  skclma 
mith  kompe  besla'  B.  165,26,  im  mnd.  text  198,  10 
steht  dafür  'alle  noelkoer';  'Ion  nedkestum:  hwersar 
sVelb  en  nedkest ,  and  tbet  due  fule  monna,  sa  ne  mot- 
mar  naut  ma  sa  enne  bauding  makia'  B.  181,  20. 

nedle,  nldle  (nadel)  f.:  'huasa  otberen  mith 
enre  nedle  stat'  E.  243,  26;  'ec  stec  there  nedle'  H. 
338,2;  'thrira  nedleoa  ('nelda*)  steke'  E.  312,  34. 
214,6;  'buajoe  orem  claea  toraint  ..,  niroe  nilla  ende 
treed  ('nidla  and  threid')  ende  siel  weer  gaer'  (nehme 
nadel  und  faden  und  nähe  es  wieder  tusammen)  Vi. 
472,9.  S.  494,29.  498,35;  'nime  nedle  and  tbreed' 
S.  472  n.  4.  AJts.  nadla  (acu>),  ags.  naedl,  isl.  nal, 
saterl.  nedle  HcL  244. 

ncdmend,  nedmund,  findet  statt:  1)  bei 
unmündigen  Lindem,  die  gegen  den  willen  des  Vor- 
mundes und  der  muller  ins  klosler  gebracht,  oder  ver- 
beiralhet  sind :  'alle  needmonden  fan  onieriga  kinden 
buta  reed  dis  mondis  ende  dera  bebield,  bael  di  paeus 
ende  di  keyser  urbeden'  \V.  429, 1.15.  433,  10.  3) 
bei  frauen  die  gcnolbsiichligt  sind :  '  fan  needmund: 
bweerso  ma  een  wyf  an  nede  nimpl,  etc.'  W.  391,29. 
In  diesem  oder  dem  allgemeineren  sinne  von  gewaltlbat 
steht  das  wort  in:  'tbeti  greua  mi  coma  (um  su  richten) 
anna  nedmonda,  anna  waldbronda,  ana  ieebtega  tbiuue- 
tba ,  anna  daddolga ,  and  sa  hwer  sa  ma  enne  meno- 
tere  bifari  mith  falske'  R  123,24;  'thet  send  Iba  sex 
wenda,  Iber  ma  thingia  skil  umbe  ihel  lond  mit  alle 
tha  redskipi:  daddolg,  waldbronda,  nedmonda  elc.'  R. 
543,  30 ;  vor  den  grietmann  gehört  was  über  8  pfund : 
'  M  hit  an  wapeldranck ,  sc  hil  an  rawe ,  se  hit  an  ned- 
mundc'  S.  488,  15  ;  'da  leste  hetene  scbelma  naet  fiachta 
oers  dan  om  needmond,  moerdbrand ,  noniclsmoerd ' 
W.  394,  24;  'sielel  and  comp  allen  (gani  gleich)  elta 
nedmonda'  B.  166,22;  'wapeldrank,  balsraef,  need- 
mond ('nedmund'),  dio  böte  is  elc*  W.  471,28.  S. 
446,  27.  495, 16.  Die  Fw.  390  erklären  ned-mond  für 
erzwungene  Vormundschaft ,  da  diese  aber  in  den  als 
nedmond  genannten  rillen  nicht  auf  den  Verbrecher 
übergebt,  so  ist  mond  hier  in  seinem  ursprünglichen 
sinne  von  manu»  ui  nehmen,  ned-mond  also  iwangs- 
hand,  iwingcndc  band,  gewaltlbat.  Wiardas  erklii- 
rung  as.  307  i«l  unhaltbar. 

n^druf  (gewallrauh ,  gewaltsamer  raub):  'nedraf 
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R.  VV.  69, 4.  399,  23,  der  latein.  (eil  6«,  5  sctat 
'violenta  rapina'.   Alls,  nodrof. 
Äa*§ aa  ,  vgl.  nilhna. 
nedtrhla  (echte  nolb)  vgl.  nedskine. 
BMÜMke,  nedirik«  (nodifall):  'na  nen  not 
thes  unieriga  Und««  erue  unclta  sunder  nedseikum'  E. 
195,31;  'ibel  god  huda  bihalueu  ncdicka'  E.  208  ,  9; 
'  neen  doem  to  delen  bibalua  om  needaecken '  VV.  390, 
19 i  'om  sonderlingha  needsacka  faa  Rrand'  559,21. 
Was  hier  ncdseke  bciul  sonst  ned  vgl.  ned  nr.  3, 
nedskininge,  wie  denn  ein  tnnd.  teil  41,  12 
sebt  wo  in  K.  nedskininge  sieht. 

nedaklne,  nrdorhln,  ned«klnliisre 
(echte  notb,  impedimentum  legitimutu)  f.;  wer  dreima- 
liger gericbUladuog  nicbt  folge  leistet,  verwirkt  «ein 
recht,  'bil  ne  se  (es  sei  denn)  tbet  bi  tbenne  biade 
tbera  fiuwer  nedskininga  cn'  R.  41, 19.  540,  13,  wo  der 
latein.  text  40, 12  liest  '  nisi  sil  quod  praebcat  illarum 
qualuor  exceplionum  vel  nedskine',  W.  41, 19  *  fon  fio- 
wer  needscbyn  een',  0.42,14  'Iba  fiower  nedacine', 
E.  42,  12  «Iba  fiuwer  liudskin',  und  E.  40  n.  8  'bi  ne 
biade  tbera  sogben  nrdslrinane  welec';  'tbia  forme  ned- 
skininge is  ibel  bim  sin  bonnere  nen  Iking  eketh  nebbe, 
tbiu  olberc  etc.1  R.  43,  1-13,  wo  ein  mnd.  lest  42  o.  6 
*nodlscbininge'  darbietet;  'riuebt  der  nedskinene :  tbiu 
forme  nedskine  is  etc.*  E.  40  n.  8;  <dyoe  forme  need- 
sehyn  ..,  dyo  oder  needscbyn  etc."  VV.  41,  22.  43, 1. 
3.  5 ;  ' ende  biut  dal  needsebin'  VV.  414, 17 ;  'da  lagense 
needscbyn '  VV.  439,6.8;  mnl.  404  n.  10  ' 
In  einem  mnd.  teile  349P34  steht  'so  saltnea  eyn 
leken,  dat  is  een  acbyn  op  trecken'  und  350  ,  9  'ao 
cnsal  dat  noetteken  of  noeUcbyn  neroaul  op  trecken*. 
Grimm  HA.  848  sagt:  'fiir  die  lesart  sunnis  in  der  I. 
nlscbeidet  tbeils  die  mitteilst,  und  romanische 
sonium,  essoine;  thcils  die  isl  syn  (fem.,  impedi- 
mentum, negatio),  nautsyn  (legilimum  impedimentum) 
und  synja  (negare ,  impedire).  In  den  friea.  geaelaen  bat 
sich  nedsebin,  nedskininge  gans  in  technischer  bedeu- 
tung  erhalten ,  denn  sebin  ist  nur  verderbte  ausspräche 
für  sin ,  sinne  (=  sünne) ,  und  die  gewobnbeiten  der 
flandrischen  Stadt  Brügge  haben  ausdrücklich  noolsinne'. 
n*)da>Bl0,  vgl.  hnetsue. 

nedtttreft,  aedMreft(m>thdurft,  bedürfnias): 
'um  da  nrcddreAb  dera  liudena'  251,3;  'om  rpenbere 
netreft  ende  nellicbeid*  VV.  105,24,  wo  im  latein.  I«t 
'necessario  et  necessitalis  eiidenlia'  steht.  Alls,  nod- 
tburft  (neecssarium),  ags.  nci<lpcarf  (neceatitas),  isl. 
naudburft  (vitae  neccssilas) ,  neufr.  neaddrifl  Epk.  307. 


-     947  — 

neil 

under  tidum  needtreftieb  (man 

in  da  riuehte'  248,». 

,  aedwlrl  (nothwer)  f. :  '  alle  tbet 
hi  fiuehl  of  tberc  nedwerc  is  efrelbe'  R.  63,  23.  E.  63, 
20.  VV.  63,  18 ;  '  ibet  bi  hine  of  there  nedwere  wirid 
hebbe'  R.  115, 16.  542,  6 ;  '  sa  bwer  sa  bini  ea  man  of 
tbcre  nedwiri  sin  lif  wiri"  R.  115,13;  '»1  tbet  hi  tbenne 
bire  nedwerc  detb  lidse'  B.  181,1;  'boaetso  bim  di  ora 
det  uter  needwer'  VV.  424,15;  'ende  hi  in  openbeer 
needwerre  tyns  lyues  een  nun  daed  stacht'  S.  486, 
7.  9.    Isl.  naudveria. 

nedwlf:  'claget  dio  frowe,  als  hio  fri  is,  dalse 
to  ncedvyf  wonnen  se*  (dass  sie  genolkiücbtigt  sei)  VV. 
474,16;  wo  in  R.  69,  29  'tbet  hi  en  wif  nedgad  hebbe' 
steht ,  liest  ein  mnd.  teil  bei  Pufcndorf  3,  68  '  dath  he 
sebe  nodtwyuedt  hebbe'  und  p.  100  'wvllemen  »che 
ock  nodtwyuen  offte  vorkrcAigen.' 

ned  w  Irl  (nothwer)  vgl.  ned  werc. 
nei,  Ulli  (nach) pra*p.  mit  dat.  Form:  na  kommt 
nur  E.  97,26.  193,  1.  H.  32,  20.  (R.  542,34)  vor.  Abd. 
nah  (juala,  posl),  ags.  neah  (juila) ,  sateri.  nei  Het.  244. 
Bedeut.  1)  nach  (post)  nur  in  'nei  dam  (nachdem) 
deer  bi  bitinget  wirtb'  VV.  4f 2, 3 ;  'nei  dam  dat  bi 
boedeth  is'  VV.  412,31.  413, 14;  *ney  dam  dat  wy  grel- 
mannen  send'  S.  491,36.  Für  ungenau  gilt  mir  'nei 
dat  dat '  (nachdem  dass)  S.  483, 17.  2)  nach ,  gemäss 
(*ecundum):  'ney  Iba  seenum  Iber  bim  emakad  send' 
B.  172,23;  'ney  tba  gastlika  riuehte'  B.  176,  8;  dessgl. 
E.  78,21.  194,27.  195,1,  256,33.  H.  32,  21.  329,  2. 
W.  3,17.  27,  5.  394,  20.  406,7  .  408,10.  423,38.  431. 
12.  436, 19.  463,  14.  466,5.  S.  443, 13.  459,9.  559,28. 
560,12;  'nei  dam  dal'  (nach  dem  dass,  gemäss  dem 
dass)  W.  469,1.  Compos.  thernci. 
nei  (nahe)  vgl.  nL 

■elfolfer  (nachfolger)  sju:  W.  112,17;  das  »er- 
bura  neifolgia  in  'byr  volgbe«  na  dat  lanlriuchl'  K. 
(halbniederd.  stelle)  97,26;  'diu  beropingbe  (appella- 
tion)  fulgetb  al  der  ney'  250,  1.  Neufr.  neyfolgicn 
und  ncyfolger  Epk.  309. 

nell,  lall  (nagel)  m.  Form:  nil  nur  R.  35,8. 
537,16  für  neil.  Nom.  neil  R,  120,13.  B.  178,17! 
gen.  neiles  R.  93, 5.  120, 10.  E.  93,  5.  H.  92, 5.  332, 23. 
338,  29.  niles  R.  537, 16;  dat.  neile  S.  444, 18.  453,  3. 
7.  neil  VV.  468, 1;  acc.  neil  II.  336,  19;  plur.  dat.  nei- 
lon  R.  131,9.  neilen  W.47,15.  neilum  S.  449,10;  acc. 
neilar  R.  35,13.  E.  238,27.  29.  242,7.  II.  34,  19.  nila 
R.  35, 8.  Das  alt*,  nagal  und  ags.  naegel  gilt  für  un- 
guis und  cht  us,  das  isl.  unterscheidet  ein  fem.  uügl 
(unguis)  vom  maJc  nagli  (clavus),  das  dän.  negl  von 
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neil. 

nagle,  s.  Grimm  3,  470.  Salerl.  nejl  Hei.  944  und 
neufr.  neylle  Epk.  309  für  beide  worle ,  während  nordfr. 
nacb  Oul.  231  sich  najel  (unguis)  »on  najel  (da»us) 
scheidet.  BedeuL  1)  fingernagel  (unguis):  'thi  neyl 
of  Iba  fingrum'  B  178,17;  'neiles  ofgong  anna  fineron 
ieflba  anna  tanon'  R.  120,11.  537,  Ii;  'neiles  ofTlecht' 
R.  93,  5,  wo  im  latein.  teit  92,5  'unguis  efTugfum',  in 
E.  93,5.  H.  92,5.  332,32.  338,29  'neiles  oMech'  ('of- 
sleelO  tleht;  «nertb  tber  nen  neil  mar'  R.  130,13; 
•litb  wey  under  tba  nevle'  S.  444,15. 453,3;  'ief  eu  manne  thet 
u reite  litb  off  is  bi  Iba  neyle'  S.  444, 18.  453,7;  'ella 
»rata  knocla  by  dae  neyl'  W.  448,1;  'tbet  bit  (das 
kind)  hrbbe  her  and  neilar'  R.  35,8.13.  11.  34.19.  E. 
338,  37.  39.  342,7;  'anda  flfta  moaalbe,  aal  lifbeftich 
is,  neil  and  fai  bet'  H.  334,19.  2)  nagel  (cla«us): 
'dal  hi  (der  »erstorbene)  milta  fyower  neylcn  is  onder 
eke  ende  onder  da  erda  bisloten  ende  bilachl'  W.  47, 
15;  'railh  Iba  spiri  and  milb  tha  neylon'  (nagelmalen) 
R.  131,9.   Vgl.  ogoril. 

nellkerf  (durchscbneidcn  des  fingernagels) :  W. 
468,1.  S.  444,16.  453,5.  493,26.  496,4. 

■ellthlnMere  (nebeldüster,  finster):  'tbiu  neil- 


f  E.  36,11.  46,13.  73,25.  W.37,11,  der 
latein.  teil  36,  30  settt  dafür  nur  '  obscura  noi.'  Die 
Fw.  199  rersteben  nagel  -  dunkel ,  so  dunkel  dass  man 
seine  nägel  nicht  erkennen  kann;  neil  scheint  aber  nur 
gekürtt  aus  ne»il,  «gl.  mhd.  '  nehelrinstere  naht'  und 
fries.  'di  tioestera  neril' W.  47,  2.  Das  isl.  niola  (nos) 
wird  nicht  in  erwägung  kommen.  Het.  344  führt 
nejltftuler  als  saterl.  auf. 

nelniannlnara:  'toc  biede  wy  us  ende  us  ney- 
roanninga  (nachfolge™)  een  festen  ferd'  $.491,4. 

aaelmclft,  nelmal«  (nachmals):  a.  1478  and 
1481  Scbw.  673  und  706. 

(nacken)  vgl.  hoekka. 
(nicht  wollen)  Tgl.  ne  nr.  6. 
nr ma  (nehmen)  »gl.  nima. 
nr  ntaa  (name)  »gl.  nomi. 
nember  (nimmer)  tgl.  nammer. 

BfDimrr  (nimmer)  »gl.  nammer. 

MB  (kein).  Form:  für  das  gewöhnliche  nen, 
steht  nin  R.  63,5.  E.  204,17.  \V.  410,15,  und  nan 
E.  31,2.26.    Nen  fleclirt  wie  en,  aus  dem  ri  durch 

agt.  nan,  isl.  neino ,  saterl.  nen  Het.  244,  neufr.  nin 
Epk.  311)  s. Grimm  3,66,  jedoch  nur  stark i  nom.  man-, 
nenR.5,  26.  13,3.  63,5.  120,13.  121,12.  122,5.8. 
122,7.15.  540,31.  B.  153,7,  fem.  nen  R.  121, 13.  123, 


neta 

38;  gtn.  mau.  nenes  H.  329,9.  netüs  W.  423,6;  dat. 
mau.  nena  R.  51,22.  H.  339,13.  nene  R.  123,21.  B. 
169, 12.  E.  204, 16 ;  fem.  neuere  R.  85, 27.  122, 2.  nenre 
R.  527,2.  538,28.  E.  85,26.  H.  84,21.  ungenau  nen- 
nere  H.  336, 10 ;  neufr.  nene  B.  170, 3.  172, 13.  E.  56 
n.  5  ;  accus,  matc.  nenne  R.  5, 26.  7, 20. 13, 17. 63,6. 133, 
32.  124,5.  540,5.  B.  152,6.  153,18.  154,17.  159,10. 

H.  109,6.  329,10.  336,37.30.  nen  YV.5,35.  63,1.  und 
für  nenne  ungenau  nene  R.  95, 27.  W.  37, 16. 18  (ebenso 
kommt  für  enoe  ein  ungenaues  ene  »or,  «gl.  en);  /in», 
nene  R.  17,37.  129,17.  H.  16,27.  329,13.35.  nen  W. 
17,26,  in  E.  16,27  ungenau  nenne;  neufr.  nen  R.  19, 

I.  123,2.  129,16.  538,14.  B.  153, 14.  154,17.24;  piur. 
nom.  nene  B.  153, 7 ;  gen.  nenra  B.  176, 12.  B.  339, 11. 
35;  dat.  nene  H.  342,11;  aectu.  nena  R.  29,1.  37, 
14.  75,19.  115,13.  123,6.  E.  74,20.  nene  H.  343,10. 
E.  210, 36.  Bedeut  1)  nen  ohne  anderweitige  nega- 
tion,  findet  sieb  selten:  'fon  tha  papa  nimath  tba  Hude 
nenne  frelhe*  B.  159,10;  'di  aetga  aeg  neu  doem'  W. 
5,25;  'neen  ferd  da  lioden'  W.  63,1;  'icf  deer  nin- 
lera  (für  «nin  tbera')  sinl,  so  etc.'  \V.  410,15.  3) 
nen  mit  daneben  stehendem  ne,  »gl.  unter  ne  nr.  3 
bis  6.   Comp os.  Danen. 

BFIlltt  (nennen)  »gl.  nomna. 
M«r  (noch)  »gl.  nahweder. 
■Cf>,  in  binera  (behindern). 

■CM  (nähren,  ernähren):  'fon  tilalbe  lif  andesele 
nera'  II.  342, 14;  'thet  bio  nere  thet  kind'  E.  101,6; 
'bi  nerede  ('nerda'  \V.  51,21)  milha  fia  bellte  lif  ande 
sele''  H.  50,2«;  'hyare  lyff  rail  riucbla  lingen  rierra' 
424  n.  1.    Alls,  ncrian,  ags.  nerian,  isl.  naera. 

nerisl(fe)  (nahrung,  gewerbe):  'al  decr  di  man 
leit  {'is*)  on  riucbler  nerringa'  W.  424, 8. 11;  auch  neu- 
fries.  gilt  necringe  für  gewerbe  s.  Epk.  308;  isl.  nae- 
riog  (reereatio,  alimenlum). 

merthlk  (nicht  werden)  »gl.  ne  nr.  6. 

neatl«*,  ■>«•!*>  (nestel,  binde):  'neslla  breiten' 
B.  161,18,  wo  das  rweile  ms.  dafür  '  nrslabresse'  liest. 
Abd.  neslila,  nestilo  (fibula,  »ilta)  GrafT  2,  1107 ,  ags. 
nostle,  nosle  (fascia,  »ilta,  diadema,  ansa),  isl.  hneala 
(funis,  lacjueus),  nist  (fibula)  und  nisti  (pectoralc  ex 
torque  aureo  \el  argenteo  dependens)  Biöru,  plalld. 
nestel  (ligula),  neufr.  nest  Epk.  309;  »gl.  ags.  nesta 
(nere),  platld.  nesteln,  nesseln  (ligare)  br.  wb.  3,232, 
neufr.  nesseljen  Epk.  309. 

ne*  (weiss  nicht)  »gl.  ne  nr.  6. 


110t  (nett)  »gl.  nelle. 
neta),  in  bineta  (berauben). 

net*  (nuUen),  prott.  nette,  in  bineta  (benulien). 
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Abd.  nuiian  Graff  2,1124,  nyla,  neyla,  oordfr. 
nette  Out.  334.    Vgl.  nctligia. 

netti,  natti ,  nnd  (nutten):  1)  nutten:  Mhere 
wralde  to  nalbon'  R.  133  ,  33;  'alle  liodon  lo  belpe 
and  to  natbon'  R.  134, 14;  Mo  belpe  and  to 
alle  Fresum'  H.81,«.  343,8;  'lo  belpe  and  tc 
E.  8t,  5.  347,  31 ;  '  tbet  tbi  thi  bilge  urlest  als«  lo  nelbum 
weribe'  E.  345,  IS;  'alle  «alte  tber  nad  anda  bibof 
send'  E.  183,7.  3)  kort,  nahrung:  'ande  bald«  bine 
«nitb  netbum'  B.  171,5,  Tgl.  not.  Dan  netb,  natb 
wirklieb  mitten  bedeute,  acbeint  aus  den  eilirten  »teilen 
tu  folgen ;  das  nbd.  nutien  lautet  abd.  nui  und  nussi 
GralT  3,1133,  ag>.  nyt  (utililas,  commodum),  isl.  nyt 
(commodum ,  omnii  fructus  et  pro»enlu»),  in  keiner 
dieser  formen,  sowenig  alt  im  fries.  nette  (nüulicb), 
findet  sieb  ein  th;  ist  also  netb,  natb  ungenaue  Schrei- 
bung für  nel ,  nat  ?  Das  fries.  nalhc ,  netbe  (gnade)  ist 
Ton  net,  nat  (nutzen)  streng  tu  scheiden,  hat  es  aber 
«ielleicbt  die  Schreiber  «erteilet  auch  netb,  natb  für  net, 
nat  tu  schreiben?    Vgl.  netbelik. 

nrtfc«  (nieden)  in  der  praepos.  bi-nrtba.  Ags. 
neooan,  nyoan  (infra,  deorsum  ),  isl.  ueoau,  nedan  (subter). 

Iielhe  (gnade)  Tgl.  nalbe. 

(nüulicb):  l)'ne|]ikera  ende  cerlikera  tinga'  W.  434,  30  : 
•liuda  pliga  derr  nellic  is  ende  eertie'  W.  433,  f;  'dal 
riu,  l.l  di-cr  nellick  is  ende  eerlick'  W.  435, 19.  438,30; 
'fan  nellvker  wenbeed'  W. 435, 30.  3)  'tbet  tbiu  sone 
sc  nathriik  and  godilik'  R.  77,3«,  wo  in  E.  76,  16 
netbelik,  in  W.  77, 10  'uadetic  ende  eerlick  ende  riuchlc- 
lick '  strbt.  Ist  dies '  netbelik ,  nathelik  das  selbe  wort 
mit  netlik'  «gl.  nelh,  natb.  Ags.  nellyc,  nyllic,  isl. 
nylilrgr. 

■«ihM»,  nealrssle  (eine  weibliche  koplbeklei- 

duog)  vgl.  hnrluie. 

nftKkrrdeac  («erletiung  der  netihaot)  «gl.  nette. 

nett*  (tiM'te,  nüttlich):  'is  tbi  erm  onfrst  and 
nawetis  nette  nis*  R.  130,35.  537,34;  'ihj  werin  ther 
nette  ande  god'  H.  354, 1 ;  'wilkeren  deer  iwe  lande 
nette  se'  VV.  437, 15.  433,38;  'liwatu.r  biarem  nette 
tucble'  W.  430,  1;  'dal  was  al  dio  wrald  nette'  VV. 
437,36;  'punten  der  nette  sin  toienis  den  braut'  480, 
35;  'tecka  der  net  ende  orber  sint*  559,  35.  Abd.  ouiie 
Gralf  2,1133,  ags.  nyl ,  isl.  nytr,  salerl.  nut  Ret.  244, 
nordfr.  ni-tl  Out.  324. 

■ettv,  altte  (nett,  netsbaut,  Omentum)  f.:  'nelta 
skredene'  R.  93,36;  *ief  of  tbere  nilta  bwet  is'  II.  338, 
33;  'nilla  .iredene' S.  473  n.8;  'nita  seedene'  E.  93, 
36.    Neben  nette,  dein  isl.  fem.  nelia  (omenlum),  zeigt 


nervi!. 

(«erlelxung  der  nelsbaut)  R. 
120,23.  131,3  die  form  net,  die  dem  neutralen  ags. 
und  isl.  net  (rete),  all*,  net  und  netü  entspricht;  neafr. 
net  Epk.  309,  nordfr.  net  Out.  324.  Für  'nelta  skre- 
dene1 hat  der  latein.  lest  93,36  'pro  adipis 
gleich  wie  das  abd.  nessi  auch  adeps  inti 
wird,  s.  GralT  3,1116,  und  omenlum  neben  der  fett- 
baut  auch  das  fett  eine*  menseben  bedeutet. 

nettlrhrd  (nüiilichkett)  f.:  'om  epenbere  netreft 
ende  netlicheid'  VV.  105,34,  wo  der  lautest  'oecessario 
et  necessiUlis  eridentia'  liest;  'ut  disse  mena  nelticbeed' 
W.  106, 6 ;  '  der  sin  synd  seka  sebil  om  lainga  iefU  ora 
netlicheid  dera  liodena1  \V.  437,  30;  'um  ('to  der') 
netückeyt  dera  buren'  479,17.  481,3;  'omme  nelticbeed 
der  heia  raeenle'  S.  590,13;  dessgl.  'netticheyl'  557,38. 
558,18.  559,18. 

Heftig!*»  (nutsen,  benulien):  'bya  schellet  dal 
gued  netügia'  VV.  395,  7.    Neufr.  nulligjen  Epk.  313, 
nettige  Out.  334. 

(nette,  geschwislersohn)  m.:  'sa  saiuat  tht 
neua  umbe  bire  fetbalawa'  (um  die  hiuteriasaenschaft 
der  Schwester  seines  «aters)  II.  334,  33;  'beroUsa  fetba- 
lawa, Iba  skclin  in  alderse  ut  komm;  werlhath  tha 
wagar  biwepen,  sa  foh  to  newa  and  nifta  al  like'  B. 
168,18.  E.  300,13;  'bwersar  is  en  bernlas  iederia  («aler- 
bruder),  and  hi  ne  lewe  nauder  (und  er  binterlässt 
weder)  feder  ni  moder,  suster  ni  brother,  sa  falb  newa 
and  nifta  al  like  anda  lawa'  B.  168,7;  'sa  hwer  sa 
laua  send  lewed,  end  üSera  sei  bonda  oen  nis  ..,  sa 
dele  bit  Iba  neua  end  Iba  nifta  friundlike  under  bim' 
E,  H.  66, 7 ;  '  hweereo  ma  een  bodel  lawiget  neuen  ende 
niften,  so  elc'  VV.  398,37;  'alsa  thi  freu  (der  fried- 
lose) enne  nion  slcit,  sa  skelmsne  ielda  (soll  wergeld 
für  ihn  tahlen),  sa  skell  kni  stonda  bi  tha  oll 


nift  alsa  thi  ne«a,  sase  nenne  wigaod  etein  netb'  H. 
330,27;  'onkusebeyt  mit  newa  («ar.  'nowa')  iefta  mit 
niftum'  461,4;  'bi  mey  neen  orkyn  («enge)  wesa,  hi 
ii  syn  newa'  355,  10.  Abd.  ne»o  (nepoi,  cognatus) 
Graff  2, 1052,  ags.  nefa  (nepos),  isl.  nefi  (frater,  ramus 
familiae)  Bioro ,  mnl.  ne«e  363, 33.  363, 4. 

■•VMklnd  (kind  des  nelTen):  'tbi  federia  (vater- 
bruder)  andti  neuakind,  Iba  delc  hiara  clderes  god  ase 
tbet  seile  londrincbl  (».  p.  53)  wise'  H.  330,  36. 

■evtl  (nebel)  m.:  'di  liueslera  neril'  VV.  47,3. 
Alls,  nebbal,  aus  dem  lat.  nebula  erborgt,  s.  Grimm 
3,  563.  Für  neril  scheint  auch  ncil  «onukommeii ,  «gl. 
«leillhiinlere. 

nevllluü*  (ncbelkalt):  'ende  ««inier  nevileald' 
W.  47,  13. 
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Hl,  die  reine  ncgalion,  vgl.  ne. 

ni,  »el  (nahe).  Form:  oi  R.  55,3.  nei  E.  34, 
12.  H.  100,14.  VV.  «8  n.4;  camper.  niar  R.  53,25. 
59,7.  «1,1».  'niaer'  VV.  105,8.  412, 15.  S.  464  n.  18. 
nier  W.  410,26.  417,9.  418,23.  419,10.  S.  445, 13 j 
iujtrl.  nest  R.  23, 10.  D.  153,27.  155,11.  E.  188,26. 
196,15.  H.40,17.  VV.  105,5.  404,22.  S.  444,14.  445, 
14.  454,5.  Alt«,  na  und  nabo,  nabor,  nabisl;  ags. 
nrah,  comp,  near  und  nyr,  superl.  nehsl  und  nyhst; 

na  (untrennbar,  nur  in  corapoa.),  naerri,  naestr 
Rask  ist.  gram.  p.  116;  uteri,  nej,  nei)cr,  nejit  Tlel. 
244;  neulr.  ney,  neyer,  neyst  Epk.  309;  nordfr.  nai 
oder  nei,  najer,  naist  Out  221.  Bedcut.  1)  nahe, 
vom  räume:  'Üiet  thiiig  (geriebt)  alsa  nei  le  lidianc, 
tbet  bi  Iba  ou  (daebrinne)  raitb  sine  elgerea  orde  (spie- 
>ki  »pitie)  rrka  muge'  K  100,14.  E.  34,14;  'dal  fyrste 
(land)  ende  dat  neste'  W.  399, 11  ;  '  thi  redieua  iher 
bim  aJra  nest  is'  (lanächst  wohnt)  B.  155,11.  170,8.  E. 
188,36,  wo  in  E.  189,26  'liier  him  nett  biscilen  U' 
lieht;  'sinne  nest»  sit'  B.  156,24;  Sine  neila  huren' 
W.  395,  6;  'tba  nesla  twene  leib1  E.  218,11;  'thi  ben- 
breke  alder  nest'  S.  444,14.445,14.454,5.  Technisch 
beim  nähtr-rechl:  «dal  bi  niaer  »e  in  da  legeren  di» 
landis'  VV.  105,8;  'fan  forkapa  land  da  fryonden  dat 
nyer  to  bUilten'  VV.  392, 7;  'so  di  ora  dat  nier  bi- 
recknia  mei  (ein  näbcrrcchl  nachweisen  kann),  so  moel 
bi  him  dine  caep  reraa  *  VV.  476,5;  'thi  Iber  nest  lilh* 
E.  209,4;  'byede  alle  dam  deer  neest  wessa  willel'  W. 
476,28;  'dat  neste  land'  S.  483,  33.  Vgl.  niarkap  und 
niarwiile.  3)  nahe,  von  der  seit:  *ct»  neila  thiuge' 
(im  nächstfolgenden  grrichte)  B.  175,3.  VV.  416,7.  423, 
2;  Mo  da  nesla  sind'  VV.  404,22;  'thi  tber  alra  nest 
(suerst)  spreka  mugbe'  H.  E.  40,17,  wo  der  lat.  text 
40,10  'qui  prius  convenit',  R.  41,17  'tber  er  ulana  on 
«prek'  liest.  3)  nahe  in  übertragenerem  sinne:  a.  »on 
der  Verwandtschaft:  'tbet  bi  ena  kni  niar  (um  einen 
grad  näher)  sc'  R.  53,25.  U.E.  52,26.  VV.  53,37;  'dat 
di  oder  niaer  in  da  sib  *e'  W.  105,8;  'sinl  bia  lika  sib, 
so  is  nier  dio  swirdsida'  VV.  105,10;  'sine  nesla  friond' 
R.  23,10;  *syn  nesla  megen*  VV.  23,8;  'sa  skeppe  tbet 
sine  nesla'  R.  153,27;  'tba  neste  bi  tbere  felbcrsida' 
E.  196,15;  'Ibet  sibbesle  blod  is  sibbest  and  nest  to 
den  guede'  W.  420  n.  12;  'want  dat  neste  lyl  dal 
eerwe  aegh '  VV.  432,  29.  /i.  'Lindes  Lind  is  alsa  ni 
ediles  lauon,  alsa  elc*  R.  55,3;  'emen  sint  also  nei 
tue  dae  mondseip,  sa  etc."  VV.  428  n.  4;  'ende  bim 
ayder  dera  neslera  werraua  urmet'  (und  sieb  jeder  von 
beiden  der  nächsten  besilzrccbte  vermint}  W.  418,  26; 
'dat  di  liest  se  Ii  winnane'  (dass  der  nächst  ist  um  »u 


gewinnen,  dass  et  die  meisten  anspriiehe  bat)  VV.  105, 
5.  ^  nier  wen,  ein  auf  die  beweisUst  sich  betie- 
hender  ausdruck.  Als  r«gel  gilt  (vgl.  Eeichborn  RG. 
2,757  §.382),  dass  jeder  die  gegen  ihn  erhobenen  an- 
klagen durch  eide  tu  rück  weisen  kann:  'dat  di  frya 
Fresa  syn  seluis  deda  aegh  lo  wylan  op  dae  belgum 
myt  mara  riuebt,  dan  bim  ymmen  aegh  toe  ur  tyoghanc' 
W.  388,26;  'singuli  Frisones  sciant  sibi  ipsis  in  reli- 
quiis  quid  feceriot,  praeter  quinque  causa*,  quas  tulit 
Karolus  rn  omnibus  Frisonibus'  32,6.  Die  ausnahmen 
von  dieser  regel  waren  sablreich,  einige  sind  p.  32-39 
unter  der  bcuennuug  wenden  susammengeslellt;  ausser- 
dem aber  wird  es  in  vielen  fällen  noch  besonders  an- 
gegeben, wer  berechtigt  sei  sich  eidlich  tu  reinigen, 
wer  ein  factum  su  beschwören,  oder  einen  teugenbe- 
weis  su  fübren;  und  das  wird  ausgedruckt:  wer  zu 
ditttm,  oder  jtntm,  näher  sei;  'sa  is  tbera  twira  niar 
tha  wilbon,  tber  tba  otberon  ebulpen  lelli'  R.  59,7; 
*  sa  is  tbi  tbera  twira  niar  tha  witbon,  thi  clagire  tbet 
hit  eden  bebbe  tbes  otberes  nat'  R.  61,19;  'so  is  dy 
frya  Fresa  nyer  mit  sine  saun  orkenen  to  iechlaen  dine 
foget'  VV.  388,19;  'soe  is  dy  scbelt»  nyer  mitla  tiuge 
da  lyoede  lo  iecblane,  so  da  lyoed  lo  onswarene'  VV. 
3!H>,  36;  'so  is  di  fria  Fresa  nier  to  wilane  toluasum 
oen  da  belligem,  dan  bi  aegb  to  beten'  W.  403,15;  'bi 
se  nyer  mit  sine  dedladem  oenschieldich  loe  wir  Jane, 
soe  hy  thore  dyne  oenbringfa  ontfaen'  VV.  412.11;  'dal 
hy  nyaer  sc  milla  oenbring  bim  scbieldich  toe  winnane' 
W.  412,15;  'so  is  bi  (der  klüger)  nier  mitla  oenbringe 
da  bota  to  winnen,  dan  hi  (der  verklagte)  se  oenscbjel- 
dieb  lo  werdane'  W.  413.16;  'so  is  bi  nier  milU 
scbelta  ende  mit  dera  tolua  saun  hine  to  ieebtane,  dan 
di  odera  se  to  onsuarane'  VV.  414,8;  'soe  is  di  man 
nyer,  iet  hi  dine  scbelta  hael  ende  dera  tolua  saun, 
hine  to  bitiugen,  soe  hi  oppe  da  belligem  se  to  ont- 
gaen'  VV.  414,29;  'soe  sint  dae  lioed  nier  bim  lo 
warane ,  danse  bim  aegb  in  toe  reraa  iefta  enich  tioecb 
to  ontfaen'  VV.  416,26;  'so  is  bi  nier,  deer  raet  op 
sprecht,  to  riucblane  (sich  eidlich  tu  reinigen)  ief  byl 
bikanna  nelle,  bit  ne  sc  dat  raa  him  bitiuga  möge  mit 
saun  atlbem'  VV.  417,8;  «nu  is  bi  nier  mit  sine  orke- 
nen, deer  cer  an  da  wara  selb  is,  dan  di  odera'  VV. 
418,23;  'so  is  di  scipmaii  nyer  mit  ene  ede  ur  sine 
seipes  boerd  to  riucblane  (sich  eidlich  su  reinigen),  soe 
hi  tboer  pand  tielda'  VV.  418,23;  'soe  is  hio  nyer  hyne 
to  icchten  mit  saun  orkenen,  dal  »cbillet  wessa  Cower 
an  »yner  sida  end  Ire  an  her  syda,  dan  di  erfnama 
mitla  seckwird  to  onlgaen'  VV.  419,5;  'so  is  di  scbelta 
mit  tuam  orkenen  him  toe  biliogen,  so  bi  disse 
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lada  babba  möge*  VV.  419,10;  'dal  Iredde  ieer  i>  di 
landhera  nier  lo  witane,  bo  lange  hiara  centale  sc'  W. 
430,  IT;  '»oe  is  di  lapper  nier  mit  ene  eed  lo  onl- 
gaen,  dan  ma  mit  eniga  riucht  «e  lo  ur  Winnen'  VV. 
422,27;  'so  i»  bi  n!er  niil  ene  ede  oen  to  bringen, 
cenbeet  ende  ocnbrins'  VV.  462,14;  *»o  is  hi  nyer  da 
blodrcsene  to  wytan'  W.  464, 10;  '*o  i»  di  man  nier 
mitla  oenbringc  dan  da  lad*'  W.  469,16;  'so  i<  di 
oder  nier  to  onlgongen  di>  bites,  ende  »uaren  dat  byt 
babbe  dren,  dan  di  oder  mitta  oenbring'  W.  471,23; 
'ende  haetso  nier  is  raitu  eden  loe  ongacn,  dan  di  on- 
bring'  W.  474,17;  'di»  is  di  fria  Freaa  nier  op  da  hei- 
ligem to  wiUne'  W.  476,34;  'to  is  hi  nyer  milb  Iba 
onbrengbe'  S.  445,13;  'so  is  bi  nyar  raitb  eoe  etbe 
oen  ti  brengane,  tban  thi  ora  to  ongungane'  S.  464 
n.  18;  'so  raolh  b!  nyer  ther  ansprcke  weu,  tban  thi 
olbera  milb  ene  elbe  to  ungfaane'  S.  495, 22;  'bil  ne  sc 
dat  di  nra  dat  urield  al  deer  babbe  deen,  so  is  hi 
mitta  urtcld  nier ;  ief  bim  dis  breckt ,  so  scbil  di  ora 
mit  »ine  orkenen  syo  icid  winna'  (ausgenommen  der 
andere,  der  kaufer,  hat  die  beiahlung  geleistet,  so  ist 
er  mit  der  beublung  näher,  er  kann  beschwören  ge- 
ublt  iu  haben;  wenn  ihm  das  gebricht,  d.  i.  wenn  er 
nicht  die  eidc  leisten  kann,  so  soll  der  andere,  der 
Verkäufer,  mit  seinen  aeugen  den  kaufpreis  erlangen) 
W.  476, 10.  S.  498.37. 

nlfarUap  (näherkaaf)  mt.:  'bvata  lond  belh  kapatb 
anda  eniefagat,  anda  tbel  weide  en  otber  thenne  mith 
niarkap  bebbe,  sa  etc.*  E.  208, 15;  'londwiicl  meyma 
nawt  undwa  mith  niarkape'  E.  309,  4.6;  'hwaso  clagbet 
ora  nyercaep ,  so  elc."  YV.  476,  37.  Vgl.  ni  nr.  1. 
■lawwtxle  (näher- weebsel,  eintauschen  wegen 
«Jond  wiile  meima  unddua  und  er 
nyarwixle'  B.  163,25. 
(nlata)  .  nieta»  (genicsien).  Form:  inf.  nieta 
W.  406,29.  423,6.  436,14.  433,9;  praei.  lle  nust  S. 
445, 36 ;  partic.  neten  B.  174, 3.  B.  203, 1.  Alts,  niotan 
nielan  ntalan  und  ncotan  (frui);  ags.  neolan,  nyl,  ncat, 
nutoo,  noten;  isl.  niota,  nyt,  naut,  ntttum,  nolinn ; 
neufr.  genietjeo,  pari,  genotte  Epk.  165.  BedeuL  'hi 
(ein  Verbrecher)  mei  neni»  orlef»  nieta'  VV.  423,  6;  'da 
Fresen  »cbellet  nedcoa  «icta,  deer  di  forma  aesga  deeWe' 
VV.  406, 39.  433,9;  'dal  hio  berres  liues  nclta  mitla 
manne*  VV.  410, 1  (diesprael.  netla  ist  auffallend;  sollte 
es  tu  netU,  nütien,  gehören?).    Compos.  biniala, 


(neid)  Tgl.  nith. 
nlala»  (nieder)  Tgl.  nitba. 
nlslle  (nadel)  tgl.  nedle. 


nijjun 

nie  (neu):  'di  penning  deer  toe  der  montha  nye 
wert'  W.  407,3;  'thi  forma  nia  kerc'R.  117,13;  'ihi 
nia  redieua '  R.  544, 20 ;  'en  ny  sek'W.  435,  25  'nye» 
ieldis' 459,8.  460,36;  'to  der  nia  setlioga'  VV.  106,37t 
'Ibene  nya  redieua*  R.  544, 17;  'tbene  nia  kining*  II. 
352,16;  'dine  nia  nama'  W.  429,  37;  'een  nya  cappa' 
558,3;  'hi  seile  ene  nie  ewa'  IL  336,  30;  'iha  nia 
talemen'  ('redia')  B.  153,7.  180,27;  *dae  nya  reeds- 
lioeden*  559,9;  «nye  redia'  B.  173,6;  «nig'e  redian' 
(novo»  judices)  11.355,21;  'nya  setma  kud  dwaen'  W. 
425,9.  Alts,  niwi,  nigi  (norm),  ags.  neove,  nive,  isl. 
nyr,  salerl.  nuj  HeL  244,  neufr.  ny,  nye  Epk.  315. 

nie«  (aufs  neue,  wiederum):  VV.  396,16.  397,5. 
Neufr.  nys  Epk.  310. 

nlets»  (geniesten)  Tgl.  niata. 

nlft  (nichle,  geschwislertochler)  f.  Form:  nom. 
nift  E.  200, 11.  H.  336,  27.  nifte  a.  1477  Scfaw.  668;  aec. 
nifte  144,39;  pUr.  nom.  nifla  B.  168,7.19.  H.  66,7. 
nifte  E.  66,  7.  nifteo  Jur.  3,133. 134;  gtn.  niftena  Jur. 
2,134;  dat.  niften  249,25.  W.  398,28.  niftum  461,4. 
Abd.  nift  (neptis,  privigna)  Graff  2,  1052,  ags.  nift 
(neplis),  isl.  niA  (a)  mpba,  soror,  »ponsa,  mulicr)  Biörn, 
«aterl.  nichle  Hei.  244,  neufr.  niA  Epk.  31«.  BedeuL 
'hwasa  sine  nifte  aftiget'  144,29,  wo  das  latein.  original 
'  si  quit  cum  consanguinea  sna  in  gradu  prohibilo  coo- 
trascril'  liest;  die  and.  tlcllen  vgl.  unter  ne»a. 

nlga  (neigen)  vgl.  bniga. 

Form:  nigon  IL  138,13.13.31.25;  niugun  ».  35,14. 
77,14.  83,  8.  119,1.16.  120,1.6.11.15.  538,  9.10; 
niugen  R.  337,  26.  B.  17»,  12.  E.  76, 9.  H.  43, 9.  83,  9. 
336,36;  niugin  R.  538,11;  niogen  E.  42,8.  224,6.  W. 
410,17.  413,11  423,31.  428,20.  Fleclirt  in  'ibera 
niugena  tolba'  II.  333,  31.  Alu.  nigun,  nigen,  ag*. 
nigon,  id.  niu,  saterl.  ujugen  HeL  213,  neufr.  iijurgjjcn 
Epk.  312.  Bedeut.  'sin  ainulb  to  ketbaode  nigun 
nacht  er  s.  walburgedi'  R.  128,12;  'ende  bi  nyogheti 
hwara  bodedt  is'  VV.  413,  12;  'sa  skilina  lhe>  milb 
niugun  skeron  (mit  9  glühenden  pflugsebaren)  unlgunga' 
R.  35, 14;  'hi  gunge  Iba  niugun  skeru'  R.  77,14.  E. 
76,9.  VV.  77,  3;  'mith  niugen  skeren  te  »keriane*  H. 
336,26;  'mit  niugen  ethem'  E.  214, 14.  H.  332,15.31. 
333, 17;  'thet  ma  tha  petinengar  bera  mugc  ouer  niogen 
feke  buses  inna  ene  leflme  clinna'  E.  H.  42,  8;  'dal 
met  (den  knoeben)  mochte  bera  clippa  in  een  lewyn 
(becken),  ief  hit  foel  fan  »ine  knee  ur  n  slapcu'  VV. 
464,14.  470,3;  'ende  neen  man  byndera  (hinter  den 
Vatermörder)  comma  datler  atwiteba  sc  niogben  feel* 
VV.  423,  31;  'ief  dose  maen  fan  sine  «emlbe  gbeel 
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nioegen  slapen  (schritt),  etc.'  W. 428, 30;  'mögen  roerck 
lo  bot«  fora  Iba  nioghen  kern  Iber  bi  tia  machte'  E. 
224  .  6. 

(■Igunda),  nlucnndH,  nlna;r  radsv,  nle>- 
Cf-nd«  (neunle):  niugunda  R.  15,1.  57,24.  116,17. 
118,34.  132,20.  539,28;  niugenda  E.H.  14,2.  56,25. 
190,  5.  242, 18;  niogenda  E.  14,  1.  191,  5.  W.  15, 1. 
ST,  24.  S.  483,37.  558,29.  Alts,  nigundo,  ags.  nigota, 
iil.  niundi,  salerl.  njugende  Hei  313,  neufr.  ojueggende, 
nfoegenste  Epk.  312. 

(nlgfiiMSpelie)  f  — «p^t««  (neun- 

jpeichig):  'ibet  niugempelie  ('  niugbenspatie')  fial'  E. 
30,  13.  31,  17.  80  n.  5.  339,  19;  mad.  30,  13  'dat 
negbenspakede  ?eel ,  dat  U  dal  rat.' 

(nlsunllch),  nlontlca*  (neuotig):  nionlicb 
560,28;  nogenlich  a.  1490  Scbw. 747;  tniogentieb 
a.  1493  und  1494  Scbw.  760  und  772;  toogcDtieb 
a.  1490  Scbw.  746.  Vgl.  wegen  de*  t  in  tniogeaüch 
das  in  aebtaolieb  auf  gleiche  weise  eintretende.  Abd. 
niunsug  Graff  2, 1091,  ags.  hundnigonlig ,  isl.niuliu  und 
niuligir,  salerl.  njugentieb  Hei.  314,  neufr.  njoegenlig 
und  tnjurggcnlig  Epk.  312.487. 

(nlffuntladi*),  nluft-untlnda,  niugeii. 
tend««t«  (ncuiitebnte):  niugunlinda  R.71,5 ;  niugen- 
leodeila  11 70, 6 ;  niogenlendesla  E.  70, 5 ;  niogentiemta 
W.  69,  26.  Ag».  nigonleooa,  isl.  niüandi,  »aterl.  nju- 
genlinite  llet.  214,  neufr."  njueggentjiende ,  ojoegrn- 
lieoste  Epk.  312. 

(  nlguitll  ne)  ,  amlogenten»  (neuntebn): 
niogenlena  S.  445, 24 ;  niugenten  144,27.  Abd.  niun- 
seban  Gr*n°2,lMl,  ags.  nigontyoe,  isl.  nitian,  uteri, 
uj  ii  geniin  Het.  214,  neufr.  njoegentien  Epk.  312. 

■Ikolaldl  (tag  Nicolai,  fallt  den  6ten  december, 
s.  Tart.  de  »eri&er  p.87):  460,12.  484  n.  24. 

13.  544,2.  niroa  B.  154,15.  155,12.16.  158.7.  167,8. 
168,11.  176,14.24.  E.  185,85.  199,33.  305,4.210,31. 
11.329,7.14.  330,30.  342,14.  W.  399,30.  422,34. 
428,9.  433,14.  435,29.  S.  484,  31;  gerund,  'lo  ne- 
mande'  R.  536,15.  539,37.  542,  12.  'to  nimande'  R. 
67,  11.  89,1.  B.  458,8.  Mo  nimane*  E.  89,1.  194,27. 
W.  405,9.  13.  Mo  nimen'  W.  399,4.  404,10.  411,24; 
pratM.  He  ind.  nimitb  B.  156,25.  E.  199,8.  nimatb  E. 
186. 19.  ninith  R.  7, 15.  37, 11.  116, 13.  539, 18.  B.  160, 
14.16.18.  166,7.26.  167,15.  168,2.171,8.17.  179,28. 
E,  196,3.  232,5.  nimtbt  (für  'nimtb  hi  bit')  E.  224,8. 
nimplh  E.  207,  37.  210,7.  211,1.  243,1.  nin.pt  W. 
422,32.  423,26.  425,33.  428,  34.  471,8;  plur.  nimatb 
IJ.  159,10.  E.  H.|48,8.  70,16.  nimal  E.  70, 16.  nemalh 


nima 

R.  53»,  36.  544, 13;  ttmj.  nime  B.  152, 12.  153,  3.  19. 
156,6.11.21.  160,18.  168,15.  170,20.  171,20.  174,3. 
175,3.  E.  196,  12.  208,23.  209,  10.  D.  100,1.  842,1 
12.  W.  399, 14.  430, 3.  429,  5.  nimi  R.  69, 3.  116,  23. 
nima  E.  206,16.  199,38.  nimere  (für1  nime  bi*)  B.163, 
17.  nimet  (für  Miime  hil')  B.  163,  25.  VV.  411,4.  ni- 
mene  (für  'nime  tbene'}  B.  174,1;  pratl.  »tt  ting. 
nam  R.  33,  5.  F.  307,15.  W.  429,30.33.  nom  E.307, 
7.  244,4.  245,6.  H.  331,15.  21.  352,37.  356,1.  'noem* 
W.  33,5.  430,  2.  435,28.  437,20.26;  plur.  nomin  H. 
354,7.  noinen  W.  413,  22.  429,  13.  430,  6.  440,  8.  ge- 
nomin  H.  353,  19.  nomcnl  (für  Miomen  hil')  W.  427, 
19.  429,  10. 15;  conj.  nome  H.  40,20.  98,3.  100,5.  E. 
40,19.  101,6.  240,16;  partic.  giniroen  H.  339, 35.  eni- 
men  B.  158,7.  E.  76,  30.  nimen  B.  165,22.  171,9. 
177.  5.12.  E.  197,  20.  198,4.  218,37.  340,17.  H.98,5. 
339,25.  W.  398,  24.  399,  25.  407,21.  411,37.  417,33. 
466,  24.  nünin  R.  544, 5.  Alls,  niman  und  neman,  ni- 
mid,  nam,  namun,  geouman;  ags.  niman  und  neman 
(tumere),  nimfc,  nam  und  nom,  namon,  numen ;  isl. 
nema  (occupare ,  auferre ,  diseere) ,  nemr,  nam  ,  na- 
mura,  numinn;  neufr.  nimraen  und  tiemmen,  naexa  und 
noam,  partic.  nomn  nomd  und  nimd  Epk.  311 ;  nordfr. 
namroe  Out  222.  Bedeul.  1)  nehmen:  'and  ma  bin) 
nimtb  an  beke  Iba  tbiuuelbe'  R.  37,  11.  416,  23;  'iba 
nomin  tba  suerd  and  ibera  bonda'  II.  354,7;  'bi  nomae 
ande  palas  sin'  H.  352,37;  'buaaa  otbers  monne*  harnt 
nimplh  v  and  rit'  E.  243,1;  ' tbet  bim  (ihm,  für  ihn) 
was  nimen  tV  H.  339,25;  'inrr  sine  wagar  nima'  B. 
162,17;  «olbere  Uleraen  nima'  B.  153,8;  'nymma  da 
froedste  in  dac  gae  tot  der  wroginghe*  S.  484,31; 
'tbene  ebbele  Iber  to  nima'  H.  330,  30;  'tbene  dorn  a 
bond  (sur  band)  nima'  B.  155,16;  'sa  nimema  ibet, 
and  rene  bit'  B.  164, 10.  E.196, 14;  'sa  nime  thi  rad- 
ieaa  tbel  oppa  elh  and  oppa  sele'  B.  156,6;  'andhiat 
tbeone  nima  uppa  tha  fere'  (ein  anderer  teil  liest  'up  ain 
steruen';  d.  i.  sie  es  m  ilnebmcn  in  den  lod,  sie  in  der  mein  ung 
sterben)  E.  206, 16;  'tbene  londgong  nima'  (das  landea- 
aufgebot  in  ansprach  nehmen)  tt  98,  3.5;  Mba  Presen 
aone  god  red  genomin'  (fasslen  einen  gutes  rathacblusa) 
II.  352, 19.  2)  ein  weib ,  einen  mann  nehmen ,  bei- 
rathen:  's*  bwa  sa  en  wif  nimüY  R.  116,13;  'bwerso 
een  man  nimpt  een  fiowa"  W.  428,34;  'hwersa  en  fri 
wif  nimtb  enne  eynene  mon'  R.  539,18.26;  MUt  dk> 
frouwe  eae  man  nime'  XV.  425,33.  429,5;  'hwersar 
en  widue  enne  otbereu.  mon  faelh  nimen'  E.  197,20; 
'bwersa  en  mon  nime  en  wif  to  quern  and  to  kn,  and 
hise  Ibenne  afte  nome'  H.  100,1.  5.  E.  101,  3.  6.  8) 
ergreifen»  'werther  en  mon  nimen  müh  urwald'  B. 
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M8,7.  171,8.17;  'hweraa  ma  nimlh  ene  frouwa  mitb  mltl 
wald'  B.  IM,  7;  'bi  ne  «e  nimcn  et  bole  nc  et  berne' 
H.  171,9;  'dal  y  bim  nomen  an  iwe  wald'  W,  418, 
33;  'nintDjjna  diae  fader  (den  faUchmünirr)  onder  ham- 
mer'  W.  422,31;  'di  daed  (mon)  nam  da  beran'  W. 
439.  30;  -irf  thene  mon  Northmen  nimatb'  E.  Ii.  48,8. 
70, 16.  4)  rauben:  'and  hi  nimtb  sketlar'  B.  164, 14. 
E.  233,  5;  'nimlhma  ene  monne  en  qaik'  B.  160,16; 
'god  Iber  hi  nimcn  bede*  E.  3441, 17.  5)  hinnehmen, 
empfangen,  erhalten:  'bola  nima'  B.  179,38;  'brekma 
u.'  E.  185,35;  'ertbc  n.'  B.  175,3;  'elhar  n.'  B.  158, 
7;  'dinc  fang  n.'  \V.  411,37;  Wech  n.'  B.  174, 1;  'flct- 
iewe  n.'  E.  207,  7;  'frelbe  n.'  B.  159,10;  'god  n.'  E. 
196,3;  'g<»ld  ii.'  B.  152,12;  'bera  (beaer,  paebl)  n.' 
B.  174,  3.  E.  20»,  10;  'utne  bera  n.'  E.  186,19  = 
'corpu»  domini  n.'  W.  405,13;  'god  an  bodene  nima' 
VV.  420,3.  437,  26;  'ield  n."  B.  116,37.  IL  331,  31; 
»cJaen  n.'  >V.  399,30;  'lawa  nima'  B.  67,11.  B.  167, 
15.  168,  3.  11.  15.  E.  199,33.  307,  27.  311,1.  244,4. 
U.  331. 15;  'of  Iba  laven  n.'  B.  176, 14  34.  E.  199,  8. 
205,4.  210,  31;  Mond  n.'  B.  163,25.  E.  208, 23;  'merk 
n.*  B.  156,  21.  158,  3.  170,  20;  'meide  n.'  ß.  7,  15.  B. 
167,  8.  11.329,14;  'midpanuinga  n.'  B.  544,5.  13; 
'penningen  Ii.'  W.  411,4;  'an  pliebl  nema'  B.  69,13. 
89,  1.  536,  15,  wo  der  latein.  teil  68,  14  «in 


noch 

►  (nieder.,  nieder)  in  binilba 
Abd.  nida  Graff  2,  988. 


aeeipere'  lie*l;  'pond  n.'  471,  8;  'riuebt  nima'  (em- 
pfangen) IL  342, 3.  14.  W.  427,  19.  429, 10. 15.  430,  3; 
•.killengar  n.'  B.  156,  35.  160,18;  'wytal  u.'  W.  405,9. 
Compot.  biuima,  innima ,  ofnima,  upnima,  urnima. 
Vgl.  erfnoma,  ofnome. 

nlnimrr  (nimmer)  vgl.  uaiumer. 
(kein)  Tgl.  nen. 

ende  nyoed  ut  «cid*  558,  39;  «in 
need  ende  yn  nioed  cen  bclp  babba'  a.  1483  Seh w.  708; 
'ende  bem  bilplyck  *ye  in  need  ende  in  nyoed'  a. 
1483  Scliw.  709.  Neufrie».  iijoe  (guntl ,  geneiglbeit, 
freude,  «erlangen),  njoede  (besebirmung ,  obbul),  ujoe- 
der  (bctcbiro.er)  Epk.  311. 

nloKrn  (neun)  vgl.  nigun. 
nlagrnd«  (neunte)  vgl.  nigunda. 
■llonllck  (neumig)  vgl.  niguntich. 
Ml»  (ist  nicht)  vgl.  ne  nr.  6. 

nltk,  nl«  (ncid,  batt)  ra.:  «tbu  bett  ibil  efueb- 
teii  thrueb  thinne  alda  nitb'  ('nyd'  VV.  59,5;  'nit'  E. 
58,  6)  K.  59,6;  *umbe  nyd  ief  umbe  anil*  350,  15; 
'da  woex  bim  soe  graet  nyd,  dat  etc.*  W.  437,  6.  Alis, 
nitb  (invidia,  inimicitia) ,  ags.  nio  (odium,  invidia),  i*L 
nid  (probrum ,  dirae) ,  neufr.  uijd  Epk.  310. 


oder  binetba  und 
Vgl,  netha. 

(nlthnbrantit),  nldabrlrtff»:  'dat  m» 
bim  nida  bringe'  (das*  man  ibn  darunter  bringe,  ver- 
senke) \V.  409,  17. 

nltfcer,  neder  (nieder)  in  nitberkunia,  nitbersla. 
Abd.  nider  Graff  2,  988,  all»,  nilbar,  nider ,  agi.  nioer, 
ncoer,  isl.  niir,  nidr. 

nlthere,  ■celrrr ,  neer  (niedere,  untere); 
«Ibel  uwre  hlid  tbesaga  ...  thet  nilhere  hlid'  (da*  un- 
tere augviiliril)  E.  85,  31.  216,17;  'thet  nedere  lid  thc* 
aga*  S.  449,20;  'thiu  nilhere  were'  (tippe)  H.  334  ,  30. 
337,32;  'Iba  nitbera  turne  leih'  E.  218,10.  11.  333,26; 
«di*  nedera  iwolli*  hole"  W.  470,  14;  Mhio  neer  ure*le 
wersenc'  (runtcl)  S.  443,32.  Suptrlat.  «ibel  nilhcreste 
(untenlr)  clatb'  E.  232,31.  II.  339,3;  'thiu  nilhere.vle 
wirsene'  II.  333,33.  338,14;  'onder  dera  ncersta  wir- 
sene'  W.  466,7;  'ibel  nederste  lilb  tbcs  agha'  S.  458, 
35;  'dae  neersla  walden'  VV.  111,6.  Alt*,  nitbir  (in- 
ferior); ags.  nyiera  (inferior),  niocmeit  (infimut);  isl. 
nedri  (inferior),  neditr  (infimus). 

(nltherla),  nealrla,  in  fornedria.  Alt*,  ge- 
nilberon  (bumiliare),  ags.  ni&erian,  ni&rian  (bumiliare,  dc- 
trnderr,  condemnare),  isl.  nidra(bnnori  alicujusdelrabci-e). 

(nl.hcrknni'J.), 
berab  kommen):  'da  hy  byr  nedir  an  diu« 
men  wa*'  VV.  430,  11.    Ag*.  ni&crcuman. 

nltherala.  nedeml«  (niederschlagen):  «mo- 
nig  diore  wigand  wartb  nilher  geslegin'  H.  354,15; 
•to  mei  dit  riuebt  da  wird  ncdersJacn*  (entkräften)  VV. 
433, 9. 33.31.34. 

(nllherall(er).  neerstlsnr  (der  nieder- 
(leiger)  m.:  «een  menseha  deer  her  opitiger  ner  neer- 
«liger  ('nedsliger')  haet'  (der  weder  einen  torfahr  noch 
nachkommen  am  leben  hat)  Jur.  1,46.48. 
Ilttte  (neu)  vgl.  nette. 
Bingen,  nlttgnn  (neun)  »gl.  nigun. 

Otse  (neunspeiebig)  »gl.  nigunspe-ke. 
i,  nlucenda  (oeunte)  vgl.  nigunda. 
nlltsriintlnda  (neuntehnle)  »gl.  niguntinda. 
nltvrnt  "thiu  niuent  kille'  B.  130,10,  wo  ein 
le»|  130  n.  4  dafür  'de  grundlote  belle'  arUt, 
die*  eine  wörtliche  überseUiwg  von  niwent ,  to 
möchte  das  worl  dem  agt.  nive  (praeeep*)  und  nivol, 
nivel,  oiovel  (profundus)  verwandt  sein. 

nach  (noch,  adbuc):  «*a  i*  tbiu  bole  noch  tbri- 
roine  furlberc'  F_  331,34.  Alu.  nob,  mnL  nog  (adbuc) 
gl.  bem.  198,  neufr.  nog  Epk.  315. 

lliü 
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B*>eh  (Doch  ,  nerjuc)  vgl.  ne. 

noth  (genug)  vgl.  enoch.  Neufr.  noag  Epk.  313. 
nordfr.  nog  Oul.  227. 

nocellk  ,  nowellk (genüglicb,  genügend):  'in 
(warn  nogetika  tiugura'  254,28;  Ton  der  macht  deer 
nogbclic  is*  256, 4 ;  '  ende  ivn  foerspreka  dat  tioulike  (var. 
'  nougelyk')  bewysl'  S.  484, 17  {  '  ende  dat  nowelic  (var. 
'noghelike')  bewysd  U'  S.  466,1;  'alsoe  fyr  soe  hy 
nouwelicka  wrogbet  ('ur  wonnen')  wird*  S.  486,  1.  39; 
'dat  is  noeglyck  int  landriucbl'  427  n.  3;  'raei  In  am 
noulika  bandem'  460,30;  'nochlik  bornlia'  560,19.  lal. 
naegilegr,  googlegr  (suflicicns),  neufr.  nochlyck  Epk.  312- 

nogrl»  (genügen):  'uouet  atlena  Iba  keningge  an 
thisse  bode  nogade'  (an  diesem  gebot  allein  genügte  es 
dem  königo  nicht)  II.  355,  12;  'eude  bym  wal  noget' 


Jur 


Tornoget'  Jnr. 


Ah. 


kenuakan, 


ginuogan  Graff  3,  1010,  isl.  naegia,  neufries.  noagjen 
Epk.  312. 

n*>ma ,  IMMtt«,  MIM  (name)  m.  Form: 
Bora,  noma  252,  20.  nama  W.  437,  19;  dat.  noma  R 
3, 18.  E.  2,  18.  183 , 2.  H.  2,  16.  nama  W.  3,  1».  S. 
482,4;  acc.  noma  R.  131,34.  H.  342,29.  nama  W. 
406,  6.  436, 1.  438, 14.  441, 14;  plur.  nom.  namen  560, 
2.  neman  477,8;  occ,  nomen  255,2.  Alb.  naroo,  ag». 
nama,  isl.  namn  nafn  und  nefni ,  salerl.  namme  Het.  244, 
neufr.  namme  Epk.  306,  nordfr.  nom  Oul.  228.  Bedeut. 
'Ihu  ne  skalt  godis  noma  nawet  idlc  untfa"  R  131,24; 
'dyn  gode*  nama  »cheltu  naet  foerswera"  W.  438,14; 
'in  nomine  domini  amen,  dit  spreel  in  den  naroma 
ona  berens*  S.  482,4;  'Iba  haudlingar  alsa  bi  noma: 
Liurd  etc'  E.  183,2;  'ihera  fif  keia  (jcblüuel)  het  altera 
ec  sinne  noma"  II.  343,  29;  'and  scel  oen  (darin,  in 
dem  libell)  wcaa  thi  noma  de*  rinchlers  and  tbi  noma 


de*  oentprekeri'  253,20;  '»o  schil  di  silier  bidda  da 
nomen  der  orkena'  235,  2;  'balda  also  fest  als  dine 
Crislena  nama'  W.  406,6.  441,14;  'da  »copente  da 
koninghe  enen  nyen  nama'  VV.  436.1;  'een  wys  key- 
*er  to  ßoem,  Ju*tinianus  was  syn  nama'  W.  437,19; 
'  wy  deer  use  nammen  by  u«e  sygelen  scrioun  staed ' 
560,2;  'dit  sint  da  neraman  fan  da  ienim  deir  etc.* 
477,8.  Dasselbe  vrort  ist  enthalten  in  'Colnaburcb  hil 
bi  alda  tidon  Agrip  anda  alda  noma'  (Cocln  hiess  iu 
allen  teilen  Agrip  in  dem  alten  namen)  R  3,18,  oder 
in  II.  2,16  'Colene  hei  bi  alda  tidera  Agripina  end 
('end'  febtl  in  E.  2,18)  alle  noma',  in  W.  3,19  'heet 
Agrippa  lo  riuchU  nama';  Hettcma  emsiger  landr.  Leeu- 
warden  1830  p.  115  bestreitet,  da*s  noma  hier  name 
bedeute,  er  übersetzt:  'dämm  dau  Coeln  tu  allen  lei- 
ten Aprippina  genannt  wurde,  und  aller  vogl  (war)', 


da*  gehe,  wähnt  er,  aufs  coclner  ertbiathum.  Offen- 
bar lieue  sich  die  lesart  von  R.  'anda  alda  noma', 
auch  wenn  noma  vogl  bedeutete  (was  dadurch  wahr- 
lich nicht  erwiesen  wird,  dass  Hettcma  tagt  'noma 
durch  umselxung  mooa,  monda'),  nie  so  iiberseben; 
da*  würde  mindestens  verlangen  '  and  allera  noma  was' 
wahrend  auch  im  II.  'end  alle  noma'  steht.  Dies  so 
leichtfertig  aufgefundene  noma  (vormund,  Vormund- 
schaft), soll  nach  Hettcma 
vorkommen:  1)  in  'alle  frouwesnon 
berna  ieff  tbcoe  kerna'  E.  196,  22  übersettt  er  emsi- 
ger landr.  p.  63  'alle  vongdyAchjp  Over  vrouwen  aal 
de  geborenen  of  de  gekorenen  bebben ' ;  beachtet  man 
dass  'Üicne  berna'  ein  accus,  singul.  ist,  so  erhält  man 
'alle  frauenvormundsebaft  soll  haben  den  geborenen 
oder  gekorenen  (vormund) ',  also  eine  Vormundschaft 
die  einen  vormund  hat!  die  stelle  ist  höchst  einfach: 
'jeder  frauenname  (jtdt  frauensperson)  soll  haben  den 
geborenen  oder  gekorenen  vormund',  vgl.  frowesnoma. 
3)  'eure  frowa  bire  are  ul  eriwen  (ausgerissen)  bi  xi 
merkum  ieftba  xi  ethum,  iclse  ihes  bitigia  welle  (oder 
elf  eide,  wenn  sie  dessen  seihen  will),  ihetse  a  noma 
se'  IL  333,  10;  unter  Vormundschaft  stand  jede  frau, 
bei  beslinimung  einer  wundenbusse  kann  dies  also  nicht 
besonders  in  belrachl  kommen;  Hellema  cms.  p.  116 
übersebt  'xieedcn,  ten  sy  ty  klagen  wil,  dat  sy  ge- 
huwd  is',  davon  steht  aber  kein  wort  da  ;  wahrschein- 
lich ist  das  hier  gebrauchte  noma  das  abd.  nama  Graff 
2,  1073,  ags.  name,  isl.  nam  (raub). 

nunielmniord  ' om  een  morrdbrand  ende  om 
cen  nonielsmored '  W.  394, 25.  Die  I'w.  384  meinen 
der  nomclsmord  möge  dem  onbinamd  mord  gegenüber- 
stehen. Neulries.  bedeutet  nommel  nach  Epk.  313  ge- 
schickt, passend,  gccigncl,  ags.  hat  Lye  numol, 
(capax,  tenax,  rapax). 

nomln,  nam»  (nennen).  Form:  in/. 
R75,l.  VV.  73,33.  name  W.  412, 19;  g«-.  Mo  no- 
mandc'  R.  23,10;  ]>r<ui.  1/e  uomie  R.  75,2.  E.  72,35. 
H.  72,34;  conj.  nomie  E.72,35.  11.72,34;  praal.  nam  de 
W.  436,6;  parlic.  nomad  B.  159,16.  F..  245,20.  na- 
med  S.  384,8.  457,4.  namd  W.  396,34.  403,33.  408, 
9. 32.  409,  7.  431,  29.  470, 28.  S.  488,  28.  491, 22.  All», 
namon  (nominare),  ags.  naman,  salerl.  nama  Het.  244, 
neufr.  neamen,  nearnjen  Epk.  308.  Bedeut.  'quelh  bi, 
thet  ik  bia  nomia  skille,  so  nomie  ik  hia  sou'  R.  75,2; 
'and  hi  lo  nomande  wet  sine  nesta  friond'  R  23,10; 
'alle  Ibisse,  ther  ick  ihi  tefara  nomad  hebbe'  E.  245, 
20;  'nu  schil  hy  naeme  dine  man  deer  deer  slayn  ia' 
W.  412,19;  'tan  thisse  f.or  nameda  landein'  S.384,8; 
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■de«-  kooing  deer  M.  wjj 


W.  432,29;  'Rc- 


mulus  «leer  da  buricb  toe  Roetn  naemde'  VV.  436,  C; 
'hoe  dat  ick  et  naerod  hebbe  toe  oaetb'  S.  491,22. 
Comp os.  hinomia. 

(noMltll),  numllk  (namentlich):  W.  414, 10. 
435,  34.    Neufr.  ncamlijck  Epk.  308. 

(■sOMsUaa»),  DMiunn  (nennen).  Form:  inf. 
ttamna  W.  23,8.  394,3».  397,30.  476,20.  narane  W. 
395,5;  pratt.  if*  namen  ('ic  namense')  W.  73,  33. 
»aneben  nanna  $.495,  3  und  nenia  S.  499, 10.  Abd. 
namnian,  nanniao  Graff 2,1082,alla.  i 


isl.  nerna.  Bcdeut.  'syn  nesta  megen  naemna'  W.  23,8; 
'icf  icte  nomia  schil,  ie  namense  wel'  W.  73,33;  'ende 
•cfail  binna  da  Irim  tinghen  xina  Steden  alle  naemna' 
W.  394,30;  'dat  hi  »in«  scbella  naemne  sebil'  W.  395, 
S;  'so  sebil  hi  dat  gued  naemna  der  bi  seka  wil'  W. 
397,30;  'so  sebii  bi  dat  land  naemna  ('nanna';  'ncnya') 
deer'  W.  416,  20.  S.  495,  3.  499,10. 

north,  nordi  (norden):  Tan  arsta  to  weula, 
fan  noerda  to  tuda'  W.  436,  24;  'in  dat  ('int')  noerd' 
478,21).  560,10.  Abd.  nord  Graff  2, 1096,  ags.  noro, 
iil.  nor&r,  nordr,  neu  fr.  noard  F.pk.  312. 

north,  nord  (jen  norden,  nordwärt»):  'bwande 
alle  Frisa  er  north  berdon  Red  bäte'  R.  11,21.  15,23. 
133,19;  'thet  alle  Frcaa  er  north  berden  oaer  tbet  bef 
(meer)  anda  grimma  berna'  E.  10,20.  H.  10,19;  'bwant 
wi  Freien  alle  noerd  beerden'  W.  406,  8;  'tbet  wi  Frua 
De  tburon  nene  biriferd  firor  iara  tba  north  to  beue»  ouere 
etc.'  R.  19,5;  'sa  achma  north  inna  thet  bef  hine  (den 
landcsverrälher)  te  ferane'  E  30,26;  'sa  buer  sa  en 
kind  efend  m  north  ur  bef  E.  44,  28 ;  '  noerd  an  to 
Uonyngbum' 419, 16;  'noerd  aen  up  den  Blomen  '  481, 
14.  Auffallend  ist  da«  dai  frics.  die  form  north  für 
nordwärts  neben  aster,  »utber,  we»ler  gebraucht,  die 
entsprechenden  ags.  formen  sind  nord,  east,  su6,  »est, 
ebenso  isl.  norir  (nordr),  austr,  suir,  vestr,  alts.  north, 
hingegen  abd.  nordar,  oslar,  sundar,  westar  (nach  Grimm 
3,305.  207,  für  das  abd.  nordar  bat  aber  Graff  2,1090 
keinen  beleg). 

norlher  (nördlich):  'b weder  sal  is  tbi  sutbera 
sa  tbi  nortbera  (  rediera)' B.  162,  1.    Ags.  nor&crn. 

northeali,  nordtssch,  noraeh  (nordisch): 
•ief  tbere  selonda  aeng  urberatb  urde  fon  nortbeska 
wigandum'  ('fon  Iba  nortbeska  wistegge '  H.  98 , 10.) 
E.  99,  10;  'fan  da  nordscha  diuelen'  W.  430,  15;  'fan 
des  nordscha  koningbes  banden'  W,  430,18;  'with  da 
nordscha  band'  W.  430,38;  'dat  noerdsche  koningryck* 
W.  441,16;  'it  dis  nortebe  koningbes  band'  W.  430,6. 
431, 11-  Isl.  norskr  (nortegicus),  neufr.  noardsch  Epk.  312. 


!  (nordwärts  gerichtet):  'thene  north- 
faatda  bam"  H.  36,21;  'enne  northbalde  bam'  B.  171, 
17 ;  'tbet  northbalde  ('nortbald  e',  'nordaldc',  und'nortKulle* 
E.  238, 18,  in  letzterem  steht  balle  für  halde,  wie  al  für  ald 
vorkommt)  Ire*  11  E.  30, 13.  31,16.  80,13.  338,17; 
auch  mnd.  'dat  noertolde  tree'  30,  14.  Der  nordwärts 
gerichtete  bäum,  eine  benennung  des  galgeni;  'mitler- 
naebt  war  die  schauerliche  seile,  northbalde  bam  gleich- 
sam der  arbor  infeJii  der  Römer'  Grimm  RA.  S83. 

northnef  (nordmeer,  nordsee)  n.:  'sa  aebma 
hine  (den  landesTerrälher)  te  ferane  inna  thet  northbef 
H.  30,25.    Vgl.  ags.  norbsae. 

northlafrl  (oordhecr,  nordisches  heer)  m. :  'be- 
balda  use  lond  wilb  thene  northhiri'  R.  19,15. 


nördlicher  könig)  m. :  'dine  owirra  waria  loienst  dyn 
noerdkonmek'  W.  441,20. 

(  norttaklnlnarrtitr  )  ,  nardUonlnsrrlk 

(das  nordköoigreich,  nördliche  königreich)  n. :  'wanl 
alle  Fresen  in  dal  noerdkoningryck  eer  beerden'  W.  11, 22. 

(northllode),  northllude  (nordleute): 
'thruch  thet  scelen  alle  Fresa  fon  tba  nortbliudem  fri 
wesa'  E.H.  18,15;  unter  nordleulen  (Tgl.  das Nordlindi 
der  frank,  annal.  für  di, 
sind  die  Normannen  genannt, 
Nortbman  R.  71, 15.  E.  H.  70,15.  Nordman  98, lt.  W. 
49,7.  437,27.  Northmen  E.  48,8.  Normen  FL  48,  8. 
Normanni  im  lalein.  lest  48,  8.  70, 16.  Ags.  Norimen 
(Normanni),  isl.  Normenn. 

no»r,  nossl,  ntl  (nase)  f.  Form:  nam.  nosi 
R.  89,14.  119,10.  536,24.25.  nose  B.  177,29.  178,4. 
E.  89,14.  216,33.  H.  88, 14.  333,35.  335,33.  337,9.  S. 
444,5.  451,2t.  492,21.  497,4.  nosa  E.  216,33.  nos  E. 

214.16.  W.  466,1;  g*".  nose  E.  216.33;  dat.  nose  S. 

442.17.  443,29.  448,19.  451,1.  nos  W.  466, 3. 3. 6 ;  orc. 
nose  S.  384,  13.  452,  24.  492,  21.  W.  106,  2.  nos  W. 
466,10.  Abd.  nasa  Graff  2,1103,  ags.  naese,  nose, 
isl.  nös,  saterl.  nose  Hct.  344,  neufr.  noa»  Epk.  312, 
nordfr.  naas,  nösOut,21L  BedeuL  '  ihiu  nose  of,  en 
fiardandclr»  ieldes'  ( J  wergrld)  B.  177, 29. 178,4;  'ihrö  nose 
alofsnitbin,  en  Ihrimen  lif ' ( J  wergeld)  E 216, 33. H. 335, 
22;  'tbiu  nosi  of,  en  half  iechlich  geld*  (j  wergeld) 
R.  536,24;  'bwamso  ma  sin  nose  onwerdclika  of  snylb, 
toe  scelma  thet  bela  miih  enes  mannis  ieldini'  (mit  ei- 
nem wrrgelde)  5.  384,13.  497,4;  'fauaao  orem  nose  of 
sie,  dat  belma  als  een  daedslachta'  W.  106,2;  'ief  bent 
tbio  nose  al  offe  is,  soe  send  vi  pund '  S.  444,  S.  422, 
21.  W.  466,1;  'tbiu  nosi  thruch  sketen"  ('steUen';  «stet') 
R.  89,14.  119,1».  536,35.  E.  89,14.  316,33.  H.  333, 

,20* 
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35.  337,9;  Mbin  nose  ul  criwcn'  ('ul  spielen'  E.  217, 
35)  K.  216,36.  II.  337,10;  '  gerslelbreke  ander  nose'S. 
442,17.  443,29.  448,19.  451,7;  'gerstelkerl  oen  der« 
noes1  W.  466,  3;  'breiibrec  oen  dera  noe»'  W.  466,5; 
•iure  ('inreed')  in  Üja  nose"  S.  452, 24.  492,21.  W. 
466,10;  'tbi  man  oppa  syn  baud  slayn,  tbel  bym  ibel 
blod  itla  sogben  holen  runnen  je,  sa  is  lliiu  noa  II  ji-ill.' 
K.  214,16. 

iiuüebeit  (nasenbein)  n.:  B.  178,20. 
noitrliroud  (das  nasen-tiehen,  lieben  an  der 
nase):  E.  216,28.  219,5,  auch  mnd.  nosebreut  219,4. 

DOlt;  m. :  'huaaa  worpen  Werth  innane  ('inna 
Iben')  no»t'  E.  228,  11.  229.  13.  Mnd.  nosle  22»,  14, 
nordfr.  nosl  (»iebtränke,  wassertrog)  Out.  228.  Iii  dasisl. 
noslr  (nimia  sollicitudo  rounditici),  oder  das  ul.  naustr 
(statin  navalis)  iu  vergleichen  ? 

HO  Ute  reu,  nontora  (nasenloch) :  'aider  n  en- 
teren* E.  219,1.  2.  5;  'ryder  nostern'  B.  177,  24; 
•anna  ridrr  noslerna*  R.  119,13.14,  530,38.29;  'et  ri- 
der  noiternc'  II.  332,5;  'tba  noslerna'  R.  119,  13.  14; 
'cta  noslcrrm'  E.  217,38;  'ayder  nostrim'  E.  218,1.3. 

■•»Mterlc,  ncMerlen,  n««terllne  (na- 
senloch): 'eyder  noslerle'  E.  89, 10,  wo  11.  88,19  'on 
eidrra  noslerle',  im  latrin.  trvt  "in  ulraaue  nare' steht; 
'cider  nosterlen'  E.  218,3.3;  'nosterlin'  IL  333,10; 
'eider  nosteilinc'  II.  333,35;  'eta  tuam  noslcrlinera* 
II.  337,28.  Ags.  noscoyrl,  nos&yrl,  noilcrl ,  engl,  uos- 
lirl,  ein  compos.  mit  dem  agt.  pyrrl ,  pyrl  (foramrn 
ura),  «gl.  wie  bruder  Bertholt  bei  Scbroeller  1,456 
•tiirlin  an  der  nasen 


of. 

not  (fruebl):  'finnotem:  bwersar  en  frowe  slerAb, 
sa  skelma  tba  nota  lalia  fon  snmeres  nacht'  B.  164,28. 
165.1;  'tba  nota,  tbel  is  tba  ofnnma  fon  butcre  anda 
körne'  E.  209,27;  'ende  Ködern  ichaede  detb  oen  hyara 
noelh'  W.  390,13.  Ags.  not  (opus,  usus,  utilitas)  und 
notian  (frui);  isl.  not  (usus,  utilitas)  und  nautn  (esus, 
usus);  neufr.  not  ( feldfrürble )  Epk.  316.  Vgl.  oct 
(nulien). 

itotniH  ((hiebt)  m. :  'hwanncer  dy  ena  baet  trya 
icer  langb  den  nntma  bawn  fan  da  landen'  Jur.  2, 6. 

M»lr»f  tfrucblraub):  'an  notbrawe,  an  nolb- 
tredinge'  S.  488,9.  490,27. 

(notoka(ha),  notsehatl»  ( fruehuchaden , 
schaden  an  feldfrüchlen) :  Tan  nolhschada'  W.  475,25. 

nottredere  (fruchUcrtrcter,  verwüstcr  der  Fel- 
der) m.:  'fan  da  notlreddcren'  VV.  103,7,  wo  das 
lat.  original  'de  agrorum  depopulatoribus'  liest. 

nottrr  dinge  ( fruchltcrlretcn ,  »ertreten  der 
feldfrüchte)  »gl.  uolraf. 

nuudrr  (weder)  Tgl.  nah  weder. 

nouelik  (genügend)  vgl.  nogetik. 

nn  (nun,  nunmehr,  dann):  R.  19,8.  51,21.  E.  245, 
5.  18.  251,23.  II.  337,13.  342,30.  W.  394,11.27.  395, 
12.  397,24.  399, 3*  409,19.  410,22.  416,6.  425,8. 
427,34.  439, 11.  S.  487,18.  488,6.  Alls,  nu,  ags.  nu, 
isl.  nu,  saterl.  nu  Het.  244,  neufr.  nu  Epk.  314,  s. 
Grimm  3, 249. 

DUIwrre ,  f. ,  scheint  in  E.  89,  24  die 
(nos-were,  nasenlippe?)  griiannl  iu  werden. 


O  (o,  die  inlcrjeitioii):  'da  spreeck  Radhoed  o 
warb '  \V.  439,  20  j  '  ende  ropt  o  wnpen  ur  dis  mordirs 
hals'  Jur.  2,212.  Fehlt  im  ags.,  ist  ins  isl.  nach  Biörn 
erst  aus  dem  dän.  eingedrungen;  über  hd.  o  s.  Grimm 
3 ,  288. 

oben  (ofen)  vgl.  osen. 

Oder  (andere)  vgl.  olher. 

of i  ef,  s»l"  (ab,  >on)  protp.  mit  dal.  Form: 
neben  of  steht  in  W.  auch  af,  »gl.  die  compos. ;  ef  in 
•irf  l.iu  ef  liue  wertbe'  76,1;  ove  oder  ofe  in  'icf 
tbel  are  oue  is'  F..  87.  31  und  'gef  ihel  aie  ofe  is'  II.  86, 
31 ,  wo  It.  (VJ,  31  'ief  thet  ore  al  of  ij'  liest.  OfTa  (an- 
gelehnt für  'of  Iba')  F..  207,36  und  efle  (für  'ef  Iba') 
E.  74,  23.  Airs,  af  (a,  ab,  es)  und  Psalm.  73,  27  ava; 
ags.  of,   Ul.  af,  saterl.  af  fiel.  227,   neufr.  aef  Epk.  6, 


nordfr.  of  OuL  231.  Bcdeut. :  'werth  en  kind  ul  of 
londe  lat"  R.  23,2.  49,  8.  71,18;  'sinne  friond  skil  hi 
of  sekc  leda1  lt.  59,16;  'and  tbiu  berthe  of  liue  wer  tbe" 
R.7S,24;  'niles  ofgon  of  tha  fingrron*  R.  537,  17; 
'anlha  lotba  of  tbere  a.la  falla  Ief  R.  539,  22 ,  'and  of 
Iba  ethe  (tun  dem  amlc)  al  tc  bond*  B.  156,7.  157,11; 
'theiio  slat  mukiama  of  eider  londe  hi  tbrim  fotem'  B. 
163,13;  'hwasa  helh  enne  aexta  del  of  (var.  Ton')  ene 
werwe'  B.  163  n.  38;  'of  tba  ihiawes  gode  nimema  ene 
'  B.  170,19;  'tha  fengma  of  Iba  Saium  riddera' 
11.352,27;  'al  wirde  wardcl  himelryek  lorfold'  W. 77,13. 

©f  »enn)  »gl.  ief. 

•f  (oder)  vgl.  ici'lba. 

(Ofttallla),  •fRSChla  (abfordern):  W  .  73,29. 
475,  8.    Ags.  ofaesian.    Vgl.  askia. 
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otfcarna,  «fbera»  (abbrennen):  'berd  of 
barnrlh'  ('fasernd')  S.  449,  24.  VV.  463,  10;  «kanep 
(lin.-brlti.-irt)  of  barod'  S.  458,  2:  'irf  bim  alle  (hie  ara 
(feldlrücbtr)  of  berned  sr'  B.  170,  2. 

Oflkrelu»  (abreissen):  'kenep  (knehelbart)  of  ebte- 
ken'  It  89,8;  'ief  Iber*  frouwa  bire  mantcl  of  briUen 
werth"  S.  450,6.  W.  471, 16;  'ihere  frowa  bire  nedixie 
o(  bresxen*  H.  339,11.  333,4;  'hwasa  ene  frowa  bire 
.pon  («bir  gold")  of  brccV  E.  233, 10.  242,  29.  Neufr. 
acfbrcckcn  Epk.  6. 

oNela  (ablbeilen):  II.  330,  35. 

o  IM  renk»  (ertränken):  S.  486,30.  439,25. 

•fdrlv»  (abtreiben,  wegtreiben):  Jur.  1, 178. 182. 
330.  232.  246. 

ofte  (ab)  vgl.  of. 

ofrr«  (abpflügen):  'buasa  otberem  ene  furch  icflha 
tua  of  ereüV  E.  236,7. 

OsTttlln  (abfallen):  'sa  ach  thi  fiarde  panneng  of 
le  fallen« '  E.  195.9.17. 

oflTarlft,  olTria  (opfern,  spenden),  'ende  da 
presler  ofHiradc'  \V.  410,  3;  'fvorc  pundameta  hab  ic 
ofercl  gode  ende  »inle  Bemard  lo  Clireamp'  a.  1449 
Schw.  533;  «ende  «Celle t  dier  ur  offtia'  558,  31.  Alt*. 
ofTron,  olTran,  ags.  offrian,  ist.  offra,  neufr.  offerjen 
Epk.  323,  aus  dem  latein.  offerre  entlehnt. 

offer  (opfer,  spende,  'das  nach  katholischem  kir- 
chcngclirauch  während  der  messe  ton  den  kirebgängern 
auf  den  allar  dargebrachte  geld'  Schmellcrl,  89):  'claget 
di  prester  dan  ora  tria  offer,  an  cristesmoern  ..,  so 
•rbilmase  bim  Iowa  etc.*  W.  407,  23.  28.  S.  483,  26;  "di 
prester  deer  (bei  der  hocbicit)  dac  missa  sangb  ende 
dat  offer  ontfingh'  W.  410, 7.  Ist.  offr,  neufr.  aeffer, 
offer  Epk.  8.  323,  das  latein.  oblalura. 

•ftielal  (official)  m. :  145,  20,  wo  das  lat.  original 
145,  28  jude*  dafür  liest.  Vgl.  üueange  s.  r.  ofliciahs 
(judex  episcopalis). 

«» fll rrrit  (das  abgehen,  abfallen,  in  folge  einer 
wunde):  'ncilcs  offlcchl  ...  feiles  ofltechl  ele.'  lt.  93,5, 
'neyles  ofllecbt '  E.  220,29,  'feiles  oMeclH'  F.  ms.  p.  49 
nadi  Ew.  363,  im  latein.  texl  92,  5  wörtlich  durch  'unguis 
effugium..,  pcllis  cflugium'  wiedergegeben;  'tbria  bene 
(knochen)  offlecb  ('offlcgl').  ile  and  sward'  E. 
214,  5. 19.    Vgl.  onflechL 

(offfod),  afffod  (abgotl)  m.:  'enis  afgoedis'  W. 
435,28;  'ydele  afgoeden'  W.  433,  13;  'cen  afgod' 
Jur.  1,  20.  Ahd.  abeol ,  »Iis.  afgod,  neufr.  "aefgoad 
Epk.  6. 

(•ffcOdte),  afftrodle  (abgottcrei):  Jur.  2, 152. 
ofgoiia;        abgeben)  m. :  'er  tba  ofgouge  (dem 


ofledene 

abirrten)  Iben  redien»'  It.  152,  29;  'niles  ofgon  (ab- 
gehen, abfallen  des  nagels)  of  tba  fingeron1  It.  537,17. 

ofjpinira,  oftinfa  (abgehen):  'sa  skil  tbi  red- 
ieua  of  gunga'  (abtreten)  It.  544, 19.  B.  152,23;  'nel  hi 
tbenna  naut  of  unga'  (weggehen)  B.  181,  5. 12. 14 )  'ief 
enige  minscha  syn  kynd  of  drinslc  irfta  ondeuwelika  of 
genghe' 459,  25.    Agv  ofgangan,  neufr.  aefgien  Epk. 6. 

•fkalla  (abholen):  W.  415,  17. 

(•fhawa),  *(k«>W»  (abtuen):  S.  384,  19. 
497,  37. 

olheva  (abheben,  ausbeben):  B.  185,1.  E.  330, 
15.    Alts,  afbebbian  (tollere). 

Olker»  (abkehren ,  abwenden) :  460,  21.  n.  14. 

otUerv»  (abkerben,  abschneiden):  B.  160,  26. 
179,22.24.  E.  212,'l0.  226,10.  243,8.  W.  106,2.  466, 
17.  S.  493, 4.  37.  494, 10.  497, 5. 9. 13.    Ags.  ofeeorfan. 

ofketli*  (abkündigen,  abmlen):  'alsa  bine  thi 
frana  of  kelb'  143,7.20;  'thi  redia  kethese  of  B.  181, 
13.    Ags.  ofeutan. 

(otkart*),  OlklrUk  (abkürien):  *ac  scelma 
bim  tha  tid  nawt  off  kirlhe'  (niclit  absieben)  E.  209, 14. 

(ofk««ia),  afkuma  (berabkommen):  VV.438, 
36.    Ags.  ofeuman. 

•■cd»  (wegführen,  wegbringen) :  W.  396, 5. 417, 27. 

oflrdeite,  f.:  'ubicunque  ciara  die  »el  lucente 
sole  duo  ctrrcitus  congregantur  cum  ereclo  \eiillo  et 
securitate  tri  ofledene,  quidquid  ibi  pugnatum  fuerit 
est  noloriuih'  32,13,  wo  B.  33,14  'and  twa  birifolk 
mitb  ofledene  gadur  Ief  (.usammen  fuhrt),  W.  33,14 
'ende  Iween  heerkedden  mit  oenledena  togara  laet' 
liest,  und  in  E. IL  33, 14  'and  ofledene  weddiath'  siebt; 
'wenn  der  arme  einen  hui  (ein  banner)  aufsteckt  und 
spricht:  elbelingc  folget  mir,  habe  ich  nicht  genug 
reiche  freunde?  alle  die  ibm  folgen  und  fechten,  das 
steht  auf  ihre  eigene  habe,  darum  weil  der  arme  der 
leiste  aller  genossen  ist;  er  kann  aller  seiner  freunde 
gut  «erfechten,  er  kann  es  doch  su  keiner  odedene  su- 
sebiessen'  l'bi  ne  mi  hi t  Ibach  lo  nenn-  ofledene  skiaU') 
It.  122,3;  'alles  was  man  ficht  am  bellen  tage  und  bei 
scheinender  sonne  unler  aufgepflanztem  bulc  (banner), 
das  soll  der  büssen  der  den  Hut  trügt,  so  lange  er  ei- 
nen pfenning  hat.  l'nd  kann  der  hutlrager  ('tbi  bodere') 
nicht  alles  büssen,  so  soll  man  den  der  gelochten  hat 
('tbenc  fiuehtcre')  suchen,  und  der  soll  mit  büssen,  es 
sei  denn  dass  das  grscblecht  im  volksgericht  mit  ihm 
tu  der  ofledene  gegangen  ist  ('hit  ne  se  tbet  tbet  ken 
anda  liudwaruc  mitb  bim  lo  there  ofledene  gengen  se"), 
unil  der  riclilcr  das  hcinigt,  so  soll  das  geschlechl  mit 
ihm  büssen '  B.  540,30;  'wenn  man  mit  unrecht  einen 
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mann  beschuldigt,  da»  er  ein 
oder  xu  einer  ofledene  gegangen  sei  (Mba  lo  euere  ofle- 
dene gengen  sc*),  will  sein  richter  ihn  für  unschuldig 
('sikur*)  erklären,  er  soll  ohne  schaden  bleiben '  R.  541, 
4 ;  '  wenn  der  rcdieva  von  dem  grricblc  gehl ,  und  die 
ofledene  untersag!  ('and  tha  ofledene  wilh  seitb'),  wenn 
die  feinde  dann  eine  Schlägerei  ('Läse')  machen,  so 
büsse  der  es,  der  Hie  tbat  thut'  B.  157,3;  'klagt  man 
wegen  ofledene,  die  geschehen  ist  tags  oder  nachts, 
so  beweise  man  es  mit  dem  red  je«  a,  und  tag  und 
nacht  ist  bei  der  ofledene  gans  einerlei'  B.  157,10. 
13;  "klagt  man  wegen  einer  ofledene  innerhalb  der  wände, 
so  soll  man  der  tbat  ('ibrre  dede')  entgehen  mit  6  ei- 
den ,  der  Lähmung  mit  12  eiden..;  beim  pfaffen  und 
vom  hole  isla  ebenso;  ofledene  des  bauses  an  der 
schwelle  umgekehrt  gilt  wie  im  bofe  ('ofledene  tbes 
fause*  wenl  etta  dreppele  and  elta  howe'),  und  ein  ein- 
sclner  mann  ('en  roon1)  kann  eine  hausfahrt  ('busfere') 
tbun*  B.  158, 13.  21.  159,4;  'geschieht  da  ein  todschlag 
bei  überraähen  und  bei  übergrabeo..  8  mk  dem  volkc, 
der  welcher  die  gewalt  treibt  und  die  loschläge,  , 


fredum ;  und  jeder  büsse  das  was  er  verfochten  hat 
ausserhalb  den  wänden  und  ausserhalb  dem  hofe ,  er 
berufe  sich  denn  auf  eine  ofledene  ('hi  ne  tye  oppa 
ene  ofledetie*),  und  da  hafte  derjenige  aufweichen  man 
es  bringt,  wenn  der  redjeva  das  beieugt'  ß.  160,  12. 
Ucberblickt  man  diese  stellen,  so  wird  man  ofledene 
für  eine  fehde  halten  müssen ,  bei  welcher  der  anfuhrer 
für  sein  gefolge  haftete;  der  arme  kann  ca  nach  R.  121, 
25  nie  zu  einer  ofledene  bringen,  war  das  noch  im 
13len  jabrh.  ein  Vorrecht  des  elheling  ?  vgl.  Eichhorn 
RG.  1,78.  308  §.  16.  47.  Wörtlich  bedeutet  of-ledcne 
das  ab -leiten,  weg -führen  (deduclio);  vgl.  die  art  wie 
leda  bei  der  eidesleitc,  dem  ledelh,  gebraucht  wird,  und 
s,  das  einfache  ledene. 

oflethensre  (abgeben,  abfallen  in  folge  einer 
wunde)  f.:  'neiles  ofletbenge'  E  220,24;  «ibrira  lap- 
pena  ofletbenge'  E.  212,  22. 

oflldsm  (ablegen):  'irf  en  monick  syn  scaeplaer 
of  leit*  (ablegt,  auszieht)  S.  487,24;  'Ibisse  seka  mith 
mensterslaine  pannenghem  of  te  lidtane'  148,  17,  wo 
ein  mnd.  lest  '  to  beteren'  dafür  setzt ;  '  thet  hi  tbel  boo 
Of  lidsa'  Ccomponat  )  146,6. 

Oflivlch:  «al  deer  en  man  oflvuich  wirth'  (stirbt) 
W.  395,  2». 

ofnedu  (aboöthigen,  abswingen):  VV.  438,16. 
•fnls»  (üben)  vgl.  ovonia. 

«•fnlm*»  (abnehmen):  'btaaa  enne  serk  undwer- 
Uie,  anteth  blid  of  nime'  II.  340,12;  'en  breraf,  thet 


ofstc. 

bim  thet  öfterste  cleth  of  ginimen  werth'  H.  339,35; 
'and  bebbe  bim  of  enimrn  faus  and  beide'  E.  76,80; 
«dattel  him  an  needraef  of  nimmen  se'  YV.  399,25;  'so 
scilma  hyne  sine  fornsta  tua  lid  of  nima'  (abnehmen, 
abschneiden)  W.  428,  7;  '  dyne  fyarda  penning  of  to 
nimen'  VV.  411,  24;  'tbene  bagera  werf  of  nima'  (ent- 
ziehen) II.  329,7;  'Iba  nam  bi  of  (nahm  aus)  fif  wen- 
da'  R.  33,4.  VV.  33,5;  «thet  thet  him  ned  of  nimi' 
(unmöglich  mache)  R.  64,3.  VV.  394,37.  399,14.25; 
'dat  dal  off  nima  (daran  bindere)  bor  festa  ncr  fira' 
\V.  421,2«.  422,  34.  Ags.  ofniman,  neu] 
Epk.  7. 

ofnome  (einnähme,  gewinn):  'tha  oti 
butcre  anda  körne'  E.  209,  28. 

•lYtvr»  (rauben) :  E.  68,  19.  11.  337,  12. 

Oftoedel  (das  absitzen,  absteigen)  m.:  'buuo  op 
oderis  hinil  sit,  so  bete  bi  den  opsedel  ende  den  off- 
sedel  mit  ipond'  W.  472,  28.  476,  22. 

oftiensga»  (absengen):  'buasa  olberem  sine  clalbar 
sine  ulle  ofsangh'  E  243,30;  'ief  ma  een  man  syn 
beer  off  singbt'  VV.  463, 17. 

•Mm  (abschneiden):  'tbine  pinth  offe  seyth'  S. 
457,  13. 

ofs! tU»  (absitzen,  absteigen):  E.  240,16.  343,  4. 
Ags.  ofsilUn. 

•■»ker»,  e>f»eh«>r»  (abscheren):  'her  ('berd') 
of  eskeren'  E.  212,  5.  220,  3.  221,  3.  W.  463,  11. 

«•rata,  smTsllas  (abschlagen):  'sine  ferra  hond  opa 
tba  tbingstapule  of  to  stände'  ('aef  slaen'  VV.  427,  28) 
R.  27,  9.  117,10.  W.  422,36.  427,33;  'sa  skilraa  bim 
tbet  haued  of  sla"  R.  542,32.  133,  32.  E.31,25.  VV. 


431,  20;  'bwamsa  thet 


ige 


efuV 


Iber»  sex  lithena  en 


werth  of  esleyn '  (abgehauen)  II.  328, 18.  331,  26.  VV. 
106, 2.  466,  6. 17.  S.  444,  8.  445,  32.  454, 1.  26.  493,33. 
Ags.  ofslcan. 

•ffelek  (das  abschlagen,  abhauen):  'neiles  ofslec* 
E.  93,5.223,3;  'neiles  ofslecb'  11.92,5.  332,  22. 
338,29;  '  benes  ofslech'  FI.  332,23. 

ot»nltha  (abschneiden):  'tbiu  tunge  ('her'; 
«were';  'datber';  'nose';  'bolhan';  'pinlh';  'machla'; 
•frislen')  of  esnilhin'  R.  91,  4.  E.  212,  8.  218,23.  S. 
384,  14.  447,  32.  35.  457, 7. 10.  458, 1.  494,  31.  W.  409,. 
15.  463,  15.  480, 15.  Ags.  ofsnipan  ,  neufrics.  aefsnyen 
Epk.  7. 

Ofarpllt»  (abreisten),  'hwasa  olberem  then  roan- 
tel  ('hrock')  off  spül"  E.  343,  21.  22. 

•  fatel»  (besteblcn):  H.  329,  34.  W.  397,  27.  419, 
3t.    Neufr.  aefstellen  Epk.  7. 

(abstossen):  R.  119,3. 


Digitized  by  Google 


i 


ofston. 

ofatond»  (abstehen):  'hi  ilul  alle  Iber*  akena 
wraldc  of  slonda'  (entsagen)  R.  13«,  26.  All*,  afstan- 
■iuii  (remanerc),  ags.  ofdandan. 

(oftttrlka),  •fbtrlaX*  (abstreichen,  abrcisscn): 
'  enre  frouua  bire  bncse  of  cstriien'  E.  212,  3.4. 

ohwen  (abschwören):  Mi  »eller  moet  dine  ca- 
per  of  swara'  (der  Verkäufer  kann  et  dem  Idfufer  eid- 
lich leugnen)  W.  421,  23.    Aga.  ofcrerian. 

•  ft  (Seht,  ebelicb)  «gl.  all. 

•flu»,  «fte  (oA):  ofta  B.  175,3.  355,  5.  H.  329, 
19.  513,13;  ofle  481,10.  a.  1475  Scbw.  «2.  All*, 
ofto,  pA  (saepe),  ags.  oft,  ial.  opl,  aalerl.  öfter  Hei. 245, 
neufr.  oafl  Epk.  315,  nordlr.  oflem,  oft  Out  231. 
oftn,  «alte,  oft  (oder)  Tgl.  ieflba. 
ohiuj«  (abgeben)  vgl.  ofgunga. 
4>fW«M  (ab  «ein):  'ief  tbct  are  ('nose';  'finger*; 
•tbel  lilb  bi  Iba  neyle")  of  ia*  R.  87,31.  H.  334,  5.  S- 
444,  5. 30.  452,  21.  453,  7.    Neufr.  aefwcaien  Epk.  8. 
ofwlmia  (abgewinnen):  E.  230,21. 
(auge)  »gl.  age. 

I,  *>*{ltel,  onsrnell:    1)  augenwinkcl: 
'ognelei  inscalhenga'  E.  85,  33,  wo  Ii.  84,  33  'oDgocile» 
unsealbenga',  R.  85,33  'the*  aga  inakalbinge',  und  der 
La  Irin,  teil  84,33  'pro  birqui  lesione'  liest;  'ongueiles 
inacatbenga'  S.  449,21.  458,  26;  'ongneilis  iuscalinga' 
VV.  465  ,  25.     Lye  veneiebnet  aga.  *ongneras,  irqui, 
Colon.  109'  und  'eagbyll  from  6aeu  ongnoran.  Colon. 
99*.    Danach  kann  ea  keinem  twcifcl  unierliegen  das* 
der  winkcl  im  auge  gemeint  ist;  hat  man  nun  og-neil 
durch  äugen -nagel,  der  nagel,  die  bornhaul  im  auge, 
tu  erklären  ?  die  form  ongneil ,  noch  mehr  aber  die 
des  ags.  wertes  scheint  es  tu  verbieten.       2)  missge- 
stalteter nagel  am  finger:  'neiles  ofgong  anna  fiagcron 
..,  nertb  ther  nen  neil  mar  ..,  ogneil  ('onguil')  cfler 
etc."  R.  120, 14.  537,  19.  vgl.  120  n.  14.    Lye  hat  obne 
beleg  ags.  angnaegle  (paronyebia) ,  engl,  agneil  (nagel- 
geaebwür);  auch  hier  wechselt  also  die  form  ong  mit 
og  im  ersten  tbeil  des  compositum. 
Ok«  (auch)  vgl.  ak. 
•I  (all)  vgl.  al. 
•I ,  «M  (all)  vgl.  ald. 
Olderl««  (elternlos)  vgl.  alderlas. 
(also)  vgl.  aldus. 
(oebl):  <en  burna  fan  olia'  \V.  436,8.  All*, 
olig,  ags.   cl«,    acl,  iil.   olia,    ueufries.  oalje  Epk. 
315,  nordfries.  oel  Out.  233,  aus  dem  latein.  oleum 
erborgt 

•lies«  (oehlung)  f.:  'bi  Iber«  belga  ebene'  E. 
245, 18. 19. 


ombecht 

Olo*ri*  (oehlen,    die  leiste 
nd  wili  ologad  werlba'  R.  129, 12. 
olrak  (jeder)  vgl.  allcrek. 
«tlftlt  (also)  vgl.  alaa. 
om  (alhem)  vgl.  ctbma.         .  «ui- 

omberhl,  ombel, 

■bt,  tumt  (aml)  n.  Form:  nom.  ombecht  II. 
330,1.4;  gen.  ombechtes  B.  176  n.  14.  ombetbe*  B. 
176, 13  i  dat.  ombechle  E.  200,34.  151  n.  1.  II.  330,1. 
36.  orabeehla  141,  4.  ombrbl  151,4.  alubucht  Jur.  3, 
266  und  a.  1472  Schw.  656.  ompte  308,  16.  amplc 
Jur.  2,  144.  aiulbe  W.  428,29.  ombebelbe  142,  2;  ucc. 
ombeebt  E.  306,  14.  245,19.  H.  330,7.  ambucht  W. 
405,  9.  amboebl  Jur.  2,  24. 158.  ampl  Jur.  2, 240 ;  plur. 
gc«.  oinbecbla  II.  329,  15.  22.  30.  Alts,  ambaht,  am- 
mahl  (servitium,  miuisterium) ,  ags.  ambiht,  ombeht, 
embebl  (ministerium) ,  isl.  ambt,  mnl.  ammet  200,35. 
aropl  142,5.  206,  14,  saterl.  ambachl  llet.  226,  neufr. 
aempte  Epk.  10.  BedeuL.  1)  amt,  geschält  (ministe- 
rium) eines  gotb.  andbatbs,  a,hd.  ampabt,  ags.  ambiht, 
ombiht  (minister;  isl.  nur  ambatl,  serva):  *lbi  preslere 
mol  wara  sines  eynea  oinbetbcs'  ß.  176, 13;  'dae  decke- 
nen  ist  bifellen  by  biara  ambuebt'  a.  1472  Schw.  656; 
'twiska  tbenc  ibunresdey,  Iber  redgeuan  »weralh,  and 
belgcna  missa,  nen  ombecht  a  suiiderga  (insbesondere) 
nenne  warf  ni  baldc'  H.  330,  7;  'ende  dy  riuchler 
foerlyest  syn  riuchlers  amboebt'  Jur.  2,  24;  'icf  disso 
man  (müntmeialcr)  fan  sine  aemtbe  gheel'  W.  428,  20. 
2)  amtssprengel,  gericbtsdislrict:  'tbelternen  mon 
dadlc.thcrbi  utur  sin  ombechl  det ,  ne  ach 


fretbe  le  retsane'  E.  190,31.  191,  31;  'and  aller»  otn- 
bechta  ck  biuna  Hunesgena  londe  euen  skeldccb  lo  Iba 
frelba'  H.  329,15;  'sa  ieuere  aller»  ombcchla  eckumtx 
merka'  H.  329,22.30;  'tbi  cbLele  fon  tbere  Merne 
endie  Iba  keran  binna  sine  ornbeebte,  and  thi  ebbele 
fon  Rottum  endie  tha  kerao  inda  Aslerombechte,  thet 
Ilalueombcchl  bula  Delue  hebbe  tbene  kere  under  bokne 
ebbete  ibel  sine  keran  ledsiie'  (diese  ciutclnen  ämlcr 
sind  tbeile  von  Hunesgena  lond)  Ii.  330, 36 ;  '  wy  riueh- 
leran  fon  Fywelgalonde*  Westeromptc '  308,16;  'inna 
aide  ornbeebte'  (im  alten  ainle ,  in  Oldeampl)  141  n.3. 
lin.  5.  142,  2.  151,4.  n.  1.  oder  'inna  Alombechu'  141,3. 
In  Latein.  Urkunden  wird  das  wort  als  technischer  aus- 
druck  für  Jurisdiction  beibehalten,  so  verleiht  a.  1083 
graf  Dietrich  V.  von  Holland  an  klosler  Egmond  'judi- 
ciariam  poleslalem  in  Alcmere  aue  ambacb  vocalur 
teotooice'  Kluil  2,  1  p.  126,  so  giebt  graf  Flore»  von 
a.  1230  »weien  seiner  mannen  su  lehn  '< 
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ombecht. 

diclioncm  quae  ambacht  dicilur'  Mierts  1,206.  3) 
hocbamt,  rarac;  'bwersa  en  mon  (steibend)  tbcnc 
papa  halalb,  and  hi  bim  tbet  ombecht  del'  E.  206,14; 
'nu  bihald  tbu  Uia  oliriie ,  and  Ihct  ombecht'  E.  245, 
19;  «syn  ambucbl  lo  hcranc'  \\.  405,  9. 

(omfeeehtleh),  «mbachllch  (amtlich): 
'»igelitb  iney  syn  ambachtich  »igbcl'  (mil  seinem  amts- 
siegcl)  a.  1478  Schw.  680. 

(omheeMnion),  amptiiiitn  (a  mtmann)m. : 
'an  cen  amplmanncv  huic'  W.  472,14.  All»,  atubaht- 
man  (es  wird  ceiilurio  damit  äbersctil)  lleliand  64, 12. 
65,19;  an»,  ambibtinan,  ags.  ambtmadr. 

omf«:  Vn  omfo,  ieflha  ihct  tna  en  wif  cleppe 
(umarme)  and  kesse'  R.  543,  3. 

oiukuil  (herumkommen)  vgl.  uinbekuma. 
omUnd  (umland)  vgl. 
omni*  (atbem)  vgl.  ctbma. 
onimo tu  (hemm  rorwii)  vgl.  ur 
onunU  (albmen)  «gl.  ctbmia. 
on  (an,  in,  auf):   1)  prar/:  mil   dal,:   '  h  wata 
enne  mon  sie  <>■)  there  tofere  ieüia  ou  tbere  foufere* 
II.  328,1  12;  'on  thera  ebbeta  wera  an  Rottum'  IL 
329, 13;  'Iba  presleran  on  lluucsgcna  londe'  11.329,18; 
'on  tba  sogenda  monathe'  IL  336,20;  'betha  a  leua 
and  on  Iba  mara'  II.  337,  10;  'ther  i  bered  bebbed  on 
thus«  warne'  H.  341,31;  'als  byt  oen  synre  wer  hede' 
W.  388,8.  393,5;  «mond  oen  der  wedue'  W.  389,3; 
drssgl.  W.  393,  28.  394, 10.  395.  28.  419,  36.  423, 5. 
424,3.  436,3.  463,  18.  465,22.  466,17.  467,4.11.15. 
29.  470,  31.  476,  29.  S.  450,  2.  ondere  (für  'on  Iber*-) 
H.  329,14.  onda  (lür  'on  Iba*)  F.  306,11.      2)  rraep. 
mil  at  c. :  '  thelse  alle  dernlendengc  on  thene  mond» 
brenge'  IL  329,15;  'bwasa  wrpen  werlb  on  ennc  alat* 
H.  339,  2;  'tba  Fresan  baslclike  on  (gegen)  tba  heran 
fugla  bigundc'  II.  354,17;  'oen  oderis  bodcl  tingia* 
W.  398,21;  'icf  een  bera  oen  dil  land  coemme'  \V. 
890,19;  'dal  dy  logha  oen  den  bimel  rächte'  W.  438, 
2 ;  dessgl.  W.  464,  14. 2U.  465, 1. 15.  W.  470, 25.  3) 
'inna  aUa  dena  bauum  sasene  on  finde'  (in  so  tbaner 
habe  als  sie  ihn  drin   finden)  II.  330,11;  'inna  tha 
londe  Iber  tbiu  siiwe  on  is*  R.  163,1.    Compoi.  biron, 
bweron  ,  tberon.    VgL  an. 
On  (ohne)  vgl.  oni. 
Oliaft  (unehelich)  vgl.  unall. 
onhanna,  vgl.  onbonna. 
onbmi|iIlrhlirh,  vgl.  unbonplichlicb. 
onhrd»  (anbeten):  'ende  baeden  oen  da  goldcna 
aela'  VY.  433,14.    Salcrl.  aubtdja  UcL  226. 

MSl. 


onbrin»; 

onbern  (angeboren):  'dal  godlic  riuebt  i»  di  oen 
bern'  >V.  434,27. 

•nbern  (ungeboren)  vgl.  unbern. 

onbewlllet  (unbefleckt)  vgL  unbewillet. 

onbllen,  onbljcln,  «nbeffln  (anbeginn, 
anfing)  m. :  'al  byr  i»  thi  oenbegbin  tan  Iba  boten' 
N.  384,1;  'di  oenbigbiu  des  keysers  boeck  Rodulpbu» 
W.  424,22;  'fau  oenbegbin  (der  well)  ont  byoda' 
W.  436,  28;  'fon  da  oubi-gyu  des  riuciiles'  ('playle»') 
249,1.  25b,  14.  257, 21.    Alls,  angin,  ags.  angin,  ongin. 

onblleiins*  (an -beginnen,  anfangen):  'tba  tbiu 
kcrslenede  on  bigonste  to  waxandc'  R.  125,12.  Ags. 
anginnan,  vnginoan  (ineipere). 

OBbllennene  (anbeginn,  anfang)  f.:  'ibn  on- 
bicntieiie  there  wralde'  R.  131,2. 

onblkommert  (unbekümmert)  vgLunbikurubcrt. 

oilblnwn4  (unbenannt)  vgl.  unbinamd. 

OMbltblnsjet  (unangeklagt)  vgl.  unbithingelh. 

otlblM  (einhauchen) :  '  tha  blerent  on  tbene  bclga 
um'  E.  211,8.    Ags.  onblaevau.    Vgl.  bla. 

•nbOvtct  (ungeladen)  «gl.  unbodeth. 

onboiiilft,  onbaiina*  (anbefehlen):  'bwerso 
di  presler  claget  oru  syn  on  bannena  gued'  W.  407,13; 
'  tha  ben  thi  paus  Leo  and  tbi  biscop  Liodgcr  bara  bon 
Iber  on'  R.  125,16. 

oiibrlng,  onbreng,  onbrlnue,  •n- 
breuxier.Ollbrias,  ni.:  das  anbringen,  beschwören; 
der  klJger  hat  da  das  recht  des  anbringen«,  des  beschworen* 
seiner  anklage,  wo  dem  bcklaglcu  krine  eidcsleitc  (lede),  kein 
reiuigungseid  mit  cidcshellern  gestattet  ist.  Abweichend 
hiervon  versteht  Grimm  RA.  656  unter  onbring  'was  der 
meldcr,  ameiger,  für  die  augabc  einer  entfremdeten  sacke 
empfangt'  (tnerers  indicis,  ags.  mcldfeob);  genaue  betracb- 
tung  von  W.  411  §.  2  widerlegt,  wie  ich  glaube,  dies 
völlig:  ein  mann  ist  erschlagen;  sein  erbe  klagt  gegen 
den  monier;  der  robrder  behauptet  nicht  verpflichtet  tu 
sein,  sieb  auf  die  klage  cintulasscn;  der  asega  erkennt: 
der  morder  sei  verpflichtet ;  der  erbe  erbietet  sich  tum 
'anbringen';  'nun  sagt  der  raürder,  er  sei  näher  mit 
»einen  reinlguiigscidcn  unschuldig  tu  werden,  als  er 
verpflichtet  sei  das  anbringen  tu  empfangen  (hintuneb- 
inen,  tutulassen) '  VV.  412,2.  'Nun  erkennt  der  asega, 
das»  der  erbe  »über  sei  mit  anbringen  ihn  als  schuldig 
dartulbun,  als  der  morde r  sei  mit  den  eitlen,  welche 
er  anbietet,  unschuldig  tu  werden.  Nachdem  dem  er- 
ben das  anbringen  tuerkannt  ist,  soll  er  auf  die  rcli- 
quien  schwüren  und  nennen  den  mann  der  da  erschla- 
gen ist;  das  worauf  der  morJer  (von  ihm)  angeklagt 
war,  hat  er  (der  erbe)  tu  beschwören.    Nachdem  das 
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onbring 

ist,  bat  der  graf  den  asega  tu 
rechlsspruch '  W.  412, 14  -  23.  Hier- 
auf vcrurthoilt  der  asega  den  mörder.  Es  handelt  sich 
in  diesem  Talle  um  die  bewcislast;  ob  der  mörder  oder 
der  erbe  des  erroordelen  tu  schworen  habe,  war  strei- 
tig; worauf  der  asega  da»  anbringen  dem  erben  sucr- 
kennl,  und  nachdem  dieser  die  eide  geleistet  bat,  den 
mörder  verurtheilt.  Demgemäss  wird  nun  vielfach  be- 
stimmt ,  wer  in  gewissen  fällen  den  onbring  hat:  'ief 
bi  (derj.  der  eine  wunde  geschlagen  hat)  bim  urmeth 
dera  onschield,  soe  is  bi  (der  verwundete)  nirr  mitte 
oenbringbe  da  bota  to  winnen,  dan  bi  (der  serwunder) 
sc  onscbieldich  to  werdane'  XV,  413, 17;  'dis  is  hi  (der 
verwundete,  welcher  klagen  will)  eeft  nyer  mitla  oen- 
bringbe' W.  413, 19;  'so  is  di  oder  nier  milta  oenbring, 
•o  di  oder  to  ontgongen'  W.  471,12;  'so  is  di  man 
nier  mitta  oenbringhe,  dan  da  lada'  XV.  469,17;  'so 
is  di  oder  nier  to  ontgongen  dis  bites,  ende  suaren  dat 
byt  babbe  deen  mit  wepender  hand,  dan  di  oder  mitte 
oenbring*  \V.  471,28;  'ende  haetso  nier  is  mitta  eden 
to«  ongaen  dan  di  oenbring'  \V.  474,17;  'so  schil  di 
huushera  suara  dine  oenbringh'  W.  475, 33.  S.  498,10; 
'dio  böte  is  frower  Schillingen  iefta  nowerasum  onsuara 
ende  neen  oenbringh  daya'  W.  462,9;  'tbeer  schil  di 
frana  dae  xn  eden  ora  tiaen,  ief  by  dine  oenbringh 
ouaen  nelle'  XV.  471,4;  'soe  £r  soe  that  dolgh  on- 
brenscbic  («onbrinscie*)  sc'  S.  494,  28.  497,35;  'dit  is 
al  gaer  oenbrins'  (hier  findet  überall  anbringen  statt) 
W.  466,5;  «ende  all»  oenbrins  seer'  XV.  474,13;  «in 
aenbrenstera  screm'  470,22;  'so  ist  oenbrins'  W.  470, 
6.  466,9.13.26  n.  1.  n.  3;  'alla  tba  benbreite  send  on- 
bri nachte ,  soe  fir  soe  nta  tlia  böte  babba  wolla,  ende 
tba  lithwegau  nalh'  S.  449,  20;  'aller  lieh  ach  en  elh 
on  Ii  brengane'  S.  445,25;  'so  is  bi  nyer  müh  tha 
onbrrnghe '  S.  445, 13 ;  1  mitb  tha  onbringa  wiona '  S. 
450,  3;  'thet  wite  hio  selua  mith  bera  selua  onbringe' 
S.  450,25;  'bikanlbma  Ulis  dolgis,  so  is  tbet  olber  al 
onbrinsdie*  S.  450,22;  'dio  böte  is  rv  Schillingben, 
iefu  fiowerasum  ontsuara ,  eenbeet  ende  oenbrins*  VV. 
462,7.10;  'eenbeet  ende  oenbrins*  ('onbrinsse')  W. 
463,  24.  465, 11.  26.  S.  442, 15.  443,  3. 10.  25.  444, 19. 
20.  445, 21.  24.  29.  446,  2.  7.  22. 31.  447,  4.  8.  23.  448, 
30.  451 ,  10.  13.  16. 19.  22.  452  ,  4.  7.  31.  35  .  453  ,  23. 
454,1.  11.  17.  18.37.  29.  455,9.12.21.  456,8.  17.  458, 
3;  'tha  lada  sex  elhan,  thribete  and  onbrinscie'  S.  442, 
4;  'trybeet  ende  oenbrins,  iefla  toluasum  onUwara'  W. 
463,  8;  •  thribete  and  onbrensese'  S.  442,4.15.  443  ,  2. 
447,20.  451,  5.  452, 21 ;  'hucerso  ma  een  banthern  werpl 
op  een  man  decr  neen  dulgh  ne  hael,  end  ma  quelb,  dat 


ond 


bi  se  slain  mit  bamen  iefte  huinsen,  so  moet  hi  tcJvasom 
onsuara,  ende  nen  meer  onbringh  daia'  (wenn  einer  we- 
gen empfangener  schlage  klagt,  und  keine  wunden  auf- 
auweisen  hat,  so  kann  der  verklagte  selbzwiilfle  sich  reini- 
gen, und  braucht  keine  ferneren  eide,  kein  anbringen,  au 
dulden)  \V.  57,1.  59.14,  der  lal.  teil  56,  1  sagt  hier 
kurt  'licet  vindictam  evadere  cum  xn  juramentis',  ebenso 
R.  57,1  'sa  motma  thet  mitb  twilif  bondon  nndswera', 
und  E.  56, 2  'sa  moetma  undswera  tueleuasum 
wilhem',  E,  56,17  aber  hat  'sa 
unriuehta,  and  ta  motma  htm  nawtt  ma  to 
indem  er  für  das  an  XV.  und  S.  eigenthümliche  onbreng, 
für  welches  sie  eben  so  gut  den  inf.  onbringa  brauchen 
könnten,  ein  gleichbedeutendes  tobreuta  oder  tobranga 
(lubriagen)  verwendet;  vgL  onbringa  und  s.  unter 
branga  wie  diese«  'vor  geriebt  beweisen,  beibringen' 
in  FrieaLand  und  Baiern  bedeutet  Ags.  onbrincg  (in- 
stigalio). 

onbringsi  (anbringen,  eidlich  erhärten,  vgl.  on- 
bring): 'aller  lyc  oen  to  bringhen  mit  een  Sonderlinge 
eed'  W.  467,4.  S.  449,2.  455,19.  458,10;  'als  hi  dat 
metedulgh  oen  brocht  baet  oen  dine  man  deer  byt  oen 
kältet,  soe  seil  hi  dine  beenbreck  mit  ene  ede  oen 
bringa'  W.  467, 14. 16.  464,18;  «op  da  beigem  oen  to 
bringane'  \V.  395,  13;  'sa  is  hi  niar  mitb  ene  ethe 
oen  Ii  brengane,  than  tbi  ora  to  ongungane'  S.  464 
n.18;  'so  is  hi  nier  mit  ene  ede  oen  to  bringen,  een- 
beet ende  oenbrins'  W.  462,15;  'so  fyr  so  dat  mete- 
dulgh oen  brocht  so'  XV.  465,4;  'so  fyr  so  dat  mete- 
dulgh se,  ende  dat  oen  bracht  se,  »o  mei  hi  da  böte 
mit  een  eed  wiona'  VV.  466,25;  'also  fyr  so  hil  oen 
broebt  se'  W.  467,23;  wo  W.  79, 1  'als  hil  syn  buren 
mit  bim  oen  bringa  willed'  liest,  steht  in  R.  77,  38 
•alsa  hil  sine  burar,  icflba  sine  umbibnrar,  mitb  bim 
sutra  willalb',  in  E.  76, 35  '  alsa  hit  sine  burar  milk 
bim  on  leiia  welle,  ieftba  sine  umbeburar',  und  im 
lat.  teste  76,37  'quemadmodum  sui  eive*  vcl  ulteriores 
vicini  cum  ipso  affirmart  volueriot.'  Vgl.  tobranga. 
Salcrl.  anbranga  HeL  326,  neufr.  oonbringen  Epk.340. 
•nhrakel  (unbehost)  vgl.  unhrokel. 
•nd-,  «tat-,  on-,  «ad-,  »n*-,  nnd-  (ent-, 
arri)  untrennbare  particel,  die  im  fries.  in  allen  ange- 
gebenen formen  auftritt:  1)  vor  nominibus:  oodbafd 
R.;  ondwarde  R. ,  ondert  IL,  ändert  W.;  ondlete  E., 
andlcte  W.  S. ;  ondsere  E.,  onscre  0.;  ondling  B.  E.F. ; 
onderk  W. ,  anderk  W.;  ombecht,  vgl.  unter  ombecht; 
andern  R.B.  E.H.;  (vielleicht  auch  onstal  oder  onbtat). 
2)  vor  verbis:  undfa  R.,  untfa  E.,  ontla  W.  S.,  onfa 
W.;  undfalla  R.,  ontfalla  W.;  uudflia  R.; 
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F. ;  undbcnda  B. ;  undbwerva  E. ;  undbinda  II. ,  ool- 
binda  W.,  onbinda  VV.;  undsctta  B.;  uudsluta  H.;  und- 
werpa  II.;  ondwardia  R.,  onlwordiaE.,  ondertia  E.  II., 
andcrda  W.  S. ,  antwordia  E.;  ondscra  E.,  on»vrcra  R.  VV, 
$.,  ontswera  VV.  S.,  unswera  S.,  (ondwardia  und  ondscra 
sind  von  den  subsL  ondward  und  ondscre  gebildet, 
daber  auch  im  ags.  andverdan  und  andsvarian,  während 
sonst  dai  ags.  vor  Tcrbis  on,  nicht  and  braucht,  *. 
Grimm  3,715);  onlbara  VV.,  onbera  S.;  ontbrclta  VV.; 
onlervia  VV. ;  onlfruchu  S.;  onlga  VV.  S.,  onga  VV.; 
onlhalda  VV.  (nebst  onlhaldcrc  VV.);  onlbela  E.  und  S.; 
oolielda  VV.;  onlkuma  VV.;  onlravia  S.;  ODlriucbla  VV., 
unriuebta  R.,  onriucbta  VV.  j  onlspringa  VV.;  onsla 
VV. ;  onnieta  VV. ;  onrinna  S.  überblickt  man  diese 
formen,  so  erschein!  in  R.  R.  E.  II.  als  rcgel:  ond 
vor  nominibus,  'und'  vor  verbis;  daneben  verwen- 
den VV.  und  S.  vor  verbis  ont,  für  welches  in  B. 
VV.  S.  auch  on  steht.  Angeseilt  habe  ich  die  worte 
nach  den  formen  in  welchen  sie  vorkommen ,  die  uhl- 
reichen  onl  der  VV.  S.,  auf  das  seltene  'und'  des  R. 
suriiek  tu  fuhren ,  schien  mir  bedenklich.  In  den  ver- 
wandten dialecten,  xeigt  das  alls.  vor  nomin.  und  verbis 
ant;  das  ags.  vor  noinin.  and,  vor  verbis  on;  das  isJ. 
bindet  sein  and  nur  mit  nominibus,  vgl.  Grimm  3, 
113.  808. 

ond  (morgen)  vgl.  unden. 

ond  (und)  vgl.  and. 

ondüll  (ungethan)  vgl.  unden. 

ondeld  (ungcthcill)  vgl.  undeld. 

tnder  (unter)  «gl.  under. 

•nderd  (anlwort)  vgl.  ondwardc. 

ondfrdeiiicli  (unUrthünig)  vgl.  underdenoch. 

Ollderllud»  (untersuchen)  vgl.  undorfinda. 

ondrrhave  (untcr-habr,  untercigentbum,  lehn) 
vgl.  underhave. 

Onderb,  anderk  (werkicug):  'nimplma  dinc 
fader  ouder  hanimer  ende  onder  tonga ,  icfla  diue 
scbrt'dcr  onder  dera  schera  iefta  onder  siue  falscha 
onderke'  VV.  423,  34;  'inka  ende  anderke"  VV,  399,  9, 
Onderk  ist  das  neufries.  ark,  welches  jedes  werkieug 
eines  handwerkers  sowie  das  ackergeräth  eines  bauem 
heteiebnet,  s.  Epkema  16.  Den  Ursprung  des  Wortes 
teigt  das  ags.  and-veorc  ond-veorc  an-veorc  (subslan- 
lia,  maleria),  das  mhd.  antwerc  (werkteug,  masdiinc) 
Scbmcllrr  4,  141. 

Dilderlla  (antworten)  vgl.  ondwardia. 

ontleuwellk,  vgl.  uodeuwelik. 

•ndhafd:  'tbi  dikaldinnou  hach  to  welandc  alle 
nuchta  ondliafda"  (gegendämme)  R.  124,  22.    Hask  fris. 


sproglaer.  93  erklärt  das  wort  für  lusammenges.  aus 
ond  («'«0  und  bMa,  dem  id.  böfoi,  böfdi  (Promon- 
torium) ■,  hiermit  übereinstimmend  kennt  das  br.  wb.  2, 
638  ein  plattd.  hiifd  für  '  Vorgebirge,  und  insbesondere 
für  einen  dämm  der  in  wasserslrömen  die  gewalt  des 
wassers  bricht',  auch  nordfr.  hövd  (vorgebirge)  Out. 
131;  vgl.  264,11.  268,31  das  mnd.  anlhoevede  oder 
onlhovedc. 

ondlctf ,  andlete  (antlil«):  'tofara  godes  ond- 
letha'  E.  245,26;  'meteunde  inna  ondleüia'  E.  212,30; 
•blodresna  on  sin  onlelene*  S.  446,  18.  450,  2.  454,36; 
♦dis  weerbrekis  böte  nael  meer  dan  ielkirs  on  der  and- 
lelcn'  VV.  466,4;  Mhe  wlite  und  ('onder  tha')  «nie- 
te ne'  S.  448,17.  457,39;  'blodresna  under  tha  andle- 
tene  cn  pund  mith  tba  wlite'  S.  463  n.  20;  '  bloed- 
resene  onder  da  andlele  mit  wlite  l  pond'  VV.  463,  14. 
Abd.  anllu«,  antlutti  Graff  2,  201.822,  ags.  andvlita, 
ondvlita  ,  anvlila  ,  isl.  andlit. 

nsadllng,  ©ndlenn«  (entlang):  'tbene  brond 
•kelma  mela  ondling  and  lliweres  ur'  (uuecr  üher)  B. 
17)4,  24.  27;  'ondlinga  thes  reggis'  F.  306,  19;  'and 
gelvne  ondlengc  wevs'  (den  weg  entlang)  E.  228,2;  'and 
gelenc  ondlenges  (für  'ondlengc  thes')  wies'  E.  338,3. 
Ags.  ondlong,  andlang,  engl,  along. 

Ondser  (das  freischwören)  vgl.  onlswer. 

ondwra  (cntschwiiren,  freischwÖrcn)vgl.onlswera. 

ondwardc,  onderd, ändert.  Förmigen, 
onderdrs  II.  341,21;  dat.  ondwarda  R.  544,16.  ant- 
werde  256,  22.  onderde  II.  329,  28.  anderdc  S.  499, 
3.  ändert  VV.  396,12.13.23.36.  404,16.  405,24. 
419,8.  433,3.  476,14.34;  acc.  ondwarda  R.  539,2. 
ondwardc  R.  1t,  12.  69,  11.  ändert  VV.  396,30.  400,1 
403,7.407,3.19.  414,33.  Bedcut.  1)  gegenwart: 
'deer  hit  oen  hiara  (der  richter)  ändert  caped'  VV.  476, 
34;  'b>raso  otberem  halb  iouwen  handgheft  goed  uppa 
geld  and  orkeeida  anderdc'  ('oen  Orkenschips  ändert' 
VV.  476,14)  S.  499,3;  'dal  hi  dine  man  toe  howe  bo- 
dic  twecr  dagen  aen  sync  ('synre')  bura  ändert'  VV. 
396,13.33;  'in  heda  egga  antwerde'  256,22;  'an 
twira  nowelikera  orkenda  ändert'  S.  501, 12;  'in  bwams 
ondert'  253,30  ;  datdi  schrlla  babba  twecr  synre  huren, 
deer  to  ändert  weren  da  nia  him  monade'  VV.  419,8; 
'hit  ne  sc  tbct  hit  on  redgeuana  onderde  den  sc'  Ii. 
329,28;  'so  arg  him  di  schclta  to  ändert  to  bringen  al 
ont  hit  hitingen  is'  VV.  423,3.  Bei  den  beiden  letiten 
stellen  bin  ich  ungewiss  ob  sie  nicht  unter  nr.  2  »u 
»teilen  >ind.  2)  entgegnung,  erwiderung,  vcrlbei- 
digung,  Verantwortung,  antwort;  '  tbel  alle  Frisa  hebbe 
Iria  Spieka  and  fri  ondwardc'  It.  11,12.  539,  2;  «ief 
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tbet  u  liodculb,  tbet  him  sin  es  godes  se  urslelen,  sa 
ne  tbur  hi  tber  umbe  nctio  ondwarde  doa'  (braucht 
sieb  nicht  desswegen  tu  verantworten)  R.  69,11 ;  'taskilun 
tha  fiuwer  bodera  Iber  lo  ondwarda  wen'  It.  544, 16 ;  '«ne» 
eftes  onderdes  biddic  tbere  grelcnc'  (um  eine  gesetxliche 
anlworl  bitte  ich  «uf  die  klage)  H.  341,21;  '»1  decr  di 
Kreta  Irucb  elagbe  toe  bow  bodel  wirt,  ende  bi  to 
ändert  (iur  vertbeidigung)  corat  endo  greetwird  nr- 
nim|it'  W.  35H5, 13  j  'so  aegh  hi  syu  ändert  to  iaen, 
dal  by  etc'  W.  308,30.36;  'dat  y  dissc  manne  riuebt 
ändert  iowe' VV.  400,  2;  'so  ne  Ihoerma  da  wirden 
neen  ändert  iowa  hodder  to  iecbtwird  ner  to  seckwird' 
W.  403, 7 ;  '  icf  di  decken  enich  man  aesebel  (»orfor- 
dert), ende  hy  deer  nael  to  ändert  i**  W,  404,16;  'so 
aegh  him  di  decken  mit  layngben  toe  ändert  (iur  Ver- 
antwortung) to  bringane1  VV.  403,24;  'so  ne  thoer  by 
(brauch  er)  dera  baga  gretane  nen  ändert  iowa'  VV. 
401,  3. 19 ;  '  ende  deer  efter  al  tida  oen  nrkenschip  (mit 
trugen)  andrrl  toe  lailene1  W.  414,33;  'dat  di  sitter  de» 
fiarda  deis  to  ändert  koem'  S.  504,  4. 1»;  dessgl.  S.  503, 
14.16.22.23.30.  Abd.  anlwurli,  anlwerli,  antwarl, 
Graff  1, 1002,  alts.  antwordi,  ags.  andvyrde,  neufr.  ant- 
wird  EjjL  15.  Das  wort  ist  kein  compos.  mit  word 
(wort,  verbum)  »ondcni  ward  (nbd.  in  gegen-wart), 
vgl.  Schindler  4,166.    Compot.  wonondwarde. 

otiil»  u  rillt» ,  ondertls»,  anderd«  (ant- 
worten). Form:  inf.  oudwardia  H.  67,11.21.  131,1. 
anlwor.lie  E.  196,8.  ondertia  II.  12,14.  66,19.21. 
onderta  E.  12,  18.  onderdia  232,  12.  253,  1.  anderdia 
249,11.  252.8.  anderda  \V.  13,18.  67,18.  69,1.  73,36. 
395, 16.  396, 15.  407, 14.  408,  5.  419,  4. 27.  S.  503, 13. 
504,14.  510,15.  anderde  W.  410,4.  andria  S.  484,21; 
gerund  'to  anlwcrdicn'  459,21.  Mo  ondertene'  11.42,31. 


II.  336,  31.  Mo 


•  511,  20.  Mo 


änderten'  VV.  392,  1.  'to  andrien'  8.  502,  31;  conj. 
ondwardc  R.  51,13.  69,1.  73,29.  onlwordio  E.  194,10. 
onderte  E.  Ii.  72,28.  onderde  W.  401,10.  anderie  VV. 
51,13.  andera  VV.  73,  27.  Bedeul.  1)  überantwor- 
ten, übergeben,  einbändigen:  Mhet  bi  tbet  god  bim 
ondwarde  ('  weder  anderda  »cbil '  W.  69, 1)  ibe»  *elua 
di»'  R.  69,1  ;  **o  scbcl  bi  tbet  god  anlwordie  bi  aller 
friundene  red'  E.  196,8.  Abd.  antwurlian  (reddere) 
GralTt,  1002,  ags.  andveardian  (pracsenlare).  2)  ant- 
worten, «eh  «erantworten,  »ich  verlbeidigcn:  'thenne 
ne  mi  nen  mon  otberon  oudwardia  fon  tbere  nede'  R. 
131,  7 ;  '  ta  ondwarde  tbi  baldere  and  quelbe :  etc.'  R. 
51,13.  73,  29.  E.72,28.  194,10;  '»enc  widue  ne  hin 
kind  tbur  ondwardia  umbe  lond  ne  umbe  . . ,  er  tbet 
kind  ieroeb  i»'  R.  67, 17.  31.  iL  42,  31.  66,19.31.  336, 


onfeng 

31;  'and  thi  huskerl  «celer  onderta  and  Miera  »ine  hera' 
E.  12,18.  H.  12,14;  'dat  bi  al  deer  anderda  sehn"  W. 
395,16;  'so  thoer  bi  efter  sonna  »edel  bor  anderda  ner 
ban  lieldV  VV.  396,  15;  'icf  mase  oen  spreckt,  datse 
»indelic  (nach  »endrecht)  anderde*  VV.  401,  10;  'dy  scel 
lo  da  eftersend  andria'  S.  484,  21;  'to  »cbilma  him  di» 
■erste  deys  anderda,  ief  ma  wil'  VV.  407,  14.  408,5; 
'dat  bi  deer  foer  anderda  schil,  so  haetso  ma  him  np 
sprect,  icchla  iella  bisecka'  VV.  419,  27;  'dat  hi  aldus 
gret  anderda  (beantworten)  wbil  toe  iecbtwird  iefta  toe 
seckwird'  VV.  419,4;  'so  aegh  him  di  ora  to  anderien 
VV.  392,1;  'als  by  gode  (an  gotl)  toe  iongbista  dei 
anderde  wil'  VV.  410,5.  Abd.  antwurlian  Graff  1, 
1023,  alt»,  anlwordian,  ags.  andverdan  ,  andvvrdan  (rc- 
spondere),  salerl.  anderlja  Ilet.  226,  nenfr.  anlwirdjen 
Epk.  16.  Compos.  umndwardia,  opondwardia. 
onrfeng  (das  anfassen)  vgl.  onfeng. 
(unebre)  vgl.  unere. 
(an -fassen):  'bwersa  ma  een  man  onschicl- 
dieb  oen  fucht'  W.  470,  31;  'dat  di  monick  den  leya 
eer  oen  finga*  (berührte)  S.  483,  12;  'so  aegh  bine  oen 
to  faen  (tu  ergreifen) ,  deer  hyne  aller  aerst  bvfaert' 
424  n.  1;  'lo  sprcckl  di  man  to,  dat  Y  bine  fri  oen 
lingen  oen  da  fria  heida'  W.  413,21;  'ief  dat  bus  bi 
da  Rinc  enich  landishera  wold  oen  faen'  (angreifen, 
allaquiren)  VV.  430,30;  'als  da  binden  ierich  «int,  so 
fec  bia  oen  biara  ain  cerue'  (so  sollen  sie  ibr  erbe  in 
besils  nehmen)  W.  439,34;  'sa  felb  thi  sun  anda  tfaa 
aldere  lawa  on  mith  luara  hondura'  (er  greift  tu  mit 
twei  bänden,  d.  i.  er  erhält  doppelle  erbportion)  E. 
209,18;  'sa  falb  fultuslerne  (vollgeschwistcr)  mith  fulre 
hond  on'  (erhalten  gante  porlion)  B.  166,  28;  'iuin 
lir  on  to  fände  niilh  iuin  sibba  bondon'  R.  67,  7;  Milsa 
stor  sa  hi  sines  godes  on  fetb'  (so  viel  er  von  »einem 
gute  antrifft)  B.  170,  18;  'and  nye  redia  skclin  hit 
(das  Strafgeld)  on  fa'  B.  113,  1. 
OHftl  (empfangen)  vgl.  ontfa, 

onfkll»  (anfallen):  'binna  tbredknilingon  bacb 
tbiu  bond  mith  xil  raonnon  mar  on  to  sprekandr,  tba 
tbiu  or  (?)  on  to  fallande'  R.  538,  36. 

unfarit  (ein-fabren,  wie  einreilen  gebraucht): 
'ief  hi  decr  bilioget  (überführt)  wirl,  toe  aeghma  oen 
to  faren,  ende  da  urbeergens  of  to  baliane'  W.  415,11; 
'nu  agen  bim  da  lioed  oen  to  faranc'  W.  411, 16.  Vgl. 
onfere.    Alts,  und  ags.  onfaran. 

onfssrT««!  (ungefärbt)  vgl.  unfarved. 

onfens  (da»  anfassen)  ro.:  'thi  unriuebta  onfeng' 
E.  228,28;  'unriuehl  onefeng'  II  340,33.  Ag«.  on- 
feng, anfeng. 

vir 
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onferil  (einfahrt,  bvsiticrgreifung)  f.:  'ja  mol  hi 
hebha  tba  onfcrd 'K.41, 16,  wo  in  E.  und  H.  onferc  stehl. 

onfere  (das  einfahren):  1)  '»a  ach  hi  oufere  and 
tbetb  Rod'  (einfahren  in  da»  gut,  besilicrgrcifung  de* 
gutes)  E.  40,  14.  Ii.  40, 13 ,  wo  der  lalein.  teil  40,  9 
'habet  iutroituni  vel  inmissionem'  liest;  'landis  oenfer' 
360,  16.  1)  'dat  di  »cliella  een  oenfer  (eieculion) 
greta  seil  oen  al  syne  landnalcn'  VV.416, 11.  Vgl.  on- 
fara.    Ags.  onfore. 

onffdl :  'tbi  erm  al  of,  en  half  ield  (nergeld); 
iü  onfest  and  nawclis  nette  nis  (ist  er,  der  arm,  noch 
drin  fest  und  ist  nichts  nüür),  xv  «kill.*  R.  1J0.25;  'hi 
libbanda  liuou  and  bi  oufesla  lilbon'  K.  124,13;  'bi 
fellede  roonnem  and  bi  onfesle  lithem'  H.  20,  27 ;  'alder 
men  cfellcde  send  bi  libbaiidc  liudem  and  bi  onfcila 
lithem'  E.  20.31.  Ist  on-frsl  gleich  un-fesl  (inf.rm.is) ? 
on-  steht  aber  sonst  nirgends  in  R.  für  un-,  und  un- 
fest (inurmus)  scheint  mir  in  den  drei  letileu  stellen 
keinen  sinn  »u  gewähren,  man  hat  daher  wohl  das  on 
(ür  ou  (in)  >u  nehmen,  Tgl.  onsittand. 

Ollfiliehtfa  (anfechten,  fechtend  angreifen):  'and 
hiu  sa  fir  on  efuchlcu  werth,  thet'  R.  33, 17.  73,21.  E. 
33,17;  'sa  hwer  sa  cn  mun  sa  fir  on  efuebten  werth, 
tbel  bi  blodicb  Moni'  ('thet  bine  lo  liiere  flecbt  ma- 
katb';  'ihet  hi  lidia  dry  anda  nacht';  'thet  hi  sinne 
om  nawel  bihalda  ni  niuglie')  R.  37,26.  64  n.  11.  E. 
222,19.224,33.  II.  332,30;  'hwersar  cn  wifT  annrn 
imra  on  fiucht,  anda  bine  sla  blodich'  E.  241,1;  ' hwaso 
wida  (geweibfe)  lyoden  on  fuchten  habbe'  W.  401,22; 
'dat  riueht  deer  da  wird  rail  tyogem  oen  fiucht'  W. 
433,20;  'dal  den  freed  nimmen  oen  fluchte '  \V.  436, 
17.    Ags.  onfeobtan. 

(•nilurhiliiKr  ) ,  niiflurlitlnare  (aufech- 
tung,  angriff)  V*.  111,11.  24. 

onflerllt  (das  abgehen  in  folge  einer  wunde), 
'thes  feiles  oenflcchl'  S.  449,5;  'dis  fcllis  oenllccbl' W. 
466,14.    Vgl.  ofllechl. 

oiiforloren  (unverlorcn)  »gl.  unforloren. 

onf*rwr«Cll«  (un»erwirkl)  vgl.  unforwrochl. 

ungtl,  •nKlinffA  (eingehen,  hineingehen,  an- 
treten) :  'alsa  munege  sar  (als  da,  in  die  kirdie)  on  un- 
galh'  B.  180, 12.  17;  'so  scbcl  hi  dal  mara  »tryd  oen 
ghaen'  W.  393, 14;  'so  is  hi  nicr  lo  onriuchlen  (sieb 
eidlich  tu  reinigen),  dan  hi  thorc  enich  haghera  ordcl 
oen  gaen'  W.  404,2;  'willctsa  dan  disse  tbing  mit  bim 
oen  gaen,  hi  wil  ele.'  VV.423, 10;  'den  ker  fan  tbrini 
(von  dreien)  oen  gaen'  W.  426,36;  *alsa  Iba  rediewa 
('latenten')  on  guogalh'  (antreten)  B.  Iii,  12.  152,25. 
153,21.    Ags.  ongangan  (ingredi). 
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oiit$w  (entgehen)  »gl,  onlga. 
OIia;r rt  (ungegürlel)  vgl.  ungert. 
oi)*?liel],  vgl.  ogneil. 

onjroNt,  anarHt  (angsl):  'and  ne  mi  neti  moti 
olhcron  ondwardia  fon  tha  (vor)  ongosla'  R.  131,8; 
'icf  eu  mon  iccht  fon  ongesta'  (aus  angst)  233,12; 
*  umbe  nyd  ief  umbe  ansl'  230,  15 ;  '  dat  iemnia  dal 
naelh  enlela  om  anssta  ('ancisle')  iuwes  Uwes'  S.  489, 
26.  490,4;  *ieft  dal  de  presler  nalb  dwaen  tborsle  fan 
ansste  des  riuehteris'  5.  502,  21.  Abd.  angusl  Oraff  1, 
342;  mal.  angest,  anist,  enol  (anguslia,  amietas,  dis- 
crimen)  gl.  bern.  200.  201.  212;  isl.  angist,  salerl.  angsl 
Ilel.  226,  neufr.  aengsle  Erik.  10;  ags.  nur  aognys, 
ancauin,  ancsumlic,  anesumnissc. 

Oiicripai  (angreifen,  anfassen) :  'fawasa  olberem 
unwarlinge  on  gripth  bi  Ua  scuWereiu'  E.  243,28.  Alls, 
angripan. 

«Mllieblm  (anhahen):  '  Iria  eben  (kleidcr)  oen 
toc  babben '  W.  399,  28.    Alls,  anhehbian. 

(*nh«r«),  aaherik  (anhören).  481,32. 

oulirt»  (»erheissen)  :  233, 10. 

onltetlnfe  (verbeissuug,  Versprechung):  478,23- 

onlile«*,  vgl.  blrsl. 

unliei ImcIi  (unhöflich)  »gl.  unhovisk. 

OHl,  OlC,  en,  MC,  am  (ohne)  1)  praep. 
mit  äaltv:  'hwasa  olherne  »eke  oni  linda  orloui  and 
oni  frana  bonne*  R.  63,16;  'Cuwcr  skillinga  oni  (we- 
niger) Ibrium  pannig'  R.  119, 7. 19.  21.  121»,  2t.  121,7; 
•Iwira  skillinga  oni  olher  balua  pannig*  R.  120,4.  2) 
pr>itj'.tml.  naiit.:  'icf  ma  an  man  folghet  Iri  onc  frana 
wald '  S.  446,  25 ;  'ief  ma  au  man  foghed  fri  ou  ibes 
frana  wald'  S. 435, 28;  'so  hwa  so  faert  lo  hon  ane  lioda 
werd  ende  buta  frana  ban '  W.  63,13;  'dal  Y  bine  oen 
fingen  oen  (ohne)  dis  frana  wald'  W.  413,21;  'dat 
hi  habhc  syn  ras  riden  au  sine  medc  ende  an  sync 
will»'  W.  419,16.17.  Ahd.  anu,  ano,  ane,  an  Graff 
1,283,  alls.  ano,  isl.  an,  neufr.  on  Epk.  325,  fehlt  im  ags. 

Oialerieh  (unmündig)  vgl.  unieroeb. 

onUaltl«  (ansagen):  Mhio  ergene  in  tba  büke, 
ief  mase  on  kaltia  welle'  S.  450,27.    Vgl.  kallia. 

•■kCaW)  QnJklnal ,  m.  •  das  eindringen  der 
waffe  bei  einer  Verwundung,  im  gtgensati  ihres  durch- 
dringens,  des  thruchkeme;  in  andern  stellen  wird  da- 
für ingong,  ibruchgong  und  utgong  gebraucht:  'icf 
thet  are  is  thnicli  skelen ,  thes  onkemes  tian  enia ,  tbc 
utgong  alsa  felo'  R.  87,21,  wo  in  II.  86,21  'ibes  on- 
kemes.., tbes  tbruchkemes',  in  E.  87,21  'thes  ingon- 
ges...  tbcs  utgonges'  siebt,  und  der  lat.  teil  8S,  21 
setit:  'de  aurc  Iransfossa,  pro  ingressu  x  unciae,  pro 
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'tbel  forme  ibe*  onkemes  x  enta 
etc.'  It.  E.  87,8.  93».  11.86,8.  92,»;  '  thi  onkimi  en 
»kill,  elc'  12U,  20.  537,3(1,  'thi  onkcme  ihcs  ullera 
wagt*  III  scill.,  thes  utlere  wages  tbruebgong  III  scill.' 
E.  221,12;  'Uiiu  ttiake,  onkeme  u  scill.,  thi  ihrucb- 
gong  Ii  scill.'  E.  241,«. 

OrskluMlglied  (unkcuschheit)  vgl.  «nkiusicrhcd. 
onklef,  aanJkel  (enkel,  laJui):  'ibel  roa  an 
taute  Hedem  dorne  thet  blöd  al  to  tba  onclcron  wod' 
(bis  an  die  knöchel  im  blut  watete)  R.  127,  23;  '  icfl  di 
foel  off  is  illa  anekele'  W.  4«»,  7 ,  wo  S.  469  n.  5. 
'Uta  ontclewa'  liest;  'Üiet  lithwey  itta  onclewe*  S.  445, 
6.  453,  3U.  Abd.  ancbal  Graff  1,344,  ags.  ancleov, 
Oiicleov,  engl,  »uclc,  iil.  ökul,  ökli,  nordfr.  onkel  Oul.  236. 
(»mkum»),  MkOB»  (ankommen):  308,  28. 
•nl»ve  (Unglaube)  Tgl.  unlave. 
onlavisred  (nicht  ererbt)  rgl.  untaviged. 
onlrdn  (an-leilcn,  durch  eine  eidcsleite,  einen 
ledetb  oder  eid  mit  eidejbelfern  darlhun,  eidlich  erhär- 
ten): wa»  in  W,  und  S.  onbringa,  beiatt  in  IL  und 
bisweilen  in  K.  onleda;  hierin  bleiben  diese  texte  ihrem 
Sprachgebrauch  so  treu,  dass  sie  ihn  selbst  da,  wo  sie 
aus  gemeinsamer  quelle  schöpfen  ,  nicht  ausser  acht  las- 
sen, »gl.  t.  h.  E.  76,35  mit  W.  79,1;  nur  in  W.57,5 
'  so  moel  srn  eerfnama  syn  thredknia  oen  leda  mit  xu 
inanna  wyledem'  findet  hiervon  eine  ausnähme  statt ; 
1)  '  Iba  böte  raitb  fiwer  ethutn  on  Ii  ledane ;  ief  bia 
nowet  on  ni  lede,  mith  achta  etkum  undriuefatane  hira' 
(sich  mit  acht  eiden  frei  «u  schwören)  II.  338,26;  'milb 
fiwer  elhum  on  Ii  ledane'  H.  333,13;  'mith  sex  ethum 
on  ti  ledane'  II.  334,  5;  'mith  tuelef  ethum  on  ti 
ledanr  .II.  337,  21.  338,  26;  «on  ti  ledane  mith  fif- 
tene  elhum '  H.  331,15.19.  33t,  13.  333,  28.  335,21; 
'thet  on  te  ledane  miüi  lx  ethem,  nelmat  nowet  on 
leda,  hundert  etha  te  riuehte'  (100  cide  um  sieb  frei 
su  schwören)  II.  340,8;  'tbiu  frowa  bire  lilbe  milb 
mara  riuebte  ni  ach  on  li  ledane ,  sa  (alj)  thi  stermon' 
II.  339,7;  'ief  nia  thira  eng  bisechl,  sa  achma  hia  on 
ti  ledane  alsa  en  tbrimen  lif  Ii.  338,8;  'bere  and 
siuae  on  ti  ledane;  brene ,  smec,  feie,  thera  ti  und- 
riucbUne'  (bei  denen  »ich  frei  tu  schwören)  11.338,28; 
'lua  achma  on  te  ledane,  and  thera  thrira  te  untriueb- 
tane*  E.  214,2;  'milb  aebta  withelbem  and  ene  fiaethe 
on  te  ledane '  E.  222,  38.  223,  29.  2)  mehr  den  sinn 
»on  darthun,  beieugen,  hat  leda  im  'thet  on  le  ledane 
mitha  lctsa'  (mit  dem  ante)  E.  214,  10;  'let  thi  red- 
ieua  thet  on  ,  thet  hit  etc.'  B.  158,17;  'ief  thi  redieua 
thet  on  lel,  sa  biwerie  tbi  bauding  thet  milb  xu  ethum' 
B.  160,3;  'ief  thi  redieua  thet  on  lel'  B.  159,7.  162, 


OUSI. 

12.19.  169,14.  179,28;  die  «orte  «sua  spolia  probabunt 
secundum  coosueludiiiem  terrae'  148,  19  überträgt  ein 
firiei.  lest  durch  'hira  raf  on  te  ledane  Li  Aiusganc 
riuehte.'    Ags.  onlaedan  (inducere). 

•  llleff»  (aulegcn):  *tha  thi  thi  prester  cristenede 
and  tba  bclega  depinge  on  leyde'  E.  245,3;  'hwasa 
otherum  ene  swarde  bencle  on  Irith'  II.  96,  1. 

onmstetttleh  (ohnmächtig)  »gl.  unmachlicb. 
Olliiieiiea  (nicht  meineidig)  vgl.  unmenes. 
onmlldtrhed  (unmildigkcit)  »gl.  uninildicbed. 
«nmolllk  (ungemüthtic-h)  »gl.  unmotlik. 
Onnamd  (ungenannt)  vgl.  uo 
(unnüts)  vgl.  unnet. 
(entbehren)  vgl.  on 
(unschädlich)  vgl.  unnosel. 

(eidliche  Überführung,  probalio): 
'so  schilma  ti  da  nenprouinga  ief  ti  da  sikringa  (tu  der 
eidlichen  reinigung)  babba  sex  huren'  W.  106,22. 

(unrauhlich,  ohne  raub)  vgl.  unraflik. 
(beieugen,  darlhun):  R.  162,23. 
•smredellls.  (unredlich)  vgl.  unredetik. 
aiirlmia  (entrinnen)  vgl.  onlrinna. 
onrlucht  (unrecht)  vgl.  unriuchl. 
onrlurht«  (sich  eidlicb  reinigen)  vgl.  ontriuchla. 
•Itrluetatellk  (unrechtmässig)  vgl.  unriuebtelik. 
onrliirlitfirdlrhed  (unrechlferligkeit)  »gLun- 
riucbllirdiched. 

ld  (unverletzt)  vgl.  unsand. 

(unscbuld)  vgl.  nnskeJde. 
OHM  (unser)  vgl.  unse. 

ontieelit,  anftleht  angesiebt)  o. :  '  thet  onsechl* 
(das  gesteht)  E.  227,  13;  'lofara  dat  ansiclil  des  ursle 
riiicliler«*  W.  433,  12;  dessgl.  Jur.  2,  200.  Neu  fr. 
aensiebte,  cansicble  Epk.  11,  100  ;  vgl.  ags.  ontion(facics). 

onnrr  (eidliche  reinigung)  vgl.  ontswer. 

onlls)  (ansehen):  W.  462, 16.  5.  445,22.  454,21. 
Alls,  anschan ,  salerl.  ansjana  llet.  226. 

OIlMlttand  (darin  sihrnd):  'ief  ihet  age  eile  blind 
is  and  on  sitlande'  R.  87,2.  II.  86,1;  'grf  thet  aghv  i» 
on  siltande  and  hil  biletsen  is'  E.  87,  12,  wo  im  lat. 
original  86,12  stebt  'pro  oculo  qui  rcraansit,  vel  qui 
clausus  est';  'is  thel  age  slareblind  end  on  sitlande'  II. 
888,4;  'sa  hwer  sa  thel  age  stareblind  is,  and  ihet 
on  sitlande'  H.  331,13;  'ief  thet  age  an  siltande  is'  S. 
473  l).  8.  Den  gegensatx  xu  dem  apgc  das  noch  on- 
»ittand  ist,  bildet  "oculus  qui  lolus  drfluxit'  86,5.  Ag>. 
oniittan  (insidere,  Ineumbere,  inbabilarc). 

(onRlune),  unMiiine  (das  ansehen,  bevcbauL'n, 
besichtigen) f. :'lhiu  unsiuncdeslicma'  204,22. Vgl.  onsechl. 
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•BSklCldleh  (unschuldig)  tgl.  unskcldich. 

onwla,  «Ulla:  1)  einschlagen :  'icflha  sleit  on 
thene  wach"  IL  34t,  16.  2)  anschlagen:  'Iba  Idocka 
an  lo  slan'  309,  11.    Ags.  onslean. 

onspla  (anspeien):  K.  228,  32. 

nnHpreba  (ansprechen,  verklagen):  ' sa  im  utana 
on  sprcküV  (verlangt)  H.  41,  17.  55, 14;  'iha  on  espre- 
kaden  thel  (grillen  das  an,  fochten  es  an)  iha  friund' 
11.336,33;  'iha  sonc  Iber  nia  on  sprecht'  (die  sühne 
auf  die  man  sich  beruft)  B.  110,24;  'spreca  oen  syn 
rrwe'  (klagen  auf  «in  erbe)  \V.  397,20;  'sprecraa 
thene  rediewa  on  unibc  meyde'  (wegen  genommener 
geschenkt)  Ii.  151,18;  '  spreejima  on  thenc  talenion 
unibc  undom'  B.  152,  16;  'spreema  on  tbone  belgena- 
mon ,  thet  etc.'  B.  153,  25 ;  '  welmar  enne  rediewa  on 
spreca  urohe  enne  undom,  sa'  B.  155,6;  'bwersa  mar 
emie  redieua  on  sprecht  umbe  fretbe'  B.  157,17;  'hwasa 
tbene  utlcndcsca  riucblere  binua  londe  on  sprecht  umbe 
eone  redene'  B.  162,2;  'hwasa  tbene  ur  thingada  mon 
busatb,  alder  nia  hine  umbe  (warum,  wesswegeo  man 
ihn)  on  sprech,  tbes  waebtie  hi'  B.  169,22;  'spreema 
hinc  on  thel  hi  falskcypcnningar  ckereu  bebbe,  sa'  B. 
173,18;  'wtllaili  hia  ibenne  on  »prelle  umbe  tbene 
brond,  sa'  E.  202,  11;  'ief  mase  oen  spreckl,  dalse 
sindelic  (nach  sendreebl)  anderde'  VV.  401,9;  'so  hua 
him  oen  sprecka  wil,  dat  hi  schil  elc'  W.  418,12;  'ief 
ma  ecn  bera  oen  spreckl,  dal  hi  habbe  ern  man  to 
mcl  etc.'  W.  419,25;  'ist  cen  ryck  man,  deer  mel  oen 
spreckl,  so  moet  hi  burgia  op  syn  ryk'  XV.  423,  1; 
•hin na  thrcdknilingon  hach  thiu  faond  mith  Iwilif  boudon 
mar  on  lo  sprekande,  iha  thiu  or  on  to  fallandc'  lt. 
338,25;  dcwgl.  248,11.  252,27.  Ags.  onsprecan  und 
ouspaecan  (accusare),  satert.  anspreca  fiel.  226. 

onnprfke  (die  au -sprach«,  anklage,  das  ver- 
klagen) f.:  'sa  hwer  sa  tbi  bon  ena  monne  bitegalh 
enere  clagi,  and  ther  nen  onspreke  ne  sloul,  sa  mire 
ia  Iha  biseka  elc*  IC  121, 13 ;  '  fon  rediena  onspreke: 
welmar  enne  rediewa  on  spreca  umbe  enno  undom,  sa 
etc.'  B.  155,4;  'libellum  (klaglibell)  is  cen  scryfte  der 
onspreke'  252,18.  487  n.10;  'ief  hy  dan  nael  leta  wil 
da  oenspreecJc,  so  etc'  XV.  51,2;  'so  aeebroa  da  oen- 
spreecJc foerd  toc  fyndanc'  VV.  425,19;  'so  mol  hi 
uyer  liier  ansprtka  wesa  (er  hal  grösseres  recht  seine 
klage  su  beschwüren),  than  tbi  othera  milh  ene  etbc  to 
unghane'  (sich  eidlich  tu  reinigen)  S.  495,  23;  'alle 
Frt-sa  mote  (dürfen,  können)  buwa  oua  biara  fria  gode 
godisbus  sunder  onspreke  (ohne  eiosprueb)  tbes  biscopes' 
II.  128,  4.    Ags.  onspaece  (accusatio). 

onnpreker  (klüger)  m.:  'ief  di  onspreker  in 


ontbc. 

een  oderis  schella  ban  an  den  odera  spreckl'  W.  397, 14; 
'di  onspreker  scel  «yn  riueht  sprecka  epenheer,  deer 
hi  den  silier  mey  ur  winna  wil'  S.  483,  3 ;  dessgl.  248, 
7.10.  249,11.  252,10.  SalerL  aniprecere  »et  226,  Tgl. 
das  ags.  onspreca,  onspaeca,  onspeca  (accusator). 

OMla  (enUtehcn)  vgl.  ontsta. 

oilHtol  (das  anstehen,  drin -sielten,  drin-sitten?): 
'  bencs  onslal  iv  unciac'  96, 19 ;  '  brnes  onstal '  F.  306, 
2.4.  S.  442,  24.  430,8.  451,14.  495, 13.  XV.  464,16; 
'onstal  benes'  K.  214,6;  'benes  ontstal'  S.  492,  14. 
496,  31.  Was  ist  fiir  eine  Verleitung  unter  benes  onslal 
gemeint  ?  vgl.  onstondand  und  onfest ,  onsitlcnd. 

onntetd:  1)  einslossen :  'hwasa  slclb  on  ('an') 
otheres  porla '  S.  494,  34.  498,3;  'slaet  hi  oen  doer 
ende  drompel'  VV.  473, 18.  Vgl.  insteti.  2)  ansiecken, 
au.ünden:  'brond  on  »lela'  B.  154, 7.12. 17.  172,19.22. 
E.  202,12;  'ther  tha  glede  on  stet'  B.  154,5. 

ointtondsan«!  (anstehend,  drinslehend ,  drin- 
sleckend :') :  'is  thiu  hond  on  slondande,  ieflba  crawel- 
crumb  elc'  E,  220, 16.  221,16;  '  is  thi  fot  on  slondande' 
E.  222,  25.  Ist  onstondand  durch  steif  tu  erklären  ?  vgl. 
onslal.    Ags.  onstandan  (insisterc). 

oasnera  (sieb  eidlicJi  reinigen)  vgl.  onlswera. 

mnt,  und  (bis).  1)  pratp.  mit  acc  :  '  al  onl  dine 
bioedlika  dei'  VV.  420,  24;  'al  onl  middey'  VV.  436,4; 
'onl  sumerisnacht'  VV.  390,10;  'al  out  dal  (bis  dabin) 
scbel  bi  bula  kerka  staen'  VV.  423,  29;  'ende  schil 
durcu  al  onl  sunt«  mighgclisdey '  315,  28;  *  fan  dissen 
dey  und  sanetc  iaeobsdey '  S.  489,  20.  2)  'al  ont  des 
saterdeis'  VV.  389,  16;  'bioede  al  ont  des  lettera  deis 
ney  sinete  Micbiel '  S.  488,  11.  3)  'ont  Iiioda  '  (bis 
heute)  VV.  436,  28;  '  dana  (von  da)  ont  ti  da  nesta 
tinge'  VV.  423,  2;  'also  langh  unl  by  mit  riuebte  ur 
wonnen  se'  S.  491,34;  'ont  dio  clage  eint  se'  VV.  106, 
19;  'onl  hit  bitinget  is'  VV.  391,33;  'ont  di  eed  swrr- 
ren  i»'  VV.  392,1.  393,29;  'al  ont  dae  kynden  ierich 
sint'  VV.  429  ,  27;  dessgl.  VV.  394,  34.  395,7.  396,  3. 
398,31.  400,20.  406,15.  413,32.  415,20.  422,38.  429, 
27.  436,13.  S.  504,  6.  Alts,  anl,  uut,  ist.  unsl,  uns, 
uns,  ags.  oä,  hordfr.  ond  Out.  235. 

Oittt-  (ent-,  die  untrennbare  particel)  vgl.  ond. 

OBialre  (klüger)  m.:  487  ...  10. 

ontame,  vgl.  unlame. 

(ontaajt*) ,  tant«»(m  (antasten,  verleiten):  S. 
483, 15. 

ontliem  (entbehren):  'dat  hi  des  nael  ontbara 
mochte'  W.  464,  24;  'in  alla  seckum  ther  tha  prcsleren 
nactb  onberra  moghen '  S.  490, 36.  Ahd.  antberan 
Graff3,145,  neufr.  onlbceren  Epk.  334. 


ontbin. 

(entbinden)  vgl 
ontbrrk«:  1)  aufbrechen,  sich  öffnen:  'di  hi- 
mrl  ontbreeck  mit  tonghcrc  ende  mit  bliicn'  VV.  438, 
28.     2)  gebrechen,  entbehren:  'onbrecb  hem  dysser' 
511,30.  Neufr.onlbrtdienEpk.J34. 

(ontduu),  oiidim  (enl-lbnn,  entkräften):  'dyu 
caep  meyma  ondwaen'  Jur.  1,248;  'dy  eerua  mey  dal 
naet  ondwaen'  Jur.  2,46. 

•UtellU  (untählig)  Tgl.  uolelik. 
omtervlf»  (enterben):  VV.  432,26. 
oiitfa,  oufa  (empfangen)  vgl.  undfa. 
•ntfMIl»  (entfallen)  vgl.  undfalla.  ' 
ontOuehta  (fürchten)  Tgl.  undfruebta. 
•niff«,  (entgehen,  »ich  frei  schwören): 

'mit  ene  eed  to  onlgaen'  VV.  422,28;  'soc  is  di  man 
nyer  bine  lo  bitiugen,  soc  bi  oppe  da  belligem  *e  loe 
outgaen'  W.  414, 31 ;  'so  onlgonge  hi  mit  siner  seluer 
sexter  band'  VV.  433,28;  'soc  ontgonghse  mit  hyara 
seiter  band*  VV.  433,3V;  'sexasum  (selhsechsle)  onlgaen1 
S.  499,37;  'so  is  di  oder  nier  to  ontgongen  dis  biles, 
ende  suaren  dal  hyt  habbe  deen  mit  wepender  band' 
VV.  471,26;  '*oe  is  hioe  nyer  milta  aefta  tiugh  hine 
toe  winnen ,  dan  bi  ae  dera  aeAenga  loe  ontghaen'  VV. 
405,2;  'soc  is  bio  nyer  hync  lo  iechlcn  (iu  überfüh- 
ren) mit  saun  orkenen,  dan  di  erfnama  milta  seckwird 
ly  onganc'  VV.  419,  8;  'haclso  nier  is  milta  eden  toe 
ongaen,  dan  di  oenbring'  VV.474,17.  Neufr.  onlgean 
Epk.  335. 

onttiak^la  (Torenthaltcn,  nicht  herausgeben):  W. 
17  n.  6.  102, 19.  103, 5. 14. 

onthalder«  (bchler)  m.:  VV.  103,6. 

oitlhSHk  (Undank)  .gl.  unlhonk. 

«inlhetM  (verheilten)  vgl.  undheta. 

•nUilnKere  (klüger)  m.  .  VV.  393,  6.  3M,  2. 
398,  17. 

onthlnsrla  (verklagen):  'so  aegbmen  oen  to  lin- 
gane'  VV.  422,  33. 

Oft  IIa  (aniicben) :  'bi  Iba  forma  weda,  iher  ina 
llii  on  lach'  E.  245,  23;  'iefter  en  niooick  wraudtsehe 
claen  oen  lioclil'  S.  487,  25.    Agj.  onlcon  (suseipere). 

ontld  (unteil)  vgl.  unlid. 

ontlelala  (entgelten,  büssen):  VV.  13,  9.  441,  4. 

12.    Alts,  antgeldan. 

•n«lnrk  (beweis):  W.  407, 14.  24.  408, 1.  409,9. 

(  entkommen  ) :  W.  437  ,  27.  Neufr. 
Epk.  336. 

(ontmlaaja),  •nmlMxm  (entbehren):  'ief  hv 
aller  syone  onmisl'  S.  454,30. 

(ontnllllll),  onillet«  (cnlbehrrn):  'babbelte 


'  VV.  436, 
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kinden  leyn,  da  ne  schellet  des  naet 
14;  'ief  Iii  aller  syone  onnust'  S.  445,36. 
•ntrftvls»  (rauben) .  S.  486,  20. 
(•ntrlnna),  •nrlMtia  (entrinn« 
nen  (entlaufene)  muneken  •  S.  384,  10. 

ontrlnrhta,  oiirliirlita:  1)  sich  eidlich  rei- 
nigen, freischwiiren  :  'so  aegb  hy  aldus  ligades  luirasum 
(selbander)  onriucbta,  iefta  mit  luara  Schill,  beta'  VV.420, 
4;  'so  is  hy  nyer  twyrasum  to  onriuchlane,  dan  enich 
ban  to  ontfaen '  VV.  396,  23 ;  '  so  aegli  bi  bim  sexasum 
(sclbscehste)  to  ontriuehtane'  (var.  'onriuchlane')  VV. 
414,33;  'so  sebil  byt  saunbeet  heia,  iefta  sexasum  on- 
riucbta' VV.  404,11;  'soe  moel  bv  loluasum  onriucbta' 
VV.  403,  24.  Vgl.  'wilhbia  lo  unriuchla'  K.  541,37. 
3)  'so  is  hy  nier  oppe  da  xn  scheran  to  onriuchlen 
(durch  das  ordal  des  glühenden  cisens  sieb  tu  reini- 
gen), dan  bio  et  op  bim  se  loe  bringen'  VV.  405,17. 
Vgl.  riuchla. 

ontMkrldlurla  (entschuldigen)  vgl.  undskeldigb. 
nnlKprlnf»  (entspringen):  W.  43C,  7.  440,4. 
(ontma),  «tiiHfa  (entstehen)^  VV.  437,10. 
OlltMtal,  vgl.  onstal. 

(Olltawer),  OBdirr  (das  sieb  frci«hwören, 
das  sieb  eidlich  reinigen)  n.:  'sa  nc  tbor  hi  bim  umbc 
thcl  god  firer  na  nen  ondsere  slonda'  E.  68,  32;  'sa  ne 
thur  hi  Iber  rnilh  na  neue  onsierc  aien  slonda'  H.  172, 
13.  vgl.  E.  201,  34.  n.  6;  'sa  raeima  ihes  tueleiusum 
undsuera  anda  wilhem,  lirer  ne  aghe  nmbc  tba 
clagbe  a  nene  ondiere  stonda'  E.  56  n.  5.  Alts,  anl- 
swor,  ags.  andsraru,  isL  andtvör. 

•nliwera,  miwera,  ontlwra  (sich  frei- 

schwören,  »ich  eidlieb  reinigen):  'onlsuara  mil  ene  wyt- 
edc'  VV.  59,20;  'unswora  mith  ene  elhe'  fi.  442, 11; 
'mit  eenre  band  onlsuara'  VV.  462,  4;  'so  sebil  bi  hem 
twirasum  onswara  op  da  helgum'  VV.  395,  36; 'so  argh 
hyt  lo  beten  ief  hyt  bikanl,  irfta  tuirasum  onsuara*  W. 
419, 19;  'des  balsfanges  twy  rasum  onsuerre'  W.  389, 18; 
'twirasum  onswerra'  S.  442  ,  21;  '  fiowerasum  (selb- 
vierte)  onsuara'  VV.  462,9;  'ief  hy  onlsuara  wil,  so 
sint  et  sex  eden'  W.  418,5;  'so  argb  hy  dis  sexasum 
toe  onlsuarane*  W.  417,  17;  '  inredia  dulghis  sexasum 
onswora'  S.  442,  10;  'sesasum  onlsuara'  VV.  391,  14. 
397,10;  'sexasum  onswara'  VV.  414,26;  'tbrybect  ende 
onbrins,  iefta  tnluasum  (selbtwolfle)  ontswara'  W.  463, 
9;  'so  is  bi  nier  oen  da  heiligem  loluasum  lo  ontsiu- 
ren,  so  bi  aeg  lo  daien  enich  oentiueh'  VV.  407.23; 
'so  is  hi  nier  loluasum  to  onswarane,  dan  bi  arg  toe 
daiane  enich  ocnliuch'  VV.  409,  8.  S.  446,32;  'send 
tba  seena  cn  balf  meic ,  sa  skelma  ousucra'  B.  169,  23 
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(stehl  onswera  hier  für  onlswcra?  vgl.  'i»t  luu  sa 
»urremar  oh1  H.  181,  18);  'soe  i»  <li  »ehrlla  nycr  micla 
liuge  da  lyocde  10  iecblane,  so  da  lyoed  to  ouswarcne' 
W.  390,2t;  'au  is  hi  nier  bioe  to  iechlanc,  dau  di 
odrra  »e  lo  onsuaranc'  VV.  414,9;  '  icf  hi  dal  suara 
wil,  »o  molma  him  naet  ontsuara'  W.  46»,  2U;  M.icanl- 
nia  Lim  naet,  »o  ne  moel  hy  fora  oensuara,  dan  etc." 
W.  465,18;  'so  ne  mty  hy  meer  ncniiiara ,  so  ctc' 
W.  466,25;  '»o  »chil  Li  een  mctadidgh  ormuara'  W. 
465,31;  'dine  kerliorbia  omwer.dan  hia  icldc' W.  399,37. 
lu  E.  alcbl  ondiera  für  imljwcra  :  'olh«rrrs  ach  hm  te  ond- 
seranc  um  alle  riucble  »vendar'  E.  42,  31;  'ihcller  neu 
widc  ni  hire  beme  thuruem  ondiera  umbe  . . . . ;  otberej 
scelse  ondscra  altera  riuchlere  wende'  E.  66,  19.  22. 
Vgl.  das  subst.  crnuwtr.    Ag».  andsvarian,  ist.  andsvara. 

Ontwa,  outlna  (imwei):  'icf  ihio  baluine  an- 
Iwa  is'  S.  444,  32;  'huamso  syo  kynbacke  onllwa  wor- 
peu  wirl'  (iiuwc-i  geworfen  wird)  W.  465,  14;  'eer  hi 
sie  on  Iwa  (aus  einander)  driowen  hat'  S.  485,  28;  'fan 
diue  Spreckel  hia  on  Iwa"  (verschieden)  \V.  472,5; 
•and  i  andlwa  ('an  Iwa)  spreckelh'  S.  447,6.  456,12. 
491,  28.    Vgl.  enlwa. 

(»n«Ml»ha),  «n(wl«ki»  (daiwiscben)  S.  493, 
15.    Vgl.  alwi»ka,  entwiska. 

(antworten)  «gl.  ondwardia. 
■d  (unwalbar)  Tgl.  unwad. 
omtalri  (obnmacht)  «gl.  unwald. 
•nnmen  (unerwachsen)  »gl.  unwaxen. 

Olllif  mc4  (unbeschädigt)  tgl.  nnwemed. 
onnrrdrlik  (uowürdiglich)  «gl.  unwerdelik. 
•nwtrlk  (bearbeilung)   «gl.  inwerk. 
•Itwerp  (eingebung):  'oenwerp  godis  gasli»'  W. 
434,30.    Vgl.  das  a Iis.  »erb.  anwerpan  (injicere),  ags. 
onteorpan. 

onwllle  (das  nichlwollen)  vgl.  unwille. 

illIrnH  i  Unwillens,  Widerwillen) »gl.  Unwillens, 
(unwillig)  «gl.  unwillich. 
(abgewinnen): 'winl  bi  ac  ene  roonne 
sinra  sei  letba  en  on'  R.  118,  17;  'wertb  him  thenne 
sin  lif  on  awnnen'  R.  118,  13.29.    Ag*.  ominnaq  (im- 


•nwltllll  (unbekannt)  «gl.  unwitlik. 

onnunnrn  (iinerwnrhcn)  «gl.  unwonnen. 

onnrofht  {unterarbeitet)  «gl.  unwrochl. 

«•p,  Mp  (auf):  1)  praep.  mit  dat.:  'up  tba  Felda 
ia  Fresutn  toionis  koroin'  FI.  352,22;  '  in  enga  thorpe 
iefta  up  rnga  busc  bygripen'  309, 9 ;  '  syst  band  aegbma 
op  dae  thingstapele  of  lo  slaen'  W.  27,4;  'di  prester 


npilel. 

schil  op  da  bofwal  slaen'  W.  393.19;  'so  aecb  byt  op 
da  beigem  to  »waren '  VV.  395,10;  '  hi  sit  melad  op 
een  goldrna  tioen'  VV.  437,22.  2)  praep,  mit  acc: 
'hweerso  di  Frrsa  op  een  oderne  een  »tryd  thingia  wil' 
W.  394,27;  'ief  een  huisman  op  ene  odera  cbgrl'  W. 
417,25:  'huaso  orem  bact  ioun  bandieflich  gued  op 
ield'  (als  pland  für  gcld)  W.  476,14;  'hia  kommetb 
op  een  (kommen  auf  eins,  kommen  über  ein)  ibera  fyf 
drlrna  böte'  S.  442,3;  'and  nimpth  ihet  up  ain  ster- 
urn'  (»lirbl  in  der  aberteugung)  F..  206,17;  'op  »inle 
ia.ol.Mley  *  481,32.  3)  'op  (aufwärts)  I»  Mnnegcrde- 
forda  ('dp  (i  Miinigerdrfnrda')  end  ul  Iii  Emetha'  E. 
14,20.  II.  14,18;  *ul  rniita  ebbe  ende  op  mitla  floed' 
VV.  441,18;  'deel  (herab)  liaen  lo  da  ncilen,  naet  op 
lo  da  liue'  W.  468, 2.  Abd.  uf,  ags.  up,  isl.  upp, 
ronl.  op,  salcrl.  up  Het.  253,  neun-,  op  Epk.  345- 
Co  top  os.  opa,  aus  op-ana  tu  erklären  s.  Grimm  3, 
284,  und  tberop. 

op»,  oppa,  oppe,  upp*  (auf).  Form: 
opa  in  R. ,  oppa  in  B.  E.  II.  $.,  oppe  in  W.  E.,  uppa 
in  E.  II.  S.  Ags.  uppan,  uppon;  susammengesetit  aus 
op-ana  vgl.  op.  Bedeut.  1)  /  ratp.  mit  dut. : 'sa  baebma 
«ne  bond  opa  Iba  thingslapule  of  lo  »lande1  R.  27,8; 
'eone  elh  hacb  bi  opa  tba  bcligon  to  swerandc'  R.  73, 
8;  'uppa  Eylarda  fennum'  a.  1301  Dricstcn  68;  dessgl. 
oppa  B.  151,14  152,26.  153,19.  154,19.  166,18.  167, 
23.  E.  26.5.  204,14.  227,28.  oppe  W.  391,20.  4M.  21. 
414,31.  uppa  E.  206,16.  207,18.  II.  26,6.  84,18.  328, 
5.  329.2.  330,4.  342,6.  S.  492,5;  oppare  (angelehnt 
für  'oppa  ihcre')  R.  155,8.  E.  190,7.  opper  (für  'oppe 
Iber')  W.  467,  12.  24.  2)  ptaepot.  mit  accus.:  'tbct 
ma  hini  skil  opa  en  reib  setla'  R.  27,16;  'tbi  akil  fiuchu 
opa  sinne  einene  hals'  R.  117, 21 ;  'tba  heran  oppa 
tbene  feld  ion  tha  Freaan  lo  stride  tba  tegin'  H.  354, 
11;  'uppa  tbel  lesle'  (tuletil)  II.  354,23;  dessgl.  opa 
R.  118,11.  538,16.  oppa  S.  454, 14.  uppa  E.  44, 11. 
201,11.206,11.  F.  307, 16.  H.  48, 14.  58,19.  330,27. 
335, 34.  337,  26.  338, 19.  340, 10.  S.  499, 3.  uppe  F.  307, 
4;  oppane  (angelehnt  aus  'oppa  tbene')  R.  156,18.  II. 
332,3.  oppen  (für  'oppe  then')  E.  227,12.20.  upprn 
(für  'uppc  then*)  308, 27.  uppat  (für  «uppa  lbel')E.  2*6,28 

(opbranga) ,  Opfcrtnara :  'ende  dal  schil raa 
oen  da  tbinge  op  bringe'  (auf -bringen,  d.  i.  darthun, 
wie  onbringa  gebraucht)  W.  432,  9 ;  'dat  elck  greetman 
»y  ii  tbingel  op  bringben  sebil  mith  twam  swerne  syem' 
S.  500,15.18. 

(opdelva),    updelva  (aufgraben):  'bu 
olbeis  forda  up  delt'  E.  337,  23.    Aga.  upadcltan. 
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(•pdU*),  Updaa  (auftbun,  öffnen):  'is  fait 
thct  iim  Iba  dun  up  deth,  anda  elc'  E.  185,  26; 
'hweerso  ma  een  wyld  op  detb  (auf  ich  reckt)  ende 
läget'  Jur.  2,  10. 

opeu  (offen)  »gl.  epen. 

opeuber  (offenbar)  vgl,  epenber. 

opt*Mk>a»rta  (offenbaren)  vgl.  epenberia. 

(opfnra),  iipfara  (hinauf  fahren):  'bintmanc 
to  enre  biedere  ieftha  up  Terlh  Li  |ha  skiurkawage'  H. 
34t»,  15.    Ags.  upfaran. 

opgong  (aufgang):  «bi  ('eer')  sonna  opgoogh' 
VV.  391,15.  393,9.  427,5.  428,2.  Aga.  upgang,  up- 
gong  (ascensus). 

(opcrrvn),  upajrewA  (aufgraben):  'aa  haebma 
thene  lurf  (auf  de«  Unehlichen  atega  berdslätte)  up 
to  greuande'  R.  538,16. 

(Optaalda),  taphalda  (.lufhalteo):  'sa  ne  mima 
ther  umbc  nenne  song  up  balda'  (zurückhallen ,  bin- 
dern) Ii.  130, 13 ;  '  tfael  bim  ield  a  honde  iewen  ae  up 
to  balden'  (aufzubehalten,  aufzubewahren)  E.  207, 20j 
'uuder  up  baldene  faode'  (unter  aufgepflanztem  butc, 
hanner)  lt.  540,  24. 

(•pliawa),  «xphawa (aufhauen):  'bwasa  olber« 
holt  up  haut'  E.  243,34. 

oplaeva,  nphev«  (anheben,  beginnen):  ' alt 
een  stryd  is  op  heuen'  W.  406,18;  'da  dat  slryd  op 
heuen  ward1  VV.  441),  15;  'deer  da  riueht  mit  Homeren 
aller  aersl  op  houen"  W.  437,17;  'da  hoef  op  Magnua 
een  leysa  ende  aangb'  W.  441,19;  'en  ordil  warlb  tber 
up  gebewin '  IL  354,14,    Aga.  uphrbban. 

opltlapa,  tiphlapa  (auflaufen,  herauflaufen): 
•thel  him  tbet  blod  ela  munde  up  blapth'  E.  229,19; 
•iheltet  blod  up  to  Iba  ('ela')  raub  blcpcn  ac"  II.  332,4. 
337,29;  'aonda  deer  hy  willa  op  bliaept'  (entstehen) 
YY.  436, 15. 

ople*a,  apla,  uplev»  (aufgeben):  'bwersa 
en  wif  efter  ihea  monncs  dathe  ain  god  up  ieft'  (daa 
gut  aufgiebt,  »icb  »einer  rechte  dran  begiebl)  K.  539, 21  { 
'dat  da  «hellen  dii  koninges  ban  op  ia  (übertragen)  da 
grewa,  al  deer  bia  et  onlfingben'  VV.  391,2;  'dat  di 
grewa  schil  da  ban  op  La  aaun  wiken  da  schelten  eer 
maac  habV  VV.390,17;  'dat  mel  op  da  koningen  gaf' 
(ihnen  »orsebrieb)  W.439.9.    Neufr.  oplaen  Epk.  346. 

opinber  (offenbar)  »gl.  epinber. 

•pklft«l»  (anklagen):  W.  396,9. 

oplldsm  (auflegen):  'dat  hy  ayn  band  op  da  bel- 
ligha  lidaa  schil'  W.  393, 33.  394,2.3;  'bei  enaie  datier 
die  huusman  meer  op  lidte'  (mehr  apende)  5.  483, 28. 
Neufr.  opliuen  Epk.  346, 


opw. 

•pnlma,  upnrma  (aufnehmen):  *»o  aeg  bi 
op  to  nymen  mit  sincr  winatera  band  sine  witistera 
hara'  (lies  'gara')  W.  399,4;  'hwasa  thene  bod  (den 
hui,  das  banner)  up  nema  wili,  and  opa  thene  hodere 
tia  welle'  K.  544,  2;  'ac  werlh  bi  forifleehloch,  aa  ach 
tbi  erua  tbet  god  up  to  nemande  Iber  tbi  mon  sin  is' 
R.  542, 12;  'dat  dio  wird  scbolde  dat  riueht  op  nima' 
(enthalten,  in  sieb  scbliessen)  VV.  433, 14;  'datlet  riuebt 
achel  al  lyd  pliga  op  nyma'  (entfernen)  VV.  435, 29; 
'ditse  Ligurgus  nom  dat  riueht  op  bi  (nahm  es  »on) 
enis  afgoedea  wirdeo'  VV.  435,  28.  Neufr.  opnimea 
Epk.  347. 

(•poaadwardla),  «panderda  (überantwor- 
ten, zurückgeben):  W.  395,1. 

•pprrmoa  (küster)  m.:  'sa  hwer  aa  en  mon 
anda  ende  (auf  dem  lode)  leith ,  and  wili  ologad  wer- 
tha,  and  thi  oppermoo  nawet  rede  (bereit)  nis  milh  iha 
alclelon'H.  129,13. 124,15,  ein  mnd.  lest  129  n.  4  tetil  koster 
für  oppermoo ;  Hallaus  p.  1448  liefert  »teilen  in  wel- 
chen der  küster  oppirmann ,  opferraann  heissL 

oprlmeiilNH«  (auferatebung) f.:  W.433 ,  38.  Vgl. 
ags.  uparisan  (surgere). 

•psirdel  (das  aufsitzen,  aufsteigen)  m:  VV.  476, 
23.  28.    Vgl.  ofaedel. 

op««IU»  (beschuldigen):  'aeitmet  een  man  op* 
VV.  423,31. 

opapreha  (anklagen,  verklagen,  beschul«]  >  gen' 
VV.  397,4.  417,9.  419,28.   Saterl.  upspreca  Iiet.  353. 

opiU  (aufstehen,  auferstehen):  VV.  410,3.  433,37. 
Ags.  upstandan ,  satcrl.  upstanda  Het  253 ,  neufr.  op- 
stean  Epk.  347. 

opsUalliiiff,  m. :  'is  dio  clag  minre  so  acht  merck, 
ao  achilroa  li  da  oenprouinga  ief  Ii  da  sikringa  habha 
sei  burrri  ende  >n  sihben  ende  een  opstallingb;  isse 
mara  (ist  sie  grösser)  so  schil  bi  babba  Ii  opsullingben, 
ende  dae  scbillet  wessa  fan  dac  lande  dier  dioe  ctaghe 
oen  is'  VV.  106,24.  535,24.29,  wo  im  lat.  original  »on 
1323  p.  532, 7. 11  'judex  selandious'  dafür  stebt;  ein  mnd. 
teat  106  n.  19  sagt  'een  upslaüinck  dat  is  een  houeJinck.' 

(Opatek»),  upatek«  (aufstecken):  '  thabekane 
(fcucrsigualc)  up  lo  slekane '  309,  11. 

opthlngl»  (anklagen):  VV.  414,35.  418,13. 

optla,  uptla  (aufziehen):  'tba  ergene  tcelma 
dela  (hernieder)  ti  tba  neylum  tia ,  nalh  up  li  Iba  liwe' 
S.  449,11;  'Israhel  dyn  godes  nanu  schellu  to  nene 
ydelnisse  op  lyacn  (aufziehen,  rambrauchen)  sonder 
need '  VV.  438, 15.    Ags.  upleon,  neufr.  opljean  Epk.  348. 

opavaia,  upwaxn  (aufwachsen):  S.  446,  5. 
455,  13. 


opw. 

•pW«M  (auf  sein,  aufgerichtet  sein):  'eer  di  fana 
op  is*  W.  415,18.  417,27. 
er  (andere)  vgl.  other. 

orker,  «Irker  (nutzen):  S.  483, 32.  504,31. 

•rd:  l)ipil»e:  'aha  nei,  thet  bi  tba  osa  mith  si- 
nes  aperes  ('elgeris'  H.  100,15)  orde  reUia  (erreichen) 
roughe'  E.  34,14;  'dyne  owera  biwaria  myt  »wird  ende 
myl  clkeris  oerd*  \V.  388, 18.  441,23;  'su  skilu  wi 
um  luod  wer»  mith  egge  and  milb  ordc'  (mit  der  spitsc, 
dem  spiesse)  R.  123,26;  'huuersa  tbi  mon  oppa  ennc 
otberne  flucht  mith  edse  and  milb  orde'  E.  38,17.18. 
190.24.  191,25.  238,30.31.  Ii.  335,31;  'huaso  otherem 
lo  tiuebl  eg  anda  ord'  E.  229,29;  'milb  orde  stet  ief- 
tba  mith  suerde  ha  wen'  IL  340,1.  2)  ort,  «teile:  'da 
bisetle  ellick  syn  oerd  ende  syn  eyud  in  Fracnkera  gac 
mit  een  heerschielde '  W.  439, 5 ;  '  deerom  hael  lyn  ord 
Hacbeme'  VV.  439,17.  Alts,  ord,  ags.  ord,  i»l.  oddr 
(cnijiis,  mucro);  aus  dieser  ursprünglichen  bedeutuog 
des  Wortes  ist  später  die  i  weite  verallgemeinert,  s.  Grimm 
3,418}  neufr.  oerde  Epk.  323,  nordfr.  od  Out.  231. 

•rd  (wort)  »gl.  word. 

•rdrl  [tirtbril)  n. :  I)  urtheil,  richterspruch,  rechls- 
entsebeidung :  *so  schil  dat  ordel  wisa  ('dela')  eeo  papa 
ende  tweer  leken'  W.  407,5.21;  'di  riuehter  scbel  dat 
ordcl  dela'  349,28.  251,1.  254,11;  'dat  ordel  mögen 
bibolda  ende  dnaen  Ire  nüchteren'  W.  428, 28 ;  'bi  papena 
ordel'  W.  441, 28;  'da  camense  mit  riucbta  ordel  toe  frido- 
me'  W.  438,4.  430,28;  «mit  onriuchl  ordel'  W,  434,1; 
•nei  idele  ordelen'  W.434,16;  'bi  da  lesta  ordcle'  (Welt- 
gericht) W.  430, 34.  432,6.  433,38.  Vgl.  die  verba  dela 
(theilen,  urtbeilen),  urdela  (urlheilen),  urordelia  (verurthri- 
len).  II)  goltesurtheil ,  ordalium,  ordal:  'hi  gunge  tba 
niugun  skero,  ac  icf  Iii  thera  ordela  nahwedder  dwa  nelle, 
sa  etc'  R.  77,14.  E.  76,11.  W.  77,4;  'ief  syn  kempa 
oen  da  ordel  (beim  kesselfang)  bilalt'  (unterliegt)  W. 
393,3;  'dat  di  aesga  dela  scbil,  dat  dat  ordel  (der  kes- 
selfang)  «en  da  kcrkewalle  seil  wessa'  VV.  393,10;  'dat 
ordel  (kesselfang)  wia'  W.  393,30;  'so  is  by  nier  lol- 
uasum  to  onriuehten  (sich  selbswülfle  frei  su  schwo- 
ren), dan  hi  tbore  entch  haghera  ordel  oen  gaen'  W. 
404,2.7;  'di  camp  is  dera  fyf  ordela  gnde*  een,  dera 
Irina  htta,  ende  dera  twtra  caltUra'  VV.  408,23.  Diese 
fünf  goltesurtbciJe  sind :  1)  das  kampfiirlheil,  der  gcricbl- 
liebe  sweikampf:  kamp.  2)  die  probe  des  ge- 
weihten bissen* :  korbita,  kisordel.  3)  das  ordal  des 
heissen  wassers:  wetirkomp,  wallende  weg,  ketelfang.  4) 
das  ordal  des  glSbenden  eisen*,  und  twar  a.  der  beschul- 
digte  muss  harfuss  über  neun  glühende  pflugsebaren 
gehen ,  Tgl.  akere.    ß.  er  muss  ein  glühendes  eisen  mit 


orkunda 

blossen  bänden  tragen,  vgl.  isern,  bondisern.  5)  das 
antiindeu  eines  mit  wachs  getränkten  gewandes  auf 
entblösslcm  leibe:  'eweside  bexil  ac  hi  te  dregane'  II. 
60,1;  *en  bet  we*el  hrcil  le  dregane'  E.  60,1;  vgl. 
eine  stelle  bei  Grimm  RA.  912  wo  'gewihsel  bernede' 
stebl,  und  über  die  sacbe  besonders  Adam  br.  11,26. 
Ausserdem  war,  wie  die  friesische  sage  in  W.  439,11 
bekundet,  auch  das  kreuturlbeil  den  Friesen  nicht  un- 
bekannt, vgl.  Grimm  RA.  92C.  In  'daia  sind  iefta 
enich  ordel  iefta  oentiugh'  407,13.34.  408,1.  409,9 
ist  ordcl  wohl  für  goltesurtheil  su  nehmen;  in  'tba  he- 
ran (die  Rümer)  binna  tbere  burig  uppa  tbene  feld  ion 
tba  Frcsan  to  stride  tba  tegin  (sogen),  en  ordil  warlb 
tber  up  gebewin,  mon  ig  diore  wigand  warth  nither 
gedegin'  II.  354,13  wird  der  kämpf  sweier  beere  ein 
urtheil,  goltesurtheil  genannt.  Ahd.  uiieili,  ahs.  urdeli 
Scbmeller  glostar.  32,  mal.  ordel  (arbilrium)  gl,  bern. 
201,  ags.  ordal,  neufr.  oardel ,  oordeel  Epk.  313-  Com- 
pos.  faavcdordel,  kisordel.    Vgl.  urdel. 

ordella*  (urtbeilen):  'di  gretman  scel  ordelia'  S. 
500,25.  Vgl.  urdela,  urordelia.  Neufr.  oardelfen  Epk.  315. 

(ordelondward),  •rdelamdertj  (urtbrils- 
antwort,  rechubesebeid):  W.  407,15.  408,7. 

ordel«lkerln«e  (reinigung  durch  ein  gotles- 
urtbcil)  f.:  W.  409,1. 

•rdelvrleitffe  (weihung  eine*  gottesurtbeiles)  f.: 
W.  405, 10. 14. 

ordll  (urlheil)  vgl.  ordel. 

ordlnerl«  (anordnen,  festaeben).  VV.  105,16. 
Aus  di'in  lateiu.  ordinäre  entlehnt. 

ordlnrrinare  (anordnung)  f.:  W.  196,6. 

ordllnsje}  (stiebwunde?):  'tbcra  ordlinga  eider 
en  »kill.*  R.  119,14.  Ist  es  eine  ableitung  von  ord 
(spitse)?    Vgl.  119  n.  6. 

orci  (anders)  vgl.  olheres. 

orkunda,  orUende,  trkrnr,  »rken, 
•rlilea  (»uge)  m.  Form:  orkunda  kommt  nur  in 
'orkundum'  S.  496,  30  vor.  Nom.  Orken  a.  1486  Schw. 
729.  orkin  348,9.16.  254,19.  255,8.35;  pUr.  nom. 
orkendan  S.  499, 7.  orkenen  054,  33.  W.  393, 25.  397, 
31.34.  411,34.  412,28.  413,4.  414,3.  orken  256,9  ; 
gen.  orkenda  5.  499,  3.  orkena  249, 23.  255, 3.  256, 18. 
orkina  356,29;  dat.  orkundum  S.  496,30.  orkenden  S. 
492,13.  499,1.  orkenen  S.  483, 11.  498,34.  W.  388,30. 
390,  24.  395,  36.  396, 28.  397,  37.  400, 1.  417, 21.  418, 
23.  419,  6. 10.  420,  3.  425,  23.  426,  28.  476,  8  t  acc. 
orkenden  S.  495,  38.  orkenen  255,11.  W.  418.22.  475, 
14.  476,  18.  Bedeul.  1)  seuge  (leatia):  'mit  sine 
orkendco  ('orkenen')  wiona '  S.  499, 1.  498,34;  'hi  ne 


orkunda 


-     971  - 


orkunda 


riucbt  orkenden '  («orkenen')  S.  495,38.  W.  «5, 
14;  «and  orkenda  anderde*  S.  499,  3.  7;  'mith  atlbero 
anth  mitb  orkenden '  S.  493, 13.  496,30;  'ende  aidcr 
kirn  des  urmet,  ende  ut  biot  da  orkenen,  nu  is  bi 
nier  mit  line  orkenen  deer  eer  an  da  wara  selb  is'  VV, 
418,23;  'raet  Iwam  orkeneo  bewysa'  S.  483,11;  'ief 
bit  dae  Iween  orkenen  sidsal'  W.  411,  34|  'so  »etil  hyt 
mit  twam  orkenen  winna,  al  deer  by  sillende  is'  W. 
476, 8. 11; 'so  ii  di  acbelta  nier  mit  tuam  orkenen  bim 
loa  bitiogeu,  to  bi  disse  lada  babba  möge  "W.  419, 10  j 
«is  bit  een  pond  ief  min,  tueer  orkenen;  ist  raeer 
dan  loa  pond,  «aun  orkenen'  VV.  4t 6, 18;  *io  ü  by 
nier  mit  »ine  saun  orkenen  to  iecblaen  dine  löget'  W. 
388,20;  'so  seiltet  hiaie  iikria  mit  ri  eden  ende  mit 
taun  orkenen'  VV.  438,34;  'soe  is  bio  nier  fayae  to 
ieebten  mit  taun  orkenen,  dal  trhillet  tvetta  fioarer  an 
tyner  tida  ende  Ire  an  her  tyda,  dan  etc.*  VV.  419,6; 
'so  schillet  biase  sikria  mit  twa  ende  sauntiga  orkenen 
binna  hiara  kinne'  W.  426,28.    In  dem  emsiger  send- 
reebt  aus  dein  lSlen  jahrb.  überseist  orken  oder  orkin 
das  lat.  teslis  s.  248,9.16.23.  349,1.3.11.23.  254,19. 
33.  255,3.8.11.  256,9.18.39.     2)  koninges  orke- 
nen (königsieugen):  a.   'ief  di  scbclta  to  wan wirke 
sebowat  dyn  syl  mit  des  koninges  orkenen  ende  milta 
aesgba'  VV.  390, 21 ;  ß.  '  nu  scbelma  ber  dal  gued  biselta 
oen  da  band  mitla  scbelta  ende  milta  aesga,  ende  mit 
des  koninges  orkenen,  ende  mitla  aefta  thinge'  VV. 
395,36;  r.  'd*1  >°  biseboien  mit  des  koninges  orkenen 
eode  mitla  landnatcn'  W.  417,21;  d.  'hwerso  ma  een 
gned  bisetu  (in  besitx  nebmen)  schil  mit  des  koniogbes 
orkenen1  VV.439, 2;  ».  'so  agben  dis  koninghes  orkenen  in 
to  gaen  (in  das  forde)),  ende  deer  ut  lo  aehliane  da  urherigba 
ban  ende  da  biwysda  bota'  W.  414,3;  %.  so  scbilmet 
ut  reda  mitla  koninges  orkenen'  W.  4(0, 1 ;  9.  'bueerso 
een  man  syn  (ria  bals  scbil  biradia  mit  liode  land- 
riacbl  ende  mit  des  koniogbes  orkenen'  W.  435,22; 
6.  'so  aegb  di  scbelta  ende  di  aesga  ende  di  preiler 
ende  fyower  dis  koninge*  orkenen,  hya  saun,  da  band 
to  seboyen'  W.  393,  25;  ..  'soe  deeit  di  aesgba  dal  di 
M-hcIta  dat  tioegba  scbel,  ende  bim  scbillet  tex  fulgia 
die  koninge*  orkenen  binna  dae  banne'  W.  412,  28. 
413,4;  m.  'so  scbillet  saun  die  koninges  orkenen,  deer 
btnna  da  ban  (in  dem  selben  scbuUensprengrl )  teilen 
*en,  aller  lyck  swara  een  sonderinga  ced,  dat  bia  et 
sagen  ende  beerden,  dat  di  aesga  da  eden  stowade  etc.' 
W.  39T,  31 ;  i.  '  ende  soe  scbillet  taun  swara  fan  die 
koninge,  orkenen  ende  foerfulla  des  aesga  doem'  W.  397, 
37 ;  m.  '  soe  scbil  di  frana  (der  scbulse)  in  gaen  ende 
taun  du  koninge*  orkenen  mit  bera '  VV.  397,34;  ». 


'nyogen  werua  aegbma  bim  lo  bodien,  ende  thria  di 
scbelta  urberieb  to  lioghen  mit  saun  des  koninges  or- 
kenen, eer  ma  bim  mit  riucbta  to  brand  ende  tobreck 
dela  möge'  W.  396,  28;  f.  'nu  deelt  di  aesga  datlel 
(dass  das  ,  wer  von  tweien  ein  besseres  besilirecbl  habe) 
wila  scbillet  taun  det  koninges  orkenen  in  der  htmmeric 
deer  dat  eerive  teil.    Nuse  bim  wysd  »int,  ende  aider 
bim  des  urmet  ende  ut  biot  da  orkenen  (und  jeder  sieb 
dessen  vermisst  und  die  seugen  anbietet),  nu  is  bi  nier 
mit  sine  orkenen  (dann  iil  derjenige  näber  mit 
Urkunden,   d.  b.  ist  tum   beweis   mit  seinei 
berechtigt) ,  deer  eer  an  da  wara  selb  is ,  dau  di  ora. 
Nu  scbil  di  forma  (der  erste  Urkunde)  sidia,  bi  da  tde 
deer  hy  da  koninghe  tuoer  to  hulde  ende  bi  siner  »ci- 
vil sele ,  dat  hi  da  wird  sidie ,  dat  dy  man  deer  oppc 
dae  wara  des  eerwis  sei  is,  dal  by  dat  eerue  mit  mar* 
riuehl  Iber  ayn  aeg ,  ende  mit  mara  riucbt  deer  op 
sitta  scbil  foer  ayn ,  so  byt  him  reraa  schil.     So  scbil 
elker  lye  sidza  dera  sex  (der  sechs  andern  Urkunden) 
mit  sonderlinga  moningbem,  dat  hi  riucbt  seide  dal, 
deer  by  byr  om  dal  eerwe  seide'  W.  418,20-34.  tgl. 
hiermit  'soe  aegb  bit  di  aesga  to  delen ,  dat  bit  taun 
tynre  buren  sidsa  scbillet  bi  da  edt  deerte  da  koninge 
to  hulde  »waren ,  ende  bi  hiara  seluis  siele,  bor  bi  etc.' 
W.  393,  9.    Orkunda,  orkendc,  orkin  ist  das  ahd. 
urebundo,  urkuodo  (teslis)  Grimm  RA.  858,  all»,  ur- 
cundeo  (teslis)  iieliand  30,  9 ;  koninges  orkene  nahm 
Wicht  nacb  einer  glosse  »uro  weslcrlauwerscben  land- 
reebte  aus  dem  15len  jabrb.  für  notarius  publicus.  In 
einer  frics.  urk.  a.  1486  Scbw.  739  wird  ein  kaisers 
teuge  erwähnt:  'byr  op  soe  habbiue  us  toe  nymen  as 
tyogen,  en  my  Simonim  Otlonem  ax  een  keysers  orken'; 
bier  scheint  allerdings  darunter  ein  notarius  publicus 
gemeint  su  sein,  das  selbe  könnte  bei  dem  255,35  ge- 
nannten 'keysers  orkyn'  der  fall  sein,  dass  aber  die 
bedculung  nolar  in    keiner  weise   den   älteren  fries. 
rechlsqurllcil  angemessen  sei,  und  dass  die  weiter!»  u- 
werseben  koninges  orkenen  vielmehr  den  keurnoten  in 
Dreuthe ,  den  geburen ,  erfburen ,  in  Holland  entspro- 
chen haben  müssen,  haben  Fw,  80  erörtert,  und  dieicr 
meinung  schür»»!  »ich  auch  Grimm  RA.  779  an.  Es 
waren  neben  dem  asega  stehende  geriebubeisitser,  wel- 
ebedietbat  feslsleJllen,  während  der  aaega  nur  das 
recht  wies.    Es  kommen  vier  (in  nr.  2  liter.  #),  sechs 
(■),  sieben  (*-»)  koninges  orkenen  vor;  andere  stellen 
'dera  tolwa  saun'  d.  i.  'der  »wölvc  sieben',  und 
adurch  die  selben  sieben  koninges  orkenen 
(vgl.  unter  tolwa) ;  dies  könnte  tu  der  annähme  führen, 
da»  sich  13  orkenen  in  jedem  schuliensprcngel  ('binna 
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orkundskip 

da  banne  «eleu  1  Tgl.  ..  «.)  fanden,  die  unter  t  ange- 
rührte «teile  erweckt  aber  hiergegen  wieder  bedenken, 
indem  sie  7  koningcs  orkenen  au«  der  dorfmark  Ter- 
langt  in  welcher  da«  streitige  erbe  belegen  ist,  «od 
näher  bestimmt  ob  klüger  oder  beklagter  7  königszcu- 
gen  zu  stellen  berechtigt  sei.  Die  Benennungen  königi- 
teuge  (koninges  orkenc)  und  seuge  (orkene)  sind  wohl, 
wie  die  ihnen  zu  gründe  liegenden  begriffe  nicht  streng 
geschieden;  so  «eisen  für  die  unter  a  genannten  ko- 
ninges orkenen  die  analogen  «teilen  VV.  290,34  und 
W.  415,13  'aft  orkenskip'  (geselzlicbe  urkundschafl). 
Dass  unter  orkenen  nicht  bloss  zeugen,  sondern  auch 
eideshetfer,  und  zwar  hierzu  verpflichtete  gescblechls- 
freunde ,  verstanden  wurden ,  beweisen  die  in  nr.  i  am 
schtuss  angeführten  stellen.  Der  nanic  koninges  orke- 
nen, königszeugen ,  welcher  nur  in  Friesland  westlich 
der  Lauwcrs  üblich  war,  wahrem)  in  RQslringen  und 
Brokmerlaud  dafür  sithar  (genossen  ,  beisitter)  gebraucht 
wurde,  beruht  wahrscheinlich  auf  dem  eide,  den  sie  nach 
der  unter  nr.  2  liti  verzeichneten  stelle,  dem  könige  schwu- 
ren, einen  eid  den  ich  nicht  mit  Fw.  311  für  einen 
allgemeinen  huldigungseid  halte ,  sondern  glaube  dass 
die  orkenen  ihn  beim  antritt  ibres  geschworenenamles 
dem  könige  leisten  mussten,  wie  dies  beim  asega  der 
fall  war,  «gl.  eth  und  das  cidcsformular  S.  491,30. 

(orkundxklp),  erltennkip  (urkundsebaft, 
zeugniss,  zeugen) :  'in  orkendseip  disses  breefs*  S.  488, 1  ; 
'mit  liker  orkenseip  dat  bcwysa  1  S.  483,14;  'bfeck 
bim  dis  orkenseips»  VV.  475,33;  'oen  orkenschip  än- 
dert toc  laslene'  (mit  zeugen  sich  zu  verantworten)  W. 
414,  33 ;  '  mei  hise  dan  naet  iechtanc  briugan  mit  riuclite 
ende  mit  orkenscyp'  VV.  438,35;  'oen  Orkenschips  än- 
dert* (in  zeugen  gcgenwarl)  YV.  476,14;  '  mitta  afta 
orkcn.cbip'  W.  398,  2.  415,13.  33;  "dius  orkenscup 
daecht  naef  249,20  38.  254,17.  255,21.  Alu.  ur- 
cunlscap  (icugniss)  Psal.  54,22. 

orleeh  (krieg):  'mit  grata  orlogen'  VV.  111,24; 
'ende  deer  mede  da  oerloghe  urligia'  411  n.  1;  'orloch' 
a.  1481  und  1486,  Scbw.  699  und  732.  Alls,  orlag, 
orleg ,  orlagi  (decisio  fatali* ,  bellica  ,  fatum  ,  bellum), 
ags.  orlag,  orleg  (fatum),  isl.  örlög  (bellum,  fatum), 
neufr.  oarloge  Epk.  315. 

•rief,  «rief,  »rUf  (urlaub,  erlaobniss)  n. 
Form:  orlof  in  R.  und  308,16.  479,  20,  orlcf  in  B. 
E.  H.  VV.  ,  orlif  249,  19.  Alts,  orlof  (pemiissio),  isl. 
orlof,  neufr.  oarlof  Epk.  315.  Bedeut.  ' hi  keyseres 
orloui  icflha  sin  es  wrldiga  boda'  R.  27,5.  II.  26,6; 
'tnitb  thes  kinig  Kerles  orloui'  R.  125,19;  'mit  orlyff 
«ins  prelales'  249,  19;  *milh  thes  presteres  ('baudpres- 


other 

leres*)  orloui'  R.  129,6.  W.  393,  13;  'mit  disse  schelta 
oriefT'  VV.  417,16;  «buU  rediena  orieua*  R.  159,12; 
'bi  alra  redgeuena  orleue'  II.  330,11;  'sunder  Iber 
faerne  orlef*  E  233, 4.  241,33;  'oni  lioda  orloui*  R. 
63,16.  E.  8,6;  'buta  Riostringa  orloui'  R.  116,28; 
'  «onder  de«  roondes  oerlef  W.  420, 12;  'so  moler  neen 
man  fan  da  riuebt  gaen  sonder  orlef*  W.  433,  39;  «hi 
schil  oerlef  bidda'  W.  397,  29;  'hi  mei  nenis  oHefs 
niela'  W.  423,  6;  'sa  reka  wy  fry  orlofl'  308, 16;  'da 
Fresen  nomen  orlef,  ende  foren  an  faiara  hof  VV.  432, 
20;  'alle  liodum  der  dat  keyserriocht  to  Fronekeradcle 
oerlof  ende  consent  habbet  to  iaen '  479  ,  20;  'da  io 
koning  Kaerl  faiarem  oerlef  VV.  439,  1.  441,3;  '  Justi- 
nianus  io  orlef,  dat*  W.  433,30. 
ort»  (anders)  vgl.  otheres. 

OS«  (daebrinne):  '  tbi  frana  ach  thet  tbing  (gericht) 
alsa  nei  to  lidzanc,  thet  hi  Iba  osa  mith  sines  «peres 
orde  retsia  (erreichen)  mugbe*  E.  34,10.  II.  100,15; 
•enc  buse  Iba  osa  ut  «letzen*  E.  228,32.  229,  31.  Mnd. 
ovese  (daebtraufe)  Ssp.  2 ,  49 ,  nordfr.  ose  (daebtraufe) 
Out.  241,  ags.  efese  (margo,  ora,  subgrunda),  engl, 
eaves,  isl.  ups  (ima  pars  lecti  supra  pariclem),  abd. 
upasa ,  golb.  ubiira  (porticu«) ,  baicr.  obsen  (vorballe), 
vgl.  Schweiler  1,  16  und  Grimm  gram.  3, 427.  RA.  54». 

•■edroptn  (dacbtraufev  m. i  'a 
seel  bebba  buta  sin  buse  Iwen  fei  for 
anda  for   Iben  bladdergong'  E.  203,17.  Aluchwed. 
opsädrup,  nnl.  oosdruip. 
omt  (osten)  vgl.  ast, 

ottier,  oder,  mr,  amtier  («weite,  andere): 
Form:  nom.  *  tbi  otber'  R.  53,15.  115,12.  117,17. 
B.  154,4.  155,  4.14.  162,26.  176,4.  E.  184, 1.  'en 
olher*  B.  153,23.  154,7.  'tbi  othera*  B.  172,15.  'ÜÜ 
olhere*  B.  155,11.  E.  185,1.  «di  oder«'  W.  393,  28. 
'di  ora'  W.  53,  15.  392,1.  420,13.  'di  anderda'  W. 
418,24.  475,16;  'thiu  other'  R.  3,9.  43,4.  125,16.  F.. 
46,  1.  'dio  oder'  W.  3,9;  Mbel  olher'  R.  33,24.  43. 
23.  dal  oder'  W.  43,25.  «or*  R.  129,7.  W.  425,3- 
'dal  ander  folek'  W.  423,32;  gen.  olheres  R.  8,  3.  25, 
1.  122,  27.  B.  153,  9.  154,  2.  155, 10.  16»,  25.  H.  331, 
18.  otberuns  E.  202,  24.  oderis  W.  398,  21.  475,  4. 23. 
anderis  VV.  69,9.  431,14.  427,6.  428,  2.  474,28.  475, 
36.476,1.  'dis  andera'  VV.  392,  11.  ora  VV.  439,2; 
dat.  olheron  R.  21,18.  59,8.  67,28.  95,26.  131,7. 
otherem  144,23.  B.  171,29.  E.  194,5.  othruin  B.160,28. 
171,  27.  öderem  W.  67,  27.  anderem  W.  63,11.  orem  VV. 
4t9,15.  orim  255,  12.  oron  R.  122,6. 11.15.  othere  B. 
155,  26.  180, 12.  olher  R.  151, 21. 168, 1.  ander  VV.  413, 
38.  438, 29.  ora  R.  119, 5.  ore  B.  536, 12 ;  acc.  olbernc  R. 
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95,29.  113,15.34.  125,1.  131,6.  B.  152,  8.  159,3. 
18.  160,5.  176  ,  4.  otberen  E.  204  ,  22.  anderen  4SI, 
27.  orne  R.  7,30.  123,17.  E.  184,35.  188,26.  IM, 
11.  198,  5.  204,31.  II.  335,18.  342,35.  469,34.  an- 
der* VV.  79,  2B.  399,  28.  olher  B.  170,  21.  H.  334, 26. 
or  R.  122,  6. 13.  539,  25.  W.  392,  17.  394,  28.  S.  395, 
26.  ander  S.  384.  11;  plur.  nom.  olhera  R.  127,  10. 
olbere  B.  153,  9.  155, 27.  156, 17.  26.  159, 18.  anderde 
Vf.  474,  24;  dat.  olhere  B.  133,  8.  ore  R.  126,  30;  «ce. 
olbere  R  8, 19.  B.  133,2.  ander  W.  423, 24.  Wenn  E.  2,9 
'de  and  erde  kest'  und  E.42,  23  'dal  anderde  londriuchl' 
in  der  Überschrift  stebl,  während  gleich  darunter  'tbiu 
olher  krsl '  und  '  ihet  olher  londriuchl',  so  ist  da«  eine  un- 
friesische aus  dem  niederd.  entlehnte  foim  s.  43  ,  25; 
wie  denn  die  sämmtlichen  Überschriften  jener  hand- 
sebrift  nicht  rein  friesisch  sind.  In  'ief  hiu  him  ou- 
der  dede  bikenl'  II.  839,  14  steht  ouder  für  olher. 
Bedeut  die  ordinaltahl  olher  hat  wie  in  allen  übri- 
gen deuUcben  dialecten ,  und  wie  bereit«  atibar  im 
gotb. ,  pronominalen  sinn,  *.  Grimm  3,  4;  sie  lautet 
all*,  otbar,  oftar,  a&ar,  adar,  oder,  andar ,  ags.  oder, 
isl.  annar,  sater L  ar,  or  HcL  227.  245,  neufr.  oar  Epk. 
315,  nordfr.  oer  Out.  231.  In  R.  125,  16  bedeutet 
•otber  sa  bach\  und  in  R.  81,  6  'otber  diore',  was  im 
nbd.  noch  einmal  so  hoch,  so  theuer. 

olhere«,  etttera,  «res,  ors,  ondrle, 
•■4er«  (anders,  anderweitig,  sonst):  olheres  R.  117, 
5.  118,28.129,4;  olbers  II.  43, 30 ;  oresR.  129,27;  or» 
W.  388, 27.  389,30.  394,24.  420,13.  438,30.  S.  482, 23. 
483,  25 ;  '  and  ondris  monege  man '  H.  356, 2 ;  anders 
W.  67,20.  405,22.   Saterl.  ars,  ors  HeL  227.  245. 

•therhaslf,  «ra«!!*  (anderthalb)  «gl.  half  nr.  3. 

oihrrMUNterbera  (andergesebwisierkind) :  II. 
336,  22;  anderweitig  steht  dafür  eftersuslerbern. 

•tfcol  (erbgut)  vgl.  ctbel. 

Ouder  (entweder)  vgl.  ahwedder. 

ova  (ob,  auf):  1)  pratp.  mit  dat..  'oua  tha  heli- 
gon  enne  elh  to  swerandc'  R.  59,23;  'sin  ingod  to 
winnande  tnith  tx  moonon  oua  tha  beligun '  R.  115, 
17;  'sa  hagere  alsa  gratene  fretbo  opa  tha  dike,  alsare 
oua  tha  wilan  werpe'  R.  122,13;  'godishus  buwa  oua 
Iba  gode'  R.  128,3.  2)  pratp.  mit  aec:  'ihet  ihet 
kind  oua  sin  ein  erue  kumi'  R.  23,26;  'sa  gnoch  ihet 
bind  oua  sin  ein  erue'  R.  49,14;  'sa  fari  hi  oua  sin 
ein  erue'  R.  71,31;  'ihet  urield  slonde  oua  thes  blata 
hals'  R.  116,2;  'fara  oua  enne  raon'  R.  116,22.  3) 
adverfa.  locaJe:  Ton  oua  (oben)  to  ula'  R.  128,  2.  Die 
praep.  ota  lautet  ahd.  oba,  nbd.  ob,  isl.  of,  das  ad», 
abd.  ohana,  fon  obana,  all*,  obban  (supra)  und  obbana 


(desuper),  isl.  ofan  (dcorsum).  C  o  m  p  o  s.  bova  s.  Grimm 
3,264,  tberora. 

ove  (ab)  vgl.  of. 

•Ten  (ofen):  'bwersa  thi  mon  bemt  fon  owene 
ieftha  fon  berlbe  ieftha  fon  thera'  B.  172,9;  'dat  dae 
recdslioda  scillet  hiriuebta  otnen  ende  tera'  558, 20; 
in  'riuehten  ur  obenen  ende  tbera'  480,24,  habe  ich 
oben  io  oven  geändert,  da  das  wort  abd.  ofan,  o«an 
Graff  1,176,  mnl.  o»cn,  ags.  ofen,  isl.  ofn,  on  ,  nordfr. 
oven,  ouvn  Out.  242,  neufr.  uwne  Epk.  507  lautet. 

OveiM  (üben)  Tgl.  ovonia. 

•ver,  owlr  (über)  »gl.  ur. 

•verdelta  (das  berübergraben)  Tgl.  urdella. 

OverdeBMN  (verdammen)  tgl.  urdema. 

OTcrdrcprs»  (übertragen)  vgl.  urdrega. 

O Verdi*»»:  'Iber  hini  sclua  ouer  dede'  (der  sieb 
selbst  tödlelc)  R.  133,12.    VgL  urdua. 

o»«-re,  ovlr«»  (ufer)  m.:  'wi  ne  ihuron  nene 
biriferd  firor  fara  Iba  north  (nordwärts)  to  beucs  ouere, 
sulher  etc.'  R  19,5;  'suttdwirth  nael  fora ,  soc  hva  een 
ionde  (am  abend)  weer  mögen  comnia  oen  den  owirra* 
W.  19,4;  'dal  dy  Fresa  dvnc  owera  biwarria  sebil 
toienst  dyn  salta  sc  etc'  \V.  388, 14 ;  'dalse  dine  owirra 
wariet  tuienst  dyn  nocrdkonincl'  W.  441,29;  *so  dy 
Fresa  een  gued  fytil  bula  an  des  sees  (mecres)  owera' 
418  n.  2;  'icf  bit  (das*  goltesbaus)  stände  aru  ene  stedi* 
owere,  dat  ma  moghe  cornma  rnilta  shipes  boerde  toe 
da  wyda  (dem  geweihten)  howe*  W.  389,13.  406,15; 
'dat  di  Fresa  schel  dine  ouir  toe  s.  bcncdiclusmissa 
wrocht  habba'  \V.  390,  6.  Ags.  ofer,  nordfr.  over 
Out.  242. 

•ver«  (übrig):  'ief  ma  bit  owerg  nout  ker*  ne 
mey'  309,17;  'tha  redgeuan  II  pund,  and  tha  liudem 
thet  ower'  (das  drüber  ?)  F.  308, 10. 

e variier ,  »arltor  (chehrueb): 
s  bor  Iba  nen  overhor  dua*  IL  132, 
12;  «ief  tbi  preslerc  ouirbor  eden  bebbe'  R.  538,  29; 
'wrocgia  boerdom  irfta  urhoer'  W.  401,20;  'bwasoc 
»liochl  urhoer  higeel'  460,18;  'dat  Iii»  een  man  to 
wrhoer  hebbe  onder  her  aeftc  man'  \V.  4ü4, 1 ;  'bweerso 
ma  een  frouwe  wroget,  dal  hio  een  wrboer  deen  habbe' 
VV.  409,14;  'is  hi  in  wrboer'  255,12.  Mnl.  overbur 
(adultcrium)  gl.  bern.  198. 

•▼ertsort»,  urlmra  («erhuren,  ebebrueb  trei- 
ben): 'thet  tbu  thi  nowet  ne  owerbore'  H.  343,16; 
•dat  hit  nael  urhuere'  (vergeude)  W.490,5.  Mnl.  over- 
huren (adullerari)  gl.  bern.  198. 

(•verhordede),! 
wAurdelhc'  E.  205,34. 
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•Vorkamt*  (»herkommen)  »gl.  urkuma. 
OTermel  (Ja»  überrnähen)  »gl.  urmel. 
•TerwtlB:  'nyiler  neen  man  ouer'  (i»t  da  nie- 
mand tugegcn)  W.  433,  29. 

over«i  inns»  (überfuhren)  »gl.  urwinna. 
OVlr  (über)  »gl.  ur. 
«Wir»  (ufer)  »gl.  overe. 

Ovlrlllllffen  (erzürnt):  <ouirbulgena  mode'  R. 
üfi,  23.    Vgl.  bulgen  und  forbolgen. 

ovirdrlta  (das  berübergraben)  »gl.  urdella. 

•Vlrflurht«  (fechtend  verwirken)  »gl.  urfiuehta. 

•vlrgrlp»  («eh  vergreifen)  »gl.  urgripa. 

e»vlrl*«?re  (ungehorsam):  '(her  ü  ouirhcr*  ieldis 
and  fretha'  K.  118, 1;  'and  bi  ihere  bole  and  ibei  firclba 
ar.  wcrlhe  ouirhere'  R.  118,  2».  27;  'spreebtma  eoigene 
mon  on,  tbet  bi  ouirbere  »e  umbe  elc'  R.  541, 16;  'ouir- 
here  skil  bi  belitia'  R.  542,3.  In  'ja  bwa  sa  lo  ouir- 
herne  (ungehorsam  ?)  son  hagatb'  R.540,  5,  scheint  ouir- 
herne  verschrieben  iu  »ein.    Vgl.  iirherich. 

•Vlrleld«  (iahten)  vgl.  urielda. 

•Tlrli»ndleh  (ausländisch) :  'ecn  onirlandich  man' 
W.  395,  20. 


palm. 

ovfrlen«  (»erleiben):  'alle  Frisa  tber  tbi  kining 
Kerl  and  tbi  pagus  Leo  elbeldom  ouirlcndon'  R. 
539,  15. 

ovlrrivrta  (durch  rauben  »erwirken):  •»!*»  long« 
ta  bit  nis  auirrauad '  IL  539,  28. 

Oflnrhrr  (das  überscheren)  vgl.  ursker. 
•Ylratela  (durch  stehlen  »erwirken)  »gl.  urslela. 
•viral«,  »gl.  urtia. 

ovonU,  ovenin,  ofnkta  (üben):  'tbelsc  alle 
riuchle  thing  bilde  and  ououade'  ('ofnade')  R.  29,24. 
134,4;  «ibel  wi  alle  afte  thing  and  all«  Huckte  thing 
beide  and  ouenade'  E.  246,25.  Das  ags.  efnian  ( per- 
ficere ;  praeL  efnde  Caednton  ed.  Tborpe  227,  9.  13 ; 
im  Beorulf  aefnian  und  aefnan  geschrieben),  nnl.  oefe- 
nen  (Oben,  ausüben),  neufr.  oeftenjen  Epk.  316;  »gl. 
Ul.  aefa  (exercere,  »ludere),  dän.  öve,  abd.  uoban 
Graft  1,  70. 

OI>  (oebse)  m. :  'tbes  oxa  böte'  S.  447, 10.  456, 17. 
W.  400,  28;  'dis  oxa  born  scilma  b«ta,  deer  etc.'  W. 
472, 32.  Abd.  ohso  Graft  1, 140,  ags.  oxa,  isl.  ox  (bos) 
und  öxn  (armenta),  neufr.  ogse  Epk.  333,  nordfr.  oisc 
Out  242. 


paeM  (pachl):  459,10.  Jur.  2,6.54.  Abd.  pbaht, 
pluhta  Graft  3,  325,  aus  dem  latein.  pactum  gebildet. 
Daion  »erb.  for-pachtia  a.  1450  Schw.  540. 

päd  (pfad)  »gl.  path. 

paCtm  (papst)  »gl.  pa»s. 

palemena,  palneMt  (geldwert!»):  W.  S.  385, 
2;  'ecn  aelden  flameske,  yefta  paymenl  deer  deer  gued 
foer  i»'  a.  1450  Schw.  540;  da»  mittehlL  lat  pagamen- 
tum,  frans,  payement 

pal,  pel  (pfabl):  'fori  pelem  ieflha  tentrumt 
hwasa  lorothat  peUr  ieftba  lentrar  elc'  R.  174,8;  'and 
hil  mitb  holte  and  mith  pelcm'  ('pelcn')  bisel  sc'  B. 
174,24;  'binna  da  palcm'  (grrn«m)  478,16.32;  'binna 
hiara  palem'  4*8,15;  'binna  use  frecseba  palen»'  a. 
1461  Schw.  602.  Abd.  phal  Graft  3,331,  ag».  pal, 
engl,  pale,  isl.  peli,  salcrl.  pale  Hcl.  245,  neufr.  pcalle 
l'.pk.  350,  nordfr.  pul,  pil,  Oul.  258;  aus  dem  latein. 
|..ihu  erborgt.    Compo».  apal,  dreppcl,  piseldrcpi. 

palaa  (palasl)  n.:  'bi  nornu  tha  ande  palas  sin1 
H.  352,37;  'np  dal  pallae»  meled'  W.  437,24.  Neufr. 
palej»  Epk.  350,  ags.  palanl  (bei  Lye  ohne  beleg),  aus 
dem  lalcin.  palalinm.  Vgl.  paleiue,  welche  friesische 
rlicnfatls  au«  palalium  entsprungene  form  für  pfalt  ge- 


braucht ist.  wie  mbd.  pala»  und  pfalenic  neben  ein- 
ander »lehn. 

patleftretlC):  'ende  oen  da  bcerweed  (slerbe- 
klcid)  ne  sebil  wessa  goud  noch  aeluir,  ner  palcftreda, 
ner  weed  ner  worma'  VV.  399,32.  Die  Fw.  96  erklä- 
ren dies  dunkele  wort  unzulässig  aus  paleren  ( poliren, 
glätten)  und  tred  d.  i.  tbred  (faden).  Wenn  nicht  Jur. 
2,52  'ende  deer  ne  scbel  oen  wessa  gold  ner  ailuir  ner 
paleftlreda'  stünde,  dürfte  man  vielleicht  io  palestrtd 
ändern,  und  purpursaum  Überselxen,  da  ags.  paell  (das 
latein.  pallium)  purpur  bedeutet  Lies*  sieb  etwa  Hei- 
tern» in  der  au»  Jur.  angeführten  stelle  durch  die  les- 
art  von  W.  leiten,  und  ist  das  wort  undeutlich  rm  ms. 
der  Jur.  geschrieben  ?  leb  erinnere  an  das  ul.  pellsaumr, 
da»  indessen  ein  eigentliches  compos.  ist 

p*Vlen»e  (pfali):  'to  lastane  in  da  palense  to 
Iloem'  W.  16  n.  6;  «dal  di  grewa  dine  palenue  riuehl 
fynda  möge'  W.  17  n.  6.  Vgl.  palas.  Alt»,  wird  im 
lieliand  161,20  der  tbeü  des  bau»«  wo  Pilatus  geriebt 
hall  palcncea  genannt 

palnmere  (pilger)  m. :  'fretboalle  palmeron  ('pal- 
merum'  H.  18,  24.  W.  19,31;  'palraerem'  E.  18,24) 
and  rumeron'  IL  19,24,  wo  der  lat  lext  16,24  'pax 


pand 
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«I  romipeüV  liest;  'alle  tbet  ma 
detb  pilugrimon  and  palmeron  etc.'  Ii.  129,29.  Da» 
raittelalterl.  latein.  palniarius,  isl.  palmar! ,  ist  einer  der 
eioep  palraiweig  (»Ii»,  palma,  isl.  palm)  von  seiner  pil- 
genchaftal»  teieben  heimbringt;  also  eigentlich  ein  pilger 
ins  gelobte  land.Vgl.  palma  (palmsonntag)  a.1483  Schw.7 18. 

puitd  (pfand)  n. :  'datier  him  dine  roder  wil  on- 
der  pand  tctla,  want  hi  pandit  toienst  bim  scbicldicb 
i»'  VV.  418,  21 ;  'so  is  bi  nyer  mit  ene  ede  to  riucbUne 
(sieb  eidlich  »u  reinigen),  soe  bi  tLoer  pand  lielda'  W. 
418,24;  'ende  panden  icfla  bürgen  biuna  den  paJem 
to  settena  (or  da  breke'  478,1$;  'ende  bc  bim  lese  mit 
bürgen  binua  da  palem  ieft  myt  pandem'  478,32;  dcugl, 
Jnr.  2,28.30.32.  In  L  Fris.  add.  9,  2  'sustulit  pigno- 
ris  nomine,  quod  pant  dicunt';  ahd.  pbant,  fanl  GralT 
3,341,  isl.  pantr,  neufr.  pan  Epk.350.  Vgl.  'and  tbi 
redieua  skelt  eebu,  tbcret  in  nima  skil  bi  like  pende' 
(wertbe?)  B.  167,  3,  »gl.  ivinpend.  Nordfrie*.  pand, 
pend  auch  fiir  ein  gewisses  stück  welches  einer  am 
iu  bauen  bat,  deiebpfand,  Out.  247.  Vgl.  penda. 
ilnsr,  panneag,  p«nnlaT,  pculnt, 
atemirna;,  pennlsr,  (plenning)  m.  Form:  pan- 
ning  in  R.  S.,  panneng  E.,  pannig  R.,  penning  B.  E. 
H.  W.,  penneng  IL  211,30,  pennig  B.  Aons.  panning 
R.  3, 1.  penning  E.  2,  20.  W.  3,  20 ;  gen.  panninges  K. 
126,7;  dat.  penninge  W.  388, 16;  acc.  pannig  R.  5, 10. 
130,  8.  penning  B.  166,  13;  plur.  nom.  panninga  R. 
95,28.  penningar  E.74,11.  panningen  8.  442,19;  gen. 
panoenga  E.  182, 19.  236, 4.  panninga  S.  384,  3.  pen- 
ninga  S.  493,  35.  panningen  S.  497, 30.  penningen  W. 
406,28;  dat.  panningon  R.  65, 21.  75,12.  penningen 
VV.  388, 17.  399, 12.  panningum  S.  488, 13.  panningem 
S.  442, 10.  pannengem  148, 16.  penningum  B.  151, 15. 
159, 19.  Ii.  341, 6. 13.  penningem  E.  236, 3.  pennengum 
H.  E.  14,5.  pennigum  R.  155,15.  158,28.  auffallend  ist 
•oiü  thriura  pannig'  R.  119,7.  120,  22.  121,7;  act. 
panninga  R.7,16.  116,16.  All»,  penning,  pennig,  ags. 
pending,  penning,  penig,  peneg,  isl.  peningr  (nummut, 
pocus,  opes);  die  aga.  seltene  form  peuding,  sowie  die 
äl  teile  abd.  pending,  pfantinc  weist  auf  ableitung  des 
worlea  au»  pand,  s.  Schindler  1,317.  Bedeut  I) 
ein  pfenning,  die  latein.  teste  der  fries.  geaeUc  brauchen 
dafür  denariu»,  «gl.  2,14.18.  8,1.  14,4.  183,18.  186,4. 
Seinen  wertb  aniugcben  hält  wegen  der  grauen  Ver- 
schiedenheit der  einzelnen  angaben  schwer,  im  allge- 
meinen werden  unterschieden:  1)  geidpfenninge :  'fiuwer 
skillinga  wicht  goldis  oni  thrium  pannig  wicht  goldis' 
R.  119,7.  120,23.  121,7.  537,  14.15.  2)  cölnitche 
oder  schwer»  Pfenninge  i  '  tbet  pund  skil  wesa  bi  aiugun 


panninp; 

on'  «.  3.  17. 


125,15.  538,2;  in  R. 
5,1  steht  dafür  'tbi  »wer»  panuiug';  *p<mda  agripscra 
penningen'  Vi.  406,28;  'mit  pondem  agripsera  prnnin- 
gben,  dat  sint  coelenscha  peuuiiighen'  VV.  426,8.  3) 
leichte  friei.  Pfenninge,  die  nach  2,18  an  die  stelle  der 
cölniseben  getreten  sein  sollen:  'bi  ttuam  Redualhe» 
alachla  penueugem'  E.  14,  5i;  'inith  alsa  dena  panninge, 
sa  an  tbcre  Rednathes  tneuota  and  Kauingc»  «lein  send' 
R.  97,21;  'Rednalh  and  Kavring  bilou  Iba  forma  tbcr 
to  Frislonde  thene  pannig  »logou'  R.  5,10;  'iha  seile 
wi  lichtera  pauhig,  tbet  pund  is  vu  skillinga  cona'  R. 
538,4.  4)  leeuwardener  pfenninge:  *di  grata  i»  fiowcr 
seubben  iof  fyf  liowerdera  ('lyordera')  penningen'  S. 
385,6.  W.  385,8;  'Acstergo  lilika  achillingh,  di  is  \ii 
liowerdera  penningeu,  dal  sint  lua  graet  ende  tueer 
liowcrdra  ('liordera')  penuingen '  S.  W.' 385, 17  ;  'hi  da 
litika  Schilling,  so  is  dio  merk  x  Schillingen,  ende  soc 
is  di  schillingh  tueer  graet  ende  tuecr  liouwcrdrra  peti- 
ninghen'  S.  38Ü,  11.  Also:  1  grote  =  4  »chuhhen  = 
5  leeuw.  pfeu.j  und  T'a  mark  =  1  kleiner  Schilling  = 
12  leeuw.  pfen.  =  2  gr.  -J-  2  iceuw.  pfen.  5)  engit- 
tche  Pfenninge:  'fiftenc  enia  (unten)  makiat  tuinlicb 
angliskera  pannenga'  E.  236,4;  'scillinga  engelcr  pan- 
ninga 1  S.  384, 3.  492,3.4.6.9.  494,15.  498,20.  vgl.  S. 
452,10.  VV.  463,  19.  6)  wcUipfemunge  (albi):  'in  da 
boten  bi  buita  penningen,  so  is  dat  colctttche  pond  XX 
graet,  ende  iu  da  birecknada  bola  alsoe'  VV.385, 12;  'di 
Schilling  in  da  holen  hi  buila  penningen  is  een  grata' 
W.  385, 19;  'dio  einse  in  da  hotem  bi  buita  penningen, 
djo  is  xx  buyle  penoinghen,  xu  huile  penningen  een 
graet.  So  is  dio  einse  bi  huyle  penningen  oer  hacl 
grata  ende  lueen  huyle  penningen,  soe  sint  tria  eynsa 
bi  huyla  penningen  fyf  graet '  W.  385,25;  'ende  this 
acilling  in  this  holen  is  en  grata,  ende  tbet  bi  wita 
panningbem'  S.  442, 10;  '  tbio  cn*e  ende  this  boten  bi 
wita  panningum,  thio  eose  is  oer  hael  grate  and  tweer 
wite  panningen,  soe  is  Sil  wile  panningen  loe  enc  bcle 
grata'  S.  442,19;  «hi  hwita  penningen'  W.  468.5;  'eil- 
ten witbera  pemünga'  S.  493,25.  497,30.  Alto:  1  cöl- 
ner  pfuud  20  grolen  in  weisspf.;  1  uuie  s=  1^  grö- 
len -J-  2  weisspf.  =  20  wei*»pf. ;  1  grolen  =  12  weiupf. 
7)  «dal  ma  in  alla  «landen  in  nyroa  ende  ut  iowa 


tchil  grale  lornaisebe,  nye  cngelscbe  fan  England  and 
aide  engelsche,  monstera  ieff  osenhrugsebe  penningben, 
lonscben,  hollandscbe,  tbordrachuche,  balleren  etc.' 
534,  20.  vgl.  das  latein.  original  von  1323  p.  106  $.21  und 
».  dort  einige  ansä'Uc.  Gewöhnlich  ist  aber  die  arl  der 
pfenninge  nicht  bemerkt,  oder  es  wird  ohne  weitere  tusatt 
von  landesüblichen  pfenningen  gesprochen :  ('  railb  alsa 
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panningr. 

cfena  penningum ,  liier  cnd  Iba  londe  send  icue  and 
geniie' II.  341,14;  '  tbcs  panninges  ihcr  bimia  ibere  stidi 
geue  se'  R.  126,  7;  *bi  alsa  denu  peiuiingem  sa  tha 
tiude  bilowjth  and  bigripen  hcbbalb '  E.  236,  2),  sodass 
sich  der  betrag  mancher  tritt,  grldansätic  auf  keine 
weise  mehr  ermitteln  lUssl.  Meistens  wird  indessen  uacb 
Pfenningen  deren  2V  auf  eine  unie  geben  gerechnet: 
Mbcra  merca  ec  Iii  aebta  entum.  ibera  entena  cc  bi 
tuinlega  penningum  '  II.  341,  6;  'thera  enta  allcrek  bi 
twintieb  panningnn'  R.  65,  21.  Eine  mir  dunkele  stelle 
ist:  'thera  merka  allerek  bi  fiuwer  wedon  ,  ibera  weda 
allcrek  bi  twilif  panningon'  R.  9,  5.  21,  34,  indem  die« 
marken  von  48  pfenningen  in  R.  reilniarkcn  ,  in  II.  VV. 
und  dem  lal.  teile  liodmarken  hei.uen ,  die  sonst  keines- 
wegs von  gleichem  werlbesind,  vgl.  liodmerk  und  hreil- 
merk  unter  merk.  Ob  in  'milh  merkiim  aldra  pannenga' 
E.  182,  19  cölnisebe  pf.  gemeint  sind,  weiss  ich  nicht, 
das  lal.  original  bat  'denarii  usualis  monelac'  182,  19. 
II)  panning  wird  auch  allgemein  flir  gcld  gebraucht: 
Mhi  tbrimcnalb  a  penningum,  and  tbi  liiednalh  a  were' 
ß.  159.19;  bwer  sa  tbi  redieua  misfari  thrueb  hede 
Iba  thruch  panniuga'  R.  116,16;  'tbi  asvga  urlouad 
alle  unriuchle  panninga'  R.  538,  9;  'alle  thiue  seka 
milh  mensterslayne  pannrngbem  of  te  liditanc*  148» 
16,  wo  das  lat.  original  liest  'haee  omnia  inlctligeiida 
sunt  de  monela  monustrriensi';  •  Numa  wae«  di  Ibrma, 
deer  dyn  penningb  monlya  heel  mit  keyserlika  forma' 
W.  436,  8;  'mit  een  Schilling  pcntiinga'  W.  4415,15. 
393,21;  'panning  ner  panninebs  wird '  S.  4*9,  24); 
'»lain  (geschlagene,  geprägte)  penniiigcn'  VV.  399,  12. 
408,  29.  S.  488,  13;  'mih  thrilega  mrrkum  skirra  pan- 
nenga' E.  186,4,  wo  das  lat.  original  186,4  'puris  de- 
nanis'  liest.  Vgl.  pennega.  Compos.  frelhopanning, 
lenpanning ,  tbingpanning. 

panmlnsmerk  (pfenningmark):  S.  386,  14. 
Vgl.  merk. 

ptklliiliiffMUelde  (geldschuld)  f.:  'sa  m:  lü  l  enre 
pennigskrlde  lic  *  B.  170,26;  Ton  thera  pannengskelde 
('pannichsriielde'):  hwasa  etc.'  E.  194,4;  'omnen  pen- 
nioghscbielda  moetma  bagra  kestigia,  dan  op  sex  eden> 
VV.  475,  12.  S.  495,26;  dessgl.  Jur.  2,12.  36.  a.  1465 
und  1482  Scbw.  613  und  712. 

paps»  (pfaffe)  m.  Form:  nom.  papa  R.  126,33. 
B.  159,  1.  176,  11.  E.  205, 10.  206, 33.  VV.  407, 16. 22. 
408,7.  475,15.22;  gm.  papa  147,  19.  23.  W.  425,19. 
pape  148, 7 ;  dal.  papa  R.  158, 20.  159, 9.  174,  28.  144, 
10.  E.  206,  18;  acc.  papa  R.  128,7.  B.  159,22.  175,5. 
E.  205, 9.  206, 12.  29.  W.  103, 20.  104, 27 ;  plur.  nom. 
papa  148,18.  papen  W.  11,  3;  gen.  papeoa  F.  306,  1- 
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ii.  337,  5.  W.  105,  22.  431,  38.  441,38.  478,5.  S.  483, 
30.  4*8,22;  'lat.  papen  141,29.  VV.  404  ,  28.  Abd. 
pbafo  Graff  3,  329,  .ig»,  papa,  isl.  papi,  neulr.  pape 
Epk.  323,  aus  dem  laleio.  papa.  Bedeut.  Ton  pa- 
peoa icld'  (wergeld)  I''.  366,1.  II.  337,5;  'thes  papa 
icld  ('si  saeerdo»  orciditur')  is  bi  lx  merkum,  diaconus 
etc."  147,19;  'fore  tbes  papa  (' saccrdolis ')  ielddaddej 
tba  biscope  lore  tha  bon  etc.*  148,7;  'slayt  (erschlägt) 
ther  en  leya  ane  papa'  ('tbi  papa  anne  leya")  E.  205, 
9.  II).  B.  159,1.22.  W.  104,  27;  «cf  tber  cn  papa  lemid 
wertb  fon  coa  leya,  *»'  R.  126,33.  141,23;  'huaso  een 
papa  ('sacerdolem')  fucbl"  W.  103,  20;  «thiu  clage  lidaa 
(ruhe)  Iber  tha  prowesten  ende  iure  liudera,  papen  iefU 
leycm  ('clericis  sive  larcis*)  loralt'  141,29;  'als  di  «na 
papa  claget  »p  diue  oderne,  so'  W.  475,  15.  22;  'tha 
papa  agen  hira  raf  on  te  Irdane  bi  Amsgane  riuehte* 
148,18;  'tbi  papa  nc  mot  neue  lena  wara'  B.  176,11; 
'bi  arsga  dorne  ende  bi  papena  ordel'  W.  441,28; 
'so  schil  dal  ordelandert  wisa  een  papa  ende  tweer  le- 
ken'  W.  407,  16.  22.  408,7;  'soe  is  di  decken  nyer 
mit  papen  ende  mit  fiower  leccmannen  bin«  toe  biliu- 
gben'  W.  404,28;  'thet  thiu  redene  (leUtwillige  Verfü- 
gung) se  eile  riueht  maket  fara  tha  papa  etc'  E.  206, 
18.29;  'haetso  bi  dan  deth  bi  sincs  papa  rede,  so'  VV. 
425,19;  'sa  mey  tbi  skildig»  bine  »ikria  (sich  eidlich 
reinigen)  mitb  Iba  papa'  144,10;  'ibet  skelma  balda 
milh  cne  papa'  B.  174,  28;  'soe  is  di  decken  nyer  mit 
papen  ende  mit  iiower  leccmannen  bine  to  biliughen' 
VV.  404,28;  'dat  alle  ferdban  stände,  bil  ne  se  dal  da 
cflcrkominende  riuebteren  bi  rede  u  dera  wisera  pa- 
pena ende  eni»  prclalis  in  da  dcle  dat  due  etc'  W.  105, 
22;  *ief  da  indyken  makcd  sin  buta  reed  wisera  lio- 
dena  ende  des  landis  ende  dera  papena  ende  prelaleua' 
VV.  431,  38;  'dyt  sint  de  puiiten  ende  de  eninghe  (ei- 
nigung)  der  grelmannen  ende  der  raenen  riuebteren 
ut  den  fyf  delea ,  derse  enighet  babbel  bi  fulla  rede 
dera  prrlatcna,  papena,  riuebteren  ende  bi  der  mena 
froedbeil  dera  fyf  delena'  478,  5;  *iens  der  papena 
ponten'  S.  488,22.  500,7;  'hueck  riuehter  mede  (be- 
alecbungen)  niml,  se  bit  scbelta ,  aesgba,  abbet,  decken, 
papa,  etc.'  VV.  476,9;  'tba  fiuwer  preslera  hagon  fori 
Iis  lond  to  sloodande,  betha  fori  thene  papa  and  fori 
Ihene  leya*  R.  128,  17;  'and  tha  redieua  lele  thet  bref 
(den  brokmerbrief)  lesa  hoke  papa  sa  bia  welle '  B. 
175,  5;  'dae  scillet  kona  patcrooiler,  dalse  papen  ende 
wise  leken  deer  nact  oeo  sannc'  VV.  11,  3;  'ist  monick- 
gued ,  ist  pronda  (pfründe)  gued ,  ist  papena  gued ,  ist 
huusmans  gued,  du  to  lika  to  seboeten  elc'  S.  483,30. 
Compos.  bavedpapa,  kapcliapapa. 
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p»phcd  (die  pfiffen)  f.:  'so  wil  her  dio  paep- 
Lccd  «od*  wise  lekatioed  find*  ecn  haudordel '  VV.  404, 3. 

papllk  (pfaflUch,   geistlich):  'paeplika  prooda' 
W.  407,  27.  408, 11.  S.  483, 24. 

pari  (ibcil,  porlion)  m.:  'ihca  olheren  pari'  E. 


210,  32.    hl.  partr,  aus  dem  lat.  par». 

Partie  (parlei,  Parteilichkeit):  E.  201,  23.  Vgl. 
Jur.  2, 18.    Neufr.  pertye  Epk.  351. 

1>»N  (plali):  'bi  (der  Vatermörder)  ne  mot  ne«n 
pa*  niraa  alt  dal  ander  folck,  bi  scfail  toitu  syn  slef 
passia'  VV.  423,5.32;  'in  eeo  tioeg  der  wirde,  soe 
babbet  wy . .  dit  brielT  bisigelet,  deer  dae  oer  »Iraemen 
op  dit  pas  oen  noegel'  517,3;  'wy..  babbet  u»e  te- 
ertet op  dit  breef  traebt  deer  hemmen  op  dit  pas  wal 
oen  nogbet'  a.  1486  Scbw.  732 ;  'scrioun  ooder  Lyou wer- 
den secreet,  der  u»  op  dit  pas  gemeenlick  oen  nogbet' 
a.  1486  Scbw.  736.  Pas  wird  aus  dem  Utein.  passus 
gekiint  »ein.  Vgl.  neufr.  pas  geven,  tc  pas  komen  Epk. 530. 

paNeha  (oslern):  'to  paeschum'  W.  107,2;  'in 
octavis  paschae'  a.  1326  Scbw.  175.  Das  griech.  san^o, 
all*,  paseba,  ags.  pasebe ,  ist.  paskar  (plur.) ,  nordfr. 
paask  OuL  243 ,  «gl.  salerl.  pasedej  HeL.  245. 

pn  mc  ha  mors*  (oslermorgen) :  W.  406,19.  407, 
24.  S.  484.12. 

paichatt«  (osteraeil):  R.  129, 23.  1*1.  paska-ba- 
tid  (festum  paschak). 

pmntlu:  'bi  (der  Talermörder)  ne  mol  necn  pas 
oima  als  dat  ander  folek,  bi  ichil  Inien*  syn  slef  pas- 
*ia<  W.  423,5.32;  pas  balle  ich  für  das  latein.  passus, 
daraus  wird  passia  gebildet  sein,  und  platt  nehmen  be- 
deuten sollen;  oder  wäre  es  aus  ntitgi  geformt,  and 
etwa  durch  busse  thun  au  erklären?  vgl.  R.  126,25. 

pMfll«  (passions,  leidensgeschiebte  Christi):  'in 
u*  bera  passia  lestma  elc'  VV.  434,22,  wofür  'legitur 
in  passionc  domini'  VV.  434,3  siebt. 

patemOBtcr  (vaterunser):  'paternosterand  eredo 
akil  he  elirnad  faebha'  R.  11,1.  Vf.  11, 2;  mbd.  «der  pa- 
lernoslcr'  Grimm  3,561. 

path,  päd  (pfad,  semita)n.:  'dal  paed  Ii  da  lesU 
ordele'  W.  430,33.  Abd.  päd,  phat,  fadb  Graft  3,326, 
ag?.  paeo,  pao  (plur.  paSas),  salerl.  päd  Ilet.  245,  neufr.  paed 
Epk.  350,  f.  dem  nord.;  Grimm  3, 396  hüll  das  worl  für  un- 
deulscb,  verweis!  auf  initc.  Comp,  kerkpalb,  weiopalb. 

pelrlareha  (patriarch)  m..  R.  125,22.  E.  245, 
5.    Ist.  palriarki,  aus  .i«r^«e/?c. 

(patromladl) ,  patroneaidet  (tag  des  kir- 
chenpalron,  kircbenbeiligen )  m.:  S.  460,12.  484,16; 
'  protrnisdei '  464  n.  6  scheint  daraus  »erkürst  su  sein. 

pavfi,  pave«,  pavla(pabsl) m.   Form:  nom. 


persona 

p.vsR.125,10.  128,20.  VV.406,4-  413,27.  427,9;  gen. 
pavs  R  125,  22.  127,28.  W.  407, 1.  440,16.  441,26. 
paves  W.  426,13.  pavis  IL  355,13.  pavses  250,18.  251, 
14;  dar.  R.  127,16.25.  paves  248,23.  pati*  H.  355,15. 
pavese  251,14.  pavsc  S.  482,20;  ace.  pavs  W.  105,29. 
408,10.  423,26.  paves  251,17.  257,3.  In  R.  539,14 
siebt  die  form  pagus  für  paves,  vgl.  progast  lur  provest 
•nd  progia  für  provia.  Alls,  pavos  Essca.  beber.,  ist. 
pavi ,  ags.  papa,  aus  dem  laL  papa  entsprungen,  das 
also  im  fries.  als  papa  und  pavs,  wie  im  nhd.  als  pfiffe 
und  pabsl  erscheint.  Bedenk  *lbi  paus  Leo'  R.  135, 
10.22.  127,16.25.28.  128,20.  W.  406,4.  427,9.  440, 
16;  'tbes  beliga  pawis  Gregorius'  R.  855,13;  'bi  bed 
hit  ita  pawi,  tha"  IL  355,15;  'bi  de*  paeus  bengbnese' 
VV.  407,1.  436,13;  'bi  des  paws  feilen"  W.  441,26; 
'  dinc  paus  ti  aekanc  iefta  syn  boda '  VV.  105,  29.  408, 
10.  423, 26 ;  '  deer  nimmen  oenbinda  mei  bibala  di  paus' 
VV.  423,18;  dessgl.  248,23.  250,18.  251,14.17  .  257,3. 

(pedereedl) ,  pedereaulel  (petri ,  der  tag  .. 
Petri  fällt  den  29ten  juni):  'urabe  sente  pederesdei'  B. 
168,17;  'op  sunle  peiersiond'  a.  1463  und  1487  Scbw. 
605  und  740.  Vgl. 'sanle  Pederr'  R.  123,  3;  '  tmVt 
Pedir'  E.  245,  6;  's.  Pcderes  dorn"  (die  peterskirebe) 
R.  127,  22. 

pel  (pfabt)  vgl.  pal. 

P*>Hn        '*»  is  thi  pelin  and  tbiu  spönne  vi  pen.' 
B.  161,16;  ein  and.  ms.  liest  plem  für  pelin. 
pend,  vgl.  paod. 

penda,  pelnda  (pfänden).  Form:  inf.  penda 
VV.  418,18.  480,8.  peinda  513,1;  praot.  31»  iAd.  penl 
E.  H.  48, 17 ;  pari,  pent  H.  341,  12.  Abd.  phanlon  GrafT 
3,341,  i*l.  panta  (pignorare),  »alcrl.  pandja  Ket.  245. 
Bedeul.  1)  pländen:  'ief  ma  een  sebip  penda  wil'  VV. 
418,18;  '*o  schellat  de  redesliude  bem  tyn  gued  to  der 
band  penda'  480,8.  2)  strafen  an  geld,  wie  das  mbd. 
pfenden:  'penl  and  penoegad  mit  alia  dena  penningum' 
iL  341, 13.    Compo*.  bipenda, 

(pendeldl), , 
513,  7. 

penltentie  (busse):  'tot  scelma  bem  lichnmi- 
lika  penilenlie  iaen*  S.  486,  33  ;  das  lat.  poenitenüa. 

pe**neg-a  (sablen):  'pent  and  pennegad  milb 
alsa  dena  pennigum'  B.  341,13;  von  einem  aus  pen- 
oeof  (pfenoing)  gekürxlen  penneg  geleitel,  vgl.  panning. 

pennig-,  pennln*  (pfenning)  vgl.  panning. 

penth  (penis)  vgl.  pinl. 

sona)  m. :  1)  person :  'bwet  der  personan  (leute)  wesa 
acbelleih  in  da  riucble'  348,  5.      2)  p&rrer:  'so  argfa 
123 
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pet 


hira  (dem  priester)  Ji  persona  dine  alter  to  bifeilen' 
VV.  410, 14;  'dal  lo  riucbtcn  bi  da  persona*  red«  ende 
by  da  fogheden '  477, 9 ;  '  by  rede  dei  personco  to 
Fronekera  ende  Sickaas  Siarda'  479,  24;  'dat  di  decken 
*cel  nen  man  pyniga,  hi  ensie  fan  »yn  perttnna  ende 
fan  sine  foeebden  wrogbel'  S.  4M,  25;  'dat  di  penenna 
strl  syns  »elui»  «ecken  naelh  wrocgia'  S.  484,34;  'di 
persenna  ('persona')  ende  oers  dae  foeghden  scellenie 
wrocgia'  S.  4M,  6.9;  'hwerso  en  man  wrogbet  werth 
fan  sin  personna  ende  fan  dae  foeebden'  S.  484,32. 
486,30;  'beer  Walteke.  dier  ben  een  bycannet  dekken 
loe  Boltwart  ende  een  persona  op  da  Nyclandt'  487 
ja.  18.  Dass  hier  unter  persona  niebt  der  kircbenpalron, 
wofür  das  wort  sonst  vorkommt ,  sondern  der  pfarrer 
gemeint  ist,  ergeben  die  angeführten  stellen,  und  Fw. 
258  haben  es  erörtert.    Compos.  frowespersona. 

pet  (pfutie):  'sa  hwer  sa  mi  enne  mon  skufth 
pet  and  apol'  R.  123,9;  dieselbe  Verbindung  im  plattd. 
'pullen  un  peile*  br.  wb.  3,  349,  nbd.  pfülie  und  pfuhl. 
Pet  ist  das  ags.  pil,  pyt  (puteus,  fovea),  isl.  pittr  (pu- 
teus,  o»  putei),  salerl.  put  Hct.  246,  alts.  pulle,  abd. 
puni,  phuti,  aus  dem  latein.  puteus  erborgt,  s.  Grimm 
3,  559. 

phe,  in  'phe  busa'  vgl.  fe. 

pik  (pecb)  in  piklunne.  Alls,  pik,  ag*.  pic,  isl. 
bik,  nordfr.  pack  Out  243,  aus  dem  laU  pis. 

pike  (eine  kleine  fries.  miimc):  'een  pika  ('pike') 
miulban  en  engeler '  S.492.  25.33.  494,24.  29.496,23. 

plktuna«  (pecblonne):  «tbet  bia  ene  pictunna 
berndc'  (als  signal)  H.  98,  3. 

pllusrrlni,  pile?srlm  (pilgrim)  m.:  'alle  tbet 
ma  deth  pilugriraon  and  palraeron  and  alle  santc  bo- 
dou,  tbet  baebma  anda  synulhe  to  clagande'  R.  129,  24; 
•fretbe  alle  riuehte  pilegrimeii'('pilegrimum')  E.  II.  18, 
25.  Abd.  pilicrim  Graft'  3,  333,  isl.  pilagrimr,  aus  dem 
lalein.  peregrinus,  iulien.  pclrgrino,  fraoi.  pelerin. 

plne  (pein,  martcr,  strafe):  'fan  pina  to  pinen' 
VV.  433,  39,  wo  es  'de  supplicio  ad  supplicium*  über- 
seut;  'fan  da  pinen,  deer  in  da  belle  sinl  meyma  nael 
fol  tella '  W.  29  n.  13;  'bia  skilun  wesa  uler  slok  and 
utcr  stupa  ,  and  uler  skera  aud  utcr  benna ,  and  uter 
alle  otbera  pina*  ('ende  uloer  ander  pinen'  VV.  25,27) 
H.  25,28.  E.  II.  24,26;  «mit  liker  pina  pinget  wir<la' 
VV.  434,  24.  n.  2;  'bi  pinen  (strafe)  fan  achte  pundem' 
481,15;  'so  is  det  sine  pine,  det'  253,  IS;  'bi  liker 
pine'  481,24;  'da  onriuebte  to  pinen  ende  da  riuehte 
to  belpe*  VV.  424, 13;  'fan  der  pyne  des  mnnd- 
j,  doert  lasta  nelle"  VV.  389,11.  Für  pine  steht 
pene  Jur.  2,24.68.    Alts,  pina,  pine,  ags.  pin,  isl. 


pisel 

pina,  neu  fr.  pyn,  pyone  Epk,  352,  da 
Grimm  gram.  3,  559.  RA.  680.    Compos.  wapulpine. 

plnlfflas  (peinigen):  'ner  di  decken  moelie  pini- 
gliie '  (ihnen  kirebenbusse  auflegen)  S.  483,16.  484,24; 
'dae  misdedighac  to  pynghien'  S.  459,5;  'dyn  scbilma 
pinnigia  also  als  etc.'  VV.  103, 5. 10 ,  wo  das  latein.  ori- 
ginal 'punianlur  poena  praemissa  etc.'  liest;  dessgl. 
•punigbia'  S.  485,  21.  'piniga'  Jur.  2,26.  'pingia' 
Jur.  2,  38.  Ags.  pinian ,  pinan  ,  isl.  pina  ,  mnl.  pinen 
(aflligere)  gl.  bern.  199,  aus  dem  Latein,  punire  erborgt. 

pltskoat»,  plnxt*  (pfingslen):  'tbet  bia  ga- 
der  kome  to  Upstelesbame  a  tyesdey  anda  thera  pini- 
lera  wika'  (in  der  pfingstwoefae)  E.  99,3.  98,3;  'ibing 
scelma  balda  te  Upstalesbame  liesdeis  andere  p  i  n  s  t  e  r- 
wika'  ('in  ther  piuxlra  wika')  E.  28,35.  F.  28  n.  10; 
»to  wrogande  pinkotlra  tida*  R.  129,  23;  'bwaso  fyra 
brect  op  pinxtera  dei'  S.  484,  12;  'als  deer  een  atryd 
is  op  heuen  an  pynsstera  moern'  (am  pfingstmorgen) 
VV.  406, 19;  'clagel  di  prester  om  een  offer  oen  pynx- 
stera  moern'  VV.  407,25.  Alt*,  'le  pinkoslon*  Essen. 
18  und  'te  pinkieston'  (in  pentecoste)  Frekenb.  32,10; 
ags.  pentecoste,  aus  siirr^xoar^  entsprungen. 

plilt  ( kanne)  m. :  'buasa  otberem  innane  pinlb 
pissie'  H.  340,20.  Ags.  pynt,  engl,  pinte,  bei  Kilian 
pinte,  das  miltelall,  latein.  pinta,  frans,  pinte. 

pln«,  peHtk  (penis)  m.:  'fan  da  pint'  W.  470, 
21;  'werd  hem  sin  pinlb  of  snetben'  S.  447,35.  457, 
10;  'umbc  tbine  peinlb  (rar.  'pynlh')  offe  seyth'  S. 
457,13;  'ibes  pcnlbes  ergane'  S.  470  n.  14. 
pint  br.  wb.  3,  320,  nordfr.  pint  Out.  250, 
pint,  pintel  Molbecb  409,  engl,  pinüe. 

plpe  (röhrknochen  im  arme)  f.:  E.  220, 33.  223, 6. 
Abd.  pfifa,  fifa  Graff  3,  330,  ags.  pipe,  isl.  pipa,  sa- 
lerl. pipe  Hct.  245,  neufr.  pijp  Epk.  353,  nordfr.  piepe 
(fistula,  pfeife)  OuL  251;  das  plattd.  pipe  bed.  nach 
br.  wb.  3,  320  auch  röbre. 

plper  (pfeffcr)  in  pipermos.  Abd.  pbefer,  fefor 
Graff  3,330,  ags.  peppor,  pipor,  isl.  pipar,  aus  dem 
latein.  piper. 

piperm«%plpermuM  (pfeffer-rnuss)  :  'buene- 
sa  ma  mit  bete  piperniuse  ('piperniose')  sueng'  E.  228, 
18.  229, 18  ;  benennung  eines  gepfefferten  breies,  speise, 
tunke,  trank;  im  mnd.  texte  229,  18  wird  es  durch 
'mit  warmbere'  wiedergegeben,  vielleicht  weil  man 
tum  biere  (gerstenlrank  von  ber,  gerste)  in  ermange- 
lung  des  hopfens  pfeffer  als  wjiric  tbat,  vgl.  br.  wb. 
5,  291  und  Leo  ags.  sprachproben  264- 

pliiel,  plal  (stubc):  'bwersa   mar  enne  mon 
binna  pisle  and  binna  piseldreple'  B.  170  ,  30. 
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pisel. 

'Mbd.  pluesel  (cubiculuin,  eio  heilbares  frauenpemach) 
masc;  Tgl.  fraoi.  porle,  poile ,  früher  poUle  (geheut«?» 
simmer,  ofen),  mittellal.  pisalis'  Grimm  3,  439;  pisel, 
pesel  ist  in  Nirdersachsen  ,  Dielmarschen ,  Nordfrieslajid 
und  Süddanemark ,  phicsel  in  Baiern  für  verschiedene 
arten  von  gemächern  noch  gangbar,  ».  br.  wb.  3,323. 
Out.  249.  Molbech  409  and  Schindler  1,  324. 

plaeMrepl  (slubeoscfawelle) :  B.  170,39. 

piMldare  (.lubenthüre) :  'binna  piscldurem'  B. 
170  n.  46;  'buersa  rna  thria  dura  brecb:  tha  wach- 
dura,  tba  pitcldura,  and  Iba  comerdura'  E.  330,10. 

plaMMf  •  (urina) :  H.  340,  19.  UL  pissa,  nordfr. 
pesse,  passe  Out.  346. 

pllll«  (mingere):  II.  333,  7.  340,  30.  hl.  pissa, 
neu  fr.  pissjen  Epk.  354. 

plaeht,  platt  (proiess)  n.:  'biare  plachla  to 
eynden'  S.  483,3;  «säe  bei  Tan  plaechl'  503  ,  25,  'so 
bigent  det  playtb'  252,19;  «det  is  begbyn  ('onbcgin>) 
des  playtes'  252,  16.  256,  11. 14;  'eer  del  playt  begon- 
nen is'  254,34;  'ief  bi  fon  da  playle  scheele"  252,33; 
dcssgl.  249,10.  352,33.  256,33.  357,  30.  Jur.  2,  14. 
'Aus  placilum  ist  das  frans,  plail,  plaid,  span.  pleilo, 
mnl.  pleit,  engl,  plea  entsprungen'  Grimm  RA.  748; 
neufr.  placbte  Epk.  354. 

plttltla  (proteuiren):  'bweder  hi  playtic  so  naet' 
249,7;  'der  hia  naet  umme  playtiat'  354,  4;  'datter 
lyode  playtet'  S.  502,13;  'det  goed  der  hia  um  play- 
tiget*  256,  30;  *deer  hia  umme  playtleten'  257,  15. 
'Aus  placitare  ist  das  frans,  plaidier,  span.  pleilear,  nl. 
pleiten,  engl,  plead  entsprungen'  Grimm  RA.  748; 
neulr.  placbljen  Epk.  354,  mnl.  plaidiren  (altercari, 
scelden)  gl.  bern.  200. 

platte  (platte  auf  dem  acbeilel,  lonsur)  f.:  *en« 
metedolch  eoe  preslerc  uppa  there  platta'  H.  335,7.8. 
Abd.  blatla  Graff  3,  249,  isl.  plata,  neufr.  pleate  Epk. 
356,  dem  tatein.  platra  entnommen. 

ple,  pll  (gefabr):  •  tbiu  moder  ach  hire  kiodes 
eruue  pli  and  plicht  alsa  longbe  sa  bit  unieroeb  is*  E. 
48,1;  'sa  aebma  tbet  olher  are  en  ple  and  en  plicht 
ti  nimane  ier  and  dei'  II.  88,1,  wo  im  Latein,  original 
88,1  steht:  'postea  percussor  debet  habere  in  ptrieulo 
suo  aliam  aurem  per  annum  et  diem ,  infra  quod  lem- 
pus  si  surdescit,  erit  emenda.'  Ags.  pleo,  plio  (peri- 
culum,  dUcrimcn,  culpa). 

plesrc.,  pUgm  (gewobnbeit)  f.:  'det  is  syd  and 
plegha'248,5»  'ney  riochla  keyaersriocht  ende  land- 
riocht  ende  ney  syd  ende  plyga  der  iyf  delena'  560,13; 
'als  syd  ende  pliga  is  in  Woldemeradecl '  a.  1-164 
Schw.  609;  'ney  pliga  ende  syd  dis  landis'  a.  1483 


ptigia 

Schw.  724;  'ney  syd  ende  plige  des  deels  iefta  steds' 
a.  1486  und  1487  Schw.  733  und  741;  'lioda  pliga* 
W.  435, 6;  'taulic  pliga  tan  langer  wenniebeed'  W. 
435,10;  «een  ald  syd  ende  pliga'  Jur.  2,  6;  'ald  pliga 
fan  netlyker  wenbeed'  VV.  435,1.30;  'tan  disse  wen- 
beed  iefta  pliga  babbel  all  eer  koninghen  mislic  deeld* 
W.  435,  37 ;  '  een  godlic  pliga  deer  ma  to  riuebl  baut 
is  wenheed'  W.  435,  33.    Ags.  plega. 

plesrj»,  pUffla  (pflegen).  Form:  inf.  plegia 
B.  176,  13.  pligia  W.  19, 16.  434, 8.  437,  30.  Jur.  2, 
46;  praes.  Zt*  ind.  plegalh  256,  20.  plegal  144,33. 
pliget  Jur.  3,  28;  part.  plegad  E.  205,  28.  Abd.  pfale- 
gan,  pbligan  (praet.  pblag)  Graff  3.  857,  ags.  plegan 
(praet.  plcgode),  isl.  plaga,  saleri.  plegia  HeL  245. 
neufr.  plijgjen  Epk.  356.  Bedeut  'sa  tha  rediena  er 
bebbalb  plrgad  (gewohnt  gewesen  sind)  to  swerane*  E. 
205,  28;  'der  ma  plegath  to  riuehten'  256, 20;'tbi 
prestere  ne  mot  nenra  wraldeskcra  lena  plegia'  (wahr- 
nehmen) B.  176,13;  '»ine»  banne»  plighia'  W.  19,16t 
'  bwasa  woker  plega t'  (treibt)  144,33;  'dalse  riuehtes 
pligia  (beflissen  sein)  moeten'  W.  437,30;  'onriuehtes 
pligia'  W.  434,  8. 

plem  (?):  B.  161  n.  16,  wo  das  andere  ms.  pe- 
lin  liest;  VViarda  br.  51  OberseUl  planke,  wofür  im 
Ines,  plonfcc  vorkommt. 

pll  (gefabr)  »gl.  ple. 

pllela*  (obhut,  fürsorge,  cura,  diligentia,  peri- 
culnm):  'sa_ne  mi  nen  mon  olheres  monnes  god  firor 
an  pliebl  nema  ('a  plicht  nima'  E.  68,34),  thare  sin 
ein  god'  R.  69,13,  wo  im  latein.  teil  68,  14  steht 
'  quod  nullus  bominum  alterins  rem  ultra  in  suam  cut- 
maiam  accipcrc  polest,  qu.Trri  suam  propnam  rnn  , 
'olheres  god  nimtb  hi  naul  ferra  plicht  sa  sin  eyn'  B. 
173,11.  E.  202,  26.  201,  35;  'sa  achma  tbet  otber  are 
an  plicht  ('a  pligt'  E.  89, 1|  'en  ple  and  en  plicht* 
H.  88, 1)  to  nimande  ier  and  di ,  daualh  (wird  taub) 
thel  are  tbenne,  sa'  R.  89, 1.  536,  15.  S.  450,13,  wo 
der  latein.  lest  88, 1  'debet  habere  in  periculo  suo  au- 
rem per  annum  et  diem'  liest;  'tbiu  moder  ach  hire 
kindes  eruue  pli  and  plicht,  alsa  longbe  sa  bit  unierieh 
is'  E.  48,1.  Abd.  phlibt  (cura)  Graff  3,  338,  ags.  pliht 
(periculum),  neufr.  pliebte  Epk.  356. 

pUcJMIclB  (pflicblig):  'tber  skil  tbi  utrosto  and 
thi  inrosta  tbes  wiges  ptichtich  wen'  (soll  des  weg*» 
pflicblig  sein,  verpflichtet  sein  ihn  in  fähren)  R.  122,  9. 

p Uara» :  'ief  en  manne  tbet  ureste  lith  (fingerglied) 
oife  is  bi  tha  pligba'  (im  gelenke)  S.  444,20.  453,«. 

pliaja»  (gewohnbeit)  vgl.  plega. 

pllft*  (pflegen)  «gl.  plegia. 
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ploch 

ploeh  (pflüg,  aratrum):  'buasa  olbers  monnes 
hanxt  ynnan  wayn  icflha  plocb  slailh'  (spannt)  EL  243, 
5;  'bwaao  de*  dikcs  briete  mil  ploge  certb'  VV.  417,2; 
'da  Freien  weren  scbyldich  da  noerdsche  koniogh  Tan  da 
plogha  eenen  pennich'  344  n.  1.  Abd.  pblnnc,  ploh,  lan- 
gob.  ploT.ÜI.  plogr,  icbwed.  plog,  dän.  plo.,  ploug,  allengl. 
plow,  engl,  plougb,  sater] .  ploge  Hei.  245,  neufr.  pluwge 
Epk.  857,  nordfr.  ptogOul.  251,  s.  Grimm  3, 414,  wel- 
cher »weifelt  ob  das  wort  ein  deutsches  sei. 

ploehtVetko  (pflugfriede)  ra. :  FL  21,14;  plocb- 
frede  rand.  545,5,  «gl.  Ssp.2,66  $.  1. 

(ple-nke),  plimke  (planke):  'mit  pla  neken*  a. 
145«  und  1478  Scbw.  539  und  674.  Pialtd.  planke,  faoll. 
plane,  salerl.  planca  Ret.  245,  das  lat.  planca.  Vgl.  plunken. 

planken  (aus  plaukrn,  breitem):  'milb  ene 
plonckene  Wide1  (mil  einem  bretlerdrckrl)  E.  210, 18. 

p  ul  (pfubl)  in  a-pol  (wasserpfuhl)  R.  125,  9.  Ags. 
pol,  T»ul,  »sl.  pollr,  saterl.  polllel.  245,  das  lalein.  palus. 

p«n*l  (pfund)  vgl.  pnnd. 

poiltlitiii)' ■»  (pfundmaass)  vgl.  pundcmela. 

panne,  panne  (pfanne)  f.  Form:  ponne  in 
R.  E.,  panne  in  VV.S.  Gen.  panna  R.  E.  83,24.  panna 
W.  467,8;  dat.  panna  W.  464,1.  S.  464  n.17.  467  n.  2. 
492,  13.  496,  2.  Abd.  panna,  phanna  Graff  3,  338, 
ags.  panne,  isl.  panna,  saterl.  panne  Het.  245,  nordfr. 
pon,  paan,  OuL  242.  Redeut.  'an  der  breyn  an 
der  panne1  (am  birn  au  der  planne,  fairoacbalc)  S.  467 
n.  2.    Comp o*.  breinponnc. 

pon«  (punkt)  vgl.  punt. 

porte  (pforlc,  tbürc):  'lo  tbcre  billc  (b5llr)  porla' 
R.  131,4;  'tha  porta  gundlma  bisluta'  H.  354,25;  *Ja- 
nes  porla  sluta'  W.  436,31;  'hwaso  slaet  aen  Oers 
porte'  W.  473,4;  'bwaao  steth  on  otberes  porta'  ('pur- 
Iba*)  S.  498,3.  494,34.  Alu.  porla,  ags.  port,  isl.  poH, 
neufr.  portte  Epk.  360,  das  lalein.  porla. 

Port  (pfoste,  ballen):  'huasa  o Ibers  posl  ieftha 
forda  up  baut'  E.  243,35.  AbiL  pfosl  Graff  3,354, 
ags.  posl,  saterl.  und  oslfr.  post  (planke,  sieg  über  ei- 
nen graben)  Ret.  245  und  Wiarda  wb.  293,  aus  dem 
lateia.  postis. 

pOMtulatUftsrelalen  (ein  poslulatusgulden))  «nc 
postulatusgelden'  E.  219,32;  'it  postulatusgoldena'  a. 
1460  Scbw.  498.     Mnd.  poslulatusgulden  119  n.  13. 

pot  (topf)  m:  «deer  syn  pol  wall  ende  syn  krawel 
fall*  511,17.  Jur.  1,148.  Ul.  pottr,  salerl.  pot  Ret.  245, 
neufr.  pol  Epk.  358,  aus  dem  frans,  pol  a.  Grimm  3, 457. 

P*t»  (nalb,  sutura)  f.:  'buppa  fon  ibere  pola  al 
tore  lilteca  tane'  E.  246,8;  das  isl.  pol  (sutura),  bier 
von  der  nalb  auf  dem  koplc  gebraucht. 


prestere 

prnlMnc,  prell*»«  (testied):  E.  224,9.  II. 
338,  23.    Mnd.  prallink  225,  10. 

prtun  (fahre):  'litik  sehyp  ende  pramen*  a.  1477 
Scbw.  671.    Vgl.  br.  wb.  3,  358. 

pre  (knoeben)  n.:  'is  tbel  pre  alwa  ela  erm ,  aiida 
thiu  pipe  (der  rbhi  knoeben)  se  bei,  en  half  raerc'  E. 
223,  14.  Nordfries.  nach  üut.  356  'de  preen  ein  klei- 
ner knoeben  am  lusse,  malleolu*.' 

preist*  (praelal)  m.:  'buaso  moniken  enthalt,  deer 
fan  biara  prelate  monet  siot  Ii  klaester  ti  kommen'  W. 
103,14;  'cen  monick  roei  weaa  redesman  myt  orlyf 
sins  prelates1  249,19;  'bi  rede  rv  dera  wisera  papcoa 
ende  rnis  prelalis  in  da  dcle'  VV.  105,22;  'bi  wisera 
lyodena  ende  dera  prelatena  reed*  VV.  425, 18;  'bula 
reed  wisera  liodena  ende  des  landis  ende  dera  papena 
ende  prelatena  *  W.  431,  38 1  'ibahola  Iber  Iba  prrlaten 
fan  Asterghe  and  . .  habbitb  enrgat  wvslika '  S.  384, 6 ; 
•dil  synt  da  ponlen,  deer  begripen  liabhct  dae  prela- 
ten  ende  heren  der  mens  parpbeil  fan  der  calcnda  toe 
VVaghenbrugghc '  S.  500, 10;  'de  punten  derse  enighet 
babbel  bi  rede  dera  prelalen,  papena  clc'  478,5.  Isl. 
prelali,  das  lilein.  praelalus. 

prellen«  (testicel)  vgl.  pralling. 

presblter  (presbyler)  m.:  F..  243,16.  F.  306, 17. 

11.  341,27;  der  höchste  geistliche  ordo,  vgl.  prestere. 
prestere  (priester)  m.    form:  nom,  prcslere  R. 

124,9.14.  126,23.  137,9.  128,1.17.  538,27.  E.  196,33. 
presler  R.  117,5.  E.184,3.  188,5.  198,26.  205,11.  245, 
1.  H.  339,23.  341,19.  VV.  390,13.  393,19.24.  403,13. 
S.  487,4.  prestre  R.  175,20;  gen.  presleres  R.  124,1. 
129,6.  R.  167,3.  H.  330,  14.  prcslers  F.  306,7;  dat. 
preslere  R.  128,26.  R.179,9.  E.  188,11.22.  presler  W. 
404,12.  410,6;  acc.  preslere  R.  125,19.  20.  126,30.32. 
E.  186,17.  200,7.  232,25.  H.  335,31.35.36.  presler  E. 
195,6.  205,9.  232,25;  flur.  nt>m.  prestera  R.  128,4. 
prcslcran  H.  329,18;  gen.  preslrra  R.  126,4.  presterna 
VV.  406.14;  dat.  prcslcron  R.  126,17.  preslercn  VV. 
401,4.  S.  483,23.  preslemm  R.  329,35.  prestrrem  149, 
19;  acr.  prestera  R.  125,13.  Alls,  presler,  ags.  preist, 
isl.  prestr,  neufr.  praesler  Fpk.  362,  gekürzt  aus  dem 
lalein.  presbyler  (a^iB/Ji'i »(>»*),  welches  im  fries.  noch 
als  preibiter  neben  prester  und  mit  ihm  gleichbedeu- 
tend vorkommt.  R  e  d  c  u  t.  1)  der  prestere  oder  prea- 
biter  bat  die  sieben  weihen,  nimmt  den  höchsten  geist- 
lichen ordo  ein:  *  tili  prestere  Iber  Iba  sigun  wiena  bctV 
R.  126,13.15;  Mbi  prestere  beth  sogen  wietsa'  E.  242, 

12.  H.  341,24;  'thi  wigeda  preslere'  E.  8,6;  die  benen- 
nutig  der  sieben  ordines  s.  E.  242, 14.  F.  306,  7.  II.  341, 
26.     Unterschieden  werden  priestrr  an  hauplkircben 
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prestere 

('haredpreslera'),  ron  deo|enigen  welche  nur  Capellen 
vorsteben:  *tha  prester»  foo  Iba  fiuwer  gastherekon, 
Iba  bagon  thel  capillel  to  Brems  lo  sittande . . ,  and 
tbene  kersoma  an  ibel  lond  lo  braogande,  and  allerek 
prestere  fon  tbere  gastbereka  to  sincre  capelta  lo  de- 
Lande' H.  118,9;  'milb  Iba  pretlerc  tbe  eiere  gaslhereka 
wcldicb  ia'  ß.  12t),  26;  'and  fon  allerek  thera  capella 
tbi  prestere  ene  balue  fiardungc  lo  sinuthkost  lo  re- 
kande'  R.  128,1;  'ief  een  presler  conil  in  een  Capelle 
mit  blote'  W.  410,12.  Für  prealcre  selten  die  latein. 
texte  tacerdot,  *.  149,20.  186,6;  'sacerdos  legitimus' 
186,6  oder  'paslor  legitimus'  188,5  wird  friesisch  durch 
'tbi  alte  prester'  E.  184,3.  186,17.  195,6.  200,7.  201, 
25.  214,28  wiedergegeben.  2)  über  das  wergeld  des 
priesters  handeln  R.  126,4  -  20.15  -  28.  F.  3416,7.  H. 
337,3.  341,34;  'sa  bwa  «a  enne  preilere  fon  Iba  liue 
dede'  ('bi  tha  bere  gripi  elc*)  R.  125,19.20.  126,30. 
32.  E.  205,  9. 11.  H.  335,  81.  36.  W.  404,12.15.  3) 
'tha  Kode  ther  thel  godisbos  bieruatb,  and  tha  buwnge 
dwatb ,  tha  hagon  ihene  prestere  to  kiasande,  and  ibi 
progost  bacb  him  tbel  aller  lo  lenande'  K.  128,8;  'sa 
bwer  sa  eo  presler  cn  lengade  god  fon  houi  hede,  ief 
bi  forifclle  elc*  R.  117,5;  'tbi  prestera  ne  raot  nenra 
wraldeskcra  lena  plegia'  lt.  176,12;  'fon  ieflim  (*rr- 
galiurigrn)  Iber  ibi  preslre  dua  aaey  oppa  tbene  lesla 
ende'  B.  175,20;  'liweerso  di  presler  daget  om  syn 
fuders  gued,  so  elc'  W.  407, 12;  'ief  di  prester  een 
leckmau  biligbet  mit  sine  fria  foged,  dal  bi  bim  bi- 
rawed  tubbe'  W.  404,7;  'tbi  hagesla  suima  sa  (wenn) 
bim  ibi  presler  sine  warenga  delh '  Fl.  339,  23.  K.  232, 
15 ;'  Uta  tbi  tbi  (als  dir  der)  prester  Iba  belegba  depinge 
on  Jcyde'  K.  245,1;  'dat  di  presler  dal  ordel  (die  kes- 
selprobe) wya  sdiil'  W.  393, 19;  'thel  alle  Iba  preslcran 
on  Uuncsgcna  londe  alle  Iba  Iber  meyda  icue  (alle 
die  welche  bestechen)  milba  redgeua  (der  sieb  bat  be- 
stechen lassen)  te  bonne  due'  H.  329,18;  «bweerso  di 
prester  een  wyeden  aller  tuet,  so  argli  aller  manna 
lyc  syn  deeckma  loe  iowane '  W.  406, 10 ;  '  dat  ma  dae 
presteren  scel  tyaendc  iae  elc'  S. 483, 23;  'als  di  pres- 
ter daget  op  dine  buusman  om  dine  saunda  dei  elc' 
W.  407,19.  408,9;  'so  agen  da  lioed  ende  di  presler 
eedsuaren  to  tiicsen'  W.  403,13;  'ief  di  prester  ende 
di  eedswara  wrngel  enich  man*  W.  404,3;  'thel  tbi 
Liodamon  bacb  to  wetande  tbera  helegana  god  milb 
tbes  presteres  rede*  R.  124,1;  'thel  Üii  prestere  bacb 
to  wetande  isr  slhereka  etc. '  R.  124 , 9.  128,17;  'ihi 
prestere  and  tbi  oppermon  willalb  binna  liiere  witbume 
wesa  milh  biara  wrruon,  and  tbel  nis  nen  riuebt*  K. 
124,14;  'sa  ne  mi  bim  (dem  Vatermörder)  nen  prestere 


skriua*  ('böte  selten')  R.  126,23;  'so  ne  mei  bim  neen 
prester  neen  bermsebeed  scriwa,  bi  seke  dine  paues' 
W.  423,25;  'opa  tbere  bagosla  Ireppa  (stufe  des  »Iu- 
re»), Iber  tbi  prestere  oua  stool'  R.  127,  9.  128,28; 
'umbe  ibria  bauedneda  mima  tbet  godisbuj  breka  milb 
tbes  presteres  orloui'  R.  129,6.  4)  'di  presler  schel 
wessa  een  fogid  der  wird  to  üuge  ende  to  ede'  W.438, 
35;  'tbi  prestere  and  tbi  asega ,  bia  scelen  alle  riucbl- 
like  thing  dema  and  dela'  E.  6,13;  'thi  lesta  willa 
tbera  foreferena  skil  eile  fri  wesa  fon  biara  presterem' 
149,19;  'sa  niree  tbiu  moder  oi  tha  iclde  (wergeldc) 
bi  bire  presteres  hliene  etc.'  B.  167,3;  'tbit  to  biwe- 
riande  millha  prestere'  B.  179,9;  'ief  sin  presler  and 
sin  rediewa  tbet  wila'  F..  188,5.11;  'and  bi  inua  lesla 
end  (auf  dem  tode)  milh  sinre  selc  tbet  hiriueht  lofara 
Iba  prestere  and  sina  rediewa'  E.  188,  22;  'ief  thi  pres- 
tere and  ibi  rediewa  tbet  biliugbc'  E.  196  ,  33;  '  sa 
skel  tbet  wila  tbi  presler  inna  Iba  loghe '  E.  19S,  26 ; 
'and  tbel  burculh  se  preslerum'  II.  329,  35;  'dal  di 
prester  it  aller  kerkane  lyck  hodlingh  keda  schil'  W. 
390,13;  'so  scbilma  dal  aeft  birda  (die  ehe  darlbun) 
mitta  prester  deer  dae  miisa  sangh'  W.  410,6;  'ief  ibi 
alte  prester  tbes  datba  and  syn  rediewa  findelb  ene 
unde'  E.  184,3;  'hwanesa  bi  lo  bone  makalb  betb  upur 
sine  arte  prestere'  E,  186, 17;  'ief  tuene  ane  kap  bitel- 
lal  uppir  bira  aAe  prester'  E.  195,5;  'and  ma  tbet  be- 
reda  möge  milb  tha  afle  prestere'  E.  300,7  .  201,25. 
214,28;  'ief  bi  unriuebt  god  withir  fulia  wille  mitb  sine* 
presteres  rede'  B.  540,  18.    Compos.  baved prestere. 

prlmtld:  'um  boc  lyd  fon  da  dei?  um  prymlid" 
(prima  hora)  255,  28. 

prlTflesrl»  (prmtegien):  'ney  hiacre  priuilegia« 
S.  483,  24.    Das  latein.  wort. 

progt*  (darthuo)  Tgl.  provia. 

■srosroKt,  f>r«TCsst  (probst)  m.  Form:  pro- 
gost in  R. ,  proiest  in  W.  und  141, 4.  38.  Aon»,  progost 
R.  128,9.11  24.  progesl  250,25.  257.9;  R*n.  progoslc. 
R.  121,  23.  128,4.  provcsles  VV.406,17  ;  dat.  progoste  B. 
128,22.  129,4.5.25.  proveste  441  n.  4.  459,8;  acr. 
progost  R.  128,17.  progest  251,17;  plur.uom.  progesten 
248,20;  dal.  proteslen  141.28;  acc.  protestar  141,4. 
Ahd.  probist,  probast  Graff  3, 363 ,  ags.profast,  pravoit, 
isl.  profaslr,  das  laleio.  praeposilus.  Die  fries.  form 
progost  ist  aus  provest,  wie  pagus  aus  pates  und  progia 
aus  provia  entsprungen.  Bedeul.  'sa  bacb  use  bera 
tbi  progost  sin  sinulb  to  kethande  lo  Iba  fiuwer 
kon'  R.  118,11;  'sa  bach  Ibi  progost  in  to 
milh  »igun  monnon  elc'  R.  128,24;  'sa  bwclek  prestere 
sa  thenc  progost  undfelb  sunder  (ausser  ton)  Iba  fiuwer 
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prondc 

gasthcrekon,  sa' R.  128, 17;  'thi  progosl  hach  liim  thet 
alter  lo  lenandc'  K.  128,4.9;  'thenc  progosl«  frctbo' 
R.  121,23;  'IX  fiardunga  iha  progojte  lo  frelha'  R.  128, 
22.  129,  4.  5;  'thet  bi  tx  »killinga  breke  wilh  thenc 
progosl'  R.  129,23;  *  eil*  decken»  ban  (de»  »irrten  j  .ihres) 
io  herane  iefla  dis  proueste»'  W.  406, 17;  'iha  ihet  *tryd 
eweiin  bede  luisa  Iba  protvestar  and  tba  l!uda'  141,4.29. 

prondr  (pfründc):  '*yn  paeplica  pronda'  VV. 
407,27.  408,11.  S.  483,  24;  «pronda  aesebia'  W.  407, 
22;  'pronda  giicd'  S.  483,  30;  'prouena  lond'  a.  1492 
Schw.  752.  Abd.  phruanta  Graff  3,367,  isl.  prundr, 
da*  lalein.  praobenda. 

pronnlMdel,  vgl.  patronisdi. 

Prophet»  (prophel)  m. :  'alle  propheta"  E.  245, 5. 
Dal  lalein.  wort,  aus  .i(M«i/ii;c. 

proTCCt  (probst)  Tgl.  progost. 

provl»,  prost»  (darlbun).  Form:  inj.  provia 
E.  188,10;  gtr.  'lo  progiane'  253,11.30.  Mo  progien' 
254,17;  rarti*.  provel  W.  434, 11.  437,  7.  Jur.  2,  2«. 
pro*at  W.  429,  11.  Agx.  profian,  isl.  profa,  salerl. 
prewja  Ret.  246,  neufr.  prieuwen  Epk.  362,  das  latein. 
probare.  Bedeul.  'lande*  deerwa,  deer  eerlyck  sinl, 
ende  myt  mene  frede  prowet'  W.  437,7;  'diu  prouingbe 
der  mith  orkenschup  lo  progbien  is'  254,17;  'een  breefder 
naket  is  een  myde  lo  progiane'  255, 30.  Comp,  biprovia. 

pravlnge,  pro«  Inger  (beweis)  f.:  'diu  pro- 
uinge  ('prouige')  is  een  biwysingha  der  werde'  254, 
16.  17;  'fon  der  proginghe  ief  bcwysingc'  255,  28. 
Compos.  onprovinge. 

punil ,  pond  (pfund)  n.  Form :  pund  in  R.  E. 
ii.  S. ,  pond  in  W.  Horn,  und  acc.  pund  R.  83 ,  20. 
125,22.  538,5.  E.  83,22.  97,25.  210,21.  R  332,17. 
S.  385,9.  pond  W.  385, 13.  410,24;  dat.  pond  W.  473, 
16;  plur.  nom.  und  acc.  pund  R.  5,10.  65,2.  71,  10. 
R.  74,9.  229,11.  H.  336,  5.  S.  499,37.  pond  W.  71,9. 
75,  6.  390,  33.  391,  8.  392,  26.  393,  3.  20.  396,  7.  22. 
398,  2. 12.  410,  17.  19.  21.  422,  19.  punda  R.  5,  4.  H. 
339,36.  340,18;  dat.  pundon  R.  3, 15.  75,10.  pundum 
H.  330,13.25.  pundem  S.  384,  9.  499,8.  ponden  W. 
411,38.  414,7.  pondem  W.  390,  5. 14.  412,32.  413,6. 
432,5.  Abd.  pbunt  Graff  3,342,  agt.  pund,  1*1.  pund, 
neufr.  pond  Epk.  360,  au*  dem  latein.  pondus.  Bcdcut. 
pund  kommt  in  den  fries.  reebtsq.  als  eine  reebnungt- 
münte  Tor,  die,  wie  W.  410  §.1  i*igt,  gleich  dem  ge- 
wicblspfund  in  zwölf  unten  ('ema')  serfiel.  Latein, 
leite  brauchen  dafür  lalenlnm,  s.  t.  b.  70,9.  74,  19. 
Unterschieden  wird:  1)  ein  ff  und  von  7  tchilUngin: 
' tbriu  pund  tbct  is  en  and  Iwintich  skillinga'  R.  5,  10. 
65,2.  E.  4,5.  70,11.  IL  4, 2.  44,7.  >V.  5,8,  wo  der 


puuu. 

latein.  lett  4,2.  44,7.  64,1  'tria  talenta  quae  sunt  x« 
solidi'  liest;  'tba  seile  wi  lichtera  pannig;  thet  pund  i* 
siugun  skillinga  cona'  R.  538,  5.  2)  ein  pfund  von  7 
cölnirchen  ifenningen:  'thet  pund  *kil  wen  bi  siugun 
agripinisVa  panningon'  R.  3,15.  125,15,  wo  das  lalein. 
original  2,  13  'et  talentum  debet  esse  de  vn  denariis 
agrippinav'  liest.  3)  ein  grouet  oder  cvlnischts  pfund 
=  12  unuii  =  20  grölen  =  20  tchill.  =  240  niist- 
pferiniiigen  :  'dal  pond  is  vn  graet  ur  al  dat  land,  bede 
in  Aslergo  ende  in  Wrslergo  land.  Dal  grate  pond  is 
een  coleiische  pond,  dat  is  fiower  schicldcn;  ende  in 
da  boten  bi  buita  penniogen,  so  is  dat  coleiuche  pond 
xx  graet ,  ende  in  da  birecknada  bota  alsoe'  \V.  S.  385, 
8-14;  'bi  da  grata  pondc,  dat  pond  schil  wessa  bi  XX 
Schillingen'  W. 433,8;  'thet  pund  is  xx  grale'  S.  443,6. 
444, 19. 24.  445,  3. 24.  446, 7. 18.  447,  9.  26. 37.  448,  2. 
499,35;  'en  bal  pund  thet  is  x  grata'  S.  445, 11.  446, 
14.  499,6;  *x  scill.  iefla  en  bal  pood,  thet  send  x 
grale'  S.  443,27;  'milh  twam  pundem,  thet  send  XI 
grata'  S.  443,  21.  499,8;  'een  colen*cbe  ('colinsce', 
•coelsche')  pond'  W.  439,6.  432,5.  427,32.  428,6; 
'ponda  agripsera  penninghen'  W.  406, 28;  'mit  pondem 
agripsera  penninghen,  dal  sint  colensche  penninghen' 
W.426,8.  4)  ein  Heina  pfund  =  7  gruten,  »gl.  W. 
S.  385,8;  'thet  pund  vn  grate'  W.  465,20.  S.  499,  24. 
24.  28;  'thisse  pund  send  aller  lych  Vlll  gralbe'  S.  499, 
27.  Wenn  daneben  S.  499, 36  ein  pfund  tu  40  grölen, 
S.  499,  2  tu  10  grolen ,  und  S.  49»,  32  tu  6  groteo 
angegeben  wird,  so  dürften  Schreibfehler  tu  vermulhen 
sein.  Vgl. '»'■  pund  thet  send  vi  sneta  grata1  S.  444,  5. 
Gerechnet  wird  ausserdem  nach  pfunden,  jedoch  obne 
nähere  angäbe  was  für  pfunde  geraeint  sind ,  in  : 
R.  71,10.  75,10.  83,20.  125,22.  E.  97, 25.  210,21. 
229,11.  H.  330, 13. 25.  332,17.  336,5.  339,36.  340,18. 
S.  384, 9.  VV.  39«,  14.  391,  8.  393,  16.  393,  3.  20.  396, 
7.  22.  398,2.12.  411,38.  412,33.  413,6.  414,7.  432, 
19.  473,16.    Compo*.  menetpund. 

puMetemet»,  pundaa»ete,  ponaaaneta» 
(pfund  -  maats,  ein  so  benanntes  ackermaass) :  'der  rike  it 
fan  xx  pundemeten  lande*'  481,2;  'elck  pundameta  in 
dae  gae'  S.  483, 28;  'tyande  iae  tan  der  pondsmeta'  S. 
483,23;  oft  in  fries.  Urkunden:  'thet  lo  ledane  bi  Iber 
pundismeU  and  bi  tber  ku'  a.  1379  Schw.  242;  'achte 
puodamala  ('pundismela')  in  Kolera  bammerke'  a.  1390 
p.  560,  24.  28;  'myl  tolef  pundaraelum'  a.  1443  Schw. 
522 ;  '  sanwea  pundameta  meidlanden'  a.  1449  Schw. 
533;  'thredda  bael  pundismeta  landi*  babben  wy  ver- 
kapet  ora  sex  klinkerden  ende  om  sex  flaemske'  a. 1447 
Scbw.  532 ;  '  dat  land  dier  is  in  der  meta  fan  iv  sneta 


(scbnecker)  pondemela'  a.  1431  Scfaw.  542;  dessgl. 
a.  146«.  1468.  1481  und  1489  Schw.  499.  622.  69S  und 
743.  Eine  urk,  a.  1313,  die  lieb  auf  den  ort  Uselbem 
südlich  von  Vollenhove  io Weslfriesland  beiichl,  sagt:  'de 
quadam  punlsemate,  quod  spaüum  xu  virgarum  in  la- 
titudine  et  xx  in  longiludine'  Scbw.  1, 151.  Neben  der 
pundemela  kommen  unten  (cnta)  als  ackermaass  vor, 
zwölftel  der  pundemeta,  eine  solche  «rar  also  eine  rutbe 
(frics.  icrde)  breit  und  20  lang.  Zu  der  benenuuug 
pundemeta  Tgl.  'hwaeso  liaet  xu  pond  wird  eerwis  etc.' 


raf 

W.  390, 3  und  '  al  deer  di  lria  Fresa  xxx  pond  wird 
eerwis  baet*  W.  390,  33.    Neufr.  pomruielte  Epk.  360. 

punt,  pont  (puakl,  beslimraung) :  'Üia  punten 
ende  da  eningba,  deer  etc.'  459,1;  'Jit  sint  da  ponlen, 
dar  dat  mene  sindstal  tan  Fraeokera  dele  is  byiarian' 
477,1;  'djt  sint  de  punlen  ende  de  eninglie  der  gret- 
manncu*  478,1 ;  'da  punlen  der  Fronektra  buren  enegbet 
babbet'  479,16.22;  'dae  papcna  ponten  '  S.  500,7.  1*1. 
punktr,  neuir.  punle  Epk.  363,  das  latein.  punctum. 

parte  (pforle)  vgl.  porlc. 


Q.   vgl.  kw. 
R. 


rad  (rotb):  'thene  rada  se'  (das  rotbe  meer)  R. 
131,24.  E.  247,17.  H.  342, 36.  343,4.  W.425,7;  'tbene 
rada  skeld'  (schild)  R.  122,  27.  E.  30,22.  II.  30,20; 
«milta  rade  golde"  VV.  440,  30.  Alls,  rod,  ags.  read, 
isl.  raudr,  salerl.  rad  Hei.  246,  neufr.  rea  Epk.  370, 
nordfr.  rud,  rolb  Out  291.    Compoi.  brondrad. 

F*J»*S  (ralh)  vgl  red. 

r»d  (rad)  »gl.  reth. 

r*4er*n.«l,  rWro»d  (?)  f.:  wird  E.  212,19. 
213,18.  11.339,4  unler  verschiedenen  Verletzungen  ge- 
nannt; Wiarda  wb.  296  üherseltl:  ein  schlag  wodurch 
man  gleich  einem  rade  rund  um,  und  über  den  köpf 
fällt;  das  wird  schwerlich  richtig  sein,  da  ein  rad  in  E. 
und  H.  reih  heissen  würde,  und  rond  für  rund  (roluodos) 
im  allfries.  (neufr.  ruwn  Epk.  388)  sowenig  als  im  ags. 
und  isl.  vorkommt  s.  Schindler  3, 107,  hier  aber' sogar 
ein  subslauL  gefordert  ist. 

radla  (reden)  vgl.  reda. 

rs»f  (raub)  n.  Form:  nom.  raf  R.  157,30.  161,5. 
E.  230,30.33.  H.  96,24.  332,33.  333,1.  335,9.  839,7. 
18.34.  340,15.  VV.  417, 16;  gen.  raves  H.  59,  20.  ravis 
W.  407, 26;  dat.  rave  R.  65,  6.  B.  155, 11.  156,23.  159, 
11.  160,8.  E.  64,4.  H.  342, 11.  W.  102, 21.  rava  IL  332, 
15.  raf  W.  414,28.  417,27.  422,14.  423,29;  acc.  raf 
R.  39,  22.  B.  161, 12.  15.  166,  18.  148,  18.  E.  188,  3. 
210,4.7.  II.  96,24.  329,26.  335,31.  W.  394,  23.  407,28. 
417,29.  476,19.  S.  495,2.  499,9;  plur.  nom.  raf  W. 
423,21.  426,38.  Bedeul.  1)  raub:  'wili  hi  (der  mit 
gerüfle  verfolgte)  thenne  biseka  Iber  tbet  raf  eden  hellt, 
.ja'R.  39,  24;  'sa  hwer  sa  ma  cna  cina  (unfreien) 
monne  bilegath  rendes  icftba  raues  tbiuuelhe,  sa  '  II. 
59,20;  'alsa  longe  sa  Iii  mitb  llia  raue  ('Iba  unriuebia 


raue'  E.  64,  4)  bisitle,  aa  feile  bi  etc.'  R.  65,6;  'hwasa 
olherum  sin  wedene  tesnitbc,  alsa  fule  ihet  bit  en  raf 
se,  *a  feilere  thel  raf,  etc.*  H.  96,24;  'bira  raf  on  te 
ledane  bi  (nach)  Amsgane  riuchle'  148,  18;  '»ke  liier 
aeng  raf,  sa  skel  thi  rediewa  thel  wiu  elc'  B.  157,  30; 
'sketber  en  dadel  et  urskelrawe  and  et  otbere  rawe 
oppa  londe,  sa'  R.  160,  8;  'tbiu  weiwendene  ther  Ion 
kernen  send  rendar  ieftba  raf,  sa'  B.  161,  5;  'hwasa 
delb  cn  skacraf  .  .,  sin  raf  biswere  bi'  (der  beraubte) 
B.  161,15;  'deth  hiu  (die  wilwr)  en  iechlich  raf,  sa' 
B.  166, 18;  'bcbbalh  sine  friunde  cd  meitcle  umbe  raf 
forc  hine  er  gülden,  sa'  E.188,3;  'raf  enoe  monne 
den  ('on  sine  clalhum'),  u  pond;  raf  enre  frouua  deen, 
tu  pund;  en  frouua  alle  bira  clatba  birauual  elc'  E. 
230,30.33.  H.  333, 1.  339,7.18.  340,15;  'umbe  raf 
nenne  iecltla  le  delane  (keinen  für  überrührt  tu  erken- 
nen) bula  etc.*  11.329,26;  'enes  walebera  (pilgers)  raf 
and  enre  femna  raf  etc.'  II.  332,  34 ;  '  raf  binna  godes- 
buse'  11.335,9;  'wersa  ma  ene  prestere  en  raf  delb' 
H.  335,31;  'urbannena  raef  fan  gaesllika  liiKleu'  W. 
426  ,  38;  'hueerso  ma  een  fiowerloled  seilet  an  raef 
nymt,  so'  W.  414,28;  *ief  een  huisman  een  sehet  oen 
eencr  meenseber  nimt,  ende  bi  dat  nact  biwisa  ne  mei 
(nicht  kann)  dallct  enich  ursebeer  (überweiden)  sc,  soe 
iit  een  raef  W.  417,16;  'ief  een  buiaman  op  ene  odera 
claget,  dat  syn  eerue  dulven  (aufgegraben)  sc  ende  mit 
raef  deer  of  lat,  so'  W.  417,  27;  'wantsc  hil  (eine  erb- 
scha(l)  bim  an  raef  baldct'  (torenthaltcn)  W.  422,14; 
'hwaso  nacblis  gbeet  op  sinne  fyand  by  besletlena  doe- 
rem,  ende  higbeed  cco  raef,  toe'  S.  486,16;  'hwaso 
claget  um  ren  raef  in  syn  ayn  eerwe,  so  sebil  bi  d.tl 
land  naemna  etc.'  W.  476,  19.  S.  495,  2.  499,9;  'nu 


reda 

'ief  hil  bim  di  wisa  prcslcr  reib'  \V.  404.14;  'alle 
mitdedoge  Kodon  lo  rcdaode,  tbetse  hiara  scnda  bete' 
IL  127,20;  'een  soen  der  wise  lioede  lowiad  ende  re- 
det' W.426,8; 'erlykera  linga  reda'  W.  435,16. 

reda,  retlie,  redlts,  r*dl* (reden).  Form: 
für  reda  ist  E.  231, 22  breda,  E.  224,35  rbeda  geschrie- 
ben.   Inf-  "»da  B.  156,4.  180,2.  E.  66,10.  18,17.  80, 
8.  87,3.  201,25.  206,23.  214,27.  238, 15.  II.  86,3.  335, 
22.  W.  420,7.  rede  E.  215,27.  H.  66,10.  redia  VV.  41, 
15.  radia  W.  425,21.  reia  VV.  425,27;  gv.  to  reden« 
479,27;  pro**.  II,  ind.  ret  B.  155,  7.25,  160,14.21. 
161,1.  162,23.  177,7.  179,28.  brelb  E.  231,22.  red  E. 
239,8  radelb  VV.  398,33;  plur.  redst  E.  206,13;  ronj. 
rede  B.  152,5.  157,9.11.  158,26.  160.20.  161,7.13. 
165,15.17.  166,4.  172,15.  174.9.2X  177,2».  E.  194, 
2t.  197,8.  200,6.  201,37.  H.  343,35.  reibe  98,4.  'ralle' 
E.  99,3.  radie  W.69,19;  pari,  retbad  B.  97,3.5.  116, 
17.  reibet  IL  329,32.  radet  VV.  79,23.  414,38.  432,3. 
reib  H.  80,7.  ret  B.152,9.  157,12.  308,21.  eret  B.  155, 
5.  rat  E.  80,7.    Alu.  relbion  (raliocinari) ,  isl.  raeda 
(loqui).     Bedeul.  1)  reden,  iprecbeo:  'sa  rede  thi 
tber  kunnc'  11.342,35;  'red  reda  and  unred  leta*  IL 
335,22;   'alla  deda ,  tber  ma  ther  on  Ulla  and  reda 
(namhaft  machen)  mei*  E.  87,3-  H.  86,3;   4 and  bla 
thenne  tuijc  tuene  tainar  redal'  (lelilwillig  anordnen) 
E.  206,15;  'ende  nel  bi  deer  redia  (sich  vertbeidigen) 
Der  riuehtes  deylinges  bieda'  VV.  41,5;  'and  ma  thet 
reda  (darlhun ,  bezeugen)  muge  milb  Iba  afle  prejlere 
and  milb  tuara  falberem'  B.  200,6;  'and  ibet  thi  papa 
and  gude  liude  reda  welle'  E.  206,33;  'anda  raa  tlict 
brelb'  E.  231,22.     2)  von  der  ihäligkeit  des  red-jeva 
(ralb-geber)  wird  insbesondere  reda  gebraucht,  wo 
es  entscheiden,  urlheilen,  beseugen ,  bedeutet:  'enis 
skel  thi  redien  reda,  and  enis  ikilre  ketba*  B.  156,4; 
'thi  redia  (tber)  ne  tbur  naol  reda'  B.  180,  2;  'ief  thi 
redieua  tbel  Calsa')  ret'  B.  152,5,  158,26.  160,20.  161, 
1.  166,4.  174,9.22.  177,7.29;  'welma  enne  rediewa 
on  spreca  umbe  enne  undoin ,  sa  skclma  hine  on  spreca 
thes  selwa  deis,   tber  bi  ret  anda  warwe'  B.  155,7; 
' hwersar  ret  eo  rediewa  ene  uoredene  ieftba  dclt  enne 
undom*  B.  155,25;   Ton  alta  dena  tichlcga,  tbet  thi 
rediewa  ret  bebbe'  B.152,9;   'werth  thi  rediewa  ur 
wnnen,  tbel  bi  uariuthle  ret  brbbe'  B.  157,9;  'werth 
tbi  redieua  sikerad,  tbel  bi  eile  riuehte  ret  bebbe'  B. 
157,12.    Ebenso  gebraucht  vom  redesinan:  'ihre  re- 
desmanna,  der  swerren  scellet  da  buren  lo  byriochtenc 
ende  lo  redene  in  puulen  der  hyr  sercuen  sent'  479, 
27,  und  vom  riuchler:  'b weder  bi  riuehte  rede  sa  nau- 
wel'B.  162,4.    Compos.  bireda. 


redes. 

redda),  red»  (reiten)  vgl.  bredda  (trage  nacbE. 
46,28.  W.  47,  12). 

rede,  rect  (bereit,  fertig):  'dae  dat  breef  reed 
was'  W.  441,9;  'deer  sebillet  wessa  reed  fyower  wegen 
to  da  godesbuse'  W.  406,10;  'ief  tbi  oppermon  nawet 
rede  iuV  B.  129,13;  'red  ield«  (bares  geld)  E.  183, 
30.  195, 32.  309, 1.  S.  387, 2.  Jur.  2, 38.  Abd.  reiti  Graft" 
3,479,  platld.  rede,  reed  (s.b.  'reed  geld',  «rede  pen- 
ninge')  br.  wb.  3,452;  neufr.  rec  Epk.  313,  nordfr. 
ree  Out.  376. 

rede,  *gl.  forthrede. 

•redder»'  in  IL  81,  9  halte  ich  für  verderbt 
aas  teddera. 

redrllk  (rSlblicb,  rathsam):  'redelie  birinchta' 
W.  103,17;  'ora  redelika  ting'  VV.  425,13;  «ist  naet 
rcdclike  deen'  W.  433,7.21;  'om  alle  üng  deer  redelie 
sint'  W.  433,35;  'deer  bia  mochten  redelie  onder  libba' 
VV.  434,4. 10;  'rcdclike  libba'  VV.  434,  20;  'enen  re- 
deliken  dey'  480,8;  in  'oen  alsa  dena  guede  als  rede- 
iick  in  dine  wethem  beert'  VV.  401,16  scheint  redelik 
'mit  grund,  wirklieb'  tu  bedeuten.  Ags.  raedlic  (con- 
sullus),  neufr.  redelijck  Epk.  372. 

reden«  (das  reden)  f.  Form:  nom,  redene  E. 
206,18.  redanc  E  206,34.36;  gen.  redena  H.  328,6; 
dat.  redene  E.  22,33.  256,84.  H.  24,1;  acc.  redene  B. 
155,10.25.  162,2.  163,3.  redena  E.  206,30;  plur.  dal. 
redenem  B.  152,9.  Bedeut.  1)  Spruch:  'and  ni  geng 
tbi  redieua  nout  on  (trat  nicht  an)  bi  tba  helgena  moana 
redene'  B.  153,22;  'bwersar  en  redieua  genlh  (Über- 
greift) in  na  otheres  redene  ioftha  ketbene  milb  wald* 
B.  155,10;  'hwasa  tbene  utlendesca  riuebtere  (den  Heh- 
ler eines  andern  gerichusprengels)  on  Sprech  umbe 
ene  redene,  sa'  B.  162,2;  'londfenene  meym»  to  löge 
brenn*  buta  redien»  redene'  B.  163,2;  'ney  der  *e- 
dene  der  prouinge  der  redesmen'  (der  advocalen)  236, 
34.  3)  'andet  him  mith  riuebtere  redene  ur  corae' 
(er  dessen  überführt  wird)  E.  22,32.  H.  24,1;  'fon 
thissc  tiebtega  sei  alsa  den,  sal  Ion  olhere  reden  ein' 
B.  152,9.  3)  letitwillige  Verfügung:  'tbel  tbiu  redene 
eile  rioebt  se  fara  tha  papa,  and  fara  hclgenamonncm 
and  tuam  triuwe  burem'  E.  206,  18;  'and  ma  tbene 
papa  batalb,  and  tha  redena  det'  E.  206,30;  'islet  ac 
thet  ma  Iba  redanc  wyth  »edie  (widerspricht) ,  sa  nist 
nen  redane'  E.  206 ,  35.  Sind  in  'redena  unred,  C 
merka '  II.  328,  6  schcltwortc  gemeint  ?  Neofr.  reden, 
reedne  (oratio,  sermo)  Epk.  312.  Compos.  uoredene. 
reder  (rind)  vgl.  brilher. 
redr  räche«  (rindvieb)  vgl.  brithersket 
redeallude,  redeallode  (ralbsleute) in.  plur.: 
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red  e  s . 

'Ja  redesliude'  im  franeker  bauerbricf  a.  141?  p.  470, 
34.39.  48», 7. 10. 34;  'de  redesliode' 479, 18.  480,  23; 

447, 32. 448, 6.  Neufr.  riedsljne  Epk.  377. 
lOm,  red«  «man  (ratbsraann)  m.: 
'redesman'  im  franeker  bauerbricf  479, 33.  480,4.  481, 
17.  rediatnan  481,7.  In  343,34.  244,2  in  'redesmon* 
eine  Übersetzung  von  »drocatus,  349, 1  sagt  auadrück- 
lieb  'adroeatus  ia  di  redesman.' 

redhui  (ralbbaua):  'lo  Froneker  np  dal  redhuis' 
480,  27. 

reelle  v*v reelsjreve»,  Nmlaa(ricbter) ra.  Form: 
i«w».  redgera  R.  117, 17.  H.  338, 1«.  330, 18. 22.  rediera  R. 
114,16. 116,15.25. 117,35. 118,17.24.  448,3.30.37. 441,3.4. 
11. 13. 18.  24.  28. 31.  38.  442, 9. 33.  443, 23.  26. 37.  444, 
8.13.14.18.21.34.34.  E.  184,4.  180,9.15.18.  188,4. 
1&6,  34.  206,21.  rediere  R.  441, 37.  443,32.  B.  142,  9. 

20.26.  143,17.21.28.  144,2.20.21.27.  144,10.18.21.24. 
146,11.  147,2.5.  158,1.13.  164,4.6.  166,3.19.  167,3. 

168.21.  169,13.  170,4.8.  redia  B.  171,26.  172.3.  173, 

16.27.  174,9.12.22.26.  174,4.6.  176,29.  177,7.29. 
178,  18.  179,28.  180,1.12.  181,  12.22;  gtn.  redgeua 
H.  328,9.  redier»  R  114,1.  116,21.  B.  144, 17.  167,3. 
176  n.  7.  E.  234,  20.  rediere  E.  210,  22.  redicrens  E. 
188,24.  redia  F.  308,9.  ('ibea  redicrena*  B.  167  n.2 
ist  ein  tcbreibfebler);  dat.  rediera  R.  114, 14.  E.  186,  3. 

188.22.  194,27.  194,4.18.  203,34.  304,9.  314,18.  B. 
151, 15.  142,  4.  34.  170,  33.  redia  B.  174,  33.  174,  9. 
176,  20.  179,  34 ;  occ.  rediera  R.  444, 16. 17  B.  141, 18. 
142,7.15.31.38.  143,15.  155,5.  156,1.22.  E.  188,  26. 
190, 15. 17;  pUr.  uom.  redgeran  K  328, 10. 11. 19.  329, 

6. 9.  330,  6.  9.  20.  331,  4.  redgefan  il.  329,  2.  radieren 
E.  182,4.  reddian  H.  331  n.l.  rediera  R.  114, 8.  441,31. 
442,  26.  443,  27.  544,  36.  E.  182, 17.  184,  34.  B.  151, 
10.  12. 13.  20.  152,  27.  153,  7.  14.  154,  6. 16.  156,  8. 
166,10.  168,22.  170,4.20.  rediere  E.  204,17.  redia  B. 
168,27.  170,11.14.  173,6.7.  174,15.  177,4.8.  180, 

4. 10.  redian  II.  331  n.  1 ;  gen.  redgerana  II.  329,  28. 
redierana  B.  152, 16.  152  n.  32.  144  n.  36.  146  n.  38. 
160  n.11.16.  E.  186,32.  redgerena  H.330,9. 
B.  142,13.29.  147,22.  170  n.  43.  174,29.181,7. 
B.  144, 21.  155,4.17.24.  146,1.8.13.14.20.  160,14.20. 
169,3.  170,24.26-  176,4.  rediere  E.  241,  25.  rediera  B. 
169  n.  3;  dat.  redgerum  H.  329, 5.  23. 31. 32.  rediera  in 
B.  144, 23.  redierem  B.  154, 14.  161,24.  170,31.  174,3. 
E.  182,20.  reddierem  B.  157,14.  rediere»  H.  336,4.  B. 
144  n.  34.  134  n.  39.  171  n.  4.  n.  33.  E  240, 7.  redierm 
B.174,9.  rediera  B.  163, 22.  166,13.18.28.  171,4.14. 
20.  24;  acc  redierra  R.  444,  11.  B.  143  ,  6.  144,  12. 

n.  354,21.    Bemerkenawerlb  iat  daai  in  B.  ron 


rediera 

p.  171  an  die  gekürtle  form  redia,  rorber  die  rolle 
rediera,  gebraucht  iat;  beim  nom.  aing.  findet  aicb 
bierron  keine  einiige  ausnähme,  dagegen  itebt  ein  plur. 
nom.  redia  B.  168,  27.  170, 11. 14,  ein  gen.  rediena  B. 
144,21.  144,4.17.24.  146,1.8.13.14.2«.  160,14.20. 

169.3.  170,24,  ein  dat.  rediera  B.  163,22.  166,13.18. 
28,  und  andererseits  ein  ungekünler  plur.  gen.  radieren* 
B.  174,  29  und  dal.  plur.  redierem  B.  173,  3.  Unge- 
naue sebreibung  ist  brediera  E.  314, 18.  jfnUhnungtn: 
redierane  (für  'rediera  bine')  B.  149, 2.23.  rediane  (für 
"redia  bine')  B.  170,14.  redieral  (für  'rediera  bit')  B. 

163.4.  164,18.  Beden L  1)  das  «ort  red-jer.  «nl- 
spricbl  rollkommen  dem  ags.  raedgifa,  alts.  radgebo 
(im  Heüand  156,16  ron  Pilatus ,  Hcl.  19, 4.  49,  20  ron 
Cbristus  gesagt),  abd.  ratkepo  Graff  4, 123,  mbd.  rat- 
gebe, nbd.  gilt  dafür  ratb-geber  (consiliarius);  die  laleio. 
teile  übertragen  es  durch  consul,  s.183,4. 17.  21. 184, 8. 5. 
17.32.  186.5.9. 15  18.  22.  188,6.11.21.24.28.33.  190, 
15.17.  192,11.27.31.  193,8.15.25,  ein  niederd.  lest 
116  n.  7  seut  statt  dessen  'radlgeuer.'  Rediera  kommt  nur 
in  einigen  fries.  recblsouellen  ror,  nämlich  in  B  E.  H. 
F.  und  Ru.,  in  Ri.  nur  115,1.8.15.16.  116,15.21.25. 
117,17.25.  118,17.25;  niemals  in  VV.  und  S.t  ausser- 
dem in  den  xvu  küren  und  xxiv  landrecbtcn  (p.  1-81) 
auch  nicht  in  R.  E.  und  H.,  wo  dagegen  der  hier  nicht 
vorkommende  a-sega  (reehlsuger,  legem  dicens)  oft 
genannt  wird;  ob  beide  beneunungen  ein  und  den- 
selben beamlen  beseicbnelen,  balle  ich  für  sehr  swet- 
feihaft,  in  R  iL  444, 24  wenigstens  kommt  einasega  neben 
redjeren  und  ron  ihnen  unterschieden  ror,  vgl.  aiega 
nr.  8.  2)  die  redjeran  bekleiden  ihr  amt  nur  ein  jabr: 
'  Iber  ne  skil  ac  nen  redieua  längere  Uungia  tba  en  ier, 
and  ene  seke  te  biriucblande,  and  efter  s.  walburgliedi 
tbene  nya  redieua  lo  «et lande'  R.  544,  14.  17;  «Iba 
rediewa  skelin  tbiugia  bira  ierbn  nt  andene  ende'  B. 
151,  10;  'ibcra  rediewana  ierim  skel  stooda  lo  tba 
sunnandei  bifara  walburghedei'  B.  162,16;  'tbetFrena 
ieralic  nige  redian  bim  kere'  H.  356,  21.  3)  binsiebt- 
lich  der  tabl  ron  redjeren,  die  neben  einander  auftre- 
ten, sowie  der  geriebte  in  denen  ihrer  gedacht  wird, 
folg.  stellen:  'tbes  thunresdaj/s  Iber  redgeuan  sweralh 
et  Uldernadomme  etla  warue'  H.  328, 10;  'hoc  redgeua 
aa  »were  er  Iba  riueta  tbonresdey  et  Uldernadomme  . ., 
thet  mane  of  tba  ethe  (arale)  werpe,  andere  tba  red- 
geuum  geue  ene  baudlesene'  H.  328,16;  'etla  warne 
Iber  alle  Ilunesgena  redgeuan  btara  warf  ledsie'  H. 
328,11;  'etla  smela  warunm  tber  achla  redgeuan  ieftba 
fiuwcr  tegadere  curoe'  H.  328,19;  'Iba 

tbene  hagera  warf  of 
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tba  tyan  merk  sie '  II.  329,  6 ;  '  gef  Üii  blata  redgeuum 
brocbt  werlbe,  th*t  raakie  hia  ai  bit  tbiu  wiiKcd  wil- 
kerad  betb'  U.  329,  3;  'alsa  Iba  rediewa  alra  eres!  on 
guugatb ,  sa  skclea  hia  al  under  ena  suera  eta  rnena 
loghe  oppa  s.  Jacobe,  ibet  elc'  B.  151, 13;  'lofara  sine 
eyue  redieta,  tberse  under  stonde  inna  Ibcre  berna' 
(in  dem  gerichlssprengel)  B.  152,4;  *sa  dri»e  tbi  red- 
ierase  wilbe,  icf  Iba  tuen«  railb  bira  Hönde '  (mit  ibm 
übereinstimmen)  B.  152,6;  'and  nen  ked  and  nette 
rediewa  ni  moten  ketba,  ni  acbla,  ni  riucbta,  inna 
cne  olbert.  weide,  er  Iba  otbere  of  gunge.  And  alrec 
mon  ae  weldecb  ur  eine  eine  berna,  and  naute  ferra' 
B.  153,7.28;  'airecke  burar  biskiffe  sine  eyne  redieua 
inna  boke  berna  bil  falle;  uiwe  bia,  aa  aketbe  ibet 
tbi  helgenamon,  Iber  ur  Iba  berna  sweren  belh*  B- 152, 
14;  'and  aUa  due  bi  Iba  ibrim  redietem,  tber  fon  «ne 
undome  werthat  ur  wnucn'  B.  154,  14;  'ibi  rediewa 
tber  bim  alra  nest  ii'  B.  155,  10.  170,  8;  'Iba  olberc 
Ihre,  Iber  miüt  Iba  rediewa  herde,  alsa  bi  elc.'  B.  155, 
27;  'hweru  Iba  luene  redieua  tbene  ena  ut  warpatb, 
M  riucbleae  tba  ticblega  ibes  ieris  inna  tbere  berna'  B. 
ISS,  8;  'bwerta  ma  tbene  rediewa  wenl  inna  «inre  berna 
ela  raue  (beim  pfänden),  sa  mol  bi  balia  sinne  uesta 
•il;  weulmase,  eyder  n  »kill.;  wenlrna  Iba  olberc  luene, 
alrec  u  skill.'  B.  156,  22;  'bwrrsa  luene  redieua  kelhal 
a  luibalua,  sa'  B.  156,24;  '«  skel  tbi  redieua  reda, 
Iber  ur  tbene  ticblega  sweren  betb;  sa  »kelin  tbet  wila 
tba  ihre,  tber  milb  bim  inna  (iardcndclc  send'  B.  157, 
5}  'ne  beJpalii  tba  luene  redieua  tba  bana  nauuet,  aa' 
B.  161,27;  'bwerumar  enne  mon  in  ihinsxa  *kel  milh 
sine  redieua  inna  anne  olberne  liardandcl ,  sa  skel  »in 
redieua  ibet  tprtca  ur  Iba  mena  aebl'  B.  168,20;  'ibet 
Iba  fiuwer  rediewa  gader  unge  inna  fiardandele ,  and 
endegie  alle  ticblega;  alle  tbet  tber  tba  fiuwer  nawet 
im  endegie,  tbet  endegie  ibiu  mene  achl'  U.  168,  22.  27. 
169,  3;  'sa  skelnia  thene  thiaf  brensia  a  liuda  warf; 
bira  skeiin  dela  fiuwer  redia  ur  sinne  balj;  mugen  bia 
nawet  umbben  wertba ,  sa  skelma  bine  brensu  a  bre- 
dra  warf,  etc.'  B.  170,  11 ;  'tbet  skel  wila  tbi  redia, 
tber  ur  bine  sueren  betb'  B.  171,  26.  172,3;  'ibit 
kethe  tbi  redia,  Iber  ur  tbi  sreren  is'  B.  173,  16;  'and 
tbera  liuda  bref  skel  mene  weaa  tba  fiuwer  rcdieweni' 
B.  175,2;  'Kenald  llengana ,  tba  bi  redia  was  and 
ketbere,  Iba  kas  bi  and  alle  sine  silbar  ihissa  kera'  ß. 
180 ,  1 ;  'tbi  redia  tber  ur  Iba  tsyurka  sueren  belh '  (in 
dessen  Sprengel  die  kirebe  liegt)  B.  181,  12;  'it  ene 
mene  thinge  tbet  alle  Emagane  rediewa  haldath'  K. 
482,17;  'Iba  mena  rediewem  xx  merka  In  frelba,  tba 
bi  tbere  otber  sida,  and  iha  tian  bi 
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tbere  otber  sida'  ('ei  aKa  parle  anwis')  E.  183,20;  'in 
Amsgena  rediewa  tbinge'  E.  184,18;  'ene  keine  (gan- 
ten) rediewa'  E,  190,15,  den  gegensals  datu  bildet 
'tbene  halwa  rediewa'  E.  190,17,  wofür  im  latein.  ori- 
ginal 190,  16  steht  *si  duo  consules  fuerint  in  uno 
**;  « lobrecht  Iba  erwau  dies  rediowens  (eu  ei- 

nima  ana  orne  rediewa,  Iber  bim  nest  se,  tber  tbet 
tiiinige'  E.  188,  26;  'hwamsa  ma  ene  skeldo  ach  inna 
ene  otber  reskipe,  sa  acht  (bal)  bi  tba    aebtena  bi 

rediewa  in  to  nimane1  E.  194,27;  'sa  hwer  sa  tba  red- 
iewa enne  menene  warf  ketbc*  R.  115,8;  'and  tbet 
brange  Iba  rediewa  tber  binna  tba  Cardandele  (gerichta- 
riertel)  se'  B.  115,  15;  'sprecblma  enigene  mon  on 
binna  «erekspili  (im  kircbspicle)  ieflha  buta  tbet  bi 
ouirbere  se  urabe  enigera  bonda  seke ,  sunder  (mit  aus- 
e)  tba  hagosla  sex  wendon,  dur  bim  sin  redieua 
blia ,  beroeb  skil  bi  beliua ;  ac  is  hi  fon  Iba  ba- 
tex  wendon  mitb  werde  enieb  bewlleo ,  sa  skilun 
bini  alle  tba  redieua ,  tber  binna  «ha  fiardcndele  send, 
eile  ouirbere  blia'  R.  541,  21;  'ibet  send  tha  sei  wenda, 
Iber  ma  tbingia  skil  umbe  tbet  loud  milh  alle  tha  red- 
skipi:  daddulg  ..;  tbingatb  Iber  ur  enich  redieua  mar 
ela  mena  londes  warue  tha  tbessa  sclua  wenda,  tbi  skil 
wesa  alle  sfceldon  egangen  (soll  abgeseilt  sein).  Alrek 
redieua  sin  sicrekspil  lo  beriuebtande ,  er  hi  eniga  in- 
tela  bere.  Ouirliucb  enich  redieua  sioa  sitha  crem  tbiu 
achte  ul  eieucn  sc,  sa  feile  bi  sine  silbon  etc.'  M.  543, 
35;  'tber  to  bacb  biam  (den  buraldioionnoa)  tbi  red- 
ieua to  bilpaode'  K.  541,  38;  'and  tbet  dure  sin  red- 
ieua blia,  and  bim  al  tbi  fiardendcl  tber  U>  folge'  Ii. 
541,25;  'and  tbet  dure  blia  tber  redieua  tber  binna 
tba  Cardandele  se'  B.  542,  26;  'alsa  tbi  redieua  betb 
sine  achte  ul  eieucn  ,  and  bim  bebbatb  alle  sine  silba 
cfolad,  aa  etc.'  lt.  544, 13;  'sa  hwer  sa  tbi  hodere  Cror 
te  Iba  tili  redieua  blie ,  and  bini  Iber  urabe  alle  tha 
redieua  skelde  (schelten)  tber  binna  iha  Cardandele 
se,  sa  eli.'  R.  544,  36;  'schwerlh  (wird  icreidrl)  tber 
enich  redieua  tber  siue  sserekspile  nawet  liaf  «  K,  a 
skil  hi  of  gunga'  K.  544,  18.  4)  über  die  ibäligkeit 
der  redjevena  geben  folg.  stellen  auikunA;  '  eAer  sines 
redieua  bligene'  R.  115,  1;  'ouer  tbea  redieua  bliene' 
K.  116,  21;  'sa  bwer  sa  en  aldirmon  deth  eoeunriuchlc 
Ibiene,  and  tbi  redieua  bim  nelle  nawet  folgia'  R.  118, 
25; 'alsa  tbi  redieua  hlige'  R.  115,16.114,25;  'and 
tbi  redieua  tbet  blia  dure'  R.  540,30.  543,33;  '  wil 
bine  sin  redieua  sikur  blia'  R.  541,  5.  11.  13.  543,  23; 
•dur  bim  sin  redieua  heroch  blia*  R.  541,  18.25;  'sa 
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akil  tbi  redieua  tbel  kl«'  R.  443,16;  '«  hwer  u  tbi 
redicua  misfari  ibruch  bcdc  Iba  (oder)  thruch  panninga, 
tbct  bi  unriucblc  tbinge  and  tbes  londes  kcre  wende' 
H.  116, 15;  '*»  bwelik  redgeua  sa  tbes  ii  tba  erma  wtr- 

tba  warue  clagande  kommt,  niebl  aofort  bilfl),  ibi 
skil  wen  alia  ikeldon  egengen'  (seines  amtes  entscUt) 
R.  117,  17;  'tbct  to  betande  als«  bit  brange  tbi  rcd- 
ieua' R.  117,  25;  'sa  bacb  ibi  rcdieua  Iba  baua  to  de- 
lande'  R.  118,19;  'sa  bwedderon  »  tbi  rcdieua  fol- 
galh,  tbet  akil  «tedc  biliua'  R.  540,  2;  'sa  mi  tbi  red. 
ieua  tbet  eile  atede  balda'  R.  540,37;  **»  akil  tbi  rcd- 
ieua tba  skeldega  milb  ainre  aela  (dureb  einen  cid) 
nwkia'  a  541,  28;  'and  b.am  (den  üodamonnon)  tbi 
rcdieua  ther  to  folatb'  R.  541,3;  'er  tbi  rcdieua  tbene 
bona  (den  mörder)  raakatb'  R.  541,  31.37;  'aa  acb  tbi 
redicua  bim  sine  böte  to  lindande  al  nei  »ine  skalba* 
R.  543  ,  33;  'and  bin«  ne  tbure  sin  rediewa  nawel 
«eure'  R.  542,9;  'and  Iba  rcdieua  tbel  allhui  brange* 
R.  543,  27  ;  4  sa  bwek  rcdieua  sa  tbessa  wenda  nawet 
ne  tbingalb  under  sine  elbe,  tbi  etc.'  R.  544,8;  '  raiina 
tbene  rcdieua  ur  winna  midda  warue  mitb  friaeake 
riucblc  and  mitb  loodes  keron,  tbet  bi  bebbe  unriuebte 
tbingad,  sa'  R.  544,  22;  'sprccblroa  on  tbene  rcdieua, 
tbet  bi  midpanninga  ninia  bebbe,  sa'  R.  544,4.  B.  151, 
15;  4iof  Hrocmen  ibes  to  rede  wertbal,  ibet  bia  tba 
rediewa  beroa  (die  ricblcr  brennen ,  d.  i.  iur  strafe 
ibre  bäuser  amünden)  welle,  sa'  B.  154,3.12;  'tbet 
skel  tbi  rediewa  milb  «nre  tele  biweria'  B.  154,2V; 
'Ibcl  skel  tbi  rediewa  biswera'  ß.  154,  27;  'welmar 
enne  rediewa  on  spreca  umbe  enne  undom ,  sa  skeima 
hine  od  spreca  tbes  »elwa  deis,  Iber  Li  ret  anda  warwe' 
B.  155,5;  'bwersar  rel  en  rediewa  ene  unredene,  iof- 
tba  dell  enne  undom,  sa'  B.  155,25;  Ton  rediena 
ecblcne'  B.  155,17;  'tbi  rcdieua  ne  mot  sinne  dorn 
naut  wenda  ..;  and  ems  skel  bi  reda ,  and  enis  skelre 
ketba'  B.  156,2;  'fon  tba  alda  rediena  dorauic"  B.  156, 
14;  'fon  rcdieua  biftucJitande'  B.  156,  8;  Ton  rcdieua 
kclbinge'  B.  156,  13;  Ton  rediena  oilcdene'  B.  157, 1 ; 
'bwersa  mar  enne  redicua  on  spreebl  umbe  fredio  etc.* 
B.  157,  17;  'ief  tbi  rcdieua  tbet  rede"  B.  158,  1.  13. 
165,  6.  166,  3.  174,  9.  32.  177,  7.  29.  180, 1 ;  Ton  skif- 
fene  tbera  redgena'  B.  159,4;  'bwata  rawalb  (pfändet) 
buta  rediena  orlcwe'  B.  159,12;  Tcrtb  bi  bula  rediena 
dorne,  and  nimtb  skettar'  B.  160,  14;  * lo  beunde  bi 
rediena  worde'  B.  160,2«;  'and  tbi  rcdieua  ikel  tbet 
wiU*  B.  163,  6.  164,18;  'ief  tbel  londwisle  tofara  red- 
iem  den  sc1  B.  163,22;  'sa  skel  tbi  rediewa  tbet  witbe 
dri«a'  B.  165,5.  166,10.19.  181,  22.  E.  197,26;  'bi 


tbes  rcdieua  etbc'  B.  167.3;  'ief  tbi  redicua  tbel  on 
lel'  B.  169,  13.  178,  18.  179,28;  'ene  sone  Iber  den  sc 
tofara  Iba  rediewa'  B.  170,  22;  'Ibene  dei  Iber  Iba 
redieua  alle  bare  endigie'  B.  170,5;  'and  nve 
skeltn  hit  on  fa,  eftber  tbam  tbcr  tba  erra 


fretbc  ul  kctbal'  B.  173,7;  'sa  monie  bi  bine  milb 
('tofara')  sine  redia'  B.  174,23.  175,  9;  'tbet  driwe  ibi 
redia  fortb'  B.  174, 12.  26;  'sketb  ca  tictega  tber  naut 
nis  inna  brewe  (der  nicht  im  brokmerbrief  stebt),  sa 
endigie  (enlscbeide)  Iba  redia  tbene  bi  liuda  skiffene, 
and  efker  lidsicmane  (trage  man  ibn  ein)  iuna  ibet  bref 
B.  175,15;  'Ibet  ikel  slonda  bi  rediena  worde'  B.  176, 
4;  'sa  skeppe  bi  sine  eyne  benetbe  (klage)  tofara  sine 
redia'  ß.  176,  20;  'tbel  skel  tbi  redia  under  sele  driwa' 
B.  176,  29;  'se  bit  tba  redia  tbria  clagad,  sa'  B.  177, 
4;  'biweria  raittba  redia'  B.  179,  24;  'tbel  Iba  redia 
seile  enne  mun  oppa  tbene  liudawerf,  etc'  B.  180,4. 
10;  Ton  unga  bi  rediewena  worde"  B.  181,7;  'tba 
selten  Liudward  and  . .  and  alle  Erasganc  rediewen 
milb  beskriwene  dorautn  (sie  verfaulen  scbrifllicbe  ge- 
selle über)  monslacbta  etc'  E.  182,  4;  'ief  syn  rediewa 
findelh  ene  uude  inna  tha  dada  licboma1  E.  184,4;  'is 
tbel  bi  tofare  presterc  and  tofara  rediewa  en  ield  (wer- 
geld)  biada'  E.  186,2;  'sa  skel  bi  Ü.enc  bona  tofara 
Iba  rediewa  makia'  E.  186,20;  'sin  ield  (wergeld)  iu 
to  nimane  bi  alra  Amsgcua  rediewana  dorne'  E.  186,32; 
'and  siu  rediewa  Ibet  wite'  E.  188,5;  'and  bi  iuna 
lesta  end  (auf  dem  lode)  mitb  sinre  sele  tbet  biriucbl 
(das  beschwört)  tofara  tba  prestcre  and  sina  rediewa* 
E.  188,22;  'ief  tuene  anc  kap  bileUat  uppir  bira  red- 
iewa' E.  195,5.18;  'ief  tbi  rediewa  tbct  bitiugbe'  E. 
19G.34;  'sa  ne  mey  na  nen  rediewa  der  ur  dela '  E. 
206,21;  'brasa  annen  unscheldigen  mon  felh  sunder 
Ibes  rediewe  willa,  sa  breekl  bi  elc'  E.  210,22.  234, 
20.  241,25;  'tbct  bit  tha  rediewa  blodicb  auwed  sc' 
E.  214,18;  'Iber  binilba  (innerhalb  dessen)  due  tba 
redgefau  nei  tba  scatba,  alsel  bim  bcrelb  ,  bi  bira  tele' 
II.  329,  2 ;  '  Iba  redgeuan  ne  molen  nene  mc>  de  nima 
ur  twene  fiardcran  biares'  II.  329,9;  'umbe  raf  nenne 
iechla  le  delane  (keinen  für  überfuhrt  eu  erkennen)  bula 
nset  londes  riueht,  bit  ne  se  tbet  hit  on  redgeuana 
onderdc  den  •«'  II.  329,28;  Mwiska  iheoe  tbunresdey, 
tber  redgeuan  sweratb ,  and  belgena  missa ,  nen  om- 
beebt  a  sunderge  nenne  warf  ni  balde ,  bia  ne  due  tbet 
bi  alra  redgeuena  worde'  H.  330,6.11;  'alsa  tba  red- 
geuan aweren  hebbal ,  aa  bifrelhiese  altera  monnek  inna 
alsa  deoa  bauum  saseoe  (als  sie  ihn)  on  finde'  H.  330, 
9;  'tbetter  nen  redgeua  sinne  bcrielda  urberceb  ni 
ketbe,  bi  nebbe  (er  babe  denn)  tbene  clagerc  a  bonda' 
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II.  330,23;  Mbit  bebbat  tba  liudc  kcrco  and  redgeuan 
uppe  sweren'  H.  331,  4.  n.  1.  5)  gebühren  der  red- 
fevena:  'sa  nime  tbi  redieua  ihre  skillingar,  and  Iba 
liudem  tva  merk'  B.  161,16;  'Iba  rediem  ene  nierc('ii, 
ni,  rv  »kill.')  and  tba  liudem  thria '  B.  111,4.14.20. 
25;  'tba  liudem  tx  m.  te  frclha,  and  tba  redia  nime  elc'  ' 
B.  177,8;  'm  agen  tba  redte»-?  Iber  namie  breema 
fore'  E.  184  ,  34;  'hwctla  dadslacbla  sa  ibi  rediewa 
ena  to  ielda  drifl,  sa  ach  bine  fretba  ('breema')  vm 
merk  allcna,  and  driuetb  bine  alle  rediewa  lo  ielda, 
sa  agen  tbene  fretbe  alle  rediewa'  E.  186,9.  187,  10; 
'sa  ach  Iii  «ina  rediewa  anne  fretba  ('breema')  lo  ret- 
sandc'  E.  2115,9.11.17;  'hwelsa  ma  rediewen  clagalh, 
uppa  lh;itn  tbct  bit  winnc  rua  pund  to  böte ,  sa  ach 
tbi  rediewa  sine  fretbe'  E.  240,8;  'tba  redgeuum  geue 
bi  ene  haudlesene'  II.  328,19.  32»,  32;  'sa  ieucre  allera 
ombechta  eekum  (jedem  geriehlssprcngel)  LX  m.  ande 
Iba  redgeuum  ix  ra.'  II.  329,23.  31;  'tba  frana  fiarda 
tuede  scilling,  Iba  redieven  tua  pund,  ande  Iba  liudum 
thet  olher'  H.  336,5.  Vgl.  'tbes  redgrua  lif  (wergcld) 
Ihrimene  furtber'  II.  328,9;  'ief  tili  mon  nowet  ela- 
Ibad  ne  sc,  sa  gelde  tbi  redgeua  Üiene  breema;  ief  tbi 
mon  milh  there  nede  (mit  echter  notb)  fore  cume,  sa 
walde  tbes  redgeuan  '  H.  330, 18. 

reallnffe  (leUtwillige  Verfügung)  f.:  E.  206,13. 19.32. 

IT  dir  (ralligeher)  m. :  'di  quada  redir  ende  di 
quada  dedir'  VV.434,  24.  n.  2.    Ahd.  raliri  Graff  2,467. 

redia«  (rathlos):  'tbi  skil  Iber  «fter  wesa  redlas 
and  botelas'  K.  544,13. 

re«l«klp,  reaklp,  n.:  1)  riebteramt:  'tbet  bi 
ther  efler  an  nena  redslipi  mar  ne  kumi'  (kein  rieb- 
teramt mehr  erhalte)  R.  116,  20;  *  hi  nebbe  nenne 
tichtega  bewed  binna  iera  under  tba  redskipe'  B.  152, 
7;  'Ibet  him  bera  muge  thet  redskip'  B.  153,  24.  154, 
8;  'bwasa  anne  mon  undalh  inna  ara  (in  einem  frü- 
heren) reskipe,  sa'  E.  205,16;  'ihct  arre  (frühere)  reskip 
and  thet  letere  (spätere)  tuichsrat  olsa  naka  sa  (schei- 
den sich  sobald  als)  da  lelera  rediewa  thene  elh  bebbelh 
esueren'  E.  205,22;  'tha  redgeuan  ne  molen  umbe 
nenra  bonda  thing  ther  bim  to  redskipe  faere  nenc 
meyde  nima'  11.  329,12;  'hwersa  ma  umbe  thet  red- 
skip ninie  (uneins  ist),  tbet  mal  tha  kteAe  ieue  elc' 
II.  330,21,  vgl.  klefte.  2)  gerichtssprcngcl :  'hwamsa 
ma  ene  skelde  ach  inna  ene  olher  reskipe,  sa'  E.  194, 
24,  wo  ein  and.  teil  'inna  ene  othere  riuehte'  liest. 
3)  die  ricbterscbafl ,  die  Hehler:  'thet  send  tha  sex 
wrnda.  ther  ma  ihingia  skil  .mbe  (über  die  richten 
soll)  tbet  lond  mith  alle  tha  redskipi '  (mit  allen  rich- 
ten)) R.  543.30. 


refca 

reff  (band.)  Tgl.  rif. 
rC(  (rücken)  vgl.  hreg. 
reil  (gewand)  vgl.  breil. 
reilbt  siele,  vgl.  hreilbeade. 
rellmrrk,  vgl.  breihnerk. 

rein  (regen):  Jur.  2,262.  Alt»,  regan,  regio,  ags. 
ren,  isl.  rogn,  salerl.  rin  Hct.  246,  neufr.  reijn  Epk.  375. 

reUibeir«  (regen bogen):  VV.  436,5.  Ahd.  re- 
ginbngo,  regenboge  Graff  3, 39,  ags.  renboga,  salerl. 
rinebogc  Hct.  246. 

reitst)  (reise)  f.:  'van  der  reys  tnieh'  (hindurch, 
durch  eine  schleuse)  a.  1450  Schw.  540.  Ahd.  reisa 
Graft  2,  524,  mnJ.  rese  (angaria)gl.  bern.  200,  isl.  reisa, 
neufr.  reyse  Epk.  375. 

reist«  (reisen):  a.  1453  nnd  1487  Schw.  546  und 
739.    Ahd.  reison  Graff  2,524,  isl.  res«. 

Mk,  vgl.  rik  (rcicblhum). 

Kk  traucb)  m-:  'd't  hi  ane  kuysbreec  dcon  habbe 
deer  di  wynd  in  gonge  ende  di  reek  ut' W.  420,  3. 473, 
16.  475,25.  S.  499,7;  Tür  'reek'  sieht  'reech'  S.  493, 
1.  498,8.  Alts,  roc,  rag,  ruoc  (fumus),  ags.  rec,  isl. 
rey kr ,  salerl.  reue  flet.  246 ,  neofr.  rijk  Epk.  380,  nordfr. 
reck,  rieck  Out.  28«.    Vgl.  rekhoL 

reka  (rauchen)  vgl.  riaka. 

Mk«,  re«**,  *•*•■•  (reichen).  Form:  in/, 
reka  B.  69,35.  542,15.  B.  151,16.  152,2«.  181,1.  E. 
194  ,  26.  195  ,  7. 10.  H.  100, 15.  829  ,  22.  Vf.  463,6.  S. 
446,33.  455,5.  493,24.  Jor.  3,8.  retsa  143,3.  resta  B. 
154,19.  155,22.  retsia  E.  34,14.  190,20.  retiia  40,13; 
gerund,  te  rckanc  H.  334, 25.  to  rekenen  477, 16.  to  re- 
ken  W.  47 1,28.  lo  retsaae  E.  78,25.206,10.  te  retsande 
B.  153,9.  E.  205,21.  306,7.  to  ressaade  B.  158,2.  171, 
22.24.  179,17;  pro**,  ind.  1/e  reke  a.  1483  Scbw.708; 
Ii»  recht  B.  156,  6.  E.  66,  29.  rächt  (?)  R.  540, 5 1  emmj. 
reke  B.  165, 15.  180, 6.  reoe  B.  174, 9.  179, 36.  181, 10. 
retsa  E.  323,8.  241,33.  und  rekene  (für  'reke  hinc^B. 
133,24.  reker  (für  'reke  bi')  II.  339, 22.  relrft  (fiir  'reke 
hit')  E.  224,8;  pruei.  rächte  E.  245,4.  W.  438,2.  439, 
14.  und  rächten  (für  'rächte  bine')  W. 439, 14;  pttrt. 
rächt  E.  197,  8.  11.  341, 7.  Jur.  2,  2. 20.  eraebl  B.  169, 1. 
Abd.  reichian  Graff  2, 396 ,  ags.  raacau ,  racan  (porri- 
gere;  praet.  rächte),  isl.  rakna,  aalerL  reca  Hct  346, 
nenfr.  reckjen  Epk.  371,  nordfr.  reke  Our.  380.  Be- 
deut  1)  reichen,  darreichen t  'da  rächten  (reichte  ibn, 
den  bandschub)  bim  Radbocd'  W. 439, 14;  'and  bi  tba 
lichera  (?)  Iber  tbi  inna  thine  hond  rächte,  tha  etc.'  E. 
345  ,  4.  2)  erreichen,  ablängen:  'dine  grond  reka 
mitta  banden'  ('fotem*)  VV.  463,  6.  S.  446,35.  455,5. 
493,24.  497,39;  'als*  nti  tbet  hi  tha  osa  milh  sine» 
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reken. 

spere«  («elgeres')  orde  retsia  ('reka*)  mughe'  E.  34, 14. 

H.  100,15;  'dal  di  logba  oen  den  himel  rächte'  W. 
438,2.      3)   geben,  anvertrauen:  'hwasa  otberum  an 

beide  reebt  sine»  godes'  E.  60,29}  'tbet 
nette  bi  tbere  felbersida'  E.  IN,  14;  «ihet 
bi  bim  bebbe  ield  to  lese  rächt'  E.  197,8;  'dal  ick 
buppa  disse  landen  bab  raebt  ende  rcke  lo  (an)  L. 
fiouwer  pondamela  landen'  a.  1482  Scbw.  108.  4) 
schenken,  verschenken:  <lbi  feder  waldei  (bat  gewalt), 
bwelter  tine  bernem  reke,  alsa  loogc  sa  bi  eile  and 
«und  is"  B.  165,15;  'alaa  tbi  menneska  knroilb  inur  bed 
(Sterbelager) ,  M  ne  mey  bi  na  nene  inonne  naut  rosa 
witte»  erwa  willa,  etc.'  B.  175,17.  E  204,17;  'tbi 
presler  root  resta  .ine  thiancatmonnura  etc.'  B.  175,22} 
'(a  skeppe  tbi  feder  and  brolber  hu  slor  hia  birc  to 
boldbrenge  (utr  auwtattong)  resie  >  B.  166, 10.  E.  198, 
35.  199,2;  'ja  ne  tbur  ma  ur  tba  hewa  ne  nawel 
oder  entrichten?)  B.  167, 11.  5)  ent- 
»:  'ja  ne  tbnr  bi  firor  nen  Ca  reka*  B. 
69,35;  'tbi  rcke  öna  riuehta  wed'  B.  130,7;  'sa  akel 
bi  xi  merca  reUa '  143,5;  'sa  reke  bi  tba  liudum  vui 
raerc'  B.  151,17.  152,20;  deasgl.  B.  153,1.34.  154,19. 
23.25.  155,22.  156,6.11.16.26.  157,9.13.30.  158,2. 
159,1».  160,9.  166,11.26.  168,8.13.26.  169,4.9.  170, 
12.27.  171,1.11.12.18.22.24.28.  172,4.  173,11.  174, 
9.  176,14.25.  177,1.6.  178,12.  179,47.26.  180,6.  181, 

I.  7.10.  E.  190,20.  194,  26.  195,7.10.  205,10.11.21. 
206,7.  208,25.  209,29.  210,8.  224,8.  323,8.  237,30. 
241 ,  24.  33.  H.  334,  25.  336,  13  W.  471 ,  28.  Com- 
pos.  bireka,  weireka,  witkirreka,  utreka. 

reke«fc»k  (reebenbuch):  'ut  ecn  epenbeer  re- 
»'  256,11;  «e«n  openber  boeck  der  rekensebip, 
iefla  rekenbuek'  Jur.  1,126;  'scbyide  hewise  myt  een 
reckkenbneck  ioff  een  scbildtioeck'  Jur.  1, 132. 

rekenla,  reknl»  (rechnen).  Form:  inf. 
rekuia  S.  384  ,  2.  442 ,  4.  W.  386,  17.  403,  12.  476,5; 
gtr.  to  rekniane  $.387, 15.  lo  reknien  W.  387,15.  462, 
1.  468,5.  lo  rekenen  477,16;  prms.  plur.  ind.  rcke- 
niath  E.  194,  2;  parlic.  rckenalh  S.  462  tu  2.  492,  3. 
rekened  W.  395,7.  reknad  W.  385,14.  463,1.  S.  385, 
32.  Ahd.  rechanon  ( disponcre )  Graff  2,  382 ,  salerl. 
reeeoja  (rechnen)  llet.  246 ,  neufr.  reckenje»  Epk.  371. 
Bedeat:  'tbisse  mark  scelma  alle  tella  and  recknya 
bi  Cor  panningen  etc'  S.  384,2.  387,15;  '<oe  scelma 
thin  scillingh  rceknya  by  vi  grate '  5.  386, 17 ;  '  emsa 
bi  hwiu  penningen  lo  recknien'  W.  468,5;  'ihis  bota 
icnJ  rekenatb  bi  Iba  engclcr  penninga'  S.  493,3;  'Iba 
dom.ir  Iber  alle  Anuganc  bi  rekenutb'  E.  194,2;  'dal 
is  al  gacT  een  dunstsleeck  lo  retoien*  W.  462,  t;  'fan 


rend 

da  deekma  fan  da  hue»  lo  rekenen  aen  ballighcr'  477, 
16,    Comp os.  bireknia. 

rekenaklp  (reebensebaft) :  S.  483,  31. 

rekhol  (rauchoJTnung ,  rauchfang)  n.:  'ende  deer 
(in  der  kammer)  een  reeckbol  in  U'  W  398, 14. 

rekon:  'sigun  streu  rekon  and  rum'  B.  539,  31, 
wo  der  mnd.  wursler  lexl  18  n.  9  'souen  slrate,  rbum 
und  reken  doreb  Steden  und  Straten'  liest,  während  der 
latein.  text  14,9  'septem  »tratas  apertas  et  pcrviai'  seist, 
und  in  E.U.  14,12  'siugun  streta  rume  and  renoande' 
dafür  steht.  Pialtd.  'ene  rekene  »träte,  d.i.  eine  offene 
Strasse,  wo  nichts  im  wege  siebt'  br.  wb.  3,470.  Vgl. 
das  ags.  ad*,  recen  (protinus,  cito). 

reama>  (räumen).  Form:  inf.  W.  50,7.  392,24. 
35.412,31.  416,27.  418,30.  419,18.474,6;  ger.  to 
remen  W.  411,37;  praet.  conj.  reme  W.  389,6.  426,2. 
474,21.  475,7.  476,13.  rema  W.  398,19.  S.  495,  20; 
praet.  ind.  plur.  reiuden  W.  441,  20}  pari,  remed  D_ 
338,18.  Alls,  rumian,  agj.  rumian,  isl.  ryma,  uteri, 
reuma  Het.  246.  Bedeut.  'da  reemdeose  (rerliessen 
sie)  de»  koning  Kaerlis  Und'  W.  44t,  20;  'dal  Und 
rema'  VV.  392,24.  426,2;  'dal  bi  mogbe  Und  ende 
lioed  rema'  W.  412,31;  *erwe  ende  Und  to  remen* 
W.  411,37;  'en  erwe  rema'  (aufgeben,  übcrlasien)  W. 
392,35.  418,30;  'dal  hi  dat  bed  reme'  VV.  389,6;  'dat 
dt  ora  dal  gued  rema'  YY.  398,19;  'dine  caep  rema* 
W.  476,6;  'and  hil  bire  rema  (einräumen)  nelle'  W. 
30,7;  «eude  bio  nu  an  da  wara  ailta  schil  mit  mara 
riuebt ,  dan  bio  et  enich  man  rema  tboer'  W.  419, 18 ; 
'b wände  Iba  suete  end  tba  blodc  lo  tba  age  remed  is' 
(geräumt,  der  weg  gebahnt,  geöffnet  ist?)  H.  338,18. 
Com  pos.  inrenu,  lorema. 

rembenfle,  Tgl.  brembeade. 

reme:  'een  schip  sonder  rema  ende  roer  ende 
sonder  low'  W.  439,16.  Die  Fw.  107  iibersctwn  rie- 
tnen  (tinculum)  d.i.  alts.  riom,  ags.  ream ,  i*l.  reim, 
fries.  in  'Iweer  seKer- remen  foer  xxxrin  ryusguldens' 
a.  1482  Scbw.  717,  neufr.  rieme  Epk.  377,  »gl.  hrem- 
bende;  oder  ist  rem  das  nordfr.  reem  (ruder)  OuL  278, 
mnl.  riem  Kilian  53Ö,  das  Utrin.  remuj? 


(riechen)  »gl.  brena.    Die  unaspiririe  form 
rena  suhl  B.  536,  23. 

rend  (der  riis,  das  zerreissen,  verletzen):  'nene 
rendar  to  bcUnde  inna  linnene  dalhum'  B.  161,20; 

clatb  terant,  sa  achraar  tbre  rendar  to  betaoe,  olracne 
rent  ('rend')  mit  iv  pann.'  E.  240,  3.  241,20;  'sa  hwer 
sa  ma  ena  eina  roonne  bitegatb  rendes  ieflha  raucs'  H. 
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59,20;  'rendar  ieflha  raf,  iefse  tha  rcdieua  clagad  send' 
B.  161,5;  'racf  «f  rcind,  breck  of  brand'  a.  1460 
Selm.  59»  ;  'coppes  rend  Ü>re  sdllingar*  E.  114,  4;  «rend 
tbcs  koppis'  E.  314,  23.    Vgl.  renda. 

read»,  rantl«  (reissen,  brechen).  Form: 
,,rac.,.  Zit  ind.  rent  H.  161, 14.  26.  renlb  S.  480,28. 
raontfa  S.  494,25.  ranlh  S.  498,31.  ranl  E.  H.  30,12. 
raiat  W.  412,  6;  eouj.  reude  II.  »6,23;  pari,  erent  E. 
228,33.  II.  340, 18.  renl  11.  158,15.  reint  W.472,5.  rind 
VN  .  4U6,  22.  ranl  E.  240,  2.  241,19.  Ags.  rendan  (»an- 
dere, discerpere),  engl,  rend;  nordfr.  renne,  ranne, 
rönne,  runne  (terrei**en ,  zertrennen)  Out.  225.  Be- 
de ul.  'cne  huse  en  leid  crent'  (fentterlied  »erbrochen) 
E.  228,33;  'bwersa  mar  rent  mentel  ieftha  stac'  B. 
161,  14.  Comp  oi.  birenda,  fon  renda,  inrenda, 
|o  renda. 

rtlie  (rein,  lauter):  'milli  renere  birla*  K.  132, 
23.  Alt*,  hreni,  isl.  hreinn ,  ein  ags.  uobelegtes  rein 
bei  Lye  und  Bosworlh  (der  hier  wie  überall  nur  ab- 
schreibt) ist  sehr  verdächtig,  s.  Sehnieller  3,93;  tgl. 
neu  fr.  reinigen  (reinigen,  säubern)  Epk.  175. 

reue,  rln  (das  rinnen).  Form:  masc.  und  neutr. 
Tgl.  inrene.  Bcd.  'thes  blcMles  and  »ueles  rene'  IL  338, 
16.    Ags.  ryne  (cursiu).    C  o  m  p  o  s.  blodrene ,  inrene. 

rrmiH  (rinnen).  Fo  rm :  prots.  3t*  rent  B.  ITT,  26. 
E.  226,  26 ;  pratt.  ran  W.  438,  31 ;  pari.  acl.  runnand 
K.  75, 19.  rennand  144,  23.  E.  74, 19.  II.  335, 14.  rin- 
nend W.  75,  20;  part.  pats.  rannen  E.  214,  14.  rön- 
nen VV.  437,  8.  Alu  rinnan,  ran,  runnun;  ags.  yrnan 
'(aus  rynnan  versettt,  wie  ags.  bymsn  aas  brynan,  nnd 
frics.  bei  na  aus  brenna),  arn,  urnon  ,  urnen;  isL  renna, 
rann,  runnum,  runninn;  salerl.  renna,  pracL  ran 
Hei.  246;  neufr.  rinnen,  pract.  roan  Kpk.  379.  Be- 
de ut.  'fioer  fan  da  himel  ran'  W.  438,  31;  'tbel  bind 
of  tha  aga  rent"  B.  177,  26;  '  tbet  blod  nla  tha  snabbe 
rent'  E.  226,26;  'ihet  ihel  blod  runnen  *e'  E  214, 14. 
Comp  os.  birenna,  blodrunnand. 

renna  (rennen).  Form:  praes.  Zte  renlb  E. 230, 
17;  part.  act.  renoand  E.  IL  14,  12;  pari.  pats.  rent 
H.  335,5.  Abd.  rennan  Graff  2,  518,  isl.  renna.  Bc- 
deul.  'Iber  milhe  le  capianc  sogen  slreta,  rnroe  and 
renoande,  suther  le  farane'  E.  H.  14,  12.  Coropo«. 
arenna,  iwarcnna. 

reute  (renle):  *wy  Oena  Wybrantson  dwe  kud, 
dal  Wygla  Poppeson  acbcl  iecrlii  toe  renten  faabba  ul 
myn  gued  loe  Eyngbwyrd  Gerte  nslc  hacl  klinkert,  dy 
klinkert  foer  xn  stuuerj  toe  rekynen.  Hucke  renlen 
staen  ende  blywe  schellen  inl  ewieh,  iefl  alsoe  laogb 
aJst  Wygla,  ende  Eelck  syn  lyacf  (seiner  gallin),  irfla 


ret. 

hiara  ncycomraen  lienel  lo  baldeo.  Ende  disae  renten 
schellet  ut  gaen  fan  dal  hele  gued  iefl  landen  for  scrioun, 
ende  bael  onkest  dal  op  dal  gued  iefl  landen  byr  ney- 
mels  fan  beerferd  falle  raoebl,  Wyfjlj  ieff  syn  neycom- 
men  dal  mey  loe  sleen  ney  groelheyl  der  renlen  for 
scrioun.  Ende  foer  disse  realen  soe  bat  ick  Oena  ont- 
fenseu  fan  Wygla  ende  Eelck  syn  lyaef  n  bondeii  ryn- 
sche  gülden  ende  xxrv  klinckerls  reden  ieldens,  dy  ryns- 
guld<!ii  foer  xx  stuuers  ende  dy  klinckerl  for  xu  stu- 
uers'  a.  1467  Schw.  618;  'dal  ick  bab  fercapet  a  fria 
caeppa  Oedsken  ende  hier  neycummeo  triera  klynkarda 
renten '  a.  1470  Schw.  637 ;  '  xx  poslulatusgolden  ranta 
a.  1477  Schw.  671;  'ewige  renten'  a.  1486  Schw.  781; 
'renthen'  Jur.  2,4.16.20.  Ags.  renl,  isl.  renta  (foe- 
nui),  das  wort  ist  aus  dem  miltelall,  latein.  renda,  renta 
(von  .rendere  ,  für  reddere)  entlehnt. 

repllk  (beweglich):  'urarae  replich  god'  E.  26i, 
14,  wo  ein  anderer  lest  'umbe  farand  god'  liest;  *al 
hoer  guedeo,  replik  ende  onreplic'  a.  1468  und  1492 
Schw.  623  und  752;  deasgl.  Jur.  2,  12. 14.  78;  *een 
onreppelick  tingb'  Jur.  2,  26. 

rrppa  (bewegen,  rühren):  'alle  lyudum  the  du- 
ren  ende  mughen  an  faiera  booda  reppa'  F.  308, 19. 
Aga.  brepan,  breppan,  reppan  (längere,  altingere),  isl. 
breppa  (cooscoui) ,  mnl.  reppen  Kilian  528,  neufr.  rep- 
pen ,  reppien  (rühren ,  in  hewegung  briugen)  Epk.  373; 
nordfr.  rippe  (bewegen)  OuU  285. 

repplnfe:  'enich  reppinge  (beunrubignng)  ieff 
dagbe'  a.  1474  Schw.  «60. 

rer:  'sa  wertb  enne  rer  in  na  blöde,  and  acrif  dit 
ord  (wort)  umbe  tha  unde:  consummatuoi  est  etc'  E. 
236, 13.  Ist  dies  rer  das  abd.  ror  (arundo)  Graff  2, 
545,  isl.  reyr  (arundo,  calamus),  neufr.  roere  Epk. 
385,  oder  das  neufr.  roer  Epk.  385,  nordfr.  ror  (be- 
wegung)  Oul.  289  tu  farcra  (rubren)  gehörend  ? 

NNfl  rearttf  (Ickbenraub ,  todlenbcraubnng) 
vgl.  hreraf. 

reaklp,  vgl.  redskip. 

restl»  (rasten,  ruhen):  'bwanle  god  tbene  mio- 
nandi  resle'  R.  133,3;  'dit  riuebt  real  nu*  251,33; 
dessgl.  Jur.  3,  14.  Alts,  rettian  (reqniescere),  ags.  res- 
lan ,  raesUn,  salerl.  resu  net  346,  neufr.  realen  Epk.  314. 

reth  (rede)  vgl.  red. 

reth,  rad  (rad)  n.:  '  tbet  ma  hini  skil  opa  en 
reth  selta'  (rädern  soll)  R.  37,  16.  81,  9.  14;  'to  sel- 
ten galgc  ende  rad'  515,  31.  Ahd.  rad,  das  lat.  rot», 
jedoch  nicht  daher  erborgt,  s.  Grimm  3,455;  neufr.  red 
Epk.  373. 

ret«!»  (reichen)  vgl.  reka. 
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rh«ld  (ried,  röhr)  Tgl.  hreid. 

rhfn  (geruch)  tgl.  bren. 

rfc»f  (dach)  »gl.  hrof. 

rhumteh  (runig)  rgl  brumecfa. 

rl  (?)  in:  'al*a  «  werlhe  thi  thina  hewa*  E.  246,1 
und  '  alsa  fliande  wertbe  tbi  tba  rira,  sa  tfait  wede  oppa 
liw«'  E.  246,  2.    Vgl.  da»  neufr.  riu  Epk.  «83. 

rlckki»,  r«lM»,  rltM  (rauchen):  'raitbemandc 
brande  and  mith  riakande  fiure'  E.  31,  tl;  'elc  huu» 
dal  reckende  U*  S.  484,4;  'elc  buu»  dier  fior  rekende 
i»*  S.  484  n.  3;  «al»o  fyr  to  dat  huu*  rekende  i»'  W. 
407, 16 ;  '  ende  brecht  dat  huu«  in  by  rytiena  fiwr  ende 
by  litxena  dorem'  41?  n.  1 ;  '  bi  bisletlena  doren  ende 
riUena  Gore'  S.  486, 10.  Ahd.  riuhhan  (olerr,  fumigare), 
riubbit,  rouch  (fumebat),  riohbeot  (furaiganj)  Graff  1, 
436;  ag».  reocan,  reac,  rueon,  rocen;  isl.  riuka,  rauk, 
rukuro,  rokinn;  taler),  ruca  Hei.  147,  nculr.  reekjea 
Epk.  380,  nordfr.  röken  Oul.  180.    Vgl.  rukia. 

rlb,  refc  (rippe)n.  Form:  nom.  rib  B.  110,10. 
»37, 13.  W.  467, 17 ;  gtn.  ribbi.  S.  446,  16.  rebbi»  S. 
446, 13.  453,31.  46?  n.  6.  492,33;  dat.  ribbe  E.  211, 
9;  plur.gtn.  rebba  S.  455,24.  495,15.  rebbe  S.  446,6. 
455,  11.  ribbena  455  n.  8;  dat.  ribbem  B.  178,  28; 
acc.  reb  W.  467,16.  Ahd.  rippi  Graff  2,  356,  ag». 
rib,  isl.  rif,  »alerL  ribbe  HeL  246,  neufr  ribbe  Epk. 
377,  nordfr.  robb,  rabb  Out.  270.  Bedeut.  'thet  rib 
atwa  »tat1  B.  120,10.  537,23;  *rib  tebreltcn*  E.  326, 
26.  329,11;  Mrya  reb  »cbilrna  bete;  rib  mit  »uerde  to- 
koren  etc.'  VV.  467,16.17;  'thrira  rebba  breke"  S.  446, 
6.  455, 11.  24.  n.  8.  495,  15}  ' ribbi»  breke;  S.  446, 13. 
16.  455,  21;  ' rebbi»  benbreke'  S.  467  n.  6.  492,  33. 

rtbbeaben  (rippeaknoeben ,  rippe):  'ribbesbeni» 
breke  W.  467,  15.    U.  rifbein  (co»ta). 

rid*  (reiten).  Form:  in/,  rida  251  n.  2.  VV. 
390,  22;  pratt.  %tt  ind.  rilh  E.  140, 14.  rit  E.  143,  3; 
ton),  ride  VV.  410,  8;  pratt.  plur.  reden  344  n.  1; 
part.  riden  W.  419, 16.  Abd.  rilan,  reit  Graff  2,  476; 
ag».  ridan,  rit,  rad,  ridon,  riden;  i»l.  riia ,  reit,  ri- 
Jum,  ri&inn;  neufr.  rijdcn  Epk.  379;  nordfr.  ride,  praet 
rad  Out.  281.  Bedeut.  '»o  moel  bi  deer  rida'  VV. 
390,  22;  'een  hinxt  to  habben  deer  bi  mede  ride  efter 
»ine  gac'  VV.  410,  8;  'to  moet  dy  frana  al  deer  gaen 
iefta  rida'  251  n.  2;  «dat  bi  babbe  tyn  rot  an  raefred« 
riden'  VV.  419,  16;  'huaae  otber»  hon  ('banst')  nimtfa, 
and  bi  tbel  rilh,  »a  brecht  bi  elc.1  E.  240,14.  243,2; 
'da  reden  (sogen)  da  Freien  ur  boff('har?)  to  riuebte'  * 
244  n.  1. 

ridder  (ritlcr)  m.  Form:  nom.  ridder  H.  355, 
34.  249,  34;  acc.  ridder  477,  14,  534,34.  riddere  E. 


rikc 

30, 23.  H.  30, 11 ;  pUr.  dat.  ridderon  B.  133,  SS.  rid- 
deren  S.  485,  36.  ridderum  E.  99,10;  acc.  ridderan 
H.  352,27.  ridderen  534,  31.  ridder»  W.  106,18.  Ag». 
ridere,  isl.  riddari,  neufr.  rijder,  ridder  Epk.  379.  377. 
Bedeut.  1)  riller  (equet):  'bi  bibad  tbel  iha  anne  »lag 
and  ibera  witta  halt  »colde  hira  undfa,  tber  efler  moste 
bi  ridder  biliwa'  H.  355,34;  'Iba  feogmaof  tba  Saturn 
heran  and  ridderan  Iba  beita'  H.  352,  27;  «tarl  hi  (ein 
laii<ie»Terrät)ier)  inur  Sazena  merka,  and  bi  balath  ut 
tbene  xareda  («»ereda')  riddere,  elc'  E.  30,  23.  R.  36, 
21;  «ief  there  »ogben  »elonda  «eng  urberath  urde  foa 
tba  sutbrr  »areda  ridderum'  E.  99,10;  'tbi  Warth  foa 
Ute»  keyseres  riddeYon  eilein'  R,  133,  35;  'een  rydder 
mey  neen  fortpreka  we»a'  349,34.  2)  eine  miint« 
mit  drauf  geprägtem  reiler:  'rotundo»  milile*  rulgo 
ridder»  adraillimu»'  a.  1323  p.  106,  18;  'XII  antiquae 
ligescen  (alte  lülücber  pfenninge)  pro  sex  ridderen  de- 
creiimu»  eomputare;  quatuor  halders  (' balren')  pro 
milite'  a.  1323  p.  106,  26.  534,34;  'di  scbillingb  foer 
aen  rydder'  a.  1378  p.  477,14;  'dy  merck  lo  recknyen 
mith  «exligba  ridderen'  $.485,36.  Bei  Gisbert  Japicx 
werden  'goaldne  friesche  rijder» '  erwähnt,  nach  Epk. 
319  galt  ein  »oleber  14  gülden. 

rif,  ref  (bauch)  n.  Form:  nom.  rif  B.  93,  18. 
538,  1.  E.  93,  18;  g<n.  rive»  H.  92, 18;  dat.  reffe  S. 
457,  20.  473  n.  8.  ref  F.  93  n.  9.  Abd.  bref ',  ref,  alt*, 
und  ag».  brif  (uteru* ,  tenter).  Bedeut.  «tbel  iore 
inor  ibel  lyf  buppa  da  reffe'  S.  457  ,  20.  473  n.  8. 
Comp os.  inrif,  roidrrf. 

rlke,  rlk.  (reich,  diiet).  For  m:  nom.  ttk.  nunc. 
rike  B.  13,18.  117,26.  118,2.  481,2.  rik  VV.  394,  31. 
412,17.  423,4.  seht»,  meuc.  rika  E.  346,16.  VV.  433,19. 
Compar.  riker  W.  414, 13;  wptrl.  rik.l  W.  Hl,  15.  All», 
riki  (polen»,  divei),  ag».  riee,  itl.  rikr,  neufr.  rijck 
Epk.  379.  Bedeul.:  'iha  erma  er  riuehta  er  tba  rika' 
B.  117,16.  S.  489,33;  'faelpa  tba  erma,  ah»  tba  rika' 
B.  151,17.  H.  E.  60.5.  VV.  431,19;  «betbe  ibene  erma 
and  Ibene  rika'  II.  353,  16;  'bi  se  blal  icflha  rike'  B. 
118,1;  'alle  tbi  Fresa  Iber  were  slerik  and  rike'  H. 
355,31;  'tbi  rika  Crist'  E.  246,26;  'di  rika  god'  VV. 
432,19;  'dit  teland,  deer  rycksl  was'  W.  112,13; 
'thi  kining  is  bim  rike  and  weldech'  B.  13,18;  'al 
tber  en  rike  mon  ene  olheron  »in  Kf  on  awint'  B. 
117,26;  '»a  bwer  *a  thi  blau  sprektb :  ethelinga  folgiatb 
mi ,  nebbe  ik  altera  rikera  frionda  enoeb?'  B.  121,  23 ; 
'and  hi  fliuebl  in  enc*  rike»  monnes  hu*'  E.  184,20; 
'di  burga  schil  alta  ryk  wetsa,  dat  elc'  VV.  394,31. 
413,27;  'dal  tioe  bura  ahoe  rjck  se,  dat  etc'  W.  395, 
14;  'ist  een  eerm  man...,  itt  een  ryck  man,  deer 
125 
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rike 

spreckt,  so  etc'  W.  413,4;  'der  rilie  Is  fan 
netrn  landes,  den  scbalma  bidagia  lo  Frone- 
kcr  an  dat  keysersriocbl'  481,2;  Meer  buus  ende  hof 
babbet,  di  aegb  to  ieldane  toe  koningscbielda  . . 
ryckera  is  clc'  W.  414,13.    Compoa,  mclrik. 

rike,  rlk  (reicb,  regnum )  n.  Form: 
nie  E.  247,27.  rik  VV.  29,36  n.  13.  77,12;  gtn.  rike* 
R.  129,11.  131,21.  VV.  111,10;  Hat.  rike  IL  29,29. 
125,».  130,8.13.  539,34.  E.  243,16.  246,28.  247,13. 
IL  342, 23.  343,1.  352,6.10.32.  353,3134.  rik  W.  29 
n.13.  430,10.17.26.  431,7;  acc.  rike  H.  53,2.  132.3. 
4.  133,25.  E.  246,23.  247,24.  H.  354,6.  rik  VV.  425, 
4.  430,18.  432,7.18.  441,17;  plur.  Horn,  riken  VV.  436, 
10.  Alu.  rici,  ag>.  rice,  iil.  riki,  neu  fr.  rijck  Epk. 
379.  BedouL  'tbet  rumeske  rike*  R.  125, 11.  133,25. 
W.  111,10.  430,18;  'Cesar  Iber  and  Rume  (bei  rike 
bisel'  E.  246,23.  247,24;  'tha  kening  Kerl«  kairska 
rike'  H.  352,6;  'hi  bibadil  efter  alle  iinc  rike'  iL  352, 
10;  'alder  bia  ibeue  kening  Kerl  urnoroin  aude  sine 
rike'  H.  352,32;  'ibella  Romera  heran  weidin  ibene 
taus  bibalda  tba  keninglika  rike'  H.  333,32;  'iba  weide 
allena  fiugla  witba  Romera  berao  fore  ibet  kairslike 
rike'  II.  354,6;  'also  nunich  riuebl,  so  deer  riken 
wereo'  W.  436, 10;  'in  een  sonderiuga  rike*  W.  440,10. 
Com  pol.  godisrike,  biinulrike,  irtbrike,  kiningrike, 
north  kiningrike. 

rike,  rill  (reiebtbum,  divitiae):  'ist  een  rjck 
man,  deer  mel  oen  iprcckt,  so  moct  bi  burgia  op  syii  ryk' 
VV.  423,  1.  Ist  in  'alsa  bil  berilb  bi  Iba  rike'  (var. 
'rckc')  B.  165,  11,  wofür  in  E.  209,24  steht  'alsa  bit 
berlh  bi  reck',  dieses  rik,  rek  das  vorstehende  rike  (divitiae)? 
vielleicht  ist  eher  tu  Überserien:  'so  wie  es  gebührt  nach 
der  darreichung'  (d.  L  nach  Verhältnis*  der  empfange- 


habe), 


6'- 


uen ,  ihm 
rikenge. 

rlkeddH  (reichthum):  'unriuehte  rikedomar'  IL 
342,10.  Alls,  rikidom,  rikiduom,  isl.  rikdomr,  nenfr. 
ryckdoraroe'  (ditiliae)  Epk,  379,  ags.  ricedom  (regnum). 

rlkenffe:  'senter  rikenga,  sa  nime  alrec  bira  alsa 
slor  sa  bim  bereih  fon  sine  hewem'  B.  165,19.  E.  198, 
2,  wo  im  mnd.  texl  198,20  rikinge  steht.  Wiarda  br. 
81  überseUl:  'sind  bereiu  (dem  einen  oder  andern, 
von  dem  vater)  guter  ausgegeben,  so',  nimmt  also  ri- 
kenge für  rekenge  (vergabung)  von  reka  gebildet,  vgl. 
rike  (reiebtbum). 

rlkle,  (reicb  werden):  'and  hi  rikie  tber  efter, 
so'  E.  205,19.    Neufr.  rijcken  Epk.  379. 

rlm  (reim,  ena'blung):  'deer  nael  in  da  rime  was' 
VV.  427,33;  'nu  wil  ick  dil  riueht  in  disse  rime  bringa' 


riueht 

W.  427,34.  Abd.  hrim,  rim  Graff  2,  506 ,  affs.  rim 
(numerus),  isl.  rim  (calendariuro) ,  neufr.  rijme  (reim) 
Epk.  380. 

rln,  in  oprin  (auflauf)  vgl.  rene. 

ring  (ring)  vgl.  bring. 

ring  (schnell ,  schleunig) :  'buasa  also  ringb  itrrhh, 
thel  etc.'  E.  187, 14.    Mnl.  ring ,  neufr.  ringen  Epk  378. 
kiaM  (rennen)  in  outrinaa,  vgl.  renna. 
rleekt  (recht)  vgl.  riueht. 

rlowa  (reuen,  bereuen):  'ende  hiara  sonden 
riouwen  sint'  W.  409,22;  'dalbitienna  ryouwa  roocht' 
a.  1492  Schw.  754.  Alu.  brewan  (poenilere),  hraw; 
ags.  breovan,  hreav,  hruvon,  broven;  neufr.  rouwen 
oder  rouwjen  Epk  387. 

rlBs»  (enUteben):  'Iber  (unter  den  nächsten  ver- 
wandten) ne  mi  neu  alrid  (sweikampO  twisk  risa'  IL 
123, 27.  540,  31 ;  •  ther  fon  rist  tbi  bagosU  frelbo'  R. 
127,2;  'alle  wisbed  is  fon  gode  iebeden  and  eriseu'  II. 
342,31;  'risen'  (pari.)  a.  1440  Schw.  519.  Alls,  risan 
(surgere),  res ;  ags.  a risan,  aras,  arison,  arisen ;  isl.  risa, 
reis,  risum,  riiinn;  saterl.  risa,  risen  (pari)  Ret.  246; 
neufr.  rijijen  Epk.  381. 

riWBllM,  in  oprisenisse  (auferstehung). 

rlene,  reeeae,  reue  (der  Auas,  das  füe- 
ssen)  f.  in  blodrisne.  Form:  risne  in  R.;  resene  in 
VV.  und  480,2.  S.  492,33;  resne  in  E  II.  S.  und  W. 
75, 19.  466,12.  Nam.  risne  ß.  85, 6. 8.  119,  6.  8.  resene 
W.  463, 10.11.13.  466,12.  467,22.  476,31.  S.  492, 33. 
resne  E.  83,6-  H.  83,7.9.  rcana  S.  496.23.  resen  W. 
474,61;  dat.  rcsena  VV.  463,26.  resna  S.  463  n.  27; 
acc.  resene  480,  2;  plur.  nom.  reseaa  W.  468,16;  dat. 
resnem  S.  463  n.  22.  484, 12.  reauen  S.  487,  27;  acc. 
rcsena  W.  897,7.  463,21.24.25.  464,1.  resen  W.  75, 
19.  463, 21.    Bedeut.  vgl.  blodrisne. 

rltker,  reder  (rind)  vgl.  brilher. 

rlthere,  in  midrilbere,  das  ags.  hre&er,  breore 
(pectus). 

rite«  (rauchen)  vgl.  riaka. 

rluekt  (recht)  n.  Form:  für  riueht  steht  riueh 
E.  247,  1  und  riocht  478,7.  Aan.  riueht  R.  121,14. 
16. 19.  21.  123, 4. 15.  23.  E.  44, 6.  F.  306, 14.  W.  433, 
15.434,26.  435,9$  gen.  riuebtes  B.  162,8.  141,18. 
348,  2.  VV.  417,  38.  426,  34;  dat.  riuebte  R.  29,  5.  77, 
19.  130,  3.  R.  152, 5.  153,  27.  176,  8.  E.  188, 32.  194. 
25.  210,  5.  234,  23.  II.  339, 12.  25.  340,10.  355,  16. 
•riuehta  R.  541,2.  VV.  418,2.  riueht  VV.  396,34.  418, 
39.  420,  11.  428,30;  acc.  riueht  R.  29,16.  57,  11.  B. 
153,25.  154,9.  171,  3.  VV.  418,  2.  422,  18.  426,  22. 
427,  10.  432,  28.  435,7;  j'lur.  nom.  riueht  VV.  435,32; 


■ 
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riucht 

dar.  riuebten  W.  «5,53.  Alu.  «hl,  ags,  riht,  U. 
retlr,  «aterl.  riucbt  Hei.  24t,  neufr.  rjueebl  Epk.  383. 
Bedeut  1)  reckt  (jus):  'ac  ne  möge  bim  ibet  riucbt 
nowet  belpa,  sa'  E.  44,6;  'dal  riucbt  belpet  dam,  deer 
bim  seJm  naet  belpa  mei'  \V.  423,15;  'bwam  bil  fon 
riucble  bera  möge*  B.  152,5;  'sa  due  bi  alta  den 
riucbt'  B,  153,25.  154,9;  'al*o  onriucbt  ur  riucbt,  *o 
y  nu  mit  riucbla  toiensl  mi  beta  scbillet '  W.  418,  3 ; 
'so  acgh  et  di  aesgha  to  riucbt  lo  wisen,  dat'  W.  420, 
11»  «with  dat  alda  riuebl'  \V.  442,28.  Es  wird  unler- 
«cbieden:  londriucht,  lenriucbt,  »ine  tbriucbt, 
dikriucbt  ('also  us  dierioebt  io  halt'  a.  1473  Scbw. 
(57),  burriucht,  merkedriucht,  stedriucbt, 
keiierriueht,  ferner:  'tbet  gastlike  riucbt'  141, 
18.  B.  176,  8.  348,2.  F.  306,14.  H.  355,16;  'boe  ma- 
nich  riucbt  isler?  twa,  een  godlic  ende  een  meni- 
lic*  VV.  434,26;  'godes  riucbt  ende  Octarianus  ende 
Moyses  ewa'  W.  409,8;  'ende  ienna  riuebl  deer  Fre- 
ien «int,  da  sint  maked  ut  twam  riuebten  ..,  dalgasle- 
lik  ende  dat  wraldsche'  W.  425,32;  'dat  riucbt  is 
wraudesc  riucbt,  deer  da  eedlingen  set  babbet  mitla 
elmeente  to  babben  trueb  lande*  rced*  VV.  439 ,  9 ; 
Mondi»  riucbt'  E.  182,32;  'lioda  riucbt'  R  29, 
5.  77,  19;  'frisesk  riuebl'  R.  121,  14.  16.  19.  21. 
122,  4. 13. 23.  123  ,  1. 12.  21.  23.  124  ,  3.  4.  7.  9. 19.  23. 
34.130,3.540,23.26.29.542,21;  «altera  Früona  kere  and 
riucbt'  R.  27,28.  E.  64,23;  'koningei  selma  baetma 
acrioun  riucbt;  ende  alt  et  riucbt  acrinun  ii,  to 
baelmet  een  ewa"  W.  435,7.  3)  reebl,  berechtigung, 
das  waa  einer  dem  rechte  nach  au  fordern  bat ;  '  ac 
hclpc  bia  bim  atnes  riucbt»'  B.  162,3;  '*a  bebbere 
al»a  den  riucbt  sa  bim  tbes  kenenges  asega  te  bonda 
deme  and  dele  ney  liuda  kere  and  londriuchle'  E.  4, 
34;  'ende  habet  mi  birawed  raines  riucbles  so  gned  so 
fiower  einsa'  VV.  417,  Jg;  'dat  bi  syn  riucbt  ut  aeblia 
acbil'  W.  422,18;  'en  ieroeb  mos  mi  milb  ainereferra 
hond  urweddia,  and  milb  sinere  tunga  sin  riucbt  ur- 
roeldia'  R.  29, 16.  3)  strafe:  'so  aegb  bim  syn  greel- 
man  syn  riucbt  lo  dwaen  in  da  liuedv/arue ,  ende  bine 
uloer  ferd  lo  lidsane'  VV.  426,  22;  'al  deer  bi  syn 
riucbt  ontfaen  acbil'  VV.  427,10.  4)  'and  riucbt 
tnire  umbe  »ine»  ibredknilingea  deda  undfa'  (und  eid- 
liche reinigung  mag  er  wegen  seines  verwandten  im 
dritten  grade  mh»s«n)  R.  57,  11;  'and  bi  na  bwedder 
dwa  nelle  red ,  ni  riucbt ,  ni  dilbinges  bidda  ,  sa '  R. 
4t,  15;  'sa  nis  biu  (die  frau)  a  böte  ut  a  riucble  (noch 
hinsichtlich  der  reinigungseide)  nowet  ti  barra  Iba  tbi 
nton'  H.  339,12.  14;  'dicraf  enc  tnonne  den  tuia  ach- 
tend« haluc  merk,  ieftha  lata  aebta  etbar  (oder,  will  er 


rinchta 

sieb  frei  schworen,  sweimai  acht  eide);  eure  wida  ibri- 
mine  furtber,  belbe  a  böte  and  a  riucble  (einer 
witwe  um  ein  drittel  mehr,  beides  bei  busse  und 
bei  reinigungseiden)  II.  339,23.  33),  19;  'ibet  on  te 
ledane  («u  überführen)  mit  ix  elbem;  nelmat  nowet 
on  leda ,  hondert  elba  te  riuebte'  (will  man  nicht  über- 
rühren, 100  eide  tum  sich  frei  schwören)  H.  340,10; 
'brecht  bim  dan  des  riucbles  (gebricht  ihnen  dann  das 
mittel  sich  tu  reinigen),  so  »int  bia  des  moerdis  sehiel- 
dieb'  \V.  426,34;  'sa  skelma  biada  ihet  riucbt'  (sosoll 
man  reinigung  durch  kesseJfang  anbieten)  B.  171 ,  3* 
5)  geriebt :  'dal  so  meyraa  mit  vtn  punden  lackia  in 
dat  grate  riocht  to  Fronekera*  478,7;  'wirtb  by  dan 
an  da  minra  riuebl  tree  dagben  bilinget,  soe  schillmet 
bera  it  synre  gatsierka  keda,  eer  bine  ilta  lioedware  ur 
tioget'  W.  428,30;  vgl.  'so  ne  tboer  by  deer  an  nene 
riucbt  staen'  VV.  396,  24.31.  6)  'boersa  ma  annen 
moone  scbeldicb  is  inoa  ene  otbrre  riucble'  E.  194,25; 
•brersar  en  mon  en  raff  ballath  inna  ene  olbere  riuebte' 
E.  210,5;  'bwasa  tbene  frana  went  inna  sine  riuebte' 
E.  234  .  33.  Compos.  bodelriucbt,  burriucht,  dik- 
riucbt, ienriueht,  keiierriueht,  lenriucbt,  londriucht,  mer- 
kedriucbt, »inulbriuchl,  stedriuebt,  thingriueht,  unriuebt 

rlueht  (recht):  'milb  riucbta  tbingalbe'  R.  5,23; 
'Ii  riucbla  doem'  VV.  5,  23;  'alle  riucbta  Ihing'  R.  7,4; 
'tha  riucbta  erua'  R.  117,10;  'to  nüchtere  bonahond 
emakad'  R.  117,14. 542,17 ;  'it  tbcre  riuebte  lid '  146,80 ;  'er 
tka  riucbta  dei'  B.  154,22.25;  'thcl  is  riuebl,  ibet  bim 
«na  friond  helpe'  R.  25,9;  'tbet  thiu  redeoe  eile  riuebl 
se'  E.  206,18;  'tbet  bi  riuebte  tweren  hebbe'  R.  115, 
2;  'and  riucble  eile  riucble'  B.  152,14;  'eile  riuebl 
(rar.  •riuebte')  makia'  B.  152,27.  E.  182,7.  206,18; 
•eile  riucble  reda'  B.  157,12.  162,4.  Für  riuebl  steht 
riueh  B.  155,  18.  19.  165,26.  Alts,  rebl,  ags.  riht, 
isl.  reltr,  neufr.  rjuccht  Epk.  383.    C  o  m  p  o  s.  unriuebt. 

rlurhta  (richten).  Form:  für  riucbta  steht 
rioebta  479,37.  480,  12.  Inf.  riucbta  R  13,15.  117, 
15.  118,7.  B.  153,8.  161,  10.  165,5.  E.  40,12.  H.  337, 
5.  351,11.  VV.  105,17.  391,6.  406,1.  425,1.  432,30. 
474,5.  14.18.  477,16.  558,30.  riuebten  481,2.  riucble 
E.  196,  32.  206,21.  239,11;  ger.  'le  riuehtane'  E.  64, 
21.  IL  332,  11.18.  21.25.31.  333,  33.34.  338,3.  VV. 
413,  16.  414,6.  417, 10.  418,24.  S.  488, 17.  'to  riueb- 
tene'  480,  11.  'lo  riuebtena'  478,  26.  'to  riuebten'  VV. 
435,  2.  S.  488,  26.  'lo  riochlene'  479,27.  S.  488  ,  25. 
pratt.  ZU  iud.  riucht  E.  188, 12.  198,  84.  rioabt  480, 
12;  plur.  riuebtat  B.  180,24.  E.  194,8.  riucbta tb  E. 
194,3;  conj.  riucble  B.  152,14.  153,28-  156,9.  175,1. 
E.  196,  13.  H.  341,23.  riucbta  W.  399,  21.  riuebtet 
125* 


riucbta 
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(für  'riucble  bif)  B.  1811, 23.  riucbtere  (für  •  riuchle  bi") 
H.  64,  30;  prael.  riuchle  W.  421,  37.  Alu.  rihlian,  ag*. 
rihUn,  isl.  reit»,  salerl.  rjucbta  llel.  247,  neu  fr.  rjuccb- 
Itn  Epk.  384.  Bcdeut.  1)  recht  sprechen,  recbllich 
entscheiden ;  'thel  raa  Iba  crma  er  skil  riucbla,  er  nu 
Iba  rika'  R.  117, 15;  'sa  riuchle  tba  ulcmen  eile  riucble 
tuisk  thene  liudamon  and  ibene  rediewa*  B.  152,  14; 
"nen  ked  and  neue  rediewa  oi  molen  kelha,  ni  acbla, 
ai  riuehta  inna  ene  olberei  weide '  (amtsgewalt)  B.  153, 
8;  'delh  tbi  talemon  aenge  roonne  eng  unriueb,  sa 
riuchle  tbet  sine  silhar  bi  tba  brewe'  B.  153,  38;  'bwersa 
tba  tuene  rediewa  tbene  ena  ul  warpalh ,  sa  riuehtese 
Iba  üebtega  the*  ieris  inna  there  herna'  (in  dem  ge- 
richtssprengel)  B.  156,  9;  'ai  ihel  Iber  efter  (darnach, 
nachdem  man  'Iba  kera  bika*  and  thet  bref  skref) 
skclb,  tbet  »kelma  riucbla  bi  tba  brewe*  B.  161,10; 
'thetu  rediewena  kokar  bebbe  Iben  Iiuda  bref  inna  bira 
were,  and  riuchle  alder  bi'  B.  175,1;  'sa  kclbe  tba 
tiiene  (die  zwei  redjeva)  Iba  sithum ,  and  hia  riucblel; 
and  ne  riucbla!  bial  naut,  ta  brenssrset  (sollen  aie  es 
bringen)  inane  warf,  elc'  B.  180,24;  'Iba  domar,  tber 
alle  Amsgane  bi  riucblat'  £.  194,  3;  'ja  ne  scel  Iber, 
neu  mon  huppe  (gegen)  dele  (erkennen)  ieftba  riucble' 
E.  206,21;  'ihel  is  londriuchl,  anda  mein»  ac  riuchle 
for  mortbdede '  E. 239, 11 ;  'Iba  ihi  kening  Kerl  riucbla 
bigunde'  Ii.  351,11;  'dal  di  grewa  da  Ire  degen  also 
riucbla  acbil  da  lyoden,  als  ma  oen  dae  bannenda  bod- 
tingb  deed'  VV.  391,6;  «wi  (wir  sendschöffen)  willet 
iern  riucbla  als  wi  best  können  ende  mögen'  VV.  402,  1 ; 
'  soe  tchilma  riucbta  aller  aersl  dal  decr  to  clage  comt' 
W.  406,  1.  2)  sich  eidlich  reinigen  ,  rieb  frei  schwö- 
ren (Tgl.  das  gleichbed.  onl- riucbla):  'nelle  bi  tbenne 
nauder  reUa  ni  riucbta ,  ni  deilbinges  (um  frisl)  biddat 
sa  elc"  E.  40,12.  IL  40,13;  'ief  hi  besekc  (ieugnel), 
sa  ach  hi  te  riuebtane  mit  flu  wer  wilbelhum  and  mit 
ene  fiaethe'  E.  64,21.  H.  64,20,  wo  in  K.  65,33  und- 
swera  dafür  steht;  'allerek  milb  tuelef  ('v,  vi,  ix,  «') 
elbem  le  riuehune'  H.  332,11.  15.  18.  21.  31.  333,33. 
34;  'te  riuehune  alsal  en  mon  dcl'  II.  332,  25;  'mitb 
XI  merkum  Ii  betanc  mitb  sei  elbem  on  ti  ledaae  (mit 
6  ciden  ui  überfuhren),  ieftba  ejleue  elhen  ti  riuebtane' 
fl.  333,  33;  'sa  is  ihiu  böte  al  lx  entena ,  ieftba  xx  etba 
ti  riuehune'  H.  338,3;  'gef  hi  hiseke,  sa  riuclile  hi 
allerckes  milb  ene  elhe'  H.  341,23;  'ief  hi  biul  to 
riuehune  (weon  er  anbietet  rieh  eidJicb  tu  reinigen), 
*oe.  aegh  hy  da  lada  (eidesleile ,  cid  mit  eidesbeifern), 
dal  rint  tolef  edeo'  W.  413,36;  'nu  biseckt  bi,  ende 
biut  to  riuehune'  W.  414,16;  'so  is  hi  nier  (es  ist 
ihm  gestattet)  deer  raet  op  sprekt  lo  riuehune,  ief  hyt 


nacktere 

nelle'  W.  417, 10;  'so  is  di  seipraan  nyer  mit 
ene  ede  ur  sine  seippes  boerd  lo  riuebtane ,  soe  hi  iboer 
pand  tielda'  (pfündung  dulden)  W.  418,  24;  'bela,  ielf 
byt  bicaent;  riuchu,  ief  hyt  naet  bicaent'  W.  419,  29. 
3)  'hit  ne  ae  dal  y  io  hei  bitensa  (es  sri  denn  dass  ihr 
euch  besser  bedenkt),  ende  riuchu  (berichtiget)  den 
eed,  ende  belterie  den  eed'  \V.  399,  21;  'als*  skil  tbi 
husmon  Iba  kininge  riuchu'  R.  13,  15,  wo  das  latein. 
original  12,17  'sie  debet  regi  satisfieri'  liest;  'sa  mot 
bi  riuchu  (entgellen)  milb  Uta  halse*  R.  118,7.  Com- 
pos.  biriuebu,  ontriuchu,  umberiuebu  ,  upriuehu. 
rlnehtar  (Hehler)  vgl.  riucbtere. 
(rlurlitdl), rliiehtdei  (recfatslag):  Ihre riocht- 
ibgen  lo  halden  eer  midwiulera'  ('eu  froemsiade')  S. 
459,83.22;  'ihre  riucbldegghen'  S.  483,34. 

rluehtellck,  rlnrhtUk  (rechtlich):  'sa  ach 
tbi  asega  te  wilane  alle  riuebtlike  tbing,  tbet  send 
ke*U  and  londriuchl'  EL  H.  6,4.  343,16;  »a  riuebtlike 
thiogum'  II.  343,7;  'oen  also  dena  guede  als  riuchle- 
liclc  in  dine  welhem  commen  is'  VV.  401,17;  'ende  bi 
binette  riuchlelic  ende  onraeflic'  W.  418,39;  'een  soea 
deer  eerlick  se  ende  riucblelick'  W. 77,11;  'riuebtes, 
dal  meent  riuebtlikera  ende  eerlikera  tinga '  W.  434,38; 

elb'  S.  482,11;    'dal  ieraraa  dal  al 


riuchlelika  riuchle«  S.  488, 18.26.  Aga.  rihUic  (justus), 
isl.  relliligr. 

rliiehtere ,  riuctitor  (richler)  m.  Form: 
für  riucbtere  steht  riuehta  r  E.  189,  31.  210,31.  W.  106, 
28.  Nom.  riucbter  E.  185,4.  187,14.  189,23.  191,30. 
197,27.  235,27.  348,7.12.  249,3.  257,7.  W.  104,15. 
409,11.  431,10.  464,23.  476,7.  riucbUr  E.  210,31.  W, 
106,38;  gen.  riuebters  W.  433,13;  dal.  riucbtere  B. 
163,36.  riucbter  E.  189, 39.  195,6.  205,10.  256,17.  257, 
5.  riuehur  E.  189, 1;  acc.  riucblcre  B.  162,27.  riucbter 
E.  191,15.  240,33.  VV.  103,35.  475,16;  plur.  nom. 
riuchlera  R.  540,18.  541,7.  riucfaleran  308,17.  H.  330, 
19.  348  n.  7.  riuchlercn  W.  104,30.  105,21.  106,16. 
428, 19.  434, 3.  475, 34.  478, 11.  481,  29.  riuehtrar  E. 
183,18.185,35.  riuchlers  248,18;  gen.  riuchlera  W. 
474,4.  475,20.  riucbleren  478,2.5.  riocbleren  481,5; 
dat.  riuchlrum  B.  151,17.  riucblerem  S.  448,2.  riucb- 
leren VV.  104,2.  478,12.28;  a«.  riucbleren  VV.  106,8. 
riuehtran  H.  348  n.  7.  Ahd.  rihlari  ( judex ,  reclor ) 
G  raff  3,  422,  ags.  ribterc  (reclor),  mnl.  rigtre  (arbiter) 
gl.  bern.  201,  isl.  rettari  (judex),  neufr.  rjueebter 
Epk.  384.  Bedeul.  1)  allgemeine  benennung  eines  je- 
den der  mit  der  handbabung  des  rechtes  beschäftigt  ist: 
'bueck  riucbter  in  sine  eedspil  mede  nirot,  se  hil  greet- 
man,  ehera,  allba,  schclu ,  lolftt,  aesgha,  abbel,  de- 
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eken,  papa,  eedsuara,  bannere'  W.  476,7;  ' wy  riueh- 
teran  Ton  Fywelgalondes  Westerotnple,  and  türiuch- 
teran  fon  etc.'  308, 17 ;  '  buaio  een  riuchter  daed  ilacbt 
in  dae  wei  to  Opstallisbame' W.  103, 25.  104,2;  'buaso 
da  rechteren  in  «in  dele  urherich  wirt'  W.  104,8; 
'hwerso  cen  riuchter  unriuefate  riucbt  Code'  W.  104, 
19;  'dat  scbillet  da  riucbleren  riuchl  sena"  W.  104,20; 
•da  eflerkommende  riucbteren'  W.  105,  21;  'di  ur- 
bert  wit  da  riucbteren  »  merka'  W.  106,8;  »so  scbil- 
lel  bim  da  riucbleren  binna  trim  degbum  bclpa'  \V. 
106,  Ii;  '  elck  riuchlar  decr  «weert  ti  da  riucble  ti  Op- 
stallisbame' W.  106,28;  'so  aegb  bim  di  riucbler  Ire 
kerren  lo  iowen'  (xwiscben  dreien  die  -wähl  tu  lasten) 
W.409,11;  'onriuehu  rechteren'  W.  434,2;  'iefenieb 
rincbler  delb  eni  oaemlik  onriucbi'  W.  434,10;  'dal 
schillet  biboda  riucbleren  bi  biara  ede,  dal'  W,  464, 
23;  'dat  is  riuebl  der  wysesta  ende  der  riuehtera,  dal 
neen  abbel  etc.*  W.  474,4;  'so  sebil  di  papa  een  riueh- 
1er  Iiiesa'  YV  475, 16. 24;  'ur  bod  dera  riuehtera'  W. 
475,20;  *  bat  ensie  ibet  bescnuwitb  se  rnilh  riuchlerem 
and  mith  toi  vom"  S.  448,2.  W.  462,13  ;  4sa  helpe  tba 
riuchlera  ther  lo,  ibcl  ma  ibel  laste'  R.  540,18;  'alle 
tba  riuehtera,  Iber  ur  tbene  merkete  esweren  bebbath' 
R.  541,7;  «di»  ordel  mögen  dwaen  Ire  riucbleren,  ende 
da  scilJen  sueren  habba  an  da  hagista  lioedware ,  ende 
lyc  baeg '  VV.  428, 19 ;  '  to  der  bageste  riochleren  biboef 
to  Fronekera'  481,  5;  '«r  Jaricb  gretman  to  der  tyd, 
T.  S. ..  to  der  tyl  sworne  riucbleren'  481,29;  'dit  siot 
de  eningbe  der  greetmannen  ende  der  menrn  riucbleren 
ut  den  fyf  deelen'  478,3;  'des  wrstc  riuchlers'  (de* 
obersten  Hehlers,  d.  i.  gotles)  W.  433,13;  'een  bero- 
pingbe  fon  da  minra  riucbler  to  da  marra  riucbler' 
257,5;  dessgl.  248,7.12.  249,3.  256,17.  2)  in  Ein. 
»lebt  riuchter  da  wo  El.  und  B.  redjeva  verwenden:  E. 
183,2.18.  185,4.35.  187,14.  189,1.23.2».  191,15.30. 
195,6.  197,27.  205,10.  210,31.  235,27;  das  selbe  gilt 
wohl  von:  'Iba  liudum  vni  merk,  and  Iba  riuchtrnm 
ene  balwe  m.'  ß.  151,17.  vgl.  B.  162, 21;  'hwa*j  ibene 
ullendesca  riucblere,  bweder  tat  is  tbi  sulbcra  u  thi 
northera,  binna  londe  on  Sprech  untbe  ene  redene,  sa 
tkelin  Iba  tuen«  bi  Iba  ena  slonda'  B.  162,27;  'hwersa 
alle  tbes  londes  riuchleran  thet  lond  lede,  tbi  hcref reibe 
bi  xxxn  m.'  H.  330, 19 ;  '  bwasa  biclagia  wol  angne  man 
umbc  enger  bonda  ibing  Iber  betera  se  C  nterka,  sa 
mey  bi  dagia  iuna  tba  mena  riuebtran,  ibet  bim  sine 
riuchleran  ne  molen  nout  fon  tbuinga '  IL  348  n.  7. 
3)  iu  'Iba  redgeuan  Iwa  pund,  and  tba  liudem  thet 
ower,  Ibet  sentha  riuebtran'  F.  308,9,  sind  mir  die 
worte  'thet  sentha  riuebtran'  sehr  verdächtig,  da  unter 


den  'liudem*  sonst  stets  das  volk,  die  gemeinde  verstan- 
den wird,  vgl.  B.  151 , 17  (unter  nr.  2)  und  W.  462, 
13.  S.  448  ,  2  (unter  nr.  1).  Compos.  dikriuehtere , 
merkedriucblere,  mithiriuebtere,  silriucblcre. 

(rluehfethoeh) ,  rluehtedleli  (recht -ei- 
dig): 'so  (wenn)  di  riuehtar  riuchledich  bliuwa  wil' 
W.  10T,  4.    Vgl.  elb  (cid,  dann  aml). 

rlaehtferdleh  (rechtfertig):  'riuchluerdicb' 
248, 15  ;  'riuehtfirdich'  Jur.  2, 18. 

rlaehtferdlehed  (rechtfertichkeit)  f. :  'riueht-' 
uerdiched'  248,14;  'riucbtfirdicbed'  W.  434,21. 
rluehtllk  (recbllicb)  vgl.  riuchlelik. 
(carpus)  vgl.  wriusl 
(reissen):  'wiues  are  ul  eriuen'  H.  86,25.  E. 


87,25,  wo  K.  87,  25  'wiues  are  ut  ebreken1,  der  latein. 
lest  86,25  'pro  raulieris  aure  fossa'  liest;  'enre  frowa 
bire  are  ut  criwen'  II.  333,8;  'ene  monne  sin  are  ut 
eriwen'  E.  216,6;  'nose  (' nosterlin')  ut  eriwen,  thet 
bi  sin  sawer  nawel  bibalda  ni  muge'  E.  216,  36.  H. 
333,  11.  Dies  fries.  riva  entspricht  in  seiner  bcd.  dem 
ist.  rifa  (lacerarc) ,  reif,  rifum,  rifinn;  das  abd.  ripan, 
reip,  caripan  Graff  3,355  bedeutet  fricare;  im  ags.  f. 
das  wort;  nordlr.  riwwe,  rewe  (reisten)  Out.  286. 

rode  (galgcn)  L  'and  ma  bin»  lo  Ibere  rode 
leib'  EL  234,  4.  11.339,30.  340,29;  'to  seilen  galgc 
ende  rad,  teycken,  roda  ende  swerd'  515,21.  Alls, 
roda,  ruoda  (virga,  palibulum),  ags.  rod  (crui,  pali- 
bulum),  isl.  in  rodu-krott  (crui  cum  afliu  cfligie 
Chrisü). 

rode,  in  sitrode. 

roder,  roer  (rüder)  m.:  'ief  ma  een  tchip 
penda  wil,  *oe  aeghma  to  iariane  datier  bim  dine  ro- 
der iowa  wil '  W.  418,20;  'een  sebip  sonder  reraa  ende 
roer'  W.  439,17.  Vgl.  'bihaluen  dae  roer-tollcn'  a. 
1472  Scbw.  650.  Abd.  modar  GralT  2,  493,  ags.  ro6«r, 
ro&cr,  isl.  roSr,  rodr  (remigalio),  neufr.  roete  Epk.  385. 

r*ft,  rar»  (rul)  m.:  'railh  arem  bera  tbinc  rofl* 
S.  446,36;  'mith  are  ibine  ruft  bera'  S.  455,7.  Com- 
pos. lianulroft,  wepinrofL    Vgl.  hropa. 

rokk  (rock):  'cen  nyc  leyskschen  (Icidener)  rock 
mit  een  nye  leydsken  kap;  een  raed  hoomsken  rock  mit 
een  swart  leydscben  kap ;  item  een  livrock  fan  xu  stuve- 
ren'  a.  1474  Scbw.  660;  die  aspirirte  Schreibung  brokk 
in  'hwasa  otberem  off  split  brock'  E.  243,  32  isl  unor- 
ganisch, das  wort  lautet  ahd.  roch,  rok  GrafT2,430, 
ags.  rocc,  isl.  rockr,  taleri.  roc.  HeU  247,  neufr.  rock 
Epk.  385. 

rand ,  in  raderond. 

rönne    'ief  thet  bort  (rots)  were  bula 
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wetseepe  and  ur  sinne  willa  rönne'  S.  447,  31.  W. 
472,26;  «and  ur  ijn  wald  rönne'  S.  456, 4;  vgl.  das 
ags.  vraenne  (lascivus)  und  vraenesse  (lascivia),  das  rond. 
wrensch  Grimm  3,325  und  llomeyer  reg.  »um  Ssp. 

ropa  (rufen)  «gl.  bropa. 

rnwtm  (das  rulen)  vgl.  brople. 

rQ»  (rou)  vgl.  hars. 

roieh:  'diu  roseba  tyd  is,  als  een  londishera 
spreel,  Iii  sc  op  den  dei  bern,  ief  del  bim  ae  een  kynd 
Lern,  ief  hi  bebbe  den  sy  wonnen  ur  syn  fianden' 
250,25.  251,4;  'een  rosebe  weninge*  254,29;  dessgl. 
Jur.  1,  4.  "H.  HO.    Vgl.  Jur.  3,  153. 

roxlrr  'op  een  roesler  barna'  401  n.8;  wobl 
das  niiil.  roosler  (cralicula)  Kilian  540,  abgeleitet  tom 
isl.  rist,  alid.  rost  Gralf  2,  552,  kaum  das  abd.  riostar, 
ags.  reost  (dentale,  vomer), 

rotte*  (roden,  exslirpare):  'bwa  torothat  pelar' 
B.  174,8.  Vgl.  sil -rode  (siel  -  graben).  Vgl  das  abd. 
rod  ,  rodb  (nov.ile)  Gralf  2, 489 ,  und  isl.  brioda  (va- 
cuare) ,  brodinn  (evacuatus) ,  vgl.  Scbmeller  3,  56. 

rattld  (well)  vgl.  wrald. 

rii<U  (?)■■  'werther  en  wif  togad  and  rudad'  R. 
542,34;  'werlher  en  mon  togad  and  erudad,  and  nawet 
ebunden*  H.  543,26. 

nieka:  B.  163,9,  vgl.  wrogia. 

rulajt  (carpus)  vgl.  wriust. 

rtlkln  (rieeben):  'ibet  bi  sa  wel  rukia  ne  mi'S. 
473  Ii.  8 ;  sonst  wird  im  friesiseben  hrena  für  rieeben 
verwendet ;  mkia  ist  mit  riaka  (rauchen)  das  selbe  wort, 
über  die  Übertragung  der  bedeutung  vgl.  Graff  2,436. 
Neufr.  ruweken  (rieeben)  Epk.  387. 

rum  (geräumig,  ungehindert):  'siugun  streu  rekon 
and  rum'  R.  539,31,  'sogen  streta  rume  ('rum')  and 
rennande'  II.  14,11.  E.  14,10,  oder  'saun  ruma  streta' 
>V.  16  n.  6,  wofür  im  latein.  text  14,9  '  Septem  stralas 
aperlas  et  pervias'  steht;  'sa  farere  ina  sin  ein  god 
rum  and  urabeide'  H.  48,  16 ;  'rum  seel  bim  wesa  and 
uobretse'  E.  48, 16;  «ende  soe  stillet  de  syl  (schleusen) 
wessa  xvui  folla  rem  en  men  ('mer'?)  naet*  a.  1477 
Schw.  671.  Ags.  rum  (latus),  isl.  ruror,  neufr.  rem 
Epk-  386.    Vgl.  saterl.  rumlic  Hei.  247. 


sa 

rumeeh  (russig)  vgL  hruraech. 

rumrra  (romipeU,  pilger  nach  Rom)  m. :  'fretbo 
palmeron  and  rumeron'  R.  19,24,  wo  der  latein.  lest 
18,24  '  servare  pacem  palmariis  et  romipeüs'  liest.  Für 
rnmi-prla  brauchen  H.  und  W,  die  wörtlich«  über- 
seuung  rum-fara,  rumera  bedeutet  eigentlich  nur  Rö- 
mer: 'Rumera'  (Romani)  R.  127,  16;  'tba  Homcra 
heran 'II.  353,29.  354,5;  von  'Rume'  (dem  alu.  Rumu, 
ags.  Rome)  R.  5,  28.  7,10.  127,26.  133,21.34.  'Roem* 
W.  406,  5  geleitet  Das  adj.  römisch  lautet  rumisk, 
rumesk:  «Ibes  rumiska  rikes"  R  125, 11.  'tbene  rumeska 
kining '  R  539,  5. 

rutufari»  (rom-fabrer,  romipeU,  pilger  nach 
Rom)  m. :  'fretbe  palmerum  and  rumfarum '  H.  18,24. 
W.  19,23;  'Ibet  kapade  ik  et  ena  rumfara,  bi  lalle 
inur  bereb  (übers  gebirg)  sin  lif  R.51,19.  E.  H.  50,18. 
W.  53, 1.  Der  latein.  teil  18,  24.  50, 14  seist  romipeU 
für  rumfara,  VV.  51, 18  'dat  capad  ic  fan  eoe  roem- 
fareude'  (von  einem  rom  -  reisenden) ,  im  mnd.  lest 
51,13.17  siebt  dafür  'en  de  to  Roem  is  ghetogen'  und 
«en  de  to  Rome  wandert.'  Bei  Scbmeller  1,566  ist 
Romfarl,  Achfart  (walfahrt  nach  Rom,  nach  Aachen) 
verteichncl. 

Mim  fr*  t  Ii  r»  (rom -friede,  ein  besonderer  friede 
flu-  den  welcher  gen  Rom  pilgert,  für  den  rumfara 
oder  rumera)  m. :  E.  20, 13. 

raaofrla  (rügen)  vgl.  wrogia. 

nita  (röcheln)  vgl.  hruta. 

riisvldrl:  «ofledene  tbes  huses  weot  eU  dreple 
and  ruwidele'  B.  158  n.  44  soll  im  > Viehischen  im. 
stehn,  das  Oelricbsche  liest  'etu  dreppele  and  etu 
howe'  (an  der  schwelle  und  im  hole).  WLarda  hr.  39 
hält  ruwidel,  gewiss  uniulässig,  für  das  engl  rundle, 
holl.  rondeel  (cirkel,  rundung),  welches  wie  das  nhd. 
rundel  romanischen  Ursprunges  ist,  il  rondello,  s. 
Scbmeller  3,  108.  Ist  ruwi-del  ein  compositum,  und 
dessen  erstes  wort  das  abd.  ruowa,  rava  (<juies)  Graff 
3,  553,  und  bat  man  in  ruwidel  (rub-lheil)  eine  be- 
nenn ung  des  vorplalies,  vorhofes  (wo  man  sich  aus- 
ruht ?  )  iu  sucheu  ?  Oder  ist  ruwi  -  das  neufr.  reanw 
(werkteug,  geräthschaA)  Epk.  371  ? 


mm,  mm  (so).  Form:  'sa*  in  R.B.  E.H.,  'so'  in 
\V.  S.  und  ausnahmsweise  R. 75,2.  E. 72,27.  JiiUhnungen : 
sat(fur'sahil')B.t  52,8. 156,26. 157,19. 162,1.2. 163,26. 164, 
22.  174,11. 176n.30.H. 68,6. 329,17.335,33.  336,19;  sare 


S. 

(für  'sahi*)R.  121,14.  136,24.  B.  169,13. 175,7.  E.  68,24. 
203,  26.  IL  334, 10;  sarne  (Kr  'sa  bi  bine')  II.  335, 19| 
'saret'  (für  'sa  hi  hif)  II.  2,6;  sare  (für  'sa  tbere')  B. 
152,29.  159,7. 17.34.  177,9.  181,36;  sar  (Kr  'sa  Iber') 


sa 

B.  180, 13.  AlU.  so,  ags.  sra,  bl.  m,  uteri,  «o  Ret. 
'  249,  neufr.  so  Epk.435.  Bedeut.  1)  so,  sowie,  gleich 
wie,  auf  die  webe:  'titeler  alle  iawetir  stonda  slrilun, 
viw  god  eskipin  beih*  R.  122,  31 ;  '  thet  bi  sa  wel  «cu 
oe  rai,  «a  bi  er  machte'  II.  85,26;  *b  mi  nael  so 
ändert,  ab  elc'  W.  417,  37.  Vgl.  aba.  3)  ab:  'alsa 
loogc  »'  (so  lange  ab)  R.  3,  5.  65,  5.  B.  154, 18.  176, 1. 
113,  8;  'aba  monege  sare'  B.  152,29.  159,7.  173,13. 
175,7.  177,9.  180,12.  181,36;  'aba  Ar  sa'  (insofern 
ab)  B.  154,  32.  169,  13;  «aboe  fir  »oe'  W.  430,15. 
433,  3. 7. 14.  439, 6. 11.  S.  447, 35 }  '  aba  fir  <at '  B.  157, 
19.  II.  335,33;  'sa  fir'  E.  208,7.  309,7.  337, 35 (  'hu 
fir  sa'  H.  335,  17;  'also  onriuebt  so'  VV.  419,3;  'aba 
den  sa'  R.  153,  8.  154,33.  159,34.  169,13.  174,11.  E. 
208,25.  H.  335,5;  'aboe  diora  soe'  S.  447,  9;  'aldu» 
cit'  H.  329, 17;  'nawet  raa  sa  enes'  (nicht  mehr  ab 
einmal)  B.  163,  3 ;  '  leng  sa  ier'  B.  153,  6 ;  '  naule  ferra 
plicht  sa1  E.  68,  24.  202,26;  'soe  b  hi  nyer  soe'  W. 
418,24;  'mit  mara  riuchle  so'  W.  418,30.  3)  wenn: 
'sa  sin  Idnd  hini  ur  leuath'  R.  53,  20  =  'ief  syn  kind 
etc.'  W.  53,20  =  'si  illius  filius*  52,18;  'sa  en  mon 
sie  blenda'  H.  56,  35;  'tbenc  dctbma  sare  lifara  tha 
helgen  stent'  II.  343,10;  'anda  fifta  monatbe,  sat  lif- 
beftieb  is*  11.336,19;  'fletfal,  sare  is  wet*  H.  334,16; 
'sase  nenne  Wigand  eleiti  netb'  II.  336,27;  'so  (wenn) 
hia  dan  des  biliowel,  so'  W.  421,13.  4)  steigernd: 
'sa  hwer  sa  en  mon  sa  erga  (so  schlimme)  deda  dede,  tbel  bi* 
R.  23,31;  'hversar  en  erue  sa  god  b,  thet  raa  etc.*  E. 
308,5.  5)  im  nachsalze:  «hit  i.c  se  thet  bi  ekeren  se, 
aa  bach  hi'  R.  7,  3;  'hwasa  Iba  kininge  werth  foriwer- 
naiuie,  sa  skil  bi  R.  15,11;  'bwasa  enich  bifiuehte,  sa 
belere  bim*  R.  31,5;  'sa  Ii wj  sa  tbenc  fretbo  brekc, 
sa  belere  bim*  R.  31,18.28.  dessgl.  R.  37,13.  B.  151, 
13.16.19.  153,5.13.14.30.  163,4.8.11.13.14.18.  W. 
388, 19.  417, 9. 12. 16. 17.  439,  5. 10. 14. 17.  S.  447, 16. 
18.  Aber  auch  einen  abschnitt  beginnend:  'Sa  skelin 
alla  frouw»  etc.'  (alle  frauen  sollen)  B.  164,33;  'Sa  nc 
bach  tbi  nawet  mar  lo  wrogande'  R  129,20;  dessgl. 
H.336,  28.  W.  417,37.  418,5.31.  419,33.  420,  10. 
Comp os.  alsa,  bwasa,  hwedersa,  hwersa. 

mm,  ■•  (oder):  'an  dolgon  sa  an  daddolgon'  R. 
33,16;  'dolcb  sa  dalV  R.57,13;  'sin  brocgerdel  bretien, 
ieAha  sondern»  fon  erent,  sa  tha  dura  tutet,  sa  andern 
in  ebrenen,  sa  etc.'  B.  340,18;  'bwaso  drinckt  lessa 
so  mara*  VV.  433, 22;  'h weder  . .  sa',  'hwedersa  . .  sa' 
(entweder . .  oder) ,  stellen  darüber  »gl.  unter  '  bweder.' 
Diesem  ta  (oder)  vergleicht  Grimm  3,275  das  ahd.  so 
tarn»  (sive). 

■ad  (brunnen)  vgl.  sath. 


sab  wer. 

■•da  (rasen)  »gl.  salha. 

»■den,  »OdeM  (iothan,  talis):  'sa  liier  er  nen 
sa  den  uas'  R.  "131,2;  'mit  so  deenre  boele'  W.  396,4; 
'ief  bit  so  deen  gued  se,  dal'  W.  397,  31.  398,  14. 
Gewöhnlich  stebl  'alsa  den'  lür  'sa  den";  Grimm  3,  63 
bemerkt  ihm  entspreche  das  abd.  'so  getan',  mnd.  so- 
gedan,  das  seltene  ags.  svagedon  ,  uud  das  neui*l,  svod- 
dan ,  schwed.  sadan ,  dün.  saadan ,  die  aus  dum  frie*. 
oder  einem  andern  niederdeutschen  dialeklc  erborgt 
seien  ,  da  dem  nord.  das  »erbum  thun  mangelt 

MhUtNi  HMMi  mhwaM  (wer  im- 
mer, quicunque)  und  sahwetsa,  sobatso  (was  im- 
mer, quodeunque).  Aiom.  matt,  sa  hwa  sa  R.  7,  39. 
31,  17.37.  39,  15.  49, 17.  63,  14.30.  71,  6.  77,  33.  81, 
10.  87  ,  83.  97, 1.  7.  17.  115,  3.  116,  7.  13.  139, 3.  536, 
12.  538,12.  544,  10.  E.  62,  11.31.  64,13.  68,37.  70,6. 
IL  74, 16.  76,  22.  sa  wa  sa  H.  48, 11.  68,  27.  341,  1. 
so  hwa  so  R.  540, 3.  W.  49,  9.  15.  63 , 11.  419, 20  S. 
445,  25;  und  mit  weglassung  des  Ictitcn  sa:  'sabwa* 
E.  44,  15.  H.331,  24.  sobwa  W.  418,  12.  480, 19.  (sehr 
oft  fallt  das  erste  sa  weg,  vgl.  bwasa);  neulr.  sa  liwet 
sa  R.  57,  11.  117,  9.  so  bot  so  S.  489,  22  und  sobal  S. 
449,  1;  dat.  «so  liuam  so'  W.  420,2.  424  ,  9.  'sahuetlc' 
E.  193,4;  acc.  ',o  bwanc  so'  S.  443,3.  447,10.  456, 
18;  neutr.  'sa  hwet  sa'  R.  33,15.  63,19.  E.  60,26.  62, 
16.  'sa  wet  sa'  II.  69,27.  'so  baet  so'  W  03,15.  69,11. 
419,27.  'sa  hwet  sare'  (für  'sa  buet  sa  bi')  II.  341,5. 
Ags.  sva  b»a  sva  und  a<ra  hvaet  sva;  alts.  'so  hue 
so' oder  'so  buie  so'  und  'so  buat  so'  oder 'so  huat';  der 
nord.  spräche  fremd,  darüber  Grimm  3,  44.  Vgl.  hwa 
und  bwasa. 

aahnrddrrm  (welcher  von  beiden):  'sa  bwed- 
deron  sa  thi  redicua  folgalh'  R.  540,2.    Vgl.  hwedder. 

MkhOMUkM ,  lahwekM  (welcher  immer, 
wer  immer,  quilibel):  'sa  bwelik  aldirmon  sa'  R.  116, 
24;  'sa  hwelik  redgeua  sa'  R.  117,17.  124,4.  128,17; 
'sa  bwek  redieua  sa'  R.  544,8;  'sa  bwek  tocblmann 
sa'  R.  544,32;  'sa  hoc  sa  (quidquid)  bigripen  sc'  II. 
331,8.  Auch  ohne  nachfolgendes  sa:  'sabwelik  tbera 
achla'R.  91,1.  II.  90,1;  'sabwelik  bonnere*  IL  116, 
20.  24.    Vgl.  hwelik.  0 

■mliwer««»,  »»wer»»,  iohwer»o  (wo 
immer,  wenn  da  irgend).  Form:  sabwersa  R.  13,4. 
23,3.30.  »3,  10.34.  35,15.34.  37,9.37.  43.24.  49,7. 
34.  53,14.  57,25.  59,18.  61,12.27.  65,13.  67,27.  69, 
27.  71,15.  81,1.  115,2.8.  116, 2. 14. 17. 22. 27.  117,13. 
129  ,  8.9.11.16.20.  539,24.  541,  1.  543,7.  II.  64, 
27.  86,  33.  E.  56, 11. 25  .  58, 18.  66, 28.  87,  33 ;  sa  hwer 
sane  (für  'sa  hwer  sa  biue')  R.  115,12  und  ta  hwer 
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iar  (für  'sa  hwer  sa  Iber')  E.  239,15;  'soe  bwer  so' 
>V.  57,25.  65,  27.  S.  445, 3T;  'sa  wer  sa'  II.  58, 18.  64, 
14.  Vgl.  du  gekürzte  hwersa.  Bei) out.  'sa  hwer  sa 
tweoc  brolbcr  send'  R.  53,14,  wo  in  E.  52,14  'huersa 
tuene  brolbcr«  send*,  in  H.  52,14  'ief  ther  etc.",  im  la- 
lein.  text  52, 14  'si  duo  fralrrs  fucrinl'  stellt;  'ac  hwersa 
ma  benetha  werptb '  R.  55,  27,  wofür  der  latein.  lex! 
54,28  'ubicumiue  vindicU  jacilur'  »eUt;  's»  hwersa 
lawa  gbelewet  sint'  E.  64,  28,  wo  im  latein.  text  64, 
27  'sieubi  hereditas  rclicta  fueril';  'sa  bwer  sa  tbi  mon 
ieflb  etc.'  R.  67,  27,  wo  im  latein.  text  66,  28  '  quisquix 
vir  dederit  elc.';  '*a  hwer  sa  en  wif*  R.  69,  27,  wo  im 
latein.  text  68,27  'uhir.unquc  femina*. 
»nke  (sache)  vgl.  «ke. 

■  akrameiit  (sacramenlum)  n. :  'tbct  bclliga  sa- 
crament1  (abendmal)  E.  187,19;  'dis  bilga  sacramenlia 
dey'  (rronleichnamstag)  S.  484,15;  'op  beilige  sacra- 
mentsiond'  $.488,  6.  504,24.  Über  den  tag  «gl. 
HalUux  cal.  p.  106. 

MMlk  (solch)  vgl  scllik. 

•»14  (sahen,  salzig):  'tbi  «In  »e*  R.  43,9.  122,7. 
W.  388,15.  39«,  9;  'dat  saltc  (' sahen')  weiter' VV. 
416,33,36.  417,4.  432,3.  S.  484,13;  'dat  saute  wei- 
ter' \V.  390,11.  Ags.  stall  (salsus),  neufr.  sate  Epk. 
391;  das  subsUnt.  sali  im  alls.  salt,  ags.  scalt,  isl.  sali, 
saterl.  salt  HeU  247,  neufr.  sat  Epk.  391. 

•»Iva  (salben):  'baued  ne  saluade'  E.  247,5. 
Alls,  salbhon,  ags.  sealiian,  neufr.  salvjen  Epk.  390. 

Mant  (saum)  m. :  'tbi  sam  tbcre  unde'  IL  337,37. 
Abd.  soum  Sch melier  3,  246,  ags.  seam,  isl.  saumr, 
neufr.  scam  Epk.  410. 

lanirn«  (versammeln):  'milb  sameneda  ('sam- 
nade*  W.  428,3)  silhen'  S.  498,17.  499,  47.37;  in  W. 
475,4.29  steht  dafür  'mit  saennada  siden';  'als  ma 
dat  bodel  tamanade'  (xusammen  brachte)  W.  399,  36. 
AlU.  samnon,  samnien  (congregarc). 

semin. 

Mnn  (sofort)  vgl.  son. 

•an  (streit):  'epenbeer  stryd  iefla  san'  W.  104, 
20;  'bwersoe  hia  bal.l.et  een  saen  weer  dyn  leia'  S. 
483,9.38;  'baUoe  ioc  ti  sänne  falt  yens  dine  biacop' 
S.  488,  15.  489,  36. 

Maua,  «annt»  (streiten).  Form:  inf.  «ana  W. 
388,18.  sannia  W.  411,20;  praet.  inH.  plur.  sanet  W. 
393,28.  395,9.  405,20;  eonj.  sänne  W.  11,  5 ;  ,,„,,. 
sand  Jur.  2,4.10.  14.16.  Isl.  senna  (liligare);  boll.  ist 
das  worl  nur  übrig  in  'ik  ben  er  niel  om  gesaand  of 
Fw.  24;  saleH.  sand  (gemahnt)  HeL  247; 
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saterdi 

nordfr.  sana  (uneinig sein ,  sanken)  Out. 297.  Bedeut. 
1)  uneins  sein:  '  iofsc  ac  sanet"  W.  393,28;  'ief  bia 
aet  sanet*  VV.  405,20;  'ief  bia  om  da  berthe  sanet' 
W.  395,  9.  j)  bestreiten ,  anfechten :  '  deer  dine  fangh 
sannia  schillcl*  W.  411,20;  'ief  bim  dy  foget  deer  um 
sana  wil,  dat  by*  W.  388,18;  'dalse  papen  deer  nacl 
oen  sänne'  W.  11,5.  Compos.  unbisaad. 
Umng  (sang,  gesang)  »gl.  »ng. 
Mnga  (sengen)  vgl.  senga. 
■ankt,  Mal,  «en*,  «bat,  •nnli<  (sanet, 
beilig).  Form:  sankt  in  R.  B.;  sant  in  R.;  sent  in  B. 
und  E.;  ilnl  in  W.;  sunkl  in  S.  Ags.  sanet,  aus  dem 
lat.  sanclus  erborgt,  vgl.  Schmeller  3,  274.  Bedeut 
1)  vor  namen  von  heiligen:  'sanetc  Willebrord '  R.  133, 
15;  'sancle  Willehad' R.  127,26.  128,20.  130,4;  'sanete 
Merlin'  R.  133,  9;  '»inte  Martin'  W.  430,31;  'sante 
Pederr'  R.  123,  3.  127,24;  'senle  Pedir'  E.  245,6;  'senle 
Marie'  E.  245,1;  'senle  Michael*  E.  245,2;  'senle  Jo- 
hannes' E.  245,4;  'senle  Stepbin'  E.  245,11;  'senle 
Nydaus'  E.  245,  13;  'sanete  Jcroniraus'  R.  130,15; 
'sancle  KatherinV  R.  133,6;  'senle  Kalberina'  E.  245, 
14;  'sancle  mariadega'  H.  129,22;  'er  sancle  walbur- 
gedi'  R.  128,12;  'er  sancle  micfaabelesdi '  R.  128,14; 
'auncle  raichielisfira'  S.  484,24;  '  umbe  senle  michel ' 
B.  168,17;  'and  sunete  bonifaciusdey'  S.  384,16;  'sante 
vitesdi'  R.  122,22;  'cer  senle  ('siute'  459,20)  iobannis- 
dei'  B.  173,  22;  '  toe  sinle  bcnediclusmissa'  W.  390, 
7.18;  'and  sante  Pederes  dorne'  R.  127,22;  'et  senle 
Maria  bowe'  B.  161,  21 ;  'swera  oppa  sancle  ('srnte') 
Jacobe'  lauf  die  gebeinc  des  bi.  Jacobus)  B.  151,15. 
152,26.  2)  'fretbo  alle  sante  bodon'  (allen  heiligen 
boten)  R.  19,26,  wo  in  W.  19,24  'ferd  alle  beyliga 
sindbodeo',  im  latein.  text  18,25  'pax  sanclorum  lega- 
tis'  siebt;  'alle  thel  ma  detb  sante  bodon,  thef  R.  129, 
25.  3)  'dis  sanlis  ende  dis  koninges  eerwe'  W.  388, 
11,  eine  glosse  bemerkt  datu  'dis  sanlis,  id  est  episcopi 
vcl  ecelesiae';  'dal  sant  to  B.'  505,23;  'oen  da  hiro- 
rick,  deer  dis  sanlis  en  dis  koninges  land  oen  leyt'  VV. 
391,  17,  wo  391,15  dafür  'helgena  gud'  gebraucht  ist. 
siannl»  (streiten)  vgl.  sana. 

•**■••  (senken,  versenken?):  E.  31,1.    Ags.  sen- 
ean,  isl.  sockva  (demergere). 

t  (sanol,  heilig)  vgl.  sankt 

h  (siebzig)  vgl.  siguntieb. 
llne  (siebzehn)  vgl.  sigunline. 
(rüsten)  vgL  sera. 
■ata  (sasae)  vgl.  seta. 

(•»•«rtfll)  ,  SAtervlet  (sonnabend)  m. :  W.  389, 
16.19.  390,8.31.415,12.  a.  1468  Scbw.  623.  Ags. 
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Saelrcs  dacg,  Saelernes  dacg,  mnd.  Safer«  dach,  mnl. 
saterdacb,  oordfr.  saterdei  Out.  297;  nach  die«  Salurai 
gebildet,  vgl.  Grimm  roytb.  89. 

Math,  a*»d  (brunnen,  puleus)  m.:  'bwasa  olhe- 
rctn  »inen  salb  ieftba  walle  lo  daroptb'  E.  210,14;  'Bi- 
sen salb  wirlie  mith  ene  Wide'  E.  210,17;  'onweemd 
faa  «ade  fan  slale'  W.  420, 18.  Ag*.  seaS,  plaltd.  sood, 
«aterl.  säd  llet.  247 ,  baicr.  sod  Schmeller  3,  202. 

Mut  Im «  M«dit  (raten,  ccspes)  m. :  'wha  inna 
otberes  lond  sada  balat  iefla  clay '  E.  236,  17 ;  '  anda 
ol  Iber  «alba  ieftba  clay  delt'  (gräbt)  E.  237,15,  wo 
ein  mnd.  teil  237,14  'joden  ofle  Hey  '  liest;  'bvaia 
satba  delt  iane  otbrrcs  sadJikura ,  sa  brekl  bi ,  anda 
thet  saddik  wilher  to  feilen,  sa  bil  er  wn'  E.  210,23; 
'sa  werpe  bi  tbre  satba  inna  tbet  ietb  (driebbrueb ), 
anda  swere  etc'  E.  210,28;  'so  «cel  dal  riuchl  dyn 
sada  lo  reda' 505,14;  'so  scel  dy  hem  den  sada  lo  reda' 
505,3.  Engl,  sod,  boll.  sode,  plattd.  sodr,  saterl.  sade, 
IIel.247;  ein  augsburgisebe»  »od  (der  ra»en)  verzeichnet 
Schmeller  3, 202. 

(••tfedUL),  •nddlli  (sodendeich,  rasendatnm) 
n.:  E  210,24. 

MMU«  (salsen)  »gl.  »alt 

Mven  (sieben)  vgl.  sigun. 

MTCr  (fcucbligkeil)  vgl.  sever. 

Navil  (sieben)  vgl.  sigun. 

•»twasM  (wer  immer)  vgl.  sahwasx 

MW»r»a  (wo  immer)  vgl.  sahwersa. 

mm-%.  (messer,  kurics  schwort)  n.  Form:  gen. 
saxes  Vi.  476,18;  dat.  saxe  K.  97,18.  E.  224,33.  236, 
1.  Vi.  471, 15.  S.  446,  11.  449,2.  455, 16.  457, 10.  497, 
34.  .«sa  E.  212,33.  S.  493,29;  acc.  sa*  lt.  117,7.11. 
Becleut.  'thet  ma  anda  londe  nen  long  sax  (mnd. 
•nbenn  lanck  roeslb'  117  n.  5)  ne  droge;  sa  bwa  sa 
Iber  milbi  ennc  mon  sloge,  thet  hine  mith  Iwam  ieldon 
guldc  . . . ;  and  wndaderne ,  ibet  mam  thet  sax  ihruch 
»ine  terra  hond  »löge*  lt.  117,7.11;  'wunde  mith  saxa 
deen'E.  212,23;  * tbi  wach  thrueb  stet,  en  tnerc;  mith 
saie  ('cn  saxe")  eden,  thrimene  furlhera '  E.  224, 33,  wo 
der  mnd.  teil  225, 33  'mit  den  raeite  daen'  liest ;  'alle  ibet 
ma  mitbsaxedetb,  al  isbil  thrimine  furlhera'  E.  336,1. 237,1. 
225,30;  'sa  bwa  sa  fiucht  milb  lusk«  (sahne),  Iba  mith 
saxe,  iellha  mith  skadu  wepne,  twibete'  R  97, 18.  W. 
471,15.  S.  446,11.  449,2.  455,16.  457,  10.  493,29. 
497,34;  'saxes  stcke  luybcct'  \V.  476,  18.  Abd.sj.bs, 
alt»,  sah»,  ags.*ea»,  isl.  sax,  salcrl.  sacs  Het.  247,  nordfr. 
sax  Out.  298 ;  »chwed.  dän.  sax  (schere).  Das  mit  dem  la- 
tein.  saxum  identische  sax  bedeutet  ursprünglich  »teinmesser 
s.Orinim  3,378  und  ruy  th.  203.  Von  sax  ist  S  a  x  a  (dcrSacb  -) 


SC. 

R.25,25.  E.16,3.  24,23.  30,18.  H.16,3.  34,24.  30,20. 
31,4.  352,1.21.34.  353,7.  W.  25,24.  B.  149,27.  150, 
15  (ihr  bind  heisst  Saxlond  149,24.  150,3,  isLSaxiand; 
als  adj.  steht  H.  352,22  sassisk)  gebildet,  ags.  Seaxa,  isl. 
Sasar  (Saxoncs).  Diese  allein  richtige  ableilung  des  namens 
bal  schon  Widukind  Pcrt*  5,419  ;  gegen  sie  kann  unmög- 
lich entscheiden,  dass  auch  Friesen  und  andere  Nicht- 
sachsen  das  wort  kennen;  selbst  Sainat,  der  stammgotl 
der  Sachsen,  wurde  nicht  von  ihnen  allein  verehrt,  s. 
Grimm  mytb.204.  Schwer  su  begreifen  ist ,  wie  die  alle 
älteren  tpraebformen  iguorirrtide  erklä'rung  des  namens 
aus  siUen,  so  wie  die  hehauplung  der  narae  der  flolt-salen 
(Holsten,  Holstein  er)  d.i.  Holisassen,  sei  ein  und  der 
selbe  mit  dem  der  AllsachseD  ,  immer  wieder  auftaucht. 
Zu  sax  vgl.  mes  (messer). 

»eil:  alle  mit  sch  beginnenden  worte  s,  unter  sk. 

s»e  (see)  ni.  Form:  nom.  sc  It.  122,7;  gen.  'sees* 
W.  110,20.  418  n.2;  dat.  »e  R.  132,1.  134,20.  E.  40, 
23.  247,17.  Ii.  42,2.  343,4.  W.  425,7;  «er.  sc  R.  43, 
9.  131,34.  134,14.  E.  40  n.  8.  H.  342,36.  W.  388,13. 
('see1)  Vi.  390,7.  Alts,  sco,  ags.  sae,  isl.  saer,  neufr. 
«ae ,  see  Epk.  389.  410 ,  nordfr.  sie ,  seie  Out.  306. 
Bedeul.  meer:  Mhi  salta  sc'  R.43,9.  M2,7.  W.  388, 
15.  390,7;  'tbi  rada  se'  (das  rolhe  meer)  R.  131,  24. 
132,  1.  134,  14.  20.  E.  40  n.  8.  247,  17.  II.  343,  36. 
343, 4.  W.  425,  7  ;  'Westfreesland  bi  dio  oder  sida  des 
xees'  (der  Zuidenee)  W.  110,20;  'an  des  sees  owera' 
418  n.  2. 

(CS  (säen):  Mhi  Iber  tbet  lond  ered  and  eseo 
(besäet)  hclh'  B.  174,1.  Ags.  savan,  saevo,  seov,  seo- 
vun,  saven  ;  dessgl.  ist  das  gotb.  saija  starkforniig ;  das  alu. 
saian  »eigt  schwache  neben  starken  formen.  Das  isl.  sa, 
dän.  sa,  saterl.  seda  Hei.  248,  neufr.  siedjen  Epk. 414, 
bilden  schwache  formen.  Jur.  2,  24  steht  eine  itt  per», 
jirnts.  sedeth  und  ein  schwaches  pari,  sedeth. 

•ebnreh,  Mburlcb  (serburg,  deich)  f.:  'tbet 
wi  Frisa  hagon  ene  seburch  to  süflandc,  enne  gcldene 
hop  (einen  goldenen  reif)  Iber  umbe  al  Frislond  lilb' 
R.  122,4;  'lo  der  bannena  seeburieb  schil  een  wei 
binna  gaen  etc.'  Vi.  416,5;  'dal  fylte  tingh  lo  wisane 
lo  der  seeburieb  lo  da  mena  syl'  W.  416,14;  'ief  hi 
birawie  da  seburieb  dis  wirkis '  W.  432, 1 ;  'thio  wapel- 
depenc  binna  ihes  knninges  merken  binna  Iber«  ('tba') 
seburch*  S.  448,20.  457,  5;  'dal  alle  stemmen  der  lo 
dae seburgh  berl  een  ghemeen  gaerkompste  scbilül  baulda 
toe  SnyU  op  der  tonnersdey  in  dac  paescbawyck'  a. 
1484  Schw.  725.  Ein  mnd.  lest  122  n.  6  hat  dafür  'see- 
bordt';  ags.  heissen  im  Caedmon  205,25  dübnen  sce- 
berge  ('»aebeorga  saud').  Vgl.  bureb. 
186 
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sechl 

•eckt,  in  onseclü  (nugL-iicht). 

■CCll««f  «locht«  («echte,  siechüium,  seuchc, 
krankbeil)  f.:  'inna  ihere  »echte  »Im  siac  ihcl  hi  uauwet 
kuma  machte'  E  40  n.  8;  'tbcl  hi  alsa  Mcblc  siak  were' 
R.  43,11;  'dal  by  fan  syochte  also  syeck  were'  VV. 
43,6;  *hil  ne  te  det  bim  syuke  oef  nime'  357,1»; 
4  äuktc*  Jur.  2, 50. 58.  60.  76.  Abd.  suhl,  ags.  suht,  id. 
•ölt,  neufr.  sjochle  Epk.  417.  Compos.  breinsechte. 
Vgl.  siak. 

aeefctleh,  in  bensechtieh. 

•ed  (»aal):  'seed'  ».  1483  Scbw.  716.  Vgl.  'aebl 
ante  »eedland'  (taatland)  a.  1488  Scbw.  144;  'tri*  pon- 
damiclcn  seedtandis'  a.  14*1  Scbw.  747.  Alu.  lad  (le- 
rnen ,  talum),  neufr.  «cd  und  sielan  Epk.  414,  nordfr. 
aeed  OuL  299,  i*t.  sadland. 

■ede  (?) :  '  end  ma  thene  thiaf  beferelh  ux  aocho 
end  ur  «ede'  H.  36,15. 

«edel  (siu)m.  Form:  da/.sedele  W.428, 1;  acc. 
sedcl  W.  391,24.  421,2«.  427  n.  2.  Alu.  »edel  (»edes). 
Bedeul.  1)  'cfler  sonna  scdcl'  W.  391,24.  427  n.  2. 
428,  1  d.  i.  nach  Sonnenuntergang  (ags.  sunsel  uad  sun- 
sell  bei  Lye) ,  wie  es  all*,  von  der  sonne  hcissl  '  li  scdle 
gangan,  scridari  etc.'  2)  in  'bwaso  een  hw»  in  een 
mcrckcl  »eil,  ende  bi  dine  »leed  bihall,  ende  dine  »edel 
foerd  bilingel  Coric ra  iefta  langera,  so  etc'  W.  421,20 
bcd.  »edel  offenbar  'das  daraufslehcn  des  hause»';  ein 
bau»  ist  verkauft,  die  bausstätle  «urückbehalten ,  und 
luglcicb  festgesetst  wie  lange  da»  haus  noch  auf  ihr 
»leben  dürfe.  Nach  Wiarda  wb.  »oll  »edel  verkauf  be- 
deuten, er  verstand  nur  diese  stelle  falsch.  Compos. 
ofsedcl,  opsedel  (das  aufsitien,  absitren). 

■edlll  (»eedeich,  seedamm):  505,13.  516,19. 

Med*«  (»gen)  vgl.  seka. 

Heg«  (»ager)  m.,  in  a*ega  (recbls  •  sager,  der  was 
rechtens  ist  ausspricht,  weist);  »Iis.  sago  in  cougo, 
fciravig«,  warsago.  Form:  nom.  asega  R.  7,15-21. 
124,17.  K.  78,  20.  199,35.  asiga  It.  51,  25.  128,28.  538, 
1.  IS.  asga  VV.  43,9.  400,19;  gen.  asega  E.  8,5.  42,3. 
210,20.  II.  54,2.  331,1«.  F.  307,29.  asiga  R.  67,  24. 
77,19.  123,27.  asga  VV.  27,  8.  397,35.  439,21;  mir. 
asrga  E.  78,13.  H.  66,18.  asiga  R.  124,1;  atc.  asga 
W.  390,33.  412,6.13.  414,3;  plur.  nom.  asiga  K.  544, 
25.  asgen  W.  440,4. 

■  e«;«  (sagen)  vgl.  seka. 

•»enj«»  (aussage,  spruch)  f.  Form:  nom.  sege  VV. 
414,17.  418,3;  sega  VV.418,2;  «W.  sege  VV.  418,9; 
ort;  sogen  (?)  480, 15.  Ahd.  sag»,  ags.  sagu  (relalio),  isJ.  saga 
(narratio).  li  e  d  c  Ii  t. :  '  alse  di  tinglose  sege  (;nmorge- 
richtliclic  aussage?)  ginsen  is'  W.  414,17;  'dat  di  scbclta 


seka 

dera  sega  monia  schil ,  ende  als  dio  sege  (sprach)  gin- 
sen i»,  so  aeg  alc'  W.  418,2;  'mit  »ege  ende  mit  banne 
ende  mit  dorne'  VV.  418,9;  'iefl  enig  uetbuer  ienighe 
spreke  (ampraclie,  forderung)  ieft  seghen  (ansprach) 
bad  up  den  fremeden  caepman'  480,15. 

negons  (sce-gang):  1)  mecresrinhrueb:  'segong 
and  hressenc  dikar'  B.  164,  4.12.  E.  195.34.  2)  in 
'alsare  uegongar  «end,  sa'  B.  175,11  scheinen  graben, 
die  das  binnenwasser  ins  mecr  ableiten ,  gemeint  tu  »ein. 

■eilte  (sacbe)  vgl.  seke. 

»eind«  (senden)  vgl.  senda. 

■  eine  (grosse*  fischneti,  scbleppnett);  'mey  »ey- 
nen  fulua'  516,30;  das  ags.  segne,  alu.  segina,  aus 
dem  latein.  sagena  (»«rv«?)  erborgl  s.  Grimm  3,  559. 

«einen«;«  (segnung)  vgl.  sinunge. 

«eis.  (solch)  vgl.  sellrch. 

«eil«,  He«;»,  «sedi»«,  «Idua  (sagen).  Form: 
inf.  '  seggen'  VV.  431,  22.  «sedsia'  B.  168,3.  sidsa  (oder 
«»dta  )  W.  388,  21.  393,  9.  395, 1.  397,  3.  27.  402,  26. 
411,  23.  418,25.  31.  419.19.  440,  12.  Jur.  3,  18.  'det 
sidiane  der  orkynna*  256,29,  und  *lo  goder  linde  sed- 
ten'  E.  209,  28  d.  i.  nach  guter  leute  annage;  gtr. 
«lo  sidien'  Jur.  2,26;  imper.  »ei  W.  435, 1;  ind.  prati. 
2t*  sektb  E.  201,  37.  «cht  E.  201,36.  seilb  B.  157,3. 
E.  240,  20.  252,  12.  seit  VV.  405,  13.  413, 10.  430,  4. 
422, 31.  432,  27.  Jur.  2,  12.  22.  24. 42 ;  plur.  Ztt  sidsat 
VV.  41t,  24.  sidselb  S.  499,  7;  conj.  seke  B.  1«,  6. 
•sedsie'  B.  163,7.  'sedie'  E.  206,  36.  sidao  VV.  401,17. 
416,  36.  419,13.22;  praet.  3/<  scide  VV.  13,5.  418, 
32.  419,22.  439,7.  Jur.  2,54;  plur.  seiden  VV.  433, 
13.  434,  3.  11;  partir.  »eid  VV.  416,1.  438,18.  463, 
17.  seil  480,  18.  Alls,  »eggian,  »eggean  (dicere),  »agil, 
sagda  ,  sagdun,  gisagd  ;  ags.  seegan ,  seg*  (dicil),  sec- 
gao,  taede  (dixil),  saegd  und  saed  (dictus) ;  isl.  segia, 
sagdi .  sagt;  neufr.  sitien  und  sessen,  prael.  sey,  pari, 
sryd  Epk.  421;  nordfr.  sejc  oder  siie  Out  301.  Be- 
deul. sagen,  aussagen,  sprechen,  «..  b.:  'sprecka  ende 
sidsa'  VV.  395,1  ;  '*o  schil  elker  lye  sidia,  dat  etc.' 
VV.  418.  31 ;  'dal  y  da  wird  sidie*  VV.  401, 17.  416, 
36.  419,13.22;  'dit  sidia  iemma  ende  swerred  bi 
gode'  S.  488, 10;  'sidia  bi  da  ede'  W.  393,  9.  418,  25; 
•»idta  mit  sondcrlinga  ede'  VV.  388,21.  Compos.  op- 
seka,  undsrka,  utseka,  withteka. 

«eil«,  «es«  (suchen).  Form:  inf.  seka  R.  73, 
1. 14.  VV.  397,29.30.  398,33.400,17.  406,  20.  408, 
10.  415,36.  424,  1.18.  seke  E  185,21.  »eta  E.  184, 
21;  «er.  Mo  sekane'  VV.  105.29.  396,31.  398,  29.  403, 
3.  413,20.  426,  19;  /«w«,  inrf.  2rc  seit  H.  73,  31;  3/» 
scklh  R.  67,23.  scchl  K.  46,23.  II.  72,10.  »ekl  VV. 
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390,  34  i  plur.  »ekel  VV.  389,  23?  conj.  seke  R.  63,  14. 
S.  489,  16.  W.  423,  26.  sekie  E.  184,  26.  xc»  E.  24,  2; 

sogte  H.  E.  12,  6.  tosocbt«  VV.  397  ,  4.  18; 
/Hi/ric.  sochl  W.  395,  30.  32.  33.  404,  20.  408,  23.  425, 
11.  429,6.  tosocbt  H.  341,12.  VV.  397,15.  Vgl.  di« 
Übereinstimmenden  formen  de»  compos.  biseka  unlcr 
biseka.  Alts,  socian,  suoccan,  socen  (quaerere),  socid, 
sobla,  sohlun;  ag*.  secan,  sohle,  gcsobt;  isl.  saekia, 
sokti,  aokt;  uteri,  seca  llet.  248 j  neufries.  sijkjen, 
prael.  sijke  und  soebt,  pari,  sijke  Kpk.  419.  Bedeut. 
1)  rochen,  aufsuchen,  aufführen:  «fan  liuftiga  gued 
loe  sekane '  VV.  397,  26.  398 ,  39.  33 ;  '  urberige  lioed 
seka'  W.  400, 17;  'annen  mon  seke  inna  tbcj  rika  mon- 
nes  buse'  E.  185,  21.  184,21.26.  2)  besuchen:  'tot 
bwa  soe  naet  ne  bodtingb  seeckt,  di  etc.'  VV.  39«,  34; 
'ief  fai  tria  »efte  tingh  babbe  soebt  binna  dae  ieer' 
W.  395,  30  ;  '  sind  schillct  alle  husman  seka'  VV.  403 ,  3. 
404,20.  406,  20.  424,1;  'dine  paus  ('iefia  »yo  bode') 
willen  ende  berfoet  seka'  VV.  408,  10.  23.  105,  29.  423, 
26;  'syn  godesbuu.  seka'  VV.  424,  18.  398,  23.  415. 
36.  424,17;  'thet  wilde  diar  «echt  tbene  bola  bam'  E. 
46,  22.  3)  's»  bwa  sa  olberne  seke  et  buui  and  et 
huse  mitb  cna  upriuchla  fona  etc.'  11.  63,14;  *dat 
ieinma  dine  urberega  seke  mit  fiore  ende  mit  fan»'  S. 
489,16;  'so  aeebnta  bim  to  sekane  mit  bere  ende  mit 
brand'  W.  396,  31;  'an  moerne  aegbroa  byne  toe  se- 
kane li  bouwe  ende  loe  huse,  byne  scbilma  dan  toe 
brand  ende  loe  breck  dwaen*  W.  413,  20.  426.  19-  4) 
bedeutet  in  'sa  ne  iliuruon  bim  Iba  Kode  lo  balda  seka 
ni  sinna'  R.  73,14  seka  versuchen ,  oder  ist  es  seka 
(sagen)?    Compos.  biseka,  toseka. 

•Claas,  in  witbirseka  (widersacher). 

Mb«,  l»kc  (siehe)  f.  Form:  sake  nur  E.183, 
7.  201,  16  und  480,4.  9.  481,25.  28;  daneben  seike 
E.  210,  5.  241,  32.  Aom.  seke  E.  239,  33.  S.  387,  3. 
sck  W.  435,  25.  sake  480,  4.  481,  25. 28.  saka  E.  201, 
16;  <>al.  seke  R.  59,  16;  acc.  seke  R.  129  ,  6.  146,  5. 
150, 15.  E.  58,  6.  H.  58,  4.  329,  35.  S.  489, 19.  sek  VV. 
59,5;  plur.  gtn.  sekena  W.  420,  23;  dat.  sekum  E.  202, 
14.  W.  389,  28.  434,  3.  S.  488,  81.  seken  144, 4.  14», 
34.  W.  401,  3.  420, 16;  acc.  seka  R.  33,  3.  B.  172, 14. 
VV.  107,  3.  427,  19.  seken  W.  33,4.  sake  E.  183,7. 
saka  480, 9.  seike  E.  310, 5.  Alts,  saca  (causa ,  culpa, 
negotium,  res),  ags.  sacu  (Iis),  isl.  sök  (causa),  salerl. 
»ec  Ret.  248,  neufr.  saeck  Eplc  389.  Bedeut.  1)  au- 
gelegenheil:  'ibel  bi  sine  seke  ende'  146,5;  'thet  bil  ne 
dede  thrueb  neue  aide  seke'  IL  58,4.  E.  58,6,  wo  im 
latein.  lest  58,  7  'propter  nullam  antiquam  causam' 
stebt;  'sinne  friond  skil  bi  of  seke  ('causa'  im  lat.  lest 


58,9)  leda'  R.  59,16;  'bisucrigia  umbe 
sele  iefiha  skelda*  150.  15;  'ende  deer  cn  ny  sck  up 
hliacpt'  W.  435,25;  'alle  da  seka  des  beiligba  ferda' 
VV.  1U7.3;  'eng  Iber  fon  seken  Tri  sc'  ('condilioais  li- 
berac')  149,24.  2)  ding:  'onweemd  fan  fyf  ('»ehl*) 
seckum'  VV.  389,  28.  420,  16;  'alsa  ful  sa  tbiu  saka 
dreilh'  E.  201,  16.  3)  'alle  seka  (alles)  mitb  tba 
witbon  fon  wisa'  R.  33,  3 ;  '  umbe  Iba  seke  (desswegen) 
nea  godisbus  lo  beslande'  R.  129,  6;  Ton  tba  seken 
tber  (»on  dem  was)  liudcuth  send'  144,  4;  'liuga  umbe 
dadelis  sela'  R.  173,14;  'umme  ene  seike  tber  etc.* 
E.  210,5;  'Ibisse  far  scriwrne  seke  is  wer'  E.  239,33; 
'deueric  iefiha  olhera  Sucre  seika'  E.  241,  32;  'umbe 
nenra  bonda  seke'  H.  329,  35;  'als  thio  seke  sened  is' 
S.  387,  3;  'oen  alle  secken  deer  dae  presteren  bybo.ff 
sint'  W.  401,  3.  E.  183,  7;  'ist  sake  dat'  (ist  es  der  fall 
da»)  480  ,  4.  481,  25.  28;  'al  saka  der'  480,  9;  'dat 
iemma  um  disse  secke,  ner  om  neu  secke ,  nen  mede 
nyme'  S  489,19.    Compos.  erseke. 

SClilnse  (suchung)  Tgl.  sekninge. 

»ek»«.  Form:  plur.  nom.  sekna  B.  158,6.  162, 
16.  169,22.  171,6;  dat.  seknum  B.  172,23;  acc.  sekna 
B.  169,21.  170,5.  171,21.  Wiarda  brokmerbr.  betrach- 
tet dieses  sekna,  seknum,  für  formen  von  seke  (lache) ; 
allerdings  sieht  E.  202, 14  in  einer  stelle  sekum  wo  B. 
172,23  seknum  liesl;  die  fleiion  von  seke  aber  teigt 
ein  n  nur  im  gen.  plur.  (sekena,  sekna),  nicht  im  nom. 
dal.  und  accus.;  sekne  scheint  aus  seltene  (von  seka) 
gekiirxt  su  sein.  Bedeut.  'Ina  seena  sc  en  naerc'  B. 
158,6;  'alle  comp  inare  wie  se  en  merk  tba  seena  and 
naut  lessa'  B.  162, 16;  'achta  degem  er  tba  seena  to 
makiande..;  send  tba  seena  en  half  merk,  sa  skelma 
oiuuera ,  ist  marra  sa  skelma  kempa'  B.  169,33;  'ihi 
redieua  skeppe  sines  baudingis  seena'  B.  170,  5;  '«Uta 
seena  en  mere,  and  bit  urliase  etc.' B.  171,6;  'sa  skel 
hi  up  riucbta  tha  seena*  B.  171, 21;  'ncy  tba  seenum 
Iber  bim  eraakad  send '  B.  172,  23. 

»eknlnge ,  ««klnge,  in 
suchung) 

•eknlMMe  (das  suchen,  nachsuchen) 
dae  seeckniave  na  ne  werde'  VV.  39*\36; 
dera  seecknesse  wernl'  W.  419,20. 

(Mltw«ril),  .«lawlMl  (das  leugnen)  n.:  'bi 
ne  tbper  bi  des  scelta  bau  hör  iechtwird  oer  seckwird 
dwaen1  (er  braucht  sieb  weder  auf  bekennen  noch  auf 
leugnen  einzulassen)  W.  395,  2 1  'so  ne  thoerma  da 
wirden  neen  ändert  iowa,  bodder  lo  iechtwird,  ner  to 
»eckwird,  ner  to  nene  weerwird  comma'  VV.  403,8; 
'ordelandert  wisa  lo  iechtwird,  iefla  lo  »eckwird,  iefla 
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to  riuehta  werawird'  VV.  407, 17.  408,8;  'dal  hy  dae 
grelenc  lyouwe,  iechlwird  ieila  »eckwird'  W.  412,3; 
'nei  dam  decr  hi  au  dal  »eck  wird  bitingcl  wirth,  dat 
bi'  W.  412,4.  414,16;  'dal  hi  aldus  gret  anderda  (be- 
antworten) sebil  toe  iechlwird  icfla  toe  seckwird;  j.'oht 
bisoe..,  iefhylbiscckl  (leugne!)  soeelc.'W. 419,5;  'iefifdi 
eerfnama'dcs  bisecka  (leugnen)  wil,  soe  i»  hio  nyer  byne 
lo  icchten  (ihn  iu  überführen),  dan  di  eerfnama  mitta 
»eckwird  ly  ongane'  (iu  leugnen)  W.  419,8.  Die  Fw. 
p.  64  verweisen  bei  «k-wird  auf  biseka  (leugnen). 

■el,  ■U(Mil):  in  »ilrap,  selskcta  und  windtel  ?  Alb. 
»el(funi»),  ags-sael,  isl.  seil.    Vgl.  ScJimeller  3,  224.  229. 

Meli»  (binden):  'and  raa  ene  martne  dech  ur  sine 
aehiie  seil'  R.  234,4.  Ag».  sarlau  (vincire),  mbd.  Seilea 
Schnuller  3,223. 

•el«  (sollen)  vgl.  skila. 

■el*M«l  (seeland)  Tgl.  sclond. 

(seiden),  «leide*  (selten):  VV.  434,18.  Ahd. 
sellana,  ag».  »eldan,  scldon,  isl.  sialdan  Grimm  2,654; 
»aterl.  »elden  llct.  248. 

■ele  (»Uule)  f.:  'hwersa  ma  en  but  homelie,  bal- 
kan  and  sela  kerue'  II.  331,  5;  'seel  ende  balka'  a.  1478 
Schw.  673;  'and  Ii  rech  wach  and  wacbscla'  ('wachscle'; 
wand-säulen)  E.  23,0,6.  231,5;  'ende  haeden  oen  da 
goldena  »ela'  (bildsaule)  W.  433, 14,  eine  Übersetzung 
des  latein.  'el  odoraverunl  slatuam  auream'  433,21. 
Alls,  sul  (columna),  isl.  suta,  Dg*.  *yl. 

■ele  (saal ,  balle)  vidi,  in  windsete ,  vgl.  dorl. 

Meie,  Miele  (secle)  f.  Form:  siele  nur  in  VV. 
und  S.  488,11.  Dat.  »ele  R.  39, 16.  541,  3.  B.  152,11. 
15.  154,2.  174,25.  E.  188,21.  204,1.  11.329,3.  342,5. 
VV.  401,17.  416,36.  418,26.  419,13.21.  »ieie  W.  393, 
10.  415,28.  430,33.  432,5.  S. 468, 11;  acc.  sele  R.  129, 
15.  149,  21.  B.  156,7.  176,10.  E.  240,  33.  11.6,14.  50, 
20.  342, 13.  »ela  E.  6, 15.  siel  VV.  77,  32 ;  ,>lur.  ge„.  »e- 
lena  VV.  408,3.  a.  1451  Sehw.543.  »elna  a.  14C3  Scbw.607. 
Alts,  seola  und  siole  (im  Hei  ),  sele  und  »ile  (in  Psal.) ; 
ag».  savel,  savl;  isl.  sal.i,  sal;  »cbwed.  »iäl;  saterl.  silc 
llet.  249,  neufr.  siel  Epk.  414,  nordfr.  siel,  sial  Out. 
307.  Bedeut.  1)  secle,  leben:  'anda  iha  fifla  monathe 
unt/elb  thet  kitul  tba  sele'  F_  240, 33;  'wenda,  ther 
belbe  iha  liwe  and  there  »ele  dege'  II.  342,5;  'end 
nerede  mitha  fia  belbe  lif  ande  tele'  11.50,20.  343,13; 
«da  siel  of  reda'  VV.  77,32;  'hira  »ele  bihald»'  E.  6,14; 
'milh  »iure  sele  fclla*  R.  29,6;  Ton  gastlika  icflhim 
umbe  Iba  sele'  ß.  176,  7;  'umbe  bira  »ele  bwel  iewa' 
149,21;  'sa  hachma  ihet  godisbus  lo  brekande  (iu  er- 
brechen), and  godi  tha  selua  sele  lo  winnandc'  (das 
bind  tu  laufen)  R.  129, 15;  '».  Marline  leert  da  »loctclen 


toe  irrer  siele  in  dat  paed  Ii  da  lesla  ordele'  W.  430, 
33;  'al*4  tbu  ibenna  hebba  lo  iewena  thina  erma  sele' 
E.  245,  'J;  'alre  »elena  dey'  VV.  408,3.  a.  1451  und 
1463  Schw.  542  und  607 ,  d.  i.  das  fest  aller  Seelen , 
ei  fallt  den  2tcn  november.  2)  in  folg.  Verbindungen: 
'swera  bi  gode  ende  bi  iemma  siele'  S.  488,  11 ;  'sidsa 
bi  hiara  ('siner')  seluU  «ele*  VV.  393,10.  418,26.  419, 
31;  'biwerie  bi  sitire  »ele*  E.  204,1;  'mitb  »irre  sele 
biweiia*  B.  154,21.  174,25;  'and  bi  mitb  tinre  sele 
ibet  biriuebl'  E.  188,21;  '  undgunga  (sich  reinigen)  mitb 
»inre  eynre  sele' B.  152, 11. 15;  'and  hia  tbet  mitb  biara 
sele  winnatb*  R.  541,3;  'monia  bi  iuwer  seluis  sele' 
VV.  401, 17.  415,28.  416,36.  419,13;  'halda  bi  ioure 
acte'  VV.  432, 5;  'alsel  bim  bereib  bi  hira  sele'  II. 
329,3;  'sa  nime  tbi  redicua  tbet  oppa  clh  and  oppa 
sele'  B.  156,7. 

■elf,  «elWB  (selbst).  A'oni.  'ik  bem  seif  rn 
godes  kniucbl'  II.  81,2;  'iof  hy  »elf  nael  babbe'  W. 
25,7;  'so  »chiller  seif  comma'  VV.  402,23.  F.  402  n.5; 
'so  aegh  bi  seif  to  bikannen'  VV.408,17;  'hi  seif  Iredda' 
(er  »elbdriitc,  er  und  iwei  andere)  VV.  53,7.  Jur.  2,34; 
'di  erfnama  telf  VV.  410,16.19.23;  'en  man  seil'  S. 
447,19;  'hi  selwa'  R.  25,11.  116,26.  B.  152,19.  154, 
6.19.  155,16.  162,18.  169,25.  II.  24,16;  'hi  se  selua 
tbi  soginda'  B.  151,  9;  'ihi  kiniog  selua*  R.  43,  16. 
133,27.  E.  42, 15;  'tbi  man  selua'  S.  497, 18;  'tbi  man 
seluc'  S.  494, 15;  'god  selua'  R.  127,15.  131,15;  'god 
»eluc*  VV.  423,  14;  'hwant  bil  »clua  scref  IL  343,6; 
'so  hit  »elue  deen  halbe'  S.  456,  16;  'di  selua  dev' 
VV.436,33;  «dy  selua  deer'  VV.  389.4;  'hio  »elf  VV. 
404,8;  'dal  seluc  riueht'  VV.  422,  29.  S.  449,  3;  gen. 
'sine»  seluc»  dath*  H.  40,21;  'mey  myn  svlvi»  sigel' 
487  n.18;  «mitb  »ine»  »elues  halse'  R.  27,13.  E.  26,12; 
'milh  »ines  sclucs  ('sclui»'  W.  39,17)  hondum*  E.  58,19. 
II.  58,  18;  'rnilb  vine  seines  hondun'  11.  343,6;  '  tnilla 
»iure  »elues  sele'  R.  29,6;  'midi  »ines  selue»  sele'  II. 
E.  28,  3  ;  'bi  biara  seluis  siele'  VV.  393, 10.  401,  26;  'bi 
iuwer  seluis  sele'  VV.  401,17.  419,13;  'bi  siner  seluis 
sele'  VV.  418,26;  'om  iu  seluis  locbla'  S.  489,25;  'bi 
tba  godis  sclwis  lickoma'  E.  245,17;  'tbes  selua  di»'  R. 
69,1.  B.  155,1.3.7.  176,30.  181,15.  VV.  392,4;  'des 
selue  tinges' Jur.  2,  8;  <l"t.  'bim  seif  VV.  7, 15.  27,30; 
'bim  »elua'  R.  27,32.  II.  26,13;  'bem  seluc*  S.4'J7,5; 
'bim  »eluem'E.26,31;  'bim  seluum'il. 329,  37;  'bim 
selm '248, 19.  W.  423, 16.  475,1;  'bim  »clme'  253,20. 
S.  494,1.  497,24;  'tbi  (dir)  selwm'  II.  342,12;  *mi 
selm'  W.  401, 10;  'tbi  brechta  selua'  H.  538,  22  ;  'fon 
Ibisse  selua  nionne'  II.  341,30;  '  tberc  selua  »kipnesc' 
R.  130,21.  131,4;  'an  der  selua  ilorth'  S.  444,  30;  'an 
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der  scluer  stoctb'  S.  «3,10;  'in  der  «die  loegb'  Jur. 
2,8;  Ulia  selua  kielte'  II.  330,23;  acc.  «bim  seir  W. 
408,31.  423,8;  'bini  selua*  H.  85,28.  133,  13.  K.  196, 
12;  'bim  »elme'  253,  20;  'tbene  selwa'  Ii.  153,24. 
109,10;  «Iba  selua  sele'  K.  12»,  15;  'thet  selwa'  B. 
162,30;  'god  sclua'  W.  423,  20;  'dat  «lue  riueht'  W. 
400, 14;  f>tur.  nom.  'setton  tha  selua'  R.  5, 1 ;  'wi  seluoa1 
Ii.  538,  3;  dat.  'alle  lliani  Iber  biaro  seluon  nauwel 
belpa  ne  inugu'  K.  7,  26.  'Im  ags.  wechselt  die  sUrlce 
form  sylf  seif  mit  der  schwachen  sjlfa  sclfa,  doch  ist 
crslere  häufiger,  während  im  alt»,  meistens  sclbo  (uod 
stlvo  Psal.  u.  Frck.),  seiteuer  seif  gebraucht  wird.  Isl. 
ist  das  starke  sialfr,  sialf,  sialft  weit  üblicher  als  das 
schwache  sialfi,  sialfa,  sialfa'  Grimm  3,  5.  Neufr.  salm, 
selm  Epk.  390.  411,  uordfr.  selv,  siälv,  sallcw  Out.  302. 

•elleh,  «Ulck  (»elig):  *en  selich  mon'  II.  342, 5 ; 
'dt  soudiga  ende  di  silligha'  W.  415,  37.  Ahd.  salig 
Scbmeller  3, 222,  ags.  saelig,  isl.  sali,  neufr.  sillig  Epk. 
415,  nordfr.  salig  Out.  295. 

(••Ilekede),  ■Mlekede  (scligkeil):  'siUichede 
in  gode*  250,  28. 

well«  (übergeben).  Form:  in/,  sella  K.  118,  5.26. 
121,1.4.21.  539,13.16.  539,36.  540,12.  541,30.32.36. 
5«,  31».  B.  164,7. 11.  173,28.  E.44,30.  46,35.  195,28. 
196,28.  W.  420,11.  476,27.  seile  150,8;  ger.  'to  sel- 
lande'  K.  538, 13.  'Ic  scllane'  Ii.  42,  25.  'to  seilen'  W. 
419,31;  pro**.  3l*  seit  W.  105,5.  421,18;  conj.  seile 
R.  115,7.  116,15»;  pratt.  3t*  plur.  seiden  W.  433, 11; 
yarlic.  seid  B.  163,0.  E.  194,7-  208.14.  W.  392,29. 
400,  6.  15.  476,  7.  sicld  S.  498,  33.  gesell  K.  44,  26. 
Alls,  sclliau  (Jare,  tradero),  ags.  sellau,  syllan  (darc, 
vendere),  isl.  selia  (Iradcrc,  vendere),  allnordlr. 
seile  Out.  301.  Rcdcut.  1)  geheu,  übergeben: 
'bwasa  betb  cn  lood  to  bere  seid'  (tu  heuer  gegeben, 
verpachtet)  B.  163,6.  E.  208,14.  2)  verkaufen,  ver- 
äussern: 'fau  lande  deer  ma  kapet  iefla  seil  iefta  wan- 
delet' W.  1115, 5;  'icf  ma  thel  lond  sella  skcle  ieflha 
wislia'  H.  173,28;  *sa  ne  mot  hi  sin  erue  tha  otfacres 
sin  god  na  hwedder  sella  Iba  wislia'  R.  541,  32;  'sa 
mot  thiu  moder  bire  kindes  erue  setta  and  sella'  E.  44 
30;  'sket  aud  Langsur  motnia  seile  it  almkcre  tid' 
150,  8 ;  '  ik  bebbe  thi  en  tbing  seid ,  and  thet  nestu  mi 
nauwet  bilalaf  E.  194,7;  'ic  habe  seid  da  content  to 
Clircamp  twira  pundameta  fenlandes  to  F."  a.  1450 
Schw.  534;  *dat  hi  sin  eerwe  seid  habbe,  ende  in  dat 
meeiibndel  h rocht'  W.  400,  6;  *bwa>o  een  hws  seit'  W. 
421,  18;  'buaso  een  Und  sella  wil,  dat  byt  biede  alle 
damdecr  neest  wessa  willet;  icf  bit  nimmen  capcl,  soetc' 
W.  476, 27;  '  hwaso  cauet  ceu  itbet  iclu .  .,  ief  diclagcl 


sclnnd 

deer  bit  seid  k>M  om  syn  wirdi-n'  W.  476,7.  S. 498,33; 
'sa  mot  thiu  inodrr  bire  kindes  cruue  setta  ('ulsetta') 
and  sella  '  E.  46,  25.  H.  42,  35.  B.  164, 11.  W.  420, 11 ; 
'sa  ne  moler  na  nen  mon  sinre  wiwe  bljdbrcng  ('gud') 
sella'  B.  164,7.  E.  195,  28;  'sa  ne  mey  hiu  setta  ieltba 
sella  nauder  bus  ief  elc'  E.  196,28;  'dinc  hemmerick. 
maer  aegh  nimmen  toe  seilen  ner  to  capien'  W.  419, 
3t.  3)  üblen:  'thet  hia  umbe  ibet  bus  ix  merk 
seile'  R.  115,  7;  'thet  bi  achla  merk  tha  liodon  seile' 
R.  116,  19.  118,  26.  542,  30;  'tbene  fretbo  sella'  R. 
118,5;  'Ihre  fretha  sella'  R.  121,21;  'sex  bauedlesna 
sella  to  fretba'  K.  121,1.4.  538,13;  'sa  skil  bi  en 
fiardandeles  dadolges  fretlio  sella'  B.  538,  16;  'twa 
bundred  merka  to  Irelha  sella'  R.  541,30.36;  Mofara 
alreke  durun  en  wed  to  sellande'  R.  538,13.  Compos. 
ursella. 

eelleek,  sellk,  aelk,  eck,  *alk,  sml- 

llk,  aulek,  Bilk  (solch):  «al  sellcch  londriuchl' 
E.  346,33;  'al  selik  londriud.l  »a '  II.  343,34;  'al  sek 
londriucbt,  sa'  R.  131,1.  134,  1;  'oppc  annen  al  salk 
hiropen  dey'  E.  185,19;  « al  salk  ield*  E.  191,18; 
'  up  al  sullick  riueht  also  tofara  screwan  is'  480,17; 
•by  al  sulcker  breke,  als'  480, 11  ;  'al  sulkc  hoel '  513, 
25.  Jur.  2,  4.  12.  120;  'sulck  decn  (so  Iba«)  gued' 
Jur.  2,  20;  'fan  al  suck.i  maecscl'  558,  4;  'in  al  Sil- 
ken Staat'  Jur.  2,20;  'selc'  (einige)  W.  465,  27;  'sulcb 
boech '  (einige  bücher)  S.  445,  24.  452,  15.  453,  1.  5. 
13.  18.  454,23.  457,13.21.  465  n.  10;  Weh  böte'  (ei- 
nige busstaxen)  S.  448,  1.  Alls,  sulic;  ags.  **y)c,  »velc, 
sulic;  isl.  slikr;  altscbwed.  salik,  slik  Grimm  3,48; 
neufr.  suk ,  sok  Epk.  436. 

•eller  (Verkäufer)  m.:  W.  421,22.  Vgl. 
■ellOMfe  (verkauf):         hwer  sa  cn 
kind  ul  of  londe  lat  werth  thrueb  sellonge'  B.  23,  4. 
49,  9.    Vgl.  aclla. 

,  in  bcdsclma  (bettstcllc). 
IM  (seelmesse)  :  558,  36. 

Mg«:  'claget  di  prester  om  fyower 
seclmoninga '  W.  407,  29.  408,  3 ;  die  Fw.  243  verste- 
hen darunter  beichtpfenninge,  die  pro  cura  animarum 
gezahlt  worden  seien.  Ags.  beisit  savUceat  (scel-schati) 
eine  für  scelmessen  entrichtete  gäbe  an  die  kirche,  vgl. 
Knuts  ges.  13  Scbmid  p.  144  und  Lye  s.  v. 

Mclond ,  Nelnnd  (seeland ,  am  meer  gelegene 
gegend)  n.:  1)  die  upstallsbomer  ges.  von  1333  begin- 
nen:  'nos  judices,  praclali  et  clerus  terranim  (Ostergoe 
et)  Weslrrgoe  cum  ücleris  lelandiis  (fries.  'milta  vi  se- 
landum'  102,6.  532,24.  29)  Frisiae,'  ad  reformationem 
constilulionum  in  Opslallisl>ant  constilularum  ordinamus 
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elc'  103,  5.  531,  6 ;  ' «  qui«  horaiuem  allerius  terrae 
aut  insulae  »ccidrrit'  (fries.  'huc  iclatid  »rem  ecn 
man  of  »lacht *  104,5.  533,3)  104,  6;  'si  qui.  judici- 
bus  communitalis  alicujus  terrae  rehellis  nlilcril,  et 
aliae  insulae  (fries.  'da  oder  seland'  104,9.  553,8) 
in  adjulorium  fucrinl  e'oealae,  elc'  104,9;  'si  quij 
telandinu*  in  aliam  ulaudiam  per  querimoitiam  pecu- 
niae  venerit  (friea.  'huck  tclandre  faert  in  een  oer  se- 
land  om  clagc'  W.  106,15.  535,11),  intra  triduum  etc' 
107,15;  'et  tesliinonio  zelaridiiii  judici«  uaiiu,  qui  de 
terrilorio  sit,  in  quo  actio  agitur,  coinprobcntur'  532, 
2.";  'ieftcr  enich  landisbera  wil  enich  tcland  ('eni- 
gha  lioedrn  Tan  us  telandrn'  532,  2t)  sebaya,  dat  wi 
etc.'  W.  102,11;  'Tan  der  munlba  in  alla  telandcn' 
534,17.  Im  jabre  1361  kommt  'telandia'  vor  in  einem 
latrin.  teil  109,  10.16.  27.29.31.  110,1.3-7.  10.  13; 
a.  1325  und  1327  werden  'judices  aelandini '  293  n.  6 
und  298,6,  a.  1327  '  judices  selandenscs*  295,  19  ge- 
nannt 2)  '  ibel  (hing  scelma  batda  milha  soghen 
liudvtilhem  ('liude  witbum*)  foq  tha  sogen  selondum, 
te  Upstalrsbamc  tiesdeis  andere  pinilcrwika'  E.  28,34. 
F.  28  n.  10;  'tha  (als)  Humcra  paus  Leo  ul  brecon 
sina  twa  skeua  agon ,  tha  bwet  wi  Frisa  tha  kinig 
Kerle  fon  tba  siguil  aelondon  sigun  hundred  folkes  san- 
lon'  R.  127,18;  'da  coraeute  ende  kerren  fberspreken, 
xii  fan  da  saun  sclandcn'  W.  439,  4.25;  'datse  byara 
ayn  riuebt  balda  wolden  binna  byara  ayn  saun  seelau- 
den*  W.  441,26;  'beerferd  mit  iwe  saun  seelanden  om 
iwe  fridoem'  W.  432,  3;  'ief  tfacre  soghen  sclonda  aeng 
urberalh  urde,  thel  tha  sei  tha  sogenda  bulpe'  E.  99,  9. 
98,9;  'ief  ihera  sogen  sclonda  eng  welle  unriuebte 
fara ,  thel  tha  sex  tbet  sogende  tbuinge ,  thellel  eile 
riuehte  Jare'  H.  98,13.  E.  99,13.  Ein  Verzeichnis», 
was  für  gegenden  tu  den  sieben  cimelncn  friesischen 
seelandcn  gerechnet  wurden,  liefert  VV.  110 ,  17.  19. 
111, 8.  20.  26.  112,  1. 11.  24.  31.  34.  Über  begreotung 
der  sieben  gerlande,  insbesondere  aber  über  ihre  recht- 
liche bedeulung,  werde  ich  ausführlich  in  meiner  fries. 
rcchtsgescbichtc  handeln,  und  die  durchaus  unrichtigen 
ausiehlen  Wiardas  und  Ledeburs  widerlagen. 

M4*loii«le>re  (sceländer,  einwohner  eines  seelan- 
des)  m.:  W.  106, 15.  535,  11. 

selover,  aelver,  «elvir,  »llver  (älber) 

n.  Form:  selover  in  R.;  selrer  in  E.  und  H.;  sehir 
iu  W.;  silter  in  S.  Alts,  silubar  und  silobar  im  Hei., 
siker  in  Psal. ;  ags.  seolfer,  seolfr,  sylfor;  isl.  silfr, 
saterl.  sei  wer  Hol.  248.  G*n.  aelovcris  R.  116, 18.  «I 
«eres  H.  328,4.14.  329,  11.  2ti.  330,21;  dat.  »clovere 
R.  116,21.  124,  2.  126,18.  542,26.  selvir  W.  199,  11. 


sena 

silvere  S.  488,7;  occ.  selver  E.  201,33.  209,6.  210. 

25.  245,8.  selvir  \V.  29  n.  13.  399,31.  408,28.  Bc- 
deut.  1)  'merk  seloueris'  R.  116,18;  'twinlich  merk 
to  böte  an  golde  and  an  selouere'  R,  116,21;  'tbet 
send  al  fulla  merk  bi  selouere  and  bi  golde'  R.  126, 
18;  'ene  merk  bwita  selouere'  R.  124,2;  'merk  hwiles 
seluer«'  II.  328,  4.  14.  329, 11.  28.  330,  21.  2)  'and 
birc  kinder  bir  bitigialh  gold  ieflha  seluer'  E.  197,22; 
'hwersar  en  man  sin  bus  Lernt,  and  helb  inna  ...  gold 
ieflha  seluer'  E.  201,  33;  'lond  wiilad  um  gold  ieflha 
um  seluer'  E.  209,6;  'lo  ieldande  mith  grena  erwa 
tha  mith  bwita  selouere.'  R.  542,26;  'bvasa  urliust  .  . 
.gold  ieflba  seluer'  E.  210,  26;  'naudergold  tber  seluer 
nebba'  E.  245,8;  'ende  deer  oen  (am  sterbckleid)  nc 
sebil  wesia  goud  noch  seluir'  W.  399  ,  31;  'binden 
oen  seluir  ner  oen  slayn  peuoiogeu'  \V.  399, 11;  'hol- 
soe  ioe  lo  claghe  come,  se  hil  an  siluere,  se  bit  an 
slayna  panningum'  S.  488,7;  'eden  om  seluir  om 
goud'  VV.  408,28;  'ouir  gold  ende  ouir  seluir,  so  is 
der  naet  so  swetis  soe  dat  godesryck '  VV.  29  n.  13. 

(»«■•«ern),  «elvlrn  (silbern):  'alle  muntfaa 
bibala  da  scluirna*  W.  431,31.  Ags.  seolfera,  syHern, 
isL  silfrinn. 

■ClHfhlpl«  (gesellichaftcn)  Tgl.  selskipia. 

■eUltet«,  m.:  'hwersa  roanc  bogere  ieflha  enne 
selsketa  (var.  'sclskelta')  breng  to  therc  case*  B.  181, 

26.  NViarda  br.  189  übersrtxt  gans  uniulässig  'eine 
gesellscbaft' ;  vielleicht  wörtlich  'einen  seil  -  schütten', 
aus  sei  (funis)  und  sketa  (aus  skiala  gebildet,  vgl.  sketle) 
tusammengrseül,  und  eine  andere  art  von  bogen- 
schütien  (bogere)  bezeichnend? 

M«lMklp  (geseJUchaft) :  559,  16.  Abd.  gisellascait 
Schmeller  3 ,  229,  isl.  selskapr ,  saterl.  selscop  Het  248, 
neufr.  selschap,  silschip  Epk.  416.  Das  wort  aus  abd. 
gasalio  (von  saJ,  domus)  gebildet,  s.  Schmeller  3,328. 

•elHltJpl»,  •elMC-hlplf»:  'selschipia  (gesell- 
schafl ,  genossenschafk  machen)  wilh  da  beide  na  band' 
W.  430,19;  'hwaso  wilh  dissa  settingba  sclschipet' 
(•sel.dpcf)  W.  106,7.  534,1. 

•elMklplnse,  in  ieu-tekkipinge. 

MelV*  (selbst)  vgl.  seif. 

•elver,  Ml  Vir  (silber)  vgl.  selovvr. 

««■ml»,  MMhl  (insgesammt,  iiisammen):  '*» 
is  Ihi  mag*  al  semin  ('satnin'  R.  537,26)  Cf  skillinga' 
R.  120,17;  'Iba  othera  al  semin '  R.  127,  11;  'and 
tobrekth  al  semin '  R.  130,23.  Alts,  samen,  sanua 
(simul),  isl.  saman.    Compos.  toseraine. 

«en  (sinn)  vgl.  sin. 

Johnen).  Form  :  inf.  sena  R.  540,2.  B.  155, 


Seod 


23.  W.  104,20.  439,  8;  praes.  ZU  send  B.  170,  19. 
181,  17.  VV.  417,  32;  part.  send  K.  121,  16.  340,27. 
541,  4.  VV.  387,  3.  397, 13.  417,  3«.  srned  S.  387,  3. 
senolh  S.  494,30.  Alts,  gisonian,  gesonan,  gisuonean. 
Bedcnl.  aussöhnen,  »ersöbaen,  schiedsrichterlich  bei- 
legen:  'dal  schillet  da  riuchleren  riacbl  kiii'  VV.  104, 
20;  'da  woldenl  wis*  liood  icna'  VV.  439,  8;  'als  ibio 
acke  scned  is,  and  tbi  kos  kcsseth  is'  S.  387,3;  'deer 
een  ilryd  mil  scbelta  ban  ende  mit  aesga  docm  seend 
is'  VV.  397,13;  'ne  mugun  ibct  Uta  roena  friond  na- 
wit  sena,  sa'  R.  940,2;  '»  hwer  *a  n»  enoe  ticbta 
lat  opa  enne  raon,  ibet  fai  ene  sone  send  bebbe ,  sa' 
R.  $41,4;  'tbetlcr  alle  sende  sona  stonde'  K.  121,16. 
540,  27;  'alsa  tbi  rediewa  biwernad  is,  sa  ne  motma 
naut  sena'  B.  ISS,  22;  'bwersare  send  ene  bare,  and 
Iii  ne  muget  nawet  fella,  *a*  B.  170,19.  181,17;  'ief 
bi  seenl  toienst  dine  lief,  so'  W.  417,  32.  36;  'and  sc 
al  Iber  mey  «etb  and  senolh '  S.  494,  30. 
»«•«Mi  (synode)  »gl.  sinutb. 

■end*»  MM«!«,  Helncta»  (senden).  Form: 
scioda  nur  W.  404, 17.  432, 12.  SO.  439,  24.  26.  Inf. 
senda  F.  402  n.  5.  S.  484,23;  gtr.  «te  sendane*  E.  34, 
10.  H.  100,  13.  'to  seinden'  W.  423,13;  ind.  prae». 
\l,  sende  in  senden  (fiir  'sende  bine')  257,  17;  prat*. 
lle  unl  R  S41,  31.  «ent  W.  403,32.  sein!  W.  404, 17; 
ronj.  seinde  W.  432,30.  439,. 26;  pratt.  sanle  W.  430, 
14.  seiotere  (für  '»einte  bi1)  W.  439,  24;  plur.  santon 
R.  127,19;  part.  csaot  R.  133,31.  sanl  R.  540,  20. 
AlU.  sendian,  sende  und  sanda  (misit),  sendun,  gisetidid; 
ags.  sendan  ,  senl,  sende  (misit),  sendon,  sended;  ist. 
senda,  neu  fr.  seynen  Epk.  413.  Redeut.  senden, 
schicken  s.  b. :  'thenc  boda  rrinndem  to  xendanne'  E. 
34,  10.  II.  100,  13;  'als  di  biscon  sine  boda  an  dit  land 
snnt'  W.  402,  23.  404,  17;  'so  aeg  bi  sine  hannere  to 
da  fortlcl  to  seynden*  W.  422,  12;  'dat  di  decken  seel 
op  nen  man  nen  brief  send»,  bi  etc.'  S  484,33;  'fre- 
tho  alle  sanle  bodon  ,  Iber  ma  sant  twijka  londun'  R. 
541,20,  vgl.  »mdeboda.    Compos.  lojenda. 

■  ende  (stlnde)  f.:  'llwt  tbi  mon  muge  Iba  senda 
milb  fesln  fclla'  Ii.  30,5;  'tbctse  hiara  senda  Wir' 
R.  127,21;  'Iba  liode  tber  Iba  buwnge  tlies  godishuses 
dwath  tbruch  biara  sendana  will»,  Iba  elc'  R.  138,7; 
'and  ma  tber  neue  sende  (?)  on  ne  winne'  II.  330,  15. 
Abd.  sundia,  sunlea ,  sunt»  Scbmciter  3,  206,  satei  l. 
sende  llrt.  248,  neufr.  suwne  Kpk.  466. 

MmdelMMlK,  alndbstdfs  (sendbote)  m.. '(re- 
ibe alle  belgina  sendrbodum  '  H.  18,  27;  Terd  alle  hey- 
liga  sindboten'  VV.  19,24;  'alle  sendebodon  thenr  fre- 
tbo  alsa  bad>,  sa  etc.'  R.  1 17>  1.    1*1.  sendibndi.  l>as 
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sere. 

wort  ist  niebt  mit  sinutb  oder  send,  sind  (synodus)  «i- 
sammengesetit ,  sondern  mil  senden  (mittcre) ,  sendbote 
(missus  dominicus),  s.  Grimm  RA. 833;  neufr.  seynbode 
Epk.  413. 

(sehne)  »gl.  sini. 

I,  »IHK*»  MUafff»  (sengen,  versengen). 


F  o  r 


ritt:  3le  sengt  S.  458, 17.  singt  VV.  463, 17. 


sang  E.  243,  30.  Abd.  sengan  (praet.  saneta)  Scbmellrr 
3,  271,  ags.  saengan,  engl,  singe,  isl.  sangr  (adustus). 
Bedeul.  'bwasoe  olberum  senghet  tyn  baud'  S.  458, 
17.    Compos.  ofsenga. 

tteiiliasre  (aegnung)  vgl.  sinunge. 

!,  «ennene  (ebegalten)  plm-. ,  »gl.  un- 


«ent  (sancl)  »gl.  sankt. 

Kentende  (senlens,  urtbeilssprucb)  f.:  356,13. 
16.    Das  lat.  sententia. 

s,  in  insepta. 

ide,  »ersebrung):  'dac  riuchleren  fan  nene 
seer  nieer  lo  niramen  dan  dyn  sexta  panningli'  S.  500, 
14;  'da  haudlytbe  fifbete,  ende  oers  alle  seer  tbribele' 
511,15;  'ceo  borga  setta  foer  lyn  seer'  515,26;  '»IIa 
ocobrins  seer'  W. 474, 13;  'in  aenbreniera  screm,  ende 
in  hu  dena  serem  so  bit  sie' 478, 22.  Alls,  ser  (niuleslia, 
dolor) ,  ags.  sar  (dolor) ,  id.  sar  (vulnus) ,  saU'i'l.  irre 
(prin,  sebmers)  Het248,  neufr.  seer  Epk.  416,  nordfr. 
seer  Out  299.  Vgl.  serlike,  semesse,  sirima. 
■er  (sehr)  »gl.  sere. 

•er«,  m»r»  (anordnen,  rüsten):  'tba  bia  hira 
»rede  nc  sende'  E.  247,6;  '  tbena  sereda  ('sareda*  F. 
30,23)  riddere'H.  30,21,  wo  ein  mnd.  te*l  30,22  'den 
wapenden  ridder'  seist;  'fon  Iba  sutberna  sereda '  II. 
98,8,  wofür  in  F.  98  n. 5  'fon  tba  sutbrrna  sereda 
herum',  in  E.99,9  'fon  tba  suther  ssreda  ridderum '. 
in  einem  mnd.  teil  99,10  '»an  den  suden  wapenden 
ridders'  steht;  'ende  sine  srerede  ridderenn'  mnd.  13 
n.  17.    Ag*  serian  (concinnare). 

«ermere  (seeräuber)  m.:  'urmils  zecraweren ' 
VV.  112,20. 

«ere,  «er  (sebr)  ad». :  'is  biu  olsa  sere  ewart' 
E.  225,15;  «tbct  bim  tba  lilbe  se  sere  urbarnt"  F.  307, 
23;  'and  bi  werth  sere  tber  fon  ewert'  F.  307,34; 
'alsa  sere  bandma  bia'  H.  352, 29;  'da  worden v  so 
seer  foerferd  •  VV.  438,34;  'also  seer,  datlet'  VV.  402, 
4;  '»erc  unsledicb*  254,2;  '«er  yonstich'  254  n.  1 ; 
Heer  graet'  S.  502,18.  Alls,  sero,  ags.  sare  (valdc,  gr:i- 
»iter).    Das  comparaliic  adverb.  isl  im  frics.  mar,  masl. 

■erellke  (sehr)  ad».:  'Ihi  kening  ibil  serJike 
kundegia  lel'  II.  353, 33. 


Google 
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srr. 


Merfnldlelied  (verseht  tbeit,  vcrleliung):Jur.:!,304. 

•erl«  (versehren  ,  verleben),  form:  pari,  scrd 
Jur.  2,252.  biscrd  6.502,30.  biserigel  Jur.  2,166.  Ags. 
urlin  (dolere),  neu  fr.  be-secren  Kpk.  41. 

Merls,  (»arg)  m.:  'Iiiau  cune  serk  undwerlzie, 
anlclb  blid  of  uimc'  II.  340,11;  'hrechraa  thene  lic- 
coma  of  Iba  serke'  II.  340,14;  'dreiüimane  wither  lo 
Iba  serke'  11.340,17.  Abd.  sarch,  saruh  (loculus,  Jar- 
copbagus,  plur.  serchi)  Schmrllcr  3, 282 ,  im  ags.  »yvec 
(iolerula,  colohium),  isl.  serkr  (loga,  lunica,  indusium), 
nordfr.  serk  (hemd)  Oul.  304,  baicr.  bcd.  »areb,  »ark 
die  cinscbliessung,  cinfassuug  einer  sache  s.  Schindler  3, 
282,  und  das  wird  die  ursprüngliche  bedculung  drt 
worles  sein,  die  crklärung  von  sarg  aus  öa^xo*a^*j  ist 
verwerflich. 

■erliliC  (traurig)  ad».:  'serlike  Iba  heran  umbe 
Iba  segln'  II.  354,  IM.  Ag*.  sarlike  (graziler,  acerbe) 
und  sarlic  (mncslus,  tristis). 

•erneMa«  (schaden ,  uachlheil)  f. :  '  eng  moii  tber 
um  tbes  londis  willa  serm-Mc  bebba'  309,12.  Ags.  sa- 
rcues,  sarncs  (dulor,  Iristilia). 

(sec-siel,  meercs  -  schleuse) :  516,19. 

■eitllr«de  (graben  an  einem  seesiel):  516,17. 

•et«,  MM»  (»as»e,  ingesesseuer)  m.,  in  londseta. 
drusta. 

litt*,  in  'under  sclc  driva'  d.i.  unter  biirgscbaft 
treiben,  sich  bürgschaft  dafür  leisten  I  »seil :  'sa  driwe 
tbi  redicua  thene  papa  under  setc'  (var.  'seta ')  It.  159, 
2.23;  *sa  skel  ibi  redia  under  setc  driwa'  Ii.  176,29. 
Wiarda  hat  e*  br.  p.  147  richtig  überseUt,  br.  p.  42.43 
dagegen  missverstanden ,  vgl.  Hask  fris.  sprogl.  p.  1 10. 
Gebort  hierher  'ende  tbiue  fang  (portion  des  vvergeldcs) 
toc  bisittane  milb  tilla  selbem  onden  erfuama  wald'  5. 
386,40,  wo  W.  'loc  bisclten  mit  tilla  kesteu  liest  ? 

Mrtbril,  in  'acbla  selben'  ( achtmal )  IL  335 ,  2 ; 
fiwer  seihen'  (viermal)  11.339,26.27.  Ags.  in  'eabta 
siion',  alls.  Mehan  si.'mn'  (decies) ,  von  ags.  si&  (gang, 
teil),  alls.  silh,  si6 ;  im  isl.  dafür  'alla  sinuum'  (oelics) 
von  sinn  (momeatnm  lemporis);  vgl.  Grimm  3,  230. 

Metlier  (sodann,  nachher):  'selber  ach  hi  a  sine 
caplonde  ('crue')  te  bisillanc  K.  52,6.  54,24;  'selber 
achma  hine  lo  icldanc'  E.  56,  S.  Alls,  sitbor,  jidur, 
sidur  (serius,  postea ,  poslquam) ,  ags.  »i&or ,  plaltd.  je- 
der, sider;  isl  comparaliv  des  alls.  silh,  sid  (postea), 
ags.  >i6  (sero)  s.  Grimm  3,590. 594  und  Scbmcller  3,291. 

MrllllH  (saUung)  m.:  'koninges  setma ,  dat  is  riuchl 
also  fvr  so  bit  naet  nc  sc  selb  loicnst  da  ewa  ende  toienst 
dat  riuchl'  >V.  424,12.15;  'ic  wil  ioc  r.ya  setma  kwd 
dwaen'  W.  425,9;  'ende  dy  aelma  seil  alsoe  wessa,  dat 


setta 

hi  naet  nc  se  seih  wilh  da  ewa,  ner  vrilb  dae  alda 
riuchl;  iilur  eeu  lioedwarf  wil  cne  setma  makia  buta 
rede  dis  landis,  so  schilma  di  setbraa  wit  sprecka'  W. 
425,18.22;  'wilkerrn  ende  setma  decr  iwe  lande  ende 
iwe  lioden  nette  siut'  W.  427,14;  'alle  da  wilkaren 
eude  alle  da  sclhmao ,  deer  di  keyscr  bede  sei'  W,  425, 
28;  'koninges  sclma  ende  lyoda  pliga'  W.  435,6.7; 
'als  di  setma  breel,  so  raoetma  dyn  pliga  lo  riuebl  balda' 
W.  435,22.24;  'and  worden  heroch  da  sulhersche  by 
euengem  and  setma'  244  n.  1. 

M«t««  (selten).  Form:  in  f.  setta  R.27,16.  81,10. 
n.  164,11.  171,16.  E.44,30.  46,35.  196,28.  W.  403,5. 
418,  21.  436,15.  479,23.  S.  499, 16.  seile  E.  196, 18. 
203,8.  W.  418,33.  5.495,9;  gtr.  'lo  seilande '  H.  538, 
17.  'lo  selten'  VV.  391, 2.  459,16;  pratt.  inj.  Ite  sei 
11.169,17.21.  173,20.  174,5.  E.  203,  7.  209,13;  conj. 
seile  B.  152,20.  164,28.  180,4.  E.78,30;  imperal.  seih 
W.  434, 12 ;  praei.  seile  II.  126,  3.  127, 15.  131, 15.  V. 
306,2.  11.30,2.  336,2.30.35.37.  337,3.5.35.  341.24. 
355,  23.  \V.  427,  8.  435,  24.  angelehnt  «Her  (für  'seile 
hi')  II.  336,  30;  plur.  setlon  R.  5, 1.  125,  12.  538,  3. 
selten  E.  182,1.  183,  1.  selten!  (für  'selten  hil')  11.336, 
37.  seile  II.  538,3  (vgl.  It.  5,  1);  pari,  eset  K.  541,6. 
II.  68,3.  E.  68,5.  sei  E.  40, 20.  241,30.  II.  68,8.  336, 
10.34.  337,8.  W.  105, 27.  402,28.  408,6.  418,3.6.24.28. 
423,9.14.  424,16.  425,19.29.  426,36.  435,13.  437,19. 
474,  22.  5.  485, 33.  selb  Jur.  2, 30.  Alts,  seltian  (ponere, 
collocare),  praet.  seile  und  »alla;  ags.  seltan,  isl.  selia, 
nculr.  seilen  Epk.  412.  licdeul.  1) 
reib  selia'  K.  27, 16.  81,10;  'selia  oppa 
fial'  Ii.  171,16;  Mira  crona  bi  uppa  ifacra  hawid  seit*' 
II.  355,23;  'opa  Iba  busefna  Iba  dora  to  »cllandc'  R. 
538,17.  2)  srUrn,  stellen,  erricblen:  '  twecr  steuen 
to  seilen'  W.  391,  2;  'selmar  eune  leuler»  Ii.  174,5; 
'selma  (legi  man  an)  ene  skernenga'  (cloacc)  E.  203, 
7.  8.  3)  siljrn,  wohnen  machen  :  'hwasa  thene  ulliemeda 
oppa  sinne  werf  sei'  Ii.  169,  17  21.  173,20.  E.  209,13; 
'tbcl  Iba  redia  selte  enne  mon  oppa  thene  liudawerf' 
B.  1»0,4;  'oppa  dae  wara  seile'  W.  418,3.33;  'halb 
hi  ecn  fria  famna  in  die  sloel  sei,  ende  sit  decr  by'  S. 
485,23.  4)  ein  pland  oder  ciuru  bürgen  Selsen,  versetzen, 
verstanden :  '  diue  roder  iowa  ende  onder  pand  selia' 
W  418,21;  'in  tbyne  bifangh  Iwa  pond  setta'  S.  495,9- 
499,16;  'aen  pand  deer  mi  selb  hael'  Jur.  2 ,  30 ; 
'lindes  eiue  selia  and  selia'  E.  44,30.  46,35;  'sa  ne 
mey  biu  sc  IIa  icflha  selia  nauder  hus  ieff  hoff'  E.  196, 
28 ;  '  iheler  alrec  redieva  seile  sine  helgeuamonuum  cne 
merk'  Ii.  152,  20;  'for  tbel  god  seile  aunen  wissen 
borga  ieilha  gien  erue'  E.  196,  18;  'syii  burghen  to 
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seile 

selten  nejr  da  brcwem '  459, 16.  5)  tcstselsen ,  fest- 
stellen, bestimmen :  'da  setman  bede  sct  Juttioianu»' 
W.  423, 19.  29  j  'riucht  setla'  R.  127,15.  W.  424,16. 
427,8.  435,24.  436,15.  437,19;  Mondriucbt  f.'  R.  131, 
15;  'enne  ker  «.'  W.  426, 36;  «ene  nie  ewa  ».'  11.336, 
30;  'Iba  sellon  and  sledgadon  altera  kininga  ioft'  R. 
133,36.  134,22;  'tbeoe  scrifl  s.' II.  341, 24;  'sundroge 
menota  s.'  R.  5,  1.  538,3;  'Iba  merket»  tber  Hrios- 
tringalond  exet  belh'  R.541,6;  'tha  seile  bi  alle 
a  Ca'  H.  3»,  2;  '»  Mlle  tbelb  ihi  asega  bi  sine 
dorne'  E.  78, 20 ;  '  Iba  »eile  tbi  kinig  tbera  preslera  leid* 
R.  126,3.  H.  337,5;  'Iba  Kllen  Iba  riucblerar  inna 
riucbl  alla  dadilachla  elc'  E.  183,  1;  'Iba 
icx  merk  lo  Iba  XL  merkum'  11.336,37;  *«a 
niste  brolber  lo  nenere  mcitcle  «et*  H.  336, 10;  'Iba 
seltenl  tba  apoilola,  tbet' II.  336,  37 ;  '  ur  seile  xone' 
(festgestellte  sübne)  W.  105,  27.  408, 6.  423, 9. 14.  474, 
22;  'Ihi  setla  brond'  H.E.40,20;  Mo  Iba  .etta  ielde' 
H.  336,34;  '»a  fir  bim  er  dcy  selb  sc'  E.  241,30;  «to 
da  setla  sind'  W.  402,  28;  'biscopa  ('ene  decken'; 
•redeimanne')  sclta'  U.  125,  12.  W.  408,  5.  479,  23; 
'selb  us  en  kooing'  VV.  434, 12;  'cnne  »lauere  Iber  to 
seit»"  II.  328,18.    Compos.  forlhsetla,  losetla. 

•C(te:  in  'ul  reficiant  via»  et  tillen  (brücken)  et 
selten  leutonice"  W.  402,  12,  muss  seile  etwa  steg 
bedeuten.  Verscliiedeu  daron  ist  seta  in:  * een  setba 
landis  lidsendc  in  Nescberaga'  a.  1493  Schw.  757  and 
tnnd.  in  Tan  cen  baluc  saete  lands,  leggende  in  Ha- 
seberadicken'  a.  1487  Schw.  742,  hier  bezeichnet  seta 
ein  laodmaass,  wie  das  baicr.  seti  Schindler  3,290; 
Tgl.  satijn  (ein  halbes  lotb)  Kilian  550  und  Schindler 
3,289.  Vgl.  neufr.  sictlc,  bolL  täte  (landgut)  Epk.  514. 
■CtllllSe  (aattung,  bcstimmuDg)  f.:  W.  106,6. 27. 
■•T«r,  MTW  ( feuebtigkeil)  n.  Form:  sever 
in  11.  W.,  saver  in  E.H.  Cen.  sevrres  R.  97, 12.  saferes 
E.  97,  21.  severi»  W.  466,  15.  setres  S.  458, 14;  aec. 
saver  E.  216,  37.  218,  24.  11.  333, 11.  334,  2.  3t.  337, 
15.33.  RedcuL  l)»prkbel:  'seuercs  utrene' (in  folge 
einer  wunde)  R.  97,12.  E.  97,21,  wo  der  latein.  lest 
96,18  'pro  salivae  excussione'  liest;  'tbiu  nilere  were 
of  esnilben,  tbct  bio  bire  sauuer  nauuet  bebalda  na 
mugbe'  E.  218,  24.  H.  334,  31.  337,  33.  2)  flüssigkeit 
der  nase:  'uote  (' nostcrlin')  ut  eriwen  tbet  bi  sin  sawer 
and  sinne  sootta  nauuet  bibalda  ni  mugbe'  E.  216,37. 
11.  333,11.  334,2.  337,15.  Worauf  beliebt  sieb  'di» 
lellit  oenfleebt . . ,  di«  adema  utgongb  . . ,  »eweris  utgongb 
etc.*  W.  466,15.  S.  458,14?  Das  saterl.  seewer  Het. 
249,  oilfries.  sever  Widil  733,  bremer  plaltd.  sever, 
bannöv.  seiber  br.  wb.  4, 780,  boll.  tabber,  rand.  sever 


sex. 

219,24,  bedeutet  Speichel;  vgl.  ags.  seave  (succus,  Ii- 
quor,  glulen)  I.ye;  engL  slaver,  isl.  slefa  (saliva). 

MX  (secb»)!  Form:  R.  85,  3.  126,11.  R.  158,  T. 
16t,  16.  E.98,1.  H.  54,10;  flectirt  in  Mo  scriwena  bi 
twam  ponden  ende  to  bylhingena  bj  »exen'  479,20. 
Alls,  sebs,  ags.  »ix,  isl.  sex,  saterl.  sees  Het.  248,  neufr. 
segs  Epk.  411.  Redeul.  die  sccbnabl  im  reebt:  'binna 
sex  wikum*  R.  117,  t5.  542,  25.' R.  153,5;  'balda  milh 


sex  monnum  anda  wilbem'  E.  54,12;  'ui 
sex  monnum'  R.  151, 20;  'undgunga  milh  sex  clbum' 
R.  160,12;  'Iba  werde  leda  milh  sex  ethum'  R.  151,11; 
'mitb  sex  ethum  to  baliandc'  R.  158,2;  derjenige,  für 
den  der  cid  geschworen  wird,  ist  nicht  mitgetShll  in: 
•undgunga  milh  sex  monnum,  and  je  seWa  ihi  soginda' 
R.  151,20,  vgl.  sexasum  und  'eider  hira  milh  sex  elbum, 
bi  selwa  mitb  bim'  R.  152,19;  'dit  winne  bi  mit  sex 
sine  sibben'  W.  469, 11;  'hwersar  en  lawa  lewed  wir- 
dalh  bola  Iba  »ex  bondum,  alsa  tbcltcr  ni»  etc.'  E.  199, 
31;  '»inra  sex  litba  (der  sechs  hsuptglieder)  en'R.  118, 
17.  542,9.18.  H.  341,25.  S.  446,31.  455,34;  '«  bi  fon 
tba  hagosta  sex  wendon  enieb  bewllen'  R.  541,  9. 18. 20. 

MexAHUtlt  (selb -sechste,  mit  fünf  andern):  '»exa- 
sum  ontswara'  W.  388, 19.  391,  14.  397.10.  414,25. 
417,17.  463,9.17.  473,11.  475,38.  S.  442, 10.  451,24. 
495,10.25.  499,37;  'lexasum  op  da  belligen  wila'  W. 
398,  16.  403,  20.    Vgl.  sum. 

(mit  sechsfacher  busse) :  R.  127, 4. 
(ein  sechsmässler,  eine  sechs  maass  lange 
wunde):  'thrira  »exmeta  hole'  R.  E.  91,23.  H.  90,23. 

•ext»  (sechste):  R.  9,  17.  53,  3.  116,  1.  118,  5. 
132, 10.  $38,  27.  R.  163,  16.  E.  186,  13.  W.  413,  32. 
421,4.  S.  500,20.  Alts,  schsta,  ag».  sixta,  isl.  selti, 
neufr.  segste  Epk.  411. 

fjtvstene  (sccbxehn)  vgl.  seitine. 
«Htich,  sexteela  (seebtig):  sextich  R.  115,6. 
116,9.  124,22.  126,8.  127,1.4.  R.  176, 14.  177,6.  W. 
390,30.  407,8.  411,18.  416,7.  420,24;  tsestieb  S.  496, 
28;  sextichl  R.  115, 17;  sextecb  R.  180,8.  181,10.  D. 
329,22;  'bi  sextege  mercum >  E.  50, 10.  52,10.  H  50,8. 
Ags.  Sistig,  isl.  sexliu,  saterl.  »eeslich  Ret.  248, 
»egstig  Epk.  411. 


trndfRta  (sechzehnte):  »extinda  R.  25,  21.  65,26. 
117,12;  »eilenda  W.  25,  20 ;  sextiensla  W.  65,  26 ;  sex- 
tendctU  E.  II.  24,  21.  66,  17.  481,  11.  Ags.  »ixteoSa, 
isl.  sexlandi ,  neufr.  icgitiende  Epk.  411. 

«extlne,  »exten«  (seebtebn).  Form:  sexline 
R.  95, 3.  97,13.  125,6.  540,18;  sexlene  E.  95,3.  H. 
328,4.  335,37.  337,30.    Ags.üxtyne,  i»l.  satao,  neufr. 
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siak 


seinen  Epk.  411.  Bedeu  I.  'milb  seltene  elfaen'  H. 
»35,  27. 

I6IA  ( Sil  eben)  seka* 

•1  (sieg)  m.:  'tbene  *i  wpnon'  R.  127,21.  231,7. 
All*,  sigi,  »g».  »ige  und  sie,  isl.  aigr. 

■1»  (»ehen).  Form:  in/,  lia  R.  85,  17.  336,  2t. 
E.  58, 23.  85, 17.  232, 19.  H.  339, 1.  sian  II.  355,  28.  W. 
48»,  19.  468,  5.  475,  29.  S.  446,  36.  455,  6.  493,  22. 
497,  28;  imperat.  plar.  jiat  a.  1482  Schw.  71 2;  pari. 
»iand  R.  7,  23.  W.  435,  21 ;  pratt,  ind.  3/«  siueht  R. 
39, 20.  254, 1. 30.  W.  57,  26 ;  plur.  sialh  R.  131, 8 ;  conj. 
sie  H.  56,  26.  E.  224,  24.  W.  57  n.  18.  sc  E.  56,  16. 
224,  24 ;  pratt.  ind.  ug  VV.  437,  30 ;  plur.  segin  H. 
354,19.  gesegin  R  354,11.  sagen  W.  397, 33. 38.  436,3. 
439,29.  462,16;  pratt.  conj.  »ege  S.  445,22.  454,21; 
partic.  sien  n.  341,31.  Alls,  gisehan  und  Scan,  gisibit, 
gisebal  und  gesead,  gisab ,  gisabun,  gisehan  gisewan 
und  giseen  (so  im  Hei.;  in  Psal.  gesian,  gesiet,  gisag); 
ags.  geseon ,  gesybS ,  geseab ,  griavon ,  grseven  und 
gesegrn;  isl.  sia ,  ser,  scum,  sa,  sjum,  seir;  saterl.  sja 
ilel.  249;  neufr.  sjean  oder  sjen ,  pracs.  »jug  oder  sjog, 
jiraet,  seag  oder  sjoe,  pari,  «joen  Epk.  LI.  414.  418. 
Bedeu I.  sehen:  ' thel  hi  sa  wel  sia  ne  mi'  R.  85,  17. 
536,21;  'ibet  bi  ne  muge  tbene  himel  nawit  sia'  E. 
232,19.  H.  339,1.  W.463,5.  S.  446, 36.  455,6.  493,22. 
497,  28;  'iha  preslere  send  siande,  and  »kilun  wesa 
agon  there  kerstenede'  R.  7,24;  'soe  hwer  so  di  man 
sine  friond  bleda  siuebt'  \V.  57,26;  'da  slekcn  schitma 
da  riuebterea  leta  siaen'  W.  475,29;  'thel  bil  alle  liude 
magle  tha  sian*  R.  355,  28;  'tbeltet  tha  liude  sie'  E. 
224,24;  'dal  hia  et  mit  agenen  sagen  ende  mit  aren 
beerden'  W.  397,33;  Ton  tbiste  monne,  Iber  i  hir  ur 
(hierüber)  sien  end  ur  bered  bebbat'  fl.  341,  31;  'dat 
wird  oen  fiucbla  mey  (mil)  blynd  syandc  aegen'  W. 
435,21;  *lha  heran  Ibit  gesegin,  uyna  lliene  feld  legin' 
II.  354,11.19.    tompoi.  asia,  onsia,  losia. 

•I«,  m.  Form:  nom.  sia  E.  236,29.30.33.  II- 
337,20;  acc.  sia  E.  20D,  3.  236,33.  238,7.  11.  337,29; 
plur.  f*n.  siana  W.  106,18,  dal.  siem  479,  2.  S.  498, 
17.499,37.  sien  501,9.  Rcdcut.  1)  sprosse,  nach- 
komme, grad  der  verwand Dchaft  (?):  '»a  ach  sin  ihredüa 
■ia  (d.  i.  sein  urenkel;  'and  ihi  fiarda'  fügt  II.  337,20 
hiniu)  Iba  sine  lawa  te  nimane  to  liier  wis  and  sin 
einsune'  E.  236,  29.  30.  H.  337,20;  'bernl.ise  fclha 
lawen  (valerschwcslcrhiiilcriasscnscbaft )  Iba  sielin  in, 
alderse  uttalb,  bil  »e  (obwohl  es  isl)  inna  tbene  tredda 
sya  kemin'  El.  200,3,  wo  Ein.  2UU,  2  liest  'iefl'  Iber 
send  kindeskinder  in  Iben  ibredda  sia  fon  tba  brolber 
ul  spreten,  sa  nimalh  bia  tha  lawa,  anda  thiu 


sawt';  'ief  Iba  suslera  (einer  kinderlos  »erjlorbcnea 
frau)  libbath ,  and  thi  brotber  nauoet ,  factb  ihi  brotber 
kinder  getein,  thel  bia  inna  tbene  thredda  sia  gekemen 
se,  »a  agen  Iba  tha  lauua  le  nimane'  E.  238,7;  'huer- 
aa  ma  eno  borninge  ieuua  icflb ,  sa  slondalh  Iba  ieuua 
anda  ihenc  Iredda  sia;  ief  Üii  ibredda  sia  theth 
ne  biliuehl,  sa  ach  thel  god  lo  huucruuane 
inna  tba  bonda ,  tber  hia  ut  egewen  bebbath'  E.  236, 
33.11.  337,29,  hier  bat  ein  mnd.  text  239  ,  6  'dat 
derdc  knee'  (ur  'tbene  thredda  sia'.  2)  genösse (7): 
'  di  clager  sebil  wessa  op  des  greetmans  kost  ende  synre 
»Jana'  {'ende  in  der  syena  kost")  W.  106,19.  535,  18, 
wo  der  lal.  Originaltext  107, 19  'et  conjudicum  suorum' 
liest;  'ferdelocs  keda  for  da  greettnanaen  ende  sine 
siem'  479,2.  501,9;  'hwaso  olheres  hus  in  slalb  mith 
sameneda  syem '  S.  498 ,  17 ;  '  bwaesoe  mit  sameneda 
syem  in  olheres  lande  wald  deth*  S.  499,37.  Isl  das 
unter  nr.  1  und  nr.  2  aufgeführte  sia  das  selbe  wort? 
oder  gehört  nr.  2  xu  sith ,  sid  (genösse)? 

Mit»  (nahen,  terwupden).  For  in:  ind.  pratt.  in 
siuth  W.  464,  13.  469,  30.  siolh  S.  456, 18.  464  n.  9. 
siol  S.  384,  21.  451  n.  15.  sielh  S.  443,  3.  sialh  S.  447, 
10;  conj.  sie  S.  494,  29.  498,35.  siel  (für  'sie  hil')  W. 
472,9;  pari,  escilh  S.  457,13.  Bedeut.  1)  nähen 
(suere):  'and  sye  tbct  welher'  S.  494,29.498,35;  'ende 
siet  weer  gaer'  W.  472  ,  9.  2)  verwunden:  'soe 
hwane  so  ma  sielh  milb  yseroe  and  syn  baud '  S.  443, 
3;  'huamso  ma  myt  yrsen  syuth  ('siolh')  oen  syn 
haud'  W.  464,13.  S.  464  n.  9;  'hueerso  ma  een  man 
truchl  lyf  siuth  iefta  slacl'  W.  469,  30;  'so  hwane  so 
ne  sialh  thruch  sine  buck'  S.  447. 10.  456,18;  'hwamso 
ma  sin  age  ul  »ioet  ielta  ut  slaüi'  S.  384,  21;  '  umbe 
thine  peynth  ofleseylh'  457 , 13.  Nr.  1  isl  das  ags.  si- 
vian  (suere),  engl,  sew,  schwed.  sy,  dän.  sye,  saterl. 
seja  Ret.  248,  nordfr.  siie  und  seie  Out.  300;  keiner 
dieser  dialecle  kennl  rs  aber  in  der  unter  nr.  2  aufge- 
rührten bedculung  verwunden;  dennoeb  scheint  sia  (ver- 
wunden) das  selbe  worl  sein  xu  müssen,  das  viell.  ur- 
»prungl.  bohren  durchbohren  bedeutete,  vgl.  ahd.  siula 
Schroetter  3,  181,  dä'n.  syel  (ablc,  pfriemen);  im  golh. 
freilich  schon  siuiilh  Marc.  2,  21  wie  das  laU  suit  ge- 
braucht.   Vgl.  siama.    Compos.  togaderasia. 

Mlak,  Kiek,  «Meli  (»Sech,  krank),  adj.  Form: 
siak  in  It.,  sick  in  W.  S. ,  sek  S.  484,20.  Abd.  siuh, 
siob ,  ags.  seoc,  siac,  sioc  (arger),  isl.  siukr,  neufr. 
sjeack  Epk.  413,  tiurdl'r.  sük  Out.  347.  Redeul. 
'ihet  hi  alsa  sechle  siak  were  ('fan  syochle  also  syrek 
were '  W.  43,  6) ,  ihet  hi  lo  iha  thinge  nawet  kuma 
ne  machte'  R.  43,11;  *dal  syn  hera  (der  hischof)  ab» 
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neck  se,  dal  hi  nael  comma  mochte'  W.  402,  IT.  S. 
4M,  13.  30;  '  loe  alle  baechlidum  argh  di  preesler  toe 
biedane  ('toe  faodiane')  da  blynda,  da  sieclta  etc.'  W. 
410,  7. 1J. 

■IftniH ,  st  Im  st  (wunde)  m. ,  nur  in  den  com- 
pot.  breinsiama  oder  hrcinsima ,  gristelstama ,  lithiiaraa, 
lungensiama  oder  lungeoiima.  Grimnu  tweifel  gram. 
1,373  an  der  richtigen  lesarl,  wird  durcb  das  häu- 
fige vorkommen  de»  worles  zurückgewiesen;  ich  halte 
es  für  aus  sia  (verwunden)  auf  gleiche  weise  gebil- 
det, wie  die  schwachen  masculina  titraa  (besiltung), 
setma  (sattung) ,  brecma  (briichte)  u.  a.  aus  sitta ,  sella,' 
breka.  Weder  an  sim  (band),  noch  mit  Wicht  738  an 
seim  (feucbtigkeit,  ags.  seim)  lässl  sich  denken;  früh 
scheint  indessen  das  wort  schon  mLsverstanden  tu  sein, 
indem  man  es  aus  sia  (videre)  deutele ,  selbst  »on  E. 
327 ,J  dürfte  das  gelten,  wo  das  im  illtern  teil  ste- 
'ihi  lungirnsiama'  durch  '  huau  undad  werth 
sin  lungen  thets  bim  ursilh'  umschrieben  wird, 
•lathn  (sieden):  'hwersa  en  scatk  sinne  afla  hera 
urret,  sa  achma  bine  inna  Isielele  (kesicl)  lo  sialhane' 
E.  31,33.  Abd.  siodan,  sod,  sulun,  gisotan  Schmeller 
3,201;  ags.  seo&an,  scao,  sudon,  soden ;  isl.  sio&a, 
sauo,  suftum,  so&inn;  neufr.  sjiedden  Epk.  415. 

■Ifebst  (verwandter)  m.    Form:  nom.  sibba  und 


—    1011  - 

sibbe 

wem,  etc."  EL  236,  26.  237, 1.  II.  337, 17.  32.  E.  200,  10; 
'and  bia  befla  biam  ne  leualb  feder  ne  moder,  brolher 
ne  swestrr,  kind  ne  kindis  lind,  and  tbera  sibbosla 
ses  bonda  nen  nis,  sa  ...  hagon  tba  sibbe  ther  to  kni- 
ande,  iuin  fir  on  to  fände  roith  iuin  sibba  liondon'  R. 
67,4-15;  'sa  nime  tbi  (statt  des  mörders  und  scioer 
descendem)  tba  lawa ,  ther  sibbeit  sc  buU  tbisse  hoo- 
dum*  E.  205,6.  237,  34.  2)  näherrcebt :  'sa  biade 
hi  thet  lond  sine  ayne  sibbeste  friuudem '  E.  208,  28 ; 
'sint  bia  lika  sib,  so  is  nier  dio  swyrdsida'  W.  105,  9; 
'with  sedie  tbi  ther  alsa  sib  se,  sa  hebbe  hit  tberet 
capad  belh'  B.  163,8;  'fan  bodelriueht  dine  sibsla  in 
dal  buis  to  wisane'  W.  398,  5.  25.  3)  vormund- 
schall: 'sa  scbel  tbi  sibbeste  fon  iher  friders  sida  da 
kinder  walde'  E.  196,  13.  208,7;  'alle  frouwa  skelin  a 
foremunde  stonda ,  and  tbi  skel  foremuadere  wesa  Iber 
alra  sibbest  is;  send  bia  al  like  sib,  sa  is  thiu  feder- 
side  weldcgera'  B.  164,  25.  E.  196,27;  'hweerso  ma 
een  knappa  iefta  een  famna  ti  bede  iefl  (vcrheirathel) 
bula  rede  des  mondes  ende  sibste  erwena,  di  elc'  W, 
104,23.  4)  eidesfaülfe:  'tbettcre  ctla  thiaue  here 
twelef  elhan,  under  aebteteinim  le  nimane  sinra  sib- 
besta  liua'  H.  330,4;  'undgunga  milh  tuelef  etbum 
tbera  sibbesla  liua'  H.  328,  8.  329,24;  'undriucbla  mith 
twelef  elhum  mitha  sibbesla  friundum'  H.  329,  9.  5) 


sibbe  B.  169,1.  E.  200,28;  dat.  sibba  S.  489,23; 
plur.  nom.  sibbe  E.  200,31;  dat.  sibbem  W.  469,11; 
acc.  sibben  254,21.  W.  106,  23.  LI.  sin.  Bedent.  'so 
tcbilma  Ii  da  oenprouinga  ief  ti  da  sikringa  babba  sei  bu- 
ren  ende  vn  sibben'  W.  106,  23;  'dit  winne  bi  mit  sex 
sine  sibbem'  W.  469,  11;  'tbi  nime  thet  irld  (wergeld) 
tberet  ut  erseht  beth  (der  es  früher  für  den  nun  er- 
schlagenen getahlt  hat),  hit  se  tbi  sibba  ('sibbe')  icf- 
iha  tbi  fremeda*  B.  169,1.  E.  200,38;  'dat  iemma 
ri uchte  al  to  lika  thi  fraemda  a*li  sibba'  S.  489,23; 
'da  sibben  mugben  foer  hvmmen  nene  orken  wesa* 
354,  21. 

■Ibhe,  ulb  (verwandt)  adj.  Form:  poiif.  sibbe, 
sib  R.  67,  6. 8. 14.  B.  163, 8.  164,  36.  E.  66,  8.  H.  66,8. 
W.  67,  6.  105,9.  409, 1.  21.  S.  485,26;  compar.  sib- 
ber  W.  398,  5;  su/w/7.  sibbost  R.  67,4.  sibbest  B.  164, 
25.29.  E.  196,13.  200,10.  205  ,6.  308,7.33.  210,  30. 
337,  34.  H.  66,  6.  328,  8.  339, 9.  34.  330, 4.  337,  17.  32. 
W.  430  n.  13.  sibbist  R.  540,  37.  E.  196,  27.  336,  36. 
238.1.  sibstW.  67.3. 104, 33. 398,38.  426, 13.  Abd.  sippi, 
mhd.  sijipe ;  vgl.  das  folg.  sibbe.  BedeuL  blutsverwandt: 
1)  im  erbrecht:  'thet  sibbeste  blod  is  sibbest  and  nest 
lo  den  guede'  W.  420  n.  12;  ' alla  lawa  aghen  to 
fawerwaue  inna  Iba  sibbista  bonda,  bibalwa  thrim  la- 


'thet  skilun  sketha  sei  tha  sibbista  friund'  R.  540,37 
vgl.  123,29;  'ne  mögen  bia  et  nael  ielda,  so  schillet 
da  sibsla  bela"  W.  426,13;  'favasa  tben  dick  navrt 
langer  muge  halda,  sa  scellath  tha  sex  sibbesle  nime 
dick  anda  lond  etc.'  E.  210, 30 ;  'hweerso  sibbe  «de 
(ehegalten)  sint,  so  elc'  W.  409,1.  S.  485,26;  'alle 
ther  wenn  ande  sine  rike ,  sibbe  ende  framede'  II.  353,  36. 

«Ibbe  (sippe,  blutsvcrwandlscbafl)  f.  Form:  nom, 
sibbe  144, 30.  E.H. 54, 3;  Hat.  sibbe  B.  163,25.  169,26; 
ece.  sibbe  R.  59, 12.  R  151,10.  163,9.  170,7.9.  W.  403, 
12.  sibba  B.  170  n.5;  plur.dat.  sibbim  B.  170,  4.  Ags. 
sib  (gen.  sibbe),  alt*,  sibbia,  isl.  nur  der  plur.  äfiar 
und  daneben  sift  (cognatio),  vgl.  Grimm  RA.  467.  Be- 
de u  t.  '  tbet  bi  chulpen  bebbe  thruch  biara  twira  sibbe' 
R.  59,12;  Mondwixle  meima  unddua  under  (innerhalb) 
sibbe  milb  nyarwixle'  B.  163,25;  'sa  undgungere  mith 
sex  monnum  under  (innerhalb)  Iba  forma  and  under 
tba  olber  berningbe,  and  tbi  talemon  wile  tba  sibbe' 
B.  151, 10;  Ton  barim  under  sibbe'  B.  169,  26;  'fon 
ienbarim  Iber  ma  delb  fon  sibbim'  B.  170,4.7.9;  'tbene 
keitere . .  ne  meyma  nawet  rueka  umbe  Iba  sibbe*  B. 
163,  9;  'ief  di  eedswara  eniebne  man  wroghet  om 
sibbe  (wegen  ehe  in  su  naber  Verwandschaft),  ende  hi 
dat  sibbe  (das  verwandte,  d.i.  den  grad  der  verwandl- 
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»chafl,  Tgl.  'in  da  itb'  W.  105,8)  nael  birecknia  mei, 
so  «tc'  W.  403,12;  'ihet  bira  sibbe  unslitande  ie'  E. 
H.  54,3-    Compoi.  fcdersibbe,  fuUibbc,  halfsibbe. 

■lhdel  (lipplheil):  'and  nel  Uli  sibdcl  (der  ver- 
wandte tbeit)  thet  nawi  hebbe,  sa  mey  elc.'  E.  209,3; 
'sa  dele  bis  tba  bewe,  anda  fode  (ernähre)  tben,  all 
bit  bertb  bi  tha  sibdel'  (nach  dem  verwandlschaflslbcit) 
E.  209,25;  'fon  siuer  aybdeeT  249,24;  'fan  alle  »b- 
delen"  Jur.  1,  210. 

•Id  (geführte)  vg*l.  tilh. 

•Ide  (niedrig):  '«  fällatb  alle  wetir  alsa  »de,  tbel 
etc.'  R.  130,  22.  Nord  fr.  sid  Oul.  306,  plaltd.  sied,  dän. 
sid  (huniilu),  ags.  tid  (amplus,  laliu). 

nid«  (tilte)  m.:  'ac  nc  skcl  thi  «de  nawet  weie, 
tbelter  etc.'  145,6;  'Ibet  twed«  geld  geue  «nc  (riund, 
at  er  lyde  was1  II.  329,4;  'sa  baldcma  tbel  aie  tbei 
londe*  »de  bebbe  wesen'  H.  331,3;  'nci  da  ebrewischa 
liden'  W.  431,13;  'dcl  ii  lyd  and  plega'  248,5;  'een 
ald  »yd  ende  pliga'  Jur.  2,  C;  'all  »yd  ende  pliga  is  in 
Woldenwradeel'  a.  1464  Scbw.  609;  *iiey  pliga  ende 
lyd  dii  landii'  a.  1483  Selm.  724;  '  ney  »yd  ende  plige 
de»  deeli  ieAa  »ted»'  a.  1486  Schw.  732.  Alu.  «du, 
agi.  itdu,  iil.  lidr  (lauter  itiwc),  nordfr.  «de,  »de  Out.  298. 

•Ide  (leite)  f.  Form:  iür  side  »lebt  lilbe  S.  452, 
16.  JVom.  «ide  B.  164,26.  178,8.  »da  W.  105,10.  sid 
E.  227,24;  grn.  »ide  K.  207,35;  dat.  »da  R.  129,3.  B. 
160,25.  165,23.  166,6.  168,16  25.  170,1.  E.  182,22. 
196,13.25.28.  216,5.  234,27.  II.  330,32.  W.  411, 1.7. 
14.19.  419,7.  428  n.  4.  S.  449,27.  493,13.  »de  E. 
210,38;  acc.  «da  W.  411,28.  421,3.  »ide  S.  453,7; 
plur.  nom.  «da  W.  465,24.  466,18;  acc.  »da  R.  93,7. 
120, 18.  537, 28.  E.  203, 35.  H.  92, 7.  W.  389, 13. 463, 19. 
470, 10.  Ag».  «de ,  alt»,  »ida ,  itl.  »da  ,  laterl.  side  riet 
249,  neufr.  sijde  EPk.  419.  Bedeul.  1)  leite,  ganx 
allgemein  gcfassl:  'tba  tian  rediewen  bi  tbcre  otber 
»da*  (wo  daslat.  original  liest  'in  alia  parte  amni»',  auf 
der  andern  »eile  de»  fluues ,  auf  dem  andern  ufer)  E. 
182,22;  'Iba  crlba  to  werpen  oppa  belba  »ida '  (de* 
graben»)  E.  203, 35.37.  B.  174,24;  'um  da  fiower  halua 
sida'  (nacb  den  vier  balbcn  seilen,  den  vier  ricblungen, 
»ier  bimmelsgegcnden)  \V.  389,13;  'bi  eidar  «da  (de» 
ohre»)  to  melane'  (die  wunde  »u  racsscu)  E.  216,5; 
'hweersoe  en  man  troch  »yn  lyfT  acbcllcn  werd,  soe 
»cbelma  bine  umbe  miü  bi  therr»  korthera  »ida  *  S. 
493,13;  'dat  fore  arg  (das  rechte  auge)..,  dal  winiicr 
..,  end  bida  sida'  (beide  seilen,  beide  äugen)  W.  465, 
24;  'dal  are  of..,  ende  bida  »da'  W.  466,18;  'so  lat 
di  riuebter  da  orkenen  bi  sida'  (lasst  die  trugen  abtre- 
ten) 255,11.     2)  die  seilen  am  menscbl.  korper,  der 


sigil 

über  den  hüften  gelegene  tbeil,  die  weichen:  'tkiu  buk- 
wnde  Ihruch  belba  sida'  R.  93,7.  120,18.  537,  28;  'bloed- 
resena  trueb  dync  hals  end  trueb  da  sida'  W.  463, 
19.  S.  453,  7;  'dulget  in  dine  naula  .  .,  eergens  ('er- 
genc")  in  da  sida  etc.'  W.  470,10.  S.  449,27;  'tbel  him 
thiu  en  sid  ol  lom  st'  E.  227,24;  'and  him  wertbe  »in 
otber  side  loma'  B.  178,8.  3)  seite  bei  der  verwandt. 
scbaA,  väterliche  und  mütterliche  Seite:  '»a  «cbel  ibt 
»ibbeste  fon  Iber  feider»  sida  da  kinder  walde'  (und 
vormund  der  frau  sein)  E.  196, 13. 25;  '  oroen..  fander 


kindena,  »oe  da  fedrien  .  .  (an  des  fader*  »ida'  W.  428 
n.  4;  'sa  swere  ther  (beim  unmündigen  kindu)  fogethan 
to,  twene  fon  tbere  feders  syda,  and  en  fon  tbera  mo- 
der  syda'  11.330,32;  'thi  thredda  mol  spreca  forc  tbene 
alderiasa,  fon  eyder  »da  binna  Ibrrdda '  B.  166, 6 ;  'and 
Ibetter  bira  olherc  sida  tama  knapa  and  founa  sc'  E. 
207, 35 ;  '  tba  lawa  nima  fon  thes  datha  alders  balue 
iefta  side'  E.  199,27;  'tbel  ibi  Iba  lawa  nime,  Ibers« 
ur  kniaia  muge  fon  eyder  sida'  B.  168. 16.  E.  199,39; 
'da  eftersiutcrbcrn  oen  dae  faden  fader  lyda,  habba 
tria  eynaa..;  da.,  oen  dae  fader»  moder  »yda..;  oen 
der  moeder  fader  »yda  ..;  oen  der  rooeder  moeder  syda 
etc'  >V.  411,1.7.14.19;  'dat  »chillet  wessa  fiower  or- 
kenen an  syncr  (des  manne»)  sida,  ende  Ire  an  her 
(der  frau)  syda'  W.  419,7;  "dat  dae  weseken  nyme 
bara  aldfaders  ende  aldmoders  lawa  mit  mara  riueht, 
da  nie  aghen  ur  beck  (rückwärts)  loe  gbaen  iefta  oen 
dae  syda*  (leitab,  an  »«Unverwandte)  W.  421,  3.  4) 
parthei:  'nenne  mon  bula  eider  (ausser  auf  jeder)  sida 
enne  iolkled«re  to  wreiande'  R.  129,3;  'and  bir  «lema  to 
eyder  sida  enne  mon'  B.  160,25.  168,25;  'sa  ne  mola 
under  tba  forma  nawet  baria  fon  eider  sida '  B.  170,  1 ; 
'alle  tbct  Iber  urfiucbtrn  wertb  bi  ayder  sida'  E.  234, 
27.  Com  p os.  iederside,  moderside,spindelside,  swerdside. 
Midaa  (sagen)  vgl.  »eka. 
'  alclden  (seilen)  vgl.  seiden, 
(scele)  vgl.  »ele. 

(verxierung):  'mitb  syerheyt'  S.  490,  9; 
'dal  deer  mara  »yrbced  coem'  VV.  436,  35.  Ahd.  siari 
(die  «er),  vgl  datu  Scbmeller 4,  283. 

«IS»  (sinken):  'als  dyoe  sonne  »gbende  i»'  XV. 
391,18.  Alls,  »igan  (ferri  deorsum,  vergere,  devcnirel, 
xgi  «gun  (prael.);  ags.  sigan  (decidere),  »hS,  sab,  »- 
gon,  »gen;  ist.  siga  (desidere,  deorsum  ferri),  svig, 
»igum,  siginn;  nordfr.  siuken  Oul.  306. 

•1*11,  alsel  (»iegel)  n.  Form:  nom.  »igil  H. 
356,7;  dat.  »gel«  479,8.  481,24.  S.  488,4;  phr.  dat 
»igillum  308,  15.  sigclen  481,  30;  orr.  »gel  256,  24. 
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309,5.12.15.  Bedeut.  'thet  insjgil  (die  bulla)  thel 
wm  fon  tba  brondrada  golde*  H.  356,  1;  'spreca 
toiencst  den  bulla  ief  del  tighel'  256,24;  'tbel  nia  hit 
uda  sigillum  bifestene'  308,15;  'in  eenc 
•  aa  bebba  wy  riucbteran  usc  sygel  in  dis  bricfe 
(Urkunde)  buen'  309,5.12;  'so  bebba  wy  use  sygil  bir 
to  slayn'  309,15;  ' to  bebbe  wi  dit  breef  bisigelal  mit 
user  dclena  sighele'  479,8;  'ende  bebhet  dyt  breef 
bisigelal  met  da  mena  deli*  sighele;  ende  in  ene  marre 
feslicbeyt  so  babben  wi  Jaricb  gretman  to  der  tyt, 
T.  S. ..  riucbteran,  dit  breef  tnede  bisigelal  met  u«e  *i- 
gelcn*  481, 24.30;  'ioe  is  dit  brerf  be»ig!it  mit  Bocls- 
werda  .  . .  sighel;  ende  ick  ber  Jaricb  toe  Scaedauvrert, 
decr  nu  decken  bin  toe  ßoelswertb,  hab  ick  dit  breef 
mey  bcsiglit  met  mynnen  «gel'  S.  488, 4.5.  Abd.  in- 
sigtli  Scbraeller  3, 214,  ags.  *igel,  sigl;  das  lat.  »igillum. 
Com  put.  insigil. 

(■I«ilt>ra),  fllfelfera  (siegelfuhrer,  einer 
der  rin  siege]  bat)  in.:  «der  «iSelfcra  send'  515,39. 
Vgl.  'wanl  ic  «Im  nen  sighei  fere'  a.  1472  Scbw.  649 
und  Schnieder  3,  215. 

(•IStlla),  »la-ellat,  «1*11»  (siegeln).  Form: 
inf.  siglia  487  n.  1»;  pari,  sigelal  479,7.  481,23.30. 
«igelet  477,9.  sigelt  256,1.  siglat  488,3.  sigled  560,3. 
siglil  48N,  4.  Bedeut  'een  Instrument  deer  sigelt  is 
myth  des  biicopcs  sighel'  256,1.    Compos.  bi»igilia. 

»i  »la«BB,  *mg*n,  i«vcn,  aaven, 

(sieben).  Form:  sigun  K.  97,7.  126,8.13.15. 
17.19.21.22.26.34.  127,19.  128,12.25;  siugun  H.  3, 
16.  9,20.  53,4.  77,6.  122,1.  126,16.  538,5.  539,31. 
35.36.  540,16;  sogon  II.  96,29;  sogen  B.  163,26.  E. 
2, 15.  8,  23.  28.34.  40  n.  8.  210,14.  IL  98, 1.  13.  331, 
26.  335,10.  340,  26.  341,  24.  343,11;  soven  S.  385,9 
456,13;  sa«en  ('tsawen')  S.  482,6;  »tn  ('saun')  VV.  3, 
16.  9,20.  104,24.  110,16.  112,34.37.  38H,  19.  3SH1, 17. 
391,37.  397,30.  414,9.11.30.  416,21.  417,11.  418,20. 
33.  420,25.  422,6.  432,3.  439,24.  465,20.472,6. 
Alu.  sibun  (Hei.)  und  sivun  (Frek.  Essen.},  agt.  syfon 
Und  seolon,  isl.  si»,  salerl.  sogen  Hei.  249,  neufr.  saun, 
san  Epk.  390.  Bedeul.  die  siehenzabl  ist  im  recht  be- 
sonders wichtig:  'balda  mith  sivgün  dedetbon '  B.  53, 
4;  'thet  scelma  balda  mit  soghen  monnin  auda  witbera, 
mitb  sex  frifogelbem  andet  soghende  scel  wesa  tbi  wi- 
geda  prestere'  E.  8,25;  'soe  scbillelh  thet  wile  sowen 
synra  bura'  S.  456,13.  W.  472,6;  'saun  synre  buren 
ende  tween  schepenen'  W.  422,  6;  'mit  sine  saun  or- 
kenen  to  iechlaen'  W.  888,19;  'sann  dis  koninges  or- 
kenen'W.  397,30.  418,20;  'mit  saun  atlhem*  W.417, 
11;  'mit  dera  lolua  saun*  W.  414, 9  11.  30.  416,21. 


sigun. 

milba  so" 


418,33;  'Illing  balda  milba  soghen  liudwithem  fon  tba 
sogen  sclondura1  E.  28,34;  'da  kerrense  foerspreken, 
Xll  fan  da  saun  selanden '  VV.  439, 2  ;  '  sogen  sclonda  ' 
II.  98,13.  R.  127,18.  W.  110,16.  112,34.37.  432,3. 
439,24;  'sogen  sIreta,  tbria  a  lende  and  fiuwer  a  wa- 
lere'  E.  14,10.  R.  539, 31.36;  'thi  progost  in  to  c<>- 
mande  mitb  sigun  rnonnon'  H.  128,25;  'thi  prester  bet 
sogen  wielsa'  H.  341,24.  B.  126,13;  'wersa  m.i  ene 
frowa  afle  de  Üb ,  and  biu  milha  sogen  wedden  hiwrncht 
is'  II.  335,  10;  'mitb  siuguu  ieldon  ielda'  B.  77,  6; 
'saun  ferden*  VV.  104,24;  'tha  sogen  meta'  (bei  wun- 
denmessung)  II.  340, 26 ;  *  biada  therc  sogben  nedskiuane 
welec'  E.  40  n.  8;  'sogon  bronddolcb  te  scriuane'  II.  96, 
29;  «sogen  icr  ald'  E.  210,14.  VV.  420,25;  'sigun  ie.- 
festa'  B.  126,8.13.19;  'bau  op  ia  saun  wiken  cer  ma 
bodlingh  balde'  VV.  390,17;  'binna  sogen  nacblum'  B. 
103,26;  'oinnie  saun  naebt'  («on  acht  zu  acht  tagen)  W. 
391,37;  'tliet  pund  bi  siugun  panningon'  B.  3, 16; 
'dat  pund  is  sowen  graten'  S.  385,9.  VV.  465,  20. 

(«Isriiitbrte),  «at  nhet  (mit  siebenfacher  busse): 
'saunbel'  W.  404, 10. 13.  407,11;  «bi  Vli  beten'  S.  491, 
13;  «in  dae  sawenbelbc'  S.  500,20. 

HlCtinda  (siebente):  sigunda  R.  126,12;  sing u  n da 
R.11,9.  55,6.  97,17.  116,7.  118,10.  538,33;  soguuda 
B.  151  n.  15;  sogenda  E.  »,25.  10,10.  54,7.  145,24. 
147,34.  H.  341,4;  soginda  B.  151,  9;  ntnda  W. 
11,  9.  55,  6.  407,  20.  411,  10.  441,  30.  Alts,  sironda 
Essen.,  ags.  seofooa,  isl.  simindi,  saterl.  sogendc  Hei. 
213,  neufr.  sände  Epk.  390.  Bedeul.  'sa  ach  thi 
mon  bin«  to  sikeriane  mith  sine  sogenda'  (im  latein. 
original  145,32  «seplima  manu')  145,24  147,34. 

(al*andel),  aavendel:  'da  tbria  offer  ende 

sawendel'  S.  483,  26,  ein  siebenlliril  (seplima  pars), 
aber  wovon?    Vgl.  'der  sibunl'  bei  Schmeller  3,186. 

(alfjnnfald) ,  savnfald  (siebenfach):  'di 

ielden  saunfald'  W.  103,3;  «saunfatd  beta'  W.  104,55. 
560,  15.    Neufr.  sanfid  Epk.  39». 

(stgHntlcb)*  •iusflintieh  (siebzig).  Form: 
siuguntichB.  5,3.  125,14;  sogentech  E.  2,14.  4,2.  II. 
335,5.  340,3.  341,32;  sovenlicb  $.  384, 16;  sa»n- 
tich  VV.  5,4;  san  lieh  482  n.  1.  Im  datir.  siugunliga 
R.  3, 15.  sogentrga  11.2,12.  335  15.  sogentrge  147,32. 
H.  335,10.  sa.ntiga  VV.  400,28.  426,4.28.  'by  sau. 
wenluntiga  pond '  S.  491,  18.  Alts,  sibuntig,  ags. 
hund-seofontig,  isl.  siotiu,  salerl.  »ogeotich  Het.  214. 
249,  neufr.  sanlig  Epk.  390.  Bedeul.  im  recht:  'sa 
sikerie  hine  thi  leya  mitb  tua  and  sogenlegbe  monnem' 
147,  32;  'soe  schillet  hiasc  sikria  mit  Iwa  ende  sauntiga 
orkenen  binna  biara  kenne'  W.  426,28;  vgl.  siguntigisitm. 
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to  »ikeriane  lua  ende  sauntigatum'  (selluv 
mit  7t  andern)  VV.  407,11;  vgl.  »um. 

(■Iffuntlnda),  Miiijruntlnda  (liebtebnte): 
siugunlii.Ja  R.  27,25.  67,26  117,6.  539,28;  iagen- 
undeili  E.H.  26, 26.  66,26;  »a vn lien.ta  VV.  67, 16. 
Ags.  scefonleooa ,  isJ.  sauljandi,  satcrl.  sogei.linsle  Ret 
214,  ncufr.  sanliende  und  »antirnste  Epk.  390. 

(HlKuntlnr),  Miiiguntlne  (siebiebn):  »iu- 
gunliu«  R.  29,17;  sogentene  II.  28, 17.  sogentrna  E. 
28,7;  louolcn  $.492,1:  D.ntcn  W.  441,  2; 
»antine  481,31.  Ags.  »cofonlyne,  isl.  »aulian,  salerl. 
sogrnli.i  Hei.  214,  ncufr.  aontieo  Epk.  390. 

üikur,  Slher  («eher).  Form:  »ikur  in  R., 
«iker  iu  B.  E.  \V.  S.  Alt»,  »icor,  »icur  (puruj,  integer); 
neufr.  «ijeker  Epk.  419.  Bedeut.  1)  »icJicr:  'thet  hi 
sc  the»  tichla  (vor  der  klage)  »ikur  ai.d  unskrldicb'  R. 
59,25;  danu  bedeutet  »ikur  auch  obne  iuuU  '»ichrr 
vor  einer  klage,  unschuldig ':  'Iba  latenten  skelin  tha 
rediewa  »iker  makia  iefüia  »krldech'  B.  153,6.7;  '  wil 
hine  »in  redieuä  »ikur  blia'  R.  541,5;  '  werll.ere  »ikur 
(reinigt  er  »ich)  .  .,  werlh  bi  «kcldich'  (wird  rr  über- 
führt) R.  116, 10;  'alle  Iba  Iber  bia  unskeldigial,  theUe 
»iker  »e'  (alle  diejenigen  welche  *ie  für  unschuldig  erklären, 
dass  sie  gerechtfertigt  sind)  145,18;  'and  bi  werlhe  tu 
»ikera  dcled'  (für  unschuldig  erkannt)  B.  171, 12;  'and 
efter  sucre  bi ,  thet  bi  eile  »iker  sc'  B.  166,5.  E.  198, 
21;  'ief  hi  se  (wenn  er  sie;  wenn  der  mann  seine  frau) 
»iker  weet"  VV.  409,15;  '»o  i»  by  sine  sondena  (wegen 
»vioer  »üoden)  »iker'  VV.  408,  25.  2)  sicher,  zuver- 
lässig; 1  fara  lo  encs  »ikeres  raonne»  boue  and  huse*  E. 
66,28.  VV.  77,  26.  S.  486,9;  '»ine»  »ikera  (unangefoch- 
tenen) gode»'  E.  H.  66,  29;  'dal  bjt  an  werren  hede 
ieer  ende  dei  sike  (xu  emendiren  '»iker')  ende  oiuand' 
VV.  418,  28;  '»oe  »cel  dy  decken  bim  een  sicker  loecb 
lidta'  (einen  bestimmten  ort  seilen)  S.  484,18. 

likurn,  ■Uteri*»,  Slkrl*  (sichern).  Form: 
sikura  nur  in  R.  I„f.  »ikeria  E.  184,  11.  W.  404,  9. 
409,20.  sikria  144,  9.  W.  420,  26.  428,  23.  S.  487,  3. 
sikaria  VV.  404,8;  gor.  '  lo  »ikeriane'  E.  11.68,32.  145, 
23.  W.  404,6.  407,11.  Mo  »ikerici.  •  VV.  4M,  17.  408, 
31.  409,  15;  i  rae'-  ""f-  3"  «keralh  144,  25  »ikered 
VV.  404,  9;  cvnj.  »ikurc  R.  77,  11.  »ikerie  147,  30.  E, 
76,7.  VV.  77,2;  ]>ratt.  »ikurade  R.  13,9.  sikerade  H. 
12,  9.  W.  13,  10;  partit.  sikerad  B.  157,  12.  All*,  «co- 
ro., (mundarc,  absolvere).  Bedeut.  sichern,  sicher 
stellen  gegen  eine  anklage ,  reinigen :  « »a  tikurc  hi  hine 
anda  witkou  mith  Iwilil  monooo '  R.  13,9.  77,  11;  'bine 
lo  »ikeriane  lua  ende  saunligasum  oen  da  helligum'  VV. 


407,11 ;  'so  i>  by«  nyer  mit  ene  eed  lo  »ikeriane,  dan' 
VV.  404,  6.  17;  'so  ach  hi  hine  te  «ikeriane  mith  acbla 
moona  elbum'  H.  68,33;  '  sa  mey  bin«  »ikeria  mith 
tuelf  ethum'  E.  184,  11;  '  »e  sikria  mil  sex  burem*  S. 
487, 3 ;  '  sa  ach  thi  nion  bine  to  »ikeriane  mith  »ine  ao- 
genda'  145,23; '»a  raey  tbi  skildiga  bine  sikria  milb 
tha  papa ,  mith  lian  tsurefogetbem  and  mith  schiene 
('niugenten')  triuwe  Isurspcles  monnem '  144  ,  9.  25 ; 
'»a  sikerie  hine  thi  leya  fon  tbere  dede  mith  LXXlt  mon- 
nem' 147,30;  'soe  »chillel  hiase  sikria  mil  biara  baud- 
papa,  ende  mit  tuam  frva  foegbeden,  ende  mit  biara 
fiower  fachlum ,  ende  mit  lxxii  orkenen  binna  biara 
kinne'  VV.  426,26;  '»o  »cillet  bia*e  »ikria  mit  riuchla 
landriuehl ,  mil  vi  eden  ende  mit  saua  orkenen'  W. 
428,  23;  '»o  »s  di  huismao  nyer  bim  »elf  loe  sikerien' 
VV.  408,  31;  'so  aegse  her  formood  lo  sikerien'  W. 
409,15;  'nu  blase  «ikeria  nellef  VV.  409,  20;  'werth 
bi  sikr rad  ,  ibel  Iii  riuehte  red  behbe '  B.  157,  12 ;  '  ief 
Lyse  (der  maon  seine  frau)  naet  sikaria  nelle,  so  »ebil 
bio  seif  oen  da  ordcl  (goltesurlbeil)  sikeria,  ende  ief*e 
god  »ikered,  so  etc.*  VV.  404,9. 

(■Ikurlnct),  «Ikerlnge,  alkrlnge  Si- 
cherung, rcinigung)  f.:  'so  schilma  ti  da  oenprouinga 
iel  li  da  »ikringa  habba  »ei  buren  ende  vu  »bben  ende 
een  opslullingb'  VV.  106,  22;  'so  i»  hi  nier  sikeringen, 
dan  hi  aeg  to  daien  sind  ende  ordcl '  W.  409,2;  'dal 
bi  da  sikeringba  bebba  schil  dine  scbelta  ende  dera 
tolua  saun'  W.  412,  4;  'hy  habbe  riuchle  »ikering», 
nyoghen  eden'  VV.  475,11;  'onbrect  hemmen  dae  »y- 
kringbe,  soe'  S.  487,  4;  'dal  iemman  den  buusman 
»yn  onscbiold  lele  bruke  ende  lyn  likringe,  als  dat 
riueht  is'  $.  488,24.    Compos.  ordeliikeringe. 

•II  (siel,  scl.leu»e)  m.  Form:  nom.  »il  R  174. 
15.  VV.  415, 32.  416,  37;  lal.  sile  B.  174, 14.  VV.  390, 
15.  29.  431,  35.  S.  490,  10.  »il  W.  416,  4. 14;  occ.  a\ 
VV.  390,  18.  23.  24.  416,  34;  (tur.  nom.  silar  B.  174,19; 
dal.  silum  288  ,  25.  289,5.  308,18.  silen  S.  488,20; 
aec.  silen  S.  491,28.  Da»  worl  »il  war  auch  all*. ,  in 
Frck.  15,  5.  21,  13  kommen  im  daliv  die  nom.  propr. 
Gundereking  -  »ile  und  Ilripon  -  sile  vor;  jelit  ist  da» 
worl  noch  in  Frietland  (auch  im  Groningerland  vgl. 
364. 15)  nach  Fw.  295,  im  Bremischen  nach  br.  wb. 
4,786  und  in  Nonlfrinland  nach  Out  308,  gangbar; 
in  Holland  und  Flandern  gilt  dafür  »lui» ,  engl,  tluice, 
frans,  ecluse.  Bedeut  'soe  schil  de  convent  ende 
muncken  fan  Klaercaerap  us  een  »ebenen  weydelyken 
blockiyl  liuwria  mecka  ende  baulda  loe  euwiga  degen 
toe.  Ende  diase  svl  sebil  wessa  taebtich  bynda  laug 
ende  twinlich  boltfocta  wyd ,  ende  ibintich  (20')  foet» 
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sil. 

forscrioun  baeg;  ende  elcke  »ed  ende  balka  »etil 
in  da  niiddel  boltfoeten  kam.  Ende  in  disse  syl  scbil- 
lei  wessa  Irjra  paer  doerna  ende  een  sebotdoer,  ende 
dae  slacbbaleken  ende  stylen  deer  da  dorren  an  bangia 
»chellil,  da  schellet  wessa  tyukera  (dicker?)  elk  ney 
hiare  locbiboerd ;  ende  loe  »cliillet  fan  elcke  paer  doerna 
-«reuen  eerraen  fan  bolt  ende  plancken  ur  beck  in  den 
dyck ,  deer  ma  den  syl  mey  befesligha  mey  om  dal 
opdriuwcn ,  ende  al  deer  loe  dac  bulb  soideren ,  als 
onder,  buppa,  by  syda  ende  in  alle  weggen  deert  Tan 
need  is  ende  loe  al  sulckrn  blocksyl  loe  bybeerlb  myl 
yserwirck  ende  eerdwirck  .  . .  Ende  hier  Iber  *oc  scbil- 
lel  wy  bytellia  nyogenda  barl  bonderl  auldera  scbielda 
redis  icldis'  a.  1478  Scbw.  673;  'ick  urkanne  (verbiete) 
alle  dämmen  ur  bannena  faran  to  da  »yle  deer  dal 
welter  ut  renne  schiP  W.  «1,  35;  '  thi  Iber  welle  enne 
*il  ledta  bi  tba  baga  werue,  ibi  urtie  Ibre  fei'  B.  174, 
13,19;  'dal  lo  der  sylroda  by  da  «yle  dat  meenwirk 
scbel  wessa  ur  um  fou'  W.  390,39;  'dal  di  Fresa 
dyne  ayl  toe  >inle  benedictusmissa  scbel  lyaeude  ende 
temande  faabba*  \V.  390,18.  415,37;  'icf  di  scbella 
to  wanwirke  schowat  dyn  syl  mit  de*  koninges  orkenen 
ende  milta  aesgba'  V\.  390,  24.  415,  31;  'ick  monie 
ioe  dat  y  sidse  bor  diu«  bannena  syl  aljo  wrocht  se 
mit  höre  ende  mit  holte,  etc.*  VV.  416,37;  'alle  deer 
byr  »cot  scbicldich  »int  to  dissc  banoena  syl'  W.  416, 
4.  19.  28 ;  '  dat  fyAe  liugh  (gericht)  lo  wisane  to  der 
aaeburich  ti  da  mena  syl'  VV.  416,14;  *wi  sylryuch- 
teran  to  Iba  thrim  silum  lo  da  Delfsilum'  308, 18;  'dal 
ienima  ti  dae  silen  ende  ti  sylroeden  dwe  als  bescre- 
wen  steetb '  S.  488, 20.  Coinpu*.  bloksil. 
■  llensre,  in  geruilenge, 

MllfeBtne  (siel-befesligung,  vielleicht  das  was 
aonsl  sielscbulting  faeisst,  d.  i.  'die  abdämmung  auf 
der  sebeidung  tweier  sielachlen ,  sieleommunen ,  dass 
das  wasicr  *on  der  einen  nicht  in  die  andere  kommen 
könne'  brem.  wb.  4,  487,  oder  siel -verband  T):  'wy 
sylriuchlcran  fon  tba  aebta  silfrstnum '  3118,17;  'für 
tba  achta  liifestense'  309,6;  mnd.  'siiUcsIcue'  347, 

I.  4.  14.  28. 

■Ulch  (selig)  vgl.  selich. 

■llrasp ,  ra. :  'and  tbene  silrap  an  tbene  hals  slepb' 

II.  96,  3.  Rap  ist  das  isl.  reip  (funis),  »aterl.  rup  (lauj 
fiel.  246,  nordfr.  reep  (strick)  Out.  279,  und  sil  (seil), 
also  sil -rap  ein  seil -strick  (seil -reif,  schlinge?). 

•Ilrluekter  (siel  -  Hehler,  richter  einer  sielacht 
oder  schleusen  -  einigung)  m.:  308,17. 

•tlrtsd«)  (der  mm  siele  innerhalb  des  deiche?  füh- 
rende graben,  nach  Ew.  348)  f.:  'Iliueswrrp  in  een  bauda 


i*  ('bannena  xylroede')  W.  463,2.  S.  493,30. 
495,23.  497,25;  'dal  to  der  sylroda  by  da  syle  dat 
meenwirk  scbel  wessa  ur  txni  foU'  VV  390,  28;  'ti  dae 
silen  ende  ti  sylroeden'  S.  488,  20;  'Iba  syle  and  ther 
sylroede'  S.  490,11.  491,28. 

•Iis,*«.«  (siclscbo»)  n.:  'als  ma  dal  sylscot  gadrie' 
S.  490,14;  'silschot'  a.  1448.1473  Scbw.  532.  657] 
Tgl.  W.  416,  4. 19.  28  und  Uriessen  296. 

■Im  (strick,  seil):  'iiuamsa  ma  en  sim  umbe  sin 
baud  slcilh'  E.  234,  2;  «mitb  ene  sime  urabe  sinne  bals 
gislein'  H.  340,  24;  'fon  tbere  erthe  mitb  tba  »ima  bwet 
etilled '  H.  340,  31.  Alls,  simo  (restis ,  laqueus) ,  ags. 
sima ,  isl.  sim ,  nordfr.  scem  (band ,  schnür)  OuL  299. 
■Im«  (wunde)  vgl.  siama. 

■  InioitlC  ( simonie).  'huaso  een  gastelick  bibo- 
dene  oofucht  mit  nmonie'  VV.  423,16;  'di  dekken  dae 
dcLkettye  toe  onlfaen  sonder  simonya'  459,10. 

■In  (sinn)  m.  Form:  nom.  sin  B.  165,8.  E.  318, 
26.  W.  435, 2  ;  gwn.  sinnes  R.  131,  9  ;  dat.  sinne  E. 
209,22.24.  H.  354  ,  21.  355,9.  5.  486,12.  sin  E.  185, 
21;  //ur.  nvm.  sin  R.  85,  16.  537,7.  II.  84,16.  sinne 
S.  449, 17;  g*n.  ainna  R.  536,26.  E.85, 10.  21.  214,  1 
245,  28.  H.  331.  22.  338,24.  sinnena  VV.  408, 1».  Isl. 
sinui  (animus,  affeelus),  mbd.  sin  Scbmriler3,256,  neufr. 
sin  Epk.  416.  B.cdeuL  1)  sinn  (sensns):  'ther  fon 
send  bim  ergerad  »oa  fif  sin'  R.  85, 16.  536  ,  26.  537,  7 ; 
'Ihera  fif  sinoa  werdene'  E.  85,  10.  21.  H.  84,10.  E.214, 
1.  245 , 28.  W.  408, 19.  S.  449 , 17.  458,  22.  2)  innerer 
sinn,  bewusslscin,  »erstand:  'ewa,  deer  des  mannes 
sin  bym  selff  leert'  W.  435,2;  'ene  monne  syn  sin 
and  sin  wit  al  binimeu'  E.  218,26;  Mbenne  is  ialtwe- 
lik  ronn  tbes  sinnes  birauad'  R.  131,  9;  'hrei-sarc  monne 
ieflha  wiwe  sin  ieflha  siene  werlh  birawad  '  B.  165,  8  = 
•ande  bire  olher  wirthe  bi  sinne'  (ton  sinnen)  E.  309, 
22.  24;  'bvasa  fon  forbolgcn  sin  iefla  fon  owennnd 
annen  mon  dad  slaith'  E.  185,  31;  'hwarsoe  en  man 
daed  slacht  milh  forlochla  synne'  S.  486,  12;  'milb 
untuiuilika  sinne1  Ii.  354,  21. 

Hin  (»ein)  das  pronomen  possessiv  um :  item.  matr. 
sin  R.  5,  24.  73,10.17.  118,20.  132,  6.  32.  33.  133,11. 
13.  II.  73, 5.  E.  72, 14;  ftm.  sin  R.  23, 19 ;  neutr.  sin  R.  23, 
5. 116, 1. 117, 18;  gm.  mn»r.  sines  R.  9,  11.  27,  6.  115, 1. 
133,26.  IL  72,  8.  E.  76,  36;  fem.  sinere  R.  9,  11.  13,7. 
55,9.  siorc  B.  155,  18;  neu//-,  sinis  R.  53,2«.  sines  R. 
69,  7.  B.  163,  3.  II.  66,  28;  (tut.  masc.  sina  R.  15,  10. 
sine  R.  7,  14.  B.  152,  3.  W.  27,  12.  sin  VV.  389,4.  6; 
f,m.  sinere  R.  29, 14.  77,  35.  126.  31.  128. 10.  133, 12. 
sinre R. 29,6.85,  26.  B.  152, 11. 15. 154, 21.  156, 23. E.85, 
25.  101, 14.  iL  76, 32.  W.  420, 13.  »iuer  VV.  419, 6.  sine  [in 
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sin 


'umlrr  sine  rynere  weld')  B.  155,  20;  neulr.  sina  R. 
5,19.  85. 2T.  »ine  E.  85,26.  W,  389,7;  otc.  maar. 
»inne  R.  13,3.  23,11.  116,25.  117,21.  118,  11.13. 
126,21.22.  B.  152,27.  159,19.  178,11.  II.  70, 17. 
335,2;  /<■'-.  »ine  R.  23,11.  27,  7.  116,  22.  117,  9.  11. 
124,6.  126,21.22.  E.  26,5.  H.  70,17.  (für  sine  »lobt 
oh  falsch  »inne,  x.  b.  E.  70,  17);  nculr.  »in  R.  67,28. 

69,  14.  71,31.  77,36.  115,  17.  116,12.  B.  153,2.  II. 

70,  24.  VV.  79,  9;  plur.  uom.  »ioa  R.  25,1».  77,  37.  B. 
178,  11.  »ine  R.  118,  28.  132,  26.  133,  5.  21.  B.  153,  2«. 
159,9.  II.  76,34;  gtn.  »inera  R.  71,30.  81,2.  122,1. 
II.  70,26.  »iura  B.  152,  12.  E.  22,7.  70,26.  80,4.  II. 
31,6;  d„t.  ,ina  R.  23,  8.  121,24.  »in«  R.  7, 18.  130,9. 
131,6.132,1.24.133.9.15.18.  134,20.  B.  153,20. 
155,  21.  E.  195,  1.  W.  53,20.  sinon  ('to  liodou  sinon'; 
'milh  hondon  sinon')  R.  7,27.  134,22.  sinrm  ('a  si- 
nem';  'milh  sinem')  H.  E.  4,  19.  B.169,7.  »inen  ('oen 
da  »inen  )  W.  5,18;  occ.  sina  R.  117,22.  123,14.124, 
9.  127,  17.  sine  R.  126,33.  Ii.  159,  26.  Ii.  70,  24.  Alts, 
»in;  ags.  »in;  «I.  »in,  »in,  sill;  salerl.  »in  Ilel.  249, 
neufr.  »ijn  Epk.  420. 

■In  (sehne)  «gl.  »ini. 

Hin,  in  »in-higen,  »in- tele;  »gl.  siobigen. 
nllld  (send)  vgl.  sinulh. 
Mlndbofln  (»endbote)  vgl.  sendeboda. 
Hin«  (sehne)  *gl.  »ini. 
»Iii etil  (send)  vgL  »inulh. 
«lllgn  (»engen)  Tgl.  »enga. 

(nlnjta),  mIoiik»  (singen).  Form:  inf.  sionga 
W.  408, 21;  grr.  'to  sionganc'  VI.  405,8;  pratt.Zte  siouget 
a.  1482  Schw.709;  pratt.  3/«  »ang  W.  410,7.  441,19.  sunch 
W. 441,10.  All«,  singan, sang;  ag*.  »ingan,  »ing&,sang,'siin- 
gon,  asungen;  isl.  syngia,  saung,  sungum,  suagion;  »alerl. 
*jo  aga  Hct.  249 ;  neufr.  »iongen  oder  »jongjen,  song,  songen 
Epk.  liii.  419 ;  nordfr.  sjonge ,  süng ,  jungen  Out.  309. 
Bedeut-  1)  singen  (canere):  'da  hoef  op  Magnus  eeo 
leysa  ende  sangh'  VY.  441,  19.  2)  technisch  vom  re- 
ciliren  der  messe,  messe  lesen:  ' so  ne  moct  hy  lo 
neue  alter  ncen  missa  syonga'  VV.  4U8.21;  'mitla  pres- 
ler  deer  da  missa  langb'  W.  410,7;  'so  na  aegb  bim 
ncen  preslcr  neen  paternoster  ur  to  synngane'  W. 
405,8.  Ebenso  ag».  'Criitus  sylf  »aeng  paleroostrr 
aerest'  bomil.de  fide  hei  Lyc,  und  isl.  'at  syngia  mesau* 
Biürn.    Compos.  bisinga. 

nftnkiff«n,  »Iminnf,  nennen«,  teane 

(ebcgalteo)  plur. .  '  aa  hwrr  sa  twa  siabigen  »e ,  and 
kinda  lein  hebbalh'  R.  116,  2;  'hwersar  Iwa  ainnane 
»end,  and  thi  olber  uppal  letthed  fall  etc'  E.  206,27; 

baralbma  lua  sennenc 


SIOJ. 

(var.  'siimelhe'),  ieflha  bira  olber,  sa  etc.'  ß.  170,  13; 
'hwersa  bir  send  twa  senne,  and  bia  hebbalh  annen 
sunc  elcin,  anda  etc'  E.  199,5;  'hwersar  send  twa 
senne,  anda  hia  lewath  kinder  abelta'  E.  209,  16; 
'hversar  send  twa  senne,  anda  bire  olber  wirtbe  bi 
»inue,  sa  elc'  E.  20V,  21.  vgl.  R.  165,8.  Alu.  liefert 
Ilcliand  31,7.  110,7  die  formen  ainbiwun,  sinbiun, 
»iniun,  tinibun  für  ehegalten;  im  ags.  teigl  Caedmon 
48,  19.  49,9-  59,3  sinbivan,  und  bei  Eye  "I  siubigscipe 
(conjuglum)  und  »innigian  (nubere)  belegt  Das  wort 
ist  aus  »in  und  higen  susammengeselil ,  jenes  ist  da* 
ags.  sin  (semper,  perpetuo),  dai  alt»,  in  gleicher  bed.  in 
»inlib  (viu  aelcrna),  sinnabt  (uoa  aeterna)  vorkommende 
sin  s.  Schindler  gl.  97,  dieses  das  fries.  birma,  hiuna, 
bina  (galten,  gesimlc)  vgl.  biona;  sin -higen  bezeichnet 
also  bleibende,  ewige  genossen.  Aus  *in-bigen  (vollere 
form  wäre  sin-higene,  vgl.  sen-nene  B.  170,  13)  isl 
sinnene,  dann  senne  enUtanden. 

Hlnl,  «in«,  «In  (sehne)  f.  Form:  sini  in  R., 
sine  in  B.  E.  IL  S. ,  »in  in  VV.,  »enc  S.  450, 14.  Nouu 
sini  R.  120,1.  121,9.  537,15.  538,10.  »ine  S.  444,32. 
447,28.  453,12.  457,3.  470  n.M.  sin  W.  468,8.  470, 
26.  27.  einen  altern  nom.  vgl.  in  sinuwerdene; 
»ine  11.340,27;  Hat.  »ine  E.  227,  26.  241,14;  occ.  sine 
B.  178,3.7.  E.  227, 12.27.29;  rUr.  nom.  um  B.  178,11. 
E.  214,15.  240,28.  VV.  468,7;  gen.  sinena  S.  455,7. 
»inene  S.  446,2;  dat.  iinum  E.  246, 10.  Abd.  »eniwa, 
senawa,  ags.  sinu,  isl.  sin,  salerl.  sine  He L  249.  Be- 
deut. 'tbiu  siui  kerfd '  R.  120, 1.  537,15;  'sini  curuin" 
R.  121,9.  B.  178,11 ;  'ief  tbiu  «oi  twa  is*  R.  538, 10, 
•Iber*  sine  brekan'  II.  340,27;  «ibrira  sinena  kerf*  S. 
446,2.  455,7;  'boxena  synkerf,  in  aydera  boierta  lua 
sina,  clck  syn  fan  dam  etc'  W.  468,  8.  An  eil 
stellen  scheint  nerv  und  »ebne  verwechselt 
so  namentlich  in  waldandsini.  Üie  laL  tesle 
nervus  für  sini,  wahrend  dies  heute  für  den  nerv  ge- 
braucht und  die  sehne  durch  ligamentum  beieicbott 
wird.  Compos  fruchtsini ,  halssioi,  henstesini,  akal- 
sini,  stapsini,  waldandsini. 

(«Inibrek«),  «lnekr«k«  (»ehueo- brach, 
terreiuen  der  sehne):  11.  93  n.  10,  vgl.  Mbere  sine 
brekan '  11.  340,  27. 

(«InlUerf ),  Hlnrkerf,  Hlnkrrf  (terschnci- 
den  der  sehne):  'ibria  siuekerf:  tbe  arste  thi  sliapsinc, 
and  tbio  wicldaine ,  and  ihio  fruchlsine'  45.  447,  27. 
446,17.  457,2.  W.  470, 25;  'in  aider  bosna  twa  sinkerl' 
S.  450,17.  VV. 468,  6;  'in  thera  boxna  Cor  sinekerf  J>. 
449,8.  493,4;  'sinekerf  S.  497, 21.  VV.  469,2«.  Com- 
pos. 
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(ainiwcge),  llöfwfjf,  in:  «thria  ainewefra' 
E.  83,2t  und  aucb  im  lalein.  texte  81,31  'sinewega* 
beibehalten,  während  96,11  dafür  'pro  triam  oervorum 
mobilste  •  steht,  ist  dies  eine  richtige  Übereilung  von 
sinewege?  Tgl.  darüber  unter  litbweg. 

■slnkale,  Kinkel«  (bleibende,  immerwährende 
kablbeit)  f.:  'sinkale'  E.  213,  9;  'ainkael'  E.  313,  13; 
'sinkele'  E.  212, 10.  H.  82,17;  'sinkele,  tber  nemmer 
nen  her  uppa  ne  grelh'  H.  333,14;  ein  mnd.  lest  bei 
Wiehl  738  sagt  '  wert  emant  geslagen  oder  gewandet 
up  dem  hoofde,  und  daer  rnwast  gern  haar  up,  so  ist 
sincaell.'  In  Ilalsemas  abdruck  von  H.  stebl  für  sinkele 
340  n.7  skinkele,  sollte  das  wirklich  in  Halsemas 
ms.  stehen  (in  dem  von  mir  verglichenen  ms.  von  H7 
fehlt  das  worl  hier  gani),  so  würde  die  von  Hctlema 
Ems.  p.  90  gegebene  erklärung  baut-kablheit  tulässig 
sein,  da  ags.  skin,  isl.  skiun,  feil,  behaarte  haut,  be- 
deutet, obwohl  dieses  skin  auch  aus  sin  vergröbert  sein 
könnte,  wie  das  nach  Grimm  in  nedskine  der  fall  ist.  Sin- 
kele deute  ich  fiir  bleibende  kablbeit,  «gl.  sin  in  sin-bigen. 

••Inn»  (sinnen,  beabsichtigen):  'sa  ne  thuruon 
bim  Iba  liode  to  balda  aeka  ni  sinna'  R.  73, 14.  Meufr. 
sinnen  Epk.  416. 

■Innanf  (ebrgatten)  vgl.  sinbigen. 
Minne  (verbrechen) :  'sa  willath  bim  tha  sinne  opa 
wrrpa '  H.  73,2,  vgl.  73  n.  5.    Ags.  syn,  engl.  sis. 
(sanet)  vgl.  sankt. 

s,  »eBln««,  «einenge  (segnung) 

f.:  'thruch  tha  sinunga  ('scinenga') ,  Iber  ma  mith  tbere 
ferra  bond  delh  witb  diene  diouel'  R.  93,2.  E.  93,3; 
'umma  tba  seninga  with  tben  diowle'E.331,36;  'datfaio 
da  scininga  scbil  duaen  loienst  da  quade  g*st '  W.  469,3. 

■lnuth,  «Ineth,  Mlnd  (send,  sendgerichl ). 
Form:  u)  ntutr.  sinutb  in  II.,  sineth  B.,  sind  W. 
Nom.  sinutb  R.  138,14;  gtn.  sindis  \V.  424,2;  dal.  si- 
nutbe  R.  29,9.  35,36.  124,5.  129,25.  539,37.  540,35. 
sinetha  145,  9.  sinelbe  145, 1.  sinede  145  n.  6.  sinde  W. 
29,1.  35,37.  401,8.11.  405,23.  425,  15.  sind  W.  401, 
8.  402,28;  acc.  sinntb  R.  128,11.36.  sind  W.  404,30. 
407, 13.  408, 1.  409, 3.  434, 1.  ß.  mnic.  s  i  n  e  t  h  e ,  da- 
von ««.  sineth«  F.  402  n.  5.  sind  W.  401,21.33.  406, 
19.  sind  459,17;  )  lur.  ac  .  sinethan  I".  403  n.  8.  sin- 
den  W,  402,31-  Das  worl  ist  aus  synodus  («i'Kmferi  erborgt, 
mnd.  scnel,  ahd.  scnelb,  sened,  senel  Schnieder  3, 375. 
Redcut.  sendgericht,  synodalgericbt:  1)  in  Rüslringcn: 
'sa  bach  thi  prngott  sin  sinutb  to  ketbande  nigun  nacht 
er  s.  walburgedi  to  Iba  Ruwer  gaslberckon,  and  thet 
Iclore  nigun  nacht  er  s.  micbaholesdi'  R,  138,11;  'sa 
bach  ibi  progost  in  to  comandc  mith  sigun  monnon 


to  tha  fiuwer  gaslberckon;  and  sin  sinutb  to  beyande 
mith  tha  presterc,  tbe  etere  gaslbereVa  wddich  is;  and 
tbi  biswerena  asyga  milb  bim  to  siltande,  and  riuebt 
urdel  to  ßndande'R.138,36;  'alsa  tbel  sinutb  is  ebeid, 
»a  hachma  altera  crosl  lo  hclpande  Iba  godisbuse  and 
tba  godishuses  erue*  R.  138,14;  'alle  thet  ma  delh 
widuon  and  weson,  pilugrimon  and  palmeron  and  alle 
«ante  bodon,  thet  baebraa  anda  syautbe  lo  clagande, 
and  ihi  bemethoga  to  wrogande'  R.  129,25;  'en  wed 
diu  ans  ena  heida  synulhe'  ('anda  banda  synde")  R.  29, 
9.  W.  29,1;  'sa  bwer  sa  ma  an  ena  heida  sinuthe  (im 
latein.  lest  34,  35  '  in  synodo  confirmata')  enes  thfnges 
ieebl*  R.  35,36.  539,37;  'sa  hwer  sa  en  ieroeb  mon  en 
tfaing  berethatb  ana  ene  beyda  sinuthe"  R.  540,35;  «tbi 
aldirmon  bach  to  wetaode  alle  theter  sketh  anna  ena 
heida  synulhe'  R.  124,  5;  'alte  tha  helgineman  ther 
Iriowest  send  ('advocati  singularum  eeclesiarum  fide 
digniores')  agen  lofara  iha  sinetbe  te  lucrane,  tbet  hia 
alle  Ihrt  ruogie,  tber  to  ruogia  stonde'  ß.  145,11.  2) 
im  wosterlauwerschen  Fricsland:  'ab  di  biscop  sine 
synd  keda  wil,  so  scbilma  sine  sind  sei  wiken  eer  keda, 
rer  mane  bilde;  soe  schiller  seir  comma,  ief  hi  mei, 
ief  hi  naet  mei,  so  schil  in  comma  syn  choerbisebop . . 
So  sei  syn  eboerbiscop  sindia  aller  aersl  op  dyn  urbe- 
riga,  deer  di  decken  urberig  broebt  baet  Iria  ieer  ende 
niogen  sinden*  W.  403,21.31.  F.  403  n.  5.  n.8;  'den 
sind  tri  wikum  tofara  to  keyene  in  da  biscopis  iere' 
459,17;  '  dia  ftarda  teris  aegb  di  biscop  lo  sindsane  ief 
by  comt,  ende  sine  sind  schillet  alle  huisman  seka'W. 
40b,  19;  'cum  praesidere  debet  decanus  in  synodo.. 
sie  ineboat :  alle  da  deer  to  disse  godeshuse  to  sind  here, 
da  ladie  ic  foerd  dalse  lo  sinde  comme..;  ferd  ban 
ick  ..  to  da  sinde  ende  fan  da  sinde  etc.'  W.  401,1. 8.11  j 
'deer  syn  sind  seka  schil  om  lainga  dis  heiliga  sindis, 
so  aegb  hy  ferd  deer  ende  da  na'  W.  434,  3;  'dat  ma 
dyne  haldere  aeg  foerd  to  finden  (dem  beklagten  hat 
suiusprecbcn)  an  da  bannena  sinde  om  redelika  thing, 
bihala  om  fiower  thing  etc.*  W. 425, 15;  'ief  dy  decken 
enieb  man  aesebet,  dal  hi  syn  sind  naet  so  cht  babbe, 
so  etc.'  W. 404, 30 ;  'ief  een  wyf  her  aefte  man  arschet 
an  da  banda  synde,  so  elc'  W.  405, 33  ;  'daia  sind  tefta 
enieb  ordel'  Vi.  407, 13.  408,1.  409,13.  Compos. 
«iiersind ,  fromsind. 

(•Inuthelik)  ,  »indellk  (sendgemäss,  wie 
sich»  beim  Synodalgericht  xiemt):  W.  401,  9. 

(•lnuth  her*),  »Intier*:  'aller  bellichsla  fe- 
der  and  synhera  des  heiliga  slolis  to  Rume'  257,  7; 
stebl  dies  sin -hera  fiir  sinulh  -  hera  (send-herr) 
isl  sin  (immerwährend)  mit  hera  verbunden  ? 
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■Inutlilit ,  «Inelkl»,  Blndl»  (send  hallen). 
Form:  inf.  »inulhia  R.  128,  15.  »inetbia  F.  402  n.  8. 
»india  W.  402. 29.  404,28.406,24;  g*r.  'to  aindiane' 
W.  406,14. 19.22;  partic.  aindet  W.  403,4.  Bede uL 
acndgericht  halten:  '  tbet  »ud  tba  fiuwer  gastbercka, 
Iber  ma  etiinulbia  skil  etc.'  R  128,  IS ;  '«a  scol  tbi  cor- 
biscop  synethia  aller  erat  uppa  thene  urhericha'  F.  402 
n.  8.  W.  402,  29.  404,28;  'als  di  biacop  tree  dagen  ün- 
del haet,  to  »etil  bi  Mtla  ene  deeben,  ende  etc.'  W.  403, 
4)  'deer  aegb  aller  prealema  lyc  toe  aindiane  tria  ieer, 
aJ  onl  dia  biscop»  ieer  commei'  W.  406,14. 19. 

■Inuthkoait  (seodkost,  unterhalt  beim  synodal- 
gerichl):  Ton  allerek  thera  capella  thi  pretlere  ene  halue 
fiardunge  to  sinutbknil  to  rekande'  R.  138,1. 

(«InnUkrlMch«),  •Inethrtuek«,  «lnd. 
rlacht  (sendreebl,  geistliche»  recht)  n.:  'god  gef 
Moyae  lua  tefla,  ther  on  bede  hi  gescriuen  »iielhriucbt 
and  londriuclil'  E.  246,28.  H.  342,33  ;  'byr  biginl  dat 
•yndriuebt'  VV.  402,16;  'aldus  ial  »indriueht  aller  Fre- 
aena'  \V.403,9.  406,16.  407,4.  S.  483,2;  'byr  bigin- 
net  da  tyndriudiU  :  dat  »yndriuebt  gaf  ua  di  paeus  Leo' 
W.  406,  4;  'dat  dae  Freaen  di  paeua  Leo  ende  di  ko- 
ningh  Kaerl  een  breef  woldcn  iaen  ende  een  insigbcl, 
deer  bya  nioaten  oen  scriwa  saun  kerren,  sauntecn  kesla, 
xxiv  landriuchla  ende  xxxvi  aindriuebta'  (ao  sind  die  ver- 
schiedenen abschnitte  nach  der  aabl  ihrer  paragraphen 
genanal)  W.  441,  3;  'als  (sowie)  us  ald  sindriuchl  hald' 
S.  483, 26;  'dat  dy  decken  riucbla  schil  ncy  riucbta 
•iodriuebt;  weer  dattcl  aeng  aeke  were,  dar  dat  aind- 
riuebt  naet  fan  seyd,  dal  elc'  417,4.8;  'sa  adirna  bim 
le  helpane  milh  sinelhriuchte , . .  milha  wieda  corbila; 
thel  is  sinethriueht,  ther  milbe  acelma  helpa  Iba  erma 
alaa  Iba  rika,  Iba  unelbcla  alsa  Iba  elbela,  wände  alle 
liude  ewen  ctbele  send  andere  boc'  (nach  dem  geist- 
lichen buebe,  dem  canoniteben  rechte)  E.H.  58,27. 
60,3.  W.59,27.  61,2. 

(■iMuaialltaae),  ■landalltmae  (aendstö- 

rung,  Störung  des  synodalgericblca):  'sindslilanc  ur- 
biede  ick'  W.  401,19. 

(«InuthBtstl) ,  stlri4aita»l  (sendgeriebt);  'dat 
menc  sindstal  fan  Fraenkera  delc'  477,1.5.6;  'toe 
Boelswert  in  den  aindstal'  5.  483,25;  'tbi  dekken  fan 
Leowerdera  aindstalle'  458,  3;  'den  heia  aindstal'  459, 
15;  dessgL  Jur.  2,  3X 

«jtnuMerdene,  ilnewerdenc  (aehnenver- 
leuung)  t:  'Ihiu  aiiiuwerdene '  R.  93,12,  wo  in  E.  II. 
93,12  'tbiu  .inewerdene',  im  Latein,  text  'nervi  de- 
pravatio'  siebt. 

alnwerdent  (ainn -vcrletaung,  verlctiung  eines 


ftiÜl 

der  fünf  sinne)  f. : '  thera  fif  sinwerdena  iabwelikes  hole  etc.' 
R.  85,10.21,  in  E. stein  dafür  'thera  lif  sinna  werden«.' 

«■•etat«  (siechlhum,  krankheil)  »gl.  seefatc. 

ftlone,  asliMiC  (das  sehen)  f.  Form:  aJone  in 
R.  W.  S.,  siune  in  B.  E.  II.  Aom.  sione  R  85,  12. 
119,  4.  536,  12.  S.  443,  23.  452,  5.  465  n.  12.  sion  W. 
465, 6.  siune  B.  165,  9.  178,  23.  E.  85, 11.  214,  22.  B. 
84,  12;  gtn.  sione  S.  445,36.  450,  27.  454,30.  siune  E. 
245  ,  29.  Ii.  338,  37;  dal.  sione  VV.  467,5.  S.  449,  4. 
450,  26.  458, 12.  493,  27.  496,  33.  sion  W.  465, 1.  3 ; 
acc.  siune  IL  338,  28.  sion  W.  426, 1. 428, 8.  B  edeut- 
1)  der  sinn  des  geaichlea :  verielxl  in  R.  85, 12.  E.  214, 22. 
W.  463,  5.  467,  5.  S.  493,  27.  496,33;  'halue  sione  anda 
ora  aga*  R.  119,4.  536,  13.  S.  465  n.  12;  'soc  istbere 
syone  tbcra  tbrira  dele  aller  lyck  etc.'  S.  450,  27 ;  '  thio 
syooe  anda  agfae  tba  fiardele  erra'  S.  443  ,  23.  449,  4. 
452,5.  458,  12;  'ief  bi  aller  syone  onnust  S.  445,  36. 
454  ,  30;  'bere  and  tiuae  on  li  ledane;  hrene,  amec, 
feie,  tbera  Ii  undriuehtane*  II.  338,28;  'so  mei  hi  also 
deen  intainga  wila  oen  der  aioen,  alacr  in  der  bere' 
W.  465 ,  1 ;  '  hwersare  monne  ieflba  wiwe  »in  ieAba 
siune  wertb  birawad ,  sa  dcle  tba  erwa  Iba  bewa,  and 
bis  lie  bine'  (geben  ihm  unterhalt)  B.  165,  9;  'dal  nia 
biaram  hyara  syoen  binyme'  VV.  426,1.  428,8. 

•lonC*  (aingen)  »gl.  singa. 

■Ipaa,  davon  das  partic  biseppeo,  vgl.  bisipa. 

«Irfied  (sierralb)  vgl.  sierbed. 

■Irinas»  (Verletzung)  in  dalhairima.  Sirima  steht 
für  screrna,  ial  »on  seria  (versehren),  dem  alt»,  aerian 
(afucere  dolore),  isl.  aarna  (dolescere)  gebildet,  wie 
brekma,  aelma,  siama  von  breka,  setu,  cia. 

■Ith,  ald  (geführte)  m.  Form:  »ith  in  B.  und 
S.  384,17.  499,17;  sid  in  VV.  S.  Dat.  sid  5.  489,9; 
acc.  sit  B.  156,  34.  sid  VV.  423,20.  S.  485,3.23.28. 
487,  10;  i'tur.  nom.  sitbar  B.  153,28.  155,  24.  159,9. 
180,2.  181,17.  aiden  VV.  409, 1.  21.  426,20;  gen.  »i~ 
tbena  S.  384, 17.  sideua  VV.  399,26;  dat.  sitbum  B.  153, 
36.  135,  21.  22.  159,  10.  168, 8.  180, 23.  silhen  S.  489, 
81.  499,17.  siden  VV.  475,4.  «dem  W.  39»,  35.  428,3. 
475,  30.  5.  489,5.  491,  7.  sidum  S.  489,4.9.  490,13. 
491,27;  acc.  sitbar  B.  181,  22.  Alts,  gisilb,  gisid,  ags. 
geaü,  vom  all»,  sith,  sid,  ags.  sie,  (weg,  reise),  also 
wörtlich  geführte ,  begleiler.  Bedeut.  1)  gciäbrte ,  ge- 
nösse: 'and  »inte  Bonifatius  dey  and  synre  sythena'  S. 
384,  17;  'huaso  syn  riucbla  syd  urred,  so  likel  hi  Ju- 
das' VV.  433,30;  'hwerso  een  man  ti  eoi»  anderi»  hu»e 
coml  mit  samnade  »yden  ende  mit  weepnader  hand ' 
VV.  428,  3.  475,  4.  30.  S.  499, 17.  2)  mitriebter ,  arat. 
genösse,  bciaiUer.  'acht  thi  sedieua  luia  lofara  sine 
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sittna 

vthom ,  and  h!  ur  wnnen  werlbe  mith  «ine  tnam  si- 
thum,  ta  reue  bi  etc'  B.  155,31.  22;  '1 
tba  silhar,  tbet  b!  etc.'  B.  155,34»  '1 
rediewa  weot  (ibra  widerstand  leistet),  M  mot  bi 
sinne  nesla  sit*  B.  156,  34;  'tbet  sielt o  hin»  (dem 
kelbere)  sine  sitbar  oppa  ketba*  B.  159,0;  'ta  rette  bi 
sine  silfaum  ene  balwe  merk'  B.  168,8;  'Renald  Hen- 
gana, Iba  bi  redia  was  aod  kelbere,  tba  kat  bi  and 
alle  sine  sitbar  tbits*  kera'  B.  180,2;  'sa  kethe  bia 
('Iba  tuene*)  tba  titbum,  and  bia  riucbtet'  B.  180,23; 
'ta  bernc  alle  sine  (des  redia)  sitbar  tba  bekene'  B. 
181,  17;  'ta  riucbte  tbet  sine  (des  talemon)  sitbar  bi 
tba  brewe*  B.  153,  28;  'hoclsoe  iemma  (den  gretman- 
aen)  to  fynde  (tum  rechtfinden)  kompt  mit  ielkers  iuwe 
sydum,  dat  iemma  dat  all  riocbtelilu  fynde'  S.  489,4; 
♦ende  dy  fynd  (da«  gefundene  urtbeil),  deer  yemma 
(ihr  greliaanncn)  mit  iuwe  ridum  enighia ,  dine  ut  ty 
kedane'  S.  489, 9;  'botsoe  ioe  (euch  grauderen)  to 
fynde  kom«  mit  ielkers  iuwe  sidera'  S.  489,5;  'en 
grandera  tyd '  S.  489,  9 1  '  hatsoe  ioe  (euch  eeberen) 
loe  fynde  com«  mit  iuwe  titheo'  S.  489,  31;  'al  tbcr  i 
(ihr  tolera)  mit  iuwe  «dum  enigia  mogben'  S.  491 ,  21 ; 
'als  i  (ihr  kirchenronteber)  dat  beste  könne  ende  mo- 
gbe  mit  alle  iuwe  sidum  bitrachtia' S.  490,12;  ' too 
bieda  wy  ut  meyriuckttren  iefta  zitUm  een  festen  fcrd ' 
S.  491,7.  Diese  stellen  teigen  dass  die  aroUgenotsen 
des  redieva ,  ketbere ,  talemon ,  gretmon  t  grandere, 
ebera,  toleTa,  fogilh  die  sitbar  (geführten)  derselben 
heilten,  und  das*  unter  sitbar  nicht  Schöffen  gemeint 
1,  wie  ich  mit  Grimm  RA.  779  früher  angenommen 
!,  vgl.  orkunda.       3)  ebegenots,  ehegatte:  'fan  for- 


dete in  da  eiadem  under  »efte  sidem'  W.  399,  25.  24; 
'dal  by  zyn  aefle  tyd  weder  oym '  S.  485,3;  'iefter 
een  frouwa  is,  deer  een  aeflen  tyd  hat,  ende  breke  her 
afte'  S.  485,27;  «ieJW  een  man  it  deer  een  aeflen 
tyd  halb,  ende  raeentebip  bat  bi  ener  fryer  famna'  S. 
485,  22 ;  '  bwersoe  een  man  fan  tyn  aefle  tyd  sceda 
wir  S.  487,10;  'hweerso  sibbe  «den  sint'  VV.  409, 
1.  21;  '  huerso  tuer  syden  logare  sitten  sint,  ende  neu 
kynden  babben  '  W.  426,  20. 

•Itm»  (besitiung)  m. :  W.  395,  30. 

«Uta  (sitten).  Form:  inf.  silta  R.  19, 2.  6!>,  35. 
540,6.  H.  84,  20.  332, 12.  VV.  418,30.  419, 17.  420, 10. 
sitten  W.  439,  30;  ger.  «lo  siltande'  R.  138,38;  fmrtic. 
sittend  256,19.  W.  409,2.  476,8.  S.  498,34.  sitten  \V. 
436,  21 ;  inti.  prats.  Itt  sit  B.  154,  3.  173,  22.  E.  214, 
9.  240,  IC.  243, 4.  Ii  32, 26.  336,  9.  S.  447,  8.  481, 33. 
VV.  398,22.  417,  34.  418,16.  421,25.  476,  16;  plur. 
sitten  W.  415,28;  conj.  sitte  R.540,8.  B.1I7,  23.  E.  32, 


Sirene 

28.  titta  B.207, 18;  pari,  eseten  R.  541 ,  9.  seien  B.  163, 
17.  sctlcn  W.  406,13.  Alt*,  stltian,  siu'd,  sat,  satun, 
gisetan  und  giselen;  agt.  titUn,  sill,  saet,  taeton,  seien; 
ist.  S1IIB ,  Sit,  tat,  tatum  ,  sriinn,  saicrl.  *nt;i  Met,  .54:*  ; 
neufr.  sitten,  siel,  sitten  Epk.421.  Bedeul.  1)  silten: 
'bi  sine  Cure  sitta'  H.  84,20.  332,12;  'oen  der  sttoerne 
sitten'  VV.  439,30;  «enis  mannis  rot,  Iber  bi  uppa  sit' 
S.  447,8.  456,14;  'thi  biswerena  asyga  mitb  tba  pro- 
gosle  lo  «Hände  and  urdel  to  findande'  R.  128,  28; 
'nen  bodthing  firor  sitta,  tba'  R.  19,  2;  'and  bi  neile 
Den  thing  silta'  R.  540,6;  'det  ma  da  sententia  de)* 
siltende  and  naet  stondende'  256, 19.  2)  ange- 
srin,  wohnen:  'alle  deer  in  da  torpe  sitten  ende 
dyn  bcemsteed  habbet'  W.  415,28;  'al  deer  di  cbger 
sit  binna  da  Lemmerick'  W.  476,16;  'ief  een  merk  cd  - 
man  een  steed  beert  (pachtet),  ende  hl  deer  also  lange 
op  sit,  dat  bi  etc'  VV.  421,25;  *sa  tilte  monnee  oppa 
tham  (erbe)  tber  hi  hetb'  B.  167,  23.  E.  2*7,18;  'huaia 
enne  mon  oppa  sinne  werftet;  sit  hi  ur  t.  iofcannesdci, 
sa  etc'  B.  173,  22 ;  '  deer  eer  oppe  dat  eerwe  ende  op 
da  wara  sit'  VV.  418,16;  'ende  bio  nu  an  da  wara 
silta  sebil  mit  mar*  riuebl'  W.  419, 17;  'deeckma  toe 
iowane  Ii  da  godesbuse  deer  hi  binna  selten  is'  VV. 
406, 13;  'ende  bi  sit  ieer  ende  dey  onbitinget'  VV.  398, 
22;  'bor  hine  (ob  er  den  pächter)  urdriwe  dan  bine 
titU  teelh'  VV.  420,29;  'bwerta  thi  rediewa  alsa  tit, 
tbet  ma  etc'  B.  154,2;  'mit  twam  orkenem  wtnna  al 
deer  hi  sitlende  is'  W.476,8.  S.  498, 34;  »gl.  'bweertoe 
lueer  syden  (ebegatten)  togara  sitten  ('sitlende'  VV. 
409,3  )  sint,  ende  nen  kynden  babben' VV.  436, 31 ; 
'halb  bi  een  fria  famna  in  die  stoel  sei,  ende  sit  deer 
by'  S.  485,33.  3)  sieb  befinden:  'and  biu  sit  wepanda 
en  ropande'  R.  32,  34;  'older  thiu  halbrcde  (die  pia 
mater)  sitb'  E.  214,9;  'alsa  en  ungeroeb  kind  sit  andere 
bobbaburg'  H.  336,9;  'sit  hi  (bleibt  er)  ieer  ende  dei, 
ende  naet  beta  neP  W.  417,34.  'Fach  sitta'  in  'sa  ne 
tbur  hi  liror  nen  Ca  reka,  ne  selna  fach  sitta'  R.  69,  35 
bedeutet  racbe  dulden.  Compos.  bisilla,  ofsitta,  on- 
silland,  osirsitla,  logadera'itta. 

»I«««r  (verklagter)  m.:  348,7.11.  249,4.  351,9.17. 
255,1.  S.  483,  5.  487  n.  10;  'ende' hwa  haghera  wil 
sprecka ,  dy  in  da  lorgh  to  sprechen ,  deer  dy  sittrr 
sitten  is'  a.  1487  Sebw.  741. 

(sieben)  Tg',  sigun. 
(das  sehen)  »gl.  stone. 
s>lve>a*>,  fllvae  (?):  in  'benfrolba  anda  kaoclum 
.  .  n  skillingar,    Itter   en   ri»nc  in  sktll.'    B.  178  ,  23, 
und  'efsivne'  B.  178, 21, 33,  an  den  beiden  lcltlen 
ms.  eftWene;  die*  sirene  scheint 
128' 
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skad 

i  das  »ort  für  siune  (Sichtbarkeit,  wai  sicht- 
bar bleibt?)  tu  nehmen.  Die  form  siwene  möchte  sich 
auf  ags-  sivian  (suere),  dem  friej.  lia  (nähen,  verwun- 
den), erklären  lauen,  wenn  dies  einen  den  citirlcn 
darböte, 
'sa  hwa  sa  fiuebl  mit  tuake 
(■ahne),  tba  milb  aase,  iefUia  mitb  skadu  wepne,  tbel 
skilma  twibete  bela*  R.  97,19}  'scade  wepen,  tbel 
neue  furtbera'  H.  828,4;  'anda  bim  mitb 
slait  WodicV  E.  239,6.  In  W.  471,  15, 
einer  an  R.  97,  19  cnUprecbenden  stelle,  steht  dafür 
'mit  teerpa  wepen';  Wiarda  as.  184  übersiUl  skad 
durch  acMdlicb;  iat  es  das  aal.  skaddr  (mulilus,  noo 
integer)?    Vgl.  skatba. 

•kaela  (sebadeo,  nacht  heil)  vgl.  skatba. 
•kaalkaftlcke«!,  »gl.  skathhafücbed. 
■kadla ,  schal»  (schaden)  vgl.  skalhia. 
I,  Tgl.  skatblas. 
l«  aickak,  in  skak-dede,  skak-raf  und 
dem  Ton  skak  geleiteten  skakere,  das  ahd.  scah  (praeda) 
Grimm  RA.  635.    Vgl.  skeka  nnd  skechmek. 

•kakeiede  (raubthat,  verbrechen):  'om  disse 
trya  skaekdeda'  251  n.  2. 

akakere,  schaker  (rauher)  m.:  'soe  brinebt 
hi  bim  seif  in  dera  seakera  ('sebakera')  riueht'  (wird 
der  strafe  eines  skakere  theilhaft)  W.  423,  28.  424,  S. 
427  n.  2}  'so  acgbma  dyn  sebaker  oen  lo  faen'  424  n.l; 
'ieT  bi  is  thiaf,  ief  seaker'  255, 12.  Ags.  sccacerc,  abd. 
scabbari  (sebächer)  Grimm  RA.  635. 

nkakraf,  »chakraf  (rauh)  n.:  'bwasa  dethen 
skaeraf'  B.  161,12;  'dil  is  cen  schaeckraef,  huasoe  faert 
onbirades  mit  onriuchler  wald  to  een  standen  bws,  ende 
deer  binimpt  da  lioeden  biara  gued,  deer  schulden  biara 
lyf  äff  feda'  W.  423,34;  'dil  ia  een  riueht  schaeckraef, 
huasoa  flucht  oen  een  fietdfarane  man  .  .,  ende  nimt 
bim  syn  gued  of*  W.  424,9.  vgl.  424,1  und  n.  1.  426, 
Jt39.  427  n.2.  428,16.  S.  485,8.488,11;  'alle  «caekraef 
ende  alle  nachlraeff  haet  di  paus  urbeden'  W.  428,10. 
431,21.  In  W.  423,  21  findet  sich  ein  «byr  biginnet 
da  scaeckraeff'  übersebriebener  abschnitt,  auf  ihn  ist  iu 
begeben,  wenn  eine  spätere  fries.  rechUsaramlung  sagt: 
'dal  i*  noeglyck  bewysd  int  scbaeckraelT  427  n.  3.  Ahd. 
seahroub;  verstanden  wird  darunter  gewaltsamer  rauh; 
auf  Straßenraub  schränkt  es  VViarda  br.  54.  wb.  312  obne 
grund  ein;  scbichraub  (lalroeiniura)  wird  sogar  von 
strairaub  (rapina)  unterschieden  s.  Schmeller  3,  3t5. 

•k»k.r«vere  (räuber)  m.:  W.428,9.  einer  der 
»kalraf  begeht. 

(bode)  m. :  'tbis  winslcns  scallis  hole  .  .,  tbio 


skar. 

(Ibis?)  fora  scalla  etc.' S.  470  n.14.  Ags  scallao  (tesli- 
culi).    Vgl.  skal  sini ,  skalslck. 

■kala,  in  'vudad  ieftba  skalin '  B.  158,9,  wo  das 
and.  nt,  slain  (erschlagen)  dafür  settl.  Lautet  der  inf. 
dieses  starken  partieips  skala  oder  skela?  Vgl.  das  von 
Grimm  2,  54  vermulhete  verlorene  starke  verfaum  skilan, 
skal ,  skelun ,  skulans  (separarc).  Liegt  dieses  verbum 
an  skal  (bode)  tu  gründe,  und  bedeutet  etwa  evirare? 
Vgl.  isl.  skella  (praeL  skelldi),  das  neben  tinnirc,  ver- 
berando  ton  um  ederc  (schallen),  auch  ampuUre  bedeutet 

■kalk,  »rhalk  (scbalk,  sklave)  m.  Form: 
not»,  skalk  R.  61,33.  73,16.  E.  31,39.  72,14.  II.  58, 
32.  60, 29,  72,  5.  scbalk  W.  59, 22.  73, 1 ;  ««.  skalk  E. 
U.  58,29.  scbalk  W.  59,20.  Alls,  seale,  ags.  scealc, 
isl.  skalkr.  Bedeut.  ein  unfreier,  ein  sklave:  ein  von 
den  Normannen  gefangener  Friese,  ist  ein  skalk,  plün- 
dert er  mit  seinem  berrn  seine  beimath  und  kehrt  spä- 
ter in  sie  zurück,  niemand  kann  ihm  seine  gewalltba- 
ten  tur  last  legen,  denn  'thi  skalk  ('servus'  im  latein. 
teil  79,32)  skolde  dwa  alsa  bim  sin  bera  bad*  R.  73, 
16,  und  'tbruch  tbel  bi  dede  alsa  hitn  sin  hera  bad, 
tbare  sin  acalc  was'  E.  72,14.  II.  72,5;  'sa  wer  sa  ma 
benethe  werpb  uppa  enes  roonnea  seale,  sa  ach  thi 
bera  to  suerane  enne  wilbeth,  iefla  thi  seale  ach  tbel 
bete  irsen  tc  dregane'  II.  E.  58,20.  VV.  59,20,  wo  für 
skalk  im  latein.  tat  58,22  servus,  in  R.  59,24  'thi 
eina  (eigene)  mon',  im  mnd.  teil  59,19  kneebt  stebl; 
'sa  wet  aa  seale  deth,  tuede  bete  and  nenne  fretbe'  H. 
611,29,  wo  K.61,33  'enes  monnrs  skalk',  der  lal.  text 
60,39  servus  setzt ;  'bwersa  byr  en  scalk  sinne  afla 
bera  mortbat,  sa  aebma  bine  inna  tsiclele  to  aialhane' 
E  31,29.  Vgl.  adj.  schalkber  Jur.  3,  22  und  »erb. 
♦byacbalket'  Jur.  1,212;  neufr.  ontschalken  Epk.  338. 

Mkalkked  (sclulkheit,  verbrechen)  f.:  'ene  skalk- 
bed  dwa'  E.  209,4;  skalkbed  ist  die  bandlungsweisc  ei- 
nes skalk,  der  unfreie  handelt  schlecht. 

•kaUsslaie  (hoden- sehne)  f.:  S.  470  o.  14. 

■kaUlek  (hoden -schlag):  W.470,2.  5.470  n.  14. 

»kamel,  sjekamel  (arm):  'di  »camela  of  di 
rycka'  a.  1466  Schw.  615;  'dae  scamele  lichla  ney 
harra  scamelbeet'  559,7;  'dal  di  schamala  nart  bah 
etc.'  512, 11.   Neufr.  acfaeamel,  scbatt.el  Epk.  393. 

■kllMtl«  (schände)  vgl.  skonde. 

■kanka  (schenken)  vgl.  skenka. 

akapelar  (das scapularc oder  schapclier  der  geisl 
lieben):  'syn  gasteiika  hahyt  ief  syn  scaeplaer'  ('scape- 
laer')  S.  487,24.    Ags.  scapularc,  mnd.  scbepeler,  das 
Iat.  scapularc. 

«kardiale:  'alle  scardinge  scelma  selte  oppa 
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skar. 

Iba  riucbte  »weit»'  E.  203,  7,  wo  trn  mnd.  sctarringi 
steht;  das  oslfr.  landr.  lagt  'alle  scbardinge,  dal  is 
scbeding  tauchen  dco  buisera  und  luioen'  Wicht  297. 

«karla»  (scharen):  'nirolbma  Iba  bota,  sa  skarie- 
mase  anda  tbet  ield'  B.  119,28;  '  scharen ,  compenxt- 
ren ,  abrechnen  ist  noch  Oilfrieiisch'  Wiarda  br.  p.  170. 

Mkltrp  (scharf)  «gl.  sberp. 

(•hat),  nkit  (schau)  «gl.  sket 

■kat,  Mhtt  (schooss).  Formt  Hat.  skate  R. 
37, 30.  II.  36,31.  schale  W.  37,31.  428,4.  schal  W.  397, 
33.  Ahd.  scos,  scaot  SchraeUer  3,411,  ags.  aeeal  (la- 
cinia,  icslis,  «eatimenlum),  isl.  akaut  (lacinia,  siniu, 
gremium),  salerl.  sciole  Del.  248,  nordfr.  skul  Out.  327. 
Bcdeut.  rockscbooss:  'so  deen  gued  dat  roet  muge  on- 
der  dae  schael  bihiella'  W.397,33;  'aa  hwersa  ma  enne 
menolere  bifari  milh  fade  an  sina  akrine  ieflha  an  sina 
skate'  R.  37,3t.  H.  36,31.  W.  87,31.  428,4. 

»katlia,  «kada,  Mrharia  (schaden)  tn. 
Form:  skatha  in  R.B.  E.H.  S.,  skada  in  Vi.  und  S., 
schada  in  W.,  schathe  E.  204,4,  sehe  Iba  S.  447,27. 
Nom.  skalha  IL  127,5.  B.  154,4.  skada  S.  498, 21.  schada 
W.  4(10,25;  dat.  skatha  R.  122,17.  541,6.  B.  159,21. 
II.  329,3.  336,13.  341,20.  akalbe  141,31.  schathe  E. 
204,4.  schada  W.  397,4.  475,25;  acc.  skalha  11  116, 

10.  117,24.  118,7. 120,26.  123,14.  124,17.  537,35.  539,5. 
B.  152,26.27.  154,6.  155,24.  157,28.  160,20.  167,22. 
168,13.  169,24.  E.  207  ,  8.  210,19.  231,9.  ü.  16, 11. 
70,19.  341,5.  S.  447,34.  456,32.  skatfae  E.  207,1.  S. 
499,11.  skada  S.  456,7.  W.  472,  21.  schada  W.III, 

11.  396,6.  416,37.  472,22.  475  ,  2.  476,21.  skade  VV. 
427,  23.  schade  W.  390, 12.  Ahd.  scado  Schindler  3, 
321,  isl.  skadi,  salerl.  acada  H.1.247,  neufr.  sebea  Epk.  393. 
Bedeul.  schaden,  nacblheiJ,  s,  b.  'detb  bi  eniga  raonnc 
enigene  skalha,  sa'  R.  116,10;  'tbi  Iber  breklh  iefiba 
barnt,  ibene  skatha  and  ihct  lasier  to  betaodc'  R.  117, 
34;  'alle  ibene  skalha  tbe  ihi  blala  fiucbt  etc.'  R.  118, 
7;  'sin  kere  thes  (die  walil  bat  «er)  tfarne  skalha  helb, 
hwedder  elc'  R.  120, 26.  C  o  in  p  o  s.  godskalba,  notskatba. 

«kftthelik,  •kethellk  (schädlich):  B.  179, 
25  nnd  n.  19. 

aka^hkeMeked,Hch*dhafilrhed  (schad- 
hafligkeil,  Schädlichkeit):  'scadbeftichbeid'  S.  447,  14; 
•schadhafliched'  W.  472, 10. 

«katliia,  aehadla,  Mrhaalta (schaden,  schaden 
tulugen).  Form:  inf.  skatbia  R.  132,1.  134,  20.  skadie 
W.  425,7.  skaden  479,11.  »chadia  253,8.  S.490,6.  schaia 
W.  102,11 ;  pro,.,,  ind.  3i*  schadet  W.  424,19.  Ags.  scaÄao. 
aceaüan (nocere),  isl.scada(nocere).  Bedeul.  '  thase  sine 
liodon  skalhia  weldon'  R.  132, 1 . 134,20.  W.  425,7 ;  'er  ene 


sked. 

roonne  mugbc  schadia  diu  ieebl  (das  gesländnist),  so' 
253,8;  'so  bua  so  bim  schadet  in  da  wei  (auf  dem 
«rege  sur  kirebe)  an  lyf,  in  leden  ende  in  gued,  so' 
W.  434,19;  'alle  argelisl  ut  seit,  der  desto  breue  sca- 
den  mogbe'  479,11;  'iefler  enich  landiahera  wil  enich 
telaad  schaya  iefta  schanda  Vi.  102, 11. 

(altathlsrla) ,  arhadigla  (schädigen,  scha- 
den xu lugen).  Form:  praet.  Zte  ind,  schädiget  W. 
389,24;  «.»/.  schadigie  W.  397,37.  Bcdeut  'dal  bia 
neen  gued  in  draga  möge  deer  bya  mede  schadigie  da 
onscbieldiga'  W.  397,37.    Corapos.  biskalhigia. 

»kaitilna;«,  in  inskathinge. 

(duMUM),  schadloa  (schadlos,  uobeschä- 
digl) :  W.  398,17.    U.  skadlaus,  neufr.  scbealeai  Epk. 393. 

«kaiwkaY,  •kowlat,  sjch*!«,  sjll«»  (schauen). 
Form:  inf.  skowia  S.  443, 16.  448,  21.  496, 29.  seboia 
"W.  394,17.  403,16.  437,24.  skua  W.  465,16;  gtr.  *lo 
skoiane'  W.  415,34.  *lo  seboien"  W.  393,  26.  417,20. 
22 ;  ind.  praet.  Ste  sing,  akowel  W.  470, 5.  schowel 
W.  415,12.  sebowat  W.  390,23;  plur.  ska«rialb  E.  238, 
26.  27;  co«/.  seboie  W.  465,24;  parlu.  skowilh  S.  448, 
2.  skowet  W.  415, 38.  aebimet  W.  393,30.  schowed  W. 
475,31.  schowat  W.  419,32.  Alls,  scawon,  scawoian, 
ags.  sceatian,  dan.  sbue,  salerl.  scoe  Bei.  248,  neufr. 
schouwjeu,  seboagjen  Epk.  4411.406.  BedeuL  1)  se- 
hen: 'roeled  meymel  iela  seboya'  W.  437,24;  'end  ma 
bit  naet  sc«va  mci,  dat*  W.  465, 16.  S.  452, 14.  2) 
besiditigen :  'ende  haet  beenbreeck  deer  ma  dan  schoic' 
VI.  465,24;  'scouwel  al  dio  raecnl  oen  bim  een  been- 
brec'  W.  470,5;  'ief  di  schelta  to  wanwirke  schowat 
dyn  syl  mit  des  koniages  orkenen"  W.  390,23;  'ief 
di  scbella  dine  bannena  heerwey  lo  wanwirke  schowet' 
W.  415, 13;  'ief  dat  wanwirk  deer  scowet  wirt'  W. 
415,38;  'da  wepen  (beim  sweikampf)  seboia  iondis 
ende  morns'  W.  394, 17;  'bine  to  scoyane  railla  aefta 
orkenscyp"  W.  415,  34;  'da  band  seboia'  W.  393,  26. 
405,16;  'dal  dae  riuchlcren  et  sebowed  babbet'  Vi.  475, 
31.    Compos.  biskawia. 

(ikawere),  tk*were  (beschauer)  in. :  'Li 
Iber»  scouwera  rede'  S.  496,28. 

(•kttwlnare),  akcwlAffe  (beschauung):  S. 
491,  25. 

•kerhmek  (raub  -heirath) :  B.  166, 7.  Vgl.  skak, 
skeka  und  mek. 

■keds>  (scheiden)  vgl.  skelba. 

(akeddsa),  «ckeddt*  (sioasen,  schütteln): 
'buasa  otberen  unwarlikc  on  griptk  bi  Iba  sculdercm 
anda  bine  schedde'  E.  243, 29.  Neufr.  schoddjen  Epk.  403. 
Mkeden§;e,Hkedliasje  (Scheidung)  «gl.  skethinge. 
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.skeka 

■keh»  (rauben):  'fon  skecbmcke:  hwersar  en 
fotinc  skech  (»ar.  'sketh'),  sa'  B.  166,  8.  E.  198,1», 
wo  ein  mntl.  tut  198,34  'waer  enc  vrouwe  scbekct 
beuct',  ein  anderer  fries.  E.  198,  33  'b»crsa  bir  en 
ionefrou  bia  «lue  biriuehl'  liest;  'hwasa  otbers  quic 
skec«  (riellcicbt  auch  'sket')  E.  232, 5.  Nach  br.  wb. 
4,597  bedeutet  platld.  sebaken  'rauben,  insonderheit 
eine  frau  entfuhren',  neufr.  sebaeekjen  Epk.  392,  tgl. 
das  alti.  icacan  (abire,  (ugere),  praeU  seuoe  und  scoc, 
ags.  sceacan.  Zu  der  tweifelhaftcn  form  »keth,  halte 
ich  das  ag>.  sceaian  (furari).  Auch  in  '  bi  tha  witfaa, 
and  bi  tka  forth  skecte'  (oder  «»kette'?)  E.  245,23  ist 
rtell.  skeka  oder  sketba  su  suchen. 

■keift  (sollen)  Tgl.  skila. 

■Uel«J,  »etileld,  aektld  (schild)  m.  Form, 
skeld  in  R.B. U.S.,  tchield  inW.,  sebild S. 483, 9.  Nom. 
skeld  S.  385,4.  schield  W.  385,4;  dat.  skelde  R.  122,36. 
B.  159,15.  H.  355,36.  schield  W.  888,17.  441,21;  aei. 
skeld  a  123.1.  S.  387, 16.  494,5.  497,8.  schield  W.  390, 
4.  440,30.  schild  S.  483,9;  )>lur.  ace.  skelda  S.  387,10. 
skeldan  S.  386,4.  387,20.  skildan  S.  483, 10.  acbielden 
W.  386, 4. 31.  387, 19.  Alu.  scild,  ags.  scyld  und  sceld, 
isl.  skii'.lldr ,  neufr.  schild  Epk.  400.  BcdeuL  1)  sebild 
(acutum):  'hwaso  haet  Xll  ponda  wird  eerwis,  di  ichil 
hablia  speer  ende  schield  toe  der  landwer'  W.  390,4; 
•dyne  owera  biwarria  myt  schield  ende  myt  swird'  W. 
388,17.441,21;  'syn  breda  schield  mitU  rada  golde 
to  bislaen'  W.  440,30;  'and  sine  scelde  moste  bi  melia 
tha  kenlika  crona'  II.  355,  36;  *ac  skilu  wi  use  lond 
wera  milh  tba  bruoa  skelde ,  with  thene  rada  skeld ' 
R.  122,26;  Tarl  en  urredere  inur  Satenna  merka,  apd 
halath  ut  thene  haga  beim  and  thene  rada  skeld,  sa* 
E.  30,23.  H.  30,  20;  'tbet  ma  tbet  ben  (knocken)  cleppa 
bera  machte,  als  hil  fole  fan  syn  knee  op  an  brunen 
sceld '  S.  494, 5.  497,  8.  2)  schild ,  name  einer  münie  : 
'tki  fresca  sceld  is  m  grata  fan  Staweren  to  Groninge 
lo,  ende  ti  groninga  sceld  i>  «  grate'  S.  385,4;  'tbet 
grarle  collinch  pund  is  fior  sceldan'  S.  385,13;  'in... 
is  thio  marck  «  scillingbe,  tliet  send  II  sceldan'  S.  386, 
4.31.  S  387,10.16.20;  'een  alder  Fraenkcr  scild'  483 
n.  3;  'den  aelde  schild  tne  reebnien  foer  xxx  flatnsk' 
a.  1457  Schw.  592;  'de  urberdt  enen  schilt'  481,19. 
3)  in  'oppa  houwe  (kirebbofe)  inna  hemme  and  binna 
ik*lilr'  B.  159,15  termulhet  Wi.irda  br.  41  dass  skeld 
obdarh  bedeutet ,  es  entspricht  wohl  dem  ags.  scyld,  das 
nebe«  jrulum  auch  refuginm  ausdrBckt.  Comp,  hirtskeld. 

MkeldM,  urhrldH  (schelten).  Form 
1/e  «i»/f.  »childe  a.  1474  Schw.  660.  'schield'  a. 
Schw.  608;  ite  /  /«r.  scheidet  481,36.31;  fartü:  I.i 


skeld. 

skouden  VV.  472, 13.  Mnl.  scelden,  »coul,  scouden,  scouden 
Grimm  1,973;  abd.  sccltan,  sciltu,  scalt,  scullun,  giscolun 
Schmeller  3, 360;  salerl.  scelden  Het  348.  Bedeut.  1) 
?r hellen,  schmähen:  'ist  sake  dal  twer  man  scheidet' 
481, 26. 3,1.  2)  '  ick  schield  Tiomma  fry  ende  quyt  (sage 
ihn  frei  und  ledig),  ende  bilankie  hiar  gueder  bitabngbe' 
a.  1464  Schw.  608,  'dat  ick  quyt  »childe  da  gueden  lo 
B.'  a.  1474  Schw.  660.    Compos.  biskelda. 

(■IteldhoU),  Hklldb«li  (schuldbuch):  'bewyse 
myt  cen  rekkenboeck  ioff  een  »cbildboeck'  Jur.  1,  133. 

•kelde,  »eblelda,  acklld ,  «chuld 

(schuld)  f.  Form  ,  skelde  in  R.  B.  E.  II. ,  sehielda  in 
\V„  schild  S.  483,  32,  schuld  480,  9:  30.  Alts,  sculd, 
ags.  scyld,  isl.  skulld  (debitum,  delicture),  neufr.  schild 
Epk.  399.  Horn,  skelde  H.  6  n.  21.  sehielda  VV.  414, 
2U;  gta.  skelde  E.  194,6.  sehielda  W.418,  22.  skull 
480,  30 ;  dat.  skelde  R.  25,  8.  539, 9.  E.  194,  4.  achielde 
W.  17  n.  6.  sehielda  >V.  414,  13.  schield  W.  57  ,  28. 
433,  14.  schuld  480,  9 ;  acc.  skelde  R.  11, 15.  15,  7. 11. 
539,30.  E.  194,23.  II.  10,15.  831.13.  skelda  150,16.  E. 
194,15.  achielde  W. 423, 17.  sehielda  W.  11,16.  399,26. 
33.  414,  30.  440,  31.  schield  W.  49, 12.  423,2.  434,  23. 
scbilda  244  n.  1;  plur.  dat.  skeldoa  R.  117,  19.  »kel- 
dum  B.  165,9.  176,6.  skeldim  B.  176,  3.  E.  2111,14. 
skcldem  E.  201,15.  schieldum  W.  401,10.  schUden  S. 
483,32;  acc.  skelda  B.  165,11.  E.  197,  2.  sehielda  W. 
461,12.441,8.  Bedeut.  1)  geldschuld (debitum,  pe- 
cunia  debita):  'hwasa  olherem  bitigat  enre  skelde  .., 
sabiwerie  hit  ther  Iber  tha  skelda  askalh'  E.  194,6.15; 
'  ief  ma  enieb  sehielda  aeschet ,  so  elc'  W.  399,  26. 33 ; 
'ief  hi  dera  sehielda  biseckt,  so'  W.  418,23;  '  naut 
bisuerigia  umbe  cnes  otberes  skelda'  150,16;  'enen 
dey  iaenby  ('by  grele')  der  schuld'  480,9.30;  'hwamsa 
ma  ene  »kelde  ach  inna  ene  otber  reskipe'  E.  194,23; 
'nement  mol  tiuge,  hi  nebbe  alsa  All  buppa  sceldem 
(mehr  als  schulden),  sa  thiu  saka  dreith'  E.  2V1,  14; 
'sa  ieldema  tha  skelda  bifara  alle  thingum1  B.  165, 11. 
E.  197,2;  «Iba  skelde  skilu  wi  ielda  twisk  etc.'  R.  15, 
7.11;  'des  koninges  sehielda  (die  schuld,  abgäbe  an 
den  konig)  (leer  ma  buuslaga  haet'  W.  414,  20;  'dat 
by  dyn  buuslaga  also  last  babbe  als  bi  lo  riuehte 
schulde,  ti  schotte  ende  ti  schield«'  W.  17  n.  6;  'elck 
pondatnrta  scel  lick  »eildich  »t«a  to  aeboeten  ende 
toe  Schilden'  S.  483,  33;  'deer  to  dae  Capellen  eeni- 
ges  icldis  schieldicb  sc,  ina  minra  sebot  ina  mara  schiel- 
dum, monie  ick  datse  biara  sehielda  ecr  der  clage  bi- 
lellie'  W.  401,10.12;  <aa  ne  raeyraa  naut  ma  sa  in- 
bold  lo  skeblum  makia'  (pfänden)  B.  176,6;  'twrde 
of  ther»  lioda  »lehlr  (twei  drillel  »on  der  «olksschuld, 
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d.  fa.  von  dem  dem  volkc  verfallenen,  ihm  geschuldeten 
gelde),  Ibrimioe  of  elc'  R.  26,8.  In  'thi  redgcua  skil 
«ca  all»  skeldon  egengen'  R.  117,19  hat  man  tu 
überseUeu  *  soll  aller  animcrpllii  btuogen  enthoben,  soll 
seines  amles  entsetzt  «ein '.  Wenn  es  H.  6 ,  30  beisst 
'  thet  tian  merlu  scelde  ae ,  tbi  tber  elc.1  so  ist  für  skelde 
wohl  mit  den  and.  texten  skeldech  tu  lesen.  1)  schuld 
(culpa):  <buta  sine  («iuwe»)  «cbield*  W.  37,38.  433, 
14;  'ont  fai  in  da  schield  urwonnen  wirth'  VV,  433, 2; 
'dat  riuebt  aeept  riuebte  wreeck  op  da  scbicldc'  W. 
423,  7;  '»o  oe  baet  bi  deer  neen  schield  fan'  W.  434, 
23.  Comp  os.  hfmulskelde,  hofskelde,  kiningskelde, 
Ucpskelde,  liodskelde,  panningtkelde. 

•keldeeh  (schuldig).  Form:  skeldecb  II.  B.  E. 
H,  scheldecb  EL  194,13.  209,12,  skcldicb  lt.  E. 
und  233,  Ii.  S.  446,13,  schcldich  E.,  skildieb 
144,»  "■>"  S.,  skieldicb  W.  428,36,  schieldich 
W.,  schuld  ich  S.  489, 17.   Alts,  sculdig,  neu  fr.  scbil- 


dig  Epk.  399.  Bedeut.  1)  schuldig,  tu  sahlen  ver- 
pflichtet: 'ik  ne  bim  tbi  ne  nawl  scheldecb'  E.  194,13; 
1  liw»r*a  ms*  *tinj»n  mAnn*  icheldich  is  inna  CD 


riuebte'  E.  194,  24;  's»  is  fai  da  grewa  twa  pond  schiel- 
dich' W.  393,  22.  394,  12.  398,12;  'alle  deer  loe  da 
capellum  eniges  ieldis  schieldich  sc'  W.  401,8;  'alle 
deer  scot  schieldich  siol  to  disse  s)l'  W.  416,3.19; 
•ief  biase  (die  63  sebiü.)  nael  schieldich  sint,  soe'  W. 
407,9;  'so  is  bi  baa  schieldich'  W.  403, 13.  420,  S;  4 tbi 
man  werth  wilb  tbiue  deken  ban  skcldicb'  S.  446,  13. 
435,19;  'elck  pondameta  scel  al  lick  scildieb  wessa'  S. 
483,29.  2)  verpflichtet  tu  einer  sacbe:  'sa  is  Uli 
busbere  sccldicb  to  ielden  bola'  E.  209,  6;  4sa  is  Uli 
busbere  bim  scheldecb  to  bilpen'  E  209,12;  'dine  dey 
deer  hy  schieldich  is  to  delen*  W.407,  20;  'di  nys  scil- 
dieb bor  to  lochten  ner  elc'  S.  484,  31;  4want  bi  pan- 
dis  toienst  bim  schieldich  is'  W.  418,21;  'als  iemraa 
scbuldich  sint  oey  dae  riuebte'  S.  489, 17.  3)  schul- 
dig, überführt,  vcrurtbcill:  'euere  karina  skcldicb'  R. 
9,  2G.  538,31,  wo  im  lalein.  lest  8,  33  'criminosus  rci 
caritie'  steht;  'dat  bi  brinafesta  ne  schieldich  sc'  W. 
426  ,  33;  'siliere  bauedlesnc  skcldicb'  R.  13,  7;  'ief 
bi  sceldecb  se'  E.  68,  30;  'and  hi  enne  skeldcga  be- 
askie'  IL  329,36;  'di  bondena  tyaef  ne  mey  neue  scfaicl- 
digra  baria'  W.  37,18;  'soe  sebil  bi  schieldich  wessa, 
icfla  ecn  scbieldigra  winna '  W.  398,20;  'and  tbi  scel. 
dige,  tbi  biCuchl  then  olberen'  E  241,  28;  '  wcrlber 
sikur  (frei  gesprochen)  . .,  werth  hi  skcldicb'  (überführt) 
R.  116,11;  'Iba  talemen  skilun  Iba  rc 
kia  ioftba  skeldecb'  B.  153,6.7; 

i,  sa  mey  binc  sikeria  milb  xii 


skeltaU 

E.  184,  10;  'buamsa  hi  schcldicb  raakath  lofara  sin 
preslcr'  E.  187,  16;  'and  wcrlb  eile  skeldech  biral'  E. 
238,13-  II.  80,7;  'sa  mey  thi  skildiga  (angeschuldigte) 
bin«  sikria '  144,  9 ;  '  brect  bim  dera  laden» ,  so  is  hy  al 
schieldich '  ('des  rawis')  VV.  407  ,  9.  26;  'brect  bim 
dera  ladena,  so  weet  bim  sine  foged  alle  schieldich'  W. 
408,  18.  409,17;  'raei  bise  dan  nael  ieebtane,  soe 
sebit  bi  seif  scieldkh  bliwa'  VV.  428,36;  'sa  skel  thi 
redieua  Uta  skeldcga  milb  sinre  sele  (durch  seinen  cid) 
makia'  R.  54t,  28;  'werth  efald  (ermordet?  vgl.  118 
n.  3)  tki  skeldcga  skatba'  (der  des  schaden,  an  dem 
schaden  schuldige?)  R.  118,21;  'ek  euen  skeldech  lo 
Iba  frelfaa'  (gleich  schuldig  tu  dem  freduro,  d.  h.  bat 
gleich  viel  tu  erhallen  vom  frednm?)  II.  329,  16.  Com- 
pos.  bonskeldech,  unskeldecb. 

■ItCldeglfa  (schuldig  machen,  überführen):  'ibi 
bundena  thiaf  ne  raei  nenne  mon  skeldegia'  E.  36  n.7; 
«hwerso  da  allben  en  man  schieldiget'  W.  474,20. 

•keldenatt  (scbuldencr)  m.:  150,17;  'scbyld- 
nata'  Jur.  2,34.38. 

(iImMhob),  aeklldnian  (schuld  -  mann, 
scbuldcncr)  m. :  Jur.  3,  36.  38. 

akeltata,  akelta,  ■ekelt«  ( *cbuhlb«i**, 
schulte)  m.  Form:  skcluta  in  R.  E.  II. ,  skclla  E.  72, 
11.  VV.  388,39.  389,35.  390,21,  scbelta  in  W.  A«m. 
skcltala  R.  117,5.  544,5.  II.  30,18.  330.16.  skella  E. 
72,  11.  scbelu  VV.  16  n.  6.  389,22.  390,  2.22.  391, 
37.  392,  6. 11.  393, 14.  23.  394,  4. 10. 13.17.  395,9.16. 
34.  396,  2.  14.  27.  397,28.  398,  8.  399,14.  400,25. 
413,17.18.  413,6.  414,8.18.27.  415,10.36.  416,1. 
417,  34.  418,2.8.15.  419,7.35.  430,3.  421,17.  422,4. 
22.24.28.  37.  474,  28.  476,8;  gm.  »kcllala  R.  27,4. 
E.  26.3.  42, 2.  62,14.  76,16.  H.  26, 3.  42,4.  skella 
W.  388,  29.  389,  35.  scbelta  W.  27,  5.  389,  36.  390, 23. 
36.  391,23.  393,1.  397,13.  14.18.  35;  d«t.  skellala  E. 
42,  12.  78, 13.  IL  42,  11.  scbelu  W.  16  n.  6.  79,  18. 
392, 17.  395, 35.  396, 10.  30.  414,  8. 88.  415, 1.  33.  417, 
4-7.29.  418,19.  419,34.  422,13.18.19.  441,3;  o«. 
skella  W.  390,31.34.  achelta  W.  393,4.  400,  30.  413. 
5.  414,  39.  417,  1.  6. 13.  34.  432,  8;  pUr.  not»,  scbelta 
VV.  391,10.  schellen  W.  390  ,  36.  391,  12;  gen.  schel- 
ten* VV.  387  note*.  413,17;  dat.  schellen  W.  390, 
17.  scheltura  S.  491 ,  13.  BedeuL  1)  des  skel  tau 
oder  scbelu  gesebiebl  nur  erwäbnung  in  R.  37 , 
14.  117,5.  544  ,  5.  E.  36,  3.  42,  2.  4. 12.  62,14.  72, 11. 
76,  16.  78,13.  H.  30,18.  42,11.  330,16.  S.  491, 
13  und  sehr  häufig  iu  W.  (und  Jur.  u  b.  1 ,  38.  38. 
3,  174.  194),  so  wie  im  lalein.  tetl  der  xvu  allgemeii 
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tus,  während  ander*  frics.  teile  für  skcltata  d.n  ein 
uod  den  selben  bcamlcn  beieiclmende  frana  verwenden, 
Tgl.  frana  p.  757  nr.  2.  3)  der  scbulic  (skellala)  iit 
der  Stellvertreter  dei  grafen,  von  ihm  ernannt  übt  er 
stall  seiner  den  bann ,  sitst  statt  seiner  den  gericliten 
vor:  'dine  huuslaga  aegh  di  schella  lo  ontfaen  in  sine 
banne ,  bwant  bi  des  koninges  foged  is  ende  dis  grewa' 
W.  414,19- 27.  441,  2;  'dac  tree  penningen  aegh  di 
Fresa  sine  scbelta  to  lasten,  deer  ur  bim  da  ban  lalh; 
so  aeghsc  di  scbelta  da  grewa,  deer  oen  Frceslandc  is 
to  laslane*  W.  16  n.  6;  ' sa  tbi  warf  to  tba  lioui  cumi, 
sa  skil  tbi  skcllala  ibet  tbing  beya  and  alra  monnik 
sinne  bals  warpa,  and  Iba  bagosta  sex  wenda  an  tha 
beyda  lliinge  elagbia'  K.  544,5;  'hwersar  tbi  skellala 
sin  thing  lidsiic,  werlher  en  mon  fellcd  (erschlagen), 
C  m.  te  urgelde«  a.  1252  H.  330,16;  'ur  deld  anda 
liodlbinge  milh  riudilere  tele  and  mitb  asega  dorne, 
bi  skeltala  bonne  and  Li  keysercs  orloui  ieflha  sin  es 
weldega  boda'  R.  27,4.  E.  H.  26, 3,  wo  der  latein. 
lest  26,4  'ju<ta  »culteli  bannum'  liest;  'sa  ach  bi  te 
fcllane  asega  dorn  ande  sceltala  hon  ande  liuda  riueht 
bi  asega  dorne  ihre  pennengar,  ennc  tha  sccllala  etc.* 
H.  42,4.12.  E.  42,2.11;  Hher  umbe  ni  ach  bi  te  fcl- 
lauc  asega  dorn,  ni  sceltala  hon,  ni  liuda  wirde'  ('ni 
keoingrs  frethe')  H.  72,3.  E.  72,11;  'ene  sonc  bi 
asega  dorne  and  bi  sceltala  bonne'  E.  76,  16;  'sa  hua 
sa  olherem  fare  te  houe  and  te  huse  mitb  ene  up- 
riuchla  fona  huta  scellala  ledane  and  liuda  (des  volles) 
orleue*  E.  62,  14,  wo  im  latein.  test  62, 13  'sine  »cul- 
teli banno",  in  R.  63,17  und  W.  63,14  «oni  frana 
bonne'  für  'buta  sceltala  ledane'  stebl;  'tbria  mere 
tha  asega  anla  sceltala  ihcr  of  te  ieuane,  thet  hira  bon 
unslilandi  se'  E.  78,  13.  Vi.  79,  18;  'bilingetmit  scbella 
banne  ende  mit  aesghadoeme'  VV.  388,  29;  'nen  Fresa 
thoer  scbella  ban  lielda:  dat  di  Fresa  ne  lifo  er  dis 
grewa  ban  tyelda  tuisseba  sumerisnaebl  ende  etc.'  W. 
3814,26;  'nen  Fresa  thoer  greuua  ban  tielda  buta 
schella  wrorginghe*  W.  389  ,  35  .  390  ,  2;  «als  di 
grewa  bodlingh  halda  wil,  dal  hi  scJiil  da  ban  op 
ia  saun  wikrn  da  scliellen  eer  mase  balde'  W.  390, 
17;  'fan  schella  ladingba:  dat  da  schellen  bodlingh 
keda  schillel  aller  lyck  binna  sine  banne  (innerhalb 
seines  sprengeis)  des  monnendeys  to«  aller  doeraa  lyck 
se*  wiken  eermase  balde.  Alle  dagen  (auf  eine  gante 
wnclic)  aegen  hyase  toe  bannen  bi  des  koninges  banne . . , 
soe  hwa  soe  naet  ne  seeckt  (das  bodtbing  nicht  besucht), 
di  schil  loienst  dyn  scbella  mit  luaro  pondero  bei»' 
W.  390,23-35;  'dat  da  schellen  deer  (tum  bodtbing) 
komm],  ende  dis  koninges  ban  op  ia  (aulgeben,  über- 


skeltala 

Ingen)  da  grewa,  al  deer  hya  et  ontfingben*  W.  390, 
36;  'dat  dac  schelten  deer  bodlhingh  haldel  toe  middey, 
eer  unden  bannes  bigonnen  babba  scbillet*  W.  391,12; 
'dal  di  Frisa  ne  thoer  (nicht  brauch)  dis  grewa  ner  dis 
scbelta  ban  tyelda  (dulden)  eller  sonna  scdel*  W.  391, 
23;  'dat  argb  di  scbella  toe  bannen,  dalsct  alsoe  laste* 
Vf.  392,6;  'ilter  capella,  deer  di  scbella  da  ban  ur 
lath,  deer  dat  stryd  mede  bitingel  is*  W.  393,14;  'ief 
di  schelta  bitighet  (leihet)  een  man,  dat  hy  syn  tingti 
naet  focht  habbe,  als  hi  schulde,  soe'  VV.  395, 34;  'ief 
■na  een  man  Ii  da  how  op  daget,  so  schil  di  grewa 
da  schella  bieda,  dat  hinc  lo  how  bodic;  so  schel  di 
scbelta  da  bannere  (dem  bültel)  byeda,  dal  bi  dine 
man  toe  bowe  bodie;  ief  hi  dan  naet  komma  wil,  so 
aegb  Ii  im  Mi  schella  seif  lo  bodyeo  etc.*  W.  396  §.55. 
412,17;  'al  deer  een  stryd  mit  schelta  ban  ende  mit 
aesga  doem  soend  is,  ende  di  onspreker  (der  Häger) 
in  een  oderis  (eines  früheren)  scbelta  ban  bei  an  den 
odera  spreckt,  so  elc*  W.  397  $.61;  'deer  schil  hia  di 
schella  to  banna,  dat  hia  et  alsoe  dwe'  W.  399.14; 
•hweersoe  di  schelta  een  tingh  hall,  so  schil  hi  riuehtes 
bieda  aller  manlikum  .  .;  so  sebil  di  bannere  quaen 
(sprechen):  ber  scbella  ick  aeschie  io  ende  banne  in 
deer  toe  mit  mincs  bera  banne,  dat  i  elc'  W. 400  §.76; 
*nu  declt  di  acsgha,  dat  hi  da  sikeringba  habba  sebil 
(die  rcinigung  haben  soll,  sich  reinigen  soll  durch) 
dine  schelta,  deer  him  da  ban  ur  lath,  ende  dera  lolua 
saun'  W.  412, 5;  'nu  aegh  aller  schcltena  Ire  ti  awanc 
binna  sine  banne  (innerhalb  seines  sprengeis)  dac  bran- 
den (feuersignalc)  lo«  baernane,  ende  da  kedingha  toe 
dwaen*  W.  413,  17;  'so  bant  dy  schelta  dync  aesga 
toe  ene  riuchla  dorne'  W.  414,  8.  416,1;  'ief  een  buis- 
man  clagbel  an  bannet»  tinge  da  scbella  an  sine  banne, 
dat  him  een  uxscheer  decn  se  elc.'  W.417,7;  «ief  een 
schella  dat  dagc  comt,  datier  een  gued  stellen  sc'  W. 
417,31;  'dat  (Ii  schelta  moet  tingia  ende  tingh  halda 
to  alle  nierckadum  deer  ma  utfirdich  oen  is  om  huis, 
om  lawa,  om  .  .,  mer  om  nen  eerwe  elc*  W.  421,17; 
'huaso  «Ii  schella  urherich  liughet  fyff  tingh,  so  schil 
hine  ladia  to  Fraenkcr,  ende  deer  ur  tiuga,  iefla  to  da 
bifanges  waer  (gericht)  deer  hi  in  sillen  is,  ende  deer 
nr  liuga  mit  saun  dera  toluem  ende  mitta  aesga.  ende 
mit  him  selm*  W.  474,28;  'b.ieck  riuchlcr  in  sine 
eedspil  (amtssprcngel)  mede  niml,  se  bil  greelman, 
ebera,  allha,  scbella,  lolfla,  aesgha,  bannere'  W. 476, 8; 
'hweerom  moet  neen  scbella  lo  stole  sitla  twiska  paseba 
?'  251  n.  2.  Wenn  W.  27,5  'nei  scbelta 
doem'  stebl,  so  ist  das  ungenau,  da  der  schul«  den  dorn 
nicht  hat,  oder  von  einem  unter  seinein  banne  gefun- 
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keil  Jes  schulten :  '  den  wey  aegb  di  schelta  vail.  ban 
to  baldcne'  \V.  369,22.  415,  10}  'ief  di  scbella,  deer 
ur  dyn  syl  dae  ban  lalb,  to  wanwirke  schowat  dyn 
syl  mit  des  koninges  orkenen  ende  mitU  aesgba'  \V. 
3110,22.  415,33;  'om  eenre  bemrick  deel  (vertbeilung 
der  gemeinen  mark)  moel  di  schelta  aefle  ban  leda 
orame  saun  naebt  etc.'  W.  391,  37;  'so  aegb  di  scbelta 
dae  biwysda  bola  to  moniane'  (eintumahnen)  W.  392, 
11;  'dal  hi  bim  bi  tonn*  opgongb  mit  Uiam  scheitern, 
ende  mit  saun  syure  buren,  ende  milta  aesga,  cn  mit 
des  aadera  bura  saun  ladia  scbil  to  der  landwer*  (tur 
gelteodmacbung  seines  reebtes  ao  dem  felde)  W.  392,10; 
'  so  aegb  di  scbelta  ende  di  aesga  ende  di  prester  ende 
fyower  dis  koninges  orkenen  da  band  (nach  der  kessel- 
probe) to  seboyen'  W.  393,  23;  'so  aegb  di  schelta 
dinc  ker  (wabl),  hweer  (wo)  hi  dal  ting  (das  kampf- 
ding,  den  gerichtlichen  iweikampi)  keda  letb;  .  .  so 
agen  da  kempen  binna  (innerhalb,  im  kampfplatu)  to 
wessen,  ende  da  greetwerderen  (die  gricswärlel)  ende 
di  schelta  ende  di  aesga'  W.  394,4-1«.  395,1;  'dal  hi 
sine  scbelta  naemne  scbil  deer  bi  to  tiuehl  (auf  den  er 
sich  beruft),  ende  sine  nesU  buren,  soe'  W.  395,  4.  9. 
16;  <nu  schilma  her  (der  schwängern"  frau)  dal  gued 
bisetta  orn  da  band  milta  schelta  ende  milta  aesga  ende 
mit  des  koninges  oi'keuen'  W.  395,  35;  'so  aegb  di 
scbelta  dine  waegh  (wand)  in  to  brecken,  ende  bim  deer 
in  toe  bringen'  W.  398,8;  'nu  aegb  di  schelta  dat 
fenlloes  gued  to  bisilUnc  to  beerna  band  ende  lo  lioda 
wilker'  W.413,  6;  'so  is  bi  iiier  milta  acbclu  ende  mit 
dera  Inlua  saun  hine  lo  iechlane'  W.  418,8.  29;  'als 
nu  diue  tief  da  scbelta  brinckt,  ief  bim  di  bals  ur 
dcld  wirl,  soe  ne  aegh  di  schelta  dine  tief  bor  hingia 
ncr  bioda;  so  aegb  di  banncre  (der  bültel)  bim  to 
binden  etc.*  W.  418,8;  'ief  ma  een  sebip  penda  wil, 
<oe  aegb  by  t»  gaen  mitla  scbelta  ende  milta  lolvcn' 
\V.  418, 19;  'dat  di  scbelta  dera  sega  (sprueb)  monia 
(einmahnen)  scbil'  W.  418,2;  'so  huam  so  di  schell» 
bifeil,  dat  by  dat  gued  an  hodene  nime,  so  aegh  hyt 
toe  ootfaen'  W.  420,3;  'so  aegb  «Ii  erfnama  dine 
scbelta  lo  da  buus  to  balianc ,  dal  hi  him  riuehtrs  helpc' 
W.  422,  8;  'so  is  di  wilker  alsoe  graet  als  bine  dae 
liued  milta  schelta  enighiet'  W.  422,18;  'so  aegb  di 
scbelta  dine  ker,  hur  bi  dine  man  hwe  (aufhängt),  dan 
men  blynde  iefta  harne  etc.'  W.  422, 28;  'ist  een  erm 
man,  dat  di  scbelta  aeg  bim  onder  burga  to  bringen 
al  onl  bil  hiliugc»  is*  W.  422,37;  'so  aeg  di  scbella 
dat  gued  to  bisittane  to  hccrna  band'  W.  422,37.  4) 
gebühren  des  schulten:  'dal  di  aesgba  sehet  twa  pond 


dae  grewa  toe  dela,  ende  dae  schelta  x  Schillingen'  W. 
392,  17;  'so  aegb  bi  toe  lasten  vui  Schillingen  da  scbella 
om  da  urheriga  ban'  W.  414,38;  'da  scbella  u  Schill, 
ende  dae  grewa  twae  pond'  W.  415,  1.  417,1.4.6.13. 
24.29;  'so  aegh  di  scbella  fyf  Schillingen'  W.  422,4; 
'so  aegb  hi  da  schelta  xxi  schill.  to  iouane»  W.  422,13; 
'saun  scbill.  da  scbelta'  W. 422, 19;  'soe  aegb  di  scbelta 
foer  alle  da  v  schill.'  W.  422,  22;  'so  aeg  di  scbella. 
tueer  Schillingen  dis  bannet'  W.  422,24;  'so  ag  den 
find  di  scbelta  half,  ende  di  man  half  deren  fonden 
baet'  W.  418,15;  'dat  di  bera  foer  syn  buusoaet  da 
schelta  dal  weerield  iouwa  schil'  W.  419, 34;  'so  3gen 
da  dyckatben  dine  bale  deel  (die  bälfle  der  brficble), 
di  scbelta  dine  balen  deel'  VV.  419,  35.  5)  ta 
>  en  prester,  ieftba  en  skellala,  icflba  olbercs 
bweJikera  bonda  mon  sa  thet  were  Iber  en  lengade  god 
(ein  lebngut)  fon  boui  bede,  fori/cllc  (stirbt)  and  kindar 
lefde,  sa'  R.  117,5;  *sa  wer  sa  en  sceltala  ferel  inur 
üateua  merka,  and  hi  balat  ut  thene  riddere  etc.'  H. 
30,18.  6)  im  allgemeinen  bemerke  ich:  die  schulten 
waren  Stellvertreter ,  beamlen  der  gTafen  (»gl.  greis); 
ihr  «orhaodcnsein  «igt  das  Vorhandensein  der  berrschaft 
der  grafen ,  oder  was  das  selbe  ist  der  mit  grafenrechlea 
beliebeiien  biseböfe;  die  leges  upstolUhomicae  von  1323, 
welche  die  grafen  und  bischofe  «erjagen  wollen,  und 
in  einem  teilpunkt  abgefasst  sind  wo  diese  ihre  rechte 
auf  Friesland  nicht  geltend  tu  machen  vermochten, 
nenuen  nirgends  einen  schulten.  Eine  urk.  a.  1204  be- 
stimmt: 'monclarii,  telonarii,  tculteti,  viliiei  et  oranet 
inbeneficiati  in  comilalu  illo  (Ostergo,  Westcrgo  und 
Setenwoldcn)  mancnles  oflicia  Tel  fcoda  sua  primum 
rccipienl  de  manu  episeopi  (des  bischofs  von  Utrecht) 
et  postea  de  manu  comilis  (des  grafen  von  Holland); 
et  ulrique  jurabunt  fidelilatem'  Kluit  2,2  p.  266;  die 
xvii  allgemeinen  fries.  küren  und  XJUV  allgein.  fries. 
landrechte  nennen  schulten  oder  fronen  (»gl.  frana)  in 
Friesland ;  die  huntingoer  küren  von  1252  p.  330,  IC 
dessgleicben ;  die  upslallsbomer  geselle  von  1323  kennen 
keine  scbul/cn;  sobald  die  grafen  von  Holland  ibeiJe 
des  ihrer  herrschafl  sich  immer  aufs  neue  entiiebenden 
Frieslandcs  twiseben  Lauwers  und  Flie  unterworfen 
haben,  selten  sie  schulten  ein,  so  in  urk.  a.  1324  'nos 
Wilhclmus  comes  protestamur,  quod  nos  Poptat  um 
grietm.-innum  noslrum  tcullttum  coDtliluimus  in  beati 
Sitli  Horum  (d.  i.  Sexberum  im  YVestergo  in  Bardera- 
dcel)  ad  judicia  nostra  ibidem  ciercendum,  ad  honorem 
et  profeclura  noslrum  prout  alii  sculleli  nomine  noslro 
facere  cunsueverunl,  et  nunc  facere  sunt  consueli'  Seh«. 
167;  a.  1326  'nostrum  officium  sculleli  in  Harlingke, 
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nobis  vacans  per  mortem  Syfridi  quondam  sculteli  ibi- 
dem Heuellimo  usque  ad  annum  commitlimus,  ila  quod 
subdilos  sub  officio  sculleli  prediclo  commorantes  rrgcl  et 
cuilodiel'  Scbw.  173  ;  feroer  in  urk.  a.  1322  (für  Slavcrn). 
a.  1323.  132S.  1338.  1332.  1337.  1344.  1361.  1398  (bei 
Schw.  164.  165.  16»  und  171  und  172.  181  und  182. 
186. 193.  200.  226.  282  und  285  und  288).  Di«  wenige 
möge  bier  genügen,  die  sacbe  ist  dir  friesische  geschichle 
von  entscheidender  Wichtigkeit,  eine  eingebende  erörle- 
rang  sowie  eine  Widerlegung  der  mit  diesen  angaben 
unverträglichen  allgemein  verbreiteten  auslebten  über 
friesisebe  freiheil,  wird  meine  frie*.  reeblsg.  enthalten. 
7)  skellata  (schuldbeiu)  oder  in  gekürzter  form  skrlla, 
scbclla  (schulte)  lautet  abd.  scullhaiico,  sculdheito  (cen- 
lurio,  tribunus,  esaclnr)  Scbmeller  2,  246.  3,351  und 
Grimm  RA.  755,  mnd.  scullbcte  Homeycr  reg.  tum  Ssp., 
in  langobard.  latcin.gcs.  und  Urkunden  sculdasius  s.  Sa- 
vigny  KG.  1,284  und  Ducange  s.v.;  das  wort  ist  tti- 
samruengeselit  aus  skeld  (schuld)  und  heia,  einem  »um 
verbum  heia  (heissen,  rufen,  fordern)  gehörenden  sub- 
stantivum,  und  skeltala  bctrichncl,  wie  das  golh.  dulga- 
hailja  (scliuldcinforderer ,  crcdilnr,  «an  dulg,  debitum) 
Grimm  RA.  611,  den  welcher  schulden  einfordert, 
briicJilen  beitreiht,  schon  das  ediclum  Holharis  c  15 
bestimmt  'sculdasius  requiral  culpam  ipsatn'  und  c  35 
'praedicti  solidi  per  sculdasium  eaiganlur.'  Paulus  diac. 
sagt  von  den  Langobarden  'rector  loci  quem  sculdhais 
pmpria  Imgua  dicunl';  tum  capil.  a.  779  c.  19  wird 
judex  corailis  durch  '  id  est  sculdahis'  Perlt  3,38  glos- 
sirl;  für  Sachsen  beweist  den  frühen  gebrauch  des  na- 
mens eine  osnabrücker  urk.  a.  804  'dux,  comes  vel 
vicecomes,  vel  scultetus*  bei  Moser,  und  eine  quedlin- 
burger  a.  1134  'das,  comes,  vicecomes,  sculdassio'  bei 
Eralh  cod.  qucdl.  p.  81.  Der  fries.  das  b  ausstattenden 
form  skellata  entspricht  das  rheinische  schollciss  Grimm 
weisth.  2,  214.  Das  atnl  des  scbulzrn  nennen  niedere!, 
urk.  aus  Fri«-sland  scoutamhochl  a.  1325. 1328  und  1332 
Schw.  172.  181  und  186,  vgl.  scultbclanimct  in  uik. 
a.  1259  Hallaus  1658. 

Matena,  in  'ief  thet  kind  skenade'  H.  100,4.  E. 
101,  4,  wo  im  mnd.  lest  101,6  dafür  steht  'of  dat  kynt 
schone  wurde1  (wenn  das  kind  schön  wurde). 

>kfRe<  stehen,  sehen  (schön).  Form: 
skene  in  H.,  skone  in  H,  sehen,  skon,  schon  in  VV.  Kom. 
"een  sebren  dey'  W.  436, 34.  'alsue  scheeti  v*:n  dioe  narhi' 
W.  436,  35;  dal.  'liiere  skrna  wralde'  lt.  126,  26.  'Iii 
syn  hymrlrjrk  scoeu'  VV.  431,  7;  an:  'manicii  sconen 
('schonen'  W.  429, 23;  'seboenen'  W.  430,12)  dach'  W. 
431,  8.  23;  jlur.  accut.  Mwa  skena  agon '  It.  127, 17. 


skeppa 

'twa  agon  alsa  skene'  It.  127,25.  'wepen  drega  alle  srone' 
H. 355,36.  ««/»»r/.skenaslK.  127,27.  Alls.sconi,agt.sccone, 
sciene,  sebwed.  skön,  dän.  slnön,  neufr.  schien  Kpk.397. 

(krne:  'thiu  blelsiene  enrefrowa,  sa  hire,  clatbar 
np  erauad  send,  and  bire  skene  blicht*  Ii.  334,  12; 
Wiarda  wb.  331  nimmt  es  untulässig  für  skome  (sebam); 
vielleicht  bedeutet  es  schöne  (pulchritudo)  oder  haut, 
Icltleres  lautet  nordfr.  skan,  sken  (baut,  feil)  Out.  312, 
sater],  sein  Het.  248,  ags.  skin  (pellis),  i»l.  skinn  (pcllis, 
corium;  vgl.  isl.  skaeni,  membrana),  vgl.  sinkele. 

•kenenaxe,  in  'alle  l.iua  bi  Iba  riucbta  kne  te 
delane,  and  tber  na  nena  monne  nenc  »kenenge  of  te 
dclane'  II.  330,  34  scheint  skedenge  für  skenenge  (bevor- 
lugung  ?)  gelesen  werden  tu  müssen ,  vgl.  330  nole  6. 

(•Kenia),  aehenla  (auf  machen):  'hwasa 
olherem  sinen  salh  (brunnen)  ieltha  walle  to  dampth  .., 
Iben  walla  to  sefaenien '  E.  210, 16.  Ags.  secoan  (fran- 
gere,  frangendo  aperire)  Lye. 

•skenka,  »sehanka  (einschenken,  eingieasen): 
'skene  ('skanc'  E.  228,12;  'schangl'  E.  229,  24)  ma 
«nc  monne  weler  fore  biar*  E.  228,8.  H.  340,21;  'bi 
scanclum  (für  'scanetc  bim')  belhe  mrde  andc  win'  II. 
353,1;  'hwasa  olherem  pissenge  scentie'  H.  340,19. 
Ags.scencan,  isl.  skenkia,  salerl.  scenca  Het.  248,  neufr. 
sebinckjen  Epk.  400. 

Hkensle:  'bit  ne  «■  tbet  bim  seep  (schaff)  and 
skentie  mene  sc'  II.  326,8;  vgl.  das  ags.  scenc  (polus, 
poculum). 

■kep  (scbafl):  'skep  and  skentie'  n.  326,8.  Alls, 
scap  (vas,  dolium),  abd.  stapf  (hatislrum),  mhd.  schaf, 
nach  Grimm  3,  456  weder  ags.  noch  isl. ,  vgl.  indes- 
sen das  isl.  skapr  (capsa)  neben  isl.  skeppa  (modius), 
das  salerl.  scap  (klciderkasten)  Hei.  347,  und  das  nordfr. 
skap  (schrank)  neben  skep,  skäp  (modius)  Out.  312.  318. 
Vgl.  Scbmeller  3,  326. 

■kep,  «ehep  (schaf):  'skeppes  hörn'  E.  237, 
33;  'da  scheep  deer  ma  da  wolle  of  sebeer'  W.  398,7. 
Alls,  scap,  ags.  sceap,  seep,  salerl.  serp  Het.  248,  neufr. 
schiep  Epk.  398. 

■skeppa,  MCheppa  (schaffen).  Form:  skrpp.-i 
in  K.  B.  E.W. ,  scheppa  in  Yi.S.  Inf.  skeppa  W.  436, 
16;  ptr.  'to  skepena'  **V.  25,9;  inrl.  yrue*.  Ztn  skeppelh 
E.  202,10.  skcpl  W.  423,16;  <onj.  skrppe  B.  153,26. 
166,8.30.  170,5.7.  172,20.  176,19.  E.  198,34.  schrppe 
Vi.  435,15;  huf.  pract.  »kop  E.  211,6.  schop  W.  429, 
26.  438,25  und  skope  (für  'skop  he')  E.  211,9;  ylui. 
skopen  W.  436,36.  schopen  W.  436,  20;  j«nt.  etkipi» 
IL  122,21.  132,3.  okeprn  R.  49,11.  131,5.  skrpen  V.. 
210,25.  schepen  244  n.  1.  W.  399,21.  400,2.  476,5  S. 
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498,31.  Alts.scapan,  giscop  und  giscuop,  giscapan ;  ags. 
scyppan,  scop  und  sceop,  icopon  und  sceopon,  gesceapen ; 
id.  skapa,  skep  (rreo),  skop,  skopum,  skapinn;  salerl.  scepa 
llet.  348;  neufr.  scbeppen,  scbiep,  icbeppcn  Epk.  IV. 
Vgl.  skiflii.  Bedcut.  1)  erschaffen:  "god  »cop  ibrne 
riesla  mcneska'  E.  211,  6.9;  'sa  god  alle  wetir  eskipin 
hetb'  R.  122, 21;  'er  u*e  drochlen  Iba  wrald  cskcpcn 
bede'  R.  131,5;  'Iba  god  eskipin  bede  biraulrikc  elc' 
R.  132,3.  2)  schaffen,  machen:  'doch  oc  mucblea 
da  Romera  heran  sceppa  dae  riucbt  also  stecd  elc'  W. 
436,16;  'eer  da  koniugbea  dae  riuchl  ney  godes  icfla 
scboepen'  W.  436,20;  'Moesei  icborp  goedcs  riucbt' 
W.  438,25;  'dal  riucbt  icepl  (bewirkt)  riucbte  wreeck 
op  da  schielde'  VV.423,16;  'ende  «cbeppe  da  wreeck«' 
W.  435, 15 ;  'da  scopensc  (erfanden  sie)  da  koninghe 
een  nya  nanu'  W.  429, 26.  436, 36 ;  'ecn  »cbepcn  wecd' 
(gemachte!,  fertiget  kleid)  W.  399,31.  400,2.  476,5. 
S.  498,31;  'icepene  clalber'  E.  210,  25.  3)  bcstim- 
raen,  anordnen:  'sa  skeppe  tbel  sine  neda'  B.  153,26; 
'sa  skeppe  tbel  fedrr  and  brolber,  bu  slor  bia  hire 
rrstc'  B.  166,8.  E.  198  ,  34;  'ta  skeppe  tbi  rcdieua 
e'  B.  166,30;  'tbi  redieua  skeppe  sine* 
:na'  B.  170,5.7;  'sa  skeppe  tbi  Iba  bare 
Iber  elc'  B.  172,20.  E.  202,10;  'sa  skeppe  bi  sine  be- 
nelbe  elc' B.  176,19;  'dal  is  deer  omnt  also  schepcn, 
datier'  244  n.  1;  'ist  tkenne  tba  kinde  eskepen,  tbel 
bit  elc'  R.  49, 11.  4)  herbeischaffen :  'iof  by  seif  nael 
babbc  deer  hyt  mei  ielda  möge,  soe  agen  syn  fryoodea 
loe  scepena'  W.  35,9.    Vgl.  tkipa. 

akeppema,  tcheppena  (scboffe)  m..  'een 
scbeppena'  W.  432,15;  Mween  scbcpenen'  W.  422, 3. 6; 
•Ire  schepnen'  W.  422,21.  Das  abd.  sceffino  Schind- 
ler 3,  378,  alls.  seepeno  Psalm.  67,  6,  ronl.  icepene; 
aus  skeppa  (beiliramen,  anordnen)  abzuleiten,  s.  Grimm 
RA.  775.  Das  worl  kommt  schon  a.  745  in  einer  von 
Warnkooig  flandr.  reebtsg.  1  anh.  p.  11  aus  dem  ori- 
ginal bekannt  gemachten  Urkunde  des  klosleri  Sildiu 
tu  St.  Omer  in  der  form  scauuinui  cor,  wodurch  die 
sehr  «erbreilete  annähme  die  benrnnung  achäffe  rühre 
erst  von  Karl  d.  gr.  her  widerlegt  wird,  und  die  »ou 
Savigny  rechtsgescbicble  1,  239,  §.  69  aus  als  unecht 
angefodilenen  lorkarliogiscben  Urkunden  gesammelten 
leugnissc,  neues  gewicht  erhallen.  Allere  fries.  quel- 
len «eigen  das  worl  nicht,  und  auch  W.  422,3.6.15- 
31  kommt  es  nur  in  beiiehung  auf  slä'dte  ror,  so  auch 
in  fries.  Urkunden,  z.  b.  'scheppeoen  ende  reed  yn 
Snilie'  a.  1424  Scliw.  462;  'schepprnen  ende  reed  loe 
HarliDgeo'  a.  1465  Schw.  613;  'sa  sidie  wy  soenlioed, 
dal  Gosliek  Jungma  s>n  kiuderen  ende  »yn  neikom- 


mende  fan  Jungmabuui  scillel  wessa  twa  ieer  teeppena 
ende  dal  Ireddc  irer  reedtman'  (in  Bolsward)  a.  1464 
Scbw.  609;  dessgl.  skeppeoen  559,  11  und  a.  1461 


ektjppene,  in  biarskrpprne. 

akrppera,  m.:  'sei  cdiclores  »idelirel  skeppe - 
ran  trium  aqueducluum'  389,  12. 34  in  einem  latein. 
lielrccbl  ton  1317;  da  es  im  latein.  lest  edictor  glos- 
sirt,  so  scheint  ei  eine  and.  form  für  skeppena  tu  sein. 

■iiera,  ackere  (scheren).  Form:  skera  B. 
E.,  schera  E.  W.  Inf.  skera  H.  355,24.  schera  W. 
416,32;  inH.  prors.  3t»  skrrelb  B.  160,7.  skerlh  E. 
337, 13 ;  Vra«.  icher  W.  398, 7 ;  ;w/#V.  eskeren  E.  212. 
5.  220,  3.  scheren  E.  331,  3.  \V.  463,  11.  Ahd.  sceran, 
sciril,  scar,  scurun,  giscoran  Schmeller  3,  388,  ags. 
secran ,  scyr&,  scear  und  scaer,  scearon  und  scaeron, 
scoren;  isl.  skera,  skar,  skarum,  skorinn;  salerl.  scera 
Hei.  348,  neufr.  scherren  Epk.  396,  nordfr.  skere  Olli. 
318.  ßedeut.  I)  scheren:  'nise(könig Karl  die  Friesen) 
scera  teile*  II.  355,  33  ;  'da  sebeep  deer  ma  da  wolle  of 
sc  beer'  W.  398, 7.  3)  mühen,  sicheln :  '  bwata  inna  sin 
lond  metb  ieftba  skerelb  ieflba  erelh '  B.  160,  7;  'buasa 
olbers  lond  ertb  anda  skerlb'  E.  237,13,  wo  ein  mnd. 
test  337,  10  seilt  * we  dat  lanl  plogel  unde  meyt';  dal 
ma  möge  deer  onder  (unterdessen)  era  ende  schera' 
W.  416,  31.    Vgl.  skeria.    Com  pos.  ofskera. 

akerd  (die  scharte,  das  schneiden):  'thiu  nose  afara 
of:  kern  ih  bit  of  tba  skerdc,  sa  elc'  B.  178,5;  'halsslecb 
Iwis  wede  and  tha  seerd'  («wischen  rock  und  haarachnitl) 
S.  448, 24.  Abd.  scarti,  ags.  secard  (fraginen),  isL  skard 
(incisura),  neufr.  sebird.    Compoi.  rafskerd,  recbskenl. 

akerde  (schartig):  'tbel  ihi  lippa  half  skerde  se' 
R.  536,7,  wo  in  R.  119,  16  haskerde  (hasrnsebartig)  slebl; 
'  ihel  skerde  Cal'  (rad)  IL  80, 14.  E.  338,  24,  wo  ein  and. 
teul  'ihet  skerpe  ftal'  lieiL  Ahd.  scarl,  isl. 
e,  in  breinskerdene. 
,  aehere  (schere)  f.:  «i 
screder  onder  dera  schera'  W.  422,33;  Mbct  Fries 
skilun  wrsa  ulcr  slok  and  uler  stupa,  uler  skera  ('scere' 
E.  24,  35;  Ueberau '  VV.  35,25)  and  uler  besraa'  R. 
25.27.  IL  24,  36.  31,3.  Ahd.  scari ,  scara ,  schera 
(forfices)  Schmeller  3,  384,  isl.  skaeri,  neufr.  schierre 
Epk.  398. 

«kere,  aekere  (schar,  pflugschar).  Form: 
plur.  fitn.  scherna  W.  405,5;  dut.  skeron  R.  35,  14. 
skeren  IL  336,  26;  o.e.  skero  K.  77,  14.  skere  E.  76, 
10.  schere  W.  405.11.  scheren  W.  77,3.  icberan  W. 
405,  17.  Abd.  scaro,  scar  (»omer)  Schmeller  3  ,  384, 
BedcuL  beim  gollesurtbeil.  'hi  «junge  tba 
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niugun  ('bela')  slero'  H.  77,  14.  E.  76, 10.  VV.  77,  3; 
'thes  milb  niugun  skcron  unlgunga'  (»ich  reinigen)  R. 
85,14,  wofür  in  K.  'sa  scel  bi  thes  mith  ix  fiurum 
unlgunga'  uach  pro  exc.  2,  XLn  vorkommt;  ' milb  nili- 
gen skeren  (e  skeriane'  II.  336,26;  '  oppc  da  Xll  sehe- 
ran  to  onriuchten*  W.  405,  17}  'da  schere  in  da  Iticrka 
lo  gane*  W.  403,11;  'der*  sebeerna  ferst  is  xin  naebu' 
VV.  405,  5. 

Mkere,  in  hermskere,  mensker,  unker;  da«  ag». 
scearu  (porlio),  engl,  share. 

■Merl»  (läutern)  «gl.  akiria. 

(■kerl«),  MCBCrla,  in  'huam  bia  daer  in 
scherigat  binna  huren' 479,  17  und  'de  daer  in  schrri- 
gel  werd'  479,  23  scheint  das  selbe  wort  mit  skera 
(tondere)  su  sein,  und  hier  in  übertragener  bedeutung 
belästiget!,  plündern  auuudrückcn,  wie  dies  auch  Kilian 
557  von  scheeren  angiebt  Das  alt*,  seerian,  drslinarc, 
tribuere,  largiri)  entspricht  der  bedeutung  nach  nicht. 

■kern  (mist):  'werpa  milh  was»  ie(  milb  skern* 
E.  343,  38.  Ag*.  scearn ,  isl.  skarn  ,  neufr.  schem  Epk. 
395,  nordfr.  skarn  ,  skern  Out.  313. 

•skernesme,  in  wedskernene  (klcidcr-terschneiden). 

■kernrnte,  in  'setinar  enc  skernrngha,  sa'  El. 
203,  7  scheint  sebeidung  tu  bedeuten,  tan  skera  gelei- 
tet, da  Em.  203,7  dafür  skardinge  liest,  und  das 
oslfries.  landr.  Wicht  297  'alle  schardiiige,  dat  is  sehe, 
dinge  tuschen  den  busern*  seist. 

stUrrulrll  (schmuliig);  im  supcrl.  skernigest  E. 
229,  16  und  verkürst  skergest  E.  228,  9.    Vgl.  skern. 

Mkerp,  *>ekerp,  »ekarp  (scharl).  Form: 
skerp  in  B.  E.  Ii.  VV.,  skarp  S.  449,  2,  srherp  und 
scharp  in  VV.  Alls,  scarp ,  ags.  scearp ,  isl.  skarpr, 
saterl.  scerp  Het.  248,  neufr.  scherp  Epk.  396.  Be- 
deut.  'mit  scerpa  wepen*  VV.  471,15.  S.  449,2;  Tan 
scherpa  wepeu'  W.  420,20.  426,  24;  'scharp  wepen' 
480,34;  'Iba  scerpa  suerd *  IL  354  ,  7 ;  '  tbet  skerpe 
fial'  E.  238,24;  'Iba  skerpa  (scharfen,  nagenden)  hun- 
gere' B.  167,  4,  wie  ags.  'se  secarpa  bungor'  chron. 
sax.  a.  1087  ed.  Ingram  p.  291. 

Hket,  *jch«*t  (vieb  ,  rindyieh).  Forin:  sket  in 
B.  E.  VV. ,  sehet  in  W.  Gen.  skeltis  K.  245,2t. 
VV.  472,  33.  schetlis  S.  456,  17.  scheltes  VV.  420,  20. 
472,7;  dal.  sehet  VV.  400,3;  ate.  sket  E.  232,  5. 
sehet  W.  414,28.  417,  14.  476,  5.  S.  498,  31;  plur. 
gen.  scbctlcna  W.  409, 19.  schelte  (?)  W.  476,  30;  </«/. 
•cheltum  W.  399,  23 ;  ace.  skettar  B.  160, 14.  scheiten 
VV.  409,  10.  414,  15.  Über  das  genus  bin  ich  unge- 
wiss; 'cn  skel'  in  VV.  414,  28.  417.14.  476,5.  S.  498, 
31  weiil  auf  ein  neun-.,  d«ch  »lebt  allerdings  eu  iu  VV. 


sket 

auch  für  matc  und  fem.  Bedeutete  'thiu  woldskel'E. 
246,  20  das  wald  -  vieli ,  so  wäre  sket  als  fem.  erwie- 
sen, vgl.  auch  hrithersket.  ßedeut.  'sket  and  hnng- 
star  to  merkede  fara'  150,  7,  wo  im  latein.  original 
steht  'boves  et  c<]uos  ad  forum  ducere1;  'and  nimth 
skettar*  B.  160,  14;  'and  sinne  (*siue*)  sket  nimth'  E. 
232,  4.5;  'een  fiowerfoted  sehet  an  raef  nima'  VV. 
414,  28.  417,  14;  'bodel  oen  ..  iefla  oen  fiowerfocteda 
sehet'  VV.  400,  3;  'icf  aet  forloren  is  oen  ..  oen  fio- 
werfotada  schellum*  VV.  399,  23;  Miwaao  capet  een 
sehet*  W.  476,  5.  S.  498,31;  'tree  penningen,  also« 
soe  hi  habbe  (wenn  er  hat)  fyf  tnheemde  schelten  ay- 
dertam'  VV.  414,15;  'dis  ova  ende  ieulikes  seeltis  liorn 
beta'  VV.  472,32.  420,  20;  Miweerso  een  man  schellen 
wluat'  VV.  409, 10.  In  'ende  suara  so  (lim  »ynre  schelte 
f.a  ü  frome  wirde,  so  Iii  elc*  W.  476.30  Übersetse 
ich  'und  schwöre,  dass  ihm  so  seiner  rinder  habe  tu 
null  werden  möge ,  als  er  etc.*  Ist  in  '  als»  bruc  tbu 
lllincs  witlis  and  alle  ihines  skeltis'  E.  245,  21,  skel  für 
pecus  oder  pecunia  (vgl.  das  folg.  sket,  skat)  tu  neh- 
men? vgl.  sketiia.    Compos.  hritliersket ,  woldskrt. 

•sket,  sarlie«,  nchnt  (schalt)  m.  Form:  sket 
II.  S.,  schel  E.  VV. ,  «rl.at  W.  Num.  skel  H.  835,4.8.  S. 
447,2.456,15.  sehet  VV.  472,  25.  schal  VV.  393,21; 
Btn.  scheltes  W.  429,  5.  sehet*  VV.  889,  11;  <lat.  skete 
II.  335,  11.  schelle  100,  15.  sehet  E.  198, 36.  VV.  389, 
8.  «hat  VV.  439,27;  acc.  sket  II.  335,  2.  sehet  VV.  389, 
13. 18.  395 ,  15.  scliat  VV.  112,  14.  393,  27.  394,  32. 
Alu  scat,  ags.  secal,  isl.  skallr,  saterl.  seel  Het  248, 
neufr.  schat  Epk.  392.  Bedeut.  'schalt  bedeutet  in 
der  allem  spräche  geld ,  gcldstück '  Schindler  3,  420,  so 
auch  in:  'Sagellerland  ioul  triburl  ende  schat  den 
biscop*  VV.  112,34;  'dae  capeden  hya  mit  schal  ende 
mil  Schillinge'  VV.  439.27,  <gl.  ags.  «sceat  ne  scilling' 
Cacdmon  129,13,  ahd.  'scat  unde  scliillinch'  ScJimel- 
ler  3,  34S;  'icf  hi  loc  enc  swirdkempa  tingbia  wil,  dat 
Iii  nact  lexsa  bigrela  ne  nie)-  dan  tria  pond  cn  acht 
«ynsa,  dal  is  di  strydwirdiga  schal*  (geldsammc)  VV. 
893,21.27.  394,32.  395,  15;  'dit  is  slrydheflieh  sciul 
ief  slrydwirdich  schel'  VV.  472,  25.  S.  447,  2.  456, 15. 
Ist  dieses  sket,  schal  (pecunia)  von  sket.  sehet  (pecus) 
iu  scheiden,  oder  bedeutet  skel  wie  fia  ursprünglich 
pecus  dann  pecunia,  und  ist  die  erste  ursprüngliche 
bedeutung  nur  den  andern  deutschen  sprachen  verlo- 
ren gegangen?  Grimm  1,  270  scheidet  beide  Wörter, 
und  möglich  dass  selbst  ein  verschiedenes  genus  beider 
dies  verlangt.  Vgl.  auch  Grimm  RA.  565  und  gram. 
3,325.  Compos.  boldskcl,  inuiidskct  und  enskei  (ein- 
facher werlb),  Iwiskeltc  (mit  doppeltem  werthe,  doppelt). 


Ooo< 


i 


MC,  5.  Vgl. 
«keth» 


skct. 
•nu  bald  Hin  alsa 
ikct  (»ieli)  am  ende. 


-     1029  — 

wil  and  skelfia'  E. 


skeka. 


Nhethat,  Nkrda,  «rhedlk  (icheiden).  Form: 
skelba  in  R.  B.  E.,  skeda  in  S.  W.,  scheda  in  W. 
Inf.  skelha  R.  540,  36.  skeda  VV.  «5,  21.  S.  485,  23. 
4ST,  10.  scheda  VV.  409,  3.  24.  432,  19.  schede  Jur.  2, 
58;  /»er.  ' to  scbeden'  480,3;  praes.  ind.  Ite  scbath 
24«,  12.  acbat  256,15.  Jur.  1,134.  sehid  Jur.  1,144; 
pro*,,  conj.  sketbe  R.  116, 14.  B.  153, 15.  168,  29.  110, 
10.  175,10.  »ctrcde  252,  33.  »cheda  VV.  79,  29;  pratt. 
schale  VV.  438,13;  parlic.  sketb  E.  242,9.  skat  Jur. 
2,22.  schal  252,  31.  45»,  10.  Jur.  1,  108.  138.  2,  8. 
24.56.  Alts,  «elhaa  und  sceden,  »cetbid,  scielbon, 
giscethan;  ags.  sceadan,  seeod,  seeodon,  gesceaden; 
salerl.  sceda  fiel.  247;  neufr.  schieden,  schiedjen,  scheat 
(praes.  lle),  schael  (praeter.)  Epk.  392.  397.  Bedeul. 
1)  scheiden,  trennen:  'sa  vrcrlliath«  (mutier  und  kind) 
scelh,  and  werth  ihelb  kinl  ghel.ern'  E.  242,9;  '  tbel 
hia  (mann  und  weih)  se  mith  riuebte  sketbe'  R. 
116,  14;  'ende  hia  di  decken  scheda  schil'  W,  409,3. 
24.  S.  485,  23;  '»in  acfle  »yd  sceda'  S.  487,  10;  'ic 
wil  fau  io  scheda'  VV.  432,19;  'cerse  San  him  schale* 
VV.  438,  13;  'dat  riueht  is  natural  iefla  taulic,  sehel- 
met  sreda  (unterscheiden,  sondern),  so  etc.'  W.  435,  21. 
3)  entscheiden,  bestimmen:  'sa  skelhc  thel  tbi  belgrna- 
mon'  B.  153,  15;  'sa  skelhe  ihel  thiu  mene  acht'  B. 
168,2».  170,  10;  'thet  skilun  skelha  sex  Iba  sibbisU 
bonda'  R.  540,36;  'sa  »kelhc  tbera  muneka  bref  ihet' 
R.  175,10;  'so  scheda  dat  di  aesga'  VV.  79,  29;  'di  is 
riuchler  deer  da  seka  schatb'  248,12;  'Jal  lo  Scheden 
bi  eene  ctbc'  480,3;  «eer  diu  ara  seek  schal  ii"  252, 
31 ;  '  hwer  (ob)  hi  in  da  riuchle  »londe  ief  Tun  da 
plajte  sebede'  252,  33.  Compos.  bisketba  Jur.  1, 
144.  2,8.42.58,  utskelha  Jur.  2,56. 

•Wethe,  aked,  MheM  (»cbeidung,  das  sich 
scheiden):  'thes  dussleki»  böte  oppa  sinne  frya  hals  rwiska 
wede  and  sced'  (»wischen  rock  und  baupthaar)  S.  454, 
15;  'balulech  twijcka  wede  and  sced'  S. 457,16;  vgl. 
die  compos.  hersked,  ermskelhe  (armsebeide,  «lelle  wo 
der  arm  sich  iom  körper  scheidet,  anlängt),  brrnuked 
(scbmenportion).  Ags.  seeat  (divisin),  salerl.  sced«  Hei.  248. 

•Itethellk  (schädlich)  Tgl.  skatbelik. 

(•k««h«Me),  «keden«,  in  wedskedeoe  (das 
kleidrr-  »erreissen). 

(*kethln*e),  ■hedln««  (sebeidung)  f.:  'and 
hia  makialh  enc  redioge  ieftha  seedinge  (sonderuag) 
luisk.1  tuine  hindern*  E.  206,  13;  'dyo  sebedinge'  Jur. 
2,  56;  rgl.  »ke  Jenge  (abtbciluiig)  II.  330  n.  6. 


(Tiibraub):  Ii.  160,7.  n.  27. 
•kelstblale,  aehetMrliinle (vichslall) £.  'ina 
aketskiala  inare  here'  B.  169, 12 ;  '  iona  tber  scbetschiale' 
E.  210, 18. 

»he«»,  ■«•he««  (»erschliessen) :  'datler  scbil- 
Icl  wessa  alle  wellergongcn  sehet  lo  da  hannena  dyck 
efler  s.  Benediclus'  VV.  416,  29;  'wellu  hlod  skelta ,  sa 
wrrlh  enne  rer  inna  blöde,  and  Serif  dit  ord  etc.'  E. 
236,13.    Ags.  scy  tlan  (ohserare). 

akrltH  (schütte)  m. ,  in  selskctla.  Ahd.  seuuo 
Schmellcr  3,422,  ags.  scytla,  isl.  skyli.    Vgl.  skulla. 

«helle-,  Mehette  (schuss):  'armborst  schelte' 
VV.  476,  18;  'tares  skette  ( herahschiessen  der  täbrcn) 
sunder  blides  brese'  E.  216,18.  Abd.  scu»  Schmeller 
3,  431.    Com  pos.  bussaskel. 

(•kettln*),  ■chnttinff  (schaUung):  559,8. 

(■kettltaare),  «ekettlnffe  (Schliessung),  in 
(wisketlinge),  wciscbeliingc  (wegsperrung).  Vgl.  skctla. 

Mkla»,  «ehla  (geschehen).  Form:  skia  in  R.  B. 
E.H.,  schia  in  E.S.VV.  Inf  schia  E.  191,24.  196,1. 
210,6;  pratr.  ind.  lle  skelh  R.  124,4.11.  128,19.  Ii. 
156,20.157,1.4.8.  158, 5  25.  160,24.  161,9.20.24.  168, 
24.  169,6.13.  172,27.28.  175,14.  181,20.  skct  B.  157, 
14.  158  n.  31.  »kielh  B.  (im  ms.  VV.)  157  n.  27.  n.  46. 
160  n.44.  161  n.  26.39.49.  168  n.46.  169  n.  7.  172 
n.  16.  175  n.  18.  skilb  B.  157  n.  36.  schid  S.  384, 18. 
VV.  436,28.  486  n.  14.  skether  (für  'skelh  Iber")  B.  157, 
26.30.  158,26.  160,6. 15.  162,17.  171,23.  skiclbcr  B. 
154,4.  162  n.20.27.  171  n.  57.  sketer  B.  154  n.  27; 
jtur.  skialb  B.  158,5.  159,14.  scbialh  E.  210,8.  skial 
B.  159  n.12.  skialbar  (für 'skialb  Iber  )  B.  158, 28;  conj. 
skic  H.  329,37.  schie  480,25;  pratr.  ske  11.  353,  28; 
plur.  sehiden  W.  429, 27.  436,2;  partic.  esketi  144,13. 
28.  R.  541,27.  sken  B.  157,  11.  158,18.  161,7.  179,11. 
E.  210,19.  skien  B.  179  n.  30.  schien  S.  483,12.  schin 
VV.  4«0, 26.  422, 35.  473, 25.  S.  483, 11.  Ahd.  kiseihan, 
kucab,  kiscabumes,  kiscebaner;  mhd.  geschiben,  ge- 
schacb,  geschahen,  geschehen  und  gesehen  Grimm  1,861; 
isl.  akc,  skedr  (fil),  skedi  Biörn  2,259;  neufr.  scbijdci], 
schijdde  (prael.),  scliijd  (pari.)  Epk.  398;  nordJr.  tkic 
Out.  319.    Compos.  miukia. 

•klale,  aehlale  f.,  in  akelskiale  (Tieh-slali?); 
isl.  skali  (eubile,  teclum ,  doraus).  Ist  das  i  in  skialc 
durch  das  »orbergehende  sk  erxeugl?    Vgl.  skulc. 

Mhlatn,  MklBto  (schiessen).  Form:  skiala  in 
R.E.H.S.,  achiaU  in  S.W.  Inf.  skiata  R.  122,3.  skieta  558,2 ; 
conj.  praet.  skiate  E.  228,1.  II.  340,7;  pari  it.  eskclen 
R.  531,31.  skelen  K.  87,21.  89,14.  119,9.  120,20.23. 
121,8.  E.  214,8.  218,35.  H.  86,21.  88,  14.  333,35. 
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337,10.  336,30.  S.  493,13.  skelin  E.  218,  35.  skrilen  F.. 
233,7.  scbelcn  E.  219,35.  schellen  \V.  470,23.  S.  447, 
24.  490,  20.493,11.  All*.  sdotan;  ags.  kcoUo,  teyt, 
sceal,  sculon,  scolcn;  isl.  skiola ,  »kyt,  skaut,  skulum, 
skolinn;  neufr.  sjieltcn  (lür  schielten),  sehest,  schellen 
Epk.415;  tiurJIr.  »kiflcüül.320.  B c  il e u  I.  1)  schicssen : 
•trr  dola  loe  scicllen'  557,33;  'dyn  papagey  acielta' 
558,2.  2)  »los.cn:  'ief  bua  skele  n  ('schellen')  werthe 
ihrucb  sine  mochte'  ('syn  lyff')  E.  214, 8.  \V.  470,23. 
S.  447,24.  493,11;  'ibnicb  ihet  kleae  thes  mag»  *ke- 
len'  B.  120,  23.  537,  31;  'liwersoo  en  man  sceten 
wcrlh  cn  tliructigungheudc  doldi  twiska  lliine  clc'  S. 
493,13.  3)  '(Iii  desiiu,  liier  fai  a  sine  kni  skiale*  E. 
228,1;  4  lliet  Iii  en  kniu  skiale  and  thacb  uout  falle' IL 
340,7,  d.  i.  das*  er  ins  knie  »etlicssc,  ihm  die  knie 
zusammensinken ;  vgl.  das  isl.  kneskol  (defeclus  consis- 
lentiae  poplilis)  bei  Bioin.  4)  suschicssen ,  geben  (?) 
in  'tili  blata  ne  rai  sinera  frionda  god  to  nenere  ofle- 
deue  skiala'  H.  122,3,  wo  ein  mnd.  teil  122  n.  1  'de 
Molhe  (arme)  mach  syner  frunde  gudt  Ilm  ucner  affla- 
lauge  shelcn'  liest.    Compos.  thruchskiala ,  ulskiata. 

Mktal  (scliril):  '  milh  eue  liertiande  skidc'  11.  335, 
19.  Ahd.  seeida  (sciudula),  ags.  scide,  isl.  skid,  nordfr. 
skeid,  skiilli,  skiisi  Oul.  320. 

«kldel,  ■klldel  (der  kleine  armknochen) :  'tili 
er m  lobrctien,  en  merc;  is  tbi  scidel  atwa ,  and  tbiu 
pipo  (der  riibrknocben)  se  hei,  cn  half  merc '  E.  223,  5, 
und  E.  220, 33  wo  skildcl  für  skidrl  steht.  Ein  mnd. 
lest  221,28  seltt  dafür  'de  lulke  hunckc'  (der  kleine 
knoeben),  «in  anderer  221  n.  21  behält  »cidel,  das 
oslfr.  landr.  seist  'de  schedcl  dat  is  de  lulke  pipe.' 
Eine  abd.  glossc  sccldcl  (repaguluin)  stellt  Scbmellcr  3, 
359  tum  abd.  acalta  (trudes ,  contu«) ,  dem  baier.  schal- 
len (sefacil);  danach  sind  das  flies,  skidel  und  skildel 
als  xwei  verschiedene  worte  auftufassen,  jenes  von  skid 
(scbeil),  dieses  von  einem  dem  ahd.  scalla  entsprechen- 
den fnes.  skildc  geleitet,  die  aber  beide  lür  de«  klei- 
neu armknochen  verwendet  werden. 

■ItleM  (sebild)  vgl.  skeld. 

MltleldM  (schuld)  vgl.  skelde. 

■klf  (gescjiicblel) :  'and  alle  biara  haua  ae  unidcld 
and  uniskif'  (ungcschichlel ,  ungescbiedcu )  R.  118,17; 
vgl.  skiffa. 

MUitTa  (entscheiden):  'Iba  Hude  skelin  ther  umbct 
ikilfa'  ü.  170,  15;  'cflcr  there  Lelbenc  skiiTcre  (für 
•»kifTc  thcrc')  alle  Brocraon  umbe  tbel  ulelen'  B.  152,  3. 
(Irimm  1,  276  hält  dafür,  dass  das  IT  in  skiffa  fehlerhaft 
lür  pp  siehe,  und  skippa  gleich  skeppa  sei;  vgl.  dage- 
gen das  ags.  skvfan  («Dggcicle;  und  skifta. 


skila 

ssktAVnO  (enUcheidung)  f.:  'na  Den  liudatnon 
unge  inna  tbet  Ulelen  er  there  skiffene,  icftba  willha 
skiffene  sinra  bura '  B.  152,10.11;  'bi  liuda  »kiffene' 
U.  153,2.  175,16;  'en  mey  Iba  skiffene  wiona'  B.  169, 
2;  'fou  skiffene  ihera  redgena'  B.  159,4;  vgl.  skiffa. 

Mklft»  (schichlen,  bestimmen):  'tbet  skilun  tba 
mena  friond  slifta'  B.  123,  29.  540,32,  vgl.  das  ags. 
scyflaii  (dividere,  dictarc,  ordinäre),  id.  skipta  und 
skifla  (dislribuere,  dividere),  dän.skifte,  plaltd.  schiften. 

•  klkkct  (schicken):  in  'loe  mena  sculta  orber  loe 
sacken'  55«,  9  bedeutet  es  wie  das  isl.  skicka,  inhd.  schickes 
Scbmeller  3,319  anordnen;  neufr.  schickjen  Epk.  396. 

«kllss,  akcla, «ebel«t  (sollen).  Form: 

skila  B.W.,  skela  B.E.H.S.,  achela  XV.,  sela  XV.  Es 
kommt  nur  da*  praes.  und  praet.  »or.  l'rars.  intl.  2/e 
skall  B.  131,23.  133,2.7.9.11.14.15.19.22.  skaltu  (für 
•skalt  thu  )  B.  131,21.  132,4.13.  257,13.  schallu  348, 
3.  250, 22.  252, 15.  24.  und  skell  in  skcllu  (für  'skell  tfau') 
253, 7.  schellu  Tür  ('schell  thu')  W.  434,  38.  438, 7. 14. 
16;  il*  skil  B.3,16.  9,2.22.  13,14.  15,11.  27,16.  123, 

18.  540,3.  skel  B.  151,11.  152,16.  154,15.  155,6.10. 
156,  4- 16. 19-  II.  2,13.  8,24.  12,20.  16,4.  76,36.  E.  8, 
22. 25.  S.  483,  4.  schel  E.  2, 15.  206, 18.  32.  schil  XV.  3, 
12.  9,23.  13,17.  27,15.  4U2,  32.  410,4.  473,  15.  sei 
\V.  402.29.  404,27.  406,7.24.  408,8.  411,3.15.  416, 
8.  421,21.  474,4.14.  sal  480,20.  skillere  (für  'skil  bi*) 
lt.  121,1.3.  skiirc  B.  77,33.  538,13.  skelre  B.  176,9. 
(var.  'skel  alrec  mon')  E.  12,20.  76,35.  182,18.  H. 
336  .  9.  skeler  E.  12,  18.  skelle.  143,  24.  skelrel  (für 
•skel  bi  Inf)  B.  163,27.  skiller  W.  409,5.  Schiller  XV. 
402,23.  »cheler  W.  407,  26.  schüre  VV.  473,4.  skelcrem 
(für  'skel  hi  bim')  II.  335,25.  schillen  (fiir  'schil  hine') 
>V.  393,7.  schillel  (fiir  'schil  het')  W.  408,6.  skell  (fiir 
•skel  hit')ai67,X  E. 206,34.  II.  336, 26.  337,15;  f.lur. 
ilt  skilu  11.15,  7.  19,9.  122,22.  skele  H.  81,11;  3/c 
skilun  B.  7,23.25.  25,24.  123,29.  130,15.  131,1.  540, 
36.  skclen  Ii.  151, 13.  152  n.  46.  155, 19.  E.  6, 15.  206, 
17.  H.  18,  14.  24,23.  42,7.  skelin  B.  151, 11.  152,30. 
153,5.7.10.21.  155,16.  156,17.  157,6.  159,8.  170,15. 
sken  II.  329,6.18.  330,39.  schellet  XV.  19,18.  426,  14. 
schillet  W.  7,14.  25,23.  67,21.  104,21.  397,2.  406,10. 

19.  'tha  scel  i  on  ihera  liuda  wera  breanta'  It.  341, 
15.  'sa  skel  i  au  »Iride  with  slouda*  II.  341,  18.  «*o 
sei  y  ero  heerferd  fara"  W.  430,  22.  skelenre  (für  '»se- 
ien Ibere')  B.  152,29;  ton),  frati.  skille  B.  75,2.  skele 
B.  142,24.  151,16.  II.  337,4;  praet.  iaä.  »kolde  B.  43, 
8.  73  .7.  131,17.  E.  72.15.  II.  42,1.  355,33.  W.  424, 
12.  scboldc  E.  46,28.  XV.  16  n.6.  407,2.  schulde  \V. 
16  n.6.  43,14.  77,31.  404,21.  410,5.  417,38.  440,12. 
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»kode  Ii  35 2  n.  1;  plur.  skolden  W.  434  ,  23.  solden 
Jur.  2,50.  Alts,  ical,  tcall,  *c*l,  sculun  und  sculon, 
scolda,  »coldun  (in  den  Pul.  aal,  »all  elc);  agi.  seeal, 
scealt,  teeal,  sculon,  secolde,  secoldon;  ist.  skal,  «kalt,  skal, 
akuluro,  skuldi(prael.);  talcrl.  icela,  scel  (ich  »II),  seelsl, 
scel,  icelea,  seol  (sollte),  icolcn  HeL  222;  neufr.  scbil- 
Icn  oder  »allen,  praes.  scbil  oder  »il,  prael.  achoe  oder 
aoe  EpV.  ixv.  3».  415.  Bedeut.  sollen,  ab  befebl 
oder  Vorschrift,  i.  b.  «iham  scallu  tblania'  R.  131,21; 
'dat  scbeltu  lera*  VV.  434,  28«  <tbet  pund  skil  wesa  bi 
etc.*  K.  3,16;  «allerek  skil  wesa  umbewllen'  R.  9,  23. 

•lalld  (schild)  vgl.  skeld. 

•kllclcl,  Tgl.  skidel. 

(«klllMS«),  ■Chili»««»  (streit):  Jur.  2,6. 14. 
Vgl.  ags.  aeyle,  isl.  skil  (diserimen),  saterl.  seil  Hei. 248, 
neutr.  scheel  Epk.  393 ,  nordfr.  skeel  Out.  315. 

■klllinsr,  ■chllllns,  «killen*  (Schilling) 
m.  Form:  skilling  in  R.B.  E.H.  S. ,  Schilling  in  E.  VV., 
skilleng  B.  II.  Nom,  skilling  S.  387, 9.  Schilling  \V.  387, 
15;  dat.  skilling»  S.  386,10.  Schilling  VV.  386,9;  acc. 
skilling  B.  167,  5.  173, 13.  E.  202, 29.  246, 18 ;  plur.  nom. 
skillinga  R.  5,  5.  skilllngar  E.  74,  10.  skillenga  n.  4, 1. 
skillengar  il.  74,11.  Schillingen  W.  5,6;  g*/t.  skillinga 
R.  124,7;  dat.  skillingon  R.  75,11.  93,8.  116,26.  skil- 
lingum  E.  93,8;  accus,  skillinga  R.  15,14.  21,8.  skil- 
lingar B.  159,13.  Schillings  E.  4,7.  skillengar  B.  156, 
25.  166,13.  171,  14.20.  Alts,  scilliog,  ags.  scylling, 
isl.  skillingr,  vgl.  datu  Schntelller  3,345.  Bedeut.  es 
werden  unterschieden:  'skillinga  wicht  goldis'  (goldscbil- 
linge)  R.  116, 26.  119,1.12.  124,7.1».  537,9.10.17. 
27.35$  'skillinga  cona'  Tgl.  kona;  'skillinga  Rednathes 
slekes  icflba  Kawinges  slekes'  R.  5,5;  'thriu  pund  tbet 
is  XU  skillinga'  R.  5,12;  '  tbi  scilliogh  is  ur  Wealergae 
land  and  ur  Asterga  land  sei  grate.  Aslergae  lilike 
scillingh,  ibi  i»  XU  liowerdera  (leeu wardener)  panninghrn, 
tbet  send  twenc  grato  and  twenc  liowerdera  panuinghen; 
ende  tbi  scillingh  inda  böte  bi  wila  panningbum,  tbi 
u  een  gr  .la'  S.  VV.  385, 15  -  20.  vgl.  S.VV,386,9.  387, 
9.  S.  442,8.    Vgl.  merk. 

■lrtlllncmerh,  •chllUnrnterk  (»chilling- 
mark)  f.:  'tbio  scillingh merck  is  xu  scillingbcu'  S.W. 
3&o  ,  13. 

Mkln  (?  haut)  Tgl.  sinkele  und  skene. 

(•hin»  SChls*  (schienbein)  kommt  in  den  fries. 
quellen  nicht  vor,  angeführt  wird  es  von  Wiarda  weil 
Wicht  230  'berschinsa  kempa'  aus  ber  (bloss)  und  sebin 
(schienbein),  dem  abd.  sciena,  scena  Schindler  3,367, 
ags.  scina  (cruris  pars  anterior,  davon  seyneban.  scin- 
ban),  saterl.  seine  Hct  248 ,  erklärt,  vgl.  berskins.) 


skip. 


»kln,  sehln  (schein):  'et  sunna  ikine'  B.  172, 
2;  'efter  sonna  sehyne'  ('sehyn')  W.  391,16.  437,5, 
d.  i.  nach  Sonnenuntergang.  Alt»,  sein  (lux ,  splendor), 
isl.  skia  (splendor)  und  skima  (lus  parva);  ags.  scinua 
und  seima  (splendor);  saterl.  sein  HeL  248,  neulr.  schijn 
Epk.  399. 

aklna,  «rhlna  (scheinen).  Form:  skina  in 
R.  E.  H. ,  scbina  in  VV.  Inf.  sebinen  W.  436,5;  prat». 
3/«  sebiot  W.  396,14;  pratt.  (?)  schind  W.  438,30; 
partic.  act.  skinand  R.  83,12.  63, 18.  123,  5.  540,  8.24. 
£.  H.  32, 12.  38,  17.  224,  26.  sebinend  W.  33, 11.  Alls, 
scinan  (lucere),  sei  nid,  scen;  ags.  scinan,  scioo,  scean, 
scinon,  seinen;  isl.  skina,  sfcin,  »kein,  skinum,  skininn ; 
saterl. scina  Het. 248,  neufr. scbijnen  Epk. 399.  Bcdcul. 
«als  dyoe  sonne  »cbynt1  VV.  396,14.  436,5.  438,30; 
'bi  skinandere  sunna'  R.  33, 13.  63, 18.  540,  24.  E.  38, 
17;  'skioande  gold'  (leuchtendes  gold)  R.  123,5.  540,  8. 
Isl  das  verbum  auch  enthalten  in  'so  tbet  age  al  blind 
is,  ief  tbet  blid  scbinalh'  ('slivaUV?)  S.  473  n.  8  > 
Comp os.  thruchskina. 

Mklne,  Hrhin,  in  liodskine  und  oedskine.  Vgl. 
ncJskiqe. 

i,  in  tbruefaskinich. 
i,  in  liodskiniugr. 
ahlnlnge,  in  thruchskiniuge 
■klp,  «Chip  (scbi(f)  n.  Form:  skip  in  R.  Ii.; 
W.  Aooi.  schip  W.  418, 17.  251  n.  2.  424  n.  1 ; 
gen.  skipis  R.  125,  2.  skippes  VV.  418,  23.  sfaipes  VV. 
406,15;  dat.  skipi  R.  95,22.  skipe  II.  84, 19;  acc.  skip 
244  u.1.  schip  VV.  410,10.  439,14.18;  plur.  num.  skipu 
R.  125,  3.  Alts,  seip ,  ags.  seip ,  isl.  skip  ,  salerl.  seip 
Uel.  248,  neufr.  schip  Epk.  400,  nordfr.  »kapp  Out.  312. 
Bedeut.  'bi  ne  mi  sa  wel  wesa  en  skipe  ui  uppa 
gleda  isr'  H.  84,19;  'huasa  ma  enne  mon  werplh  of 
akipi'  ('utur  skipis  bord")  R.  95,23.  125, 1 ;  «dat  weller 
slocgb  in  dat  seip,  da  worpen  da  tween  byaere  fader 
ut'  244  n.  1;  'ief  ma  mogbe  comma  mitta  sbipes  boerde 
toe  da  wyda  howe'  W.  406, 15;  'di  presl  er  aen  weller- 
lande  een  schip  toe  habben*  VV.  410,  10;  «ief  ma  een 
schip  penda  wil .  .,  soe  is  di  seipman  nier  mit  ene  edr 
ur  sine  seippes  boerd  lo  riuehlane'  VV.  418,  17.  23; 
'buaso  faert  to  een  birawed  seip'  VV.  424,2;  'dat  ma 
iemna  een  schip  iow  sonder  rema  ende  roer'  VV.  43y, 
1418.  Compos.  rinskip  (rhrinschifF) :  'elka  rynskip 
deer  fan  Haerlini  komt'  a.  1473  Schw.  65». 

•hlp* (f),  in  ♦  Iba  alle  Fresan  skipad  weren'  II. 98, 1 . 
F.  98  n.  t.    Vgl.  skeppa. 

•klpbreknnd  (schiflbrtichig) :  '  ihi  iher  skip. 
breckaude  hira  gud  urliasal'  149, 32 >  tgl.  nind.  skip- 
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skip. 

brckingc  («.biflbruch)  a.  1400  Schw.  30«,  ncufr.  schip- 
brcck  Epk.  400. 

(eklpfretka),  aehlpferd  (schiff-  frieden) : 
515,  3. 

aklpl,  aklp,  ftehlp  (scbaft),  in  den  rompo- 
üli*  aflskip,  blidskip,  bodskip,  borgcoskip,  burgerskip, 
burskip,  delskip,  erfskip,  friondskip,  bcrskipi,  ioldskipe, 
mastemkip ,  menskip,  mundskip,  orkund*kip,  rcdtkip, 
rekenskip,  sclskip,  witskipc ,  wonwilskip.  Ihm  ent- 
spricht ein  all*,  seepi,  teipi,  ags.  aeipe,  ul.  skapr;  vgl. 
Grimm  2,52t  3,533.534.  Vgl  von  skip  geleitel  iensel- 
skipinge  und  srl-skipia. 

(■klpmoa),  »klrn«n  (schiffer)  m.:  W. 
418,23.  Agi.  seipman,  isl.  skipmadr,  salrrl.  seipman 
HeL  248,  ncufr.  seipman  Epk.  399. 

aklpneae  («cbnpfuiig)  I.:  'an  tbere  selua  slip- 
nese,  Iber  ihiu  wrald  was,  erje  use  drucblen  eskepen 
bede'  K.  130,21.  131,4.    Agi.  seeapeniss. 

stklppere  (seböpfer)  m. :  'god  Iber  skippere  is 
himulrikcs  elc'  R.  131,  20;  *lhu  skall  minnia  god  thinne 
»kippere'  R.  132,23.    1*1.  skapari. 

aklprak"  (.ebiff-  raub) :  S.  488, 10.  490, 28. 

■klre  (schier):  'milh  scire  (barem)  iclde'  E. 
181,  4;  'milb  XJtx  merkum  skirra  pannenga'  E.  186,4. 
All*,  »ciri,  »cir  (clanu,  puru«,  pentpicuui),  ag*.  scir, 
i.l.  ,kii,  nordfr.  sker,  skier  Oul.  318. 

Mklrl»,  «keri»  (läutern).  Form:  in  f.  skiria 
ß.  159,  6.  »kiriaue  (für  '»kiria  bine)  B.  155, 11 ;  per. 
'te  skerianc  II.  336,27;  prat*.  tan},  »kirie  (rar.  'skeirie') 
B.  115,18.  »kiriene  (für  'skirie  bine*)  B.  113,3;  pari. 
rskirad  B.  155,3.  168,4.  1*1.  skira  (elucidare,  abluere, 
mundarc) ,  plalld.  »chiren  (genau  betrachten  ob  etwa* 
rein  und  lauter  sei)  br.  wb.  4,660,  davon  plattd.  und 
mnl.  «erschiren  (fascinari)  gl.  bern.  214.  BcdeuL  1) 
»ich  reinigen:  'hi  nebbene  (.r,  der  redjeva,  habe  »ich 
denn)  fon  eskirad'  B.  155, 3.  168,4;  'hi  (der  redja) 
*kiricnc  Ion'  B,  113,2;  *bil  nc  je  tbet  bine  fon  skirie' 
11.115,18;  '  ief  ma  bUeka  welle  milh  niugen  »keren 
tc  skeriane'  II.  336,  21.  2)  lautem:  **a  akeliu  tka 
tbre  ibene  dorn  (das  gescholtene  urthoil)  a  houd  nima, 
aud  skiriane,  bwedder  hi  enne  riuchne  dorn  deled  hebbe, 
sa  naut'  B.  155,11;  "sa  inolmar  wel  fon  skiria*  B.  159, 
16.  Vgl.  Grimm  RA.  831. 

Hklnnn  (sebirmen)  in  bislurma. 

Mkiurke  (kirebe)  in  skiurktvagc,  tgl.  kerkamein. 

•klv«  (sebeibe)  in  kiie-skive. 

nklveek,  iu  flokskivecb,  vgl.  akuva. 

Hklut»  (scbliessen)  vgl.  slula. 

«tk«  (scbuli).   'en  frow,   birc  scona  v.»I*r«-  schuhe) 


skot. 

and  birc  socca  birawed'  11.339,13.  Alls,  scob,  seuofa, 
ag*.  sco  (plur.  Kion),  isl.  skor,  nordfr.  skog  (plur.  skuer) 
OuL  321.  Eine  dem  mbd.  seuoeb  sieb  nä'berude  form 
im  cornpos.  'band-scboecV  W.  439,14. 

(Mkaf),  «Ckof  (spotl):  'om  schoff  der  lyodena' 
Jur.  2  ,  204.  Isl.  skop  (ironia,  cavillalio)  und  »kupp 
( irrisro ). 

■k«l*  (schauen)  vgl.  skawia. 

•k«l«ler  (schulter)  vgl.  skulder. 

«kalenare,  ■«fcollnaje  (?) :  '»a  ach  bi  te  fel- 
l.itie  w«d  and  scolenga  ('sebolinga')  bi  sextege  merkum' 
E.  IL  50,9.  W.  51.3.  Die  erkliirung  der  Fw.  155  sko- 
Icnge  sei  von  skila,  skela  (sollen)  geleitet,  und  bedeute 
schuld,  ist  schwerlich  au  rechtfertigen. 

Mkonie  (sebam):  'wände  core  wiue  mei  alra  meste 
sco  tue  blica'  II.  339,5.  Alls,  seama  (pudor,  dedecus), 
ag*.  scramu  isl.  sköram ,  saterL  scanne  Uel.  341 ,  neulr. 
schaiumc  Kpk.  392. 

(«kOBda).  Krliunda  (aebänden,  beschimpfen): 
'enich  icland  schaya  icfu  sebanda'  \V.  102, 11.  Abd. 
»cendatt  Sdimeller  3 , 310,  ncufr.  scbcijnen  Epk.  396, 
nordlr.  ikiene  Oul.  319. 

»künde,  akande  (schände):  '»«da  birc  (ihr) 
nene  skonda  nc  büke'  E.  243,41 ;  'on  enc  wiuc.mu- 
gen  altera  mesta  sconda  blica'  II.  339,29.  vgl.  skome; 
•dal  y  dedin  al  mit  standen '  W.  431 , 11  34.  Abd. 
scanda  Scbmeller  3,310,  ags.  seeonde,  sceande,  satcrl. 
scande  Hei.  241,  neufr.  sebauue  Epk.  392. 

•skundllk  (schändlich,  schmachvoll,  entehrend): 
B.  119,25.    Ag*.  sceondlic,  scandlic,  acondlic. 

■kttne  (schön)  vgl.  skeoe. 

Mkonk  (schcnkcl)  vgl.  skunka. 

akot  (grsebos*):  'fawaso  da  oderirn  ecn  mes  to 
tregbt,  iefte  seol,  ieft  ellis  sebarp  wepen'  480,34; 
»millha  scote  winna'  B.  115,1.  vgl.  115  nole  35.  Ahd. 
sco«,  ags.  scot,  geseol,  isl.  skot   Vgl.  skolfioger. 

sikot,  ne-bst  (schoss,  cenaus,  Iribulura)  n.  Form: 
dal.  schotte  S.  490,2.3.  W.  11  n.  6.  sebot  W.  401,10; 
occ.  »col  S.490,4.  W.  416,3.  *cbol  W.  416,19;  plur. 
dal.  scbolen  S.  483,  31.  Ags.  geseeot.  Bedeut.  'dat 
Iii  dyn  buuslaga  last  habbe  Ii  schotte  ende  li  scliielde' 
NN'.  11  n.  6;  'alle  deer  loc  dae  capellum  eiliges  iridis 
scbieldicb  sc,  ina  waxschol  iua  bulerschol  ina  deckma, 
ina  minfa  srhot  iefla  ina  mara  scbieldum'  W.  401, 10. 
vgl.  S.  490,  3i  'elck  pondaraeU  in  dae  gac  seel  scildieb 
wesaa  to  seborten  ende  lue  scbilden'  S.  483,31;  'alle 
deer  acut  sckicldich  sint  to  disse  bannena  syl '  W.  416, 
3.19.    Compos.  butrrskol,  husskot,  silskol ,  wasskol. 

ak«tflns;cr(u-igefit.gcr)  in.:  11.338,9  11.  S. 444, 


mnl. 


skowe 

34.  453,11.  W.  468, 20.    Ags.  tcytcfinger, 
fiogcr  Out.  78;  lex  Sal.  31,6  'secundas  digitus  quo  u- 
gittatur',  lex  Bip.  5,7  '  unde  sagillatur'. 

ikowe  (stoss)  in  duMskowe.  Vgl 
(propellcre),  bri  Kilian  577  scbuyuen ,  neufr. 
(stosten)  Epk.  4418. 

«bonU  (icliauen)  «gl.  skawia. 
«kred,  «ehr«dl  (schrol,  »cbnill):  1)  «ief  ma 
ane  munlhere  biüuclit  mit  fade  ende  mit  »chrrde'  (inil 
getdverlälschcn  und  beschneiden)  W.  37,2»;  'om  fal- 
scha  ielna,  om  falscha  wicbta,  om  feied  om  screrd' 
(wegen  geldvcrfälscben  und  beschneiden)  W.  421,  23. 
2)  'tuiMcha  weed  ende  scbreed*  W.  462,7.  469,16. 
S.  445,  16,  <L  i.  swischen  rock  und  haar- schnitt  (im 
nacken),  was  457,  16  '  Iwiscka  wede  and  sced'  ge- 
nannt wird.  Vgl.  skrcda.  Ags.  «creade  (praesegmen), 
engl,  ibred.    Compos.  wedskred. 

•kreela  (tcbroten,  beschneiden),  davon  skredene 
und  skreder*.  Ahd.  scrotan  Schmeller  3,  520,  ags.  screa- 
(praesecare),  engl,  sbred. 
akredene  (das  schroten,  zerschneiden)  f.:  'dio 
oen  da  baud '  W.  464,4;  'ief  een  man  mit 
fade  ende  mit  scredane  bigintra  wirt*  W.  423,  30. 
Compos.  benskrrdene,  breskredene,  berskredene,  ili- 
skredene,  Iungcnskredene ,  netskredene.    Vgl.  skreda. 

•kl*e«lere  ( Schneider,  einer  der  miinir  beschnei- 
det) n». :  'nimplma  dine  screder  ('screderc')  onder 
drra  sebera'  W.  422,  6.34  ;  'icfler  een  schreeder  bifin- 
sen  wirth  mitta  urbannena  weepen'  W,  428,  3.  Mbd. 
Schröter  (sartor)  Schnieder  3,  521,  schwed.  skräddare, 
plattd.  Schräder,  sebröer  br.  wb.  4,  688,  nordfr.  skra- 
der  OuL  326. 

■kr«R  (sebrein)  «gl.  skrin. 

•krlf*  (schreien).  Form:  pratt.  Ii»  skrit  W. 
47,9;  pari,  skrien  E.  200,7.  Abd,  scrian,  screi,  tcri- 
gun,  giscrian  Scbmcller  3,  504;  sebwed.  skria,  skrek, 
skreke  ,  skriken  Grimm  1,  998.  Bcdeul.  'so  weinet 
ende  scrjl  dal  ooirriga  kind'  VV.  47,9;  *aliu  langb 
als  wynl  wayet  ende  kynt  aerayel,  gres  groyet  ende 
bloem  bloyet'  a.  1475  Schw.  661.     Compos.  biskria. 

ükrlehte  (geschrei):  'and  ma  ther  folalh  mith 
akricbla  and  mith  lianulrufle'  R.  39,  19.  Vgl.  das  baicr. 
schrick  (knall),  tum  abd.  scrieban  (prarU  srricbta;  salire) 
«on  Schmeller3,  5417  gerechnet;  neufr.  schrick  (schreck) 
Epk.  407. 

■krlfl  (tebrift).  Formi  matt,  und  /««.,  jenes 
nach  II.  341,24  (  *  thene  scrifl  *)  ,  B.  179,26  (etta  mena 
scrifta'),  S.  484,  14  ('in  dae  helga  scrifle');  dieses 
nach  11.331, 17  ('ther  scrif)  nnd  256,24  ('diu  icrift'). 
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slcriva 

Abd.  giscrib  und  giscribil  Scbraeller  3,  508,  ags.  tcrift 
(masc),  itl.  skrift  (fem.),  neufr.  schrift  Epk.  407.  Nom. 
skrift  256,24.  skrifte  252,18;  gen.  skriftes  W.  438,29. 
skrif  II.  331  n.  5;  dal.  skrifta  R.  87,  4.  11.  86,3.  B. 
179,  26.  skrifte  \V.  43«,  36.  S.  484, 14.  »fcrifl  B.  168, 
15.  W.  435,  21;  acc.  skrift  II.  341,  24.  Bedeul.  1) 
tebrift,  bandsebrift:  'spreka  toienes  da  bood,  det 
is  diu  scrift*  256,  24.  2)  schrift,  geschriebene«: 
'haetso  dyo  wrald  scriftes  bael*  VV.  438,  29;  Mibellura 
is  een  scryfle  deer  onspreke"  252,  18;  'dat 
ayder  mit  scrifl  iefta  mit  ewa'  VV.  435,  21;  'foo  i 
sehe  scriflc'  VV.  430,36;  4  in  dae  bclga  scrifle'  S.  484, 
14;  'da  scbillrl  alle  kona  biara  paternoster,  ende  credo 
iu  deum,  ende  da  scrifta'  (die  schrift;  sollen  sie  schrei- 
ben können  ,  oder  die  heilige  schrift  kennen  ?  oder 
kommt  die  dem  agi.  scrift  eigene  bedeutung  confessio 
in  belraebl?  vgl.  skriva  nr.  3)  W.  11,  3,  3)  ge- 
büsste  wunden  werden  gerichtlich  «erteiebnet ,  darauf 
beliebt  ilcb:  'sa  skilun  alle  Iba  deda ,  tber  ma  fon 
riuchles  baluon  mi  ther  on  bilella,  and  riuehta  skrifta 
stonda'  R.  87,4,  wo  der  latein.  lest  86,3  'in  recta 
descriplione  distingui'  liest;  'alle  ..  deda  skelma  biselta 
etta  mena  scrifta  ,  and  stonda  ier  and  dei '  B.  179, 26 ; 
«Iba  ma  tbene  scrifta  allerercst  teilt-,  Iba  seltema  ihera 
sex  lilha  elc'  H.  341,  24;  'tbiu  forme  lemethe  Iber  scrif 
II.  331,17;  «gl.  skriftlemelhe  und  skriva  nr.  2. 

Mkrlftlrmetlte  (schrift -lähmung,  d.  i.  eine  läh- 
inung  die  «on  gerichlswegen  aufgetchriebca  wird)  f.: 
H.  334,  3.  338,  17.  Vgl.  skrifl  nr.  3. 

lükrlfl,  aikren,  «ehren  (sebrein):  'an  sina 
skrine  ieftha  an  sina  skate'  R.  37,  29.  E.  36,  33. 
('sebrene')  VV.  37,  30.  ('tcrene')  W.  428,  4.  Ags.  scrin, 
isl.  skrin. 

•krlv*  (schreiben).  Form:  inf.  skriva  R,  126, 
24.  R.  168, 16.  VV.  423, 26.  432, 36.  434, 9.  441, 1.  5.484, 
III;  ger.  ' lo  skrivande'  R.  87,10.  'le  skrivanc'  H.  86,10. 
E.  87,10.  Mo  skri«en'  W.  437,5;  pra*s.  3te  skriftb  E. 
341,12.  skrif  E.  227,  27;  cur,,.  skri«e  308, 14. skrif  E. 236, 
13;  pratl.  skref  R.  134,  22.  R.  161,8.  E.  247, 18.  H. 
343,  6.  356, 5.  \V.  407,  11.  425,  31.  426,  4.  437, 4.  13. 
438,25.  skriof  ('scryou')  VV.  437,3  ;  plur.  skreten  W. 
427.31.  430,34;  parlic.  geskriven  E.  246,28.  H.  342, 

24.  cskrmn  R.  126,  25.  127,14.  130,  16.  131,  14.16. 
134,  1.  10.  540,  21.  eskri«en  E.  246,  23.  skriven  E.  183, 
5.  239,  32.  IL  329, 17.  342,  5.  skre«an  480,  18.  skre«en 
W.  425,  13.3(1.  427,  2.  S.  488,21.  skrioven  S.  483.87. 
akriovn  ('.krioun')  VV.  44)6,9.  429,9.  433,18.  435,7. 
8. 11.  30.  467,  6.  S.  483,  30.  skrion  ('tkrioen')  VV.  435, 

25.  Alts,  scribhan  (acribere),  scribbuo,  gitcribhan  und 
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skrivere 

■ivon  (Psal.);  ags.  scri/an,  $escn((T), 
fen;  uteri,  scriwa  H«L  248;  neufr. 
»w,  scbreauwn  Epk.  liii.  407;  nordfr.  skriwwe  Out. 
325.    Bedeut.  1)  schreiben:  'hwande  hit  sclua  fkref 
mitb  bondon  »inon'  R.  124,  22.  H.  343,  6;  'derer  lyen 
wird  mey  syn  finger  oea  screef  VV.  438,  23;  'nu  wil 
ick  naet  meer  scriwa'  W.  432,36;  4bir  is  eskriuin 
tbet'  R.  131,  14.  132,1.  E.  246,23.  H.  342,3;  'alsa  bit 
ij  bir  an  eskriuin'  R.  126,25;  'alsa  kia  andere  asebok 
escriuin  send'  R.  540  ,  21;  'bir  is  eskriuin  alsa  den 
riuebl  sa'  R.  127, 14 i  'eskriuin  an  tbera  Jolhana  ('ko- 
ningha)  bokon'  R.  130,  16.  VV.  425,  13;  'er  ma  tbet 
bref  skref  B.  161,8;  'en  decr  oen  (in  einen  'bref) 
scriwa  saun  kerren '  VV.  441 ,  1 ;  'da    riuebt  deersc 
scrioun  hadden'  W.  429,9;  'wanlse  (die  recble)  alle 
screven  (aufgeteiebnet)  waren'  VV.  427,  2;  'da  Joden 
screuen  da  riuebt  fan  etc.'  W.  430,34-  435,30;  'hwa 
screef  da  riuebt*  VV.  437,  4.  12;  'scrioun  riuebt*  VV. 
435,7.11;  'deer  ne  sinl  nene  iada  weder  scrioun' 
(feslgesetit)  VV.  400,  9;  'ende  weer  emmen  scriouwcn 
(ootirt),  als  di  decken  sin  sind  halt,  ora  wanandert' 
S.  483,  37;  ' banschieldich  scriwa'  S.  484,10.  Tgl.  nr.3. 
2)  gebüsste  wunden  werden  schriftlich  verseicbnel,  dar- 
auf geht:  'abel  ..  ne  aebma  tber  on  to  skriuande,  sa 
tbet  age  is  eile  blind'  R.  87,  10  =  'lunc  doo  polest 
oculus  ultra  in  scripto  procedere'  86,6;  '  llta  Walden- 
au» acrifma  fon  Iba  elc'  E.  227,  27;  '  wederwonlinga 
scriflhma  ynna  OfsUtben'  E.  241,  12;  'sa  skclma  scriwa 
(gebort  das  hierher?)  luiia  anda  icra  . .  eta  mena  löge' 
B.  168,  16.    Vgl.  slcrifi  nr.  3.       3)  im  ags.  bedeutet 
'scrifan'  confessionem  seeipere  (writan  wird  für  schrei- 
ben verwendet);  danach  übertrügt  Grimm   RA.  738 
auch  das  fries.  skriva  in  'sa  ne  mi  bim  nen  preslera 
skriua,  buta  hi  skil  feslia*  R.  126,  24  durch  beichte 
boren,  allein  ein  mnd.  lest  126  n.  3  MUt  dafür  'böte 
selten',  und  dem  entspricht   wohl  auch  'so  ne  mei 
bim  neen  prester  neen  hennsebeed  scriwa*  VV.  423,  26, 
und  das  isl.  skrifla  ('censuram  ecclesiasticam  csercere; 
bodie:  pecealis  absolvere')  Hinrn.  Vgl.  skrift  nr.  2  und 
bref.    Comp  os.  biskriva,  faraskriven. 

»Urivere  (sehreiber)  m.  Form-  nom.  skriver 
477,  21;  gen.  skriveres  R.  29,4.  E.  28,  1.  IL  32,21; 
dal.  skrivere  R.  130,  8.  AkJ.  scribari  Schmeller  3,  5»5, 
isl.  skrifari,  nrufr.  schrieuwer  Epk. 407.  Bedeut.  'bi 
scriueres  worde  and  bi  ssiga  dorne'  R.  29,4;  'na  »cri- 
uercs  worde'  H.  28,  21;  'Iba  scriuere  enne  pannig'  R. 
130,8;  'dy  scrywer  aen  enghilscha'  477,  21.  Wegen 
dieses  Schreibers  vgl.  skriva  nr.  2. 

(schauen)  vgl.  skawia. 


skulta 

(eine  kleine  münte):  »di  grata  is  fiower 
iof  fyf  liowerdera  penningen'  S.  385  ,  8.  VV. 

385,  6. 

•kulsl  (schuld)  vgl.  skelde. 

«kultier,  sjchol«l«r  (scbulter):  'buasa  otherem 
on  griptb  bi  tha  stulderem'  E.  243.29.40;  ' benbreka 
and  Iba  sculderum'  ('scholderum')  S.  449, 14.  492,31. 
496,  8.  VV.  467, 15.  Ahd.  seullirra,  scultra  Schmeller 
3,  5ti0,  ags.  sculder,  sebwed.  skuldra,  salcrl.  acolder« 
Ilet.  248,  neufr.  scbolder,  aebouder  Epk.  406. 
SkuMvrlien  (scfaulterfaein):  B.  178,31. 
■kule,  MChule  f.:  'undad  inna  scule'  B.  169, 
12,  wo  dafür  in  E.  243,15  'fugelschule*,  und  E.  210, 
17  'fogebcbul'  steht.  Ein  ms.  des  ostfr.  laadr.  liest  'die 
den  andern  sleil  in  siner  schulen ,  dal  is  in  siner  boedeo 
die  up  dem  veJde  »teil,  darr  melck  of  die  berders  inne 
sind'  Wicbl  703.  Vgl.  das  boll.  sebuilen  (sich  ver- 
beißen, versteckt  liegen)  und  schuilboek  (»chlupfwinkel), 
neufr.  scbuwl  («ersteck,  das  verbergen)  Epk. 409 ;  s.skiale. 
Das  alls.  scola,  scole  (calerta,  mullitudo),  ags.  secolu, 
scolu ,  neufr.  scboalle  Epk.  401 ,  kommt  schwerlich  in 
betriebt. 

Mkunkn,  MCh*nk  (schenket,  scbenkelknocben, 
beinrobre)  m.  Form:  nom.  skunka  E.  222,3«.  223,33. 
skunke  222,29.  skuok  S.  445,  22.  454,13  ,  grmskunkis 
(?)  S.467  n.27;  d.U.  skunka  E.  222,34.35.  skunke  S. 
445,3.31.  449,11.  454,24;  atc.  skunke  S.  493,7.  skank 
S.  448,  13.  454,  8.  457,  31.  skuneb  S.  497,  12.  sebonk 
VV.  468,  13.  474,  12;  plur.  g*n.  skunkena  S.  493,  22, 
skunkenan  S.  496,  6.  skunkera  (?)  S.  492,  28.  496,  27  , 
dat.  aebunken  S.  469  n.  2.  skonken  VV.  468,  24.  33. 
skonkum  VV.  467,  4.  468,4.  Ags.  scanca  (crus,  tibia; 
ags.  earm-  scanca  der  armknoeben) ,  engl,  stank  (schen- 
ke), röbrknoclien),  neufr.  sebonck  Epk.  405,  nordfr. 
skonk  Oul.  221.  Bedeut:  die  cilirlen  stellen  bandeln 
über  schenke! «runden.    Compos.  thiaebskonk. 

(■kur),  »Cksjtr  (schauer,  eine  krankheil):  'dal 
aefl  meyma  sebeda  bor  om  scbuur  ner  am  dyn  quada 
adema'  Jur.  2,  298.    Vgl.  Schmeller  3,  387. 

(•Jklire),  MCkure  (scheuer):  'dal  ik  hab  for- 
capelh  den  fyarda  deel  fan  da  hws  ende  schür»'  a.  1477 
Schw.  668.  Abd.  scura  (borrcum)  Schmeller  2,387, 
neufr.  «choerre  Epk.  403. 

(■kurtlMSfe) ,   »ckurtlnsre  (Uneinigkeit  ), 
'arn  wyff  mey  claghia  op  bar  seluis  man  om  schurlinghc 
fan  him'  Jur.  2,  28.    Neufr.  Schöning  Epk.  405. 
■kvt  (die  sebutterei  ,  schülteiigesells 
scut'  558,  9.11. 12. 14. 16.39. 

(schülxc)  m.:  558,12.    Vgl.  skctla. 


}:  'dal 
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(*ku««a),  «rhu«»  («büuen):  'dal  iemroa  dat 
schütte  mit  rede  ende  mit  dede'  S.  488,8.  Mb<L  schütten. 

Mkuttcr  (tcbüue)  m. :  557,26.29.30.33.  558,3.5. 
18. 30. 25. 28. 29. 30.  559, 13.  i.  1474  Schw.  «59.  Vgl.  dniL 

■kUV*  (schieben).  Form:  prati.  3'«  »kufth  R. 
95,20.  125,9.  Abd.  scioban,  aeoup,  aeubnn,  giicoban 
Schmeller  3,  311;  ags.  aeufan,  sryß,  seeaf,  seufoo, 
aeofen;  mnd.  »euren,  *cof,  scoreo,  acoren  Grimm  1,972. 
BedeuL  'ief  ma  bini  »kufth  (»tö*»l)  tbet  bi  opa 
irthe  wilh  alont*  R.  95,20 ;  '»  bwer  c*  ma  enne 
■kufth  pet  aod  apol'  R.  125,9,  wo  ein  mnd.  teil  125 
n.  1  *schuti<!t  ebne  ahn  putle  '  lie»t.    Vgl.  flok-dtivech. 

■I«  (schlagen).  Form:  inf.  ila  R.  542,32.  232, 
15.  18.  H.  98,15.  331,11.  »Lan  VV. 427.33.  431,2«;  gtr. 
Mo  «lande'  R.  27,9.  *to  »lane*  F.  307.34.  E.  31,35.  Mo 
»tan'  309,11;  ind.  praei.  %lt  alailb  B.  159,1.22.  176, 

4.  E.  183,16.  208,27.  209,11.  243,5.  S.  447,4.  »leilh 
R.  81,3.  121,11.18.  136,23.33.  538.12.  B.  176,11. 
E.  30,  25.  334,  3.  n.  5.  slait  143. 14.  143,  31.  E.  184, 
19.  204,  30.  205,  8.  243. 15.  »leil  R.  181,  9.  H.  331, 26. 
336, 35.  341, 16.  S.  456, 10.  sleid  II.  336,  9.  »lagt  VV. 

426.23.  aladil  VV.  103,10.36.  104,32.  105,26.  400,31. 
410,16.  423,14.  436,37.  432,23.  464,13.470.1.  474, 
34.  S.  384, 10.  480,28.  486,8.  558,7;  con).  ale  R.  71, 
32.  115,4.14.  127,1.  R.  160,25.  168, 35.  H.  328,1.  329, 
2.8.  343,17.  VV.  106,2.  390,31.  422,36.  »la  E.  241,2« 
pratt.  ind.  sloeb  R.  133,26.33.  E.  244.8.  H.  336,36. 
»log  H.  331,21.  352,25.  W.  412,35.  244  ».  1.  Jur.  3, 
40;  plur.  dogon  H.  5,10.  127,21.  alogen  VV.  430,27. 
431,14;  conj.  aloge  R.  117, 3.  8. 10;  pari,  grdagen  R. 
43,5.  geslrgin  H.  354,15.  gedem  H.  337,26.  gislein  II. 

340.24.  ealain  R.  541,24.26.  B.  177,21.26.  E.  190,10. 

5.  493,33.  ealein  R.  97,32.  118,29.  128,24.28.  1U.33. 
541,33.  E.  72,1.216,9.  233,24.  H.  328,18.  336,4.  340, 
30.  itlcin  H.  42,7.  alain  B.  166,  2 fi  28.  167,7.19.  169, 
11.  E.  186,26.  190,8.  199,5.  200,26.  VV.  399,12.  406, 
23.  408,29.  411,31.  412.20.  427,11.466,6.17.  469,18. 
474,29.  S.  386,28.  443,4.  444,8.  445,32.  454,1.26. 
458,6.  488,13.  443,4.  494,6.  alein  R.  83, 23.  119,15. 
136,  22.  B.  181. 2.  E.  234, 9.  240, 2.  Ii.  339,  26. 31.  »la- 
gen S.  498,11.  VV.  59,11.  alagad  (?)  E.  236, 15.  All*, 
alaban  und  alaan,  alabil  und  tlehit,  alog  und  »luog, 
dogun,  ßi»lagan;  ags.  alean,  tlybi,  »loh,  dogon,  »lo- 
gen; id.  »la,  aUe,  alog;  slogum ,  aleginn;  »alcrl.  »La, 
alog,  alajen  Ret.  249;  neufr.  alaen,  »lacht  (praes.  3le), 
aloeg,  »Uajn  Epk.431.  Bedeut  1)  achlagen,  »erwun- 
den:  '>a  bwa  aa  mith  ene  longa  nie  ('delaia')  enna 
man  »löge,  tbet'  R.  117, 3. 8;  'aoe  hwa  mit  »werde 
alain  weerd'  S.  494, 6;  'aa  hwa  aa  enoe  preatere  mith 


fette  »leilh,  ieftha  müh  ateue*  R.  126,  33.  480,  38.  558, 
7;  'mit  holte  dayn'  S.443,4.  VV.  464,1*;  'dolech  milk 
harne  »lein '  E.  340,  2 ;  'bueerao  een  man  een  dulgh 
wirl  dain'  VV.  469,18;  'and  faine  »la  bludicV  F..  241, 
2;  «al*  di  presler  toe  dae  btoedi«  utryn  »lain  i»'  W.406, 
23;  'huam»o  ma  »lacht  ur  »ine  machtum'  VV.  470,1; 
'werther  en  mon  etlain  oppa  »in  baud1  B.  177, 31, 26.  E. 
216,9.  H.  337,26;  'al*  ma  op  ikioe  bond  »Uepl  iefta 
byne  ilayl'  447,4.  456,10;  «kuaso  ane  »lachte  .lacht * 
(einen  tndacblag  »cfalagt,  einen  er»eblagl)  VV.  423, 14.  426, 
37;  'anda  »in  diar  bine  alaith'  E.  209,11;  'al  der  boa 
ealein  werlh,  thel  bi  dal  ligth'  E.  232,24.  H.  339,  36; 
'dal  biara  eydera  oerua  oen  moerd  »largbl  mit  »tock 
iefta  mit  een  »cberpa  wepene*  VV.  426,  23;  '»a  bwer  aa 
ma  enne  mon  a  morlb  »leilh*  R.  81,3;  'linde  morlh 
»la'  H.  98,15;  '»a  hwa  aa  enne  mon  lo  dada  »Icitk'R. 
121,  Ii.  538,12;  '  wertber  en  prciter  to  dada  »lein*  R. 
126,22;  'ta  bwa  »a  linne  feder  ..  to  dada  aleitb'  R. 

126,  23 ;  '  and  »logon  lo  dada  ahn  frlo  ibera  etc.'  R.  137, 
21 ;  '  al  deer  di  frya  Fre*a  ene  oderne  lo  dada  »lacht* 
VV.  410,16;  'hwa»  een  bora  to  dade  »lacht'  VV.  400, 
21;  'en  mon  dad  «dein*  R.  128  ,  20.24.  E.  183,  16. 
184,19.  186,26.  190,8.  208,27.  VV.  105,  26.  430,27. 
432,23.  474, 24.  S.  384. 10.  386,38.  486,8;  'hwaso  een 
leka  daed  »lacht '  VV.  104,  22 ;  '  bwaso  »yn  hera  daed 
dacht'  VV.  103,10;  'bwiio  ceo  riucbler  daed  »lackt' 
VV.  103, 26.  431,14.  2)  cncblagen,  tödlen:  'enne 
mon  »la*  R.71,22.  115,4.14.  128,28.  133,26.  541,26. 
33.  ß.  160.25.  168.25.  169,11.  176,4.  143,14.  148, 
31.  E.  80,25.  190.10.  H.  328,11.  329,2.  331,11.  336, 
9.  342,17.  W. 390, 21.  411,31.  412,20.35.  437,11.474, 
29;  'alsa  thi  freta  enne  mon  ileil'  H.  336,25; 
thi  aldirmon  eslrin' R.  118,29 ;  '»laitb  thi  leia 
papa*  B.  159,32.  E.  205,8;  'alaith  thi  papa  thene  leia' 
B.  159,1;  '  tbet  ma  enne  preatere  ale  bi  Iba  attare'  R. 

127,  1;  * iel  enre  wiwe  werlh  hire  mon  »lain*  B.  147, 
19;  'Iba  »locbma  enre  frowa  hire  brotber'  n.  386,86; 
'hwersa  thi  brotber  »leilh  tbene  otherne,  iefta  elc'  B. 
176,11.  E.  204,30;  'tiueb  en  moder  loene  sunar,  and 
thi  olher  were  dain'  B.  166,36.  167,7;  'alaa  thi  ein 
edeio  is,  aa  «Jagst  thi  suatersune'  II.  336,4;  'thi  iun- 
ge»U  brotber  doch  bira  alda  feder'  E.  244,8.  H.  831, 
21.  3)  gcld  schlagen,  prägen:  'pennengar  andc  tbere 
Redoalbcs  menlc  idein'  IL  42,  7.  E.42,5;  'tka  forma 
tln-r  Ihme  nanillft  »loron  '  R.  5, 10;  'milk  alaa  dena 
panninge  aa  an  there  Rednatbe»  menola  edein  send' 
R.  97,22;  'ora  dain  penningen'  VV.  399,12.  408,39. 
S.  488,13.  4)  'huamsa  ma  tn  »im  umbe  da  baud 
deitb'  (schlägt,  bindet)  E.  234,3;  '■ 
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sinne  hals  gisleio'  II.  340,24.30;  'and  ma  anne  doec 
ur  sine  achue  sleilh'  E.  234  n.  5 ;  '  tbet  bi  on  th»  heida 
stein  is'  (in  die  fesseln  geschlagen  ist)  II.  339,31; 
'huasa  inna  tbet  calde  irsen  stein  wcrlb'  E.  234,9; 
*  alsa  bi  ibel  hanil  innan  wayn  ieflba  plncb  slailfa  * 
(spannt)  E.  243,5;  'sa  hebba  wy  use  sygil  hyr  In  slayn' 
309,15;  'dikan  and  domman  and  grundietc  lo  slane' 
F.  307, 34;  'ihet  bi  ne  muge  tbenc  grund  nawit  sla' 
(berühren)  E.  232,18;  'asl  ur  tba  tian  merk  sie'  (mehr 
als  10  mark  beträgt)  II.  329,8.  Compos.  »sla,  gesla, 
iosta,  mensterdain ,  nilbersla,  ofsla,  onsla,  ibruchsla, 
losla,  twasla. 

ajlnchtss,  m.  in  letslachta  (einer  aus  dem  lassen- 
geschlccbt). 

•lltUc  (scblachl)  m.  Form:  nom.  stachle  14C, 
23.  «80,14;  gen.  slachta  R.  15,5.  E.  4,3.4.  14,5.  II. 
4,2.  »28,3.17  .  330,18.  331,3.  »lagt»  11.14,5;  dal. 
slacbla  W.  436, 32.  *432, 32.  438,22.  »lachte  144,6;  acr. 
slachta  E.  182,5.  11.  329,  4.  S.  44T,  31.  457,6.  W.  409, 
12.  426,10.  460,35.  470,30.  stachle  E.  162,  16.  248,25. 
W.  423, 14;  /dar.  dal.  sbchten  W.  401, 20.  Abd.  slabta, 
slabt  (occiuo)  Schindler  3,  426,  all»,  slahta,  ags.  slibte,  vgl. 
i»L  slallr  (iclus).  Bedeut.  1)  schlag,  lodschlag  :  'huaso 
ane  slacbte  sticht  ur  sette  soen '  W.  423, 14.  426,  26. 
2)  schlag,  gepräge:  'scillcnga  Rcdnathes  slachta'  II.  4, 
2.  E.  4,4.5.  14,5.  R.  15,5.  W.  5,7.  15,5.  in  II.  14, 
5  steht  dafür 'slagla.'  Compos.  grciicngtlachta  (gronin- 
ger  gc präge),  dadslachla,  monslachla  (homiridium). 

■ISCh*«  (geschlecbt)  n.:  'fan  koninghes  «bebte' 
W.  431,4;  'fan  Wydckcn  »lächle '  W.  439,  21;  «etn 
dal  koninghlike  stachle'  W.  433,  5;  Tori  al  mansesk- 
lik  slaclite'  R.  131,12;  'om  nener  slacbla  (arl)  willa ' 
W.  59,  6;  'det  stacht  urhiuth  orkyn  lo  nenn'  248,20; 
•dal  dal  gued  naet  comma  schit  Uta  stacht  in  her  stacht' 
Jur.  2,  58;  4da  fyowcr  slat  (stalus)  iefTla  slachla 
dera  liodeaa'  Jur.  2,  86.  Ahd.  il.iht»  (grnus,  gcueralio) 
Scbmellcr  3  ,  428,  id.  slekl  (genus,  slirps),  nordfr. 
»lag  Out.  S2B.    Compos.  Icldachte. 

■■■S»,  m.  in  letslaga  (einer  autdci 
ein  lilus). 

»Ittgm,  m.  in  monalag»  (homicidium). 
fem.  hofslag»  (hiifuchlag).    Vgl.  sich. 

»Ittltwtb  (schlag  -  »ahn)  vgl.  steitolb. 

Mint  (graben)  m.  Form:  twn.  «tat  E.  204,1; 
gen.  statt*  B.  163,  2.  27;  <lat.  slale  B.  174,17.  175,3. 
E.  204,3.  W.  420,  18.  slat  W.  397,  18.  415,  30;  acc. 
Mal  II.  163,12.  174,418.  24.  175,  4.10.  23.  E.  203,  3. 
36.  204,  11.  232  ,  2«.  IL  339,  3;  rlur.  ,wm.  »latar  B. 


Alu. 


174,  20 ;  dal.  slatem  R.  174,  19  ;  acc.  sJalar  E.  203, 30. 
Für  slat  steht  S.  495, 15  slait.  Pialtd.  sloot  br.  wb.  4, 
841,  boll.  slool,  salcrl.  slole  llel.  249,  neu  fr.  slcat 
Epk.  422 ;  ist  das  haier.  schluelt  (plutic)  oder  das  abd. 


slat  (rauchfang)  Schmeller  3  ,  460.  461  su  vergleichen  ? 
Bedeut.  henennung  der  die  felder,  wiesen,  butungen, 
hanireke,  einschliesscnden  graben:  'inna  tba  londe  ther 
a  luibalwa  slatrs  send'  B.  163,  2.  27;  'bwersa  thi  fene 
leitb  bi  lil»de  londe,  sa  skelma  fan  tba  riucbta  tia  ur- 
tia  ihre  fei,  ief  mar  ennc  slat  inakia  welle'  B.  175,23. 
E.  204,  1.3.11;  'and  hir  (an  cioer  weinfere)  wcllema 
enne  slat  makia,  sa  skelma  urlia  tbre  fet'  B.  174,  4- 
E.  21)3,3;  'thi  Iber  enne  slal  Irilh,  ihi  urtie  se»  fei 
inna  leg»,  etc.'  B.  174,18.20;  'thene  slal  makiama  of 
eidrr  londe  hi  ihrim  ierdfolem'  B.  163,12;  'bwersa 
ma  sciwalb  umbc  erthe,  ther  i*  inna  sbte,  sa  etc.'  B. 
175,  3.  10 ;  *  lan  linge  hinna  enis  oers  epenbere  slacl ' 
W.  397,  18;  'dine  wei  to  wirt/cn,  also  fyr  so  dio  him- 
inerik  lo  coml  fan  da  ulera  »lad'  W.  415,  30;  'bwasa 
wurpen  wertb  inna  enne  slal'  E.  232,20.  II.  339,2. 
S.  495,  15;  'onwremd  fan  sade  fan  slale'  W.  420,18. 

*s|at4a>  (»cblölen ,  den  slat  ausgraben,  auswerfen, 
räumen  ,  reinigen)  :  '  bwasa  welle  slata  ('  riucble  slalar 
»lata'  E.  203,  30;  'lond  bislale'  E.  203,  31)  inna  fen- 
nem,  and  sin  suelhenal  nelle,  sa  elc'  B.  174,  20;  'so 
aegh  biue  ('een  bemmerickmaer')  lo  slatauc  decr,  der 
mit  sine  lande  to  comt'  VV.  419,29.  Plalld.  slolen, 
sloelcn  br.  wb.  4,  841,  salerl.  slälja  Ret.  249,  neufr. 
statten  Epk.  422.    Compos.  bislala. 

»Intere,  »toter  (der  schlotcr,  der  arbeiter  der 
den  schlol  seblotet,  den  graben  ausgrübt  und  reinigt) 
in.:  B.  174,  25.  E.  203,  38. 

•lel  (schlag):  'slei  lo  Iba  farahafdc*  (schlag  an 
dem  «orderkopf ;  oder  ist  »u  verbinden  sleitotha  :)  R. 
95  n.  8.    Compos.  sleilotb;  vgl.  slek. 

Miel  tot  Ii  (  augrnubn ) :  'thera  fiuwer  alrilolha 
('slaitotba'  R.  536,5;  'sleinlotha'  R.  89,  29)  gersfal ' 
R.  119,  2.  E.  89,29.  IL  68,  29;  'tba  »teilet!.'  E.  214, 
18;  'tbera  sleilotha  alrec'  E.  218,  12,  wo  E.  219,  13 
'Iba  herntusker'  seist,  jenes  ist  wortlich  schlag -täbnr, 
dieses  ecktä'hne  oder  augentähne.  Vgl.  satrrl.  »lelusce 
llel.  249.  holl.  slagland  (ha  uiahn) 

Hlek,  mtmg  (schlag)  m.  Form:  nom.  slek  R. 
83,  2.  93, 27.  95,  34.  119,  2.  B.  146, 14.  173  n.  25.  178, 
30.  E.  78, 19.  83, 2.  93,  5.  27.  95,  32.  212,  15. 17.  213, 
15.  223,  3.  229, 1.  Ii.  82,  2.  92,27.  94,32,  332,  4.  333, 
13.  334,7.  338,9-  339,  4.  15.  S.442,  12.24.  448,  26.32. 
494,  6.  YV.  462,  2.  5.  476,  34.  stech  II.  92,  5.  332,  22. 
23.  338,  29.  S.  442,  7.  21.  448,  24.  29.  451,  3.  7. 10. 14. 


■ 


slcp 

457.  16.  463  n.  3.  492,1.  497 ,  »0;  g*n.  sl«k«sR.  5,6. 
S.  445,  15.  slekis  5.  454,  14.  493,7.  VV.  462,  6. 12.  476, 
25;  dat.  sleke  S.  445,  29.  454  ,  29  488,9.  490  ,  26. 
tick  W.  463,24;  atc.  »lag  H.  355.  32.  »lach  459  ,  23; 
plur.  nom,  »Irin  R.  95.  32.  »lekan  S.  458,  14.  W.  4U7. 
10.  462, 17.  478,  28.  »Icken  S.  496,  25.  siech  S.  445, 
33.  454,33;  dat.  slekum  S.  483  ,  5.  484,30.  487  ,  27. 
489,  24;  «ct.  »leka  H.  12t,  10.  538,  23.  sleken  VV.  397, 
7. 463,21.  «lagen  S.3S4.4.  All»,  »Jag,  plur.  »legi,  in  der  I.  Fri». 
32,3  dur-»legi,  ags.  slaege,  siege,  i»l.  »lag,  saterl.  »lece 
Het.  249,  neu  fr.  slagb  Epk.  421.  Beileul.  1)  schlag 
'tbi  letera  tlek '  E.  78,19;  'suarra  datlct  bim  deen  se 
to  ene  Heck  ofla  to  ene  »leck'  VV.  463,  24.  S.  445,  29. 
464,29-,  Tori  wedne  sleka'  R.  121,10.  538,22;  Mhet 
iha  annc  slag  (ri  tierschlag)  and  ibera  willa  hal»  »coldo 
bim  undfa'  H.  355,32,  wo  der  lalein.  teil  355,  38  co- 
laphus  sctil.  2)  gepi'äge :  '  skilliaga  Rednalbcs  sleke» 
ieflba  Kawingcs  sleke» '  R.  5,  6.  7.  Compoa.  bulder- 
slck,  dadslag,  dudslek,  du»ulek,  fesUlck,  halsslck,  boMck, 
busslek,  isenulek,  kerkslek,  ofcick,  »kalslek ,  slefslek, 
»tenslek  ,  swiimlek.    Vgl.  slaga. 

■lep  (schlaf):  'inna  »lepe  her  off  scheren'  E.  213, 
5.  Ags.  »lacp,  »alerl.  »lepe  HeL  249,  neufr.  sliep  Epk.  423. 

■lep»  (scblafcu):  iuf.  *bi  sine  wiue  tlepa '  IL  332, 
12. 335, 21 ;  prue,.  3"  slepl  Jur.  2, 294 ;  fort.  act.  '  bi  »le- 
pande  raounum'  (indem  die  leute  schlafen)  II.  31,  9.  36, 
10; 'bi  slepando  raonne'  E.  31,10;  '  bi  »lepandere  ihiadc' 
R  77,  25.  Jf.  76,  26.  II.  341,1;  pari.  pa.s.  »lepen  Jur. 
2,  394.  Ahd.  slafan,  »liaf,  gislafan  Schmeller  3,  434 ; 
ags.  »lapan,  slacpo,  'lep,  slapeu;  neufr.  sliepen ,  prael. 
tliep  und  sleple  oder  tlieple,  pari,  aliepen  und  sliept 
Epk.  423. 

Biet,  (»chloi»):  'binna  sine  tredda  »leite' 

W.  398,20;  'dine  waegb  in  breka,  ende  ncen  »leiten 
in  da  hu*«'  W.  414,  22.  Ahd.  »loa  Schmeller  3 , 459, 
i.l.  .lol,  saterl.  »lot  liel.  249,  neufr.  slot  Epk.  427. 
Vgl.  ilolbenda. 

•letel,  «lotel  (acfalQiael).  Form:  plur.  nom. 
tlelela  R.  129, 18.  »leiteten  VV.  426, 11 ;  dat.  »Iclcloo  R. 
139,14;  act.  •sloelclcn' VV.  430,  33.  Ahd.  »lunl  Schmel- 
ler 3,460,  neufr.  alotcl  Epk.  427.  Bedeui.  'and  tba 
iletcla  unwisse  icnd  ('tbi  oppermon  nawet  rede  n'u 
milh  tba  slclelon'),  «a  brekema  ihel  godUhu*'  R.  129, 
14.18;  '»■  Martine  feert  da  »loelclcn  toe  iwer  aiele  in 
dat  paed  ü  da  le»la  ordcle'  W.  430,  33;  <dit  »int  dac 
fiower  iletlclrii  (bildlich)  etc.*  VV.  426,  11. 

»Ilapca  (»chlielen):  'bwasa  ibene  «ilrap  an  Iben* 
hal»  alepb'  (umlegte,  ansog)  II.  96,4;  Tgl.  alopbenda. 
Da»  ahd.  »liofan,  sliufu,  »louf,  slufun ,  gislofan  Schmek- 


sluta 

ler  3  .  437.  Lautet  der  altlries.  iuf.  aliapa'  oder  slipa  > 
Neufr.  sluwppen  Epk.  428. 

nllnce  (»eblioge):  'eure  Crowa  bera  »linga  of 
ecurweu'  E.  212,  6.9,  vgl.  p.  212  n.  8.  Ahd.  »linga 
Schmeller  3,  452. 

tili«,  in  afulil  (ebebiuch). 

•Uta»  ('»chleUsiu').  Form:  in  f.  »Uta  W.  397,  8; 
prce*.2>rSlhl\.  542,1.  »lilter  Air  ('»Iii  Iber')  B.  154,21.  Für 
»lila  «lehl  sie  Ha  S.  443,7.  Alts.  sliLan(»ciadcrc,  ruroperr), 
slilid,  slet,  slilun,  slitan;  ags.  slilan,  alil,  alal,  slilon,  slilen; 
ist.  »lila,  steil,  »lilura,  slitino ;  neufr.  tlijttcn  Epk.  429; 
nordfr.  »litten ,  pari,  sielen  oder  slen  Out.  329.  B  e- 
deut.  1)  cioreisten:  'stiller  aeng  rediewa  er  Iba  riuchla 
dei  auder  wach  ieAba  brof'B.  154,21 ;  <»lile..ichmon  »in 
buselc'R.  542,1.  2)  entkräften  :  'eden  »lila'  VV. 397,8;  'aoe 
scel  bi  ihet  sletla  an  ene  clbc,  ihel  bi  ihel  nabbe  den' 
S.  443,  7. 

«Iltane,  in  sinuthslitanc  (sendstörnng). 

Mlluekt  [»cblichl):  'hagera  nact  to  bycomrien 
dan  o|>  een  sliucblen  ecd'  ».  1486  und  1487  Schw,  732 
und  741 ;  deugl.  sliuehl  Jur.  2,  22.  Saterl.  sijuebt  Uel. 
248 ,  ueufr.  sljuccht  Epk.  424 ;  Tgl.  Sehmeller  3, 432. 

■■•fbeucle;  'pro  minima  sinculalione ,  id  c»! 
»lofbcuJe'  9«,1.  E.97,4.  234,14.15.  H.  333,3.  340, 
22;  '»lufbenda  ibetma  thene  mon  mlth  bondum  halde' 
F.  nach  VViarda  wb.  Vgl.  das.  bd.  schlauf  (worin  man 
schlieft,  was  man  antbul)  Schmeller  3,435,  hei  Kilian 
569  und  597  »loef,  slouue  (toga,  Tclum),  nordfr.  alöp, 
»lupe  (ühertug);  oder  hat  man  an  schlaff  (nordlr.  »lapp 
OuL  328)  iu  denken  ? 

■lophende,  in  U.  96,14  acheinl  gleich  »lofbende 
iu  sein  (wie  werp  neben  werf,  skeppa  neben  skifjCa  vor- 
kommt); vgl.  aliapa. 

■lot  (schloss)  in  slolbenda.   Vgl.  slet 

»lutlteuda  (scbloss- banden):  R. 97, 11,  ein  mnd, 
lest  235  n.  £5  sagt  'slot  oif  sloffbanl',  slolbenda  ist 
also  gewU»  nicht  aus  slolbenda  verschrieben ,  wie  VViarda 
a*.  300  annimmt;  mhd.  sloibant. 

•lotel  (schlüssel)  vgl.  slelel. 

aluia,  «kl Uta  (schliesaen).  Form:  für  sluta 
steht  sklutha  E.  247,  14.  15.  Inf.  tluU  VV.  436  ,  31; 
pro*,.  3/e  slulb  E.  185  ,  24.  slul  R  134,  18.  »klut 
E.  227, 14.  slultene  (für  'slul  bine')  II.  343,  2;  pratl. 
»lal  R.  134,19.  »klath  E.  247,15;  partu,  ealelen  E. 
234,9.  sielten  Jur.  1,206.  Ahd.  slioiaa,  sloi,  sluiumcs, 
slotaner;  f.  dem  ags.  und  isl.;  neufr.  tluwtten,  sleal, 
sletleo  Epk.428.  Bedeui.  1)  verschlussen:  'Jane»  porU 
slula'  VV.  436, 31;  'huata  him  ibes  (an  der  Haussuchung) 
weygcratb,  anda  bim  Iba  dura  talara  »luth*  E.  185,24. 
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ftlut. 

2)  »chlicisen:  'inna  thet  calde  yraeo  ealetcn'  (i 
geschlossen)  E.  134,  9.    Corapoi.  bisluta. 

•Iniere  (der  »cblie**er,  bcnennung  de*  kleinen 
fuipcrs)  m. :  'the*  balderes  (daumen)  and  ihc» slutcrc»  gera- 
fal..,  tba  threfingra  midda  tbere  bnnd  ctc'H.  537,4;  *lbe» 
haldere»  and  the*  sluleres,  eider  ihc*  gersfal  etc.*  R-  13»,  1. 

itatiBK«  (Schliessung,  achluu)  f.:  'dyo  byilulinge 
dit  seki»'  Jur.  3,  24. 

Mmttaria,  «mala  (schmähen)  in  foramaga. 
■■lek,  MHtki  (geschmack)  m.  Form:  Rom. 
arnek  a  84, 13.  E.  85, 11.  II.  338,  27.  amaka  II.  84, 13; 
gen.  *mckke»  E.  245,  28 ;  j  lur.  acc.  smaka  E.  347, 10. 
Ahl),  gaimacho  (sapor)  Sehmeiler  3,  463,  ag*.  smaec, 
isl.  uneckr,  salerl.  amace  Ilet.  249.  Bedeut.  1)  der 
rinn  de*  geschmackcs:  'sione,  bere,  >mek  ('sroaka'  M. 
84,12),  feie»  R.E.  85,13.  H.  338  ,  27.2»,  'thinra  fif 
«inna ,  tbes  ameckei  etc.'  E.  245,  28.  2)  <  (bei  brad 
bede  aller  bonda  imaka'  (allerlei  geschmack,  schmeckte 
nacb  allerlei)  E.  247,  10. 

mtkbM,  Nutet«»,  amakli  (schmecken): 
'Ibel  bi  *a  wel  *mekka  ('.melsa'  E.  85,20;  'smakia'  S. 
473  n.  8)  ne  rai'  R.  85,  20.  538,  34.  Abd.  smccfaan 
(prael.  imacta)  Schnieder  3,444,  ags.  imecgao ,  iil. 
smacka,  nterl.  »maca  IleL  349,  neufr.  amecke ,  smcijttcn 
Epk.  431,  neufr.  amage  Out.  331. 

Nittel  (sebmahl,  klein):  'clla  smela  waruum,  Iber 
achla  redgeuan  ieftba  fiuwer  legadere  cume'  H.  328, 19; 
'tan  smella  schada'  XV.  475,25.  Alt*,  »mal,  agi.  »mal, 
neufr.  «mol,  smel  Epk.  431. 

(schmänlern,  »ckmäbler  machen):  'buaaa 
>  wey  »mellauV  E.  210,29.   Bei  Kilian  599 
tmalen  (extenuare,  minuere),  tatrrL  troella  Uct.  249. 

■nie Irngr  (acbmählerung):  'aenler  gmwinga, 
senter  smclinga,  »enter  btleUiona  (gekrümmte)  lithe'  F. 
307,  10}  «gl.  **i  braebium  ex  ipaa  perenuione  decre- 
»erit  a  «ia  groaaitudine,  quam  priua  habuerit,  quod 
.melido  dicunt*  1.  Fri*.  add.  3,  35.  Compo*.  lilb- 
»melinge. 

«merc  (schmiere,  eiler):  •alder  ma  enem  manne 
mere  of  kerft '  E.  226, 10;  '  werth  hir  cne  monnc  ut 
sinre  unde  »mere  xniden '  E.  237, 6 ,  wo  im  mnd.  text 
227,10  *dat  smeer'  »lebt.  Alt»,  imer,  ag*.  »mere  (adeps), 
mal.  »mere  (arrina)  gl.  bern.  201,  neufr.  tmoar  Epk. 
431;  da»  isl.  amiör,  dän.  ainör  (bulyrum),  im  alt*, 
kuoamer  gloas.  Lipa.  p.  495. 

enieth,  amldl  (sebmid)  m.:  'an  »melbea  ('imethis') 
hüte'  S.  456,  6.  491,39;  'an  atnid«  buae'  5.  446,36. 
Abd.  »mid  Schmellar  3,4«,  ag*-  «">'*.  -M'. 
•mid  Hei.  249,  neufr.  »mid  Epk.  430. 


snevend 

■  m«*«M  (schmecken)  Tgl.  »mekka. 

ninlta*  (*cbmei**en,  werfen):  'iel  Iber  en  »mylen 
wird  in  an  slaytb'  (graben)  S.  495,  15.  Abd.  smitan, 
imeit ,  sroisun ,  gitmiian  Schindler  3, 477 ;  ag».  »mitan, 
»mit,  «mal,  smitnn,  imiteii;  »aterl.  finita,  Het.  249; 
neufr.  smijtlen,  tmiet,  smijtlen  Epk.  431- 

■mltlie  (.chmiede)  f. :  «inna  »inre  smitfaa'  E.  36,  30. 
B.  173,  17;  'bula  der  »mitte'  XV.  422.4.  Abd.  «mitta, 
aniilli  Schindler  3,477,  ag*.  »nii6he,  i*l.  »midi,  »mid. 

aiiiuce ,  f.:  in  insmuge  (da*  hineinkriechen). 

Mit  Abb»  (mund)  m. :  'hweraa  tbi  mon  oppa  »yn 
haud  slayn  werth,  ibel  bym  thet  blod  itla  »ngben  ho- 
len rannen  w,  u  ii  tbi  »nabba  ilakill.'  E.  214,16; 
'hwasa  olherem  oppa  thrne  buck  hlapalb,  tbet  bim  thet 
blod  uta  tba  »nabbe  rem'  E.  336,  26.  Bei  Kilian  601 
anabbe,  »nebbe  (roitrum). 

anaftl ,  anawl  (mund)  m. :  'berdfeng  urobe 
tbine  suaul'  S.  493,7;  'inrede  ('inre')  in  thin  »naul' 
S.  443,6.  453,24;  vgl.  snaielbrek.  Da*  ahd.  anabul, 
nibd.  »nabel ,  dän.  xnabel  wird  nur  bei  »ögdn  gebraucht, 
da»  nbd.  Schnabel  nur  »ersichtlich  Tom  munde;  »aterl. 
anabcl  Hrt.  249. 

•■»*»*  elbrelie  (kooehenbruch  am  munde):  W. 
465  ,  33. 

•M«l  (schnitt)  vgl.  snilh. 

(■nekf).  Meie  («neecker,  au»  der  weUfrie- 
siseben  »ladt  Sneeck ) :  'sex  ineta  grata '  ( aebnecker 
grolen)  S.  443,  19.  37.  34.  450,  22. 

anethe ,  etaecle  (schnitte):  ' inede  of  iha  aga' 
F_  216,20;  '»nede  of,  lbct»e  gresfal  se'  E.  214,1; 
•thet  hi  tbine  »nelhe  (schnitt?)  naul  den  babbe'  S.  464 
n.  11.    Ag*.  snaed  (offa).    Vgl.  »nilb. 

■  neveatl,  ■■dventl,  mHobsJ,  taWlnd, 
«nltm  (aonnabend)  m.  Form:  'dea  iccuwcmdu'  a. 
1464  Scfaw.  608;  'de*  aniowndei'  a.  1460  Scbw.  598; 
•den  »nyrwnd'  a.  1479  Schw.  692;  'soiond'  a.  1453 
Schw.  546.  'des  »nionde»'  S.  503,  3.  5.  a.  1436  Schw. 
469.  «de.  sniondi«'  a.  1478  Schw.  680;  'den  soiaadt' 
a.  1478  Scbw.  675;  'den  .neind'  517,5.  ..  1484  Schw. 
727.  'de»  sneinde»'  a.  1415  Schw.  663;  'den  inaindc' 
510,22.  'dis  aitayndes'  513,2.9;  'des  sniuns'  a.  1471 
Schw.  646.  Neufrie*.  mein  506,  21.  508,  36.  »njoen 
Epk.  433;  nordfrie*.  teonän,  aennin  Out.  38.  Ein 
compo*.  sunnavend,  «innaiund  (aonnabend)  Tgl.  avend, 
aiund ,  iond,  iuvn  (abend).  Daneben  in  urk.  a.  1486 
und  1487  Schw.  734  und  740  'de*  »niondey«'  (de» 
Sonnabend  -  lages).  Vgl.  Grimm  mylh.  89.  Bedeut. 
'op  den  .navnde  loefara  pynxstera*  510,  22.  513,9.  26; 

,ey  ».  Peter'  («Jacob»')  S.  503,  3.5; 
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E.  218,  24.  27. 33.  einithin 
218,  23.  27.  n.  335,  21 
snithen  E.  91,4.  224,  25. 
E.  224, 25.  snelhen 


snilh 

ney  hwita  tneynd'  (nach  dem  weitten 
Sonnabend)  517,  5,  vgl.  bwile  thunresdi. 

snltb,  «nid,  Mn«l  (<cbnilt)  ra. :  'soe  ach  bi 
Ibes  snylhea  ('»nid«'  VV.  4i4, 15  ;  'dit  sneys*  484  n.  23, 
für  den  scbnill)  en  pand'  S.  443,  6.  451,19;  'tbct  bi 
tbine  soilh  ('deu.nei'  W.  444,1»)  «den  bsbbe  umbe 
nene  fiafullengae'  S.  451,20. 

«itltha,  ■■Ida,  Mala  (seboeiden).  Form: 
«/»/.  snithie  S.  443,5.  snilhe  S.  451,18.  «nia  W.  444, 14. 
Jur.  2,60;  ger.  'to  »niden'  480.  15;  pract.  3/»  snith  S. 
»84,  14.  mit  W.  443, 15.  tneitb  S.  492,  10 ;  co*»/.  snide 
W.  409,15;  parlie.  gesnilhin 
R.  91,  4.  etnilhen  E.  91,6. 
esniten  E.  212,8.  ü  332,  14. 
236,  1.  H.  90,  4.  340,  12. 
S.  447,  35.  snethan  S.  457,  7.  »ein  S.  447, 33.  457,10. 
458,1.  494,  3t.  Alu.  snilban,  snidan  (scindere);  ags. 
i ,  soao ,  sni&on ,  «niden  ;  isl.  sni&  (seco) ,  sueio, 
i,  sni&inn;  »aterl.  snida  Het  249;  neufr.  anyeu, 
.-,  tneyn  Epk.  lv.  435.  Bedeut.  «soe  hwane  so 
aii  inithie  tcel'  S.  443, 5.  451,  18.  VV.  464, 14;  'bwamso 
ma  ancylh  op  tyn  baud'  S.  492, 10;  'rare  frowa  bire 
warlba  ot  Iba  briaate  tnilbco'  E.  226,1.  Compoa. 
bisnitha  Jur.  2,60,  oftnilha,  losnitba,  tbruchtnitha. 

■nort  (schnür,  Schwiegertochter)  f.:  *|hiu  more 
('Iba  snora'  E.  201,  19)  and  thi  swiaring,  and  thi 
atbum,  mot  alrec  tivga  fore  ibene  olberne'  B.  172,17; 
'bwersa  tbrä  frowc,  ieflha  thi  aviaring,  ieitba  Ihiu 
asore,  aeng  tbira  wirgal  ibene  olberne,  aa  elc'  B.  177, 
2.  E.  237  ,  27.  Abd.  »nun»  Schnuller  3 ,  495 ,  agt. 
tnoru  (nurus). 

(schnauze,  natentchleim) :  'tbet  hi  (in  sa- 
motla  ('soolle')  nauuel  bihalda  ni 
mugbe'  E.  316,37.  217  ,  36.    Ags.  snote,  grsnole,  aa- 
tcrl.  snot  Hei.  249,  nordfr.  anol  Out.  334.    Vgl.  tnu- 
der  bei  Schindler  3,488. 
»o  (so)  »gl.  sa. 

■•«Ii  (das  suchen?):  'and  raa  bine  (den  dieb)  be- 
ferelh  ur  soebe  and  ur  sede'  II.  36.15;  'and  hi  fluchte 
tbrurJi  sin  aoeh  dolcb '  Ii.  56,  20.  30.  Vgl. 

»•den  (so  ihan)  vgl.  saden. 

Her  (.eitdem):  'also  kabbet  dit 
gen'  W.  428,  17;  'dal  was  tredda  slond  soer  dal  Roem 
bigonde  lo  bicljwen'  >V.  436,  32;  'alle  da  deer  bifara 
bim  weren,  soer  Numa  ende  Romulus  stören'  W.  437, 15. 

••(en  (sieben)  vgl.  sigun. 

■«(«■nath  (Versammlung)  tgl.  somnatb. 

■eseialat  (versammeln)  Tgl.  somnia. 

Mo  Ii  Staat»  (wer  immer)  Tgl.  tahwasa. 


(wo  immer)  TgL 
NoUUa»  (socken):  'en  frowe  hire  scona  and  bire 
tocca  birawad'  II.  339,  13;  'di  man  toe  conimane  (tur 
feuerprobe)  mit  sy ne  soeben'  (ein  rond.  teil  '  voetsocken') 
VV.  405,8.  Ags.  socc  (ro.  im  gen.  socces),  isl.  sockr 
(m.),  das  lat.  soceus. 

■•1,  in  soldede,  Tiellcicbt  das  ags.  sol  (Tolulabruro) 
sordes);  Tgl.  sullenge. 

••lttcete  (benennung  eines  schweren  Verbrechens) 
f. :  'de  »iolenta  percuasionc  prostrati  ad  terram ,  post- 
quam  per  se  resurgere  non  potest  quis,  id  est  soldt'de' 
94,11;  'tbiu  bageite  ('hagere')  soldede..,  tbiu  middel- 
ate  . . ,  tbiu  mindeste  ('  legeste')  elc'  E.  R.  95,  9.  n.  8.  B. 
179 ,14.  H.  94,  9 ;  '  hwersa  en  roon  werlb  biluchten, 
and  bi  clagie  ene  soldede,  and  hi  alerwe  binna  thrim 
wikem,  aa  elc'  B.  160,19;  'thet  is  en  soldede,  buerta 
ene  monne  tbiu  spise  ula  tuani  endrm  ut  rent.  Thrr 
ne  meyma  nene  soldede  dua,  tber  ne  se  thi  hage*4<i 
dalbsuima  den,  etc.'  E.  222,17.20.  IL  332,28.  Wicht 
nod  Wiard»  as.  212  erklären  soldede  mit  berücksicbli- 
gung  der  letslcitirten  slellvu  für  sudellbat  (vgl.  sol), 
was  durch  Tergleicbung  von  sullenge  unterstützt  wird. 

■•Idla  («ildener)  m. :  'ieft  ininien  soldia  wcei ' 
a.  1461  Scbw.  601;  'nemmen  neu  fraemde  soldie  inl 
laut  to  ballicn*  a.  1486  Scbw.  7J2.  Vgl.  Scbmcl- 
ler  3,  238. 

atsnter  (somroer)  vgl.  sumer. 

(einige)  vgl.  surailik. 
(summe):  'om  eanige  toraina  Tan  ielde" 
£.483,20.    Abd.  aummi  Scbmeller  3, 263 ,  neufr.  somme 
I'-p k .  437,  das  laL  summa.   Ist  in  'aa  capiemc  mit  ene 
toma  sceldwepere'  H.  335,7  das  wort  zu  suchen  i 
(einige)  vgl  auiuilik. 
(einige):  VV.  112,1.3.  S.  464  n.  18. 
Neufr.  »ommiee  Epk.  437. 

somnatb ,  ■•>■;«■*«*  (Versammlung) :  'hwer- 
aar  is  en  somnatb'  B.  181, 24 ;' weither  aeug  sogeualb' 
R  156,  28. 

Moni  nia,  MOirnl«  (versammeln).  Form:  praes. 
ind.  3<t  somnatb  E.  240,24.  IL  33,13.  sonalb  K.  240, 
23.  sogennalb  E.  32, 13;  ftur.  somnial  R.  130,23;  com/. 
nie  Ii.  342, 10.  sogenie  B.  181, 18.  Abd.  samnon, 
■  Scbmeller  3, 244,  ags.  soinnian  und  soranigeau. 
BedeuL  sammeln,  vereinigen:  'bwersa  ma  luene  heran 
somnatb  *  ('sogennath')  II.  E.  32,  13;  'aa  sogenie  sine 
titbar  Iba  Lude'  B.  181,18;  'aa  tomnialse  alle  fiskar' 
R.  130,23;  'ta  somnatb  (•  sonalb  )  tbet  blöd'  E.  340,24; 
'  tbctre  nene  brwa  ni  aoinnie  fou  rave '  II.  342, 10. 
»na,  MMft  (sofort,  sogleich)  adv.  :  'ta  nomic  i» 
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son 

I.  ia  so»'  ('»an'  E.  72,  35)  II.  75,  2;  'a 
up  riuchtc'  E.  232, 32.  333,33.  Ags. 
nordlr.  san  Oul.  296. 

Don  (sühne)  vgl.  Jone. 
hoii  (söhn)  vgl.  sunu. 

MUll4  (.und)  in  soudwei.    Abd.  sand  Schindler  3, 
264,  ags.  »and,  isl.  sandr,  neufr.  *än  Epk.  390. 
»ond  (gesund)  vgl.  sund. 
■onde  (gcsundbcil)  vgl.  sunde. 
«•■■de,  Müde  (»und«)  f.    Form:  sende  in  R. 

II.  ,  sonde  in  W.  Gtn.  sonda  VV.  435, 14;  dal.  sonda 
W.  9,25.  427,6;  acc.  senda  11.127,21.  11.30,5.  sonda 
W.  406,  26.  407,  2«.  409,  15;  /./ur.  senden*  U. 
128,  7.  sondena  W.  40»,  25.  423, 15.  424, 18.  435,  14. 
sondeu  VV.  409,  22 ;  acv.  sonda  VV.  426,  3.  Abd.  suudia, 
sunlea,  sunt»  Schweiler  3,  266,  salerl.  «ende,  ncufr. 
suwne  Epk.  466.  Bedeul.  'oen  neen  sonda,  dal  by 
karina  schieldicb  se'  VV.  9,  25;  'so  »chelina  ora  dao 
openbera  sonda  bermscheed  muhen'  VV.  406,  26.  407, 
36;  'dal  Iii  sine  sonda  betteric'  W.  409, 15.  426,3;  'syn 
gudeshuus  seka  om  hrltcringa  synre  sondena'  VV.  434, 
IS.    Vgl.  sende  (dorthin  gehört  der  arücel). 

■  oiidemn,  vgl.  suiidma. 

Müder  (souder,  ohne)  vgl.  sunder. 

•andere  (siindor)  m.:  VV.  433,37. 

HOllderinsr  (besondere)  vgl.  sundroeh. 

HOtldrrllkr  (absonderlich)  vgl.  suiiderlikc. 

Hondieh  (sündig):  'icf  dat  bi  also  soudieb  »e, 
dat  bi  dal  Und  rrma  wil  ende  syn  sonda  bctlria'  VV. 
892,24;  *di  sondiga  ende  di  silligha '  W.  415,37. 

■•ndllk(Mindlich):  Tan  sondlika  dedem'W.  426,30. 

HOndnel  (saudwrg):  'siugun  slrcla  rckon  and 
rum ,  biara  kere  bwedder  wctirwey  Iba  sondwey '  R. 
»39,  32.  Vgl.  als  Ortsname»  Sandwey  in  urk.  a.  1447. 
Schw.  530. 

moitf,  Hon  (sübne)f.  Form:  nom.  snne  U.  150, 
33  ;  Wo/,  sone  K.  17,1».  Ii.  159, 25.  170,31.26.  E.  76,14. 
sona  480,35.  S.  486,24;  cic.souc  R.  541,4.  W.  105, 27. 
474, 22.  son  \V.  401, 20. 408, 6. 423, 9. 14. 426, 7. 36.  439, 9. 
S.  486,1»;  l>lur.  nom.  sona  U.  121, 16.  540,27.  Abd.  suana, 
suona  Schmeller  3, 264,  uordfr.  tone  Out  335.  ßedeut. 
sühne,  »übnvcrgleich :  'enc  »one  al.va  den  bi  asyga  dome 
and  bi  lioda  riucble,  Uiel  biu  se  natbelik  and  godilik' 
H.  77, 18;  *sprecalb  iha  oppa  enc  sone,  Iber  den  se 
tofara  Iba  rediewa,  ta  baldcniate .  .;  dualh  hia  Iba  sone 
bcfla  rediena  bekem,  sa  sei  eure  peunigskclde  lic*  B. 
170,  2t.  26;  'een  soen  der  wise  lioed  lowiad  ende  redet' 
VV.426,7;  'da  woldeut  wise  lioed  scoa..,  da  wysdina 
da  soen  alsoe  dal  elc'  VV.  439,  9  ;   da  redesliude  dal  lo 


spedel 

son.v  In  driwana'  480,  35;  'alle  deerwe  soen  utbanne 
ick'  W.  401,20;  'thcl  alle  sende  sona  slonde'  R.  121, 
16. 540,27 ;  'tbel  i>  Ihm  sone  Iwiske  ibeae  biscop  and  Uta  Co- 


londuiu'  150,23;  'alsa  den  ield  saxe  iivare  hiscopes 
sone  (der  bischofuuhnc ,  gemeint  isl  die  150,23  abge- 
druckte sühne)  bisened  is'  Ii.  159,25;  'hwerso  di  Tri» 
Frcsa  eeu  soen  biteent,  ende  deer  ur  etc.'  VV.  426,36; 
'hweerso  deer  fucblcii  it  ur  seile  soen  ende  ur  swerren 
eden'  W.  408  ,  6.  423  ,  9.  14;  'huaso  cco  man  daed 
iljcht  ur  seile  sone  ende  swerreu  edo' VV.  105,27.  474, 
22.  S.  486,19;  Mhet  bi  ene  sone  send  bebbe' R.  541,4, 
'  bvr.innct  r  datier  ur  een  seeck  een  soen  iolf  een  baer  wii  ih 
barelh  . . ,  ende  dio  baer  iefta  dyo  soen  sebvt  elc'  Jur. 
1,162;  'een  soen  ielfte  baer'  Jur  1,  220.    Vgl.  sena. 

(«•■aefretbo),  «onerrrd  (sühufrieden, friede 
in  folge  abgeschlossenen  sÜhnverglcicbcs):  VV.  432,19. 

«Oll«,  »ans;  (gesang)  in.:  'sa  nc  mima  Iber 
umbe  nenne  song  (kirchengesang)  up  ha  Ida'  R.  130, 
13;  'dio  Fresinne  coein  oen  dis  Frcsa  wald  mit  winna 
sangh'  VV.  409,28.  Alls,  sang,  isl.  saungr,  salerl.  sang 
Ret.  247,  neufr.  sang  Epk.  390. 

MOlillodo  (sübnlciite,  scbiedslculc)  m.  plur.  :  'een 
seeck  deer  eynl  is,  bjred,  scbael  (geschiedrn)  ende  oen 
nyinrn  ney  der  baer  der  soenlyoed'  Jur  1,138;  '  fan 
eeu  wisinge  icfla  hacr  der  soenlvodena  meyma  nacl 
biropa'  Jur.  1,166;  'ende  dae  soenlyoed  berria  da  seck, 
so  is  nia  da  baer  elc'  Jur.  1, 154. 

(sounc)  vgl.  sunue.  ■ 
rlthe  (suhngrente,  durch  einen  »übnverglcicb 
fcslgeslcllle  greose):  'ibi  diLaldirmon  hacb  lo  welande 
alle  souswilhlba'  R.  124,21. 

SSOlh  (brühe):  'bueiiesa  ma  milb  bete  solhe  sueng' 
E.  228,18.  229,18;  der  mod.  lest  229,  18  seilt  'myt 
beleu  soltbe  van  vleyseb.'    Isl.  sod  (jusculum)  n. 
SOVCIt  (sieben)  vgl.  sigun. 

M|iwd*s  (spaten,  grabscbeil)  m.:  'use  lond  faalda 
milb  Iba  spada  and  milh  ihcrc  forke' R.  122,34;  'dyne 
owrra  biwarria  mvl  spada  ende  myl  furka'  W.  388,16. 
441,22;  'hwaso  des  dikes  beide  mit  spada  greeA"  W. 
417,2.  Abd.  spado  Schindler  3,  580 ,  ags.  spadu,  isl. 
spadi,  salerl.  spade  Hei.  250,  nordfr.  spade  Out.  336 , 
das  lal.  spalha. 

•pitia  (spabii)  vgl.  spnn.  » 

Hpnnna  (spannen)  vgl.  sponna. 

apar»  (sparen,  schonen):  'bi  spared  gaslclyck 
«er  wraldscb'  VV.  112,20.  Abd.  sparen  Schmeller  3, 
573,  ags.  sparian,  isl.  spar»,  ncufr.  »parjrn  Epk.  439. 

■pedel,  llpedl»  (spriebcl)  m.:  'Iba  iiilbna 
luene  Iholhan  waldal  thes  spcdlcs'  ('tbes  spedla' E.  218, 
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spedel. 

Vgl. 


spedelspring.    Agt.  spaSl, 


10.  11)  II.  333,  27. 
tpall,  engl  spiltle. 

Mpede-laprltig  (speicbelfluss)  ra.:  'thi  spedel- 
spring' (eine  wunde  in  folge  deren  der  Speichel  aus 
dem  munde  iliessl)  R.  97, 16.  536,10.  E.  219, 21.  H.  96, 
2$.  S.  449,32.  W.  470,14;  *tl«  spedelspring  sunder 
lippa  bressie'  II.  337,35. 

»pegel  (spiegcl):  'en  spcgel  »an  Sassen'  (Sach- 
senspiegel) F.  307,23.  Abd.  spiegal  Schneller  3,558, 
isl.  spegill,  saterl.  spcgel  Hcl.250,  neufr.  spegel  Epk 
439,  das  laleio.  speculum. 

■peke,  «peue  (speiebig)  in 
speke. 

•pekle  (speidiel)  ro.  E.  219,11.  Abd 

(fem.)  Scbmeller  3,  554. 

■pel,  spil  (spiel)  o.,  in  kerkspel  (oder  'sxerekspil *) 
d.  i.  ktrcbsprengcl ,  elhspil  ('edspil')  d.  i.  amlssprengel ,  und 
dem  rand.  dingspil  ('dinispil ')  in  Urenlbc  523,  31.  525, 
23  d.  i.  grrichlssprengcl.  Heule  gilt:  salerL  Uerspel, 
lacsspel  HcL  253,  nordfr.  sjörspel  Uutscn  339,  mnd. 
kerspel ,  nol.  kerkspel ,  nbd.  kirebspiel ;  neufries.  espel : 
Lceuwarden  ist  vrrlbrilt  in  10,  Soeeck  in  6,  Bolsward 
in  4  espels,  s.  Fw.  336;  und  in  Drenlhe  dingtpil  und 
dingspal,  s.  Oudbcden  Tan  Groningen  1724  p. 527.  Gans 
unzulässig  wollen  die  Fw.  336  in  diesen  worlen  pcl  mit 
pfabl  übcrselicn,  und  das  s  tum  ersten  worte  sieben; 
Grimm  2,524  stellt  kirebspiel  su  spiel  (gaudium,  ludus) 
mit  einem  sonderbar;  sollte  es  aber  nicht  iura  abd.  spill 
(sermo,  narratio),  all»,  spei,  agt.  spei,  i*l.  spial  geboren  ? 
Wie  nhd.  beispiel  aus  nibd.  hispel  entstellt  ist,  könnte 
kirebspiel  aus  einem  altern  kirchspcl  verunstaltet  sein. 
Das  neufries.  espel  entspricht  in  seiner  form  genau  dem 
engl,  gospel  (ags.  godspel ,  isl.  gudspial,  evangelium). 
Wie  weil  die  spräche  der  kirche  oder  des  geriebte* 
reichte,  biess  deren  spei;  vgl.  bauersprachc  und  ähnliche 
benennuogen.  Flexion:  nom,  spei  482  n.  2.  spil  R. 
544,28;  gen.  spelcs  144,12.27;  dat.  speie  R.  541, 3. 
544, 1.  I).  180, 17.  484  n.  26.  spile  R.  544, 18.  spili  R. 
541,16.  spil  \V.  476,7;  acc.  spei  146,13.  W.  433,  3- 
spU  R.  543,  35;  rtur.  nom.  »pcl  4*1  n.  25. 
(speer)  »gl.  spiri. 
(spühren,  wahrnehmen):  'hwersa  ma  enne 
mon  werpth  ana  en  wetir,  thet  hi  grund  sprrtbera  ne 
spera  ue  mi  milh  folcm  <:tc'  R.  95,24.27.  E.  233,19. 
Ahd.  spurian  Schnieder  3, 576,  ags.spirian,  isl.spyria,  sa- 
ter), »pera HcU  250,  nordfr. spörrc Out  340.  Comp. aspera. 
■pere  (speer)  »gl.  spiri. 

HperfMIlch  (sparrcn-fällig,  so  dass  die  spätren 
herausfallen)  ad).:  <hwasoc  andern  buus  brecht  Speer- 
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fallich  ende  balkfallich»  W.  476,1.  S.  498,27.  4M,  23. 
Jur.  2,174;  '  werth  thet  hus  sperfallich'  S.  495,6.  498, 
14.    Abd.  sparro  (ügnum),  mhd.  sparre,  isL  sperrur 
(canlerii),  neufr.  apier  (plur.  spierren)  Epk.  440. 
,  in  folsperne. 

(»pübren?)i  R.  95,24.27,  »gl.  spera. 
ttplik  (speien).     Form:  prati.  ind.  tt»  spielh  S. 
494,19.  spit  W.  470, 28.  spud  S.  498,24;  amj.  spige 
II.  340,35;  porlic  espitn  E.  228  ,  32.    Ahd.  spiwan, 
spei,  spiwun,  gispiwan  Scbmeller  3,553;  ags.  spivan, 
spa»,  spiron,  spiten ;  isl.  spya  ;  saterl.  spija  Ret.  250 ;  neufr. 
spyen,  spey,  speyn  Epk. 443.    BedeuL  'bwarnsa  ma  iaa 
agene  (ins  gesteht)  spige' II.  340,35 ;  'huaso  orera  ooder  syn 
agen  spyt'  W.470,28.S.494,19. 498,24.  Co rap o  s.  onspia. 
Mpll  (spiel,  in  kireb- spiel)  »gl.  spcl. 
■  pH,  »pel  (spiel):  <huasa  inna  Uiurk  ganeth  mit 
wepene  enda  mit  spilc'  142  n.  12 ,  wo  das  latein.  ori- 
ginal 142,29  'induetis  armis  et  lihariis'  liest.    Ahd.  spil 
Scbmeller  3,561,  isl.  spil,  neufr.  spil  Epk.  440,  nordfr. 
Spall  Oul. 337.    Compos.  dobbrlspel. 

Mplldrtle  (spiel-thal,  im  spiele  Widerwillen  iu- 
gcfugle  wunde):  'spildeda..  nenne  frelhe*  B.  177, 13. 
E.  205,33,  wo  ein  mnd.  teil  205,35  'dade  de  een  yn 
den  speie  doet'  setit. 

■tplndel  (spindel)  in  spindelsida.  Ahd.  spinoila 
Schm  3, 570,  ags.  spindel  (fusus),  nordJr.spandel  Out.  337. 

Mplnde>laldn;<pin  deUette,  weibliche  seit«,  spindcl- 
mageti)  f. :  'dio  swyrdsida  ende  dio  spindelsida'  W.  105,1 0. 
534,10;  im  mnd.  'spillesyde'  105  n.  4,  '  spildelbandt'  883, 
28,  'spyllhand'  382  n.  13,  'spillehanl'  375,16. 

•plrl,  aper«,  »per  (Speer,  basta):  'milh  Iba 
spiri'  R.  131,9;  'thet  thing  (geriebl)  alsa  nei  to  I 
thet  hi  tha  osa  mith  sines  speres  orde  retsia 
E.  34, 13,  in  H.  100, 15  siebt  'clgcres  Tür  'speres';  ' bwaso 
baet  xil  ponila  wird  eerwis ,  di  schil  habba  speer  ende 
»cliield  toe  der  landwer'  VV.390,4.  Ahd.  sper  Scbmel- 
ler 3,574,  ags.  spere,  UL  spiör.    Vgl.  sperfallich. 

(•ptrllaend) ,  aprrahand  (speerfaand,  d.i. 
schwcrtscile,  schwerlmagen) :  'sperahand  ne  wint  naet 
buta  cen  fetafangb'  Jur.  2,  128;  'sporehant  enne  wynt 
neet  bulen  eure  fetha  feng'  mnd.  363,  3;  'sperefaant 
»erraet  de  spillebant*  mnd.  375,16;  'ao  desse  fieberten 
voervaet  de  sperehand  de  spyllband '  383  n.  12;  schon 
in  lex  Angliorum  6,  B  'hereditas  ad  fusum  a  lancea 
transcal.'    Vgl.  swerdftida. 

Hptae  (speise)  f.:  'en  soldede,  liuersa  eoe  monne 
thiu  spise  Uta  tuam  endem  ut  rent'  E.  222,18.  II.  333, 
31 ;  ' ene  sullenge,  theltem  sin  spise  up  eta  muthe  hJape' 
II.  340,22.    Abdspisa,  dän.  spise,  sebwed.  spis;  Grimm 
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3,461  «ermulhel  enllelmung  des  worles  aot  dem  ital. 
spetie,  fans.  espices,  epices;  »gl.  da*  isl.  spiss  (aromaU). 

(«plt  (spiess).  Wiarda  wb.  fuhrt  das  wort  ohne 
l.olfg  auf;  abd.  lautet  es  »pioi  Scbmeller  3,  579, 
ags.  »pilu,  isl.  spiot.  In  'hwasa  inna  Uiurka  ganlh 
n.iü,  weperne,  roith  ipisa  and  mith  unrein  *  142,29 
könnte  man  spisa  (escae),  welche»  nicht  hinpaut,  in 
apita  ändern  wollen ,  da  indessen  da»  lat.  original  libarii 
hat,  *o  liegt  offenbar  näher  amunebmen  das»  spisa 
für  tpile  »lebt,  wie  ein  »weiter  fries.  teil  142  n.  12 
auch  liest.) 

«plltav  (spalten):  in  ofiplila ,  tosplita ,  ultplila. 
Form:  pro**,  ind.  8/«  »plit  R.  126  ,  34.  R.  228,27. 
243,  21.  22 1  partu.  spülen  R.  217,  35.  Mol.  spülen 
(findere),  spiet,  spielen,  spielen  Orimm  1,971;  neufr. 
splijlten,  spliel,  splilsen,  splijtten  Rpk.  i.  vi  441 ;  nordfr. 
spülte  Out  339. 

tftn ,  ■pa*n  (spahn):  'bwasa  cne  frowa  bire 
spon  of  breck'  R.  332,10;  'een  golden  span  mit  eeu 
golden  blaem  for  C  rynsgolden  (al>  pfand),  XX  »luiver» 
foer  den  rynsguldcn'  a.  1482  Schw.  717;  verstanden  ist 
darunter  ein  goldener  schmück  den  die  friesischen  weiber 
»or  der  brüst  trugen ,  »gl.  258,  8  und  258  n.  5.  Im 
luneburger  stalul  kommt  unter  der  frauengerade  Tor 
'cre  beste  span'  Pufend.  2  app.  186.  Ags.  spon,  isl. 
spann,  »ponn  (ramenlum  ligtii).    Vgl.  spvndoc 

(tpon),  span  (streit),  in  Iwispon. 

■pona  (verleiten,  verlocken):  'hwrrsa  ma  »ne 
fbuna  of  tha  werem  ieftb  ieAba  sponl'  B.  166, 25.  Alts, 
spanan  (impellere,  inducere ,  pellicere),  spanit  und 
spenit,  geapuon,  gispanan  Scbmeller  3, 567 ;  ags.  spanan 
(proTocare,  excitare,  allicerc),  spaend,  »pon  und  »peon, 
asponen.    Vgl.  sponsL 

sjp»ndOssV:  'enc  prestere  sin  spondoc  tebreken 
ieflha  tuarent'  H.  335,4;  was  für  ein  tueb  das  spon-doc 
bieaa  weiss  ich  nicht,  in  einem  tnnd.  tcit  steht  dafür 
'syn  span  tobroken  elc'  363,25;  vielleicht  ursprünglich 
«in  durch  eine  spange  ('spönne')  lusammengehalleiirs, . 
vgL  aber  spon.  An  da»  ags.  spana  (ubera)  ist  dabei 
schwerlich  su  denken. 

(sponna),  apauim  (spannen).  Form:  praet. 
»pande  W.  440, 23 ;  plur.  spanden  W.  413, 33.  Jur.  2,73; 
pari ir.  spand  \V.  409, 12.  436, 29.  Abd.  spannan  ,  spien, 
spienun,  gispannan  Scbmeller  3,567;  ags.  spannan, 
»pen,  spennon ,  spannen  Grimm  1,895;  uteri,  spanna 
Hei.  250 ;  neufr.  spannen  Rpk.  439.  B  e  d  e  u  I.  1)  fes- 
seln: 'spand  mit  goldena  keden '  W.  436, 29 1  «mit  tuam 
bieldrm  spand'  W.  409, 13;  'ende  y  mi  an  cald  yrsen 
spanden'  W.  413,  33;  'dal  ma  da  boltcna  witta  da 


Fresen  fan  da  hals  spaEd^W.  440  ,  23-  3)  im 
comp os.  bispanna  bedeutet  es  spilhama  meliri,  wie 
das  isl.  spanna. 

Nponne  (spanne)  f.:  'tbiu  »ponne'  B.  161,  16, 
wo  eine  klammer  darunter  «erstanden  scheint,  Abd. 
spanna  Scbmeller  3,  569,  die  I.  Fris.  22,66  und  »dd. 
8,56  hat  spanna,  I.  Fri*.  22,66.67  »pannus,  für  »panne 
(ipilhama),  ags.  span,  isl.  spönn,  saterl.  spanne  Hei. 
250,  »gl.  bispanna. 

»ponsit  (  Verführung):  'bi  des  fiande*  (teufels) 
sponste'  W.  421,1.4.  426,22;  'ora  frouwena  sponsta" 

5.  489, 25.  490,3.24.  491,7.  Abd.  gispanst,  gispenst 
(Verlockung,  täuschung).    Vgl.  spona. 

Mpot  (»polt,  bobn):  'ber  of  eskeren  lo  tandcre 
and  to  »polte'  R.  212,  5.6.  213, 5.  Abd.  »pol  Scbmeller 
3, 581 ,  isl.  spolt ,  neufr.  spol  Rpk.  442. 

)  :  Jur.  2,  58.    Isl.  spotl». 

■praske  (spräche)  vgl.  spreke. 

•praacel  (  weibsprcngel ,  weibquasl)  m. :  'asa 
Cr  sa  tbi  spränget  hil  bigunlb  and  tbi  biscop  ewiged 
bell.'  II.  124,13.  vgl.  124  n-2;  'der  spreugcl  (fascicu- 
Iu»)  in  gloss.  von  1418  büschel,  dessen  sich  der  pfarrer 
bedient,  um  seine  gemeinde  tu  besprengen'  Scbmeller 
3,  590.    Vgl.  sprenga. 

«prrka  (sprechen).  Form:  inf.  spreka  B.  51, 
2.  57,14.  B.  155,  5.  166,5.  173,  12.  R.  202,27.  228, 

6.  II.  40,  18.  W.  394,  38.  397,  20.  413,  38.  418,  13. 
425,  19.  432,  18.  S.  446,  5.  455,  10.  483,  4.  spreke  R. 
202,11;  praet.  ind.  tle  spreke  254,6.  II.  341,39.  sprek 
\V.  413,  29;  3'e  spreklb  K.  55.  14.  67,  24.  13t,  22.  S. 
455,10.  sprekt  R.  197,  5.  208,22.  W.  41,  18.  391,35. 
401,9.  412,31.  417,9.  419,  25.  28.  423,4.  spreket  R. 
184,  26.  tprek  B.  151,18.  153,25.  157,  10.  165,  13. 
173,18.  R.  209,  16.  sprecht  B.  156,  4.  157,17.  165 
n.  11.  15.  173  n.  32.  R.  197,  5.  6.  206,  32.  spreebtber 
(für  '»[»recht  ther';  oder  bat  man  '  Sprech  tbcr'  tu 
trennen?)  B.  153,  23.  154,7.  tp'recb  ß.  152,2.13.  16. 
153,  16.  23.  158, 13.  162,  2.  165  16.  16«,  22.  170,  24. 
172,  15.  175,  7  ;  tlur.  »prekalb  B.  172,  21 ;  tonj  spreke 
n.  73,28.  B.  152, 14.  162,  7.  165,  14.  181,  4.  II.  340. 
11;  pratt.  ind.  tt*  sprek  R.  41,  17.  Ii.  342,25.  W.  29 
n.  13.  424, 23.  433,  10.  434, 13.  436, 10.  439,  11 ;  ptu,. 
spreken  W.  39  n.  13.  437.  20.  439, 10.  sprekin  H.  354,3. 
und  daneben  sprekaden  II.  336,  35  (vgl.  abd.  »prachon, 
praet.  spraebte  Scbmeller  3,585);  parlic.  spreizen  (für 
•spreken')  R.  28,7.  248,  12.  256,32.  spritien  Jur.  2,  2. 
All»,  »precan ,  spricu,  spricid,  sprecad  (dicunt),  »prac, 
spracun ,  gisprocan;  ags.  Spreeau,  spried,  spraec,  sprae- 
con,  grsprecen;  f.  dem  isl.;  neufr.  »precken,  sprcckl, 
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sprieck,  sprilsen  Epk.  lvi.  441.  Bedeul.  1)  sprechen, 
aussagen,  behaupten:  'cd  word  en  eheide  thiuse  spret- 
len '  R.  28,  7;  •  tbel  ma  hnelic  unefoge  (' unieue')  word 
spreke'  E.  228,6.  H.  240,11;  'ief  ma  binc  wil  grela, 
so  schilma  aldu»  sprecka :  ick  aprec  io  lo,  dal  etc.'  W. 
413,28;  'spreekt  aoda  quelh  hi:  ic  bebbe  ibet  unbatot, 
t» '  E.  208,22;  'and  sprece :  ic  nebbe  nen  ondbent' 
B.  152,  14;  '»prech  fei:  undbenl'  ('naut  undbeot')  B. 
105,16.  112,15;  '»  hwer  sa  tbi  blata  ipreklb:  elbe- 
linga  folgialh  mi  elc'  R.  121,22;  'da  sprekense,  bya 
ne  konden ;  da  spreeck  di  koningh :  nu  liebe  ik  io  etc' 
\V.  439,  11;  'tbel  fei»  spreke  ge  (j>)  'efl'»  »*  ("<•>>)' 
B.  162,7t  'iba  sprek  in  Iber  lofara  keningge  wigand- 
like  (tapfer):  iba  weide  allein  fiugla  etc'  H.  354,3; 
' Sprech  ihi  rediewa  (*en  helgenanion'),  ibet  etc'  B. 
153,16.23.  154,7;  '  «prech  (bi  bana,  tbel  etc.*  B.  175, 
7;  'and  tpreket,  Ibet'  E.  184,26.  B.  156,  4;  'hockera 
bio  dan  spreckt,  so  etc.'  VV.  391,  35;  'ief  ma  tbel 
spreka  welle,  ihet'  B.  113,12.  E.  202  ,  27;  *«a  mi  hi 
ipreka '  K.  57,14;  'tbi  tbredda  mot  spreca  fore  tbene 
alderlasa'  B  166,5;  'ief  ma  bim  deer  milla  stryd  bi- 
grel,  to  scfailhi  sprecka  ende  sidsa,  bi  etc'  VV.  394,38; 
•  di  ompreker  (der  klage  r)  (cel  syn  riueht  iprecka  (aus- 
sprechen) epenbeer'  S.  483,4;  'spreoth  (berufen  sieb) 
tha  baudingar  oppa  ene  sone'  B.  170,21.  2)  kla- 
gen: 'bw\ersa  ma  sprech  umbe  wema'  B.  152,2; 
'sprechma  umbe  en  gold  '  B.  152,  13;  's 
ofledeoe'  B.  157,10.  158,  13;  'spreema 
ningar'  B.  165,13.  E.  197,5;  'spreema  umbe  en  ierim' 
(«iermel')  B.  173,23.  E.  209,  16;  'and  ma  spreke 
umbe  ihet  ield '  B.  181,  4 ;  '  nu  sprekl  bi  foerd  op  da 
se»'  W.  412,  31;  'sa  aefa  bi  onfero  ende  tbel  god,  Iber 
milh  asega  dorne  ne«t  spreca  (vgl.  onsprekc  in  S.  495, 
23)  rauge'  H.  40, 18;  'fem  ne  mey  tbi  man  nene  «leda 
an  otberne  spreka,  ihan  etc'  S.  446,  5.  455, 10.  Co  to- 
pos, bispreka  Jur.  2,  2,  ofspreka,  onspreka ,  ontwa- 
spreka,  opspreka,  lospreka,  witbirspreka. 

•prebas  (der  Sprecher)  m.,  in  forspreka.  Ags. 
spreca  (consiliarius). 

«preke,  npret«e,  «pralle  (spräche)  f. 
Form:  m  spreke  R.  97,15.  119,17.  121,13.  B.177, 
5.  11.15.  E.  93,28.  249,14.  H.  96,27.  S.  443,18.  448, 
34.  452,1.  W.  467,1.  470,12.  spreka  S.  458,7.  sprek 
W.  466,  24.  28.  »preise  und  sprese  E.  218, 37.  spreite 
E.  219,  37;  ge«.  spreke  252,  18.  H.  333,  26  sprek  VV. 
466, 27.  32.  spreUe  E.  219,  10.  sprelse  und  sprese  E. 
218,10;  dal.  spreke  K.  128,4.  B.  155,4.  5.496,33. 
sprake  S.  493,  27.  sprek»  S.  495,  23.  sprek  W.  466, 23; 
oce.  spreka  R.  11, 12.  539,  2.  II.  841,  33.  spreke  VV.  11, 


spritiffa 

12.433,4.  480,15.  sprek  W.  51,1.  425,19.  427,7. 
Ahd.  sprabba  Schnieder  3  ,  584,  ags.  spraec ,  isl.  spreei, 
neufr.  spraeck  Epk.  442,  nordfr.  sprek  OuL  341.  B  e- 
deut.  1)  spräche,  das  sprechen:  'and  bim  se  sin 
spreke  binimen  '  ('ewert')  B.  177,5.  11.16.  E.  218,87. 
VV.  466.23.27.28.32.  467,1.  S.  443, 18.  452,1.  493. 
27.  496,  32 ;  '  wcrlb  bem  dio  spreke  iba  fiardele  erra' 
S.  448,34.  458,7;  'Iba  ura  luene  tetb  waldath  ibere 
sprete '  E.  218, 10.  IL  333,  26-  2)  ansprach :  •  ieft  enig 
ulbucr  ienigbe  spreke  (ansprueb)  iefl  seghen  bad  up 
den  capmau '  480,  15.  3)  anklage :  '  ik  spreke  in  to 
fon  tbisse  mannt ,  ibet  bi  mi  sine  spreka  bilcl '  H.  841, 
32 ;  '  tbel  alle  Frisa  bebbe  fria  spreka  and  Tri  ond- 
warde'  R.  11,  12.  539,2;  'alle  da  iene  deer  nene  fria 
spreeck  ne  hafebel'  VV.  427,  7;  '  alle  Frisa  deer  (welehe) 
sinl  fri  boren  iefla  Iri  spreke  habbet  onlfaen '  VV.  488, 4; 
'als  diu  spreke  gadir  kernen  is  in  drt  riueht,  so  sehe! 
di  onspreker  (kläger)  andly  silter  (beklagter)  ayder 
enne  elh  swera  etc'  249,  14.  Compos.  onspreke, 
wonsprekr. 

■prrkrnae  (das  sprechen)  in  '  sonder  weerepee- 
s*  Jur.  2,48. 

(spreeber)  m.,  in  förspreker,  onspreker. 
ss  (das  sprechen ,  der  sprach)  in  '  dyo 
bysprcckma'  Jur.  2,  52. 

•spreliwerileite  (spracb  -  beschb'digung ,  bem- 
mu..g  im  sprechen  in  folge  einer  wunde)  f.:-  R.  119, 
18.  536,9. 

(Mprenarss),  «prenaz»  (besprengen)!  'and 


sprensze  tbel  hol*  (and  .besprenge,  weifee  den  kirrbhof) 
B.  159,  8.  Vgl.  sprangel.  Ahd.  aprengbn ,  spraneta, 
gisprancl  Scbmeller  3,  590;  ags.  spraengan. 

Mprrl«e  (spräche)  Tgl.  spreke. 

•prldekke  ( ?)  f.:  'bwerso  een  man  dulgcn 
wir!  buppa  der»  sprideka'  VV.  469,8.  Die  Fw.  379 
meinen  es  mäge  das  worl  die  (Ober  die  gedarra«)  aus- 
gespreilite  decke  bedeuten  ,  und  buppa  der*  sprideka 
identisch  sein  mit  buppa  da  midref;  Tgl.  das  neufr. 
spriedjen,  pract.  spraede,  part.  spraet  Epk.  US.  443. 
Isl  spri  in  spri-dekke  das  ahd.  spriu  (spreu)  Scbmeller 
3,  584.  589? 

Mprlnar  (das  springen,  der  sprang)  io  spedelspring. 
Ahd.  spring  Scbmeller  3, 591,  ags.  spring,  isL  sprengr. 

nprinaxs»  (springen);  'sa  sprinc  tbi  brond  wide' 
F.  807,  24,  und  das  praeU  in  onl-sprang  VV.  486,  7. 
ont-sprong  VV.  440, 4.  Alls,  springan,  sprang  ,  iprun- 
gun  (prael.  plur.);  ags.  springan,  springt,  sprang, 
sprnngon ,  sprangen  ;  isl.  springa ,  spring ,  sprack , 
sprangum,  spranginn;  uteri,  springa  Hei.  250;  neufr. 

131* 


Digitized  by  Google 


—     1044  - 

sprula 

,  sprong  ,  »prougen  Epk.  LI».  442.  Compoi. 


(sprostrn).  Form:  inf.  sprula  a.  1184 
Schw.  724;  (>ta,s.  mit.  lle  »pruth  E.  205,  3.  237,  33; 
cenj.  »prule  E,  246, 1 ;  partu:  sprulen  a.  1487  Schw.  739. 
Ags.  sprytan  (gei  iiiinare) ;  ist.  »prclU  (protcnirc,  ercs- 
cere),  spralt,  sprollin;  über  lid.  tgl.  Schneller  3,593; 
neufr.  apruwtljcn  Epk.  442.  HeJeuL  'al  ttict  ('llii 
tber')  fon  Iba  bona  »pruth'  (absUtnml)  E.  205,  3.  237, 
33;  'ihetter  loa  thina  liwa  nen  erwa  in  »prute '  E. 
246,1;  'alle  quact  tot  foerboeden  deer  ul  spruta  mey' 
a.  1484  Scbw.  724;  'der  fulla  quaedi  ot  coramen  is 
ende  forrajprulen  is'  a.  1487  Schw.  739. 
■teil,  vgl.  Kok. 

•«alte  (staken ,  pfähl):  'fon  meolcl  and  fon  Üia 
sUle  Iber  mi  renl:  hwerea  mar  renl  menlel  ieftha  itac 
('menllar  ieflha  Hak«'),  sa  etc.1  B.  161,12.15.  Ag». 
sUce  (palui),  engl.  *tace. 

atfal  (»lall)  m.  Form:  nom.  »ul  E.  214,6.  S. 
442,24.  450,  8.  451,  14.  492,  14.  495,  13.  496,31.  Vi. 
394,8.  464,16.  477,1;  dat.  »lalle  Vi.  439,11.  472, 
12.  S.  446,  34.  456,  4.  497,  27.  45S,  3.  477,  6.  »Ul,  Vi. 
394, 19;  acc  Hai  F.  306,  2.  248, 14.  W.  394,  7.  410,  2. 
428,  21.29.  433,20.  459,  15.  S.  483,  25.  Abd.  »ul 
Schindler  3,  626,  ag«.  sleal  ,  ist  sullr.  Bedeul.  1) 
slail  (»labulum):  *icf  en  bor»  iaoer  syne  »lalle  dclb  aen 
byV  W.-472,  12.  S.  446,  34-  456,  4.  497,  27.  2) 
i:  'buckera  biarem  deer  orem  an  »lille  »lalle  (in 
urstoed'  Vi.  439,11.  3)  »Und,  »teile: 
'hi  heth  neen  «lal  iu  da  riueht'  248,14.  4)  bcsUnd: 
dal  moet  babba  een  ('ane')  »lal'  Vi.  428,  29.  433,20. 
Our.  3,  24.46.48.  56.70;  'so  moel  dio  dedc  ane  »tul 
babba'  W.  428,21;  'so  aeg  dal  een  »lal1  Jur.  2,  12. 
34.42.44.56.62.70.72.  Compos.  kampslal,  kerk- 
alal,  on»tal,  siuulhsul. 

■tHlfe»(irli  (unbeweglich):  'bweiio  dal  age  al 
»ulfesüeh  is  in  da  bände'  Vi.  465,  29.  S.  450,23. 

•teil«  (fe»l):  'ibel  llii  Lere  siede  and  »lalle  werc* 
R.  115,  3. 

Btalllch,  in  benslallicb. 
•JtalliuK,  in  opslalling. 
Mtwa  (»leben)  «gl.  »tonda. 

•top  (boeb):  'wiih  Ibenc  stapa  beim'  R.  122,  27. 
Ags.  »teap  (altus,  eacclsus). 

■tnp  (scbrill):  'ief  disse  maen  (falscbmiinter)  ay- 
der  fan  sine  aemthe  gbeel  niocgea  slapcn'  Vi.  428,  20; 
'dal  tna  dal  ben  (kaoeben)  mochte  bera  clippa  ur  ix 
slapeo'  Vi.  464,14.  470,3.  Ags.  sUcp, 
Epk.  443.    CofOpos.  instap. 


slavia 

Stepa  (schreiten)  vgl.  sleppa. 
•tepel  (sUlfel)  vgl.  »lapul. 

HtapMlatl:  bei  Verleitung  der  mannl.  gcnilalien 
werden  drei  »ebnen  (nerven?)  genannt :  'dio  sUepsrn,  dio 
wirlclsyn  ende  dio  frucblsyn'  W.  470,26;  etwa  »chritl- 
sebne  ?  In  447, 28.  457, 3.  470  n.  12  «lebt  dafür  »liapsine, 
sciapsinc,  seipsioe  (t  und  c  sind  in  S.  oft  verlesen). 

■tepill,  atapcl  (»tiilfel)  m.  Form:  nom.  »la- 
pul R.  89,32.  »lapel  E.  89,  32.  218,  14.  H.  88,33; 
dat.  stapele  Vi.  427,  29.  Ahd.  sUlIül,  slapbal  Scbmel- 
Icr  3,  617,  ag».  »lapul,  »Upol,  »tapel.  Bedeul  1)  riebt- 
blocL:  's«  »eilma  bim  op  da  stapele  svn  band  aef  slaeo' 
Vi.  427,  29,  vgl.  thingsUpul.  2)  die  kröne  eines 
salines:  K.  89,32.  Ii  218,14.     Compoi,  thingsUpul. 

•terabllnd,  «tarebil»«,  «terbllnd 
(sUrhlind):  '.larublind'  R.  85,35;  Starblind'  E.  85, 
35.  214,7.  B.  137,  9.  179,18.  IL  84,  35;  'thet  age 
»Urcblind'  E.  216,  15.  11.331,12.  338,4;  'dal  aegb 
ilaerblynd'  Vi.  465,25;  'pro  starblind  tantundem'  lal. 
84,  35.  Abd.  suraplinl  Sclnneller  3,  651,  miil.  »lacr- 
blenl,  isl.  starblindr;  ein  compos.  mil  dem  subsUnli- 
tum  »Ur  (morbus  oculorum),  welches  mil  dem  verb. 
stiren,  surren,  verwandt  ist,  s.  Grimm  2,  557. 

■ttsths»,  mtmt*  (grundstück,  landgut):  'and  bi 
muge  bikruna  sine  elbcl  and  sine  eine  eckerar  and  si- 
nes  federe»  »Utba'  ('stalen'  W.  23,  6;  'sine  fedcrsla- 
tba'  II.  22,  7)  E.  22,7,  wo  im  lal.  teil  22,  8  'et  sui 
patris  fundum',  im  nind.  23,  8  'syn  rghrn  lant'  »lebt; 
'sinne  etbel  and  sin  erwe  and  «ni-ra  cldcra  sUlha'  H. 
70,  26,  wo  dafür  in  E.  70,  26  '»iura  clilra  bof  and 
bemc',  in  R.  71,  30  'sinera  aldcra  bof  and  bus'  ge- 
braucht ist.  In  frics.  urk.  kommt  d*s  wort  öfter  <or, 
».  b.  a.  1404  Scbw.  337  giebt  der  content  tu  Clar- 
camp  in  Friesland  swisebeu  Fly  und  Lauwcrs  an  Ro- 
wartb  Cavmga  'den  drei  Iber  tbi  convenle  batb  in 
Bauwcidera  (Rardcradccl) ,  slccnbuy»  ende  stattim' 
(dann  'steenbuys  ende  statu');  'um  %yarda  sUlhda'  a. 
1442  Schw.  522;  '  bwclka  gued  lielcn  is  HoikemasUtle' 
a.  1441  Scbw.  521;  dewgt.  Schw.  499.  656.  Über  den 
unterschied  der  dies.  laudgülcr  in  Staaten  und  salben 
vgl.  Fw.  139.    Compos.  fcdrrslalh.i. 

•Uttbwl,  in  dikstatiml,  da*  alu.  »Udal  (»Utio), 
ag.t  sUool  (srdrs,  tbronus). 

Mittut  (»Utul,  Satzung):  'die  Statuten  fan  Buels- 
werde  dcckcnye'  S.  482,1.    Das  lat.  sUlutum. 

■tttvl»,  »«»Via  (staben).  Form:  sUvia  in  B, 
slovia  in  Vi.  l„f.  slovia  W.  393,34.  394,4.9.  399,8. 
409,28;  ger.  «to  slovien'  W.  395,12.  403,16.  'to  stoviane' 
Vi.  420,8;  praei.  Ite  slovad  Vi.  397,29;  /w/ic.  »ta- 
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vad  B.  152,  16.  slovalh  S.  490,  30.  2t;  in  'cnrn 
»touwendcn  cetb' S.  483,15  ist  slovend  wobl  in  stoved  tu 
ändern,  oder  siebt  da»  pari.  acL  in  passiver  bedeutung? 
Mnd.  »Uten,  mbd.  »Üben  Scbmeller  3,603,  von  »lab 
(fries.  lief,  Tgl.  dort  nr.  3)  tu  leiten  s.  Grimm  RA.  902. 
Bedeut.  'di  ae»ga  »ebil  bim  dine  eed  »luwia'  (den  cid 
staben ,  feierlich  abnehmen)  VV.  393,  34.  394, 4.  9.  395, 
13.  399,  8.  420,»;  'di  aesga  decr  da  eden  »lowad*  W. 
397,29;  'nu  aeg  bim  di  decken  tofara  dine  sind  dine 
ced  to  itowien'  VV.  4U3,  16;  'dal  da  deckenen  da  pres- 
teran  elck  in  hiare  deckenie  dyn  for  scrioun  eed  »chil- 
Icl  »touwia  ende  »werra  lela'  a.  1472  Schw.  656;  'ende 
di  preiler  »eil  dine  eed  »lowia'  VV.  409,28;  4al»a  Iba 
talemcn  on  gungat,  »a  »werese  ennc  »lawadne  elb  oppa 
sculc  Jacobe'  B.  152,  26;  'di  decken  »werra  coen 
slouwrnden  eelb'  S.  482,15;  'boersoe  ick  rl  ioe  babbe 
»touwal  nie  nalh  »touwalh'  S.  490,  20.  21. 

■taVCN,  Otavre  (eid-.laber,  der  den  cid  slabl, 
feierlich  abnimmt)  m.:  'hoc  redgeua  *a  »were  bula  Iba 
alauere,  Iber  Iba  ebbetan  tber  to  «eile,  tbet  etc'  H 
32» ,  17.  20. 

(■t*\«lMfe),  »tOTiltffe  (eid-»labung,  eidrs- 
formrl);  >dil  »enlh  dae  grcclman»  ('grandera')  slowinga 
in  VVembiintedeic:  etc'  S.  48»,  7.  489,30.    Vgl.  slavia. 

■teb  (stumpf,  Strunk?)  in  sleblith;  das  ags.  stcb 
(slipes,  truneu»),  «gl.  id.  slabbi  (meta,  cumulus). 

■tebb«  (verstümmelt?):  'tbriu  slebbe  lithe  ..,  tbriu 
»liuande'  E.  91,16.  H.  90,19,  wo  im  lalcin.  teil  90,17 
'pro  Iribus  »tupidi»  membri»..,  pro  tribu»  tnincali»' 
»lebt;  ich  glaube  das»  hier  »livand  (steif)  durch  slupidua, 
und  slebbe  durch  truncatu»  ausgrdrücbl  wird;  »gl.  »leb. 
Ist  aber  slebbe  überhaupt  ein  adj.,  oder  »lebbelilh  wie 
sleblith  ein  aus  zwei  »übst,  bestehendes  compositum? 

■tcbllth  (verstümmeltes  glied  ?):  '  tbriu  sleblilbi' 
R.  91,  16  i  vgl.  slcblc. 

ajie«1  (geilade):  '  ief  dal  godesbus  stände  an 
ene  »ledis  ('an  stedis")  owere,  dal  ma  mogbe  comma 
milU  »bipes  boerde  Ioe  etc' W.  389, 13.  406,15.  Abd. 
»lad  Schmeller3,615,  alt»,  stath  (lillus,  ora),  ags.  slaco,  slao 
(neutr.  gen.  »tae&es;  ripa,  porlus).    Vgl.  da»  folg.  sied. 

Nied, ■Uli, «tetb, «««l«h (»lall,  stalle) f.  Form: 
»tid  R.  126,7.  131,11;  »led  H.  133,2.  B.W.;  Moed» 
VV.  326,  34;  steth  E.  185,  3.  191,  6.  241,  13;  »teith 
E.  209,28.  Ncm.  »led  R.  538,33.  VV.  421,24;  gen.  Sie- 
dls Jur.  2,  22;  dat.  siede  B.  155,  8.  VV.  436,10.  »lidi  R. 
l26,7.stelhaE.185,3.l9l,6.slcilhc  E.209.2&  'slocthS.453, 
10 ;  «.cua.stidi  R  131,11.  »Jede  R.133,2. 539,6.  »led  W.421, 
19  (hier  steht  aber  'dine  Heed')  W.  421,24.  »lord  W.42C.34; 
;»'"'•  u*«'.  slelhem  E.  241,  13;  uccui.  sieden  VV.  394, 
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30.  432,7.  Abd.  »tat  Scbmeller  3,  666,  all»,  »lad  (plur. 
slcdij,  isl.  sladr  (locus,  \icus)  ni. ,  neufr.  sied  Epk.  447, 
nordfr.  »lad,  »led  Out.  341. 343.  Vgl.  das  vorstehende  sted. 
B  c  d  e  u  I.  1)  Hätte  (locu»):  '»a  Werth  egadurad  tbel  benete 
annaeue  »lidi' R.  131,11;  'sa  hacb  usc  frana  wilhir  an  tba 
»kde  tn  farande'  R.  539,6;  'tbi  pannine  ther  binna 
tbere  slidi  geue  se'  R.  126,7;  'huersa  hir  an  mon  dad 
fundrn  werüi  ynna  buella  Hclha  sa  hil  »e'  E.  185,3. 
191,6  ;  '  wedcrwonlinga  scriithina  monna  ynna  fif  sle- 
them  '  E  241,13;  'sin  icld  bi  steithe  anda  bi  stunde  to 
reken'  E  209,28;  'oen  da  were,  ende  iclkir»  in  nene 
■loed '  VV.  426, 34 ;  'cen  burn  flael  ut  een  elmal  al 
omme  dae  dat  folek  loa  siede  (xur  stelle)  coem'  VV. 
436,10;  'wernia  oppare  »tvdc  (auf  der  stelle)  inna  warwe' 
B.  155, 8.  2)  bamilä'tle,  bauplaU  eine»  bausei.  'ief 
een  merkedman  een  steed  beert,  ende  bi  deer  also 
lange  oj>  sil  etc'  VV.  421,  24 ;  '  hwaso  een  hws  an  ene 
inercket  seit,  ende  bi  dine  »leed  bihalt,  ende'  VV.421, 
19;  'alsoc  fyr  soe  hia  ayn  sieden  babbe  aen  der  huir- 
sebip'  VV.  422,7.  3)  Stadl:  '  tliiu  »ted  to  Kolnc'  R. 
538,33;  '  Comtantinu»  makade  Iba  »tede  to  Constanti- 
nopolim"  R.  133,2.  Der  begriff  »ladt  ist  durch  kauf- 
»tülte  vcrmillelt  au»  »lalle  ent»ljiidcn ,  vgl.  Scbmeller  3, 
619.  3,668  und  merked.  In  fries.  urk.  a.  1435  Schw. 
510  au»  Leeuwarden:  'da  scbillel  wru>  ouder  een  sltd- 
riueht  (stadtrccbl)  ney  inbald  der  stcdwilkcrcn'  (»ladt- 
küren);  «da  »ledis  wilkaren'  Jur.  2,  22;  «besighelal  mi| 
der  Stedden  sigbel'  Schw.  511;  'ende  da  bisigilda  »la- 
lulen  seilet  weua  in  da  stadskista'  (in  der  s!adtkUtc, 
in  Bul.vward)  488  n.  1.  Vgl.  sledlrihed,  »ledriuehl,  sied- 
»igcl.  4)  in  'binna  da  trim  lingbeii  sebil  bi  »ine  sie- 
den alle  naemna,  ief  bise  babba  wil  VV.  394,30  erklä- 
ren die  Fw.  63  sted  für  hülfe,  bülfimiltel,  exceptio, 
und  führen  dafür  das  holl.  le  slaedc  komeu  (tu  stallen 
kommen),  slaede  doen  (prodesse)  an.  Compu  s.  bem  - 
sled,  birlbstid,  bussled,  legersied. 

■iedborser  (sladtbürger)  m.:  a.  1463  Schw.  697. 

HtrdC  (stät,  slätig,  fest):  'tbet  tbi  kere  wert  siede 
and  »lalle'  H.  115,3;  'ibet  »kel  siede  weta'  H.  330,33; 
'tbet  alle  »tede  balda'  R.  540,37;  'also  steed  ende  also 
fest'  VV.  436,17;  'da  worden  da  riuebt  steed  ende 
gued'  VV. 437,10;  'diu  siede  bysitlinge' Jur.2,10.  Abd. »Uli 
Scbmeller  3,670,  isl.  sladdr  (constilulus).  Com  p  o».  unslede. 

■•««le  (auf  der  stelle,  sofort),  'al  »tede  in  to  fan' 
W.  393,22;  'ief  byl  bieand  sleed'  VV.  474,18;  vgl.  sted 
(statt)  nr.  1. 

»«eslellfe  (slätig):  557,31. 

MedrK  (slcls)i  'hwamsa  »in  fot  siede»  driupt' 
E.  223,  3*> ;  'tbel  ibi  om  ther  »ledes  ul  gaoeh'  E.  225,  37. 
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sied. 

■tedfrlhe«  (stadl- Freiheit,  d.i.  weicbbüd)  f.: 
'in  der  sledfrih  eil'  a.  143«  Seh«.  591. 

■tedffla»  ••*«H«1»  (beslätigen):  'and  »tetgadon 
allcra  kininga  iefl'  R.  133,36;  'ende  stedigie  (bestätige 
es  mil)  niogen  eden"  VV.475,10.  Abd.  ilaligon  («»lere) 
Scbm«Her  3,672.    Compo*.  bisledigia. 

•«edllt  (sts'tig) :  '  »taedik  riuebt  dwarn '  W.  429,11. 

•tedrlVCll*  (sladtrechl)  n.  :  '»ledriocht'  ».  1436 
Sobw.  591.  Vgl.  «trd  n.3  und  'binna  da  »Icdis  riuchl' 
Jur.  2,  22. 

M  teil  Hl  gel  (»ladltigel) :  359,28. 

■lief  (»teil)  't»  ihi  erm  stef  and  nawelei  nette'  R. 
537,  34  i  '  and  bim  »inra  »et  liüia  en  te  jlef  and  »tok 
ieflba  gersfalle'  R.  118, 18.  Ag..  stif,  isl.  »tyfr  (dum», 
rigidu»),  »alcH.  sijuf  neL  250.    Vgl.  sli»a. 

mt*t  (slab)  m.  Form:  nom.  tief  R.  123,21.  546, 
31;  dat.  »leve  R.  57,15.  126,33.  539,19.  B.  164, 15. 
165,21.  VV.  391,3.  392,3.  slev  E.  208,15;  acc.  tief  R. 
23, 15.  49, 14.  B.  165,  7.  E.  23(1,  5.  W.  423, 5.  441, 22; 
ylur.  acc.  slcvcn  VV.  391,2.  All»,  »laf,  ag*.  »laef, 
»Ufr,  neufr.  »laef  Epk.  443.  Bcdcul.  1)  »lab:  '*a 
hwa  »a  enne  mitb  steue  slcilh'  R.  126,33;  'aeck  bond 
Magnus  oen  syu  »tef  di»  koninge»  beerleken'  W.  441,22; 
«toien»  syn  slcf  pattia,  deer  bi  oen  der  band  haet'  VV. 
423,5;  'di  fraua  aegbse  (die  genolhtücbtigte  frau)  oen 
den  werf  to  bringhen ,  ende  rweer  sleuen  to  teilen 
(aufiurichlcn)  ber  witla  to  barien:  bi  da  ena  sleue 
stände  ber  meghen,  ende  bi  da  ora  ber  man,  ief  bio 
etc.'  VV.  391,  2.  3.  »gl.  »tefgong.  2)  eid  :  'al  ther  oua 
lo  gungande  uter  »lef  and  uler  »trid'  R.  23,15.  49,14, 
wo  in  E.  22,14  'uler  elbar  and  uter  slryd'  »lebt;  'alder 
opa  lo  gungande  »under  stcue  and  »under  »Iride'  R. 
539,19;  **a  rai  tbi  efter  thrs  otheres  dalbe  »preka,  et 
»teuc  roirc  »londa  (am  »tabe  mag  er  »teben,  d.b.  er 
mag  schwören),  wed  mire  dwa'  R.  57,15;  'dal  hi  dat 
eerwe  wise  mit  »leue  en  mit  liuge'  VV.  392,  3.  Sief 
steht  bicr  für  eid»lab;  da»  abd.  eidstab,  all»,  elhstaf, 
ag*.  aoslaef,  i»l.  eiosUfr  bedeutet  eide»formel,  eid,  »gl. 
Grimm  RA.  902,  und  »ta»ia  (»laben)  heiitt  einen  eid 
abnehmen ,  weil  der  schwörende  dabei  den  »lab  de» 
ihm  die  eideiformcl  Tor»preehetiden  ricbler  berührte,  *. 
GrimmRA.135.  Mil  den  worten 'am  »tabe  »oll  er  stehen' 
R.  57,15  wird  die»e  beriibrung  des  ricbler-stabcs  gemeint 
•ein;  Wiarda  asegab.  121  erklärt  ungenügend  durch: 
»or  dem  Hehler  »leben  und  klagen,  und  wei*»  aiegab. 
70  die  andere  »leite  aus  R.  nicht  tu  deuten.  Die  Fw. 
46  übersehen  in  VV.  392,3  «door  paalea  en  door  ge- 
tuigen.'  3)  'twitk  Üiene  feder  and  Iwisk  tkene  sunu  .  . 
ne  mi  nen  »tef  tha  nen  »trid  Iwisk  risa,  nen  atyga 
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dorn  llia  nen  aldirmonne«  Ibiene,  buU  (»andern)  tbet 
»kilun  alle  tba  mena  friond  skifla ,  ieflba  tbet  skilma  al 
mitb  elhon  riucbta'  R.  123,27.  540,31,  diese  worte 
besagen:  das»  unter  nächsten  »erwandten  kein  'tief, 
kein  '»trid'  (gerichüir.her  iweikampf)  und  kein  richler- 
sfirueb  slalthaft  sei,  sondern  dass  'da»  die  gemeinsamen 
verwandten  schlichten  sollen,  oder  man  es  mil  ciden 
entscheiden  soll';  da  hier  '»tef  untersagt  ist  und  eide 
grslallel  werden,  kann  »tef  nicht  in  der  unter  nr.  2 
aufgeführten  bedeulung  genommen  werden.  Wiarda 
av  305  erklärt  'lief  and  »trid'  durch  tank  und  »treit, 
dat»  die*  aber  untula'ssig  ist,  erbellt  aus  dem  daneben- 
genannlen  ricblersprucb ,  sowie  daraus  das»  der  teblut» 
der  »teile  sagt  auf  welche  weise  man  vorhandenen  streit 
beiiulegen  hat;  Wicht  »orber.  180  nimmt  »tef  für  slef- 
goog  vgl.  s.  ».,  wie  dieser  aber  bier  anwenduog  finden 
könnte,  ist  nicht  absuseben.  WahrtcbeinJich  bat  man 
tief  liir  das  kreuiurtbeil ,  s.  Grimm  RA.  (36,  tu  deuten, 
es  war  den  Friesen  bekannt  wie  W.  439,  11  teigt; 
Wiarda  wb.  346  dachte  an  dasselbe  in  'et  stcue  mire 
stonda'  R.  57, 13,  und  Schindler  3,602  tritt  ihm  bei, 
asegabueh  121  »erwirft  Wiarda  dies  aber  wieder,  weil  tum 
examen  crucis  kISger  und  beklagter  erforderlich  waren, 
in  R.  37, 15  aber  nur  der  kläger  gegenwärtig  erscheint. 
Compo».  lokstef,  -werandslef. 

nte>fsTv}n*l<?  (stab-gehend ,  am  »tabe  gebend,  lahm): 
'steigende,  thet  hi  bi  tha  »toc  gunge'  E.  223,  37. 

(KefKenta).  »«ff* «Blla  (am  slabc  gehend, 
labm)  .  'slricbball  and  »lefgensa'  B.  179,1«;  'i»  ibi  fol 
stricloma  ieflba  »irimpbaJt  ieflba  stefgenta'  ('stefgente') 
E.  222,  27. 

(■tefCeiiara) ,  ■tefartMUHxa  (da»  am  »labe 
gehen,  lahmheil):  'slefgcnsta  tnd  slrumpbclle'  H.  338,5; 
'slefgcniia'  11.  331,13. 

■t*sfsS*>ntT  (»t'b-gang,  so  biet»  ein  gerichtliches 
»erfahren  dat  bei  nothtücbligungen  eintrat;  twei  Stäbe 
wurden  aufgerichtet ,  bei  dem  einen  »landen  die  ver- 
wandlen  der  frau,  bei  dem  andern  der  nothtüchler; 
trat  sie  tu  diesem,  so  wurde  sie  »eine  frau,  tu  jenem  so 
wurde  er  straffällig;  »gl.  darüber  VV.  391  §-30):  'sa 
bwer  sa  ma  en  wif  nimi  ouir  wotd,  and  biu  fon  bim 
kiase  ieflha  «lefgongi»  Werne,  *a  etc.' R.  116,  19.  »gl. 
R.  542,  33. 

■telleania  (tlab-lahmheit,  lahrobeit  die  am  »labe 
tu  gehen  nöthigt):  'mit  stefloma'  E.  214,6. 

•teftlek  (»tab- schlag,  schlag  mit  dem  Stahe): 
•ilefslek'  R.  93,  27.  E.  93.27.  212,  17.  II.  92,27,  wo 
im  latein.  lest  93,27  'pro  baculi  ictu*  steht. 

•t«ll,    «gl.  (tok. 
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steka 

(stechen).  Form:  prata.  ind.  %lt  slcktb 
R.  121,  23;  partic.  «leiten  (für  sleken)  E.  87,  31.  89, 14. 
Alls,  slecan  (configere,  lauciarc),  stccil,  stac;  mal. 
•teken  (Irudere),  stak,  staken  und  stoken ,  sieben  Grimm 

I,  973;  agi.  stician;  isl.  stinga  (praeL  stac);  neufr. 
stecken,  stijk ,  stitseu  Epk.  447.  Bcdeut.  Mbel  are 
(*lhiu  nose')  thrucli  stelsen'  (durchstochen)  E.  87,  21. 
89,  14;  'sa  hwer  sa  thi  blata  enne  bod  steklb'  (auf- 
steckt) R.  121,22.    Comp os.  thruchslcka. 

■lebe ,  Stell  (stich).  Form:  nom.  ttcke  E.  212, 
24.  214,6.  215,3.  W.  476, 18.  stek  H.338,2;  dat.  stekc 
VV.  464,  3.  stek  VV.  463,  23;  plur.  nom.  slekar  E.  97,9. 
H.  96,  20.  Ags.  stico  (puoelio,  incisio),  isl.  stingr. 
Bedeul  'cc  >Uc  tbere  nedla '  H.  338, 2 ;  'llirira  ned- 
lena  steke'  E.  212,24  214,6.  215,3}  'sa.es  stek«'  VV. 
476,18;  'fyf  bloedrescna  dorn  to«  een  stecke  icf  lo 
een  sleeke'  W.  464,  3.  463,23;  'tbre  slekar,  iabuclick 
etc.1  E.  97,9.  H.  96,  20.    Compos.  wilbirstek. 

•tel»  (stehlen).  Form:  in  f.  slela  E.  244,18.  11. 
331,  11.  419  n.7;  praes.  ind.  3/«  stell  K.  123,  17.  E. 
36, 10.  H.  335,  24.  VV.  37, 10.  397,  27.  419, 31.  S.  486, 
5.34;  «inj.  slelc  R.  123,13.  H.  342,18.  slcla  IL  329,34; 
partic.  eslelin  B.  173,  13.  sielin  B.  173,  8.  E.  202,  22. 
stclen  E.  202,28,30.  246,2.  VV.  69,  8.  102,16.  417,32. 
36.  S.  4146,3-  Jur.  2,10.  Alls-stelan,  sUl,  Stalin,  slolan; 
ags.  slela  n  ,  stylA,  stael,  staelon,  stolen;  isl.  stela,  slal, 
slalum ,  slolinn ;  neufr.  stellen ,  stiel ,  stellen  Epk.  449. 
Bcdeut.  'alle  stellen  tingh,  deer  ma  lynt,  dae  riuehta 
band  weder  Ii  iaene  sonder  leesne'  VV.  102,16,  wo  im 
latein.  original  'possetsori  prelio  solutionis  miuime  per- 
soluto'  siebt;  * h  wersa  coe  roonne  sielin  werlb,  and  bit 
se  burculb ,  aud  bim  biligicma  Ihet  hi  enis  otberes  god 
a  sinre  beide  ('wald)  bewed  hehbe,  sa  etc."  B.  173, 
8.12.  E.  202,22.28.30;  'wersa  en  thiaf  en  god  slcll, 
and  bil  ibenna  en  otber  mon  nimth  (dem  diebe  ent- 
wendet), sa  elc.1  II.  335,24  «gl.  E.  240,  16;  'ief  een 
schelu  dal  clage  conti  (wenn  einem  schallen  das 
geklagt  wird),  datier  een  gued  stellen  se,  ende  ief 
bi  dan  sccnl  loiensl  dine  tief  (sich  mit  dem  dich  aus- 
söhnt), so  etc.'  VV.  417,32;  'llietrr  altera  monnik  itcle 
opa  «inne  cynene  hals'  B.  123,13.  542,22;  'sieltma  to 
tha  mena  gode,  sa  skilmal  iclda  fon  Iba  mena  gode' 
R.  123, 17;  'bwaeso  belgena  gued  stell'  S.  486, 3.  5. 34 ; 
«thet  thu  nebbe  tbinis  bedda  god  sielen  ne  urheten'  E. 
246,  2 ;  'thi  mon  mey  cnes  deis  thria  haueddeda  dua : 
wif  nede  nima ,  mon  sla  and  slela '  E.  244, 18.  H.  331, 

II.  Compos.  ofslela,  urslela. 
■feien  (stählen,  aus  stabl):  'een  stellen  longa' 

VV.  29  n.  13.    Neufr.  stielen  Epk.  451.    Das  su  gründe 


slen. 

liegende  subsl.  laulel  ahd.  »talial,  slahel  Scbmellcr3,635, 
ags.  slyle,  isl.  stal  (chalybs),  neufr.  stiel  Epk.  451, 
nordfr.  stähl  Out.  341. 

Steler  (stebler,  dieb)  m.:  'dy  beller,  dy  sieller, 
sinl  al  lyckc  sch)  ldicb '  434  n.  2.    Neufr.  steller  F.pk.449. 

■«eine  (dirbslabl) .  'umbe  ene  steine  iuoa  ei 
elc'  K.  340,11.  Alts,  stulina  (furtum),  neufr. 
Epk.  449.    Compos.  nachtslrlane  E.  68,16. 

Stemme  (stimme):  'hi  cnhclh  neen  slemma  in 
da  riucbl'  251,9;  'dae  aerslc  stemme  schil  babba  dy 
persinna,  want  hy  een  broder  Uesa  schil'  a.  1482  Scbw. 
709;  'mey  dae  stemmen  der  delen  ende  landen  ian 
Astergo  ende  VVcsIcrgo'  a.  1482  Schw,  716 ;  'dae  Acstcrgo 
stemmen  furgadnt  benna  Lcouwerd'  a.  1487  Schw. 738. 
Ahd.  stimma ,  stimna  Schindler  3 ,  635 ,  alts.  slenina, 
ags.  slema,  »tefn,  sefawed.  slemma,  neufr.  slem  Epk. 
449,  nordfr.  stemm  Out.  344. 

■tetnplliiKC,  Stemblenge  (verslümmelung) : 
•tha  stemplinga'  H.  87,28,  wo  in  II.  86,28.  E.  87,28 
•tha  slemblcnga  tbcs  ara\  im  latein.  lest  86,28  'pro 
truncalionc' steht;  '  iha  steinblenga,  thelle  loth  of  andu 
berne  slonde*  H.  333,  35.  Vgl.  ahd.  slumbalon  (Irun- 
care)  Schindler  3, 639. 

«tCn  (stein)  m.  Form:  nom.  slen  B.  130,22; 
dat.  steno  K.  95,14.  130,19.  E.  190,25.  211,8;  ..... 
slen  It.  130,23;  plur.  dat.  stenon  B.  124,12.  stentn 
Jur.  2,  260 ;  acc.  stentn  VV.  436, 1. 3.  481,  33.  Alts,  sten, 
ags.  stan,  isl.  sleinn,  saterl.  slen  Hei.  250,  aeufr.  slien 
Epk.  451,  nordfr.  süen  Out.  845.  Bedcut.  'sa  fall 
thi  sten  wilhir  tbene  sten '  B.  130, 22 ;  '  thiu  mure  Iber 
ton  Stellt'  rwrn  cht  is'  R.  130,19;  'god  scop  tbet  benele 
(gebein)  fon  Iba  slene'  E.  211,8;  'Numa  fand  dae 
taele ;  da  leyden  da  Lalynscha  »Irenen ,  deer  dyo  tale 
mey  biwared  was,  hwilc  steilen ..  ende  suartc  slcnen' 
VV.  436,1. 3;  'da  sullen  dreggen  de  slcnen  um  den 
hals  aling  der  bueren'  481,33;  'tbet  dadlc  mitb  stocke 
ief  milh  slene  edeen '  E.  190,25;  '  tbi  irlbfal  (das  tili  - 
erdcfallcn)  of  stokke  ieflha  of  slene'  B.  95,14;  '  ihet 
is  thiu  riuchle  wilbume  binna  tha  fiuwcr  stenon'  B. 
124,12.    Compos.  dobbelslen. 

Stetten  («teiiirrn)  adj. :  'twa  stenena  lefla'  B.  131, 16. 
134,10.  E.  246,27.  II.  342,31;  '»n  tuam  steucn; 
11.342,7.    Ahd.  slcinin  Schmeller  3,642,  ags. 

StesriktUS  (Steinhaus,  steinernes  baus)  n.:  'bat  hy 
(der  einen  nach  erfolgler  sühne  erniordel)  een  slhccn- 
buus ('Castrum'  im  lalein.  original),  dat  schilraa  tiwerpa; 
baeth  hy  een  holten  bus  de'  VV.  105,30;  'Brocmeo 
kiasath  ihet  liier  uena  burga,  and  nena  mura ,  and  nene 
hage  tlenhus,  ni  mute  wesa"  B.  173,  26;  'werlhcr  aeng 
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fllCI). 

stenlius  lugr  rvocbl  (gebaut;  sa  ludf  ierdfola  Ladt,  etc.* 
B.  1*3,  3;  ' hwa«  otheren  sin  slrnbus  of  winl,  thria 
ment'  K.  230,21.    Salcrl.  slcnhus  litt.  250.  Vgl.  Hin». 

MeilMlrk  (Steinschlag,  zerschlagen  von  steinen 
tum  haushau):  'slenalrk  bwile  efler  al  Iba  londc  bula 
rounrktini  and  godcshuscn"  1).  173  n.  25.  »gl.  slcnhus. 

■te-ite  (gcslcin):  'dal  hio  nabba  oen  da  meen- 
Lodvl  liindrrclb  »en  gold  ner  ocn  siecntc'  W.  399,11. 
Ncufr.  «lit-nle  Kpk.  45t. 

■fepp»,  atapa  (schreiten).  Form:  praes.  ind. 
3/c  slcplb  F..  243,39.  slarrth  S.  447,4.  slapl  S.  456, 10. 
slapcl  Vf.  472,2;  conj.  steppe  B.  152,2».  E.  50,13.  H. 
50,14;  prael.  stop  W.  409  o.  16 ;  pari,  »Upen  Jur.  1,116. 
Ali»,  slapan  (gradi ,  incedere,  irc),  slop'uud  stuop,  sto- 
pun;  agt.  sleppan ,  slepi ,  Slop;  salrrl.  stappa  Hei.  250; 
neufr.  stappen,  sloep  (prael.)  Epk.  445.  457;  nordfr. 
stape  Out.  343.  Bcdcul.  1)  treten:  'fawasa  olberem 
milh  Iba  fol  oj.pa  tben  hals  sleptfa'  F..  243,39;  'als  rni 
op  ihine  bond  staept  icfla  hvne  slayt'  S.  447,4.  456,10. 
Vf.  472,2.  2)  schreiten  :  in  den  compos.  foiibskppa, 
ursteppa.    Vgl.  stap  (schrill)  und  inslepi. 

Mt«r»i  (stern):  'alle  Iba  slcra'  K.  131,12.  Alts, 
sterro,  ags.  stcorra  ,  i»l.  stiarna,  neufr.  slear,  slierre 
Epk.  446.  452 ,  nordfr.  slcer  Out.  344. 

■terat,  in  toslera  («erslören).  Abd.  slorian  Schind- 
ler 3,655,  alls.  slorian,  ncufr.  sloaren  Epk. 456,  nordfr. 
stiere  Out.  345. 

■ter*  (steuern?).  Form:  in/,  stera  B.  125, 14; 
ger.  to  skrande  B.  122,4;  prael.  slerde  B.  133,11.  134, 
18.  H.  343,16.  Bedcut.  'Ina  seltonse  biscopa ,  Iber 
Iba  kerstenede  slerka  and  slcra  skoldc'  B.  125,  14;  'thi 
kiniag  Kerl  stifte  and  slerde  trewa'  B.  133,11.  134,18. 
H.  343, 15;  '«ne  sebureb  (deich,  dämm)  to  sliflande 
and  lo  sIerande'  B.  122,4.    Vgl.  stiora. 

Mtrrlt,  »»terlli  (stark):  'een  sebip  also  fest  ende 
also  sterdt,  deer  etc.*  \V.  439, 15;  'mith  enc  sterka 
raerc'  II.  352,30;  'thi  Fresa  feie  slerka"  II.  352  ,  20; 
•alle  tba  Fresa  Iber  were  slerik  and  rike'  II.  355,31; 
'tha  slerka  Fresa"  II.  353,6.  3*87*1 ;  '  l.iudingerus  en 
bera  fde  sleric"  II.  352,3.  Abd.  starb  Schindler  3,657, 
agv  slearc,  sterc,  ist.  slcrkr,  slyrkr,  salerl.  stcre 
Het.  250,  neufr.  slerde  Epk.  449. 

Sterlll»,  «terkll»  (stärken,  bestärken).  Form: 
in/,  sterka  B.  125,13.  slerkia  W.  403,22.  418,30.  436, 
14;  f/r.  to  strrkianc  Vf.  388,6.  to  slcrkicn  W.  410,10; 
prael.  slerkdc  E.  246,24.  alcrkte  E.  247,4.  Abd.  sler- 
chan  Schmellcr  3,657,  alts.  slerdan,  isl.  slyrkia  (lir- 
mare,  corrobare),  neufr.  slrrckjrn  Epk. 449.  Bedeut 
befestigen,  stark  machen:  'biwopa  ther  Iba  kerstenede 


»terva 

slerka  and  slera  skoIde'B.  125,13;  'Oct  attanus  stiflhle 
and  »terkdc  tbinc  fretba'  E.  246,  24;  'dyne  ferd  mil 
dueghrdrn  sterkia'  W.  436, 14 ;  'dae  lyoed  agben  dyne 
ferd  loe  slerkiane'  Vf.  388,  6.  403,22;  'Kerl  slilte  and 
stcrete  Iriuwa'  E.  247,4;  'dal  wil  ick  also  slerkia,  als 
di  aesga  deell*  W.  418,30;  'mit  disse  lioghen  dat  aeft 
lo  sleriien'  \V.  410,10. 

•terklns«  (beslärkung):  557,28. 

Merl,  Ntlrt  (»chwaiu)  m. ;  'and  kerflfa  of  otbe- 
rrs  quikc  are  ieftha  slerl'  B.  160,27;  '  bvasa  olheres 
hatul  biscliertb  tben  stirtb  ..;  icflba  of  kcrlh  slirlh'  E. 
243,7.9;  'dal  nia  dat  beer  gadric  fan  da  schcltcna 
»lirlcn  clc*  \V.  409,  19.  Abd.  sters,  ags.  sleoit,  isl. 
slerlr,  salerl.  stert  Het.  250,  neufr.  slirt  Epk.  454, 
nordfr.  steil  Out.  344. 

(•terta),  atlrta  (slürien,  umilossen):  'di  tiy- 
lick  (keld.)  i,  slirt'  \V.  406,  22.  Ahd.  slursan  Scbmd- 
Icr  3,  661,  neufr.  stirtten  Epk.  455. 

■tertlnffe,  in  blodslirtinge. 

•terva  (sterbi-n).  Form:  in/,  »terra  E.  46,4.8. 
VV.  430,15.  slera  VV.  45  n.  19;  praes.  Ve  sterve 
Jur.  2,48;  3/e  slerftb  B.  164,  29.  165,18.  166,27.  167, 
14.  E.  187.  14.  188,20.  199,23.  209,  26.  sterft  149,23. 
28.  E.  197,35.  W.  392,28.  395,  21.  405,5.  428,35. 
471,  III.  slcrf  II.  340,7.  slerl  Jur.  2,  34;  plur.  ster.ath 
B.  13t,  13.  .Irrvat  B.  65,  28.  II.  334,  19.#  Stemel  W. 
425,32.  Jur.  2,58;  conj.  slerve  II.  77,5.  116,5.  B.  160, 
20.  167,8.  14.  20.  27.  E.  199,  7.  18.  207  ,  14.  24.  34. 
sterva  E.  207,  14;  prael.  slcrf  Jur.  2,36.  40.  slorf  558, 
25.  slor  Jur.  2,36.58.68.76;  plur.  siorcn  \V.  437, 
16;  parlic.  slurvcn  E.  189,22.  storn  Jur.  2.22.  46.  72. 
Alls,  sli'iban  (muri) ;  ags.  steorfau,  ltyrfo,  slacrf,  slur- 
fon,  slorfco;  salerl.  sljrrwa  Hcl.  250;  ncufr.  slearren, 
slearl  (praes.  3lc),  sloar,  sloaren,  sloarn  Epk.  446. 
Bedeul.  1)  ' hwersa  en  mon  werlb  bifuchlen,  and 
»tervre  rk.'  B.  160,20;  'huasa  alsa  ringb  slcrflh  fon 
enc  undc ,  ihrl'  E.  187,  14;  'hwersa  en  undad  mon 
binna  iera  and  binna  dey  slerflb'  E.  168,20;  'bwerso 
een  man  dulgid  wirl  ende  sterft*  Vf.  471,  10;  'icf  hiu 
(eine  gemisshandclle  schwangere  fr.iu)  slcruc ,  sa'  B. 
77,5;  'icf  tbct  bern  bunger  slerua  welle,  sa'  E.  46, 
4.  8.  Vf.  45,25.  2)  in  beiiehung  auf  erbrecht:  'sa 
hwer  sa  en  mon  icflba  »il  slcrual'  B.  65,28;  'slerue 
thel  leite:  kind,  tliel  ma'  B.  116,5;  'hwersa  en  frowe 
slerflh'  B.  164,  29.  E.  209,36;  'alsa  tbi  feder  tlrrflh, 
sa'  B.  165,18.  E.  197,35;  'bwersar  en  moder  slcrfüY 
B.  166,27;  'bwersar  en  Lind  sterwe'  B.  167,  8.  E.  199, 
7;  'bwersar  en  wif  liudi  tuenc  lamar  and  slerflb'  B. 
167,14.  E.  199,23;   bwersar  en  frowe  liuefa  en  kind 


slcta 

and  hia  »lerwe  bethe'  B.  167,14.  E.  199,  18  {  'hxversar 
en  brolbcr  jlerwe'  B.  167  ,  20.  17.  E.  207,  14.  14; 
'hwersar  send  tuene  tamar  and  Ton  there  tama  eng 
erwa  sterwe'  E.  207,34;  *»a  weder  thera  brolhera 
knapa  tiatb,  and  hia  ibenna  slerual'  H.  334, 19 ;  'hwewa 
da  leideren  iteruet  etc.'  W.  425,32;  «»terft  eng  Fre« 
oppa  Sazlonde ,  «a '  149,  23.  28 ;  1  ief  iramen  »yn  erwe 
■cid  buta  de»  erfnama  bode ,  ende  iterft ,  so  etc.*  VV. 
392,  28;  'ief  een  ouiHaodich  man  aterft,  »o  aecb  di 
frana  etc.'  VV.  395,21;  'ief  hi  oen  da  banne  «lerft,  so' 
W.405,  5;  'ief  di  man  »lerft  eer  da  kioden  icrich  »int, 
»oe  aeg  »yn  broder  da  bisebimtense'  W,  428 , 35 ; 
' bwerur  is  raon  ieftba  wiff,  anda  bia  makiatlt  ene  re- 
clinge  ..,  anda  nimptb  tbet  up  »in  »leruen  (nimmt  die 
meinung  tenirt  tu  haben  in  »einen  tod  mit),  m'  E.206, 17. 

(»lassen).  Form:  inf.  steta  B.  154,12. 
157,  25;  gtr.  Mo  ttelande'  B.  157,  27.  'to  Helen'  424 
n.  1;  prtus.  ind.  3t»  »let  ß.  154,  5.  17.  161,  27.  172, 
19.  H.  340,35.  341, 16.  »leih  S.  494,  34.  498,  3.  »tat  K. 
119,  3.  124,  9.  E.  202,  8.  209, 11.  243,  27.  VV.  466, 12. 
469,  30.  473,  17.  475,  23.  »talh  S.  494,  34.  498,  5. 16. 
»lad  S.  494,  35;  c«i.  »tele  B.  154,7;  partic.  »loten  S. 
456,  32.  «let  B.  172,  22.  E.  212,  25.  216,  4.  33.  220,  27. 
224,  33.  H.  329, 1.  335, 18.  339, 20.  340, 19.  »leib  E.  220, 
7.  230,16.  »tat  R.  11»,  19.21.  120, 10.  E.  214,3.  216, 
4. 33.  220,  7.  222,  31.  230,  14  estal  E.  202, 12.  statu  S. 
444,11.  458,  7.  »lad  S.  448,  33.  Mnd.  »toten,  stiel,  stie- 
len, »toten  Grimm  1,  971;  ahd.  sloun,  stiaa,  sliatu- 
me»,  ttosaner;  ul.  sleyla;  saterl.  steU ,  stalle,  »tat 
llet.  250;  neu  fr.  ilictten  Epk.  452;  norclfr.  stiele  Out. 
345.  Bedeut.  1)  'ta  hwa  sa  olberon  »in  hu»  »tat  (ein- 
itöul)  ieftba  bautb'  R.  124 ,  9  j  '  olberes  monnes  dura 
tteÜV  E.  230,16.  2)  'anda  sin  diar  hiue  mith  Iba 
born  »Ul*  E.  209,11;  'bua»a  otherem  milli  enre  nedlc 
■tat'  E.  243,  27;  '  hwersa  ma  theo  brond  inna  tbet  bu» 
«tat'  E.  202,  8;  'hvasa  otherem  enen  top  of  tba  baud 
stat'  E.  243  ,  27;  'thruch  tbene  kop  Hat'  E.  214,3; 
'buata  »telb  ('sUt')  werlb  thruch  sinne  wasaude'  E. 
220,  7.  II.  335,18;  '  Wato  trueb  »yn  aer  tUet  werlb  * 
VV.  466,  12;  'bueerso  ma  een  man  truchl  lyf  «iulb 
iefta  stael'  VV.  469,  30.  Compo*.  atwasteta,  entwa- 
»leta,  insteta,  ofateta,  onsleta,  tbruchstcla,  löstet* ,  un- 
dcrtteU,  uptteU,  utsteta. 

Mc«m<rtet  (sloss):  S.445,28.454,38-  Comp,  dusUtelh. 

•teil»  (statt)  «gl.  »ted. 

l»««W»  (»teif  »ein)  vgl.  «liva. 

Mtevene,  Meine  (vordertbeil ,  scbnabel  eine« 
schiffe»,  prora) :  'and  ma  hine  werpth  ul  elre  »tiarne, 
and  bent  etre  stewene'  ('itla  sleune';  'eta  steune')  E. 


233,13.  B.  339,  31.  Ag».  »tefn,  i,l.  »tafa  (beides mau- .;, 
plalld.  stehen  br.  wb-  4,  1031. 

•<lierel(e  (kirdie)  Tgl.  kerbe. 

■Ihlake  (kinnbacken)  vgl.  keke. 

atSaltl  (ke»»el)  tgl.  ketel. 

•ttapfeder,  attepfeder  (ttiefvater)  m. : 
'tbet  tber  sin  sliapfeder  ('sliepfader'  W.  23,10)  ne 
macble  tbet  ungeroga  kindit  erue  urselta 1  R.  23, 19. 
H.  22 ,  9  ;  '  dalier  nimmen  aegb  sine»  sliepfader»  ner 
«ner  ttiepmoder»  lawa'  VV.  421,5;  'F.  ussen  »tief- 
fader*  a.  1444  Schw.  528.  Ag*.  stcopfaeder,  isl.  sliup- 
fadir,  nordfr.  sjapfaaer  Out.  304. 

(attaputmd),  ateliklnd  (stiefkind):  «fan 
«yn  sleifkynda  weyna'  a.  1452  Schw.  543.  Abd.  stiuf- 
kint  Schmeller  3,  619. 

(atlapmoder),  atlepnioder  (stiefmutier) 
f. :  VV  431,  5.  Ags.  sleopmodor,  isl.  »liupmodir,  neufr. 
»liemmoder  Epk.  451. 

Rtlarne  (Steuerruder)  vgl.  »liorne. 

•tld  (stall)  vgl  «ted. 

■tlTne  (Stiftung,  Schöpfung)  f.:  'and  Iba  slifne 
net  (nescit)  nen  manniska'  R.  130,  14. 

(atlftt),  atfefa«  (süft)  n. :  «dat  »tieht  fan 
Utrecht '  VV.  III,  25.  Wie  hier  fries.  sticht  für  »tift,  *o 
steht  alt»,  craht  Del.  2,  3  für  crafl,  abter  Easen.  für 
after.    Ahd.  gestiftc  (aedißeium)  Schmeller  3,  631. 

atlft«  (stiften). .  Form:  inf.  slifta  a.  1483  Schw. 
719;  gtr.  lo  stiftande  R.  122,4.  lo  stiftane.  F.  307,33; 
pratt.  stifte  R.  133,11.  134,  17.  E.  347,4.  0.  343,  14. 
VV.  3,  18.  '»tiflbte'  E.  346,24;  ylur.  »tifton  R.  131, 19; 
partic.  slift  VV.  77,  13.  Alts,  sliflon  (aedificare) ,  ags. 
aliblian  (dispouere),  neufr.  »tiebtjen  Epk.  450.  Ba- 
dem. 1)  erbauen,  bauen;  'Colcn  heet  Agrippina  Hey- 
da koninge  deer  da  burieb  »Ufte *  VV.  3, 18;  'Iba  tvene 
brolher  Iber  Rume  erost  »tifton '  R.  131, 19 ;  'ene  se- 
burch  (deich,  dämm)  to  ttiftande  and  to  tterande'  R. 
122,4;  'berewegan  and  hemeswegan  to  stiftane'  F. 
307,33;  'dat  ma  nenny  klacsleren moet  Hifta'  a.  1483 
Schw.  719.  3)  begründen:  'Kerl  stifte  and  »Urde 
trewa  and  werde'  R.  133,  11.  134,17.  E.  347,4.  H. 
343,  14;  'Octaviaout  alifthte  and  «terkde  tbine  grau 
fretha*  E.  246,24;  'fan  Irowa  ende  fan  wirde  ward 
bimelryck  »lifT  VV.  77,  13. 

Mtlga>  (steigen):  '«a  »tigath  alle  wetir'  R.  130,17. 
Alts,  stigan ,  steg  und  steig ,  »ligun ;  ags.  tligan ,  stibS, 
»lab,  »tigon,  »ligen;  isl.  sliga,  slig,  steig,  »ligum,  stiginn. 

atlff«  (»liege,  eine  ansaht  von  20)  f.:  <bi  «tugtm 
(<fiuwer')  «tiga  merkon*  R.  126, 16.26.  541,39.  Saterl. 
ttige  Hel.250,  plaltd.jüge  br.wb.4, 1038.  vgl. Ürictscn 296. 
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(slcigcr)  tri. ,  in  ncdsliger  Jur.  1, 4C  oder 
neersliger  Jur.  J,  48,  vou  descendcnlen  gesagt. 

atUtelbead :  'enre  frouwe  faire  slidtelbend  oft 
kurucn'  E.  213,  8  (  im  mud.  text  sieht  dalür  stukclbanl, 
in  einem  and.  frie».  lest  E.  211,6  dinge ;  benennung 
eine*  band«  mit  dein  die  baubc  festgebunden  wurde, 
Tiell.  ein  mit  einem  Stachel  (ags.  sticel)  versehenes  band, 
lletlema  eras.  p.  90  meint  ein  gestickte«,  vgl.  plalld. 
stickelbärig  (sleifhaarig)  und  vorslickett  (vorslecktuch) 
br.  wb.  4, 1020. 1023.  Vgl.  saterl.  stricelbend  (baarband 
der  weiber)  Ret.  250. 

•tll  (stiehl):  'colwa  to  stete  n  myt  eenra  iclrena 
«lila  (mit  einem  stecken  aus  ellernbolt)  icf  stipa '  424 
n.  1;  'da  slacbbalcken  ende  Stilen'  a.  1478  Schw.  673. 
Ahd.  stil  Schmeller  3,  630. 

■title  (still):  'huekera  biarem  deer  orem  an  stille 
stalle  (im  stillstehen)  ur  stoed'  W.  439, 11;  'stil  tu  staen' 
Jur.  3,  8;  'stil  tu  litten'  a.  1486  Schw.  736.  Alt»,  stilli, 
ags.  stille,  neufr.  »til  Epk.  453. 

•tllaeMe,  aUInlaS«  (das  stillen,  nutrire)  f.: 
E.  224,21.  «gl.  224  n.  9.    Ags.  slillnes. 

Mtlna  (steinernes  haus,  sehtou):  'huiu  ende  slin«' 
Jur.  1,204  (vgl.  s.  v.  balumond  diese  stelle);  'ende  babbet 
syn  stins  baernd*  a.  1484  Scbw.  726;  mnd.  stinx  348 
d.  8,  oeufr.  Stinte  Epk.  453  ,  vgl.  über  stins  die  Ew.  246. 

Htlorft«  Miura  (steuern).  Form:  in  f.  stiura 
98, 15 ;  conj.  praet.  sliore  R.  27, 24.  stiurc  E.  26, 17.  II. 
27,18;  pratt.  ind.  stiorde  W.  440,  1.  Abd.  sliuran 
(praet.  sliurU;  fuleire,  susleolare)  Schmeller  3,  653, 
ags.  styran  (movere,  regere,  corrigerc),  isl.  styra  (gu- 
bernare,  regere),  saterl.  stiura  Hei.  250,  neufr.  stioeren 
(steuern)  Epk. 453.  Bedeut  1)  steuern:  'deer  by  mey 
toc  lande  stioerde  toienst  slraem  ende  wynd*  W.  440,1. 
2)  wehren,  bindern:  'tbet  ma  tba  ergon  sliore'  R. 27, 24; 
'sa  sccllatb  tba  sex  selonda  tba  sogende  stiura,  tbet'  98, 15. 

■tlorne,  fJ<lnrne,  atlare  (Steuerruder)  f.: 
'da  sagense  een  oen  der  slioerne  sillen'  W. 439, 30;  'hwersa 
ma  ibene  mon  werplh  afara  eta  sicvac  ut,  end  et  tbere 
stiarne  ('«ter  sliure'  E.  233, 13 )  hent '  II.  339,  37.  E. 
232,  13.  Abd.  stiura  (puppis)  Schnieder  3,654,  ags. 
slcore  (gubernaculum),  isl.  slyri,  salerl.  sljur  Ret.  250. 

■Up«  (pfähl)  f.:  «entwa  I»  Helen  rayl  eenra  iclrena 
slila  ieff  slipa'  424  n.  1.  Neufr.  slijppe  Epk.  453,  nordfr. 
stipe  Oul.  346. 

■drt  (sebwant)  Tgl.  stert. 
■tlrta  (sliirlxen)  »gL  slerla. 

atl«k  (streng,  hart):  «god  scel  user  walda  tbes 
teddra  (schwachen,  »arten)  and  Üies  stilha'  E.  81,  8. 
H.  81,10.    Ags.  »Iii,  slyÖ  (durus,  Severus). 


(Steuerruder)  vgl.  stioroe. 
»,  Steva  (steif  sein) :  '  thcl  hlid  (des  auges) 
stiualb'  E.  87,  14;   'thriu  stiuande  iilbe'  E.  91 ,  17 ; 
'stiuande  ('struande'  R.  537,5)  and  slac'  (vom  Gnger) 
R  120,  2.    Ags.  slifian.    Vgl.  stef. 

«to  (stelle)  f.:  'bweerso  cen  wyede  stoe  is,  ende 
di  prester  cen  wyeden  aller  bael'  W.  406, 10.  vgl.  bavedsto 
(bauplkirche) ;  'dal  bra  bim  woune  en  Irie  stoe,  deer 
by  op  tingia  mochte'  \V.  439,26;  'ende  hiara  stwe 
unslilande  ve '  W.  79,  20.  Ags.  slov  (locus,  maruio, 
babiUculum),  isl.  sto  (focus,  certiu  locus).  Compos. 
bavrdslo. 

•Kols,  (stock)  m.  Form:  dat.  slokke  R.95,14.  E. 
190,25.  sU>k  E.  223,27.  VV.  426,24;  accus,  slok  R.  25, 
26.  E.  24,24.  IL  24,25.  31,2.  \V.  17  n.  6.  25,24.  426, 
38.  478,20.  Abd.  sloch,  stoe  Schmeller  3,612,  ags. 
stoe,  isl.  stock r,  neufr.  stoack  Epk.  455.  Bedeut.  1) 
stock,  slab:  *slefgea<e,  tbet  bi  bi  tba  stoe  gunge'  E. 
223,27,  in  einer  urk.  von  1269,  einem  vergleich  i wi- 
schen Bremen  und  land  Wursten,  beissl  ein  solches 
labmscin  slocklabmbeil :  'pro  stoclcmedhe  m  rnarcas, 
pro  belpcnde  lemedbc  tres  marcos'  Sarloiius  urkundl. 
p.  726;  'ibet  dadle  milk  stocke  ief  midi  slene 
t'  E.  190,25;  'dat  hiara  aydera  oema  oen  moerd 
slaegbt  mit  stuck  iefla  mit  stompa'  W.  426,  24;  'dat 
ma  een  stock  nyme,  ende  ilema  htm  afara  itlcr  herla 
in,  dat  bil  lefla  itla  regghe  ut  gongbe'  \V.  426,38; 
'Üii  irtbfal  of  stokbe  (klotx)  ieflha  of  slene'  R.  95,14. 
2)  stock  (compes):  'den  misdediga  in  dine  sloc  10  wer- 
pena '  478,  20 ;  'Frisa  skilun  wesa  uler  stok  and  uter 
stups'  R.  25,26.  H.  31,2,  wo  der  latein.  teil  24,24 
'praeter  ligni  ebusuram  et  absque  flagellatione '  liest; 
•dat  bi  tielda  thoer  stock  ner  slupa'  W.  17  n.6.  Vgl. 
compos.  lokstck. 

Mtok,  Mtnk  (steif P):  'stiuande  and  stak'  (vom 
finger)  H.  120,2;  'andse  (die  glieder)  him  sc  stef  and 
stok'  R.  118,18. 

ataknakad,  aleknakesJ,  Moknabrn 

(stook  nackend  ,  ganz  nackend):  E.  46, 10. 15.  W. 45,31. 

a**l  (stuhl).  Form:  nom.  slol  R.  589,1;  gtn. 
stolcs  E.  232, 2.  slolis  257, 8 ;  dal.  slole  R.  11, 11.  19, 12. 
251  n.  2.  H.  10, 11.  336,7.  W.  11, 10.  stol  E.  10,  11. 
W.  405,1.  434,15;  acc.  slol  E.  99,20.  101,7.  346,10. 
H.  100,7.  S.  485,32;  piur.  acc.  stolen  a.  1458  Scbw.  549- 
Alls.  slol,  stuol,  ags.  slol,  isl.  stoll,  saterl.  slole  Ret. 
250,  neuir.  stoele  Epk.  457.  Bedeut.  1)  'oen  scbella 
moet  to  stole  sitlen  (geriebt  halten)  Iwiscka  etc.'  251 
n.  2;  'so  scbelleth  desse  buren  bebben  frie  stoelen  in 
der  Uurken  to  aller  tiden'  a.  1453  Scbw.  549.     2)  'to 
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da  .loci  loe  Utrecht'  (»u  dem  biscbofssits.  in  Utrecht) 
W.  403,1;  'de»  helligba  slolis  to  Rurae'  337,8.  3) 
'ihet  alle  Friia  an  fria  tlole  blatte'  R.  11,  11,  wo 
im  lalein.  teil  10,  11  'quod  omnea  Frisones  in  U- 
bera  »«de  consislant'  siebt,  und  Ru.  539,1  seist  'use 
fri  lood,  Ibet  i*  ibi  riucbta  fria  ilol';  'alsa  bit  u»  tbi 
kinig  Kerl  an  Iba  fria  Hole  bifel'  R.  19,12.  4)  'tbet 
ibiu  frowe  skolde  ammer  aftne  siol  (ehctili)  biaitta'  E. 
9»,  20.  101,7.  H.  98,20.  100,7;  'oUa  ma  oflne  «toi 
urüath'  E.  246,10;  'en  man  batb  syn  aeAa  wyf  ur- 
driowen,  ende  een  frya  farana  in  die  stoel  aet,  ende 
fit  deer  bi*  S.  4SI,  32.    Cnnipos.  brcidstol,  tbingslol. 

«tote  (die  priesterliche  stola)  f.  1)  'sin  presler 
deer  bim  mit  boke  ende  mit  sloele  bibot'  VV.  16  n.  6; 
'bi  se  mitb  boke  and  mitb  stola  tore  erlbe  befelen' 
E.  52,2.  VV.  53,4;  'soe  aegb  di  persona  da  prester 
dinc  alter  toe  bifellen,  dae  stola,  dae  boecka  etc.*  W. 
410,1;  'dal  dal  godesbu*  werde  also  tymmeretb  ..  se 
bit  roelb  bokuro,  melh  sloelem,  metb  allerum'  S.  490, 
33.  2)  der  geistliche  fiscal;  *sa  ne  mey  tbiu  stole 
ellewetis  naut  ruogia'  145, 25 ,  wo  das  lalein.  original 
146,1  'et  sie  stola  penitus  non  accusabit'  liest,  tgl. 
bemetboga.    1*1.  stola,  das  lalein.  wort 

■«•Ute«»  (verstohlen,  im  verborgenen) :  'bwaso 
in  een  bws  an  nacht  stolkens  daed  »lacht'  VV.  432,  23. 
Holl,  sioolkens. 

{stampfe,   Imiltcl):  'dal  biara  aydera 
moerd  slacgbl  mit  stock  icfla  mit  slompa' 
VV  426,24.    Abd.  »tamph  Schnieder  3,  639. 

■tonda»,  sstStH  (sieben).  Form:  in/,  slonda 
R.  53,  35.  57, 15.  1«,  13.  15.  27.  122,21.  123. 11.  126, 
26.31.  139,11.  R.  142,8.  132,16.  156,16.19.  162,3. 
170,  4.  6.  176,4.  179,  26.  E.  68,  22.  76,  37.  II.  836,12. 
26.  337, 1.  354,  9.  356, 10.  stonde  R.  542,  32.  E.  188, 
13.  196,  13.  23.  stan  II.  355,3.  356,  15.  VV.  389,  19. 
396,34.  416,20.  423,30.  425.  8.  427,3.  429,14.  430, 
31.  431,28.  433,37.  441,11;  gtr.  to  slondandeR.  128, 
7.  te  slondane  H.  335,  28.  to  standen  E.  241,12; 
parlir.  act.  stondand  E.  220,  16.  2».  222,  25.  II.  338,  8. 
15.21.  slondend  256,19.  standan  ('icl  bit  anne  dorn 
buta  standane  halb')  S.  453,  33.  standen  ('een  stan- 
den hus',  'om  slandena  hui»')  VV.  423, 23.  408,29; 
prats.  ind.  3/e  ting.  stool  R.  21,  15.  27.  57,  27.  75, 9. 
121,13.  126.16.  127,  10.  128,29.  »lond  VV.  425,13. 
sieni  B.  179,  13.  E.  89,  32.  218,14.  II.  334,3.  335, 
12.  staot  E.  218,15.  stand  K.  219,15.  stet  H.  88, 
33.  VV.  404,4;  plur.  slondatb  R.  89,32.  116,28.  124, 
22.  130,  18.  E.  236,  32.  standet  VV.  437,23;  conj. 
stonde  R.  121,17.  B.  152,4.6.  161,18.  162,  8.  170,6. 
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172,  3. 23.  177.  1.  6. 12.  180, 15.  E.  306, 1.  slonda  E. 
206,  1.  »lande  VV.  389,13.  406,  II.  slondet  (angelehnt 
für  'stonde  bit')  B.  176,  37.  180,19;  pratt.  ind.  3/e 
ting.  stod  R.  133,  23.  E.  247,  26.  II.  336,  34.  VV. 
429,23.  l'stoed  )  VV.  410,3.  430,11.  431,13.  437,  10. 
438,1.7.  stol  ('stoel')  VV.  431,16.  sto  ('sloe')  VV.425, 
2.  431,  16;  plur.  »toden  VV.  439,. 12;  ton),  »tode  R.43, 
5.  E.  41  o.  2.  VV.  431,  8.  440, 18. 26.  441,  26.  S.  494, 
19.  497,21;  parlic.  patt.  estenden  B.  155,25.  Stenden 
150,  10.  H.  330,  5.  stinsen  VV.  404,  31.  Jur.  2, 18.  Alta. 
standan  und  slan,  ind.  pries.  3te  »tandid  stendid  stad 
sied  stel  und  steil,  plur.  standad  und  stad,  praet.  stod 
und  »luod,  stodun,  gisUndan;  ags.  slandan,  Stent,  stod, 
stodon,  gesunden;  isl.  «Um Ja,  stend,  »toi,  ttooura, 
sta&inn;  neufr.  slean,  sla  (ich  stehe)  ,  »loe,  stoene  (stan- 
den), stieo  stoen  oder  slinsen  Epk.  443.457.  Bedeut. 
1)  »leben :  '  det  ma  da  senlentia  dela  scfael  siltende  and 
nael  slondende'  256, 19;  'bi  (der  Vatermörder)  gunge 
efta  Iba  durun  (kirebthüren)  stonda'  R.  126,31;  'buta 
kerka  siaen'  VV.  423,  30;  'ibiu  hagotte  treppe,  Iber  tbi 
prestcre  oua  stont'  R.  127,10;  'mitb  eue  gretkampa  a 
»tride  slonda'  II.  76,38;  'oen  slridestacn'  VV.  389,19; 
'and  efier  Hönde  bia  lebape  mitb  compe'  B.  172,  22; 
'so  »teel  her  aefte  man,  ende  quelh*  VV.404,4;  'dat  dio 
Fresinne  kerkstal    sloed'  VV.  410,  2;  'di  birgh  deer 


rg" 

Moy»c»  op  »loed'  VV.  438,1;  'dat  cen  man  onder  da 
galga  »loed '  VV.  438,  7;  'da  »todenss  een  elmel  al 
omme'VV.  439,12,;  'dae  gingense  lofara  din  koniogb 
slaen'  VV.  44t,  11;  'iba  gengin  lofara  tberc  burig  stonda' 
II.  354,9;  'hoder  hia  (die  ibiere)  bonden  sloede,  sa* 
S.  494,  19.  497,  21;  'sa  stonde  tbet  hus  al  thene  lelara 
dei  eile  hei'  B.  172,  3;  'iefd.it  godesbuus  stände  aen 
siede»  ouere'  ('bi  een  heerwey  )  VV.  389,  13.  406,11; 
'ief  Iba  bema  (die  sahn  wurzeln)  slondatb,  and  ibi  sta- 
pul  (kröne)  of  is'  R.  89,  32.  E.  218,14;  'ief  bit  anne 
doem  standane  batli  an  der  were'  (lippe)  S.  453,33; 
in  'hurder  »a  bia  (die  finger)  stondande  se,  sa  gera- 
felle'  E.  220,  20.  11.  338  ,  8.  15.  21  sagt  stondand  das 
selbe  was  onslondand  in  'islbiu  bond  onstondande'  E. 
320,  16  und  '  is  tbi  fol  onstondande '  E.  222, 25.  Was 
bedeutet  'standen  hus'  in  'fauatoc  faert  to  een  standen 
bws'  VV.  423,  25  und  'eden  om  standen«  hui»'  VV.  408, 
29?  die  Fw.  245  übersetsen  stehendes,  feststehendes 
bau»,  und  meinen  so  möchten  steinerne  hä'user  im  ge- 
gcnsalz  von  höltcrncn  genannt  sein.  2)  'ief  dat  land 
sloe  (»ich  befand)  an  beidena  band'  VV.  425,2;  'tbet 
hus  »kil  bronde  stonde'  (angeiiindet  werden)  R.  543, 
32 ;  '  di  setma  stond  in  maniga  boken  screuen '  VV.  425, 
13;  'cen  boec  deer  da  riuebt  oco  standet'  VV.  437,23; 
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'alle  frowa  stielen  a  fnremuode  stonda'  F..  196,23;  ' sa 
skett  kni  slonda  bi  Iba  olhcren '  H.  336 ,  16 ;  '  tofara 
aine  redieva,  thersc  under  stonde'  B.  132,  4;  1  sa  ske- 
lin  iha  luene  redieua  bi  tha  ena  slonda'  (ibm  beitreten, 
beistimmen)  B.  162,  3.8.  152,  6;  'bitigiath  bim  tha 
sithar,  thet  bi  mith  bim  eatenden  bebbe  inna  cne  olbero 
löge'  B.  ISS,  25;  'tba  liuwer  prestera  hagon  fori  u*e 
lond  to  atondaode'  R.  128,7;  'to  riuchlc  slonda'  (iu 
reebt  sieben)  B.  170,6.  H.  330,  3.  W.  396,  24.  427,3; 
'  »oe  hwa  »o  tree  dagben  berich  an  da  sinde  stinsen 
baet'  (den  send  besucht  bat)  \V.  404,31;  'sa  akilun 
hiara  lif  opa  tbes  ena  bals  stonda'  (auf  seinen  köpf  sie- 
ben ,  fallen)  R.  118,13.  27.  B.  161,18.  170,6.  176,  27- 
180, 15.  19;  'fretho  stont  (isl  bestimmt)  bi  xxxn  mer- 
koo'  R.  21,  15.  27;  'elbeJes  wiues  werlhmond  stonl  bi 
vm  pundon'  R.  75,9;  'alle  utfera  slondatb  bi  c  mer- 
kon'  R.  116,  28;  'tbiu  böte  skil  sa  fara  stonda*  R.  118, 
15;  'alle  londraf  slondatb  bi  tian  merkon'  R.  124,  22; 
'to  tha  wilhon  stonda'  (schwören)  R.  53,  35;  'el  sleue 
stonda1  (schwören)  R.  57, 15;  'sa  ne  ihorf  bi  htm  firer 
na  nen  ondsere  slonda'  E.  68,22;  'sa  skcl  hiu  ther 
mith  twilif  bondon  lofara  stonda'  R.  123,  11;  'mit  VUJ 
etben  on  le  Iedane,  ieftfaa  mith  xvi  ethen  tifara  te 
stondane'  H.  335,  28;  'dit  wil  ic  nu  leta  slaen'  (liegen 
lassen,  beenden)  \V.  425,8.  430,31.  431,28;  'dalse 
naet  lengera  in  gaen  ne  mögen  (mit  dem  deiche)  dao 
ljuii  folan ,  ende  al  deer  staen  (stehen  bleiben)  schillet' 
W.  416,20.  3)  bestehen,  dauern,  bleiben:  'thet 
alle  sende  sona  stonde'  R.  121,17;  'alle  inwetir  aki- 
lun slonda  sase  god  eskipin  betb'  R.  122,21;  'sa  mot 
thet  godesbus  slonda  biwllcn,  al  hwenne  etc' H.  129,  11; 
'Rumc  slod  wost  mxiit  iera'  R.  133,  23;  'tbi  biscopis 
frelhe  skcl  slonda  lian  deger'  142,  8;  'ibera  rediesvana 
icrim  skel  slonda  to  tha  sunnandei  etc.'  B.  152,16; 
'tbi  fretbe  skel  slonda  foo  tlia  tbitige  to  tba  tbinge'  B. 
156,  19;  'and  elter  skil  hit  stonda  al  lo  tba  dei  etc.* 
B.  170,  4;  'andle  ieft  skcl  stonda'  B.  176,4;  'sa  stonde 
hit  ier  and  dei'  B.  177,  1.  6.  12.  179,  13.  26.  E.  241, 
12;  'tba  orieft  skcl  eile  fcsla  stonde'  E.  188,  13;  'thet 
kenengrike  slod  fonda  kenengv  Kerl  al  to  etc'  E.  247, 
26;  'tha  stod  tbiu  ewe  longe'  II.  336,34;  'anti  dorn 
skel  slonda  ti  and  li  ewa'  II.  337,  1;  'tbiu  ieftc  moste 
einmer  Mika  stau'  II.  355,  3;  'tbet  tbius  ief  ewelike 
slonda  scolde'  II.  356,10;  'so  ne  mei  dio  dede  naet 
slaen'  W.  429,  14;  'dit  stoed  nianvghen  dach'  W.  429, 
23.  430,  11.  431,  8.  16;  'dal  stoed'  cen  half  iecr*  \V. 
431,  13;  'dis  wald  sloe  langhe  an  hiara  band'  W.  431, 
16;  'alsoe  langh  »oe  dyoe  wratild  sloede'  W.  440,  18. 
26.441,26.    Comp os.  astonda,  aicnstonda,  ofstonda, 


hapestonda ,  urstonda ,  witbirstonda. 

alt  linde  (stunde)  vgl.  stunde. 

■top»,  in  ieldstopa. 

■taar  (gross),  kommt  nur  in  den 
«alsa  slor'  und  *bu  stor'  B.  152,10.  16*,  9  Tor;  für  stor 
ateht  st  u  r  S.  458,  14.  Isl.  slor  (maguus) ,  schwed.  und 
dä'n.  stor,  saterl.  slor  (gross)  Ret.  250,  vgl.  neufr.  stjoerEpk. 
453 ;  ob  das  ahd.  stur  und  stiur  (magnus)  das  selbe  worl  sei, 
ist  Grimm  3,  608  ungewiss.  BedeuL  1)  'Iba  penningar 
scelen  alsa  stor  (so  gewichtig)  wem,  thet  mase  bera  muge 
clinna  etc'  n.  42,  8.  E.  42,  6.  2)  alsa  slor  (eben  so 
viel ,  eben  so  boch)  B.  157,  28.  158,  9.  27.  160  ,  2.  14. 
165, 19.  166, 13.  28.  168, 10.  170,  18.  171,  25.  178, 14 
18.  179,27.  181,7.  E.  83,21.  87,23.  91,17.  198,3- 
214, 15.  H.  333,3.  341,  28.  29.  W.  465, 14;  'alsa  slor 
hewena'  (so  viel  habe)  B.  164,  27;  *  tbi  rediewa  wite 
tba  werna  bu  »torse  se '  (wie  viel  sie  betragen)  B.  152, 
10;  'bu  slor  bia  resie'  (wie  viel  sie  geben)  B.  166,  9. 

■t*>vla  (staben)  vgl.  stavia. 

■to«  Inge  (eidesformel)  vgl.  slavinge. 

■tOW  (sloss)  in  duststow.  Vgl.  slouwen  (propel- 
lere)  bei  Kilian  644.  * 

•«r»fi»  (strafen):  'is  hit  ac,  thet  hit  hua  slraffic 
(schelle,  anfechte),  sa  scell  nawt  stonde'  E.  206,  34. 
Isl.  slraffa ,  neufr.  straffjen  Epk.  459 ,  vgl.  über  bd. 
strafen  Schindler  3,  683. 

■triam  (slrobm).  Form:  dat.  strame  W.  436,9; 
aec.  stram  R.  125,3.  E.  232,13.  H.  339,  36.  W.  440, 
2;  jilur.  nom.  stramen  516,25;  dal.  slramen  516,  21; 
acc.  slramen  517,4.  Alts,  ström,  ags.  stream,  isl. 
slraumr,  saterl.  slram  Ret.  250,  neufr.  streammc,  stroam 
Epk.  459. 461 ,  nordfr.  slrum  Out.  346.  Bedeu I.  'cen 
burna  onlsprungh,  ende  flal  mit  fulla  straeme  cen 
ctmal'  W.  436,9;  'and  werplh  bini  and  anna  utbal- 
drne  stram'  R.  125,3.  E.  232,13.  Jl.  839,  36;  'ende 
stioerde  toe  lande  toiensl  straem  (flut)  ende  wind" 
\V,  440,2.    Compos.  biristram. 

Htre  (strob) :  'dal  Iii  bim  na  birawede  oen  ha  ncr 
oen  slree'  W.  394,11.  Ahd.  slrao,  stro  Scbmeller  3, 
676,  alts.  stro,  ags.  slreav  streov,  isl.  stra,  saterl.  streu 
Ret.  250,  neufr.  slric  Epk.  460. 

■trels.Ua  (sich  erstrecken,  sich  ausdehnen):  'dal 
land  is  streckende  fan  elc*  W.  111,1.  Ahd.  slrechan 
(prael.  stracla)  Scbmeller  3, 680 ,  ags.  streccan. 

■trete  (Strasse)  f.  Form:  nom.  slrete  E.  H.  14, 
18.  VV.  15,16.20;  dal.  slrete  E.  190,7;  occ.  slrete  R. 
122,9;  plur.  gm.  stretena  E.  H.  14,14.  16,1.  slrela  W. 
17,3.18;  dat.  »trtton  R.  539,36;  an.  sli-cla  R.  539,31. 


strewa 

E.  14,10.  IL  14,11.  W.  15,15.  41 2, 6.  S.  488,21.  Da* 
abd.  »trau,  all»,  strala,  ag*.  straet,  «aterl.  »trete  Hei. 
250,  neufr.  slriette  Epk.  460,  am  dem  lalein.  via  strala 
erborgt,  s.  Grimm  3,395.  Bcdeut.  '*a  hadi  ibi  greua 
ui  capmonnoo  thes  fretba  to  warande  siugun  JtreU  etc.' 
R.  539,  31.  36; '*ogen  »treu  a  Sazena  mcrca  sulber 
te  farane,  tliria  a  londe  and  fiuwer  a  watere;  ihera 
wetherstretena  iste  a»lente  ihiu  Elue  elc*  E.  14, 10.  IL 
14,11.  W.  15,13  (Grimm  RA.  214  Terglcicht  die  »icbcn 
sagenhalten  beerstraxsen  im  Hennegau);  'dal  iemma  alle 
dae  streta  ende  weghum,  decr  ti  dae  Frcshode  ief  Ii 
disum  dclc  gaet,  biferdie*  S.  488,  2t;  'Iba  »trete  mith 
wegke  and  milb  weine  to  farande1  R.  122, 9  ;  'oppare 
»trete  to  dada  »layn'  E.  190,7.  Compo*.  biriitrele, 
londitretc,  wrtirttrete. 

Mirena)  (»treuen):  'enre  frouua  faire  hnexe  slre- 
wet1  (abgerissen)  E  212,  2;  'hire  bouwe  strewed'  E. 
213,2,  wo  ein  mnd.  teil  213,3  'euer  vrouwen  ere 
buue  »trauen1  liett.  Alt».  «Irewian,  aga.  streorian  (ster- 
ilere),  i»l  «tra,  neufr.  «trijen  Epk.  441. 

(treweie,  f.:  'there  wiue  »Irewene,  tbel  tbet 
her  of  tba  hokka  »e '  (dat  abreissen  einer  frau ,  da»» 
da»  haar  au*  der  raiilie  itt)  B.  179,18t  'wyucs  streuinge, 
offt  barretb  »an  erem  bouede  onwerdlliken  brjngcdt 
offl  bloledt'  mnd.  94  n.  1;  'pro  eupollatione  capitis 
feminae,  videlicet  wifstreuene'  94,4.  Slrewcne  iit  von 
strewa  (streuen)  gebildet,  wörll.  da*  »treuen;  vgl.  ags. 
streone  (»treu,  itratum,  lectu»)  und  »Uevung  (»tratum). 
Compo».  wifstrewene. 

■trid  (itrcit)n.  Form:  nom. »trid  IL  123,27. 540,31. 
140,17.  E.  196,1.  H.  42,30.  W.  104,19.  397,12.  406, 

18.  S.  483,8;  dal.  »tride  R.  9, 14.  41,11.  51,8.  53.5. 
75,4.  79,3.  539, 19.  E.  8,12.  75,4.  76,38.  186,25.  190, 
10.  II.  329,  37.  341, 18.  20.  352,  16.  354, 12.  W.  389, 

19.  390,1.  391,16.21.  393,4.12.  394,35.  397,15.24. 
S.  497,1.  »trid  E.  235,25.  W.  9,10.  53,10.  392,33. 
393,5.  394,38.  408,16;  «*•».  »trid  R.  23,15.  49,15. 
B.  171, 20.  H.  50,22.  356,17.  W.  23,15.  391,14.  393. 
14.16.24.  394,27.33.  397,13.  Alts,  »trid,  ag».  strio, 
itl.  »trid,  neufr.  slrijd  Epk. 461.  Bcdeut  1)  streit, 
kämpf,  Uneinigkeit,  »wüt:  'Iba  heran  uppa  thene  feld 
ion  tha  Fre»n  to  »tride  tha  tegin'  H.  354,12;  'untbe 
tbet  krcflvlike  »trid*  II.  356,17;  'tbene  kining  mith 
slridc  buUu1  H.  352,  16;  'friuoda  »trid'  II.  42,30.  E. 
196,1;  'al  deer  epenbeer  »tryd  iefta  tan  is' W.  104,19; 
•tha  tbet  fraslike  »trid  ewesin  faede  ful  ney  üf  ier  binna 
Freslonde"  140,17,  wo  da*  lalein.  original  '  periculosae 
lili»  llucluanle  tempestale'  liest;  *in  en  »tride  to  daile 
«layn'  186,25.  190,10,  wo  im  lalein.  origin.  186,24. 


sliida 

190,  11  'occisu.  in  lile'  »lebt;  'sil  bi  ac  ferre  bi 
»trid  anda  bi  weide'  E  235,  25;  'al  deer  een  strjd 
is  op  beuen  en  ontyd ,  an  paeschamoern  etc'  W. 
406,  18;  'hwertoe  en  »Iryt  fall  twiska  den  pretler 
ende  dyn  leya  ele.'  S.483,8;  'i»  tbet  aghe  ut  »telen  iu 
en  fulla  »tride '  S.  497,1.  In  'tiuga  om  een  »tryd,  hoer 
bit  biiecnd  si  soe  bifucblen'  W.  397,12  uod  'al  deer 
een  »tryd  mit  schelta  ban  ende  mit  aesga  doem  »eend 
i»,  ctide  ht  bim  to  itryde  (iweikampf)  ladet,  elc'  W. 
397,12,  bin  ich  ungewi**  ob  »trid  in  ller  oder  2ter  bc- 
deutung  tu  nehmen  ist.  2)  gerichtlicher  tweikampf: 
'tba  laua  to  haldande  mith  twilif  Ctwam1)  hondon  anda 
wilhon  buta  »tride'  R.  9,14.  51,8,  wo  das  Latein,  ori- 
ginal 8,12  'sine  duello  com  xil  witbjuramentii'  liest; 
'tbet  crue  halda  mith  sivgun  dedetbon  anda  withon 
buu  »tride'  R.  53,5.  15,4.  H.  50,  22,  «wo  im  lalein. 
original  50,20.  72,35  'cum  dedjuramentis  sine  duello' 
steht;  ' ther  oua  lo  gungande  utrr  »tef  (cid)  and  utcr 
»trid '  R.  23, 15.  49,15.  549,19;  'Iber  (»wischen  den 
niichikn  verwandten)  ne  mi  nen  »Ief  tha  neu  »trid  twislt 
risa"  R.  123, 27  .  540,81;  'hwasa  hinime  tha  kcnipa  tbet 
»trid  inna  tba  hemme'  B.  171, 20;  'sa  *kil  bi  et  thera  berna 
bwek  and  »tride  with  stonda  mith  flu  wer  Lerskimia 
campon'  ('mith  ene  grelkampa'  H.  76,38)  R.  79,4,  wo 
das  latein.  original  78,2  'in  duello  re»i»tcre'  liest;  *  Ivi- 
fald  lacala,  iefta  oen  »tride  ilacn'  VV,  389,19;  'an  »tride 
toienst  bim  staen'  W.390, 1;  'dat  »tryd  greta  bi  sonna 
opgongb' W.  391, 14;  «doerma  an  »tride  staen  efter 
»cirma  »chyne?'  W.  391,16.21;  'ende  hi  him  to  »tride 
ladet1  W.  397, 15;  'dat  ick  naet  tboer  toien»  di  toe 
»Iryde  »taco1  W.  397,  24;  'ief  bi  toc  ene  »wird- 
kempa  tinghb  wil  . . ,  so  schilma  toc  dae  liaerda  linge 
dat  »tryd  weddia'  W.  393,  24.  394,  27.  32.  35.  38; 
'bweerso  eni*  manne»  kempa  howen  wirt,  ende  mit 
sin  d  ur  wonnen,  so  etc.1  VV.  408, 16.  Es  wird  unterschie- 
den grosserer  und  kleinerer  streit,  d.  i.  schwertkampf  und 
kesselprobe:  'ief  di  Fresa  toe  »tride  bitinget  wirlh,  ende 
bi  quem  dat  bi  aynlikcs  guede»  soc  fula  oen  »ynre  wer 
naet  babbe,  dat  bi  wepen  winna  möge..,  so  schil  hi 
lesta  stryJ  oen  gaen1  (»onit  'dat  raara  »tryd1)  \V.  393, 
4-16;  'di  deer  to  dae  »tryd  lingia  wil,  dat  byt  lesta 
bigreta  ne  mei  toe  dae  ketelfangh  dan  fiower  eynsa 
etc.1  VV.  392,33;  'al*  ma  to  lesta  slryd  liogbia  wil, 
dat  di  ovulingere  necn  kempa  winna  tboer  elc*  W- 
393,5;  'to  tha  mara  »tride  bebbe  ik  iu  begret,  end 
tbcs  minuera  ne  bikenne  ik  nowel'  R.  341 ,  18.  30. 
Comp os.  dolslrid,  wilhirslrid. 

•jtrltlc»  (streiten):  'tbet  nen  biumon  wilh  sinne 
bera  to  felo  nc  »tride'  ('uiuü*  conteudat'  12,4)  R.  13,3. 
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slrid. 

II.  12,4;  'slrida  rail  ena  berschinsa  kerupa'  W.  79,5; 
'strida  wiih  da  nordscba  bind'  W.  430,  37;  'witb  thrne 
keiiing  Kerl  slrida'  II.  353,30.  Alls.  *lrUli»n,  isl.  strida, 
licufi.  slrirdjcu  Epk.  461.    Compos.  bislrida. 

■trldetla,  Strlded  (streit -cid,  cid  beim  ge- 
richtlichen iweikampf  geleistet)  m. :  *»a  »kcl  i  hiudega 
te  dri  an  »tride  wilb  ilonda,  ennc  »trideth  iuera  end 
enue  olherne  hcra'  11.341,19;  'dal  bi  dine  strideed 
swara  sehil '  \V.  393,  jo,  3t ;  '  im  di  strydeed  swerren 
is,  iiu  ist  riuebl  dat  etc'  W.  394,  27;  'di  kempa  aegh 
in  lo  faen  (biuein  zu  greifen,  in  den  kessel)  als  dy 
»trydeed  swerren  i»'  W.  394,  28. 

(■trldfretho),  attrldferd«  (streit. friede, 
friede  beim  geriebtlicben  tweik&mpfc):  'twa  pond  di* 
slrydferda'  W.  393,4.34. 

•«rldheftlch  (slreitbaA,  «Ireilgcmb«.):  «dit  is 
»trydbeflich  scbel  ief  strvdwirdieb  sehet'  W.  472,  25.  S. 
447,  2.  456, 14. 

«trlilMerdleh,  «trldMlrdlch  (»trcil-wür- 
dig,  streil-gemäss):  'di  »Iridwirdiga  schal' (eine  summe 
welche  eine  böhe  erreicht  das»  ihretwegen  ein  gericht- 
licher iwrikampf  eingegangen  werden  darf)  W.  393,  21. 
394, 31.  395, 15.  4*2,  26.  S.  447,  2.  456, 15. 

•<jrllk.  (strick)  in  slrikhalt,  slriklom;  alt*,  stric  (la- 
queus),  isl.  strik  (comma,  linea,  cursus  directus),  neufr. 
»trijck  Epk.  46«. 

Htrikt«,  atrlza  (streichen).  Form:  praet.  3/« 
strikt  E.  243,  26;  partic,  estriten  E.  212,  3.  4.  Mnl.  slri- 
ken,  strek,  slreken,  streken  Grimm  1,  972 ;  mbd.  strichen, 
streich,  strichen ;  neufr.  slrijcken,  pari,  strilscn  Epk.  460. 
Vgl.  ags.  slrican  (ire).    Bcdeut.  vgl.  ofstrika,  upstrika. 

MtrllllMklt  (slricklabm) :  'in  pedibus  quod  dicilur 
slricbald'  137,12;  'strichalt  and  stefgeoia'  B.  179, 18. 
E.  214,6;  'is  di  foet  slrickbalt'  VV.  469. 10;  «ieJ  ibi 
fot  bangat,  thel  bat  strichalt'  F.  306,24;  'is  ibi  fot 
strichalt,  thet  ibi  up  crawe ,  and  thi  heila  bnecka  to 
bek«  et  aller*  slepen'  F.  306  n.  12.  Strik -ball  wie 
strik -lom  scheint  mit  strik  (lairucus)  tusammengescltt, 
so  nimmt  e*  Grimm  BA.  631 ;  was  aber  kies»  tlrick- 
labm  ?  homer-baJd  (lahm  um  keinen  bammer  führen 
tu  können),  »teflom  und  slcfgrnsia  (labin  um  am  »labe 
gehen  tu  müssen)  erklären  sieb  leicht,  aber  dem  analog 
weiss  ich  strick  -lahm  von  einem  lahmsein  des  lusses 
nicht  tu  deuten;  hat  man  an  sehneu-labm  (conlract) 
tu  denken?  »gl.  F.  306  n.  12.  Die  Fw.  376  erklären 
strikbalt  nacli  F. 306, 24  Tür  schleppend;  es  »treicb-labm 
tu  übcrselten  ist  schwerlich  graimnatisch 

(stricklahm) :  'is  ibi  fot  on 
ieftha  strimphalt  etc.'  E.  222,  26.  223,  26. 


stunde 

Htrlz«  (streichen)  tgl.  »trika. 
»trot  (kchie ,  Schlund)  in  slrotbolla ,  das  ags.  brole 
(guttur),  engl,  throat,  mnl.  slrolc,  neufr.  slroalc  Epk. 
461,  ital.  stroita;  ein  hd.  vocabular  von  14S2  bat  druss 
und  drusscl  für  kehle,  s.  Frisch  208,  davon  unser  hd. 
erdrosseln,  plalld.  driislen,  drustemen  vgl.  p.  575  n.  8, 
das  fries.  ibreima,  vgl.  dieses. 

•tr«<koll«  (kehlkopf,  gurgel)  m. :  'huasa  stetb 
wcrlb  tbruch  sinne  wasande  iellha  thrueb  sinne  strotbola' 
('»ine  strotbbolla';  '»trulbolla';  im  mnd.  tetl  221,8  'kele') 
E.  220,8.  II.  335,19;  'dat  dulg  oen  da  slrotbolla'  W. 
466,28;  in  dine  slrotbolla  dulghel'  W.  466,33;  'werlher 
een  man  in  Iben  strodbolla  (' strotbbolla ')  hauwen'  S. 
448,  33.  458,  6.    Ags.  prolbolla. 

■traHf,  sstrlmp  (Strunk)  in  »trumphalt  und 
strumpbcltc;  mbd.  »trumpf  (truneu»),  vgl.  plalld.  strum- 
pfen (straucheln  ,  stolpern)  br.  wb.  4, 1072. 

Nlruuiphnlt,  HtrlmphMlt  (»lock-lahra,  tabm 
um  an  der  krücke  gehen  tu  müssen):  E.  222,26.  223,  2t». 

•trui»l>lielte  (»tock-labnibeit ,  labmbeit  die  eine 
krücke  fordert):  H.  338,6. 

(Jtult  (»tols):  'Iba  slulla  Fresa*  IL  352,36.  354,32; 
'enir  »lultcrc  lauwa  mod'  11.354,2.  Mbd.  stolt  Schweiler 
3,634,  isl.  »toltr,  neufr.  »lout  Epk.  458,  nordfr.  »toll 
Out.  346. 

•tultllke  (stolt):  II.  353,31. 
■Munt  (stumm):  'cen  stum  mon'  248,3.  Jur. 2,72. 
Alb.  »tum  (mutuj),  ags.  ilomm,  nordfr.  slomm,  stamm 
Out.  342. 

■tunde,  M«Otld«  (stunde,  zeit)  f.  Form:  Munde 
in  B. ,  slondc  in  W.  Ahd.  stunda  ,  ags.  stund,  ist.  stund, 
neufr.  sluwn  Epk. 464.  Bedeut.  ' soe  wile  dio  frowe 
da  slouda"  VV.  433,30;  'bi  steilbe  anda  bi  stunde'  E. 
209,29;  'tbit  was  to  Iber  stunde,  tba'  (damals,  als)  Ii. 
351,10;  'tbit  ske  Iber  na  to  ener  stunde' IL  353,28; 
'Iba  to  tbore  Hunde'  II.  354,  16;  'god  bihude  tu  to 
atre  stunt' (stets)  150,25.  Der  acc  bildet  wie  im  ahd. 
und  mbd.  slunt  («.  b.  abd.  thrta  stunu,  mbd.  drie  stunde, 
ter)  tablenadverbien :  'sex  stunda  (sechsmal)  sextieb 
skillinga'  R.  127,5;  'sigun  slunda  (siebenmal)  settieb* 
R.  128,12;  'twilif  stunda  (twölfmal)  sei  and  ihr i lieb' 
B.  126,  7  ;  'fifline  stunda  (fuuftehnmal)  sex'  R.  125, 11, 
und  mit  ordinalen:  'cen  ende  oersta  ende,  tredda  stond' 
(ein  erMc»  »weite»  und  drittes  mal)  W.  428, 27;  'tbredda 
»tuiida'  Csiunde')  E.  242,32.  IL  336,12.  342,2;  'dat 
was  tredda  stond'  W.  436,31.  Wie  aber  ist  'sa  hwer 
sa  tbi  bon  enne  mon  tbria  niugun  stunda  to  Iba  tbinge 
lalhat'  B.  122,  25  tu  «erstehen?  Grimm  3,231  giebt  an 
vicics  septic»;  so  viele  gcricblsladungen  konnten  unmüg- 


Digitized  by  Google 


—     10ÖS  - 


lieh  erfolgen,  der  sinn  der  «teile  scheint  etwa  to  sein 
'dreimal  nach  9  stunden.' 

Miipa»  (stäupe,  staupenscblag ) :  'Frisa  sliilun  wesa 
uler  slok  and  utcr  stupa'  K.  25,  36.  E.  25,25.  II.  31,2. 
\V.  17  n.  6.  26, 25 ,  wo  der  latein.  lest  25, 25  '  praeter 
lifni  clausuram  et  ab*que  flagellatione'  liest,  und  im 
mnd.  texl  36,25  *  suader  geyseien '  steht;  'buamso  ma 
siuth  mit  holte  ielT  mit  stupa  oea  sin  baud '  W.  464, 14. 
Mhd.  stoupe;  Tgl.  das  neufr.  stoppe  Epk.  458. 

•JubdlalkOs*,  tubdlacoiiua  (subdiacon)  m.: 
'Iii  preslerc  hetb  sogben  wielsa,  ther  althus  gebeten 
send:  acolitus,  esorcista,  bosliarius,  lector,  subdiaco- 
nus ,  . . ;  tbi  fyfle  wielsa  wint  le  böte  etc.'  E.  242, 15. 
F.  306.5;  'hwaso  een  tubdiakeii  daed  stacht,  di  ielda 
hine  etc.*  VV.  104,28.  147,  21.  148,10}  vgl.  S.  487,4. 

MUl  (süden)  vgl.  suth. 

■Uder,  etner  (je«  süden,  südwärts)  vgl.  sulher. 
(südlich)  »gl.  suther. 
Iwlrth  (südwärts)  vgl.  suthward. 
HUlek  (solch)  vgl.  sellech. 

■Itlcilfje)  (besudelang):  'hwaso  olberum  ene  sul- 
lenge  due,  tbet  hine  bi  tba  halse  gripe,  thettem  sin 
spisc  up  ela  muthe  blape'  H.  340,31;  vgl.  silenge  in 
gerssilengc  H.  339,  4  und  das  alt*,  sulian  (contaminare, 
polluere,  immergerc  luto),  ags.  selan,  engl  soil.  Mit 
su I enge  idcotich  scheint  soldede  su  sein. 

•«Ulli  (solch)  vgl.  sellech. 

•tum:  1)  einige:  'alle  tha  kyningar  ther  weron, 
and  ac  suin  kersten  wrdon '  R.  134,  5 ;  'summa  tar' 
(einige  täbrcn)  E.  216,21;  'hwersar  send  turne  laiuar, 
sunt  tie  and  sum  naut  (die  einen  neugen  kinder  und 
die  andern  nicht),  sa  etc'  B.  166,22  Alls,  sum,  agt. 
sum,  isl.  sumr,  sum,  sumt,  s.  Grimm  3,4;  vgl.  com- 
po».  sumilike.  2)  sum  in  Verbindung  mit  daion  ab- 
hängigen genitiven  von  cardinalisblcu ,  als  twirasum, 
tbrirasum,  Cuwcrasura,  seiasum,  sigunligasum ,  achta- 
*um,  twilivasum,  savntigasum  (vgl.  sigunligasum)  bedeu- 
tet selb -ander,  drille,  vierte,  sechste,  siebente,  acblr, 
zwölfte,  siebtiebste;  oder:  mit,  in  gesrllschah  von  ein, 
3,3,5,6,7,11,69  andern;  ebenso  alte,  faboeuum,  ag». 
feoverasum,  eahUuum,  fifteuasum  etc.',  s.  Glimm  4, 458 
und  Scbmeller  gloss.  106. 

■am  (sam)  in  harsum  (gehorsam), 
(säumen)  in  ursuma. 

>,  Mmllhe  (einige):  "ac  hildon  hit 
tha  kiningar  Iber.,  weron,  ac  sumilike  Iterslen  weron' 
K.  132, 17 ;  'sommclika  bou'  S.  471  n.  23 ;  'somlike  böte' 
W.  464,9.  471,31. 

■umInge,  jn  ursuminge  (versäurnung). 


MUmur,  ■•mer  (somnier):  'tba  stretc  tbes  win- 
Ires  and  thes  suinurei  to  lerande'  R.  122,10;  'dal  sebil 
wessa  des  winters  als  des  summen'  W.  399, 16.  Alts, 
su  mar,  sumer,  ags.  luraor,  suroer,  isl.  sumar,  satcrl. 
sumer  HeL  251. 

milsommer,  der  läogsle  Ug  im  soinmer):  'tha  oola  ta- 
lia,  alsa  hit  heretb  bi  sumersdey  ieftha  wintersoacht'  E. 
209,  29.    Isl.  suraardagr. 

(lUMuretaaeht),  MMerliaMht  (som- 

mernaehl,  d.  i.  milsonunernachl,  die  kürste  nacht  im 
somrner):  'tba  nota  talia  alsa  bil  bereih  fon  sutneres- 
narjit'  ß.  165,2;  'di  Fresa  ne  thoer  dis  grewa  ban 
tyulda  tuisscha  sumerunachl  endo  leltera  ewanachl'  VV. 
389,28;  'dat  di  grewa  bodlingh  balda  wil  efler  same- 
risnachl  eer  leltera  ewennaebt'  VV.  390,15;  'di  Fresa 
sebil  bela  als  hit  (das  ufer)  oen  wanwirke  is  out  su- 
merisiiacbt'  VV.  390,10;  'dat  syn  dyck  dis  salla  welters 
ingong  deda  luisscba  sumerisnachl  ende  leltera  euennacht' 
VV.417, 5;  'iof  di  bemrick  ocndreld  is  ont  sumerisnaebt, 
so  etc'  VV.  392,  21.    Im  ags.  gilt  dafür  iniddcsumcr. 

MUld,  ••■4  (gesund):  'ihi  feder  waldes,  h wei- 
ter sin  bernera  rekc  ('tbi  preslcr  root  resia'),  alsa  long« 
sa  bi  eile  and  sund  is'  H.  163,  15.  176,1.  £.  197,32. 
204,23;  'da  bi  oen  sonda  liue  was'  VV.  399,21;  'by 
sunda  lyff'  Jur.  2, 40.42.  Alu.  gisund  (»alvus,  sanus), 
ags.  sund ,  neufr.  suwn  Epk.  466. 

den  snci  deen  babbe  om  sines  sonda'  ('uwbe  liue  liwcs 
sunda'  S.  443,9.  464  n.  12)  VV.  464,20;  'and  bi  alr* 
sundena  ('sondena')  nalh  ne  faabba,  Iber  bi  methe  bern 
and  up  wasande  was'  S.  446,3.  455,10.  494,7.  498, 
12.  VV.  465, 15;  'hwaso  synre  sondena  mist,  deer  hi 
mei  boren  ward'  VV.  470,16;  'dat  hi  alle  dera  sondena 
nact  een  babbe,  deer  bi  mei  boren  ward'  VV.  469, 13. 

snindKm«,  »ondem«,  in:  'sin  sondema 
('sundina'  E.  233,  1)  teretil  ieflha  sin  brocgerdel  le- 
breten'  E.  23t,  31;  'sin  brocgerdel  bresieu  ieflha  son- 
dema fon  erent'  II.  340, 18 ;  der  mnd.  ema.  lest  231,  32 
seist  dafür  'sin  ncderkleet  of  broeckgordel ' ;  die  Fw. 
p.  391  erklären  sundema  durch  gesuudbeiuband ,  und 
nach  Hetlema  cras.  101  wird  eine  art  leibbinde  in 
Friesland  noch  gexondbeid  genannt. 

sjandCFf  sVaaldrC,  m.  in:  'senler  ihre  sunder 


mongbere'  E.  197,33,  wo  in  B.  165,16  'senler 
Ihre  sundre  iefta  mongera '  steht;  'senler  brolher  ioflba 
suudre'  B.  154,27.  In  E.  197,33  liest  ein  sweiler 
test  suna  (filii)  für  sunder,  und  dem  uisammenhange 
nach  scheint  das  richtig;  154  n.  42  habe  icb  an  das 
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stindcr 

jgi.  sulilria  (bruderssobn)  gedacht;  vgl.  der  form  wegen 
auch  das  haier.  sunerin  (des  sohnes  gallin)  Schmellcr  3, 258. 

raader,«onder  (sonJrr,  obne) praep.  Form: 
sunder  in  R.  E.  iL,  sonder  in  S.  XV.,  sondir  459,  9. 
»Iii  dem  ttalir  steht  »ander  H.  117,22.33.  118,». 
122, 14.  128,  3.  t8.  1311,  6.  539,  33.  54t ,  9.  13.  17.  E. 
195,  33.  200,  1.  201,  1.  210,  22.  216,22.  240,1(1.  H. 
329,25.  337,36.  sonder  XV.  388,9.  408,  17.  437,  20; 
mit  ilem  accus,  sieht  sunder  E.  198,  35.  233,  4.  241, 
23.  479,  13.  sonder  XV.  9,  9.  105,  20.  396,  30.  420, 13. 
422,  2.  434,  16.  464. 17.  465  ,  24.  S.  456,  23.  Ahd. 
sunder,  »Iis.  sundar,  sunder  (sine),  das  ags.  sundor, 
suader,  isl.  sundr  sind  keine  praep.,  s.  Grimm  3,  261; 
salcrl.  sunder  Hei.  251,  neufr.  sunder,  sonder  Epk.  437. 

MundrrleplM  (besonders)  adr.:  «sa  aebraa  al- 
rabe  sundrrlepis  te  belane'  E.  224,  2.  Ags.  synderlyp 
(peculiaris). 

■underllke ,  «onderlllie  (absondertick,  auf 
eine  besondere  arl)  ad». :  'sundrrlikc  ney  der  redenc* 
256,  34;  '  dis  liende  waert  soiideriikc  onlfaen'  XV.  430, 
19.    Ags.  synderlice. 

Hiiiiderllnsr ,  londerllng  (liegendere)  adj.: 
'da  sehel  dy  silier  urm»  and  sundrrlinghe  eerst  togenis 
den  riucbler'  252,  24;  «mit  Sonderling»  ede'  XV.  388, 
21.  419,20.  467,4;  'mit  sonderlinga  moningbem'  XV. 
418,31.  Neufr.  Sonderling,  sonncrling,  suwnerling 
Epk.  437.  466.  Compos.  Lisunderliuge  (insbeson- 
dere) 255,  11. 

^Ottdra ,  vgl.  sunder. 

mindrocfc,  lundereh,  tondering (be- 
sondere): 'sundroge  ('sundrrge1  K.  538,4)  roenota' 
K.  5,  2  ;  'sundroge  böte'  R.  127,  8;  'ene  sundenge  vrald' 
H.  342,29;  '»  sunderinga  gulde'  F.  306,  11;  'een  son- 
deringa  eed  swara'  W.  392,19.  397,32;  'milh  sun- 
dera  ('sondergha ')  etbe  on  ü  brengane'  S.  449,2. 
458,11;  'in  een  sonderinga  rike'  W.  440,10-,  'asunderge' 
(ins  besondere,  besonders)  E.  225,1;  'en  sunderge'  H. 
»37,6.  Ags.  sy ndrig.    Compos.  asunderga,  bisunderga . 

Klinkt  (beilig)  «gl.  sankt. 

Hiinnandl  ,  aunnmidel  ,  «onnendel 

(sonntag)  in.:  'altera  prestera  skitlatb  alle  sunnandega 
bidd»  fori  alle  riuchleiV  R.  544, 1U;  'ihn  stall  firia 
tbene  sunnandi'  R.  132,  2.  it.  342,  13.  W.  438,  16.  S. 
484,  23 ;  '  tbi  bemetboga  kacb  In  wrogandc  sunnandega' 
R.  129,24.  460,  10;  'ief  di  eedswara  enichna  man  vrro- 
gbel  om  sonendeis  fira'  W.  403,  14;  'sa  wer  sa  sun- 
nandeis  ('sonnenden '  E.  64,  18)  blodelsa  delb'  il.  64, 
17;  'thera  rediewana  ierim  skel  stonda  to  tha  sunnan- 
dei  bifara  walburgbedei'  R.  152,  17.  18.22;  'ibet  skel 


sunti 

bi  thes  lelera  sunnandeis  ut  ketha'  R.  159,3;  'in  da 
bachtidtim  so  ne  mey  di  riuehter  naet  ladia,  del  is  de 
cunnendei  etc.'  250,27.  Alts,  sunuundag,  ags.  sonaan- 
daeg,  isl.  sunnudagr,  salerL  cundej  Hei.  251,  neufr. 
susammrngeingen  in  snien,  sneyn  ('dis  sneys'  schon 
484  n.  23)  Epk.  132,  in  Hindelopen  noch  sennedei. 
sendei  s.  Hjlbertsma  in  Hosworth  ags.  diclionary  LXini. 

Niinnr,  nonna  (sonne)  f.  Form:  sunne  in  R. 
R.  E.  IL ,  sonne  in  W.  S.  und  E.  33,  12.  fr'om.  sonn» 
W.  391, 18.  438,  30.  sonne  XV.  396,  14.  424  n.  1.  S. 
491,5;  gen.  sunna  R.  169,19.  172,2.  H.  328,  12. 
sonn»  \V.  391,15.  16.24.  392,9.  396,  10.  15.  427,  4. 
sonne  W.  428,  1.  sinn»  478,  13;  dal.  sunna  Ii.  33, 13. 
63,18.  E.211,7.  H.  32,12.  sonna  W.  33,12;  ,Jur. 
nom.  sonna  YV.  436,  4.  Alts,  sunna,  ags.  sunne,  isl. 
sei  (gen.  solar),  salcrl.  sunne  HeL  251.  Redeul.  'dat 
slryd  scliylma  greta  bi  sonna  opgongb'  W.  391,15; 
'bi  middamoern  bi  sonna  opgongb  mit  luam  scheitern 
..  scbilma  ladia'  XV.  392,9;  'frelbe  fon  Iber«  sunna 
uplochta  Ihel  etmel  al  umbe'  II.  328,  13;  'sa  hwer  sa 
ma  enes  domliachles  dis,  and  bi  skinandere  sunna, 
twene  birifona  up  riuehl'  R.  33,  13.  63,18;  'meima 
ibet  bus  berna  et  sunna  skine,  sa  duema  bil;  nislcl 
na« et,  sa  stunde  bit  al  tbene  letera  dei'  R.  173,3; 
'ief  ma  by  aonna  scbyn  naet  ladet;  ..  efter  sonna  se- 
del  tbner  hy  bor  anderda  ncr  ban  lielda'  W.  396,  15; 
'doerma  an  stride  slaen  efter  sonna  sehyne?  als  dyue 
sonna  sigbende  is  (sinkt)  elc."  >V.  391,16.  18;  'di  Frisa 
no  Iborr  dis  grewa  ban  tyclda  efter  sonna  sedel'  XV, 
391,24;  'bweerso  ern  man  efter  sonne  sedelc,  ende 
eer  sonne  opgongc,  Ii  enis  andern  buse  com!  mit 
weepnader  band,  etc.'  XV.  428,  1;  «hwerso  dy  Fresa 
dis  iondis  ut  gect  efler  sonna  scbyn  ende  eer  sonna 
opgongb ,  ende  lo  enis  anderis  buse  geel ,  etc'  XV.  437, 
5;  'faolso  daer  seyet  nei  sinna  undergunge  etc.'  478, 
13;  'kempa  skelma  a  sunna  ewenda'  H.  169,19;  'bim 
ne  aegli  neen  sonne  lo  bysebinene '  424  n.  1 ;  '  alsoe 
langhe  soc  di  wynd  fan  dae  ulkennm  waylb  ende  dk» 
sonne  op  lioebt'  S.  491, 5. 

Runm,  stiine,  »on  (sobn)  m.  Form:  nom. 
sunu  R.  133,31.33.33.38.  133,11.17.21.25.26.29.31. 
37,38.  134,3.16.  sune  R.  176, 12.  E.  199,6.  304,21. 
236,30.  24.1,26.  11.  337,21.  343,13.  sun  E.  204,30. 
309, 18.  255,  9.  son  ('soen')  XV.  389,  3.  24.  403,1.  410, 
15.  25.  428,  »6;  gen.  suna  R.  133,26;  acc.  sunu  R.  123, 
23. 24.  25.  26.  sune  IL  167, 7.  E.  199, 5;  plar.  nom.  suna 
H.  132,26.  13.1,5.37.88.  E.  197,33;  ncr.  sunar  R.  166, 

)  W.  425, 21.  Alu. 

sunu,  »gs.  sunu  ,  isl.  soar,  salcrl.  sone  Het.  249,  neufr. 
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soon  Epk.  438.  ßedeut.  'di  decken  sebil  wen 
leka  soen '  W.  403, 1 ;  '  Iwisk  tliene  feder  aod  twiik 
Iben«  «unu,  twiik  tbene  fidiransunu  (taterbniderssohn) 
diransunu  (multerschweslcrssobn) , 


twisk  Ibene  tmet  sunu  (mutlerbruderssohn)  and  twi»k 
tbene  felhaniunu  (Talersschwestersohn)  ne  mi  nen  Sief 
tba  nen  »trid  twiik  risa '  H.  123,23;  'hwersar  en  nie- 
der tiueb  luene  sunar  ('ene  »une')  and  tbi  otber  were 
slaio,  sa  etc.1  B.  166  ,  26.  16?,?.  E.  199,5;  "hwenar 
tbi  iune  ileitb  tbene  feder'  B.  176, 12.  E.  204, 31;  '»en- 
der tbre  «una  ieftba  ma ,  aa  dele  bia  hire  feider*  goed 
etc.'  E.  197,33;  'tbi  sun  felb  anda  tba  aldcre  lawa  on 
roilh  tuaro  bondum,  anda  Ibiu  doebter  milh  ener  bond' 
E.  209,18;  «sa  acb  .in  tbredda  *ia ,  tba  «ne  lawa  te 
nimane  to  liker  wis  and,  sin  ein  sune'  E.  236, 30.  II. 
337, 21 ;  '  dalter  nimmen  aech  dyne  mond  oen  der 
wedne  dan  ber  soen  elc'  W.  389,3.  428,36;  'dal  dy 
soen  aegh  synre  moder  lolef  iera  luterslaen  loe  iaen' 
W.  389, 24.  Vgl.  B.  123 ,  25.  VV.  410 , 15. 25.  428 , 36 
über  die  Coronas,  brolbersunu,  emessunu,  felhansunu, 
fidiransunu,  niodiransunu ,  awcstersunu;  '»ine»  suna 
*unu'  B.  133,26. 

(schwesler)  »gl.  swesler. 
(sebneider)  m.  :  «tbet  clalh  witbe  to  ma- 
kiene  bi  tbe*  suters  rede'  ('bi  thes  sulber»  wordum') 
E.  240,5.  241,  21.  Abd.  sutari  (sarlor,  »ulor),  ags. 
sutere,  nordfr.  »iitler  (sehuslcr)  Out  347.  Das  wort 
ist  aus  sia  (näben),  wie  das  ihm  entsprechende  laL  »utor 


au»  suere  gebildet;  meistens  wird  es  'om 
gebrauebt,  doch  (eigen  die  susammenseUungen  sebuob- 
sulare  (d.  i.  scbusler)  und  rintsuter,  das»  dies  nicht 
ursprünglich  im  worle  lag ,  Tgl.  Schmeller  3,  294. 

(■Ulla),  ■■«]  (suden):  'fan  aesta  to  westa,  fan 
noerda  to  suda»  W.  436,  25)  'fan  aesta  toe  westa,  fan 
swa  loe  noerda'  a.  1453  Schw.  547;  'hy  aeste  ende 
by  wesla,  by  »wa  by  norda'  a.  1473  Schw.  654;  'in 
dat  suet'  478,  18.  Ags..»u8,  isl.  sndr,  neufr.  suwd 
Epk.  465. 

■Uthrr,  Kuder,  «wer  (jen  süden,  südwärts): 
'suther  to  tbere  Wcpilinge*  R.  19,4;  'ihet  wi  Frisa 
aulber  nigi'  R.  11,14;  'suther  te  farane'  II  E.  14,13; 
'auther  inur  berch'  E  44,  28;  'suder  ur  birgb'  W. 
402,  37;  'suder  an  to  Medum'  479,  30;  'suer  an  to  K.' 
481, 14.    Ags.  su& ,  isl.  su6r ,  sudr ,  abd.  sundar. 

HtiUier ,  HUlhrm  ,  Ml  «lern  (südlich)  adj. : 
'Iba  sutbera  kininge'  R.II,  16.  15,17.  H.  10,13;  'hwe- 
der  aal  is  tbi  sulbcra  sa  tbi  nortbera'  R.  163,  1;  'an 
ihct  sulhroste  (südlichste)  kiningrike'  B.  53,3;  'fon 
tba  sulherua  sereda'  H.  98,  9,  wo  ein  anderer  lest  98, 


(»üd- 

(südwärls):  VV.19, 
ende  hi 


10  dafür  Ton  tba  Sutbersase',  E.99,9  'fon  tba  suther 
sareda  ridderum'  liest;  'da  suderna  koningh'  W.  11,15; 
'mitta  »uderna  band'  \V.  430,  38;  'da  suderna  riuebt' 
>V.  4416,  7.  441, 15.    Ags.  su&crn. 

(autkerklnlnar), 
lieber  könig)  m. :  E.  1»,  14. 

I.  Ags.  suÖTeard. 
•waffer  (schwager)  m. 

syn  alhem,  id  est  twager'  W.  23,11;  'suagar  anda 
snora  mugen  tiueh  dua'  E.  201,19;  'ief  di  »wager  dad 
slaith  sinen  bere'  E.  204,  33.  237,26;  'Siboll  ioncker 
Ken«  suagcr'  W.  112,26.  Ag».  steor,  srior  (soeer), 
abd.  swager  (sororins) ,  neufr.  swarger  Epk.  468.  Vgl. 
swiaring  und  alhom. 

ttmmmgp  «venar,  bwIh«;  (ichlag,  begiessung) 
m.  Form:  nom.  swang  B.  95  n.  8.  E.  228,31.  sweog 
B.  179,  6.  E.  328,  17.  IL  334,17.  W.  423,  8.  13. 19. 
462,3.  S.  442,7.  448,30.  451,4.  463  n.  2;  gen.  swan- 
ges  R.  65,14.  swenges  W.  476,  25;  aec.  sweng  E.  64, 15. 

II.  338, 32  ;  plur.  nom.  swingen  W.  423,  5.  1».  1? ;  dat. 
swengum  S.  489,25;  acc.  swengen  W. 408, 11.  swingen 
W.65,14. 423,23.  Bedeul.'lbi  leresla swang 'E. 328,21. 
Ags. sreng.  Vgl.  swinga.  Comp,  dustsweng, swarlaswang. 

■waDga  (schwingen ,  giessen)  vgl.  swinga. 

*  war»,  in  elhawara  (geschworener). 

■mitral«  (haut):  'sa  hwer  sa  ma  ena  monne  top 
beres  of  slal,  ihcl  Iber  folgalb  ber  and  swarde'  R. 
119,  4.  Ags.  »veard,  isl.  stördr,  abd.  und  mhd.  swarte 
(cutis),  nhd.  schwarte  nur  Ton  der  dicken  behaarten 
baut  des  thicHleisches ,  s-  Grimm  3,408;  saterl.  »ward, 
■waeed  llet.  251.  Ist  das  selbe  wort  zu  suchen  in: 
•tbria  bene  ofllecb,  ile  and  »ward'  E.  214, 19  und  'tbet 
thu  alla  Ihina  tilona  alsa  behalde ,  tiu  se  il  and  «ward 
fon  farendum  etc.'  E.  246,14?  oder  steht  hier  «ward 
für  swart  (niger)?  Tgl.  »wart  und  swarlaswang. 

a$weii*l#*  (schwören)  »gl.  swera. 

•wart  (sebwars):  1)  'bwile  stenen  .  .  ende  suarte 
stenen'  W.  436, 3 ;  'dy  swarla  wauld  '516, 31.  2) '  thenne 
ach  bi  he  riuchle  Ihene  suarta  doc  end  tbene  norlhhalda 
bam'  (den  galgen)  H.  36,  21 ;  '  iha  bagesta  bende,  tbet  bim 
thi  suarta  doc  ur  tha  achnc  bunden  is,  end  etc.'  H.33«, 
28:  'Iba  hagista  bende,  huamsa  ma  enesuartne  deeb  nr 
sine  achnc  seit'  E.  234,  4;  'hwasa  otherum  ene  swarde 
(so  steht  für  'swarte'  im  mi.)  bende  on  leilb,  tbene 
suarla  doc  ur  Iba  aebne  bint,  end  etc '  H.  96,  1.3,  wo 
B.  97, 1  'sa  hwa  sa  olberon  ena  swarla  benda  delh ', 
und  der  lal.  teil  96,  4  'pro  nigro  vtnculo'  liest;  das 
die  äugen  bei  der  hinrichtung  rerhlillende  tuch  heisst 
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«wart. 

das  schwarte.  3)  *  tlict  Iii  (Ulla  up  tha  eerde,  ende 
Ibct  bi  cpcn  aad  swarlb  ('swerth')  babbe'  S.  499,17. 
St;  'tbel  bi  lalle  up  Iba  eerde,  ende  lliet  bi  tbenue 
epen  ende  sward  baed'  S.  495,  22;  'dusslek  der  is 
xxi  naebta  weden  and  «ward  on  Iba  feile'  5.  442,  13, 
in  dieser  und  der  vorhergehenden  stelle  wie  II.  96 ,  1 
»lebt  «ward  für  »wart;  '»endse  (die  fmger)  »wart'  B. 
537,15.  Gemeint  sind  in  nr.  3  schwane,  in  folge  ei- 
ner qucUcbung  mit  blut  unterlaufene  (teilen,  «gl.  we- 
delt. Alts,  jwart  (niger),  ags.  sveart,  sveort,  isl.  »varlr, 
salerl.  »wart  JJet.  251,  neufr.  »wart  Epk.  469. 

•wartatswanff,  amartswisrnff  ■■  1)  'qui»- 
quis  alteri  uoam  perfusionera,  id  est  marine  tueng 
feceril*  64 ,  16 ,  wo  E.  64 , 15  '  sa  hwa  sa  otbere  delh 
ene  »uerlne  sueng'  ( 'iwertesuingen'  W.  65 ,  14), 
und  ß.  65,  14  'sa  bwer  sa  ma  ena  monnc  bi- 
tegalh  tbes  swartaswange» '  liest;  'en  swarlswang'  R. 
95  n.  8;  'ibi  svartatveng'  B.  179,6;  'tbi  hagesta  suar- 
tasuueng,  buencsa  ma  mitb  bete  sotbe  sueng;  tbi  midlcsta, 
huensa..;  tbi  leresla  etc.'  E  228,17.  IL  334,17;  •  wasa 
otberum  delh  eone  suarlne  sueng ,  etc.'  IL  338, 32.  2) 
'byr  bigbinnet  da  suartaswingben :  dil  is  ecn  riuebl  suart- 
suengh,  huaso  fiuebt  ur  settc  »oen;  dal  is  een  suart- 
j,  bua»o  dal  riuebt  brect..;  dil  i»  cn  »uarisuingb, 
»yn  riucbla  syd  urreth'  W.  423,  5.  8.  12.  19;  'dil 
aint  da  saun  suarlaMiiugben,  huasa  delb  raord  etc., 
deer  nimmen  oenbinda  nici  bihala  di  paus'  W.  423, 
10.17.23;  4om  dine  »wertasuengen  etc.'  VV.  4118, 11. 
In  den  unter  nr.  1  gesammelten  stellen  bedeutet  das 
wort,  wie  e*  auch  der  lalein.  lest  überträgt,  perfusio, 
in  den  »tollen  unler  nr.  2  scheint  es  allgemeiner  für 
schwere»  verbrechen  gebraucht  xu  werden.  Wiarda 
a».  135  nimmt  an,  das  wort  bed.  cigeutlicb  baulbegic- 
ssung  von  »warde  (cutis),  sei  früh  nicht  inebr  verstan- 
den (vgl.  dessw.  p.  63  n.  17),  und  man  habe  dann  da- 
bei an  swart  (niger)  oder  swere  (gravis)  gedacht;  hier- 
gegen spricht,  da»»  kein  cintigesmal  swardeswang ,  son- 
dern stet»  swartaswang,  ja  sogar  swarlncswcng ,  d.  i. 
»wartne  »weng  (ntgram  perfusionem,  vgl.  swarlne  dech 
E.334,4),  geschrieben  ist.  Ein  altscbwed.  swarlaslaegh, 
welches  Weslgölal.  bardaghae  balk.  §.  5.  fri|>  halk  <j.  9. 
Schlyter  1  p.  21.  114  und  Ostgötal.  Vapa  mal.  §.  24 
Schlyter  2  p.  65  vorkommt,  führt  Wiarda  au»  Ihre  für 
seine  meinung  an,  allein  Schlyter  2  p.  362  verwirft 
auch  bei  ihm  die  annähme,  das»  e»  rail  svar|>er  (cutis) 
rusammengesetxt  sei ,  und  erklärt  e»  von  swarter  (niger), 
für  percussio  quae  livorem  affert  Der  form 
swarta  -  swang  nur  mit  »wart  (niger) 
seilt  sein. 


swera 

Mwella  (schwellen),  es  kommt  nur  vor  die  ttt  pratt. 
in  'Iber  tbi  se  to  swilitb'  K.  122,7;  den  inf.  swelta 
•eise  ich  an  nach  dem  alt»,  «wellan;  ags.  »vcllan,  s\il&, 
sveoll,  svulloo,  »vollen;  isl.  svelia,  svell,  svall,  sullum, 
•ollinn;  »alerl.  swella  llct.  251. 

Kwrngt  (schwingen,  giessen)  vgl.  »winga. 

•wep»  (fegen),  nur  in  'Iber  tbene  liudawerf  hau- 
nie  mitb  lissene  and  railb  suepene'  (mit  fegen)  B.  ISO, 
6.  Ag*.  »vapan,  »vacp6,  »veop,  »veopon,  svapen,  isl. 
»opa  (verrere). 

•wer»,  UVtmrm,  aw«ri»  (schwören).  Form: 
inf.  swera  K. 57, 5.  79,1.  121,15.  543,23.  B.  169, 23.  E. 
12,14.  188,25.  IL  341,19.  S.  447,31  451,9.  455,32. 
swere  W.  389, 18.  sweria  E.  60,33.  swara  VV.  393,31. 
894,6.  397,32.  398,5.  399,3.28.  412,19.  420,22.  421, 
23.  462,13.  463,22.  464,12.  466,30.  469,9.23.  472,10. 
swora  S.  442,10.  443,21.  446,28;  gcr.  'to  swerande' 
B.  59,24.  73,8.  123,7.  539,7.31.  'te  swerane'  145,11. 
E.  52,4.  246,8.  H.  52,27.  'to  swaranc'  W.  391,28.409, 
8.  414,4.  417.17.  423,1.  'to  swarene'  VV.  390,27.  407, 
23.  'toswaren'  VV. 395,11. 407, 23.  411,6;  pratt.  ind.  1/« 
swere  11.72,36;  3/«  swerclb  S.  494,2.  »wert  XV.  106,7. 
107, 1.  Jur.  2,  26;  plur.  swera ib  II.  328, 11.  339,7.  swa- 
red  \V.  411,33;  conj.  swere  B.  544,3.  B.  152,26.  166. 
4.17.  167,26.  173,13.  181,18.  E.  198, 20.  310,28.  245, 
10.  H.  58,  2.  328, 16.  330, 30.  XV.  416, 14.  swer  W.  399, 
37;  pratl.  3/e  swor  ('suoer')W.  418,  26.  419,21.  swer 
XV.  7,5;  plur.  sworen  \V.  393, 10.  401,15.25.  419,12. 
437,29;  partic.  esweren  11.  7,1.10,  121,24.  538,7. 
539,32.  541,6.8.12.29.  IL  20,3.  hesweren  B.  156,12. 
eswerin  E.  205,25.  »weren  B.  115,2.  133,24.  B.  151, 
10.  153,16.  157,6.  158,30.  160,15.  161,13.  171,26. 
172,  4.  173,  16.  174,  23.  180,  21.  181,  13.  II.  330,  9. 
331,5.  XV.  105,27.  392,2.  393,23.  403,16.  408,7.27. 
412,21.  415,27.  416,19.  «3,9.  428,20.  »wern  S.  486, 
20.  sworn  481,29.  Alts,  swerian,  swor;  ags.  sverian, 
averige  (juro),  »vera6,  svore,  svoron,  gesvoren;  isl. 
sveria,  sver,  sor,  sorum ,  svarinn;  »alerl.  swera  HeL 
251;  neufr.  »werren  oder  swarren,  pari,  swera  Epk. 
469.  Bcdcul.  1)  einen  cid  schwüren:  *sa  suere  bi 
aforene  skilling  ennc  elb'  ß.  173,13;  'so  it  hi  nyer 
dine  ced  to  suarane'  XV.  391,28;  'so  scbillel  saun  aller 
lick  suara  een  sonderinga  eed,  dat  elc*  XV.  397,32; 
«so  sebil  hyl  swara  mit  ene  ede'  VV.  464,12.  466,30; 
'als  bi  dine  ced  swerren  baet'  VV.  403,16.  411,6.  416, 
19 ;  'sa  suere  bi  tuene  elhar  fore  tfaet  dcmilli'  ß.  167,36 ; 
'  and  efler  suere  bi  mitb  xxiv  ('xn')  elhum  ß.  166,4.  E. 
198,20;  'bwasa  ennen  man  daed  slacbt  ur  seile  sone 
ende  .»werren  ede*  VV.  105,27.  408,7.  423,9.  S.  486, 


20;  ma  wroget  cden  decr  jwerrrn  sint*  VV.  4« 8, 
27.  2)  einen  butbeil-eid,  fried-eid,  lia-eid  u.  s.  w. 
schwüren :  'dine  boedeleed  schil  di  ieen  swara  deer  etc.' 
VV.  399,3;  'da  deer  dyne  ferdced  swarrd'  W.  411,23; 
'*a  sucre  hiu  enc  fiaeth  oppa  Iba  drcppele'  B.  116,17; 
'thine  fiaelh  agben  tba  frouwa  te  sweraue,  and  Iber 
to  acbla  wilbclbar1  E.  246,  8;  'ont  dy  mensiugheed 
swerren  is'  VV.  392,2;  'enne  strideth  suera1  H.  341, 19. 
\V.  393,  23.31;  'sa  skil  bi  ihr«  withelha  swera  mitb 
tbrium  monnon'  R.  121,15;  'ihrucb  ibene  meneth  Iber 
bi  esweren  helh'  R.  121,24;  'sa  tbu  tbine  elb  etle  rincble 
«wer«  and  naul  menis'E.  243,10;  tgl.  'nodi  onbringh 
i»1  VV.  421,21.  3)  auf  die  retiquicn,  mit 
berübrung  derselben  »cbwfiren:  'enne  etbhacb  bi  tbenne 
opa  tba  beligon  lo  swerande ,  ibel'  It.  73,  8 ;  '  sin  god 
opa  tba  beligon  to  swerande*  R.  539,7;  'so  aecb  byt 
op  da  beigem  to  «waren'  W.  395,11.  412,19.  418,14; 
'sa  hacb  sin  hera  fori  hini.  (den  sklaven)  oua  Iba  be- 
ligon enne  elb  lo  swerande'  R.  59,24;  'bira  tuene  milb 
bim  t«  suerane,  ihre  etbar  anda  witbeni'  E.  52,4;  **a 
acb  thel  bern  te  suerane  anda  wilbum  mitb  achta  fe- 
dermegum  and  milh  (iwer  modermrgum 1  M.  32,  27; 
's»  «lere  hi  ande  Iba  withum,  ibef  II.  58,2;  's»  mot 
ibi  erua  milb  xn  sinra  tbredknilingon  swera  an  Iba  wi- 
thon 1  R.  57, 5 ;  '  tbet  bi  opa  Iba  criote  swere ,  tbct ' 
R.  544  ,  3.  4)  schwören  (obne  susalt):  'alsa  bit 
sine  umbiburar  mitb  bim  swera  willalh'  R.  79,1;  Mbct 
hachma  fon  tbere  were  lo  swerande  milh  Iwilif  hon- 
don'  R.  123,7;  'sa  sliil  ibi  clsgire  swera  milh  Iwilif 
hondon,  ibel  bi  en  skeldich  moa  se  etc.'  R.  543,23; 
'tbi  huskerl  skel  suera  sine  hera1  E.  12,18;  'sa  mugen 
bia  Ihene  redieua  to  fiunde  swera'  E.  188,25;  'ande 
swere  tbet  bi  Iben  dick  nawt  langer  muge  bald»'  E. 
210,28;  '  thel  ic  sucre  milh  tuam  keremegum  ande  sclua 
thene  tbredda'  H.  72,3«;  Mbit  brbbat  Iba  linde  ke- 
nn, and  redgeuan  uppe  »weren*  II.  3315;  'so  scbtl 
di  swigia,  ende  di  ora  swara*  VV.  394,6;  'so  scbillet 
swara  Juecr  synre  buren ,  dal'  VV.  398,5;  'so  scbillet 
swara  iwccn  trowa  man,  dal'  VV.  462,15.  S.  445,21; 
•so  sebil  di  swara*  VV.  399,28.  423,1;  'ief  bi  swara 
wil  dera  acht  sekrna  cen*  VV.  420,22;  'ief  hi  dal  suarra 
wil,  dallel  elc'  VV.  463, 22 ;  'ende  hi  dan  suara  wil 
da  fiaerndel  ara,  so' W.  469,9;  'benis  ulgongh  suara' 
W.  469,23.  S.  494,  2;  'ne  dur  hi  ibel  nawet  swera, 
sa  skil  hi  alla  iecbla  bela"  R.  541,12;  'ihct  hi  riuehte 
sweren  bebbe'  R.  113,2.  539,32;  'alle  Iba  merketa, 
tbcr  llriostringalond  esel  and  esweren  (beschworen)  beth' 
R.  541,6.  5)  einen  amiseid  leisten:  'tbet  tbi  asega 
tofara  tba  keysere  foo  Rume  esweren  bebbe1  R.  7,1. 
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10.  538,7;  'sa  tba  rediewa  Iben  elb  hebbelb  esuerin1 
E.  205, 25;  'tbes  tbunresdeys  Iber  redgeuan  sweratb' 
H.  328,11.16.  330,7.9;  'alsa  Iba  talemen  on  gungat, 
sa  swercse  enne  slawadne  elb  oppa  s.  Jacobe'  B.  153. 
26;  'alle  iha  riuehtera,  iher  ur  Ihene  merkele  esweren 
bebbath1  R.  541,  8;  'clck  riuehtar  decr  «wert  Ii  da 
riucblc  Ii  Opstallisbame1  VV.  107,1 ;  'rndeda  Iree  riueb- 
leren  scillen  sweren  habba  an  da  bagista  lioedware'  VV. 
428,  20 ;  4  ic  monie  io  (ihr  sendseböffen)  bi  da  ede  deer 
ysworen,  da  ma  io  ti  da  riuehta  kaes1  VV.  401, 16. 
25;  'dal  dil  sann  synre  knren  sidsa  schillet  bi  da  ede, 
deersc  da  koninge  to  bulde  sworen1  VV  393,  10.  418, 
26.  419, 12.  2t ;  'alle  tba  belganeman  agen  tofara  tba 
sinetbe  to  suerane'  145,11;  Mbi  helgenamon  tbcr  ur 
tba  faerna  sweren  betb1  B.  133,  Iii ;  'tbi  redieua  Iber 
ur  tbrne  clagire  esweren  helh1  R.  541,29;  '  thi  talemon 
ther  ur  ibene  mon  sucren  heth'  B.  131,10;  'ibi  rediewa 
tbcr  ur  tbene  licblega  ('hine1;  'Ibene  bana1;  'Iba  tsiurka1) 
sweren  helb1  B.  157,6.  158,30.  160,15  161,13.  171, 
26.  172,4.  180,21.  181,13;  'tbi  rediewa  Iber  ur  tbet 
bus  ('ur  ibi')  esweren  is'  R.  156.12.  173,16.  174,32; 
'to  der  lyt  sworne  nüchteren1  481,29;  'kiningar  ther 
sweren  hedon  opa  ibel  rumeske  rike ' R.  133,24.  Com- 
pos.  birwera,  ofswera,  ontswera ,  toswera,  urrwera. 

*J  werft  (ru  schwer  sein,  gravare):  'iha  swerade  us 
tbi  swera  panning'R.  3,20.  Vgl.  swere.  C  o  m  p  o  s.  biswera. 

■WCrd,  Hwlral  (schwer')  n.  Form:  swerd  in 
E.  II.  S.,  swird  in  VV.  Dat.  swerde  E.  33, 17.  213,  31. 
H.  340,  1.  S.  494, 6.  swerda  S.  498, 11.  swirde  W.  465, 
15.  467, 17.  swird  VV.  388, 17.  409, 18.  441, 21 ;  act. 
swerd  515,21.  557,27;  nom.  vlur.  «wird  VV.  394, 16; 
acc.  swerd  H.  354,  7.  swird  VV.  394,  20.  Alt»,  swerd, 
ags.sveord,  isl.  s»erd,  neufr.  swird  Epk.  471.  Bedcut. 
'iha  nomin  tha  scerpa  suerd  and  ibera  bonda'  11.  354, 
7;  'dine  owera  (ripam)  biwarria  myl  scbield  ende  myt 
swird1  VV.  388,  17.  441,31;  «mit  suerde  bawen1  II. 
340,  1;  'mit  ecn  swirde  slayn'  VV.  465,15.  S.  494,6. 
498,11;  'mit  suirde  tokoren1  W.467,17;  'slec  millba 
balga  swerde 1  E.  213, 21 ;  '  bwa  thena  hlepb  (»on  dan- 
nen  lief)  mitb  brudena  suerde  end  milb  blodega1  D. 
32, 17 ;  '  da  swird  scbillet  («um  gerichtlichen  swcikampl) 
tuen  lang  wessa,  elc.1  VV.  394, 16. 20 ;  «elck  »cutler  «cel 
habba  kokrr  ende  boghe,  swerd  ende  scild1  557,27; 
'  lo  selten  galge  ende  rad ,  leycken ,  roda  ende  swerd' 
515,  21 ;  '  soe  aegh  di  foermond  (der  ebemann)  dine 
ker,  bor  (ise  (ob  er  «eine  ehebrecherische  frau)  haudie 
milta  swird  ,  deersc  onder  gbing  dase  dat  aefle  bighingb, 
so  etc.'  VV.  409,  18. 

(tmerdkiunp»),  «wlrtlkemps  (schwer!- 
133* 
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swicr  Epk.  46V. 

tmerisrln ,  in  biswcrigia  (beschweren). 

«irerlnge,  iu  'een  bisweringe'  (beschwcrung) 
Jur.  1 ,  142. 

■w  erlüge,  in  icaswlringe  («las  gegenschwören), 
•werllli  (schwerlich,  schwer,  Übel):  $.482, 19. 21. 
Neufr.  swierlijek  Epk.  410. 

ntertneincni,  Tgl.  unter  swarlaswang. 
«wer VA  (kriechen):  'alle  da  crealura  «leer  op 
deer  eerde  »werft'  W.  438,  11.  Das  alts.  swerban, 
«warf,  bedeutet  tergere,  das  isl.  sverfa ,  svarf,  surfum, 
soriinn  minutim  auferri,  das  diiI.  iwervcn  vagari,  Tgl. 
dessw.  Grimm  2,  38  nr.  436. 

reu  (nahe,  verwandt):  'andere  Lim  binna  tlia 
kni  sues  sc'  il.  E.  66,28,  wo  der  latein.  lest 
56,28  'qui  sibi  sit  ita  propinquus,  quod  tibi  sit  infra 
tertium  genu*  liest;  *lbcr  tbenne  se  ibere  were  altera 
swesost'  (von  allen  der  nächste)  R.  67, 10. 

gwe«bed  (geschlechtliche  gemeinschaft  unter  zu 
nahen  verwandten) :  'm  bwa  sa  an  »we»l>edde  sa  fir  ur 
gripin  nehbe,  thel  hi  cnere  karina  skeldich  sc'  H.  9,25; 
'  tbet  thi  prestrrc  sueshed  eden  bebbe '  Ii.  53S,  29.  Im 
Neocorns  2,130  steht:  'der  schwegersebop  edder  swett- 
beddes  baNen  hefft  gott  vorbaden  nonilikrn  etc'  (wor- 
auf lauter  scbwüßt-nchafleii  folgen). 

■wei4«l  (ein  dem  rar  wandten  gebührender  ihcil): 
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swerd. 

kämpler)  m. :  'icf  Iii  toe  ene  swirdkempa  tingbia  wil, 
dal  hi  naet  lessa  bigreta  mey  dan  elc'  W.  393,18; 
'soe  moel  di  munter  riuchles  bruka  toe  ene  swird- 
kempa' W.  422,6;  'dal  sebil  di  tolner  wara  mit  ene 
swirdkempa'  \V.  422,  25.  Abd.  swcrlcbcrnpbo  Craff 
4  ,  407. 

(*merd»ld*),  •wlrdalda  ( sebwertseite, 
»chwertmagen)  f.:  'dat  di  nest  se  land  ü  winnane,  deer 
fan  da  swyrdsida  ut  kommen  se ;  hit  ne  se  dat  di  oder 
niacr  in  da  sib  se;  »int  hia  lika  sib,  dio  swyrdsida  ende 
dio  spindehtida,  so  is  nier  dio  swyrdsida'  W.  105,7.  9. 
10 ;  'bwaso  fan  der  swirdsvda  naet  eni»,  so  beert  bym 
dyo  mondseip  naet  to*  Jur.  1,204;  in  mnd.  leiten  steht 
dafür  'iwccrdthanl'  382,28;  Tgl.  das  gleichbedeutende 
spiribood. 

«wer«,  in  ontswere  (das  sich  freisebwören). 

»were  (schwer):  1)  schwer:  1  tbi  swera  panniug' 
R.5, 1.  538,3.  2)  schwierig,  schlimm:  'ief  Iber  swere 
sakka  falla,  Iber  naet  onbiriochlc  stände  mogbe'  459, 
25;  'olhera  sucre  seika'  E.  241,32.  S.481,2;  'manich 
sueer  striden  sla'  W.  111,15;  *dae  swersta  riuebt'  W. 
42,6,15;  'da  riueht  deer  toe  swecr  weren'  VV.  437,26. 
Abd.  tuar  Schmeller  3,545,  ags.  svaerc  (gratis),  neufr. 


swester 

'sin  feder  weldegath  bim  eflcr  sine  degon  « 
.wesdel'  H.  W.  53,19.  E.  II.  52,21. 

N*»e»lllt  (verwandtschaftlich,  wie  hei  einem  ver- 
wandten): 'frelhc  aldcr  ma  sueslike  Üiriuwa  louauV  E. 
H.  20,15.  W.  21,14,  wo  im  latein.  lest  'pax  ubi  fa- 
roTcntur'  steht, 
•■■ter  (schwester)  f.  Form:  swes- 
ter in  R. ,  »uster  in  B.  E.  II.  W.,  sisler  Jur.  2,  64. 
Horn,  swester  R.  23,21.  sustcr  B.  164,  19.  168,1.  E. 
199,33.  300,5.  207,  22.  H.  336,16.  W.  421,9.  sustere 
E.  207,25;  g«n.  sustere  B.  167,17.  168,2.  E.  207,27. 
susier  \V.  410,18.  »usters  VV.  410,15;  Hat.  susler  B. 
176, 19.  E.  210,  38.  W.  100, 14;  acc.  swester  R.  23,9. 
67,3.  71,28.  118,16.  126,22.  130,10.  susler  B.  168,6. 
E.66,2.  Ii.  334,18.  W.  67, 1;  plur.  „cm.  sustere  B. 
166,22.  167,26.  E.  199,19.25.  211,4  sustera  B.  167, 
16.  E.  238, 5.  8.  11.337,26;  gtn.  sustere  E.  199, 26;  dat. 
awcsleron  R.  121,25.  suslerem  E.  207,14;  acc.  sustere 
E.  199,21.  207,13.23.  sustera  E. 207, 13.  W. 421,12.  sustra 
B.  167,20.  Alts,  swestar,  swester,  ags.  sveosler,  s'uslrr,  isl. 
systir,  neufr.  sisler  Epk. 421,  nordlr.  süster  OuL  347.  Be- 
el eu  t.  1)  'mi  thel  kind  thenne  bikanna  brolherand  swester' 
R.  23, 9.  71, 28 ;  'Iber  ne  machte  sin  brother  ne  sin  swester 
thes  uugeroga  kindis  erue  ursetla'  II.  23,21.  R.  164,9; 
«sa  hwer  sa  thi  blata  ennc  mon  fall  (ermordet),  and  bi 
helb  brother  and  swester,  and  biara  baua  sc  unideld, 
sa  etc.'  It.  118, 16;  'sa  bwa  *a  sine  .vwrster  ieltba  sinne 
brother  lo  dada  slaith*  R.  126,22.  B.  176,19;  'alsa 
stör  (so  Ticl,  von  der  meilclc)  sa  tbiu  sustcr  sc  tha 
brolherc'  IL  336,  16.  W.  410,  15.18.  2)  'and  bia 
befta  biatn  ne  leuatb  brotber  ne  swester  .  .,  and  ibera 
sibbosta  sex  bouda  neu  nis,  sa  etc.*  R.  67,3;  'hversar 
en  lawa  lewed  wirdatb  bula  tha  sex  hondum ,  alsa 
thctlcr  nis  suster  ne  brotber  .  . ,  sa  mey  ihi  asega  nima 
fon  elc'  E.  199,33;  'bwersa  en  brrnlasa  federia  lewe 
nauder  feder  ni  moder,  sustcr  ni  brolher,  sa  fatb  newa 
elc'  B.168,6.  E.  200,5;  'Iba  kinder  delath  Iure 
god  alsa  hit  bert  bi  hondum,  twa  sustere 
brotber*  E.  211,4;  'hwersar  send  tuene  tamar ,  brother 
and  sustere  .  .,  sa  dele  tha  brolberbern  with  bira  balf- 
federia  tha  lawa'  B.  166,22;  'hwersar  en  wif  liucb 
tuene  tamar  .  . ,  tbi  brother  nimtb  enne  hap  and  tha 
sustera  enne'  B.  167,16;  'hwersar  en  frowe  tiueh  eu 
kind,  and  hia  slcrwe  belbe,  sa  skelin  brotbere  and 
suiterne  allic  auda  lawa  fa'  B.  167,15.  E.  199,19;  'nen 
munik  mry  erfnisse  fagie  fon  sustrr  noch  fon  broder 
elc'  E.  211»,  38;  'huersa  en  frouue  ut  ebell  is  (und 
stirbt)..,  sa  agben  tba  brolhrrsuna  Iba  lawa  te  nimane, 
aud  Iba  »uslera  nauuet'  E.  238,5.8.  II.  337,26.  3) 
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swester. 

•hwersa  cd  brolhrr  beide  aine  sustra  unlikc  ut,  sa  rtc' 
B.  167,20.  E.  207,13;  'alder  luene  brolhcre  rne  suslere 
ul  beide,  M  etc.'  B.  167,26.  E,  207,23;  'tbi  brotber 
mey  bine  bikiase,  hwelh  bi  sincr  muler  iewe  lo 
boltscbctle'  100,14;  '»  weder  Ibers  brolbera  hin» 
«iwler  ade  dclfa  etc.'  H.  334,18.  Compoi  fulswester, 
ieldeswester. 

(■werterbern),  auaterbern  (sebwester- 

kind) :  'di  eem  ceo  bacl  pond,  ief  bi  deer  naet  i»,  soe  ninte 
bil  syn  bern  iefta  syn  su»terbera'  (bei  der  meilele)  XV.  410, 
18.  22.  Conpoi.  eflersusterbern ,  othersusterbern. 

(awaaterllna;),  aitaterlia)*{(icbweslerkind) : 
XX.  428  n.  4.  Jur.  1,  104.  2,  303.  Neufr.  »Sterling  Kpk. 
421.    Compoj.  eslersuslerling. 

nreitcrn«,  tuitrrne  (ge»cbwi*ler)  plitr. : 


bernon  nen  »Ief  ni  nen  slrid  risa '  K.  540,30.  vgl.  Ii. 
123,29;'under  tbasusterna  beraum  mol  bi  (der  sterben*, 
kranke)  resu  ene  merc  wilbe*  erwa  willa '  B.  175,  18; 
'  tbi  preiler  mot  reua  sine  thianestmonnum  under  »usterna 
beraum  vm  m.'  B.  175,  23 ;  '  fubuslerne  and  balkuslerne' 
B.  166, 29.  Vgl.  ags.  gc»vu»tra  und  gesvustrena  bcarn,  alu. 
die  lesart  des  ms.  coli,  im  lleliand  38,  1  gisuislruonion 
(dat.  plur.),  das  Ul.  balfsyslkyn  (balbgeschwister) ,  und 
Scbmeller  3,  551. 

söhn)  m.:  '  alsa  (Iii  cm  eslcin  is,  sa  clagat  tbi  suster- 
sune'  II.  336,  5;  *  (lai  em  Iba  suslcrsuna  olher  halue 
merk  le  rekane '  (bei  der  meilele)  II.  346, 19.  W.  410, 15  ; 
'bi  mey  neen  orkyn  we»a,  bi  i»  sin  suslersun'  255, 9 ;  '»in 
susteresune  Oclavianus'  E.  246,23.    Ags.  i'iislorsunu. 

Rwel  (ichwcisi):  'god  »cop  tbet  blod  Ton  Iba  we- 
tere,  tbe  tuet  Ton  Iba  dawe'  E.  211,6;  4  ibet  achbre 
Vtn  »cill.,  bula  tbei  blödes  and  suetes  rene;  ieftba  xiv 
scill.  to  tbere  melaviida,  hwand  tha  Miete  et) d  Iba  blöde 
lo  Ifta  age  rerned  is'  II.  338,  16.  17.  Alls,  suet  (sudor), 
ags.  »vat  (tudor,  sanguis),  isl.  sveiti  (sudor),  neufr.  swit 
Epk.  472,  nordfr.  swiel  Out  348,  wlrrl.  swete  llel.  251. 

Mwet  (süss):  'so  is  deer  in  der  wrald  naet  so  swelis 
so  dal  godesryk'  XV.  29  n.  13.  Vgl.  swelrna.  Ahd.  suoii 
Scbmeller  3,  288,  alts.  suoli,  ags.  svet,  isl.  saelr,  satcrl. 
switllel.251,  neufr.swiet  Kpk. 479,  nordfr.  swceteOut.  348. 

■weth«  (grenze)  f.  Form:  swithe  für  swrlhe  im 
compos.  sonswilbe  in  K.  124,  21.  Dat.  swelha  B.  174, 16. 
E.  203,  8.  11.  17 ;  plur.  gen.  swethena  B.  162 ,  25.  26. 
163, 3.  swelbrnc  K.  162, 24;  acc.  swilha  H.  124, 21.  Saleri. 
swelte  (greuuebeidung)  llet  251,  nordfr.  swctlc  Out.  348. 
Bede u  I.  'etla  biuem  buta  wagem  urlie  alrer.  mon  Ihre 
fet  to  there  suclblba'  ('suciba')  B.  174,16.  E.  203,  11; 


swila 

'alle  seardinge  scelma  seile  oppa  tha  riucbla 
E.  203,  8;  'olle  ierengga  to  wesande  oppa  Iba 
■yn  werem  ,  binnar  suclba  '  E.  203, 17  ;  'suelben 
biada'  B.  162,  24.  25.  26.  163,  3;  ' 
Schw.  547.    Compos.  sonswilbe. 


werde 


»weite'  a.  1453 


bar)  m. :  'suetbenat'  B.  174,  22;  '»uetbanat'  E.  203, 
33;  'swelnat'  E.209,  4. 

hm rlmsj  (süssigkeit):  'tbel  brad  bede  aller  bonda 
smaka  and  suetbraa'  E.  247,10.    Vgl.  sweL 

awlarina;,  mvrimremg,  niwrliig,  m.  Form: 
nom.  »wiaring  ß.  165,  2.  172,  18.  177,  2.  »wiareng  B. 
172  n.  12.  177  n.  2;  plur.  nom.  lwiaringar  E.  201,20; 
dat.  swiarengem  11.  335,  3.  siaringum  461,  4.  B  e  d  c  u  I. 

1)  sebwiegersobn :  'tbiu  »nore  and  tbi  swiaring  and  ibi 
atbum  mot  alrec  livga  fore  tbene  olberne'  B.  172,  18. 
E.  201,  20;  'bwersa  ibi  atiaring  ieftba  tbiu  snore  .., 
aeng  ibira  wirgat  tbene  olberne'  B.  177,2;  Sprech  ibi 
»uiaring  ieftba  brolber  elc'  B.  165,2;  'onkusebeyt  mit 
newa,  iefta  mit  niilum,  iefu  mit  syaringbum*  461,  4. 

2)  Schwiegervater :  '  sa  agerne  niuiuket  I«  winnaue  et 
bire  (der  frau)  erra  »uiarengem'  (scbwiegerellern)  Ii. 
335,3.    Vgl.  swager  und  Scbmeller  3,  533.  534. 

■wttle  (heftig,  sehr)  vgl.  swithe. 

awlf  (?):  'bwasa  Iba  redieua  ibennc  brond  on 
stet  cta  redieua  suiue,  sa'  B.  154, 17.  Lautet  der  nom. 
swif  oder  swive?  bedeutet  das  wort  das  schwanken,  Un- 
gewisssein? vgl.  »wiva  und  das  isl.  »vif  (raotus  repen- 
tinus, vibralio). 

Bwlff  e  (das  schweigen)  f.  :  'det  y  bim  da  swiga 
to  delc '  255,  26 ;  *  so  deel  ic  Peter  lo  da  swigba  ewe- 
lika  um  det  goed '  256  ,  34 ;  '  milter  swiga  elc'  Jur.  2, 
12.    Abd.  suiga  Scbmeller  I,  533 ,  »gs.  sviga. 

ftw Ida  (schweigen):  'so  »chil  bi  swigia  ende  di 
ora  «war»'  XV.  394,  5.  8.  12.  14.  17.  20.  22.  24;  'di  on- 
spreker  ewelic  to  swigiane'  252,4;  'bit  ne  se  dal  ma 
suigie  (verschweige)  sacrilegium  ende  grclc  cmunitalem* 
XV.  407,  4.  20.  AlU.  swigon  ,  ags.  svigiari,  saterl.  swi- 
gia Bei.  251,  neufr.  swyen  Epk.  472. 

■wllta>:  'and  bim  »in  friond  thenae  wili  et  llt» 
witbon  »wika,  and  to  Iba  wilbon  tella '  (und  ihn  sein 
freund  dann  will  von  den  relicjuien  entfernen ,  und 
selbst  auf  die  rcliquien  erklären)  K.  59,  2.  Alls,  swi- 
can  (defiecre  alicui,  descrere  aliquem),  swikid,  «wek, 
giswican ;  ags.  svicau  (cederc ,  evaderc ,  vagari ,  sedu- 
cere,  defieere)  svico,  stac,  »vicon ,  sricen;  isl.  »vikia 
(fallere,  fraudare).  * 

awlla  (beu  trocknen,  dürren):  'buasa  others  lond 
meth,  aud  alder  leib  lidu,  »a  ..;  huasalb  suilalh.sa 
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swilith 

clr.'  E.  236,  23.  231,19,  wo  der  mnd.  trat  231,  IT 
swcclt  liest;  das  ags.  svelan ,  svaelan  (urere,  inflamniari), 
isl.  svaela  (fumigarc,  suflbcarc);  wie  das  oslfries.  me- 
len  ,  schwelen ,  pl  atld.  »welen  (das  beu  Irocloen)  Wiehl 
21  und  br.  wb.  4,  1116  gebraucht. 

■mllltli  (schwillt)  tgl.  jwella, 

•wln»  (Schwindel)  m.  Form:  fiir  «wima  sieb» 
swoma  (Mbct  bi  swomma  leghe')  S.  454,  22.  Aon», 
swima  H.  333,3.  339,21.  swimea  H.  40,  22;  dat. 
swima  E.  232,34.  S.  445,  22.  swime  W.  462,  16.  Ag». 
itima  (vertigo),  isl.  svim,  salcrl.  swime  llet.  251.  Be- 
deuL  'thettet  him  binome  tbi  brond  ieflba  sine*  seines 
suimea'  H.  40,  22;  'thi  hagesU  dathtuiina  (lodschwin- 
del)  .  . ;  thi  lercsla  is ,  huasa  slcin  werth  ,  ibet  bi  a 
suima  fall,  and  bi  alena  up  slonde '  I'..  232,34;  'tbi 
leista  suima  ..,  tbi  midlesla  suima*  II.  333,  5.  6;  'Ibet 
is  tbi  hagesta  suimma,  sa  bi  undwerplb  end  bi  ihej 
lives  urwena  (hofTnungslns)  is;  thi  midJcsta  ..,  thi  rain- 
nestaelc'  H.  339,21;  'dat  hi  oen  suyme  lege'  VV. 462, 
16.  S.  445,22.    Compos.  dadswima. 

(«Hlma),IWtnt  (ich  windeln):  'ende  fallet  alsoe 
dat  enighes  mannes  dycr  swommel  yefta  ryoth  rokoloea 
oen  den  dveke,  sa'  a.  1473  Scbw.  636;  vgl.  wie  für 
swima  (schwindet)  auch  swoma  vorkommt;  vgl.  isl.  srima 
(verligine  turbari)  und  sveima  (circumferri),  neufr. 
swijmjrn  (in  Schwindel  fallen)  Epk.  470.  Oder  wäre 
an  schwimmen  su  denken  und  stände  swomma  fiir 
swimma  ?  vgl.  abd.  swimman  Schmeller  3,  537 ,  ags. 
srimman ,  is 
Epk.  472. 


ta. 


(scbwindel -sdilag,  schwinde!  erteu- 
gender  schlag)  m.  Form:  fiir  swimslek  steht  swem- 
slek  S.  454, 17  458,14.  49%,  7,  und  swemslcch  S.  437, 
17.  Bedcut.  'pro  summi  cicessus  iclu,  id  est 
slec,  t  marcaeetc' 94,32;  '  tbre  swimsleka . . 
swimilek..,  thi  midlosla  . . ,  thi  minnusta  etc.'  H.  95, 
32.34.  n.  8.  11.332,4.  339,15.  VV.  462,12.17.  S.  448, 
26.  449,8.10.  457,17.  458,14.18.  493,7;  'swemslekis 
hole'  S.  454,17.    Vgl.  «wima. 

mwlla  (sefawein)  n.  Form:  Swines  R.  61, 16. 
31.  E.  226,32.  H.  60,14.  S  447.11.  456, 18.  VV.  389, 
28.  420,19.  swini.  E.  226,32.  swins  VV  .  472,32;  dat. 


swine  S.  494, 16.  497, 20.  Alls,  swin ,  ags,  svin ,  isl. 
svin,  nordfr.  swin  Out.  348.  Bedcut.  "sa  bwer  sa 
rn  dedc  eden  werth  fnn  Swines  tuske'  ('lothe',  Monde») 
K.  61,16.31.  E.  226,32.  VV.  472,32;  <fan  tha  swinc 
den'  S.  494, 16".  497,20;  'onwemed  fan  swynes  tusch' 
W.389,28.  420,19;  'thes Swines  böte' S. 447, 11.  456, 18. 

Hwlns»,  S**<-n„n,  awanfja  (schwingen, 
giessen):  'ende  suingl  mitla  hier'  VV.  473,3;  'swengbt 
("swcngbel'j  'sweng';  'suangl')  hi  mitb  Iba  byare'  S. 
498,29.  458,9.494,23.  E.  229,21;  'tbi  suartasueng, 
bucnesa  ma  milh  pipermuse  sueng'  ('swaog')  E.  228, 
19;  «huasa  milha  selbe  suenc'  F.  307, 21.  Alls,  awin- 
gan  (vibrare),  swang,  swungan;  ags.  svingan  (verbe-  • 
rare),  svang,  svungon ,  svungen.    Vgl.  swang. 

NHtnge  (schwing«,  scfawingbalkcn) :  'is  hi  ae  fon 
there  erlbe  tillid  ur  ene  suinga'  ('suing')  E.  334,18; 
'  up  enga  suinga  bwen '  H.  340,  27.  vgl.  340, 30.  Ep- 
kema  471  führt  an,  dass  neufries.  swinge  einen  Quer- 
balken in  sebeunen  bedeute,  an  dem  mancherlei  auf- 
gehangen werde;  Kilian  kenn!  swinge  fiir  das  nbd. 


Mwlral  (schwer!)  vgl.  swerd. 

»«vlthe,  awl«le  (heftig,  sehr)  adv.:  *lhet  er  nen 
buskerl  with  sinne  bera  le  suilhe  ('swide'  VV.  13,  3)  ne 
stride'  U.E.  12,3;  'ief  hyl  to  suide  makel'  VV.  427, 
17;  'is  hit  toe  suide' VV.  428,  1.  Alu.  switbo,  swiÄo 
(valde,  vehementer),  ags.  svi6e. 

Mwlv/aa  (schweifen,  schwanken,  unsicher  sein): 
'laulic  pliga  fan  langer  weniched  is  alsoe  goed  so  scrioun 
riueht,  iefse  naet  ne  swiwef  VV.  485,12.  Ags.  svifan 
(vagari,  oberrarc),  isl.  svifa  (ferri,  moveri).  Vgl.  swif 
und  swepa. 

Hwoll  (?):  'des  nedera  suollis'  ('swolles")  hole' 
VV.  470,14;  'tbes  netbercs  swolles  hreke'  S/450, 11. 
Die  Fw.  385  üherseUen  «onderbuiks  iwellings  boele'; 
ich  möchte  etwa  iibersetten  'des  niedern  geschwülstes 
(aber  was  fiir  eines?)  busse.' 

■X«lner  (keller)  vgl.  keiner. 

axerekapel,  eaerepel  (kirchspiel)  vgLkerkspel. 
iitremra,  axernaen,  vgl.  kerkmon. 
Mzetel  (kessel)  vgl.  kelel. 
■zlvta  (keifen)  vgl.  kiva. 


T. 


tarh,  in  uplaeh. 

taehneng:  'umbr  alle  tJthnenga'  II.  329,33; 
vgl.  329  n.  2,  wo  ich  es  fiir  das  ags.  taeening,  von 


tarktttch  (aebuig)  vgl.  achUnlich. 
tafle  (tafcl)  vgl.  lefle. 
in  inlaia. 
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taker 


talcmon 


Nuraa  fand  »Her  »erst 
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levir)  m. :  'dal 
iefta'  *»V.  289,7,  Uberseite:  'du  ist  mannsbruders  gäbe', 
denn  taker  ist  «Jas  agi.  Ucor  (fratcr  nuriti)  Lye,  alid. 
xeihhor  (levir)  gl.  vindob.  Hoffntann  p.  51.  Verfehlt 
Ul  es  wenn  Fw.  29  taker  durch  bed  übersetten,  weil 
Kilian  lycke  (eulcila)  habe,  sowie  wenn  llatbertsiua, 
in  Boiwortb)  ags.  dictionary  p.  lxix,  erklärt:  'bitekJta 
(to  Cover),  ags.  beccan;  benefe  Ukere  tbe  case  wbich 
Covers  and  boldj  ibe  feathers  of  a  bed.  Takeres-iefta  tbe 
•um  paid  by  tbe  bride  lo  her  brulher-in-law  lor  ce- 
diog  her  bi*  half  in  tbe  bed  of  her  man.' 

tttle,  tole  (ubl,  cnäblung,  rede)  f.  Form: 
um.  tale  W.  391, 11.  420,18.  436,2.  Ui  \V.  421,22. 
Ul  W.  410,21;  gen.  tele  H.  66,20;  dat.  tale  W.  IT, 
1».  51,14.  S.480,23.  489,3.  Ul  244  n.  1.  tele  B.  27, 
3.29.  51,15.  E.  26,1.28.  40,5.  244,5.10.  II.  26,1.29. 
331,16.  336,10.19.  \V.  397,21;  ort.  ule  W.  435,33. 
tela  lt.  67, 19.  tele  150,17.  E.  «6,20.  188,3.6.  II.  329, 
1.4.36.  336,9.29.34.  W.  417, 19.  ul  W.  67,19.  410, 
17.  Alu.  lala  Schindler  glo».  107,  ags.  ulu  (terroo, 
causa,  actio,  accusalio),  isl.  tala  (oratio,  numerus), 
uteri,  tal  Hct.  251,  neufr.  teal  Epk.  474,  nordfr.  lal 
Out.  350.  Bedeut  1)  tabl: 
dae  taele  oen  der  latynsclia  longa:  onus, 
W.  435,  33;  'da  Lalynscba  leyden  ecr  stenen,  deer  dyo 
ule  mey  biwared  was'  VV.  436,2.  2)  spräche  vor  ge- 
riebt, gerichtliche  klage  und  verlheidigung :  'de  redes- 
liuden  to  riuclileoe  tuisscha  der  igna  (parlbeicn)  tale' 
480,23;  'tbet  alle  Frisa  thinge  bi  twira  tele  {'Ule'  VV. 
37,19)  and  tbredde  bi  asyga  dorne'  B.  27,29.  E.  26, 
28.  II.  26,  29 ,  wo  der  mod.  lest  27,  28  erklärend  sagl : 
'dal  alle  Vrcscn  Millen  richten  oae  claghe  unde  nae 
antwoerde,  nae  des  aseghe  doem';  'bi  twira  tele  and 
bi  asega  dorne*  E.  244,  5. 10.  II.  331.16.  244  n.  1;  'so 
schil  bi  bim  to  comma  mit  twira  Ule  ende  mit  aesga 
doem'  W.  397,21;  'dal  icmrna  Iwiska  twira  tale  ene 
riuebte  doem  dcle'  S.  489,3;  'alsa  longe  sa  bit  nis 
nenre  tele  ouir  wunnen*  B.  538,28 ;  4ac  wrtbere  ur 
and  ur  deld  anda  liodlhinge  mitb  riuebtere  tele  and 
milh  asega  dorne'  R.  27,3.  E.  II.  26,1;  "Ihet  ma  hine 
mitb  tele  and  mitb  reibe  and  mitb  riucbta  Ibingalbi: 
ur  winne'  B.  41,  6.  E.H.40,5.  W.  41,9,  Mo  bwanua 
ma  en  lond  askie,  sa  ondwarde  tbi  haldere  mitb  riueb- 
tere ule  ('taele')  and  quelhe  etc.'  B. 51,13.  W.51,14; 
'thene  Iber  bi  ene  riuebte  Ule  oppa  hebbe'  150,17, 
wo  das  Utein.  original  150, 22  '  cum  in  quem  habet 
legitimam  attionem*  liest  Compos.  entele  (Überein- 
kunft), iertrle,  meitele,  meotelc. 

tftlelen  (amt  des  talemoo)  n. :  B.  152,  4.  10. 


amlen,  die  uur  in  B.  151  - 154. 169, 8.  173, 15  vorkommt; 
der  Wortbedeutung  nach,  ein  Sprecher,  in  welchem 
sinn  der  mnl.  dichter  Maerlant  laleman  braucht,  s> 
Grimm  HA.  758,  ein  vorsprecher,  advocat,  wie  das  isl.  Uls- 
madr  (advocatus,  palronus):  'tili  talcmon  wite  Iba  sibbe(soll 
die  nahe  der  verwandschaA  von  eidesbelferu  bekunden), 
Iber  ur  thena  sucren  beth'  B.  151,9;  'tha  Ulemon 
undunge  mitb  sex  monnum  umbe  Iba  raeyde  (wegen 
vorgeworfener  besteeblichkeil) ,  and  tha  rediewa  driwe 
thet  riueht  forth  (sollen  es  esequiren)  fon  tha  ulemon- 
nem'  B.  151,13;  'efter  tbere  kelhene  skiffere  alle  ßroc- 
mon  eU  mena  löge  umbe  tbet  lalelen  (entscheiden  über 
das  amt  eines  Ulemon),  hwam  bit  bera  (gebühren) 
muge;  and  hi  nebbe  nenne  tichlega  bewed  bin  na  iera 
. . ;  and  sa  nime  tba  talemen  tbet  rediewena  gold  ela 
helgenamonnum,  and  riuebte  tuisk  thene  liudamon  and 
tbene  rediewa*  B.  152,4-15;  'sprechma  on  thene  ta- 
lemoo umbe  enne  undora  (wegen  eines  falschen  er- 
kenntnisses),  and  tha  luene  thene  ena,  eider  hira  milh 
sex  elhum  (soll  sich  reigen)  hi  selwa  mitb  bim;  —  sa 
etc.'  B,  152, 16;  'alsa  tha  talemen  on  gungal,  sa  swe- 
rese  enne  sUwadne  eth ,  ibcUct  eile  riueht  makic  luisk 
tbene  rediewa  and  tbene  liudamon.  And  alsa  monege 
(ebenso  viele)  talemen  skelcnre  (sollen  da)  wesa,  sare 
rediewena,  and  en  half  ier  skelin  hia  weldecb  wesa,' 
B.  152, 25-30.  153,1-16.5;  'tbetla  talemen  neune  breema 
ne  nirae  eta  baoa  (vom  verlriagten)  umbe  tha  lestcne'  B. 
153,18-26;  'deth  tbi  ulemon  aenge  monne  eng  un- 
riueh,  sa  riuehte  tbet  sine  silhar  (seine  genossen,  die 
anderen  talemen)  bi  tha  brewe'  B.  153,27;  'iofBroc- 
men  tha  rediewa  berna  welle  (ihnen  »ur  strafe  ihre 
bauser  niederbrennen  wollen),  sa  hebbe  tba  talemen 
tba  wald  inna  boke  fiardandelc  (gcricbUsprengcl)  sa 
thenne  brond  biieune'  B.  151,13.18;  'meinia  bit  (das 
bau»  des  redjeva)  naut  berna,  sa  dregema  hil  of 
iha  werwe,  and  wel  motma  him  .hclpa  bi  lalcmonna 
werde'  B.  154,11;  «thet  ma  uene  freta  (friedlosen) 
thene  liudafretbe  uriewa  (den  volksfredus  cr- 


a)i  mey  bit  fclla,  sa  nime  tha  talemen  thene  fre- 
etc'  B.  169, 8;  'alsa  monege  sare  gabial,  alsa  rao- 
merca  tba  liudem ,  and  tha  rediem  .  .  ra. ,  and 
tba  talemonnum  ..  m.*  B.  113,15.  Überblickt  man 
diese  stallen,  so  findet  man  in  jedem  viertel  von  Brok- 
merland  drei  von  der  gemeinde  auf  ein  halbes  jähr 
gewählte  talemen ,  deren  hauplaufgabe  es  ist ,  über  be- 
stechlicbkeil  der  redjevena  tu  wachen ,  und  das  gegen 
sie  auN|<i"i|H'ocheue  urtheil  su  vollziehen;  es  sind  also 
Sprecher,  Vertreter,  der  gemeinde  gegen  die  redjeven. 
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talia 

1, 'ber  beschuldigungen  gegen  «inen  talcmon  ,  enlschifi- 
den  »eine  beiden  aml^enQiwn.  Vgl.  Scbweckendicck 
über  grriehlsverf.  der  Friesen.  Emden  1839  p.  19. 

«all«,  «eil«  (iählcn).    Form:  »«/.  talia  Ii.  165, 

2.  1*9,  ST.  E.  208,  28.  tella  R.  59,  3.  63,  6.  73,  7.  87, 

4.  129,7.  537,  6.  E.  H.  86,  3.  W.  43,  18.  S.  384,  2; 
ger.  to  taliane  252,24.  480,31.  lo  lallen  E  195,21. 
26.  460,12.  to  Icllien  Jur.  1,  110.  132;  pratt.  Zte  ind. 
teil  B.  156,  18;  plur.  Icll.it  E.  195,  4;  eo»J.  laJie  E.  243, 
10.  S.  501,  10.  Ulli  E.  209,  27.  lellic  W.  401,  12.  teile 
255,3.  II.  330,  16;  part.  lalatb  E.  194,  18.  19.  a.  1465 
und  1466  Schw.  608.  612.  C14.  lalad  E.  195,  24.  208,13. 
lalat  E.  194,  8.  talet  254,  10.  talit  a.  1450  Schw.  534. 
tilet  W.  424,6.  Alu.  talon  ,  tellian,  ag«.  talian,  teal- 
lan,  lellan,  iil.  talia,  telia  ,  satcrl.  tella  HeL  251,  neufr. 
teilen  Epk.  476.  BedeuL  1)  sählen ,  reebnen,  berech- 
nen: 'talia  Ton  tba  dei  Iber  tbiu  dede  erisl  den  is'  B. 
179,  27 ;  '*a  skelma  tha  nola  talia ,  alsa  bat  bereib  Ton 
sumere*  nachte'  B.  165,2.  E.  209,27;  'Ibisse  inarck 
seelma  alle  tella  and  recknia  bi  fior  penningen '  S. 
384,  2.  2)  ereäblcn,  berichten,  sprechen:  'alle  tha 
deda  ther  ma  on  tha  age  tella  and  reda  mei'  R.  87,4. 
E.  H.  86,3,  wo  da«  latein.  original  86,3  'omnia  facta 

i  oculo  pouunt  rccilari'  liest  ;   'and  «in  friond 
wili  to  tha  withon  tella'  R.  59,3;  'sa  rnire 
ieehta  tella'  R.  73,7;  *hua«a  teil  oppane  ende*  (wer 
«ich  beruft  auf  ein  endurtbeil)  B.  156,  18;  'etta  tbredda 
warue  diene  iccbta  to  delane,  bi  ne  teile  ieflba  thin- 
gie'  IL  330,  16.    Compos.  bilalia,  bitella. 
tnllny«  (zahlung)  in  bilalinge. 
talre  (spreeber)  m.,  in  ontalre  (klüger), 
tum  (uum ,  frenum)  :  'ief  enes  manne*  hors  dul- 
gel  wertb,  titer  bi  mitb  tamc  ('bi  ther  tarne')  halt' 

5.  447,23.  28.  456, 1.  30.  494,  21.  497,  23.  W.  467, 
18.  Abd.  soum  Schindler  4,  258,  isl.  laumr  (babena), 
aaterl.  lome  HeL  252,  neufr.  teamme  Epk.  474. 

tarn  (xahm)  in  aidertam  und  udertam.  Abd.  gi- 
uml  Schmcller  4,  258,  ags.  tarn,  isl.  tamr. 

tum  (nachkommenschaA ,  gcschlccbt,  progenics, 
linea  generationis).  Form:  masc.  in  B.  166,  21.167, 
14.  E.  199,22.  206,15.  207,31.  F.  307,  14;  ftm.  in 
'fon  tbcre  tharaa'  E.  207,  33.  Nom.  tarn  F.  307,  14. 
a.  1433  Schw.  499;  dat.  tamc  E.  207,  35.  'a.  1433 
Schw.  499.  latna  E.  207,33;  ]>l«r.  nom.  taroar  ß.  166, 
21.  E.  207,  31.  Urnen  a.  1433  Scbw.  500;  dal.  ta- 
tnum  ß.  166,20.  167,12.  tarnen  a.  1433  Schw.  499; 
acc.  tamar  B.  167, 14  E.  199,  22.  296, 15.  Ags.  team 
(soboles,  slirps),  holl.  toom,  plattd.  lom  br.  wb.  5,  80, 
ir.  teamme  Epk.  474,  baier.  xera  (m« 


lanc 

birsrhes,  ochsen)  Scbmellcr  4,  259,  davon  geleitet  das 
bd.  licmcr.  Bedeut.  'fon  tiiain  lamuin :  bwersar  «rnd 
tuene  tamar,  brolher  and  suslere ,  sa'  B.  166,20.  21; 
'fon  tuam  lamum:  bwersar  ('en  mon  icflc')  en  wif 
tiueb  tuene  tamar,  sa'  ß.  167,  14.  E.  199,  22,  wo  ein 
mnd.  teil  199,  23  dafür  'waer  eyn  ircuwe  ofte  eyn 
man  tiuebt  twee  thomrr,  dal  is  twyer  bände  kynder' 
seilt;  'hwersa  en  mon  iefta  en  wif  tuisc  tuene  tamar 
redal'  (lelitwillig  verfügen)  E.  206,15,  wo  ein  mnd. 
teil  206,  16  'waer  eyn  man  ofte  wyf  hebben  kynder 
tan  twyer  hande  toem  ofle  bedde,  ende  de  vader  oft« 
nrnder  dait  Iwischen  boeren  Iweyer  bände  kynderen  make 
enc  sebedinge  ofte  redinge'  liest;  'bwersar  send  tuene' 
tamar  leyn ,  and  thellcr  fon  there  tfaama  eng  erwa 
slerwe,  and  ibetler  bira  othere  sida  tarne  knape  and 
fnuna  sc  (und  da  bei  der  andern  seile  iweige  knaben 
und  müdchen  sind),  sa  etc.*  E.  207,  31.  33.35,  wo  der 
mnd.  lest  207,  31. 34.  36  selit  'waer  twe  lomer  synt, 
eder  twyer  bände  kvnder  ghetogben ,  ende  daer  sterue 
een,  van  welkeren  lome  dal  it  is,  ende  dat  daer  by 
den  ander  tome  sy  knechte  ende  megbede,  so  etc.';  'da 
twa  ghae  (dorfer)  delet  (vertheilen)  biare  riueht  (die 
auf  sie  fallenden  richtera'mte'r)  aldus  by  tarnen:  E. 
ende  J.  een  taem,  ende  dae  delet  hiare  riueht  half 
ende  half  a.  1433  Schw.  499.     Compos.  bernlam. 

«ander  (schimpf):  'lo  laudere  and  to  spotte'  E. 
212,6;  'bi  tander'  E.  243,  27,  wo  ein  mnd.  lest  243, 
32  'toe  schempe'  seist.  V  gl.  fad.  tand  (nugae),  plattd. 
fand  und  lantern  (nugari)  br.  wb.  5,  24,  und  baier.  tan- 
derey,  tantrey  (albembeil ,  posse)  dem  Schmeller  1,  447 
das  spanische  lonteria  sugesellt ;  ahd.  tantaron  (delirare). 

t«Me  (sehe)  f.  Form:  nom.  tane  E.  222,  28.  S. 
884,  25;  dat.  tane  E.  246,9;  acc.  tana  S.  445,11.  454, 
10.  493, 11.  497,  15;  plur.  nom.  tana  R.  120,  15.  537, 
20.  B.  178, 18.  tane  E.  223,  29.  tanan  S.  449,  6.  458, 
4.  Uncn  \V.  468,  1;  gtn.  lanena  E.  222,  29.  S.  492, 
29.  496,7.  tanene  E.  223,31;  dat.  lanon  R.  120,  12. 
537,  17.  tauen  W.  467,5.  468,5.  S.  445  ,  9.  lanem  n. 
333,12.  lanum  Ii.  178,  28.  W.  468,  18.  S.  454,2.5.8; 
acc.  lana  S.  445,34.  lane  S.  454,28.  Ahd.  xcha 
Schmeller  4,  239,  ag».  la,  isl.  ta,  saterl.  lane  IM.  251. 
ßedeut.  'tha  tfaana  bagon  alsa  grate  böte,  alsa  tha 
llngra'  R.  120,  15.  537,  20.  B.  178,  18;  'neiles  ofgong 
anna  lanon'  R.  120,12.  537,  17;  'ben Trotha  a  lauum* 
R.  178,  28;  'tbet  endrleste  lid  anda  tanem ,  ieved  ehern- 
sned  is  icflha  lemed'  IL  333,  12;  'da  beenbrecken  ('lid- 
wegen')  oen  da  Uncn,  als  oen  da  fingheren*  W.  467,5. 
468,5.  S.  445,  9.  454,  2.5.8.  492,29.  496,7;  'ingungh 
ende  utgungb  oen  fingeren  ieftt  lanum'  VV.  468,  18.  S. 
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445,11.  454,  10.  493, 11.  497,15;  'iefler  fingeren  iefu 
tonen  h.ibbet  errgcns '  W.  460, 1 ;  'bwerso  fingber  icfu 
Une,  lim  iefta  ghersfallich  blyft'  S.  384,  25.  449,1«. 
458,  4;  'Ibiu  gral«  tane  xv  schill.,  ihera  fiouuer  unena 
alrec  xi  seil).'  E.  222,29;  'syn  foet  of  slayn  twiska  du 
fotwerst  and  Iba  lana '  S.  445,34.  454,  18;  'fon  there 
pola  (kopfnalb)  al  tore  lilleca  thane  *  F..  246 , 9. 

«*Mge  (unge):  'ondcr  langa'  VV.  422,  33.  Abd. 
sanga  Scbmeller  4,  269,  ags.  lang,  isl.  laong,  aaler),  tang« 
Hct.  251,  neufr.  lange  F.pk.  413,  nordfr.  long  Out.  361. 

tappn  (tupfen):  'buasa  olbcrem  bi  Iba  berde  ta- 
pet*  E.  221,  2.  Das  agi.  laeppan,  isl.  tappa ,  saterl. 
lapja  Het.  251 ,  neufr.  taepjen  Epk.  473,  bed.  was  das 
nbd.  sapfen,  nicht  tupfen  ,  vgl.  Scbmeller  4,  280. 

4lkppcr  (der  biertapfer,  der  bier  tapft,  absieht) 
m.:  W.  422,27.  Ag».  taeppere,  tappari  (caupo), 
plalld.  beertapper,  wien  tapper  'br.  wb.  5,25,  neufr. 
tapir  Epk.  473. 

tmr  (tähre,  tbritne)  m.:  'ibares  ('tara')  stelle  (ber- 
ausschiesteti ,  fallen,  ton  läbren)  snnder  blides  brcic  in 
»cill.;  hlid  lies  aga  brcien,  ihel  iumma  lar  of  tba  aga 
lete  sunder  willa  ('ihet  bit  den  lar  naut  bibalda  mey') 
vii  scbill.'  E.  216,  18.21.22.  217  ,  9.  23;  'ief  Iber  cne 
roonne  tbi  achring  tebrekeu  is,  and  tbenne  lar  nowet 
bihalda  ni  mei 1  H.  334,28;  'milh  Urem  ('ta  ren';  'ta- 
rum")  hiweinalb'  E.  232,29.  233,30.336,16.  Abd. 
tabar  Schmeller  4,  239,  ags.  tear ,  laer,  isl.  lar. 

tAMtfk  (lasten):  S.  473  n.  8;  'ende  woll  dy  bana 
den  naet  toe  lasla,  wy  bem  to  byschermen'  a.  14ti0 
Schw.  599;  *dyn  oen  lo  lasten  op  riuebt'  a.  i486 
Scbw.  732.  Aus  dem  tniltelalt  lalcin.  tastare,  ilal. 
tasUre,  frans,  taslcr  erborgt;  saterl.  lasta  Hei.  251, 
iieufr.  lacljen  Epk.  473,  plalld.  lasten  br.  wb.  5,  29, 
boll.  tasten,  auch  bei  Kilian  664.  Compos.  ontasta, 
tolasta. 

taitUk  (gemacht,  geieUl):  'dal  een  ('dat  godlic) 
riuebl  is  natuerlic,  ende  dat  oeder  ('dal  menslic') 
riueht  is  taulic1  W.  434,29;  'taulic  pliga  fan  langber 
wennicheed  is  alsoe  gued  so  scrioun  riuebt,  iefUe  naet 
ne  swiwel*  \V.  435,  10;  'horso  dat  riueht  is  natural 
iefU  taulic,  ende  ayder  »crift  iefla  mit  ewa'  W. 
435,  2».  Die  Fw.  3  wollen  taulik  aus  dem  golb.  tau- 
gan  (facere)  erklären;  vgl  eher  das  ags.  lavian  (colere, 
pararc). 

(MV*  *«W  (tau,  seil,  werkieug,  gerälhscbaA)  n. : 
'ula  ililu  vi  use  lond  halda  mitb  ibrium  tauwon,  milb 
Iba  spada  and  mitb  there  bera,  and  milb  ibere  forko' 
R.  122,  23;  'een  sebip  sonder  rcmi  ende  roer,  ende 
sonder  low'  W.  439,17.     Ags.  tov  (sluppa)  und  bei 
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Lye  ein  unbtlegtes  tava  (instrumenta  meebanics)  was 
das  selbe  wort  sein  wird ;  saterl.  law  Het  251 ;  neufr. 
tauw  Onl.  353;  plalld.  lou ,  tau  (seil,  gerälh;  in  vie- 
len compos.  z.  b.  bruwlouw  ,  rggrlouw)  br.  wb.  5,  32. 
91 ;  isl.  laug  (funis).     Compos.  fisklauv. 

taverle,  toverle  (mibrrci):  w.  401,21.  n.  8. 

Mnl.  loverie  ;  vgl.  Grimm  mylh.  5811,  der  das  n*«isl.  löfra 
(fascinare)  und  seine  genossen  für  erst  spüler  eingeführt 
hält,  ein  ag».  leofor  erwägt;  neufr.  tbauwerye  Epk. 477. 
taverne  (taberoe)  f.:  'in  der  tauerna'  256,21. 
te  (tu)  vgl.  to. 

te  (ter)  vgl.  lo. 

(terbreeben)  vgl.  lobreka. 
(schwach,  xarl):  'god  scel  user  walda, 
thrs  teddra  and  tbes  stilba'  (des  harten)  E.  81,  7.  Ags. 
teddre,  tyddre  (fragilis,  gracilis,  imbccillus),  plalld. 
teder,  leer  (sarl)  br.  wb.  5,54.    Wenn  in  IL  81,9  da- 
für 'reddrra'  steht,  so  balle  ich  das  für  einen  schreib 
oder  lesefcblcr  aus  leddera.    Scbmeller  4,  286  nimmt  an 
das  niederd.  leder  sei  dem  bd.  tart  unverwandt. 
tofWraa  (tuvor,  vor)  vgl.  lofara. 
tefliicht«  (durch  fechten  terstBren)  vgl.  tofiuehta. 
«cfle,  t*fle  (tafel)  f.:  'twa  stenena  leOa'  R.  131, 
16.  134,10.  E.  246, 28;  'on  tuam  stenena  teflutn'  H, 
342,7;  'in  eenre  ('uler*)  Uefla'  W.  436,17.  441,8; 
'tua  tafela'  W.  438,24.    Abd.  tavala,  laula  Scbmeller 
3,430,  ags.  uefcl,  isl.  labla,  nordfr.  tafel  Out  349, 
das  lalein.  tabula,  s.  Grimm  3,559. 

tefta  (hinten) :  'dat  hil  tefla  itta  reggbe  ut  gongbe' 
W.  426, 39;  'hwelcke  steed  is  strickende  lan  der  strclha 
teffta  an  Jarichs  karmvr'  a.  1457  Schw.  592;  'tefta  per- 
sona bws'  a.1478  Scbw.  67»,  dessgl.  tefla  Jur.  1.10.136; 
'bvr  tefla  •  (hiernach)  a.  14*1  Scbw.  706.706.  Tefta 
ist  aus  'to  efta '  entsprungen. 

tecadern  (zusammen)  vgl.  togadera. 
teffotlta,  («getha,  tejr*«ha,  «fand«, 
tlrnda  (der  tebnlc,  deeima):  'thet  wi  tegolba  and 
buslolha  ur  guldc'  R.  11,18;  'thet  wi  tba  kininge  lins 
ieue  and  tegolba  ouir  gulde'  R.  539,  6;  'cumth  bil 
(der  auf  den  freien  Strassen  tugefüglc  raub)  fon  tbes 
biscopis  haluon,  sa  hachma  bil  to  nemande  of  linse 
and  of  legolha  ('trgatba'  E.  16,10;  'tegelba'  FL  16,10; 
'lienda'  W.  17, 16)  and  of  boutskoti'  R.  539,  3;  'iefae 
immen  oen  sprect,  dal  di  legadc,  deer  ma  hael  lienda, 
naet  also  lasl  no  se,  als  hi  mit  riuebu  schulde'  W.  16 
n.6;  *hi  weide  tba  sterka  Fresan  under  sinne  tegelba 
tian'  II.  352,  8;  'bi  iof  bim  (könig  Karl  erliest  ihnen) 
tuintccb  merk  fon  golde,  Iber  tbi  Fresa  ieralic  Iba 
kairskipe  lo  legelba  iowa  scolde'  IL  354,39;  'ick  urbiede 
134 
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io,  dal  i  euiga  landivhcia  iowc  lin»  ende  tienda, 
da  riuchla  hofschiclda '  W.  431,  8 ;  'dal  ma  dae  pres- 
leren  scel  ncn  tyaudc  iac  fan  der  pondsmela*  S.  4S3, 
23;  'fan  des  biscopi*  lianda'  F.  406  n.  4.  Alb.  tcgotbo 
Frck.  im  Dorow  15.  xxi,  »alerl.  trgede  Met.  251. 

teffOthere  (icbnlucr)  m.:  **a  ibi  legolbere  cla- 
gande  kumlh,  thele  husing  enc  (einen  »unten)  Lim 
raflike  halde'  R.  129,20.  Mal.  liendenare,  mnd.  lege- 
derer,  s.  129  n.  5. 

tChape  (tusammen)  «gl.  tobape. 

«ehuwa  («erbauen)  Tgl.  toLauwa. 

tehond,  vgl.  tobond. 

trben,  tckn,  teilten  (wichen)  n.:  'huersa 
hi  anda  sin  liebame  findatb  en  teken  (keuitseicbrn)  Iber 
bi  Ton  lo  datbe  kernen  *«'  E.  185,5;  'and  da  frouwen 
det  teken  in  hyr  fyndet,  det  bit  al<o  naet  enis'  (data 
sie  nicht  geschwächt  ist)  254,25;  'byr  tofara  acriuen 
In  diäte  boke  by  diaac  teken'  254,21;  'is  hy  (der  dirb) 
er  beroeft,  »oe  aalme  hem  een  teken  oen  slacn'  a.  1466 
Schw.  616;  'Iba  Gfline  lekna  ( wahricichcn )  ther  er 
domesdi  (vor  dem  jüngsten  tage)  koina  skilun'  lt.  130, 14; 
'Iwa  wondcrgrale  leyken'  (wunder)  VV.  429,  27.  436,3; 
'da  ienne  deer  des  koninges  leiken  (königliche  begiau- 
bigung)  mit  bim  bringe'  W.  432,10.  Alta.  tecan,  ags. 
tacen,  lacn,  ist.  teikn,  lakn,  neufr.  leeckne  Kpk.  475, 
nordfr.  teeken,  tiken  OuL  356.    Compo*.  hiriteken. 

(teheu),  telUM  (teichnen):  Mecknel  mit  syn 
ringbe'  Jur.  2,  56. 

teklU»,  «gl.  Uiekka. 

tel,  vidi,  in  mentel  (pinus)? 

tele  (rede)  Tgl.  täte. 

tellltare  (eneugung)  Tgl.  lilinge. 

teil«  (lüLlen,  ersählcn)  «gl.  talia. 

ten»  (lähmen):  1)  'dal  ma  da  fordban  lerne*  (?) 
S.  501,19.  2)  'dync  »vi  tyaeude  ende  temande  ('le- 
rnende') babba'  W.  390,  19.  415,  37.  416,  2;  «disse 
«ylcn  haulde  thiaendc  ('lyaende')  en  lernende'  («the- 
mende*)  a.  1477  und  1478  Schw.  671.  674;  'dal  wy  disse 
syleii  schillet  hoeda  thiande  ende  theineu  myt  byuden 
ende  mit  doerem,  mit  planckcn  ende  mit  yserwerck 
ende  errdwerck,  mit  alle  hiara  tobyherr'  a.  1450  Schw. 
539.  Deraiel,  oder  die  schleuse,  isl  (wasser-)iiebcnd  und 
lähmend  (lurückhallend ) ,  weil  er  das  wssaer  au*  dem 
lande  lieht  und  das  einttröbmende  hemmt,  jenaebdem 
seine  lliore  sich  öffnen  oder  schliessen.  (Oder  käme 
hier  das  alls.  tomian ,  luomian,  vacuam  reddere,  aus 
dem  alls.  lomi,  luomi ,  isl.  lomr,  raeuus,  s.  Scb  melier 
4,  259  gebildet,  in'crwägung  ?)  Abd.  leman  Scbmellcr 
4,259,  ags.  letnian  (domarc),  isl.  lemi»,  neufr.  lernen 


teula 

(langsam  sprechen)  Epk.  476,  «gl.  Fw.  32.  Vgl.  'mey 
neuer  handa  tskuu,  ner  seltiuge,  ucr  theminge'  a.  1475 
Schw.  662. 

temellk  (liemlich)  in  unlemelik.  Neufr.  learalijk 
Epk.  474.    Vgl.  tarn. 

(tCM  («weig)  führt  Grimm  3, 411  als  allfrie*.  an. 
Ags.  tau  (vimen) ,  isl.  leiuti ,  nordfr.  tene  (dünner  sweig) 
Oul.  354,  plalld.  teen  (eine  düune  ciscnslange)  br.  Mb. 
5, 52.    Vgl.  tena ,  teninge ,  lenlcr.) 

tene  {üunen)  in  bcteiia.    Ags.  tynan  (sepirc). 

tenaJa  (tehnte)  vgl.  liatida. 

tene  (lehn)  vgl.  tian. 

(teninge),  tlnlnffe  (umsäunung) :  'bynna  dae 
Gauwcs  tynynga'  a.  1472  Schw.  649.  SaUul. 
Heu  251. 

tbene  riucbta  lia'B.  174,5;  'fun  pelcm  ieflba  lentrum: 
bwasa  torothal  pelar  ieflba  tenlrar  ('lenlra'),  sa '  U. 
174,8;  'alle  silar,  and  alle  aide  alalar,  and  alle  tenlra, 
and  alle  weinfera  etc'  B.  174,20;  mnd.  in  'wc  ock  de 
swette  (grentc)  off  tendert  thobreckt  off  verrotten  lelt, 
poena  i  marck '  Wicht  587.  Hiernach  muss  das  «ort 
etwa  umia'unung  bedeuten,  bangt  es  mit  teu  (virga) 

lerenda  (icrreissen)  Tgl.  torenda. 
terinf  e  ( lehrung ,  unterhall ) :  E.  202, 12.  Bei 
Kilian  665  tecringbe;  neufr.  lecringe  Epk,  475;  wegen 
des  isl.  tacri  (convictus)  s.  Scbmeller  4,  283. 

termlngje:  'ncen  termyngbe  ieff  litckdaramen  in 
Ujc  hcerstraeiueu  naerc  tue  slacn,  dan  xiv  ieerdlfoclen 
op  dae  gronde'  516,20.    Ist  daa  wort  undeutsch  und 
von  terminarc  gebildet?    Vgl.  Icminge  (unter  leraa). 
(lerschneiden)  tgl.  losnilba. 
lent  (Icslamcnl):  'dit  U  Tecla  Jellama 
leslameut  ende  leala  willa'  a.  1472  Schw.  649. 
testet»  (lerstossen)  vgl.  tosleta. 
(tetüalt:  11.334,26  halte  ich  Pur  Schreibfehler, 
vgl.  334  n.  6.) 

tetMln :  'iewet  hire  brother  tbenna  wille  tetaia 
ieflba  liuna'  E.  50, 6.  II.  50,5.  Bei  Kilian  669  ist  Ictsen 
(längere,  palma  Ungere  aive  leviter  verberare)  und  letse, 
talse  (tactus,  ictua  palmae)  «erxeichnet,  dessen  form  so 
»um  frics.  Ictsia  stimmt,  dass  ich,  da  im  innl.  k  sonst 
nicht  wie  so  oft  im  fries.  in  ta  übergebt,  iftgerc  es 
für  das  ags.  lacan  (prebendere),  loc,  tocon,  tacen,  isl. 
taka  (capere,  sumere,  längere),  tek,  tok,  tekinn  au 
halten.  Vgl.  aber  lasla  iu  Kilians  tclaia ,  und  laschen 
bei  Scbmellcr  3,  459. 

teula  (arbeiten,  sich  bemühen),  'ende  twilct  di 
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riuchler,  datse  ur  ctn  rede,  tot'  502,19.  Ags.  tiolan 
(conan,  «ludere),  engl,  toil  (an  etwas  arbeilen,  ermü- 
den) ,  bei  Kilian  669  und  686  leulcn,  tuylen  (colcre 
agrum,  laborare).    Vgl.  leule. 

«eule,  tlole  (arbeit):  'ende  dat  keysersriocht 
hem  naet  uel  der  leule  to  lelene,  eer  da  wer  maket 
ii'  479,  26;  'bwasoe  orem  in  tyola  beclemcl  iefta  brinet 
fan  »eck um  deer  ghaet  oen  era,  soe'  502,5;  'eer  da 
greelman  hiaere  liola  lesset*  503,  26.  Engl,  toil  (schwere 
arbeit,  mühseligkeit),  und  bei  Kilian  686  luyl  (agricul- 
tnra,  labor,  opera).    Vgl.  leula. 

«ha,  da  (da,  als):  1)  da,  damals,  als:  'thene  fre- 
tho  kasina  tha'  R.  3,14;  'Iba  firade  us  ihiu  fire  menote* 
H.  3,19.20.  5,1.  19,5.  23,24;  'tba  wi  kerslen  wrdon, 
Iba  ur  ief  us  tbi  kinig  etc."  R.  115,1.4.  125, 10.  B.  155, 
4.  180,1.  E.  207,3.6.7.  211,8.  245,23.  H.  30,2.  331, 
15;  'Iba  use  droebten  ebern  warlh,  Iba  warther..; 
Iba  seile  bi  . .;  Iba  krungen  Iba  friund..;  tba  elc'  H. 
336,28.29.32.34.35.37;  'tbasc  tba  tbene  brotherdcl 
urlcren  bede,  Iba  elc'  H.  337,2;  '  lo  ibere  stunde,  iha 
Ibi  kening  bigunde,  tba  elc'  II.  351,  10.  352,  1 ;  und 
'da'  W.  3, 19.  5, 1.  19, 7. 10.  432,  24.  2)  als  (quam) 
hinter  coroparaliven:  'nen  bodlbing  firor  silta,  tba  lo 
Iha  r'li"  R.  19,2.  E.  18,1;  'and  firor  fiucbt,  Iba  abwed- 
drr  se  freino  ieftha  fcre'R.  57,30;  'tbrimine  diurra,  Iba' 
ILE.  91,28.  11.90,28;  'mar  on  spreca,  tba*  R.  538, 26; 
•  Ihrimine  further  bete ,  tba'  H.  337, 5.  Angelehnt  thare 
(für  'Iba  bi')  R.  69,13.  72,14.  tbal  (für  'tba  bit')  II. 
337,14.  Ags.  »a,  isl.  ba,  beide  bedeuten  aber  nie  quam 
Linter  comparativen ,  s.  Grimm  3,  170.  Neufr.  da  Epk. 
72.    Vgl.  iban. 

(oder)  vgl.  ieftha. 

tlMtell,  dach,  doch  (doch,  deonoeb,  gleich- 
wohl): Ibach  W.  55,2.  122,2.  E.  185,26.  200,5.  209, 
8.30.  224,10.  238,9.  F.  307,34.  II.  337,15.  340,7.  356, 
3;  Iha  g  IL  352,26.  454,22.  355,9.24;  tbac F.  307, 33 ; 
dach  VV.  433,9;  doch  VV.  406,28.  426,  3.9.  427,  20. 
431,14.  432,36.  433,8.  436,14.  440,10.  Jur.  2, 6.  Abd. 
dob,  ags.  beah,  isl.  bo  und  hoal,  s.  Grimm  3,177; 
satrrl.  dach  liet.  233,  neufr.  dog  Epk.  86. 

'thacethaa'  (?):  -bi  weide  bim  alsa  waldlike 
ibagethan ,  tber  bi  fon  riucbla  scolde  bibalda  tba  kairska 
rikc'  II.  352,  4;  Hellem*  in  ».  übers,  von  Rask  fri*.  gram, 
schreibt  tage  tba n,  und  nimmt  es  utuulässig  für  legotha, 
tegelba  (lebnlco). 

tltalivvlle  ,  dnliwll«  (derweilen,  indessen, 
während  dessen):  'Iba  hwile  tber'  R.  538,31;  'sa  hwa 
sa  Iha  bwile  ('Iba  wile'  IL  48,11)  sin  lond  ursette'  E. 
48,11;  'da  huil«'  E.  209, 14;  'da  huile  ibet'  E.  210, 
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34;  'dae  bwile  deer'  VV.  488,27;  'da  hwilen'  VV.  4», 
10;  'dae  wyl  tber'  S.  501,  7.  Abd.  dio  wila,  ags.  Da 
hvilc  (dum,  donec),  s.  Grimm  3,140 ;  neufr.  dewijllc  Epk.77. 

thnnipene,  Ibrmprne  (verdämmung,  Ver- 
stopfung) :  «ihes  clbma  ihampenc  inna  eider  noslcrna' 
II.  119,  14.  536,29;  'tbes  omma  thempene'  E.  97,7. 

than,  dan  l)denn,  als:  'dal  hia  nu  ne  faretb, 
dao  »esler  toe  da  Wesere'  VV.  19,16;  'dat  hyt  naet 
baet  decn,  oers  dan  dat  bi  bem  helpa  woldc' VV.  59,6; 
'dal  uimmen  aech  dync  mond  dan  di  »oen'  VV.  389, 
3.  2)  als  (quam)  hinler  comparativen:  'fora  waria 
dan*  VV.  69, 10;  'naet  fora  Tara  dan'  VV.  17,27.  388, 
12;  'mil  roara  riuchl  dan'  VV.  388,4.  27.  391,22.  421, 
2;  'licbtcra  dan'  VV.  393,27;  'bei  dan'  VV.  401,27; 
'nyer  dan'  VV.  404  ,  7,  414  ,  9.  419,7;  'bagra  dan' 
VV.  475, 13;  'manighera  tban'  S.  445,26;  'ferra  iban' 
S.  446,  9;  'nur  iban'  S.  452,3;  'myn  tban'  S.  453,38. 
3)  oder:  'hör  hia  onswer,  dan  hia  ielde'  VV.  399,37; 
'bor  hi  dinc  man  hwe,  dan  tneo  blynde,  iefta  barne, 
iefta  an  elende  seiode'  VV.422,29.  Nur  in  S.  und  W. 
findet  sieb  dies  tban,  dan;  in  den  unter  nr.  1  und  2 
gesammelten  fällen  entspricht  es  dem  tba  der  andern 
nter  nr.3  dem  Iba  (d.i.  'ieftha')  von  R. 
,  dana  (dannen,  von  dannen,  von  da): 
'and  bi  ihana  mith  blodegbe  wepeue  kemtb'  ('gcsgV) 
EH.  38,24;  'iha  haua  skilun  withir  anda  hond,  iha- 
oase  ut  egongen  send'  R.  118,23;  «and  hi  unelaf  tban* 
kcmlh  *  II.  334,  21 ;  '  sa  hwel  sa  bi  thana  (von  da)  nt 
delb'  E.  240,8;  'so  sebil  hy  dana  gaen'  VV.  397,3. 
423,2;  'so  aegb  bi  ferd  deer  ende  dana'  (dort  und 
von  da  turück)  VV.  424,  3.  8. 19 ;  'in  da  wei  to  Op- 
sUllisbame,  al  deer  iefla  da n  ne '  VV.  103, 27 ;  'ende  bi 
fan  dana  geet '  VV.  39, 22 ;  '  conti  hi  onbiclaget  fan 
dana'  VV.  389,  31.  Alts,  tbanan  (indc) ,  ags.  bonan, 
panau  (inde,  unde),  s.  Grimm  3,173;  neufr.  dinne 
Epk.  81. 

thanfc  (dank)  vgl.  thonk. 

tlMMftllB,  tMen.li.la,  «Insja  (denken).  Form: 
in/,  tbanka  H.  85,28.  537,3.  tbensia  H.  84,22.  tensa 
VV.399,20.  linsaJur. 2,222. linse  Jur.  1,222,  2,4;  pro**. 
•  cnj.  tbantse  E.  245,25.  tbante  E.  246,4.  tbeniie  H.  343, 
37 ;  praet.  tbogte  II.  354,  3t.  lochte  VV.  438 , 13.  Jur. 
1,  330.  a.  1486  und  1487  Schw.732. 741.  Alls,  thenkian 
(praet.  ibabta),  ags.  bencan  (praet.  bohle),  isL  benkia 
und  pykia,  salcrl.  thanca  HeL251.  Bcdeut.  'thet  ibu  ne 
tbantse  thi  me  fia  te  winnande'  E.  245, 25.  246,4;  'thet 
tbi  mon  alle  thrs  theniie,  tber  bi  gelesen  bebbe'  H. 
342,27;  'thi  kening  tbogte  ande  sine  mode,  ha  etc' 
H.  354,31;  'weert  sake,  dat  emmen  lochte,  dat  bem 
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onriucbl  «eben  werr'  ».  1486  und  1487  Scbw.733.  741; 
'ulm  Ijng,  Jallcl  nerii  lyoed  lynse  mogben  hwanneer 
bit  bigonucn  i»'  (umurdeuklieb)  Jur  1,222.  CompoL 
bilbanka. 

tlsard  (dortbin,  illuc):  'alsaden  sa  hiul  belli  thard 
ebroebf  K.  123,4.  »gl.  K.  540,7.  Das  alu,  tharod  (il- 
luc),  abd.  iharol  (illuc)  wt-lclw*  in  andern  quellen  illic, 
wie  das  mbd.  dort,  bedeiilel,  und  mit  welchem  Grimm 
3,  175  das  agi.  £idcr,  id.  padra  (co,  illuc)  für  dasselbe 
worl  eracblcl. 

«hehk»,  drbka  (decken),  rorm:  /traut. 
dekle  \N.  433.  C;  /«/.  lackt  E.  46,  33.  VV.  47,17. 
401,  7.  27.  Alu.  tbeccian;  ags.  peccan,  |iccce,~p 
geflcabt;  ist.  fiekia,  pract.  pakli;  neufr.  deckjen.  Be- 
deuL  Seil  dil  godeshui*  also*  lacbt  ('layeb'}  ende  lim» 
merad  «  oen  bowe ,  oen  yrsen  ende  oen  vke  ende  oen 
leke'  XV.  401,27.  S.  490,30;  'lo  der  haudsto  lella  toe 
da  capellum,  deer  al  decr  ut  lacht  ende  timmorad  sc' 
\V.  401,7.    Compos.  bitbekka. 

«helihe  (decke):  «lecke*  XX.  401,29.  S.  490,32. 
Vgl.  tbekka  und  das  ags.  pac,  peae  (leetuiii),  isJ.  pak 
und  peckiu  (teclura),  saterl.  tacc  (dach)  und  tac  (dach- 
slroh)  Ilel.  251,  neufr.  teck  (dach)  Epk.  475.  Compos. 
spridrkke  ? 

«heida  (dulden)  vgl.  tbielda. 

thenipene,  »gl.  tbampenc. 

«henhlA  (denken)  »gl.  thanka. 

theiine,  thaiina,  dnnn  .  «Jan  (dann,  als- 
dann- ll.ri.ne  K.  7,  3.6.  23,8.14.  41,8.18.  49,11. 
28.  53,  16.  26.  32.  59,  2.  67,  9.  71,  24.  73,  5.  115, 14. 
117,15.17.  118,11.  131,8.  538,7.  1$.  (nach  ms.  XV.) 
151  n.  17.  152  ii.  38.  153  n.  13-  2«.  154  n.  6.  162, 
n.5.  174  n.  28.  E.  34,21.  194,25.  200,27.  206,16. 
208, 15.  11.  30,  14.  32,  19.  S.  495  ,  21;  ibeiina  B.  (im 
ras.  O.,  im  ms.  XV.  nur  179,  25)  151,  14.  152,  22.  153, 
11.22.  154,7.  155,  13.  157,4.  162,  3.  168,  2. 
1*5, 10.  179,  25.  181, 1.  5.  E.  26,  13.  206, 30. 
100,21.  334,  19;  danne  S.  489,2;  danna  W.  71,  23; 
dan  W.  7,  1.  47, 1.  10.  51, 1.  2  .  55. 13.  67,  3.  391,  35. 
3SI9.7.  S.  491,29.  Abd.  danoc ,  denne,  alu.  iban, 
ags.  ponne,  f.  im  ud.,  s.  Grimm  3,  167;  neufr.  den 
Epk.  76. 

th«r  (Ibeer):  'bwersa  tbi  mon  bernl  (abbrennt) 
fori  owene  ieftba  fon  tbera'  ß.  173,  10;  'riuehten  ur 
oTcnen  ende  tbera'  480,24.  Ags.  teru,  teor,  lare,  isl. 
tiara,  saterl.  tar  Bei.  251,  nordfr.  ijä'r  Out.  355. 

«her,  der  (da,  dort,  daselbst):  Iber  11.  5,3.26. 
13,  4.  23, 4.  33,  15.  51,  16.  57,  3.  63, 19.  67,  6.  73,  11. 
117,26.  538,32.  B.  152,  4.  153,  28.  155,7.  156,  30. 


174,29. 
H.  4,  24. 


157.1.  E.  201,  8.  II.  12,11.  337,  16;  der  Vtf.  33,  15. 
388,  2.  390,  32.  32.  391,34.  397,  19.  22.  434,  3.  8.  19. 
jtnUU„u„g4n.  tberet  (für  'ther  bit')  B.  167,3.  dert 
(für  'd,-r  bit')  W.  428,26;  derer  (für  'der  bi')  \V. 
438,34;  alder  (für  'al  Iber')  U.  3,  ll».  23,  14.39.  118, 
5.  539.  IS.  B.  154,34.  167,26.  168,17.  169,32.  173, 
24.  174,  1.  180, 7.  145.  II.  E.  20,  13.  29.  54,  29.  74, 16. 
76,23.  186,28.  199,8.  220,24.  222,  18.  226,  9.  232, 

23.  236,22.  238,4.  246,  9.  f.  308,5.  II.  48,24.  329, 
36.  352,  31.  355, 19.  older  E.  198,  27.  199, 10.  19.  207, 
22.  208,7.  214,9.  229,  15.  daneben  'ol  Iber'  E.  215,  9. 
223,  17.  in  W.  und  S.  (welche  'der*  für  'Iber'  »erweo- 
denj,  isl  es  iweifeJball  ..b  man  alder  oder  'al  der'  tu 
aebreibeu  bat,  j.  XV.  21,  13.  49,24.  51,20.  53,  18. 
429,  27.  436,  11.  S.  491,  30;  ablerne  (für  'al  Iber  bme') 
E.  20,  25.  Alu.  thar,  ags.  bar,  baer ,  isl.  par  (ibi, 
ubi),  s.  Grimm  3,  173;  saterl.  der  llel.  333,  neufr. 
dear  Epk.  75,  nordfr.  d Irr,  derr,  deir  Out.  44. 

titer,  der,  dir  (welcher):  nom.  u/ig.  Iber  (qui) 
R.  41,  17.  B.  151,  10.  11.  153,  15.  154  ,  20.  155,  11. 
156,  11.  160,14.  derW.  41,17.  Iber  (quod)  B.  156, 
11 ;  «v,  at,g.  Iber  (quem)  Ii.  7 ,  9.  Iber  (quam)  R,  21, 

24.  £.  20,  25.  B.  151,  9.  Iber  (quod)  E.  32, 18.  H.  32, 
16;  nom.  ,dur.  Iber  (qui)  B.  5,  9.  19,27.  33,5.  115, 
15.  E.  12,22.  11.  12,  18.  B.  151.14.  152,  22.  153,  22. 
154,6.  14.  der  XV.  19,  27.  dyr  (quae;  nculr.  und  fem.) 
S.  488,  16.27.  Anlehnungen  ibcrnc  (für  '  tber  theue') 
B.  160,27.  170,17.  173,  24.  175  ,  4.  8.  tberna  E.  209, 
16;  thirnc  (für  'tber  bine')  B.  -181 ,  5.  S.  498,  33. 
deren  W.  416,4.  418,  15.  dem  244  n.  1;  tberet  (für 
'Iber  bil")  B.  163,  8.  25.  169,  1.  II.  33U,  22.  25.33.  Iber» 
B.  173,6.  E.  200,27;  derua  (lür  'deriua')  XV.  437, 13. 
Dieses  das  relatitum  qui,  quae,  quod  »ertretende  fries. 
Iber,  ist,  wie  das  dänische  auf  gleiche  weise  gcbrauchle 
der,  die  parliccl  Iber  in  ihrer  rclativbedeutung  ubi,  »gl. 
Grimm  3,  174  note. 

«her  (noch):  'nauder  . .  üier'  (weder  . .  noeb)  E. 
232,21.  238,28.  245,8. 

theralllli  (dagegen) :  II.  60, 10. 

«herbl  (dabei) :  H.  539, 19.26.  H.  328,14.  332,13; 
derbi  255,18.  W.  428,34;  'and  riucble  alder  bi"  (dar- 
nach) B.  175, 1. 

«herbl nun  (binnen  dessen,  darinnen):  R.  39,17. 

«hernuppn  (dagegen,  dem  «u  wider):  E.  195, 10. 
206,21.  W.  427,34  ;  'anda  ne  seel  Üier  nen  mon  buppc 
dele'  E.  206,  21;  'iefta  der  abuppa'  W.  427,  34. 

«herefter,  derefter  (darnach,  nachher): 
therefter  11.  41,21.  85,23.  115,1.5.  116,3.19.  125,13. 
131,1.5.  132,3.  133,20.36.  539,31.  540,9.  B.  161,9. 
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»her. 


Ihi 


vv. 


E.  68,34.  H.  333, 33;  dereftcr  VV.408,26.  «3,2.  414, 
33.  429,11.  436,9.  437,17.  4441,20.  441,13.  475,29; 
"older  efter'  E.  199,19.    All«,  tharaftar,  ag».  bacracilL-r. 

ttierfon  (da»ou)  :  R.  85, 16.  536, 13.  F.  307,  34. 

th«I>r*re  (dafür):  B.  169,  5-  172,  11.  180,16.  E. 
200,  33. 

therba  (darin):  S.  499,17. 
paerinne. 

«IterlniU*  (darinnen):  E.  230, 13; 
397,  22. 

therm,  thlm  (darm):  'tba  tbcrmar'  E.  242,5{ 
'  iha  tbirman1  F.  307, 30.  Ag».  |»earm  (plur.  bcarrna»), 
iil.  jjarmar  (ilia)  plur.,  »aterl.  ibermc  ilcl.251,  neufr. 
lernte  Epk.  476,  nordfr.  leern»  OuU  353. 

thermltlil ,  denuel  (damit):  ibermilbi  IL 
15,21.  117,2.  541,8;  thermithe  E.  46,11.  50,20. 
340,13.  246,1.  11.329,25.  336,38.  343,34;  dcrmidc 
253,4;  de rm cd e  W.  388,22.  391,12.  392,27.  411,36. 
412,7.33.  419,35.  S.  489, 11;  dorm«  VV.  389,  36.  409, 
20.  S.  491, 13;  ibermhb  IL  43, 14.  U.  172, 13.  Alls, 
tbannidi,  ag«.  (taermid. 

theruel,  der  fiel  (darnach,  nachher):  thernei 
E.  85,  22.  11.  353,  28.  dernei  255,  6.  VV.  13,  22  .  437, 9. 
UL  barna. 

«herof  (davon) :  IL  25,  6.    Aga.  baerof. 

tlieron,  deroii  (daran,  darin):  11.9,1.  15,12. 
129,12.  537,5.  H.  342,33.  S.  495,9;  'Iber  hrek  i  ou 
Ihme  irethe'  11.341,6;  "deer  agben  ferd  oeu  alle'  W. 
389,  23.   Ag».  baeron. 

tfcerapM»  (darauf) :  theroppe  E  208,6;  tbernppa 
251,28.  5.447,8.  456,14;  tbcrup  II.  356,  1;  therop 
VV.  438,1.  439,26.    All*,  tbaruppa. 

therav«  (darauf):  U.23,14.  127,10.  126,29. 

therp  (durf)  vgl.  tburp. 

tlterto,  derto  (daiu):  thcrlo  E.  246,8.  Ii.  3J«, 
30.  341,3;  «leilo  W. 413, 15.    All»,  tharlo,  ag».  |>aeilo. 
(«hertolena),  dertolen«,  dertolen*» 

(dagegen):  VV.  15, 12.  S.  483,6.    Ag».  paerlogcauc». 

tlierumlie ,  der  um  (darum,  deswegen): 
themmhe  11.37,14.  132,4.  542,19.  543,19.  U.  170, 15. 
E.50,15.  H.38,2.  353,24;  deruinLe  252,13;  tfae«- 
ummc  E.  187,28.  210,9;  l  her  um  \V.  ib»,  18.  389,5; 
derom  W.436,5.6.  437,21.  439,17.  440,3.5.  481  n.l. 

therunder  (darunter):  K.  541,23.    Alu  thar- 


(dariiber):  1)  von  der  teil  •  'liwalb  bi 
•  (langer)  ß.  160,23;  '*il  hi  Iber  ur'  B.  173,22; 

ihr  im  euncldum,  slcnt  bit  Iber 
Vgl.  ur  nr.2.      2)  'babbel  dtcr 


M:gcg«n  ge- 


ur  we»cn  lueen  man'  (sind  twei 
we»en)  VV.  433,33.    Vgl.  ur  nr.4. 

«Berat  (daraiu)  :  IL  117,  22.  542,  6. 

(herve,  derve  (bedürfnisi) :  '  truch  tbeerwe 
di»  landi» '  W.  427,30;  -dal»«  alle  hiara  landu  therwa 
b)  lochte'  VV.  438,13;  Mruch  landi*  reed  ende  teerua' 
W.  435,4;  'iniihka  derwa'  VV.437,  1;  'lande*  deerwa, 
deer  etc.'  VV.  437,6.    Agi.  bearfu  (necestilaj) ,  iii.  |>örf. 

tlterre  (derb):  'tberra  duulech '  S.  454, 23 ;  ander- 
wärb  Ul  'derte  duulech'  S.  445,23.  448,13  getebrie- 
ben ;  »gl.  dervc. 

•he«,  dm«  (dau):  Ihet  R.  3,4.  5,27.  9,26.  18,7. 
15,2.  23,31.  43,4.  115,3.  B.  151,10.  153,2.  155,25. 
169,6.  E.  16,26.  227,2.  IL  24,22;  that  11.355,37; 
dat  W.  27,33.  29,25.  385,2.  389,6.10.  Jnbhna.igtn: 
theltcr  (Rir  'th«l  Iber')  R.  121, 5. 12.  124,11.  B.  145,7. 
154,25.  156,15.  161,9.  n.37.  163,7.  169,  13.  180,16. 
E. 38,10.  191,29.  207,24.32.34.  214,3-  216,8.  234,15. 
244,3.  246,21.  II.  42,24.  330,12.22  .  335,21.  342,16. 
tbeler  R.  5, 19.  9,8.  122,20.  123,12.21.  124,4.  538,17. 
B.  152,20.  E.  214,8.  H.  12,2.  24,17.  daltcr  (für  'dal 
der')  VV.  389,2.  390,2.19.  416,28.  417,31.  418,20.  8. 
489,11;  thelti  (für  'thet  ihi')  11.  330,28.  342,37.  tbeli 
lt.  123,  23.  124,  9.  tbette  II.  329,  29.  333, 35.  334,  24. 
thcle  IL  129,21.  dilti  251,12.20;  thcllet  (für  'tbcl  thet') 
R.  69,3.  B.  153,17.24.  154,8.  E.  1U6, 19.  206,32.  216, 
10.  218,  1.  224,23.  II.  332,4.  tbelet  IL  127, 11.  thclbct 
ß.  178, 18.  dattel  VV.  388, 20.  393,13.  394,36.  399,25. 
408,25.  417,1«.  420,13;  « thctei  (für  'ihet  tbe»')  iL 
126,26;  thclla  (für  'thet  tba')  &  153,18.  174,28.  E. 
200,6.  11.  352,29;  thele  (für  'tbet  Iii')  R.  119, 15.  IL 
333,  36.  ibclte  H.  332,10.  333,  32.  334,  13.  335,  25. 
342,6;  thellct(rür  'tbet  hit')  Ii.  411,  19.  daltil  (für  'dat 
bit')  VV.425,27.  ihet  (für  'ihet  bit'j  E.56,27.  238,26; 
tfactlcm  (für  'Ihel  bim')  IL  340,  21;  dalli  (für  'dat  i') 
VV.  430,16;  Ibetter  (für  'tbet  bi  )  B.  165,3.  171,1.  II. 
332,7;  tfaellere  (für  'tbet  hi  ther')  11.329,32.36.  330,2. 
Ihelre  H.  342,10;  thellerne  (für  'thet  bi  bine')  IL  117,3. 
132, 16. 11.335,3;  tbete  (für  'thet  ie  )  II. 74, 2;  lhete(für 
'thet  Iba',  dau  da)  R.  128,18;  deltu  (für  'ihet  tbu') 
253,1.  Abd.  dai,  ag».  bael,  f.  dem  uord. 
«he«  (das)  Tgl.  tbi. 

tili,  thlu,  tatet*  dl,  dl«,  dat  (du  pro- 
oom.  demonitr.  der,  die,  da«).  ■!»'"#•  nom.  matc.  tbi 
R.  7,14.2t.  11,13.  13,14.  19,6. tl.  B.  151,9.  di  W. 


'tbet  s4il 

ur,  aa'  B.  179,13. 


387,25.  390,26.  und  tbe:  'Üii  fretho,  tbe  tbero 
ken  i*'  R.  125,13.  'milb  Iba  preaterc,  tbe  weldicb  u' 
R.  128,27.  'alle  ihi  the'R.  130,5.  'tbe  awga'  E.4,27. 
'Ibe  minoere  Kerl'  E.  247,26.  'tbe  afrelbe*  H.  337,3; 
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fem.  thiu  R.  3,1.9.19.  5,1S.  9,6.  14,15.  19,20.  21, 
11.  537.15.  B.  151,9.  Il.io  S.  3*6,3.10.  442,14.  dio 
W.  3,  1.  366,3.  391,  19.28.  tbe:  'the  Wescre'  II.  14, 
IS,  'the  minnesle  lieimekene '  11.  341,14.  '  isle  Emese' 
E.  14,16;  neun,  ibet  Ii.  3,15.  5,11.  21,16.  23,7.13. 

27.15.  41,1.  211,6.  H.  6,28.  dal  VV.  51,11.  53, 13.  S. 
488,25.  tbe:  'tliei  eruea,  Üie  to  tha  gudiabuac  hach'  R. 
128,22;  gen.  mute,  tbcs  R.  3,2.10.  5,12.18.  7,8.  13, 
21.  21,6.  27,26.  11.341,16.  des  W.  389, 1U.  16.  390,1, 
25.32.  391,17.  S.  486,12.  dii  W.  387,  24,  388,11.390, 
30.  391,17.  392, 4.  .diu  VV.474,10;  fem.  ibere  U.  7,24. 
II.  337,37.  338,2.  341,11.22.  ihera  R.  536,19.  der  W. 
389,9;  neutr.  tbe»  R.  37,2.  II.  336,16.  341,10.  de»  S. 
489,14.  'and  ma  bin!  thea  ur  ibingia  mi'  R.  538,9. 
'huaruao  ma  dii  bitiget'  VV.  391, 12.  'iel  bim  dis  brecl' 
VV.  868,22;  dat.  masc.  Iba  R.  5,11.28.  7,7.9.  11,16. 
21.  13,14.  15,9.  17,1.  21,21.  B.  151,16.  da  W.  391, 
2.4.31.  392,17.22.  393,3.  thi  S.  489,23.  di  W.  412, 
17.  415,33.  422,1.  diu  VV.  5,27.  7,5.  111,10.  389,3. 
the:  Mbe  warlas«  nene  mcitelc  te  iewane'  Ii.  336,34. 
und  tham:  'tham  anda  bond  ther'  R.  118,20.  '  icf 
tham  se  unriuehl  eden'  R.  126,16.  '  tham  akallu  ihia- 
nia'  R.  131,  2t;  'dum  böte  Iber  wepen  ur  cswrren 
belli1  U.E.  2U,  1.  Mham  te  riucblaiic'  11.54,  17.  '  tbam 
thene  penning'  H.  334,24.  'i$  Iii  walli.irgl.edci  a  auu- 
nandei,  *a  lialdema  theme  erra'  II.  152,19.  'tbam  tber 
math  on  sprecht'  S.  495,18.  'det  ma  bet  liuwith  tbam, 
deer  elc'  253,18.  'mit  orkenachip  f»n  dam,  deer'  VV. 
399,3.  'dal  riuehl  bclpel  dam,  deer'  VV.  423,  15;  fem. 
tberc  R.  19.  3.  B.  152,4.  II.  330,32.  338,  13.  17.  339, 

29.  37.  342,  4.  36.  351, 10.  354, 10.  ihera  E.  245, 1.  H. 
330,  32.  ther  E.  194,  4.  der  W.  390  ,  28.  34 ;  neutr. 
Iba  R.  43,11.  49,  11.  E.  199,24.  2011,  34.  211,  9.  245, 
23.  II.  338, 18.  341,  20.  353,  32.  356,  8.  da  W.  391,  23. 
392,  1.  S.  489,16.  und  tham:  'tbam  wraldlika  Huchle 
and  Iba  ieatlika  riuehte'  R.  127,15.  4 sa  sitle  monnec 
oppa  tham,  Iber  bi  heth'  B.  167,  24.  'bihala  tbam  alc- 
na,  Iber  lened  ia'  B.  172,14;  accus,  masc.  tbene  H. 
3, 14.  5,  9.  7,  22.  13,  16.  21, 17.  30,  20.  tbennc  R.  154, 

14. 16.  155, 11.  E.  196,  23.  Iben  E.  12,  13.  194,  14. 16. 
196,  23.  198,3.  203,12.  den  VV.  391,  1.  5.  S.  468,  23. 
489,  36.  Ihinc  E.  246,  7.25.  S.  458,  9.  dine  VV.  3K6, 

30.  389,3.13.  390,6.  7.9.  391,4.  S.  488,16.17.  489, 

9.  ihin  S.  458,6.  din  VV.  390,21.24.  dien  VV.  386,29. 
tbe:  'tbene  »katba,  tbe  thi  blata  fiucht'  IL  118,8;  fem. 
Iba  R.  15,  6.  37,  12.  93,2.  124,17.  129,6.15.  B.  151, 

10.  163,  9.  179, 15.  E.  188,6.  194, 19.  245,  24.  29.  246, 
25.  II.  341,  11.  354,22.  da  W.  391,36.  392,18.  Die: 
•nima  the  biaelta  meide'  B.  167,8.  'aa  ia  Lernec  en 


merc,  aud  tbiu  hertalede  tbe  fifte'  E.  78,  23;  neutr. 
Ibet  IL  11,  30.  13,20.  19,14.  23,18.  81,12.  B.  151. 13. 
II.  342,35.  tbit  E.  202,16.  dal  VV.  387  ,  26.  390,  11. 
S.  466,18.  37.  the:  'eniges  tbinges,  tbe  faiu  nelle  nawet 
ia'  R.  123,10.  'and  ibet  riuebl  breklh,  tbe  god  I»  ur 
icf  R.  128,19.  «»a  acelma  tbe  al  beU'  E.  60,35. 
l'lur.  nom.  ma,c.  iha  R.  5,8.  B.  151.12.  19.  152,  22. 
b.  247,  22.  Ii.  342, 29.  343,  10.  11.  da  VV.  390,  24.  36. 
ih«  IL  122,10.  19.  130,11;  fem.  tba  R.  39,17.  E.  201, 
19.  246,  8.  da  VV.  29,  17;  neutr.  tha  R.  29, 18.  H.  337, 
4.  354,7;  genit.  matc.  ihera  R.  9,21.  19.10.  21,4.  B. 
152,  16.  II.  337,  5  .  342,28.  dera  II.  8,  24.  der  VV.  387, 
25.  S.  488,22.  ibira  II.  20,27.  337,13.30.  338,  6.7.25. 
339,17;  fem.  ihera  R.  9,3.  H.  341,5.  ibira  R.  538,22. 
II.  16,1.  dera  VV.  7,30;  neutr.  ibera  S.  488,  27;  dat. 
matc.  tha  R.  13,10.  B.  151,  14.  II.  352,  14.  25.  355,1. 
da  VV.  390,  17.  tham:  Ton  tham  twam  roulbon'  IL  120, 

24.  '  Ton  tham  brotberum'  II.  334, 16 ;  und  beide  for- 
men werden  auch  alt  alleinstehende»  demonslr.  tct- 
wendet:  'and  fiuwer  friraen,  Iba  se  ein  erua'  II.  12, 
17.  '  bia  skilun  faelpa  alle  tbam ,  Iber  biam  ('  dam  deer 
bim'  VV.  7,14)  aeluon  nauwet  belpa  nc  nu.gun'  R.  7, 

25.  'fretho  alle  ibara,  ther  ur  »weren  bebbatb  wich' 
R.  19,  26.  'bihala  tham  tber'  E.  201,35.  'tham  Iber 
tbi  brond  ebroehl  ia'  E.  202,  14.  '  milh  tham  ther  hi 
nime'  H.  330,31.  'dat  hy  dal  land  biede  alle  dam  deer 
liest  wett»  willef  VV.  476,28.  'fan  dam  deer'  VV.  41, 
17.  468,  8;  fem.  'thelae  hiara  baua  delc  Li  tham  tberte 
(dasa  aie  ihre  habe  tbcilen  nach  denen  welche  aie)  ga- 
der  broebt  hcbbel'  II.  330,  7;  neutr.  tha  H.  356,6; 
accus,  maac.  tha  IL  7,  16.  19,  6.  II.  352 ,  7.  28.  355, 
15.  da  VV.  392,  15;  fem.  tha  R.  126,  15.  B.  161,  6.  9. 
E.  194,  14.  da  VV.  391,  19.  392,  12.  tbe:  'alle  delbe, 
the  ma  deth'  R.  538,  18;  neutr.  tha  E.  211,7.  246,21. 
da  VV.  391,  25.  27.  Die  instruraenulform  tbiu  findet 
sich  ,  wie  im  all»,  thiu  und  isl.  pvi,  nur  irn  dat.  neutr., 
aie  lautet  aga.  py,  a.  Grimm  1,  792.  Im  fricj.  kommt 
vor:  'Li  ihiu  (darum)  mot  ik'  R.  75,3.  H.  50,21;  «be 
tbiu  thel'  H.  18,  2;  'al  bi  dio  deer  hiara  gued  to  le- 
del'  VV.  460,28;  'al  with  ihiu  (gana  nach  dem,  ge- 
rn Ii  v<  dem)  bia  aibbe  te'  R.  67,  14;  'eher  tbiu  (nach 
dieaem ,  hierauf)  bedon  hil  elc'  R.  134,  5 ;  '  (bet  ur  icf 
us  Ihi  kinig  kerl ,  til  ihiu  (darum)  ibet  wi  Frita  aulber 
nigi*  R.  11,  14;  'morth  motma  milh  tnorthe  keia,  til 
ihiu  tbct  ma  tha  ergon  ttiorc'  R.  27,  24 ;  Tgl.  das  ahd. 
pidiu,  widardiu,  aflardiu  Grimm  3,  189.  176;  für  'bi 
Ihiu  thet'  steht  VV.  13,15  'bi  dam  dal'.  In  "ibel  tbu 
theste  langor  lil.be'  R.  132,8  entspricht  thesle  dem 
nhd.  desto    s,  b.  desto    mehr,   abd.   des   diu  mer, 
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im  ags.  pe  ma  (eo  magis)  Grimm  3,  175;  auch  neufr. 
gilt  desto  s.  Epk.  7t.  Anlthnunfpn :  Üiine  Ii.  160,  25. 
E.  IM,  14  Tür  Mbi  tbene'  (der  den);  tbcle  R.  129,  13 
für  «tbet  Iba*  (da.  da);  tibi  B.  174,1  für  'tbi  bit' 
(der«»).  Vgl.  thi-iene.  VV«  den  articel  bctriffl, 
■o  gebort  der  Dom.  masc.  und  fem.  im  fries.,  wie  im 
abd.  mbd.  (der,  diu),  alti.  (tbie,  tbiu),  raiil.  (die,  die), 
dem  selben  stamm  mit  den  andern  casus  an,  währeud 
golb.  ag>.  und  isl.  diese  casus  fremde  formen  erbor- 
gen: ags.  sc,  seo,  bacl;  baes,  baere,  |>acs;  bam,  baere, 
bam;  bona,  ba,  bael;  plur.  ha,  bara,  ^im,  pa;  isl. 
sa,  su,  bat;  bess,  beirrar,  pe»;  beim,  beirri,  J»»i; 
bann,  pa,  bat;  plur.  beir,  baer,  bau;  beirr»;  beim; 
(>a,  baer,  bau.  Im  saterl.  di,  de,  dcl  Hei  212;  neufr. 
de,  vier,  dat  Epk.  74;  nordfr.  di,  jö,  dal  Ouu  340. 
«hl  (dir,  dieb)  vgl.  tbu. 

«hlaeta  (diekbein,  obcrscbenkel ,  femur)  n. :  'tbi 
skunka  ieflba  tbet  thiach  ebreten '  E.  222, 31.  Abd.  dioh 
Grimm  3,405,  ags.  |>eoh,  beo,  isi.  bio,  engl.  Ihigh, 
neufr  tjea.  Epk.  477,  mnl.  dygb  Epk.  477,  mnd.  'dat 
de'  (decb')  223,33.    Vgl.  thiaebmereb ,  tbiachskunk. 

thiarlimereft  (mark  im  obcrscbenkel):  S. 447, 
5.  456,9.  4«»  n.  11.  493,4.  490,13;  in  'beenbreck 
oeu  da  eermis  mergb  ende  oen  dal  tieghtnerg . . ;  dat 
inrreci  in  dat  eerinroergh  ende  tiegbmerg'  VV.  467, 22 
erklären  die  Fw.  369  obne  grund  tiegmerg  für  raarck 
im  oberarm. 

«hlarh»k.«amk,  «ieSMelionk  (dickbeinschen- 
kel,  Oberschenkel):  'lilhwey  itla  tbiachscunke'  S.  453, 
'  27;  'syn  twecn  tyegscbonken  entwa  to  steten'  424  n.  1. 

«Made  (-ol'k)  f.:  'an  tba  betbena  tbiade'  It.  49, 
10;  'alle  dyo  tiade,  deer  byoda  aen  eilende  sc'  VV. 
436,19;  'bi  slepanderc  tlüade*  H.  77,25.  E.  76,26.  II. 
341,1,  d.  i.  bomiuibus  dormienlibus ,  wenn  die  leule 
schlafen ,  ein  absol.  dati»  partic. ,  s.  Grimm  4,  905 ,  wie 
mbd.  'bei  tcblifender  diel'  Grimm  4,6«.  907;  in  II. 
31,9.  36,10  siebt  dafür  '  bi  »lepande  monnum  und  E. 
31,10  '  bi  slepandc  monnc.'  Alt«,  thiod,  tbioda,  ags. 
bcod,  im  isl.  ist  J»io6  nach  Snorraedda  p.  198  für  30 
mann  üblich. 

«Madfetrta  (Volksfesten):  'tha  facliga  tbiadfesta' 
R.  129,  26. 

«Mar,  tief  (dieb)  m.  Form:  tum.  tbiaf  E.  36, 
n.  7.  H.  335,  24.  tief  VV.  398,17.  418,6;  gen.  tbiaves 
ß.  170,19.  H.  36,13.  341,34;  dat.  uVave  R.  123,6.  U. 
170,  8.  E.  240,  16.  II.  330,  2;  acc.  lliijf  R.  37, 10.  116, 
28.  123, 18  B.  170,2.9.17.24.  E.  201,  3.  tief  W.  102, 
19.  417, 33-37. ;  /  lur.  acc.  Ibiava  R.  123,  21.  Alls,  ihiof, 
tbeof,  ags.  beof,  Ul.  biofr,  neufr.  tjeaf  Epk.  478.  Be- 


thinnost 

deut.  'sa  hwer  sa  ma  entie  liiiaf  brnt  et  boli  and  et 
herna*  R.  37,10.  123,13.  B.  1*0,9.17,24.  W.  418,6; 
'sa  bwer  sa  ma  enoe  tbiaf  fc  bi  epena  greue'  R.  116, 
23;  'buaso  dat  gued  icf  di  tieff  onüialt  mit  wald'  VV. 
102,19;  'buuersa  ma  ene  rawere  ieflba  ena  tbiawe  sin 
god  binome'  E.  240,16;  'wersa  cn  tbiaf  en  god  stell, 
and  bit  tbenna  en  olber  man  uimlb'  II.  335,34;  'tbet 
i  bim  to  foren  an  tbiaucs  lestum'  ('tbruch  tbiaues  lesta*) 
IL  341,  34.  36,13;  '»a  hwer  sa  ma  enne  mon  makath 
to  thiaue'  R.  123,  6;  'baralhma  enne  thiaP  B.  170,2. 
E.  201,  3;  'thetlere  etla  thiaue  here  Iwelcf  ctban' II. 
330,2;  'tbi  bundena  tbiaf  ne  mei  nenne  mon  skeldegia' 
E.  36  n.  7)  'so  is  by  nyer  seiasum  op  da  belligem  to 
witen,  dan  bi  lief  aegb  to  wessen'  W.  398, 17 ;  'ick 
biligie  io  dis,  dat  y  toiensl  aneo  tief  seeod  babbet' 
VV.  417,36. 

thlafraf  (dieb-ranb ,  beraubung  eines  diebes): 
'wo  ein  dieb  ein  gut  stiebil,  und  es  dann  ein  anderer 
mann  nimmt,  so  soll  er  ihm  sein  gut  wiedergeben  und 
dazu  seine  dreifache  busse,  wenn  es  geständig  ist, 
darum  dass  er  es  mit  seinem  balse  (mit  lebensgefahr) 
geraubt  hat  ('al  thrr  umbr  tbet  bit  mit  sine  balse  be- 
netb  het');  oder  mit  dreifacher  eidlicher  reinigung  sieb 
tu  reinigen  ('mit  thrifalde  riucble  te  undriuebtanc'), 
wenn  man  das  leugnen  will ;  dies  ist  ein  rechter  dieb- 
raub' ('tbet  is  cn  riuebt  ibiafraF)  M.  335,30.  Tgl.  E. 
240,15-19. 

(thlaner),  tiener  (diencr)  m.:  Jur.  2,  22. 
Neufr.  tjienner  Epk.  481 ,  nordfr.  ticner  Out  356. 

tlilanla,  tienla  (dienen,  dienslc  leisten) :  'tham 
(an  golt)  skaltu  tbiania'  ('tienia'  VV.  438,7)  R.  131,21; 
'dat  da  capellapapcu  da  biscop  ticnia  scbillel  milla  baucl- 
prctlrr'  VV.  406,27;  'bi  (könig  Rudolph)  wil  hiarem 
(den  gehorsamen  Fliesen)  tyenia  ende  staedik  riuebt 
dwaen'  VV.  425, 10;  'dat  ma  deer  of  tyenade,  als  ma 
ecn  wicldigha  koningbe  schulde'  VV.  440, 11;  'ief  bio 
(die  frau)  also  dulged  wirt  (an  den  genitalirn  verwun- 
det wird),  dat  bio  dae  bereu  (ihrem  mann)  naet  to 
tancke  tienia  ('thyana')  mei' VV. 470, 6.  S. 450, 24.  Alls, 
tbionon,  isl.  biona,  biena,  saterl.  thjania  Ret.  251, 
neufr.  tjicnjen  Epk.  480,  nordfr.  tiene  OuL  356 ;  vgl. 
ags.  heovian  (serviro) ,  s.  Grimm  2,  336. 

thlanoM«,  «hlaneat,  «hlana«,  «lenat 
(diensl):  1)  'sa  ne  mi  tbi  prestere  godi  and  tha  beli- 
gon  nen  thianosl  dwa'  R.  538,32;  'so  scbillel  da  pa- 
pen  den  tiensl  duaen  of  da  deeckina  deer  bya  nimet, 
ende  di  deer  neen  deeck  onfucht,  di  ne  thoer  neco 
tyenst  dwaen*  VV.  460,1.29;  'di  frana  nym  een  deel 
(«in«  hälfte  des  unbeerbten  gutes),  «"de  di  ora  deel 
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to  godes  tyenst'  W.  395,26.  2)  'om  fryonde  tyensl' 
Jur.  2,  44.  3)  '  wersa  cn  mon  nimc  cn  wif  to  quem 
and  tu  ku  (tu  miihle  und  kub),  uder  (oder)  cn  ti  ahn 
dena  tbianesle  ('tbianstc')  u  him  gad  wert ,  de'  K, 
100,3.  E.  101,2.  100,2;  'hversar  en  mon  belli  annen 
lhiiar.it  (einen  gesindedienst),  sa  is  thi  busherc  etc.'  E. 
209,3.10.  Abd.  Ihionosl  Grimm  2,  368 ,  alt».  Iiiionost, 
tbianust,  thienost,  isl.  {lionusla ,  neufr.  tjiensl  Epk.  480, 
f.  im  ags.    (-ompoi,  godiitbianost. 

(«hl»B*s(liode),  thlanslude  (dieostleute, 
dienstbolen).  'tbianslude  mughen  neu  liueb  dwaru  foer 
biara  bera'  254,24. 

(thlnnoHlmon),  tlilaiiewtmon  (dienst- 
mann)  m.:  'linder  llia  suslcrna  bernum  molma  resta 
enc  merc  (innerhalb  gesebwisterkindern  kann  man 
sterbend  eine  mark  vergaben);  tbi  prestcr  mot  rcsia 
sine  tbiaiicstmonnum  under  suslerna  bernum  vm  merc, 
and  also  dene  clatbar  sa  bi  bim  roskad  betb'  B.  115, 
22;  hier  wird  dem  pricsler  das  vorrech  1  sugeslanden 
seinen  dienslmannen  innerhalb  gesebwisterkindern  8 
mark  und  seine  kleider  in  vermachen ,  während  andere 
innerhalb  gesebwisterkindern  nur  eine  mark  tu  verma- 
chen berechtigt  sind.  Was  ist  hier  unter  dienslman- 
nen verlanden  ?  schwerlich  die  fratres  minores  in  klös- 
tern,  wie  Wiarda  hr.  144  vermuthel ,  wahrscheinlich 
dienstboten  (vgl.  tbianostliodr),  so  dass  dem  priester 
gestattet  wurde,  in  seinen  dienslen  stehenden  nahen 
Terwandlen  mehr  als  sonst  erbubt  war  tu  vermachen  ; 
dieser  riklärung  wird  auch  Fürth  mininleiialien  498, 
der  die  stelle  als  ein  heiipiel  eines  unbestimmten  ge- 
brauche* des  wortes  dienstiuann  anfuhrt,  nicht  wider- 
sprechen.   Abd.  tbioooilinan ,  isl.  pionustumadr. 

(Ihlaverle),  deverle  (dieberei)  f.:  'hwersa 
m.i  eue  monne  bitigie  deucric'  E.  210,  2.  241,  31. 
Neufr.  tjcaverye  Epk.  478. 

thUvrKHU»  (nach  diehexweise,  verstohlen):  244 
11.1,  wo  'üSaueswisa'  ge«hrielien  ist. 

«hlelda,  «leid«  iduldcn,  erdulden ,  erlragen, 
erleiden).  Form:  fiir  thielda  W.  411,36.  415,15  steht 
t heida  254,  11,  sonst  stets  tieldj.  Ags,  nUdiaii, 
gcbyldgian  (pati),  neufr.  dilden  Epk.  81.  Bedeiil. 
'so  schil  bi  brand  ende  breck  tielda'  \V.  391,  8.  412,1; 
' brand  ende  breck  lo  thielden*  W.  411,  36;  'so  nc 
tboer  hi  ueeu  brand  thielda'  W.  412,15;  '  pyna  lo 
lyelden'  Jur.  2,  50 ;  'dat  hi  nael  tielda  tboer  stock  ncr 
stupa'  W.  17  n.6;  'so  scliy I  by  al  da  fyf  daghen  ban 
tielda'  W.  389,  17;  'dat  di  Fresa  ne  tboer  dis  grewa 
han  tyelda  tuisseba  sumerunacht  ende  letlera  ewanacht' 
W.  389,28.30.32.  391,27;  'dal  di  Fresa  ne  ihoer  dis 


.hin«* 

grewa  ban  tyelda  efter  sonna  sedel'  VV.  391 ,  23.  31*0, 
16;  'det  mey  det  riueht  nael  thelda'  254,11;  'dal  ma 
om  gudis  lowinga  twiseka  tweer  leyen  in  des  deckens 
riuebte  neu  riueht  sccJ  tyeldc'  S.  483,  36;  'so  aecb 
nimmen  syn  lada  (seine  rcinigungseide)  tielda'  W.  4410,4; 
'soe  is  hi  nyer  lo  riuehtane  (sich  eidlich  zu  reinigen)« 
soe  hi  tboer  pand  tielda '  W.  418, 24.    Vgl.  iholia. 

tiillene,  tlilgene,  dllem  (derjenige):  'tbi 
ghenc  Iber'  E.  210,34.  248,10.11.  249,28.31.  S.  482, 
17.  W.  399,3.  432,15.  477,8.  481,1.  505,40.  512,15. 
515,39.  558,6.23.27.  559,6.29;  '»He  Iba  iennc  tber' 
S.  491, 1.11.  502,28.  W.  389,23.  401,6.  425,2.  427, 
5.7.  513,31.  560,21;  'dv  ienne  to  dwaen  als'  S.  483, 
29;  'so  schil  di  icn  om  siaen,  bor  etc.'  W.  434.19. 
Vgl.  iene. 

«Iilkke  (mehrfach,  lahlreich):  «en  ibicke  brand' 
S.  471  n.6;'  ecn  ticka  brand '  W.  471, 20.  Alts,  ihicei 
(spissus,  densus),  ags.  |»icce  (densus,  frequens),  isl. 
pyckr  (spissus,  densus),  auch  Kilian  bal  dick  (frequens), 
neufr.  Ijock  Epk.  483. 

«hin,  dln  (dein):  nom.  ibin  R.  131,30;  gen.  Ihmes 
R.  132,16.  E.  245,19.  20.21.22.  Ii.  342,21.22.  lliinis  B. 
246,2;  'tat.  fem.  tbinere  R.  132,12;  acc.  matc.  thinnc  R. 
59,5.  132.7.  23.  E.  245, 10.  H.  342,  9.  tfainna  H.  342,  9. 
tbine  E.  245,17.  246,  17.  II.  342,14.  tbi  na  E.  245,11. 
246,5.16;  fem.  tbine  R.  59,5.  132,7.  E.  245,3.  246,6.  II. 
342,15.  thina  E.  245, 10;  flar.iwm.  ihina  E.  246, 2 i  gen. 
ibüira  K.  245,20.27.28.    Alts,  tbin ,  ags.  pin,  isl.  bin. 

thlng  (ding).  Form:  nvm.  tbing  B.  156,28; 
gen.  tbinges  R.  37,  1.  123,  10.  539,36.  E.  34,37.  H. 
36,  1.  4.  tiuges  W.  391,  24.  422,  1;  dat.  thinge  R.  29, 

10.  35.38.  73,  23.  115,  9.  122,  25.  124,6.  538, 3U.  539, 
36.  B.  153,26.  156,  19.  166,16.  168,  1.  175,  3.  E.  28, 
7.  182,  17.  11.34,1.37.  334,13.  tinge  W.  393,  23. 
395,37.  414,7.  417,7.  25.  421,21.  linga  W.  35,37. 
ihinsc  E.  8,  5.  26,1.  28,6.  34,  3;  acc.  .ihing  R.  43,3. 
122,  26.  540,  33.  B.  155,  28.  158,  13.  171,  11.  172,  13. 
181,  25.  E.  34,12.  201,33.  II.  100,  14.  329,  11-  330, 
16.  ting  E.  1*8,4.  194,7.  240,  6.  W.  393,  32.  394,28. 
400,26.  414,7.  415,  4.  421,  18;  plur.  gen.  thinga  R. 
540,1.  E.  42,  29.  11.42,  28.  tiuglikum  (Tür  'tbing»  li- 
kum')  W.  416,10;  dal.  tbingoo  R.  27,33.  tbingem  E. 
197,  4.  thingim  E.  197,  3.  thingum  II.  342,  7.  tingim 
E.  197,  27.  tingen   W.  436,  14.  424  n.  1;  acc.  tbing 

11.  7.  4.  29,  24.  67,22.  131, 16.  E.  6,  4.  246,  24.  H.  6, 
4.  342,  26.  343, 17.  W.  425,  16.  ting  W.  7,  2.  395,  3t). 
398,6.  415  ,  34.  421,24.  435,19.  tinga  W.  435,  16. 
linge  W.  391,  27.  Alts,  tbing  (res,  concilium,  Judi- 
cium), ags.  ping  (res,  concilium),  isl.  ping  (res  pre- 
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.,  conrentui),  Tgl.  Grimm  RA.  141 
Rpk.  81.  Beileul.  1)  ding,  gegenständ,  web«:  'urliust 
bi  (bei  einer  Schlägerei)  clatbar  ieflba  »eng  tbing'  ß. 
168,  13;  'ferlh  biu  (die  witwe)  ob  werem,  sa  ne  meise 
na  neue  tbinge  withe  cum**  B.  166,  16;  'and 
i  nen  tbing  a  beke  ieAba  boime'  B.  171, 
11;  '  bweraar  ibi  man  bernl,  and  binna  warum  bebbe 
cJalbar  bewed,  ieftha  gold,  ieflba  aeog  tbing,  *a'  B. 
112,  12.  E.  201,  33;  'ick  bebbe  tbi  en  ting  icld '  E.  IM, 
Ii  'kinig  Kerl  bed,  thet  Frisa  alle  riuehte  ('afte') 
tbing  bilde*  H.  29,24.  131,16.  E.  246  ,  34.  H.  342,  26; 
*  tbi  aaega  bach  to  wetande  alle  riucbta  tbing,  thet  send 
kest  and  londriuebt'  R.  7,4.  H.  343,17»  'thet  allera 
monna  ek  witi  an  tba  withon,  bwrt  hi  eden  faabbe, 
bihalua  fif  tbingon'  K.  27,  33 ;  '  dat  nia  aeg  to  fynden 
an  da  lioedwarue  om  redelika  tbing,  bihala  om  fyower 
tbing'  VV.  425,16;  'tbera  tbrira  tbinga  en :  bungber 
ieAba  etc.  E.  42,  29  j  'ja  hwa  sa  an  ena  heida  tbinge 
(geriebte)  enea  thinges  iecht ,  sa  ne  mi  bi  lbe>  thinges 
efter  tbe*  nena  witba  biada'  R.  37,1.  939,36.  540,33; 
'bitegatbma  hiri  eniges  thingea,  *a'  R.  123,10;  'beb- 
balb  sine  friund  en  raeytele  umbe  raf  ieflba  umbe  ang 
ting  fort  bine  er  gülden,  sa'  E.  188,6;  'ondwardia 
umbe  alle  tba  tbing,  Iber  ma  bim  ton  riuebtes  baluon 
to  spreklh'  R.  67,  32;  'riueht  balda  om  alle  tingb,  deer 
da  raercked  to  beert'  W.421,  24;  'sin  lyff  royl  riucbta 
fangen  nerra'  434  n.  1;  'lieft,  tbi  prestere  an  enige 
ftimge  (in  etwas)  sa  Gr  ouir  gripin,  tbet'  R  538,80; 
'sa  skelma  tba  skclda  ielda  bifara  alle  thingim*  (su 
allererst)  E.  197,3;  'sa  skel  tbi  rediewa  tbet  wilhe 
driwa  bifara  alle  tingbim'  E.  197,37;  'bokera  honde 
ting  (was  irgend)  sa  ma  uppa  tbere  roalde  (well)  red- 
iewem  cJagath,  sa'  E.  240,6;  'tba  redgeuao  ne  moten 
umbe  nenra  bonda  tbing  roeyde  nime'  H.  339,11; 
*ra«ath  eoieb  mon  <|itik,  ieAba  facht,  ieAba  otberes 
enigera  honda  tbing*  R.  543,31.  3)  gericht:  Tretbo 
to  Iba  thinge  and  frelho  fon  Iba  tbinge'  R.  115,9.  B. 
160.  19;  'sa  kemerelhet  cta  otber  tbinge  end  eta  tbredda' 
B.  168,1;  'to  leatande  ela  letera  tbinge'  B.  153,  26; 
•ela  nesla  tbinge'  B.  175,3;  'dat  Iii  comma  schil  een 
thiogb,  ende  dal  oder,  ende  dat  tredde'  W.  394, 38.  414, 
36;  'fiouwer  tingb  om  saun  naebta  ende  dat  fvfte 
tbingh  to  biara  fordele'  XV.  393,13;  'ief  di  fria  Freaa 
Iria  afte  ting  (echte  dinge,  placila  legitima)  babbe  soebt 
in  d,  ier«'  W.  395,30;  'fvf  aefta  tingb'  W.  415,  34; 
«aen  banoena  tinge'  XV.  393,33.  393,33.  414,7.  417, 
7.  421,  3t ;  '  ana  ena  beida  (gehegtem)  tbinge'  R  39, 
10.  35,  38.  124, 6.  539,  36.  540,  35.  544, 7.  11.  E.  28, 
6.  H.  34,1.3-  334,13;  'and  liuda  tbi  um*  E.  26,1;  'it 
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tinng. 

en«  mene  tbinge  tbet  alle  Emsgane  rediewa  baldatb' 
E.  182,  17;  'sa  tbi  warf  to  tba  boui  cnmi,  sa  aJa.il  ibi 
skel  Uta  thet  tbing  beya'  (hegen)  R.  544,5;  'bwersa  tbi 
skeltata  sin  tbing  lidsiie'  II.  330,  16;  'tbi  fraoa  ach 
tbet  tbing  alsa  nei  (so  nahe)  to  lidsane ,  tbet  bi  tba  Ott 
(daebrinne)  milh  sines  aperes  orde  retsia  (abreichen) 
mugbc'  E.  34,  12.  H.  100,14;  'hwerso  di  schelta  en 
ling  ball'  XV.  400,26.  421,18;  'thet  bim  sin  bonnerc 
nen  tbing  eketb  nebbe'  R.  43,3.  B.  156,  38.  181 ,  35. 
VV.  415,  4;  'dal  bi  da  tinge  alle  fiower  tingia  schil, 
to  da  fyfla  tinge  is  hi  nyer  etc.'  XV.  391,37.  898,4; 
'ief  bi  luia  allenna  en  tbing  ech  bebbe'  B  155,  38; 
'sa  bi  to  tba  thinge  lalhat  is,  neli  hi  thenne  nawel  a 
tbing  gunga,  sa'  R.  123,36;  'and  bi  nelle  nenne  warf 
aeka  and  nen  tbing  utla'  R.  540,6;  'sa  willatb  bim 
Iba  liode  tbing  to  aeka '  R.  73,  1 ;  '  tbet  erue  Iber  tbu 
mi  umbe  to  tbinge  tatbast ,  tbet'  R.  73,  33;  'ief  een 
huisman  to  ene  tinge  op  ene  odera  claget,  dat  etc.' 
VV.  417,25;  'dal  achilraa  oen  da  tinge  op  bringe'  VV. 
432,  9.  3)  klage:  'of  winne  mit  tale  ende  mit  reden 
ende  mit  riucbta  tinge'  XV.  5,  31,  wo  die  andern  tute 
'tbingalhc'  lesen;  'so  ackil  bi  to  da  tinge  (geriebte) 
efter  tolAa  dei  tinge*  (klage)  biginna'  VV.  391,34; 
•brect  (gebricht)  di  capere  dis  aefle  liages'  VV.  433, 1; 
'oen  to  lingane  mit  aefta  tinghe'  VV.  432,  33.  Com- 
pos.  bodthing,  dithing,  fimellhing,  kamptbing,  liodtbisg. 

«faJteffatfe  (gerichtliche  eerhaitdlung ,  klage,  pro- 
sess)  ro.  Form:  non,  tbingatb  R.  544,  27.  B.  181,35; 
dat.  thingathe  R.  5,33.  41,7.  118,11.  543,33.  B.  168, 
4.  6.  33.  36.  H.  4,  33.  thingade  E.  4,  33.  tingade  E.  49, 
6.  VV.  41,11;  ace.  tbingatb  B.  168,7.11.  H.  330,16; 
piur.  gen.  ihingatha  R.41,  9;  ace.  tbingatba  B.  168,33. 
BcdeuL  'tbet  ma  bine  ur  winne  mitb  tele  and  miih 
reibe  and  mitb  riucbta  thingathe'  ('thingade';  'tingade*) 
K.  5,  23.  41,  7.  9.  E.  4,  33.  40,  6.  H.  4,33.  VV.  41,11; 
'  werlh  Iii  thenne  mitb  riucbta  thingathe  bifolgad  etc.' 
K.  118,11;  'tbi  tbingatb  unstede  Iber  ma  hini  (den 
redjeta)  umbe  ul  warplh  R,  544,  37;  'nenn«  thisgalh 
to  berane,  hi  ne  beseite  Ibene  breenta'  IL  330,16; 
>fon  tba  thingathe:  tbet  wellatb  Brocmen,  tbet  tba  fiu- 
wer  rediewa  gader  unge  ina  ftardandele  er  tba  rinchta 
thruchtuingalhe ,  and  endegie  alle  lichtega,  etc*  B.  168, 
23;  'bwersar  is  en  soranatb,  and  bir  ne  ae  nen  tbingatb, 
and  bir  ne  kelhema  nen  tbing,  *a  se  hit  enfaldech'  B. 
181,35;  'rarath  ther  enich  mon  under  tba  thingathe 
enigera  honda  tbing,  sa'  R.  543,33;  'dat  elck  grect- 
man  syn  tinghet(?)  iefta  xyn  fellinghe  op  bringen  schil 
raitb  etc.'  S.  500,15.    Compos.  thnichlbingalb. 

tt  (geriefatsfrist):  W.  396,  36. 

135 


Digitized  by  Google 


I 


Iking. 

thlnarere,  tlna;«r  (Häger)  m. :  'bi  oc  tboer 

necn  tinger  (»orsprecher)  ontfaen'  W.  395,  3.  Ag». 
Jüngere  (oralor ,  adtocalu»).      Corapoi.  onlhingere. 

tlilngfreth«  (gericlibfriede):  tbingfrelbo  it.  21, 
13.  B.  168,22;  tiogferde  S.  502,  38.    Iii.  pingfridr. 

«hin«!**  tlaSt»  (dingen).  Form:  Inf.  tbin- 
gia R.  61,  25.  124,  14.  53»,».  543,2».  544,  15.  418,2. 
B.  151, 11.  lingia  VV.  391,27.  31.  392,  16.  31.34  393, 
\  «.  19.  394,  27. 35.  396, 5.  397,  24.  398, 4.  399, 18.  415, 

35.  416,8.  422,  21.  439  ,  22.26.  tinga  VV.  398,14. 
thimia  B.  168,19;  ger.  lo  thingiane  478,  35.  to  tio- 
gianc  VV.  392,  14.  to  tingien  VV.  398  ,  20.  400 ,  17.  to 
tingane  W.  432,  33;  praes.  Ite  ind.  finget  VV.  386  ,  3. 
6.421,  20;  conj.  (hinge  R.  27,29.  116,16.  thingie  E. 
H.  26,  28.  330,  16.  S.  489, 13.  tingie  VV.  37,  28;  praet. 
tiogadere  (für  'tingade  bi')  VV.  439,28;  plur.  thin- 
gadon  B.  33,1.  üagaden  VV.  33,  2;  partic,  ihingad  R. 
117,  35.  544,  24.  B.  172,  8.  tbingat  478,  29.  linged  VV. 
391,  10.  414,  11.  25.  üng«i  VV.  388,  28.  391 ,  83.  393, 
4.  397,14.  398,  22.33.  413  ,  4.  428,30.  bilingen  VV. 
432, 38.  433,  3.  All»,  ibingon  (eolloqui,  Iransigere),  ag«. 
pingian  (loqui,  concionem  habere),  iil.  pinga  (agere, 
detiberare  de  re),  neu  fr.  tiugen  Epk.  482.     Beden  L 

1)  geriebt  ('ihiog')  ballen,  richten,  gerichtlich  »erban- 
dein,  proieitiren:  ' tbel  aend  Iba  aea  wenda  Iber  ma 
tbingia  akil  umbe  (wegen  deren  dingen  aotl)  thet  lond 
mit  all«  tha  redakipi :  daddolg  etc.'  R.  543,29;  Mbet 
alle  Friaa  tbinge  ('thingie*;  'tingie')  bi  twira  tele  (bei 
heider  paribcien  rede)  and  thredde  bi  a»yga  dorne'  R. 
27,  29.  E.  H.  26,28.  VV.  27,  28,  wo  im  latein.  tat  36, 
28  ttebt  'atiod  singuli  Fri*ones  placitent  per  duorum 
allegatione*  etc.';  'tha  Friaa  thingadon  ('tinghaden') 
withir  ibene  kioig  Kerl,  thet  elc.'  R.  33, 1.  VV.  33,  2; 
'thet  thi  redieua  unriuehte  tbinge'  R.  116,  16)  'tbel 
tha  rediewa  «kelin  tbingia  hira  ierim  ut  andene  ende' 
B.  151,11.  R.  544,  15;  'efter  tham  ther  thi  ücblega 
thingad  ia*  B.  172,  8;  'tingbia  dat  een  tiogb,  dal  oer, 
dal  tredde  ende  dat  fyarde'  VV.  392,  16.  415,  35;  'tin- 
gia  moet  di  acbelta'  W.  421,  18;  'ende  di  koning 
Kaerl  wolde  lingia  ..,  da  «cyntare  dat  hya  bim  wooe 
en  frie  tloe,  deer  hy  op  lingia  mochte;  dae  capeden 
bTa  Deldemanea;  deer  tingadere  op'  VV.  439,  22-28. 

2)  klagen,  verklagen,  einklagen:  'ibene  frelho  (frednj) 
mima  thingia  bi  onfeala  liodon  etc.*  R.539,  9;  'ther  ne 
mi  nen  frana  nenne  fretho  Ton  tbingia'  R.  61,  35;  'ao 
aegh  di  »cbelta  deer  to  tingiane  da  ban'  VV.  393, 14; 
'etta  thredda  warue  thene  iechu  te  dclane,  bi  nc  (ihn 
für  überfuhrt  tu  erkennen ,  ea  aei  denn  das«  er)  teile 
ieftba  thiogie'  H.  330,16;  'dat  hy  da  titige  alle  fiower 


iLioocnc 

lingia  achil"  VV.  391,  27.  31;  'al  deer  di  Freaa  op  een 
eerwe  tingbia  wil,  dat  bi  an  bannena  tingh  corama 
achil  mit  sinne  tingmanne'  VV.  392,31;  'dt  deer  lo 
dae  »Irid  (auf  gericbtlicbeo  tweikampf)  lingia  wil ,  dat 
hy  etc.'  VV.  393,34.  393,  6.  19.  394,  27.35;  'onl  bi 
tinghet  (einklagt)  beerna  bulile  ende  lioda  etc.*  VV.  39fi, 
3.  5. 6 ;  '  icf  een  man  in  een  bodel  lingia  wil ,  *o  elc* 
VV.  398, 4. 14.  21.  399,  18.  Compos.  bitbingia,  bo- 
dellhingia  ,  intbingia  ,  ontbiogia  ,  optbingia ,  tothingia, 
urtbingia,  unbilhingad. 

(thlnfflM),  UfllSl««  (gerichU-loa):  'aiae  dat 
alle  tiug  tiuged  i«,  ende  di  liogloae  (auasergericbtliche) 
iege  giosen  i>'  VV.  414, 16. 

(ttalnslaae),  «lnKl»»e :  'om  dat  tinglaae' 
(gericbuveraäuinung):  W.  394,33. 

thlns;leUue  (gericbls-löse,  loakaui  lon  gericht- 
licher Verfolgung?):  'nen  bind  thur  ondwardia  urabc 
neue  tbingletne,  er  bil  ierich  is'  R.  67,30. 

IhlugniOH,  tlnfancua  (vorapreeber)  m. :  ♦*» 
geuere  tbere  frowa  en  twede  gcld  (wergcld),  bil  ne 
ae  thet  bire  thingmon  roa  winna  rouge'  IL  329,  2»; 
'to  achil  hi  to  da  finge  (gerieb te)  tingln-»  (^'age)  biginna 
mit  ainc  linchmanne'  W.  391,26;  'al  deer  hi  op  een 
eerwe  tingbia  wil,  achil  hi  an  bannena  tingh  com  roa 
mit  sinne  tingmanne'  VV.  392,33. 

thl«tfprnnlnar(gcrichtiko«ten,  <porteln>  479,28. 

thliiffrlurht  (gerichUrecbt ,  was  rechten«  in  ei- 
ner gerichUTersammlung  i»l)  n.i  VV.  396,8. 

tblnsntatpol  (gericbüstaflel ,  ricbtblock):  'ainc 
bond  opa  tha  thingstapule  ('tbingilapcle'  E.  26,6.  H. 
26,  7;  'tingstapale'  VV.  27,4)  of  lo  alande'  H.  27,8. 
117, 10. 

tMaagatol  (gericbtaaluhl) :  VV.  434, 15. 

■febBfftl«  (gericblsseit):  F.  307,25. 

thlnUa,  Ihlnnzla ,  tings»  (dünken,  scheinen): 
'huaniso  tynae  diäte  boU  to  Ii  tick'  W.  475,  7;  'ther 
bim  tbinuie  iberet  allerbest  duan  muge'  H.  330,  32; 
•hwaetsoe  biaretn  nette  tuchte'  VV.  430, 1 ;  «da  koningbe 
selten l  to  riueht  deer  bira  alder  best  tuchte'  VV.  436, 
11;  'dal  F.  gud  lenket'  a.  1444  Schw.528;  «hwaer  dat 
fayarim  guet  tbincl'  a.  1475  Schw.  663;  'by  gucltynscn' 
559, 20.  Abd.  duneban  (praeL  duhte)  Schneller  1, 385,  all«, 
thuncian,  ags.  pincan  (praet.  pnble) ,  mnd.  dünken  (praet. 
duchle)  br.  wb.  1 ,  273 ,  neufr.  tinckjen  Epk.  482.  In 
480 ,  23  siebt  eine  frie«.  3/e  per*,  praet.  dunkt  (diinkt). 

«lliod«  (deuten)  in  bitbioda  (auch  S.485,  11). 
Vgl.  ihiolbe. 

Utloneae  (?):  'thionene  and  tbere  her«' (gehör) 
R.  536,18;  'thionene  anda  agc'  (auge)  R,  536,13. 
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(dunkel):  351 

n.11;  in  251,19  steht  dafür  dunlike. 

tlilothe  (deutsch):  'god  ur  ief  Moysese  dual  ta- 
bulat  lapideas,  ibcl  sprekth  lo  thiotbe  twa  slenena  tefla' 
R.  134,9;  abd.  in  gilbiuli ,  mbd.  re  diute>  s.  Grimm  3, 
149  und  Scbmeller  1,  404.  Deutsch  wird  R.  134,9  das 
friesische  im  gegensalt  tum  latein.  genannt,  desgl.  in 
'sie  inchoat  voce  teutonica:  alle  deer  etc.'  W.  401,7 
und  'tillen  et  selten  teutonice*  W.  402,12;  in  «Friso- 
nes  inier  Tbeutonicos'  und  in  'idem  fiat  de  Thenlonico 
inter  Frisones'  a.  127«  p.  149,  24. 30. 33  sieben  sich  da- 
gegen 'Tbeulonici'  und  'Frisones'  entgegen,  wofür  die 
fries.  Übersetzung,  indem  Sachsen  des  mUnsterschen 
Westfalen  (s.  149,  24. 25)  und  Friesen  aus  Rrokmerland, 
Emsigerland,  Reiderland  und  Oldamt  gemeint  sind,  er- 
klärend Saxa  und  Fresa  stellt,  während  ein  mnd.  lex!  150, 
14,  wo  das  latein.  original  Freso  und Saso  liest,  ' Vrese' 
und  'Dudesche'  übertrügt.  Mit  Berücksichtigung  ton 
•bia  see  frecscb  iefta  tyoesch,  gasllik  iefta  wraldsck' 
«.  1472  Scbw.  654,  glaube  ich  dass  liosch  durch  deulich 
auch  tm  übersetzen  ist  in  'dat  een  tyoescb  prester,  dya- 
ken  oft  subdiaken,  ief  deer  tyoesch  (var.  'lyoesek')  clerck 
aic,  moth  nen  foersprecka  (vorspreeber)  wessa,  dan  in 
hiara  seluis  dagba;  ister  een  tyoesch  deer  habba  een 
txercka,  dy  spreke  foer  syn  gaeliode'  S.  487,3.6;  Tgl.  isL 
pydskr,  by  skr  (ein  Deutseber),  nordfr.  tjodsk,  tiosk  (deutsch) 
Out  357.  Die  allmäblig  in  Friesland  eindringende  spräche 
der  sächsischen  nachbaren,  nennt  eine  latein.  urk.  a. 
1456  niederdeutsch,  sie  sagt  'literas  in  mlgari  frisonico 
scripta»,  in  alamannicum  vulgare  bassum  transferre' 
357  n.  2  t  vgl.  p.  xiv  lin.  8. 10. 2L  Vgl.  aus  Holland  in 
urk.  a.  1083  '  judiciariam  potestatera  in  Alcmere  que 
arobacb  «ocatur  teotonice' Kluit  3,1  p.126.  Vgl.  tbioda. 

tili  II  (da  cm)  vgl.  therm. 

tbil)  dl«),  th«C  (das  pronomen  demonstrat 
dieser):  .ing.nom.  ma.t,  'dal  dis  man  seide '  W.;4t0, 32. 
•disae  Justinianus*  W.  437,30;  fem.  ibius  B.  151,  IC. 
179,11.  11.  356,9.  dius  354,8.  255,21.  Ibis  S.  387,32. 
tbiasc  E.  239,32.  disse  W.  419,14.  S.  487,27.  dessa  480, 
13.16;  neutr.  tbil  R.  3, 1.  5, 17.  19,20.  21,11.41,1. 
51,11.  53,13.  116,37.  B.  131,9.  IL  351, 10.  dit  W.3,1. 
41,3.  387,35.  389,  3.3.10.13.  479,6.  S.  488,3.  this 
E.  246,  t.  dis  W.  13,  4;  gen.  neutr.  disses  S.  488,  2. 
desses  479,1.  dessis  481,20;  dat.  mos,.  Ibisse  B.152,8. 
H.  341, 30.  31.  S.  482,  2.  IT.  disse  W.  419, 14.  dissen  S. 
488,  11.  489,  20.  32.  490,  9.  dis  W.  390,  28.  thessa 
R.  126,  3;  fem.  disse  S.  489,  21;  neulr.  Ibisse  ß. 
157,  25.  II.  355, 12.  disse  S.  488, 13.  490, 8.  27.  dissem 
S.  488,  22.  tbe««h.  539, 34  desen  479,10;  «eciu./r«. 
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thisse  B.  176,25.  253,6.  H.  355,38.  S.  384,1.  disse  W*. 

417.14.  S.  489,18;  neutr.  dit  11.353,37.  354,11.  S. 
488, 3 ;  plur.  nom.  mute,  tbesse  R.  132, 14. 20.  133, 17. 
33.  134,31.  disse  S.  487,3«.  dease  W.  389, 14.  des  348, 
18;  fem.  thisse  B.  159,  16.  thissa  147,28.  ibessa  R.  123, 
14;  neutr.  thisse  S.  499,  26.  thise  H.  81,  3.  disse  W. 
401,22;  gen.  mute,  disaer  S.  488,3.  desser  479,1.  481, 
30 ;  dat.  ma,c.  tbesse  R.  121, 18.  disse  S.  489,  83.  34. 
W.  410,9.  «aeng  fon  ihissem'  E.  237,37;  fem.  tkisse 
E.  237, 35.  H.  331, 8.  n.  1.  tbesse  R.  539, 35;  neutr.  thisse 
E.  245, 21.  246,3.  H.  330,29.  S.384,8.  diss«  W.  387, 13. 
438,31.  S.  488,3.  this  S.  387, 13.  des«  479,6;  accus. 
ma,c.  thisse  R  148,13.  desse  481,15;  /**.  thisse  B. 

145.15.  iL  354, 33.  B.  166, 13.  180,3.  S.  450, 18;  neutr. 
R.  132,  24. 28.  thisse  S.  452, 5.    Alu.  tlicse ,  thesu 

und  thius,  tbit  und  thet,  ags.  bes,  j»eos,  |iis,  isl.  besti, 
bessi,  betta,  ihre  flesion  s,  Schnieder  gloss.  113,  Raak  ags. 
gr.56.  isl.  gr.  128  und  Grimm  1,79«;  neufr.  dis,  dtixe, 
dit  Epk.  t  ;  saterl.  dusse,  dit  Het,  211 
«hl«  (die)  vgl.  thL 
«hlufthe,  vgl.  ihiuvetbe. 

«hlultlgad  :  'dat  tiu/tigade  (gediebte,  gestohlen.) 
gued*  \V.  397,  38.  398,  30. 

thluke:  'werlber  aeng  stenbus  hagra  rvocht  (ge- 
baut), sa  luelf  ierdfota  hacb  andre  (d.  i.  'and  tbere") 
tbiveke,  and  sielner  (keller)  ur  tua  feke  bacb  andre 
thiuehke,  sa  etc.*  B.  173, 4. 3.  Wiarda  br.131  und  wb. 
376  flbersetil  dach;  ist  das  wort  das  abd.  tunc,  tünch 
(bypogeum,  texlrina),  baier.  dunk  (keller,  unterirdi- 
sches gemach  worin  die  weber  ihre  werkstKlle  au  ha- 
ben pflegen)  Scbmeller  1,385? 

thluajtcre  (düster,  dunkel):  'ibiu  thmslera  nacht* 
E.  46, 17 ;  'enich  tyostera  secken '  Scbw. ;  '  tyuester'  Jur.  1, 
220.  2,70.  Alls,  thiustri ,  ags.  peoslre,  pyslre,  saterl.  tjuster 
Het.  252,  neufr.  tjuester  Epk.  484.    Comp,  neilthiustere. 

tltltarretiie,  «Uvvede,  «.lufttie,  tieft« 
('diebl*')  f.  Form:  nom.  Ihiuvetbe  R.  69, 5.  tbiufte  B. 
172,28.  tiefta  W.  69,5;  gen.  ÜiiuvedeR.  59,21.  thiwede 
11.341,11;  dat.  tbiufte  B.  172,25.  tiefte  VV.  431,30. 
tiefta  W.  438,22.  S.  485,8;  «er.  Ihiuvetbe  R.  27,17. 
37,13.  116,25.  133,15.  tbiwede  H.  341,10.  ihiuftbe  E. 
36, 15.  n.  36, 18.  thiufta  348, 24.  tiuftha  480, 14.  tiefta 
W.  421,21.  428,17;  plur.  dat.  thiuftum  B.  170,  23. 
thiufthem  IL  342,11.  thiuftim  B.  173,7;  *cc.  thiuvelha 
R.  123,25.  Die  I.  Fris.  3  hat  'de  thiubda',  ags.  peoße, 
mbd.  diube  (furtum,  res  furtiva)  Grimm  RA.  636, 
neufr.  t>aefte  Epk.  478;  vgl.  isl.  bauf  (actus  furtivus) 
und  biofnadr,  piofskapr  (furtum).  Bedeut.  1)  das 
'and  roa  Iba  thiave  nimth  an  beko  aad  an 
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bonne  Iba  blodiga  tbiuurüie'  K.  37,13.  116,25.  11.36, 
18.  E.  36, 15 ,  wo  der  lalein.  lest  36, 15  'et  a  fure  ac- 
cipilur  iu  tergo  aut  in  gremio  illud  furtum'  Jini;  'fon 
thiuflbum,  alsa  rna  cune  tfaiaf  feth'  B.  170,  22;  'ick 
biweoc  mi  thes,  ibet  i  biude  te  der  scelen  Iba  ibiwede 
witber  weddia,  and  ihere  ibiwede  böte'  H.  341,  11 ; 
'spreca  om  thiufla'  248,24;  'di  scbelu  moct  liagia  ora 
liefla*  W.  421,21;  'buasoe  mit  tiefte  worde  bigbinseu* 
W,  431,30.  2)  die  dieberei,  der  diebslabl,  das  »leb- 
ten, 'ac  bobbe  bi  tbivuethe  den ,  ief  bit  an  Iba  fia  nebbe 
sa  baebraa  bini  lo  bwande*  lt.  21,17;  'sa  bwer  sa  rna 
ena  eina  (unfreien)  monne  bilegatb  tbera  Iwira  wenda 
en ,  rendes  ieflba  rauea  ibiuuelbe ,  sa  elc.'  Ii  59,  21 ; 
1  iheli  greua  mi  coma  anda  lif  wenda:  ana  ieebtr^a 
tbiuuetba,  and  elc.'  R.  123, 25;  'tbu  nc  skall  nene  tbiu- 
Telbe  dva'  R.  132, 15;  'hwersar  »kelb  cn  thiufte,  sa' 
B.  172,  28;  <fon  tbiuflim  Iber  burculb  is'  B.  113,7; 
'nene  bewa  somnia  fon  rave  ni  fon  Üiiuftbem'  II.  342, 
11;  'dine  iria  Freu  schüm3  ur  winna  om  fyf  ting: 
om  »kackraef,  om  tiefta  etc.'  W.  428,17;  "boed  di  fan 
tyefta'  W.  438  ,  22;  'mautlachte,  tiuftba...,  sal  dal 
keysertrioebt  toFroneker  biriucblen'  480,14;  'wroegia 
fan  tiefta,  fan  icaeckrawe'  S. 485, 8.  Compos.  nacbl- 
tbiuvclhc. 

«holla»  (dulden) :  '  Iber  hi  an  Iba  criose  tbolade' 
R.  131,11.  Alu.  tholon,  tboloian,  ibolian  (sufferre,  pali, 
ferre  quid),  ags.polian,  isl.  pola  (lolerare).  Vgl.  thiclda. 

thOBfCr  (donner)  vgl.  thuner. 

thomll,  Ulatnk  (dank):  «want  ick  myne  lanck 
lanic  al  toe  da  tyanda'  W.  438,13;  '»  tlül  bi  ieJda 
milb  »ine»  selues  habe  alle  liodon  to  like  tbonke '  R. 
27, 14 ;  '  ibeona  ielde  bi  alle  Huden  lo  tbonke  (tu  danke, 
tur  genüge),  thi  tber  bongat'  E.  26,14.  11.36,23;  'dal 
bio  (die  verwundete  frau)  dae  bereu  (ibrem  manne)  naet 
to  tancke  tienia  mey '  W.  470, 5.  S.  450,  24.  Alls,  tbanc 
(gratia,  voluntas,  arbilrium),  le  tbanke  (ad  alicuju»  to~ 
lunlateni,  arbilrium,  graliam)  Scbmellcr  glos.  110;  ag». 
(tank,  bonk  (gratia,  arbilrium,  voluntas),  isl.  packir  (plur. 
gratia,  grales),  neufr.  lanck  Epk.  473.  Co  tn  p.  unlbonck. 

(thonkra),  tanket  (in  dank,  tu  willen)  in 
untbonkes  (Widerwillen).     Ag«.  Dances,  oonces  (ullro). 

«hOamlkl»  (danken):  'dal  ic  bymmen  ruller  bitael 
Ihonkve'  a.  1450  Schw.  534.  Alls,  ihancön  (graliaa 
agere),  ags.  panciau,  isl.  packa,  neufr.  taensjen  Epk. 473. 

th*r*  (dürfen)  Tgl.  Ibura. 

Ihorn  (dorn)  im  davon  geleiteten  adj.  tbornen. 
All»,  tbom,  ag».  porn,  isl.  porn  (spiua). 
tltOrnen  (aus  dornen): 
»'  (dornkrone)  R.  131,10. 


tlirc 

therp,  therp  (dorf)  u.:  'and  bia  Iba  ike-rpe 
('binna  iha  tborpe)  enne  scalba  duat,  Ibet  ihorp  her- 
nat'  H.  70,19.  21.  E.  10,19.31;  'inna  boke  löge,  sa 
bit  »e  a  Iborpe  ief  a  felde,  inna  biare  (im  bierbause) 
iefta  oppare  »trete,  en  frcdlasmou  lo  dada  »Jayn  werlh' 
E.  190,6,  wo  das  latein.  original  190,1  '  ti  proscriplu* 
oedditur  in  potu  sive  in  campis,  vel  in  via  sei  in 
Villa '  liest ;  4  in  bücke  sieden ,  ieft  gae ,  iefl  dorp, 
iefl  huckera  riuebl  bi  onlbalden  wirf'  a.  1461  Scbw. 
601;  'bweerso  «en  lorp  is  deer  een  hemmerickkaud  i»' 
VV.  415,24;  'alle  deer  ia  da  lorpe  ailten  ende  dyn 
beemsleed  babbet'  \V.  415,28;  '»a  bwer  sa  ma  tbene 
mon  ibenne  bigunebt,  tberpe  (im  dorfe)  ieflba  felda, 
boui  tba  bu*c*  R.  111,17;  'dal  dit  bureriueht  »cal  gaen 
wester  an  to  VViUen*cr  tberpe'  481,13;  'so  aegb  bi 
to  »waren :  dat  bio  babba  oen  da  meenbodcl  bellen  (ver- 
hehlt) ner  bindereih  oen  ha  ner  oen  coem,  oen  ficld 
ner  oen  lerp*  W.  399, 10;  'so  aegh  di  frana  di  onwil- 
liga  drei  (des  bodel)  lo  nimen  oen  lorp  ende  oen 
fielda*  W.  400,20.  Alt»,  tborp,  tbarp  (victu,  villa), 
ags.  porp,  brop  (villa),  isl.  porp  (oppidutn ,  pagus), 
saterl.  therp  (darf)  IleU  251,  nordfr.  lorp,  lerp  Out. 
362,  neufr.  dorp  Epk.  89.  Obne  gruud  erklären  die 
Fw.94  und  99  (d.  i.  VV.390,10.  400,20)  lorp,  lerp 
durch  ackeriand,  gegrabene»  oder  umgebrochenes  feld; 
p.  294  (d.  i.  W.  415,24.28)  überseUeu  auch  »ie  torp 
durch  dorf  («illa). 

tfcwrp  (ein  lolpel)  m. :  249,36.    Vgl.  tborper. 
(•fcarper),  dorther  (ein  tölpel):  Jur.  1,188. 
LI.  porpari  (paganus,  nebulo),  mhd.  dorper,  dörpel, 
ein  dorlbewohncr,  bäuerischer  ungebildeter  mensch,  «gl. 
das  frans,  vilaiu  von  villa,  s.  Ilolfmann  3,  132. 

thorprniar  (dorfgraben):  'ihorpemaran  lo  rc- 
mane'  F.  307,  32. 

(th«r»<lffll),  «•■»■tl«r.  (durstig):  'is  hy  toers- 
tigh  is  by  bongerich'  424  n.  1.  Alls,  tburslig,  ags. 
pursteg;  vgl.  i»|.  porsli  (sitis),  neufr.  toarst  Epk.  490. 

tfcrttll  (schnell):  «and  hi  urfare  (slirbt)  thralle' 
E,  186,  14.    Plalld.  drall  br.  wb.  1,  238. 

Ihre,  thrli»,  thrln  (drei):  nom.  und  acc.  mase. 
threR.83,9.  95,32.  118,25.  121,  15.  537,11.  540,7. 
542,11.  R.42,5.  B.  155,27.  157,6.  161,16.17.27;/««. 
tbria  R.  95,32.  U.E.  14,13.  B.  156,17.  157,25.  161,3; 
neutr.  tbriu  R.  5, 10.  41,10.  65,2.  B.  161,  27.  H.  4,  2. 
40,19.  340,12.  E.4,5.  40,7.  64,2.  und  Iria  VV.  5,  8. 
41,11.  63,34;  ge«.  tbrira  R.  41,  9.  124,10.  536,3.6.9. 
540,6.  n.54,19.  Irin»  E.  54,  22.  ihria  11.336,15;  dat. 
tbriura  R,  77,17.  119,19.21.  120,21.  121,7.16.  122,23. 
B.  158, 14.  152  n.  12.  157  n.  43.  160  n.  41.  161  n.  53. 
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163  n.  21.  174  n.  37.  und  tbrim  B.  132,  22.  154,  13. 
157,27.  IM,  2«.  161,24.  162,11.19.  174,13.  E.76,13. 
W.  77,  7.  ihrem  S.  455,  18.  Alls,  tbria,  ibria,  iJ.nu 
(tres,  tria);  ags.  |n-y,  |ireo,  preo  (preora,  prym);  isl. 
Jirir,  priar,  j>riu  (priggia,  prim);  salerl.  tbrju  Hct.213; 
ncufr.  Irje  Epk.  5ul. 

tlurvsd  (drabt,  faden,  füum):  «al  der  ccrsl  meima 
spreka  loiencst  den  threcd'  (den  faden,  an  welchem  die 
sieget  einer  Urkunde  hängen)  256, 23 ;  '  Üaiu  wedskernene 
(lerrcissen  de*  kleide*),  ihet  bit  miü>  ene  ibrede  bela 
(bessern,  sunähen)  muge'  E.  228, 29.  229,28;  'ende 
nira  nilla  ende  Irced  ('nedle  and  ibreed')  ende  siel 
weer  gaer'  \V.  472,  9.  S.  473  n.  4{  'nidla  and  tbreid' 
('thred')  S.  494,29.  498,35.  Abd.  drat  Scbmeller  1,416, 
ags.  {iraed,  pred,  engl,  tbread,  ial.  pradr,  neufr.  tri  cd 
Epk.  496;  vgl.  229  n.  13. 

tltredd»  (dritte):  mtue.  thredda  R.  115,3.  117,21t. 
n.  34.34.  E.  185,17.  Iredda  W.  420, 14;  fem.  und  neulr. 
thredde  K.  5, 17.  43,  6.  49,  6.  85, 19.  136,  9.  536,  23. 
538,6.  tredde  W.  35,34.  49,6.  5  n.  14.  Alu  thriddi; 
ags.  prydda,  pridde,  pridde;  ist.  pri&i,  pri&ia,  pri&ia; 
salerl.  Ibrcdde  llct.  213;  ncufr.  tredde  Epk.  496.  In 
' sprecb  liier  (für  den  elternlosen  erben)  aeng  mon  fon 
Ibcre  federsida  ieftba  fun  tbere  modersida  binna  tl>a 
thredda'  B.  165,24,  und  in  'tili  tbredda  mot  spreca 
ibre  tbene  alderlasa ,  fon  eyder  sida  binna  tbredda  *  B. 
166,6,  ist  unter  einem  'binna  tba  thredda'  (innerhalb 
dem  dritten),  einer  iunerbalb  dem  dritten  grade  der 
Verwandtschaft  gemeint,  einer  der  nicht  ferner  al*  ira 
dritten  grade  »erwandt  ist,  ein  tbredknia  oder  tbred- 
kniling. 

thredda,  thredde  (drittens):  K. 51,21.  27,30. 
Vgl.  Grimm  3,94. 

Ihreddel  (dritlheil,  drittel):  'dal  dae  treddcle 
urlcrrcn  *e"  >V.  465,8. 

thredkln  (drittes  geschlechl,  dritter  grad  ?): « Ired- 
kines  lawa"  W.9,  8,  habe  ich  in  'irrdiviua  I."  (drillen 
knie*,  grades)  geändert,  viell.  lassl  sich  aber  Ihred- 
kines,  als  mit  kin,  ken  (geuus)  lusammengeselit,  ver- 
theidigen:  «gl.  die  lesart  Iredkina  8  u.  7,  für  das  im 
ms.  W.  siebende  tredknia,  und  das  wort  ibredkniling 
ara  ende. 

tkrCdkMlas  (einer  der  im  drillen  grade  der  Ter- 
wamllicbalt  siebt)  m.:  'tbredknia  laua  ende  emes  laua' 
H.  8,  8;  'edeks  lawa  ende  tredknia  Lewa'  VV.  55. 1<M 
'soe  moel  >yn  eerfnama  syn  tredknia  oen  leda  mit  xu 
wj ledern'  VV.57,5;  'berediUlcm  tredknia'  8,9.  Wegen 
thred -knia  vgl.  knia.  Neben  thredknia  kommt  vor: 
'enics  and  ibredkia  laua'  H.  54,  9;  'beredilas  cdeles 
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et  ihreggia'  54,9;  'eines  laua  and  thredtia  laua' 
E.  54, 10;  mnl.  'dit  sinl  Irediia  loue  cn  erfeuis'  373, 
36;  'Irediiaen  dal  sinl  kiudes  kiuderen'  374,13;  und 
8,9  wird  im  selben  salie  genaant  'heredilas  tredknia  et 
dredgia';  überall  ist  hier  ein  thredknia  gemeint,  und 
die  abweichenden  formen  sind  aus  dieser  entstanden. 

thredUnlltnsr  (einer  der  im  dritten  grade  ver- 
wandt ist)  tu.:  '  thi  asrga  hach  weson,  and  alle  werlase 
liodon,  like  lo  belpande  and  sine  Üiredknilinge'  H.  7,14, 
wo  der  latein.  lest  6,7  'conjunetis  sibi  in  lertia  liuea 
coiisauguioiUle'  liest;  'sines  thredknilingcs  laua'  K.  9,12. 
55,12;  'alsa  fir  *a  hit  binna  thredkniliogon  is,  sa'  H. 
538,  24;  'sines  thredkuilingis  deda'  R.  57,  9.  17;  'sa 
mot  thi  erua  milb  XII  sinra  ibredknilingon  swera'  K. 
57,4;  'sa  rai  thi  ibredkniling  spreka*  U.  57.13;  «sin 
tbredkniliog  icf  en  sibbera  mon'  R.  57,  28.  Daraus 
entstellt  dürfte  sein:  'alle  wesem  like  ende  sine  Ircd- 
kninge'  (für  'tbrcdknilinge')  VV.  7,7,  und  'thi  mon 
Iber  bim  sa  sue*  >e  tbet  binna  tredknile'  E.  56,28 
für  'thredknilege'  (vgl.  knileg)  d.i.  'thredknilinge';  oder 
balle  man  thredknie  tu  bessern,  und  wäre  das  ein  dal. 
eines  subsl.  tbredkui  (dr.tler  grad)?    \'gl.  kniliog. 

tliredllnsr  (ein  im  dritten  grade  «erwandter)  m. : 
•nu  sinler  Iredliiigcn'  W.  411,  31. 

thredtlnda,  thredteMdest*»  (dreucbntc): 
thrcdlinda  K.  21,  23.  63,  30.  IIb,  14.  539, 12.  threddiuda 
R.  131,11.  tbrcltinda  R.  537,11.  tbredlcnsla  II.  E.  20,24. 
63,  29.  threltendesla  II.  62,  30.  thrcdüaudeala  481,  16. 
trellensU  W.  21,  23.  trellien.ta  W.  63,  29.  Ags.  bryl- 
teooa,  isl.  prelUudi,  saterl.  ibretlinsle  Ret.  213,  ncufr. 
trelüende,  Iretlicnste  Epk.  496. 

«hreft,  in  nedlhreft  (nolhdurft),  und  adj.  in  ned- 
ihrefüch  (nothdiirflig). 

tkreld  (drabt)  vgl.  thred. 

threkk  (dreck)  ru. :  E.  229, 7.  Abd.  drecl.  SchmeU 
ler  1, 413. 

thremdel  (dritter)  vgl.  tbrimdel. 
(thrcMma),  trcama,  trlem*»»  (erdrosseln, 
ersticken):  'ief  da  ieldera  ur  blil  (iiherführl)  werdclh, 
dat  hia  hiaere  kyndt  bi  hemmen  op  hiara  bedde  tree»- 
m et  ('triesmal')  babheth,  soo  etc.'  S.  487,  3 ;  'dattetb 
kyndt  bi  biare  urgamcliebred  trrcsmetb  sie*  S.  487,  9. 
Agt.  prysmiau  (premere),  plaltd.  drussemen  p.  575  n.8. 
Das  I  in  trrsma  isl,  wie  in  diesem  theil  von  uicht 
teilen,  für  ih  geschrieben;  auffallend  aber  wäre  es,  falls 
wirklich  diesem  wortc  das  ags.  prol  (kehle)  iu  gründe 
liegen  sollte  s.  575  n.  8 ,  das*  sich  frie*.  thresma  erhal- 
len hätte,  während  throt  su  strot  übrrprgangt n  ist. 
threttene  (dreiiebn):  11.335  ,  4;  trelten  W. 
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44f>,4.    Ags.  preottyne,  isl.  prcttan,  aalerl.  ibrellinflet. 
213,  nculr.  Ireltien  Epk.  496. 

«hrt»  (dreimal):  R.  122,24.  121,6.  B.  154,4.  159, 
12.14.  1K9, 16.  177,4.  E.  226,27.  H.  336,11.  338,85. 
339,8.17;  tria  W.  472,12;  ibriia  B.  170,3.  171,3.4. 
172,28.  Ag«.  priea,  preoea ,  altengl.  ihrie,  thries,  isl. 
prijvjr,  s.  Grimm  3,229;  salerl.  thrja  Hei.  252 

fltrHkCtf)  (mil  dreifacher  buxse):  Ihribete  B.  157, 
29.  158,9.15.25.  159,15.  160,1.  161,2.23.  171,25. 
180,10.  IL  336, 11.  337,12.  340,35.  S.  443,  3. 10. 15. 
446,11.451,24.  501,30;  tbribet»  147,27;  tbribota 
E.  210,9.  240.18;  tribrt  W.463,8.  469,23.27.  476,3. 

thrlfnld  (dreifältig,  dreifacb):  'thrifalde  breetna' 
E.  210,19;  'ibrifalde  bola'  E.  210,8;  'thriwalda  böte* 
H.  335,36.  336,4.    Ags.  pryTeald,  nriefald,  isl.  prefalldr. 

(«hrlbk»),  trlUk»,  drukka  (drücken): 
'io  bab  ik  myn  segbel  ibrayl  up  dat  spacium  diuea  bre- 
wes'  a.  1445  Schw.  538;  'wy  babbet  us  «igelen  mey 
op  dat  «pacium  desses  breue»  tracbt'  a.  1453.  1463 
Scbw.  347.  605.  607;  in  urk.  a.  1448  und  1465  Schw. 
533.  613  licht  in  gleicher  Verbindung  'gedruet',  und  517, 
3  'drukl*  Ag».  prycean,  i»l.  bruga  (premere) 
druwekjen  Epk.  94. 

tbeil,  drittel ):  'tbet  ('en')  thrimene  ield'  (ein  drittel 
wergeld)  E.  213,27.  214,7.  11.329,2.  331,14.  332,8; 
»en  thrimin  ield'  B.  177,2:  'en  thriinne  ield1  B.  179, 
20;  'cn  tbrimen  UP  H.  332,1;  '  thi  tbuma  is  tbrimine 
bond'  (der  dritte  tbeil  der  band)  K.  91,26|  'thet  ur- 
geld  tbrimene  furtbera'  (um  ein  drittel  höber)  II.  328, 
4;  'ihriminc  further'  H.  332,32;  'thrimne  further' 
B.  156,4.10.18.  160.28.  169,13.  177,6.25.  178,8.27. 
E.  210,19.  243,17;  «fiarda  tbrimine  lad'  (rierte  drittel 
lotb,  d.  i.  3J  lolb)  R.  119,11.  536,26;  Tiuwcrtindosla 
tbrimine  merk' (13 J  marck)  R.91,4.  536, 14;  'fiorlcrnsta 
trimrnc  ('trimone'  \V.  393, 1)  penning'  (13J  pfenning) 
W.  398,27.  410,20.  413,33.  418,2;  «Irrrncnc  syn 
ain'  W.  419,3.10;  «twede  {})  of  ihcra  lioda  skeldc, 
nnd  thriininu  (J)  of  hiri  withiriclde'  R.  25,8,  wo  in  Ii. 
34,  12  'fon  Iba  werielde  tbenc  tbrimenat  te  nimane, 
Iba  tua  del  fon  tha  tuclef  rnerkum  ihera  liuda',  in 
E.  24,12  'fon  tha  wericlda  tene  tbrimmcnatb  te  nimane' 
and  tbene  tuednalh  fon  tha  liuda  tuclef  mercum'  sieht' 
thrimrnatSa  (drittel)  m.:  'fon  tha  werielde 
tbene  tbrimenat,  Iba  tua  del  fon  etc.*  II.  E.  24, 12 ;  'thi 
thrimenatb  ('tbrimnalb')  a  prnningum,  and  thi  lucdnath 
(j)  a  were '  B.  159,16.19.  E.  210, 11;  «hwersa  tbi  twed- 
natb  se  up  ene  kere  kernen  (auf  eine  wähl  gekommen 
i*l),  thelli  tbrimenatb  folgie'  Ii.  33U,  38;  Mwen  delei 


tliruch 


eine'  E.  204,6. 

(thrlmdel),  tiiremalel  (drittel)  m.:  S.44S, 
2«.  445,  33.  446,  19.  452,3.  473  n.  8;  'di  drimdel' 
W.  393  n.  11. 

«Bmrlmlcld  (dreifache«  wergeld):  Mhrimield  and 
ihre  frelhar'  B.  161  n.  28,  wo  das  andere  ms.  dalür 
seist  'tbriu  ield*  (drei  wergelder)  B.  161,37;  in  'milb 
thrim  ieldum'  ('tbrium  ieldum ')  B.  157,  37.  161,34. 
162, 11.  19  habe  ich  getrennt  drucken  lassen,  es  konnte 
der  form  nach  aber  auch  der  daL  plur.  Ton  tbrimield 
gemeint  sein. 

tttrlrikMum  (aelbdritlc) :  'benbreke  scelma  thri- 
rasum  (soll  man  mit  swei  andern)  unswora'  5  495,12. 
Vgl.  .um. 

thrlrluelite  (dreimal  sieb  eidlich  tu  reinigen, 
mit  drei  eiden  sich  freiiu  schwören)  ad».:  E.  240,18. 
Tgl.  11.  335,  38.  336, 11. 

tfcrttlcla,  «hrl«*Cll  (dreissig).  Formt  tbriücb 
R.  31, 15.  85,  3.  87, 15.  91,  9.  115,  5.  116,  33. 25.  133, 
39.  125,5.  126,6.17.  587,  22.  E  85,14;  tritieb  R.  85, 
14.  E.  83,3.33;  tbrilecb  H.  84,  8.  340,3;  Mwa  and 
tbrilich  merk'  R.  124,  13;  'milb  twa  and  ibritega 
('thriliga'S.  445,3)  rnerkum'  H.  338,7.  330,31;  «bi 
thritega  rnerkum'  ('entern')  H.  20,  16.  334,31.  840, 
14.  Ag*.  friltig,  isl.  prialiu,  saterl.  iritieb  Hei.  314. 
Bedeut.  'riuebt  ende  reed  en  sesenlrilich ,  ende  ge- 
mene  borgen  ende  inwaners  der  sied  fan  Boll  wert'  a. 
1464  Scbw.  609;  'bi  consent  use  sebeppenen  ende  dae 
sei  ende  trytieb  desser  sted  to  Böhmen'  a.  1474 
Schw.  659. 

thmm  (droben):  'and  thrutb  bine'  E.  229  ,  29; 
•buasa  otberem  tbrulbt'  E.  231 ,  33.  Alts,  ibregian, 
lbrean(?),  ags.  preagan,  firean  (praet.  preoda)  und 
breavhw;  salerl.  trouwa  Hct.  252. 

thruelt  ,  traetä  (durch  ,  um  ,  wegen)  praep. 
mit  dem  aicui. :  'ibrocb  thet  klene  ihcs  maga  aketen' 
R.  120,22;  'thrueb  thet  lif  ekimin'  R.  120,25;  'tbrueb 
tbet  niiilrrdr  '  R.  537,25;  'thiu  buewnde  thrueb  betha 
sida'  R.  537,28;  'thrue  Ihene  rada  se'  Ii.  342,  35;  'en 
kind  werlh  ut  of  londe  lat  ibruch  (vermittelst)  sellonge 
tha  ibrucb  birigongar'  R.  49,  9;  'thrueb  (wegen)  thes 
kininges  hon'  R.  5,  12.  15,  15.  17,27.  21,  20;  'tbrueb 
fretho  and  ihrnch  natba'  R.  31,};  'trueb  ferd  ende 
truch  iiecd'  W.  21,2;  'thruch  tbiaues  lesta'  11.36,13; 
'thrueb  ibine  erseke  and  ibruch  thinne  alda  nitb'  R. 
59,  5;  'dal  folc  was  truch  da  eewa  leyn  ut'  VV.  438, 
33;  'ibruch  tbes  ethes  willa'  R.  7,  8;  'ibruch  tbet' 
(durch  das,  darum,  weil;  Ii.  7,  21.  13, 13.  33,  24.  B, 
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10, 12;  'thruch  Üiet  thcf  (durch  da»  da»;  darum  das.) 
R.  25, 13.  St,  36.  123,  20. 537,  «.    jing*l*hnt .  tbruchne 

E.  214,2  fiir  'thruch  thene'  (durch  den);  trucht  Vi. 
469,  29  für  '  ihruch  tbet*  (durcb  das).  'Ags.  burb ,  alu. 
tburub,  in  allen  nord.  dialeclen  nicht  vobandco'  Grimra 
3,  361 ;  salerl.  trucb  Het  252,  neufr.  Irog  Epk.  4SI. 

«■artirtibariBS»  (durchbrennen) j  'and  ibet  clalb 
Ibrucb  barnl'  E.  243,  31. 

tHaMlc Ii &(>■■*£  (das  durchleben,  hindurchdringen 
bei  einer  wunde)  m.:  E.  216,  4.  318,22.86.  221,14. 
341,7-,  thruebgung  S.  493,  29.    Vgl.  tbroebheme. 

Ihruehfiingii  (hindurchdringen):  'ihrucfagun- 
gende  (  '  tbruebgongande ' )  dulg  Irucb  dyn  «rra '  VV. 
468,  12.  S.  445,7.  454.5.  Alls,  thruchgangan  (per- 
meare) ,  ags.  b'urbgao  ,  neufr.  Iroggean  Epk.  498. 

Ihrurhhana  (durchhauen):  «cop  thruch  hau- 
ten' E.  212,  26. 

thruchhemc  (das  durchkommen,  hindurch- 

brinponna'  R.  E.  83,33.  H.  83  ,  33.  86,33.  F.  306,5, 
wo  im  latein.  (ext  83,  33  transilu»  dafür  stebl.  VgL 
onLcme  und  ibrucbgong. 

tliruehkutna  (hindurch  kommen,  dringen): 
<al*a  hil  thruch  tbet  lif  ekimin  u'  R.  130,36.  537,34. 

F.  306 ,  35.    Ags.  fiurbeurnan. 
thmchmrM  (hindurch  messen):  'h weder  du 

bini  (den  verwundeten)  thruch  metc,  Iba  (oder)  umbc 
meto'  R.  131,  1.  537,35. 

thruebajklata  (durch»chicuen,  durchslossen) : 
'icf  tbet  are  ('thiu  nosi';  'tbiu  tunge';  'tbet  ben")  is 
thruch  sketen'  R.  87,  31.  89, 14.  119,  9.  130,  30.  131,8. 
536,35.  538,  8.  E,  318,  35.  H.  333  ,  35.  337, 10.  338, 
30 ;  'bioetha  midrede  thruch  skeleo  *  R.  537,  30 ;  'tbrueb 
tbet  clene  tbes  maga  sketen'  R.  537 ,  31.  Ags.  frarb- 
»ceolan  (tran»ljgere) ,  saterl.  IruchscjuU  Hei  353. 

tlaracfa*llina>  (durchvebeioen):  'thet  hiu  ibrucb 
skinaade  sc'  (dass  sie  durchscheinend  ist,  dasa  man 
sie  durch  ein  ins  kleid  gerissenes  loch  siehl)  E.  334, 26. 

thructiajklnleam  (durchscheinend):  'eure  frou- 
we  hira  thriu  clalber  trucb  snilbin,  thet  biu  truch- 
skinieb  se'  (daas  man  sie  hindurch  siebt)  iL  234  ,  25. 
Neu/r.  irogschijnigb  (periueidus). 

thruetaakinlnge  (das  durchscheinen)  f.:  'en 
frouua  alle  hire  clatba  birauuat  al  tbo  tba  bemtbc,  tbet 
hiu  tba  tbruchscbiningbe  ('truebskininge')  bebbe'  (das* 
man  sie  hindurch  sehen  kann)  E.  230,  35;  'end  hiu 
Iba  tbruebskinegge  bei'  H.  339,  16.  Vgl.  ags. 
(turbscine  (periueidus,  transparens). 

•hruehala  (durcb»ch!agen ,  durchbauen):  «tbet 


tllU 

('wer«';  'wirsenc';  '»iake')  thruch  siein'  ('Irucb 
»bin')  IL  83,23.  F.  3U6,  25.  II.  337,  24.  Vi.  465,  15. 
474,  6.  Was  bat  man  in  '  bwaso  tuet  XX  ponda  wird 
eerwis,  di  scbel  habba  truchslayn  wepen'  Vi.  390,  2 
unter  'durchschlagenen  waflen'  su  versieben;  sind  es 
durchbrochene  waffen,  etwa  harniscb  mit  durchbroche- 
nem das  gesiebt  scbüliendem  visir?  oder  hat  man  es 
für  geschlagene,  aus  en  getriebene  waiTen  su  nehmen, 
wie  ahd.  Ihurubslagan  für  geprägt  mm  gclde  gebraucht 
wird,  s.  Schneller  1,  317  ?  Bei  30  pfund  soll  einer 
haben:  rosa  und  Waffen;  bei  20:  'durchgeschlagene  waf- 
fen'; bei  12:  speer  und  schild;  unter  13:  kocher  uud 
bogen.  Wicht  37  übersetzt  Schladt  Ucb  wert.  Ags.  fkurb- 
slean  (percutere). 

thruchanltha  (durchschneiden):  «enre  frouua 
hire  thriu  clalber  thruch  snilbin'  E.  334,34.  11.340,12. 
Neuir.  trogsnyen. 

«smruchatek«  (durchstechen):  'tbet  are  ('thiu 
uo*e')  Ibrucb  sielsen'  E.  87,  21.  89,  14. 

thrurhateta»  (durchslossen):  'tbet  are  ('thiu 
athiake')  thruch  sUl'  R.  119,  9.  21.  536,  3.20.  E.  216, 
4.  F.  306,25.  S.  444,11;  'cop  trucb  stet'  E  212,25; 
'thiu  nose  trucb  stet'  E.  216.33;  'iha  skuoka  truch 
aUt*  E.  222,31;  'tbi  wach  truch  stet'  E.  224,  33. 
Neufr.  trogstielleit  Epk.  499. 

thruehtenklata:  'tbet  are  tbruchtrakelhen' 
(biudurch  »erschossen,  durchslossen)  11.  536,20. 

thruehthlrtfath  ,  ra.  Forrai  tbruchtbingath 
B.  168,4.  6.7.10.26.  172,6;  thriuebthingath  b. 
168,23.  *gl.  168  n.  18.  Bedeut.  «tbet  tba  uu- 
wer  rediewa  gader  unge  (susammentreten)  iua  fiar- 
dandele  (gericblsrierlel)  er  (vor)  tba  thriuchlhingalbe, 
and  eodegie  alle  licbtega ;  alle  ibet  Iber  Iba  liuwcr  ua- 
wet  nc  eudegie ,  tbet  endegie  thiu  mene  acht  cla  thruch- 
tbingalbe'  B.  168,  23.  26.4;  'hwasa  thene  tbruchtbin- 
gath let,  sa  reue  hi  ..  mere;  and  thene  thruchthin- 
galb  skelma  balda  tuiia  anda  iera  B.  168,7.10;  'clu 
ihruchlhingatbe  ne  motma  na  nenne  mon  baria,  and 
nene  werde  leda,  efter  tbam  tber  thi  tichlega  thiugad 
is'  B.  172,  6.  Thruch  -  thingalb  scheint  wörtlich  der 
durch- thingalh,  das  durch -dingen,  su  sein,  also  etwa 
schlussTerbandlung ,  Verhandlung  in  wel- 


cher die  aachen  durchgemacht ,  su  ende  gebracht  wer- 
den, su  bedeuten.  W tarda»  übcncUuog  br.  100  n.  2 
dritter  gerichlstag,  bat  Grimm  HA.  837  nole  suruck- 
ge wiesen;  br.  121  n.  1  dacht«  auch  Wiarda  an  tbrucll 
(durch). 

Hau,  dw  (du):  thu  R.  51,16.  59,4.  73,31.  131, 
23.  132,1.6.9.11.14.18.22.  E.  345, 7 . 9. 11. 17. 18. 19. 30. 
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21.24 .25.26.  28.  346,  3.5.6.12.16.  H.  342,  15. 17.  du 
VV.  51,15.  73,29.  411,25.  438,25.  tu  R.  132,  8.  thut 
E.  244,4  fiir  'thu  bil'(du  es);  Ibin  (drin)  vgl.tbin; 
Ihi  (dir);  R.  132,24.  F..  194,7.  202,4.  245,1.2.3.6.11. 
12.14. 18. 2».  23. 25. 27.  246,1.2.3.18.19.20.  II.  342,12. 
diVV.434,27.E.245.3.  250,6.  liR.131,25;  tbi  (dich); 
E.245,  4.5  8.12.14.22.  29.  246,8.  II.  342, 19.  di  VV. 
397, 24.  43«,  22  ;  i  (ihr ;  viele  der  folg.  «teilen  sind  plur. 
revercnliae) :  251,1.  257,24.  F.  307,26.31.  H.  341,7. 
10.15.17.31.33.  353,6.  VV.  394,20.  399,  14.16.20. 
400,2.  401,15.  411,30.  412,37.  413.10.20.22.24.29.31. 

415.2.  416,36.  419,1.13.  430,5.  431,3.  432,6.7  .  439, 
18.  440,12.  S.  385, 1.  490,6.7.8.15.16.18.24  33.34. 
35.38.  491,1.6.11.13.17.19.25.27.28.29.30.  und  gi 
(*  gbi ')  S.  489, 1.3.  6. 10.12.14.16.19.31.37.39.  490, 
1.4.5.8.11.19.22.23.27.31;  iuwe  (euer):  gm.iuvrc« 
S.  489,26.27.  490,4;  fem.  iuwer  Jur.  1, 144 ;  dal.  mute, 
und  ntutr.  iuwe,  iwe  VV.  413,  30.  416,  35.  430,  23. 
432,4.  S.  489,  31.  491,23.  uwe  S.  490,  28.  491,12; 
dat.  ftm.  iuwer  257,  23.  W.  401, 16.  413,  29.  415,  28. 
419,1*3.  430,26.33.  S.  491,31.  Jur.  1, 143.  iowre  W. 
432,5;  «er.  iuwe,  iwe  11.341,9.  W.  413,  22.  431,1. 

432.3.  S.  488,23.  490,16;  ylur.  grw.  iuwe  S.  488,  24. 
uwre  S.  490, 13;  dat.  iuwe  S.  489,  5.  490,  IX  491,27. 
iwe  VV.  427.14.  432,3.  S.  489,4.9;  ««.iuwe  F.307.27. 
VV. 399,  17.  S.  490,7.  iowe  ('ioeue')  VV.  431,14;  iu, 
io  (euch,  vobis):  251,2.  257,3.  H.  341,12.29.  VV.  390, 

27.  399,18.  417,36.  425,9.  430,2  5. 9. 14.  S.  488,15. 
489,5.13.22.29.31.35.  490,5.6.13.14.20.35.  491,8. 
10.21.24.33;  iu,  io  (euch,  vo»):  Ii.  341, 30.  VV.  399, 
20.  400,31.  401,15.  411,28.  413,10.20.29.  415,2.27. 
416,35.  417,  35.  419,1.11.  Danehen  kommt  vor: 
i  e  m  m  a  (ihr)  S.  487  n.  18.  488, 7. 9. 10. 18. 19. 20. 26. 31. 
489.  5.  8. 13. 15. 17. 18.  22.  24.  490, 26.  ieinman  S.  488, 
21;  iemma  (euer)  (Ton  icnini.i  hadern'  S.  489,  21 ; 
•bi  iemma  siele'  S.  488,11.  489,19.31.  490,9.27;  «to 
iemma  landen  wäre'  S.  489,3).  iemma  (euch)  S.488, 

28.  48»,  1  3.  21.  491,  36.  iemna  VV.  439,  12.  13.  14. 
ienna  (7)  S.  489. 27.  Alts,  diu,  (hin,  ihi,  thi  und  lliir, 
gi  und  ge  (tos),  iuwar,  iu  cu  und  giu,  iu  und  cu; 
ags.  |»u,  |>in,  be,  fae  (|>ec),  gr,  eovrr,  eov,  eov;  i»l. 
hu,  bin,  ber,  bik,  ber,  yoar,  y6r,  y*r;  aalerl.  du, 
din,  du,  di,  ja,  juwe,  ju,  ju  Hcl.  211;  neu  fr.  du, 
dijns,  dy,  dy,  y  (yo,  yu),  vi  (yons),  y  (yo,  y«),  y 
(yo,  yu)  und  plur.  iiemmc  Epk.  xirni.  225. 

(«kulk,  «hak),  «Julk,  «luk  (solch):  '»! 
dulk  riochf  480,10;  'in  al  dulkcra  forma'  478,  25;  'in 
al  dulcka  meU '  S.  504,9;  'in  al  duleke  wirden'  250 
n.6;  'up  al  dulcka  ferwerda*  a.  1477  Schw.667;  desgl. 
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thunr. 

steht  'al  dulk'  Jur.  1, 308.  210.  353.  3,46.14«;  'mit  al 
duck  bysebede  als  bvr  ney  scrion  »leet'  a.  1435  Scbw. 
510;  'al  duck  een  breef  a.  1463  Schw.  607  ;  «op  al 
ducka  ponlen  als' 504,32;  'al  ducke  »ecken' Jur.  1,110; 
'in  al  duscher  wys'  257,22;  'in  al  duseber  werd ' 
250,29.  Ags.  bylic,  byle,  altengl.  thilk,  in  engl,  dia- 
lecteu  thick,  tbuck ,  iheck,  isL  bvilikr,  altschw.  tylik, 
lolik,  tocken,  altdän.  thclig,  tböllig,  delig,  neuschwed. 
dylik,  vgl.  Grimm  3, 49;  neufr.  dock  Kpk.  84. 

thunm  (daumen)  m.  Form:  nom.  thuma  R.  91, 
26.  B.  177,  38.  178,  3.  E.  91,  3«.  220,18.  H.  90,26.  333, 
7.  338, 5. 14.  S.  444, 22.  453, 10.  473  n.  8.  tuma  W. 
468,  9. 17.  tum  VV.  468,  6  ;  gtn.  thuma  R.  E.  91,  27.  H. 
90,27.  S.  447,13.  449,35.  tumma  VV.  464,17.  'thum- 
mis'  (?)  S.  456,21;  dat.  thuma  B.  178,  10.  tuma  VV. 
468,6.8.15.  Abd.  domo,  ags.  buma,  isl.  bumalfiogr, 
salerl.  turne  Hei.  253,  neufr.  lornmc  Epk.  493,  nordfr. 
tome,  töme  Uut.  78-  860.  Bedeut.  'tbi  thuma  is 
thrimine  (ein  drittel)  hond;  thet  ferosle  lith  tbes  thuma 
thrimine  diorra,  tha  enich  thera  olhera  fingen'  R.  91, 
26.  E.  91,26.  220,18.  H.  90,26.  333,7.  338,5.  S.  473 
n.  8;  'tbi  thuma  of,  en  liardandeles  ieldes'  (ein  viertel 
wcrgcld)  B.  177,28.  178,3;  'ief  dat  ursle  lid  fan  da 
tuma  of  is..;  is  hit  ilta  nesla  knoda  off..;  is  di  tuma  al 
offelc.'VV.463,15.  5.444,22.453,10;  'thi  thuma  ieflba 
lileka  finger,  sa  hia  slondande  send,  and  nowet  milbe 
halda  ne  mei'  H.  338,  14;  'is  di  tum  laro'  VV.  468,6; 
•ief  di  tuma  hael  een  eergens'  VV.  468,  9 ;  'bcnfrolba 
anda  thuma'  B.  178, 19;  'Io  melatie  bi  Ibis  thuma  katba* 
(knöcbel)  S.  447, 13.  449,35.456,21;  'meta  meta  (messen 
mit  dem)  litb  l«s  thumma'  S.  449,  34;  '  loe  nieten  bi 
des  tumma  knockrla  langb'  VV.  464,17. 

thuaer,  ttJHffer  (doiracr):  «mit  longhere  ende 
mit  blixen '  VV.  438,  29 ;  vgl.  thunresdi.  Abd.  donar, 
ags.  buuer,  engl,  thunder,  neufr.  tonger  Epk.  494;  im 
isl.  werden  andere  ausdrücke  für  donner  gebraucht,  s. 
Grimm  3,  353. 


(.doonerstag ,  diet  Jovis)  m. :  '  Wies  tbun- 
resdeys,  tbcr  redgeuan  sweratb  et  L'ldernadomme'  H. 
328,  10;  "hoc  redgeua  sa  »wert  er  tba  riucla  ihvn- 
resdey  et  L'ldernadomme'  II.  328,  17;  'Iwiska  theoc 
tbunrcsdry,  liier  redgeuau  svreralb,  and  helgena  misaa' 
II.  330,6;  'ihes  tbonnersdeis'  a.  1453  Scbw.  546;  *lhe» 
thonresdeis'  a.  1439.  1461  Schw.  518.  600 ;  'tbes  thun- 
derdeys'  a.  1440  Schw.  520;  «des  dundersdeis' a.  1437 
Scbw.  516;  'des  dunrisdagis'  478, 14;  'des  dunredaegbes' 
478,32;  'drs  donnersdeis'  a.  1441  Schw.  522;  'den 
longhendey'  VV.  391,  5;  'dis  tongerdrys'  VV.  390,30; 


> 
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thora 

•de»  tornjdey»'  W.  415,8}  «claget  di  preskr  om  seel- 
moninge  an  A*ita  forntdti'  VV.408,2,  der  weisse  don- 
uerslag,  d.  i.  der  donnerrtag  vor  Ostern,  jeudi  blanc, 
Tgl. Hallaua  calcndar. 84.  Ahd.  donarcsUic,  Inniriidac,  ags. 
bunoresdaeg,  iil.  boradagr,  neufr.  tongersdey  Epk.  494, 
saterl.  loroadey  HeL252,  nordfr.  lursdei  and  lümcrdi 
OuL38,  Tgl.  Grimm  raytb.  »8.89.112. 

thnra ,  dura,  thora,  dar«  (dürfen,  brau- 
dien, nöthig  haben).  Form:  pro**,  ind.  *ing.  1/« 
•thoer'  W.  394,  24;  3/e  tbur  R.  «7, 16.  128, 15. 16.  B. 

167.10.  172,13.  180,1.  E.  189,22.  M2,15.  durE.223, 
34.  233,23.  tbor  IL  12,11.  30, 14.  34,6.  331,12.  E.  12, 
12.  30,14.  ihor  S.  447,5.  thoer  VV.  13,  H.  53,11.  73, 
36.  388,12.  389,26.28.30.31.32.34.  390,1.  391,2(1. 
403,7.  406,16.  407,19.  412,4.  15.  418,24.  S.  491,37. 
dur  E.  222,  22.  VV.  4«7,  13;  plur.  thuron  H.  17,  2«. 
thurea  U.  16,27.  E.  185,34.  Utoreo  W.  17,26.  67,18. 

412.11.  iboeren  W.  19,14.  391.27.  Jur.  3, 36;  conj.proe: 
thure  E.  188,32.  tbore  VV.  412.  12|  pratt.  ind.  ting. 
tborste  II.  fc.  18, 11.  dorrte  VV.  438,35.  Jur.2,384;  piur. 
dorrten  VV.  436,18.  AngtUhnt .  dorem  VV.  407,  13 
für  Mor  bim'  (darf  sich);  tkurel  253,12  Tür  'tbur  hil* 
(darf  es);  ibunlu  R.  51,  21,  wclcbe  form  Raak  fri*. 
sprogL  T7  uuricblig  alt  einfache  iweile  peraon  angicbt, 
für  'ihurrt  ibu'  (darftt  du).  Dieae  formen  acbcinen  einem 
und  demselben  »erbum  aniugeborcn,  sie  entsprechen  denen 
de«  ags.  bei  Raak  ags.  gr.  79  und  Grimm  1, 909  verieich- 
nelen  dcar(fri«s.  tbor,  dur,  dtor,  dor),  dearst  (Brot.  1049, 
frie».  tburst),  plur.  durron  (frie*.  tburou,  ibureu,  Ihoren), 
conj.  dürre  (frie*.  tbure),  praeLdorste,  dorslon  (fries.  dorrte, 
dorrten),  dai  aber,  wie  da*  ial.  pora,  audrrc  (engl, 
dare)  bedeutet;  eben»  da«  all»,  gidurran  (audere),  gidar 
(audeo),  gidorrta  und  gedorrte  (auaua  e*l),  gidorilun 
(au*i  sunt).  Neufr.  doaren  (dürfen),  prael  doarrt  Epk. 
84;  uterL  dura  Rel.  234;  nordfr.  törre  (dürfen)  Out 
362.  Raak  fri».  «progi.  77  unteracbeidet  im  frie*.  »wei 
»erba,  von  deren  einem  er  da»  prae*.  tbur,  thurvon,  und 
Tun  dem  andern  da»  praeL  doi»te  angiebl;  offenbar  ge- 
bort aber  »um  plur.  thurvon  der  R.  13, 16  vorkommende 
aing.  Üiurf,  nicht  tbur,  und  da  für  (bur  auch  dur,  für 
dorrte  auch  tborste  Torkommt,  to  können  tbur  und 
dorate  nicht  verschiedenen  verbi»  uberwiesen  werden. 
Der  bedeutung  nach  fallen  friea.  tbur,  thuron  und 
thurf,  thurvon  tusammen;  ich  Jtabe  nach  den  abwei- 
chenden formen  getrennt;  die  infioilive  beider  kommen 
nicht  vor,  »ind  «ie  richtig  tbura  und  tburva  angeattrt? 

thWTa  (dürfen) :  pro*:  i../.  3/<  thurf  R.  13, 16. 
thorf  E.  72,  9.  H.  38, 2.  5(1,  23 ;  plur.  thurvon  R.  73, 12. 
tburven  E.  16,  26.  IL  66,  18.    Angelehnt  tburvim  E. 


Ihwirifja 

66, 18  für  '  thurf  bim.'  Alt*,  tburkban,  u 
Sie  tharf,  plur.  tburbbun ,  praeL  tborfta  Schindler  gloss. 
117;  ag*.  pearfan  (?),  pearf,  purfon,  borfte;  i*l.  bttrfa, 
parf,  purfti.    VgL  tbura. 

tln>«,  d«ma  (ao):  'ende  du*  ur  nicht  an  wirke 
alaen'  VV.  415, 15.  417,  8;  'al  tbut'  (also,  auf  folgende 
weiae)  R.  543, 5.  16. 27.  11.338,1.  341,25;  4aldu»'  ist 
als  durch  anlebnung  au»  '  al  ibu»'  euUprungen  »u  be- 
trachten ,  da  auch  R.  und  H.  aldus  schreiben ,  die  tonst 
nicht  d  für  th  verwenden;  aldus  siebt:  R.  123,  1.  IL 
329,17.  353.4.  356,14.  (E.)  251,21.  252.13.  253,2«.  F. 
307,9.  VV.  13,23.  79,33.  390,8.13.20.  391,23.  399,8. 
403,9.  405,12.  4*6, 16.  407,4.  409,25.  411,28.  412,4. 
413,28.  415,27.  416,24.29.  417,9.  418,4.  419,4.11. 
420,3.  431,6.  433,34.  434,33.  425,26.  430,1.  433,87. 
437,25.  467,3.  S.  387, 2L  445,37.  447,15.33.  454,30. 
456,6.21.  484,30.  493,17.  494,17.  Jur.  1,310.  2,8. 
Oft  findet  sich  die  Verbindung  'aldus  den'  (sothao, 
solche»),  *.  b.  B.  180,28.  E.  190, 17.  VV.  427,6;  «oldua 
dem '  E.  300, 10.  Alhus  E.  242  n.  3  wird  »chreibfehler 
für  'al  thus'  sein.  Aga.  bus  (sie,  ita);  alt*,  thus  Scbmel- 
ler  glos*.  118;  mnl.  dus  in  dus  dan,  duataeo,  aldculan 
Grimm  3,64;  platld.  du*  br.  wb.  1,275;  neufr.  al  dos 
Epk.  12;  vgl.  über  dieae  parlicel  Grimm  3,63. 

thuiend,  duiCBt  (uusend):  thusend  R.  133, 
23.  S.  384,13.  482,4;  thusent  560,37;  tbouxent  a.  1405 
Scbw.  351;  dnsent  479,12.  481,31.  a.  1439  Scbw.  317; 
tusent  VV.  437,  11.  Alt»,  thusundig,  tbusint  (millia), 
agi.  pusend,  isl.  busuod ,  aaterl.  dusend  Hei.  234,  neufr. 
tuwsen  Epk.  503. 

thnang  (xwang)  vgl.  ihwong. 
thwerei,  dwer«  (quer):  'mela  ondling  (ent- 
lang) and  thweres  ur'  (quer  über)  B.  178,27;  Mb  wer» 
ur  nacht'  (Uber  nachl)  a.  1453  Scbw.  547;  'twers  ur 
nacht'  a.  1461  Scbw.  601  j  'dwers  ur  nacht'  251  n.  2; 
•dat  dwers  ur  nacht  to  Huckten'  a.  1450.  1477  Scbw. 
540.671;  «dwars  ur  nacht'  251  n.2.  Ahd.  duerabea, 
luere*  (transverse)  Grimm  3, 90 ,  aga.  pveores  (perverse, 
oblique)  Grimm  3,92,  isl.  pvers  (transverse)  Grimm 
3,93,  aaterl.  twars  UcL253,  neu  fr.  dwers,  twars  Epk. 
97,  nordfr.  twars  Out.  370,  nnl.  dwars,  dwers  (swereb, 
quer,  stracks,  gradesu). 

«hwliisra,  dnlnga,  twinsra  (rwingen). 
Form:  in/,  thwinga  H.  348  n. 7.  'thuwingga'  H.  355,5. 
twinga  VV.  112,33.  Jur.  2,  38;  ger.  to  dwingen  Jur.l, 
176.  2,  40;  prae*.  Ite  plur.  ind.  thwingatb  R.  71,  30; 
conj.  thwinge  R.  544,32.  E.  99,15.  250,15.  H.  98,15; 
pratt.  ind.  twong  VV.  112, 19.  39.  twang  VV.  431,29; 
plur.  twongen  W.  431,7.  436,14;  part.  twoogen  VV. 
13« 
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thwong 

111,  SO.  111,38.  436,26.  Alu.  ibwingan,  tbwungan 
(part.);  schwed.  tringer,  Ivaak,  tränke,  teungea  Grimm 

1 ,  999  <  däio.  tringer ;  uteri.  Iwiaga  Het.  253  ;  neufr. 
Iwingen,  twong,  pari,  twongen  und  twingd  Epk.  505. 
BedeuL  'di  koningh  tuangh  ioe  ai  deer  toe*  VV.  431, 
2fl;  'tfaelsc  nc  scolde  nen  hera  thuwingga  waldelike'  II. 
US,  5;  'tbet  tba  au  selonda  diel  sogende  tfauinge'  H. 
98,15;  ' «a  bwer  «a  Nortbman  enne  mon  falb,  and 
bioi  tber  lo  thwingalb,  tbet  bi  hus  barne'  R.  71,211; 
'tbene  di  tber  ma  tbisse  bonda  be  (hinge  tbwinge'  R. 
544  ,  32;  'dein,  bia  tbwyngbc  by  da  bonne,  det  bia' 
150, 15 ;  1  sa  mey  bi  clagia  inna  Iba  mena  riuebtran, 
thel  bim  tioe  riuebleran  molcn  nout  fon  thuinga*  (niebt 
draa  hindern)  H.  348  n. 7.    Corapos.  bitbwinga. 

thwOBf,  twstnar  (»wang) :  'diu  ladyngbe  is  een 
tbwongb  enei  mynschea  (o  da  rjtichle'  250,4;  'sonder 
twang'  Jur.  2,40;  'lo  luang  (betwingnng)  der»  jondena' 
W.  423, 15.  435,14.  All*,  gelhuing  (coactio,  »iolcnlia); 
da*  ags.  pvang ,  prong  und  isl.  p'engr  bedenlcl  corrigia 
calceamenlorum ,  vgl.  neufr.  twange,  zwang  dann  ein 
knapp  anschließendes  klrid ,  feslgcwand ,  a.  Epk.  5*4. 

tl  (tu)  vgl.  to. 

«I  (ter)  «gl.  to. 

tlta  (liehen,  ieugen).  Form:  in/,  lia  R.  53,31. 
541,  4.  543,  2.  544,  2.  34.  B.  156,  2».  167,  1.  n.  1.  1T0, 
3.  E.  211.  4.  224,5.  226,  13.  II.  332,  10.  335,22.  S. 
449,11.  lian  II.  352,9.  VV.  398,2.3.9.10.  414,  35. 
438,15.  468,11.  471,3.  476  ,  23.  S.  449,1».  495,6. 
499, 14.  15;  &r.  lo  tiande  R.  53,  37.  67,  6.  122,  6.  539, 
33.  lo  liane  309,  1 ;  praet.  inj.  %te  tiueht  R.  53,  17. 
539, 19.  541,  11.  543, 8.  B.  166  n.  47.  167  n.  4.  E.  34, 

2.  199, 4.  5.  17.  22.  216,  26.  219,  29.  229, 29.  236,  4. 
238,3.  II.  36,31.  337  ,  23.  80.  \V.  395,5.  428,31.  34. 
433.6.  476,  25.  tiochl  479,  9.  &  487  ,  25.  491«  5.  494, 

29.  497,36.  liogt  W.  476,  1.  tiucli  R.  116,13.  123,3. 
543,  36.  B.  166,  25.  167, 6. 14.  470, 6.  F..  36,  33.  S.  495, 
8;/J«r.  lialh  R.  129,  1.  E.  246,10.  H.  834,19.  tial  R. 
539  ,  24.27.  VV.  425,80.  428,14;  conj.  pro*,,  le  R. 
539, 33.  544,  33.  tie  B.  160,  12.  165, 10.  166,  22.  170, 

30.  E.  226,13.  n.  333,22.  Vf.  432,  6.  lia  E.  237,  13. 
20;  praet.  i/irf.  lach  E.  245  ,  23.  tag  VV.  397,  6.35. 
419,36  tagne  (für  'lag  hine*)  244  n.t;  pi«r.  tegon  R. 
539,  4.  legin  H.  354,  13.  tigen  244  n.  1.  tagen  Vf.  439, 
6;  conj.  praet.  lege  R.  11, 15.  15,  19.  H.  100,  6.  8.  E. 
101,8.  W.  lt,  17.  437,8;  parlie.  aet.  Uand  \V.  390, 
19.  415,36.  416,  2;  pari.  pnst.  lein  R.  116,  3.  B.  167, 
8.  n.  17.  E.  195,29.  199  ,  6.25.38.  207,32.  240,30. 
VV.  421,8.  426,13.  438,33.  elein  B.  167,  19.  n.  5.  E. 
199,  G.  234,  7.  H.  336,  38.  3«.  getein  E.  238,  6.  Alu. 


lia 


,  alere),  liohid,  gitogan; 
ags.  leon,  praea.  teoge  leo,  tyho,  leoo,  teah,  tu- 
gon,  logen;  im  ial.  nur  das  abgeleitete  loga,  das  im 
fries.  neben  lia  Torkommt;  saterl.  tja  Het.  252;  neufr. 
tjean,  ijochl,  leag,  leyn  Epk.  478.  Vgl.  tigia  und 
tidia.  BedeuL  1)  rieben:  'and  hine  tie  (scbleppl){ur 
tuene  drcplar'  (schwellen)  B.  170,30;  'and  taeghne 
(sog  ihn,  den  «aler)  weer  inoer  boerd'  244  n.l;  'ihel 
bim  sin  mutb  to  tba  ari  liuehl'  (aicb  riebt)  E.  216,  26. 
219,  39;  'undad,  tbet  bim  sin  heile  np  tia'  E.  227,30; 
•thel  bim  sin  boeck»  ur  bectie"  H.  833,32.  E.  227,13; 
'alle  eergent  scbelma  del  tiaca  to  da  neilen*  (nieder- 
wärts riehen  tu  d«n  nägeln  ,  herab  tu  den  fingernägeln 
rechnen)  Vf.  468,  11;  «dyn«  sjl  Irande  (die  jcbleuse 
waaseniebend)  endo  temande  bebba '  Vf.  890,  19.  415, 
U.  41»,  2.  2)  sich  riehen  au,  .ich  berufen  auf:  'sa 
hach  tbet  Lind  thenne  an  Iba  were  to  tiande  mith  fiu- 
wer.  .  megon'  R.  53,  27;  ' sa  bagon  tba  iuinkoilingar 
to  there  were  lo  tiande'  B.  67,  6;  *»»  akelma  lia  to  tha 
hrewe'  B.  156,  25;  'hi  ne  tye  (er  berufe  rieb  des») 
oppa  en«  ofleden«'  B.  160,  12;  'tiuehma  oppa  ene 
ienbarie  umbe  sibbe'  B.  170,6;  'sine  schelta  naemna, 
deer  hi  to  tiuebt '  (da  er  sich  tu  rieht ,  auf  welchen  er 
sich  beri.fl)  Vf.  395,5;  «to  sine  oeowerke  («.«werke') 
liaen'  VV.  398,  2.  9;  'to  aine  eckerm  tvaen'  \V.  898, 
8;  Mo  sine  wareode  (autor)  lyaen'  W.  398,10;  «ief 
bia  et  deer  to  (da tu,  darauf)  liaed '  Vf.  428, 14;  'eode 
hyt  dan  tiueht  to  ene  muntere'  VV.  428,  81;  'ende 
liueht  bit  dan  op  een  orem'  VV.  433,  6;  'dal  bi  op  da 
roemseba  burgerschip  legbe'  (sich  darauf  berief)  VV. 
437,  8;  'da  tagtnae  awedsehyn'  (echte  noth)  VV.  439, 
6;  'ende  di  ora  lioegbt  cl  Ioe  da  aitta'  VV.  476,  1;  'to 
da  scbella  tiaen  om  dine  aindom'  VV.  476,  33.  25.  S. 
495,  6.8;  'in  tha  aeeida  tyan  ombe  ihine  aindom'  S. 
4U!>,  13.  1$.  3)  '**  bach  Uli  greua  us  capmonnon  to 
warande  aiugun  streta  ,  al  to  (liatande  aod  farande,  al 
lo  tiande*  (die  Strassen  au  riehen,  in  bereisen)  R,  539, 
33 ;  '  uppa  Iben«  feld  ion  tha  Fresan  to  atride  tha  to- 
gin' II.  354,  13;  'nen  huamnn  bach  nenne  hirifona  on 
to  bindande,  and  ana  en  or  lond  to  tiande  mith  ena 
hauedlaa*  (einem  flihrcriosen)  bin' "  R.  122,  6;  'tbiacht 
ther  otheres  enich  mon  mith  fort«  tha  mith  bode  (banncr), 
aunder  (auascr)  iha  fiower  boderon  (baonerlräger) ,  sa 
brecht  bi'  R.  541,11;  'and  akil  tbi  hodere  and  tha 
toebtmann  tber  umbe  lia,  sa*  R.  543,  2;  'sa  bwer  aa 
Ihi  hodere  firor  te,  tha  (als)  tbi  rediewa  hJJe,  tba  bi 
nawet  tia  nelle  ther  thi  redieua  hlie  (oder  er  nicht  da 
uberrieben  will  wo  es  der  redfsea  bestimmt),  sa  etc' 
R.  544,83.84.3;  '  dat  hi  bim  tolef  eedca  weddade, 
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ende  da  alle  taegh  (und  die  alle  sog,  die  eideaaelfer 
alle  vorführte ,  «gl.  wie  leda  tod  eiden  gebraucht  wird), 
also  fyr  so  byse  her»  wolde '  VV.  397,  6 ;  'dal  bi  da  la- 
den (reinigungscide)  all«  taegb  bi  des  schdta  ban  ende 
de«  aesga  dorn'  W.  397  ,  35;  'ief  di  hnusman  disse 
•den  oael  tiaen  wil'  VV.  414,  35;  'tbeer  kJ.II  dy  frana 
da  xb  eden  oen  liaeo,  ief  bi  dine  oeubring  cjuaeu  nelle' 
W.  471,3;  'ende  dal  lo  cUge  tioebt'  (and  da«  klag- 
bar wird)  479,9;  'bi  weide  tfaa  Fresan  ander  «ine 
tegelba  tian'  (feinem  tebnten  unterwerfen)  IL  352,9. 
4)  enieben,  unlerballen:  'and  bia  tie  hine ,  alia  hit 
bere  bi  Iba  rike'  IL  163,  10;  'tbct  hiuse  elker  nemuge 
tia'  (var.  'batia')  B.  167  n.  1;  'om  dat  bioe  taegh  mit 
met  ende  mit  rode*  VV.  419,36.  5)  «engen,  eineii- 
gen :  '  en  man  wertb  undad ,  tbet  bi  naal  tut  (Linder 
seugen)  ni  muge'  £.  134,  5.7.  IL  332,  10;  '»um  Umar 
tie,  aad  Mim  naul'  (einige  gescblccbler  teugen  Linder, 
und  einige  nicht)  0.  166,33;  bern  tia  IL  33,  17.  123, 
3.  B-  167,19.  244  n.  1.  B.  335,23.  W.  431.8;  'Lin- 
der tia'  IL  100,  8.  K.  116,  3.  B.  167,  8.  14.  E.  195,29. 
19»,  6. 17.  211.4.  238,  6.  W.  425,  30.  426,  13.  428,34. 
S.  494,39.  497,  36}  'and  bia  hnapa  lialb'  H.  334,19; 
'en  moder  tiueb  enne  «ine1  B.  166,25.  167,  6.  E. 
19»,  4;  'bwersar  en  mon  iefte  en  wif  tiuebt  tuene  ta- 
mar*  E.  190,22.  207,32;  'sase  (wenn  die  witwe)  nenne 
wigand  etein  netb'  U.  336,  28;  '  hwers»  en  fri  wif 
nimtb  enne  eynenc  mon,  and  Iber  bi  Lnapa  tinefat' 
R.  539, 19;  'aa  bwer  «a  ayne  liode  knapa  ihial'  R.  539, 
34.  27.  Compos.  aientia  ,  bitia ,  hatia,  ontia,  optia, 
tohüpelia,  totia,  uptia,  urlia. 

tif»  (<ug?)  m. :  'selmar  (seilt  man)  enne  lenter, 
a  baldcma  tbeae  riucbia  tia'  B.  174,6;  '•He  weruar 
motma  leia  ewen  eker  (legen  in  gleicher  ackerlagr)  al 
lo  Iba  riucbia  tia,  dellma  diapera  (grübt  man  tiefer), 
*a  resiema  ene  merc  elc.'  B.  174,8;  'hwertar  tbi  fene 
leilb  bi  liladc  londc,  sa  sLclma  fon  Iba  riucbia  lia  urtia 
(lurücL  lieben,  rücken)  tbre  fei'  B.  175,22;  'letmar 
ene  ikernengba,  sa  sclmase  uppe  tbene  riucbia  tia'  E, 
203,  9,  wo  ein  anderer  teil  E.  203,9  'oppa  Iba  riucbia 
swetha*  (auf  die  rechte  grente),  ein  mnd.  lext  (ms. 
Beningba  30>>)  'op  di  swela  tan  des  anderen  mens 
bnese',  ein  anderer  mnd.  lex!  203,9  'up  den  rechten 
weeb1  seist.  Das  wort  scheint  tu  lia  (neben)  sn  gehö- 
ren (vgl.  ags.  tige,  ligalura,  obligatio,  engl,  tye);  der 
form  nach  entspricht  ihm  das  etymologisch  dunkle  auch 
männliche  niederd.  lie  (vcrsammlungsplaU) ,  abd.  lieb 
(forum)  Schindler  4 , 244 ,  dem  Grimm  BA.  748  das 
ist.  Ca  der  edda  vergleicht. 

■lade  (volck)  Tgl.  tbiade. 


tichta 

«lader,  Ueder  (bindscil,  strick):  'dolget  tbet 

ros  anne  -mon  and  tyadere  iefla  keppele*  S.  456, 3} 
'bwerso  en  bor»  atclh  an  sine  stalle,  an  sine  lyader 
(•tieder*)  ieAa  an  Leple"  S.  497,27.  VV.  473,11.  IsL 
tiodr  (funis  quo  pecora  retinenlur)  und  «erb.  nodra 
(ad  palum  in  paseuis  adstringerc)  Biörn ;  aluebwed.  liu- 
per  *.  index  tum  Oslgolal.  ed  Schlüter,  mnl.  tudder 
261,4,  dän.  lojr,  engl.  Iclber  (auch  verb.  tetber,  an- 
binden), ptaltd.  tider,  lier  (»erb.  lidern,  tuddera,  an- 
biuden)  br.  wb.  5,  63 ,  nordfr.  tjudder ,  tjodder  Out.  359. 

tian,  Uen  (tehn):  tian  R.  9.2.  21,3.26.  65,1. 
83,6.11.13.  85,5.7.  87,32.  116,11.  126,2.27.  538,19. 
E.  44,  8.  87,8.  H.  88,  14;  tien  VV.  410,  19.  463,  19. 
Alts,  leban  lehin  Hei.,  lein  tian  Freie.,  len  Psal.;  ags. 
tyn,  isL  liu,  salerl.  tjan  Het  313,  neulr.  Ijieo  Epk.  480. 
lo  der  composilion  der  tablen  vou  13  bis  19  lautet  es 
frics.  line,  lene  (tbret-,  liuwer-,  fif-,  sex-,  sigun-, 
acbla-,  nigun-tine  oder  lene),  ags.  lynr,  isl.  tan,  iian. 

tfavnda,  «•■•»»(tehnle);  liaoda  R.  17, 25,  59,17. 
116,32.  118,39.  132,20.  537,32.  E.  191,15.  S.483,7; 
tienda  VV.  17,25. 59,17. 430,17.18.  Alls,  lebanda,  ags.  teola, 
isl.  tiundi,  salerl.  tjande  Het.  213,  neufr.  tjendc,  Uienste  Epk. 
480.  In  comp,  der  tablen  von  13  bis  19  tinda,  lenda  (tbred-, 
fiuwer-,  fif-,  sex-,  sigun-,  acbla-,  nigun -tinda),  wie 
ags.leo&a,  isl.  tandi  liandi,  und  daneben  tinsla,  indem 
die  jüngere  superlativische  bildung  mit  sl,  die  von  20 
an  regel  isl  (frics.  twintegosta  oder  twiutegesta,  tbrile- 
gosla  etc.;  wie  isl.  tutlugusri  elc,  während  ags.  tveo- 
lugu&u  elc.)  auch  in  die  icbner  xurückgrcifl ,  grade  wie 
mnl.  lienste  neben  liende  gilt,  s.  Grimm  3,  645. 

tlaMadat,  tlcnd»  (der  sehnte,  abgäbe)  Tgl.tegotba. 

(Uavnkltek«),  UtUa»a»e*»e  (sebnspeiebig,  mit 
sehn  speieben):  'en  lianspcttie  fial'  IL  30,13;  'oppa 
enne  ('en')  tianspesse  fial'  B.  171,16}  'milh  ene  tian- 
•pelxe  fial*  E.  210, 18. 

tlMi«ltr*>ft  (t'ianut-ruf):  'and  ma  ther  folalb 
milh  skrichla  and  mith  tianutroAe'  B.  39,19.  Durch 
'cnderoepl  tie  ula,  tie  ula,  ende  helpct  mi  myn  gued 
wrer  lo  wynnen'  Jur.  2, 170  scheint  mir  die  von  Grimm 
RA.  878  verworfene  deutung  des  lianul  durch  'siebe  aus* 
unterslüut  su  werden.  Grimm  wollt«  tiadut  eroendi- 
ren;  der  mud.  lext  hat  'mylb  ioduten  xeler  und  wa- 
pene  ropendc   38  n.  8. 

tlbrelia  (terbreeben)  vgl.  lobreka. 

tlcllt  t«*l»  (sich)  in  Iwin-,  thri-,  fiuwer-,  Iii-, 
sex-,  siguu-,  acbUn-,  nigun -lieh  oder  tecb;  sowie  twi- 
liftich.  Dann  davon  fifticbsla,  twinligosta  u.  a.  Vgl. 
Schindler  4,233. 

«Icaatf»  (die  siebt,  dasxeiben,  die  anschuldigung,  an- 
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klage).  Form :  ntutr.  R.  61, 21.  H.  331  n.  1.  und  matc.  R. 
339,23.341,1.11.72,9.  .Vom.  ticbta  R.  61,27.  H.33ln.1; 
gen.  ticbla  R.  39,23.  61,22.  H.  339,  11;  acc.  liclila  R. 
339,22.  341,1.  11.72,9;  plur.  acc.  licbta  R.  23,17. 
29,2.  49,17.  Abd.  tibi,  intihl  Schmeller  4,242,  ags. 
tyht  (ioculpalio),  mal.  liebte.  Bedeul.  'mitk  fiuwcr 
monnon  mi  bi  ur  fclla  alle  ticbla ,  Kala  etc.'  R.  29,  2 ; 

•  ibet  lin  eiua  mon  *e  tbes  licbta  sikur  and  unskeldich* 
R.  59,23;  'alsare  bim  tbes  licbta  biligatb'  R.  61,22; 
'sa  hwer  sa  en  ticlila  lal  werth  fon  hartes  boue  etc.* 
R.61,27;  'and  Iber  wille  ammon  enigene  uuriuebtene 
ticbla  opa  lidiia,  <a'  R.  339,22;  'sa  bwer  sa  ma  enno 
ticlila  lat  to  uoriucbta  opa  enne  mon ,  sa '  R.  341, 1 ; 
'bi  ach  to  betane  alne  licbta'  H.  72,9;  '  w  boc  tyebt» 
sa  under  thisse  kerum  noul  bigripen  *e*  H.  333  n.  1; 

*  bversa  ihi  mon  end  tliet  wif  eider  olherum  käse  ligat, 
sa  undriuehte  biu  bim  (so  reinige  sie  sieb)  tb« 
H.  339,  11.    Compos.  erlicbla. 

betüchligung,  brschuldiguog,  klage,  der  prozess)  m. 
Fo  r  m :  nom.  licbtega  R.  137, 4.  172, 8.  'ihietrga'  8. 175, 14. 
lichliga  E.  260, 32 ;  dal.  licbtega  B.  152,8.  160,16; 
o<r.  ticblega  B.  152,6.  133,9.19.23.  137,3.  162,5.10. 
Mbiclega'B.  153,1.  liglega  E.H.  26,23 ;  plur.  nom.  ticblega 
144,3;  dal.  lichlegum  B.  157,3.  liebtigen  141,15;  acc. 
ticblega  B.  156,9.  168,24.  E.  182,7.  liglega  E.  72,20. 
Bedcut.  'milb  thrim- monnem  meire  alne  liglega  bi- 
frlla'  II.  26,23;  'alle  liglega,  Iber  ma  bim  beligalh' 
E.  12,20;  'in  alle  tkbtigben  Iber  eng  tiiwe  (streit)  Ton 
ewesen  brde'  141,15;  'alle  Ibisse  tiebtegha  send  fon 
Iba  srkin,  Iber  clc'  144,3;  'bi  nebbe  nenne  lichlega 
hewed  binna  iera  under  Iba  redskipe  fon  alsa  dene  lich- 
leg.i  tbcl  tili  rediewa  rcl  hebbe'  B.  152,6.8;  'fon  ihisse 
lichU-ga  sei  alsa  den,  sat  fon  olbere  reilene'  B.  152,8; 
'ihcne  thiclega  (•  ticblega')  up  riuebte  bi'  B.  153,  1. 
162,5.10;  'tbenc  ibidilega  lo  endgiande,  er  ma  of  Iba 
warne  gunge*  B.  135,9;  «ur  winne  tba  tbre  rediewa 
tbene  ena,  sa  skclcn  bia  tbene  ticblega  eile  riueb  ma- 
kia'  R.  153,19;  'bia  skelin  tbene  licbtega  lo  löge  brendta' 
B.  155,23;  'sa  riuehte  tba  tucne  redieua  tba  ticblega 
tbes  ieres  inna  tbere  berna'  B.  156,  9;  *fon  licblrgmn 
binna  londc :  hwersa  tbi  ticblega  binna  lotule  »kelh,  sa 
skel  tbi  redieua  reda ,  tber  ur  tbene  ticblega  sweren 
helb'  B.  157,3.4.3;  'alsa  den  sei  fon  alrecke  ticblega' 
B.  160,16;  «Ibet  tba  fiuwcr  rediewa  ina  fiardandele  er 
Iba  ibruchlbingalhe  endegic  alle  ticblega '  B.  168, 24; 
'efW  tham  tber  tbi  tichtega  thingad  is'H.  112,  8;  'alsar 
skelh  en  thirlega  (' ibidilega ')  Iber  naul  nis  inna  brewe, 
sa  etc."  B.  175,14;  'alle  lichliga  eile  riuebte  to  makiande' 


liesdi 

E.  182,7;  'fall  ibi  ll.ichtigha  uppa  tba  fretba,  sa  feile 
tba  bolde  (blutsfrcunde)  der  fore'  E.  200,32.  Vgl  das 
ags.  tiblan  (aceusare)  nnd  Schmeller  4,  242. 

«14  (seil)  f.  Form:  nom.  lid  250,26.  251,  4.  F. 
307,25;  dat.  lide  R.  15,  8.  129,22.  133,38.  lid  146,30. 
250,24.  VV.  441,  29.  Iii  478,  20;  arc.  tid  E  260,  27; 
plur.  nom.  tida  250,  24.  25.  26;  dat.  tidon  R.  3,  18. 
130,  4.  133,  2.  23.  38.  tiden  W.  3, 13.  S.  484, 19.  tidum 
248,8.  250,29.  251,  26.  lidem  E.  2,  17.  IL  2,  16.  VV. 
433,4;  acc.  tida  R.  129,21.23.  341,8.  544,11.  Alls, 
tid,  ags.  tid,  isl.  lid,  neun-,  tijd  Epk.  484,  nordfr.  lid 
Out  356.  Bedeul.  'Iba  lid  off  kirtbe'  E.  209,14;  'bi 
alda  tidon'  (in  alten  seilen)  H.  3,18;  'bi  aide  tidera'  II. 
2,16.  E.  2,17  ;  «bi  alda  tiden'  W.  3,15;  'bi  ante  Wil- 
tidon*  R.  130,4;  'bi  sinere  tid'  R.  133, 38;  'bi 
:  tidon'  R.  133,38;  'bi  hiara  lidon'  R.  133,2;  'under 
«ine  tidon'  R.  132  ,  23;  'it  tbere  riuebte  tid'  146,  30; 
«oppe  ene  otbere  lid'  E.  209,27;  «to  dertyd*  W. 441, 29; 
'lo  der  lyt  benl  he'  418,20;  'al  tida'  (stets)  VV.  414, 
33.  S.  303,  30;  'onder  lydem'  (bisweilen)  VV.  435,4; 
'under  lidum'  248,8.  251,26;  *a  thredda  lyt'  (tum 
drittenmal)  477,20;  'fiarda  lyl'  (viertens)  256,5;  'an 
da  tredda  lyd  des  deys ,  da  da  Romera  heran  ur  hiara 
moes  weren'  (in  der  drillen  seit  des  lages  ,  nach  Fw. 
111  um  9  uhr  morgens)  VV.  440,  22.  Compos.  Iiacb- 
tid,  kerslcstid,  kornlid  ,  pasebalid ,  ibingtid,  uulid. 

Ildla  (sieben):  'alsa  fir  sa  tbi  redieua  en  eyn  kus 
hebbe,  and  hi  werlhe  ur  wnnen,  sa  tidie  tba  liude 
alder  oppa'  B.  154,24.   Tidia  ist  eine  ableitung  von 
tia,  auch  mnl.  gilt  lydeo  neben  tyen,  s,  Kilian  671. 
«teder  (strick)  Tgl.  tiader. 
«leite  (das  gestohlene)  vgl.  uWethc. 
«legeeheillt  (Oberschenkel)  tgl.  thiachskank. 
Uel«U  (dulden)  tgl.  tbiclda. 
*!«■  (tebn)  «gl.  tian. 

«lenda,  (der  tebnle,  die  abgäbe)  Tgl.  tcgolha. 
«leade  (sehnte)  tgl.  tianda. 
tle>nü»  (dienen)  «gl.  ikiania. 

«teatll,  «ledel  (dicnslag,  dies  Marlis)  m. :  'ihet 
thing  scelma  halda  te  l  'pstalesbame  tiesdeis  andere  pins- 
terwika'  E.  28,35;  'thelb  tha  Fresa  gader  kome  enea 
a  iera  to  Upstclrsbamc  a  lyesdey  anda  tbere  pinslera 
wika'  E.  99,3;  'teysdey  ( 'ibeysdeis')  in  tber  pinvtra 
wika*  F.  28  n.  10.  98,3;  «hodliogh  dis  monendeys  lo 
baldene,  ende  dis  tysdeys  etc.'  VV.  390,29;  'dal  da 
schellen  des  monendeys  deer  komrna  ende  dis  tysdeys' 
VV.  391,1;  'dal  di  grewa  dine  tysdei  ende  den  werns- 
dey  ende  den  tongbersdey  also  riuchla  sebil  da  lyoden, 
als  etc.'  VV.  391,4;  'so  aegbma  dis  tysdeys  dat  tingb 
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lo«  keil?  n,  ende  des  wernsdeys  toe  balden'  W.  413,4; 
'tysdei'  a.  1439.  1453.  1474  und  1483  bei  Schw.  518. 
548.  45!».  660  und  722.  Ahd.  liestac,  ags.  tivrsdarg, 
engl,  tuesday,  isl.  lyadagr,  tyrsdagr,  saterl.  lUdrj  He». 
352,  nculr.  lyesdey,  nordfir.  teisdi  Out.  38,  d.  i.  dies 
Marlis ,  mit  dem  ahd.  Zill ,  ags.  Tir ,  isl.  Tyr  (Mars) 
zusammengcsetit,  s.  Grimm  RA.  818.  mylb.  85. 

tlfter»  (vor,  xuTor)  Tgl.  tofara. 

tl »atlere  (ntunratn)  vgl.  logadera. 

«Igrln,  tign  (seihen).  Form:  in  f.  tigia  H.  334, 3. 
S.  447,29.  457,4.  bitigia  11.  333.10.  835,3.  W.  392. 33. 
470,28.  475.33.  urtigia  W.  411,  37.  tiga  II.  332, 13; 
prat*.  tu  ind.  bitigie  W.  415,  2.  417,  35.  419, 1 ;  Ii* 
tigat  II.  339, 10.  bitrgalh  R.  59, 19.  65, 14.  69,  28.  121, 
12.  123,  9.  biligath  R.  61,  22.  B.  166,  16.  173,  21.  E. 
76  24  194,  5  .  201,  22.  208,  18.  betigath  B.  171,  29. 
biligat  K.  201,  22.  S.  495, 18.  biliged  W.  396,22.  414,28. 
betiget  E.  246,9.  bitiget  W.  391,12.  393.34.  396.19. 
460,27.  404,  1.7.15.23.26,  408,12.  419.15.  420,1. 
475,5.34.  belyrd  S.  484,32;  plur.  bitigialb  B.  155,  24. 
E.  197,21.  biligatb  R.  155  D.  40.  uriigalh  E.  246  n.  8 ; 
eonj.  bitigie  B.  164,16.  165.29.  172,10.  173,9.  E. 70,30. 
197,20.  201.30.  202,23.  241,31.  H.  70,  28.  339,9; 
part.  biligatb  E.310,3.  bilied  W.4t7,3.  tigad  W.420,3. 
Ags.  Übe  (arguo),  tah,  tigon ,  tigen,  welche*  Grimm 
1,897  vom  ags.  teo,  leah,  tugon,  togen  (»gl.  frie«.  tia) 
scheidet;  mnl.  lygben,  lech,  tegben  Grimm  1,  973. 
Bedeut  * ief  fai  thes  tiga  welle'  H.  332,12;  'thrre 
scriftlcmelhe  tigia'  II.  334,3;  'bwersa  tbi  mon  end  tbet 
wif  eider  olberem  kase  tigat*  R  339,10;  «thio  frucht- 
sine,  ther  mot  tbi  man  fan  tigia  (einklagen)  tbria  on- 
nameila  morlb'  S.  447,29.  457,4;  'so  aeg  by  aldus  liga- 
des  (ron  solcher  anschuldigung)  twirasum  onriucbta'  (mit 
twei  eiden  sieb  frei  nu  schworen)  W.420,3;  vgl.  'hwasoe 
wirth  in  thine  naula  dolgh.it,  kume  tha  thighe  (?),  so« 
etc.*  S.  449,  24.    Compos.  bitigia,  orligia. 

tlffltt  (gedeihen):  'also  moete  ioe  tigia  quick  ende 
bern'  W.  399,  17.  Ncufr.  tijgjen  (gedeihen)  Epk  483. 
Richtiger  würde  thigia  geschrieben  sein,  vgl,  alts.  Ibilinn, 
githihan,  tbian,  tbion  (procedere ,  evrnire,  crescere) 
Schmellcr  glosa.  114,  ags.  theo  (proficio),  peab,  pugon, 
gebogen. 

tll  (his,  bis  tu,  tu)  pruep.  mit  dal.:  'astrr  Iii  Iber« 
VVisere'  H.  18,12;  'asler  Iii  Hiddeseckrre  and  wesler 
til  Cincfatnm'  H.  18,7;  *ul  til  Emetha'  E.  t4,21;  *sa 
bwel  sa  thet  wer«,  tber  ma  Ton  tbes  keninges  halurn 
sogt«  til  enc  monne*  II.  12,  6;  Mbil  tbiu  thet'  (bis  dabin 
da«)  R.  11,14.  27,  24,  vgl.  die  inslrumenlalform  tbiu  ohen 
p.1070.  Ags.  Iii,  allnord.  til  Grimm  3,120.  Vgl.  lilgader. 


tille 

tll  (gut):  'thincaersta  fangh  (pnrlion)  Ioe  besittane 
(versichern)  milh  tilla  selbem  ('mit  tilla  krslen*)  onden 
erfoama  wald'  S.W.  386,40.  Die  von  Fw.  403  gege- 
bene üherwtiung  'mit  beweglichen  gütern',  wird  durch 
ihre  erklHnmg  von  keste  durch  kiste  (sie  verweisen  auf 
kislenpfand,  was  alter  hiesse:  mit  beweglichen  kisten?) 
nicht  unterstüut;  das  ags.  til  (bonus,  ciimius)  %.  b.  in 
'gum -cyslum  Iii'  Caedmon  108,  23,  scheint  nahe  tu 
liegen. 

ttlatHe:  Ton  godes  ieuen  and  riucble  lilalbe' 
(anbau,  hebauung?)  H.  343,13.    Vgl.  tilia. 

tlltMM*«  tll  her  (beweglich):  'nima  dick  anda 
lond  anda  al  sin  tilbar  god'  E.  310,31,  wo  ein  rond. 
lest  210  n.4  auch  'syn  tilbaer  gudt*  verwendet;  'bwersa 
twa  met  rika  tegadere  cume  milh  tilbera  hauum  sunder 
erue,  waie  biara  haua,  tbet  etc.'  H.  330,5;  'lilbir 
gued'  Jur.  2,  12.  Platld.  tillbaar  (beweglich)  br.  wb. 
3,68;  saterl.  tilbar  Hei.  353;  bei  Kilian  p.611  tilbaer 
goed  (res  mobilia,  booa  mobilia).    Vgl.  tilla. 

tllfstler  (tusammrn):  H.  337,7. 

tili«:  1)  seugen:  'by  tylalb  dal  Iredde  bern'  244 
o.l;  'ief  cen  man  een  bern  thilet'  W.  403,10;  'ende 
Iii  deer  een  berthe  oen  tiled*  W.  421,  15.  3)  be- 
baurn :  'thet  geste  lond  lilathma  thriu  ier  efW  tha 
dünge'  B.  173,27;  'beth  hi  Iben  ecker  donged,  sa  tili 
hinc  tbria  ier  efther'  E.  209,  20;  'tbet  lilado  lo.d"  B. 
175,21.24.  Alls,  ü'lian  (colere),  ags.  lilian,  saleri.  lilp 
(bauen ,  bebauen)  und  tila  (tief  pflügen)  HeL  352.  Vgl. 
tilathe,  tilinge.    Compos.  bililia. 

tillnge:  1)  teugungsglied:  'huaso  öderem  syti 
titliuga  ('litingba';  'tilinghe')  binimt'  W.  470,  22.  S. 
494,  25.  497,  33.  3)  erteugniss:  'Iba  offnoma  fou 
butere  anda  korue,  anda  fon  ther  telinge'  (von  dem 
rnrugten,  dem  jungen  vieh)  E.  309,  39.  Ags.  lilung 
(labor,  cultura). 

tllllk  (heben,  in  die  bBhe  heben):  'is  hi  ac  fon 
there  erlbe  tillid  nr  ene  roinga'  E.  334,  18;  'fon 
there  erlbe  mitb  Iba  sima  hwet  etilled'  H.  340,  33; 
•also  fyr  so  dio  werc  lilletb  ('lilled')  sc  fao  da  tosachen" 
S.  443,9.  465,30;  'weerbreke,  also  fyr  so  hi  tille 
sc,  fan  tha  tolhem'  S.  492,33.  496,11.  Neufr.  tillen, 
tilljen  Epk.  481,  saterl.  tilla  (beben,  tragen)  HeL  353, 
nul.  und  plattd.  tille«  s.  br.  wb.  5,  68,  aueb.  bei 
Kilian  671. 

tili«  (kleine  brücke,  »leg):  'ul  reficiant  vUs  publi- 
ca» ad  cccclsias,  fossas  ecelesiarum ,  et  lilleti  «I  selten 
teutonice'  W.403, 13 ;  'binna  Andel«  »»Ben  «adeAemge 
lane'  478, 16. 17.  Nach  Wassenberg  idioL  fris.  p.  106 
isl  tille  uoeb  io  Friesland,  nacb  Hetteraa  353  in  Saler- 
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land  dir  eine  kleine  brücke  üblich;  Kilian  671  fuhrt 
lille  all  frirs.  und  holl.  auf;  miil.  'lyllen  ende  maeren' 
297.  Ist  lille  <ron  lilla  (aufbeben ,  eine  brücke 
weggehoben  werden  kann)  gebildet,  oder  iit 
lille  au»  ibile,  dem  agt.  Dilu  (diele,  breU),  entstellt  ? 
vgl.  *fan  Buirchwerdera  thilla  der  bcra  Ockama  thilla 
nu  is'  a.  147S  Schw.  662,  und  nordfr.  tel  (fussbodcn) 
OuL  353,  plutld.  dele  (diele)  br.  wb.  1,  194. 

flHMI  (liemrn,  sich  gebühren):  'bil  timade 
wel  dal  elc' VV.  436, 30.  Ahd.  ist  »man  slarkea 
tum ,  s.  Grimm  1,  861 ;  neufr.  ticinjen  Epk.  478. 

4llHllcr  («immer,  gebäude}:  'alle  iha  lirober  fon 
asla  to  weala  iheit-  wralde'  R.  130,20.  Alu.  limbar 
(aedificium).  ags.  timbrr  (lignum,  maleria,  ftruetura, 
aedificiura),  isl.  limbr  (ligna),  ahd.  timpar  (bauboli). 

tlnibm,  tlnimer»  (linunern,  bauen):  'deer 
ul  tachl  ende  limmerad '  VV.  401, 8. 27 ;  'deer  da"  bu- 
■  ich  tiromerade*  VV.  486,  6.  43«, 23.    (Eine  3t»  f»ri. 
I>rae*.  limmrrrlh  und  /wr!.  timret  Jur.  2,24).  Alu. 
limbrian,  limbron  (aedificure),  ags.  timbrian ,  iil.  tim- 
bra ,  neufr.  iimmerjen  Epk.  482.    Compo».  bilimbra. 
«lud«  (lehnte)  vgl.  liauda. 
(teliit)  tgl.  lian. 
(ding)  vgl.  ihing. 
tlnger  (vorspreeber)  vgl.  ihingcre. 
tlusl»  (diogen)  «gl.  tbingia. 
tlnclt>a  (ding-lo>)  «gl.  tbitiglas. 
tttiKNfapal  (ding-slaffel)  «gl.  thiagslapuL 
tili«  (uns)  tri.:  'ora  da  riuebu  tins,  so  aegen  alle 
I' lesen  da  saun  sIreta,  dat  is  di  legeda  elc'  W.  16 
n.  6 ;  '  tbel  wi  bim  (an  könig  Karl)  tiui  ieue  and  tegolha 
ouir  gulde'  Ii  539,6;  '«  bachma  bil  to  nemande  of 
tintc  and  of  legotha  and  of  hnuiskoti'  Ii.  539,  3;  '  thet  wi 
wrtbe  tbasulhcra  kiainge  bamoch  and  beroch  all«  riueh- 
tes  tinies,  and  legolba  ur  gulde'  K.  11,18,  Wiarda  as. 
p.  46  uimml  hier  tinsrs  Kr  ihinges  (dinge»),  allein 
wenn  auch  in  E.  8,3  thinie  für  thinge  sich  findet,  so 
ist  doch  in  K.  lintes  für  thinges  uicJit  tu  erwarten;  'sa 
achmat  Ii  feltanc  of  tba  linse  end  of  tcgclha'  U.E.  16, 
10;  'iha  weldin  ihene  tius  bibalda  llia  keainglika  rike' 
IL  353,32;  'dalli  iowen  tins  ende  liende'  VV.  430, 17. 
432,8.  436,21.    Ahd.  uns,  alts.  lins,  du  lalein.  cen- 
sus ,  s.  Grimm  gr.  3,  539  und  HA.  338. 
tiOff  (leugniss)  vgl.  üueh. 
«loffl»  (icugcn,  beieugcn)  »gl.  tiuga. 
«lole,  vgl.  teule. 

tfwIM»,  aniia  (beschädigen):  'ief  hin  brotfaer 
tba  llelieua  brida  wili  and  liooa,  sa  mot  biuse  tiona 
and  halda  milh  Iwara  bondon  and*  wilbon'  H.  51,6, 


tinch 

'iewet  bire  brolher  thenoa  welle  telsia  ieftha 
('bitiuna")  H.  50,5.  E.  50,6.  Alt*,  tiunian  (injuriam 
iofrrrc,  nocere),  ags.  teonan,  tynan  (irriuri ,  calum- 
niari).  Wiarda  a«.  112  hält  liona  für 
tia,  das  lautet  aber  'to  üane.' 

«l«)*k,  tioaek  (deuUch)  »gl. 
tlMtol  (dienslag)  vgl.  liesdi. 

(lilCk,  tiusj-,  tämg  (teugniss)  n.  Form:  nom. 
tiueb  254,32.  'tiuecb'  VV.  433,  34.  tiug  VV.  414,  16. 
416.24.  'lioeg'  VV.  108,12.  413,5.16;  gen.  tiugea  E. 
193,4.  VV.  414,32.  476,4.  tiugis  E.  192,4;  rfor.  tiuge 
B.  172,9.  W.  390,26.  392,4.  395,  9.  397,  9.  438,36. 
414,  25.  476,  13.  üug  VV.  405,1.  'liuch'  W.  438,  23; 
acc.  liuch  R.  133, 19.  E.  201,  9.  21.  254,  24.  VV.  397, 
11.  25.  407,25.  408, 1.  'lioech'  VV.  416,  27.  üug  E.  195, 
7.  14.  15.  VV.  407, 14.  409,  9.  476,  2.  36;  plur.  nom. 
'lioeg'  W.  3*8,  30.  Mnd.  tücb ,  tug  Ssp.  in  Ho- 
meien reg.  p.  401  und  br.  wb.  5,  123,  mbd.  gexiue 
Grin.m  HA.  857  und  Schmeller  4,  232,  neufr.  tiuwg 
Epk.  487,  nordfr.  ljug  Out  359 ;  dem  ags.  und  iaL 
fremd.  BedeuL  'en  unriuebt  tiueh  dua'  R.  132,19; 
'fon  livge;  hwa  livga  mote  and  hwa  naul'  B.  172,  9.  E. 
201,21;  'fa weite  dallem  ('dadslachlem')  sa  s.ni»  tiugis 
brecht,  sa  achma  tbes  to  ungungandc  etc.'  E.  192,4.  193, 
4;  'sa  ne  achma  tber  »en  tiug  an  te  achtene'  E.  195, 
7.  14.  15;  'hir  ne  mot  nen  unierich  bern  ne  liueb 
dua'  E,  201,  9;  'dat  dae  nyoghen  lyoegb  synes  aynea 
ecd  binyme'  VV.  388,  30;  '  soe  is  dy  »cbclta  nyer  milta 
tiuge  da  lyoede  to  ieebune'  VV.  390,  26;  'dal  fai  dat 
eerwe  wise  mit  sleue  en  mit  tiuge;  da  liuch  schil  wrssa 
etc.'  W.  392,4;  'bil  ne  se  dat  bim  di  scbelu  milta 
Üuge  in  kalia  wil'  VV.  395,  9;  «fon  dada  üuge..;  dal 
ma  mit  des  dada  (todUn)  liuch  uaet  fora  ne  waria  mey 
bihalua  om  elc'  VV.  397,9.11;  'so  weddia  ick  di  also 
deen  liuch ,  als  di  aeaga  deelt ;  so  deelt  bim  di  aesga 
dat  aefte  tiueh:  of  etc.'  VV.  397,25;  'soe  is  hyoe  nyer 
mitta  aefta  liugh,  ief  hyo  et  babbe,  hine  loc  winnen, 
dan  hi  sc  loe  onlghaen'  W.  405, 1  »gl.  405  n.  12;  'also 
dat  aefte  tiug  tiuged  is'  VV.  414,  16;  'nu  dit  aefte  tiug 
gbinsen  is'  VV.  416,  24;  'juramentis  quae  aeffte  lioeg 
(  ling'532, 13)  vulgo  nuneupanlur  in  »uo  robore  duraturii' 
W.  1118,  12;  (hat  man  VV.  422,  1.33  für  'aefte  Üug' 
tu  lesen  'aefte  tiug'?);  'nu  dat  tyoegh  gbinsen  is'  VV. 

413,  5;  'ney  dam  dal  cen  ende  Iweyntich  manna  lioegh 
gbinsen  is'  VV.  413,16;  'ief  bi  dis  tiugea  b reckt  (ent- 
behrt), so  aegh  hi  bim  sciasum  to  ontriuchUne'  VV. 

414,  32;  'so  «nt  dae  lioed  nicr  bim  to  waranc,  das 
enich  tioecb  to  onlfaeu'  VV.  416,  37;  '  tueer  menscha 
liuech  of  tree  is  weer"  VV.  433,  34;  'enia  monnes  thiueh 
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daeeht  naef  254,  82;  «falsch  tiucb'  W.  488,23;  'di 
pre*ter  schil  wessa  een  fogid  der  wird  to  liuge  ende 
to  ede*  W.  438,  56;  'dal  tiugh  scbillet  Ire  allen  dwarn' 
W.  474,  25;  ' soc  fyr  >oe  hy  dal  tiugh  habbe ,  dal  . .  ; 
brecht  bim  de$  tiuge»,  so  etc.'  W.  476,  3.4.  13;  'dis 
i»  di  fria  Freta  nier  op  da  belligem  to  witane,  dan  bi 
aegh  enich  tingb  to  ontfaen'  W.  476,  36;  'in  en  tioch 
der  warbeit,  *o'  a.  1460  Scbw.  598;  'in  een  tioeeh 
so'  a.  1463  Schw.  605.    C  om  p.  ontiueb. 


tlusrat,  tl«a*fa*  (teugen,  zeugniu  ablegen, 
gen).  Form:  i»/.  tiuga  B.  172,  9.  12.  13.  15.  17.  18. 
E.  201,  9. 16.  14.  W.  413,  7.  417,  11.  422, 15.  475,  28. 
liuge  W.  398,37.  Jur.~  2,  34.  tiucfaa  E.  201 ,  10.  tioga 
VV.  412,  26.  413,  8.  S.  499,  19;  g*r.  to  tiugcn  VV.  58, 
6.  404,  29.  414,  30.  to  tiogen  VV.  396,  18.  28.  419,  11. 
459,  11 ;  /  ratt.  md.  \u  lioge  438  o.  13 ;  3/«  tiuebt  E. 
310,16;  /Vi/r.  liugcd  W.  419,9.  tioged  W.  419,  11. 
559,  31;  toiij.  Uugo  E.  188,27.  196,  84;  pari.  <iug.d 
W.  398,  38.  414, 16. 37.  415,  14.  38.  tioged  VV.  412,  33. 
413, 11.  415,  15.  417, 13-  38.  Mnd.  tilgen,  getügen  Ssp. 
in  Homeyers  reg.  401,  platld.  lügen  br.  wb.  5,  132, 
»alerl.  tjuga  Ilet.  252,  neufr.  tiuwgjen  Eplt.  487,  nordfr. 
tjuebe  Out  859;  dem  ag*.  nnd  isl.  fremd.  Bedeut. 
•bwa  tiuga  mole  and  hwa  naut'  B.  172,9. 12.  13.  15. 
17.  18.  E.  201 ,  9.1«.  14.  16;  «so  aeg  di  scbelta  bim 
arherich  to«  tyoeghen'  W.  396,  18.  38;  «nei  dam  hy 
urberieb  tbioeged  was'  W.  413,33;  'all  bit  di  ban- 
nere  tiugbet  baet'  \V.  398,  38;  'ief  bi  dine  scbelta  ende 
dera  tolua  saun  baet,  Joe  »chil  leise  tiuga,  dal  bi  elr.' 
W.  413,7;  «dal  di  «cbclta  dal  Üoegfaa  acbel*  VV.  412, 
24;  'aUe  dat  aefte  tiug  tiuged  is'  VV.  414,  16.  Com- 
pos.  biliuga. 

tlaff»,  «loa;»  (woge)  ro.:  «ja  bewise  tbet  thi 
klager  milh  tuam  liugum '  E.  197,13.16.18;  'sa  hiwi- 
aema  bira  tbet  mitb  tuam  liogum'  E.  202,  2;  'sa  scel 
bi  ungunga  mitber  ihredda  bond,  ieff  tbi  olber  biwisc 
tbet  mitb  tuam  tiugum'  E.  209,18;  'datier  noecb  is 
in  twam  nogelika  tiugum'  254,  28;  'sa  biwise  thet  tbi 
Idagcr  mitb  tbrim  tiugum'  E.  208,  22.25;  'sa  biwise- 
mat  bim  mitb  sex  tiugum ,  ieff  thi  olher  ungunget  mitb 
IweJf  tiugum'  E.  201,24;  «so  isma  nyer  mit  disie 
nyogben  tyogen'  VV.  410, 10;  'sa  biwiseme  faim  tbet 
miüi  twelff  liugum '  E.  210,5;  'dat  is  falsc  rhjcbt 
deer  da  wird  mit  tyogem  oen  fiucbl'  VV.  435,30;  'een 
ayn  knapa  mey  neen  tbiueb  wesa'  348  ,  23;  tiucbga 
('tiueba')  290,  10.  12.  13.  29.  31.  MM.  getiuge  (Iritis) 
auch  geiioc  siue  s.  Grimm  RA.  857;  mnd.  getuch 
Ssp.  1,  33.  8  ,  88  5.  8;  plaltd.  luge  br.  wb.  5,  123, 
saterl.  tjuge  fiel.  252,  neu/r.  tjuge  Epk.  487,  nordfr. 


tjug  Out.  359;  dem  ag*  und  is).  fremd.  Mnl.  steht 
284,  38  tuigman. 

tltlM»,  »gl.  tiona. 

tlwerpa.  (terwerfen)  Tgl.  towerpa. 

*•»  61,  tot  (tu):  1)  prarp.  mit  dem  Hat.:  Mo 
(in)  Frislonde*  R.  5,9;  «to  (nach)  londriucble'  R.  5,35; 
'sa  bwer  sa  ma  snchle  to  (bei)  enc  monne'  R.  13,3. 
E.  12,6;  'aster  to  (bis  tu)  ibere  Wisura*  R.  19,3.  E. 
18,7.  VV.  19,9.10;  «sa  hach  thet  wif  to  böte  xa  m.' 
H.  35,  4;  «to  londe  and  to  liodon  ainon'  R.  49,  13; 
'to  ('tbo';  'toe';  bei,  Ton)  hwamsa  ma  en  god  askie' 
R.  51,12.  E.  50,13.  W.  51,12;  'to  Iba  warue  cutna" 
R.  117,  14;  Mo  (bis  iu)  Iba  sunnandei'  B.  153,  17; 
'Brocroen  wrrthat  ihes  to  rede'  B.  153  ,  3.  154,  Ii  ; 
•frelho  fon  tha  tbinge,  to  tha  tbinge'  B.  156,  19; 
•ballma  hit  to  beenum'  H.  156,  28;  Tara  to  othere* 
fenne'  B.  160,25;  'al  lo  Iba  dei"  B.  170,4;  'al  te  like 
riuclile'  E.  6,9;  'te  Upstolesbome'  E.  28,34;  'le  bot« 
resia'B.  177,1;  «le  fretha'  B.  177,7;  « to  ene  buse'  B. 
180,13;  Me  londriuchle'  H.  52,  34;  'te  werirldc'  U. 
24,6;  'le  Könne  dua'  H.  329,21;  'te  urgelde'  11.330, 
18;  'lc  ierum  cuma'  U.  330,31;  '  te  böte'  H.  332,18. 
335,13.  340,12;  'te  riuehte'  II.  340,  10;  Me  skalbV  H. 
341,20;  'di  aesga  deeh  li  (nach,  gemäss)  riucbta  doem, 
ende  ti  lyoda  landriuebt'  VV.  5,23;  'ut  ti  Gruere '  H. 
14,19;  Mi  olheres  huse'  II.  36, 13 ;  Mi  honda  dela'  II. 
40,  19;  'fiuuer  letb  ti  farabafde'  (am,  im  vorderkopf) 
E.  314,16.  II.  338,12;  Mbi  dorn  scolde  slonde  ti  and  ti 
ewa'  (tu  und  au  geseti,  fort  und  fort  als  gesels)  H. 
337,1;  Mi  there  rode  let'  R.  339, 29;  'hyo  geel  li  da 
man'  W.  391,4;  «folgia  ti  da  fordel'  VV.  391,  33  ;  Meda 
ti  da  tinge"  VV.  393,1;  «dal  fai  ti  da  odera  swird  le' 
VV.  394,21;  'hyne  toe  sekane  thi  bouwe  ende  loe  huse' 
W. 413, 20;  'een  wey  deer  ti  da  godeshuse  gbeet'  VV. 
415,33;  'diue  aesga  lo  baanene  li  ene  dorne'  VV.  418, 5; 
'dat  riuclil  is  sei  ty  meesa  frede  ende  lo  mena  fere* 
VV.  435,15;  'dae  streU  deer  li  da  Frealande  gael'  S. 
488,21;  'dalier  schillet  wessa  alle  wctlergongen  lot 
folla  wirke'  VV.  416,30;  'dena  market  tot  Froneker' 
478,8;  'twer  deer  send  tot  der  wrogingbe'  S.  484, 32. 
3)  particel:  Mo  fclo'  (tu  »iel)  R  13,3;  «to  swide'  (tu 
stark)  VV.  13,3;  «te  suilbe'  H.  E.  12,  3;  «te  lir'  (tu 
fern)  E.  3, 19;  'te  suer'  (tu  schwer)  H.  2,18.  8)  to 
ntbra  dtm  gerundium :  a.  *  ther  ne  bacb  nen  awga 
nenne  dorn  to  delande'  R. 5,27;  'sa  hach  bi  throne  to 
demande  and  to  delande'  R.  7,6.10;  'sa  hach  bi  to 
witande  alle  thing'  R.  7,  3)  «tbeter  ek  to  haldande  bacb 
s'tati  federes  laua'  R.  9,9;  'ibet  wi  agon  frethopamiig 
to  ieldande'  R.15,3;  'Iba  hagon  bim  to  helpande'  R. 
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23,26;  'sa  agen  bia  du  meytcle  te  nimane  of  «ine 
irlilc'  K.  188,6;  'hi  ach  nenne  fretbc  te  retsanc'  E. 

31;  'Ü>i  ad.  tc  witane  alle  tbiog'  II  6,3;  'ach  to 
delane  nenne  dorn'  11.6,7;  'ach  bit  ti  feJIaD«'  H.  16, 9; 
■hi  ach  to  farane'  H.  22,  13;  *bi  ach  to  lesaoa'  II. 
24,3;  'hi  ach  to  icldane'  H.  26,12;  'sa  aebma  hine 
te  ferane'  II.  30,  25.27;  'aud  acb  ti  witane  hwet  elc' 
n.  31,6;  'sa  ach  hi  le  fellane  dorn'  II.  42,3;  'ach  tc 
sellane  hire  erwe'  11.  42,25;  'acb  te  onderlcne  unibe' 
H.  42,  30;  'ach  ti  fellane  lian  merk'  II.  44,  7.  48,18; 
'ach  biuto  (für  'biu  bit  to')  haldane'  II.  50,2;  'sa  acb 
thet  bern  te  sucrane'  0.  52,27;  'ia  ach  hi  sine  fia  te 
kapianc'  II.  52,33;  **i  »cbma  te  riuchlane'  H.  54,17; 
' ja  acb  hi  te  bisittane'  H.  54,  22;  'sa  aebma  bine  of  ti 
ledane'  11.54,1;  *thi  acb  hine  of  feitbem  le  ledane' 
H.54.7;  'Ibi  hera  acb  to  sucrane  enne  eth'  II.  58,21; 
•ibi  Male  acb  thet  inen  te  dreganc'  H.  58,22.  60,1; 
'sa  aebma  bim  lo  helpane'  H.  58,26;  Mhiu  frowa  hire 
lilhe  ach  on  Ii  ledane'  II.  339, 7 ;  'ach  there  bemsekene 
te  betaue'  IL  341,4;  *age  te  undslutaoe'  H.  342,27; 
'soe  aegb  di  kempa  bula  bofwal  toe  staeu'  W.  393,22; 
Soc  aegb  <)i  srhclla  da  band  to  schoyen*  W.  393,26; 
4ioc  aegb  di  actga  dyn  oenlingerc  lo«  monien'  W.  394,2; 
•soe  aegh  bim  syn  aesga  deer  lo  dclane,  dal  *  >V.  395, 6 ; 
'dera  argh  aller  lych  ane  penningh  to  iowane  tbi  (für 
•ti')  buiilaga'  AV.  419.25;  'so  is  di  presler  nyer  da 
band  lo  helane,  so  da  Ire  lo  urborrnene'  W.  393,29; 
■*0  is  hi  uicr  milta  oenbringa  da  bnla  to  Winnen,  dan 
hi  »e  onscbieldich  to  werdanc'  W  .  413, 18;  «usedroch- 
ten  warth  alle  brekanden  lo  boden  ebern'  II.  336,  29; 
•badet  to  hebbane  and  to  haldane' II.  40, 12.  343,7.16. 
Vgl.  andere  beispiele  wo  das  gerundiura  hinter  aga  sieht 
».  ».  aga ,  wo  es  hinter  wrsa  ('  niar  wesa ')  sieht  *.  T. 
niar.  ft.  'tba  ntwaga  lo  irldande,  and  sin  ingod  to 
winnande  mith'  R.  115,16.17;  'tba  tua  mere  ut  to 
ketbande,  and  efter  to  lestande'  B.  153,  25;  'tbene 
ticblega  to  endgiandr,  er  ma  rlc'  B.  155,  9;  'and  to 
belande  tbrimne  furtber'  B.  156,4.18;  'and  bira  god 
witbe  te  relaande'  B.  153.9;  'and  efler  Ic  iddande'  B. 
154,20;  'alsa  monrge  frethar  te  rcuande,  and  alsa 
monrge  hus  le  bernaode'  B.  158,4;  'alle  gader  milh 
fülle  ielde  to  ieldene'  E.  199,27;  'dorn  te  dclane'  Ii. 
4,  27;  'penningar  tc  icldane'  II.  14,3;  'tber  milhe  le 
capiaue  slrela'  11.14,10;  'siugun  streta  le  faranc'  H. 
14,12;  'scalba  to  fellane'  IL  16,11;  'skillinga  ti  fellane* 
H.  24,10;  'tbene  tbrimenalh  te  nimane'  B.  24,12;  'sine 
hond  of  le  slane'  II.  26,  7;  Siune  on  Ii  ledane'  H. 
338,28;  'feie  ti  undriuchlane '  IL  338,29;  'bia  ('ec*) 
on  ti  ledane'  H.  338,8.26;  'afrrthe  ti  haldane'  IL 339, 8; 


lobr. 

'tbet  on  te  ledane'  Qu  340,8;  'sa  is  tbiu  bot«  . .,  ieflha 
xx  elha  ti  riucfaUne'  H.  338,3;  *di  paus  (den  papst) 
ti  sekane'  VV.  105,29;  'tbi  sam  there  nndc  Ii  metane' 
IL  338,  1;  'al  tbus  li  betane'  IL  338,  1 ;  'tbiu  wer« 
tebressen  fiarda  halue  merk,  mith  fiwer  ethum  oa  ti 
ledaue'  IL  337,35;  'sinna  werden,  iahwdikes  böte  fiarda 
halue  merk,  mitb  fiwer  elbura  on  ti  ledane'  H.  338,25. 
y.  ohne  to  sieht  das  gerundiura  nur  iu  gan«  eintclnen 
fällen;  'sa  achcre  fallane  wed*  H.  50,8;  'milh  achla 
ethum  undriuchlane  bira  siune'  H.  338,  27  ;  '  tbcs  forma 
deis  to  bemande  and  bira  hus  testetande'  (für  Mo  te- 
sletandc')  B.  157,27;  «gl.  'mei  bise  dan  nael  ieebtane 
(»um  gcsländniss)  bringan'  W. «428,  35.  Vgl.  'hi  acb 
te  waric' IL  80, 12;  'tha  federia  alsa  dene  le  retsia'  H. 
54,1;  'bwasane  undsetle  wilh  bia  lo  riuehta  (wer  sich 
widerseUl  gegen  sie  sieb  eidlich  zu  reinigen;  'riuchU' 
isl  der  in  f.  in  IL),  thi  brecht'  R.  541,37.  Vgl. 
bemerk  ungen  gramm.  4, 105  über  diese  dem  ahd.  mbd. 
alts.  ags.  und  frits.  eigene,  dem  golb.  und  isl.  ge- 
brechende bildung  der  gerundii.  jtiäeJinungen:  tore 
(für  'tu  tbcre  )  n.  18,1.  141,19.  B.  181  n.  27.  E.245,8. 
246,8.  H.18,1.  52,3.  340,4.  Ur  (für 'lo  der')  W. 434, 
16.  Alts,  die  praep.  to,  le,  li,  das  adr.  to  s.  Schindler 
gioii  118;  ags.  to,  salerl.  lo  Hei.  252,  neufr.  lo,  te 
Epk.  487,  nord/r.  ta,  tü,  tü  Out.  349. 

tl  (>er)  in  tobreka,  lodela,  todelva,  todiupa, 
todriva,  tofiucbla,  lohakkia,  tohauwa,  lokena,  torendj, 
tosla,  losnilba,  tosplita,  toslcta,  tostera,  lowerpa. 

tonliai  (bintufügen)  vgl.  aka. 

toa«Ul*t,  tonsiehltt  (abfordern):  'baelso  ma 
biarem  to  aeichvt' W.433, 18;  'bwaso  olherum  lo  asebat 
eues  balwes  pundes  wirdene'  $.495,  21.    Vgl.  askia. 

«Obeke  (rückwärts):  'hnecka  thi  beüa  to  b«kc  et 
altera  slepen'  F.  306  n.  12;  'dat  meyma  to  beck  wysa' 
(redillicb  abweisen,  abjj  »rechen)  Jur.  1,  136. 

tubern  (biniu  bringen,  tuführen):  IL  335,  30. 
Ags.  loberau  (adferre). 

«•klher  iiubehör):  \V.  110,18.  111,3.  113,  14. 

toblkera  («ubebören,  lukomraen):  *dat  bit  dae 
biscope  lue  bihere '  S.  482, 23. 

tobrang-A  (zubringen):  'alle  Iber  Iba  Frestim 
to  broglc  enige  nede'  IL  355, 19;  'fon  alle  tha  scathe 
tber  bim  lo  ebroebt  is'  (zugefügt  isl)  142,1;  'sa 
twelerasum  unriuchu  (sieb  mit  12  eiden  reinigen) ,  and 
sa  motraa  bim  nawet  ma  to  brensa'  (ihn  nicht  mit 
mehr  eiden  beschuldigen,  Tgl.  onbranga)  E.  240, 5.  vgl. 
mnd.  241,12;  'wiila  da  iggen  (partbeica)  meer  to 
brenga,  dal'  461,5.  Alb.  lobringan,  neufr.  tobringen 
Epk.  487. 
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tobrcka 


(»erbrechen): 

1)  »erbrechen:  ' ihi  sten  lobrektb'  R.  130,  23;  'rtb  to- 
brctien'  E.  229,11;  'bna  dura  tobrect'  E.  230,  IS.  231, 
10;  'rib  lebretten'  E.  226,26;  '«n  lad  thebretxin'  E. 
228,32.11.  341,12;  'gefbitha  komersdur*  lebrecbl* 
Ii.  341,10.  2}  terreissen:  '«n  broegerdel  lebreien' 
E.  230,33;  '»in  spoodoc  lebreken'  11.335,4;  'ibe  Iba 
dikan  tobrekalb '  F.  308 ,  37.  3)  spalten ,  »erbauen , 
vcrleUen:  'thiu  vrere  tobrcaeo '  E.  218,33;  'hlid  tbe* 
age  tebreUin*  E.  216,21;  <  ihiu  wer«  tibresten'  H.  337, 
33;  «sa  Ibel  Heese  tibretsten  is'  II.  338,37.  4)  ver- 
fetten, vernichten:  ■  tbi  tba  beleg»  wiena  lobreklb'  R. 
137,9;  'orn  oen  aeft  (ehe),  dal  hit  Inbrilaon  ae'  W. 
409,24;  '  bi  bael  dal  riueht  tobrilaen'  W.  427,4.  423, 
5.  431,27.29;  *e«o  wilker  deer  da  ewa  tobrcckl'  W. 
433,10;  'ende  dyn  freed  weer  tobreek'  W.  423, 22.  S) 
gebrechen,  ermangeln:  'and  lobrecht  Iba  erwen  Iba* 
witseipü'E.184,8;  'lobrecht  Iba  erwan  ibe«  rediewens' 
E.  188, 24.    Ags.  lobrecan. 

«obuppa,  tabuppe  (tuwider):  Jur.  1,  163. 
164. 204.  236.  240.  3,40.    Vgl.  buppa. 

focht  (»uebt);  1)  die  ieugung*fäfaigkeit ,  da»  »rü- 
gen: 'sa  i.  hi  ibe*  locht  ('lucble')  la*'  E.  224,  12. 
223,13.  Aga.  lobte  (aobolea).  2)  compos.  in  ier- 
lochl  (»cblamm- absug),  up- locht  (aufgehen,  von  der 
»oone  getagt),  Iii"- locht  (leib-iucht,  von  tuchl,  ali- 
mentua,  ..  Schindler  4,  247) ,  '**  hil  fao  bürg- lochten" 
Jur.  1,  218;  'to  enacbelroa  neen  cedlocht  onlfaen'  Jur. 
1,94.  I»L  lugt  (diseiplina,  pudor). 

fochtst  (gedaake)  m. :  'memoria  retinendi,  thet 
is  tbi  Ihochla,  tbetli  mon  alle  thet  thenaie  Iber  bi  ge- 
leaen  hebbe'  H.  342,  37;  *om  in  lelnia  toebta'  S.  489, 
26 1  'da  lochten  dar  berten '  W.  433, 24 ;  'god  acop  thene 
togla  fonta  wölken'  E.311,6. 

324,13.  ^     gUn**k'*  ^ 

iMhtMM  (»uchl-mann,  anluhrer):  'sa  akil  tbi 
hodere  (der  bannerlräger)  and  tha  tbocbtmann  tber 
umbe  lia'  (deswegen  überu'ehcn)  R.  343,2;  '  *a  hwa  sa 
hini  wilh  (sich  gegen)  tha  fiuwer  bodera  (bannerlräger) 
and  witb  Iba  riuehta  tochlrnan  unUet  (wideraettl),  and  bi 
eone  skatha  fiuchl,  sa  skil  bi  thioe  skalha  beta'  R.  344, 27; 
*sa  bwek  locht  man  *a  thera  wen  da  awet  ouir  le,  ibet  hite 
telua  seile'  R.  344, 33.  Nur  diese  drei  stellen  gedenken 
des  tochtmon,  dem  naroen  «ergleiche  Iwr-toga  (henog). 

toilelst  (uitheilen,  »uerkennen).  'di  aesga  scbel 
twa  pond  da  grewa  lo  dela'  W.  392,17;  'so  achilma 
bim  an  da  lioedwarue  syn  fria  hals  lo  dela'  W.  423, 
24;   'want  bim  di  keyser  da  roondscbip  loe 


tofara 

haet'  W.  439,18;  'and  ic  dele  Paulo*  det  goed  tbo' 
236,  35. 

todelai  ucrtbeilen):  'boamsa  ma  undalb,  thet  bim 
sin  achhtid  todeile'  (das*  es  ihm  sein  augeulied  xertbeill) 
E.  219,7.  AlU.  tedelian  Schmelter  gloss.  22,  ag*.  to- 
daclan  (separare). 

todele,  vgl.  del. 

(•dlelTÜ  (sugraben):  'bvasa  annen  menen  wey 
smcllalh  (schmäler  macht)  ielf  to  dell'  (umgräbt)  E. 
210,21. 

«•dalv»  (»ergraben):  'buasa  lond  thodelft  (auf- 
grabt) and  tbo  bus  weilh*  E.236,9;  'I 
lodele  and  todiupe  etc.'  E.  236, 9. 

toiliuptt  (»erliefen,  durch 
den  in  ein  feld  verUefungen  machen):  E.  236,9.  Vgl. 
todelva. 

«ttdrlv«  (»er  -  treiben,  aus  einander  treiben):  'tbo- 
drift  hi  thet  lond  mit  fiuchte'  R.  544,38. 

«ofa  («ufassen):  '  sa  fatb  to  newa  and  nifla  al  like* 
B.  168, 18;  'di  halfbroder  mil  eenre  band  to  li  taen' 
W.  421,7.    Ag*.  lofon. 

total  la  (tufallen):  'iberse  mit  riuebte  lo  falle'  E. 
209,23.    Ag*.  lofeallan,  neufr.  tofallcn  Epk.  488. 

tofara  (xu- fahren,  ttuiehen,  angreifen):  'that 
bim  tbi  hauedlasa  biri  lo  ferin  was'  R.  63, 28.  E.  231, 
17;  'Iber  i  bim  to  foren'  H.  341,34.    All*,  tofaran, 


tofara,  lefara,  «1  Tiara» (»uvor,  vor):  i)praep. 
mit  dat.  :  u.  vor:  'tofara  tha  haude'  (vordem  köpfe)  E. 
315,29;  'tofara  Iba  allare'  R.  127,8.  128,26;  'tofara 
alrcke  durun*  R.  538,  12;  ß.  vor,  in  gegenwart:  'to- 
fara Iba  keyaere'  R.  5,  28.  7,  9;  'tofara  keningge'  H. 
354,3;  'tofara  tha  «netbe1  14S,  11 ;  'tofara  «ine  red- 
ieva'  II.  152,3.  170,22.  175,9.  176  n.  20.  E.  186,  2. 
20;  'tofara  sine  aitbum'  B.  135,  20;  'tofara  rediem* 
B.  163,22;  «tofara  lh»  preslere'  E.  188,21;  ' lofaxra 
Iba  mecnlhe'  S.  482,  16;  'tofare  preslere'  E.  186,1; 
'lefara  Iba  keysere'  E.  6, 1 ;  'lefara  sin*  redia'  B.  176, 
19;  'lefara  Iba  liudem'  E.  206,  36;  'lifara  Iba  beigen* 
II.  334,10.  y.  '  lifura  layngem'  (vor  ladungen,  betör 
ladungen  erfolgten )  W.  475, 19 ;  'lofara  alle  ihingen' 
(vor  allen  dingen)  E.  197,4.  2)  pratp.  mit  acc.. 
'lofara  dal  ansieht'  W.  433,  12;  'tofara  (in  gegenwarl) 
dvn  keyser'  VV.  5,27.  7,5;  'lofara  dine  sind'  W. 
403,  15;  'toefara  dyn  paeu.*  VV.  441,  11;  «ende  layde 
(lud)  da  da  Frescn  tofara  bim'  (vor  sich;  dat.  oder 
acc  ?)  W.  439,  29.  3)  »uvor  ,  vorher :  '  beth  bi  an- 
nen mon  tofara  lameth'  E.  187,29;  'alsa  ihi  olhcr  dua 
scbolde  lofara'  E.  194,  20;  'sa  scel  hi  thet  tofara  of 

J37 
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nime'  E.  198,6;  'and  hil  tba  friundero  tofara  bclhen 
hel.be*  E.  208,  19;  'thel  thi  londhere  lofara  se'  E.  309, 
25;  'also  lofara  scrcwen  is'  S.  384,24.  480,18;  'dal 
deer  lofara  gret  is'  \V.  416,  26;  'als  iby  wilker  scjrd 
bjr  lofara'  S.  497,  10;  'and  him  tba  dura  thafara  (*or 
der  nase?)  »lutli*  E.  185,24.    Ags.  toforan  (coram). 

tafarabraria;a :  'biweria  mild  tuelf  clbum  oppe 
hole  belgum  ta  m>  him  tofara  brendae '  (die  man  ihm 
vorlegt)  R.  153,  19. 

tofarale|ra  (vorlegen):  'du  lidse  ick  io  lofara 
Iree  kcrreu  (laue  euch  die  wähl  unter  dreien),  bor 
iemma  lyawcra  *e'  VV.  439,  12. 

tofaraatoitda  (vertreten):  Sa  skil  hi  iher  milb 
Iwilif  hondou  tofara  stoiida'  R.  123, 11;  'milb  elhcn 
lifara  te  stondane'  H.  335,  28;  «and  bim  nen  bolda  lo- 
fara slonda  nellc'  E.  198,  14.  B.  165,29.  166  ,  2;  <*a 
stoiide  thi  bauding  iher  tofara'  B.  181,  5. 

tofer«  (du  herbeikommen)  f.:  'on  there  tofero 
ieflha  ou  ihere  fonferc'  IL  328,  1.  12. 

(toAuehta)  ,  teüiicht«  (zerfcchlen,  durch 
kämpfen  sturen) :  '  hit  ne  se  tbet  ma  thet  len  (riebter- 
aml)  tenuchle'  E.  205,26. 

tofolat  (unterslÜUung):  480,33.    Vgl  fullUle. 

(tichen  ,  gewaltsam  behandeln)  :  '  werther  en 


mou  logad  and  erudad'  R.  543,26;  'werlher  en  wif 
togad  and  rudad '  R.  542  ,  34.  1*1.  toga  ( trahere , 
ducere ) ,  plaltd.  tagen ,  mbd.  zogen  ( liehen ,  ge- 
waltsam behandeln,  davon:  'not -sogen')  ichmelier  4, 
235.  244. 

toga  (fiihrer)  in  bertoga  (benog).    Ags.  toga  (duz). 

togadera ,  taaradere ,  togara,  tega- 
dera,  tegadere,  tlgader*  (tusammen)  in  den 
folg.  tuaammcnscU.  Vgl.  gadur,  gader,  gacr.  Ags. 
logaedere,  engl,  togelher ,  iieufr.  logearre  Epk.  163. 

togaderabranga  Zusammenbringen) :' er icksc 
togadera  brocht'  \V.  429,7.14;  'da  brochlma  da  beren 
togara'  W.  439,12. 

togaderadrlva:  'raenseip  togara  driuia'  (zu- 
sammen  treiben)  S.  485,20. 

togaderaketha  (zusammenrufen):  ' sa  kethema 
Iba  othere  legadera '  B.  175,10. 

togaderakleppa:  hwerso  een  man  ende  cen 
frowc  duael  togara  elcppen'  W.  433,  26.    Vgl.  kleppa. 

togaderaktima  (mummen  kommen):  'ther 
achla  redgeuau  trgadere  cumc*  Jl.  328,20;  'bwersa 
twa  mel  rika  tegadere  cume '  (sich  heiratben)  H.  330, 5. 

togadrraMia  (tusammen  näben):  'and  syelh 
wilher  thigadere'  S.  472  n.  4. 

togaderaMltta  (tusammen  silren,  in  ehe  leben): 


totonis 

'bweerso  sibbe  tiden  togara  sillende  (' sitten';  'aUtel') 
sinl'  W.  409,  1.  426,21.  485  ,  26. 

togaderaakrl  va  (zusammenschreiben):  F.  306,4. 

(•(■derawean  (zusammen  sein):  'sinl  lioed 
togara'  (leben  zusammen  in  ehe)  S.  487,  13;  'thet  is 
togaderc  (beträgt  zusammen)  xliv  seil!.'  S.  386,  32 1  'tbet 
is  al  togaderc  xxm  grata'  S.  386,  26.  387,  20;  'so  sinl 
da  togara  xxx  scill.'  W.  387,20;  'thet  were  togaderc 
sezta  half  etc.*  S.  453,  8.  457,  3. 

togara  (zusammen)  vgl.  togadera. 

tohakkl*  (zerhacken):  'tbe  tba  dikan  lohakiath' 
F.  308,  25.    Ags.  tohaccan  (concidere). 

tohand,  tohaiidea  (sofort)  vgl.  tohond. 

tohape,  tchape ,  tohope  (zusammen)  in 
den  folg.  zusammen*.  Vgl.  bap  (kaufen).  Salcrl.  to- 
be pe  ileL  252;  nordfr.  lohope  566,  24.  25.27.  578  ,  5. 
580,  22.  26. 

tohapekaiaaia  (zusammen  kommen):  'alsa  tba 
rediewa  lo  bape  kernen  send'  B.  151,13;  'da  hia  lo 
faape  komen'  (sich  ebclicbten)  E.  206,  37;  'sa  bwer  sa 
twa  liava  to  bape  comath'  R.  543,7. 

tohapeMwnda  (zusammen  stehen):  'and  efler 
stonde  hia  te  hape  ('to  bope')  mith  coate  and  roilh 
compe'  (mil  kosten  und  mit  kämpf)  B.  172, 22.  E.  202, 12. 

tohapetla:  1)  zusammenziehen:  'sa  bwer  sa 
twa  liod  mith  hodon  (baonern,  feldzeieben)  to  bape 
liatb'  R.  129,  1.  2)  zusammen  zeugen:  'er  tbet  bia 
kinder  to  bape  lein  bebbatb'  E.  195,  29. 

«oharker  (der  luborcber,  zuburer)  m. :  248, 10. 

((•hawa),  lehawa  (zerhauen):  B.  158,15. 
II.  341,  17.    Ags.  toheavan. 

tohrrn  (zuhören):  R.  39,20.    Alts,  toborian. 

«Oker«  (zugeboren):  W.  421,  25.  425,5.  430,35. 
S.  482,  20.    Neufr.  tobearen  Epk.  488. 

lohlapa  (herzu  laufen):  B.  35,  16.  E.  34,10. 

toboitd,  tohand  (sofort):  tohond  R.  118,6. 
544,2»;  tebond  R.  156,7;  toband  \V.  896,  34;  to- 
bandes  W.  436,30;  vgl.  'alsa  him  thi  asega  te  honda 
deine'  E.  4,  25. 

tahope  (zusammen)  vgl.  tohape. 

(tohropere),  toraper  (zurufer)  m. :  'een 
toroper  in  diuer  secka'  a.  1464  Schw.  609.  Vgl.  all*, 
tokriopau,  neufr.  toroppen  Epk.  488. 

tolonla,  talenla,  toletia,  toleneat, 
tolenat  (gegen):  1)  praep.  mit  dat.:  'Iba  sassiska 
heran  Fresum  loionis  komin'  (kamen  den  Friesen  ent- 
gegen) H.  352,23.  2)  pratp,  mit  aec.:  'loienes  den 
■  iuchler'  251,  25;  toienis  479,  30.  480,  3.  25.30. 33.  481, 
9;  toiens  W.  390,21.  394,23.  25.  397,23.  423,5.  475, 
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38.  S.  485,  39;  Mogenett  ray'  357,34;  'tpreka  toie- 
nest  den  tbreed  ;  toienrs  da  bond '  156,  33 ;  loienit  W. 
»3,3.  19,5.  «.  111,  35.  388,  14.  3»,  1.  9.  34.  35.  399, 
33.  405, 14.  413,  14.  418,  3.  435,18.  437,4.  44«,  1.  S. 
483, 1.  485,  13.  Vgl.  ien ,  ieni» ,  ienil.  Alb.  te  geg- 
net,  ag>.  logenet,  togeanes,  neufr.  (jin  Epk.  481. 
Comp  oi.  birtoiens. 

takerr«  (terkerben,  tertebntiden) :  S.  443,1. 
453, 19.  VV.  465,30.  467, 18.  469,  13. 

tokuma  (tu -kommen):  'deer  der  rail  sine  lande 
to  coml'  (grenil)  W.  419,39;  'so  icbil  hi  hrm  lo 
comraa  (ibn  angreifen,  verklagen)  mit  twira  tele  etc.* 
VV.  397,  31;  'Iben  del,  Iber  Iba  menle  lo  kumpl  (ge- 
bühr!) lo  baldene'  E.  31»,  35;  'and  tbcra  farnna  friu- 
delf  ('bire  frudelf')  to  krmlb'  (stirbt  ? )  U.  334,30.  31. 
AlU.  loqueman,  ags.  tocumian  (advenire),  neufr.  lo- 
konimen  Epk.  488. 

MkWCtha  (lurcden,  anreden):  «nu  quelb  bire 
ibi  grewa  loa*  Vi.  4t3,  33.    Ags.  tocwe&an  (alloqui). 

«•Ief  (twölf)  vgl.  twilif. 

«•lefWIntrsd  (13  winter  alt)  vgl.  twilifwintrad. 
«•leite  (toll)  vgl.  tolne. 

«•lea«*  (tuleut):  H.  356,3.  W.  436, 6.  Vgl. 
let  nr.  3. 

«•Iev«e«m  (eid  eine*  der  twöHer)  vgl.  twilivaetb. 
(twöIAe)  vgl.  twilifla. 
(130)  vgl.  Iwiliflicb. 
lalnad,  tolned  (mit  toll  belegt):  '  to  ttn  toi- 
nade  ('tolneda*)  merkade'  W.  398, 10.  438,  30.  431,35. 
433,  7.    Vgl.  isl.  tolla  (Iributum  imponere),  und  tolne. 
«•Ine»  totom,  «•Ien  (toll)  f.:  <aa  bach  thi 

greua  ui  fritetke  capmonnotl  tbet  frelha  to  warande 
ihrueb  tbene  frelhopanning  tiugun  slreta,  and  binna 
tbettc  kiningrike  nenne  tolne  to  icuande'  R.  539,34; 
•alle  tba  tber  bereng  oppa  Satlond  ('in  Westfatiam') 
ferat,  ni  tkelen  milh  neore  tolene  bituerigath  werlha 
150,4;  'sket  and  bangtUr,  tber  Freta  to  merkede  (naeb 
Westfalen)  faral,  motma  teile,  and  tba  tolene  (' tolne1) 
ieldctc  (tollen  tie  enlricblen) ,  tber  attenden  (enUUn- 
den,  aufgelaufen)  beth'  150,9,  wo  dtt  latein.  ori- 
ginal von  1376  ' tbelonium *  liest ;  'ick  (der  schulte)  bi- 
tigbie  (teibe)  io  det,  dal  y  rai  mine  tollen  bihaldcn 
habbet  . . ;  »echt  hi  (gesteht  ert  ein) ,  toe  it  dio  tollen 
('lolne')  tuisebet  (doppelt),  ief  hyt  biteckl  (leugnet),  toe 
tinl  et  »et  eden,  bil  ne  te  dat  di  tcbella  babba  (der 
tcbuli  babe  denn)  Heer  tynre  buren,  deer  bitiuged,  dat 
bi  da  tolne  weigarade  etc.'  W.  419,  3.  6.  9.  13;  'nympt 
dy  lolner  onriucble  tollen,  to  aegb  di  tcbella  foer 
alle  da  deer  hi  tollen  ur  Uet  fon  da  fordete  fyf  Schill.' 


W.  433,30.33;  «fan  alla  grata  acbypen  (tebiffen)  deer 
feret  en  bryouth  byert  (welche  einen  brau  bierc*  füh- 
ren) ,  ende  mara  tcbyp ,  da  tchellct  reka  to  tollen  een 
alden  flarnetke,  ende  fan  ntynncra  tehypen,  deer  roer 
feran  tenl  ief  kepenteip  in  ys ,  to  recken  een  aelden 
flamrtka ;  dyt  it  fan  der  reyt  trueb  ende  weer  (wieder) 
Iruch;  ende  da  tollen  to  bylallien  opdautreyt,  wil  dy 
toller  naet  lya;  ende  ul  teil  (autgenommen)  lilick  tcbyp, 
ende  prameu  ,  ende  tcbyp  deer  bee  ende  reyt  feret,  da 
tonder  tollen  to  ferren'  a.  1450  Schw.  540.  Altt.  toi 
und  tolna,  mnd.  toln  Stp.  3,  60  §.3,  agt.  toll,  isl. 
tollr,  engl.  nnl.  plalld.  toll  br.  wb.  5,  79,  aut  dem 
latein.  teloneum  erborgt. 

«•■■er  (töllner)  m.:  tolner  \V.  433,  30.38  und 
a.  1477  Schw.  671;  toller  a.  1450  Schw.  540.  Agt. 
loluere,  tollere. 

«Olv»  (die  twölfer)  vgl.  twiliva. 

MVMUI  (telbtwölfle)  vgl.  Iwilivatum. 

tond  (tabn)  vgl.  lolb. 

toner  (voneiger)  m. :  'her  B.  toittr  dis  brewa' 
357, 13;  «loner  dittet  breeft'  a.  1450  und  1477  Scbw. 
451  und  667;  vgl.  mnl.  'breuen  die  men  brengben 
ende  Inenen  tal'  a.  1487  Scbw.  743,  neufr.  teanjen 
Epk.  475. 

(tuoge)  vgl.  tunge. 
(donncr)  vgl.  ibuner. 
■  ne  (tonne)  vgl.  lunne. 
top  (topf,  bQacbel  baare)  in.:  'buata  wurpen  werth 
inna  eiine  tlat,  thel  bim  ni  blicht  nauder  thi  uresla 
top,  ni  tbet  nitberette  clath*  E.  333,31.  333,31.  H. 
339,3;  'itlcr  en  top  of  H.  338,11;  's»  hwer  «a  im 
ena  rnonne  top  beret  of  Hat,  thel  Iber  folgatb  her  and 
twarde  and  blöd*  R.  119,3;  'buata  otberein  bi  tander 
enen  lop  of  tba  baud  tlat'  E.  343, 37,  wo  im  mnd. 
teil  343,  33  ttebl  *de  den  anderen  äff  treckt  van  tyn 
boeft  een  katt  toe  schempe'.  Agt.  top  (vcrtei,  apet, 
fattigium),  isl.  loppr  (cirrut,  caeunien),  neufr.  toppe 
Epk.  494,  nordfr.  lop,  lap,  lup  Out.  361 ;  Rcttenla  erat, 
p.  108  lübrt  tu  lop  E.  343,  37  das  neufr.  topmuU,  tip- 
rnult  (lipfelrnütte)  an. 

toquetliM  (tureden)  vgl.  tokwelha. 
tor  (tburm):  'op  da  alrc  bagisU  iboer'  VV.  440, 
35.     Allt.  turn,  agt.  torr,  itl.  lurn,  talerl.  torn  Het. 
153,  neufr.  locr  Epk.  493,  das  lat.  lurrit,  a.  Grimm 
3  ,  430. 

«•rem«  (einräumen,  tugesteben):  W.  474,  31 
475,7.  476,13.  S.  495,30. 

I,  «erendl»  (terrtitten) :  'wertbat  bim 
terent"  B.  158, 15.  E.  340,  3.  341, 19.  VV. 
137* 
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472,5.  4M.  28.  S.  4M,  25.  498,31)  «hwasa  otbenim  sin 
wedene  lorende '  II.  94,  23  ;  '  cne  monne  sin  sondema 
lerem  •  E.  230,32;  '  ihe»  otberes  leid  lerant'  E.  229,  31 ; 
'enre  frouwa  hire  mecbte  torcol'  (verwundet)  E.  224, 
14.    Vgl.  renda. 

(mrn)  in  der  ableitung  tornich.    Alts,  lorn, 
neu  fr.  loaroe  Epk.  490. 
((•mich),  (orale  (lornig)i  'tornig  wai  bim 
»in  mod'  IL  352,13.    Mnl.  lornieb  Epk.  490. 

(donncrslag)  vgl. 
(dorf)  vgl.  thorp, 
■1011  (tusaramen)  vgl. 
toweh  (sahn)  tgl.  lotb. 

••■elUk:  'ondwardia  umbe  alle  tba  tbing,  Iber 
ma  bim  fon  riucblc*  baluon  to  sekth  ieflba  to  spreklh' 
R.  67,23;  'alne  lichla,  Iber  roa  bim  to  «eebl' H.  72, 10 ; 
'sa  willath  bim  Iba  liode  tbing  to  seka  and  ahme  opa 
werpa'  B.  73,1;  'tbet  crue  Iber  tbu  mi  umbe  to  «01' 
R.73,31;  'and  mal  bim  mit  compskdde  to  mm'  E. 
24,2;  'and  ma  bim  dal  loe  sidsc  anda  lroda  warue' 
W.71,26;  'alsa  ikse  (sie,  die  busse)  iu  to  sochl  bebbe' 
II.  341,12;  'dal  hyt  bim  eer  to  soebte  bi  dea  scbelta 
ban"  W.  397,  4.18;  *om  ern  bodeldel,  bor  hit  bim 
eer  to  sochl  werr'  W.  397,15.  To -seka  ixt  niebl  au* 
to  und  icka  (sagen),  sondern  aus  to  und  seka  (sacben) 
susammengrsetit ,  das  teigt  das  part.  tosoebt  U.  341, 12. 
W.  397, 15  und  prael.  losochte  VV.  397, 4 18,  und  wird 
ausser  sweifel  gesetzt  dureb  das  alt*,  'tosokian  wihl 
buemu,  petere,  exigere  quid  a  quo'  Schindler  gloi.  101. 

tnft*mlne,  ■•aasiiene ,  toiamen  (tu- 
sammen):  'sa  somniatsc  (sammeln  sieb)  alle  fiskar  to 
aemine'  R.  130,24;  'iba  komin  alle  to  samene'  H.  353, 
35;  'eer  ick  dine  selma  loe  samen  babbe  broebt'  VV. 
424,11;  '  nu  wil  ick  dil  riueht  in  disse  rime  ende  »eck 
manegera  lo  samen  bringa,  wantse  naet  to  samen  broebt 
waren'  W.  427,1.2. 

»•»■«i»  (»uaenden);  W.  428,24.    Alt»,  tosen- 
dian,  ags.  losendan. 

*••«•«•»  (xuseticn,  beiordnen):  B.  164,28.  11.342, 
18.    Ags.  loscllan. 

(suseben):  R  39,20;  'ende  aoe  sjaet  toe 
dal'  a.  1482  Scbw.  712.  Alts,  toseban,  neufr.  toajean 
Epk.  489. 

(serscblagen) :  B.  55, 30.    Alls,  teslabas,  ags. 


lotb 


Ags.  tosnidan. 

tenpiltm  (aerreissen):  'bwasa 
126,34.  E.  228,27. 


i  H.  96,23. 

'  R. 


(zu-sprechen,  verklagen) :  R.67,24.  73, 
28.  H.  341, 29.  VV.  411,38.  413, 10. 26. 28.  Alts,  lospre- 
can,  ags.  tosprecan. 

«••«er«  (serslören):  W.  429,13.  437,30.  Neufr. 
testooren  Epk.  489 

<SO«te(«),  tmmUttm  (serslossen):  'hwasa  otberura 
testet  dura'  11.340,35;  'hwasa  Iber  testet  fioestre'  II. 
341,  16;  'Iba  dura  listet*  H.  340,19;  'to  bernande 
and  bira  hus  testetande'  B.  157,  27. 

(••«era:  'tbet  balda  mith  Iwam  hdgenamon- 
■tum,  Iber  tbcnoa  to  tueren  (sugeaebworen,  eidlicb  bei- 
geordnet) send'  B.  174,  39;  'sa  suere  Iber  fogetban  to' 
H.  330,30.    Ags.  Untenan,  neufr.  loswarne  Epk.  489. 

tm*  (su)  tgl.  io. 

toth,  toirh,  Uiarh,  tunk,  fu*  (»ahn, 
scbneiueiabn)  m.  Form:  mwh.  lotb  B.  178,9.11.  60, 
28.  226,33.11.333,35.  tuscb  E.  227, 31.  VV.  466,21. 
472,33.  tusk  B.  178,17.  E.  60,29.  226,(3;  gaa.  tolhes 
E.  218, 15. 16.  lusscbes  VV.  466,  20.  luske*  B.  178, 13. 
E.  219,16;  dat.  lolhe  R.  61,15.30.  E.  60, 14.  tusche  VV. 
61,  15.  luscb  VV.  389, 28.  420, 20.  tusk«  U.  61 , 14.  31. 
97, 18.  E.  6ü,  15.  H.  60, 16.  luska  S.  449, 1.  tonde  H. 
60,14;  flur.  nom.  tolhan  Ii.  333,  25.  teilt  E.  314,16. 

18.  218,  8.  tescb  E.  218,  8.  tuskar  E.  21».  13.  lusker  E. 
319,8;  g««.  lolba  E.  218,12.  H.  88, 2t. 31.  332,30; 
dar.  lolbem  S.  452,27.  loscbeo  VV.  465,  30.  iuscsSca  VV. 
471,14.  Tolb  und  tusk  kommeu,  sowie  die  ihnen  gleich- 
»lebeuden  ags.  toi  und  lux,  neben  einauder  vor  s.  i.  b. 
B.  61,30.31.  B.  178,9. 14,  und  galten  demnach  für 
>  ci'm J^iedene  worte,  da  sie  aber  in  der  bedeulung  voll- 
kommen übereinstimmen,  und  einer  warte)  sind  (tb  iu 
a  übergegangen ,  vgl.  das  fries.  slrol  mit  dem  ags.  brole), 
stelle  icb  sie  luaammen.  Dem  lotb  (plur.  tothau ,  leih, 
lescb)  enlspricbt  da»  ag».  toi  (plur.  te4),  engl,  toolli  (plur. 
teetb),  nordfr.  tolb,  to*  (plur.  teilt,  tecs)  OuL  362 ;  dem 
tusk  (plur.  tuskar,  lusker)  das  ags.  lux  (io  Aelfr.  gc*. 
40  Jj.  9  Scbmid  54  scheint  lux  für  augeosahn  gebraucht; 
bildelux,  kampfcssahn  ,  wird  Beovulft.  3021  das  schwert 
genannt),  engl,  tusk,  tusb  (haucr  eines  wilden  ihiercs), 
salerl.  tose  Het  252 ,  neufr.  tosek  (plur.  toseken)  Epk. 
494,  nordfr.  tosk  (plur.  toske)  OuL  362;  dem  tond  H. 
60, 14,  »wischen  welchem  und  tolb  das  golb.  tunbus 
vermittelt,  das  mnd.  taud  319,8.15,  schwed.  däa  uuL 
tand,  osnabrücker  plalld.  laut  (plur.  teinue)  br.  wb.  5, 

19,  abd.  sand,  sa»,  ist.  tonn  (plur.  lennr),  neufr.  tänne 
(plur.  tänneu)  Epk.  473,  breraer  plalld.  tän.  BedeuL 
1)  sahnbussen:  'tba  Cower  tusker  ('leib' I'l.  214, 8;  'lescb' 
E.  218,8)  jf.irn  inna  munde  (die  vier  säbne  vorn  im 
munde),  olrac  xx  scill.,  Iba  ure  twen  (die  swei 
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frei;. 


von  ihnrn)  tba  waldath  Iber  spretse,  Iba  nilbere  Iwcne 
waldath  Iben  spedle;  tba  nette  Iwen,  ayder  xi  seilt.; 
Iba  bemtujkar  (augensShne,  in  E.  318, 11  atebl  dafür 
•thera  sleilotba')  alrac  viiicill.;  thera  kessna  (backen- 
säbne)  alrac  ▼  acill.'  E  219,8-13.  314,16-18;  ebenso 
in  H.  333,37-33,  nur  dos  hier  die  tweite  und  dritte 
blasse  der  sa'hne  niebt  unterschieden  wird :  'thera  otbera 
totba  alrec  ihera  niugcna  (diese  9  ist  in  8  so  emendi- 
ren)  milb  xi  merknm  ti  bcUne';  'tbera  fiuwer  sleitbotba 
genfei.. ,  tbera  inra  totha  etc.'  H.  89,31;  'tba  ctem- 
blenga,  tbette  toth  of  andte  berne  sloode*  H.  333,35; 
'tussches  breck  ..,  tusch  gersfallicb  etc.*  W. 4(6.30;  'also 
fir  so  dio  were  lillelb  sc  fan  da  tosseben'  W.  465,38. 
S,  453,  2T.  2)  bussen  für  ubnwunden,  bisse:  'thi 
toth  a  farahaude  of  . . ,  berntoth  .  . ,  tbiu  kese  . . ,  lin- 
kes bite  en  »kill,  and  fiuwer  te  befände;  bwndcs  tusk, 


alsa  sltir"  (der  xabn  vorn  im  munde  ab.., 
backemahu  .  ,  sahne*  bis«  einen  schill.  und  vier  bisse 
su  büssen;  des  bundes  sahn,  d.  i.  bis»,  ebenso  tbeuer) 
B.  118,  »-14.  Wiarda  br.  159  meint  « luskes  bite*  sei 
nicht  'sahnes  biss',  sondern  'ein  eingeschlagener  sahn*, 
dagegen  entscheidet  'lotbes  bite  ('luskes  bit'  E.  319,16) 
en  meiernde,  fiouuer  achma  to  hetane,  ief  ma  bia  bi» 
duiskia  ('tuiskia';  sahnes  biss  eine  maasswunde,  vier 
bat  man  tu  Lössen,  wenn  man  sie  unterscheiden)  mey, 
elkers  betema  bia,  alsa  hil  bereih  bi  tbere  mete*  E.218, 
15;  Wiarda  behauptet  ferner:  'hwndea  tusk'  in  B.  178, 
14  sei  nicht  bundes  sahn,  sondern  augensabn,  der  nach 
Adelang  2,1326  auch  bundssahn  (dens  caninu.t)  beisst; 

isabn  ist  in  B.  schon  vorher  als  faern- 
mit  anderer  bnsse  aufgeführt,  und  ausserdem  wird 
E.  60,15.39  'hundes  tusk',  E.  327,31  'bundes  tusch', 
und  B.  61,15.30.  E.  336,33  'bundes  toth'  für  hunds- 
biss,  wie  Swines  tusk'  H.  61, 16. 31.  E.  236,32,  «jwioes 
losch'  W.  61,15.  389,28.  420,20.  473,33,  und  «Swines 
toth'  E.  60,14.18  für  schwrmesbiss  verwendel;  *sa  bwa 
sa  Sucht  mith  tuske  (beisst),  tba  (oder)  mith  sase,  ief- 
tba  milb  »kadu  wepne,  twibele'  B.  97,18;  *t 
man  deth  mil  tusseben,  mit  sase,  mit  scerpa 
ende  mit  armburst,  tuibeel'  VV.  471, 14.  S.  449, 1.  »gl. 
raonetich.    Compoi,  hernloth,  tleitotb. 

(v***fcrell*>) ,  tuMkbreke  (ubnbruch,  das 
einbrechen,  einschlagen  eines  sahnes):  S.  443,1.  452, 
35.  493,39.  496,18. 

tolhlngt»  (su -dingen,  verklagen):  VV.  393,  23. 
totta)  (suiieben,  entgegen  -sücken):  'buasa  ollie- 
rem  to  tbiuebt  eg  anda  ord'  E.  339,39.  Ags. 
(saubere!)  vgl.  laveric. 
(tau)  vgl.  tauv  (neofr.  touw  Epk.  494). 


(towerp»),  tlsvrrpa)  (xerwrrfen,  aus  einander 
werfen),  'ihiwerpa'  W. 105,31.  Alls,  tevrerpan,  ags.  loourpan. 

traajdn  (trachten,  verlangen):  'tbera  hira  berte 
gerade  iefta  Iragdade '  E.  241 ,  41.  Das  abd.  trahlon 
bedeutet  meditari,  ags.  trabtian  traclare,  interpretari, 
espnuere,  bei  Kilian  680  trachten  (cogitare);  das  wort 
ist  aus  dem  latein.  traclare  gebildet,  vgl.  Sohmeller  1, 473. 

(tractal,  abbandlung):  W.  110,16.  Ags. 


«TM*  (trost)  n.:  W.  433,  16.  438,  36.  Jur.  3,54. 
Abd.  trosl  (spes),  all*,  gi trost  (solatium,  auxitium) ,  isl. 
traust  (Cducia,  securilas,  refugium),  neufr.  Irrasl  Epk. 
495,  nordfr.  trast  Out.  364,  vgl.  Schnieder  1,  SM  und 
Grimm  RA.  943.  Das  engl,  trath,  ags.  treov&  liegt  seilab, 
s.  Grirom  RA.  275. 

Irssatas  (trösten):  'ende  traeslese  ende  leerdcae' 
VV.  439,25.    Abd.  trostan,  all*,  troslian. 

*r«B  (bäum)  n.:  'sa  ach  bi  bi  riuehte  thet  nortbalde 
Ire  (den  nordwärts  geneigten  bäum,  d.  i.  den  galten) 
and  tbet  lianspetiie  fial'  (rad)  E.H.  30,13;  'hi  ach  le 
warie  thet  norlhbalde  Ire  ('nordaldc  thre')  and  tbet 
skerdc  fial'  H.  E.  80, 13.  238,11.18  33.  339,18;  'tbet 
norlhaldc  dre'  E  338,34;  mnd.  'dal  noertolde  Iree' 
311,13.  339,18.  Ags.  treov,  treo,  engl.  Iree,  isl.  Ire, 
dan.  tre,  nordfr.  Ire,  trä  Out.  364. 

ta-eda, (treten):  'efler  bwa  iefta  Ireden  Werth 

inna  grape,  tbet  etc.*  E.  328,8;  'oppane  buc  etreden 
('Ireden'),  tbctlet  blod  up  to  tba  mula  lepen  sc'  H.  332,4. 
331,  31 ;  'di  winatera  foet  xxvm  eynsa ,  nei  dam  dat  bi 
dyn  inslaep  tbretba  schil*S.469  n.7.  AIU.tredan,  trat 
(conculeavil);  ags.  tredan,  traed,  traedon,  Ireden;  isl.  lro6a, 
praea.treo,  lra&,  traSuo,  troöinn;  salerl.  treda  Ret.  252; 
neufr.  tredden  Epk.  495;  nordfr.  trede,  Iree  Out  364. 

trvjder« ,  in  nottredere. 

6aT#jdflttajvS ,  in  Dotlredinge. 

treffe  (bestimmung,  festselsung) :  'dat  is  riueht 
deer  syn  tingh  ief  syo  werf  seka  scbil  om  lainga  icfia 
om  ieJkirs  treft  des  heliga  riucbles '  W.  424, 1;  'dal  is 
riuehl  koningbea  setroa  dat  is  Ireft,  dal  met  balde  da 
ooriuebte  to  pinen  ende  da  riuehte  lioden  to 
VV.  4M,  13.  Wie  es  sehe  int  das  ags.  Ireovb- , 
(Gdes,  foedtts),  tat.  Irygd  (fides,  pas,  securitas). 

trefftelik,  treftllk  (zutreffend, 
geeignet):  'fan  Ircftelika  tinghon  twa  nye  riueht  setla' 
VV.  436,14;  «treftlykera  tingh  bieda'  VV.  435,16. 

(reftlrk  (trefflieb):  'dal  treftiga  weder  to  deJane' 
W.  422, 38.  Neufr.  treflig  (irefllich ,  vortrefflich)  Epk.  496. 

(sug ,  reise) :  Jur.  2, 33.    Saterl.  Iree  Hei.  252. 
|,  trenr»  (sieben)  in:' 
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treppe 

eo  mrs  to  trcght'(ein  messe  r  tu,  entgegen  ruckt)  480, 
34.  Nordfr.  trecke,  trackc  Out.  364,  plalld.  trekken 
br.  wb.  5,102,  nnl.  trekken.    Vgl.  drega,  draga. 

trepp«  (treppe,  stufe)  f.;  '  ihiu  hagoste  treppe, 
Iber  thi  preslcre  oua  slonl'  R.  127, 9.  128,28.  Mhd. 
treppe ,  isl.  trappa ,  salcrl.  trappe  Het.  252. 

trmuin  (erdro«*eln)  Tgl.  tbresma. 

(retten  (dreuchn)  «gl.  tbreltene. 

Irihnct  (trilml,  abgäbe) :  \V.  112,34.  Das  tat  wort. 

triti«,  tu  knubeltride  (?). 

trind ,  (rund  (rund):  'trind  umbe  cuma'  E. 
226,22;  'trund  um  sia'  F..  227,21.  Nordfr.  dän.  sebwed. 
trind  (rund)  Out.  365  ;  «l.non  geleitet  ags.  trendel,  trendl 
(rundeil,  kreis),  engl,  trendl«,  trund le. 

trluwe,  triowe,  tralwe,  trowe  (treu, 
turerla'ssig  ) :  'tuene  iriuwe  burar'  E.  198,  28;  'mith 
tuara  triuwe  burem'  F..  184,  22.  188,  12.  206,20. 
207,  2;  'Iwe  trouwe  («trowe')  buren'  W.  422,  15. 
480,5;  'mit  je»  trouwa  buren'  S.  486,22;  'milb  Iwans, 
triuwe  monnum '  Ii.  166,  2 ;  *  tween  trowe  maen '  \V. 
462,15.  S.  445,  21;  Mueen  trowa  schepenen  *  XV.  432, 3 ; 
'milb  triuwe  Isurspeles  monnen'  144,11;  *mith  tuara 
triuwe  wiwen'  B.  179,10;  «milb  tuam  triuwe  (*ar. 
«were')  witem*  B.  163,  20.  179,29;  'tbi  troiwa  »enle 
Niclaus'  E.  245,13;  'alle  Iba  hrlgeuarnan  Iber  trioweit 
»end '  145,  10.  Alt».  Iriuui,  agi.  treove,  tryre  (fidelis), 
isl.  trur  (fidus),  tryggr  (fidui,  Cdelij),  saterl.  trjuwe 
Het  252 ,  neufr.  trouw  Epk.  500. 

triuwe,  tnawe,  trouwa  (treue,  verspre- 
eben,  Übereinkunft):  'frrlhc  alder  nu  «Ueilika  triua 
('thiiuwa')  louad'  II.  20,15.  E.  20,14.  wn  \V.  21,14 
«ferd,  al  deer  mi  sueslika  trouwa  lowed',  und  der 
lateiu.  teil  «pacem  ubi  familiäres  jutcltont*  roienlur* 
liest;  'thetlet  god  and  tbi  fiamonda  milb  riuebte  and 
mitb  triuwem  gader  alonde ,  tbi  ther  mit  triuwem  gader 
eset  «'  E.  68,4.5;  'fon  feste  and  fon  triuvem:  hwasa 
otbrum  bitigatb  festi«  ieftba  triuwena,  *a  undvngema 
milb  toelcf  elbum '  B.  172,  20.  22 ;  '  dvt  ncen  trouwa 
aghe  to  slondene,  deer  in  ongcsla  deen  wertb'  253,13; 
'bueerso  ecn  man  ende  een  frowc  dwael  ecn  trouwa' 
(antrauung,  verliibni«)  XV.  433,28;  'Kerl  stifte  and 
sterdc  trewa  ('Ircuwa')  and  wer-le*  H.  133,11.  134,18; 
«Kerl  stifte  and  slcrcte  triuwa  aud  werde'  E.  347, 5; 
'Kerl  stifte  and  sterde  triwa  ande  werde'  H.  343,15; 
Man  trowa  ende  fan  wilde  ward  bimelrrck  slift'  XV. 
77,11;  'byriucbla  al  da  iene  deer  an  goede  festa  trouua 
woldeu'  W.  425,  2.  Alts,  treuua  (fidclilas,  obsequium), 
ags.  treove  (lidelitai),  isl.  tru  (fides,  religio),  neufr. 
trouwe  Epk.  500.    Cotnpos.  bundlriuwe. 


fange 

(trlu»  eilte),  truwellb  (treu -lieh):  'diu 
trouwelika  (wabrscbeinlicbe,  glaubliche)  weninga'  254,7. 
trulne  (>rru)  vgl.  triuwe. 

treu  (thron):  «op  een  goldena  troen*  XV.  437,  22. 
Isl.  tron,  neufr.  trean,  troan  Epk.  495,  aus  dem  lalein. 
throuus  erborgt. 

trnnw»  (trauen,  glauben):  'boed  (damit  es)  alle 
da  folkere  trouwere'  (für  'trouwe  tbere',  da  glaubten) 
XV.  441,23.  Alls,  truon  ,  ags.  treorian,  Irurian,  isl.  trua 
(credere).    Com  pos.  bilrouwa  ('bytrowc')  Jur.  1,116. 

Ircuwe  (treue)  Tgl.  triuwe. 

trOVat  (traben ,  einbergeben) :  'ende  by  da  warnen 
trowaden  koningben '  W.  436,  29.  Abd.  trapan ,  platld. 
draven  (traben,  geben)  br.  wr.  1,  243,  saterl.  trawa 
Hei.  252  ,  neufr.  troayen  Epk.  497. 

trowellk  (treulieb)  vgl.  triuweJik. 

trueh  (durch)  Tgl.  tbrueb. 

trund  (rund)  «gl.  trind. 

t»lerbe  (kirebe)  Tgl.  kerke. 

taletel  (kessel)  Tgl.  ketel. 

tulurke  (kirebe)  Tgl.  kerke. 

(»ive  (streit)  vgl.  kiTe. 

t*tvl»  (streiten)  Tgl.  kivia. 

tueht  (sucht)  Tgl.  toebt. 

tun  (saun):  'and  tbi  nedlkalda  winter  ur  tba  tbu- 
ner  bleib1  E.  46,  18,  wo  im  lalein.  original  46,  6  'et 
frigidissima  hiems  in  orlos  et  in  sepes  descendit'  steht 
In  «Ibel  pund  is  Vit  Iwnan'  S.  495,17  und  'ihio  bole 
is  xxvui  tunan'  S.  457,20,  scheint  eine  münie  darun- 
ter verstanden  su  sein,  vgl.  S.  499,28.  All*,  tun,  ags. 
tun  (plur.  tunas;  septum ,  praedium,  pagus,  oppidum), 
engL  lown,  isl.  tun  (Tiridarium,  oppidum),  aalerl.  tune 
Het.  253,  neufr.  tuwn  Epk.  502,  nordfr.  tun  Out  368. 

tunge ,  tun(r  (tunge)  f.  Fo  r  m :  ach.  tu  u  g  e 
R.  91,4.  E.  218,33.35.  H.  90,4.  832,  15.  6.  458,  1. 
tonge  E.  91,4.  S.  448,27;  dut.  tunga  B.  29,15.  E. 
38,  13.  II.  28,  11.  S.  443,16.  452,  35.  458,  13.  longa 
E.  218,  33.  VV.  431,  38.  435,34.  longe  S.  449,4.  W. 
463,16.  466,  10.11.  467,6;  acc.  tunga  B.  177,3. 
longa  XV.  29  n.  13.  longe  S.  448,  29.  438,  3.  W.  463, 
15;  /'/<"••  nom.  longa  W.  29  n.  13.  Alts,  tunga  ,  tunge 
(lingual,  ags.  lunge,  isl.  luuga ,  neufr.  tonge,  long 
Epk.  493,  nordfr.  tonge,  lunge  Out.  361.  Bedeut. 
1)  tungenbussen:  'tbiu  lunge  ('tonge'  E.  91 ,  4)  of 
esmthiu  fiuwertindosta  tbrimine  merk*  ('en  tuede  icld'j 
|  wergeld)  R,  91,4.  H.  90,4;  '  werllicr  cn  mou  cwn- 
dad  anda  sine  tunga,  and  bim  se  sin  spreke  binimen, 
en  half  ield'  (|  wergeld)  B.  177,5;  'fan  da  toughe: 
thiu  lunge  al  of  esnilbcu  cn  luede  lif  (}  wergeld); 
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lunge. 

half  of ,  en  hilf  lif;  tbrimene  of,  en  thritnen  (-J)  lif; 
Üiiu  tungbe  truch  iketen ,  eyder  mulba  u  scillingar '  E. 
218,  33-35.  319,33.  H.  332,15.  S.  448  ,  27.  458,1; 
'bloedrcscne  Irugh  da  tonge ,  v  Schill.;  bloedrcscne 
onder  dera  tongbe  iefta  dullicb  onder  da  tonghe ,  etc.* 
W.  463,  15. 16.  S.  443,16.  448,29.  452,35.  458,  3; 
'fan  da  tonga  :  dal  dullicb  oen  der  tonga . .;  bloedrcscne 
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en  godes  kniuchl',  icb  bin  selbst  iwcier  (tweimal  ?)  ein 
goltesknecbt);  dat.  Iwam  K.  7,  17.  15,  4.  93,  8.  95,  9. 
117,3.120.24.127,14.537,32.  ß.  153,20.  155,22- 
157,9.  161,7.  166,12.  2«.  W.  15,  4.  411,  1.4.  twan 
H.  333,  31;  acc  mair.  twene  B.  156,25.  158,2.  159» 
13.  160,1».  161,  1.  8.  166,  25.  167,  13.  27.  E.  32  , 13. 
199,  22.  206, 15.  (wen  E.  204,  4. 8.  VV.  471,  20;  ftm. 


trugb  da  tonge  elc'  VV.  466 ,  10. 11 ;  *  eergens  dera 
»preck..;  fan  der  tongba  dat  selue  riueht'  VV.  467,6. 
S.  449,4-  458,  12.  2)  spräche:  'en  ieroeb  mon  mi 
mith  »inere  tunga  «in  riuchl  urnieldia '  R.  29 ,  15.  E. 

28. 13.  II.  28,  11;  «heden  al  da  bauda  ren  ilelen  tonga, 
ende  da  tonga  al  apreken  m  iera,  so  ne  mochten  hia 
naet  fol  sprecka  da  blydsebip'  VV.  29  n.  13;  'mit  fri- 
scher tonghe'  S.  483,  3;  'oen  der  lathucba  tonga'  VV. 
431,  28.  435,  34. 

(lungenbusse)  f.  •  E.  218,  33. 
j,  tonne  (tonne):  '»olle  tonna'  515,  3; 
'lega  tonna'  515,  6.    Abd.  tunna,  ags.  tunne,  isl.  tunna, 
nordfr.  lenn  Oui.  355;  Grimm  3,  457  Tcrmutbet  frem- 
den Ursprung  dej  worte». 

«mm:  «da  worp  by  mitter  ata  op  dat  land,  ende 
worp  cen  Iura  op,  da  ontsprongh  deer  een  burna'  VV. 
440,4;  die  Fw.  108  übersetsen  soden,  wasen,  rasen, 
»gl.  turf;  das  isL  tora  (eine  leuchtende  stelle)  passt  sei- 
ner bedeulung  nach  nicht  her. 

turf  (torf,  rasen)  m. :  'al  bwenne  opa  tbere 
hirlhstcde  (auf  der  berdsüilte  des  sur  strafe  niederge- 
brannten bauses  eines  bestechligen  asega)  en  grene  turf 
wazt,  sa  bachma  thene  turf  up  to  greuande'  K.  538, 
15.16;  'beth  tbere  thenne  buta  dike  alsa  feto  beles 
londes  and  grenes  turues,  thet  etc'  R.  122,  16.  19;  'sa 
hagere  binna  dike  xxx  fota  tnrues  and  XXX  fetbma  to 
gerse'  R.  122,  20;  'om  holt  ende  turf1  a.  1482  Scbw. 
716.  Ags.  turf  (cespes;  plur.  tyrf,  s.  Rask.  ags.  gr.  42), 
isl.  torf,  torfa  (cespes,  gleba),  mnd.  torf,  plaltd.  torf 
br.  wb.  5,  85,  ein  abd.  xurp  oder  xurba  sucht  Grimm 
RA.  114  nachzuweisen. 

(tabn)  Tgl.  lolb. 
ie  (sahn -brück)  »gl.  lothbreke. 
t\*m  (swei).     Nora.  rnatc.  twene  R.  5,  9.  35,  15. 

53. 14.  83,  2. 7,  542, 11.  R.  152, 17.  155,13.  156,  8. 14. 
24.  157.7.  161,  27.  163,  3.  166,  21.  E.  .207,  31.  H.  52, 
15.  330.  31.  333,  26.  338,  6.  Iween  VV.  385,  27.  411, 
24.  S.  386,  11.  twecr  VV.  53,  14.  385,  18.  411,  23.  S. 
385,27;  fem.  twa  R.  123,14;  ntulr.  twa  R.  116,2; 
gen.  twira  R.  27,29.  59,7.12.  120,4.  124,  6.  536,  22. 
B.  153,  26.  156,  3.  168,  14.  169  ,  3.  E.  54,22.  H.  54, 
19.  W.  27,  28.  und  twera  n.  81,  2  (:'ick  bem  seif  tuera 


twa  R.  27,  9.  B.  153  ,  25.  E.  97, 19.  220,  80.  H.  333, 16. 
VV.  27,  2.  auffeilend  i.l  der  acc.  'twene  enta'  R.  89,  8. 
95,  17,  da  ense  ein  fem.  isl ,  wie  denn  auch  R.  91,  30. 
95,35.  E.  89,  9.  95,  9. 14.  97,  11.  15.  17.  11.  88,  9. 
90,30.  S.  386  ,  34.  VV.  411,  14.  19.  468  ,  30  richtig 
'tua  cnxa'  sieht;  ebenso  findet  sich  R.  119,21  der 
acc  «twa  scillinga"  für  «twene  sc.',  und  VV.  385,18 
'tua  graet'  für  'twene  gr.';  neulr.  twa  R.  126,  1.  127, 
17.25.  H.  24,13.  336  ,  5.  VV.  410,17.  471,20.  S. 
444,31.  In  ublenverbindungen  sieht  twa:  'Iwa  and 
tuintech  merka'  (acc  fem.)  11.339,2;  'luanluiulech 
(angelehnt  für  'Iwa  and  tuintccb')  scillingar'  (acc.  m.) 
H.  332,8;  'mith  tua  ande  tuintrge  scillengum'  II.  14, 
8;  'lua  and  luintegesle  tbrimen  scilling'  H.  96,17; 
«twa  ende  twenligi.to  bael  sceld'  S.  387,  16;  'Iwa  and 
thritirh  panninga'  (acc.  m.)  R.  91 ,  3.  E.  91,  2.  11.  90, 
2;  'lua  and  tbritech  scillingar'  (acc.  m.)  II.  333,25; 
'twa  and  thrilicb  punda1  (acc.  n.)  S.  444,  20;  'Iii  tua 
and  Ihrilbege  mercuui'  (dat.  f.)  E.  20,15;  'lua  and 
«■gentech  scillingar'  (acc  m.)  IL  341,  32;  'twa  and 
siugunlich  ('sogenlecb')  punda'  (acc.  neulr.)  R.  5,  3. 
5.  125,  14.  H.  339,  3;  *bi  tua  and  sogenlege  scillingum* 
H.  335, 10. 15;  'twa  hundred  scillinga'  (acc.  m.)  R.  126, 
30.  29;  «Iwa  bundred  merka'  (acc.  f.)  R.  117,4;  'tw.i 
honderl  iera'  S.  384,  15.  In  einselnen  stellen  wird 
twei  aueb  hier  fleclirt:  'bi  Iwam  and  thrilicb  merkou* 
R.  2t,  15;  «bi  tuam  ande  ibrilega  merkum'  II.  20,  15; 
'bi  tuam  hunderd  scillingum'  IL  337,1.  Alu.  Iwena, 
twa,  twe;  ags.  Hegen,  t»a,  t»a  (l»egra,  Uam);  isl. 
t»eir,  Ivoer,  t»oe  (t»eggja,  tieim);  salerl.  twa  Hei. 
353,  neu  fr.  twa  Epk.  503,  nordfr.  (wanne,  lau  Out.  370. 
352.  Comp os.  alwa,  enlwa,  onlwa  (iniwei). 

ieflba  tua  renl'  H.  335,  5. 

twaal»  (iniwei  schlagen):  «tbi  lippa  Iwa  siein'  lt. 
119,15.536,7.    Vgl.  alwasla. 

tmweil  (iniwei  sein):  'icf  thiu  sini  twa  is'  R. 
538,  W.    Vgl.  alwawesa. 

Iwed«  -.  1}  swei  drittel ,  wie  das  ags.  I»aede  («.  b. 
in  ges.  Ines  $.23  Scbmid  p.  19):  'soe  ist  riucble  ield 
acht  pnnd  tien  eynsa  ende  fioerteenste  Irimene  penningb; 
so  is  dio  riucble  meenleel  fiower  poud  ende  fyf  ein» 
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twede 

ende  saunda  tuede  penningb'  W.  410,  23,  hier  ist  das 
wergeld  8  pfund  10  um.  13^  pfen.,  und  die  mentcJc  4  pfuod 
5  um.  6} pfen.,  dieses  die  hälfle  ton  jenem,  und  das* 
die  reebnung  richtig  sei  bestätigt  die  summirung  der 
eintelnen  in  W.  aufgezählten  porlionen  der  mcnlclo; 
ebenso:  'twede  of  tbcra  lioda  skclde,  and  thrimine  of 
hiri  wilhirielde'  R.  25,7,  wo  11.24,13  'fon  tba  wer- 
ieldc  thene  tbrimenat  te  niraanc,  tba  tua  del  fon  Iba 
nierkum  tbera  liuda'  liest;  'tbcl  thrimene  geld..,  tbet 
twede  geld1  II.  329,3;  'tbiu  tunge  al  of,  cn  tuede  lif; 
half  of,  cn  half  lif;  tbrimene  of,  en  tbrimen  Iii*  E.218, 
»4.  H.  332, 16.  Auf  gleiche  weise  wird  twede  su  neh- 
men sein  in:  'eu  twede  ield'  It.  97,  4.  E.  210,  6.  241, 
33.  B.  166,  11.27.  17»,  27.  171,13.11.329,27.340,8; 
'en  twede  lif  II.  332,  IS.  336,20;  'enne  tueden  fretbe' 
B.  171,13.  K.  241,34;  'fiarda  tuede  scilling'  (3}  achill.) 
H.  339, 12;  'milh  sogrnda  tueda  scillinge'  (6j|)  11.341, 
4;  'saunda  twede  penning'  W.  411,10;  'siugunda  twede 
lad'  R.  119,10;  'siugun  twede  lad'  R.  536,21;  'elefla 
tuede  (10$)  buld'  H.  336,6;  'twinlogesl«  twede  (191) 
merk' R.  536,17;  'sogen  and  luinlegeste  tuede  (26j)  merk' 
II.  333,1.  341,13;  •  acJitalwinlegoste  twede  (273)  merk' 
R.  89,3.  2)  halb?  dies  scheint  tu  folgen  aus:  'sa  send 
tba  tuede  bete  and  nenne  frethe  tba  frana*  U.  60,33, 
wo  E.  62,2  'milb  tueddere  böte,  ncr  nenne  fretbe  Iba 
liudem  ni  tba  frana',  der  latein.  texl  62,1  'emendari 
cum  dimidta  emenda,  nulla  pcoa  pacis  drbetur  popuJo 
nec  »lultclo',  und  \V.  61, 35  sowie  der  nind.  tesl  63, 2 
'mit  haluer  bola'  liest;  auf  annähme  einer  verschiede- 
nen lesart  in  den  parallellcitcn  mochte  hier  aber  fuh- 
ren, das*  ein  rnnd.  texl  sagt:  1  een  deel  lanlrechlen 
hebben  twede  boele,  cyn  deel  bebten  balue  boete' 62 
u.  2.  3)  doppelt  ?  weuu  II.  90, 4.  E.  9<t,  4  '  thiu  tunge 
of  en  tuede  ield'  steht,  wo  der  latein.  lest  90,4  'pro 
lingua  dupla  pars  unius  compositionis'  liest,  so  ist 
nach  E.  218,32  und  H.  332,16  unter  der  pars  ein  drit- 
tel gemeint,  und  das  flies,  twede  ($)  nur  unbeholfen 
im  latein.  ausgedrückt,  vgl.  87  n.  10.  88  n.  1.  II.  88,5; 
auch  K.  206,  4  wird  'tuede  ield'  twei  drillcl  wergeld, 
nicht  doppeltes  wergeld,  bedeuten;  zweifelhafter  ist: 
'sa  urielde  bisc  tuede*  11.68,30.  K.  68,29.  W.  69,30, 
wo  im  latein.  lest  68,30  Munc  ipse  reddat  du/dam  com- 
positionis suc'  steht,  vgl.  W.  391,7.  4)  nirgends  steht 
tweile  für  tweite  (secundus) ,  dies  ist  erat  eine  nhd.  und 
nnl.  bildung  aus  zwei,  s.  Grimm  3,686;  saterl.  gilt 
Iwade  neben  orde  Hcl.  213,  neufr.  twaede  Epk.  503; 
Wiarda  as.  p.  1  liest  allerdings  'tbct  twede  bod',  al- 
lein twede  gehört  ihm  an,  es  inuss  dafür  beisaen  'olher*, 
vgl.  131  n.  4. 


twi. 


tnednath  (iwei  drittel)  tn.:  'fon  Iba  wcrielda 
leite  tbrimmenalh ,  and  tbcoe  tuednath  ('tha  tua  del' 
11.24,13)  fon  Iba  liuda  mercum '  E.  24,13;  'Uia  bola 
thi  tbrimenalh  a  penningum ,  and  thi  tuednath  a  were' 
B.  159, 17.  E.  210, 10;  'hwersa  tbi  twednalh  sc  uppa 
enne  Ure  kernen,  tbelli  thrimenalh  folgie"  H.  330,  37. 

«welof,  tMClf  (»wiilf)  vgl.  twilif. 

twl»,  «wlla  (tweimal):  Iwia  R.  120,6.13.  127,5. 
129,19.  131,14.  536,4.  537,19.24.26.  B.  155,20.27. 
156,  27.  E.  214,  3.  Ii.  332;  19.  333, 15.  336, 11.  337, 17. 

338.24.  339,18.22.  340,22.  341,38.  W.  411,  88.  413, 
34.  473,12;  tuiia  B.  167,17.  168,11.16.  Ags.  tviva, 
leova  (bis),  altengl.  tvie,  t»ies,  ist.  tvisvar,  tysvar,  s. 
Grimm  3,  228 ;  saterl.  twia  llet.  253. 

Iwlbet«  (mit  swiefacber,  doppelter  busse):  'sa 
skilma  tbct  twibete  beU'  R.  63, 34.  97,19.  541,28;  'sa 
is  tbct  al  twibete'  R.  64  n.  11;  'sa  is  hiu  twibete'  E. 
241,9;  'a  twibete  and  Iwifretbe'R.  116,11;  'al  tuibete' 
E.  240,  9;  'twibeet'  ('twibeeth')  W.  64  n.  11.  71,  8. 

389.25.  393,2.  397,9.  414,38.  423,31.  424,21.  426,26. 
428,4.  432,25.  475,15;  'twibete'  460,23.  S.  501,31; 
'so  ist  tuibole'  W.  424,10.    Ags.  tvibet,  tviboi. 

twtdraeht  (swielracht) :  'en  twidraebt*  a.  1444 
Schw.  609.      Vgl. ,  i*l.  tvidraegni  (discordia).  Vgl. 


«wldrachtleh  (twieträ'chtig) :  Jur.  3,  54.  56. 
Vgl.  isl.  Ividracgr  (disconveniens). 

(twldubeld),  «wldelb«!  (iweidoppell,  dop- 
pell, zwiefach):  S.  5M,  7. 

twlfald  (zwiefach,  doppelt):  ' mith  twifaldere  böte' 
R.  31,6.  63,31.  71,8;  'twifalde  böte  and  twifatden 
breema*  E.  210,36;  'luifalda  ielde  ielda'  H.  74,20;  'sin 
god  luiuald  le  ieldane'  E.78,6;  'dyne  moodsebet  lae*U 
ivifald'  VV.  389,19;  'so  sebil  byt  al  tuibeet  beta  ende 
dinc  ferd  tuifald'  VV.  423,  31.  424,8.11.21;  'I 
scalba  Iwifald  beta'  S.  49,9,24.    Ags.  tvifeald. 

«wiraldeefc  (xwiefälü'g,  doppelt):  «sine 
tuifaldrrb  lo  ieldcn'  E.  231,  9. 

«wlUI,  «wlfel  (sweifel):  'is  Iber  eng  tuifcl  on' 
147,30;  'sonder  twiucl' VV. 430,11.13;  'bwersar  tuifil 
('Iwivel")  oo  is'  144,5.  n.4.  Neufr.  twijv«|  Epk.  503; 
vgl.  all*,  twifli  (dubius)  und  Iwiflian. 

twlsUllt,  twlfllk  (sweifelbaft):  'ora  alle  clena 
deda  decr  twyflic  sinl'  W.  427,  24.  C  o  m  p  o  s.  untwiüiik 
iL  354,  21. 

tvrlfretfce  (mit  doppeltem  friedcnsgcJd) :  «a  twi- 
bete and  twifrethe'  R.  116, 11. 

In  Isral  (?) :  E.  34, 23 ;  ob  verschrieben  aus  Iwifald  ? 
(wlhalte:  'hwersa  tucne  redieua  kelhat  a  tui- 
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twiia 


balua'  (auf  twei  leiten,  verschieden)  B.  156,  24;  'in tu 
londe  Iber  a  tuibalwa  (tu  beiden  Seiten)  slates  send'  B. 
163,2.27;  ««iwie  Iba  redia  umbe  tba  halinga  a  lui- 
balvra'  (<u  beiden  »eilen)  ß.  168,28.    Vgl.  halve. 
twltit  (tweimal)  »gl.  ivria. 

twllir,  tweief,  telef,  tweir(swöir).  Form: 
twilif  R.  9,  5. 13. 13,10. 21,32.  25,4.  35,»-  57,4.  77,1.  83, 
19.24.  85,1.29.  123,11.  125,8.  537,4.  538,25.  539,23. 
540,9.  541,10.  543,23;  tweief  H.E.8,12.  12,11.  54,14. 
68,30.  B.  153,20.  158,16.  160,4.  173.25.  H.  829,19. 
330, 3 ;  tolef  W.  9,10.  79,10.  386,23.  389,35.  397,6.  413, 
27. 420,8.  S.  445,15 ;  lolif  480,7;  twelf  ß.  153,18.  173,4. 
176,23.  E.  201,23;  'milb  alta  dene  tueleuen'  E.  12,25. 
AlU.  Iwelif,  ags.  tvelf,  Ul.  lolf,  uteri,  twelif  Mit.  213, 
neufr.  loalf  Epk.  490;  twi-lif  in  ein  compos.,  lif  gehört 
tu  biliva  (raanere),  a.  Grimm  2,947,  vgl.  lif.  Bedeut. 

1)  twölf  eide :  '  to  baldande  mitb  twilif  bondon  anda 
witbon'  R.  9, 13.  539,23;  'tbet  bi  hine  sikurade  mitb 
twilif  monnon  an  tba  witbon,  mitb  ftuwer  frilingon 
and  mitb  fiuwer  eiuelingoo  and  mitb  fiuwer  leUlacbton' 
R.  13,10;  'ta  mot  bi  thes  mitb  twilif  koodon  anda 
witbon  untswera'  R.  35, 9,;  'sa  mot  tbi  erua  mitb  twilif 
ainra  Ibredknilingon  twera  an  tba  witbon '  R.  57,  4 ; 
•sa  »Vit  biu  Iber  milb  twilif  bondon  tofara  stonda'  R. 
123,11;  'sa  bacb  ibiu  boad  milb  twilif  bondon  mar 
on  to  iprekande,  dia1  R.  538, 25;  'tbet  acbma  bin  to 
utriandc  mitb  twilif  bondon'  R.  540, 9;  'umbe  allcra 
bonda  seka  dur  tbi  mon  mitb  twilif  bondon  undttlla' 
R.  541,10;  'sa  skil  tbi  clagire  swera  mitb  twilif  bon- 
don 1  R.  543, 23 ;  '  *a  biwerie  bi  tbet  roilh  tuelf  etbnm 
oppe  tba  hclgum'  B.  153, 18;  'tbere  lemctbe  undanga 
milh  tnelef  etbnm'  B.  158,16.  173,25.  E.  201,23;  'sa 
biwerie  tbi  bauding  tbet  mitb  tueJef  elbura'  B.  160,4; 
'sa  unge  tba  erwa  oppa  bwene  sa  bia  welle  milb  tuelf 
ctbum'  H.  176,23;  'tbelterc  ctla  thiauc  here  tweief  etban, 
under  acbteteinira  te  nimane  ainra  sibbesta  liua'  11. 
330,3;  'dal  bi  bim  tolef  eden  weddade'  W.  397,6; 
•so  aegb  by  da  lada,  dal  aini  tolef  eden'  W.  413,  27. 

2)  swölf  jabre:  'dal  dy  soen  aegb  synre  moeder  tolef 
iera  aller  ieerlykes  toe  laen  to  iaen  fyf  Schillingen'  \V. 
389,35;  'alle  unierege  bern  skeln  wesa  befretbad  uppa 
biara  federgode  al  to  tba  tweief  icrum'  R.  329,  19; 
'bweerso  een  ionclrou  een  aefte  bigaen  scbil,  $oe  scbil 
byoe  tolef  ieer  ald  weasa*  VV.  420,8.  8)  'wertber 
aeng  sIenbus  bagra  rrocbl  sa  tuelf  ierdfota  back  etc.*  B. 
173,  4.   Vgl.  Grimm  RA.  217. 

twlllft**,meleflM»,t«left«,  tolfta  (iwölftc): 
twilifu  R.  21,11.  61,26.  116,7.  118,23;  twelefta  E.H. 
20,12.  69,27;  tolaßa  W.  31,11;  tolifta  481,12;  tolfta 


twiliva 

W.61,26.  S.  458, 16.  Ags.  tvelfta,  ist.  tolfta,  salert. 
twclifte  Ret.  213,  neufr.  toalfde,  toolfst*  Epk.  490. 

twlllfta  (der  swölfle,  das  fest  der  hl.  drei  könige): 
'apojtolis  dega,  twilifta  and  tba  belcga  thiadfesu'  R. 
129,25;  'eftcr  tolfta  dei'  VV.  391,3436;  'crystmorn, 
ieersdey,  loelfU  dey  ('tollifte  dey»'  484  n.  18),  grau 
cryusdey'  S.  484,13.  Das  fest  der  hl.  d  rei  könige  füllt 
den  6ten  jan.,  d.  L  den  zwölften  tag  nach  Weihnachten, 
»g».  tvcUundaeg,  mhd.  'nach  wibennabt  am  »weiften 
tage'  Grimm  myth.  171,  Tgl.  Ilaltaus  caleod.  38. 

(twlllfta),  telfta  (ein  swölfter,  einer  der 
swölfe)  m. :  VV.  476,  9.    VgL  twiliva. 

(twlllfticll),  tolftlel»  (hundert  und  swaniig): 
«tolfüch  pund'  VV.  474,  24.  27.  30.     Das  ags. 
tvelftich  (120). 


I  (swölf-ge- 

winterl,  swülf  winter,  jähre,  alt):  'keda  to  der  land- 
wer  dyne  tolefwintbrada '  244  n.  1.  Ags.  'ofer  tvelf 
vinlcr'  (über  13  jähre)  ges.  Aepelst  1  Schmid.  p.  70. 
«gl.  Grimm  RA.  414. 

twlllls.  (zweifelhaft) :  'in  Iwilicka  thingum'  254, 
17.    Ags.  tvilic  (dubius).    Vgl.  twifilik. 

(twiliva) ,  talva  (die  swölfe,  das  collegium 
der  twölf):  1)  'nu  is  hi  nier  mitla  scbelu  ende  mit 
dera  tolua  saun  (mit  sieben  der  swölfe)  hine  to  iech- 
tane,  dan  di  odera  sc  to  onsuarane'  W.  414, 8;  'so 
deelt  di  aesga,  dal  bit  wita  scliil  di  aesga,  deer  bit  mede 
bitinged  is,  ende  dera  tolua  saun'  VV.  414,11;  'soe  is 
di  man  nyer,  ief  bi  dine  schclta  haet  ende  dera  tolua 
saun,  biue  to  biliugen'  VV. 414, 30 ;  'soe  deelt  di  aesga, 
dat  dy  scbella  ende  dera  tolva  saun  ende  dy  aesgba, 
deer  bit  mei  bilingbel  is,  dat  bitiughia  schillel'  VV.  416, 
21 ;  'dat  op  bim  bringa  mit  edc  ende  mit  saun  dera 
tolua'  VV.  474,  20;  'ur  liuga  mit  saun  dera  toluem 
ende  railta  aesga'  VV.  474,  33.  2)  1  soe  aegb  by  to 
gaen  milta  schelta  ende  milta  tolven,  ende  to  iariane 
onderpand"  VV.418,19;  'dat  dat  gued  syn  frana 
da  toliff  ende  dy  aesga  agen  ieer  ende 
wer  to  bysillane'  418  n.  2;  'nu  deelt  bim  di  aesga 
hockera  fan  hiarem  dera  tolua  saun  deer  bim  oppa  dae 
wara  seile  wil'  W. 418, 32;  'bit  ensie  ihet  (es  sei  denn 
das*  es)  bescouwilh  ae  milh  riucblerem  and  milb  tol- 
Tum'  S.  448,2;  'ief  da  nüchteren  iefta  da  toluen  bab- 
bet  dat  bischowet'  VV.  462,13;  'by  da  personna  rede, 
and  bi  da  fogbedem  ende  by  da  lollim'  ('lolvira'  T)  477,10. 
3)  in  'holsoe  een  tolewa  hole  bere  ti  biriucblene'  S. 
491,19,  ist  einer  der  swölfe  'een  tolewa'  (ein  swölfer) 
genannt,  in  1  bueck  riuehter,  sc  bil  greetman,  schelta 
tolfta,  aesgba  etc.'  W.476,9  heisst  er  'cn  tolfta'  (ein 
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twil. 

zwölfter).  Nähere»  über  die  ihStigkeit  dieser  iwÖlfer 
iebrl  'tili  toleTaelh'  (der  twölfereid)  S.  491,12-34; 
über  ibre  den  scböfTcn  ähnliche  Stellung  vgl.  Grimm 
RA.  779  und  Fw.  279.  285 ;  s.  orkunda  oben  p.  971 
(doch  sind  dort  unrichtig  die  sitbar  ihnen  gleichgestellt, 
Tgl.  silb). 

(twllivaeih),  «alevaetli  (der  zwÖlfereid,  eid 
eines  der  zwölfer) :  S.  491, 30.    Vgl.  twiliva. 

(iwllU  amim),  twelevaauaa,  tolva«nm 

(selbtwölfte ,  mit  elf  andern) :  '  tbet  bine  sikerade  tue- 
lewasum  enda  witbum'  H.  12,  10,  wo  E.  12,11  «ibet 
bine  sikerie  mit  tuelef  monnem  anda  witbem'  liest; 
•te  swerane  tueleuasum  ('toluasum')  anda  witbem,  mith 
aebta  federmegura  and  milb  fiuwer  moderraegum'  E. 
52,29.  W.  53, 29;  '  sa  moelma  uodswera  tueleuasum 
anda  witbem '  E.  56, 2,  wo  VV.  55, 32.  59,12  'so  tnoel  bi 
tolvasum  onsuara*,  R.  57,1  'sa  motma  tbet  milb  twilif 
bondon  undswera',  der  mnd.  text  56  n.  6  'so  macb- 
men  datb  talff  xit  entbsweren',  der  latein.  tcit  56,1 
'tunc  licet  illam  euadere  cum  XII  juramenlis'  liest;  'sa 
rooel  tbi  erua  uima  sine  tbredda  knia,  and  ledase  tue- 
leuasum to  tba  witbem,  thtr  milk  him  swere '  E.  56, 
6;  'sa  motma  thueleuuasum  unriuchu'  E.  56,15.  240, 
4;  'unswera  ('undriuchla')  tweleuesum  ('tueleuasum'; 
'toluasum')  anda  witbem'  E.H.  60, 17.  W.  61,16;  'so 
is  bi  nier  to  witane  toluasum  oen  da  heiligem*  W.  403, 
15;  'so  is  bi  nier  oen  da  belligem  toluasum  to  ont- 
suaren'  W.  407,  23.  409,7;  'toluasum  ontswara' VV. 
463,8.470,30.  S.  446,28.  31.  447,31.  455,31.  457,6. 
495,  16.  Auch  mnd.  'so  maebmen  des  tweluersum 
unirechte' 57,16.    Ags.  ttelfaium.    Vgl.  sum. 

'twlne':  'tuiska  luioe(iweierlei)kindem'E. 206,14. 

twlatleh  ,  twlnt«ell  (xwaoiig) :  twintieb  R. 
5,6.11.  15,  14.  21,  7.20.  29,19.  65,21.  87,5.14.  116, 
15.20.  118,19.  119,5.  120,8.  126,12.  536,7.  537,22; 
twintecb  H.4,3.  332,8.  339,3;  tweintig  VV.  411,11} 
tweinlicb  W.  413,16.  FUclirl:  «bi  tuintrga  pennin- 
gum'  H.  341,  6;  'binna  twintega  merkon*  R.  87,  9.  118, 
9;  'milb  twintega  merkon'  R.  118, 14.30.  541,25.  542, 
3.  544,25;  'mith  tua  ande  tuintege  scillengum'  H.  14,8; 
'milb  fiuwer  and  tuintege  elbum'  B.166,4;  'mitb  fiuwer 
antuinlege  ethum'  B.  158, 16,  und  wie  hier  lehnt  sieb  and 
(und)  oft  an  twintecb :  'fiuwer  antwintege  merka'  E.  24, 8; 
♦fiuuer  antwuinlicb'  E.  95, 17 ;  'en  antuintecb'  IL  339, 36 ; 
•0f  1ha  fiuwer  aotwinlege  mercum'  E.  24,9;  'mith  acht 
antuintecb  elbum'  II.  337,  22.  25.  Ags.  tventig,  isl. 
tultugu ,  saterl.  twintieb  Hct.  214 ,  neufr.  tweyntig  EpL 
504;  das  wort  ist  ein  compos.,  s.  Grimm  1,  948. 

«wlutigoata,  tt«lnt«soa«a,  «wlnte- 


twi*. 

ffeata,  twintlgata  (zwantigite):  twinligosU  R. 

77,  22;  twintegosta  R.  71,  14.  73,  26.  75,  8.  15;  twin- 
tegesU  H.  E.  70, 14.  72,  26.  74,  8. 15.  76,  22.  H.  336, 
2;  twinlogesla  R.  536,17;  twintigsta  W.  71,14.  73,25. 
75,14.  Ags.  tvcntugooa,  isl.  tultugasli ,  saterl.  twiu- 
ticlisle  Hct.  214,  neufr.  Iweijotigsle  Epk.  504. 

twlraaaan  (selbander,  mit  einem  andern):  '  tw)  - 
rasum  onswara*  W.  389, 18.  395, 36.  419,  19.  476,  31. 
S.  442,  21.  451,9.  495,19;  'twjrasum  onriucbta'  VV. 
396,  22.  420,  4.    Vgl.  sum. 

ialrawegCM:  'a  luira  wegen«'  (zwiefach)  U. 
152,26.  156,3.  168,14. 

twiach»,  «gl.  twisk. 

•wlaehat  (doppelt)  Tgl.  twiskette. 

«wlak,  twlaka,  «wlacha  (»wischen ):  1) 
praep.  mit  dat.:  'twisk  tba  durun'  R.  539,21;  'twisk 
Ondrcuj  missa  and  Karstes  tidc*  R.  15,  17;  'twiska 
london'  R.  541,  31;  «luisca  fiardandelem*  B.  168,  24; 
«tuisca  londum'  B.  169,  3.  E.  200,31;  'tuiska  tuine 
kiadem'  E.  206,13;  'tuiska  luam  arem'  E.  227,27; 
'luisscba  da  Ecmse  ende  Westfalen'  VV.  111,  29;  *twis- 
cka  twena  endam'  S.  455,5.  456,20;  'to  riueb- 
tene  tuisscha  der  igna  tale'  480,23.  2)  pratp.  mit 
accus. :  'twisk  her  and  halsdoc'  R.  119,11.  537,  8; 
'twisk  thene  feder  and  twisk  tbene  sunu  ,  twisk  tbene 
hrother  etc.'  R.  123,  32;  '  luisk  tbene  liudamon  and 
tbene  rediewa'  B.  152,  15.  27;  'twisk  thene  elbeleng 
and  tbene  mon'  H.  329,  33  ;  '  twiska  tbene  thunresdey 
and  belgena  missa '  H.  330,  6 ;  'Iba  bola  Iwisca  land* 
S.  384  ,  2.  21;  'ala  twiska  land  bescrewen  is'  S.  384, 
15;  'twiseka  den  prester  ende  dyn  leya'  S.  483,  8; 
'twiska  tbine  ingung  and  tbine  utgungb*  S.  493,  14. 
497, 18 ;  '  tuisscha  sumerisoacht  ende  lettera  ewanacht ; 
deeren  tuisscha  ne  ihoer  etc.'  W.  389,  29;  'tuisscha 
sinte  Benedictas  ende  Urbanus  dei'  VV.  416,  34;  'tuis- 
scha weed  ende  sefareed'  VV.  462,7;  'tuisscha  Roinera 
heren  ende  den  koningh  Kaerl'  W.  440,15;  'tuseba 
weed  ende  screed'  W.  469,15;  'tuisa  tba  prowcsia 
and  tba  liuda'  141,4.  3)  'tbetter  en  doem  tuisc  sc' 
E.  214,  3;  'so  fyr  so  deer  helis  fellis  een  mcla  tuisscha 
sc '  VV.  468, 15,  16.  Die  praep.  isl  aus  einem  altera 
'under  twiskum'  entstanden  (abd.  unter  awiskem,  wört- 
lich inier  binos;  alts.  undar  twisc);  saterl.  twisce  Hct. 
253,  neufr.  twisache  Epk.  506;  ags.  gilt  dafür  betteo- 
num,  betfconan  und  belTeoi,  betvyx,  engl,  between 
und  betvixt;  s.  Grimm  3,  269.  Compos.  a  twiska, 
entwiska ,  ontwiika. 

twlaketto ,  twiaehet  (mit  doppeltem  wertbe, 
doppelt):  'sa  skil  bi  tba  tbiuwelbe  twiskette  ielda'  R. 
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543,18;  'sa  fcliesene  Umbette'  B.  152,1;  'sa  reker 
Iba  roeyda  wiüier  twiskelte'  H.  329,  23;  'tfael  fia  twi- 
scetla  beta'  S.  499,19;  «tuiskel  to  icldcna'  148,  14; 
«dyn  schaeda  foerlulla  twyscbet'  \V.  396,  6;  'bin« 
Iwyschet  weer  iaen '  W.  411,1;  'dioe  huuslaga  twi- 
sehet  ielda'  W.  414,24;  *hyt  tuyschet  beta'  W.  417, 
18.  39;  'so  is  dio  tollen  tuischet'  W.  419,  6;  'ab  di 
ora  swara  wil  tuyschet  (doppelt  so  boeb),  dat '  W,  475, 
9.  Vgl.  skel  (schal,). 

tMlskls*  (iweien,  scheiden):  'ja  bwer  sa  brolbera 
sannatb,  ibet  skilun  (ketba  and  twiskia  sex  Iba  sibbijta 
bonda'  R.  540,  36;  'ief  ma  fiouwcr  bila  (bisse)  tuiskia 
(sondern,  unterscheiden)  mugbe'  E.  218, 17  ;  'tbet  arre 


redskip  (das  frühere  ricbleramt)  and  tbet  leiere  luih- 
scal  (scheiden  sieb)  olsa  naka  sa  etc.*  E.  205 ,  23. 

(twlspeai),  twlAfMUl  (streit):  'schylinga  ief 
twyspan*  a.  1481  Schw.  704;  'te  scheiden  en  twyst 
ende  twyspan '  a.  1486  Schw.  731.  Vgl.  Schindler  3,  56«. 

twrlst  (»wist,  Streitigkeit) :  478, 25.  Mnl.  und  i 
twist  Epk.  506. 

Ualte,  txlak«  (kinnbacken)  »gl.  keke. 
*,ÄT?rke  (kirebe)  »gl.  kerke. 
tmlelk,  «zllik  (kelcb)  »gl.  kilik. 
tslesas  (kiesen)  Tgl.  kiaaa. 
tzl*e  (käse)  Tgl.  kise. 
«Staat  (pcli)  Tgl.  kiusl. 


Uder  (oder)  Tgl.  icflha. 
udftr  (euler)  TgL  aider. 
Olk«  (wölke)  Tgl.  wulke. 
alle  (wolle)  Tgl.  wulle. 

um-  (un-):  Tor  b  wird  un-  (on-)  *um'  in: 
umbeide  (ohne  Tenug)  H.  48,  16;  urnberavad  (unbe- 
raubl)  R.  5,  20.  E.  40,  4.  149,  26.  'ombiraTet'  a.  1461 
Schw.  600;  umberepped  (unberührt)  B.  163  n.  42; 
urabeleled  (unangesproeben)  E.  8,  4.  H.  8,  8;  umbe- 
thingad  (anbeklagt,  unangeklagt)  R.  7,  30.  E.  8,  4.  H. 
8,  4;  umbewHen  (unbefleckt)  R.  9,  22. 

(um,  wegen):  1)  praep.  mit  dem  actus,  umbe  U.  27,9. 
35,20.  57,  16.  67,17.  115,  6.  122,  5.  127,  8.  129,4. 
B.  151,  12. 18.  152,  2.  4. 13.  16.  153,  14.  155,  6.  159, 
19.  168,17.  170,  7.  173,4.  180,22.  181,4.  E.  190,30. 
198,  24.  234,  2.  H.  4,  4.  42  ,  31.  329,  1.  9.  10.  26.  32. 
330,  21.  35«,  17.  S.  447,  27.  33.  464  n.  12.  493  ,  22. 
498,21;  umba  B.  166,  30;  ombe  S.  499,14;  urome 
E.  197,  6.  201,  10. 11.  14.  202,  11.  W.  475,12;  ommc 
W.  391,37;  uro  E.  209,  6.  231,  17.  W.  389,  12;  om 
W.  79,7.  390,18.  391,35.  403,  13.  421,21.  475  ,  21. 
3)  'umbe  thet'  (um  da*,  darum)  R.  13,  20.  53,  2; 
'Iber  umbe'  (darum,  deswegen)  R.  37,14.  B.  157,21; 
•alder  umbe1  E.  18«,  28.  256,  3.  308,  15;  «tbet  lond 
Iber  tbu  mi  to  tbinge  umbe  latbatl'  (um  deswillen  du 
mich  Tor  geriebt  ladest)  R.  51, 17;  «tbet  erue  Iber  thu 
mi  umbe  lo  seil'  R.  73,  31;  'tbeletmel  al  umbe'  (gam 
am,  Ton  an  fang  bis  tu  ende)  H.  328, 13;  'een  etmel 
al  omni'  W.  439,  13.  Anlehnungen!  umbene  (für 
•umbe  ene')  B.  166  n.  3t.  umbben  (Tür  'umbe  en') 
B.  170,12;  'allumma'  (für  'al  umma')  516,18; 
ummet  (Tür  'nmme  tbet')  E.  208,29.     Alts,  umbi, 


ag*.  ymbe,  yrab,  isl.  um,  salerl.  umme  Ret.  253, 
neufr.  om  Epk.  324.  Compos.  birumbe,  fawerumbe, 
tbcrumbe. 

nvbebur  (um -wohner)  Tgl.  umbibur. 

(umliearanara) ,  uMtegmia  (umgeben): 
S.  490,  18.  Alls,  umbigangan,  isl.  umganga,  neufr. 
omgean  Epk.  324. 

■MbeMe  (ohne  Tenug)  Tgl.  uobeide. 

.ambekerm  (umkehren):  E.  220,6.  23«,  14 
Neufr.  omkearen  Epk.  334. 

umbrkuma,  •mkunw  (berumkommen): 
'als  umbe  kernen  is  (abgelaufen  isl)  diu  lid'  252,9; 
•eer  dat  ieer  om  coml'  W.  389,33;  «dat  dio  ieertale 
om  commcu  se'  W.  391,21;  'als  ieer  ende  dey  om 
corat'  W.  426,  26. 

(nmbelOnd),  «nnlsirid  (umland,  umgegend): 
'dae  Leowerdera  bola  mei  biara  omlanden*  (die  buss- 
taxen  Ton  Leuwarden  und  ommelanden ,  d.  i.  nebst 
umgegend )  S.  45t  n.  1;  'om  neltichbcyt  ous  lande* 
ende  ouser  omlandena'  514,  5. 

(umbemela) ,  ommetas  (ummessen ,  herum 
messen):  'hwedder  ma  bini  (den  Terwundeleo)  tbrueb 
mete,  Iba  (oder)  nmbe  mele'  R.  121,  1.  538,1;  'soe 
scelma  umbe  racta  Li  tba  egghe'  5.  493  ,  33;  'soe 
aegbma  bim  ('dat  dulgb')  om  toe  metten  bi  da  lingra 
igh*  VV,  4«4,  16.  466,7  ;  'soe  aegma  him  om  to  »net- 
ten du»  Carter»  wei*  W.  469,30. 

VUnlmerasTiad  (unberaubl)  Tgl.  unbiraTed. 

Ulllfierepped  (unbtrübrt)  vgl.  unbirrpped. 

unitsesls»  (umsehen):  'serelike  tba  heran  umbe 
tba  aegin'  H.  354, 19.   Neufr.  omsjean  Epk.  326. 

UH.betel«d  (««angesprochen)  Tgl.  »nbiteled. 

Ulttbettiliiiiiid  (unverklagl)  vgl  unbitbkgad. 
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untbewend*  (umwenden,  umdrehen):  H.  333, 
23.  333,13.    Iii.  umvenda,  neufr.  omweynfen  Epk.325. 

(nmbcwlM),  unnewln:  •»  »k«l  tbi 

riucbtcr  tbct  witber  umme  wise*  (turückwciscn ,  iiirück 
suerkennen)  E.  197,  28. 

«i ml»« Wullen  (unbefleckt)  Tgl.  unbiwallen. 

umblbnr,  um  he  hur  (um-wobner,  nacb- 
bar):  'sine  umbiburar'  (botirin  aus  einer  benachbarten 
bauerschaft)  R.  17,38,  wo  II.  76,35  'sine  umbeburar', 
und  der  klein,  teil  76,37  'sui  ulleriores  vicini'  liest. 

umme  (um)  vgl.  utnbe. 

unaft ,  «naft  (unecht,  unehelich):  'unafte  wir 
R.  61,34;  'unafle  kinder'  E.  211,3;  'onaefle  bern'  W. 
421,8;  'so  siot  alla  lyued  ae/ft  ende  nimmen  is  unaefft' 
Jur.  2, 140. 

(unbanplleta«leh),onbanplleutleli(un- 

bannpfliebtig,  nicht  bannscbuldig) :  VV.  401,5.13.  416.1. 
(unbelde),  umbelde  (ohne  »enug) :  II.  48,16. 
unberepped  (unberührt)  Tgl.  unbirepped. 
unhern,  uneberen,  onbern  (ungebo- 
ren): 'alle  Fresen. .,  di  bema  ende  di  oenberna'  VV.  440, 
16. 14;  'sa  retsema  hit  tba  uneberena'  (dem  noch  nicht 
geborenen)  E.  214,9.    Dunkel  ist  onbern,  unbern  in: 
'di  beenbreck  dis  oenberna  ('onberna';  'unberna')  be- 
nis* W.  466,18.  467,10;  'tbi  lusebbreke  the«  unberna 
benis*  S.  443,7.  451,26;  '  tbes  onberna  benis  ulgungh' 
S.  457,30.  W.  467,18;  'tbes  uoabtrna  benes  utgung' 
S.  448, 24 ;  sind  Tcrletzungen  eines  foetus  geroeint  ?  wie 
könnte  dann  aber  tnschbreke  (sabnbruch)  dabei  aufge- 
rührt werden;  on  hier  für  an  tu  nehmen,  ist  gewagt 
und  hilft  nicht  weiter;  Tgl.  ein  gleich  trostloses  on,  un 
in  unbinamd,  onbinamd,  s.  p.  403  n.  13. 
unbernta,  Tgl.  undbersia. 
UNbelblncnd  (unvcrklagl)  vgl.  unbithingad. 
nnbewallCK  (unbefleckt)  vgl.  unbiwullen. 
(unblhleat),  anbete««  (unbelüstigt) :  S.  503,1. 
(unblbumbred) ,  onblkommert  (unbe- 
kümmert) :  '  onbikominert  (nicht  bedrängt)  fan  alla  Spra- 
ken' 480,  31. 

(unblnamd),  OBblnamd  (unbenannt?): 
'ief  ma  ecn  man  wrogbet  om  een  onbinaemd  moerd  * 
VV.  403, 11.    Vgl.  unnamd. 

■nberavad,  nrnberavad 


(unberaubt):  K.  3,20.  41,5.  E.  4», 4.  149,26.  H.40,4. 

(unblredet)  ,  onblrnriet  (ohne  ansprach): 
'huaso  faert  lo  een  birawed  seip  onbiradet  mit  onriueh- 
ter  wald'W. 424,2;  'buasoe  faert  onbirades  mit  on- 
riucbler  wald  to  een  standen  hwa'  W.  423, 25.  Vgl. 


—     Ü00  — 

undeld 

(unbirepped),  unberepped  (unberührt): 
'sa  beliue  tbct  hus  unberepped'  B.  163,20,  wo  das 
sweile  mi.  dafür  'umbereped'  B.  163  n.43  liest  Vgl. 
ags.  utigehrt'pnd. 

(iinblrlueht),  onblrloebt  (ungerichtet,  un- 
abgeurlheilt ) :  1  sakka  ther  nact  onbiriocbta  stände 
moghe'  439,  26. 

(unblteled)  ,  umbeteled  (unangesproeben) : 
E.  8,4.  H.  8,3.    Vgl.  unbilhingades. 

(unblthinsradeftO.unihlthlnfradeN,  an- 
bltlnsradesi  (ohne  klage):  'sa  hwa  sa  orne  bi- 
rauade,  and  umbelhingades  an  sine  werc  fore'  R.  7, 
30,  wo  II.  8,4  'tbi  Iber  and  otheres  wer»  fare  ambe- 
leidere tele  and  umbelhingatbes',  E.  8,4  'tbi  tber  fare 
an  otheres  wera  and  otheres  wald  umhelelede  lelcm 
and  umbelbingade  thinxe',  VV.  9,3  «deer  oeu  oderis 
wald  in  syn  wara  faert  onbilingades  tiogbes",  und  das 
lalein.  original  8,4  'quicunque  invadat  posseasione»  al- 
lerius  sine  conventione  civili*  liest;  'ief  ymmen  sät  ieer 
ende  dey  onbitinget'  VV.  398,  22. 

(unbiwallen),  unbewullen  (unbefleckt): 

«unbewllen'  R.  344,  21.  29;  'umbewllen*  R.  9,  22; 
'onbew  illet'  VV.  426,  30.    Vgl.  willa. 

(iinhodet),  «nbade«  (ungeboten,  ungeladen): 
VV.  396,  25. 

(unbrebe),  unbretae  (ohne  brachte,  buss- 
los): E.  48, 16;  in  VV.  49,15  steht  dafür  «onbritsen.' 

(uubrabet),  •■brauet  (unbehott,  ohne  ho- 
sen) :  VV.  397, 35. 

und  (bis)  vgl.  ont.  (trage  nach:  <al  und  thel  bind  le 
ierum  curat'  II.  330, 31 ;  'to  aka  al  undse  fol  wege* S. 384, 5.) 
und-  (enl-)  vgl.  ond. 
und»  (wunden,  verwunden)  vgl.  wunda. 
(undberata),  unberata  (ent- bersten,  auf- 
springen): 'and  tbet  fei  nout  unbursten  is'  F.  307, 5. 

undhlnda,  onb Inda  (entbinden,  abbinden,  be- 
freien): H.  340, 16.  VV.423,18.  438,9.  Alts,  anlbindan, 
ags.  unbindan. 

unddua,  undua  (ent-tbun ;  ungethan,  ungesche- 
hen, rückgängig,  ungültig  machen ;  auflösen)  -.  *al  tbetter  tha 
redieua  thes  erra  ieris  duatb,  thet  ne  skelin  tha  othere 
naul  unddua'  B.  156,  17;  'ief  ma  Iondwixle  unddua 
('undua')  welle'  B.  163, 18;  'londwisle  meüna  unddua 
under  sibbe  mith  nyarwixle*  B.  163,  24;  «londwisel 
meyrna  naut  undua  mith  niarkape'  K.  209,  6.  Alts, 
anlduan  (apenre). 

unde  (wunde)  vgl.  wände. 

(undeld),  OUdeld  (uogelheilt):  VV.  391,  23. 
392,20;  «unedeled*  B.164,20;  'unideld*  R.118,17. 
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linden 

(ungclhan,  ungeschehn):  VV, 


(linden),  on 

429,  31. 

Hilden,  and  (morgen):  'cor  unden  banncs  bi- 
ginna'  VV.  391,13;  'dal  bodting  eer  ond  biginnc*  VV. 
391,10.  Vgl.  ags.  undcrn  ('leriia  bora  Judaeorum, 
nostra  vero  oona  malutina;  malulioum  lempus')  Lye; 
alts.  •undom,  tempui  aeque  disUns  »  solis  ortu  (prima 
bora)  atque  a  meridie,  (bora  sexta);  an  undom  (bora 
leriia)'  Schindler  gloss.121;  nordfr.  unnern, 
onncmc,  önner  (mittag)  OuL.376;  auf  Fühnei 
unnen  Out.  376. 

«■der,  «nder  (unter):  1)  proep.  mit  dem  dat.: 
•under  rke  and  under  erthe  bilacht'  E.  46,31;  'so 
dem  gned  dat  met  moege  onder  dae  scheel  bihiella' 
VV.  397,32;  'bwaso  in  ecn  bws  onder  en  binen  daed 
»lacht'  W.  432,  22;  'bloedrcienc  onder  den  tongbe' 
W.  463. 16;  'btbwey  under  Iba  neyle'  S.  444,14.  465, 
26;  * hwersa  mi  en  hus  under  berefona  (bei  aufge- 
pflanzter fabne)  bernc'  IL  331,1;  'tbet  ma  under  (»wi- 
schen) liodon  fretbo  louade'  R.  3,  11;  ' w  dele  tba 
friund  tba  laua  under  biam'  R.  67,13;  'under  aeftr 
«dem*  (ehcgaltrn)  W.  399,24;  «is  bi  under  (in)  tba 
Lonne'  R.  113, 17;  'tofara  alrcke  durun,  Iber  tbi  asyga 
uader  üne  elbe  betb'  (welche  der  asega  unter  seinem 
eidc  bat,  die  in  »einem  amtwprcngel  liegen)  R.  538,13; 
' ja  skelen  hia  al  under  ena  (unter  einem,  zugleich) 
suera'  B.  151, 14;  •  sa  undgungere  mith  aex  monnum 
under  (innerhalb)  tba  forma  and  under  tba  otber  ber- 
ningbe'  ß.  151,21;  'fon  barim  under  sibbe:  bwersar 
lidsie  lemelbe,  »a  ne  mota  under  tba  forma  (innerhalb 
des  ersten  grades)  nauwet  baria  fon  eider  sida'  B.  169, 
28;  'londwiile  meiina  unddua  under  (innerhalb)  sibbe 
mith  nyarwiile'  B.  163,24;  'umbe  epene  dadelis  seca 
ne  moter  under  Iba  forma  nen  mon  tiuga,  tbi  fiarda 
and  tbi  olhera  mol  eider  tiuga  fore  tfaene  olberne'  B- 
172, 14 ;  '  under  tba  susterna  bernum  motma  rena  (ver- 
gaben) enc  merc'  B.  175,18.23;  'and  bi  nebbe  nenne 
tichtega  bewed  Linn»  iera  under  (innerhalb)  tba  redskipe' 
B.  152,6;  'sa  se  hi  under  thingfretha'  B.  168,22;  'un- 
der Iba  grata  fretha  warth  tbi  rika  Crist  gbebereu'  E. 
246,26;  'dat  bio  een  man  to  urboer  babbe  onder  her 
e'  (neben  ihrem  ebemann)VV.  404, 2;  'nimplma 
der  bammer  ende  onder  tanga,  iefla  dine 
screder  onder  dera  sebera'  (ertappt  sie  über  dem  gelil  ■ 
beschneiden)  VV.  422,34;  'under  da  (sur  teil  der  rc- 
gierung  des)  hera  koning  N.'  W.  427,17;  'so  ne  sehyd 
bit  na,  dal  onder  een  man  alle  dyo  wrald  coeme  to 
mena  ferdbanne'  VV.  436,  29.  2)  pra*r.  mit  accu.. : 
•bi  weide  tba  Fresan  under  sinne  tegelba  lian'  IL  352, 8; 


ander. 

«sa  skel  tbi  redieua  bine  under  sete  drfwa'  B.  159,23. 
3)  'sa  bwet  sa  Iber  under  (unterdessen)  bisken  is*  R. 
57,11;  «sanle  Willehad  tber  wi  under 
B.  127,  27;  'tofara  sine  redieva,  tfaers« 
B.  152,4;  'fon  riuchle  tilalhe  scelma  lif  ande  sele  nera, 
ander  under  riuebt  nima*  11.  342,  14;  'mitta  »wird 
deerse  onder  ging  *  VV.  409, 19 ;  'dat  ma  möge  deer 
onder  (unterdessen)  era'  VV.  416,  81.  AnUhtmng*n: 
undrena  (für  'under  ena',  sogleich)  E.  184,35;  'onder»' 
(für  'onder  da')  VV.463, 9.  Alls,  undar,  under  (praep. 
mit  dat.  und  acc),  ags.  under  (mit  daL  und  acc),  ist. 
undir,  satert.  under  Hei.  253,  neufr.  onder  Epk.  332. 
anderdenaea,  oaderdealea  (untertbi- 

nig,  untertban):  'and  hi  wertha  Iba  abbete  underdenoeb' 
B.  126, 28;  'mit  riuebter  eerbaftigbeit  underdenieb' 257, 
11;  'bwelc  xeland  di  grewa  fan  Holland  bim  baet  on- 
derdenich  makel'  W.  110,22;  'ende  sominicb  sint  on- 
derdeuieb  ioncker  Kene'  VV.  112, 2;  '  Wessel  onderdenieb 
ienna  wrjlen '  ('obedite  praepotitis  veslris*)  \V.  433,40; 
JcsgL  onderdenieb  Jur.  1,164.  2,240;  vgl.  'onderdc- 
niebeed'  Jur.  1,  144.  Neufr.  onderdienigb  Epk.  332; 
vgl.  ags.  underdon  (supponere),  underdyde  (subditus), 
isl.  undirdani  (subditus). 

(underflnda),  aaderflnda  (untersuchen): 
•onl  hil  (das  urtheil)  loe  Roem  worde  onder 
VV.  438,10.    Alts,  undariindan  (exquirere, 
neufr.  onderfi}ncn  Epk.  333. 

lindrrping  (Untergang):  'ncy  sinna  under- 
gunge'478,13.  Isl.undirgangr,  neufr.  ondergong  Epk.  333. 

(uaderhava), 


L'nguC' 


d :  bv 


untercigcnlbum ,  lehn ) :  '  fa 
frya  Fresa  een  onderhaua  lawigel  wirdet  etc.'  VV.  388, 
15,  woiu  die  glosse  aus  dem  ISten  jabrh.  bemerkt 
«onderbava  i.  e.  bona  feudalia'  388  n.  13.    Vgl.  len. 

(naderaaad),  anderpaud  (Unterpfand): 
VV.  418,  21.    Isl.  undirpantr. 

(mdenetw),  anderaetta  (verteilen):  'syn 
onderaeta  pand'  254,  9.    Vgl.  sete. 

( iinderakedlnsre ) ,  •ndenchedlnge 
(Unterscheidung)  :  'da  onderachedinga  des  riuehtes'  248,4. 

«■dentew  (unter -stecken,  darunter  stecken): 
H.  329, 1. 

und«r««anda  (verstehen,  erfahren):  'Iba  tbi 
kening  Kerl  tbil  underslod'  H.  352, 12.  Ags.  understan- 
dan  (inlelligere),  saterl.  nnderslunda  (sieb  unterstehen, 
»)  Het  253. 

rlnna  (enUieben):  'tber  Iba  riucbla 
tbet  god  under  wnne  '  R.  117,10.  Mnl. 

Epk.  333. 
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under. 

I«),  OM««rTl»  (enterben) :  W.  «1, 26. 
(undCHwellU) ,  ondtnwcllk :  'ief  enige 
minscba  syn  onierige  kynd  of  drinste  iefta  ondeuwc- 
lika  of  gengbe  etc.'  459,  25;  etwa  das  bei  Kilian  428 
aufgeführte  'ondeogdelick ,  ondeughdigh  (improbus)' 
weichet  eigentlich  un  -  lugendlich  bedeutet?  vgl.  nowe- 
jik  für  nogelik. 

tandfa,  antia,  atatfa,  Oslfa  (empfangen): 
uodfa  R.  57,  17.  126,  13.  23.  127,  24.  128, 17.  IL  355, 
8.  33.  560,25;  unlfa  R.  131,  24.  E.  196,3.  6.  202,  3. 
208,24.  240,  33.  242,2;  ontfa  W.  79,4.  388,  3.  391, 
3. 26.  395,  2. 3.  20.21.  396, 23.  399, 31.  403,  17.  405, 20. 
406,  26.  407,  27.  408,  4.  9. 15.  409,  5.  20.  410,  7.  18. 
412, 12.  414, 18.  416.  27.  419,  24.  420,  4.  422,  3.  427, 
2.10.  428,12.  429,26.32.  430,19.  37.  433,4.  476,36. 
S.  485,1.  459,8.  559,8;  onfa  W.  389, 15.  406,30. 
410, 24.  423, 16.  433,  37.  460,  37.  474,  24.  Alu.  onl- 
faban,  ags.  andfon,  neufr.  onlfean  Epk.  335. 

Mdfoll»,  «ntflkll*,  •■«fnUs  (entfallen): 
'da  leet  di  koningh  Kaerl  »yn  bandseboech  ontfahV 
(Hess  seinen  handschub  fallen)  W.  439,14;  'umbe  al- 
len honda  seka,  sunder  (ausser)  Iba  bagosta  sex  wen- 
don,  dur  tbi  man  milh  twilif  hondoo  undfalla'  (mit 
Meiden  sieb  reinigen)  R.  541,10;  «sa  skilin  bia  midda 
warue  mitb  »eilig»  raonnon  uniralia'  R.  544,6.  Alu. 
artl'allan. 


iplj'ng- 


Jur.  2,  40.    Vgl.  ags.  andfenga ,  oodfeog». 
undfrnunrRe ,  untfangni»»«»  (« 

niss)  f.:  E.  240,25. 

umlflla  (entfliehen):  R.  71,  25.  Neufr.  onlüean 
Epk.  335. 

(undltMiehla),iiati>Mrhin.  ont  fruchte 

(fürcblca):  untfruchta  S.  489,  15;  onlfrucbu  S.  485,6. 
17.21.29.  514,7.  Jur.  2,274.  a.  1466  Schw.  615. 
Ags.  onforhlian  (liniere). 

■■dguns;*,  untjruns;a,andwis;a,un> 

fnilKA  (entgehen).  Form:  undgunga  B.  151,19. 
152,  10.  14.  H.  329,23;  uutgunga  R.  35, 14.  E.  237,9; 
undunga  in  B.  oft;  ungunga  E.  192,  5.  193,5.  197, 
33  .  201,  24.  209, 17.  H.  332,  31.  Neufr.  ontgean  Epk. 
335.  Bedeul.  1)  heraus -geben,  heraus  kommen: 
'tbet  bim  sin  spise  ela  tuan  enden  ungunge'  H.  332, 
31.  3)  entgehen  einer  anklage,  sich  eidlich  ton  ei- 
ner aoschuldigung  reinigen:  'sa  undunge  bius  mitba 
fiaelhe'  B.  165,  1;  'sa  raey  biu  tbes  ungunga  mitba 
fiaclhe'  E.  197,  23;  'sa  untgunga  bi  mitb  sine  etbe* 
E.  339,  9;  'sa  undunge  bi  mith  ene  etbe'  B.  155,  26- 
160,21;  <sa  undungema  mitb  thrim  etbum'  B.  174, 


undli. 

mitb  sex  etbum'  B.  158,  15.  160, 
lutipema  ('ungunget')  milh  tuelef 
etbum'  B.  160,  22.  172,  22.  24.  173,  25.  E.  201,  23.  IL 
329,  23;  'sa  undungema  mitb  xxiv  eihum'  R.  179,  13; 
'sa  undungema  mitb  elhuro*  B.  161,10.  164,18;  'sa 
undgungere  mith  sex  monnum'  B.  151,19;  'sa  skelma 
tbes  morlbes  milh  niugen  friunden  ungunga'  E.  238, 
29;  'ungunga  milber  thredda  bnnd'  E.  209,17;  'sa 
undgunge  hi  milb  »yore  eynre  sele'  B.  152,  10.  14; 
'sa  undungere  and  swere  aforenc  skilling  rnne  clh*  B. 
173,  20;  'tbi  talcmon  undunge  ac  alsa'  B.  151,12;  'sa 
undunge  bi  ac'  B.  155,28;  'tbrre  ofledeue  undun- 
gande'  B.  159,4;  'sa  aebma  tbes  lo  ungungande'  E. 
192,  5.  193,  5;  «sa  skelma  tbes  milh  niugun  skeron 
(durch  das  ordal  des  gliibcoden  eisens)  unlgunga'  R. 
35,14.    Vgl.  undriuchla,  undswera. 

undhalda,  unliald»,  onilialda:  l)unter- 
ballen,  erhalten,  ernähren:  'muge  ibi  erwa  knapa  ieftha 
founa  (knechte  oder  mägde)  nawel  undbalda'  B.  164, 
8.28.  Tgl.  E  196  §.8.  208  §.  9;  'and  thi  here  ibine 
mon  eftber  unhall  dey  anda  nachl'  E  209,5.  2)  be- 
halten im  gedäcblniss :  '  om  dissc  riucblen  Ii  bei  lo 
onlbalden,  ende  deer  ma  nael  onlbalda  mey  weer  lo 
sekane'  W.  xxiy  (unlen).  Neufr.  onlbouden  (geden- 
ken, behalten)  Epk.  335,  ranl.  unlbaldcn  (bewahren) 
Epk.  336. 

(nndhaldelik),  Mthaldellk  (enthalt- 
sam): 'dal  he  nael  unthaldelick  is*  254,22. 

(iinithntcdln),  unthaudla  (enthaupten): 
'  there  rawir  untbaudma'  F.  307,  13. 

(■ndhete),  uaihela,  •nUteta  (verheissen) : 
'du  best  mi  unlheten,  dcllu  nawet  op  nty  schall  spreka 
om  dit  goed'  252,  1;  'ik  habbe  onlbtelen'  487  n.  18. 
Jur.  2,  38.    Alts.  antheUn,  neufr.  onlhietlen  Epk.  336. 

undhanda,  unthanda,  unhanda  (em- 
pfangen, erhalten):  'hwersa  ma  Sprech  umbe  en  gold, 
and  spreke:  ic  nebbe  nen  undbent,  sa'  B.  152,14;  'ick 
nebbe  fon  tbi  nin  nawet  unbanl'  E.  194,12;  'spreema 
umbe  lenpenningar,  and  thi  olber  spreke:  undbent 
('unthant'  E.  197,10;  'unbanl'  E.  202,  1)  and  wilha- 
raebt,  sa*  B.  165, 16 1  'skelma  utia  tha  fletiewa,  sa 
winnemase  inna  tha  londe,  tberse  on  undbent  send'  B. 
167,  24;  'qwelhema,  tbet  bim  ield  a  bonde  iewen  se 
up  lo  bilden,  anda  ibi  olher  qwetbe:  ik  enbebbe  ne 
nawt  unbanl,  sa'  E.  208,21;  'alsa  bi  werna  naut  und- 
benda  nelle  tbes  selwa  deis'  B.  155,29;  'er  bia  tbeoe 
eth  (das  ricbleraml)  undhente'  B.  155,1;  «Iber  umbe 
undhanle  wise  alsa  thel  (deswegen  nahmen  wir  sie  so 
an  dass)  wy  etc.'  141,14. 
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undhwem  (entgehen):  4tbcl  tbine  sele  Iba 
diowelc  alsa  undbuerwe,  and  tue  drocbenc  alsa  to  dele 
werlbe'  E.  245, 10.    Vgl.  hwerv. 

undkuma,  •intloiiUM  (entkommen}:  'faia  ne 
mugun  hiara  berena  blöde  navrel  uodkuma'  ('unlkuma* 
R.  57,21;  sie  können  lieh  ihrem  verwandten  nicht  ent- 
liehen, müssen  für  ihn  beisteuern)  R.  25, 13.  H.36,21. 
Neufr.  onlkommen  Epk.  336. 

nndom  (unrichtige*  urtbeil,  faUcber  ricblerspruch) 
m. :  'sprechma  on  theoe  lalemon  umbe  enne  undom ' 
B.  153, 11 ;  'fon  bwaiuroes  undorae  sa  thi  rediewa  werlh 
ur  weunen ,  thi  etc.'  B.  154,6;  'Iba  thrim  redievem, 
ther  fon  ene  undome  wertbat  ur  wnneu'  B.  154,  14; 
'  wclmar  enne  rediewa  on  spreca  umbe  enne  undom, 
sa  elc'  B.  155, 6 ;  « thi  rediewa  Iber  tbennc  undom  ede- 
Icd  belh'  B.  155,  11;  'bwersar  ret  cn  rediewa  ene 
unredene,  ioftha  delt  enne  undom1  B.  155,26;  *fon 
redieoa  undome'  B.  156,1;  'ur  unnen  railh  ene  un- 
dome B.  162, 10.    Ags.  undom. 

(sich  eidlich  reinigen):  'raith  ßuwer  ("uf*;  'sogen'; 
■achla';  'Iwelef;  'fiftene')  elhum  undriuehta'  II.' 337, 
14.  E.  218, 14.  H.  333,  14.  338,  27.  329,  8.  332,1.  333, 
29;  '»  undriucble  hiu  bim  tbes  tiebta'  H.  339,  11; 
'  tua  achma  on  tc  ledane  and  thera  thrira  to  undriueh- 
tane*  ('unleriuchlene')  E.  214,  2.  21;  ' ihts  unriuebtma 
mit  elhe'  E.  246,19;  '  milh  fiuwertege  elhum  le  un- 
riucblanc'  H.  336,  18;  'sa  motma  tueleuasum  (selb- 
iwolfte)  uoriuehta«  E.  240,4»  'so  aegh  bi  distoluasum 
onriuchla'  W.  404,5;  'mit  ihriwalde  riuehte  te  un- 
riuchlanc'  H.  335.  39;  'hwasanc  undsclte  (wer  «ich 
widerscUt)  wilh  hia  to  unriuebta*  R.  541,  37.  Vgl. 
undgunga,  undskeldegia,  undswera. 

(undMkss),  unHFk»  (leugnen):  'unsektb  hi 
tbet  lend  god,  sa  biwisema  bim  tbcl  mith  tuam  lingum' 
E.  201,  31;  'unseike  thi  otber,  anda  qwclhe :  ik  ta- 
bebbe  fon  thi  ne  nawt  lende'  E.  191,  8;  «uostike  tbi 
olher  anda  qwetbe:  ik  enbebbe  na  nawt  uobanl,  sa 
biwise  tbet  thi  klager  etc.'  E.  208,  20.  ' 

undKfttK,  untaett**:  'hwaia  hioe  undselthc*« 
(wer  «ich  wideraelit)  R.  541,31}  'sa  bwa  *a  bini  with 
tha  fauwer  hodera  (bannerträger)  unUet'  R.  544,  21. 

(uüdiikelde),  onMChleld  (entachuldigung, 
eidliche  reinigung):  'dal  iemman  den  huusman  lyn  oo - 
schiold  lete  bruke  ende  xyn  sikringe'  S.  488,24-,  'icf 
hi  dis  bisecka  wil  trueb  »ine  onscbield ,  *oe  aegh  hi  dii 
loluasuro  onriuebu'  W.  494,  5.    Vgl.  undakeldegia. 

undnke-ldesrlit,  unarhrildl«lct  (eotscbul- 
igen,  schuldlos  machen,  eidlich  reinigen):  'ihi  bun- 


anfach 

dena  ihiaf,  ihioe  mey  nannen  mon  undskeldegia'  E. 
36,19;  'sa  mei  bi  hioe  unscbeldia  milh  xii  ethem' 
E.  185,  11.28;  'alle  tha  ther  tha  helganeman  uoskel- 
digial,  tbclsc  aiker  se*  145, 18,  wo  das  lalein.  original 
liest  'quemeuoque  advocali  (die  kircheavögte)  per  sa- 
cramentum,  quod  fecerinl,  escusabunl,  illc  sit  eicusa- 
hts*;  'mey  di  sytler  hioe  onsceldigia  illa  nesla  dey,  sa 
unscheidigbia  bi  bine'  251, 18.    Ags.  unscyidigan. 

(undsjkeldinga),  onMeheldlnfra  (die  ent- 
tcbuldigung,  eidliche  reinigung)  £  i  251,  16.  20. 

undMlu«»  (ent-schliessen,  e  rschliessen ,  eröff- 
nen): 'te  uodslutane  alle  wisbed  milh  fif  keiem'  (schlüs- 
seln) II.  342,  21.   Neufr.  ooulellen  Epk.  338. 

nndtHtn,  uniitver»,  anawer«  (ent- 
schwören,  freischwören,  eidlich  reinigen):  'railh  twilif 
bondon  undswera'  ('unlswera')  R.  35,10.  51,1.  63,8; 
'undswera  milh  achla  bondon  sinera  kcsifiiondon  au 
tba  withon*  R.  69,32;  'achtasura  te  undswerane'  IL 
96,9;  'thera  «cillinga  aller  ek  milh  ene  ethe  unswora' 
&  442,11;  'anda  withem  unsuuera'  E.  240,13;  'tbera 
twerasum  unswora*  S.  442,  13.  Vgl.  undgunga,  und- 
riuehta, undskeldegia. 

(und  «rerkl«),  nndwertsl»  (heraus  arbeiten, 
heraus  reissen):  'hwasa  enne  serk  undwertsie ,  and  tbel 
blid  of  nime'  H.  340, 11. 

■indwerp« (hinfallen?):  'thetislhi  bagestaauima 
sa  bi  undwerph  (var,  'andwerplh'),  and  hi  tbes  liues 
urwena  is'  n.  339,  21. 

nneberrn  (ungeboren)  »gl.  uobero. 

unedel,  vgl.  unetbeL 

unedeled  (ungetbeih)  vgl.  uodeld. 

unefof  (ungefüge,  unangemessen):  'tbel  ma 
bliebe  unefoge  word  spreke'  E.  228,  3.    Ags.  ungefog. 

nuelar  (unbeerbt,  kinderlos):  U.  334,  20. 

unelatlistdia  (ungeladen,  nicht  vorgeladen): 
'tha  Fresan  to  tbes  keningis  bowe  unelathadis  ther  ko- 
min'  H.  353,  39. 

(unere),  «nere  (unebre) :  «deer  era  leert  ende 
onera  ursleert'  W\435,7.  Ags.  unare,  neufr.  oneere  Epk.32*. 

UBtthel,  ouedel  (unedel,  unadlig):  'Iba  un- 
ctbela  alsa  Iba  elbela'  H.  E.  60,5;  'da  oncdela  alsa  da 
edcla'  W.  61,4.  Jur.  2,  93. 

uncw«Id(nn-gewalt,  roachtlosigkeit,  obnmacbt): 
IL  96,  11.  339,  33. 

unewlsj  (ungewiss,  unsicher):  'bi  uoewissa  wa- 
kandum"  (indem  es  ungewtss  ist  ob  jemand  wacht)  H. 
31,  10.  36, 11.   Ags.  ungevis.   Vgl.  unwia. 

nn facti  (frei  von  räche):  'sa  skilun  alle  sine 
fi  ioud  unfaefa  betiua*  B.  118,  28.    Vgl.  fach. 
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Unfall 

I),  «nfM  (unfall):  555,  28. 
(uniancd),  onfarved  (ungefärbt):  'wollen 
claed  ende  ontarwed'  W.  398,1. 

(«nforloreu) ,  onfortorea  ( unverloren) : 
'  ende  sin  riuebt  onforloren '  (umerwirkl)  W.  387  ,  25. 
40},  1.  12. 

mforwncht,  anffcrwerkast,  onfor- 
«roehl  (unverwirkt) :  'Inet  altera  monna  ek  an  eine 
gode  bisilte,  alsa  longe  sa  hit  unforwrocht  ('unforwer- 
kal"  II.  2,1)  bebbe'  ...  3,«.  63,  13.  E.  2,8;  'dat  roan- 
nick  an  da  »inem  bisilte  ,  «oe  langbe  so  byt 
wrochl  ne  habbe'  W.  436,  26.  Jur.  2,  6.  Ag.. 
worbt  (innoiiui,  indemnatus). 

unfrettimun  (unfriedlicber  mann)  m.  i  'tbet 
wi  er  norlb  berdon  Redbale  tba  UDfretbtnonne'  R.  11, 
22.  17.1.    Ag*.  unfri&man. 

(nnfretito),  «nfirede  (unfriede):  S.  500,30. 

Ags.  unfrit. 

unff*  (geben)  Tgl.  gunga. 
uitKCroth  (Ts''  unieroeb. 

(naasert),  entert  (ungegürtet) :  «da  scbitlet 
(lici  der  baussuebung)  in  gaen 
ende  berfoet'  \V.  397 ,  35. 

■fa  (entgeben)  Tgl 
vgl.  undbalda. 
(empfangen)  Tgl.  undbanda. 
unlierlch  (un-börich,  ungehorsam):  'tbet  ma 
tba  unberga  stiure '  E.  26, 17. 

unhlettt,  onhleMt  (unlust,  nnrube,  atörung): 
'unhlesl  urbiedc  ick'  W.  401,  20  ;  'hwaso  aen  onblcst 
makath'  477,19;  'ora  een  onblesl'  S.  484,2.  In  'dio 
frie  Fresinnc  coem  oen  dij  fria  Fresa  wald  mit  boernei 
bluud  ende  mit  bura  ocnblest'  \V.  409,  27,  »etat  ein 
mnl.  tut  409  n.  14  dafür  'mit  buireu  ge>cball.'  Vgl  blest. 

uiihoriam  (ungehorsam) :  'ief  tber  en  fon  tba 
soglien  selondum  weide  unborsam  wirtbe'  98, 14.  Alts, 
uugihorsam,  ags.  ungehyrsum. 

(unhonlMk),  rahtwlMh  (unhöfisch,  un- 
höflich,  umerscbäml) :  'fon  da  onbouwytcba  gyriga 
erma'  249,7.  Vgl.  'dattc  syn  faders  frouwa  oobo- 
ueslik  bandlye'  Jur.  2,136. 

nnl-  (un-)  steht  für  un-  in:  nniatba,  uniliaf,  „niskif. 
unl»tha>:  «tbi  alblba  and  tbi  uniathlba'  (der  alte 
und  der  nicht -alte):  R.  39,  2t.    Vgl.  alba, 
ualatald  (ungctbeill)  Tgl.  undeld. 
nnleraem,  unlerech,  «■leriek,  •nie- 
rieh  (un -jährig,  nicht  »olljibrig,  noch  nicht  tu  sei- 
nen jähren  gekommen,  unmündig):  1)  'treibe  alle 
nnierege  ('ungerege')  berncen  bi  liao  mcrkiun'  O.E.  18, 
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23;  'alle  unierege  bern  jkeln  wesa  befretbad  nppa 
hiara  federgode  al  lo  Iba  twelef  ierum1  H.  339, 18;  'ief 
enige  minscha  syn  onierige  kynd  of  drinsle  etc.'  459, 24. 
2)  Tormundschafl :  'thiu  moder  thiu  raey  nime  fon  bire 
unicrige  bern  tbes  ieres  fifJf  scillingar  for  lulberlan, 
alsa  hiu  en  otber  mon  belh  nünen ,  alsa  long  tbet  bit 
is  sogen  ier  ald'  E.  210,12.  420  n.  B.  Tgl.  W,  420,25; 

cemen  ende  eftersuslcrlingben  fon  der  moder  sida  sint 
alsoc  nci  toe  dae  mondseip  onierigba  kindena ,  soe  dae 


fedrien  ende  dae  susterlingcn  tan  des  faders  sida'  W. 
428  n.  4;  'alle  needmonden  fan  onieriga  Linden  buta 
reed  dis  roondis  ende  dera  bihield  ('der  bera')  bael  di 
paeus  ende  di  keyser  urbeden '  W.  429, 2.  432,10;  'alsa 
en  ungeroeb  kind  sit  andere  bobbaburg,  etc.'  II.  336,9. 
3)  'ief  thel  en  ungeroeb  kind  detb'  R.  61,  32;  'enes 
ungereges  bernes  dede*  E.  226,35;  'hwsbrand,  ief  bit 
comt  fan  onierega  Lindum  W.  473, 7;  'sa  ne  moter 
na  nen  unierieb  bern  tirga*  ('üueb  dua')  B.  172,11.  E. 
201, 8;  'nen  unierieb  bern  motma  baria' B.  169, 25. 
E.  201, 1.  4)  *lbes  unieroga  kindes  erue  ne  mi  nen 
mon  ursetla  tba  urselLa,  alsa  longbe  sa  tbet  Lind  unie- 
roeb is'  R.  540, 11;  'sa  ne  moter  nauder  feder  ni  mo- 
der, susler  ni  brotber,  ieflha  na  nen  mon  tbes  unierega 
bernes  erwe  sella  ieftba  ul  setla,  bin«  driwe  tber  to 
hunger  ieftba  nedbrond,  segong  and  breuone  dikar,  sa 
skelma  tbet  dua  milh  boldena  (der  blutsfreunde)  rede' 
B.  164, 11.  E.  195, 31 ;  '  hir  umbe  (wegen  einseln  an- 
geführten fallen  fon  ecbler  notb)  sa  rnot  thiu  moder 
hire  kindes  erue  sella  and  sella,  umbe  thedb  biu  aget 
pli  and  pliefat  alsa  longbe  sa  bit  unierieb  is'  E.  48,3. 
11.47,33;  'sa  bwer  sa  en  ungeroeb  Lind  ut  of  londe 
lat  wertb,  werlb  sin  god  ursel  tha  urseld,  ief  thet  kind 
to  londe  kumlb,  sa  hacb  tbet  kind  thenne  al  Iber  oua 
lo  gungande,  tbnich  tbet  (darum  dass)  tber  ne  machte 
sin  moder  ne  sin  ...tbes  ungeroga  Idndit  erue  ursetla  tba 
ursella,  tha  tbet  kind  anda  ililenda  (im  auslände)  was' 
R.  23,  3.  22.  49,7.  539, 17.35.  5)  'and  makie  (mache, 
tbue  dar)  ene  founa  milha  faderem  unierech '  B.  166, 
26.  Ein  latein.  lest  104,32  seist  'intra  ('infra')  legiti- 
mos  annos'  für  unieroeb. 

«inltvre  (ungäbe,  ungefüge,  hart):  'uniewe  word 
spreka'  E.  228,5.  B.  840, 11. 

•MiHlaf  (un-lieb,  unverwandt):'lbetskilun*kelba  sex 
tbasibbista  bonda,  tberbiamsc  belben  al  uniliafR. 540,37. 

■inlftklf  (un-besummt,  nicht  sugelbeilt):  'and  alle 
biara  baua  se  uoideld  and  uniskir  R.  118,17. 

(■mlT«n),OMlOTH  (uneben,  ungleich):  Jur.1,154. 

(«aaltmrt),  onkotrt  (unkosien):  'di 
telta  onkost'  558,23. 
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(unkeusciheit):  461,2.  Jur.  2, 136.  Neufr. 
beyle  Epk.  320.    Vgl.  kutk. 

■inlaket  (unangefochten) :  480,  29. 

(Ulll«fC),  «lllave  (unglaube):  W.  401  n.  8. 

(unlawifed),  onl»*vl*ed  (nicht  ererbt): 
*$jn  »in,  lawiged  ende  onlawiged'  VV.  419,4. 

unlend  (budenlos, tief) :  '«n  unlende  weür'  R. 95,23. 

(unletk«ck).  »nledi*  (unleidig):  'diu  on- 

lediga  tyd ,  deer  sei  is  um  da  needdrcflha  derra  Huden», 
det  is  diu  korntyd  etc.'  2S1,  2. 

unUk  (ungleich)  .  B.  167,20.  EL  207,13.  Alt», 
ungilie,  agi.  ungelic 

(UUlak),  •nluk  (unglück):  'deer  us  heia  lan- 
den hlejil  ende  onluck  fan  komm»  raoebt'  a.  1484  Schw. 
724.    Neu  fr.  ongelock  Epk.  327. 

(unmachtleh),  •nmachtleli  (un-mächiig, 

ohnmächtig,  unwirksam):  'dal  »ebil  onmachu'cb  blywa' 
481  n.  1.    Ags.  ungemihtig,  unmihlig. 

(mimen),  •Mmen  (nicht  meineidig):  \V. 
394,  8.  399, 1».  S.  489,  29.  491,  34 

(«HMlMlehed), 
digkeil,  bärte,  strenge).  W.  435,  4. 

(unmoiiftltlike),  uiiiimnallke 
umbe  tbct  unmanslikc'  (cnlmannung)  S.  447,  37. 

(nnmutllk),  •nmoUlk  (ungemüthlicb) :  'bin- 
tia  moetlikera  ling,  ende  aec  behuilen  oenmoetlikera 
ting,  tnich  fruebta  des  cra'  VV.  435,18.  Vgl.  ags.  un- 
gemod  (discors). 

UllMmed,  unnamd.  onlilnwmd  (unge- 
nannt): 'een  onnaemd  mord*  VV.  408,32.  409,7;  'een 
onbinaemd  mord1  VV.  403,22.  Ich  habe  403  n.  13  on- 
binamd  für  anberaumt  erklärt,  weil  403,22  und  408, 
32  handschriften  das  on  weglassen;  dagegen  spricht: 
«tbria  unnameda  mord  aebma  te  betone"  S.  447,  29, 
'deer  moet  hi  fan  bitigia  tri»  onbinaemd  ('unnameda' 
S.  470  n.  13)  moerd'  VV.  470,28  und  'bir  motb  hi  fan 
tigia  thria  onnameda  (var.  'unnomeda*)  morth'  S.  457, 
4 ;  man  übersetse :  er  kann  klagen  deswegen  auf  drei 
noch  unbekannte  morde,  drei  morde  »on  noch  nicht 
geicugten.  Es  ist  »on  verletsung  der  geschlechlstheile 
die  rede,  und  wird  bestimmt,  dass  wenn  dem  terleU- 
ten  hierdurch  die  teugungifh'bigkeil  geraubt  ist,  er  drei 
morde  einzuklagen  berechtigt  sein  soll;  er 
also  klagen  auf  drei  morde  von  k indem  die  er 
sonst  würde  haben  teugen  können,  die  nun  nicht  ge- 
icugt  werden,  un benannt  bleiben,  »gl.  Fw.  p.  884. 

(■■■««),  oi.net  (unnüu):  W.  394,21.  438, 
23.    Ags.  unnet  (inulilis),  neufr.  onputle  Epk.  329. 
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(unnosrl),  onnoHel  (unschuldig):  'om  helpe 
der  onnosela  lioedena'  i>.  500, 12.  Nnl.  onnoxel ,  plattd. 
unnosel  br.wb.5,151.  NooseJ kennt  Kilian  402  förnocens, 
noeuus,  und  noose  Tür  noxa  (frans,  noise), 
(unrauflik) ,  onrafltk  (unraublicb, 
tu  begehen):  W. 418, SO. 

■■I*d  (un-ratb,  unrathsames) :  'red  reda  And  i 
lela'  H.  335,22;  'redena  unred,  hunderd  roerka';  j 
(wenn  er  sie)  ieua  ne  welle,  mi*!»  twelf  elhum  te  i 
gunganc'  IL  336,6.    Ags.  unrai1,  unraed  (imp 
pravum  consilium,  hostililas,  seditio)  Lyc. 

(unredellk) .  onredell 
rathsam) :  \V.  435,  2.  S.  485, 20.  487, 13.  Ags.  unraedlic 
unrfdene  (unrichtiges  erkenntniss):  'fon  red- 
iena  unredene  B.  155,  24. 

Ulariuekt,  Oltrlucht  (unrecht)  n.:  'sa  urlo- 
uad  thi  asyga  al  unriueht'  R.  538,  8;  'ief  tbam  sc  ana 
enigere  herna  enieb  unriueht  eden'  R.  128,17;  ' Sprech 
thi  bana,  tbet  ma  him  unriueht  due,  sa'  B.  175,  8; 
'dal  i  nenne  man  onriueht  due,  mer  i  dinc  tolewaelb 
riuchle  hiriuehte'  S.  491,29;  'ther  thet  raf  and  tbet  un- 
riueht eden  hetb*  R,  39,25;  'sa  skeppe  tbet  tha  helge- 
namon  mith  alsa  dene  (mit  gleichem)  riuehte'  B.  153, 
27;  'hweder  thira  tuira  redirna  sa  thet  unriueht  belb, 
res«c  Vitt  merc'  B.  169,3.  156,26;  'bwedersa  (welcher 
von  iwei  streitenden)  tbet  unriueht  helh,  skel  resia  cne 
m.'  B.  170,11;  'delh  thi  talcmon  aenge  monne  eng 
unriueb  m'  B.  153,27,  Alls,  unreht,  ags.  unribt, 
neufr.  onrjuecbt  Epk.  330. 

unriueht,  OMrlneht  (unrecht,  ungerecht, 
unrechtmässig,  unerlaubt):  1)  'mit  falscher  meta  bigri- 
pen  iefla  an  onriuehlcr  wiebta  *  VV.  422,  11 ;  *  unriueht« 
rikedomar'  II.  342,  10;  «nympl  dy  tolncr  (rollner)  on- 
riuehte  tollen*  VV.  422,20;  'alsa  thi  asega  nimlh  us- 
riuchla  ('onriuebte'  VV.  7,  8)  mida'  R.  7,  15;  'sa  ur- 
louath  thi  asyga  alle  unriuchle  panninga '  R.  538,9; 
'  delt  thi  redieua  enne  unriuchlne  dorn  (urtheilsspruch), 
sa'  B.  156,  5;  'alle  unriuehte  tbing  scele  wi  formitba' 
H.  81,10;  'huasa  fertb  mitb  ene  unriuehte  here  lo 
otberes  monnes  hu*e*  E.  230,  3;  'huaso  faert  to  een 
birawed  seip  onbiradel  mit  onriuebter  wald'  VV.  424, 
2;  'thi  unriuehta  onfeng'  E.  228,  28;  'Rumera  tha  un- 
riudita  liode'  R.  127,16t  '«kl  Ii«  nimmen  aet  on- 
riuebte» dwe'  VV.  388,  5.  395,  6;  'dat  bim  nimmen 
naet  onriuefates  deer,  an  due'  W.  418,  8.  2)  'and 
bia  an  tbet  god  unriuehte  spreka  willal'  R.  5t,  2.17; 
'sa  bwer  sa  tbi  redieua  unriuehte  thinge  and  the»  lon- 
de*  kere  wende'  R.  116, 16;  'and  tha  redieua 
ul  kelhe,  *a'  ß.  152,  1;  'wertb  tbi 
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nen,  tbel  hi  unriuchle  rel  hebbe,  sa'  B.  «7,  9;  «buasa 
Olhercm  unriuchl  birJjppeth'  E.  243,32;  'dal  hi  ccn 
eerwe  an  »ynre  wer  habbc  onriucbl,  deer  bi  mit  riucbta 
rcma  schil'  VV.  392,35;  *io  »preckl  di  man  to,  dal  y 
bim  babbe  dein  een  dullicb  also  onriacbl  ur  riucbt  soe 
y  nu  mit  riucbto  agbcn  toiensl  bim  to  beten »  VV.  413, 
13.  418  2;  'dal  y  mi  roine  tollen  bihalden  habbct  also 
onriucht  ur  riucbt,  soe  yse  nu  mit  riactita  ielde  schil- 
let'  W.  419,2.  Alu.  unreht,  ag*.  unribt,  neufr.  on- 
rjuecbt  Epk.  330. 

«itirluektn  (sich  cidlicb  reinigen)  vgl.  undriucbla. 

(uiirloelitellk),  •nrluehfellk  (unrecht- 
mässig): W.  422,  12,    Neufr.  onrjuechüiick  Epk.  330. 

('iKtrluchtferdlehed  ) ,  «nrluektilr  - 
dlclted  (unrechlferügleil) :  W.  434,21.  Neufr.  on- 
rjuechlfirddigbeyt  Epk.  330. 

(ununndj,  onimid  (un  verlebt,  ungestört) : 

W.  418,  28. 

un*elileld,  vgl.  unskelde. 
anickA  (leugnen)  vgl.  undscka. 
UBlkMheni»  (verleluing)  vgl.  inskalbinge. 
unxkelde,  onaehleld  (umclmld)  f.:  l)un- 
icbuld:  'dal  riucbt  biscbirmt  da  ontcbield'  VV.  423, 18. 
435,  14;  'da  onscbicld'  VV.  435,  4.        2)  das  nicbl 
schuldig  »ein;  'ief  bi  bim  dera  ooscbield  urmetb'  VV. 
413,16.      3)  'theter  altera  raonnik  »tele  opa  sinne 
eynene  baU,  »nd  allera  monnik  borge  opa  »na  eyna 
baua;  tbessa  twa  unskclda  ne  tbur  nen  friond  ('bro- 
ther')  fori  thene  olhcrne  ielda'  R.  123,  15,  d.  i.  'dass 
stiehlt  auf  seinen  eigenen  köpf  und  jeder- 


unlhonk. 


man  borgt  auf  »eine  eigene  habe;  diese  lwei  indebila 
(fiir  ibn  niclil  vorbandenen  Schuldverpflichtungen)  braucht 
kein  bluUfreund,  kein  bruder,  für  den  andern  tu  be- 
fahlen. 4)  enUcbuldigung,  eidliche  rcinigung,  »gl. 
undskelde.    Neufr.  onsebild  Epk.  330. 

unaUeldeeh*  unakcldlcb,  uamsebel- 

dich,  OllSChleldlcb  (unschuldig,  schuldlos):  1) 
•dit  sinl  Iba  punten  ther  ower  een  dregen  sinl  dae 
misdedigbae  to  pynghieii  ende  dne  onsehieldigbae  lo 
helpen'  459,6;  'sa  bwir  sa  cn  roon  unskeldech  milb 
euere  bauedleina  bebunden  wrrtb'  R.  65,17;  'sa  bua 
u  en  unsceldegne  ('unsccldeges'  II.  64, 10)  binl'  E. 
04,16;  'tbel  mat  bim  unskeldiges  eden  hebbe'  R.  97, 3; 
'icuere  (wenn  er)  unsceldech  is'  H.  96,4;  'bwasa  an- 
nen  unscbcldigen  mon  felh  »under  thes  rediewe  will»* 
E,  210,21;  'hwersa  ma  annen  mon  felh,  anda  hi  se 
unschcldicb,  sa  retiama  bim  en  tuedc  icld  etc.*  E.  241, 
32;  'hwerso  ma  een  man  onscbteldich  on  fuebl  (an- 
greift), end«  halten  oen  heften  etc.*  VV.  470,30;  'sa 


hach  sin  bera  fori  hini  lo  swerande  Ihet  sin  eina  mon 
('suus  servus')  se  thes  tichta  sikur  and  unskeldich'  R. 
59,26;  'ibet  bi  ungunge  mit  sin  baudpresler,  tbel  hi 
unseheldicb  se'  E.  201,28;  'da  scbillet  in  gaen  (tur 
baussuebung)  ongcrl  ende  onbroket  ende  berfoet,  dat 
bia  neeii  gued  in  draga  möge,  deer  hya  raede  schädi- 
gte da  onscbieldig.»  manne'  VV.  397,37;  'so  is  di  Fresa 
nier  to  swerane,  dan  hi  aegh  to  belen  ief  bi  onscbiel- 
dich is'  VV.  403, 17;  'so  quelb  her  aefte  man,  bioe  se 
on*cbieUlich'  W.  404,  5;  'ende  sprecldan,  bia  se  dera 
deda  onscietdich,  so'  W.  428,22;  «so  sebil  di  man 
twara,  dat  bim  god  alsoe  bclpe,  so  bi  dera  deda  on- 
scbieldich se'  W.  476,  28.  2)  in  'by  sr.  nyer  mit 
sine  dedladcm  onscbieldich  toe  wirdane ,  soc  hy  ibore 
dync  ocnbritigb  ontfaen'  VV.  412,  11,  und  in  'dal  hy 
m-aer  se  mitla  oenbring  bim  scbieldicb  toe  winnane, 
dan  bi  se  mitta  eden  onschieldicb  toe  wirdane'  VV,  412, 
17,  413,  17  wird  'unschuldig  werden'  wie  unskeldigia 
oder  und-skcldigia  für  sieb  eidlich  reinigen  gebraucht. 
Alts,  unsculdig,  ags.  unscyldig,  neufr.  onscbildig  Epk.330. 

un*jlltand(ungeslört):  'thria  meic  tlia  asega  aota 
sccltata,  tbel  bira  bon  unslitandi  se'  E. 78, 15,  wo  VV. 
79,  20  'om  biara  ban  ,  ende  byara  stwe  (vgl.  *sto')  un- 
slibndc  sc'  liest.  VgL  sliu  und  ags.  unloslilen  (irrup- 
lus,  inleger). 

«i  n  *  p  r  e  k  an  d  ( un  -  sprechend ,  »p  rachlos,  sprach - 
unfähig):  B.  176,21.  177,8.    Ags.  unspraccend. 

unHtedich,  •»»«edlem  (unsiätig,  unstät, 
schwankend):  'om  byr  onslcdich  syns  willa'  248,6; 
'i-en  »eer  unstedieb  tbiog'  254,  2.  Ags.  uusUcooig  (in- 
slabilis,  infirmus). 

■■■■■wer»  (eidlich  sich  reinigen)  vgl. 

Uta«-  (ent-)  vgl.  die  so  beginnenden 
ter  und. 

untHtne,  oiltnme  (umieme):  ' bi  oenlame  des 
riuchles'  254, 14;  'det  bia  neen  Irist  nyme  om  unthame 
der  seke'  253,8;  'alle  da  oentamen,  der  hyr  tofar» 
scriuen  send,  da  schel  di  silier  nyma,  eer  hi  onlwar- 
dic  da  onspreker'  252,  21. 

(«■ntellk),  ontellk  (umählig):  VV.  Iii,  11. 

nn«em«llk  (uniitmlich):  'det  is  untcmelidc, 
als  etc.'  251,  23. 

(unthonk) ,  ontauk  (undank):  *want  ick 
royne  onlanck  wreeck  ai  ty  da  fyaerda,  ende  myne 
lanck  etc.'  VV.  438,12.  Ags.  unbanc,  iicufi 
Epk.  331. 

vnthrakei,  ontanke»  (nicht  >u  u«u., 
Widerwillen):  untbonke«  R.  96,  13 ;  unUnkcs  VV.  71,16. 
Ags.  unpa[ 
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(unteil):  VV.  44)6,19. 
untMlflllk.  (untweifclbafl) :  'tbiFresa  folgade mith 
unluiuilika  sinne'  11.354,21.  Neufr.  ontwijfclijclt  Epk.331. 

unwail,  onn*l  (unwalbar,  tief):  'wind  and 
nnwatd  wa liiere'  E.  40  n.  8;  «en  nnwad  watir*  E. 
333,17;  'een  onwaed  weller,  thet  hi  De  möge  Loder 
fnilh  baudea  ner  railh  fotem  ihirte  grund  reka'  i».  446, 
35-,  'een  onwad  weller'  VV.  404,19.  443,  4.  S.  497, 
36;  'en  unwedde  weler'  E.  232,17. 

■inwald,  «nHa]d  (un-gewall,  obnmachl): 
VV.  413,  23. 

nnnarlliiKe  (unversehens) :  'huasa  olbercm  un- 
warlinge  on  griplb  bi  tba  sculderem  anda  hine  scbcdde' 
E.  243,28,  wo  der  mnd.  lest  243,33  on.erhoedes  liest 

(«■WM«),  Olimen  (uoerwachsen ,  un- 
mündig): 'fcrd  alle  oenwaexna  kyndcn'  VV.  19,29. 
Ags-  unveaien. 

unurd,  vgl.  unwad. 

iinnrdrr,  onweer  (unwrtler):  'dallet  bim 
wynd  of  onweer  of  noem'  VV.  43,  4;  'tbelte  (dau  er, 
der  verwundete)  weder  and  unweder  ande  xine  bawcde 
wile'  H.  334,13.  AgJ.  unveodcr,  unvaeder,  neufr.  on- 
waer  Epk.  331.  § 

unwelrie,  »gl.  unweldieb. 

unwrldich  (un-gewallig):  1)  'tber  bi  wa»  Kues 
and  lelhana  en  unwcldich  mon'  (da  er,  der  sklave, 
über  leib  und  glieder  keine  maebl  batle)  R.  73, 11.  2) 
'  ief  mal  bisweria  mei ,  tbellct  wera  unwilla  and  en 
unweldieb  dede'  (eine  niebt  in  eigener  macht  siebende, 
ungewollte  that)  E.  60,32.  33.  II.  60,32,  wo  im  la- 
lein.  original  60,  35  siebt  'quod  ip»i  bi>c  freerit  invo- 
lunlarium  factum  et  unweld';  'unwelde  dede  i»  tuede 
(J)  böte'  E.  226,33;  'and  unwelde  is  etc.'  E.  226,34. 

(unwemed)  ,  «aHtmcd  (unverletit,  unbe- 
schädigt): W.  389,27.  420,16.    Ags.  unvemmed. 

unweit,  onwen  (ungehofTl):  'sa  huersa  lawa 
ghelcwel  sinl  utcr  Iba  sex  hoada,  anlera  sex  hondena 
nen  is  (und  keine  »on  den  sechs  bänden  ist)  feder  ni 
moder,  brotber  ni  suster,  kinl  ni  kindeskind,  sa  send 
tbel  ena  unwena  ('ctie  unwene*)  lawa'  E.  H.  66,3, 
wo  VV,  67,2  'dal  belel  onueen  lawa',  das  lalein.  ori- 
ginal 66,3  'Uwe  eil  illa  inopinata  heredilas'  liest.  'Ene 
unwene  lawa'  iil  eine  nicht  gehofTte,  nacb  der  cnlfer- 
nung  des  erbenden  nicht  tu  hoffende ,  ihm  unerwartete 
crbschaflt  ags.  un«eo  (iasperalux);  »gl.  urwen  und  we- 
nieb.  Jüngere  mnd.  texte  haben  den  ausdruck  seiner 
etymologischen  bcdeulung  nacb  nicht  mehr  »erstanden; 
so  überträgt  es  ein  »on  Ew.  170  citirler  texl  durch 
•oubescreyede  erfhm'. 


(weinen)  dachte;  so  setzt  ein  anderer  66  n.  6  dafür 
'unwetena  lawa',  welches  auch  der  erltla'rung  67,4  'un- 
wena lawa,  dat  is  unwisse  erfnisse',  au  gründe  liegen  mag. 

(nnweraleh),  enwerdleli  (unwürdig): 
257,  10. 

sinirerlhellli ,  onwerdellk  (unwürdig, 
unebrerbielig):  'sa  bwa  sa  enne  prejtere  unwerthlikc 
biroplh  ieflba  biliuebt'  R.  126,  30;  'en  mon  unwerte- 
like  ('unwertlike')  on  espien '  E.  228,31;  'buaso  crem 
onder  xyn  .igen  spyt  onwerdelyc'  VV.  470,  28;  'bwaznao 
im  sin  nose  onwerdelika  of  snylh'  S.  384,  18;  'bwaraso 
ma  ayn  aghe  onwerdeliken  ('unwirdelickc')  ut  brecht1 
S.  384,17.  493,34.  VV.  474,1;  'bweersoe  eenre  frouwa 
bere  frrslan  (locken)  onwerdelike  of  ekoren  werdalh" 
S.  494,  10.    Ags.  unveorolic  (indignut). 

Unwille,  Onwllle  (der  un-wille,  das  nicht- 
wollen): 'bi  unwilla  (ohne  absiebt)  rden'  R.  63,2; 
«bweerso  mannes  wyf  del  onwillens'  VV.  473,  lj  'ieA 
bia  thin  onwilla  onswerra  wellath'  S.  447,13;  'hwasn 
op  oderis  hors  Sit  an  svn  willa  ende  an  dis  oderis  on- 
willa' VV.  476 ,  21 ;  'huasoe  orera  claen  torainl  oen 
syn  willa  ende  ur  (gegen)  oers  oen  willa'  VV.  473,  6; 
'ief  hya  dyn  onwilla  biswara  willct'  VV.  472,  9;  'iefter 
een  frow  nimen  wir!  mit  onwilla'  VV. 474, 11;  'hwersa 
ma  nimth  ene  frouwa  milh  wald  and  milb  unwilla 
(wider  ibren  willen),  and  breit  (schleppt)  bia  inur 
dura  etc.'  R.  166,8;  'dat  di  laedcr  »yne  doebter  naet 
onwillens  (wider  ihren  willen)  ne  gewe  (»erbeiralbe)  ..; 
ende  ieft  byse  iout  ur  her  willa,  ende  her  on  da  oen- 
willa  misscy,  so  ach  hy  to  betanc  etc.'  VV.  388,  29. 
Ags.  unvilla. 

(unwllllen),  OBWlIllch  (un- willig,  nicht 
wollend,  nicht  willens):  'ief  enich  onwillich  se,  dal  hi 
dela  nelle,  so  »cliil  di  scbrlla  dis  onwilliga  deel  waria, 
ende  raitla  williga  an  fi.ld  fara'  VV.  392,25.  400,18. 
mtk wlrdellll ,  »gl.  unwerlhelik. 
unwl«  (ungewiss):  'hurnte  thi  feider  nnwis  is' 
£.  211,5;  'sa  bwa  sa  to  olheron  fari  nacbles  bi  sle- 
pandere  tbiade  and  bi  unwissa  wakandon'  (während  die 
leute  schlafen  und  es  ungewiss  ist  ob  jemand  waebl) 
R.  77,25.  H.  341,1;  'sa  hwer  sa  Iba  slelela  unwiss« 
send  (wenn  man  die  Schlüssel  nicht  finden  kann),  sa 
brekema  thet  godishus'  R.  129,  18.  Alls,  unwia,  ags. 
un»is.    Vgl.  unewis. 

(unwltlllt),  OH  wltUJk  (unwissentlich,  im  ver- 
borgenen) :  S.  485,  20. 

rönnen),  onwennen  (un -gewonnen): 
land  (auf  noch  nicht  erworbenem  lande) 
sitta'  VV.  388, 19. 

t38* 
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(unwrorht),  011  wrackt  (unverarbeitet): 
'ief  Ml  onwroeht  gold  is '  W.  397,  9.     Ags.  unvorbt. 
Up  (auf)  »gl.  op. 

updelva  (aufgraben)  Tgl.  opdeNa. 
II p tili»  (auflhun)  Tgl.  opdua. 
«per  (über)  Tgl.  upper. 
II  p  für«  (hinauf  fahren)  »gl.  opfara. 
upffreva  (aufgraben)  Tgl.  opdcWa. 
uphalda  (aufhalten)  Tgl.  opbalda. 

(  (aufhauen)  Tgl.  opbawa  (auch  B.  154, IS), 
(anheben)  «gl.  opbeva. 
lipll  I  npa  (auflaufen)  »gl.  opblapa  (auch  W.  435,25). 
upleva  (aufgeben)  Tgl.  opieva. 
upnema,  upnlina  (aufnehmen)  vgl.  opnima 
(auch  in  'tbet  lengade  god  up  nema'  R.  117,9,  d.  i. 
das  lehngut  empfangen;  und  'tbet  ield  ne  rougalh  »inc 
erfnoma  nawl  up  nima'  E.  187,  27). 
(auf)  »gl.  opa. 
msl««a  (aufsitten,  auf»  pferd  steigen):  £. 


240, 15 ;  »gl.  opiitta. 

upp»  (auf):  E.  201,  14;  »gl.  opa. 

upper,  upplr,  Mper,  upur  (über)  praep. 
mit  dal.:  'sa  baric  bi  upper  sine  redieuenf  (»or  seinen 
redjeTen)  R  170,  31;'icf  luene  ane  kap  bilellat  uppir 
hira  rediewa'  E  195,4;  'bwersa  mal  uppir  llia  red- 
iewa  bitelt'  E.  195,  17;  'and  hia  makiath  ene  redinge 
ur  birc  haudprestrr  anda  Upper  gode  burum'  E.  206, 
15;  *  hwanesa  bi  to  bonc  makath  (für  den  miirder  an- 
klagt) heth  upur  sine  afta  prestcre'  E.  196,16;  'sa 
acheima  hir  tbet  god  of  ful  latta  upper  htre  haudpres- 
Itr,  anda  upper  Iba  meikerem,  anda  upper  gode  liu- 
dem'  E.  198,  26;  'sa  skelcn  tba  erwa  bona  raakia  upur 
tba  grewe'  E.  184,7,  wo  das  falcin.  original  'he  red  es 
aperto  sepulebro  rcum  faciant'  liest;  'Ibisse  benetbe 
skelma  dna  uper  (var.  'upper')  bere,  and  uper  (rar. 
'upper')  benke,  and  uper  (Tar.  'upper*)  rpene  grewe' 
B.  176,  26. 

iiprava  (rauben):  'sa  hire  clatbar  up  erauad 
send,  and  bire  skene  bliebt'  H.  334,  12. 

upriurh«,  oprluekt  (aufrecht,  aufgerichtet, 
aufgepflanil) :  'sa  hwa  sa  otbeme  seke  et  boui  milk 
rna  upriucbla  ('opriuehta'  W.  63,13)  fona'  Ii.  63,15. 
E.  62,13.  230,  2,  wo  das  lalcin.  original  62,12  'cum 
creclo  vesillo'  liest.  Ags.  upribl  (ereclus),  neufr.  oprjuechl 
Epk.  »47.   Vgl.  upriuefau. 

uprluehla,  opriuehta  (aufrichten):  'sah  wer 
sa  ma  twene  birifona  up  riueht'  ('op  riucbl'  W. 33, 13) 
R.  33,13.  II.  32,14;  'buersa  luene  berar  fona  up 
riucbtatb'  E.  32,14;  'tbet  bi  daed  lidte  and  ma  hine 


son  up  riuebte'  E.  233,3.  236,18;  'and  Um 
riucbl  Ibene  likoma'  E.  242,  1 ;  '(reibe  alder  ma 
tbriuwa  louath  and  up  recht*  (friede  wo  man  ver- 
wandtcolreuc  gelobt  und  aufrichtet,  errichtet,  begründet) 
E.  20,15;  'and  tbene  tichlega  up  riuebte  bi*  B.  153,  1. 
162,5.11;  'bwasa  delb  ene  wald  inna  tba  hemme,  sa 
skel  hi  up  riucbla  Iba  secoa '  B.  171,  21;  'sa  skil  bi 
alle  tbene  skalba  up  riuchla  (rrstaltcn?)  Iber  tbi  blata 
cfuchlcn  heth'  K.  542,  10.  Neufr.  oprjurcbtcn  Epk.  347. 

upala  (aufsehen,  in  die  höbe  sehen):  'ihct  hi  sa 
wel  nawt  up  sia  ne  niugc'  E.  227,16.     Alu.  upseban. 

upMUlata  (aufschichten):  'nel  tbi  tberne  werf 
ach  »iii  (das  seine,  beim  reinigen  eines  grabens,  seine 
erde)  naut  up  skiata,  sa'  ß.  175,  8. 

upateka  (aufstecken):  'Iba  bekana  (feuersignalc) 
up  lo  stekana'  3U9,  II. 

upstteta  (aufsteekeu):  'tbene  hod  (deu  bul,  das 
banner)  up  stela'  B.  157,25.  171,  27. 

upatonda  (aufstehen):  'tbet  hi  a  suin.a  feit,  »tid 
hi  alena  up  stonde*  (und  er  alleiu  aufsteht)  E.  232,  35; 
'sa  slcruath  alle  tba  liode,  and  skilua  Iber  efter  up 
stouda  (auferstehen)  mitb  othera  clalbon'  R.  131,1- 
Alts,  upttaiidan,  neufr.  opslcan  Epk.  347. 

npMrtka  (auf- streichen): 'bwasa  olherem  mJtba 
wasie  fot  bi  tha  bene  up  strickt'  E.  243,  26. 

uplnrll  (der  auf  mg,  das  sich  auftiehen):  'thria 
uplaga  (beim  auge  in  folge  einer  wunde)  xn  scillingar, 
mitb  ene  ctbe  te  halane'  II.  86, 15. 

liplia  (auf  ziehen,  hinauftichen,  in  die  höhe  lie- 
ben) »gl.  optia  (trage  nach:  'eundad,  tbet  bim  sin  baud 
('heile')  up  tie'  E  226,  13.  227,  30).  Alts,  uptiobau, 
ags.  upleon ,  neufr.  optjean  Epk.  348. 

liploehte  (das  aufiieben)  f.:  'fon  there  sunna 
uptoebta  (tun  Sonnenaufgang)  thet  elmel  al  urabe'  II. 
328,  t2. 

Ii  pur  (über)  vgl.  upper. 
Ilpwaxa  (aufwachsen)  Tgl.  opwaia. 
Of)  OTer,  »vir  (über).  Form:  ur  in  R.  (i.  b. 
124.10.  128,18)  U.  E  ü.  VV.,  oTcr  B.  116,  21.  E.  10, 
20.  42, 7.  246,  25,  o»ir  R.  116, 18.  127,4.  W.  29  n.  13. 
413,  34.  Alls,  obhar,  obar,  ags.  ofer,  ist.  yfir,  neufr. 
oer  Epk.  316.  Alt  praep.  siebt  beim  fries.  ur,  Over 
gewöhnlich  der  acc,  der  dat.  in  '  ur  bordome  sa  fir 
ullen,  tbel'  E.  10,2  und  'end  ma  hine  hefereih  ur 
soche  end  ur  sede'  II.  36,  15.  liedcuL  1)  Über  vom 
räume:  'ief  biu.  ur  enne  benc  cuurpea  werth*  E,  224, 
22;  'alle  Fresa  berden  er  north  ouer  tbel  bef  E.  10, 
20;  'sa  hi  ur  mar  and  ur  merk*  let  werth'  II.  339,32; 
..k..  t,  i.  (.„,-•  H.  42,  9.  W.  15,8) 
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niogen  feie  buses  clinna"  E.42,7;  <hi  «tifthte  thine 
frelba  ouer  alle  tba  warld'  E.  24«,  25.  Ein  üherge- 
ordnet  oder  vorgesetzt  sein  drückt  ur  aus  in:  "thi  redia 
Iber  ur  diene  bana  sueren  beth'  B.  172,  4;  'Uli  redieua 
tber  ur  tbet  bu»  hesweren  is'  B.  156,12;  'tbi  redieua, 
Iber  ur  Utene  tichlega  «weren  helb'  B.  157,5;  «Iba 
taene  tber  ur  bine  sweren  hebbat'  B.  ISO,  21;  'tbi 
taleinon  tber  ur  tbene  sucren  betb'  B.  151,  10;  'tbj 
bclgenamon  tber  ur  tba  bema  sweren  heih'  B.  153,16; 
'alrcc  roon  sc  wcldcch  ur  sine  cyne  berua'  B.  153,  lU; 
«ur  ene  ulemen  and  ur  ene  rediewa  sc  alrcck  wel- 
decli,  al  tber  ur  sweren  is1  B.  153r  15;  *g»d  seel  urse 
walda'  H.  81,  8.  Ein  überschreiten  eines  gewissen 
maasses:  'ist  ur  tbene  sesla  deP  (ist  es  über  den,  mebr 
als  der  sechste  theil)  B.  163,19;  'asl  ur  tba  Iran  merk 
sie'  H.  339,  1;  'ur  twene  fiarderan  blares'  U.  329,14; 
'dat  tueenwirk  scbcl  wessa  ur  l.xm  füta'  VV.  390,  29; 
'ouir  gold  ende  ouir  seluir,  ende  ouir  ytni  ende  ouir 
drincken  ,  so  is  deer  naet  su  «welis  to  etc.'  W.  29  n.  13. 
2)  über,  von  der  seit:  'dis  selua  deys  ur  saun  nacblcn' 
VV.  392,5;  'emmer  ur  aebt  djegeri*  VV.  422,34;  '  bi- 
sitler  Iben  werff  ur  sunle  Johannes'  K.  209,14;  'liwad 
thi  rnon  ac  ur  tbet  icr'  E.  188,29;  'ibet  »er  ur*  E. 
209,  10.  Vgl.  tberur.  3)  gegen,  wider:  'bwasa  wif 
ur  wald  and  ur  willa  nnme'  B.  100,  11;  *sa  bwer  sa 
■u  en  wif  nimi  ouir  wold  and  ouir  willa'  B.  116,  IS; 
'sa  bwer  sa  ma  tbet  godishus  hrcklh  ouir  willa  and 
ouir  wald'  R.  127,  3,  'sa  bi  ur  wald  and  ur  willa  ur 
(über)  mar  and  ur  merka  lel  werlh'  B.  339  ,  32;  'icf 
bi  sin  lond  urbruden  bebbe  ur  sinne  willa,  ieflha  ur 
sine  wald,  ieflba  ur  sine  louetbe'  H.  E.  22,11;  'bwa- 
ncsa  Northman  ur  sinne  willa  and  ur  sine  wald  bin- 
dath'  H.  E.  70,  17;  'sa  hwelik  bonnere  ouer  thes  red- 
ieua willa  fari'  B.  116,21;  'bwasa  anna  mon  ur  red- 
iewa willa  fetb'  E.  234,  20.  241,25,  in  E.  210,  23 
steht  dafür  'sunder  tbes  rediewe  willa';  'na»l  retsa  ur 
tbes  erwa  willa '  E.  204,  17 ,  wo  ein  anderer  teil  E. 
204,16  'buta  sin  erfnonu  willc'  liest;  4  bird  off  sche- 
ren ur  syn  willa'  W.  463,  11;  'syne  dochlcr  nen 
man  to  iaen  ur  bern  willa  *  VV.  888,  26 ;  '  also  on- 
riuebt  ouir  ('wr'  VV.  413,13.23.  418,  2)  riuebt,  soe» 
>V.  413,  34,  wofür  in  VV.  415,  4  'also  onriuebl  buppa 
i'iucbt,  als'  siebt;  'fuebten  ur  seile  soen  ende  ur  swer- 
ren  edeo  ende  ur  keslen  mond'  VV.  408,  6.  423,9. 14. 
Ebenso  ags.  'ofer  bis  villan',  'ofer  godes  ae',  'ofer 
aciaj'  bei  Lre ,  und  mhd.  'über  recht'  Schmellcr  1,15. 
4)  in  '  and  ma  bine  beferelh  ur  aoebe'  H.  36,  15  über 
dem  suchen,  beim  suchen;  Tgl.  'ur  (in)  hordome  sa  Cr 
ullen,  tbet'  E.  10,  2;  'bwersa  bir  tuen  annen  cap  tna- 
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nrbek. 

kiatb  wr  (vor)  hirc  riucbler'  E.  195,  5,  wo  ein  anderer 
test  E.  195,  4  'uppir  bira  rediewa'  liest;  'babbet  deer 
ur  (dabei)  wessen  tueen  man'  VV.  433,  32.  Noch  be- 
merke man  'and  halde  tbene  mon  ur  enne  fenszena' 
(und  balle  den  mann  für,  als,  einen  gefangenen)  B. 
170,  31.  171,  19,  und  'end  ma  dat  naet  ur  weer  wtet' 
(und  man  das  nicht  für  wahr  weiss,  als  wabr  erkennt) 
VV.  422,32,  hier  scheint  ur  statt  for  (für)  tu  stehen, 
ich  vergleiche  den  wecbsel  der  fries.  untrennbaren  par- 
liccl  ur  mit  for  (ver)  in  der  verbalcomposition.  Comp, 
birur,  inur  (oder  inoter),  iherur,  thweresur. 

Ural  (überall):  'wr  al  in  da  haud '  VV.  464,  24. 
Ags.  ofer  call ,  neufr.  ocral  Epk.  316. 

UPAndpllk  (verantworten)  vgl.  urondwardia. 
(tiraakla),   nntachJ»  (verlangen):  *ief  di 
scbelta  dal  uraeschie'  VV.  422, 11;  'foeraschia'  Jur.  2, 196. 
urbanna  (verbannen)  vgl.  urbonna. 
lirbamiMdl  (urbanstag)  m. :  'sinle  urbanusdei' 
VV.  416,  35;  'op  sinte  urbanui  jond  biscop'  a.  1477 
Scbw.  669;  füllt  den  25stcn  mai,  s.  Fw.  301. 

urbarna  (verbrennen) :  'ief  tbel  is  liodeuth,  tbet 
godes  sc  urburnen'  B.  69,9.  E.  68, 18;  'berd 
urbarned'  E.  213,  12.  221,2;  'tbet  bim  tba  litho  sc 
scre  urbarnt'  F.  307,24;  'dae  band  to  urbaernenc'  (die 
band  nach  der  feuerprobe  für  verbrannt  tu  erklären) 
VV.  393,30.  419,21;  'ief  hi  bim  (bei  der  feuerprobe) 
urbaernt,  soe'  VV.  404,11.  405,19;  'nu  schitlcl  hia, 
den  ker  (die  wähl)  fan  trim  oen  gaen:  dat  roa  hem  in 
een  fiore  urbarnc,  dan  etc.'  VV.  426,38.  Ags.  forbacr- 
nan,  neufr.  forbaeroen  Epk.  126. 

urbeli  (über-rücks)  vgl.  die  folg.  Verbindungen 
mit  verbi«.    Neufr.  oerbeck  Epk.  316. 

urbebblnda  1  rückwärts  binden):  'huamsa  ma 
sina  bonda  ur  bec  bint*  E.  234,3;  'tbet  bim  thi  suarta 
doc  ur  Iba  achue  bunden  is,  end  Iba  bonda  ur  beb* 
H.  339,  29. 

Ubekdede  (hinterrücks  gesebeben«  that,  Ver- 
wundung): 'alle  urbecdelbc,  tber  en  mansche  delh,  al 
ist  ful  bola  anda  ful  breema'  E.  205,34;  *urb«cdeda: 
bweerso  een  man  een  deda  ur  beck  del,  so'  VV.  472,33. 

Uriiekdf-Ia  (turück-lbeilen,  aberkennen):  'in 
elka  doeme,  deer  di  eene  wert  foerd  decld  end  dy 
oeder  urbek*  (deren  einer  wird  zuerkannt  und  der 
andere  abgesprochen )  461,  2. 

■arbebdai*  (bialerrücks  ibun):  'en  dede  ur  bek 
eden*  B.  63,1.  H.  60,3t.  VV.  472,32. 

urheblind»  (turück -finden,  aberkennen):  'dat 
aegbma  da  frowen  foerd  to  fynden  (u 
da  broreo  urbek'  VV.  426,  7. 
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furbrkarunfra),  arbekca  (rückwärts  ge- 
rn), 'dat  da  Jawa  naet  aghen  ur  beck  toe  ghaen'  VV. 
431,  2. 

urbekkumn  (rückwärts  kommen,  sieb  umdre- 
hen): 'Ihct  hi  sa  wel  ur  bec  cuma  ne  mei'  E.  326,  21. 

urbekateta  (rückwärts,  binlrrriia»  stossen): 
•ur  bec  stel'  E.  60,  3t,  wo  der  lalein.  teil  60,31 
'posl  tergum'  seltl. 

urbcktla  (rückwärts  neben):  'tbel  bim  sin  hnecka 
ur  bec  lie'  E.  226, 13.  II.  333,  32. 

urhrknixa  (zurückweisen,  abweisen):  'soe  scelma 
dae  riuehteren  ur  bock  wysa'  S.  503,  7.  32. 

urbers»,  forbera  («erwirken).  Form:  urhera 
in  S,  und  VV.,  forbera  516,  34.  559,  16.  Jur.  2,  36. 
«2,  204,  »erber»  W.  103  n.  13.  n.  15.104  n.7.  514, 
35.515,5.558,28.  Bedeut.  'dal  alle  Freien  necit 
bimelscbielda  haghera  gülden  dan  riucblen  deckma,  bit 
ne  se  dallct  dumme  lioed  oen  da  bannen  biara  ur- 
berde'  W.  441, 12;  «di  urbert  »  merka'  VV.  103,15. 
17.  104,14.16;  'di  bael  urberd  c  merk'  \V.  104,34; 
•da  babbet  aller  lyc  loienst  tlyn  scbella  urberd  tueer 
Schillingen'  VV.  416,6.  417,6;  'di  urberd  een  ('aecble') 
pnnd  toienis  da  rcdcsliude'  480,3.  481,9;  'de  urberlb 
aeder  Iwe«  punt'  481,27;  'dy  ien  decr  dit  naet  det, 
een  bael  pond  urbered'  484,6;  'mit  so  deenre  boele, 
als  hi  urberd  bael*  W.  396,  5 ;  '  beta  als  by  urberd 
bael'  VV.  413,13.  426,28;  'di  baet  milla  insrauga  syn 
hals  urberd  '  437  n.  2  ;  desgl.  477,31.  480  ,  6.30.35. 
481,19.  505,1.8.16.  514,25.  515,5.  516,34.  558,28. 
559, 16.  22.  Jur.  2, 36. 140. 172. 204.  Abd.  farbrran  Graff 
145,  ags.  forberan. 

urblada,  forblada  (verbieten).  Form:  ur- 
biada  R.  E.  11. ,  urbieda  VV.  S.,  forbiada  309,18,  for- 
bieda  Jur.  2,  200,  ferbiada  ('werbrden')  E.  68,13.  bl. 
fyrihioda  (velarc).  Bcdcut.  'alle  wokere  send  fon  gode 
urbeden*  IL  68,12;  'alle  roenetha  send  urbeden'  R. 
131,25;  'dio  falsche  munle  waerd  urbaeden'  VV.  428, 
12.19.  431,10.14.  22;  'alle  seaekraef  hact  di  paus 
urbeden'  VV.  428,11;  'dat  bael  di  paeus  ende  di  key- 
ser  urbeden'  VV.  429,4;  'dat  enieb  man  öderen  wald 
dwe,  dal  urbiede  ick  (der  decan)  bi  da  banne'  VV. 
401,14;  'alle  onriuebte  wroginge,  da  urbiede  ick  (der 
decan)  bi  da  banne'  VV.  401,29;  'ick  urbiede  io,  dat 
i  eniga  landisbera  iowe  tins'  VV.  432,7;  'dat  de  redes- 
liudeii  mögen  urbiaden  dobbelspil'  481,17.23;  'binna 
('buta')  der  urbedena  tyd' S.  487, 18.31 ;  'ladia  in  der 
tyd  deer  urbeden  is'  (in  der  seit  ia  welcher  geriebts- 
ladangrn  nicht  gestaltet  sind)  250,  24;  'treftlykcra  tingh 
birda,   urbieda  dal  onriuebt'  VV.  435,17;  'ende  soe 


urdel. 

urbieda  wy  alle  raef  ende  reynd;  foerd  soe  urbieda 
wy  alle  falsche  meta  etc.'  S.  491,  16. 19.  24.  26 ;  'moni- 
gberleyc  wys  urbyutb  det  gaslclika  ryucbl  anne  mon 
orkvn  to  wesan'  248,18.  249,15.  Ags.  forbeodan  (pro- 
kibere),  i>l.  fyribioda  (vetare),  neu  fr.  forbieden  Epk.  126. 

urhonna,  lirbnnsia  (verbannen,  verbieten): 
'alle  deerwe  soen  urbanne  ick,  efter  dam  dat  elc'  VV. 
401,21;  'ick  urbanne  aJle  munta  bibala  da  seluirna' 
VV.  431,30;  'ick  urbanne  alle  iodyaen'  VV.  431,  32  ; 
'ick  urbanne  alle  falscka  wilkaren,  deer  dat  nesle  lyf 
onlerwia  willet'  VV.  432,5.26;  'mitta  urbannen»  wee- 
pen  Lifiosen '  VV.  428, 3 ;  '  urbannena  raef  fan  gaestlika 
lioden'  VV.  426, 38;  'een  urbond  (im  bann  befindlicher) 
mon'  248,7.    Iii.  forbanna ,  neufr.  forbannen  Epk.  126. 

urbote  (iiberbutse) :  'sa  betere  bim  milh  hole 
and  milb  urbote'  R.  21,19,  wo  ein  mnd.  lest  bei  Pu- 
fendorf  3,55  'myth  botbc  und  averbolbe'  liest;  'saacb 
bi  sina  urbola'  ('urbule')  E.  232,7.8.  233,8;  'sa  winl 
biu  bire  urbote  ieflba  bire  urriucbl'  II.  339,12.32;  'syn 
auerbolc '  mnd.  229,  22. 

airbranarat,  forbrlnfjas  (ver-bringen,  dureb- 
bringea):  VV.  429,  29. 33.  Jur.  1,214.  2,  28.232.  Ags. 
forabringan. 

urbreb»  (verbrechen) :  « bi  betterie  den  eed  toienst 
dyn  deer  by  oen  urbrilsen  bael'  VV.  399,23;  *bet  ne 
se  dattet  dumme  lioed  oen  da  bannem  biarem  urbrekc' 
\V.  441,  3. 

nrlirlda:  «ief  tbel  is  liodculb,  tbet  bim  sines 
godes  se  urbruden  Iba  (oder)  urburnen'  R.  69,8,  wo 
E,  68, 19  ofravad ,  VV.  69,  8  ravet  setit ;  *  ief  sin  bale- 
munda  sin  lond  urbruden  ('urbroedt '  VV.  23, 12)  bebbe 
ur  sinne  willa*  E.  n.  22,10,  wo  in  R.  23,23  ursella 
siebt.  Nnl.  bedeutet  verbruyen  (parlic.  verbruyd)  ver- 
derben ,  verbudrln ;  im  plalld.  verbrüen  br.  wb.  1, 147 ; 
vielleicht  ist  die  ursprüngliche  bedeut.  des  Wortes  ver- 
schleppen, durchbringen,  vgl.  brida  (lieben). 

urbrlnarer  (der  ver- bringer,  einer  welcher  ver- 
mögen durcbbringl)  m. :  'dy  sellcr  ieffta  urbringer' 
Jur.  2,  234. 

urbrlnse,  nrbrrnM:  'dat  xeland  aeg  c 
merka  fan  da  urberiga  ti  urbrinse'  ('urbernse')  VV. 
104,11.  533,11.    Vgl.  urbranga. 

ursfei  (urtbeil):  'and  tbi  asyga  riueht  urdel  to 
fiodandc'  R.  128,  29;  'and  bi  tbera  ibrira  urdela  nen 
dwa  nelle'  R.  540,7.    Alls,  urdel.   Vgl.  ordel. 

urdela  (verurtbeilrn) :  'ac  wrlhere  ur  wnnen  and 
ur  deld  anda  liodlbinge  milh  riucblere  tele'  R.  27, 1. 
E.  II.  24,28.  VV.  25,27;  'bim  ikelin  dela  fiuwer  redia 
ur  sinne  hals'  B.  170, 11.  F.  307,  11;  'so  aegb  di  aesga 
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urdelf. 

tweer  Schillingen  ur  to  deelen*  VV.  392, 
11 1  'so  aegh  byni  dy  acsgba  twae  pond  to  urdelana' 
W.  39«,  19.21;  'ief  bim  di  hals  ur  decld  wirl,  soe' 
W.  418, 8.  Ahd.  arteilan  (judicare,  condetnnare)  Grimm 
3, 831.    Vgl.  ordelia. 

urdeltte,  urdelte,  »veraelte,  evlr- 

•Icltas  (das  beruber -graben,  das  Uber  die  grense  in* 
feld  des  nacbbar  graben):  'skelfaer  en  dadel  el  urmelbe 
and  et  urdelfta'  B.  160,7;  'dal  bi  da  urdelta  decn 
babbe'  VV.  417,22;  'om  een  ouerdelta  clagia'  W.  417, 
1»;  'ief  ma  cen  man  delh  ouirdelta'  VV.  396,3. 

urdrnia,  overdeina  (verdammen,  verurtbei- 
len):  'bit  ne  se  tbel  bi  ur  demet  ('ouer  demet')  and 
ur  deled  werlbe  an  liuda  warue'  H.  E.  24,28;  «wirler 
ur  doemd'  VV.  27,1.  Ags.  fordeman,  id.  fordacina, 
ncufr.  fordomjen  Epk.  128. 

urdriunrHC  (verdammniss)  f.:  'an  ibere  euga 
urdemnese'  R.  125,12;  'syn  focrdomcnisse'  Jur.  2,150. 
Ags.  fordemednes. 

urderf»  (verderben)  Tgl.  forderra. 

urdlllarlst  (vertilgen):  'dal  riuebl  deer  da  sonda 
urdilighied  etc.'  VV. 435, 8;  'da  sonda  lo  urdiligen'  Jur. 
2,214;  'Ibet  thiu  clage  lidta  and  urdiligad  sc'  142,2. 
Ags.  fordiligan ,  neu  fr.  forJijlgien  Epk.  128. 

urdragft:  1)  übertragen:  'bit  ne  se  dal  mit  (man 
e«)  bim  ur  draga  wil'  459,12;  'ik  dreg  Ttummc  ur 
den  «yndom  fao  dissen  lande'  a.  1449  Scbw.  534;  'dal 
ic  da  susteren  (kloslerschweslern)  to  Aelsym  ur  dreg 
da  (y(  pundameta  lande»,  deer'  a.  1460  Schw.  598; 
'ick  ur  dreggbe  Oedsken  den  frya  cyndum  in  Holtinga- 
gued'  a.  1470  Schw.  637;  'ende  drrge  hemmen  ur  grred 
ende  grond  cn  den  fria  ayndom  int  ewidi  mitler  besiltin- 


1472  und  1475  Scbw.  649  und  661; 


dra- 


gel  ur  ende  reket  den  fulla  aindom  fan  dissen  landen* 
a.  1482  Scbw.  708.  2)  übereinkommen:  'dil  sinl  da 
eningba  deer  dae  .  ,  ende  .  .  ower  een  dregrn  sinl' 
459,  5.    Vgl.  andere  stellen  unter  fordrrga. 

urtlrita,  fbrdrlvtt  (vertreiben):  'tbes  waeblie 
bi,  bi  ne  urdiewe  iheue  ur  tbingada  roon'  B.  169,23; 
'hwasa  enne  mon  oppa  sinne  werf  sei,  sa 


walburgcdci  naut  urdriwa ;  wil  binc  urdriwa,  sa  etc.' 
B.  173,21.  E.  209,14;  'wel  tbi  londbcre  bine  urdriue, 
anda  bi  sine  here  nawl  muge  ielde,  sa*  E.  209,26.30; 
'so  aegh  di  landbera  dine  ker  (wabl)  bor  bine  urdriwe, 
dan  bine  sitta  leeth'  W.  420,19;  'ief  en  mau  balb  cn 
aefta  wyf,  ende  balb  dae  urdryowen'  (Verstössen)  S. 
485,32;  'da  onmyldicbecd  fordriwa'  W.  435, 5;  desgl. 
Jur.  2,4.18.  Alts,  fordriban,  neufr.  fordrieuwen  Epk.  129. 
urdU:  Mber  Rume  uxdede'  (»erstörte)  R.  133,21 ; 


•sa  urdue  bi  bine'  (verthue  er  ihn,  thue  ihn  ab,  tödte 
ihn)  B.  170, 21.    Vgl.  overdua.    Ags.  fordon. 

nre,  Uirre  (obere):  'Ibet  uwre  hlid  tbes  aga" 
R.85,30;  'Ibet  urc  ('werc'  E.  85,30;  '  wra' S.  449, 19; 
«wr*  S.  458,  24)  hlid  tbes  aga  ...  ibet  nttbere  btid  tbes 
aga'  II.  84,30;  *lbiu  ure  were  (lippe)  ..,  ibiu  nilbere 
were'  E.  218,  20.  219,  20;  'Iba  ura  ('ure')  turne 
tetb  ('lotban';  ih'bnc)..,  tba  nilbcra  tuene'  E.  218, 9. 
219,9.  II.  333,26.  Sajmrt.  oberste:  'tbel  bim  ni  bliebt 
nauder  tbi  uresta  top,  ni  tbel  nilbereste  clath'  E.  232, 
21.  II.  339,3;  'ibiu  ureste  wirsene  (runiel)  ti  faraha- 
wede..,  tbiu  midleste..,  thiu  nitbcresle'  II  338,12.  S. 
452,10;  'litbwry  itb  Iba  wresta  knoclc'  S.  492,21.25; 
'tofara  dal  ansieht  des  wrste  riuehters'  VV.  433 , 12; 
•  wesset  onderdenieb  ienna  wrslen  ('obedile  praeposilis 
vestris')  VV.  434,1;  'dy  monick  .  .  buta  oerloff  syn 
wrstn  '  Jur.  2,  234. 

Urea  (überein):  'ur  een  wtrda'  (sich  vereinigen) 
W.  426,  9. 

urera  (überpflügen,  über  die  grenze  pflügen): 
'hwersa  ma  ur  erelh  tua  furga*  E.  236,  15. 

urere  (das  überpflügen ,  über.die  grente  pflügen): 
'bwaso  byligcl  thin  olherum  om  cn  urerre  iefta  ur- 
meelh  in  syn  lande'  S.  499,34;  'ief  een  man  delh  ur- 
eer  ende  ouirscheer'  VV.  396,2;  'soe  urbiada  wy  ur- 
eer  ende  urscheer'  S.  491,  24. 

urrvelas  (verübeln,  verletien):  'and  biu  se  sa  fir 
ureuelat  ('ureveled'  VV.  75,  21  ),  tbel  etc.'  E.  74,  21. 

•irrst  (über -fassen ,  mehr  nehmen):  'nen  fulbro- 
tber  ur  fe  ihene  otberne*  B.  165,  21.  E.  198,  5.  Alu. 
obarfahan. 

Urb  (verfangen):  'dat  ne  tnet  urfaen  (hindern) 
ura  ner  fesla '  \V.  399 ,  17 ;  'so  ne  thoer  hy  fora  ur 
faen  (versäumen?)  dan  to  da  nesia  sind'  VV.  404,22. 
Alts,  forfahan. 

urfsirss,  forfar»  (ver- fahren, sterben):  'hwasa 
to  tha  dada  undad  wertb,  and  bi  urfare  thralle  (schnell), 
alsa  ibet  etc.'  E.  186,14;  'tbi  lesta  wilfa  thera  for-efe- 
rena '  149, 18 ;  '  dat  dat  kind  oen  forste  ner  oen  bon- 
ger naet  forfarc*  VV.  47,22;  'sa  ibet  bind  nena  nena 
unidena  dalhene  urfari  *  R.  49, 1.  Ags.  forfaran  (perire) 
■sJ.  fyrifara  (penlere). 

urfellas  (abbüssen):  'mitb  fiuwer  monnon  rai  bi 
urfella  alle  liebta'  R.  29,  2. 

urfluchte,  evlrfluehte  (verfechten):  1)  '«Isa 
tbi  mon  bine  urfiuebt  (als  der  mann  sich  verficht,  su 
weit  fiebl)  end  enne  mon  sleid*  II  336,  8. 11. 13;  'ief 
tnas  hire  bitigie,  tbel  biu  bine  urfiucblrn  bebbe'  (da*s 
sie  su  weit  gelochten  hat)  H.  339  ,  9.  337,  10.  2) 
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urll. 


durrli  fechten  »erwirken:  roonnec  feile  tbel,  iher  hi 
urluchten  bebbe'  B.  160,  11;  •  Üii  blala  mi  altera  »i- 
oera  frinda  god  ouir  fiuchla'  R.  122,  2;  'alsa  lange  a 
ibet  god  nis  nahwedder  ouir  Stelen  tba  ouir  fluchten' 
R.  538,  28;  'balsoo  deer  oeo  urfociiten  wirth  milb  fai- 
fanghum  elc'  S.  487,  26.  3)  anfechten:  'hwersa  ibi 
mon  ande  sine  briastum  alsa  fir  urliucblen  is,  tbel  elc' 
H.  333,  32;  'datonriueht  to  urfiuchlen'  (tu  bekämpfen) 
\V.  435,  3;  "so  bwa  sa  ibera  lioda  frelbo  urfiuebt 
(wer  den  Volksfrieden  fechtend  verleUt),  »a  brekth  bi 
elc'  U.  21.  28. 

lirftolt*»  (verfluchen):  'urflokin  and  urraalcdiad 
werlbe  Uli  olle  ihine  kata'  E.  246,17.  Keufr.  forflock- 
jen  Epk.  132. 

•mrrolKln.  forfolsrta  (verfolgen):  Jur.  2,  38. 
54.146.148.    Neufr.  {»rfulgjen  Epk.  132. 

url'llll*»,  vgl.  forfulla. 

urg udera  ,  iir*radrts%  (versammeln)  vgl.  for- 
galhcra. 

lirgametfek  (nachlässig):  'ief  enighe  mensdia 
urgauielich  bat  wessen  in  der  behoede  des  kindes'  S. 
486,30;  'ief  da  ieldcra  biare  kyndt  urgamelicke  trees- 
rael  (erdrosselt)  habbet'  487,2.  Vgl.  ags.  forgcraeJea- 
sian  (negligere). 

UrC«mcllclt««l  (nacblässigkril):  'daltet  kynd 
bi  Iiiare  urgamelicbeed  trresmelh  sie'  S.  487, 9.  n.  2; 
'in  hu  dena  urgamcliykhccd  soc  bclt  is'  486  n.  21. 

urgrlpa,  OTirajrlp»  Vergreifen):  'bclb  ihi 
preslcre  au  enige  tbinge  sa  fir  ouir  gripin  (sieb  so  weil 
»ergriffen,  vergangen),  ibet'  R.  538, 30;  Mhet  hi  an 
sweslieddc  sa  fir  ur  gripin  nebbe,  lltet  Iii  elc' R.  9, 25. 
AlU.  forgripan,  ags.  forgripan. 

urhela  (verbebten):  'sielen  ne  urhelca'  E.  246, 
3.    Alls,  forbelan ,  alls.  forbeJan. 

urhera  (verheeren) :  '  ief  ther  sogen  sclonde  eng 
urberetb  Curuerad')  wrde'  98,9. 

urherech,  urtaerleh  (ungehorsam).-  «sii 
(bleibt)  bi  tbenna  ferra  urherrch ,  sa  brecht  bi'  E.  234, 
26;  '  ihetter  nen  redgeua  sinne  bcriclda  urberceb  ni 
kclbe ,  bi  nebbe  ibene  clagcre  a  bonda*  II.  330, 23 ; 
'dal  iemma  dine  urberrga  ti  berega  brenge'S.  489,16; 
•bwaso  da  riuebteren  in  siin  dcle  urfaerich  wirt'  \V. 
104,9;  desgl.  urberieb  W.  396,17.20.28.30.  400,17. 
402,30.  404,24.25.  406,21.  412,32.  414,12.23.38. 
415,  3.  416, 10.  424. 18.  474,  28.  559, 14.  Vgl.  br.  wb. 
2,658.    Vgl.  ovirbere. 

•irtierlehcd  ;migehorsnmkeit):  '  fan  unberiebeit' 
W.  396, 18. 

(ungehorsam) :  'wrberichiiisse* 


nrield. 

:' W.417,14;  'ui 


W.  396,19;  '■ 
397,1.  415,17. 

Hriieralue  (ungehorsam)  :  F.  308,  3. 
Iirhtt*  (überführen):  'ief  da  ur  blil 
486,  35.  487,  8. 

urhor  (hurerei)  vgl.  ouerbor. 
urliur*  (verburen,  vergeuden)  vgl.  oterhora. 
UrtefnlssBe  (Vergebung,  veneihung) :  's»  mey 
hi  tba  uriefnisse  wer  makia'  (darlbun)  E.  189,5. 

II ri«ft,  f«>rt> It  (Vergebung,  veneihung):  's» 
mey  bi  Iba  uriefl  biprowia'  E.  188,10,  wo  das  lalein. 
original  'indulgenciam  sibi  faclam  debel  probare'  liest; 
'sa  skel  ibi  forieft  stonda'  E.  189, 8. 

Urfeld  (über-geld,  tugabe  zum  wcrgeld):  'sa  ach 
bit  lo  fcllanc  mith  ieldc  (wergeld)  and  mith  urgelde 
Iba  bcrlhc  and  Iba  morddeda ;  ibet  icld  alsa  hage  sa  liude 
louiatb,  anlel  urgeld  scel  wesa  in  merk'  E.  74.29.  W. 
R.  75,26.  77,1 ;  'sa  hwer  sa  ibi  Mala  (der  arme)  ena  monne 
Iba  liue  bilese  (einen  mann  lödlct),  ihel  sin  keu  thene  mon 
ieldc  mith  xx  merkon  (dass  sein  geschlecbt  20  mark  als  wer- 
geld  für  den  ermordeten  entrichtet);  (hi  freiho  (der 
fredtis)  and  thet  urield  slonde  oua  tbes  blata  hals;  ther 
cflcr  hwasane  (wer  ihn  nachher)  huse,  C  merk  Iba  lio- 
don  lo  frclha ,  and  tbel  urield  tha  friondon '  (den  ver- 
wandten des  ermordeten)  R.  110,2.5;  'etta  warne,  Iber 
alle  Ilunesgena  redgeuan  hiara  warf  ledsie,  thet  Urfeld 
C  merka'  11.  328,16;  'hwasa  etta  smrla  waruum  enne 
mon  sie,  C  merka  le  urgelde'  II.  328,  3;  'scade  wepen, 
tbel  urgeld  thrimene  furlhera'  (um  ein  drittel  hoher) 
H.  328,4;  'hwersa  ihi  skcllata  sin  thing  lidsiic,  C merka 
le  urgelde'  II.  330,  18.  Vgl.  llomeycr  tu  Rosenvinge 
däin.  rg.  133.  2)  betahlung :  'hil  ne  sc  dal  di  ora 
dal  urield  al  deer  babbe  decn ,  so  is  bi  milta  urield 
nicr,  ief  bim  dit  breckt,  so  schil  di  ora  mit  sine  or- 
kenen  syn  irld  winna'  W.  476,  9.  S.  498,35.  499,5, 
d.  i.  'ausgenommen  der  andere  (der  kaufer)  bat  die 
bezahlung  geleistet,  so  ist  er  mit  der  beuhlung  näher 
(er  kann  beschwören  gesafall  tu  haben) ,  wenn  ihm  das 
gebriebt  (wenn  er  die  eide  nicht  leisten  kann) ,  so  soll 
der  andere  (der  Verkäufer)  mit  seinen  trugen  seinen 
kaufpreis  erlangen.' 

«rteld*,  fertetda,  ovtrfetd«:  1)  vergel- 
ten: 'sahrlhbi  iuenes  urgulden  liodon  and  frana'  R. 
27,  22.  2)  sahlen:  *lhel  wi  bim  lins  ieue  and  tego- 
tba  ouir  gulde'  R.  539,6;  'ibet  wi  tegolha  and  buslo- 
tha  ur  gulde'  R.  11,19.  15,  19;  di  huuslaga  schil  ur- 
gulden wessa  eer  sinte  Bauo'  W.  414,  21;  '  bwaneer 
bi  da  beer  urgulden  habbe'  W.  420,  16;  'bwasa  hetb 
co  lood  capad  and  ur  gülden'  B.  163,  6;  Uber  thet 
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forgulden  belli '  E.  208,  17} 
'ende  Spreckel  bia  danne,  dat  bil  urgolden  se,  so'  W. 
433,19.  3)  '  sa  ur  ielde  faise  (zahle  wergeld  für  sie)  tuede* 
11.68,30.  Alls,  forgeldan,  ags.  forgeldan,  forgyldan- 
«riet»,  f»rleta  («ergessen):  'tonaendeis  fira 
scbeltu  nael  foeriella'  W.  438, 16;  Moe  «erjetten  ende 
loe  Terjaen'  a.  1481  Scliw.  703;  'alle  secken  scbillet 
daed  ende  foriellen  wetta'  a.  1481.  1494  Scbw.  704. 
773  ;  Ton  Iba  ieAim  (ber  abula  oowet  urietin  bileP  H. 
356,7;  'ibel  der  skiel  wert  forgeelben,  bil  ne  sc  elc.' 
308,  14.  Vgl.  der  form  wegen  iela.  Ags.  forgylan, 
neufr.  forjilten  Epk.  134. 

uriXsiaaai  («ergesslicb) :  'ur-ict-sem'  Jur.  1,118. 
«Vi«*»,  WCrlCTa  (übergeben):  'tbet  ur  ief 
us  (verlieb  uns)  thi  lünig  Kerl'  R.  11,13.  31,  25.  IIS, 

1.  127,  15.  27.  541,  3;  'ibe  god  us  ur  ief  and  tbi  paus 
Leo  and  ibi  kinig  Kerl'  R.  128,  19.  130,3;  'tba  ur 
ief  god  and  sanle  Peder  Iba  paus  Leo  Iwa  agon'  R. 
127,  24;  'Iba  tian  bodo,  tber  god  ur  ief  Moysese'  R. 
133,26;  'tbc*se  kiningar  ur  ie«on  alle  Frisoo  fribalsa' 
R.  133,35;  'tbet  uwer  ief  bim  thi  keneng  Kerl'  E. 
10, 12 ;  '  bi  uier  geuem  (gab  ibneo)  ac  manna '  E.  347, 
9;  'soa  scel  di  oaspreker  tyn  onspreke  (der  klager  seine 
klage)  ur  iaen  in  sebrift'  S.  303,  26.  501,  3. 

uritVTfa  («ergeben,  verleihen):  'ibet  bim  tbiu  fai- 
ibe  uriewen  se'  E.  188,  8.  189,4;  'ibel  ma  neue  frela 
ne  mole  thene  liudafrelbe  (den  «olksfredus) 

Alls,  forgeban,  ags.  forgifan ,  ist.  fyrigefa, 
forjean  Eplt.  134. 
lirkapia,  forkapl*  («erkaufen):  's»  bwer 
sa  tbiu  rooder  hiri  kindis  erue  urkapath  ('foerkapet' 
W.  43,  27)  er  tbet  kind  icroeb  is'  R.43,  25;  'ik  bebbe 
thi  ibel  ibing  urkapeth,  nu  wel  ik  min  ield  bebbe'  E. 
194,  8;  'nen  mos  mot  siner  wiwe  god  urkapie,  er  elc' 
E.  195,28;  'huaaa  lood  wel  urkapie,  sa  biade  bil  ur 
sine  ayoe  burar  etc.*  E.  208,  21;  'hwersar  en  selb  en 
bus  oppe  Ibes  olbers  erue,  anda  bi  tbet  hos  welle  ur- 
capie,  sa'  E.  209,  24;  '(an  forkapa  laod  da  fryonden 
dat  nyer  to  bisitlen'  \V.  392 ,  6 ;  'dal  neeti  man  syn 
eerwe  foercapia  moet,  bil  nc  »e  syn  cerfnama  moede' 
(mit  seines  erben  einwilliguog)  W.  392, 22;  'dal  hio 
oen  ber  manne  «oereofi  babbe  balf  bodel'  W.  41»,  2. 
14;  desgl.  '  forcapia'  Jur.  2,  26.  32.  Neufr.  Jorkcapjeo 
Epk.  136.    Vgl.  sella. 

urker*  («erkebren,  abändern):  'ibiu  kerc-kesl 
urkerl  alle  ibel  londriucbl'  E.  246,20;  'forkera'  Jur. 

2,  22.     In   'mey   malcanderen  to  verkeren'  514,  10 
Leilt-utel  forkera  wie  das  nbd.  verkehren  :  «erkebr 
Ags.  forcynaii,  neufr.  forkeeren  Epk.  136. 


uHL 

r«  (überküre)  f.:  «ibil  send  tha 
lera  Fresena'  E.  99,  1.  98,1;  vgl.  'dat 
Uunaiogclande'  mnd.  348, 1. 

«rkla»»:  'wi  Fresa  bebbat  urkeren  (wir  I 
«er -kiesen,  baben  als  niebt  tulässig  erklärt)  stoc  and 
slupa'  IL  31,1. 

urkla#;ia*  («erkiagen):  E.  201,  1. 
urknlaJ»  (über- knien,  ein  näheres  knie,  einen 
grad  nachweisen):  'tbet  thi  tba  lawa  nime, 
kniaia  sauge'  B.  168, 15. 
reit»,  ferltrcfta*  (schwächen,  noths&ch- 
ligeu):  'frouwan  lo  urcreftane'  S.  499,  29.  480,14; 
'bwasoe  een  frouwa  iefu  ioncfrouwa  forkrefl'  S.  487, 
14;  'als  een  famna  quell,,  det  l.iu  urkreft  se  fon  ea« 
monnc'  254,24;  desgl.  Jur.  2,  278. 

Urliuma,  overkunaa  (überkommen):  'ief 
bit  bim  ('iiine')  urkome  (wenn  er  überfuhrt  wird), 
tbet  bi  skeldich  were'  R.  13,  5.  E.  12,7.  W.  13,  7,  wo 
in  H.  12,  7  'ouer  kome'  siebt;  'andel  bim  milb  nüch- 
tere redene  ur  cum«'  E.  22,  32.  H.  24,  1.  Salerl.  ur- 
cuma  HeL  253. 

■riOOt  («eduat):  'fan  »cbaede  ende  urblest'  W. 
396,  1. 

urica««  (Jer  erlöste)  m.:  'ihi  bilge  urleat'  E. 
245,  14]  'bi  tba  hclga  urleslc'  E.  245,13. 

orlevie,  «arllva,  aarllbba  (überleben):  'sa 
sin  kind  Ifaini  ur  leuauV  ('ur  libbe'  \V.  53,  22)  R.  53, 
21;  'ief  siu  bern  bioe  ur  libbe.  sa*  E.H.  53,23;  'wer- 
sar  en  non  ur  liuat  sin  kind'  il.  337,18. 

urllaaa,  forllaaa  («erlieren).  Form:  urliasa 
in  B.  E.  H.  W.  S.,  foHiesa  W.  399,19.  402,1.12. 
429,  21,  «erlieaa  E.  224,  10.  516,  31,  orliesa  253,  14. 
Vgl.  liasa.  Bedeut.  1)  «erlieren,  einbüssen:  ' neen 
frow  aegh  neen  deda  loe  dwaen  buta  ber  manne ,  bioe 
ne  mei  ber  (weder)  winna  ner  (noch)  (orliesa'  W.  429, 
21;  'Iba  Fresa  Iber  skipbrekande  bira  gud  urliasat,  Iba' 
149,33;  'ief  dis  buirblicande  guedis  aet  forloren  is, 
deer  bi  eer  ayolike  oeu  siner  wer  hede'  W.  399,  19; 
'bwersa  mar  gold  ief  tba  da  tha  r  urliust  anda  enre  kaie' 
B.  158,  12.25.  162,  9.  E.  210,  24;  'heth  bi  ibene  win- 
slera  prelleng  (lesiieel)  bibaiden,  and  thene  fern  urle- 
ren' E.  224,  10;  'spreckt  bi,  dal  dae  treddele  (der 
drille  iheil  seines  gesiebte»)  urlerren  se,  so'  VV.  465,  8; 
'dat  bi  da  dree  dclen  (seiner  gesundheit)  urlerren  babbe* 
\V,  465,19;  'dat  bi  ur  al  syn  lya  (glieder)  da  tree 
delen  urlerren  baet'  VV.  470, 19.  S.  447,  18.  494, 10. 
498,15t  'bp  ne  babbe  urlerren  da  sei  liden  en'  VV. 
473,  11;  *b«ersa  en  fruuwe  clagalb,  ibrt  biu  bire  (rocht 
urlerren  bebbe  fun  enre  Läse '  E.  242, 13.  2)  verwir- 
110 
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kea  :  'delba ,  titer  hi  «in  Ü1T  milhe  machte  urliai«'  E. 
2t0,  3;  'so  baet  Iii  milier  insmuge  syn  fria  halt  urle- 
ren'  W.  427,8;  'so  is  di  hals  (dem  falscbmü..«r)  ur- 
lern'  VV.  427,  34;  '»a  lielb  biu  bire  froulike  bota  ur- 
leren' 241,  4; 'thet  thiu  frowa  bire  brotberdcl  (antbeil 
am  wergcld  des  bruders)  Iber  milbc  urleren  bede'  II. 
336,  38;  'ief  mu  him  biligia  welle  tbeller  (inne  afrethe 
urleren  bebbe'  II.  335,4;  'bwanl  hy  seif  syn  rioebt 
tobritsen  liaet  ende  ur leren*  W.  427,4.  433,  24.  34;  *  da 
fruwen  agbeti  da  bibode  der  kindc  ende  du  guedis,  bil 
ne  sc  dal  hia  et  urliese  mit  etc.*  VV.  429  ,  23.  24.  30; 
'want  et  ioeu  alderen  mit  dumbe.it  urloren  bedeu'  W. 
43«,  1«;  'i  urliese  iwe  brmelrvck'  VV.  433,  7.  3)  'nelb 
bisc  naut  (bat  er  *ie  nicbt ,  bat  nicht  die  riebter  für 
sieb),  sa  se  bi  urleren'  (überfuhrt)  ß.  152,7; 
olberem  thea  betigalh ,  thet  . . ;  «end  tha  seena  ei 
aod  bit  urliasc  (und  er  den  beweis  nicht  führen  kann), 
»a  feile  bil'  B.  171,7;  'wellalh  bolda  Iber  fore  kempa, 
and  bil  urliase,  sa'  B.  171,11.  Alu.  forlioun,  ag«. 
forleosan,  neufr.  foilieien  Epk.  138. 

Vrlova  (ver-loben):  'urlouada  panoinga'  R.7,16. 
VV.  7,9,  wo  da*  latein.  original  6,9  ' probibito»  dena- 
rios'  liest;  'sa  urlouad  (verspricht  nicbt  tu  nehmen) 
ibi  asyga  alle  unriuchtc  panninga'  Ii.  538,8. 

Urm  Riedl  es  (vennaledcien):  '  urllokin  and  ur- 
malediad  (verflucht  und  vermaledeit)  wertha  tbi  olle 
tbine  kau'  E.  248,17;  «dy  it  foermaledyd*  Jur.  2,  198. 

Will«- llli»,  imnclk  (»er-melden):  'milb  si- 
nere  tunga  sin  riuebt  urmeldia'  ('urmela')  R.  29,  16. 
E.  28,14.  H,  28,11;  'milb  sine  mulbe  al  sin  riuebt  ur- 
mela'  E.  36,6.    Ahd.  farmeldon  GrafT  2,724. 

urmeln  (sieb  vermessen):  'ende  her  dal  wif 
urmeth'  W.  395,26;  'ende  bi  him  dera  onscbield  ur- 
meth'  VV.  413,16;  'nuse  bede  dera  aynlikera  werrena 
urroelten'  VV.  418,17;  'ende  aider  him  de«  urmet'  VV. 
418,  22;  'ende  bim  ayder  dera  neslera  werraua  urmet' 
VV.  418,37;  'ief!  een  frowe  her  de«  urmeth,  dat  bio* 
VV.419, 1;  'wil  di  ora  dis  ain  urmella  etta  dei  deer  di 
»ra  nimt'  VV.  476,22;  'thi«  ayna  urmalba'  S.  495,4; 
•tbel  ayna  urmela'  $.499,12. 

urmeth,  OTCraiCt  (das  übermähen,  Uber  die 
grenie  hinaus  mähen):  'skether  en  dadel  et  urmelbe' 
ß-  160,  6;  ' bwaso  byligliet  thin  otherum  om  en  raf- 
dehba  in  syn  lande  iefta  urmeeth'  S.  499,34;  'ief  ma 
een  man  deth  ureer,  ouermeel  ende  ouirdelu '  VV.  396,  3. 

HNMlIha  (vermeiden)  vgl.  furmilba. 

armlil  (vermittelst):  'ende  makese  eerm  urmils 
teeraweren'  VV.  112,30. 

nrated,  Rirrmoil  (übermulli):  'and  hi  thriu 


nrriuebt 

liodlhing  bi  urmode  ursillc'  K.  41,10;  ' bwasa  fon  tina 
urmode  ('fon  uwermod')  ana  mon  lo  dada  uiidalb ' 
E.  184,31.  185,31,  wo  das  latein.  original  184,  30 
'ausu  temerario  duetus'  liest. 

urnRtht  (über  naebt ,  tags  darauf):  '  handyrsen 
ur  naclil  (Ugs  darauf)  tu  dragene'  VV.  405, 12 ;  'soe 
sdlelmet  fer.t  wysa  ur  naebl'  408  n.  16;  'so  sctül  Iii 
ur  naclil  an  wirke  staen ,  ende  dat  wanwirck  an  folla 
wirke  bringa  luissclia  dit  ende  ur  achte  dagen'  (mi- 
schen jelsl  und  über  acht  lagen)  VV.  415, 16.  417,  8.  19; 
in  '  milii  tuam  schilliogen  aldus  ur  nacht  bela  alsoe 
langb  als  bit  oen  wanwirke  is*  VV.  390, 9. 13.  30  scheint 
über  naclil  für  tag  um  tag,  jeden  tweiten  tag  ,  tu  ste- 
hen.   Sjterl.  uruaclit  (die  folgende  naebt)  lict.  254. 

urnimt*  (übernehmen):  'ende  hi  deer  greelwird  ur 
nimpt'  (und  ersieh  der  klage  untersiebt)  VV.  396,  28.  34. 

MI*» I MI (vernehmen)  vgl.  iornima. 

(urondivairdit*)  ,  urwndrla,  forMidr- 
rls»  (verantworten):  'so  moelnia  dis  toluasum  ont- 
swara,  fora  (weiter)  ne  aegh  hyl  lo  foranderiesi '  VV. 
6t,  18;  'sine  secken  al  deer  to  urandrien'  S.  484,19. 
Neufr.  foraaderjen  Epk.  126. 

iirordeli*  (verurthcilen).-  'dya  hals  urordelia 
oen  koninges  wara'  408  n.  16. 

wrred  (verratb):  'mit  fatska  urreed'  VV.  433,  33. 
UI.  forraedi. 

Urreds*  (verralhen):  'bwersa  lü  urrclh  lond  and 
Hude'  E.  30,  19;  'hwersa  byr  en  scalk  sinne  afta  bera 
urret'  E.  31,30;  «buaso  syn  bera  urrtlh'  VV.  103,9; 
'buaso  sin  riuebu  syd  urrelh,  so  lihet  bi  Judas,  deer 
god  selue  urreed'  VV.  423,  20;  'forreden'  (part.)  Jur. 
3,36.  Ag«.  forraedan,  UI.  forrada,  neufr.  forrieden 
Epk.  141. 

Jur.  2,  36. 

urredrre,  «ir reder  (vcrräiher)  m.:  'bwersa 
bir  is  eu  unedere,  and  bi  urrctb  lond  and  Hude,  etc' 
E.  30,  18;  'eeu  urrader  hi.ira  guedis'  VV.  429,9.  Iii. 
forraedari. 

lirrrka  (weggebrn,  aufgeben):  '  buasa  tbel  lond 
Uli  Iba  dik  wel  Ulrike,  Sa'  K.  210,  26. 

Mrrlueht  (über -recht)  n.;  'sa  acb  biu  bire  ur- 
bnle  ieflha  bire  urriuclil  bifara  eure  frmna'  11.339,33; 
'sa  wint  biu  milha  erra  Huchle  bire  urbole  ieftba  bire 
urriuehl'  II.  339,14.  l.'r-riucbl,  über-reebt,  scheint 
hier  grössere  berechtigung  sieb  cidlicb  su  reinigen  tu 
bedeuten,  vgl.  riuebt. 

urrlucht  ( widers  recht,  rechtswidrig):  'alsooo- 
riuebt  ur  riuebt'  VV.  16,3.  419,2. 


uigmzc 
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urschel. 

•IIA  (verschleudern ,  durchbringen):  'hio 
habbe  bcr  gued  ('nael')  uracbelt'  W.  435,  84.  426,1. 

umella  (verkaufen)  t  'wcrtb  «n  god  uraet  tba 
urseld*  B.  33,  6;  «»bei  utigcroga  kindi*  eruc  ursetta  Iba 
i*  B.  33,  33.  « 

(verteilen):  B.  23.6.23.  E.  195,32. 
t:  1)  sehen :  'ief  en  frouue  ur  enne  benc 
eourpen  wert,  tbet  faiu  binitba  gerdel  büke,  and  bil 
Iba  linde  ur  se'  Ei.  224,24,  wo  Ell.  'aye'  («facn), 
Eiu.v223,  25  'on  ae'  (ansehen)  liest;  'and  tbel  liude 
ur  siatb,  tbet  hiu  blielh'  IL  338,  34;  «ief  tbi  erwa  thet 
riucbl  ur  aia  nelle'  H.  58,  24,  E.  58,  23,  wo  W.  5$,  26 
'ief  di  eerfnama  dal  riucbl  nael  bera  wil  iefta  oen 
aiaen'  seist;  'buasa  undad  werlh  anda  >in  lungen,  ihcU 
bim  ur  sitb '  E.  221,  2.  2)  übersehen ,  nicbl  anwen- 
den: 'ij  bil  la  (ir.oawt  kernen,  sa  »kelma  tbel  riucbl 
ur  sia '  E.  339,  32.    Ags.  forseon ,  salcrl. 


den  wev  ut 


):  «and 
'sa  hua  sa  bir 


Hei.  254, 
bi 


0: 


neufr.  forajean  Epk.  143. 

Ural««  (vgrailacn, 
liodlbing  urniile*  R.  41,  11 ; 
riuebt'»  werne'  E.  II.  14,  6. 

Jur.  2,  20. 

(urtker),  urarhrr,  ovlraeker  (da»  über- 
robben) :  «dal  him  een  urscbeer  dcen  ae  oen  dera  meen— 
«eher  an  syn  aynlika  erue'  W.  417,8;  «ief  een  hui»- 
man  een  »cbel  oen  eencr  meenacher  nimt,  ende  bit 
dal  nael  biwiaa  ne  mei  datlet  eenieb  urseber  ae,  aoe 
ist  een  raef'  VV.  417,  16;  'ief  roa  een  man  delb  ur- 
eer  ende  ouirsebeer*  VV.  396,  3. 

linkem  (übermäben):  'aketber  en  dadel  et  ur- 
melhe  and  et  urdelfta,  et  urckerar.de  etc.'  B.  160,7. 

•arnketritf :  '»kelb  en  dadel  et  urskelrawe'  (var. 
'sketraue')  B.  160,7,  d.i.  geschieht  ein  todscblag  beim 
(pfänden)  einet  rinde»  jenseil»  der  grrnie. 
I,  ftorNl»  (er»chlagen):  'ala  iefl  hyse  mit 
synreband  urslayn  hede*  VV.  888,30;  'ende  dio  berlbe 
dan  »r*lain  wirl*  W.  421,2;  'bo»e  forclaya  worden' 
VV.  440, 19. 

nrNmtaafw  (verschmähen)  Tgl.  fnrsmaga  (trage 
nach:  'bil  ne  »e  dal  di  weder  egb  del  riuebt  urtmaie' 
256,  23;  'bwaso  dal  riucbl  urtmayl'  Jur.  2,176;  'for- 
amayt'  Jur.  2,  66;  'i>  by  forsmayen  den  nama  godet' 
Jur.  2, 148 ;  '  vrrsmaelt  hact '  514, 12.  Mnl.  versmeden 
gl.  bern.  202). 

■Nmalni«  (verschmäbung):  254,  4. 

urxmnllrli:  «y  aeud  my  urimalicb  (euch  ver- 
achmähe  ich,  perborreacire  ich),  bwant  y 
send'  251,4. 


urstonda 

«  (versperren):  'dal  bim  xyne  fianden 
d  babbit'  S.  484,  16. 
uraprek*  (widersprechen):  «ief  dal  immer»  ur- 
sprecka  wil*  VV.  430,  10;  «da  ur  apreck  Magnus' 
VV.  440,  13. 

urSkrlda  (iibercebreiten):  '  sa  hwersa  en  mon 
olherne  wcrplh  utur  skipia  bord,  and  twa  skipu  hini 
ur  skridatb '  (Uber  ihn  wegfahren)  R.  135, 3. 

aurateka  (anstecken):  'so  aeghma  da  branden  ur 
to  »lecken '  VV.  417,  31. 

nratela,  avlratela:  1)  sleblen:  «ieflbel  i» 
liodculb,  tbel  bim  sines  gode»  tbe»  nacblcs  Iber  milhi 
urstelen  se'  B.  69,10.  E.  68,  30;  'end  breken  ain  hua 
in ,  end  urslelen  bim  sines  godea  alsa  god  sa  LV  merka' 
II.  341,  3.  2)  durch  stehlen  «ersrirkeu:  'alsa  long« 
sa  tbet  god  nis  ouir  »lelen '  B.  538,  27. 

lirMteppa  (über -schreiten):  'ende  hio  breyda* 
like  »ine  belhsclma  ur  «top'  («-in  hett  beschritt)  409 
n.16;  'ur  steppe  (übergeheu,  unbeachtet  lassen) sc  engne 
frethe  willike ,  sa'  B.  152,  29. 

■Ii-Merl»  (»erstören,  vernichleD):  'dal  hym  »yn 
f.andc  dyne  wei  ur»lorde'  VV.  43.  3;  'dio  riuchlfir- 
diebeed  ursteert  da  onriuchlCrdicbeed '  VV.  434,31;  'dy 
pliga  (gewobnbeil)  is  kerilenlic,  deer  era  leert  ende 
onera  ursleerl'  VV.  435,  7. 

laraterv«  (terslerben,  sterben):  'hwersa  tba  kinde 
■in  cldcr  urcterue'  H.  330, 29.  Neufr.  forstrarren  Epk.  146. 

nrltond«,  uratan  (überstehen):  'een  sebip 
deer  een  ebba  ende  een  floed  mey  ur  slaen'  (aushalten) 
VV.  439,  16;  'huckera  hvarem  deer  orera  an  stille  stalle 
ur  sloed  (wer  von  ihnen  den  andern  in  stillesleben 
überstand,  wer  länger  sUnd),  dal  hyl  wonnen  hede' 
VV.  439, 11. 

uratond»,  «ratan  ,  forataa:  l)verlrelcn: 
'tbiu  otber  nedskininge  (der  »weite  fall  von  echter  nolh): 
thrt  bim  sin  fiand  tbene  wi  urslode  ('urslonde')  tnith 
wepne'  B.  43,  5.  E.  40  n.  8,  d.  i.  dass  ihm  acin  feiod 
den  weg  vertrat  mit  waffeu,  ihn  auf  seinem  wege  auf- 
hielt. Gehört  hierher  'bwasa  eniga  nionnc  urslonde 
(widersteht)  B.  116,  4  und  «urslonde  ibenc  bondedoga 
enieb  mon'  B.  117,26?  3)  versäumen',  'bit  ne  »e 
thrt  him  thiu  ecblcne  urstenden  se'  H.  330,  37  .  3) 
verstehen  (intelligere) :  'aldus  mugin  bit  alle  liude  for- 
alan,  ibel*  H.  356,15;  'wild  i  bera  and  urataen  (' for- 
»taen'),  bu  tbel  i»  elc'  S.  VV.  385,3;  'ick  wil  ioe  nu 
leta  foerslaen ,  hoc  da  alda  riuebt  waren  daen '  VV.  430, 
33;  'dae  ienne  deer  conatb  da  riucblc  urslaen'  VV.  433, 
6.  434,6;  '  aldua  mogben  bil  alle  lioed  urslaen'  W- 
434,16;  'aldus  facblh  i  unten,  fau  etc.'  IL  353,6;  'all 
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ursum. 

Ui  riucblcr  dii  fulkumchke  ursleen  bcelb  *  24«,  36.  257, 
20.  249,7.  26;  for.lan  249,  38.  Jur.  3,  26.  Alls,  for- 
slaudan,  ags.  forslandan,  neufr.  Tonic»!!  Epk.  146. 

u  r  hu  in«  (versäumen):  'ursumath  bi  thet'  146,7; 
'Iba  lid,  ther  Iii  dabuilc  ursumath'  E.  309,  15;  desgl. 
Jur.  2,  28.  74.    kl.  forsoraa. 

uraumnlue  (versäumniss):  Jur.  2,28. 

(nraumlched),  feranmlcheal  (»a'umig- 

keil,  versa'umung):  'orn  dae  »ersumicheed '  S.  486,33} 
'forsumicheit'  Jur.  3,  30. 

(urMiimlge),  f«r»Ut*llsre  (versäumuBg):  Jur. 
2,  16». 

uriWCK,  fornwer*  ( Terschwören ) :  'alle 
tham  tbrr  urswcrcn  (abgeschworen)  bebbalb  wicb  and 
wepin'  K.  \V.  19,  27.  E.  II.  20,2}  'ricker  lyck  orem 
urswara'  W.  409,  27;  'ihct  tbu  uowcl  ne  ursuerc' 
(falsch  schwörst)  Ii.  342,  19;  'dyn  godes  nania  scbeltu 
naet  forswrra'  (sollst  du  nicht  durcb  schworen  miss- 
brauchen) VV.  438 . 14.  Alt*,  forswerian,  ags.  forsve- 
rian,  i*l.  forsvara. 

urlera  (venehren):  in  '  sa  breklb  bi  ol  tbet  fon 
belhe  sidem  urlerd  werlb'  E.  232,26  scheint  urtcra 
keinen  sinn  iu  geben,  ist  e»  aus  urcara  »erlesen?  ein 
auderer  lest  E.  234,26  bat  'urfiuchteo'  (verfochten, 
durch  fechten  verwirkt). 

lirtCMt»  (Dber-Iaslen,  mebr  nehmen) :  'nen  ful- 
brolher  ur  lest  ieflba  ur  felb  tbeoe  otberen'  E.  198,2. 

(urttaianla),  artlcnla  (verdienen):  'dam 
dyr  bit  best  urtyenet  babbet"  Jur.  2, 00.  bl.  forbyena, 
neufr.  fortjicn}cn  Fpk.  148. 

(MrthlMnOflt),  fortleM*«  (verdien»!):  «ondeel- 
»chtieb  aller  belliger  foertyenstena*  Jur.  2,150.  I»l. 
iorf>ienusta. 

nrthliiffl»  (»eruribeileu):  'na  neue  moone  molma 
Iben«  bala  ur  thingia,  aUa  Gr  sare  feile  rauge'  B.  169, 
13;  'bwaaa  tbene  urlbingada  mon  husalb,  sa'  B.  169,20} 
•mima  tbene  aiyga  tbes  ur  thingia ,  tbel  hi  enich  un- 
riuebt  due'  R.  538,9.   Aga.  forpingian. 

(nrilat),  •viril»  (über- ueben):  'sa  bwelik  al- 
dirmon  «a  tbera  wedda  awet  ouir  te ,  Iber  tbi  redieua 
hlige,  tbet  bis*  selua  ielde'  It.  116,  25,  d.  i.  wenn  ein 
altermann  etwa,  von  den  gcldstrafen  übergebt  (nicht 
beilreibl),  welche  der  redjeva  erkennt,  da»  er  »ie 
selbst  table;  '  ja  bwek  tochlmann  sa  tbera  wenda  awet 
ouir  te,  thcl  biso  aelua  teile'  K.  544,  33. 

urll»,  forll»  (»er- sieben):  1)  verweigern:  'tbet 
wi  cliptkelde  urtege'  H.  11,  15-  15,19;  'dal  byo  klip- 
achielda  focrlege'  W.  11,16;  'and  urligen  da  dippa- 
ichilda '  244  n.  1.       2)  »erlassen :  '  umbc  thet  tbet  wi 


urwald. 

tbene  daniska  kining  urtegon,  and  an  ihene  rumeaka  ki- 
ning  bnigun'  IL  539,4;  'hwersa  tbi  mentcre  tba  ke- 
nenges menta  urtiuebl  ('urtbiueb'),  end  lo  tbere  othere 
feth'  H.  36,31.  E.  36,  33;  'hweraa  en  frowe  (beim 
ttefgong)  tbene  frudelf  ur  tiuehl  end  lo  Iba  riucbta 
foremunda  genglh'  II.  34.2;  '»a  hwa  sa  im  afte  wif 
urtiueh'  IL  116,  13;  'urlbiucbl  thenne  ahwedder  biara 
(einer  der  beiden  ebegalten)  or,  sa'  H.  543,  8;  'alaa 
hia  (die  frauen)  aftne  Mol  (ihren  ebesiU)  urtialh1  E. 
246,10;  <ac  willath  bini  sina  friond  cta  witbon  urlia" 
(und  wollen  sich  seine  blutsfreundc  den  rcliquien ,  der 
eideshülfe  entliehen)  R.  53,  31;  'ief  sin  bera  bini  wili 
et  tba  witbon  urtia'  IL  59,27.  3)  luriickiiehen,  ni- 
lien:  'wellema   enne  alat  ('sil')  makia ,  sa 


urtia  Ihre  fet'  B.  174,  11. 16.  E.  263,  4;  'hwersa 
tbi  fene  Iritis  bi  tilade  londe,  sa  akelraa  fon  tba  riucbta 
tia  urtia  thre  fei'  B.  175,  22;  'tbi  tber  enne  epeue 
slat  leith,  tbi  urtie  sex  fet  inna  lega'  B.  174,  19;  'etta 
husem  urtie  alrec  mon  ihre  fei  lo  tbere  suetbtha'  (grenie) 
B.  174, 15.  4)  'hwasoe  een  man  daed  »Uchl  mitb 
fortnebta  synoc'  S.  486,12,  d.  i.  im  »orn«  (in  ver- 
tücktem  sinne).    Neufr.  forljean  Epk.  147. 

Urtlarla :  'alsa  hia  (die  frauen)  aftne  slol  urtygalh' 
(verlassen)  E.  346  n.  8,  wo  in  E.  246,1»  dafür  'ur- 
tialh' sieht;  *nu  agen  bim  elker  lyck  mit  sine  raond 
kessa ,  ende  deer  raede  da  faylc  urtigia'  (und  damit  die 
febde  aufrugeben)  VV.  411,  37. 

urlluch  (Überrührung)  n.:  'soe  schillet  bia  bim 
dat  urliueh  weddia  des  forma  dei«'  W.  474,  23. 

urtlllff»,  urtloar»  (überführen):  'alsa  ma  bini 
ur  liuga  mi  mitb  Iwam  sine  iuenethon'  IL  7,  17}  'dat 
di  Kre»a  syn  seluis  deda  aegh  to  wylan  op  dae  helgum 
myl  mara  riuebt,  dau  bim  ymraen  a«gb  toe  ur  lyo- 
gbane'  VV.  388,  28 f  'bit  ne  se  daUer  bim  syn  »chelta 
ur  lioga'  V\*.  390,  2;  *cer  ma  biue  itla  lioedware  ur 
tiogel'  VV.  428,  32;  'so  acliil  bine  ladia  to  Fraeakcr, 
ende  deer  ur  liuga'  VV.  474,  30.  Salerl.  urljuga  Hei.  254. 

Urwald  (Übermacht,  gewall,  gewalllbaligkeil)  f.: 
'ief  tbene  mon  Normen  nimalh,  ande  ut  of  loode  ferelh 
sunder  willa  and  milh  urwald'  IL  48,111;  'werlber  en 
mon  enirnen  binna  wagum  mitb  urwald'  B.  158,8; 
Ton  urwald:  hwersa  ma  nimth  cne  frouwa  milh  wald 
and  mitb  unwilla  etc.*  lt.  166,6;  'fau  urwalden:  dio 
alre  minsle ,  il  pond ;  dio  minre ,  iv  pond ;  dioe  urwald 
al  der  nest,  vm  pond;  dio  maeste  urwald,  dio  is  gers- 
fallich,  dal  sint  daeddeilen'  VV.  471,8-12.  S.  495,  16. 
499,1.34.  32;  'da  urweld  lo  kelane'  309,  U. 

lirnalcle  (ertwungen,  ungewollt):  'alla  urwalda 
deda,  dyares  deda  ..,  nenne  frelbe'  B.  177,12.  E. 
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205,  33,  wo  der  mnd.  (eil  203,35  «alle  dade  de  een 
unwillcm  dort'  liest. 

■  rOTMMlHIl»  (verwandeln,  vertauschen) :  'dat 
hy  »yn  weed  urwandelia  möge*  434  n.  1;  «forwand- 
lia*  Jur.  2,  2«. 

urvreddli»  (verweilen):  'en  ieroch  (mündiger) 
mon ,  thi  mi  milb  sinere  ferra  hood  urweddia  ('  urwe- 
dia')  »n  riueht'  R  29,  14.  E.  36,4.  Jur.  2,  44.  laL 


urwen  (hoffnungslos):  'and  bi  ihr*  liues  urweoa 
i»'  II.  329,  22.  25.  Aga.  orten  (unverhofft,  hoffnungs- 
los: 'aldre»  orvena"  Beovulf  ».  199T  und  3129,  «vaerou 
orvemm'  Caedmon  171,7),  Tom  ag*.  «en  (boffuung), 
dem  nbd.  wahn ,  gebildet. 

Mnvertlis»  (Terderben ,  tu  niebte  werden):  'al 
deer  is  urworden  di  lyckwey'  \V.  406  ,  3.    Ags.  for- 


(j.e.  ire).  ^ 

überführen:  *bit  ne  m  tbet  rua  hini  ur  »iqne  ('i.uer 
winne'  E.  40,  6.)  milh  tele  and  milb  reibe  and  milb 
riuehta  ibingalhe  '  R  5,  21.  27 , 1.  41 ,  7.  E.  II.  4 ,  22. 
40,8;  «werth  bi  milb  werde  Iba  (oder)  milb 
wnnen'  K.  25,3;  'hweerso  ecn  man  v 
mit  weitercampe'  W.  408,  25;  'hweerso  eni»  manne» 
kempa  mit  slryd  ur  wounen  wirt"  \V.  408,16;  'soe  is 
di  lapper  nier  mil  enc  red  tu  ontgaen,  dan  ma  mit 
eniga  riuebl  sc  lo  ur  winnen'  \V.  422,29;  'alle  tha 
Iber  Iba  belgaoeman  bi  bira  ethe  ruiat,  thet*c  ur  wu- 
nen  ie'  145, 17 ;  'and  mat  him  mit  compskelde  to  lecie, 
and  hi  ouer  wunnen  werthe'  E.  24,  3 ;  '  werth  hi  milb 
riuclile  ur  wnnen,  *a*  E.  78,  2.  \V.  79,  8.  103,  13. 
428,  33.  S.483,  5}  'and  bi  werthe  ur  wnnen  milb  red- 
iena  dorne  and  milb  londriuchla '  D.  170,  25 ;  '  and  hi 
werthe  ur  wnnen  mitb  rediena  dorne  and  milh  Inn 
wileiu'  B.  160,8;  'and  werlhe  hi  ur  unnen  milh  ene 
undome,  »a'  B.  162,19;  'werthe  hi  urwennen,  sa'  B. 
152,  30.  154,  25.  15*,  21.  W.  423, 3.  S.  456, 15  ;  'ende 
hi  de*  ieeblich  ur  wonnen  wirt1  W.  419,31;  Tan  hwam- 
jues  undome  sa  thi  rediewa  wcrlh  ur  wennen'  B. 
154,7.15;  'ur  wiune  hia  bii.e ,  .a'  B.  155,  18;  'and 
Iba  tuene  skelin  ibene  cna  ur  winna ;  werth  bi  ur  wn- 
nen, tbet  etc.*  B.  157,  8;  'bir  skelma  tbene  redieua  ur 
winna'  B.  157,24;  'hweerio  ma  dine  Fresa  ur  winna 
schil,  dat  »chil  wessa  om  fyf  ling"  W.  428,  13;  'dal 
riuefat  urwinl  (entkräfte!)  alle  phgan  ende  alle  kerran* 
V**.  435,16;  in  'ende  bi  ur  wonnen  wirt'  S.  472  n.  19 
lieal  W.  472,  26  'forwonuen'.  2)  »erwirken:  'alua 
longe  aa  Ihel  god  ui*  mil  nenre  tele  ouir  wunnen*  R. 
538,29.       3)  'hwaso  de»  dike»  beide  mit  »pada  grccfl, 


iefta  mil  ploge  eertb,  iefta  mil  waine  ur  wint'  (mij 
wagen  wegfahrt?)  XV.  417,  3.  Neufr.  forwinnen  Epk.131. 

urwlxli«,  forwlxll»  (verwechseln,  vertau- 
schen): «sa  bwer  sa  tbiu  rooder  biri  kindis  eine  urka- 
palh  tha  (oder)  urwislatb  ('  foerwixled '  W.  43,  27)  er 
tbel  kind  ieroch  »e*  R.  43,25;  'her  i»  fester  *a  thi  cap, 
hit  ne  se  tbel  ma  thet  (es  sei  denn  dass  man  das,  ob- 
wohl man  das)  urcapic  ieftha  urwislie ,  Ibach  (dennoch) 
»a  skel  tbi  tbet  bmke,  Iber  tbet  lond  berd  betb,  tbel 
ier  ur'  E.  209,  8. 

UM  (uns)  vgl.  unter  ik. 

HMC,UMSje,  «ItBe  (unser).  Form:  use  in  It. 
E.F.  II.,  unae  in  S.  491,  13.14.  560,37,  onse  in  W. 
430,17.  441,  20.  Nem.  masc.  'god  use  bera'  R.  127, 
20.  24.  'use  hrra  ibi  Imcop'  l\.  127, 17.  22.  'usc  droch- 
len'  II.  336,28.  342,37.  'dal  us  hcra  god'  W.  439, 
22;  fem.  '  u*c  afte  menote'  R.  538,  1.  'Cristus  onse 
nade'  W.  441,  20;  neutr.  'u*e  fri  lond'  R.  538,335 
gen.  matc.  '  uses  bera'  R.  126,32.  257,3.  'uses  droefa- 
tenes'  E.  212,7.  'int  ieer  ussi*  bereu» '  461,10.  559,29. 
'unse*  bera'  560,  27.  'oiui*  lader'  W.  430,17.  '  eftcr 
us  hcra  bertba '  S.  482,  5.  'u»  palronis  dey'  S.  484,  16; 
<laj.  matc.  'fon  use  bera  gode'  68,12.  'uns«  riucbler* 
S.  491,13;  fem.  'bi  us  lif  and  bi  uscr  tele'  F.  307, 
22.  'unser  wirde'  S.  491,  14;  neu!  f.  *un*e  riuchle'  S. 
491,14;  occ.  matc.  'usne  bera'  E.  186,19;  ntutr.  'u»e 
lond'  R.  122,  23.  128,6;  plur.  nvm.  'usc  aldera'  R. 
540,21;  fien.  'uaera  aldera'  R.  19,9;  dat.  '  u»  schel- 
tum'  S.  491,  13.  'met  u*e  sigeleu'  481,30;  acc.  'tue 
lond  and  usa  liode'  R.  19,13.  Alt*,  usa  (nostcr),  ags. 
user,  Ul.  u»,  *alerl.  use  Het.  354,  neufr.  uwt,  uwte 
Epk.  514. 

tat  (au*).  Form:  (ür  ul  »lebt  hut  B.  180,15.  U. 
48,  8.  Abd.  ut  und  mnl.  ul  (jvutpot.),  all»,  ags.  und 
isl.  ut  d  arlUtt)  Grimm  3  ,  254 ;  salcrl.  ut  Ret.  254, 
neufr.  uwt  Epk.  507,  nordfr.  ul  Out.  379.  Bedeut. 
1)  pratp.  mit  dat.  au*:  «bversar  tbi  ene  theo  olhercn 
ut  atkelb  ul  sin  busc  '  E.  231,36;  'fcrlh  hiu  fon  tba 
grewe  ula  ((ür  'ut  llia')  werein'  B.  166,  15;  '  bwersa 
mar  euue  mon  ula  huse  berol'  B.  181,9;  'huersa  ene 
monoe  tbiu  spisc  ula  luam  endem  ut  renl'  E.  222,  18; 
'ende  bi  ula  lande  fern!  wert'  W.  4».  8;  *soe  Schel- 
men ula  land  driwa'  W.  417,  36;  'aller  lyck  aegh  tu 
iowaue  Ire  penningen  ula  busc'  W.  419,26;  'da  foer 
.Ii  koningl.  ula  lande'  W.  439,21;  'icf  di  aeghappel 
ula  baud  is'  W.  465,  27;  '  us  lesa  uter  (.für  'ul  Iber') 
liandes  noel'  \V.  430,16;  'da  Noe  utera  areba  coem 
W.  431,  3;  'Magnus  spreeckt  uter  taefla'  W.  441,  7  ; 
'Iba  r'rcsan  Törin  ules  (für  'ul  ibe*')  koningis  bowe' 
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11.  353,3.  2)  partieel  heraus,  berat:  «up  to  Cu- 
forda  »ml  ul  to  Siatcrrm'  E.  14,  19.  22.  Ii.  14,  19.21. 
W.  15,23;  'op  In  Monegcrdcforda  end  ul  til  Emetba' 
E.  14,21;  'sa  hwer  sa  en  Lind  ul  of  londe  lal  werth' 
n  23,  3.  49,8.  E.  48,  8;  'sa  hwer  sa  Norlhman  enoe 
mun  ul  of  londe  Icdalb'  K.  71,  IS;  'sa  hwcl  sa  fai  Iber 
fiuebt  inur  bof  and  inur  bus  ..,  and  alle  ibel  bi  ul 
iiuclit  of  ihcre  nedwere  (und  alles  was  er  aus  nolh- 
webr  heraus  ficht)  elo'  H.  63,22.  Compns.  tberul, 
tianutroft. 

Ut«,  Ute  (aussen):  1)  parliarl.  'aldus  skilu  wi 
halda  use  lond  fon  oua  to  ula'  IV.  123,3;  '  Uta  skilu 
wi  use  lond  bald»  milb  Iba  spada '  K.  122,  22;  'bwe- 
der  hil  innesken  s*  sa  ule'  B.  157,  IS;  'alsa  monege 
sare  wirgal  werthal  inne  iefiba  ule'  II.  181,15;  *end 
breiten  sin  bus  ula  in'  II.  341,  2.  2)  prnep.  mit  tbi- 
tiv :  Mhet  bim  ibel  blod  Uta  tha  snabbe  reut'  E.  226, 
25.  Alls.  Uta,  ute,  ags.  Ulan,  ulon  ('inoan  and  Ulan' 
Lje),  isl.  ulan,  s.  Grimm  3,  207.  262. 

(«■«»Cht«),  at4»eh«l»  (gcricbllida  beitreiben): 
'ief  ina  da  »cht  scbillingen  nael  ul  aeblia  moet*  (kann) 
W.  39J,  16;  'ende  deer  twa  pond  ul  to  acbliane'  VV. 
396,  22;  'dal  ma  bim  ul  achtle  fyfT  scbillingen*  W. 
422,13;  'ende  deer  ut  to  acbliane  da  urberiga  lian 
ende  da  biwysda  bota'  W.  414,4;  'so  aeg  di  aesga  lo 
delen,  dal  bi  in  fare,  ende  mit  synre  Ibra  band  syn 
riuebt  ut  aeblia  schil'  W.  422, 18. 

■statte,  Ute  (herausgäbe):  'sa  mot  hi  bebb«  tba 
onferd,  thi  Iber  er  ulana  on  sprclt'  R.  41,  17;  ' sa  ma 
ulana  on  apreklb,  sa  hachnia  bia  to  haldandc  mit  XII 
monnon  an  Iba  willion'  R.  55,  14;  'als  ma  dyn  Fresa 
to  slr>  de  lingbia  wil,  ende  di  ora  da  nla  habbs  wil, 
dat  hi  binna  Irina  degem  comina  sctlil,  ief  bi  dae  ula 
babbe  wil'  W.  394,35.37;  'ief  bim  dura  wlha  breckt, 
dat  is  biwys  deer  him  di  aesgha  wvsd  hart'  W.  412, 

12.  I>ic  Ew.  64  und  279  erklären  ule  für  gerichtliche 
eaeeption;  das  worl  ist  »on  utia  gebildet. 

utitMktfk  (heraus -heischen,  herausfordern):  'bver- 
sar  thi  enc  then  othrrrn  ut  askelb  ul  sin  husc'  E.  231,  26. 

U«a»wer«J,  UtRWftrtl  (auswärts,  auswendig): 
'tbes  ulhcwardis  dulgis'  S.  495,10;  Mbiu  were  ulawcr- 
des  thnich  stein'  R.  89,  24,  wo  in  E.  89,  24  und  II. 
88,24  'utawardes'  sieht.    Ags.  uteveard.    Vgl.  utward- 

Utbeld»,  Utbald»  (ausslatlen):  'and  bia  (die 
ellern  ihre  lochler)  ul  heldatti  mith  afla  gode'  R.  49, 
26;  'alder  feder  ieftha  moder  Iura  doclltcr  ene  fletiewa 
iewet,  and  bia  ut  beldol  ('  beldalh')  mith  afte'  H.  K. 
48,  26;  'hversa  tha  alder  bire  kinder  alle  gader  ut 
bald.ih,  sa'  E.  199,17;  Miwcrsar  en  bruther  tclde  sina 


aler 

unlike  ut,  etc'  B.  167  ,  20.  E.  207,13»  'alder 
turne  brolhere  ene  sustere  ut  beide,  etc'  B.  167,27.  E. 
207,  23;  'hversa  lliiu  suslcr  ut  ball  is,  sa  ne  mey  diu 
nannen  beefenga  dwa"  E.  207,23;  'hwersa  en  frouwe 
ut  ebelt  is,  and  diu  liira  god  nowil  nc  hiliueht,  »a'  E. 
238,  2.  237,27;  «hwersar  send  tw»  senrve  (ehrgatlen)' 
anda  hia  Icwalh  kinder  abefta,  anda  tha  kinder  se  nawt 
ut  ballb,  sa  etc'  E.  209, 18. 

titblnda  (anbieten):  'fliucli  hi  thenne  iona  en 
bus,  and  Iiiana  (von  da)  ul  biot,  al  tbel  lo  beUnd«  elc' 
R.  64  n.  11;  'ende  aider  htm  des  urmcl,  ende  ul  biol 
da  orkenen'  W.  418,  22. 

Utbrekt»  (ausbrechen,  ausrissen):  'wiues  are 
(ohr)  ut  ebreken'  R.  87,  25.  536,  21 ;  '  ttia  Rumera  pans 
Leo  ul  brecon  sina  twa  agon'  R.  127,17;  'Imaso  orem 
agen  ut  brecl'  W.  106,  2;  'age  ut  ebresen'  E.  216,  17. 
217,  18;  'liwamso  ma  sin  age  ut  brecht*  S.  384,  18; 
'hweerso  nia  een  man  da  agen  ut  brecht  *  W.  474,  1. 
480,  16;  'is  lliet  aghe  onwirdelicke  ut  heilten  '  S.  497, 
2.    Neufr.  uwlbrecken  Epk.  508. 

iithuer  (ein  aussen  -  bauer  ,  nichl  -  bauer,  nicht 
in  der  bauerschaft  wohnender)  m.:  im  franeker  bauer« 
brief  »on  1417  heisst  ein  nicht  in  Franeker  wohnender: 
•enig  uelbuer'  479,21.  480,14.33.  481,7. 

ut dr-lt  as  (austreiben,  heraustreiben):  '  werther  en 
mon  enimen  binna  wagum  mith  urwald  ieftha  ut  edri- 
Ten'  B.  158.  8;  'ende  de  sculd  ut  driuen  (der  »olls  bei- 
treiben) lo  riuehter  bikanninghe'  479, 14.  Alls,  utdri- 
ban,  isl.  utdrifa,  neufr.  uwtdrieuwen  Epk.  509. 

utrr ,  iitlr,  Utur  (ausser).  Form:  uler  R. 
B.  E.H.,  ulir  E.  234,3,  utur  H.  125,  2.  E.  191,30, 
'uloer'  \V.  23,  15.  426,23.  Alü.  ular,  uler.  Bedcul. 
1)  prarp.  mit  dativ:  »tbel  ma  edeles  laua  halda  mote 
milb  dedelhum  uler  slride  mith  xil  monnem'  H.  8,11. 
E.  8,  12;  'sa  ach  Iii  lo  farane  uter  stride  uppa  sin  erwe 
II.  22,  13;  'and  Iii  ne  mughe  ulher  hedda  wesa'  E. 
214,  13.  2)  pratp.  mit  actus.:  'sa  ach  Iii  te  farane 
ulhrr  ethar  and  uter  slryd  oppa  syn  ein  enie*  E.  22, 
14;  'al  Iber  oua  In  gungande  uler  Sief  and  nlcr  strid 
and  uter  iiodskclde*  R.23,15.  49,14.  71,32;  'so  aegh 
bi  lo  farane  op  »yn  edel  utoer  slryd'  W.  23,  15}  's» 
fare  bil  uppa  sin  ein  erue  uler  slrid  and  uler  wald 
and  uter  elhar'  E.  44,  12;  'and  werptb  bini  utur  ski- 
pli  boid'  R.  125,  2;'lha  lawa  ne  meima  uler  ihissa 
bonda  nauwet  wenda'  B.  168,  12.  K.  199,  34;  'hertb  bi 
uler  lond'  B.  181,3;  'Iber  utur  sin  ombreht  det'  E. 
191,30;  'hine  uloer  ferd  lo  lidsane'  VV.  426,  23;  'tbel 
bim  sin  hnecka  uler  bec  lie'  E.  226,  13;  'uler  bec 
eden'  E.  226,  34;  'bwamsa  ma  sine  bonda  ulir  ('uter') 
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and  ma  binc  ibenna  wirgie,  sa '  B.  18t,  10.    Vgl.  gela 


Grimm  schreib!  mir:  'sollte  gela  wie  Ida  fühlen 
zu  nehmen  sein  für  golb.  golpn,  da«  »war  grossen 
auidrückt,  aber  von  galan,  gol  abkommt,  eigentlich 
also  sagen  will:  einen  anschreien,  was  dann  in  den 
begrif  von  compcllere,  persequi  Ubcrgienge  ¥  ein  ähn- 
liches wort  wäre  greta,  gruuen,  provocare,  aceuwre.' 

WtKanC,  Ht<Unsr  (ausgang)  m.:  t)  ausgang: 
'ja  bwa  sa  olhercs  bus  in  »tat..,  werlh  Iber  emakad 
iogong  and  ulgong,  sa'  Ii  124,  13.  2)  da«  hinaus- 
gehen: 'bwaso  geet  in  oderis  buis,  so  is  di  ingongli 
ende  di  ulgongb  aider  u  einsa'  W.  473,  2.  3)  das 
heraufgehen ,  herauskommen  s  '  Ines  omma  (alhem)  ul- 
gong' (durch  eine  wunde)  R.  97,  12.  S.  449  ,  6.  W. 
466,  15;  Mhrira  bena  (knöchen)  ulgong'  K.  119,  18. 
536,  6.  E.  83, 20.  II.  340,  29; '  thes  forma  benes  utgungb' 
S.  447,23.  492,  15.  W.  464,  7;  'tbes  unaberna  benes 
ulgung'  S.  448,24;  'al  decr  lo  mei  by  beenbreeck 
ende  benis  utgongh  suara'  W.  469,  23;  'bena  utgungb' 
S.  446,1.  455,  6.  VV.  469  ,  25;  'thrira  bunkana  ul- 
gong' E.  213,  27.  4)  das  herauskommen,  durchdringen: 
bei  manchen  wunden  wird  neben  dem  eindringen  der 
waffc  (ingong  oder  inkeme),  ihr  auf  der  andern  seile 
•Ict  gliedes  in  gewisser  entferoung  wieder  herauskommen 
(ingong  oder  Üiruchkcme)  noch  besonders  gehülst:  'icf 
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ntere 

bec  bin!'  E.  234,3.  235,2«  'buasa  ene  frouwe  uler 
bec  beye'  E.  243,40. 

Utwr«  (äussere):  <tbi  ulera  wach'  E.  218,21; 
'thera  ulera  waga'  E.  216,33;  'ibene  ultra  dreppel' 
B.  171,  3;  «ian  da  ulera  sJaef  W.  415,  30;  » Iber  tbi 
salta  sc  to  swililh,  Iber  skil  ibi  ulrosla  (der  äusserste) 
and  tbi  iorosta  tbcs  wiges  plichlich  weu'  K.  122,  8;  'sa 
bwa  sa  en  wetir  belenl  Iba  iorosta  iefllia  Iba  ulrosla 
to  skatha'  R.  122,17;  'tbet  ullersle  cletb'  II.  339,34; 
'Ibelutersle  clalb'  E.  224,  26;  'itla  utlersU  lithe'  S.444, 
11.  Abd.  utero,  uterost  oder  Utarott  Graff  t,  539,  ags. 
Hiera,  utemetl,  isL  utar,  yltl,  neu  fr.  uwtlersl  Epk.  514. 

Iltethms«  (das  ausatbmen);  'inelbma  and  ulelhma' 
R.  11»,  17.  130,  8.  536,  5.  537,  2t.    Vgl.  inelbma. 

(UtfertHeh),  Utflrdlar  (aus  -  fäbrlig,  verreisl): 
'  to  alle  raerckadum  deer  ma  utfirdieb  oca  is '  W,  421, 19. 

Utf lacht«  (hcrausfecblen):  'alle  tbet  bi  ul  ftuebt 
of  Ihere  nedwere'  lt.  63,22.  64  n.  II. 

MIHI»«»  (ausmessen):  «ende  flael  ul  in  dine  Ti- 
ber' W.  436,  8. 

utftslsrlav  (berausfolgen) :  'and  bia  ul  folgie  oppe 
Ibene  werf  B.  158,  18. 

utsrel»  (herausjagen):  'hwersa  ma  Iber  enne  mon 
ut  Iba  buse  bernl,  ieftba  inne  wirgal,   ieftba  ul  gelt 


ulia 


thet  are  is  ibrucli  skelen,  thes  oukemes  ..  pan.,  ihe  ul- 
gong  alsa  felo'  11.  E.  87,22.  II.  338,  31;  '  ibiu  noss 
tbruch  skelen,  Ihi  ingong  . .,  ibi  ulgong  alsa'  H.  89, 
15.  II.  337,  11;  'hellt  bil  inur  ebilin,  furth  inur  ibvue 
maga  ..  skill.,  tbi  ulgoog  als.  felo'  R.  110,  17.  537,35; 
'Ibiu  bukwnde:  ibi  onkimi  en  skill.,  ihi  ulgong  alta 
felo'  Ii.  120,  2t;  ' fon  undim  Iber  ingong  and  ulgoug 
behhal*  B.  176\  15.20.  22;  '  Iruch  gungeude  dulg  Irucb 
dyn  cerm  ende  Iruch  dyn  seboock ,  di  ingungb  ende 
di  ulgungb'  W.  468,14.  S.  493,  10;  'blodresne  tbruch 
thine  hals  ief  ibrudl  tha  s)  da  ,  tbi  ingung  ..  tbi  ul- 
gung' 5.  444,  29;  'tliruch  Onger  and  tbruch  Unj  .., 
soe  is  tbi  ingungb  and  ihi  utgungb  etc.'  5.  445,  13. 
454,12;  'Ihct  is  en  riuebt  ingung  and  ulgung,  soe 
wer  soe  Iwiscka  tweua  eudam  en  inrle  is'  S.  455,  4; 
'bwasoc  dolghel  wertb  Irucb  erm,  trueb  scunck,  truch 
fort  and  truch  handa ,  hweersoe  twiska  Iba  Iw«  dulgh 
belcs  feiles  twisdi  is  ibrira  iingera  breid,  soc  ach  Iii 
tbet  ingnnges  ..  ensa,  and  litis  ulgungbes  also  fula '  S. 
448, 16.  457,  3.  Ags.  utgang,  isl.  utgangr,  neufr.  uwl- 
gong  Epk.  509. 

(ausgeben):  'hwerso  di  Fresa  ul  geet 
la  scbjn'  W.  427,4;  'Pilatus  is  ut  giusen  fau 
sine  liughsloel'  W.  434,  15;  'livcrsar  tili  euc  Iben  olhe- 
ren  ul  askelb  ut  sin  huse  ,  auda  tbi  otber  ut  gunge' 
E.  231,  27;  'anda  sin  briasl  undad,  tbet  tbi  om  Üter 
stedes  ul  gandi"  E.  227,  1;  '  tlenia  bem  een  stock  afa- 
ra  iiier  berta  in,  dal  bil  lefla  ilU  reggbe  ut  gongbc'  W. 
426, 1;  'Iba  haua  skilun  withir  auda  bond  thanasc  ut 
egengen  send'  (wober  sie  gekommen  sind)  R.  118,23; 
'tha  redia  nime  alsa  monege  balwe  merc,  sare  ielda 
ul  unge'  (als  da  wergclder  ausgezahlt  werden)  B.  177,9. 
Alls,  ulgangan,  ags.  ulgaengan,  neufr.  uwtgean  Epk.  509. 

■ilhftl«!  (ausgetreten):  'and  werptb  hini  and  anna 
ulbaldene  fulhaldne' ;  'uüialde')  »Iram '  It.  125,  3.  E. 
232,13.  II.  339,  36. 

«thallas  (herausholen):  wer  sa  en  scellala  fe- 
rst inur  Sasena  raerka,  and  tu  halat  ut  diene  haga 
hdm'  II.  30,19.  E.  30,  21. 

(aus-heintisdl,  auswärüg):    '  hvrasa 


ulhemcda  busala'  B.  169,16;  'ieff  deer  een  ut- 


man  cen  quade  »ecke  dede'  515,30. 
uttaetaa«  :  'eure  frouwa  bira  utlietbe  (hui,  mutze?) 
atrewet'  E.  212,  2. 

(  «Utrtspa»  )  ,  nfpm  (ansrulen)  :  559,  30.  UL 
uthropa ,  neufr.  uwtroppen  Epk.  512. 

Ulis»  (herausgeben):  'swera  tbet  Iii t  hebbe  alle  ulad 
alsa  bis ,  sa  biut  hede  anda  were  ebrochl'  R.  123,8; 

ins  tha  lande. 
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o  undhent  send'  B.  167,23;  *ic  bebbc  Ibel  un- 
lunt.  anda  thet  selue  witlier  uled ,  liier  ik  unlfeo  bede' 
E.  208,24;  '  wjr  babben  uUlh  ende  urdraeghen  Oeme 
Foepenaheem'  a.  1488  ScJiw.  744;  'bernlase  feüialaua 
Iba  akelin  in,  a  Iderae  utlalli'  (von  wo  sie  herkommen) 
E.  2 DU,  2.  Abd.  u.on  Graff  1,  540,  ags.  ulian  (cjicere), 
neufr.  uyten  (herausgeben)  Epk.  503.  Da»  worl  ist  aus 
'ul'  gelcilcl,  wie  das  gleichbedeutende  nlria  von  uter. 
Vgl.  utane. 

atlev»  (ausgeben,  erlheilen):  'hebbelh  sin  friund 
ac  ield  lofara  for  bim  ul  iewen"  E.  187,  32;  'sa  acli 
ihct  g»d  in  le  hwerwane  alder  bit  ul  egeuuen  is'  E. 
236,  4;  'ul  ieuen  ty  Hume'  250,  17;  'da  diäte  liand- 
iefla  worden  ut  ioun'  W.  432,  26;  'riuehl  nima  and 
riueht  ulgeua'  II.  S42,  15;  'er  tha  redieua  Ibiu  achte 
ut  eieurn  se*  R.  544,1;  'aUa  thi  redieua  belli  sine 
aclilc  ul  cieucn'  K.  544,  14;  'ist  tiiet  mar  ene  frouwa 
ut  iewa'  (aus  dem  hause  giebl,  verlieirathel)  E.  198,  24-27. 

Utketh*  (auakünden,  bekannt  machen):  4sa  kclhe 
thet  ut  tha  tal  erneu  13.  152,  22;  'lila  rediewa  kclhe  ut 
alle  frelhar"  B.  1S2,  28;  *  thet  kclhe  ut  tha  rediewa'  ß. 
154,6.  159,3;  'alsa  Iba  frelhar  ul  cltelh  se'  B.  180, 
27;  'Iba  tua  merc  ut  to  kelbandc'  B.  153,25;  'Iber 
diene  frclhe  ut  ketbal'  B.  173,8;  '  dine  fynd  (den  ge- 
fundenen rechtuprur.lt)  ut  ly  kedanc*  S.  489,  10;  'in 
alla  reysem  deer  dio  meentc  ut  kclh  wirlh'  S.  50U,  31. 

utketfce  (auskündigung ):  'uuriudile  utkelhe' 
ß.  152,  2. 

(utketfclnfe),  utkelare  ( auskiiodigung ) : 

'ney  tha  ulkeynge  tbera  riuchlen'  5.  499,3. 

uthuma  (herauskommen):  'so  moet  dat  gued 
wrer  in ,  aldeer  bit  us  ut  commen'  (von  wo  es  herge- 
kommen ist)  W. 421, 14.    Neufr.  uwlkommen  Epk.510. 

utkvrlak«:  'ief  tbct  age  isal  ut  ckwnkcn' (aus- 
gelaufen) R.  87,5.    Vgl.  kwinka. 

(■aflattal*) ,  «tladia  (ausladen):  'dem  enich 
der  h\  mit  boetschipe  ut  ladetb'  W.  397,  8. 

Utleffla»  UtHdsm  (aus  -  legen,  heraus  -  legen): 
'dal  land  ut  lidsa'  (aus  dem  deidie  heraus  legen)  \V. 
416,  12;  'inoer  ferd  to  nyiuen  oeu  da  openhera  wäre, 
al  deer  by  bine  ul  leyd'  (wo  er  ibu  ausser  frieden 
w,  i.l)  VV.  426,  33. 

ittluKl»  (ausheiratben);  'bwersa  raa  ene  fona 
(Irau)  ut  logalh,  su'  E.        ,  24. 

(utiaoii),  utiitan  (aussen  mann)  m.;  'dyn  ut- 
man,  dier  neen  burgher  is'  559,  10. 

nllUHB  (ausbciralben)  .  'ist  tkel  Iba  foun»  ul 
monnad  bebbe'  E.  208,3. 

utnlntH  (ausiicbincn)  i  'da  punlcn  der  ut  cuo- 


vtspru. 

met  sint'  481,  4.  Aga 
Epk.  Sil. 

utpendft,  ulpelnala  (auspfänden):  479  ,  21. 
481,  7.  513,  1. 

UtredH  (darünin):  'so  aebiimet  utreda  mitU  ko- 
ninge.  orkene..'  VV.  399,  37. 

Utreb«9  MtretMk  (berausgebeii,  ausiahlen):  'sa 
bwer  sa  me  euere  wiue  bin  god  ut  rächt  fon  euere 
vere'  R.  540,  5;  '  Iber  tbel  ield  ul  eraefat  belb'  B.  169, 
1;  'Ibel  bia  fore  bine  neiden  nen  ield  ut  retsa'  ('ut 
reke')  E.  186,  29.  187,  29;  'and  alduus  deen  ield  ske- 
lcose  bete  ut  retsia*  ('otreke')  E.  190,18.  191,19. 
Neufr.  utreckjen  Epk.  512. 

U treue,  Utrln  (das  herausrinnen,  der  au 
m.:  '»eueres  utrene'  R.  97,  13;  'tbes  blödes 
fon  Iber  belebreda'  11.  332  ,  32;  <lbi  utrene  et 
nosterne'  H.332  ,  5;  'lo  dae  bloedia  ulryn'  W.  40«,  23. 
Ags.  utryne. 

Utrenn»  (herausrinnen ,  berausfliessen) :  'tbetlet 
blod  el  sine  nosa  ('ara')  ut  renne'  E.  218,1.  219,10; 
'tbel  Ibiu  spise  ula  luam  endein  ut  rem'  E.  223,  18; 
'to  da  syle  deer  dat  weiter  (wasser)  ul  renne  sebil'  W. 
431,  36;  'tbel  bim  ibel  blod  el»  luam  arum  and  cta 
tuam  nosterlinem  ut  gerunnen  sc '  II.  387,  29. 

U tri  st  ^'äussern',  herausgeben) :  'sa  baebma  biri 
ibel  god  fon  tbere  were  lo  utrande'  ('alriande')  R.  123, 

4.  540,6.9.    Neufr.  uwllerjen  Epk.  508.    Vgl.  uüa. 

UtrlvA  (ausreissen):  'enre  frowa  hire  are  ut  eri- 
wen'  II.  333,  8;  'ibiu  not*  ut  geriwen'  H,  337,  16. 

mtBekt»  (ausnehmen) :  'uet  seit'  (auagenommen) 
480, 18.  558,  39. 

utaett«  (ausborgen):  'tbes  unierega  bernes  erwe 
sella  icflba  ul  setia'  B.  164,11.    Isl.  uUetia. 

Ut«l»:  'bwamso  ma  in  da  bemease  ain  age  ut 
sioet  iefla  ut  Hato'  S.  884,  21;  'gef  thet  age  ia  al  ul 
esin'  II.  86,  5.    Vgl.  sia. 

Utukla«»  (aussebieasen):  'ut  schellen  (ausgesto- 
ebene)  agen'  W.  474,  6;  'an  ulb  »cbettena  agbenum' 

5.  488,  28.  494t,  20.    Neufr.  uwUcbiellen  Epk.  Sil. 
ntskeifl  U"»»cbriA,  »bscbri(l):  'een  libcl  (klag- 

libell) ,  dal  is  een  uUcrift  fon  der  oenspreeck'  249,5: 
•een  ulscrift  fan  oder*  brewe'  256,  19.  Isl.  uukrift 
(apograpbum). 

litMltiilM  i  hrrausschmeissen) :  'hueraa  ma  anneo 
ul  smil  (aus  dem  schiffe  wirA)  elcr  slcwene'  E.  233,12. 

UlMpIllit  (aufschliUen):  «thiu  noae  ut  spliten,  Ihct 
hi  etc.'  E.  217,  35. 

«a. tapruta  (aussprosaen):  'fon  Iba  Lroliier  ulspre- 
ten'  (abstammend)  E.  2U0,  3. 
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(ausstatten):  4 ja  hwa  ol 
ul  »tat'  ('ut  tudi')  Ii.  331,23.  S.  384,21;  'is  thet 
aghe  ut  sielen'  &  497,  lj  'slad  hi  en  bord  ut'  S.  4M, 
5.  498,5.    Neufr.  uwlstjiellen  Epk.  513. 

Utthiiiffii* :  *  Uu  rediewa  skelin  thiugia  bira  ierira 
uX  andcne  ende'  (die  redjeva  sollen  ihr  jähr  au«  bis  ans 
ende  geriebt  ballen)  B.  151, 11. 

tittla  (aussieben);  'dal  folc  was  trueb  da  ewa 
teyn  ut'  W.  438,  83.  Neufr.  uwltjean  Epk.  514. 

UtWMh  (aussen wand):  'Iba  utwaga  to  ieidande' 
R.  115,16.  543, 12. 

Utw ard  (.lüiw'Jrts,  autwendig):  'tberra  aller  ekis 
utbward  mitb  ene  etb«  to  unswerra'  S.  4SI ,  6;  1  dulgb 
ulwart  fior  pann.*  S.  442,7»  «bloedieiene  utwardis* 
S.  442,  5;  'hwaso  en  bus  utwardis  bihalt,  so«'  S.  494, 
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diel  age       37.  498, 7 ;  «  dat  inre  mit  viu  seil). , 

also  wcl*  W.  4fi»,  3.  Sateri.  utward  Epk.  254.  Vgl. 
utawerd. 

■twarpn  (herauswerfen):  'tbi  thingath  unstede 
tber  nia  theoe  rediewa  umbe  ut  warptb'  R.  544,  28. 

Utwel  (aus -wegig,  mit  einem  ausweg):  'and  bit 
(das  haus)  maliiema  inwind  and  utwei'  (macht  dass  der 
wind  hinein  und  ein  weg  hinaus  gebt;  durchbricht  die 
wände  des  bauses)  B.  157,  23;  'and  tbet  bus  macalh 
inweie  and  utweie '  (macht  das*  man  hinein  nnd  her- 
ausgehen kann)  E.  239,7. 

■IweM  (aus  sein):  '  ut  send  Uia  riuchl»  81,  1; 
'ief  bim  tbio  sione  al  ulh  ts'  S.  452,  12;  '  ief  bim  tbi 
aegbappcl  al  uth  thahaudeis'  S. 453, 14;  'ief  bim  tbio 
sione  al  ule  ia'  S.  443,31.  Neufr.  uwtwesten  Epk.  314. 


V  vgl.  F  und  W. 


W. 


n  ach  (interjectio  admiranliset  dolentis) :  'da  spreeck 
Kadboed  o  wach'  W.  43»,  2».  Alts,  wab,  mnl.  wach, 
o  wach ,  s.  Grimm  3,  294. 

WH« Ii  (wand).  Form:  masc,  nur  in  II.  92,  14 
fem.  Som.  wach  R.  93, 14.  30.  119, 11.  538,  25.  E. 
317,34.  318,21;  g»«.  wages  R.  89,26.  E.  221, 11  ff. 
88,  26.  92,20;  dat.  waga  E.  224,33;  ace.  wach  R. 
537,18.  B.  154,  32.  178, 19.  179,33.  H.  341,  16.  wag 
W.  398.9.  414,31;  plur.  Horn,  wagar  B.  168,  18.  EL 
200,4.  217,33;  gta.  waga  E.  316,33;  dat,  wagum 
B.  157,  26.  158,8.14.  160,2.  172,  11.  wagem  B.  138, 
18.  160, 11.  161,  25.  174, 15.  E.  201, 13.  303, 10;  ccc. 
wagar  B.  162,17.  H.  338,3.  waga  R.  115,  16.  Aga. 
vab,  vag  (paries,  murus),  Ul.  veggr,  dän.  vaeg,  aaterl. 
wage  Ret.  254,  neufr.  wcage  Epk.  523;  im  alt».  dalür 
wand.  Bedcut.  1)  die  wand  eines  hauses,  hauswand : 
'sb'tter  aeng  rediewa  auder  wach  ioftba  rboof*  B.  154, 
22;  'hwasa  »leit  on  (inestre,  ieflha  ileit  on  Ihene  wach' 
fL  341,  16;  'and  brach  wach  and  wachsela'  E.  230,  5; 
'so  aegh  di  scbclta  dine  waegh  in  to  brechen  ende  bim 
deer  in  toe  bringen'  W.  398  ,  9;  'dat  di  scbella  dine 
waegh  in  hreka  achil ,  ende  ueen  sletten  ( Schlösser)  in 
da  liuse '  W.  414,21;  'werthalb  Iba  wagar  biwepen' 
(beschrien)  B.  168,  18.  E,  200,  4;  'binna  wagum'  (im 
hause)  B.  157,26.  158,8.14.18.  160,2.  161,25.  172, 
11.  E.  201,31;  'buta  wagem  and  buta  bonwe*  B.  160, 
11;  'buta  wagem'  B.  174,15.  E.  203,  10;  'inur  sin« 
wagar  (in  sein  haus)  nimere,  bwene  aa  hi  welle*  B. 
162,17.       3)  eine  wand,  seile  am  menschlichen  koiy 


per:  'thiu  wäre  (tippe)  utawerde*  ibrucb  stein  ..,  thes 
inra  wages*  R.  E.  89  ,  26.  0.  88,  26,  wo  das  latein. 
original  88,26  'pro  labio  superiore  Iranspercusso  foris 
...  pro  interiori  pariele  etc.*  liest;  'uSiu  ure  were  (Ober- 
lippe) trueb  alayn:  thi  ultra  wach  m  skill. ,  tbi  inra  l» 
»kill.'  E.  218,21;  'sa  is  ec  stec  Iber«  nedle  tlimch 
tha  luene  wagar  xn  buld'  H.  338,  3;  'thiu  bukwnde 
Ihruch  belha  silha  ..,  tbi  inra  wach  ..,  Uta  olber  wach 
etc'  R.  E.  93, 14.  30.  H.  93, 14.  30,  wo  im  latein.  ori- 
ginal 92,  14.  20  'pro  intcriore  pariele  . .,  pro  alio 
pariele  etc.'  steht;  'thiu  brustvunde  inur  wach'  R.  120, 
6.  537,  18,  wo  ein  mnd.  lest  120  n.  3  'wandt'  seUt; 
'thiu  nosi  tbruch  sketen,  ihi  forma  wach  (die  erst« 
nasenwand)  ..,  thi  olber  ..  and  thi  tbredda  elc.'  R. 
119,  11.  536,25;  'thiu  nose  ihruch  alel,  thera  ultcra 
waga  eider'  E.  216,33.  217,34;  'ief  tber  en  raon 
ewndad  werth,  thclhet  inur  thenc  wach  ehernen  *e'  B. 
178,  19;  'huaaa  undad  werth  anda  sin  bals,  sa  is  thi 
onkeme  thes  ullera  wages  m  sctll.,  Iber  inra  luene  (der 
mnd.  text  setst:  'de  twee  eersten  wanden*)  ayder  u  scill., 
thes  uttere  wage*  thruebgong  in  seil).'  E.  231,  13. 14; 
'de  «entre:  thi  wach  trueb  »tat,  l Tnerc'  E.  234,33. 
Coiupoa.  utwacb.  . 

warhdure  (wand-thüre,  baustbiire):  'bwersa 
ma  thria  dura  brecb:  Iba  waebdura,  and  Iba  piseldura 
(kücbenlhüre),  and  Iba  comerdura'  E.  330,8.10.  231, 
10,  wo  ein  mnd.  text  230  n.  10  'de  waotdoer',  ein 
anderer  331,  9  '  de  dore  yn  dat  I 
>,  vgl.  waebtia. 

14t 
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WMkMk  (wandjaule):  'and  brech  wach  and 
wach«. Ja'  E.  230,  6.  231,3,  wo  im  mnd.  teat  231,  5 
'wände  uode  wantsule'  iteht. 

«raiChtles  (eingestehen,  halten  für  etwaa):  'Uli 
waebtiere  (fiir  'waebtia  there',  hafte  da)  tbermase  oppa 
breast«'  B.  ICO,  13;  'sa  skel  hi  thea  wachlia,  hwetaa 
bi  delh*  B.  169, 18;  'alder  ma  hine  utnbe  on  «prech, 
thea  wachlie  hi'  B.  169,22;  'and  tbc*  balaU  wachia'  B. 
176,8;  'om  dal  bytaei  lo  wachlien  al  ont  hy  ryckera 
wirtb'  Jar.  3,  38.  Vgl.  wab.  Holl,  wagten  (hoffen, 
warten,  hüten),  neufr.  wachlien  (esspeclare)  Eplt.  515. 

wada  (waten,  gehen):  'tbet  roa  an  canle  Pederes 
dorne  (in  a.  Peters  dorn)  ihet  blod  al  to  tha  oncleuon 
wod»  (bis  tu  den  fusskaöcheln  durchwatete)  R.  127,23. 
Abd.  watan,  wuol,  waten  GrafT  1,  766;  ags.  ?aedao, 
rod,  «odon,  «aeden;  iaJ.  »coa,  tc4,  Toium ,  raoinn; 
neufr.  waddjen  Epk.  516. 

traf*  (wagen):  'ibel  hi  sin  liff  waged  hede'  E. 
316,9.   Vgl.  Scbmcller  4,39. 

waasja,  «gl.  wein. 

wala  (weben):  'also  langb  soe  di  wynd  fan  da 
wolkenen  wayd'  ('waylh')  VV.  440,  17.26.  441,26.  S. 
4M,  4 ;  '  alio  langb  als  wynt  wayet  ende  kynt  scraycl, 
gres  groyet  ende  bloem  bloyet'  a.  1475  Scbw.  661. 
Ahd.  waian,  waban  GrafT  1,  621,  ranl.  waien  gl.  bern. 
199,  neufr.  waeyca  Epk.  517,  aordfr.  weje  Out.  390. 
(wagen)  »gl.  wein, 

(wagenweg,  fahrweg)  vgl.  weinfere. 
(wagenpfad,  fahrweg)  Tgl.  weinpalh. 
(wachen) :  '  aa  hwa  aa  lo  olheron  fari  nach- 
tet bi  alepandere  thiade  and  bi  unwisaa  wakandon'  (in- 
dem die  leute  schlafen  und  es  ongewiat  ist  ob  jemand 
wacht)  R.  77,  25 ;  '  hwersa  en  mon  geng  bi  slepande 
monuum  and  bi  unewissa  wakaadum'  E.  H.  31,11.  36, 
11.  341,  2;  wofür  im  lalem.  lest  36,11  '  ubicuaque 
dormientibus  bominibus  et  incaute  «igilanlibus'  steht. 
Ueber  das  partidp.  «gl.  Grimm  4,  905.  Alls,  wacon, 
ags.  «acian,  isl.  vaka ,  salerl.  wacia  Het.  254. 
«wmI  (wohl)  »gl.  wel. 

Wal  (wall,  mauer):  'dal  di  ketel  (der  krtset  >nr 
feoerprobe)  oen  da  kerkwalle  bingia  schil  bula  dis  wi- 
delia  werp  on  da  walle,  ende  di  prester  op  da  hofwal 
(kirchhofauuer)  staen  ende  dal  ordel  wya '  VV.  393, 19; 
'gerslelbreke  (knorpclbrueh)  in  der  nose,  Iber»  ihrira 
walla*  (wände)  S.  443,  29.   Alts,  wal  (murns),  ags.  »eal, 
wal  Epk.  517.    Compos.  hofwal,  kerlrwaJ. 
(gewalt)  »gl.  wald. 
vasalburf  edel ,  vgl  waidburgedi. 
WStlsJ  (wald,  silva)  m.:  'hwersa  en  mon  isna  enne 


wald 


wald  fareth,  and  ther  liude  rawath  '  E.  31,22;  'fauer- 
sar  an  mon  farlh  ynna  annen  wald ,  ieftha  oppa  frie 
felde  annen  mon  mordat  etc.'  E.  80  n.  5.  239,  12 ;  'and 
moghen  ty  riucble  by  walda  and  bi  fielda  in  da  Wen- 
breniera  dele'  S.  492,4 ;  «gl.  'Aldeguodeswald'  139,5.  Alls, 
wald,  ag*.  «eald,  »ald  ,  sateri.  wald  Het  254,  neufr. 
wäd  Epk.  516,  mnd.  wolt  31,  21.    Vgl.  woldskeL 

wald  <«ev,»lt)  f.  Fo  rm:  wald  in  B.  B.  E.  II. 
W. ,  wold  R.  116,18,  wal  B.  158  n.  6-  159  n.  33. 
160  n.9,  weide  B.  153,9.  155,20.  E.  235,  25.  Wo«, 
wald  B.  171,23.  S.  499,  34;  pn.  waldes  VV.  388,27; 
«to.  wald  R.  542,  31.  B.  155, 11.  159, 18. 36.  160, 13. 
166,  8.  173,17.  E.  13,17.  262,24.  H.  100,17.  W.391, 
36.  422,  19.  423,  25.  424,  2.  weld  B.  155,  2«.  weld« 
B.  153,9.  E.  235,25;  *cc.  wald  R.  23,7.  49,16.  127, 
4.  B.  154,  13.  171,4.  E.  22, 11.  44,  12.  48,10.  76,18. 
234,13.  U.  22,12.  70, 17.  160,  11.  342,29.  VV.  105,  2. 
409, 26.  413, 22.  420, 13.  426,  4.  429, 3.  &  387, 1.  499, 
17.  walde  VV.  475,5.13.  weld  n.  355,13.  Alls,  gi- 
wald,  ags.  geveald,  ial.  valdr,  neufr.  wSd  Epk.  516. 
BedeuL  1)  gewalt,  macht,  swang,  gewaltthlligkeil : 
'  sa  hwer  ta  ma  eo  wif  nimi  ouir  wold  and  ouir  willa* 
B.  116,18.  R  100,11;  'sa  hwer  sa  ma  tbet  godiahus 
brektb  ouir  willa  and  ouir  wald'  R.  127,4;  «ief  thene 
mon  Northracn  ut  of  londe  feratb  uter  willa  and  uler 
wald  and  uter  werca '  E.  48,10;  '  hwanesa  Northmaa 
nr  sinne  willa  and  ur  sine  wald  bindatb'  H.  70, 17.  E. 
70, 16 ;  '  and  hi  aitte  ur  wald  and  ur  willa  and  ainra 
fiunda  hondem'  E.  234, 13;  'ief  sin  balemuada  sin  lond 
urbrwdea  hebbe  ur  sinne  willa  and  ur  sin  wald  *  E.  22, 
11.  H.  22,12;  'ferth  hi  mitb  wald  and  milh  wepua- 
dere  bond  and  nimlh  etc'  B.  160,13;  'hwersa  ma 
nimlh  cne  frouwa  mith  wald  and  mitb  unwilla'  B  166, 
8;  'aa  ma  en  wif  ane  nacht  milh  wald  halt'  R. 542, 31; 
1  hwaaa  ferth  milh  wald  and  berat*  (tiindet  an)  R.  159, 
18;  'hwaaa  blend  ieftha  boxnalb  enne  moa  mith  wald* 
B.  159,26;  «ait  hi  ac  ferre  hi  strid  and  bi  weide,  sa* 
E.  235,25;  'da  kinde  da  wald  ti  belane'  W.  105,  3; 
'  wert  bim  immen  rail  wald ,  di  etc.*  VV.  422, 19 1  '  bua- 
soe  faert  mit  onriuehter  wald  to  een  hws  '  VV.  433,  35. 
424,2;  *d«e  bim  ymmen  wald  iefU  onriuehl,  soe»  VV. 
439,3;  'buaso  mit  saannada  siden  oderia  land  een  walde 
('and  wald'  S.  499,17)  detb*  VV.  475,5;  'huaso  öde- 
rem mit  wepeoeder  band  in  syn  eerwe  walde  delh' 
\V.  475,13;  'bwerso  ma  an  man  fogbel  ((singt),  and 


(bindet  ihn)  in  berebanden,  soe  is  Ibi 
pund'  S.  499,34;  «thara  keia  (scblussd)  hei  allera  ec 
sinne  noma  and  en«  »underge  wald'  (und  eine  beson- 
dere gewalt)  H.  343,29;  'ibes  pawjs  Gregoriu»  weld  hi 
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hir  to  fogade'  Ii.  355,  13.  1)  in  ju 
tung:  'nana  rediewa  molen  riucbta  inna  ene  otherea 
weide  (amtsgewalt) ,  er  du  otbere  of  gonge'  B.  153,9; 
'  a  bebbe  tha  talemen  Iba  wald,  inna  boke  Gardande- 
lese  biieane'  B.  154, 13;  'hweraar  en  redieua  feudi  inna 
olheres  redene  mitb  wald  ioftba  raue'  B.  155,11;  'acht 
tbi  redieua  tuia  under  »ne  eynere  weld  ,  sa*  B.  155,10; 
'u  hacb  ibet  kiad  al  Iber  oua  (aui  teia  erbfut)  to 


buU  frana  wald'  R.  23,17.  49,1«;  'sa  fare  tbet  bern 
uppa  lin  eine  uter  sind  and  uler  wald  and  uter  ethar' 
E.  44,13;  'dat  y  bine  fri  oenlingen  (aulfingl)  oen  da 
fria  fielda  oen  (ohne)  dis  frana  waJd'  \V.  413,33;  'ibi 
(»na  tbet  breidbus  ti  bernane  mitb  tbere  keniglika 
wald'  H.  100, 17;  'alle  tba  kempa  uachtalh  ande*  ke- 
neoges  wald'  EL  13,17,  wo  R.  dafür  'bon'  lieat;  'and 
tbet  bu*  tbera  liwda  wald'  B.  171,33;  'dal  dio  docb- 
ter  naet  walde*  aecfa  oen  dan  her  ledena'  (nur  über  ihre 
glieder  gewalt  bat)  >V.  388,37;  'dat  dat  wjf  her  le- 
dena wald  aegh'  W.  391,6;  'ende  ielkin  hart  dyo 
rnoder  nalea  wald  oen  dan  her  ledena'  W.  420, 13 ;  'de 
frowen  agcn  wald  liucs  ende  ledena*  VV.  426,4;  'oen 
dis  fria  Frett  wald  coen  (kam  durch  die  ehe)  dio  frie 
Fresinne'  VV.  409,24;  'hwersa  ma  nimtb  tba  mentre 
falsc  gold  inna  ainre  boad  ieflha  ainre  wald'  (beaili) 
B.  173,17;  'thet  tbi  roon  enes  otheruns  gud  a  ainra 
wald  (gewahraam)  bewet  bebbe'  E.  303,34;  'toc  be- 
siltane  onden  crfnama  wald'  S.  387,1;  'so  »chel  bio 
in  des  frana  wald  weau  tri»  nachla'  VV.  391,36;  'alaa 
nime  bine  a  «ine  wald  acbta  degar'  B.  171,4.  Cora- 
pos.  unwald,  urwald. 

watfdas  (wallen,  gewalt  haben).  Form:  in/. 
walda  B.  144,12.  B.  81,9.  wald«  E.  196,14;  pro»», 
tad.  lu  wald  ('waldea'  für  'wald  tbca')  B.  165,14.  E. 
197,  30 ;  plur.  waldalb  E.  218, 9.  IL  333, 36;  am),  walde 
R.  63,10.  II.  330,  30.  VV.  3,3;  prael.  ind.  plur.  wil- 
don  R.  135,11.  Alts,  waldan,  giwaldid  und  giweldid, 
giweld ,  giweldun  (praet.  plur.) ;  agi.  realdan ,  reold, 
veoldon  ,  gevcalden ;  ial.  «allda ,  »elldr,  praet  olli ,  ol- 
lum,  ».  Grimm  1,  937.  BedeuL  «god  acel  ur  thise 
riucht  walda'  H.  81,9;  'tba  tbi  kinig  Kerl  and  tbi  paus 
Leo,  ihe»  rumeaka  rikea  wildon'  R.  135,11,  wo  ein 
mnd.  tut  135  n.  1  'macht  hadden'  lieat;  'tbet  allere 
monna  hwek  eines  godea  ('syn  seluis')  wald'  R.  63,10. 
XV.%  3;  'tbi  feder  waldes  (hat  gewalt  darüber),  b wei- 
ter sine  bernem  reke1  B.  165, 14.  E.  197,  30;  '  the*  ske- 
lin  walda  (dafür  sollen  sorgen)  tha  federfriund'  B.  164, 
13;  'sa  walde  des  (bestimmen  darüber)  redgeuan'  H. 
330,30;  'sa  sehet  tbi  sibbesle  foo  Iber  feiders  sida  da 


vraldu. 

kinder  walde'  E.  196,14;  'tba  ura 
d.mb  ibere  spreke'  (die  swei  ol 
spräche)  H.  313,  36.  E.  218,  9. 

sehne,  die  spina  dorai,  der  hanplnerf  ron  dem  die  meis- 
ten andern  ausgeben,  sini  scheint  für  nerf  sn  stehen): 
'werther  en  mos  ewndad  anda  sine  waMandsine ,  and 
bim  werlhe  ain  other  aide  loma'  B.  178, 7 ,  wo  ein  and. 

und  in  E  337,  34 


steht;  'huaaa  uadat  werlh  anda  sinem  hals  oppa  sine 
waldeniine,  thet  bim  sine  bnecka  nter  bec  lia  etc.*  E. 
227,12:  'tbi«  becklamelbe ,  tbin  kemplh  fon  tber  wal- 
deniine ,  anda  tba  waldensine ,  tha  scrifma  fon  tha 
haude  tuiska  tnam  «rem  deile  al  oppa  tben  ersknop' 
(die  rüekenlähmung ,  die  kommt  von  der  waldenstne, 
die  rechnet  man  von  dem  haupt  «wischen  den  swei 
obren  herab  bis  auf  den  araebknopf)  E.  227, 36. 

wuldbrond  (gewaltsamer  brand)  m.:  R.  115,13. 
123,25.  543,30. 

«v*ldbura;edl,  waalbiirgedel,  «vavlbur» 
g,l  —Ipejn  (VValpurgis-Ug,  messe;  fallt  auf  den  ers- 
ten mai )  m. :  'sjnutb  to  kelhande 
walburgedi'  R.  128,  12;  'tben 
slonda  to  tha  annnandei  bifara  walburgbedei'  B.  152, 
18;  'hwaia  enne  mon  oppa  sinne  werf  set,  sa  moteme 
er  waldburgedei  ('tralburchdey'  E.  209,13)  naut  ur- 
driwa»  B.  173,20;  'al  deer  aegh  by  tree  penningen 
toe  iouwane,  also  soe  bi  habbe  fyf  inhermde  schelten 
(fünf  rinder  im  hause)  il  sinte  walburgamissa'  W.  414, 
16;  'alle  wetlergongen  scbillet  wessa  sehet  bi  ainte 
•  walburgamiasa'  VV.  416,30. 

* wttfddede  (gewalllhat)  f.: 478, 13. 21.  S. 49».  11. 
499,  19.  28. 

wasldellk ,  Wialdllli :  1)  gewaltig:  'Ibisse  wal- 
delika  (grossen)  deda  lania'  II.  334,  33.  2)  mit  gewalt: 
•thet  ma  bine  beta  scolde  kening  waldelike'  H.  352, 11; 
•ia  lattense  tba  waldelike'  H.  352,30;  'tbelse  ne  scolde 
nen  hera  thwinga  waldelike  H.  355, 5 ;  '  waldlike'  H.  353, 3. 

»  aldetvsaxe,  vgl.  walduwaxe. 

WlklalflrefJi :  '  senle  Waldfrelbes  frelbc'  H. 328,15. 

waldlike  (mit  gewalt)  Tgl.  waldeliL 

vrasldalne,  wlelalsln  (gewalt- sehne,  beneo- 
■nmg  der  spina  dorai):  'undad  anda  sine  waldstoe*  B. 
178  n.  36,  wo  ein  and.  ras.  dafür  waldandsine  liest; 
«iria  synkerf:  dio  wieldsyn  («waldaine')  ende  ete.'  VV. 
470,  37.  S.  447, 38.  437,  3.  Mnd.  'woltseae  '  337, 12. 
V'gL  waldandsini. 

*v*Jd«awatxe ,  w*sldevt-*axe  ('waltwacbse', 
spina  dorti')  £:  'tbera  walduwaie  böte'  R.85,14.  130 
Iii* 
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waldwax. 

17.  536,19.  537,22,  wo  E.  85,14.  H.  84,14  *tbiu 
waldcwaie',  ein  mnd.  lest  85  n.  7  'dorch  de  balssene, 
woldewaxe',  uud  ein  lalcin.  tat  84, 14  '  pro  nervo  colli, 
id  eil  waldewaia'  liest;  'the  waldewaia  fcrifima  twischa 
tba  twa  ara  and  ondlinga  tbea  reggis  al  uppa  tha  len- 
derna'  (die  waltwachte  rechnet  man  iwiicben  den  xwai 
obren  und  längt  dea  nieten«  Int  auf  die  lenden  herab) 
F.  306,18,  ebenso  wird  E.  227,26  die  läge  der  wal- 
densme  beschrieben ,  und  beide  worte  vertreten  einan- 
der E.  226,12  und  E.  227,12;  *werlh  bir  bua  euo- 
dad  a  sine  waldewaia,  theth  him  ain  hoecka  (nacken) 
uter  bec  and  sin  baud  tip  lie  ,  and  hi  hine  a  sine  keke 
(und  er  sieb  an  seinem  kinnbackan)  nauuet  umbe  kera 
tu  mugbe'  E,  226, 12.  II.  333,  21 ;  '  ther  waldwaia  bot«' 
S.  494,  32.  498,  1;  '  waldwae« :  da  waldwaex  böte  U  etc.' 
W.  470,19.  Grimm  3,  407  sagt:  'das  abd.  waltowahso 
(stellen  jeut  bei  Gralf  1,  689) ,  friet.  waldewaae ,  eine 
benennuug  die  noch  die  beutige  Volkssprache  der 
Schwell  (allewachs,  ellewachs,  waldiwacht  bei  Stalder 
1,99),  (Uaierat:  wallwachi,  barwachi  Schroeller  4,74) 
und  Wettphalens  (wildwass)  aufbewahrt;  sie  gehört  tu 
wahsan  (creacere)',  vgl.  Schindler  4,  14;  Frisch  1,388 
hat  'baarwaebs:  ein  senbigles  stuck  im  fleisch';  im 
ags,  scheint  in  'gif  vaelt  rund  veordeS'  ges.  Acpel- 
brihls  §.  67  raeJt  das  friet.  walduwaie  tu  verirrten, 
Scbmid  p.  5  übersettt  'glied',  Ly«  'vertebra',  vgL  <  liwer- 
sa  ihi  man  undad  wertb  inna  thene  bec,  thet  him  al 
tba  thrim  weide  ewert,  sa  elc'  E.  226,  29.  Im  isl. 
faeisit  die  spina  dorti  beingardr. 

w«ldw«xb«te  (buase  für  Verleitung  der  wal- 
duwate):  W.  470, 19. 

nale berat  (slablrägar)  vgl.  walubcra. 
Mall»  (wallen):  'hweeno  cen  man  iefta  wyff  hya 
labbel  an  da  wallende  wege  (in  siedendem 
wasser)  an  een  moerd'  (wegen  eines  mordes,  beim 
gotlesurlbeil  über  einen  mord)  VV.  408,  31 ;  '  altoe  fyr 
so«  dio  moder  dat  kynd  bibol  babhe  onweemd  (unver- 
letxt)  fan  fyore  ende  (an  wallende  wettere'  VV,  420,18. 
Alls,  wallan,  wel,  welnn  (praet.;  fervere,  aetlnare); 
ags.  veallan,  veoll,  veollon,  getrollen*  isl.  vella,  »all, 
ullum,  ollino. 

wallt»,  «volle  (brennen,  quelle)  m,:  4  bir  (beim 
serslören  eines  bautet  tur  strafe)  ne  skelma  nenne  walla 
demma'  (»oll  man  den  brunnen  nicht  verschütten)  B. 
154, 17 ;  'demptma  (verdammt)  raa  bim  thene  walla, 
als»  slor'  B.  158,9}  'bwata  otherem  sinen  sath  ieftba 
walle  to  damplb'  E.  210, 14.  Abd.  wella  Graffl,  793, 
ags.  vylle,  ryll ,  vell  (foat),  salerl.  welle  (brunnen) 
Het  255,  nenfr.  wel  Epk.  526,  vgl.  isl.  kyll  (rivut). 


vrapal 

walubera,  nalebera  (ttabträger,  d.  i.  pil- 
ger)  m. :  '  Üii  atega  faach  widuon  and  weson,  walube- 
ron  and  alle  werlase  liodon  to  helpande'  R.  7,13; 
'fretho  alle  widuon  and  weson  and  alle  werlase  lio- 
don, widuon  and  waluberon'  R.  19,23;  *aa  hwa  sa 
birauade  widua  and  weta  ieflha  walubora'  ('wale- 
bera'  E.  62,  33.  II  62,  32)  R.  63  ,  33,  wo  ein  mnd. 
lest  63,  32  walbaren  liest;  'enes  walebera  raf  Iber  müh 
berde  se'  H.  332,33.  Mnd.  337,  3  walburne.  Vgl.  isl. 
völr  (baculus),  nordfr.  waal  Out.  381. 

wam  (makel,  fehl)  in  wlitiwara  der  I.  Frit.  Ahs. 
warn,  ags.  vam,  vaem,  vom  (raacula  ,  naevut,  vitium), 
isl.  rorna  (nausa)  und  vomr,  vömr  (rjequam,  dedecut). 
Davon  ist  das  friet.  wimelsa  (ftir  '  wemelsa*)  geleitet. 

«laute  (bauch):  ' wamma  böte'  S.  473  n.  8. 
Alls,  wamba  (venler),  ags.  vamh  (ulenu),  isl.  vömb, 
mbd.  wambej  wimrat.  Vgl.  das  fries.  quem-ben 
(baueb  -  knochen)  unter  kwem-ben;  in  quem  itt  w  in 
q  (oder  kw)  übergegangen ,  wie 
für  dat  allfr.  wapeldrank  gill. 
WU ,  vgl  won. 

wanandert  (bische  antwort)  vgl. 
waav.de  (denn ,  weil)  vgl,  hwande. 
wandel  (wandet,  verwandelung,  Veränderung), 
•dat  alle  ferdban  Stande  fest  sonder  wandel'  ('inviola- 
bililer')  >V.  105,  20;  'ick  bab  macketh  een  wandel 
(tausch)  fan  faen'  (vebnland)  a.  i486  Scbw.  730.  Vgl. 
•wj  babben  macketh  een  ewieb  ende  sledich  bndwan- 
del  ende  wixcl,  toe  ewige  daegem  to  durien'  a.  1488 
Scbw.  744.    Abd.  wantal  (muuüo)  GraiT  1,763. 

wandella  (wandeln,  verändern):  'dat  da  ko- 
ningen  dae  riuchl  naet  wandelia  dorsten'  W.  436,  18; 
'da  worden  da  riuchl  wandeled'  W.  439,  32.  436,13; 
'bn  lande  der  ma  kapt  iefb  seit  iefta  wandelet'  (ver- 
tauscht) W.  105,5.  Desgl.  'waodelya'  Jur.  3,54; 
'wandlya'  Jur.  2,  68.  Alb.  waodalon  (mulare),  «gl. 
ags.  vandluog  (mulabililat). 

falle,  vgl.  wonfelle. 

(sieb  verringern)  vgl,  wonia. 
w anniete,  vgl.  wooroele, 

(wannehr)  vgl.  hwaner. 
preise,  vgl.  wonspreke. 
w  an  Wieb  t,  vgl.  wonwicbL 
WMnlrk,  vgl.  wonwerk, 
wanwblnge,  vgl.  wonwitinge. 
wanwlteblp,  vgl.  wonwiukip. 

wafteat  (waffc)  vgl.  wepin. 
vrapul ,  wapel,  wepel  (stehendes  wasser, 
sumpf):  in  den  compos.  wapuldepene  oder  wepeldepene, 
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wapuldepene 

wapeldepinge,  wapeldrank,  wapelpin,  und  dem  dar- 
aus geleiteten  nomen  propr.  VVepitinge  (die  Wapel,  ein 
io  die  Jade  mündender  bacb)  R.  19,  4.  n.  6.  Ags.  «a- 
pul  (scaturigo)  Lye;  ein  mbd.  wapel«  bringt  Grimm 
RA.  631  au*  Oberbessen  bei;  nordfrf  noeb  wohin- 1 
(mmpl)  und  in  quabeldrank ,  quab  (sumpf),  quabbig 
(sumpfig)  Out  36t,  sowie  plattd.  in  quappkule  (pfiilxe), 
quebben  (sumpfige  stellen)  br.  wb.  3,  39«.  Vgl  plattd. 
quabbeln,  wabbeln  (beben)  br.  wb.  3,  388;  engl, 
wabble  (wackeln),  ags.  wapolian  (scaterc)  Lye,  noidfr. 
«dat  wobbelt'  (das  quillt  über)  Out.  261. 

wapuldepene,  wapeldepene  (wasser- 
tauebe)  f.:  'sa  hwer  sa  ma  ena  monne  bitegalb  tbere 
bagosta  wapuldepene'  ('wapeldepene'  W.  65,  14)  H. 
65, 16,  wo  E.  54,  14  'sa  bua  sa  otbere  detb  ene  wa- 
peldep'  liest,  im  latein.  text  §4,15  'quitquis  allen  sub- 
mersionem  id  est  wapeldepene  feceril ',  und  in  einem 
mnd.  teil  65  n.  16  '  wee  dat  enen  anderen  dopet  un-  < 
der  dat  water,  dat  is  gbebelen  wapeldepene'  steht; 
'  fawasa  otberon  ene  wapuldepene  detb ,  tbet  bi  neue 
grund  spertbera  ne  spera  ne  mi'  (»gl.  4ul  pedibus  ter- 
isii'  lex  Fris.  22,  83)  R.  95,26; 


wäre 


'  thiu  bagbeste  wapeldepene  . . ,  tbiu  middeJate  . . ,  ibiu 
minneste  etc.'  E.  95,  22.  H.  94,  22,  wo  im  latein.  text 
94,  25  'pro  demersione  in  aquam,  id  est  wapeldepene' 
steht;  'thria  wapuldepetia'  R.  95,  33;  die  drei  grade 
der  wapeldepene  beschreibt  genau  E.  232,  11-22.  II. 
339, 34  folg. ;  B.  119 ,  9  unterscheidet  nur  xwei  arten 
der  'weptldepene'j  'tbio  wapeldepene  binna  tbes  conin- 
ges  merkum  binna  thrre  seburch'  S.  448,  19.  451,4; 
vgl.  auch  R  332,3.  333,  3.  339,  11.  35.  In  E.  233,11 
steht  waterdepene  für  wapuldepene.  Das  «erbrechen 
kennt  schon  lex  Fris.  22,  83.  add.  8,41.66,  ohne  sei- 


t,  wstpvavrcpinare  (' 

sertauefae) :  H.  64,  14,  wo  die  andern  texte  das  gleiches 
bedeutende  wapuldepene  verwenden;  ein  mnd.  text  233, 
11  bat  '  waterdopinge'. 

(wapnldraak),  wapeldranlt  (waascr- 
tauche):  'tbet  is  en  riuehl  wapeldranck,  tfaerwird  wor- 
pen  in  een  onwaed  weller  (wasscr),  tbet  bi  etc.*  S.446, 
31.32.  455,3.31.  488,  14.  495,15.  W.  411, 28;  gleich- 
bedeutend mit  wapuldepene  gebraucht;  die  benennung 
bereits  in  einem  flandrischen  Statut  des  landes  der 
freien  von  Brügge  a.  1190  §.  21  'de  wapeldrinc:  si 
bomo  ecclesiae  bominem  liberum  injeeerit  !ulo  Tel  ter- 
rae etc'  Warokönig  flandr.  rechtig.  2,  1  «nb.  p.  81; 
im  nordfr.  bat  sieb  quaheldrank  erhallen,  vgl.  üre\er 
abbandl.  1,  219  folg. 


wapulplne,  wapelpin«  (wauerprinigung): 
•thria  wapefpina*  S.  449,9.  458,15.  VV.  463, 1,  für  das 
selbe  verbrechen  gebraucht  welches  sonst  wapuldepene 


war,  «gl.  Warf, 
war  (wahr)  Tgl.  wer. 
"war»»  (sondern)  Tgl.  W45TC. 
W«r«  (wahren,  wahrnehmen)  Tgl. 
nsra  {gewähr  leisten,  einstehen)  Tgl.  wera. 
Tjtjraura  (walirmaclif n ,  darthun)  Tgl.  wera. 
war tande,  warende  (gewähre)  TgL  werande. 

ward,wtrth  (wert)  in  bebward,  suthward, 
utward.  Alts,  ward ,  werd ,  ags.  Teard ,  ist.  Terdt  Vgl. 
bek- wardich. 

ward«,  in  ondwarde,  Tgl.  oqd-wardta. 
wardia  (warten,  wahrnehmen)!  'di  deitliin^es 
bidia  ni  wardia'  H.  40,14;  'sines  loodriuchles  wardia' 
E.  16,36;  'sa  wardie  bi  thes'B.  154,11.19;  'and  war- 
die  selwa  enre  fulfensxere  bond '  B.  162, 18.  Alts,  war- 
don  (vigilare,  curam  habere),  ags.  veardian. 

wäre,  f.:  1)  gewabrsam,  besitt:  'dat  hos  beert 
oen  bof  ende  an  koninges  wara'  VV.  105,33,  wo  ein 
mnd.  teil  IIIS  n.  14  'an  des  koninges  weere'  liest;  'al 
syn  haua  oen  koninges  war*'  W.  408  n.16;  'syn  gued 
beert  an  koninges  wara  ende  an  he^rna  band'  W.  433, 
31;  'dat  sebil  an  koninges  wara'  \V.  426,12;  'so  aegb 
syn  gued  an  koninghes  wara'  W.  426,30.  428,  28; 
ebenso  in  hofwara  W.  405,9.  Vgl.  bofware.  2)  be- 
sitxutfg :  'deer  oen  odens  wara  faert 1  VV,  9, 3  wo  R.  were, 
IL  E.  wera,  der  lal.  text  possessio  setxt;  'oppa  dae  wara 
sette'  W.  418, 33;  'ende  di  ora  oppe  da  wara  set  is*  VV. 
41 H,  3.  6;  'deer  eer  oppe  dat  eerwe  ende  op  da  wara 
sit*  VV.  418,16)  'deer  eer  an  da  wara  selb  is'  VV.418, 
24;  'dy  man  deer  oppe  dae  wara  des  eerwis  set  is* 
W.  418,28;  'ende  bise  (der  mann  seine  frau)  mit  cape 
an  da  wara  latte ,  ende  bJ6  nu  an  da  wara  sitla  schil 
mit  mara  riueht ,  dsm  bio  et  enieb  man  rema  thoer ' 
W.  419,16.  Dieses  wäre  findet  sieh  demnach  nur  in 
VV.;  es  ist  entweder  eine  an  VV.  eigene  form  für  wer« 
(besiu),  oder  man  hat,  da  in  W.  were  (besita)  neben 
wara  vorkommt,  in  den  noter  nr.l  gesammelten  stellen 
das  alts.  wara  (consaderalio,  cura),  abd.  wara  (gewabr- 
sam ;  vgl  das  frie*.  verfcum  waria)  in  anscblag  xu  brin- 
gen, in  den  unter  nr.  2  aber  anxxmehmen  wara  siebe 
für  warra,  datäv  von  warf  (hausstStle,  besilxnng),  wie 
in  VV.  der  datiT  were  für  werre  Ton  werf  vorkommt; 
vgl.  'in  us  slandena  waer'  (geriebl)  a.  1441  Schw.  521 
uad  wardei   ( geriebtstag )   a.  1441  und  145»  Scbw. 


i 
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waren. 

,  wer  (gericbt,  recht)  Epk. 


521  und  537, 
331.  337. 

Wttrcaf*  (bewabrung)  vgl.  waringe. 

Warf,  werf  (mal)  »gl.  bwarf. 

warf,  werf.  Form.  num.  warf  R.  544,4.  W. 
425,31.  werf  B.  163,18.  175,6;  dal.  warte  R.  39,9. 
35,33.  117,14.  134,5.  539,34.37.  54», 30.  541,9.  543, 
33.  544,5.33.  B.  152, 18.33.  153,9.  154,5.  155,7.10. 
13.15.38.  E.  38,5.  50,36.  72,3.  H.  38,6.  33,38.  34, 
37.  338,  5. 11. 13.  330, 15.  333, 11.  334, 13.  335,  34.  341, 
33.  W.  79, 34.  435,15.  436,33.  werte  R.  538, 14.  B. 
154,3.10.19.  157,3.  163,14.  174,  16.  175,3-  E.  309, 
23.  H.  76,27.  wäre  E.  34,2.33.  W.  436,33.  437,10. 
438,30.  S.  483,  33.  488,  34.  39.  489,3.  war  \V.  35,35. 
436,37.  474,30.  476,30.  were  W.  37,34;  acc.  warf 
R.  73,6.  115,9.  540,5.  544,18.  B.  170,13.  180,35. 
il.  339,7.  330,8.  W.  475,3.  479,1.7.  wert  B.  154,17. 
158,19.  169,17.31.  173,19.34.  175,8.  E.  203, 10.  309, 
13.14.  336,10.  W.  53,1.  391,1.  475,4;  plur.  rf„r. 
warton  R.  77,  39.  wartum  II.  328, 19.  wertou  R.  124, 
16.  544,  9.  werrum  B.  174, 17.  werem  E.  203, 12 ;  acc. 
warra  R.  540,7.  wervar  B.  174,7.  Für  werf  scheint 
R.  122,14  die  form  werp  tu  »lehn.  Bedeut  1) 
eufwurf,  erbübung,  wje  im  plattd.  warf  nacb  br.  wb. 
5, 194  ein  befestigte«  ufer  (tgl.  ags.  hteorfa,  engl,  wharf), 
eine  »chiffrwerfte  (boll.  werf)  bedeutet.  (Oder  ist  in 
den  folgenden  stellen  warf  in  der  2 Um  bedeulnng  tu 
nehmen?):  »alle  weroar  motma  leia  ewen  eker  al  to  tba 
riuehta  uV  B.  174,7  {  'tbi  tber  walle  enne  sil  ledia  bi 
Iba  hnga  werue,  tbi  urtie  (üebe  turück)  ibre  fet*  B. 
174,16;  'bwersa  im  aiiwath  umbc  erlbe,  tber  is  inna 
slate  bi  tba  werwe,  sa  nime  hi  tba  ertba  tberne  ilat 
ach ;  icf  tbi  werf  duebt,  sa  nimere  alaa  stor  aar«  millba 
icote  winoa  muge;  nel  thi  tberne  werf  ach,  ain  naut 
up  akiata,  sa  haunie  bine  slat' B.  175,3.6.8.  Vgl.  ba- 
werf.     3)  bausatälte,  wie  in  plattd.  warf  nacb  br.  wb. 

die  bSuser  rar  Sicherheit  für  über»tröhmungcn  gebaut 
werden:  'opa  tba  werue  nen  btu  to  makande'  R.  538, 
14 ;  '  tbet  god  tber  hi  b«tb  an  houi  and  an  htue ,  an 
weron  and  an  waruon*  R.  77,39,  wo  H. 76, 36  'a  were 
and  a  werte'  liest;  'thi  preatere  and  tbi  opperroon  wil- 
latb  binna  tba  wilbume  wesa  milb  biara  weruon ,  and 
tbet  nis  nen  rinebt'  R.  124,16;  '»He  preatera  skillalh 
bi  biara  lenon,  and  bi  alle  iham  Iber  hia  hebbatb  opa 
tba  weruon ,  alle  aunnandega  bidda  fori  alle  riucblera 
R.  544,9;  'hweraa  tbi  rediewa  alsa  ail,  tbet  mi  bine 
berna  naut  na  muge,  aa  dregema  bit  (»ein  haut)  of  tba 
werue'  B.  154,3.10;  'al  skclma  bit  (da*  haus  des  be- 


;  alts-  bwarf,  hw»rlihf  hw»r»bh  jcon-* 
contentio):  'in  ordinato  plcbis  contentu  tel 


warf 

richte«)  berna;  hir  ne 
demma  (keinen  brunnen  terdämmeo),  nenne  werfdelwa' 
(aufgraben)  B.  154,17;  'sa  wardie  hi  thes  (so  hüte  der 
richter  das  angesündete  bans),  alsa  longe  aa  Iba  tale- 
men  and  tba  liude  oppe  werwe  send'  B.  154,19;  'istet 
bua  bei  behalden ,  and  Iba  redieua  ut  folgie  oppa  ibenc 
werf  B.  158,19;  Ton  werwe  delande  Iber  biset  i» 
milba  buse :  h»  »s»  lirlli  enne  »est»  del  fon  ene  werwe 
ieflha  binna,  and  mitfaa  buse  beset  se,  »a  skel  tbi  werf 
alle  gadder  to  riucble  dcle  bwerua'  B.  163,  14-18  { 
'hwasa  tbene  iilbemeda  ('urtbingada  mon1)  oppa  sinne 
werf  »et '  B.  169,17.21;  'bwasa  enne  mon  oppa  sinne 
werf  sei*  B.  173,19.24.  E.  209,13.14;  'bwersar  em 
selb  en  hu»  oppe  tbc*  olbers  erue  ieflha  werue'  E.  309, 
33;  'huasa  olhere»  lond  todelft,  and  to  bus  oppa  sinne 
werf  weilh'  E.  336,10.  3)  gerichtst  lalle ,  geriebt,  ge- 
richlstersaminlung:  Adam  von  Bremen  cap.  329  aagt: 
'commune  populorum  conciltum  a  Sueonibu»  warpb, 
a  nobis  tbiu 
gregalio , 

warne'  36, 1 ;  '  sa  mire  thenne  afara  tbene  warf  gunga, 
and  etc.*  R.  73,6;  'cumth  en  mon  to  tba  warue  cla- 
gande'  R.  117,14;  'aa  bua  sa  milb  enerc  clagi  bigripin 
wertb,  and  bi  nelle  nenne  warf  »rka  and  nen  tbing 
sitla,  and  tbera  tbrira  urdela  nen  dwa  nelle,  and  ihre 
warua  ouirsitle,  tber  bim  fon  tbe»  kininge»  baluon  ebe- 
den  send,  sa'  R. 540,5.7;  'eta  warue  Iber  tbi  Cuchlere 
eseten  is'  R.  541,9  ;  «sa  tbi  warf  to  tba  houi  curai,  sa 
skil  tbi  skeltata  tbet  tbing  beya,  and'  R.  544,4;  'sa 
skillath  bim  tba  bodera  tbene  warf..  Itdstia'  R.  544, 
18;  'mima  tbine  redieua  ur  winna  ntidda  warue  milb 
riuebte'  R.  544,33;  «sa  sldün  hia  midda  warue  milb 
aeztiga  monnon  untfalla  R.  544,5;  'spreebma  on  ibene 
talemon,  and  tbet  bref  inna  warue  naut  ne  friaie'  B. 
153,18;  'tbet  alrec  rediewa  seile  »ine  beigen» monnum 
ene  merk  inna  warwe  tbrim  wikom  er  Iba  aunnandei, 
erse  of  gunge  eU  mena  löge'  B.  152,33.  133,9;  'alsa 
tbi  olber  ihet  tbria  biclagad  bebbe  inna  warwe*  B.  134, 
5;  'alsa  wem»  inna  warwe  beden  se'  B.  155,38;  'sa 
»keim»  tbine  rediewa  on  »prrea  tbe»  selwa  deis,  Iber 
hi  rel  anda  warwe,  and  wernia  oppare  stedc  inna  warue' 
B.  155,7.10;  'alsa  thi  tbet  tbria  biclagad  bebbe  inna 
warwe1  ß.  155,13.15;  'bwersa  thi  rediewa  ol  tba  werte 
gengt'  B.  157, 3;  'sa  brenne  Iba  rediewa  tut  innane 
warf  ß.  180,35;  'tbes  tbunresdeys  Iber  redgeuan  swe- 
ralb  et  Uldernadomme  etta  warue'  H.  338,11;  'frethe 
to  Iba  warue  to  farane,  tber  to  wesaoe,  and  wilher 
to  bus  to  cumane'  IL  328,13;  'twiska  ibene  ibunres- 
dejr  and  . .  nen  ombecht  a  sunderga  nenne  warf  ni  halde' 
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H.MO, 8;  «elta  tbredda  warne  tbene  iecbta  le  drlane' 

H.  330,18]  'so  aegbse  (bat  die  ebebrecberin)  di  fraoa 
oeo  den  werf  to  bringhen'  VV.  391,  t;  'deerom  dat  bi 

waerd  in  dine  warff*  W.  475, 3 ;  *  ferdelors 
einen  egbena  waerf  4T9, 1}  'so  scbelmat  bem 
ketba  dat  ferdeloes  to  Froneker  ur  den  waerf  479,1. 
Na'htr  wird  unterschieden:  'etu  tmeta  varuum  tber 
aebta  redgeuan  ieAa  fiuwer  tegadere  cume '  IL  338, 19 ; 
'etta  warue,  tber  alle  Hunesgena  redgeuan  biara  warf 
ledtie'  H.  338,13;  'et  altera  Hunesgena  warne*  H.  328, 
9|  'tba  redgeuan  ne  titeln  nena  roonne  tben  hagtra 
warf  of  nima ,  a*t  ur  tba  tyan  merk  Je'  H.  339, 7. 
Tgl.  H.  348  n.  T;  'alle  tbera  tinga  dyr  ti  dae  hargitta 
war*  beerd'  S.  488,  39 ;  '*a  bwer  *a  tba  redieua  enne 
mentne  ttrorf  ketbe'R.  113,9;  *  tbel  send  Iba  sex  wenda 
. . ,  tber  nu  tbingia  skil  umbe  tbet  lond  mit  alle  iLa 
redikipi;  ihingatb  tber  ur  enieb  redieua  mar  ele  mtna 
lontUt  warnt  tba  tbessa  aelua  wenda,  tbi  skil  wesa  alle 
skeidon  egangen'  (der  soll  seines  am  tri  rerlustig  sein) 
R.  343,33  i  'bolsoe  ioe  to  clage  come  ti  iuwe  landen 
waere,  dat1  S.  488,34;  liuda  warf  »gl.  unter  liod- 
warf.  In  'tbene  bere  detbma  a  frana  warue,  ibcne 
otherne  detbtna  «ppa  kereboue'  H.  333,34  ist  'frana* 
adj.,  nicht  gcnilit  von  frana  (schütte);  ebenso  ist  keine 
bestimmte  art  von  warf  beieichoet  in :  'cn  wed  diu 
ana  ena  wurptaa  warn»  Iba  (oder)  aoa  etu  beida 
tbinge'  R.  39,  9.  35,33.  134,5.  539,34.  37.  E.  38,  5. 
R.  28  ,  6.  334,  13;  *en  urpena  warue  and  en  beida 
tbinge'  H.  33,28;  'inna  uurpena  wäre  and  inna  ene 
beid  thinse'  E.  34,2;  'aen  een  worpena  were'  VV.  27, 
34;  *aen  een  worpena  wacr'  VV.  35,  35;  'on  tbisso 
liudwurpena  warue'  H.  341,32;  ein  mnd.  tot  33,  36 
erklärt  *vn  enen  vurpene  waer,  dat  is  in  enen  gbelc- 
gheden  gberichte',  ein  anderer  38  n.  3  'in  eynen  wor- 
pen  warue,  dath  is  in  eyne  gemeiosebup  oift  versame- 
linge*.    Comp os.  bawarf,  liodwarf. 

warttretka  (gericblsfriede)  m.:  R.  541,19. 
waria ,  war»  (wahren ,  wahrnehmen).  Form: 
in/,  waria  R.  73, 16.  R.  162, 14.  E.  40, 13.  VV.  «9, 10. 
393,26.  395,4.  warie  E.  210.31.  wara  VV.  393,14.  423, 
24;  gtrand.  to  warande  R.  539,30.  to  wariande  R.  164, 

I.  to  wariane  VV.  15, 13.  to  warfen  VV.  395,  3.  400,32. 
to  warane  VV.  416,36;  pratt.  St*  ind.  warelh  VV.  890, 
6.18.  warat  VV.  434,30;  [dar.  wareth  VV.  398,11.  «a- 
riet  VV.  441,19;  pratt.  wände  VV.  395, 10.  399,4.34. 
34.  Alts,  waron  (animadverlere ,  obaervare),  ngs.  »a- 
rtan,  isl.  »ara  (at  »ara  sig,  carere  tibi),  engl,  wäre, 
plattd.  waren  (bewaren,  hüten,  beschütten)  br.  wb.  5, 
183,  salerl.  waria  Ret.  254,  neufr.  wearjen,  werjen  Epk. 


—     1127  - 

warUs 

527,  nordfr.  wäre  Out  384.  B  e  d  e  u  I.  «deer  mede  ('  mit 
XXI  Schill.')  lo  capien  ende  deer  toiens  to  wariane  (sichern) 
saun  strela*  VV.  15,13 ;  'sa  bach  ihi  greua  us  friseske  cap- 
monnon  tbcs  frelha  to  warande  tbruch  tbene  fretho- 
panning'  R.  339,30;  'ni  deitbinges  bidda  ni  waria'  E. 
40,13;  'nimmen  mei  anderit  gued  fora  waria,  dan 
syn  ayn  gued  *  VV.  (9, 10,  wo  ein  mnd.  lest  69, 14  '  be- 
waren',  R.69,13.  E.  68,24  'firor  an  pliebt  nema',  und 
der  laleiu.  lest  68,14  'ultra  in  suara  custodia*  aeeiptr*' 
liest;  'tbi  frana  ne  machte  bim  Ihes  fretha  waria'  R. 73, 
16;  'and  ne  roetre  tbene  eth  nawet  waria'  R.  162, 14; 
'warie  anda  halde  Üicn  dic'E.  210,31 ;  Mine  ouir,  deer  di  fria 
Kreta  bi  banne  wareth  loienst  dyne  salla  see'  VV.  390,6; 
«dyne  syl,  deer  hy  bi  banne  wareth'  W.  390,  18;  *la- 
dia  to  der  landwer  . . ,  ief  byt  (das  land)  wara  wil* 
VV.  393,  14;  'so  schil  di  scbelta  de*  otrwilüga  deel 
waria'  VV.  393,26;  'nu  agen  byer  twa  wyf  toe  btwa- 
rien'  VV.  395,3;  'aec  scbelleUe  waria  tween  man'  VV. 
395,  4 ;  'dat  wyf  deer  fan  des  erfnama  ballern  warade, 
dat  dat  kind  naet  libbende  oen  da  wrald  coem'  VV. 
395,  10;  'alle  da  deer  bim  warelh  mit  wych  ende  mit 
wapen*  VV.  398,  11;  'fan  dam  deer  kamer  ende  kayen 
der  warade'  VV.  399,  4.  34.  34;  'so  aegb  di  frana  dine 
deel  to  warfen'  W.  400,  22;  'deer  di  freda  in  da  lande 
warat '  VV.  424 , 20 ;  '  ora  dalte  dine  o wirrt  wariet  deis 
ende  nacblis  loienst  din  noerdkoninck '  VV.  441, 19.  In 
'to  sinl  dae  lioed  nier  bim  to  warane,  danse  bim  aeg 
etc.*  VV.  416,  26  und  'dat  schil  di  lolner  iow»,  iefu 
mit  riueht  wara  mit  ene  swirdkempa*  VV.  432 ,  34,  ist 
unter  Sieb  wahren,  sichern "  gemeint  'sich  eidlich  rei- 
nigen*. Dunkel  bleibt  mir  waria  in :  *and  efler  wilhe 
to  wariande  milh  fiuwer  boldena  rede'  R.  164,  1, 
Wtarda  br.  73  raU  auf  'wieder  überliefern'.  Comp, 
biwaria  (mbd.  bewarn). 

waria  (wahr  machen,  dartbun)  »gl.  wer*. 

,  W«r«aa;e  (bewabrung;  d.  i.  das 
f.:  'and  raa  bim  (dem  kranken)  sioa  wi- 
ringa  Cwaringe*)  detb'  E.  232,26,  wo  in  Etn.  333  ,  26 
'anda  rat  bim  sine  biwaringa  detb*  steht;  'and  tbi 
preiler  sine  warenga  detb'  H.  339,  23.  Schmeller  4, 
125  weist  nach  *  einen  sterbenden  he  waren'  für  ihm 
das  abendmahl  reichen.    Compos.  biwaringe. 

watrlaai  (wahrlos,  nicht  gewahr! ,  obbutslot):  *ta 
ach  tbiu  erme  wese  tbe  warlase  nene  mertele  to  iewane« 
H.  336,34;  'fretbe  alle  warlase  liudem'  E.  H.  18,24; 
'ferd  alle  warlasem'  VV.  19,22.  Vgl.  wäre  (gewahrsarn) 
und  waria  (wahrnehmen);  das  wort  ist  tu  unterscheiden 
»on  werlas  («ehrlos).  Vgl.  rb$  ags.  rar  (praesciut,  ad- 
monilus),  isl.  »ar  (caulusj. 
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(  wachsen ,  sieb  vermehren ,  tu  nehmen  ). 
Form:  i«/.  w.™  B.  164,  27.  E.  208,12.  H.  «5.27; 
tfer.  tu  waxande  R.  125,  12 ;  prats.  Ind.  3r«  waxl  R. 
43»,  15.  U.  154,23.  VV.  421,  2.  weit  in  weit  cd  (liir 
'wext  tbet')  E.  242,  3.  waxled  (lür  'wait  tbet')  E. 
242,  3 ;  conj.  waie  68,5.  330,6;  pratt.  wox  144  n.  1. 
VV.  39»,  3.  437,6;  pari.  w».eD  W.  469,  14.  Alto, 
wahsan ,  wahsid,  wob»,  wobtun,  giwabsau ;  aga.  vcasan, 
veox,  «eoton,  veaxcu;  isl.  vaxa,  oi,  oxum,  Taxinn; 
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warlas. 

warlMhH  (Verwahrlosung):  VV.  389,  28. 
ria  (well)  «gl.  wrald. 

(wahrhaftig)  vgl.  werlike. 
uarM  (warm):  'od  sine  warme  winde'  47  n.12. 
AlU.  warm,  agt.  vcanu,  isl.  urmr. 

ti  arp«  (werfen)  vgl.  werpa. 

Wlaratc)  (Schlägerei,  auflauf):  'bweüar  aketb  et 
warsle  and  et  hlote  binna  wagem*  B.  161,  24;  'a  warwe 
ni  a  warste"  IL  332,  11;  «a  bura  warste'  H.  334,15. 
Vgl.  ag>.  vaersllic  (palaeatricua)  bei  Lye ,  und  nnl.  wors- 
telen  (kämpfen). 

warte  (warte,  bruslwarxe):  'enre  frouua  bire 
wartba  (•  warte')  of  Iba  briaate'  E.  224,  37.  336,2. 
Ahd.  warxa  Graff  1,  1049,  aga.  «eart,  isl.  varU. 

1%  vlt*\  Ä .  vgl.  hwerva. 

Waat)  (waaen,  schlämm):  'bwasa  otberne  werplb 
an  wetir  and  an  wasa'  R.  95,29;  'werplb  mitb  wau 
ief  milb  akern'  E.  243  ,  37;  'tbet  bet  en  borewerp, 
tbet  nu  tbene  mon  mith  wclere  wasa  werpe'  H.  334, 
8.  Ahd.  waso  (ecspea,  gleba)  Graff  1,  1063,  aga.  rase 
(liinua,  coenura),  isl.  «eisa  (cloaca,  palu*  putrida),  neufr. 
wease  Epk.  524,  nord/r.  wäae  (eine  feuchte  stelle,  pfiitae) 
Out.  385. 

«*a*e«h,  WMlela  (schlammig,  schmutxig): 
•wet  and  waaccb'  ('wasieb')  E.  229,  8.  H.  334, 15.  W. 
463,26.  S.  442, 15.  451,4.  493,18.  495,18.  497,33. 

Vgl.  «W. 

iiaaende,  WMMndr  (luftri.br.):  'buaaa 
»leih  werlh  tbrueb  sinne  wasenda  ('wasanda')  iefiba 
tbnich  sinne  slrotbolla'  E.  220,  7.  8.  221,8.  IL  335, 19- 
Agt.  larsend,  »äsend,  engl,  weaaand. 

wtllc  (schlammig):  'railba  waaie  fof  E.  243,25. 
Vgl.  wase. 

waiter  (wasser)  vgl.  wetir. 

nnthemhua,  «gl.  wetbem. 

watir  (wasser)  vgl.  wetir. 

was.  (wachs)  n. :  E.  332.  36.  IL  339,  25.  VV.  405, 
8.  Alls,  waba,  ags.  vaex ,  vcax,  isl.  vax,  saterl.  waca 
llel.  254,  neufr.  waegs  Epk.  517. 


vved 

(pari.)  Ilet  254;  neufr.  waegajen, 
ruwgsaen  Epk.  lvl  517.  BcdcuL  1)  wach- 
sen :  *al  bwenne  opa  tbere  birthstede  (auf  der  herdställe 
des  tur  strafe  niedergeljrjiiuicu  bauses)  cn  grene  turf 
wait ,  sa  bachma  tbeuc  turf  up  to  greuaude '  R.  538, 
15;  'so  tnoet  byt  to  sine  eckeren  tyaen,  deer  dal  flax 
oen  woex'  VV.  398,  3;  *ut  moslinse  ibera  her  (ihre 
haare)  leta  frilike  waxa'  II.  355,27;  'anda  tba  aexU 
monalbe  (der  sebwangerseban) ,  sa  wexted  mereb'  E. 
242,  3 ;  '  ende  dio  bertbe  daa  waxt '  (das  kind  dann 
heranwächst)  W.  421 ,  2.  2)  «.nehmen,  sich  ver- 
mehren: 'hveder  sa  bira  god,  tber  lo  tba  liamonda  sc 
lid,  waie  sat  wonie  (abnimmt),  eiderem  ewen  lir  otbe- 
rum'  U.  68,  5;  'tbere  wiwe  god  nc  skel  nauder  wasa 
ni  wonia*  B.  164,27;  'lies  alderlaaa  god',  tbet  ne  mei 
nauder  waxa  ni  wonia,  alsa  tbet  wiwegod'  B.  164,  24. 
E.  2U8,  12 ;  '  bwasa  twa  inet  rika  legadere  cume  mitb 
tilbera  bauum  sunder  eruc ,  waxe  biara  baua ,  ibetsese 
dele  bi  ibam  (nach  dem)  therae  gader  broebt  hebbet' 
IL  330,6;  'Iba  thiu  kerslenedc  on  bigonste  (anfing)  to 
waxandc'  Ii.  125,12;  'da  wox  dy  wynd'  244  n.  1;  'da 
woex  (eulaprang)  bim  soe  graet  nyd,  dal'  VV.  437,  6. 
Comp os.  upwaxa,  urwaxa. 

(waxlhtt) ,  mutehat  («achseboa»,  waebs- 
ans):  in  VV.  401,  9.  S.  490,  3  erwähnt  Ags.  vcaige- 
iceoL  Die  den  wachsu'ns  entrichteten  biesten  in  Sach- 
sen wachaiinsige ,  cercccnsualcs ,  s.  Grimm  RA.  315. 

WO«!  (der  waid,  sandix,  isatis)  :  'ende  deer  oen 
(daran ,  am  berwed ,  am  todlenkleide)  ne  aebil  oen 
wessa  goud  noch  aeluir ,  ncr  palcftrcda ,  ncr  weed  ncr 
worma'  VV.  399,32.  Die  Fw.  96  hallen  hier  'weed* 
fiir  wel  (huinidui),  und  iibcrscticn  'noch  bederf  van 
vögiighcid  of  raot'  (d.  i.  weder  moder  noch  motten); 
weed  kann  aber  nicht  fiir  wel  sieben,  ein  substent, 
wird  verlangt  kein  adj.  (das  subst,  lautet  ags.  vaela,  isl. 
vaela),  und  was  soll  hier  eine  Vorschrift  dass  das  klcid 
vermodert  sei !  ich  übersehte :  weder  blau  noch 
-,  oder  wörtlich:  Weder  waid  noch  purpurachnecke ; 
wed  isl  das  ahd.  weil,  wel  Graff  1 ,  773,  ags.  vad, 
vaad  ,  mnl.  weed  Kilian  792,  das  nbd.  waid  ,  der  vor 


cinfiihruag  des  indigo  allgemein  verbreitete  färbcstofL 
Vgl.  weden. 

wed  (weite)  n.  Form:  nom.  wed  B.  124,  6.  VV. 
35,35;  gen.  weddes  IL  29,  12.  II.  28,8.  weddis  VV. 
396, 22;  dat.  wedJe  H.  341 ,  8.  weda  H.  76,  30.  VV. 
77,  35;  acc.  wed  R.  29,  7.  57, 15.  75,29.  122,  26.  134, 
6.  130,8.  539,35.  541,3.  E.  28,4.  34,36.  50,9.  74, 
28.  H.  38, 5.  50,  8.  74,  21.  VV.  27,  33-  51,  3.  405,  12 ; 
plur.  ,wm.  wed  IL  12»,  11 ;  Ktn.  wedda  R.  116,  25. 
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dat.  weddoo  R.  139,8.17.  wedden  IL  335,  10)  acc 
w«d  R.  139, 14.  540,  38.  wede  R.  131, 11.  Abd.  wetti, 
ags.  »ed.  iil.  »ed,  neufr.  wet  Epk.  339,  »gl.  Grimm 
RA.  60L  «37.  Bedeul.  1)  versprechen,  Atting  (pactum) : 
'  tut  ne  se  tfaet  bi  en  wed  eden  bebbe  ana  ena  wrpena 
warue  (in  versammcllcm  grricbte),  ta  ne  mi  bi  ibea 
weddada  weddes  ncna  wilba  biada '  (kann  den  geschlos- 
senen »ertrag  nicbl  eidlich  leugnen)  R.  3»,  7.  IX  E.  38, 
4.  H.  38,5.  8.  W.  37,  33.  35,  35;  'buuasa  iooa  enna 
wrpene  wäre  en  wed  weddad  rtc'  E.  34,  36;  'belb  ki 
en  wed  eden  ana  beyde  tbinge'  R.  539,  35.  541,  3{ 
•Ibe»  ma  alle  weddada  wede  laste'  H.  131,17.  340,38; 
«ief  di  grewa  dine  man  nenia  weddis  biliged'  W.  396, 
33;  'toe  schil  hyoe  ber  wed  iaen  (versprechen  geben, 
versichern)  op  (gegen)  djn  deer  hyoe  op  seydt'  W. 
403, 13.  3)  bürgscbaA,  aicberbeil:  'wed  mire  (mag 
er,  soll  er)  dua'  R.  57,  15;  'neli  bi  tbenne  nawel  (will 
er  dann  nicht)  a  tbing  gunga,  and  nen  wed  dwa,  sa* 
R.  133,  36;  'tbene  leida  liudfrethe,  tber  birachl  and  bi- 
gripezi  waa  milb  wedde  and  milk  worde'  H.  341,  8. 
3)  gewelte ,  busse ,  brücbte  (»gl.  Homeyer  reg.  tum 
Ssp.):  'sa  ach  bi  le  fellane  wed  and  acolenga  bi  ix 
mcrcum  H.  30,8.  E.  50,9.  W.  51,  3;  'thera  lioda 
wed  alra  bage  alaa  Iba  liode  louiat'  R.  75,  39.  E.  74, 
38,  wo  in  IL  74,  31  'liudwed  XU  merk',  in  einem  rond. 
teil  75,33  'den  luden  den  »reden  etc.'  alebt;  'milb 
liaa  merka  wcda  end  dorn  wilba  Kode'  H.  76,  30,  wo 
W.  77, 35  '  mit  tien  merka  weda ,  ende  dornte  dae  lioe- 
den',  der  latein.  lest  76,  31  'cum  decem  marcanim 
vadio  in  graliam  coram  plehe'  liest |  'aa  bwelik  aldir- 
mon  aa  tbera  wedda  awel  ouir  te,  tber  tbi  redieua  blige 
(wenn  ein  altermann  die  gcldjtrafen  tiie  der  riebter 
bestimmt  etwas  überschreitet),  ibet  btae  selua  ielde' 
R.  116,  35 <  'sa  brektb  hi  wed,  tbet  wed  is  xrv  akilL" 
R.  134,6.  7|  <al  bwenne  tha  wed  elaxt  werlhalb,  tbe 
tber  on  ebreken  send'  R.  139,11;  'and  bi  tha  wed 
last'  R.  139,14;  'hit  ne  se  ibet  hi  anda  weddon  bi- 
falle'  R.  139,  8.  17;  'tbi  nie  aina  riuchla  wed,  anta 
scriuere  enne  paonig'  R.  130,8;  *  tbi  brecht»  aelna 
tbesse  wed'  (der  sabll  dem  selben  diese  huase)  R.  538, 
33 ;  '  lofara  alreke  du  tun ,  tber  tbi  atyga  uader  sine 
beth,  en  wed  lo  aellande'  R.  538,13.  In  «wer*» 
ene  frowa  afle  detb  (»erbeiralhet) ,  and  hiu  mitha 
wedden  biwroebt  is,  elc*  11.  335,  10  weiss  ick 
nicht  was  unter  den  sieben  wellen  gemeint  ist.  Com- 
po$.  liodwed. 

wed  (gewaud)  »gl  wede. 
vgl.  weden. 

(weUcn).   Form :  in  f.  weddia  R.  77,  3*. 


wede 

H.  341,11.  W.  393,35.413,  34.  413,37.  414,1.  415, 
33.  417,  39.  474,  33;  gtr.  to  wediane  E.  34,  30.  lo 
weddane  E.  100,  18.  lo  weddien  W.  399, 5 ;  prats.  ind. 
l/<  weddi.  W.  397,35;  3/«  weddat  H.  33,15.  36, 1- 
>V.  441,5;  plttr.  weddiatb  E.  33,15;  eonj.  weddie  R' 
116,  9.  weddia  W.  414,1;  pratt.  weddade  W.  397,6; 
filur.  weddadan  in  weddadent  (Air  'weddaden  bit  *)  YV. 
441,5;  part.  weddad  R.  39,11.  131,  17.  540,37.  Wed- 
del W.  399,  6.  411,16.  Ags.  »eddian,  isl.  »edia. 
Bedeul.  1)  versprechen ,  geloben:  'sa  ne  mi  bi  ibea 
wedtHda  weddes  nena  wilba  biada'  R.  39, 11;  'tbet  ma 
alle  weddada  wede  laste'  R.  131,17.  540,  37;  'tbet  hi 
korop  weddie'  R,  116,9;  'hwersa  ma  ofledene  weddat' 
H.  33,13;  'and  tueoe  ofledene  weddiatb'  E.  33,15; 
'tbere  wiue  werield  to  wediane'  ('weddane1)  E.  34,30, 
1HU,  18;  'hwersa  ma  on  tha  wrpena  warne  en  tbingh 
weddal  ief  enes  ihinges  ietb'  H.  36,  1,  wo  im  laiein. 
lest  36, 1  '  ubicunque  in  ordinalo  plebis  con»entu  »el 
warue  vadium  fit  »ei  unitts  rei  confessio'  steht;  'dat 
hi  bim  tolef  eden  weddade'  W.  397,  6;  'so  weddia 
ick  di  also  deen  buch  als  di  aaga  deelf  W.  397,35; 
•dal  bi  scbel  weddia  twia  lachtkh  pond;  nn  bi  Weddel 
haet,  na  schil  by  ane  burgba  babba,  deer  elc'  W. 
413,  34.  36;  'soe  ne  mey  by  babba  dey  ner  bnrgba, 
mer  mitter  ene  band  weddia  ende  milier  ander  band 
laesta'  (sondern  gleichseitig  versprechen  und  erfüllen) 
W.  413,37.  415,  33.  417,  39;  «  ief  hise  (wenn  er  sie,  die 
herausgäbe)  nael  weddya  nel  ner  efter  lasta*  W.  414, 
1;  'ende  efter  weddadent  bya  (gelobten  sie  es)  mitla 
banden'  YV.  441,  5.  3)  sieber  stellen,  aicberbeil  leis- 
ten: Moc  da  fyaerda  tioge  acbilma  dat  alryd  weddia, 
so  is  riuebt,  dat  hi  een  burga  babba  schil  elc'  W. 
393,  35;  'datie  agen  to  weddien  elkerlyck  orem  riuebt 
bodeldeel '  VV.  399,5;  'als  ma  enieb  man  weddat  to 
ielde'  W.  441,  5.  Eioselne  »on  den  unter  nr.  1  auf. 
geführten  stellen  sind  vielleicht  unter  nr.  3  su  sieben. 
3)  ge  welle,  busse  xablcn:  'weddia  skilre  an  dorn  wilh 
Iba  liode'  R.  77,33;  'ibet  i  scelen  tha  thiwede  wilber 
weddia'  H.  341,11;  'dal  urtiueh  weddia»  W.  474,  33. 
Compos.  biweddia. 

wede,  wed  (kleid,  gewand)  n.  Form:  nom. 
wede  E.  345,  35.  346  ,  3.  31;  gen.  wedis  E.  345,33; 
«ia/.  weda  E.  345,  33.  wede  H.  335,1.  S.  488, 13.  wed' 
W.  399,  10.  31.  400,  3;  nee.  wede  E.  347,  5.  S.  445, 
16.  448,  34.  454, 15.  457,  16.  498.  33.  wed  W.  399,  8. 
408,30.  463,7.  469,16.  476,6.  434  n.  1.  Alts,  wadi, 
giwadi,  ags.  »aed,  isl.  »od.  Bedeul.  *ic  witnie  ihi 
by  Iba  forma  weda,  Iber  ma  tbi  on  tach,  tha  ihu 
anda  tha  rauld  (well)  comest,  tbet  is  tbet 
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and  ihel  leite,  tber  tbu  bebba  «all  to  domüdey'  (am  del  für  d 
jüngsten  lag«)  E.  246,23.1$;  '  alsa  ri  wertbe  tbi  ihina 
hewa,  aa  ibi  ibil  wede,  Iber  tbu  a  thuse  worden»  be- 
spreke'  E.  246,  S;  'alaa  (bände  wertbe  tbi  Iba  rtra,  «a 
Ibil  wede  oppa  Uwe'  E.  246,21;  «ol»a  bruc  tbu  wedi» 
and  alle  ibinei  godi»'  E.  345,  22;  «tba  bya  btra  wede 
ne  icrade'  E.  347,5;  'tba  prestcre  den  buta  Iba  eng- 
Irska  wede*  (ohne  die  vesti»  angelica,  d.  i.  obne  priea- 
lerklridung)  H.  355,1;  'syn  weed  urwandlia'  (»erlau- 
acben)  434  n.  1 ;  'hwasa  capatb  en  aebeth  (rind)  iefta 
scheppen  wede  (oder  ein  gemachte»  kleid)  aoe  elc*  S. 
498,  32.  W,  476,6;  'icf  sine»  gnedia  aet  forloren  is, 
oen  »chepena  weed  iefla  oen  liowerfotada  acbeltum' 
W.  399,21.  400,2;  'soe  schellese  foerd  draga  (herbei- 
bringen)  gold  ende  weed ,  ku  ende  ey  etc.'  W.  399, 8 ; 
'dat  bio  nabba  bellen  oen  wepen  ner  oen  weed'  W. 
399,  10;  'all  ma  wroget  eden  deer  swerren  sint  om 
quick,  om  wepen,  om  weed  elc'  W.  408,30;  'holsoc 
ioe  lo  dag«  come,  *e  bit  an  wepene  *e  bil  an  wede 
etc.'  S.  488,  12;  'dutslek  Iwiscka  wede  and  tcreed' 
(«wischen  rock  und  baarachnitl,  im  nacken)  S.  445, 16. 
448,24.  454,15.  457,  16}  'tuscha  weed  ende  »ebreed' 
W.  462,7.  469,  16. 

wede  (eine  münxe)  f.:  «et  roarca  (wofür  R.  9,2. 
21,  26  reilmerk ,  der  latein.  lexl  20,  25.  H.  20,  26.  W. 
21,  24  liodmerk  aettl)  debet  conilare  de  rv  wedum,  et 
quadihet  weda  de  xn  denariu  8,  1.  20,  37 ,  oder  frie». 
•tbera  merka  allerek  bi  fiuwer  wedon  ('weden'  W.  7, 
31;  'wedum*  E.  H.  6,30),  ibera  weda  allerek  bi  twilif 
panningon'  K.  9,4.  31,  31;  'fiuwer  akillioga  cona  and 
fiarda  half  wede  ('wed*;  'wedde')  to  frelba'  R.  121, 11. 
122,  20.  538,  23.  540, 10;  '»»  breklh  bi  ihe.  forma  di» 
liarda  half  wede,  ihei  othere«  dia  siugun  akillinga  wed 
(ge wette,  buase),  ibea  tbredda  dia  lian  reilmerk '  R.  132, 
27.  Vgl.  wedmerk.  Vgl.  daa  ial.  fem.  xaelt  (80  pfund, 
lOOpfund,  unbestimmte»  gewicht)  Biörn. 

wedeltet*  (»chlüWbein)  vgl.  widuben. 

v*edelt  wldel  (wedel ,  weibquaal,  aspergillum) : 
'dat  om  dal  tierckbou  buta  de»  widele»  werp  »cd  een 
wey  gbaen'  W.  389,20;  'dal  di  kelel  oen  da  kerk- 
walle  hingia  »ebil  bula  di»  wideli»  werp  oen  da  walle' 
W.  393,  18;  'dat  deer  faren  se  iooer  dine  »edeles  »erp, 
ende  dioe  xyede  eerde  epened  je'  W.  407,16;  'raf 
eden  uppa  kerchoxe  binna  tbrim  wedele»  werpen'  H. 
335,  12.  Wicht  487  und  Fw.  30  nehmen  •  »edeles' 
gleich  fehdelos,  allein  wedde»  iat  dn  genitir  wir  VV. 
389,20  und  W.  393,18  »eigen,  und  wede  kann  nidil 
für  faite  »leben.  Siccama  ad  I.  Fris.  und  Fw.  23»  er- 
klären willkiilirlirli  wedel  für  weibwawr.    leb  balle  we- 


weder. 

,  abd.  wadil,  ags.  veoel;  erkläre 
'wedele»  werp'  durch  weibquasts  wurf  (be»prengen  mit 
dem  weihquasl),  welche»  durch  *al»o  ferne  al»  de  wei- 
pcllquast  dat  begodt'  Wurster  landr.  124  n.  2,  und  da» 
baier.  weibbrnnnwadel  (aapergillum)  Scbmeller  4,  21 
bestätigt  wird,  und  übcrsetic  'buta  de»  widdrs  werp': 
autserbalb  de»  wdbwedeU  warf,  d.  i.  ausserhalb  de* 
räume»  den  der  weibquaat  besprengt;  und  'binna  tbrim 
widele»  werpen':  innerhalb  dreier  wctbquastsprrngwcilcn. 

weden,  wedn  (  Waidfarben,  blau):  'duslslek 
ther  is  Lxia  (xui,  xxi)  nacbla  weden  and  wanfdle'  S. 
442,1.22.  451,11.14;  'enes  derue»  d«u»lecb  tber  i» 
weden  and  Iba  ('anda')  feile  xxi  nachta'  S.  448  ,  32. 
451,7;  'dussleech  Iber  xxi  nacbla  is  wedin  änd  wan- 
fellicb'  S.  492  ,  8.  9.10;  <du«deken  XXI  nacbla  wedan 
and  wanfelle'  S.  496,  25 ;  'weden  ieftba  efelle*  H.  83, 
4;  'duilxlek  XXI  nachta  weden  and  »ward  oo  tba  feile' 
S.  442,13;  'wedne  wonnelsa  alsa  diure'  H.  383,  18; 
<wedne  wonnelsa  vm  penningar'  E.  212,  15;  'wedne 
wcdnelsa  vni  penningar'  E.  212, 16;  'fori  wedne  sleka' 
R.  121, 10.  538, 33.  Bisher  ist  weden  für  we  -  dön  (weh 
len,  schwerlich  mit  recht:  die  kür- 
an*  we-den  wäre  unerhört;  dn  abd.  w« 
tuou  belegt  Graff  1,  633,  aber  nur  in  Verbindung  mit 
mir,  dir  (e»  tbut  mir,  dir  web,  d.  i.  e»  schmertt  midi, 
dich);  das  all*,  we,  ags.  »a  finde  ich  nirgends  mit  thun 
verbunden.  Hat  man  bei  weden  an  da»  abd.  weitin, 
weidin  (blau ,  purpurfarben)  Graff  1 ,  773, ,  xon  weit 
{waid,  sandi») ,  dem  frie*.  wed,  tu  denken?  Weden 
gilt  nach  OuUen  386  noch  auf  den  Hallingen  für  blau, 
im  übrigen  Nordfriesland  das  contrahirte,  die  altfric*. 


und  die  Wendung  'blau  ieftba  blodicb'  lä'sst  sieb  dafür 
anfuhren.    Jacob  Grimm  wendet  mir  ein:  da»  blau  de» 
sei  nicht  das  einer  blutrünstigen  wunde.  Vgl. 
,  wcdnelsa. 

wedene,  in  'tbiu  bernwedene  anda  forma  mo- 
natbe  den'  H.  336,  13,  wofür  in  dnem  mnd.  lex!  365, 
16  'de  boerdt  misdaen  etc.'  »lebt.    Ist  da»  wort  aus 
werdene  entstellt,  oder  hängt  es  mit  weden  zusammen  f  ■■ 
weder  (ob)  »gl.  «weder, 
weder  (wider)  «gl.  wilber. 

weder,  weer  (welter):  'tbette  weder  and  un- 
weder  and  sine  bawede  wite'  H.  334,  14.  Alls,  we- 
dar ,  weder,  ags.  xaeder,  »eder,  ial.  vedr  (tempesla»), 
neufr.  waer  Epk.  517,  nordfr.  waaer  Oul.  384.  Com- 
po*.  un weder. 

dlotia;»  ( welterwandelung ,  dne 
einlrelenden  witlerungs- 
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'  R.  87, 14.  93, 
22;  'wederwonlonga'  R.  536,  7;  'bete  and  kelde 
. . ,  wederwondelcnga'  H.  84,8,  wo  da*  Latein,  ori- 
ginal 84,  7  '»Igor  et  calor  ..,  malatio  aeris'  liest;  'tha 
wederwondelenga  '  IL  »3 ,  22.  340,  31,  wo  du  Jatein. 
original  92,22  ' pro  aeris  muutione '  liest ;  'Ina  weder- 
wondelin-ga'  E.  93,  22.  F.  396,  10;  'wederwen- 
dalenga'  E,  87,  15 1  'bete  and  kiclde..,  weder- 
wandelingen'  S.  449,23;  'Iba  wederwandalin- 
ghe'  S.  458,1.  473  n.  6;  'welherwoolinga'  E. 
241,10;  'wederwonlinga'  E.  241,12. 
wedln,  »gl.  weden. 

Medllnff :  'wcdJingar,  blodelsa '  B.  161,5.  177, 
28;  'Model»  and  wedling'  B.  178,  30.  Eine  ableiluog 
von  wed  (waid)  ?  tgl.  weden.  • 

WCatmcrll:  'tbiu  wedmerk  u  xrv  ikillinga'  R. 
125,  7.    Vgl.  merk  und  wede. 

nein  ,  »gl.  weden. 

wetlnelMa:  'wedne  wednelsa"  E.  212,  16.  Vgl 

weden. 

wedwkealeil«  (da*  klciderMrrciuen):  11.  340, 
34.  Aus  wed  und  skedene  (von  skeda)  lusammengeseut. 

nedokerdeii«  (das  kleiderierschoeiden):  IL 
96,  21,  wo  der  latein.  lest  96,  27  *ve»tium  scissio'  da- 
für seUl;  'wedtkred'  VV.  476  ,  33.  Zusammeugesctil 


aus  wed  und  »kerdene  oder  skred  (»ob 
den ,  gebildet). 

ned»kernenr  (das  kleiderserschiieiden) ;  E. 
228,  29;  '  wetskarnene '  E.  328,  28.  ZutammeugescUt 
aus  wed  und  skemene  (»ou  skera  gebildet). 
we«l»lLre«l,  »gl.  wedskerdeoe. 
wedwe  (wilwe)  »gl.  widwe. 
(wider)  »gl.  wilber. 

(wiederkommen)  »gl.  witbirkuma. 
WCS,  wel  (woge,  Wasser)-:  'an  da  wallende  Wege ' 
(in  siedendem  wasser)  VV.  408,  31.  Abd.  wag  Gralf 
1,  662,  alts.  wag,  in  der  I.  Fris.  22  wagi  (in  lidu- 
wagi,  »gL  lilhwei),  ags.  »aeg,  iaL  »ogr,  oeufr.  weage 
Epk.  523,  nordfr.  wag  Out.  881.  Compos,  lithwei, 
lilfaweg,  siniweg. 

«t rgm  (wiegen):  'soe  fyr  soese  wegba  tha  collen- 
»eba  .merch ,  ne  mogensie  tbct  natb  wega ,  so  scrlrna 
to  aka  al  uodxe  fol  weghe'  S.  384,  4.  5.  Ags.  »egan, 
»aeg,  «aegoo,  ge»egen  (mo»cre,  trabere,  porlare,  ve- 
bere ,  Irutinari) ;  mnl.  weghen ,  wacb ,  wagben ,  wegben 
Grimra  1,  973;  isl.  »ega,  »a,  vagum,  »eginn  (truti- 
jladium  »ibrare,  inter&cere).  Gehl  das  fries. 
wega  (wiegen)  schwach,  und  gehört  wegjJe 


in  'ende  hem  alle  rinebte  lerade  ende  wegade'  (erwog) 
'  VV.  438, 4  ihm  an  ?  VgL  wei*. 

Wesen»  j  welna  (weg.m):  'fan  eenoert  man- 
ne» wegena*  Jur.  3,  16;  'nemna  baelem  ief  weina'  J>. 
48«,  32.  Vgl.  Grimm  3, 135.  266.  Salerl.  wejne  Het. 
255,  neufr.  weagen  Epk.  523. 

wegeu,  in  'a  twira  wegena*  (swieTach),  vgl. 
wei  (weg). 

weffk,  in:  'Iba  »trete  tbes  winlres  and  thes  su- 
mures  mitb  wegke  and  mitb  weine  (wagen)  lo  farande' 
R.  122,10,  wo  ein  mnd.  lest  122  n.  6  'mit  tUdta 
(schlitlen)  und  wagen'  aetit.  Das  wori  balle  ich  für 
das  ags.  »aeeg,  »ecg  (cuneus,  massa),  abd.  weggi,  wekki 
Graß  1,661,  nbd.  wegk,  wegken  (eiu  keilförmiges  ge- 
bäck)  Scbmellcr  4,  20. 

wel,  wl  (weg)  in.  Form:  nom.  wei  VV.  389, 
20.  406,3.14.  416,  5.  434,  24;  g«n.  wiges  R.  122,8. 
wies  R.  123,4.  weies  VV.  388,3.  weis  VV.  388,  1;  dat. 
wiga  VV.  465,  6.  weie  E.  326,  4.  wei  E.  239,  6.  IL  339, 
35.  W.  406,  12.  wie  R.  37, 31.  536,  39.  wi  R.  85,  24; 
acc.  wei  E.  310,20.  W.  7,15.  430,  25.  wi  R.  34,  5. 
125, 14;  fUr.  nom.  wegen  VV.  406,  10.  wagen  W.  389, 
11;  gen.  wegeoa  B.  152,26;  dat.  wegum  S.  488,  21. 
wigen  S.  450,  16;  acc.  wega  R.  541,36.  Der  fries. 
nom.  wei  ist  aus  weg  entstanden ,  alts.  weg ,  ags.  »eg 
(ulur.  vegas),  isl.  vegr,  salerl.  wej  Het  254,  neufr.  wey 
EpL  529,  nordfr.  we>  OuU  396.  Bedeut.  1)  weg, 
Strasse:  'tbiu  otber  nedskininge  (echte  notb),  thet  bim 
sin  Cand  tbene  wi  urstode  milh  wige  and  mitb  wepne' 
R.  43,5;  'on  tha  wei  weut'  II.  339,35.  E.  239,  6;' sa 
bwer  sa  ma  ena  monne  birauatb  wies  aod  wende» ' 
(des  weges  und  riiekweges)  B.  123,4;  'ne  mey  fai  an 
wvge  ner  an.weinden  (auf  dem  wege  noch  auf  dem 
rück wege)  alsoe  wessa  so  etc'  VV.  465,6.  S.  450,16; 
'  tbel  bi  sa  wel  wesa  ne  mi  an  widtia  ni  an  weine ,  ui 
an  wi  ni  an  wetire'  R.  »5,24.  536,29,  wo  E.  85,24. 
226,4  'a  wey  ('weie')  ni  a  Wetere',  IL  84,  18  <en  wei 
ni  en  wetere'  liest;  'tbcr  skil  bi  tbes  wige»  plickticii 
wesa'  R.  122,  8;  'tbene  wi  ('wei')  wisa  to  tha  bim  Ul- 
rike' R.  125,14.  VV.  7,15;  'so  mei  io  di  paus  bislula 
din  cuiga  wei"  VV.  430,35;  'ic  bin  di  wei  der  wird' 
VV.  434,  24;  'fan  grete  des  dikes  ende  weys'  VV.  388, 1; 
'  alle  tbel  tha  buraldirmon  bebliat  umbe  wega  and  umbe 
watirlesna'  R.  541, 36;  'dal  iemma  alle  dae  slrcta  ende 
wegbum,  deer  ü  dae  Freslande  gael,  biferdie'  S.  488, 
21;  'buasa  annen  menen  wey  sinellath  etc.'  E.  210,20; 
'to  der  haedsloe  (hauplkircbe)  sccllel  ghaen  fyowtr 
waegben,  da  schillet  aller  lyc  wessa  fyower  molletfolen 
breed'  VV.  J89, 11;  'om  dat  herckbou  buta  des  wideles 
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weia 

,  dcer  » 

sc,  «od«  dyn  aegb  di  ichclla  mit  ban  lo  baldcne*  W. 
389,20;  '»yn  bannena  wey  wirt*a'  (in  »fand  ballen) 
VV.  413,  22;  'dal  lo  der  bannena  »eeburieh  (deicb)  «cd 
»ei  binna  (innerbalb)  gaea  tcbil  zxti  fola  breed'  W. 
410,3;  «aUa  bi  (der  terbrecber)  bi  tba  wie  boogauY 
R.  27 , 21.  Vgl.  bemeswei  (dorfweg),  herewei  (beer- 
strasse),  kerkwci  (kirchwrg).  2)  weg,  cntfcrnung:  *ao 
aegma  bim  oro  lo  metlcn  (bei  einer  wunde)  diu«  cur- 
lera  wei'  \V.  469,31;  «metla  oro  dioe  »ei,  deer  bil 
laagist  i» '  VV.  471,  18.  3)  weg,  reite:  «in  da  wei 
lo  Opslallitbame'  VV.  103,  26.  424,  20.  46S,  6.  Mit 
dem  genil.  plur.  Ton  wei  ist  dai  ad  «erb.  'a  twira 
wegena"  (iwiefach)  B.  152,26.  1S6,».  «7,23.  168, 
14.  180,10.  181,23  gebildet,  vgl.  ül.  tteggja  tegna 
(utrinqe)  Grimm  3,  133,  desgleichen  'aller  weife«»' 
('aller  wegen«,  Uberall)  VV.  469,  2t,  indem  weikea  für 
weg«i,  wciei  steht,  tgl.  dai  k  auch  in  aweka.  Com» 
po*.  bemetwei,  biriwei,  kerkwci,  likwei;  tgl. 


wellt  (bringen,  tragen,  fahren):  'hwaia  olbere* 
lond  todrlfl,  and  lo  hui  oppa  »ione  werf  weilb  (*wege"), 
tbria  merck  ti  brekma'  E.  236,  10.  Diese»  weia  ist 
wohl  nur  andere  tcbreibuog  ton  wega,  ton  dem  Grimm 
2,  27  auch  weia  (wagen)  ableitet.  Compo*.  aweka 
(detiare). 

wei«  (weihen)  tgl.  wia. 

welaVeaa '(wegtragen):  339,  20. 

welferdcch  (wegfertig,  reisefertig) :  'all  wey- 
ferdegba  liodum'  479, 18. 

welffarla  (weigern):  'londcap  meiraa  naut  ma 
•a  ertse  weigarie'  E.  208,2t;  'hwaia  bim  tbes  weyge- 
ralh'  E.  183,23;  'anda  tbet  nen  mon  weigcralh '  E. 
206,  32;  'aller  lyck  deer  de»  weygert'  VV.  392,  22; 
'dat  bi  da  lolne  weigarade'  VV.  419,10.  Abd.  weiga- 
ron  GralT  1 , 704,  neu  fr.  wegerjen  Epk.  526. 

welleva  (weggeben):  Jur.  2,  46.  30. 

welmerlngr  (wrgbclliitigung):  Vf.  473,16. 

wein,  wain  (wagen)  m.  Form:  nom.  wein 
R.  132,11;  dat.  weine  R.  83,24.  95,18.  123,1».  E. 
85,  24.  226,  4.  H.  84, 18.  332, 10.  waine  R.  336,  28.  E. 
223  ,  34.  Vf.  417,3.;  acc.  wain  E.  343  ,  4.  424  n.  1 $ 
plur.  dat.  wainen  VV.  436 , 28.  29.  Auaierdem  im 
compos.  'bi  tba  skiurkwage*  H.  340, 16  die  form  wage. 
Abd.  wagan  GrafT  1 ,  666,  alt*,  wagan ,  agi.  taegrn, 
taegn ,  taen ,  i*l.  vagn ,  engl,  waggon  ,  wain ,  aaterl. 
wajne  Ilet.  254,  neufr.  weyn  Epk.  330,  nordfr.  wajen 
Uut.  38t.  Itedeul.  'bwasa  olheri  monnes  banal  ynnan 
wayn  slailb'  (»pannl)  E.  243,4;  'bwaso  de«  dikes  heldo 


!  nr  wint'  W.  417,3;  «tba  »trete  milb  wegke 
and  milh  weine  lo  farande  tbet  tbi  wein  Iba  oron  mala 
(begegnen)  mugi  R.  132,10.11;  'tbet  bi  »a  wei  wesa 
ne  mi  an  widaia  ('wiggbe')  »i  an  weine'  R.  84,  24. 
93,13.  336,  28.  E.  85 ,  24.  226,  4.  IL  84,  18.  333, 
10;  «da  by  mit  goldeoa  wayaen  to  Kocm  in  foer' 
Vf.  436  ,  28;  'een  fial  (rad),  deer  «er  in'neen  wayn 
koem'  424  n.  1. 

weia«  (wegen)  »gl.  wegena. 
I,  tgl.  wend. 

(wegnehmen):  'deerae  aHo  wei  noera' 
W.  431,  23.    Saterl.  wejnima  HeL  233. 

welafere,  walnfere  (wagenweg):  B.  174, 


2.  31.  E.  202,  35.  Ag». 
(welapatlt), 

weg):  E.  202,  35. 


(iter  in  curni). 


(wa/fnen)  tgl. 


(wäre)  tgl. 

welreka  (weggeben,  wegschenken):  E.  204,16. 
welaa  (weisen)  tgl.  wesa. 
welMhe««ta*e  (wegiperrong):  VV.  47t,  13. 
weit  (nas»)  tgl.  wei. 

weiweaateae  (weg-wendirng)  f. :  'tbiu  weywen- 
dene  tber  fon  kernen  xnd  wedlingar  etc.*  B.  161,  4; 
'»lofbendc  and  weiwendene'  E.  234,15.  Fl.  333,  3; 
'tbi  ene  mon  tbi  ne  mey  Iba  olherem  nene  wey- 
wend  dwa,  ta  hia  ol  like  ful  ynna  Iber  band  beb- 
balh;  ihet  i»  en  weywendene,  buertar  en  mon  aien 
tbrn  olberen  ganght  milh  sljlbe  wapen  oppa  mene  wty, 
anda  bim  «lait  blaw  ieftha  blndieh'  E.  239,1.4;  '  ibin 
hagbeste  weiuendene  ...  tbiu  middebte...  tbiu  roioesla' 
E.  97,  10;  'tbiu  bage*te  weiwendene  istel,  bterta  ma 
en  iung  bern  tore  depe  dreilh*  (»ur  laufe  trägt)  H. 340,3. 

weha,  in  *ben  (der  knocken)  wekande  and  we- 
lande'  K.  121,4.  538,3.  542,12,  wohl  nicht  gleichbe- 
deutend mit  wika,  tgl.  da»  ag».  tacan  (weich  machen. 
Weich  werden) ,  all»,  wecon  (ntoUire). 

wel  (wohl,  gut):  1)  positiv  weh  ' »end  bim  erge- 
rad  *ina  fif  »in:  tbet  bi  sa  wel  »ia  oe  mi,  ihet  hi  »a 
wel  hera  ne  mi,  etc.'  R.  85,  17.  536,  21.  E.  85,  31.  H. 
84,  20 ;  '  euuert  (terleUl) ,  tbet  bi  »a  wel  up  kuma  nc 
muge  etc.'  E.  226,16;  'sa  »ilte  hi  and  aine  clbe  (ia 
seinem  amte)  wel  milh  eron'  R.  344  ,  21;  Mbrucb  tbet 
thelel  (darum  weil  da»)  aller  »  ibera  erana  wel  Werth' 
R.  137,12;  'and  wel  inotma  bim  belpa'  B.  154,1t; 
'»a  molma  wel  fon  skiria  and  nautet  urobe  bverwa'  B. 
159,6;  «bil  limade  aeck  wel,  dat'  VV.  436,30;  '»I  lye 
wrl'  Jur.  2,  24.  36;   'Ibach  tbet  kind  *e  w«l  (obwoLI 
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das  ktnd  ist)  ena  balua  kni  bi  efla  R.  55,1;  'forth 
mot  hi  wol  cn  ergense  swcrra'  S.  469  n.  24;  «god  iou 
dal  al  riuebl  wol  balden  wirt'  S.  491,  18;  'tränt  fayl  io 
wal  tan«  mey'  W.  430,9;  'al  lye  wal'  Jur.  2,  64.14. 
Alts,  wel ,  ags,  vel ,  isl.  vel ,  saterl.  wcl  Het  255,  neolr. 
wol  Epk.  543,  nordfr.  wel,  weil,  wal  Out.  390.  2) 
comparativ  bei  (bester):  'elck  Fresa  aeg  syn  sesvis  d«-' 
da  loe  wyten  bei ,  dan '  W.  388,  23 ;  «hit  ne  sc  dal 
bi  bet  lingii  möge'  W.  396,5;  'ende  bi  in  en  oderit 
•cbelta  ban  belh  an  den  odera  spreckt'  >V.  397,  14; 
'dal  y  io  bet  bitensa  möge*  W.  399,  20;  «so  bael  so 
bia  bei  wileo'  W.  401,26;  'ieta  betb  sey  (sag)  iwy, 
haet  ele.'  W.  435, 1  j  desgl.  253,  18.  254,  II.  S.  442,  3. 
559, T.  Jur.  2,114.  Alls,  bet,  bal,  ags.  bet,  isl.  bei, 
neu  fr.  bet  Epk.  44.  3;  *u\\*rlativ  best:  'bini  undfa 
milb  alsa  denen  kost ,  sa  bir  anda  londe  best  is  *  R. 
127,  25;  'sa  bi  alra  beste  (am  aller  besten)  muge'  B. 
180,7;  'Iber  bim  allere  best  bagie'  H.  330,26;  'Iber 
hit  aller  best  duan  muge'  IL  330,  33;  'als  wi  besl  Co  ri- 
llen ende  mögen'  W.  402,2;  ««leer  bim  alder 
tucbte*  W.  436,  11;  'sc  yamma  dat  al  der  best  können' 
S.  488,  20.  489,  2.  490,11.  493,31.  Ags.  betst,  isl. 
beil,  neufr.  best  Epk.  43. 

wel*  (?)  in:  «ben  wekande  and  Wehnde'  R.  121,4. 
538,  3.  543,12.  Wiarda  a*.  221  nimmt  es  für  weüen, 
sdiwellen. 

lt(Me  (gcwali)  »gl.  wald. 

OTel*fteetl,  W«l«11ell  (gewallig):  1)  mächtig: 
'ihi  kining  is  bim  weldicb'  R.  13,18;  'een  wieldi- 
gha  koninghe*  W.  440,11;  •  bo  wieldicb  dal  da  weren« 
W.  436,16;  'bwasa  iha  kininge  werlb  foriweroande 
ieftha  sina  weldega  boda'  R  15,11;  «bi  skeltala  bonne 
and  bi  kcyscres  ortoiii  icftba  sines  weldiga  boda'  R. 
27,6.  E.  II.  26,  5.  Vgl.  alte,  im  Heliand  98,5  'giweldig 
bodo  kesures'  ('cum  poteslate  missus a  caesarc' Schind- 
ler); 'bi  seke  dine  paues  to  Roem  iefta  syn  »irlili^a 
boda'  >V.  423,  27;  'milb  weldegere  bond'R  157,20; 
'  sa  is  tbia  federside  weMrgera  *  (die  valerseite  bal  den 
vorsug)  ß.  164,  26 ;  '  bi  skel  weldecb  (im  stände)  wesa 
to  ie wände'  B.  176 ,  9 ;  '  or  ene  rediewa  se  alreek  wel- 
decb, al  Ifaer  ur  sueren  is*  B.  133,16;  'alrec  moa  se 
sines  eynes  londes  and  sines  etbes  (amles)  weldecb' 
(babe  gewalt  darüber)  R  163,12;  'alrec  rediewa  se 
sinrc  eynere  ecblene  weldecb'  R.  155,  19;  'alrec  mon 
se  weldrcb  nr  sine  eyne  berna'  B.  153,10;  'sa  se  bi 
sines  godcs  eile  weldecb'  (so  bat  er  vollkommen  roacbl 
darüber,  kann  es  verschenken)  B.  176,2.  E.  204  ,  24; 
«bwasa  tbene  hod  (das  banner)  up  nema  wili,  and  «vpa 
bodere  lia  wiHe,  ibi  skil  wrsa  eile  weldicb'  lt. 
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544,  8.  2)  g«watt,  amlsgewalt  habend,  im  aast«:  «ibi 
prestere  tbi  eiere  gastbereka  weldicb  is*  R.  128  ,  27t 
«Iba  lalemen  Iber  tbenoa  weldecb  send*  B.  151,  14. 
152,  22;  'Iba  lalemen  se  al  like  longe  weldecb'  B.  153, 
4;  'alle  keddar  se  en  ier  weldecb'  B.  153,  4;  'Iba  red- 
iewa  Iber  thenna  weldecb  send'  B.  152,3».  153,14. 
22.  154,  7  ;  'milb  tba  redia  tber  ibenoa  weldecb  is'  B. 
179,  25;  'Iba  helgcnamen  tber  tbenne  weldecb  send' 
(var.  Mo  sueren  send')  B.  174  n.  28.  Alls,  giweldig, 
nordfr.  weldeg  Oul.  390. 

weldefflfs  (bewältigen,  ermächtigen) :« datse  Pip- 
wyn  fora  wrldigbel  ne  badde'  W.  19,  13;  'sa  weldegalb 
bim  sin  feder  enne  riucblene  swesdel '  R.  53, 18.  E.  53, 
18.  H.  53,  19,  wo  im  latein.  original  52,16  'tunc  con- 
c ed i  I  eis  coruin  pater  rcclam  bereditali«  diu 
wellU  (jeglicher)  «gl.  hwelik. 
«rem»  (beschädigen) :  '  ieft  bi  weemd  se'  W. 
33;  'on  weemd  ('onwemed')  fan  acht  secken'  W.420, 
1 6-  389, 37.  Ags.  vornan  ,  vemman ,  gevemman ,  gc- 
vaemman  (foedare,  eonuropere).  Vgl.  wimelsa.  Com- 
pos.  unwemed. 

WM  (?):  'hwersar  en  man  nndad  werth  thet  hit 
ven  secelk*  E.  316,31.    Oer  form  nach 
du  ags.  tenn  (verruca,  Struma),  engl.  wen. 

Wen  (wahn,  meinnng):  'ney  biara 
253  n.  1.    Alts,  wan  (eupectalio,  opinio) ,  ags.  «en,  is). 
von,  neufr.  wean  Epk.  524. 

wrntk  (wähnen,  meinen):  'als ich  wene'  S.386, 11; 
«Ibag  wenik  (für  'wene  ik')  aode  mine  sinne'  H.  355, 
9;  'bit  ne  se  ibel  hm  wene,  det'  253,19;  'dal  scrlma 
naet  wena,  dat'  354,  3;  'manich  man  deer  wjs  bael 
wecnl,  dal  ele."  W.  437,18.  Alts,  wanian ,  ags.  *e- 
nan  (esislimare) ,  isl.  vaena  (sperare). 

wen*»  (?):  'sa  aeb  tbel  god  le  bnerwane  iaoa  Iba 
bonda,  Iber  Ina  ule  eutntn  bebbalb'  E.  236,35,  wo  im 
and.  teil  von  E.  «ul  egewen*  (ausgrgebco)  dafür  sieht; 
vgl.  bweona. 

wend  ,  welnd  (wende)  m.  Form:  nom.  wend 
E.  11.  3»,  9.47.  81,  8.20.  28.  32,1«.  24.  34  ,  8.  34.  36, 
9.37.  38,14;  gen.  wende»  R.  133,4;  j>lur.  nom.  wenda 
R.  543,28.  E.  30,1;  gen.  wenda  K.  39,19.  85,39. 
123,29.  537,4.  544,82.  E.  85,  23.  97  ,  23.  II.  84,23. 
338,  7.  342,  4.  wende  E.  H.  66,  23.  wendena  R.  536, 
26.  E.  343,  32;  dat.  wendon  R.  539,34.  wendum  E. 
30,  6.  H.  30,  7.  wendem  E.  311,  6.  wenden  S.  450,  16, 
weinden  W.  465,  6 ;  aec.  wenda  R  33,  5.  123,  34. 548, 
34.  544,  7.  8.  E.  32,  6.  II.  32,1.  wendar  E.  44,  1.  II. 
336,31.  wender  E.  44,1.  Alls,  giwand  (deflesio, 
tilio,  dcfcrlus,  dubinm).    Bedcul.  1)  das  umwenden, 
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die  rückkebr:  'sa  hwer  »  ma  ena  monne  biraualh 
wie»  and  wendet*  (des  umweodem,  der  rückkebr)  R. 
123,  4;  'ne  mey  bi  an  wyge  Der  an  weindtn  (auf dem 
rtffckwege)  alioe  weasa  Joe  elc'  W.  46),  6.  S.  430,  16. 
2)  die  Veränderung,  Verletzung  de«  körpers:  'ibel  Iii  sa 
wel  «tu  ne  rai  an  hüte ,  ni  an  godisbuse ,  ni  . . ,  sa  i* 
liier  andloua  wenda  iahwelike*  hole  xn  akill.'  K.  SS,  29, 
331,4.  E.  85,27.  97,23.  II.  84,  23;  'Iber*  fif  sinna 
wendena'  R.  536,  26;  'ihire  wenden»  bota  alrac  fiarde 
tuvde  panningli'  E.  243,  32;  'ief  litet  age  i»  slareblind, 
en  lungensiama  ..,  ief  mi  lliira  wenda  eng  biaechl, 
sa'  IL  338,  7.  3)  abweichung  von  einer  rechts- 
regel,  ausnähme:  'ihit  und  Iba  (if  wenda  ..,  ibel 
alle  Fresa  iruigfaen  bin  firna  (verbrechen)  rnitha  na 
fella,  bihalua  fif  wendura :  tbi  forma  wend  ..,  thi 
olber  wend  ..,  tbi  fifta  wend  etc.'  It.  E,  30,1.6.8. 
17-  31,  8.20.38;  'sunder  datbe,  and  Minder  aubere 
dolge,  and  buta  Iba  fif  wendon,  thes  ne  nii  bi  nene 
wilba  biada'  R.  539,34;  «tbel  Iba  Fresa  moste  alle 
seka  milli  tba  wilhon  fon  wua;  Iba  nam  tbi  kinig  Kerl 
of  (if  wenda'  R.  33,  5.  II.  32, 1.  E.  32,  6,  dann  werden 
dieie  aufgezählt:  * ihi  forma  wend  ..,  thi  fifta  wend'  II. 
E.  32,  1«.  24.  34,  8.  34.  36,  »  27.  38,14,  der  latein. 
teil  drückt  hier  wend  durch  cauia  aus  "et  siaguli 
xeiant  sibi  ipsis  in  reliquii»  quid  Icccnnl,  praeter  quin- 
que  causai  quas  tulit  Karolus  res  Omnibus  Friionibus; 
prima  est  quinla  causa*  32,8.10.24.  34,34.  36, 
9.  27,  ein  mnd.  teil  braucht  dafür  *aclu:  «alle  Vre- 
sen  mogben  bore  misdaet  mit  goede  boten  bebaluen 
mit  iv  xaken.  De  eerste  sake  de  veeide  sake'  30, 
8.9.  17.  31,  8.20.  28;  und  «dal  alle  mau  sal  weten 
wat  be  ghedaen  bebbe  myt  synen  eede ,  bebaluen  srvuen 
saken.  De  eerste  sake  de  seuende  sake'  33,  9.10. 
24.  35,34.  37,11.27.  39,14.  In  «olhere*  scelse  ond- 
sera  ('onderlia')  allerg  riuebtere  wende'  E,  H.  66,  23, 
wofür  E.  IL  44,  1.  336  ,  31  «umbe  alle  vendar  li  on- 
dirlane'  slebl,  bat  der  lalein.  lest  66,  24  'alias  debent 
respondrrc  ad  quaelibel  quae  ad  eos  referuntur',  W.  67, 
22  '  om  alle  ttcLtn,  R.  67,  22  'ondwardia  umbe  alle 
Iba  Illing  liier  ma  bim  fon  riuehtes  baluen  lo  tpreküV. 
Auf  gleiche  weise  ist  wend  gebraucht  in  '  tbel  ma 
gerne  fregie  allcra  godera  wenda'  (dinge)  H.  342  ,  4, 
und  in  '  god  scop  ibene  eresta  meneska  fon  acbUi  wen- 
dein' (dingen)  E.  211,  6.  4)  in  'theti  greua  mi 
corcia  anda  fif  wenda:  anna  nedmonda  etc.*  R.  123, 
34.  29;  «thel  send  tba  »ei  wenda,  tber  ma  thingia  skil 
umbe  ibet  lond  milh  alle  tba  redskipi :  daddnlg ,  wald- 
bronda  etc.'  R.  543  ,  28.34;  '»»  skil  tbi  skehala  tbel 
Illing  beya,  and  alra  monnik  sinne  hals  warpa,  and 


wenhed 

Iba  bagoata  sex  wenda  »n  Iba  beyda  tbinge  clagia'  R. 
544,  7;  'is  bi  fon  tba  hagosta  sex  wendon  mith  werde 
enieb  bewllen,  sa  skilun  hin!  alle  tba  redieua  eile  ouir- 
bere  hlia'  R.  341,  29;  'umbe  allen  honda  seka,  sun- 
der tba  bagosla  sex  wendon,  dur  tbi  mon  milh  Iwilif 
bondon  uudfalla'  R.  341,9;  '*a  hwersa  ma  ena  monne 
l>iu-)ralb  tben  twin  wenda  en,  rendes  ieflha  raueslhiu- 
uetbe'  R.  59, 19  bedeutet  wenda  verbrechen,  abwei- 
chungen  von  dem  was  rechtens  ist ,  vgl.  biwend.  C  ora- 
pos.  biwend,  ewend. 

wenda  (wenden).  Form:  inf.  wenda  B.  156,3. 
158,  13;  pro«.  3<e  ind.  went  B.  156,3.  5.  22.  24.  160, 
5.  E.  234,  22 ;  conj.  wende  R.  116,  17.  B.  153,  13.  E. 
44,  15;  pratf.  plur.  weinten  W.  431,  27;  pari,  ewenl 
B.  15«,  7.  went  B.  158,  21.  E.  214, 12.  25.  215,  25.  H. 
339,  36.  want  E.  227,  15.  Alu  wendian  ,  ags.  Yendan, 
isl.  venda  (vertere,  converlere,  immularc),  neu  fr.  wey- 
nen  Epk.  531,  nordfr.  wende  Out.  392.  Bedeut.  *  »Iii 
rediewa  ne  mot  sinne  dorn  naut  wenda '  (abändern)  B. 
156,3;  'thel  bi  tbes  londes  kere  wende'  (nicht  befolge) 
R.  116,17;  'thel  bim  bJi  went  se'  (dass  seine  färbe  ver- 
ändert ist,  wechselt)  E.  314,12.  25.  213,25;  'Iba  lawa 
ne  meyma  uler  tbissa  honda  nauwel  wenda'  B.  168, 
13;  «want  bia  da  riuebl  weinten  (übertrugen,  übersetz- 
ten) oen  da  latinscha  tongba'  W.  431,27;  'tbel  bi  on 
Iba  wei  went  (aufgeballen)  wertb'  H.  339,  36;  'ofle- 
dene  ibes  huses  went  ella  dreppele*  B.  158,21;  'and  bi 
Iba  keddar  wende'  (ihnen  widersteht)  B.  153,  13;  'tber 
Ibene  rediewa  went'  B.  156, 3.  5.  22.  24;  'tbel  bi  ewenl 
se'  B.  156,7;  'bwasa  olberne  wen!  el  fenne'  B.  160, 
5;  «hwasa  tbene  frana  went  inna  sine  riuebte'  E.  234, 
22;  'sa  bua  tbel  kind  bifiucble  iefta  wende'  E.  44,15. 
In  'Ibel  him  tba  sogene  huardlar  alle  want  (gehemmt) 
sc'  E.  227,  15,  seilt  ein  mnd.  text  'dal  ein  syn  seuen 
waruele  vorkrencket  syn . 

wenden«,  in  wiweodene  und  berdwendene. 

weneeh  (bofTend,  crwarlend)i  'tber  sinra  la- 
wena  wenech  se'  B.  164,13.  163,7  und  E.  196,36, 
wo  ein  anderer  teil  dafür  setzt :  'tber  bire  erlnoma 
sccllalb  wesa'.  Der  erbschaft  desjenigen  der  sie  nach 
der  näbe  seiner  Verwandtschaft  xu  erwarten  (darauf  xu 
hofTcu)  veranlassuug  hat,  der  für  den  erben  ('erfnoma') 
gilt,  welcher  'thera  lawena  wenech'  isl,  siebt  entgegen 
die  'onwena  lawa',  die  unerwartete  erbscbafl;  und  wie 
onwena  in  der  eben  angegebenen  bedeutung  durch  das 
ags.  orvena  seine  bestäliguog  findet,  so  wenech  durch 
das  ags.  venigealcas  (Beovulf  v.  3326:  '  «cnigealeaaum ', 
den  hoffnungslosen). 

weuhed  (gewohoheit):  'bael  is  wenbeed?  ecn 
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godlic  pliga  deer  roa  to  riucbl  baut'  VV.  433,23.27.31. 
Aiid.  wonabeil  Graff  1,  811. 

wen!» ,  welnll»  (weinen).  Form:  fratt.in-l. 
Ii«  wen«  H.  841,10;  3/«  wenialh  E.  4«,  24.  weiualh 
E.  232,  2».  weinet  W.  4T,  8;  pari,  wainad  E.  236,1«. 
Ahd.  weinon  Griff  1,  888,  ags.  «anian,  isl.  veina,  neufr. 
weyncn  Epk.  530.  BcdeuL  'sa  wenialh  ('so  weinet 
ende  scryt')  Üiel  unieregbe  barn *  E.  46,  24.  VV.  47 ,  8. 
Comp  os.  biwenia. 

«venlchetl  (gewohnbeil) :  '  laulic  pliga  fan  lao- 
gber  wenniebeed  U  also  elc'  VV.  434, 11. 

wenla«e  (wabn,  glaube,  »ermuthung):  248,6. 
249,  6.  2S4,  28. 

WOM«  (bis)  tgl.  bwenne. 

wenrwel :  R.  539,  33 , 

web'rwei  ? 

weaHer  (link)  «gl. 

wepm  (schreien):  'and  biu  wepande  and  hropande 
Iber  silte'  E.32,  37.  II.  32,  25;  'sa  weniatfa  tbel  uiiie- 
regbe  barn ,  and  werplh  ('weptb'  ? )  tbenna  Iba  sine  na- 
keda  lile'  E.  46,  25  «gl.  note5;  'werlbath  <tha  wagar 
(wände)  bi  wepen*  B.  168,  18;  'bit  ne  se  tbel  tba  wa- 
gar bewepin  bebbe  wesia'  E.  200  ,  5.  Alls,  wopiaa, 
wopid,  weop  wiop  und  wiep ,  wiopuo  (prael.  plur.), 
'wopiandi  wib'  (mulicres  plorantcs)  Heliand  169,7; 
ags.  vepan ,  veop,  «eopon,  vepao ;  saterl.  wapia  Hei.  254. 
Hat  man  das  wort  auch  tu  suchen  in  'sa  capiero«  mil 
ene  »ma  sceld  wepere'  H.  335,  7? 

wef>el  (wasser)  vgl.  wapul. 

wepin,  wcpei)  wepa  (  Waffe)  n.:  1)  'fretho 
alle  iham  tber  ur  sweren  bebbatb  wich  and  wepin' 
('wepen'  E.  H.  30,2.  \V.  21,1)  R.  21,1}  *tbet  bim 
sin  6and  tbene  wi  urslode  mitb  wige  and  milh  wepne' 
R.  43,6,  wo  in  E.  40  n.  8  'urstonde  milh  wer  and 
mit  weperne',  in  E.  41  n.  i  'ursleppc  wigbe  and 
mitb  weperne*  siebt;  'alle  da  deer  bim  warelh  mil 
wycb  ende  mit  wepen*  VV.  390,  11;  'ief  ma  bim  deer 
wert  mil  wigbe  ende  mit  wepen  *  VV.  398,  34.  414,  6 ; 
•botsoe  ioe  lo  clage  com*,  se  bit  an  wepene  sc  hil  an 
wede-  S.  488,  11;  <dal  bi  wepen  ende  wrichlen  winna 
möge'  VV.  393,  6.  2)  'also  fyr  soe  byo  et  bibol 
babbe  onweemd  fau  scherpa  wepen '  VV.  420,  21 ;  'dal 
hiars  aydera  uerna  oeo  moerd  slaeght  mit  een  scherpa 
wepene*  VV.  424,  25;  'hactso  een  man  detfa  milh  scerpa 
wepen*  ('mit  scarpen  wepene'  S.  449,  2)  W.  471, 15; 
'hwaso  da  oderim  sebarp  wepen  to  Iregbt'  480,35;  'sa 
hwa  sa  fiueht  milh  skadu  wepaa*  R.  97,  19;  'buersar 
en  mon  aien  Iben  «theren  gangbt  milb  skalba  wapen* 
E.  239,6;  'scade  wepen*  II.  328,  4;  'en  dede  edca 


milh  bekwardiga  wepna'  R.  63,2;  'wirlh  een  sebree- 
der  bilinsen  milta  urbannena  weepen'  VV.  428,3;  'bwa- 
so  haet  xx  ponda  wird  eerwis  o«n  synre  wer,  di  »chel 
babba  irucbslain  wepen'  VV.  390,  2;'hwa*a  inna  tsiurka 
ganth  milb  weperne,  mitb  spisa  and  mitb  wunrem' 
142,29;  'myt  fyf  wepen  (gerälben):  myt  spada  ende 
mit  furka ,  myt  schield  ende  mit  swird,  end  myt  cl- 
keris  oerd'  VV.  388,  16.  441,21.  3)  'wepin  acolde 
bi  Iber  efter  drega  alle  scone*  H.  335,35;  'buaso  des 
bischinen  wert,  dal  bi  wepen  drege,  di  urbert  elc' 
VV.  104,  14;  'al  decr  di  Frcsa  XXX  pond  wird  eerwis 
haet,  dal  bi  boers  ende  wepen  halda  scbil'  VV.  391), 
34;  'dal  stryd  (den  gerichtlichen  xweikampf)  bifiucbta 
mit  sea  wepen'  VV.  394,  15;  'keda  mit  wepena  ropU* 
424  n.  1  »gl.  wepinrofl.  Alts,  wapan,  ags.  «aepen, 
«aepn ,  isl.  »opn ,  saterl.  wapen  (plur.  wapne)  UcL  254, 
neufr.  wapene  Epk.  520. 

(wepiaa),  »epiia,  nelpenn  (waftoen, 
bewaffnen):  'mit  wepeneder  band'  VV.  475,12;  'mit 
wepender  band'  VV.  471,27;  'milh  wald  and  milh 
wepnadere  hond1  B.  160,  13;  'mil  weepnader  haud' 
VV.  428,3.  475,  37;  'mitb  weipender  band*  S.  49«,  16. 
Abd.  wafanian  Graff  1,  787,  ags.  vepnian,  isl.  wopna 
(armare),  neufr.  wapenjen  Epk.  520. 

wfplnroft  (waffenruf,  waffengerüfl) :  'sa  hwer 
sa  ma  wif  nedgie ,  and  hiri  wepinrofl  folgic*  R.  33,  25, 
«gl.:  'keda  mil  wepena  ropta*  424  n.  1,  'ende  bio 
wopen  ropende  is'  VV.  35,  2,  und  'ende  ropt :  o  wo- 
pen  ur  dis  mordirs  hals'  Jur.  2,  212.  Mnd.  33  n.  20 
wapenruchte;  in  niederd.  gegenden  wapenrop ,  wapen- 
geachrey  Hai  laus  2015,  in  boebd.  wafenruf,  wafen- 
sebrei ,  wofingeacbrei  Grimm  Weislh.  2,  213,  der  miltel- 
alterl.  latein.  clamor  ad  arma  (allarra),  vgl.  Grimm 
RA.  876. 

wepan  (waffen)  «gl.  wepin. 

wer  (wahr):  'tbes  wera  godis'  R.  126,  14;  'dyn 
god  is  een  weer  god'  VV.  438,  7;  'tbetlet  eile  wer  sc' 
H.  72,  1.  E.  214, 18;  'ende  roa  dal  ur  weer  weet'  VV. 
422,  32 ;  '  thisse  seke  is  wer"  E.  239 ,  32 ;  *  tueer  men- 
scha  tiueh  is  weer'  VV.  433,  34;  'an  luira  ieflha  ihrira 
wem  wilena  (tragen)  mulbe  stonde  al  wer  wilskipe' 
E.  54,  33.  H.  34,  20;  'milb  luam  were  (var.  'triuwe') 
wilem'  B.  163  n.  12;  'biprevia  and  wer  makia '  (wahr 
machen,  darlbun)  E.  188,10.  In  'da  Frcsen  foren  an 
hiara  hof,  ende  di  keiaer  enl  wara  deer  was  en  fri- 
boren  bera'  VV.  432,  21  scheint  'ent  wara*  in  Wahr- 
heit ,  wahrhaftig ,  au  bedeuten ,  «gl.  friea.  war  für  wer 
in  werlike.  Abd.  war,  alla.  war  (verus),  saterl.  wer 
Hct.255,  neufr.  vier  Epk.  532,  nordlr.  wer  Out.  393. 


Digitized  by  Google 


wer 

Schindler  4,  111  bemerkt  du  wort  fehle  im  goth.  ags. 
und  nord. ,  Griff  i,  913  führt  datu  an  'altnord.  vaer 
(bilaris)  ,  bogvaer  (mansuetus),  ags.  ealvaerlic  (benignus)'. 

W(f  (mann  |  vir):  nur  im  tnrnpos.  wericld ,  wie 
abd.  nur  in  wertgelt  erhalten,  während  altf.  wer,  ags. 
ver  (vir ,  bomo) ,  isl.  »er  (vir ,  marilus)  eiuselnstehend' 
gangbar  iil. 

vwern,  wnra  (gewähr  leisten,  cinsleben):  '»» 
hwet  sa  thi  mon  otherum  a  hond  reklb ,  ibet  bim  wi- 
ther  ieve,  hwandt  hond  teel  hond  wmra,  ieftba  anda 
withem  undswera,  hit  ne  se  thet  ma  »in  bui  berna 
and  »in  god  ther  milhe  etc.*  E.  67  n.  17  d.  i.  '  was 
ein  mann  einem  andern  in  die  band  giebt  (ins  deposi- 
lum  66,  28) ,  das  soll  dieser  ihm  wiedergeben  (turück- 
geben),  denn  (eine)  band  mus*  (der  andern)  band  ge- 
währ leisten  (d.  i.  denn  der  empfänger  tutus  dem  ge- 
her  dafür  haften),  oder  auf  den  reliquien  »ich  davon 
freischworen,  es  sei  denn  dass  man  sein  haus  Terfarennl 
und  sein  gut  zugleich,  oder  dass  man  etc.';  gleiches 
besagen  die  etwas  abweichenden  worle  eines  andern 
tesles  E.  67  o.  17  (=  E.  240,  10):  'sa  hwet  sa  thi 
mon  tha  otberem  anda  hond  ieftb ,  thet  hi  bim  tbet 
ieft  ieve  (dass  er  ihm  die  gäbe  wiedergebe),  b wende 
bond  skel  hond  wera,  etc.*,  und  auch  der  mnd.  lest 
67  it.  17  stimmt  hiermit  überein.  Es  leuchtet  ein,  dass 
das  Sprichwort  'band  mus«  band  waren'  hier  in  einem 
andern  sinne  genommen  wird,  als  der  ist,  welchen 
Albrechl  gewere  8»  mit  ihm  verbindet;  nach  Alhrecbt 
drückt  es  bekanntlich  aus ,  dass  sieb  die  gebende  band 
nur  an  die  empfangende  ballen  kann,  dass  also  keine 
weitere  vindicalion  stall  findet,  'waren'  steht  nach  ihm 
dann  '  in  einem  gant  unjuristischen  sinne'  für  '  wahr- 
nehmen,  im  auge  behalten',  so  dass  damit  nur  gesagt 
wäre,  dass  der  geber  den  empfänger  nicht  aus  dem 
auge  verlieren  solle.  Die  fries.  stelle  bingrgen  besieht 
'  hond  skel  hond  wera  *  auf  den  empfänger ,  nicht  auf 
den  geber,  der  empfänger  soll  turürtgeben  was  er 
empfangen  hal,  als  grund  wird  hinzugefügt  '  denn  band 
aoll  band  weren'.  Wera  ist  das  abd,  und  mbd.  weren, 
alts.  waron  (im  ags.  und  itl.  nicht  vorbanden),  engl. 
Warrant,  platld.  waren,  weren  br.  wb.  5,  184,  welches 
gewübr  leisten,  haften,  dafür  einstehen  bedeutet,  und 
mit  dem  accus,  der  nerton  coiislruirt  wird,  während 
nbd.  gewähren  den  daliv  der  person  verlangt ,  vgl. 
Graff  1,  94t  und  Grimm  4.634.  RA.  603t  'hond  ikef 
hond  wera'  ist  also  wörtlich:  die  eine  band  (die  de» 
empfange»)  soll  der  andern  band  (der  des  gebrrs)  ge- 
währ leisten,  einstehen,  haften.  Vgl.  'ende  ic  Gshha 
vor  myn  broer  to  warryen '  (gewähr  tu  leisten  wegen 


wera 

eines  Verkaufes)  a.  1447  Schw.  33» ;  «der  ic  hywmen 
füllet-  bitael  thonkye  ney  myn  ayna  willa,  ende  ic 
byminen  fry  land  to  warian  fan  alle  huuden  in  alla 
riueht'  a.  1430  Schw.  334;  'ick  Siennerl  foer  dyssen 
ondersel  lo  warryana  foer  my  ende  foer  myn  brode- 
ren  ende  sysleren  weyna*  a.  1450  Schw.  341;  'ende 
wy  da  convente  op  dusen  caep  usis  feeders  fry  Und 
ofte  fryen  steed  lo  warrien  ende  to  lywrien  iona  riueht 
ende  bula  riueht  als  riueht  wist'  a.  1463  Schw.  612; 
'ende  wy  draegen  eckorem  ur  dyssc  landen  mey  greed 
gers  ende  grond  den  ayndom  myth  den  bysatma,  el- 
korern  fry  land  toe  lywrien  ende  toe  warien*  a.  HbH 
Schw.  744 ;  '  wy  »cbillet  Aeylaraa  dil  Rocrda  lilich  gued 
fry  lyuria  boeda  ende  waerria  fan  alle  handln  ende 
fan  aller  hande  (allerband)  oenipreck  deer  op  dil  gued 
falla  mey  binoa  riucllt  of  bula  riueht'  a.  1493  Schw. 
732;  1  so  aegh  cllick  mond  lo  warrien  foer  des  kya- 
des  gued,  dal  haet  in  da  latyn:  tausdare  ypoteca  re- 
rum  suarum'  Jur.  1,  204.  Im  wera,  wara  (gewähr 
leisten)  gebort  das  friet.  werand  oder  warand  (autor), 
warande  (guarandia),  won-wara,  were  (Währung),  und 
wererc. 

wem,  wert«,  war*»»  warte  (bekräftigen, 

beweisen,  dartbun):  'and  hi  hit  wera  will«  anda  wilhon 
(auf  den  reliquien) ;  ac  ief  hi  ibet  nawet  wera  nellet 
aa'  R.  93,  16.  18;  '  oen  da  wyledum  wara'  XV.  473,1; 
'an  Iba  wiletn  warria'  S.  473  o.  1;  'dal  ma  mit  des 
dada  liucb  naet  fora  ne  waria  mey,  bibalua  om  fiou- 
wer  deden '  \V.  397 , 11 ;  desgl.  236,  7.  Abd.  warian 
(probare)  Graff  1 ,  923 ;  platld.  waren  (wahr  machen, 
ilaribun}  und  'waren  in  den  billigen'  br.  wb.  3,  183; 
von  wer  (verus)  geleitet.    Compoi.  biweria. 

wer»  (wehren,  verlbeidiges ,  defendere) :  Form: 
in  f.  wera  R.  122,  23;  pratM.  ind.  Itt  werith  E  23t,  16. 
Werth  *»V.  396,24.  wert  XX.  398,  33.  414,3.  422,18; 
con/.  wiri  R.  95,5.  113,1  13.  were  B.  167,4.  E.  93,5. 
II.  94,  5.  \V.  436,  13 ;  Vr<uK  werde  XV.  398,  36;  plar. 
werden  \V.  396,26;  fort,  wirid  R.  115, 16. 342, 6.  Abd. 
und  alts.  werian  ,  ags.  verian,  isl.  veria,  neu  fr.  werren 
Epk.  527.  B  c  d  c  u  I.  *ac  skilu  wi  use  lond  wera  milb  egge 
and  mith  orde*  R.  122,25  ;,'ief  ma  bim  der  wert  mit 
wighe  ende  mit  wepen '  XV.  398,33;  'soe  hwa  soe  dal 
wert  snit  wirke  ende  mit  wepen '  VV.  414,  5 ;  '  wert 
hitiv  immen  mit  wald'-W.  422,  18;  'wilima  bia  (eine 
frau)  nedgta  ,  end  hiuse  wiri'  R.  95,5,  wo  E.  93,  5 
und  H.  94,5  'biwere'  liesl;  'ta  bwer  saue  (für  'sa 
hine')  en  mon  of  ihere  nedwiri  sin  lif  wiri  and  sin 
god'  R.  115,13;  'ibet  hin?  of  ihere  nedwere  wirid  bebbe* 
R.  115,  16.  542, 6;  'buel  thi  olber  delh,  tber  bine  weritb' 
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E.  231,  16;  'ihet  diu  tba  skerpa  hungere  wer« '  (Lin- 
dere) B.  187,4}  'ief  bit  ymmen  werth  (bindert).., 
aller  lyck  twa  pood  deer  kit  werden'  W.  39«,  26;  'dal 
bi  da  seeckoisse  na  ne  werde '  \V.  398,  36 ;  '  twa  riuebt 
deer  da  durige  were '  W.  436,  IS.  Zweifelhaft  Ut  mir 
ob  auch  (olg.  »teilen  xu  wera  (defendere)  tu  reebnen 
sind:  'Iber  «int  bim  fon  ewerl  ('werth')  sine  fif  sin'  E. 
85,  16.  II.  84 ,  16 ,  wo  im  lalein.  teil  84,  16  '  depra- 
vanlur  quioque  sensus,  et  pro  depravatione  quorura- 
libet  etc.*  steht;  'is  bim  sin  spreke  «wert'  ('wert*)  B, 
1U.16;  «Ibra  spretse  werth'  («wart')  E.  218,  37; 
'Ihet  bim  tka  eine  sogen  buarlar  alle  ewert  ('wart') 
se'  E  226,15;  'en  litb  wart  anda  fingrum*  E  221, 
36;  'is  hiu  (die  frau)  alta  fir  ewert  ('ewart'),  thet' 
E.  224,15;  'bwasa  tbene  breintiama  beth  inda  haude, 
so  mei  bi  thac  libba,  and  bi  werth  Ibach  sere  ther 
fon  ewert'  F.  307,34;  in  E.  226,  15  seist  ein  mnd. 
lest  227, 15  '  vorkrenekel'  fiir  das  fries.  ewert,  in  E. 
85,16  ein  anderer  friea.  dafür  'ergerad'  (verscklim- 
raert);  hat  man  wera  hier  durch  hemmen,  hindern, 
kränken,  verleiten  su  erklären?  »gl.  werdene.  Com- 
pos.  Li  wera. 

wer»  (sondern,  aber)  vgl.  were. 

(weraehtellk),  wleraehtellk  (wabrbaf- 
liglich):  487  n.  18. 

werand,  waren d  (gewa'hrsmano  ,  aulor)  m.: 
'  nu  ne  tburslu  mi  firor  to  nena  werande  driua;  ik 
wille  tbil  eine  balda  mitb  alsa  dena  rincble,  alsa  mi 
ihi  asyga  delt;  thruch  thet  tliel  min  werand  is  eferin  etc.' 
K.  51,  22.  26;  'ief  bil  onwrocht  gold  is,  so  schil  byt 
lo  sine  warende  tyaen ,  iefla  to  da  tolneda  merked, 
iefta  to  da  fieldfarendc  manne'  W.  398,10.  Im  mil- 
telalterl.  lalein.  guarandus,  mnd.  warend,  warand  (ge- 
wöbnlich:  gewer),  isl.  veriandi  ('procuralor,  reu»  in 
lile')  Biörn,  engl,  warranler  (im  ags.  wird  dafür  ge- 
leama  gebraucht).    Vgl.  wera  (gewähr  leisten). 

(werMde),  warandc,  warende  (ge- 
,  währe,  guarandia ,  garantie)  f.:  'Iii  ne  thorf  nowel  ieng 
mit  waranda  situ'  IL  50,  34; 'ende  by  ne  tboer  lio- 
gera  an  warende  sitta'  VV.  53,12.  Vgl.  mnd.  gewert, 
werscap  Homeyer  reg.  tum  S«p^  327,  platld.  wäre, 
warsebup  br.  wb.  5,  185,  mhd.  gewersebaft  Schnieder 
4,  132,  ags.  vaere,  engl,  wamntise.  Vgl.  wer.  (ge- 
währ Irislen). 

werand  atef,  war  an  dat  pf  (vormund): 
'hwersare  ferth  en  alderlas  erwa  (ein  elternloser  erbe) 
fon  tba  werandstewe,  and  bim  (dem  werandslef)  bity- 
giema  etc.'  B.  164,  15;  'hwersar  is  en  alderlas  erwa, 
and  bi  se  milha  werandstewe,  and  ihet  god  sc  naut 
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edeled  etc.*  B.  165,  21,  wo  in  E.  208,15  siebt  «bver- 
aar  is  en  alderlose  kind  mitb  tba  wareiultw  thtt  u 
milha  formundtr,  etc.';  'bwersar  is  en  raun  ieflha  wif 
alsa  lef  (krank),  Üietler  bine  sei wa  ne  tnuge  nawrt 
biriocbla ,  sa  skel  bi  bebba  tbene  warandslef,  Iber 
lawena  wenech  is'  (so  soll  er,  oder  sie, 
sum  warandslef  haben,  der  der  nächste  erbe  ist)  B. 
165,7,  wofür  in  E.  196,  35  steht  'sa  skel  bi  inna  tba 
wera  ther  sinra  lawena  wenech  se'  »gl.  E.  196, 33. 
Werand -stef  oder  warand  -«lef  ist  aus  stef  (stab,  nicht 
wie  Wicht  576  meint  aus  ags.  stör,  da  dieses  im  fries. 
slo  lautet)  und  dem  partic.  werand ,  warand  uisammen- 
gesettt,  welches  xu  wera  (gewähr  leisten,  «gl.  werand) 
oder  xu  wera  (defendere)  gehört,  lettleres  nimmt 
Grimm  nach  Kraul  vorm.  1,  9  an ,  und  erklärt  werand- 
slef durch  'abwehrender,  schüttender  »lab'  d.  i.  vormund. 

(weraword)i  wera  wird  (veribeidigunß): 
'lo  riuchla  werawird'  VV.  407,  18.     Auch  hd.  weri- 
,  werwort  (verteidigende  rede)  Scbmeller  4,  130. 

(lippenverlettung)  vgl.  werebreke. 
(werth)  vgl.  werth. 
wer«  (wort)  vgl.  word. 

werdet  (wirlb)  ra. ,  in  huswerda.  Abd.  wirt  GraJT 
1,  932,  nordfr.  weerd  Out.  388. 

werde»  Wird  (wabrheit)  f.  Form:  nom.  werde 
B.  151,16.  163,3.  254,31.  werd  253,  1.  wird  -W.  433, 
14.  35 ;  gen.  werde  252,  36.  254,  17.  wird  W.  434 ,  24. 
438,36;  dar.  werde  R.  25,  2.  35,6.  116.18.  B.  165,18. 
141,17.  E.  194,20.22.  197,12.  W.  400,8;  acc.  werde 
R.  133,12.  134,18.  B.  145,  22.  151,11.160,11.  162,24. 
172,  7.  E.  247,5.  II.  343, 15.  wird  W.  69, 13.  401, 17. 
409,13.  415,29.  416,36.  418,27.  435,18.  Bedeul 
1)  wabrheit:  'kining  Kerl  slifle  Irewa  and  werde'  R, 
133,12.  134,18.  E.  247,5.  II.  343,  15;  'so  baet  so  di 
mao  öderem  iout  op  trowa  ende  wird '  W.  69 ,  13 ; 
*fan  trowa  ende  fan  wirde  ward  himelryck  stiA'  VV. 
77, 12 j  'dal  y  da  wird  sidse  (sagt)  ende  da  leyne  (lüge) 
tele'  Vi.  401,17.  415,29.  416,  36.  418  ,  27.  419,  13; 
'dal  bi  dis  da  wird  ieebte'  W.  409,13;  'ic  bin  di  wei 
der  wird'  W.  434,24;  'di  presler  schil  wessa  een  fogid 
der  wird  lo  tiuge  ende  lo  ede '  W.  438  ,  36;  'dat 
riuebt  is  alle  riuebt,  deer  loeienst  da  wird  naet  ne 
Tracht'  W.  435,  18;  'ihet  wi  huat  aweke  fon  there 
werde  tbes  gastlyke  riuchlcs'  141,  17.  n.  3,  wo  das  la- 
lein. original  'ut  a  severilate  ac  rigore  canonum  modi- 
cum  cederemus*.  3)  xeugniss,  beweis:  'werth  bi 
milh  werde  Iba  mitb  compe  ur  Wonnen'  R.  35,2-, 
'and  milh  werde  fori  brangal,  ihet  hil  nawel  ne  se' 
R.  35,6;  'and  bi  tbes  birelhad  wertbe  milh  werde'  R. 

143 


Digjtized  by  Google 


—     1138  — 
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116,18,  wo  ein  mod.  tut  'myt  rechter  licht*  seilt; 
,  ruogia  urabe  aeoge  aeke,  therse  neoe  werde  fon  wite' 
145,  22,  wo  im  mnd.  teil  'de  nicht  apenbaer  ii'  lieht; 
'bveder  sa  tha  redieua  iof  Iba  talemonne  thius  werde 
brech'  B.  151,  16);  'Iber  tba  werde  leda  skcl  mith  sex 
etbum'  B.  151,1t;  'biut  tbi  otbrr  tuetbena  werde  »od 
tili  otber  nene,  sa  skelma  tba- werde  leda  inna  tha  londe 
(felde)  ther  etc.'  B.  163,  M. 25.  26.  163,8;  'nene  werde 
leda'  B.  112,7;  'nelb  bi  nene  werde,  sa  undvngcma 
milb  sex  elbum"  B.  160,  11;  'ta  biredema  bit  mith  alsa 
denre  werde'  (d.i.  'mith  tuam  wiurra  (seugen)  and 
mitba  kettere")  B.  165,18.  E.  197,  12;  '«  birede  bine 
milb  olta  denre  werde'  (d.  i.  'mith  tuam  wilem')  E. 
194,22;  *ief  bit  milter  werde  biwiia  mei  oen  da  buir- 
tcbip  deer  bil  seid  i»'  VV.  400,  8;  'ic  bebbet  tbi  bela- 
latb  upper  godre  werde'  E.  194,  30;  *di  elb  der  werde' 
(juramentutn  calumniac)  252,  36. 

werden«,  werden,  werde,  wlrdene, 


Wirde  (besebädigung ,  Verleitung):  «thera  fif  »inna 
werdene  iahuclic  xxxvi  scill.'  E.  85,10.21,  wo  II.  84,10. 
331,22.  338,24  'thera  fif  sinna  werde  ('werden')  ia- 
bwelike*  böte  xxxvi  acill.'  und  der  Utein.  tot  84,  10 
•quiuque  aensuuro  cujualibcl  deprivatio  (ist  tu  heuern 
in  'depravatio'?)  xxxvi  solidi'  liest,  Tgl.  «tbiu  sinu- 
werdeoe'  B.  93, 12,  wo  im  latein.  lest  92,  12  'nervi  de- 
pravatio* steht;  'halue  tione  ..,  werdene  elc'  B.  119, 
6.  8;  'werdene  an  Iba  bene'  B.  121,6.  538,6;  'sa  hin 
(die  frau)  to  tbere  werde  tbenna  kemlb'  (erkrankt,  stirb!  ?) 
H.  334,  22.  Vgl.  «ibera  fif  siana  werlene'  («wer- 
tbena')  E.  214,  1.  19,  'end  hiu  nenne  wirde  bilia 
nelle'  H.  339,31,  'cnes  halwes  pundes  »irden«'  S. 495, 
21.  Für  'Iben  fif  siuna  werdene'  E.  85, 21  steht  gleich- 
bedeutend 'Iber  sint  bim  fon  ewerl  sine  fif  sin'  E.85, 
16,  «gl.  wera  (verlheidigen).  Compos.  halswerdene, 
inwerdene,  liodwei  Jene,  lilbwerdene,  sinwerdene,  sinu- 
werdene,  »prek werdene. 

Werder«  (wärter)  m.  in  grelwerdere. 

wertsten  (werth)  vgl.  wertbieb. 

werdmon  .  «gl.  werthmon. 

were  (lippe)  f.:  'tbiu  were  ula werdet  tbruch  stein' 
B.  89,24.  U  88,24;  'tbiu  were  of  einüben'  E.  91,6. 
IL  90,6.  S.  494,31.  498,37;  'tbiu  were  of,  en  fiarden- 
deles  ieldes'  {\  wergeld)  B.  177,28;  '  tbiu  wer«  half  of 
B.  178,3;  'fan  tba  were:  tbiu  uro  (obere)  were  thrueb 
slein  ..,  tbiu  nilbere  were  ('wira')  etc.'  E.218,  20.23. 
H.  334,30.  887.  24.  33;  'huaso  orem  of  sie  longe  iefla 
were,  dal  belma  etc.'  W.  106,  3;  'also  fyr  so  dio  were 
lillcth  sc  fan  da  tosscbcii,  so'  VV.  465,  30;  'ief  dio  wecr 
cen  dam  standen  bsel,  so  »egb  dis  weei  lirvli»  böte  elc* 


were 

W.  466,  3.  Ist.  vör,  nordfr.  wara,  were  Out.  385,  das 
ags.  veler,  welches  nach  Grimm  3,  400  aus  vereis,  gotb. 
vairilo,  verteUt  ist.  Com  p  os.  nuxwere.  Vgl.  werebreke. 

were,  wen,  wem  (sondern,  aber,  ausser): 
'tbere  ofledene  undungande  fon  tha  bouwe  alsa  ma  fon 
Iba  buse,  unre  Uli  bele  ,  tber  Iba  dede  deth'  B.  159,7, 
wo  das  sweile  ms.  'wara  ihi  betet'  liest;  'al  Iba  deda 
thribele  le  belande,  wara  busbota'  B.  159,16,  wo  das 
sweile  mv  wtra  liest;  wera  steht  B.  170  n.  37.  176 
n.  47.  H.  58,4.  336, 11.  342,  12,  wara  B.  155,22.  156, 
24.  159,16.  176,13.24.  180,  1.  E.  58,7.  204,18.  205, 
1.  12.  206,3,  wäret  (Pur  'wäre  bit')  E.  68,5.  Das  in 
'hit  pt  were  datlel  (es  wäre  denn  dass  es,  ausgenom- 
men es  wäre  dass  das)  buta  des  her»  wyttcyp  were 
schjn'  VV.  472  ,  24,  und  in  'tbruch  nene  erseke  ne 
tbruch  nenne  aldene  nilh,  ne  were  tbruch  biara  twira 
sibbe'  B.  59,  12  noch  vorkommende  'ne  were'  icigt 
dass  das  sonst  dunkele  wara ,  wie  es  Grimm  3,  245  er- 
kannt bat,  aus  wera,  were,  newere  (es  wäre  dqpn), 
dem  alu.  '  ne  wari  tbat'  Hcliand  163,  18,  mnl.  neware, 
abd.  neware  (nisi),  entsprangen  ist;  vgl.  unter  ne  das 
friet.  'hit  ne  sc  tbct'  (es  sei  denn  dass,  nisi).  Aus  fries. 
were,  wara  ist  dann  weiter  mer,  mar  (nur)  entstan- 
den, vgl.  diese.  Auch  aspirirles  hwara  findet  sich  B. 
150,  17.  170, 14  für  wara. 

were  (gewehre,  besils)  f.  Form:  dat.  were  B. 
67,6.  10.  123,4.6.  B.  175,1.  wer  W.  388,8.10.  39«, 

I.  33.  392.34.  393,5.11.  399,20.  418  n.  2;  oet.  were 

II.  7.  31.  53,  27.  E.  196,  25.  H.  76  ,  27.  wera  E.  8,  3. 
H.  329,13.  341,16;  plur.  gen.  'werrena'  VV.  418,17. 
'werrana'  VV.  418,27;  dat.  weron  B.  77,  29.  werem 
B.  166,  15.25.  E.  208,17.  W.  41,7.  'werren'  VV. 
418,  27.  'werrum'  W.  77,29;  oce.  werar  E.  203,  25. 
Bedeut.  Were,  nach  Grimms  BA.  555  gramma- 
tisch begründeter  erörterung,  der  Schnieder  4,  127 
(a.  1837)  folgt,  während  Grs.fi  1,  928  (a.  1834)  nicht 
<u  entscheiden  wagt,  vom  gotb.  vasian,  abd.  werian, 
ags.  verian  (venire)  gebildet,  bedeutet:  1)  bekleidung 
(lunica;  isl.  veria);  dann  juristisch:  die  recbljforniliclic 
einklcidung  in  den  besitt  (intitura).  Diese  ursprüng- 
lichste bedeutung  von  gewehrt  kommt  in  keiner  fries. 
stelle  vor  ,  wie  denn  die  fries.  rccbtsquellen  überhaupt 
über  die  gesammte  auuassung  schweigen,  wegen  der 
andern  dtalecte  vgl.  Grimm  und  Schnieder  a.  a.  o.  2) 
durch  förmliche  einweisung  begründeter  besitt,  dann 
überhaupt  besils:  o.  besitt  von  eigen  und  erbe:  'oen 
da  bemmerick  deer  dy  fria  Kreta  oen  erwed  is  ende 
ayn  oen  tvnre  wer  hael'  VV.  388,10;  'ende  hi  iiuetb, 
dal  bi  aynliliet  guedes  soe  fula  oen  synre  wer  nael 
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babbe,  dal  Li  clo'  W.  393,5.11;  «»I  deer  di  fria  Fresa 
»IX  pond  wird  eerwii  bael  otn  «ynre  wer*  VI.  390,  1. 
33;  'al  deer  di  fria  Fresa  op  cen  eerwe  tinghia  wil, 
dat  bi  bitigia  aebil  bim  des ,  dal  bi  een  erwe  an  »ynre 
wer  babbe  onriuehl'  W.  393,  34  ;  'al  deer  tueen  jnaen 
um  een  eerte  en  lua  «precket,  ende  bim  ayder  den 
ue»tcra  werrana  nrmet ,  ende  dal  byl  an  werren  bede 
ieer  ende  dei  «ike  (emendirei  *«iker*)  ende  onsand' 
(allda  »wei  männer  um  ein  erfagut  uneins  sind  ,  und 
»ich  jeder  der  nächsten  bcsiUrecbte  vermisst,  und  das» 
er  es  in  betiu  balte  jabr  und  lag  sicher  und  ungestört) 
Vf.  418,  27;  'ief  di  ora  (der  eine)  quet  dal  dal  eerwe 
»vn  ain  se,  ende  di  ora  quet  daltet  syn  se,  deer  eer 
oppe  dat  eerwe  ende  op  da  war*  «t,  nuse  bede  dera 
utnliUra  werrana  urmetten ,  nu  etc.'  (und  sieb  nun 
beide  der  gewebre  xu  eigentbum  vermessen,  so  etc.) 
VV.  418,17.  ß.  besils  Ton  mobilien :  'ief  di»  buir- 
blicande  guedi»  aet  iorlorcn  is ,  deer  bi  eer  aynlik«  otn 
üncr  wer  bede  (das  er  (ruber  xu  eigentbum  in  seiner 
gewebre  batle) ,  da  bi  aller  nest  oen  sonda  liue  was, 
oen  sebepena  weed,  iefla  oen  wroebta  golde,  iefta 
oen  fiowerfotada  schettum1  »'.399,2(1.  ^.  besils  ton 
lehn:  'deer  aegb  dy  grewa  aller  manlykum  syn  leen 
toe  gewane,  ab  byt  oen  »ynre  wer  bede  (sowie  er, 
der  mann,  es,  da*  lebn ,  in  »ei  Dem  besils  hatte),  son- 
der fia'  W.  388,8.  d.  'bwersar  is  en  rnon  iefla  en 
frouwe  als»  cronc,  thel  binc  »clwa  nawet  biriuebte 
muge ,  sa  »kel  bi  inna  tba  were  tber  »inra  lawena  we- 
ueeb  te*  (»o  soll  der  in  den  besitz  welcher  der  nächste 
erbe  i»t)  Kl.  196,  35,  wo  En.  196,33  'sa  scellalh  bia 
inna  tba  honde,  tber  hire  erfnoma  »cellelb  wesa  *  liest, 
und  ein  mnd.  teil  196,  37  seist  'so  sal  dat  nac»te  bloet, 
de  er  erfname  is,  tick  dtt  gutdtt  undtrwyndtn,  und« 
cm  ofle  er  dar  tan  denen,  de  wile  datse  leuen';  wäh- 
rend bier  in  K.  dem  nächsten  erben  eine  gewebre  an 
dem  habe  des  kranken  erblassen  eingeräumt  wird ,  sagt 
die  entsprechende  »teile  B.  165,  7  nur,  das*  er  werand- 
stef  (»onnund)  des  erblasse rs  werden  »oll.  f.  facti- 
sebe»  ianehaben,  gewabrsam:  'and  tba  treiben  te  ge- 
uane  mitha  gelde  on  thera  ebbela  wera  an  Rottum'  II. 
329, 13 i  'Iba  penninga  scel  i  oo  thera  liuda  wera  bren- 
»ia  end  ond  the»  frana'  H.  341, 16;  '»o  dy  frya  Fresa 
cen  gued  fynt  bula  an  de»  »ee»  owera,  dal  bil  syn 
frana  ende  da  toliff  ende  dy  aesga  agen  ieer  ende  dey 
in  »ynre  wer  lo  bysitlane'  418  n.  3;  '  tbetla  rediewena 
kokar  bebbe  ibera  liuda  brefinna  bira  were'  B.  175,1. 
3)  da»  woran  durch  rechuförmlicbc  einklridung  ein 
besils  begründet  ixt  (teilitura),  betittung,  bau»  und  bof 
(platld.  were  br.  wb.  5,  188):  'olre  monnec  ien  «yne 


ayne  werar  tba  iertoebu  to  makiande'  (jedermann  bat 
gegen  »eine  eigenen  betiuungen  die  schlammabsüge  su 
machen)  TL  203,35,  wo  ein  mnd.  texl  203,  29  'lye- 
ghea»  syn  egbenerue'  dafür  «etil;  'olle  ierengga  agben 
to  wesaode  oppa  thes  monnes  ayn  werem,  binnar  sue- 
tba»  Ei.  303,17,  wofür  in  Eil.  203,  16  'thes  monnes 
ayn  wtrue,  und  im  mnd.  teil  203,17  'ene»  iewel- 
ke»  eghen  trat'  »lebt;  'sa  bwa  *a  orne  birauade, 
and  umbetfaingades  an  sine  were  fore'  R.  7,31,  wo 
das  lalcio.  original  8,  3  '  quicunque  iotadat  potteuUmtt 
alleriu»',  E.H.  8,  3  'an  olbere»  wera'  setzt]  '<a  bach 
tbet  kind  tbenne  an  tba  were  to  tiaode  mitb  XII  megon' 
IL  53,  37,  wo  im  Latein,  original  52,  26  Uunc  licet  Uli' 
puero  inirare  illiu*  terrae  tcrtninoi,  videlicct  Uudgarda, 
cum  ..  cognali»1;  'and  erue  and  god  leualb  ..,  sa  ba- 
gon  tba  iuinknilingar  lo  ihere  were  lo  tiande  . . ,  hit 
ne  »e  tbet  tber  en  kumi,  tber  tbenne  *e  tbere  were 
aller»  »we*ost*  R.  67,  6.  10;  'al  tbet  god  tber  bi  belh 
an  boui  and  an  buse ,  an  weron  and  an  waruon'  R- 
77,  29,  wo  in  W.  77,  29  'oen  werrum  iefta  oen  werre', 
in  II.  76,27  '»  were  and  a  werte",  im  mnd.  lest  77 
n.  6  'an  werue  end  an  beme',  und  im  lalcio.  original 
76,27  're»  qua»  habet  in  curte  tcl  in  domo,  in  pos- 
sessionc  et  in  fundo'  stcbl;  'dal  aller  manick  oen  da 
sinetn  bisilte  oen  baten  ende  oen  weren'  VV.  41,  7} 
*aa  bwer  sa  en  wil  anna  ene  were  cumlh',  and  tber 
nen  bern  ne  liueb,  *a  hachmat  bin  fon  tbere  were  lo 
utrande,  alia  den  »a  biul  hetb  tbard  ebroebt,  tba 
driuanda  and  tba  dregaoda ,  »kinande  gold  and  narfole 
kuic;  tbet  baebma  fon  tbere  were  lo  «werande  raith 
twilif  hondon ,  tbet  bit  bebbe  alle  uud  alsa  bli  »a  biut 
bede  anda  wer«  ebrochl"  R.  123,  2.4.6.8;  'bwersa  ma 
ene  fouoa  of  tba  werem  ieftb  (terheiralbel)  ieftba  sponl, 
and  bia  makiema  mitb»  fadcrem  unierreb,  sa  rcsiema 
bire  lo  böte  en  ..  ield'  B.  166,25;  ' bwersar  en  wif 
fon  tba  grewe  in  gentb,  sa  skel  hiu  in  lidsxa  tbene 
fiarda  penning  alle  hire»  gode»  bula  lawem;  fertb  bin 
fon  Iba  grewe  Uta  werem  (geht  »ie  nachdem  der  mann 
beerdigt  ist  au»  dem  bau»c) ,  sa  na  meise  mitb  na  nene 
tblnge  wilhe  cuma'  B.  166,15.   Vgl.  wäre. 

were,  wlrl  (wehre,  terlbeidigung)  f.  Form: 
dat.  were  R.  63,23.  115,16.  543,  6.  B.  181,1.  E.  62, 
20.  S.  486,9.  wer  E.  40  n.8.  VV.  63,18.  390,5.7.35. 
392, 13.15.  424,15.  S.  486,7.  499,31.  244  n.  1.  wiri 
R.  115,  U,idur.  dat.  werum  Vf.  401,28.  S.  490,31. 
Abd.  weri,  wari  (depuliio,  propugnsculum)  Graff  1, 
929,  i»l.  törn  (defensio).  BedeuL  'tbet  bim  »in  fiund 
tbene  wi  urstonde  milb  wer  and  mit  weperne'  E.  40 
n.  8;  'bwertoe  twene  man  ayne  man  slaytb,  tbet  bi 
443* 
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fatlicb  wen)  («o  diu  er  hinfällt),  and  ut  tber 
fry  •»'  (und  sich  nicht  mehr  »ertbeidigen  kann)  S. 
31.    Corapos.  bofwcre,  londwere,  ncdwere. 

wer«,  W«tr  (waare,  merx):  «and  fi 
mada  boU  tnl  luednalb  a  peoningura  and  ibi  tbrime- 
nalb  a  were'  B.  119,18,  wo  eine  entsprechende  stelle 
in  E.  aiO,  Ö  'anda  ibi  ibrimoatb  wdr'  liest;  'anda 
bim  welraa  tbenne  weir  reka  buppa  forwordum,  sa 
scfacl  bi  nima  tba  weir  na  sine  aynes  riucbler.  worden' 
E.  194, 36.  195, 1 ;  *  sa  ne  «cbelma  tber  nene  weir  others 
on  reke  iefta  biade,  men  alsa  bire  forword  bebbaih 
wesen;  is  bit  tbetbe  ma  tber  buppa  weir  wel  reka,  sa 
«cbei  tbi  fiardc  panningh  of  falle'  E.  195,1.10;  'anda 
erue  ieflba  korn  ieftba  londbere  »cbelraa  nen  weir  biade 
ieftba  reke ;  welma  Iber  weir  on  reke ,  la  fall  tbi  fiarde 
panningh  or  E.  195,  15;  'tbet  to  bilalien  milb  rede 
ielde  anda  milb  nener  weir*  E.  195,23.  Da»  ei  für  e 
in  weir  findet  sieb  mehrfach  in  E. ,  »..  b.  in  weUa  für 
wesa  (esse);  auffallend  ist  dass  En.  195 , 7. 15  tiug 
(leuguiss)  liest,  wo  in  El.  weir  steht,  so  dass  an  were 
(bewäbruog,  xeugniss)  gedacht  »u  sein  scheint.  Ags.  vare 
(merx),  ist.  Tara,  varningr,  nenfr.  wäre  Epk.  522. 

WCn:  1)  wäbrung,  geball  der  münie:  'ene  merk 
bwila  selouere  ieftba  fif  fiardunga  anna  were'  K.  124, 3. 
lsl.  »era  (valor  rei  interna»),  »gl.  mbd.  werung  (von 
wera ,  gewähr  leisten ;  einen  einer  schuld  geweren ,  d. 
i.  ihn  bezahlen ,  s.  Schmeller  4, 133) ,  plalld.  weringe 
br.  wb.  5,  233.  2)  bewäbruog ,  brglaubigung,  zeog- 
»ist:  'mit  werder  were,  mit  des  koninges  iefta'  W. 
188, 1.    Vgl.  wera  (gewähr  leisten). 

(  werebrelie  ) ,  werbreke  (lippemeriet- 

sung) :  S.  452,  26.  28. 

weren ,  m. :  '  and  tbi  werere  tbet  wreith  (rügt), 
tbet'  R.  129,  21.  Bei  Schmeller  4,  132  wird  ein  nihil, 
werer  (bürge)  »on  weren  (gewähr  leisteo)  nachgewiesen, 
und  Graff  1,  944  hat  ahd.  werari. 

werf  (mal)  »gl  hwarf. 

werf,  Tgl.  warf. 

H.  332, 17. 
I ,  »gl.  weneid. 
wev^lA)  Wlrylas  (würgen,  erwürgen).  Form: 
pratt.  ind.  tle  wergatb  B.  177  n.  3.  181  n.  35.  wer- 
gat  B.  176, 30.  177,  2.  wirgath  B.  181,  2.  n.  85.  E.  237, 
25.27.  wirgat  B.  177,  2.  181,  10;  «wy.  wirgie  B.  181, 
11;  perl,  wirgat  B.  181,  14,  wirgath  E.  184,  35.  Ahd. 
wurgan  Graff  1,  981,  talerl.  wurgia  Hei.  255.  Bc- 
deut.  'hwersa  tbi  mon  wergat  sin  wif,  icflha  thiu 
Irowe  wirgat  etc.'  B.  176,80.  177,2.  E.  237,  25;  'wir- 
hine  Iber  on  (den  geflüchteten  in  der  kirche), 
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sa'  B.  181,  2;  'hwersa  mar  enne 
ieflba  inne  wirgat'  B.  181,10;  'werlh  bi  ac 
tbena  orne  wirgath,  sa'  E.  184,  35. 

werhKftlela  (wahrhaftig):  'weer  dal  sekke  dat- 
ier weerhaftige  eerwen  fan  Claes  wegna  ney  comen* 
a.  1464  &cbw.  609.    Vgl.  ahd.  warbaft  Graff  1,  923. 

werkte*  (wabrbeit)  f.:  W.  433,12.  S.  488,2. 
Abd.  warheil  GrafT  1,  922. 

werield»  wergel«  (wergeld)  n.  Form:  wer. 
idd  E.  24.7.  34,29.  236,4.  IL  24,6.  wergeld  E.  34, 
19.  336,5.  H.  34,4.  100,18.  «weerield"  W.  419,84;  in 
Latein,  leiten  wergeld  24,  4.  wergeldum  136, 1.  4.  8. 14. 
26.  184,7.84.  186,  25.31.  188,23.  190,  8.  15.  25.  192, 
9.  288,27.  wecegeldus  186,  19.  in  der  les  Fris.  1,10. 
8,  1.  9,  1.9.10  etc.  weregildus.  Ags.  vcrgeld.-vergyld, 
vcregild,  mnd.  weergeld  25,4.  88,  21.  Für  werield 
steht  R.  25, 4  withirield  ,  in  W.  25 ,  4.  398,  24  weder- 
ield,  formen  die  wie  das  langobard.  widrigeld  aus  wi- 
tbir  oder  weder  (wider)  und  ield  zusammengesetzt  sind, 
also  recompensatio  bedeuten ,  während  wer  -  ield ,  mit 
dem  im  fries.  nicht  ausser  der  corapositioii  vorkommen- 
den  wer  (mann,  vir)  tuiaramengeseUt,  wörtlich  mann- 
gcld  aussagt,  »gl.  'weergelt  dal  is  mannegell*  mnd. 
3*0,21,  isl.  manngiald,  manngiölld.  Wer -ield  für 
aus  weder -ield  gekürt!  amnseben ,  weil  sich  im  west- 
lichen Friesland  wer  für  weder  (wider)  findet,  wird 
durch  das  wcregitdoi  der  viel  älteren  lei  Fris.  zurück- 
gewiesen; »gl.  über  das  wort  Grimm  H.\.  t>50.  653. 
Der  juristischen  bedeulung  nach  sind  werield  und  wi- 
thirield identisch,  gant  verschieden  aber  ist  das  »on  Pw. 
179  mit  beiden  verwechselte  ur-ield,  worin  ur  für 
ovir  steht,  und  durch  über-geld  eine  sugabe  beieicb- 
net  wird  ,  die  in  gewissen  Tillen  bei  verschiedenen  com  - 
Positionen,  auch  bei  dem  manngeld  ,  obendrein  gege- 
ben wurde;  gerade  wie  neben  idd  (composilio)  ein  ur- 
ield,  kommt  neben  böte  (bttsse)  eine  ur-bote  vor.  ßr- 
dent.  'sa  ach  hi  le  lesane  sin  haued  mit  xn  mercifm 
etta  liudem ,  and  hire  olhera  xn  m.  te  werielde'  E.  24, 
7.  H.  24, 6,  wo  dafür  in  R.  25,  9  witbirield ,  in  W.  25, 
4  wederield  steht;  'therc  frowa  wediema  bire  uucrgell, 
and  Iba  liudem  bire  fretha ,  and  Iba  frana  sin  bon '  F. 
34,19.29.  H.  34,4.  100,18;  'eure  frowa  uuerieid  is 
aebta  merc'  E.  236,4;  'per  communem  sentcncJam  wer- 
geldum  oplineat'  136,  26;  'heredes  wergcldum  conse- 
cunlur'  184,7;  'neuter  wergeldum  consequelur '  184, 
34;  'si  proscriptos  oeddetur  in  lite,  tunc  habebit  wer- 
geldum, sed  parentet  vel  heredes  proscripti  eicludunlnr 
a  wergeldo  . . ,  heredes  illi  quorum  cousanguineum  oc- 
dderil,  Ulis  adjudicamus  wergeldum  proscripii'  186,  2ti- 
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3t.  190,  8;  *et  berede»  digni  »int  de  wergeldo  perd- 
piendo'  188,13.31.34.  189.1;  'quicuroque  occiditur 
quocumque  instrumenlo ,  debet  rquo  wergeldo  solui, 
Tigesima  una  marka'  190,  35;  'si  cullello  quis  ocrisus 
fuerit,  eius  tolulio  per  unum  wcrgeldum  recipiat  in- 
crementum'  288,37;  'per  tot  judices  per  quol  obline- 
tur  orant  wergeldum'  136,1;  '«  legiümorum  sacerdo- 
tum  vcl  aliorum  cornprobancium  defcccriiit  a  gentibut 
de  wergcldii  perdpieudis,  tunc  etc'  192,  9;  'si  ccnsul 
occiditur,  cum  duplici  wergeldo  debet  solui'  190,  15; 
'oculus  dum  eratus  fuerit,  dabitur  dimidium  wergel- 
dum* 136,4;  '«  escoecalus  fuerit,  tarda  pars  wergeldi 
dabitur"  136,  8;  'pro  braunama  terciam  partem  wer- 
geldi  obüneat  pro  rulncrit  curalione ,  et  per  partem 
judicum  dedniam  partem  wergeldi'  186,  14.  Dadurch 
da»  YV.  419,  34  da«  werield,  und  W.  398,24.27  das 
wedericld,  au  den  sdiulten  enlricbtet  wird,  darf  man 
sieb  niebt  »erteilen  lasaen  es  mit  dem  frelbo  (fredum) 
tu  Tcrwecbsela;  eine  dem  werield  gleich  grosse,  und 
darum  kurzweg  werield  genannte  summe,  wird  hier 
als  fredum  gesablt,  auf  gleiche  weise  hat  schon  lex  Fris. 
3, 1  'ad  partem  regii  lux  solidos  pro  fredo  componal, 
hoc  est  weregildum  suum'.  FQr  werield  brauchen  die 
fries.  rechlsq.  meistens  idd,  »gl.  dieses. 

W«rk,  Wirk  (werk,  arbeil)  m.  Form:  nom. 
wirk  YV.  435,  16.  36.  38  ;  gen.  Werkes  R.  132, 18.  wir- 
kis  YV.  432,1;  dal.  wirke  W.  415, 17.  416,  3t.  417, 
2.  8;  act.  wirk  YV.  415, 16;  plur.  gen.  werka  H.  31, 
6.  E.  32,5;  ace.  werka  E.  48,10.  Alls,  werc  (opus), 
ags.  veorc,  isL  terk,  salcrl.  wjerc  Het.  255,  neufr. 
wirck  Epk.  539.  Bedeut.  'sa  hwa  sa  oron  en  welir 
belimbralh,  sa  breke  thes  werkes  (des  baues)  mastere* 
R.  122,18;  'ief  di  schelu  dine  bannena  beerwey  to 
wanuirke  schowet,  so  schil  fai  beta  toiens  dine  schella 
mit  tt  Schill,  ende  dus  ur  nacht  an  wirke  staen  (und 
am  andern  läge  soll  es  in  arbeit  sdn) ,  ende  dat  wan- 
wirk  an  folta  wirke  bringa  (und  die  unvollständige  ar- 
beil tur  »ollen  arbeit  bringen)  tuisseba  dit  (iwisdien 
jetil)  end  ur  achte  dagen'  YV.  415,17;  'so  aegb  di 
schella  to  moniane  bor  bit  sc  wanwirck  so  fulwirck 
YV.  415,36;  'datier  schillet  wessa  alle  wetlergongen 
bi  sinte  walburgamiaia  tot  folla  wirke'  YV.  416,  31; 
'ende  foerd  an  wirke  itaeo'  (und  sofort  an  die  arbeit 
gehen)  YV.  417,  2;  'ende  ur  nacht  an  wirke  staen'  YV. 
417,  8;  'ende  hi  dan  birawie  da  seburich  (den  deich) 
dis  wirkis'  YV.  432,  1;  'tbi  fri  Fresa  ach  and  tha  wi- 
thum  ti  witanc  hwel  sinra  werka  sc*  (was  er  gethan 
bat)  H.  31,6.  E.  32,5;  'ief  tbene  moo  Northmen  ut 
of  londe  feralh  uler  willa  and  uler  wald  and  uler 
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werca'  E.  48,  10.  Compo».  fulwerk,  inwetk,  onderk, 
menwerk,  wonwerk.  Vgl.  «hwae  emmen  bifiuchl  in 
dykwirk,  eckerwirk,  petwirk(?)>  meedwirk,  dy  forbert 
etc.'  a.  1481  Schw.  699. 

werka,  wirk«,  W  triam  (arbeilen).  Form: 
in/,  werka  R.  61,  4.  wirtsa  YV.  415,22.  29.  417,  15. 
wirLe  E.  210,17;  gerund,  to  wirUen  YV.  415,  29;  ind. 
praet,  ite  werklh  R.  173  n.  25.  wirefat  E.  240,14; 
conj.  wirtse  YV.  388, 3 ;  praet.  plur.  wrochlen  YY'.  433, 
17;  pari,  ewroebt  R.  130,  19.  wrodit  YV.890, 17.  397, 
9.  398,8.  399,22.  403  ,  23.  408,  14.  416,37.  ruocht 
B.  178, 3  (vgl.  ruald  für  wrald).  Alu.  wercon  wer- 
cian  wircian  (operari),  warbla  (praet,),  giwercod  und 
gi warbt  (part);  ags.  reorcan  und  »yrcan,  Torbtc,  TOrh- 
ton,  geTorht;  isl.  verka.  Bedeut  'wrocht  gold'  (»er- 
arbeitetes gold)  YV.  398,8.  399,22.400,  3;  «dal  di 
Fresa  schel  dine  ouir  toe  sinte  benediclnsmissa  wrocht 
(in  stand  gesellt)  habba'  YV.  390,7;  'thiu  mure  tber 
fon  stene  ewroebt  is*  R.  130,  19;  'wrocht  mit  bolle' 


YV.  416,37;  'syn  wey  ('wanwirk';  'dyck')  wirtsa* 
YV.  388,5.  415,  32.29.  417,15;  'sinen  salb  wirUe  milh 
ene  plonckene  blide*  E.  210,17;  'werther  aeng  sten- 
hus  rvocht*  (gebaul)  B.  173,  3;  'tbi  tlier  others  wereth' 
B.  173  n.  25  ;  'hwasa  railh  others  borse  wircbl'  (arbei- 
tet, pflügt)  E  240,14;  «wantse  qualike  wrochlen'  (han- 
delten) YY'.  433,17;  'hi  ne  mi  an  tha  wilhon  nen  mara 
riuebt  werka'  (kein  grösseres  gottesurtbeil  eingehen)  R. 
61,4.   Compos,  forwerka,  unwrocht  (unverarbeitet). 

werk»«  (wehrlos):  '  thi  asega  bach  to  delande 
(recht  tu  weiten)  widuon  and  weson,  w »Juberon  and 
alle  werlase  liodon'  R.  7,  12;  'frelbo  alle  widuon  and 
weson  and  alle  werlase  liodon ,  wiuon  and  waluberon' 
R.  19,23;  'ief  ymmen  oen  oderis  bodd  lingia  wil, 
ende  hi  sit  ieer  ende  dey  onbitinget,  so  ne  tboer  di 
ora  him  to  nenis  riucbles  staen,  oro  dat  bi  ieer  ende 
dey  werloes  was'  (er  war  jähr  und  tag  wehrlos,  er 
Tertbddigte  sich  nicht,  d.  h.  er  wurde  nicht  angefoch- 
ten) YV.  398, 24.  Vgl  wera.  Zu  unterscheiden  von  wer- 
las  ist  warlas. 

wcrllk  (welllich):  E.  205,10.    Vgl.  wrald. 
(werllke),  Wavrllke  (wahrlich,  wahrhaftig): 
YV.  430,  9.16.  431,27.    Alt*.  warKc  (»erus). 

Cwermeil),  wemw  (webr-mann,  verlbei- 
diger,  beklagter)  m.:  'di  werman  ..,  dy  klager'  a.  1481 
Schw.  699.  Jur.  2,  33.  34. 

werna,  warn»  (weigern):  'sa  bua  sa  bir  nr 
sitte  and  thes  riucbles  werne,  sa  bete  fait'  R.  E.  14,7; 
•and  bi  werne  tbrira  riuchla  tbingalba'  R.  41,9,  wo 
original  40,  7  'nisi  sit  quod  ter  .reget 
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allcgatiunes'  liesl;  «and  hiu  (die  genolhsücbligle)  fon 
him  (Ion  dem  nothiüchligcr)  kiase  ieftba  slcfgongis 
weriie'  ( waMt  oder  »Ubgang  weigert,  vgl.  slefgong) 
II.  116,19;  'sa  hwelik  redgeua  sa  thes  is  tha  ernia 
»ernande,  thi  elc'  R.  117,  18;  'bwasa  bim  Üica  warnt' 
t-  1*4,23,  wo  im  lalcin.  original  184,  21  deoegal  Hebt; 
'  warnel  biaie  him'  W. 411,  21;  'so  bwa  so  dera  seeck- 
nese  wernt,  so  etc.'  VV.  419,20.  Für  werna  scheint 
Ii.  157  u.  18  b  werna  iu  »leben.  Alu  wernian,  war- 
nian  (recusare),  ag>.  vyroan  (probibere),  Tarn». 
Comp os.  bi werna,  foriwerna. 

Werne  (pjand):  'fon  werniro  biieebt:  hwersa  ma 
Sprech  umbe  werna,  bia  sc  lessa  icflba  marra,  and  sc 
biiecht  lofara  sine  eyne  rediewa  elc'  B.  132,1.  2;  'and 
tbi  rediewa  wile  Iba  werna,  bu  storse  se'  ß.  152,»; 
'werna  seile  inna  warue*  B.  135  n.  8;  'alsa  dene  werna 
skelma  nima,  *a  du  ibenna  bet'  B.  153,12;  'sa  ha- 
liese  Iba  werna  ela  buse'  B.  135,  14;  'atsa  ibi  rediewa 
biwemad  »e,  ioflia  werna  inna  warwe  bedeo  »e'  B. 
155,28;  in  'steltnane  bod  eiker  a  hwerna  up,  sa  resze 
hi  (»ar.  'eker  up,  sa  bwerna  bi')  Iba  liudum  acbla 
merc'  B.  157,29  scheint  bwerna  für  werna  su sieben; 
»gl.  wernia ,  und  das  isJ.  Tarnadr  (caulela). 

weral»  (verbürgen,  Sicherheit  geben):  'welmar 
ennc -rediewa  on  spreca  umbe  enne  dorn,  sa  skelma 
bine  on  spreca  thes  selwa  deis  Iber  hi  rel  anda  warwe, 
and  wernia  (var.  '  iwraa  utte')  oppare  siede  inna 
warwe'  B.  155,  8;  'nc  wernatma  naul,  sa  grie  bi  (der 
Hehler)  allrna,  Iber  erel  bclh'  B.  135,4.  Vgl.  werne. 
Ags.  warnian  (cavere).    Compos.  biweruia. 

WMB|mM|  wernaalel  (millewocb)  m.:  'des 
woernisdaghes'  478,13;  'wernisdei'  a.  1452  Schw.  543; 
'wernadey'  W.  390,  30.  391,5.  415,5.  517,5.  a.  1456. 
1471.  1481.M483  Scbw.  591.  645.  702.  734;  «wersdeys' 
a.  1463  Scbw.  604;  '  des  werndeys'  a.  1463  Scbw.  603; 
•warrensdei*  a.  1439  Schw.  518;  'des  werreodeys'  a. 
1453  Scbw.  546;  «des  wonsdeges'  a.  1450  Scbw.  538. 
Ags.  vodenesdaeg,  mnl.  woensdach,  ist.  o&insdagr,  neufr. 
wansdey  s.  Grimm  mytb.  89,  nordfr.  weensdi  Oul.  38. 

«trereill  (warum)  vgl.  bwerumbe. 

werf  (wurf):  'wedele»  werp'  vgl.  unter  wedcl. 
Compos.  duslwcrp,  fliveswerp,  borewerp,  onwerp. 

werp ,  in :  '  fretbo  opa  tha  dike ,  alsa  oua  Iba 
wilasa  werpe,  and  alsa  oua  Iba  weida  stberekboui'  R. 
122,14,  wo  ein  mnd.  lest  122  n.  6  'worpe'  für  "werpe* 
settt;  sieht  werp  für  werf,  warf?  vgl.  siop-bende  neben 
slof-bende. 

werp»  (werfen).  Form:  in/,  werpa  K.  73,  2 
E.  203,  37.  W.  105,31;  praet.  3le  md.  werpib  R.  55, 


28.  95, 23.  125, 1  E.  54, 28.  232, 13.  243, 12. 37.  S.  438, 
22.  werpht  H.  338,34.  339,35.  werpt  B.  171,17.  F. 
58, 19.  W.  55,28.  61,13.472,  1.  werp  S.  493,31. 
werph  H.  58,  20 ;  ptur.  w  erpa th  B.  156  n.  5.  warpath 
B.  156,  9.  werpelb  S.  485, 11 ;  couj.  praet.  werpe  E. 
210,27.  229,  7.  H.  328,19.  334,9;  praet.  ind.  Zu 


wnrp  W.  440,  3 ;  pwt .  w< 


E.  228,  10.  232, 17.  W- 


463, 4.  465,  14.  S.  446,  33.  495,  22.  ewurpen  E,  224, 
22.  wurpen  (geschrieben  'wrpen')  F.  228,  8.  232,17. 
20.  IL  339,  2.  und  in  'ana  cna  wurpena  ('urpena') 
warue'  R.  29,  8.  32,  28.  35,  35.  124, 5.  II.  334, 13 ;  wr- 
pernc  R.  .125,  22  siebt  für  '  wurpe  hi  hine',  worin  wirrpe 
der  cunj.  praet.  3'c  sing,  ist;  das  verbum  fleclirt  dem- 
nach im  frie».:  werpa,  worp,  wuipon,  worpen  und 
wurpen.  Alts,  werpan,  wirpit.warp,  wurpun,  giwor- 
pan;  ags.  veorpao,  vearp,  vurpon ;  isl.  verpa,  varp, 
urpum,  orpinn;  neufr.  werpen  Epk.  527.  Für  werpa 
steht  hwerpa  B.  171  n.  19.  Bedeut  1)  'hvasa  ibet 
lond  milba  dick  wel  urrekc ,  sa  gunge  bi  oppc  Iben 
dick,  anda  werpe  ihre  salba  iuna  tbel  ieth  (und  werfe 
3  rasen  in  den  deiebbrueb),  anda  swere  elc'  E.  210,27; 
'bwersa  ma  enne  mon  werplh  of  euere  bregge  ana  en 
uolende  welir '  R.  93,  22 ;  'and  werpib  hin!  utur  skipis 
bord  and  anna  ulhaldene  stram'  R.  125,2;  'hwasa 
worpen  wertb  inna  en  unwad  walir'  E.  232,  17.  20.  II. 
339,35.  W.  463,4.  S.  446, 33.  495,22;  'anda  bine 
ynoa  Iben  tbreck  werpe'  E.  229,7.  228 ,  8.  10;  «wr- 
perne  anda  irlbe'  (erde)  R.  125.32;  'and  leta  ibet  höre 
(den  schlämm)  werpa  bi  ayder  sida'  (tu  beiden  seilen 
des  grabens)  E.  203,  37;  'hwasa  ma  slailb  ieftba  werplh 
tuilb  Iba  bund'  E.  243,12;  'hwasoe  olberne  werplh 
tnilb  koppe  and  milb  Iba  byare  under  Iba  agbene'  S. 
458,22;  'bwasa  olherem  werplh  mith  wasa'  F.  243, 
37 ;  '  ibet  het  en  borewerp ,  ibet  ma  ibene  mon  mit 
welere  wasa  werpe '  H.  334,  9;  'bwersa  roa  enne  ferana 
werpht  ur  enne  benc'  H.  338,34.  2)  'and  ma  werpt 
hine  a  beft  and  a  heida'  B.  171,  17;  'bwaso  öderem 
mit  bier  werpt  onder  syn  agen '  (ins  gesiebt  giessl)  W. 
472,1;  'hwersa  Iba  tnene  redirua  ibene  ena  ul  war- 
path' B.  156,9;  'ibet  roa  bine  of  Iba  ctbe  werpe'  (das» 
man  ihn  aus  dem  arut  alösst)  11.  328, 19;  'hwersa  roa 
bcnelba  werp'b  opa  enne  mon'  R.  55,28.  E.  54,  30, 
wo  in  W.  55,  28  'faucerso  ma  een  banlbercn  werpt 
op  een  man',  im  lalcin.  original  54,  29  'ubieunque  »in- 
dicta  vel  benelbe  jacilur  super  nnum  tirum'  »lebt; 
'bweerso  ma  een  daeddel  werpt  op  een  man'  W.  61, 
13,  wo  im  lalein.  original  60,  13  'sieubi  vindicU  Jaci- 
lur super  »im m'  steht;  **a  willatb  bim  tba  lioda  sinne 
opa  werpa'  R.  73,2.  vgl.  73  n.  5;  wegen  'ana  ena 
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werpene 

»'  (in  einem  versammelten  gericble)  »gl. 
warf ;  in  '  sa  weniatb  thrt  unicregbc  barn ,  and  werpth 
•in  huuslase'  H.  46,25  ist  für  werpth  wahrscheinlich 
weplh  (beschreit)  tu  lesen.    Compos.  ontwawerpa,  oj>- 
»,  lowerpa,  utwerpa  und  liodwurpen. 
werpene ,  in  biarwerpene. 
wem  (schlechter)  «gl.  e»eL 
Wer»»,  »gl.  hwersa. 

(carpui)  »gl.  wriust. 

rd  ( werth,  dignus)  adj.:  « tbet  alter 
is  thera  erana  wel  werth'  R.  127,12;  'and  bilalie  tbel 
diar  tbrimine  furtbere  sa  hil  wert  is'  E.  243, 11;  'da 
lyaerda  penningb  licbtera  dan  bit  wird  se'  W.  392,  27; 
•xxx  pond  wird  eerwi»'  W.  390,  1.3.33;  «in  comma 
mit  wirder  (wertber,  gültiger)  were"  W.  387,  26.  Alts, 
werth,  werd  (carus,  dignus),  ags.  »corAe,  »yroe,  »urfcc, 


neufr.  wird  Epk.  539. 

Werth,  werd,  wird  (werth,  pretium)  sahst. 
Form.  matc.  und  ntulr.;  alls.  werth,  werd  (masc. 
und  neutr.),  ags.  veoro,  vuri,  vyr6,  is).  »erd,  salerl. 
wjerdc  HeL  235.  Hedeut  'siiwe  bia  umbe  tbet  werth, 
sa' B.  164,1.  E.  208,29;  'claga  umbe  tbine  werth' 
(den  kaufpreis)  S.  498,33;  'cnre  cngleskere  merk  werth 
goldes'  H.  152,21;  'bi  like  werlbe'  0.  163,  21;  Vi 
there  riuchla  godes  werde*  II.  330,8;  'panning  nrr 
pannichs  wird'  S.  489,21;  'om  ayn  wirden'  W.  476, 7; 
nit  riuchta  wirde'  W.  391,25. 
»,  wlrth»,  wird»  (werden).  Form: 
inf.  wertha  R.  126,27.  129,13.  132,17.  B.  170,12.  E. 
344,6.  wirtha  E.  244,4.  wirda  \V.  415,33.  436,9.  434, 
35.  471,1;  pruiid.  Mo  werdanc'  W.  413, 18.  «toe  wir- 
dane'  W.  412, 11. 17;  free,,  ind.  3/e  werth  R.  15.  9. 
23,5.  117,14.  B.  154, 27.  157,12.  wirtb  in  wirlher  (fiir 
'wirtb  Iber')  S.  484,22  oder  wirler  W.  27,1.  422,4.27, 
wie  '  wertb  Iber'  (wird  da)  anlehnt  in  wertber  R.  126, 
21.  B.  156,27.  158,7.  169,11.  177,4.16.21.26.  E.  326, 
11.  H.  330,17,  'wertb  tbel'  (wird  da.)  in  werthet  II. 
334,2.  'wertb  ibiu*  (wird  die)  in  wertbiu  H.  34,20; 
worder  S.  483, 13  steht  lur  '  werth  Iber' ;  plur.  praes. 
wertbalh  R.  118,1.  werthat  B.  153, 1.  154,14.  158,14  V 
conj.  praet.  tu  werthe  R.  15,9.  116,18.  B.  152,80. 
154,  25.  155,31.  werthere  (ßr  «werlbe  bi')  R.  116, 10. 

118.26.  138,33;  ind.pratt.il»  warlh  R.5,2.  115,7.12. 
116,1.  117,12.  B.  155,5.  11.386,28.  354,13.  ward  W. 
404.20.  411,33.  430,19.  warther  (für  «warth  wer')  H. 
2,18.  336,29;  praet.  plur.  wurtbon  (geschrieben  «wrtbon') 
R.  128,21.  130,5.  wurdon  (geschr.  'wrdon')  R.  115,1. 

127.27.  184,5.  wurden  (geschr.  'wrden'  und  'urden") 
R.48,7.  E.147,9.  11.337,4.  343,11.  worden  W.  11,14. 


411,33.  429,22.  432,25.  436,9.  wirden  W.  425,15; 
praet.  c>tnj,  wurlhe  (gesebr.  'wrlbe')  R.  11, 16.  15, 18. 
wurde  (geschr.  'urde')  II.  10,13  und  wrlhere  (für  'wurthe 
bi*)  R.  27,1;  parlic.  wurtben  (geschr.  «wrlben*)  E.184,6. 
worden  253,  27.  W.  414, 15.  439, 19.  wirden  S.  4S2,  9. 
Alts,  werlhan  weroan  werdan,  wirSid,  waro,  wuroun, 
worSan;  ags.  »eor&an,  »yrd,  »car6,  »urdon,  «orden; 
isl.  veroa,  varft,  urSum,  oroinn;  neufr.  wirdden ,  wirt, 
wirdde  (praes.  plur.),  wirdde  (pracl.),  wirdden  (praet. 
plur.),  wirdden  (pari.)  Epk.  539;  nurdfr.  wardc  Out. 
383.  Für  wertha  steht  B.  171,14.  173,3  hwertba. 
Comp,  laswerlha,  nertba  (nicht  werden)  unter  ne  nr.6. 
wertsten« ,  wertene,  »gl.  werdene. 

wertnerl»  (abschä'Ucn,  Uiiren):  'tbet  bus  tbel 
eberned  is,  thet  wertherie  thi  rediewa"  R.  156, 11.  Vgl. 
ags.  »rorbian.    Compos.  biwrrtberia. 

(werthleh),  werdlen  (werth):  S.  483,34. 
Alts,  wirtbig,  wirdig  (dignus). 

werthmik  (schauung,  werth):  *ac  ief  biu  (eine 
gcmisshandelle  schwangere  frau)  steruc,  sa  bachma  bia 
and  tha  berthe  mitb  siugun  ieldon  I«  ieldandc,  achla 
pund  [tba  franaj  and  vm  enia  and  vm  skillinga  and  vin 
panninga,  tbet  ii  hin  riuchla  werlbma'  Ii  77,10. 

(wertnnion),  werdinen:  'and  thetburcuih 

sc  preslei'um  and  werdmonnum'  11.  329,35;  'bi  the» 
prestercs  worde  and  tbcra  werdmonna' H.  330, 14;  'hit 
-  nc  sc  tbel  Iba  redgeua  and  tba  werdmoune  tbiu  ech- 
tene  urstenden  *«'  H.  330,  26;  werlbmon  ist  also  br- 
nennung  einer  gerichliperson ,  da  nun  in  H.  werd  für 
werth  (pretium)  vorkommt,  ist  werd  - mon  wörtlich 
werth -maiin  (lautor  ?). 

Werthmond:  Mhes  etheles  wiues  werthniond 
stont  bi  pundou  and  bi  vm  enson  and  bi  vui  skill. 
and  bi  vm  pan.'  R.  75,9;  werlhmond,  der  kaufpreis  ßr 
den  mond  (die  «ormundschafl) ,  die  summe  für  welche 
der  mann  eine  frau  »ur  gallin  »on  ihrem  bisherigen 
»orround  erkauft;  ags.  heissl  es  in  Aelfr.  ges.  12  Schmid 
p.  33  'fpact  veoro  (werth)  sy  byre  niaegöhades  (magd- 
schafl),  paet  is  »e  teotuma.'  Der  raud.  würster  lest 
bei  Pufendorf  3  pi70  bal  für  werlhmond  das  einfache 
mundt  (mundium),  die  andern  friei.  teile  wetma, 
glcichbed.  ist  mundsket. 

werwit,  »gl  bwerwa. 

weit  (sein).  Form:  wesa  bat  iro  flies,  »ier 
stimme:  1)  wesa  liefert  inf.  praaL  part  impcraL  und 
gerund.  Der  inf.  wesa  R.  3, 16.  7, 23.  9, 22.  25,  25. 
85,23.  117,8.  122,6.  124,16.  126,30.  II.  41,8.  72,13. 
R.  152,29.30.  153,6.  157,21.  173,26.  E.  200,31,  v.o. 
für  W  389,12.402,32.  415,10  weüa,  und  E.  203, 16. 20 
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225,33.  231,16.  243,27  wein  gewährt;  prael.  ind. 
ZU  fing,  was  R.  11,24.  17,  2.  23,  25.  127,27.  538,1. 
11.353,35.  356,8.  W.  436,27.  437,18.  441,10.  ange- 
lehnt waster  (iur  'was  ther')  II.  352,1.  wast  (für  ' wu 
bit')  B.  180,  3.  4,  na*  (non  fuil)  für  'ne  was'  vgl.  unter 
nc  nr.  6;  plur.  weron  R.  538, 33.  weren  E.  246, 22. 
VV.  406,8.  427,26.  437,21.  wenn  II.  353,35.  354,1. 
waren  W.  427,  2 ;  cortj.  praet.  3/»  sing,  were  R.  13,  8. 
H.  355, 6. 31.  VV.  43,17.  440,9;  pari,  cwckd  lt.  133,34. 
141,16.  E.  247,23.  weien  R.  538,18.  B.  163,5.  165,23. 
355,  17.  ewcsin  140,  18.  wesin  E.  200,  5.  nwn  W. 
429, 7 j  imperat.  wese  R.  130,8.  Wesse  W.  420,9.  nnd 
wesere  R.  77,  16  für  'weit  there'  (tei  da);  plur.  Wes- 
sel W.  433,40;  gerund.  Mo  wesande1  R.  118,18.  E. 
203,16.  'tc  wesane'  H.  328,14.  und  'to  wesan'  248,19. 
•lo  wessen'  VV.  394,  10.  398,18.  Alts,  wesan,  was, 
warun,  wari  (conj.),  warin,  wis  oder  wes  (imperat.), 
wesal,  te  wesanne,  ausserdem  kommt  wesc  für  den 
conj.  praes.  neben  si  vor.  Ags.  lautet  der  iuf.  «esan, 
isl.  vera;  das  praeL  ind.  ags.  vaes,  vaere,  vaes.vaeron; 
isl.  var,  vart,  var,  varura,  varuft,  varu;  praeL  conj. 
ags.  vaere,  vaeron;  isl.  vaeri,  taerum;  parL  ags.  geve- 
sen,  isl.  verton;  imperat.  ags.  ves,  »e»aS,  isl.  ver,  veriS; 
gerund.  ags.  vesende ,  ist.  vcrandi ;  saterl.  wesa  Ret  255, 
nordfr.  wese  Oul.  395.  3)  brm  nur  im  praes.  He 
ting.  in  den  Schreibungen  bcm  IL  81,  3.  bim  E.  194, 
12.  ben  487  n.  18  und  bin  351,  15.  257,10.  VV.  434, 
34.  S.  488,  1.  Jur.  1,  144.  Dem  isl.  feblt  dieser  stamm; 
das  alts.  bat  bium  oder  biun,  und  bist  (3te  per*.);  da* 
ags.  bildet  von  ihm  ausser  ind.  praes.  lle  beo  (wofür 
tuwcilen  ein  dem  fries.  bem  entsprechendes  beom  vor- 
kommt):  byst,  byi,  beoi ;  cooj.  beo,  beon  ;  imperat 
beo,  beo&;  inf.  beon.  3)  is  nur  in  praes.  Zier  sing. 
Ii.  3,1.5,11.17.  13,18.  19,30.  31,  33.  35,9.41,1. 
43,  3.  57,  3.  91,  36.  541,  36.  B.  153,  18.  153, 16.  155, 
11.  31.  156,  13.  165,  8.  W.  436,11.  In  B.  164,2.  n. 
12,15.  338,  35  steht  bis  für  is;  und  B.  151,  9  'ist* 
für  is,  da  es  in  'tbit  ist  tbiu  forme  kere'  nicht  durch 
anlchaung  aus  'is  bit*  (ist  es)  erklärt  werden  kann, 
wofür  es  sieht:  R.  4»,  11.  125,17.  B.  155,2.  157,21. 
158,20.  161,17.  162,  13.36.  163,30.  165,4.  166,19. 
29.  167,  11.  169,6.  173,36.  174,17.  177,  16.  180,15. 

181. 18.  195,  7. 15.  197, 33.  199, 11.  305,  36.  308, 3.  37. 

309. 19.  224,  19.  237,  36.  338,  33.  331,  38.  234, 30.  U. 
332,  17.  336,30.  338,  36.  VV.  394,  37.  403,9.  415,9. 
417, 16.  434,  31.  433, 16.  S.  454,  23.  494, 17.  Andere 
anlebnungen  mit  is  sind:  isli  (für  'is  thi')  E.  184,  17. 
2U5.  17.  S.  387,  6  und  isde  H.  335,4;  isi  (für  'is  hi') 
R.  120,25;  ist  (für  «isbif)  R.  537,3.  II.  333,17.  W. 


414,38.  isset  W.  79,31;  isüu  (für  'is  lliiu')  E.  2,10. 
13,1.  14,1.  18,  31.  33,  28.  4«,  1.  »sie  (für  'is  ibiu')  E. 
2,1.  8,8.  Ii  10,9.  11,14;  islet  (für  'is  tbet')  E.  14, 
17.  31,28.  42,  24  48,7.  232,13.  338,34  n.  60,  37.  B. 
158,17.  179,35.  E.  306,34.  232, 13.  238,  24.  H.  340,3. 
isted  (fiir'is  tbet')  E.  46,  9 ;  ister  (für  'i*  Iber')  II. 
338,10;  islera  (für  'is  tbera')  B.  178,16;  Utcr  (für  'is 
Iber')  B.  178  ,  20.23.  II.  335,  16.  338,10.  VV.  434, 
26.  Die  3te  praes.  ind.  lautet  alts.  is  oder  ist,  »gs. 
vi,  daneben  gilt  im  ags.  die  dem  fries.  und  alt*,  feh- 
lende lle  person  com  und  3le  eart;  ist.  «m,  ert,  er, 
erum,  erui,  eru.  Ein  fries.  nis  für  4ne  is"  vgl.  unter 
ne  nr.  6.  4)  send  ,  davon  das  praes.  ind.  plur.  und 
der  conj.  praes.  Der  plur.  ind.  praes.  Jaulet  send  R. 
7,  5.  33.  31, 16.  29, 17.  29.  33,  5.  53, 16.  85, 16.  91 , 24. 
115,  5.  536, 10.  B.  151, 13.  152,  23.  153, 11.  23.  154, 7. 
19.  157,7.  161,5.  6.  II  42.  5.  14.  senl  R.  124,12.  sint 
R.  43,13.  E.  42,12.  W.  398,38.  418,  5.  431,3.  439, 

19.  S»  489.18  und  scn  E.  237 ,  33.  angelehnt  sensie 
(für  'send  se')  B.  161,31.  «eusier  (für  'send  se  tber') 
B.  167,  23.  sender  (für  '  send  tber')  E.  197,  33.  248, 16. 
senter  (für  'send  tber')  B.  154,26.  165,16.19.  E.  197, 
33.  198,1.  seniler  355,  31.  sinlber  (für  'sind  tber')  S. 
483,31.  sinter  (für  'sind  ther')  VV.  411,36.  426,  15. 
senla  (für  'send  Iba')  B.  171,  6.  «olna  (für 'sind  tba*) 
II.  343, 14.  VV.  433,1 ;  rony.  praes.  >e  R.  5,  21.  11,  1. 
B.  151,9.  152,  2.3.  153,  3.  4  13.  154,37.  155,  1.  157, 

20.  162,  17.  163,  7.  22.48.  sie  S.  445  ,  21.  44«,  1.  und 
durch  anlehnung  sei  (für  'sc  bit')  B.  152,  8.  156,  10. 
158,15.  160,15.  161,11.  162,  13.  168,5.  170,26.  174, 
4  176,20.  177, 10.  EI.  36,  33.  W.  393,  7.  401,  37.  «I 
B.  153,  37.  sere  (für  'se  therc')  353,  34.  Alts,  praes. 
ind.  plur.  sind,  cooj.  si,  sis,  si,  sin;  ags.  ind.  »ynd 
(fehlt  im  isl.)  und  cooj.  sy,  syn,  im  isl.  conj.  se,  ser, 
se,  seim  ,  *ei& ,  sei.  C o m  p o s.  laswesa ,  ofwesa,  op- 
wesa,  ovirwesa  ,  togaderawesa,  wilbirwcsa. 

wema,  in  biwesed  (orbatus). 

«MC  ( waiic) :  '  thi  asega  bacb  to  demande  wid- 
uon  and  wrson,  waluberon  and  alle  werlase  liodon' 
R.  7,  11,  wo  io  VV.  7,  6  'so  acgb  hy  to  delen  alle 
wesem,  like  sine  tredkninge'  steht;  'fretbo  alle  widuoo 
and  weson  and  alle  werlase  liodon ,  wiuon  and  walu- 
beron elc'  R.  19,  33,  wo  in  E.  18,32.  VV.  19,21  we- 
sem, II.  18,22  wesum  sieht;  *sa  bwa  sa  birauade  wid- 
ua  and  wesa  ieftba  walubora,  sa'  R.  63,33.  11.62,31; 
'alle  thet  ma  detb  widuon  and  weson,  tbet  hachma 
anda  synulbe  to  clagande'  R.  129,  34;  'j 
moder  is  en  wide,  and  tbiu  dochter  en  we*e,  sa 
ach  tbiu  erme  wese  ibe  wai  lase  nenc  meitele  te  i 
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H.  336,33.  Abd.  und  alti.  wciso ,  neufries.  WCCIC 
Epk.  536. 

WCHdJu:  in  E.  «3,33  steht  'wida  ieflba  we- 
sedine',  wo  R.  und  H.  «wida  ieftna  w«a'  (wilwen  und 
wai*en)  lesen. 

Weseke : 'dat  da  weseken  nyrne  bara  aldfaders 
ende  aldmoders  lawa  mit  mara  riucht,  daose  agen  ur 
beck  toe  ghaen  iefta  oen  da  sida'  W.  430,  35.  Kilian 
3,803  verteiebnet:  *  Weseke:  vet.  saion.  et  sicarobr. 
cognala'. 

weet  ( westen)  n.:  '  fon  asta  tbere  wralde  to  westa 
tbere  wralde'  R.  130,17.  131,4;  'fan  aesta  lo  wesU, 
fan  noerda  to  suda"  VV.  436,  24 ;  So  dst  west*  418, 18. 
Abd.  westan,  ags.  »est,  isl.  vestr,  neufr.  weit  Epk.  529. 
Vgl.  auch  den  flussnamen  Wisur-a  (west-fluss)  R.  19,3. 
WUera  E.  H.  14, 18.  18,  1.13.  Wesere  VV.  15,18}  der 
form  wegen  balle  datu  Wesegolbi. 
weeteae  (wüste)  vgl.  wostene. 
werter  (gen  westen,  westwärts):  'wester  to  tha 
Fls*  R.  19.X  IL  E.  18,3.  W.  19,1.  441,17} 
lo  Sinkfalon'  R.  19,7.  E.  18,7.  W.  19,  9.17, 
ü!  Cincfalum'  H.  18,  8;  'weiter  an  to  Herbayngbum' 
479,15.  481,13.    Abd.  und  alts.  wcsUr,  ags.  »est, 
isl.  »estr. 

t,  »gl.  bwet. 
(nass):  «aod  bi  wet  werlb'  R.  95,30$  « ief 
bim  ber  and  balsdoc  wet  wertb'  R.  179, 8;  'wet  ('wetb*, 
•weith')  and  wasech'  E.  339,  8.  H.  334,16.  VV.  463, 
26.  S.  443, 14.  451,  4.  493,  18.  495,  17.  497, 23 ;  '  thet 
bi  wetb  and  wanelh  se'  E.  320,6.  Ags.  »sei  (bumidus), 
engl,  wet,  neufr.  wiet  Epk.  533,  salirl.  wet  Het  255, 
nordfr.  weet  Out.  389. 

WCtai  (wissen)  vgl.  wila. 

>m ,  walhemhus,  vgl.  withume. 
(wider)  vgl.  witber. 

welir,  weter,  wetter,  weter ,  wailr 

(wasser)  m.  Form:  welir  in  Ii.;  weter  E.  85,  25.  226, 
4.  328,  8.  22.  11.  14,  13.  84, 18.  340,  21.  35;  weiter  in 
VV.  und  S.;  waler  E.  14,  13.  40  n.  8.  226,7.  228, 12. 
23;  watir  E.  232,  17.  JVom.  wetir  R.  43,  7.  watere  E. 
4V  n.  3.  weiter  VV.  416,  33.  244  n.  1 ;  dal.  welire  R. 
85,25.  536,29.  wetere  E.  14,13.  85,  25.  211,  9.  226, 
4.  H.  14,  13.  84, 18.  wettere  W.  15, 15.  420, 18.  weter 
E.232,  7.  walere  E.  226,7.  watir  E.  232,  7;  acc.  welir 
R.93,23.  122,16.  weter  E.  228,8.  IL  340,21.35.  wel- 
ter VV.  390,12.  404,  20.  416  ,  36.  463,  4.  S.  446,  33. 
455,4.  484,13.  497,26.  water  E.  228,12;  plur.  rtom. 
wetir  R.  122,  21.  130,16.17;  dat.  weliron  R.  Uli  i 
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•welir. 

Het.  254,  neufr.  welter  Epk.  529,  nordfr.  waer  Out. 
384.  ß  e  d  e  u  I.  '  sa  hwa  sa  oron  en  welir  hetent  and 
betimbralh  Iba  inrosta  ieftha  Iba  utrosla  to  skatba,  sa 
brcLe  bi..,  tbrueb  ibeter  alle  iowetir  stonda  skilun, 
sasc  god  eskipin  beth'  (darum  dasa  alle  binnenwässer 
sieben  sollen  wie  sie  gotl  geschaffen  bat)  R.  122,  16; 
'ief  dal  grundietb  dat  saute  weiter  efler  sumerisnaebt 
in  leib  etc.'  VV.  390,12.  416,33.36;  Sek  urbanne  dat 
da  burieb  (den  deich)  immen  dytie ,  daltet  sahen  wei- 
ter in  gonge'  VV.  432,4;  'ihiu  ibredde  nedsliininge 
(echte  notb) ,  tbet  bim  wind  and  wetir  witbir  wrden 
werc'  R.  43,7;  'ihcttct  bim  tbi  wind  and  unwad  wa- 
tere of  nome'  E.  40  n.  8.  S.  446,  33.  455,4;  'dal  bi 
ur  een  onwad  weller  were*  VV.  404,30;  'iefta  ur  dat 
iahe  weller  was'  S.  484,  13;  'skenema  enne  monne 
weler  forc  biar'  E.  228,  8.12.  H.  340,  21;  'huenesa 
ma  mit  wclere  suueog'  E.  228,22;  'ibet  mane  mon 
mit  welcre  wasa  werpe  '  II.  334,  8 ;  '  hwamsa  ma  weler 
of  Iba  mulhc  anda  aebne  tele  blapa'  II.  340,  35;  'hwersa 
ma  enne  mon  werpth  ana  en  unlende  wetir '  R.  95, 23 ; 
'buasa  wurpen  werth  inna  en  unwedde  weter'  ('un- 
wad watir')  E.  232,7;  'iefter  en  man  word  worpen  in 
een  onuad  weiter'  VV.  463,4.  S.  497,  26;  'tbcr  eiler 
ibet  bi  sa  wel  wesa  ne  mi  an  widtia  ni  an  weine,  ni 
an  wi  ni  an  wetire'  R.  85,25.  536,  29.  E.  85,25.226, 
4.7.  H.  84,18;  'alsoe  fyr  soe  dio  moder  dat  kynd  bi- 
bot  babbe  onweemd  fan  fjore  ende  fan  wallende  wet- 
tere' (von  siedendem  wasser)  VV.  420,18;  'da  wox  dy 
wynd,  ende  dat  wetlcr  sloegb  in  dat  seip'  244  n.  1; 
«fiwer  streu  a  welerc*  ('oen  da  weitere*  VV.  15,15) 
E.  H.  14,13;  'god  scop  tbet  blod  fon  Iba  wetere,  Iba 
herta  fön  Iba  winde'  E.  211,9;  'sa  stigalb  (vor  dem 
jüngsten  tage)  alle  wetir  xiv  felbma  boua  alle  bergon . . 
saburnath  alle  wetir  etc.'  R.  130,  16.17;  'sa  aomniatse 
alle  fiskar,  Iber  send  an  tha  wcüron'  R.  130, 24.  Com- 
pos.  in  wetir. 

(wetlrbrekma),  weterbreltma  (wauer- 

einbruch)  :  IL  40,  23. 

(wellrslepene),  weterdeiiene  (wasser- 
laucbe)  f.:  E.  233,11,  gleichbedeutend  mil  wapuldepene 
gebraucht 

(wetllf  o«S),  wetergoaff  (wasscrabiug): 
'alle  v/eltergongen'  VV.  416,29. 

(«retlrkOBip)  |  WCtCrkmp  (wasserprobe): 
'mit  weltercampe'  W.  408,  25.  Vgl.  das  ags.  vaeterordal. 

(ncttrleatie),  wMIrleane:  'umbe  wega 
and  umbe  walirlesna'  R.  541, 36.  Holl,  walerlooüng 
(gösse). 

(wetirleacl),  weterlenal  ( wasserland,  marscb): 
144 
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wetir. 

'ist  bit  aen  wetlerlande  . . ,  i>  bit  an  gastlande  etc.' 
W.  410,  9. 

(wetlmtrete),  weter»«re«e  (watserstrassc): 
E.  14,  13.  II.  14,  14. 

(  \%  ellr«*  letene)  nrternlMene:  '  tbeter  »in 
welerwisene  (barnweg)  benimen  wcrlbe'  E.  214,9. 

WCtma,  wltma:  'elhelcs  wiues  wctma,  ibet 
send  viii  puod  cnd  >in  enu ,  vm  scill.  and  vui  pen- 
ningar'  H.  14,  9,  WO  in  E.  14,  9.  16,  6  dafür  wilma, 
im  latein.  original  14,  9  'nobilij  feminae  wctbma  elc.\ 
und  in  W.  15,10  'elkes  wiues  weelma  dal  is  vui  pond 
vm  cinsa  ende  vm  pcn.;  cnis  cdelwivcs  wcctmc  is  c  pond' 
>tebt.  Wetma  U  da*  ags.  vcotuma,  du  witlemo  der  lex 
Burgundionum  66.  69.  86  und  add.  1 ,  14.  Während 
aber  die  lei  Burg.  (vcrgl.  Kraut  vorm.  303)  und  Ael- 
freds  geselre  12  §.  1  Scbmid  33  darunter  den  bei  \cr- 
heirathung  der  fiau  für  sie  gciahllen,  ihr  gant  oder 


tum  thcil  tu  gute  kommenden  kaufpreis,  versieben, 
scheinen  spätere  fries.  texte  das  wort,  wie  das  nhd.  dar- 
aus entstellte  witlbum  (s.  Grimm  2,  151;  abd.  glosscn 
bei  Graff  1,  118  übertragen  dos  durch  widerao ;  mnl. 
wedem  dos,  und  Wedemen  dotare  in  glos.  bern.  212;, 
für  »idualilium  tu  nehmen  :  eine  aus  der  einen  bun- 
*ingoer  bandschrift  in  pro  etc.  abgedruckte  Inhalts- 
übersicht des  latein.  festes  der  24  allgetn.  landrechte 
giebt  den  inbalt  des  22slen  landrechtes  (p.  14)  an:  'de 
consolationc  nobilis  feminae  post  mortem  mariti'  und 
das  ostfries.  landr.  Uberträgt:  'de  vorbelcringc  cnes  ede- 
len  wyucs  in  cenen  goedc  daerse  ran  deme  heerde 
scheidet  wanl  de  mau  doet  is  etc.'  14  n.  5.  Vielleicht 
ist  indessen  hier  die  das  Wetma  bildende  summe  nur  in 
so  fern  aufgefasst,  als  sie  nach  dem  tode  des  mannet 
der  frau  hcrausgetahlt  werden  muxtle,  so  dass  man  mit 
dem  Worte  auch  im  fries.  den  ihm  im  ags.  und  bur- 
guud.  rechte  geläufigen  sinn  tu  verbinden  bat.  Wört- 
lich bedeutet  wetma  (gebildet  von  weddia,  geloben,  ver- 
sprechen ,  wie  brekma  ,  setma  u.  a.  von  breka ,  selta) 
gelobniss,  Versprechung;  vgl.  wertbmond. 

weulhar:  'alle  Ibisse  wculhar'  E.  245,20;  lautet 
der  singul.  weulh?  gehört  da*  wort  tu  wia  (weihen)? 

wen  (wüchsen,  mit  wachs  bestreichen):  'cn  bei 
wevet  breil'  E.  60,  1;  'and  euexede  hetil  te  dreganc* 
11.  60,  1. 

wl  (wir)  vgl.  ik. 

wia,  wlffa  (weihen).  Form:  inf.  wia  W.  393, 
20.  wiga  142,  24;  £etunA.  to  wiande  R.  121,19;  pari. 
ewiged  Ii  124, 14.  126,  8. 19.  B.  116,  14.  wiged  E.  8, 
.26.  «ried  Ii.  116  n.  14.  E.  H.  60,  2.  \\ .  406,  1«.  40T, 
16.  wid  W.  401,  22.  406,  16.  «veid  R.  12!,  14.  Zum 


wicht 

selben  stamme  geboren  die  fries.  Worte:  wied,  wiene 
oder  wigene,  wiclsa  oder  wigclsa,  wilas,  wiliga,  wilha, 
wilhumc,  und  'weuthar'.  Alu.  wihian  Hei.  oder  gvwi- 
gen  Psal.  (consecrare),  daneben  wib  (templum)  und  wib 
(sacer);  im  ags.  fehlt  das  an  wia  entsprechende  verbura, 
das  substant.  lautet  vih  oder  vig  (sacrum,  idolumi 
templum) ,  da*  adj.  »i  oder  vig  nur  in  vibed  oder  vig- 
bed  (wörtlich:  weibhett,  d.  i.  allar),  und  vibgyld  (ido- 
lalria);  isl.  vigia  (weihen),  vc  (sacra),  vebbnd  (sincula 
sacra);  nordfr.  wrje,  wije  Out  390.  Bcdcut.  'sa  hacli 
tbi  cnebiscop  godisbus  to  wiande*  R.  121,19;  'tbet  ma 
stiurka  wiga  skelc'  142,34;  'oua  Iba  weida  slherekhoui' 
(kirebbofe)  R.  122,  14;  'toe  da  wyda  bowc'  W. 406, 16; 
'hweerso  cen  wyede  slo  is,  ende  di  prester  cen  wye- 
den  aller  baet'  W.  406,  10;  'tbet  is  tbiu  riuchle  wi- 
thume,  alsa  fir  sa  tbi  biscop  ewiged  helh'  R.  124,11; 
'dioc  wyede  cerde*  W.  401,16;  'dal  di  prester  dal 
ordcl  (kampfordal)  wya  schil'  W.  393,20;  'milha  wieda 
corbita'  II.  60,2,  wo  in  E.  60,2  'en  wiedoe  corbita ' 
steht;  'tbi  wigeda  prestere'  E.  8,26;  *  tbi  bisc.ip  liier 
tbinc  prestere  ewiged  betb '  R.  126,19;  'Iber  ibi  pres- 
tere ewiged  is*  R.  126,8;  Mhi  wigeda  preslcre'  E.  8, 
26;  'byiouna  lioden  ielta  wida  lyoden'  W.  401,  22; 
•tbcs  ombelhes  (amles)  Iber  bi  to  ewiged  is  1  B.  176,14. 

ulaka,  ulkt»  (weichen):  'wiakande  werlhe  tbi 
tbi*  fia  (e*  entschwinde  dir  dies  gut),  alta  etc.*  E.  246, 
1;  'al  deer  dat  riuehl  redelye  is  decr  wyckt  dy  pliga 
(tritt  zurück  die  gewohnheit) ,  want  bet  riuebt  deer  cen 
n.iemlyc  onriueht  urbioet,  dal  scbel  neu  pliga  wyka' 
W.  435,  1.  33.  Alls,  wican  (cedere),  prael.  wec;  ags. 
vican ,  praet.  plur.  vicon  Caedmon  208,14;  isl.  vikia 
(rcccdcre),  veik,  vikum ,  vikinn;  neufr.  wijckcn  oder 
wijckjcu,  pracl.  wijk  Epk.  535. 

Wich  (kämpf).  Form:  gen.  wiges  W,  436,12; 
dal.  wige  R.  43,  5.  H.  331,  8.  W.  398,  34.  wiche  W. 
414,6;  atc.  wich  R.  19,21.  W.  21,1.  wi  E.H.  20,  2. 
Alu.  vtig,  ags.  vig,  isl.  vig,  nordfr.  wigh,  wych  Out. 
397.  Bedeul.  'frelho  alle  tham  Iber  ur  sweren  heb- 
balh  wich  and  wepin'  R.  19,  21.  W.  2t,  1,  wo  in  E. 
II.  20,  2  4  Iber  wi  and  wepen  ur  suereu  bebbe  '  siebt ; 
'  tbiu  olhcr  nedskininge  (echte  nolb) ,  tbet  bim  sin  liaud 
tbene  wi  urstode  milh  wige  and  mitb  wepne'  R.  43,5; 
•ief  ma  bim  deer  wert  mit  wighe  ende  mit  wepen'  W. 
398,34.  414,  6;  'bwersa  tbiu  frowe  wilha  olhcre  liuebt, 
and  hiuse  le  wige  gadatb,  sa'  H.  331,8;  «nu  is  al  dyo 
wrald  wiges  bilowid,  ende  toe  mena  freda  commen' 
W.  436, 12. 

Wich«  (gewicht):  'om  talscha  wicbla'  W.  421,22; 
«an  onriuebter  wicbla'  W.  423,12;  'xjcx  merka  hy  ihr. 
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wicht. 

colinscbe  wicht'  S.  446,20;  'skilling  wicht  goldis'  R. 
116,25.  119,  1. 12.  124,7.  10.  540,16.  542,19.  Ags. 
»ilit,  neufr.  wicht  Epk,  531,  saterl.  wecht  Het.  254. 
Comp  os.  wonwicht. 

»Irhtleh  (gewichtig,  schwer):  ' di  penningh  scliil 
alsoe  wichlich  wessa ,  dal  men  mogbe  bera  climien  in 
een  lewyn'  W.  15,6. 

wid  (»eil,  breit):  'tha  ieringa  (abiüge)  scctlatb 
weisa  otberbaluet  foles  wid'  E.  203,17;  'dy  ulera  slact 
('di  maer')  seil  vm  folen  wyd  wesu'  VV.  415,31.419, 
30;  'so  schilmet  bi  cpeoa  (bei  offener  wunde)  roetla 
»Ist  wydst  is,  al  bi  da  lingera  igge'  W.  471,6.  Alts, 
wid,  ags.  vid,  ist.  vidr,  neufr.  wijd  Epk.  535. 

Wide  (witwe)  «gl.  widwe. 

«Mebn  (Schlüsselbein)  vgl.  widuben. 

wldel  (wedel)  vgl.  wedel. 

wldsse,  wldzle  (wiege)  »gl.  wigge. 

wldnfeen,  wldeben,  wedefcen  (Schlüs- 
selbein): 'thet  widuben  atwa'  R.  120,3;  'thcl  widebeu 
alwa'  It.  537,16.  E.  222  ,  5.  223,  14;  'bcnfrolba  anda 
widebene'  B.  178,26;  'wydebcens  breck'  W.  467,13; 
•wedebenis  om  tbin  bals,  and  krsbreke'  S.  442,  15.  451, 
5.  kl.  vidbein  (clavicula),  ags.  vidoban  in  Aepetsl.  grs, 
§.  52,  wo  ei  Schmid  p.  4  durch  backenknoeben  überseUt, 
dieser  Ul  aber  schon  §.  51  als  cinban  aufgeführt,  und 
das  iii.  und  fries.  «eigen,  dass  das  Schlüsselbein  gemeint  ist. 

nldHf,  Wide,  wedwe  (witwe)  f.  Form: 
nom.  widwe  R.  67,16.  E.  197,19.  wide  ß.  165,  28.  E. 
II.  66,  IS.  332,24.  336,29.32;  dal.  wida  II.  339,24. 
»edwe  \V.  389,3;  acc.  wida  II.  338,33.  339,  30 ; /</«r. 
dal.  widwon  R.  7,11.  19,22.  129,23.  widern  E.  IL  18, 
22.  W.  19,  21;  acc.  widwa  IL  23,  32.  63,  32.  wida  E. 
22,  29.  62,  32.  II.  22,  30.  62,  31.  W.  426,  37.  Alts,  wi- 
dowa,  widuwa,  widua,  ags.  viduvo,  videvc,  vidvc,  vu- 
ilu»e,  salerl.  widcwjuf  llel.  255,  neufr.  weduwe  Epk.  524- 
Uedeul.  'fretho  alle  wicluon  and  weson  and  alle  wer- 
lase  liodon'  It.  19,22;  * tbi  asyga  dach  lo  dclandc  »id- 
uon  and  weson  and  alle  wcrlasc  liodon  elc'  IL  7, 11 ; 
'alle  Ihet  ma  detb  widuon  and  weson  hachma  anda 
synulhe  io  clagaude'  R.  119,23;  'oimmen  aecb  dine 
mond  (die  Vormundschaft)  oen  der  weduc  dao  her  soen, 
so  fyr  als  bi  ierich  so'  W.  389,3;  'neu  widue  ne  biri 
kiud  thur  ondwardia  umbe  lond,  er  ihet  kiud  ierocli  is' 
It.  67,  15;  'ihiu  vide  ach  nene  mcilele  te  ieuane,  sase 
(wenn  sie)  nenne  Wigand  eleiu  nelb ,  hiu  ach  le  onder- 
tane  umbe  elc.'  II.  336,29.32;  'hwersar  en  wide  raon- 
nalb  (bciralbel),  and  bire  bern  biligie  bire  dcrnfias,  etc.' 
IL  165,28.  E.  197,  19;  «sa  hwer  sa  en  mon  neligade 
widua  ieflha  megitha'  R.  23,  32;  •  sa  bwa  *a  bif.uchte 


ieflha  birauade  widua  and  wesa'  R.  63,32;  'dicraf  enre 
famna  ieftha  enre  wida'  II.  339,24;  'wasa  bifiuchl  ief- 
tha  birawad  ene  wida,  Iber  hia  büewen  bei '  II.  339, 30  -, 
«hwaso  wycla  an  bare  kinde  birawel'  W.426,  37;  Mbiu 
bleücne  engre  frowa  ..,  ist  en  wide  tber  allen  wiua 
ermest  sc'  II.  332,24;  'bwersa  ma  ene  femna  ieflha 
ene  wida  werplh  ur  enne  benc'  II.  338,33. 

Wied  (weihe):  'di  decken  (der  decan)  schil  wesu 
»yn  vyed  ende  syn  riuebt  onforloren'  >V.  402,33. 

wleldlelt  (gewaltig,  mächtig)  vgl.  wcldech. 

«tirldMlm,  vgl.  waldensiue. 

wlele«,  wlsjel»»  (weihe)  m.:  '  Ihi  preslere  helh 
sogben  wielsa,  ther  allhus  gbeheten  send:  ..  ihi  forma 
wielsa  etc.'  E.  242,  12. 17.  21.  23.  29.  II.  341, 24.  27.  30. 
33;  'Iba  fior  wiclsan'  F.  306,4;  'tbcra  fiwrr  vielsena 
alra  cc  etc.'  IL  337,  1;  'thera  wigelsa  alra  ec'  11.337,6. 

Wleite,  wljjene  (weihe)  f.  Form:  nom.  wi- 
genc  R.  125,16.  126,5;  <U,t.  wigene  It.  125,14;  plur. 
gen.  wigena  It.  125,21.22.  126,15.  wiena  IL  126,1. 

15.  17. 19.  21.  24;  acc.  wigena  R.  126,  13.  wiena  R.  126, 
1.  4.  5. 10.  11.  15.  23.  127,  9.  Abd.  gilt  ein  fem.  wihi, 
s.  (iraff  1,723.  BcdcuL  'sa  is  tbi  fretho  (wegen  er. 
mordung  eines  priesters)  an  tbere  forma  wigene  ..;  sa 
is  ihiu  olber  wigene  etc'  R.  125,  14.  16.  21.  22.  126, 
1.5;  'fori  Iba  sigun  wigena,  ther  ihi  prestere  und- 
fangen  beth  fon  tbcs  wrra  godis  haluon ,  *a  is  elc'  It. 
126,  13.  1-24;  'hwasa  auna  ena  godishusc  fiuebl,  and 
Iba  brlega  wiena  lobreklh ,  tha  Iber  on  eleid  send,  sa 
bach  thiu  sthercke  lo  böte  elc.'  R.  127,  9.  Vgl.  wienge 
in  ordclwienge. 

wleroehtellk  (wahrhafügtieb)  vgl.  werachtelik. 
Wir  (weih)  n.    Form:  nom.  'ihet  wiT  lt.  25,*  1. 
4.  35,5.  IL  339,  10.  W.  389,4.  'en  wif*  It.  35,4.  11. 

16.  69,28.  129,8.  E.  74,16;  wives  It.  75,9.  536, 
21-  F..  II.  74,  9.  W.  75,  10,  daneben  kommt  aber  auch 
das  von  Grimm  4,  269  heiwcifclte  wive  vor  in:  'sinre 
wiwe  blodbreng  selb'  B.  164,7.  'liiere  wiwe  god  ne 
skcl  waia'  B.  164,27.  'fon  inlcgum  tbere  wiwe'  B. 
166,  11.  'neu  mon  mol  siure  wiwe  gud  sella'  E.  195, 
28;  dal.  wive  R.  33,28.  53,  17.  85,26.  537,1.  S.  450, 
1K.  VV.  389,7.  405,11.  465,7;  acc.  wif  It.  33,  25.  35, 
4.  5.  116,  18.  K.  244,  18.  II.  68,28.  100,  11.  331,11. 
W.  39U,  20.  391,  30;  plur.  nom.  wif  481,  31;  gen.  wiva 
IL  332,25;  dm.  wivon  R.  19,23.  wiven  B.  179,10. 
wivem  B.  166,  3.  E.  225,  29.  S.  457, 11.  Alts,  wif,  wibh, 
ags.  vif,  isl.  vif,  neufr.  wijv  Epk.  537,  salerl.  wjuf  Het. 
255.  Grimm  4,  269  bemerkt:  'in  dem  grammalischen 
neulr.  weil»  liegt  immer  der  begrif  des  femininums,  die 
allere  spräche  lissl  gem  das  weibliche 
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wif 


auf  folgen ,  kühner  ist  wenn  tn  «reib  «ich  gleich  schon 
das  adj.  im  fem.  gesellt,  am  weitesten  geht  die  altfries. 
spräche,  welche  »war  das  wort  neutral  declinirt  [nicht 
immer,  tgl.  oben],  auch  den  neutralen 
verbindet,  aber  nicht  nur  das  weibliche  | 
auf  folgen  ISsst,  sondern  auch  beides,  den  bestimmten 
und  unbestimmten  artikel ,  so  wie  das  possessivum ,  in 
weiblicher  form  damit  verknüpft'.  Beispiele:  '  sa  bwer 
sa  raa  wif  nedgic,  and  biri  wepinrofk  folgie  folk,  and 
biu  bered  werthe;  erost  tbere  wiue  biri  wilhirield*  II. 
33.2S,  das  'biu'  s.  ebenso  R.  75,  17.  113,2.  B.  166, 
12.  167,18.  E.  74,16.  241,  4.  II.  98,18.  VV.  75,  16. 
405,11;  'the  hise  (sie,  d.  i.  Mbet  wir)  thenna  afle 
nome'  H.  100,5;  'sa  bachma  biri  (ihr,  d.  i.  dem  weibe) 
fon  tbere  were  to  utrande  alsa  den  sa  biu  bit  beth 
thard  (dorthin)  ebrochl'  R.  123,3;  'ief  en  wif  queth, 
dat  byoe  een  berlbe  oen  her  liabbe'  VV,  395,  26;  'tbere 
wiwe'  (gen.)  B.  166, 11 ;  <  tbere  wiue'  (dat.)  R.  53,  17. 
B.  179,24;  'tba  wif  (acc.)  B.  177,5;  «enere  wiue' 
(dat.)  R.  540,  5.  B.  167, 18;  'sinre  wiwe'  (gen.)  B.  164, 
6.  E.  195,28;  'milb  sinre  wiue'  (dat.)  R.  85,  26.  537, 
1.  E.  85,  26.  226,  6;  'ief  enre  wiwe  werlb  bire  mou 
slain,  and  biu  bebbe  beru  etein  ,  sa  uliema  bire  clc' 
B.  167,  18;  'ief  een  wyf  her  man  aesebet'  VV.  405,22. 
Bcdcut.  1)  allgemein:  frau,  weib:  'en  wide  (witwe) 
is  allera  wiua  ermesl'  II.  332,  25;  'hwersa  en  fri  wif 
nimth  enne  eynene  raon'  B.  539, 18;  'elbeles  wiwes 
('nobilis  feminae'  74,  9)  wertbmond'  B.  75,9.  E.  II. 
74,9;  'frellio  alle  wiuon  and  walubrron'  R.  19,23; 
'en  raon  nime  en  wif  to  quem  and  lo  ku,  etc'  11.100, 
2;  'winna  milb  twam  triuwe  raonnum  ieftha  wiwera' 
B.  166,3.  179,10.  K.  242,  25;  'benfrotba  there  wiwe 
thrimne  further '  B,  178,  27;  'wiues  are  ut  ebreken' 
R.  536,  21;  'alle  thet  ma  wiwem  deth  is  thrimine  fur- 
tbere'  E.  225,  29.  235,  30;  'bversar  en  wiff  annen  mon 
on  fiucht,  sa  etc'  E.  241,  1;  'scheidet  man  ende  wyfT, 
de  mau  twa  punt  ende  dat  wyf  een  punt;  ende  schei- 
det der  twa  wyf,  da  sullen  dreggen  de  Plenen  um  den 
hals'  481,31;  'sa  bwer  sa  ma  wif  nedgie*  R.  33,  25. 
69,  3B.  116,18.  129,8.  542,25.  E.  244,18.  II.  100,11. 
331,  11.  W.  390,  20.  391,  30;  'hwersa  en  wif  en  roorth 
(ihres  partus)  ctagaüV  R.  35,4.  75,16;  'ief  een  man 
een  bern  thilet  an  een  wyue,  ende'  W.  405,11;  'there 
wiwe  god  ne  skel  nauder  wau  ni  wonia  *  B.  164,  27 ; 
•hwersar  is  en  mon  ieftha  wif  alsa  lef  (schwach),  thel- 
ter  hine  selwa  ne  muge  nawet  biriuebta,  sa  skel  hebba 
thene  werandstef  Iber  etc.'  B.  165,  4.  E.  196,31 ;  'hwer- 
sare  monnc  ieftha  wiwe  sin  (verstand)  ieftha  siune  Werth 
birawad,  sa  dele  tha  erwa  tha  bewa  clc'  B.  165,8. 


2)  frau,  ebefran:  'hwersa  ma  wif  balat  milb  hörne1  IL 
98,  18 ;  '  sa  hwer  sa  tbi  olber  (der  andere  bruder)  tbenne 
en  wif  halath ,  and  bi  there  wiue  tbenne  en  bern 
tivebt*  R.  53,  16;  'als  di  ioogbera  broder  en  wyf  balle, 
so  scbel  syn  wyf  syn  ieldera  broeder  iaen  vscbil.,  dat 
by  dat  bed  rtme  syn  iongbera  broeder  endo  syne  wiue' 
VV.  389,4;  'thet  hi  thet  wif  tbenna  afte  nome'  H.  100, 
5;  'and  tba  knapa  wif  Dernau)'  R.  539,  26;  'sa  hwer 
sa  en  wif  anna  ene  were  cumth,  and  nen  bern  ne 
tiueh,  sa'  R.  123,  2;  'thet  hi  sa  wel  wesa  ne  rai  milb 
sinre  wiue'  ('bi  sine  wiue')  R.  85,  26.  537,  1.  E.  226, 
6.  IL  84,  20.  S.  450,18.  W.  465,7;  'ni  bi  sine  wiue 
slepa'  H.  332,  12.  335,21;  «sa  hwer  sa  en  mon  neli- 
gade  eni*  olberes  monnia  wif  R.  25,1;  'ief  een  wyf 
her  aefte  man  aeschet  an  da  banda  synde  *  VV.  405, 
22;  'hwersa  tbi  raon  end  tbel  wif  eider  olberura  kase 
tigal'  II.  339,10;  'hwersa  tbi  mon  wergat  sin  wif  B. 
176,30.  E.  337,  35;  'fon  inlegum  tbere  wiwe:  hwersar 
en  wif  fon  tba  grewe  in  gentb ,  sa'  B.  166,11;  'ief 
dat  wif  ur  dat  gref  quelb,  dat  byoe  een  berlbe  oen 
her  habbe'  VV.  393,26;  'ief  enre  wiwe  werth  bire  mon 
slain,  sa'  B.  167,  18;  'nanen  mon  mot  sinre  wiwe 
blodbreng  sella,  etc.'  B.  164,6.  E.  195,28;  'hwersar 
is  mon  ieftha  wif,  and  bia  makialh  ene  redinge  (lesli- 
ren)  etc.'  E.  206, 11;  'bversar  sterfth  wiff  ieftha  mon, 
aoda  thet  god  fal  a  lawa'  E.  209,26;  'sin  afte  wif 
(sein  eheliches  weib,  ehefrau)  R.  116,  13.  132,  13.  \V. 
421, 14.  S.  485,  31;  'enes  monnes  unafte  wif  R.  61,  34. 
Comp os.  elliclwif,  nedwif. 

wlflMMW  (weiberschlagerei) :  B.  163,  8. 

wlfaitreMreil«  (das  abreisseu  der  haube  einer 
frau):  'pro  exspoliatione  capitis  femioe,  videlicet  wifslre- 
uene'  94,  4.  R.  E.  95,  J.  H.  94,4.  VV.  470,13.  Vgl. 
strewene. 

wlsr«  (weiben)  vgl  wia. 

Wigand!  (kämpfer)  m. :  in  Wigand- like  (nach  art 
eines  Wigand),  von  wiga,  ags.  vigan,  vigian  (pugnare), 
gebildet,  all*.  Wigand  (pugnans,  miles) ,  ags.  vigend; 
dann  in  abgeleitetem  sinne  für  sobn  gebraucht  in  *sa*e 
nenne  vigand  etein  neth'  IX  336,  27.  30. 

WlcaadllBie  (Upfer):  'iha  sprekin  wigandlike. 
iba  weide  allena  fiugta'  IL  354,4. 

wlsfelaU»  (weihe)  vgl.  wielsa. 

wlgesie  (weihe)  vgl.  wiene. 

wiwe,  widM,  wtalmle  (wiege):  «op  biara 
bedde,  ief  in  da  widxe*  487,  1;  'sa  wel  wesa  a  wi^gbu 
ne  an  wayne'  R.  536,28;  'an  widsia  ('widiie')  ni  an 
weine  '  R.  85,  24.  95, 13.  IL  84,  18.  E.  226,  6;  'a  widse 
ni  a  weine'  E.  85,23.  226,  3.  II.  332,10.  Salcrl.  wed*- 
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Het.  254;  neufr.  widte  (cunae)  Fw.  358  und  Epk.  531; 
ahd.  waga  GrafT  1,  662,  Iii.  vagga.  El»  mag  widie  auch 
tragbare  bedeutet  babca,  da  e*  der  latein.  teil  84,  20 
durch  lectica  giebt,  du  wort  ist  geleilet  tod  Wega,  a 
movendo ,  %.  Grimm  2,  28. 

wik  (ort,  vicus)  f.:  'fonre  Wik:  hwelsar  alieth  ina- 
re  wik  et  lirwer  bowem  (auf  den  vier  kirebhöfen) :  et 
»ente  Maria  bowe ,  et  Uteogra  bowc ,  et  Viclori»  bowe, 
et  Aurecbowe  (in  Marienhafe,  Eogerbave,  Victorbur 
und  Aurich) ,  elter  miau  (während  der  messe)  inare 
wik ,  tba  bola  al  thribele  . . ;  and  ne  belpalh  tba 
lueoe  redieua  tba  hana  (dem  kläger)  naunet  er  hia  of 
Iben  wik  uoge  (gehen),  sa  geie  hia  tuene'  B.  161,  20. 
23.  28;  'bofease  and  husfera  indere  wie  eitere  miui 
tbrimenc  funber;  uriiuslmar  clalbar  eitere  missa  indere 
wie  clta  fiuwer  bouwem,  milh  tbrim  ieldum  lo  ieldande' 
B.  162,8.  11;  «alle  comp  inare  wie  eitere  roiua,  sc 
en  merc  tha  acena;  and  sketber  eng  brond  inare  wie 
eitere  missa  sa  ieldema  etc.'  B.  162,  IT.  Wie  bier  die  vier 
dörfer  Brokmerland»  wik  genannt  werden,  so  ist  in  Fries- 
land und  Sachsen  wik  in  Ortsnamen  iclfacb  enthalten,  frics. 
quellen  schreiben  dann  stcU  wik,  s.  b.  Brünes -wik  It. 
133,32.  Sleen-wye  W.  111,  21.  Fresiono-wicSchwart- 
tenberg  1,50.  Verschieden  von  wik  (»ko<,  vicu»)  ist 
wich  (pugoa);  *mit  jenem  ist  das  sächsische  wik-bilelbe 
(sladt- bild,  weiebbild)  lusammengcsetxl  (in  keiner  frics. 
quelle  ansutreflen,  ein  später  niederd.  text  19  n.  9  ge- 
währt weekheld,  ein  anderer  547,16  ein  daraus  assi- 
milirtes  wibbelde),  sowie  die  tä'ch*.  Worte  wik -man, 
wik -Tagt,  wik-skepcl  bei  Haltau»  2112  und  br.  wb.  5, 
254 ,  mit  diesem  das  nmd.  wich  -fauis  (castellum)  t.  b. 
283  n.  2.  284,  6.  (283,4  steht  durch  ungenaue  schrift 
'  wyckbucs').  Alts,  wird  im  Hei.  113, 12  Jerusalem  wik 
genannt,  im  ags.  und  isl.  lautet  das  worl  vic,  vgl.  über 
dasselbe  Grimm  gram.  2,  641.  3, 418.  myth.  457.  Ist  in 
'fliande  werthelhi  tbiu  wick  and  alle  tbiu  Wold  akcl'  E. 
246,19  wik-sket  dem  wold-sket  enlgegengesetit,  uud 
jenes  durch  hausvieb  dieses  durch  waldvieh  tu  erklären? 

Wik«  (weichen)  Tgl.  wiaka. 

wtke  (woebe)  t.  Form:  dat.  wika  98. 3.  F.  28 
n.  10 ;  f>lur,  dat.  wikum  R.  542,  25.  146, 5.  E.  59, 21. 
182,18.459,17.  wikem  B.  152,22. 153,5. 160,  20.  wikun 
R.  117, 15. 25. 542, 18.  wiken  480, 22 ;  ort.  wiken  W.  390, 
17. 26.  402,21  wika  a.  1450  Scbw.  540.  Alts,  wica,  ags. 
vice,  vuee,  UL  »ika ,  calerl.  wie«  Het.  255,  neufr.  wijcke 
Epk.  535,  nordfr.  weg  Out.  389.  Bedeut  'in  Iber  piiutra 
wika*  (in  der  pfingslwoche)  F.  28  n.10.  98,3;  'binna 
thrim  wikem*  B.  152,  22.  160,20.  480,22;  'binoa  sei 
wikun'  R.  117,15.25.  542,18.25.  B.  146,5.  153,5.  E. 


wilkera 

182,18.  W.  390,26.  402,22.  459,17;  'saun  wiken'  W. 
390,17;  'binna  xt  wikum'  E.  50,21. 

wlkemCPfcati  (wocfaenmarkl):  514,3. 

(wlklnff),  wttalB«,  wUln*  (aeeräuber)  m.: 
'tbet  grate  morth  Iber  bi  milh  tba  witsingon  efremid 
hetb'  R.  73,  4;  "dyn  wylda  wysingh' (var.  'wytsing') 
W.  388, 15.  441,20.  Ags.vicing,  isl.  vikingr,  alt»,  nach 
Adam  brem.  213  witbing  (tb  wurde  offenbar  schon 
wie  das  engl,  tb  gesprochen,  wilhing  iil  also  das  fries. 
Willing ,  man  vergl.  das  fries.  strot  mit  dem  ags.  brote, 
guitur).  Das  wort  iit  nicht  aus  wich-king  (kriegs- 
könig),  auch  nicht  ans  wik-king  (stadt-könig)  oder 
wik-kiog  (buchten -könig)  susammengesebt  (wie  wie- 
derum in  Bosworth  origin  p. 63  behauptet  wird);  denn 
köuig  heissl  friea.  kining,  ag».  kyning,  isl.  konungr  oder 
kongrj  sondern  ing  ist  ableitung,  und  wiking,  vom 
»erb.  wika  (recedere),  beteiebnet  den  welcher  surilck- 
weiebt,  entflieht,  sobald  er  beute  gemacht  hat;  eben- 
daher isl.  vik  (recessus),  viking  (piralica),  vikingaskip 
(natis  piralica),  vikingikapr  (seeräuberci).  In  einer  friei. 
urk.  a.  1440  Scbw.  530  erscheint  das  wort  als  eigen- 
namen:  'ick  Wybren  Sackasin  Wikenggha.' 

Wils»«  (weihelo»,  ungeweibl):  'sa  hagere  aba  gra- 
tene  fretlio  opa  tha  dike,  altare  oua  tha  wilasa  werpe, 
and  alsare  oua  Iba  weida  slberekboui'  R.  122, 14.  Wiarda 
as.  29t  meint  der  'wilasa  werp'  sei  gleich  dem  in  W. 
vorkommenden  'wedele»  werp",  beides  ein  'febdeloser 
warf.'  Allein  wilas  kann  nicht  Air  'wedele»'  stehen, 
und  dieses  ist  kein  adj. ,  sondern  gen.  von  wedel  (wcdel, 
aspergillum);  febdeloi  aber  würde  fries.  failbala»  lauten. 
Der  form  nach  möchte  wilas,  wie  das  ags.  vegleas, 
wegelo«  (invius)  bedeuten,  der  »usammenhang  wider- 
spricht ;  wi  ist  das  abd.  wibi  (weihe,  consecralioj  wie 
fries.  wia  für  das  abd.  wihian  gilt),  isl.  vej  der  unge- 
weihle  gericbtsplatt  bildet  tum  geweihten  kirebhof  den 
gegensats,  beide  genossen  gleichen  frieden. 

wilde  (wild):  «thet  wilde  diar'  H.  46,2t;  'dyn 
wylda  wisingh'  (aecrSuber)  W. 441,  20;  'tbet  wilde  bef 
(meer)  R.  43,9;  'of  tbcre  wilda  wo»lene'  R.  131,24. 
H.  342,36.  AlU  wildi,  ags.  Wide,  isl.  villr,  neufr. 
wijld  Epk.  535.    Vgl.  wild  (fera)  Jur.  2,10. 

nrlle  (weile)  vgl.  bwile. 

wlllf*»  (heierei):  «wiliga  iefa  tawerie'  W. 401, 21. 
Wiliga  ist  Umstellung  von  wigila  s.  Grimm  myth.  381, 
vgl.  ags.  viglian  (ariolari,  divinare)  und  vigelung  (in- 
cantatio),  vigelunga  (anguria). 

wtlkera,  wllkmr»  (willkübren,  belieben): 
•as  hil  tbiu  wished  wilkerad  bebbe'  11.329, 6;  'Iba  böte, 
Iber  tba  prelalen  habbilh  wiikarelb'  S.  384,9;  'alit  da 
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liued  wilkaren'  VV.  424,8;  'dine  fcrd  deer  bi  seine 
witkared'  W.  423, 11;  'als  bil  wilkared  is'  VV.  422, 1«. 
20.  26.  423,  32.  424, 11. 

wilkere  (willkübr)  m.  und  f.:  1)  die  willkübr, 
wabl,  der  will«:  'bibalua  wilker  Iber  moderfriunda *  E. 
2U8.12;  'om  Iwira  kooinga  wilker'  VV.  408, 20;  'bweerso 
een  presler  in  ccn  Capelle  coml  mit  blolc  (loos)  ende 
mit  lioda  wilkerre'  VV.  410,13;  *bia  motten  seif  riucht 
makia  by  hiara  landis  wilker  ende  bi  witera  lyodena 
rred'  VV.  425, 17;  'om  dinc  frya  wilker,  deer  l»er  ende 
alla  frowen  di  koningh  Kaerl  ghaf,  Wanlse  sgrn  ene 
foermond  toc  tiicsane*  W.  426, 2.  2)  das  gewillkükrle, 
recbubeliebung,  slatul:  *  dit  i»  di  wilker,  deer  ward 
eniget  1323'  VV.  102,3;  «als  di  aide  wilker  seyt'  VV. 
105,2;  'so  ii  di  wilker  aUoe  gracl  als  bine  dae  liued 
milta  »chelta  enighirl'  VV,  422,  17 ;  'alle  da  willuren 
ende  alle  da  sclhman  deer  di  keyser  Juslinianus  bede 
sei'  VV.  425,27;  'dat  aller  landic  wilkerren  kerre'  VV. 
427,28;  'wecr  da  ewa  ne  mei  nen  wilker  gaen  deer 
da  ewa  lobreckt'  VV.  435,9;  'dio  landiswilker'  VV,  462, 
14;  Mbi  wilkcrctbi»  landis*  S.  446, 19;  'bi  lande»  ('tbes 
landis')  wilkere1  S.  445,1.  454,11.33;  'tbel  i>  landis 
('Ibit  landis')  wilkere"  S.  448,28.  454,19;  'ibet  is  wil- 
kere tbi»  landis'  S.  457,18;  Mbi  wilkere  is  aldu*  in  Iba 
lande'  S. 454,  30;  'hyr  biginnet  da  vilkerren  di>  landis 
mitU  fyf  dclcn'  VV.  474,1;  'dit  is  riueht  ende  wilker 
der  tyscsla  ende  der  riuditera'  VV.  474,3;  'als  tbi 
wilkere  abuppa  seid'  S.  493,5;  'ick  urbanne  alle  fal- 
sche wilkaren  (Irltlwillige  Verfügungen),  deer  dat  neste 
lyf  onlerwia  willet,  waut  di  wilker  seil  wilb  da  ewa  etc.* 
VV.  432,  27. 


Will«,  «rille  (wille)  m.:  Mbi  lesta  willa'  149,17. 
Jiir.  2,  56.  68.  76;  'in  da  Jetta  willa  of  lestament'  Jur. 
2,  58.  64;  Mir  ('ouir')  wald  and  ur  {'ouir')  willa'  R.  116, 
18.  127,4.  E.  II.  22,11.  70,17.  10(1,12.  234,13;  *ocn 
>)ii  willa  ende  ur  oci»  onwilla'  VV.472,6;  'ouer  ('ur'; 
Münder')  tbes  reilicwa  willa'  R.  116,  31.  E.  210,  22. 
234,20.  241,25;  'witb  tbes  erwa  willa'  B.  175,17.  R. 
304,  18;  'ieua  ur  tbes  formondes  willa'  R.  540,  16; 
Mmta  Iba  formunders  wille*  E.  196,38;  Münder  willa' 
E.  216,22;  Mruih  sine  »illa*  VV.  59, 1 ;  <ur  |lcrn  (Myn') 
willa'  VV.  388,  26.  463,11;  'by  willa'  VV.  400, 15 ;  « bi 
ieia  goda  willa'  11.355,7;  'an  (ohne)  sync  willa'  VV. 
419,17;  'her  willa  lo  barien'  VV.  391,  2.  5 ;  'deer  hiara 
wille  so'  VV.  396,  9.  Alls,  willio,  willo,  ag*.  ,il|a,  i.l. 
tili  (volunlas),  neufr.  wil  Epk.  534  Coropos.  mod- 
willa,  unwilla. 

Will«  (willen,  wegen)  praep.  mit  genit.:  Mbrach 
godis  willa*  R.  53, 1;  'tbmcb  tbes  elbcs  will»'  R.  7,8; 


Miirucb  tbes  liues  willa'  R.  73,18;  «tbrueb  sinera  bawna 
('bewena*)  willa'  R.  81,3.  E.  238,12  ;  'om  nener  slacbu 
villa'  VV.  59,6.  Vgl.  das  abd.  mbd.  und  nfad.  willen  bei 
Grimm  3,  267  und  Graff  1,  823. 

Will»,  «rellal  (wollen).  Form:  praes.  \le  ind. 
Mk  wille'  R.  51,23.  'dat  wil  ick'  VV.  413,36.  418,3«. 
425,8.427,34.  430,31.  431,28.  432,16.18.27.29.35. 
wel  E.  194,9;  2tt  will  in  Meflu  will'  W.  397,  25  und 
'weit«'  (für  'weit  tbu')  E.  236,13;  3/e  wili  R.  13,19. 

19.16.  53,23.  59,2.  77,30.  79,2.  540,9.  544,2  und 
angelehnt  wilira  (für  'wili  tbera')  R.  118,4.  121,14  und 
wilire  (für  'wili  bi')  R.  121,15.  129,12.  wil  Je  R.  54«, 

14.17.  544,2.  E.48,28.  wil  E.  203,3«.  VV.49,30.  51.1. 
53,23.  400,  3- 15.  24.  404,3.21.  407,14.  408,6.19. 
409,25.  410,5.18.  411,3.  414,13.  415,  22.  425,10. 
427,21.  will  VV.  475,39.  welle  I).  162,24  163,10.11. 
18.  II.  50,5.  52,35.  76,36.  welb  E.  50,6.  52,25.  wele 
II.  334,32  und  in  wcletb  (lür'wcJe  tbcf)  11.52,24. 
wel  B.  153,5.  155,5.  176,14  E.  203.30.  11.335,15; 
plur.  willatb  It.  53,30.  71,32.  79.1.  124,15.  willat  R. 
51,3.  willet  VV.399,26.  400,13.  402,1.  416,12.  425.9. 
428,32.  432,27.  433,29.  434,20.  willetb  S.  488,9.  wil- 
l.d  VV.  79,2.  wild  6.  385,1  und  in  willi  (für  'wildi') 
VV.  385,  1.  413,  35.  Wellalb  B.  152,  19.  168,  14  2t. 
174,  28.  E.  200,12.  weiht  E.  199,37;  conj.  plur.  wille 
E.  50,2.  welle  R.  154, 12.  175,5.  176,23;  praet.  ind. 
Zu  ting.  weide  R.  19,  6.  H.  352,  3.  6.  wilde  VV.425,4. 

431.19.  wolde  VV.  59,7.  406,4.6.  425.6.  'woed'  Jur. 
2,44;  /Jur.  weldou  R.  132,2.  134,24  weiden  IL  343,5. 
wcldin  II.  353,  31.  wolden  VV.  425,  2.7.  439,7;  praet. 
u>uj.  plur.  weide  H.  354,  28.  wolde  Ii.  355, 8.  Das  alts. 
willian  oder  wellean  bildet  sein  praes.  williu,  will  und 
wili,  williad,  praet.  Welda;  das  ags.  villan  bat  im  praes. 
Tille,  vilt,  vile,  villao,  praeL  lolde;  isl.  praes.  ril,  vilt, 
Till,  tilium,  praet.  TÜdi;  neufr.  wollen,  wo*  (toIo), 
wolle  (rolunt),  woe  (roluil),  wollen  Epk.  543.  Vgl. 
nilla  (nolle)  unter  ne  ur.  6. 

«tili»  (beflecken).  Form:  es  kommt  nur  das 
parlic  vor,  es  lautet  'wllen'  R.  9,22.  127,3.  129,11. 

541.20.  544,  21- 29.  'ullen'  E.  10,  3.  II.  10,1,  und 
sebwaebgeformt  wollet  VV.  9, 25.  willet  VV.  426,30.  Alls, 
biwellan,  bcwollon  (polluerunt)  Psalm.  54,  22.  73,7; 
abd.  piwcllan,  piwillel,  piwal,  piwullun,  piwollau  Graff 
1,790;  mbd.  bewillc,  bewal,  bewullcn,  bewollen  Grimm 
1,939.  Gebort  tum  selben  stamme,  und  ist  durch 
verseliung  entstanden  wlual  (praes.  3le)  in  'dat  bi 
»cnetlen  wlual'  VV.  409, 10  ?  Bedeul.  'ur  hordome 
sa  fir  ullen,  thel  bi  etc  E.  10,3.  Compos. 
uubewllen  (unbefleckt). 
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will«  (wille)  »gl.  willa. 
»»illen  (wollen)  vgl.  wollen. 

willen«  (mit  willen) :  'bor  willen«  so  onwillcns' 
VV.  391,34.    Vgl.  ags.  «illes  (ullro,  »pople). 

»»III  ich  (willig):  'ief  Ja  lyoed  enicb  onwilliib 
se  dal  bi  dcla  nellc,  so  icbil  di  »chelta  dis  onwilliga  dccl 
waria,  ende  mit  da  williga  (mit  denen  die  e*  wollen) 
an  Geld  fara'  VV.  392,  27;  'frede  alle  gueda  willigt* 
lyoedero*  VV.  437, 1.  Alts,  willig  (libenj,  promptus), 
neufr.  willig  Epk.  534.    Compoi  unwillidi. 

»»ilnte-lt  (freiwillige  vcrheiralbung):  'ist  en  wil- 
mec,  and  raa  stiwe  umba  thenc  boldbreug'  B.  IM,  29. 
Vgl.  mek  und  wil  in  wilkere. 

ninta  (rrnlcn):  'dattel  bim  need  ofnimen  babbe: 
needbraud  ,  iefta  datler  winia,  iefta  datier  »yn  iel  djl- 
sa  schulde'  VV.  43,13.  Ahd.  winderaon  Graff  1,  899, 
mal.  win.men  Kilian  81«,  baier.  witnraen  Schmeller  4, 
76,  au«  dem  lalein.  vindemiare  enUlandcn;  Tgl.  Dric*- 
sen  2,31)9. 

»»Intel«*  (malcl,  fehl)  ableilung  von  warn ,  in 
wlitiwimel».  Dan.  vacmrael«,  sebwed.  wamjclsc  (fasli- 
dium ,  nausea). 

nla  (wein):  'bi  »canclum  betbe  roede  ande  wiii* 
H.  353,  2;  'biar  ende  braed,  win  ende  medde'  481, 13. 
AlU.  win ,  ags.  vin ,  i»l.  »iu ,  neufr.  wijn  Epk.  535,  au* 
dem  lalein.  vinum  erborgl,  s.  Grimm  3,460. 

wind  (wind).ra.:  'also  lang  soc  di  wind  fan  da 
woikeneu  wayd'  VV.  440.17.25.  441,26;  *aüo  langh 
alt  ^rynl  wayet  ende  kynt  scrayet,  grei  groyet  ende 
bloem  bloyel»  a.  1475  Schw.  661;  'bim  ne  aegb  neen 
wyn  (für  'wind')  lo  wayen '  424  n.  1;  '  tliiu  ibredde 
nedskining«,  tbct  bim  wind  and  welir  witbir  wrden 
were' ('dalltt  bim  wynd  of  onweer  of  noem'  W.  43, 4. 
E.  40  n.  8)  R  43,7;  'een  buisbrecc  deex  di  vynd  in 
gonge  ende  di  reeck  ut*  VV.  410,  2;  'dat  di  vynd  in 
geet  ende  di  rce'c  ut*  VV.  473, 16.  475,  24.  S.  495,  1. 
498,9.  499,  7;  '»Isa  tbelbi  wind  tbene  olberne  niete  et 
middebuse'  E.  23l,7  vgl.  'and  tbet  bus  makiema  in- 
wind  and  ulwei'  B.  157,  22;  Moienst  »traem  ende  wynd' 
W.  440,2;  'da  wo«  di  wynd*  244  n.  1;  'Iba  beria 
«cop  god  fon  Iba  wiade'  E.  211,  9.  In  'hwynden  off 
jaegdbonde'  Jur.  2,  236  stebl  wind  wie  das  abd.  wint 
Graff  1,  626,  rand.  wind  266,  21  und  Ssp.  3,  47  §.  2 
für  windbund.  Alt*,  wind,  ags.  »ind,  isl.  vindr,  neufr. 
wijn  Epk.  536. 

»»In dt»  (winden)  ia  'bil  ense  dat  by  hira  desayn 
underwunda  (sieb  unlerwmden)  wol  mit  riuebt'  a.  144» 
Sehw.  519.  Alls,  windan,  wand, 
ags.  vundan,  »and,  vundou,  vunden. 


»»indHel«,  in:  'milh  ene  sime  umbe  sinne  bat« 
gillein,  end  a  »indsele  bi  ber»e  lel'  Ii.  340,  25;  ich 
rietb  früher  auf  'und  an  einem  windscile  (einem  ge- 
wundenen, oder  einem  im  winde  fliegenden  seilet  beim 
pferde  geführt '.  Das  hinkende  dieser  Überleitung  füblc 
ich,  isl  folgende  bester:  'und  in  der  windhalle  bei  birst 
gehalten'.'  Windsclc  cnUpricht  buchstäblich  einem  ag«. 
»indtelc  Caedmon  ed.  Tborpc  284,11.  288,23,  dem 
Scbmeller  all»,  gloss.  134  au«  Beuvulf  4908  «iiidgcmlc 
('locus  a  venli*  tu  tut,  i.  e.  cooclave')  vergleicht  Zu 
herse  stimmt  das  ranl.  heersc  (milium)  gl.  bern.  223. 
Allerdings  eneugt  aber  das  alls.  winseli  llel.  7, 10,  ags. 
vinsele  *.  Grimm  tu  Andreas  xxxvii  wieder  tweifel. 
Saal  (balle)  lautet  salerl.  ül  Het,  247,  neufr.  seal  Epk.  409. 

wlnkap  (weinkauf):  'mey  wyncapis  lyoeden  bc- 
wysc'  514,34.  Der  winkopcsliidc  gedenkt  auch  da« 
dietroars.  landr.  §.  38,  und  Kaltaus  2060  führt  daui 
eio  gleichbedeutendes  '  wienkopes  lügen'  und  '  wynkau- 
fes  künden*  an.  Ueber  die  symbulisciie  auwendung 
des  weinlrunks  tur  feier  eingegangener  kaufe  vergl. 
Grimm  RA  191.  Mbd.  winkouf  Grimm  RA.  191 ,  dün. 
viinkiöb.  Spätere  deutsche  urk.  braueben  weinkauf  lür 
laudemium  s.  Ilallaus  2060  und  Dunker  reallastcn  229 . 
verschieden  ist  das  nord.  med  »in  kiopa ,  vgl.  Grimm 
RA.  192  und  Home) er»  Roscnvinge  p.  102. 

Winkel  (winkel):  'on  sine  warme  winde'  47  n.  2. 
Abd.  winkil  Graft  1,720,  ags.  »incel. 

wlnn*J»  (gewinnen,  erlangen,  erreichen ,  erhallen). 
Form:  iitf.  winna  R.  117,22.  B.  157,  8.  24.  169.2. 
175,7.  178,13.  E.  188,  28.  195,  20.  242,17.  H.  329, 
29.341,  28.  \V.  391,19.  394,35.  398,21.  399,  24. 
423,1.  429,  20.  464,  23.  466,  29.  S.  498,  34;  gtr.  to 
winnandc  R.  115,17.  129,15.  543,  14.  to  winnane  E. 
212,27.  W.  105,5.  391,  29.  405,10.  412,  16.  to  Win- 
nen E.  210,27;  praet.  3/«  wint  R.  118,  16.  B.  167, 
2«.  E.  234,5.  VV.  388,  17;  plur.  winnath  R.  541,  3; 
conj.  winnc  R.  121,  15.  540,  26.  R.  166,1.  167,  23. 
36.  174,  24.  E.  12,4.  100,3.  203,36.  H.  354,  22.  355, 
10.  VV.  418,13.  469,10;  praet.  ind.  wan  II.  333,  26. 
VV.  405,17.  436,28;  plur.  wunnon  {'wnnon')  R.  137, 
21.  'wunin'  II.  354,  23.  wonnen  VV.  430,  26.  438,2. 
440,22;  praet.  tonj.  'wnnc'  H.  354  n.  3.  «rönne  VV. 
439,25;  pari,  wunnen  (geschr.  'wnnen'  und  '  wunnen') 
R.  25,3.  118,29.  B.  154,  15.25.  155,  21.  157,8.  160, 
8.  E.  78,2.  209,9.  210,3.  II.  24,3.  'c wnnen'  R.  543, 
36.  wonnen  251,7.  256,26.  VV.  103,13.  421,  5.  435, 
12.  439,11.  S.  447,3.  483,  23.  Alu.  winnan  ,  wan, 
iiwunnan  (laborarc,  cerlare,  asacqui);  ags. 
,  .jn,  runnon,  »unnen;  isl.  »iuna,  »ann,  unnuin, 
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Winne 

unnin  (  »aterl.  winna  HeU  235;  neufr.  win 
Comp 01.  awinna,  ge  winna,  ofwinna 
winna,  urwinna. 

wlnne  (freund)  m. :  'mit  haken a  brand  ende  mit 
winna  sangh'  W.  409,  28.  Alt»,  wioi,  agi.  «ine,  Ul. 
»inr  (amicua)  ,  nordfr.  wenn  (freund ,  göoner)  Out  391. 

wliiKtere  (link,  sinistcr):  'tbel  bi  sa  wel  anda 
ferra  ..,  tbel  bi  »a  wel  an  tba  winslera  cunu  ne  mughe' 
E.  226,19;  «betb  bi  tbene  winrtera  prelleng  bihalden, 
and  tbene  Terra  urlcren,  tbacb  mey  bi  bero  üa'  E. 
224,  9.  S.  447,  33.  457,  9;  'dal  Tore  aegh  mit  MV  pond, 
dat  winiter  fwinstcra'  S.  444,2;  'winnesterc'  S.  452, 
1»)  mit  im  pondero  to  belen'  W.  465,22;  'ief  dio 
fore  band  of  is ,  xxvm  einsa,  nei  dam  dat  bio  da  aei- 
ninga  (die  Segnung)  acbil  duaen;  i*  dio  wintter  band 
of,  xxvi  eynsa'  W.  469,3;  'ieff  di  winilera  foet  off 
is,  <oe  is  dioo  boel  xxvm  eynsa,  nei  dam  dal  bi  dyn 
ioslaep  dwaen  scbil;  is  di  fora  foet  off,  xxvh  einsa'  W. 
469,  6;  'to  acgb  bi  op  lo  nymen  mit  siner  winiter 
band  sine  winilera  gara ,  ende  deer  op  toe  lidten  tween 
fingeren  mit  sine  fora  band ,  ende  swara  dan*  W.  399,5. 
All».  winistar,  aga.  «yiittre,  iil.  vinstri. 

winter  (winler)  m.  Form:  nom.  winter  W. 
47,2.  F..  46,11;  gen.  winlres  R  122,9.  winter*  W. 
399,16.  Alls,  winlar,  ags.  »inier,  isl.  »elr  (byemi), 
neufr.  winler,  Epk.  538,  nordfr.  wonler,  wunler  Out. 
407.  Bedeul.  'alder  tbel  bern  is  buslas,  and  bit  sc 
tbi  calda  vrintber,  sa'  E.  46,  11.  W.  47,  2,  wo  in  E. 
46,18  'and  Ibi  nedkalda  winler  ur  Iba  tuner  bleib' 
»lebt ;  'Iba  strcte  tbes  winlres  and  tbes  sumurei  to  £»- 
rande'  R.  122,9;  'dal  acbil  weas»  de»  winters  als  des 
summers»  W.  899,16. 

wltt*er«lMClat  (winlcr-nacbt,  dielä'ngste  nacht): 
'Li  sumersdey  ieflba  winlersnacbl '  E.  209,30.  VgL 
ags.  «interdaeg  (dies  hiemalis). 

wln«r*d  (gewintert)  in  twilifwintrad  (12  jabr  all). 

wirst  (lippc)  vgl-  were. 

wird  (worl)  »gl.  word. 

wird  (wahrbeil)  Tgl.  werde. 

wird  (werlh)  »gl.  wertb. 

wtrdi*  (werden)  vgl.  werlba. 

wlrde ,  wlrdcne  (verietiung)  »gL  wexdeiie. 

w  Irstla  (erwürgen)  »gl.  wergia. 

wlrl  (wehre,  rertbeidigung)  »gl.  vrerc. 

Wirk  (werk)  «gl.  werk. 

wirk*  (arbeilen)  vgl.  werka. 

wirr*  (schlimmer)  vgl.  «Tel. 

wtraenc ,  weriene  (runtel)  f. :  « 
dolch  ur  Iha  nilheresla  wirsene  ..,  ur  Iba 


wisa 

Epk.537.       M-oe  ..,  ur  tba  uresta  wirtene  te  farabaveda'  IL  333, 
23.  27;  *thi  ureste  wirsene  I«  farahawede  ..,  tbiu  mid- 
lesie  ..,  tbiu  nilheresle'  IL  338,  12;  'fan  wirsena  kerf, 
bwerso  dio  wirsen  truch  slain  is  ocn  datbeen,  to  is..; 
ief  dal  dulgh  geet  alinga  der  wirtena,  ende  bio  naet 
tokoren  is,  so  elc'  W.  465,  12-30.  466,7.  S.  492,31, 
desgl.  «wersene'  S.  443,  26.  30.  «wersne'  S.  443  ,  35. 
452,13.  •  wirtue'  S.  452,13;  'ihrire  werseoa  kerf'  S. 
496,21.    Wicht  741  bemerkt  'an  einigen  orten  Ost- 
friealands,  besonder»  im  Heiderlandc,  nennt  man  die 
reihen  des  abgeschnittenen  grate*  oder  heue»:  wirsen". 
wir«*  (carpui)  »gl.  wriust. 
Wlrth  (wärt»)  »gl.  ward. 
Warth»  (werden)  «gl.  werlha. 
wlrtMM  (arbeiten)  «gl.  werka. 
wltt  (weise)  sub»L:  'to  likerc  wi<  and'  (auf  gleiche 
weise  ala,  gleich  wie)  R.  118,28.  130,  19.  E.  236,30. 
II.  334,37.  337,  21;  'alsa  danre  wys'  (so  ibaner  weise, 
gleichfall»)  143,  33;  'hu  dene  wi»  (auf  welche  weise, 
wie)  tbel  bit  scbelh'  E.  191,  26.    All*,  wisa  (modus), 
ags.  «i»e,  ist.  visa,  tatcrl.  wise  Ilet  255,  neufr.  wijse 
Epk.  537.    Compos.  ihiaveiwiia  (nach  diebesweise). 

wlaj  (weise,  sapiens)  adj.:  'Salemon  ibi  wisa'  R. 
132,10;  'Ihi  wisa  Saiomon'  H.  343,15;  'di  wisa  p rea- 
ler' W.  404,  14;  'dera  wUera  papena*  W.  105,  32; 
•een  wys  keyser'  W.  487,  18;  'viae  lioed'  \V.  75,25. 
412,  33.  425, 17.  426,  7.  481, 37. 435,  13.  439,7.  S.  482, 
11-;  'wisa  Ickalioed '  W.  404,4;  'wise  leken'  W.  11, 
4.  Super l.  wisest:  'aller  monna  wisest'  H.  342  ,  25; 
«ihera  wisesta  fon  Hunesgena  londe'  H.  328,  2.  331,  1; 
•dit  i*  wilker  der  vysesla  ende  der  riuchlera'  W.474,3. 
«Ho  wys  (wie  weise)  ende  bo  wieldkh  dalse  weren'  W. 
436,15.  Alls,  wis  (gnarut,  sciens),  wisaro,  wisoslj  agt- 
vis,  isl.  «is,  neufr.  wijx  Epk.  537. 
win,  in  biwis  (beweis). 

wlaat  (weiten).  Form:  imf.  wia»  R-  33,4.  125, 
14.  W.  407,5.  16.  408,7.  4*9,1;  get.  'to  wisandc  R. 
124,  30.  'to  witaofe'  W.  398,  26.  416,13.  '  lo  wisen' 
\V.  394,7.  413,82.  420,11;  ind.  pro;,  unfi.  3/«  wisl 
R.  130,  2.  W.  47, 10;  tonj.  prae*.  wise  B.  163,20.  H. 
72,  33.  330,37.  W.388,  12.  392,3.  439,27;  pratl.  ind. 
witde  W.  438  n.  5.  439,  9;  ptrt.  wisd  W.  408,  27. 
412,13.  418  ,  21.  440,2.  Alls,  wisian,  witon  (mon- 
slrare),  ags,  visian,  isl.  visa,  salerl.  wisa  Ret.  255. 
Redeul.  1)  weiten,  »eigen:  'aSene  wi  wisa'  R.  115,14. 
W.  7,15;  'tbi  dikaldirmon  kacb  to  weUnde  and  to 
wisande  alle  sonsvriththa'  R.  124,20;  'ende  wyst  syn 
huualaes'  W.  47,10;  'dal  hi  wise  hweer  te  dit  konin- 
ges  eerwe'  W.388, 12;  'di  aesga  aegh  bim  dine  kampslal 
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o  wim'  W.  294,7;  'e«o  de«r  u*  loe  Und«  wise'  VV. 
43»,»;  «d»t  bi  dat  «erwe  wise  (nachweise)  mit 
en  mit  tiuge*  \V.  391,3.  3)  anweisen,  ti 
ben:  'firoc  tba  ibel  riudtt  wirt*  R.  139,3;  'ase  tbel 
teste  londriucht  •rite'  B.  839,31;  'dfler  Moyses  bem  alle 
riucbte  leerde  «ade  wysd«'  VV.  438  n.  5;  'so  acgh  di 
aesga  dat  fyfte  fing  lo  witane  to  der  »eeburicb'  (das 
fünfte  gerkbt  ui  bestimmen  beiaa  deiche)  \V.  416,  13; 
'  d*e  by  hyaretn  dat  riucbt  wy»d  bede'  W.  449,3.  3) 
weisen,  erkennen,  luerkcnnen:  'ief  mal  rni  wise*  H. 
12,33;  'tbi  redieua  wise  tbel'  B.  163,39;  'so  schil  dal 


VV.  407,  6.  16.  408,7;  'wanl  et  biaa  god  op  wysd  bael' 
VV.  408,37;  ' *o  schilma  bim  ordeUlkeringa  wisa  aa  der 
wallende  Wege'  VV.  409,1;  'biwys  decr  bim  di  aesga 
wyad  baef  VV.  413, 13;  «so  aeg  et  di  aesga  to  riucbt 
lo  wiaen'  VV.  430,  11;  'da  wysdma  da  soen'  W.  439, 
9;  'dioe  sibiu  aegh  di  acsgba  in  dat  hui»  to  wisane' 
W.  396, 36;  'bem  ul  dae  forde!  toe  lidsen  ende  toe 
wysen'  VV.  413,33. 

t*iauom(weisthum)  m. :  1)  rechlsweisung,  urlbeil : 
'bi  asiga  wisdome*  R  39,  5.  E.  36,  19.  43,  3.  H.  26, 11, 
wofür  der  ialein.  teil  36,  S  'seaiaduni  aicga  judicium' 
liest;  'sa  seile  tbct  tbi  asega  bi  sine  wisdome'  E. 78,21. 
2)  Unterweisung,  Weisheit:  'bwande  Iba  prestere  mith 
hira  godes  wisdome  alle  liude  ti  bimelrike  sielen  leda* 
II.  343,33;  'tbet  ma  Iba  bor.  \rtt ,  ande  tber  an  tbene 
wisdom'  H.  343,33;  'da  Graben  sereuen  da  riucbt  fan 
biara  wysdoeme'  VV.  430,36.  Alts,  wisdom,  ags.  ris- 
dom  (sapientia,  scieaba),  neufr.  »iUdom  Epk.  337. 

«tlalaecl  (weisbeit)  f.:  1)  weisbeil  (sspienlia)t  'alle 
wisbed  is  fon  gode'  H.  343, 34.  27.  39.  3)  die  weisen 
(sapientes):  'ai  bit  tbiu  wisbed  wilkerad  bebbe'  IL  329, 
6;  'der  mrne  wysbeyl  «I  deste  deelen' 479,  6.  Abd. 
w iaheil  Graft*  1, 1972,  neuir.  wijsheyle  Epk.  637. 

wlulmgr  (seenuber)  vgl.  wikiag. 

tvlalaagfe  (Weisung)  in  biwisinge:  neu»,  biwisioge 
Jur.  2,80.  biwiiinga  264,18.  Jur.  1,  134;  dat.  bewi- 
siage  365,38;  atc.  bewisiage  363,7. 

wlalllUk  (weislich ,  weise) :  S.  884, 8.  Alls,  wislico 
(sapieoter),  ags.  vislice. 

«Im  (gewiu,  »ieber):  'anaen  wissen  borga'  E.  196, 
18;  «manich  man  der  wis  baet  weat,  dal*  VV,  437,18. 
Alls,  wiw  (certus),  ags.  gewis,  isl.  »is»,  muri,  wis  HeL 
366,  aeufr.  wis  Epk.  649. 

Viaieifc  ■  vgl.  *8  n.  6. 

WH  (weiss)  »gl.  bwit. 

Wl*  (wiu):  <«ne  moane  syn  sia  aad  sin  wil  ('wiih*) 
.1  biniman'  E.  318,  36.   Alls,  giwü,  ag«.  gerii,  UL  »ii 


wi(a 

(Ingenium ,  scieolia).  Vgl.  'alsa  bruc  ihu  tbines  willis 
and  alle  tbines  skeltis'  E.  246.  21,  Tgl.  witfia. 

Wlta,  Wtrte  (wissen).  Form:  in/,  wita  B.  157, 
6.16.  168,1.39.  163,6.  171,26.  172,3.  E.  198,2«.  H. 

342.8.  VV.  393,7.  32.  414,  10.  418,19.  422,5.  438,19. 
465,1.  467,12.  472,20.  475,34.  S.  498,20;  gcr.  'to 
wilande'  R  7,8.  'to  witane*  H.  31,  «.  VV.  395,31.  403, 
15.  420, 15. 17.  476, 35.  '  to  wiian*  W.  368,  26.  464, 19. 
'lo  witen'  VV.  388,  23.  398,16.  403,  24.  408,21.  '  lo 
weland«'  R.  51,3.  124,  4.10.20.24.  128,17;  Auf. 
prae».  3/«  ang.  wil  W.  398,  22.  wet  R.  23, 10.  VV.  408, 
18.  409,15.16.  422,32.  438,38;  plur.  witath  E.  185,9. 
wilet  S.  489,6.  witen  VV.  401,18.  34.  wita  E.  188,6; 
conj.  praet.  witi  R.  27,31.  wile  145,22.  B.  151,10. 

152.9.  162,21.  164,18.  E.  188,30.  IL  334, 14.  VV.433, 
39.  witet  (für  'wile  bil")  E.  H.  26,31.  32,3.  Alls,  wi- 
ll n ,  praes.  wet,  witun,  praet.  wista,  wissa;  ags.  Titan, 
praes.  Tal,  »iton,  praet.  Tiste;  isl.  »ita;  neufr.  witten, 
wil,  witle,  Trist,  wijlen  Epk.  336.541.  BedeuL  1) 
wissen,  kundig  sein  (scire):  in  vielen  stellen.  3)  be- 
schwören: 'op  dae  helgum  wita'  W.  395,7.  31.32. 
388,36.  476,35;  'sesasum  op  da  helligem  lo  wilen'  VV. 
398, 16 ;  *nier  to  witane  loluasum  oen  da  helligem*  VV, 
403,15;  'thet  bil  bim  altera  monna  ek  wili  an  Iba 
wilbon'  R.  37,31.  H.  E.  26,  30.  32,3;  Mbelalra  mona 
kuelk  witet  bim  selwa  anda  wilbem'  E.  32,4;  'and  Iba 
withura  li  witane'  H.31,6;  'mith  Iba  etbe  wilba'  S.  49», 
20.  VV.  420,15.  467,12.  475,  34;  Me  wetande  railb 
twam  dedelboa'  R  51,3;  'so  wile  dio  frowa  da  stooda 
mit  berre  sesla  bbnd'  VV.  433, 30  ;  'so  mei  hi  also  deen 
inlayaga  wila,  also  elc*  VV.  465,  1.  473,  20;  'so  is  hi 
nier  to  witane,  als  etc.'  VV.  429,  17.  388,23.  464,10; 
'sine  seluis  deda  to  wilen'  VV.  403,24.  408,  21.  Vgl. 
noch  'bi  sia  withen '  (bei  seinem  wiisen)  E.  209,7  und 
'by  manne*  wytem'  VV.  434,31.  Coinpos.  net  (für 
'ne  wet')  R  130,14  wie  ags.  aal  (nescit). 

•»IIa  (xeuge)  sn.:  'an  tuira  ieflha  ihrira  witen a 
('witbena')  mulhe  alonde  al  wer  wilskipe'  IL  54,29. 
E.  54,22,  wo  das  Ialein.  original  54,20  'in  ore  duo- 
nira  Tel  trium  teslium  stet  omne  Terbum'  liest;  'sa  hi- 
redrmase  mith  tuam  witem  ('wilhutn'; '  monnum ' ;  'wi- 
lbem*) B.  157, 14.  161,7.  165,  15.  172, 1«.  E.  197,  9. 
291,  87;  '  to  löge  breaaaa  milba  kesterc  and  milh  tuam 
wilem'  B.  163,1;  'and  hin  thet  birel  milb  tuam  triuwe 
wilem'  B.  179,29;  'thet  skelma  balda  mith  tba  lunddri- 
wero  and  milb  tuam  triuwe  witem'  B.  163,20;  'sa  be- 
werie  Ihine  cap  Iber  tba  ikelJa  askath  milb  tuam  wilhem, 
ayder  milh  ene  etbe'  E.  194, 15;  'ihit  al  on  le  ledane 
('wilbem'),  thel  bil  «He  wer  se'  E. 

145 
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vital 


tvillia 


215, 17.  214,  17 ;  '  ieff  hi  biscike ,  sa  biredmalb  bim 
milh  tuam  «item'  E.  239,8.  AJid.  giwiso,  alt«,  gewilo, 
ags.  gefila  (daneben  auch  ags.  Wla,  vir  «apieni,  con- 
trarius) ,  isl.  vitni,  erklärt  Grimm  RA.  857  aus  wila 
(wissen),  also  consciu«,  lestis;  «gL  liuga.  Compoi. 
liudvrita. 

sjvltat  (boslie):  'wylat  to  nimane'  VV.  4*5,9,  wo- 
für W.  405,13  'corpus  doraini  to  nimane'  siebt;  'dal 
Li  bim  bringe  wytal  ende  misse'  W.  410,8.  Das  all«, 
witat  (lex)  Psalm.  70,4  oder  witut  in  wituldragbere 
(legislätor)  gloss.  Lipiii  p.  5U0 ;  abd.  witod  (lex ,  eucha- 
rislia)  Graft  1,  1112.  Die  abd.  form  teigt,  dass  das 
fries.  wilal  kein  compo».  aus  wit-at  (geweibte  speise) 
isl,  wie  Fw.  229  meinen;  at  isl  blosse  ablcitung,  s. 
Grimm  2,  254. 

wlte  (strafe):  'da  wita  beu'  W.  415,3«.  Alu. 
wili,  ags.  vile,  isl.  viü  (poena). 

wrlteadl:  'er  »ante  vitesdi'  R.  122,  22,  wo  ein 
mnd.  lest  122  n.  6  '  wenthe  tbo  sanet  Vitus  dage'  seist. 
5t.  Veit  lallt  den  ISten  juni. 

»» !»««»(?):  *nu  bald  thu  alsa  wit  and  skelfia*  E. 
244,5,  vgl.  das  isl.  «ilale  (debitum  otnnibus  tiotum). 
Vgl.  wit 

wltsrllt  (weissagen):  401  n.  8;  jur.  fris.  2,  262 
Stent  dafür  wiliga.  Ags.  vitegian  (propbetiiare) ,  mnl. 
wiltighen  Kilian  814,  vom  ags.  vitega,  vilga,  isl.  vilki, 
abd.  wiiago  (  Wahrsager)  geleitet ,  vgl.  Grimm  mylb.  582. 

«f  Ith,  wvllhe,  wHIier,  «a-lthlr,  welker, 

weder,  weer  (wider):  1)  wider,  gegen,  pra*/>. 
mit  acc. :  '  and  warlb  tvith  tbct  (dagegen  ,  für  das)  LXXll 
puada  leyd'  R.  5,  3;  'al  wilh  tbet  (darum  dass)  wi  er 
north  berdon'  R.  11,20;  'ibel  nen  busmon  wilb  sinne 
hera  ne  slride'  R.  13,  2;  desgl.  wilb  R.  13,16.  19,9. 
14.  77,34.  93,3.  117,3.  121,5.  122,27.  131,6.  133, 
IB.  B.  157,21.  22.  165,14.  181,22.  E.  212,8.  221,  26. 
247,  7.  W.  19,  11.  425,19.  witba  (für  'witb  Iba')  E. 
18,  3.  40,  22.  23.  44,  18.  207,37.  II.  337,  7.  willba  (für 
'with  Iba')  B.  152,11.  wilbene  (für  'witb  tbene')  E. 
18,  4.  93,  4.  willbcne  B.  165,  26.  wilhi  (für  'witb  ihi', 
gegen  dieb)  B.  162  n.  13.  wilbes  (für  'witb  thes',  ge- 
gen des)  B.  175,17;  wilhe  B.  152,17;  wither  II. 
12,12.  18,3.4.  E.  28,22.  23;  wilbir  R.  33,  1.  43, 
8.9.  117,20;  weder  S.  483  ,  9;  weer  W.  411,3. 
435,9.  S.  483,  38;  'Iber  wilber'  (dawider,  dagegen, 
dafür)  R.  118,  2.  'der  weder'  W.  406,9.  411,  3.  2) 
wieder:  'tbet  bi  opa  Iber  irlhe  witb  slont'  R.  95,21; 
'detb  bi  deda  witbe  bire  nede,  sa'  B.  15e\  17.  'and 
tfter  witbe  lo  wariandc  milh  fiuwer  boldcna  rede'  B. 
164,1.  desgl.  vgl.  witbedrira,  witbekuma,  will 


wilbereka;  'bwasa  wilha  iona  Isiurka  gantb'  143,17; 
'sa  scellalh  bia  wilber  oppa  tbcn  bertb'  E.  199,39. 
«wertb  bi  wilber  dad  slain'  E.  200,27.  «ik  bebbe  tbet 
wilber  uted"  E.  208,24.  'tbet  wither  to  feilen'  F,  210, 
25.  'sin  god  wither  lo  nimen '  E.  231,37.  'and  dreilbe- 
ne  wither  to  Iba  serke'  H.  340,  17.  'tba  ibiwede  wi- 
lber weddia'  11.341, 11.  'and  eft  wilbir  lo  londebran- 
gatb'  R.  71,19.  'Iba  bawa  skilun  wilbir  anda  bond' 
R.  118,22;  desgl.  vgl.  witherkuma ,  withermakia  ,  wi- 
ifacrreka;  'and  syc  (näbe)  ihet  wetber'  S.  494,30;  *  sa 
scel  bi  beta  wetber'  S.  496,16;  'dal  weder  lo  delane' 
W.  422,38.  'da  beren  brochten  bil  weder  toegader' 
W.  429,14.  'y  noemen  iwe  fridoem  weder'  W.  431,16. 
25.  S.  485,3.  'and  sye  (näbe)  tbet  weder  logader'  S. 
498,36;  'da  noem  by  em  sex  seken  weer  of*  W,  33, 
6.  'so  aeg«e  her  man  weer  to  nimen'  W.  404, 10.  'and 
tteghne  weer  inoer  boerd'  244  n.  1.  '*o  moct  dat  gued 
weer  in'  W.  421,14.  'deer  dyn  freed  weer  tobreeck' 
W.  423,22.  Alu.  witb,  wio,  wid,  witbar,  wider;  ag«. 
vi6,  vi&cr;  isl.  viö;  saterl.  wer  Hct.  255;  neufr.  weer 
Epk.  524. 

With»  (reliquien).  Form:  witba  ist  das  abd. 
wihida  (reliquiae  sanetorum)  Graf!  1,724,  und  wie  die- 
ses aus  fries.  wia,  abd.  wiban  (weihen)  gebildet.  Hier- 
von abweichend  hält  Grimm  RA.  907  dafür:  die  be- 
nennung  witba  sei  '  vielleicht  von  witbe  lorum,  redimi- 
culum ,  womit  die  gebeine  zusammen  gebunden  waren' 
hergenommen;  es  würde  dann  auffallend  sein,  dass  im 
fries.  für  reliquien  stets  witba  geschrieben  ist,  für  lo- 
rum hingegen  wilbtbe,  wille.  Den  ausdruck  wilba 
brauchen  nur  die  allgem.  fries.  geseUe  p.  1  -  97 ;  denn 
E.  240,13,  wo  er  ausserdem  vorkommt,  ist  aus  dem 
17ten  allgrm.  landr.  p.  66,  27  geflossen.  BedeuL  Es 
kommen  folg.  Verbindungen  mit  wilba  vor:  'bira  tuene 
mitb  bim  le  suerane  thre  etbar  ('  luclcuasuin ')  anda  wi- 
Ihem'  E.  52,  5.29.  58,4.  H.  52,28.  58,  2;  'sa  mot  tbi 
erua  mitb  Iwilif  sinra  tbredknilingon  swera  an  tha  wi- 
Üion'  R.  57,5;  'anda  wilbem  bisweria'  E.  60,33;  'sa 
mot  hi  the«  milh  Iwilif  bondon  ('fiuwer  monnon  an 
Iba';  'mitb  aebta  bondon  «inera  krslfriondon ' ;  «lue- 
Icuasum')  anda  wilbon  unliwera*  R.  35,10.  65,  23.  69, 
34.  E.  56,2.  240,13;  'tueleuasum  anda  witbum  und- 
riuciila'  H.  6(1,  18.  E.  60,17;  'lo  baldande  milb  Iwilif 


bondon  ('siugun 
dedelhon';  'iwilif  monnon';  'sex  monna  dedelbum'; 
'sex  monnum')  anda  wilbon'  ('wilbum',  'wilbem')  R.  9, 
14.21.  51,8.  53,4.  55,  J6.  II.  8,12.22.  54,11.  E.  8, 
13.  23.  54,  12;  'sa  meit  sin  ein«  bibalda  milh  sex  mon- 
«'  H.44,5.  E.44,4;  Mhet  binesikurade 
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Iwilif  moonon  ('tueluasura';  «acbla  monnem")  an 
Iba  wilbon,  milb  IV  frilingon  aod  iv  etbelingon  and  IV 
lelbslachton'  K.  13,10.  77,  13.  II.  12,1».  E.  12,11. 
68,  33;  '  ibet  hil  bim  allem  monna  ek  wili  bim  selua 
an  Iba  wilbon'  (' wilbum';  'wilhem')  R.  27,32.  11.26, 
31.  E.  26,31.  32,4;  'and  bit  wera  wiUe  anda  wittW 
R.  95,16;  'tbes  ('umbe  tbcl')  ne  mi  hi  nena  wilba 
(«witb«*)  biada'R.  29,1.12.33,21.  37,2.14.32.39,26. 
II.  28,8.  32,23.  34,  7.  36,4.19.  38,  3.26.  E.  28,10. 
32,21.  34.7.1S.  36,2.  17.  38,  6.  10.26;  'mit  wilhem 
bireda'  E.  78,16;  «alle  seka  müh  Iba  wilbon  fon  wisa' 
R.  33,3;  'ac  willaib  l.n.i  sina  friond  cU  wilbon  urlia' 
R.  A3,  31;  'and  bim  iln  friond  thenne  wili  el  Iba  wi- 
lbon swika,  and  to  iba  wilbon  lella'  R.  59,  2.  3;  'h 
i*  ihi  niar  Iba  wilbon'  R.  61,19;  "bi  ne  mi  an  Iba  wi- 
lbon nen  marra  riuchl  werka'  R.  61,3;  'sa  mol  ibi 
crua  nima  sine  thredda  knia,  and  leda»e  tueleuaaum  to 
Iba  wilhem,  Iber  milh  bim  swcre  tbo  Ic  Iondes  riuchle' 
E.  56,  6.    Für  wilba  in  den  aogegeb.  Verbindungen, 
faal  W.  wilhelh  (reliquieneid) ,  das  auch  R.  E.  und 
II.  nicht  fremd  ist.    Mit  'etb  an  Iba  wilbon'  identisch, 
siebt  R.  59,  23  * oua  Iba  heligon  enne  elb  to  sue- 
rande'  und  VV.  61,32  'byt  on  da  belligem  bringba'.  Der 
latein.  teit  bildet  witbjuramenlum,  oder  überträgt 
durch  reliquiae,   juramenturn   in  rcliquiis: 
'cum  uno  wilbjuramrnto'  58,  21;  'teneri  zn  rirorum 
wilfajaramentis'  8,  21;  'ipse  «e  excuset  cum  xa  xiris 
witbjuramcnlis'  12,9;  'debet  teneri  cum  dedjuramen- 
lis,  sine  duello  cum  Xil  witfajuramenlis'  8,12;  'singuli 
seiaal  »ibi  ipsis  in  rcliquiis  quid  fecerinl  *  26,31.  32,6; 
'  tunc  non  oportet  ('  non  polest  ii  illius  facti ' )  jura- 
menla  praebere'  34,  9.  36,3.  38,  24;  'tunc  non  polest 
ille  illitu  facti  ullas  reliquias  Tel  juramenta  prebere*  36, 
16;  'tunc  non  licet  ei  reliquias  prebere'  36,31;  'si  id 
in   rcliquiis  verificare  »oluerit*  60,32;  'abjurare  per 
octo  jurarnenta  in  rcliquiis'  68,  33;  'cum  xn  viris  in 
rcliquiis  juramenuY  72,36.    Mnd.  teile  liefern:  'mit 
aenen  mannen  wyteden  up  de  billigen  den  dat  kundich 
is'  9,22;  'sei  manne  up  dat  cruce  an  de  wylum,  dat 
is  den  dat  kundieb  is'  54,  12;  'in  de  witum,  dat  is 
yn  den  billigen'  69,34;  *yn  den  wytrn,  dat  is  myt 
synen  eede  yn  de  wacrbcyl'  33,7;  'mit  xu  mannen 
den  dat  kundieb  is*  9,15.    Diese  deulungen  nach  wel- 
chen '  kundig'  im  begriff  liegen  soll ,  beruhen  auf  Ver- 
wechslung Ton  wilba  (reliquiae  aanclorum)  mit  wila 
(scire ,  teslis),  fiir  welche«  in  spätem  teilen  mehrfach 
witha  gesebrieben  ist    Ein  cid  der  wiuenden ,  ein  teu- 
geneid,  ist  der  etb  an  tba  wilbon,  od< 
aus  nicht,  tgl.  s*  b.  13, 10.  56,6.  57,5. 


witliir. 

(cid  auf  die  reliquien):  dasa  witb-elh 
kein  gegen -cid  (witber-etb)  ist,  folgere  ich  aus  dem 
stiitigen  gleichstellen  mit  'an  tba  wilbon  swera',  und 
dem  wiedergeben  von  wilbjuramentum  durch  in  rcli- 
quiis juramentum  in  dem  lateinischen  texte;  Tgl.  wilba. 
Der  ausdruck  ist  besonders  dem  \V.  lest  der  allg.  friea, 
geselle  geläufig;  ausser  in  den  allg.  friea.  gcs.  p.  1-97 
steht  er  nur:  R.  121,15.  E.  197,22.  222,27.  246,9. 
W.  473,1;  überhaupt  aber:  'bald*  mit  saun  manna 
wyteden'  VV.  9,  22;  'dal  hi  hem  aikerade  mit  xn  mana 
wyteden'  \V.  13,11;  'aller  mannik  wile  bim  seif  oen 
da  wyteden*  VV.  27,31;  'dera  deda  neue  wyteed  byeda' 
VV.  29,3.  35,  3.  37, 1.  16.33.  39,  24;  'alle  secken  mitta 
wylhedem  fan  wisa '  VV.  33,  4 ;  '  so  moet  syn  eerfnama 
$yn  tredknia  oen  leda  mit  xn  manira  wytedem'  W.  57, 
6;  '»o  awarre  bit  di  ora  oen  da  wytedem'  W.  59,3; 
'onlswara  mit  enc  wytede'  W.  59,  21;  '  dis  loluasum 
('aebtasum')  onlswara  on  da  wyteden'  ('wylhedem')  VV. 
61,17.  69,32;  'sa  onUwere  byt  myt  fyf  wy ledern  ende 
mit  ceo  liaeed'  VV.  65,  20;  «sa  sikerie  hi  bem  mit  xii 
wyledem'  VV,  77,  2;  '  ief  byt  oen  da  wyledum  wara 
wil"  VV.  473,1;  'ihel  ther  iabwelik  crua  mi  leda  sines 
ihredknilinges  deda  milh   twam  wilhelbon '  iL  57,10; 
'sa  skil  bi  ihre  witbelha  swera  milh  thrium  monnon' 
R.  121,15;  'sa  ach  Ibi  bera  lo  suerane  enne  wilbelh* 
H.  58,  21;  'sa  riuchlere  milb  fiwer  witbetbam  and 
milh  ene  fiaetbe '  II.  64,  21.  E.  64,  22 ;  '  ac  demth  bit 
mi  ibi  asega,  ihel  ic  Sucre  milh  luam  keremegum  ande 
selua  tbene  ibredda ;  sa  ach  hi  ihelc  duane ,  ieflha  enne 
wilbelh*  II.  74,3.  E.  74,4;  'fit  merk  and  tua  enta, 
ieflha  fmuer  ('acbla')  withetbar  and  enne  fiaelh'  E.  89, 
12.  95, 10.  23.  33.  33.  97,  3. 3.  6. 12. 16. 18 ;  '  sa  ungunge 
biua  milba  fiaetbe  and  milb  achta  ('»ex')  wilhelhum'  E. 
197,22.  25;  'milh  acbla  wilhethem  and  ene  fiaetbe  on 
te  ledane'  E.  222,  27;  'ibine  fiaetb  aghen  Iba  frowa  te 
>wcrane,and  Iber  lo  achla  wilhelbar'  E.  246,9;  'kemlh 
ac  Ihiu  böte  oppe..,  sa  sind  bit  niugen  (Muelf;  'acb- 
tene')  wilhelbar  to  ta  fiaetbe*  E.  246,  14.15.  17.  Der 
laL  lest  bal  dafür  witbjuramentum ,  »gl.  unler  wilba. 

(wlthlrferMS«) »  weerhrln«;«  (wieder- 
bringen) :  'ende  by  Teer  broebt  bacl  breef  VV.  408,  24. 

IwltUrdrlv«),  »IthedrU»  (wieder  her- 
bei treiben,  herbeischaffen) :  «and  Iba  rediewa  hia  (eine 
entführte  frau)  wilbe  driwe*  B.  166,11;  *  bit  ne  se  tbet 
tbi  redia  tba  monna  wilbe  driwe'  B.  181,22;  *sa  driwe 
bi  Iba  werna  wilbe'  B.  152.5;  'ibene  hreema  skelin 
wilbe  driwe  Iba  rediewa'  B.  153,2t;  Mbet  skelin  driwa 
Iba  rediewa  wilbe'  B.  153,11;  'sa  siel  ibi  redieua  ihel 
god  wilbe  driua'  B.  165,6.  E.  197,26. 

145* 
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withir. 

(wlthlreth),  we«ler«w.  (gegeneid):  'dioe 
widereede  bera'  W.  398,  35. 

wlthlrleld,  we«l«rleldl  (wergcld):  'Iber  of 
bach  tbi  frana  xxi  akillinga,  twede  (})  of  tbera  lioda 
»Leide,  and  th limine  of  hin  wilbirielde*  R.  IS,  9,  wo 
in  W.  15,4  «*o  ichil  by  mit  xil  merkum  syn  baudle- 
seoa  iclda ,  ende  oder  xil  merelt  dia  wederieldis'  Hebt, 
und  E.  IL  24,  11  werield  setzen;  'tbere  wiue  bin  wi- 
tbirield,  and  tba  Uodon  tbene  fretbo,  and  tba  frana 
sinne  bon  *  R.  35,  1,  wo  in  E.  34,  4.  19  werield  dafür 
steht;  'so  senil  bi  da  frana  dal  wederield  iaen  ..,  dal 
wedcrield  i*  iv  einia  ende  fyoerteentta  trimene  pen- 
ningh'  W.  398,  34.  37.    Vgl.  werield. 

(wIlhlrlOYM),  wlfherfewa»  (wiedergeben, 
luriickgeben) :  wilhericira  E.  2B3.4.  H.  68,10.  335,36; 
welberia  S.  494,30.  497.3T;  wederia  W.  398,23; 
weeria  W.  398,1.  16.  411,1.  429,26. 

(wltBatrliera) ,  wedi 

lurückkehren):  VV.  436,  20. 


wittiume 

W.  420,4.    Alt»,  widaraeggiaa  (loqui  contra) ,  ags. 


■tbi  wilberlaga  milh  tuelcf  etbum'  B.  153,20; 
etbar  fon  tba  wilberlaga'  B.  158,7;  'sa  resxe  hi  säe 
wilberlaga  tuene  skilL'  B.  174, 10.  Vgl.  daa  alt*,  fem. 
wioarlaga  (res  par,  aequivalens)  Schneller  glou.  67. 


makla  (wtederroacben ,  beritellen):  'bi  *ine  tidon 
warlb  Jberutalem  wilbir  emakad'  R.  131,25;  'tbet  go- 
deshus  alsa  god  witbe  to  makiande,  sa  etc.'  B.  180,20; 
'ende  mackaden  dae  riuebt  weder'  W.  431,26. 

(wltklrreal) ,  wltkerretl  («ertheidigung): 
H.  32,  3  durch  emendation  für  das  im  n»,  siebende 
unterslündiiche  '  witber  ied';  dieser  form  li'ge  wilbcr- 
etb  (gegeneid)  nahe ,  welches  wort  als  wedered  W.  393, 
32  torkommt,  der  iiisammenhang  widerspricht. 

(«tthttrOk«) ,  wltkerreka  (wieder,  m- 
ruck  geben):  'bira  gold  wilbe  te  retsande'  B.  153,9; 
'uodbent  and  wilbe  rächt'  B.  165,17.  173,16.  E.  197, 
10.  202,2;  *ik  hebbe.lhet  witber  rächt'  E.  197,15; 
'  sa  rekerse  witber '  II.  328,  22. 

(  wttklrsjak») ,  witheralke  (widersacber, 
feind)  m.:  143,3.  Alu.  widarsaco  (ad»ersariua) ,  ags. 
Tioersaca. 


t,  «ravawvama», 

(widersprechen):  'bwersa  tbi  redieua  tha  ofledene  witb 
seilb'  B.  157,3;  'and  hir  witb  sekema,  sa'  B.  161,6; 
'londcap  ne  meyma  nawel  ma  sa  enes  with  sedsta'  B. 
163,3;  'and  en  otber  thet  tbenna  wilh  sedste'  B.  163, 
7;  -  with  «cht  hl,  sa'  E.  201,  36;  «ist«!  thel  ma  tba 
redane  wjll.  sedie'  E.  206,  35;  'ief  hyt  witb  seit,  sa' 


(withlr*prcks»),  wlthfjpreka  (widerspre- 
chen): E.  206,32.  W.  425,  24.  432,  18. 

(witkiratek),  wlttMnrtek  (gegeoatou): 
•ihre  slekar  and  ihre  wilberatekar'  H.  96,  20. 

ben,  entgegen  stehen):  withstonda  R.  79, 1.  H.  341, 18; 
wilhstan  W.  391,21.  Alts,  widarslaadan  (resislere), 
agi.  vioerslandan ,  vitstandan. 

(ml«tilrsj«rl«l),  wltherntrid  (widerstreit, 
Widerrede):  'tbettere  aider  up  «keasp«  snnder  witber- 
stride*  H.  329,37. 

wlttilrvsens»  (tuwidersein) :  'tbet  bira  wind  and 
wetir  witbir  wurden  were'  R.  43,7. 

(wltklrward),  we«rwW  (gegen- wort, 
tertbddigung):  W.  403,9. 

wlththe,  Mitte  (bände):  'fon  there  etstena 
(eichenen)  witbtha,  Iber  all«  Friaa  and  tba  hiara  halse 
drogon*  R.  539,9;  'dal  ma  da  Freaen  da  holtena  wilta 
fon  da  hals  spande'  W.  444,  23 ;  '  waal  hya  alder  aerst 
ayn  wirren  ende  da  holtena  witta  drogben '  W.  p.  zxrv. 
Aga.  ri&&e  (loramentum,  lormentum)  Ly«;  engl,  wilbe 
(weidenxweig,  weidenband);  gedrehte  fweige  wurden 
statt  seile  »erwendet:  'by  is  achuldich  dat  batlzuU, 
id  est  ul  suspendelur '  36  u.  8.  Grimm  RA.  684  sagt 
'wide,  rinculum  ligneum,  retorta,  von  wit  (lignum)', 
das  ags.  tudu  (lignum)  und  viooe  (loramentum)  schei- 
nen mir  sich  aber  fern  au  sieben ,  Tgl.  ags.  viiig 
(die  weide). 

with  tarne,  wetkena,  watlaem  (geweihter 
plati):  'tbet  is  tbio  riuebte  witbume  biana  tha  Guwer 
stenon ,  alsa  ür  sa  tbi  sprangel  bit  biguntb  and  tbi  bis- 
cop  ewiged  belh.  Tbi  prcalcre  and  tbi  oppermon,  tha 
willalh  binna  tbere  wilbume  wesa  mith  hiara  weruon, 
and  tbet  nis  nen  riuebt  trabe  tbet'  R.  124,12-15;  'sa 
bwa  sa  to  bonne  cumlh,  sa  leilbma  bini  bula  ibere 
wilbume,  and  buU  Iba  beiiebdrachta '  R.  124,20;  'bula 
atberekadurun  and  binna  there  wilbume' R.  128,19. 
21.  129,  10;  « opa  tba  slberekboui  and  binna  there  wi- 
tbume'R.  130,2;  'oen  also  dena  guede  als  in  dinc( 
wethera  beert 1  W.  401,16;  'to  da  godeslmse  and  to 
tba  watbembuse'  E.  31,13.  Wilbume  «racbeint  in  die- 
sen stellen  als  fem. ,  welbem  W.  401 , 16  als  masc ; 
ein  verschiedenes  wort  äst  wetma ,  wilma ,  und  witbume 
ursprunglich  nicht  dos  ecelesiae,  sondern,  wie  die  stel- 
len aus  R.  deutlich  leigen ,  der  geweibele  plals 
der  kirebe,  von  wia  (weihen)  geleite).  We 
wb.  5,215 
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woldsLet 


den;  alle  unbeweglichen  guter  der  kirebe;  ein  pfarr- 
haus'  Teratebt ,  so  »st  da*  eine  spätere ,  verallgemeinerte 
bedeulung ,  gleiches  gilt  vom  nhd.  in  dialecten  für  da« 
gruadslück  de*  pfarrers  gangbaren  wiclmutb.  Niehl 
beistimmen  kann  ich  daher  Graß"  1, 778,  wenn  er  'das 
provinsiale  widdern  (dirnslwohnung  dei  predigen)'  un- 
ter wetma  aufliihrl.  An  walbcmbus  E.  31, 13  entspricht 
da*  taterl.  wedenhus  (pfarrhaus)  Hct.  254. 

wttllk  (wissentlich,  bekannt):  144  ,  33.  B.  152, 
30.  165,  5.  E.  197,  25. 

wltnaas ,  vgl.  wetma. 

wltnl«  -  ik  «riinie  ibi  bi  tba  etc.'  E.  343,  12.  22. 
344,7.  Alu  witnon,  ags.  vitnian  (reprehendere ,  eaati- 
gare) ;  Tgl.  wite  («träfe)  und  da«  i»L  viu  (reprehendere). 

nltnlnsr  (aeeräuber)  Tgl.  wiking. 

wltuklp«  (kundc,  irugnisa)  n.:  E.  54  ,  23.  184, 
8.  IL  54,  21.  342, 20.  W.  472, 25.  Alts.  gewitseepi,  ge- 
witseipi  (tcslimonium),  ags.  geritseipe,  salerl.  witenscop 
Bei.  255.    Compoi  wonwiukipe. 

Witt»,  !»gl.  biwitla. 

Witte  (bände)  TgL  withtbe. 

wlvegw*!  (weibergut):  '  tbcs  aiderlaaa  god  ne  mei 
nauder  wasa  ni  wonia,  alta  thet  wiwegod'  B.  164,24, 
wo  daa  andere  ras.  '  tbet  wiueda  god '  lieat. 

wlxle,  wlxele  ( Wechsel ,  tausch)  n.:  'sa  hwer 
ja  Itiu  bit  thenne  lede  milb  kape  tba  milh  wisle  ('  wie- 
sele' E.  48,2»;  «wisle*  B.  48,28.  W.  49,  28)  of  Iba 
liodgarda  ana  enne  otberne'  B.  49,  29,  wo  im  latein. 
original  48,28  * Tenditione  Tel  permutatioue'  dafür  steht; 
'likie  bJm  (dem  mündig  gewordenen)  ibi  cap  ieftha 
thet  wisele,  sa  bald«  bittene1  E.  44,  9.  Alu.  wehsal 
Hei.,  wihsil  Psalm.;  isl.  will.  Compos.  londwisle, 
niarwisle. 

Mlxllat  (wechseln,  vertauschen):  'hit  ne  se  thet 
nut  selU  skcle  ieftha  wixlia'  B.  173,  28»  «tbi  Iber  tbet 
lond  ekapad  betb  ieftha  wislad'  B.  174,  3.  E.  209,  6.11. 
Alls,  webalan ,  isl.  viila ,  satcrl  wicselja  Bei.  255,  neulr. 
wieset  jen  Epk.  534.    Compos.  biwisüa,  urwixlia.  * 

Wieras  Mit:  'bwasa  enne  dorn  and  enneenda  due, 
ende  tbes  lelera  ieres  «die  wlemma'  (verletsen,  nicht 
befolgen,  abändern)  H.  329,31. 

wlemtmelMa  (verlelxung)  ra.:  'biahuelick  wlesn- 
melsa*  E.  87,13.    Compos.  wlitiwlcmmelsa. 

(wlltl),  Wiste :  «bloedresene  onder  da  andlete 
mit  wtite  en  pond'  W.  463,  15,  wo  in  S.  463  n.  2» 
'blodresna  under  tba  andlelene  en  pund  mitb  tba  wlilc' 
steht»  ' tbi  wüte  onder  Iba  ('und')  andlelene'  S.  457,29. 
448, 17 ;  'agebrekerf ,  and  wüte ,  and  berdbreke '  S.  496, 
8;  das  alls.  wliti ,  ags.  *lite  (splendor,  color, 


tudo,  visus,  vullos,  forma),  isl.  lilr  (cnlor).  Vgl. 
wliti- warn,  wliti -wiraelsa,  wliti-  wlemelsa  und  ondlele 


(ant-liu). 
Willi, 


i(verunsUltung,  kürperentstellung) :  «si 


ex  percussione  deformilas  faciei  illata  fuerit,  quae  de 
duodeeim  pedum  longitudine  possit  agnosci,  quod  ruili- 
tiwam  dicunt'  I.  Fris.  add.  3,16,  wo  wliüwam  für  vrili- 
litiwam  su  lesen  ist,  wie  I.  Sax.  1,  5  und  I.  Tbnr.  6, 
12  das  wort  darbieten,  und  es  auch  ags.  in  Aepelb. 
ge*.  §.  56  Scbmid  4  «»et  pam  laeseslan  vlitevamme  in 


scillingas,  and  aet 


Tiara n  IT  scill.'  steht,  und  durch 


die  in  den  spatern  fries.  reebtsq.  vorkommende  ablei- 
tung  wlitiwiroelsa  über  allen  sweifel  erhoben  wird}  Tgl. 
Grimm  BA.  630. 

(wllttwImelM),  wlltewlmelM,  wllt- 
wrlanelM  (TerunsUllung):  W.  466,1.  6.  S.  452,29 
(bicr  durch  Verletzung  der  lippe,  des  ntundes  und  der 
runsein  erteugl) ;  vgl.  wliüwam  und  das  gleicbbcd.  wli- 
tiwlemelsa. 

wlltl  wlenaels«,  wlltewletmtmelam  (rer- 
letsung  der  Schönheit  in  folge  einer  wunde,  entstel- 
lung  des  körpers)  m.:  'tbi  wliliwlemelsa'  R.  87,13; 
'wlitewlemclsa*  E.  215,1.  H.  86,14}  *wlil< 


E.  212, 23;  'wlilelamelsa'  E.  214,  15}  verschrieben  dar- 
aus ist:  *wlitewilraensa'  S.  443,11.  1  wKlewilmesa '  S. 
450^  3.  'uvilewlemmelsa'  H.  333,  20.  Die  Fw.  362  ha- 
ben angemerkt,  dass  wlitiwlemelsa  nicht  nur  geskhts- 
verleUung  bedeute,  sondern  wliti  darin  in  der  allge- 
meinen bedeutung  des  ags.  vlttc  (pulcbritudo ,  color)  su 
nehmen  sei ,  da  ein  livelgoer  ms.  wUlewlemmelsa  bei 
verletiungen  an  finger,  band,  ohr  und  überall  reebne 
wo  sie  nicht  durch  baar  oder  gewand  verdeckt  wird: 
'thene  wlilewlemmelsa  ne  achma  ooul  to  scriuane,  mar 
buta  ber  and  bula  clanum '  F.  306, 16. 

•wtaat',  vgl.  wilU  (beflecken). 

WOb  (gewebe)  in  god  -  wob  (im  texte  steht  unrich- 
tig '  goed  wob')  W.  440,  29.  Alts,  webbi ,  ags.  vaeb, 
veb ,  isl.  vefr ,  neufr.  wob  Epk.  542 ,  nordfr.  web 
Out  386. 

woher  ( Wucher,  tins):  «le  ieldane  mit  like  gode 
buta  wokere,  buande  theth  send  alle  wokere  fon  use 
bera  gode  verbedeo '  H.  68,  IL  E.  68, 10 ;  '  bwasa  wo- 
ker  plegat'  144,32;  «tbetre  nenc  bewa  ni  somnie  fon 
grau  wokere'  B.  342,  12.  Ahd.  wuobbar, 
Graffl,  680,  ags.  vocor,  vocer,  isl.  okr.  Vgl. 
wogeria  (wachern)  Het.  255,  neufr.  woeckerjen  Epk.  S 
wol  (wohl)  vgl.  wel. 
woId  (gewalt)  vgl.  wald. 

(waldvieb?).-  «fliande  werlbe  tbi  llüu 
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-     11158  - 

Vgl.  wiksket 


WOlf(wolf):  'woluen'  Jur.  2,  224.  Alu.  wulf, 
ags.  Tulf,  neufr.  wol\e  Epk.  544. 

wölken,  ulken  (wölke):  «god  »top  tbene 
logU  fonta  wolkeu'  E.  211,6;  'Li  biskirradese  mitb 
eoe  fiurege  wolcnc'  E.  247,7;  'alsoe  laogh  so«  di  wind 
fin  da  wolkenc»  ('»Ikenum')  wayd'  W.  440,17.  23. 
441,26.  S.  491,4.  Alu.  wolcan  (oubei),  plur.  wolcan, 
gleich  wie  das  '  ag».  volcen,  plur.  tolcnu,  neulr.;  das 
abd.  die  wölke  is«  unorganisch'  Grimm  3,388;  salerl. 
wolce  Hcl.  255 ;  neufr.  wolckc  Epk.  544. 

walle,  lllle  (wolle)  f.:  'daesebeep  (sefaafe)  deer 
nva  dae  wolle  of  sebcer'  W.  398,  7;  'buaas  olberem 
aine  clalbar  sine  tlle  off  sangh'  E.  243,  3ü.  Abd.  wolla 
GralT  1,  795,  ag».  »»II,  isl.  ull,  »alerl.  wolle  IleL  255, 
nordfr.  oll  Out  233. 

wollen»  willen  (wollen,  aus  wolle):  'is  bit 
wollen  olaed*  W.  397,  38;  'willen  (im  wollenen  büsser- 
gewande)  ende  berfoel'  \V.  408,  11.  23.  Abd.  wullin 
GrafT  1,795. 

wnn,  wan:  in  wananderl,  wongare,  wanhude, 
wanmete,  wonspreke,  wonwara,  wan- 
k,  wanwising,  wanwilskip,  sowie  dem 
daron  geleiteten  wonia  und  wooelsa.  Alls,  wan  (defi- 
eiens,  absens)  als  adj.  gebraucht;  ags.  »ana,  vom  (de- 
fectus,  deficiens) ;  isl.  van  (defccUu);  saleii.  wan  in  wan- 
welend  Ret.  254;  neufr.  in  wan-lieuweringe  Epk.  519. 

HUI,  «tu  (wohnen,  babilarc):  'in  bulka 
dela  daer  de  misdaedegbe  wonat'  478,29;  *al  tbcr  bi 
unat'  146,11;  'welka  gued  der  Thomas  nu  ler  tyt  uppa 
wenat'  a.  1469  Schw.  629.  desgl.  Jur.  2,  24.32.  34- 
Alu.  wonon,  wunon,  wanon,  wonian  (habitare,  ma- 
nere),  ags.  vunian,  neufr.  wenjen  Epk.  526. 

i»  finde I*  (wunder)  in  wondergrat.  Alts,  wnndar, 
wunder,  ags.  «undor,  Tundrr,  ist.  undur  (noro.  plur.), 
neufr.  wonder  Epk.  544. 

(wundergross ,  wunderbar  gross): 


Mwa  wondcrgrale  teyken'  \V.  436,  3. 

wandeln  (wandern):  'alsa  longe  sare  lihbe  skil 
bi  (der  Talermörder)  wondria  and  kriapa  and  fesüV 
(walfahrlcn  ,  das  kniebeugen  und  fasten)  R.  126,  25. 
Ags.  «andrian  (vagari),  isl.  andra  (pedelrnlim  gradi). 

wonelo« :  '  wedn«  wonnelsa'  E.  212,  16.  Ii.  333, 
IS,  wo  in  En.  212,  16  dafür  wednelsa  steht,  Isl  wonel- 
sa  geleitel  aus  won,  wan  (makel)? 

(wenfelle),  wan  Teile,  wanfel,  wan- 

felllck  (blutrünstig) :  'duuslsleeck  deer  is  XXI  naebta 
weden  and  wanfel'  W.  462,  6.  8.  11}  'dal  is  al  gaer 


wonspr. 

een  duuslsleeck,  alsoe  fyr  sve  bit  nael  weden  ner wan- 
fel is'  W.  462,  2;  'ende  dal  se  XXI  naebta  weden  ende 
wanfel'  W.465,  25;  'dosslecb  Ifaer  is  xxl  ('xi.ii';  'Hill*) 
nacfaU  weden  and  wanfclle'  S.  442, 1.  22.  451, 15.  462 
n.  4.  7.  492,  11.  496,  26;  'dustlecb  tfaer  xxi  naebu  is 
weden  and  wanfellich'  (' wanfallicl.')  W.  492,  8.9.  In 
S.  442,  13  stebl  'dusslek  der  is  xxi  naebta  werfen  and 
*amrd  on  tha  ftlle'  für  'weden  and  wanfelle',  woraus 
ich  scbliesse ,  dass  wanfel  nicht  mit  verleltter,  entslell- 
ter  baut,  sondern  mit  schwaner  (blutunterlaufener) 
haut,  bedeutet;  im  ags.  steht  van,  von  (lividus,  palli- 
dus,  fuscus,  aler)  neben  ran,  von  (imperfeettu,  defi- 
eiens),  vgl.  Lye. 

trongltre  (lerrisscnes  gewand?):  'wonwara  bot« 
tianseillingar.wongara  soghenda luede Schilling*  E.  »5,1. 

woukaftlek  (wohnhaflig,  wohnbafl):  'in  bulka 
deele  deer  bya  inna  wocnbaflicb  is'  479  ,  3;  'ende 
wonba  flicht  hinna  delc'  481,  1.  • 

WOUhere  (mangelhaftes  gehör):  F.  307,13. 
(wanknde),  wannnd  (schlechte  obbut): 
'hweerso  een  wvff  her  kynd  myl  wanhoed  etc.'  Jur.  2,168. 

«tonln,  ««Olli»  (abnehmen,  sich  Terringern): 
'hreder  sa  hira  god  waie  sat  wonie'  H.  68,  6;  'ifaet 
wiwegod  ne  mei  nauder  wasa  ni  wonia'  B.  164,24.27. 
E.  2118,  12;  'tbel  bi  welb  and  wanith  se'  E.  228,  7. 
Ags.  Tnoian,  vanian  (deficere,  miaucre,  deroere)  Lye, 
isl.  «ana. 

wohIt,  wnnre  (kneebt)  m.  :  'sa  bwa  sa  mitb 
woniron  an  en  godishus  fore '  R.  116,  8,  wo  ein  mnd. 
lest  116  n.  2  4  wehe  mylh  knechten  Tmme  ein  gades- 
huss  fbaredt'  liest;  'hwasa  inna  Isiurka  ganlb  mitb  we- 
pernc,  mitb  spisa  ('spile')  and  milh  Tnrem'  142,  30, 
wo  im  lalein.  original  142,  30  'induclis  armis,  tibariU 
et  armigenV,  im  mnd.  lest  143,31  '  myt  wapeo,  myl 
spise  Tnde  mit  knechten'  steht;  'en  uthemede  wnre' 
Ii.  180, 15.  Wonir  bedeutet  wohl  eigentlich  iowobner, 
insasse  ton  wona  (habilare)  gebildet;  Wiardas  erktä- 
ming  br.  17b  von  winna  (gewinnen,  dingen,  mielben) 
isl  unstatthaft. 

(wenketlilnffc),  xtankedlnge  (mangel- 
hafte Verkündigung) :  Jur.  1 ,  38. 

(wonntete),  wanmeve  (falsches  maassj:  W. 
422,19.21.27.  478,9. 

(wonondwnrd),  wanandert  (mangelhafte 
ontwort,  Terlbeidigung):  S.  483,38.  504,6.8. 

%*  oimpreke,  wanstpreke  (»pracbterlet»unp) : 
R.  97,15.  119,17.  536,8.  E.  93,2«.  211,10.  IL  96,27. 
W.  470,12,  wofür  im  lalein.  lest  96,16  «depmalio 
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WtlWIin  (unvollständige  gewährleislung):  'won- 
wara  böte'  tt.  95, 1.  87,  IT.  E.  95, 1.  H.  94, 1,  der  lalein. 
teil  91,1  sagt  'pro  impotenlia  veodcntis,  sciliccl  won- 
wara'  94, 1,  erklärt  alao  woo-wara  für  mangelhafte  wara, 
unvollständige  gewährlcistung  (vgl.  wera,  wara,  gewähr 
leisten);  entsprechend  handelt  das  ostfr.  landreebt  Wicht 
387  '»an  wanware  to  koepen.'  Zu  VViarda*  behau p- 
tung  as.  p.  211,  der  latein.  lest  verstehe  das  wort  falsch, 
wonwara  sei  'mUsgrstallcte  lefie',  sehe  ich  kein«  Ver- 
anlassung, wobl  aber  dass  lippe  in  keinem  fries.  texte 
wara,  sondern  sl<-U  were  geschrieben  wird. 

( WO« werk),  wsnsflrk  (fehlerhafte  arbeit, 
mangelnde  Instandhaltung)  n. :  'alsoe  langh  als  bit  (das 
ufer)  oeo  wanwirke  is'  W.  390.10;  'ief  di  scbella  to 
wanwirke  schowat  dyn  syl'  W.  390,33;  'ief  di  scbelu 
dine  bannena  beerwey  to  wanuirke  schowet,  ende  dal 
wanwirck  biliuged  wirt'  VV.  415.13;  'dat  y  dae  wird 
siehe ,  hwac  dal  waumret  wirtsa  sr.hel ,  ende  dal  van- 
wirtk  an  fulla  uirtU  bringbe*  VV.  415,29;  «al  deer 
di  syl  an  »anwirke  is'  VV.  415,32;  'bor  bit  se  wan- 
wirck  so  ful  wirck'  \V.  415,36 ;  'hwerso  di  bannena  dyck 
bischowat  wirt  to  vanvirck'  VV.  419,  33.  Diese  stellen 
seigen,  dass  dem  wan-wirk  das  ful -wirk  entgegensteht. 

(wonwlalnfft),wiiiiii  Ulnare  (falsche,  man- 
gelhafte untrrweisung):  \V.  475,1. 

(wonwlfaklp),  wauwltaklp  (mangelhafte 
künde):  VV.  473,9.  475,1. 

(wenwiekt),  WMJtwickt  (falsches  gewicht): 
478,  9. 

HOnrn  («raffen)  vgl.  wepin. 
ward,  nrrd  ,  wird  (wort)  n.  Form:  nom. 
wird  VV.  41t,  39.  433, 19.  434, 30 ;  gtn.  wordis  R  59, 21 ; 
dat.  worde  IX.  29,4.  ß.  154,11.  156,20.  158,11.  160, 
20.29.  161,22.  163,28.  176,4.  181,7.  E.10,7.  198,3«. 
H.  32,21.  330,14.  341,8.  wird  W.  403,7;  ort.  word 
11.341,33.  werd  W.  63, 14.  411,29.  ord  E.  236, 14; 
plur.  nom.  wird  W,  438,6;  gen.  wirda  in  wirdik  (für 
•wirda  ek")  VV.438,9;  dat.  wordum  E.  341,31.  IL  330, 
29.  wordem  F..  195,2.  245,21.  wirden  W.  403,7.  433, 
13.  435,28;  arc.  Word  E.  228,6-  H.  340,11.  wird«  II. 
72,3.  wird  VV.  438,  24.  wirden  W.  438, 25.  Alu.  word, 
ags.  vord,  vyrd,  is!.  ord,  neufr.  wird  Epk.  539.  Dem 
Iii.  ord  entspricht  die  nur  in  *  and  »crif  dit  ord  umbe 
iha  uado :  consummatum  est  elc'  E.  236, 14  vorkom- 
mende fries.  form  ord,  aber  auch  nordfries.  ist  ord  in 
einigen,  Word  und  wurd  in  andern  barden  üblich,  s. 
Out  238.  Bcdeul.  worl,  sprueb,  aussprueb,  erkennl- 
niss:  'ende  Spreckel  bia  danne  dal  bit  urgolden  se,  dat 
T  W.  433, 19;  «and  ma  buelic  onefoge 
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(»uniewe')  word  spreke'  E.  228,6.  H.  340,11;  'baet 
bitiotbet  wird  goedes?*  VV.  434,30;  <l,i  enis  afgoedi. 
wirden'  VV.  435,28;  'sa  thu  a  thisse  wordem  nauwit 
Kalte*  E.  345,21;  'milh  Ibisse  wordum  endia'  II.  830, 
29;  'Uiene  liudfretbe  Iber  bigripen  was  mit  wedde 
(bürgschaft)  end  milh  worde'  IL 341,8;  'tbel  hi  rai  (mir 
als  vorspreeber)  sine  spreka  befel,  and  wel  and  min 
word  iccb'  II.  341,33;  'da  twa  tafela,  der  god  tyen 
wird  mey  syn  fingher  oen  screef ;  ende  dae  wirden 
spreeck  hi  also  bluud,  dal'  VV.  438, 25;  'dit  sin!  dae 
tyaen  wird'  (die  sehn  gebolhe)  VV.  438,6;  «bi  asega 
dorne  and  bi  worde'  E.10,7;  'bi  rediena  ('miuS  redie- 
ueoa)  worde'  B.  156,20.  158,11.  160,20.39.  16t,  32. 
163,38.  176,4.  181,7;  'na  sines  riuchlers  wordem'  E. 
195,3;  'bi  talemonaa  worde'  B.  154,11 ;  'bi  tbes  pres- 
teres  worde*  H.  330, 14;  'bi  tbes  sutberi  wordum*  E. 
341,  21;  'bi  scriueres  worde'  R.  29,4.  II.  32,  21;  'bi 
bira  (d.i.  'tbi  presler  and  tuene  triuwe  burar')  worde' 
E.  198,30;  'ane  lioda  werd  ende  buta  frana  ban'  VV. 
63,14,  wo  im  lalein.  original  62,13  'sine  plebis  verbo 
et  sine  sculleti  banno»  steht;  'ther  umbe  ni  acb  hi  te 
fcllane  asega  dorn  ni  sccltala  bon  ni  liuda  wirde'  II. 
72,  3 ;  '  baetso  di  decken  wroghet  bula  da  eedsuara ,  so 
ne  iboerma  da  virden  neen  ändert  iowa  bodder  to  iechl- 
v»rd,  ner  to  seckwird,  ner  to  nene  weervird  comnta' 
VV.  403,7;  'grela  mit  afle  greetwird*  (klagen  mit  ge- 
scUlichr r  klagformcl )  VV.  392, 33 ;  '  ioe  sprect  dy  eerf- 
nama  toe  ende  ick  syn*  wird,  ende  by  an  myne  greet- 
wird geel,  dat*  (euch  spricht  der  erbe  an  und  ich 
spreche  seine  worte,  und  er  erklärt  in  meiner  anklage, 
dass)  VV.  411,29.  In  'sa  bwer  sa  ma  ena  eina  monne 
bilegalh  thredda  wordis'  R.  59,  21  bedeutet  'thredda 
wordis'  dreimal;  der  mnd.  teil  59  n.  18  sagt  'de*  der- 
den  wordes,  datb  is  drye  nha  malkandcren.'  Compos. 
faraword,  gretword,  iechtword,  weraword,  withirword. 

wormcv  (purpur) :  'ende  deer  oen  (daran,  am 
berwed,  am  tod  lenkleide)  ne  sein!  oen  westa  goud  noch 
»eluir,  ner  paleftreda,  ner  weed  ner  worin»'  VV.  399, 
32.  Die  Fw.  97  erklären  worraa  für  motten,  wäre 
ihre  annähme,  wed  bedeute  modrr,  richtig,  so  würde 
das  ags.  vorm«,  vyrms  (tabes,  sanies)  mm  fries.  worma 
su  stellen  sein;  ich  rerwerfe  es,  nehme  wed  für  waid 
(blaue  färbe),  und  worma  für  das  ags.  rurma,  ryrma 
(mar«),  das  sowie  das  ags.  compos.  vurmread  (cocci- 
neus)  bei  Lye  belegt  ist.  (Um  sieber  su  sein,  dass  der 
ags.  nominativ  vurma  lautet,  wie  ihn  Lye  angiebt, 
müsile  man  seine  dtale  vergleichen  können,  Bosworth 
schreibt  bier  wie  Uberall  den  Lye  aus , 
Vurma  ist 
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worte 

all*,  wurra ,  ag>.  vyrm,  lorm,  isl.  ormr,  aalerl.  wurm 
HeL  255  tu  ballen,  Tgl.  wegen  dessen  bedeutung  Grimm 
3,364.  Graff  1,1044). 

(warn)  vgl.  warte,  (werte  siebt  E.  227,10.) 
»•te  (wüsl) :  'tbi  Lining  Valericus,  Iber  Hunte 
wolle  makade'  R.  123,21.    Abd.  und  alu.  worti ,  ag». 

wollene,  wetleae  (wüste)  f.:  'andere  wos- 
tene'  R.  132,  29.  134,12;  'andere  weslene'  E.  247,4. 
II.  242,  33;  'of  Ibere  wilda  wosteoe'  R.  131, 25. 134,18) 
'  of  ibere  wilda  weslene '  II.  342 ,  37.  Ahd.  woslinna 
Graft  1, 1084 ,  ag».  reiten.  Oer  alu.  form  wostinnia 
eoUpricbt  die  fries.  wealenie  in:  'da  da  israbclscba 
lyoad  in  da  wealcnia  weren'  W.  $84;  vgl.  salcrL  wus- 
lenej  HeL  US ,  neu  fr.  woasujnne  Epk.  542. 

wrak  (betcbüdigl):  'send  Iba  fingera  wrak,  and- 
lofta  half  pannig'  R.  120,5.  Vgl.  «wrack,  wraeck, 
farack  improbus,  reiiculus,  vilis;  dicitur  de  mtrcibtu 
quibusdam  minus  probis'  Kilian  820;  faul),  wrak  (mangrl- 
bafl,  unnült,  schlecht);  sateri.  wrac  (scblecbl)  HeL  255. 

wrald,  wrmald,  warld,  raald,  runld 
(weit)  f.  Form:  wrald  in  R.  und  W.;  wrauld  W. 
440,18;  warld  E.  240,25.  R.  30,2;  rauld  E.  245,24. 
29;  ruald  E.  230,37.  232,1.  240,7.  Korn,  wrald  R. 
131,3.7.  W.  436,11.  440,26.  wrauld  W.  440,18;  gm. 
wralde  R  130,16.  131,  2.  3.4.  wrald  W.  409,10.  421, 
7;  dat.  wralde  R.  122,22.  126,26.  132,24.  rualde  E. 
230,37.  232,1.  240,7.  wrald  W.  29  o.  13.  rauld  E.245, 
24. 29 ;  «er.  wrald  W.  3, 16.  395, 8. 14.  436, 14. 23.  warld 
H.30,2.  E.  246,25.  Alls,  werold,  ag*.  voruld,  torld, 
isl.  vcrald,  uteri,  wareld  Hei.  254,  neufr.  wrald,  wrad, 
wraod  Epk.  545,  oordfr.  wrald,  wral  Out  411.  vgL 
Grimm  mj ib.  457.  Bedeut.  'so  is  deer  in  der  wrald 
naet  so  swelis  »oe  dal  godeiryck*  W.  29  n.13;  'ibea 
fifia  di«  (vorm  jüngsten  tage)  burnatfa  alle  welir,  loa 
asla  tbere  wralde  lo  wesU  ibere  wralde' R.  130, 16. 29; 
*tbes  niugunda  dis,  sa  werlb  alsa  gral  irthbiuinge,  aa 
Iber  fon  onbiienene  ibere  wralde  er  nen  sa  den  nas; 
tbes  lianda  dis  werlb  tbiu  wrald  eroenad  an  tbera  sein 
skipnese,  tberae  was  erse  tue  drocblen  rskepen  bede;.. 
tbes  fiflinda  dis,  sa  burnl  alle  ibiu  wrald,  fon  asla  ibere 
wralde  to  wesla  tbere  wralde  al  lo  Iber«  hille  porta' 
R.  131,1-10;  'under  sine  tidnn  for  sanete  Jobati  iicj 
fon  tbere  wralde '  Ii  132,24;  «tba  use  droebten  enda 
Iba  warld  koro'  H.30,2;  'tbet  wede  tber  ma  tbi  on 
lacb,  tba  tbu  anda  Iba  rauld  eomett,  tbet  ibu  tbct  ef- 
ter domisdey  alsa  dreghe  tba  «longa  rauld'  E.  245, 
24,29;  'datdyobertbelibben  oen  da  wrald  coem'VV.395, 
8,  14;  'tbcter  alle  inwelir   atonda  skiluu,  aase  god 


wrekn 

eskipin  belb  al  tbere  wralde  to  nalbon'  R.  122,22;  'bi 
skil  alle  tbere  akena  wralde  of  slonda,  and  gunga  anna 
eo  claster'  R.  126,26;  'bwasa  birawatb  ene  frowe  tber 
biiewen  se  fon  tber  rwalde'  E.  230,37.  232,1;  'Oolen 
faet  bi  alda  tidoo  Agrippina  cfier  alle  da  wrald'  W.  3, 
16;  'ling  aa  ma  uppa  ibere  rualde  rediewea  dagalb' 
E.  240,7;  'nu'is  al  dyo  wrald  Iruch  Homes  drede  wi- 
ges  bilowid,  ende  toe  mena  freda  conimea  etc.'  W. 
436,11.14.23;  'Auguslus  sti Abte  tbine  gralba  fretfaaouer 
alle  tba  warld'  E.  246,25;  'bweerso  een  man  godes 
riuebt  brect  ende  Oclavianus  ewa  ende  al  der  wrald* 
XV.  409, 10  ;  '  aldus  ist  riuebt  al  der  vrald  ende  ewa  der 
Fresena'  VV.421,7;  «dase  Juilinianum  toe  keyser  sel- 
ten, dal  was  al  dyoe  wrald  nette,  want  bi  alonse  riuebt 
gelle*  W.  437,  26;  'dal  alle  Fresen  fryberen  wecren, 
also«  langb  soe-  di  wynd  tan  da  wolkenen  wayd  ende 
e'  W.  440,18.26. 


wraldenk,  w  r«ld«rh,  wraudtak, 
vrmudairk  (wclllich):  'tbi  prestere  ne  inot  nenra 
wraldcskera  lena  plegia,  wara  »aes  cynrs  otnbelhes'  • 
B.  176,12;  'iefier  cu  monick  wraudlscbe  claen  (bleider) 
on  tioebt,  balsoe  deer  oen  urfoebten  wirtb  elc'  S. 
487,25;  'dat  riuebt  is  wraudesc  riuebt,  deer  da  eed- 
lingen  set  babbet  mitla  elmeente  to  faalden  tntcb  landet 
reed'  W.  435, 9 ;  'gnd  gaf  Aaron  dal  gaestelik  ende  Moysi 
dat  wraldscbe  riuebt*  W.  425, 35;  'ionckerKeae  apared 
gastelyck  ner  wraldscb ,  ende  was  bocs'  W.  112, 21 ; 
•  w  r  a  I  >  c  k  '  Jur.  2, 24.    Neufr.  wt-Jdacb  Epk.  545. 

wraldllk,  werllk  (welllich):  'tbet  wi  beroeb 
wert  tbam  wraldlika  riuebte  and  tba  ieetüka  riscbu'R. 
127,15;  'bversa  tbi  leye  dad  slailb  annan  preater,  sa 
acbel  bi  sine  werlike  Hücker  annen  brecroa  rekc'  £. 
285,10.    Neufr.  wradtijck  Epk.  545. 

wraldabed  (weltlicbkcit)  f.:  Jur.  2, 14. 
wraxlia  (ringen):  'bweerso  tweea  man  egbiat 
ieff  wraxliet ,  ende  dy  ana  man  den  ora  neder  werpt 
etc.'  Jur.  2,168.    Neufr.  wraegiiljen  (ringen)  Epk.  545, 
Out.  411.  Vgl.  ags.  milan  (perm  utare). 
.,  tgl.  wrogia. 

I,  wr**aja\  (stossen,  rächen).  Formt 
pro»«,  »nd.  1/«  wrek  W.  438, 12;  Xlt  wrcklb  R.  118,10. 
'  wretil'  a.1450  Scbw.540.  'wreeUt'  a.1477  Scfa  w.  761  • 
couj.  wreke  VV.79, 27.  Alts,  wrecan  (conipere, 
ulcisci),  prael.  conj.  wraki  und  wracbi;  ags,  «r 
(eiercere,  ulcisci),  tricS,  vraec,  «raecon,  vrecen;  isl. 
reka  (pejlere,  agere,  trudere),  rak,  rekino;  nemfr. 
wracken,  pracL  wrak  Epk.  546;  sateri.  wreeja  HeL  255. 
Redau  t.  1)  stossen:  'ief  emmca  dysse  sylen  op  breek 
ief  dora  op  wreüt*  a.  1450  Schw.  540; 
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op  wreetst'  a.1417 


dis  sylen  emmen  op  breek  ief 
Scbw.671.  3)  rächen:  'wrekth 
bwek,  buta  opa  Iba  riucbta  bonahond,  *a'  R.  IIS,  10; 
'dal  bi  dal  vreke,  ende  etc.*  W.  19, 27 ;  'want  ick  mine 
ontanck  wreck  al  Ii  da  fiarda'  VV.  438,13.  Compos. 
inrueka  vgl.  lusätse. 

Wreke  ,  w  reize  (racbe)  :  '  buuersa  nu  ene  ra- 


wfre  ifflha  rtia  thiawe  sin 


ihi: 


■rl  bi 


tber  bi  utnbe 


ene  riuchle  wrette  nimen  becle,  ibribote'  C.  240, 17 ; 
•dal  riocht  scept  riuchle  wreeek  op  da  *chielde'  W. 
423,17;  'dal  riucbl  ii  selb,  dal  mi  frucbla  da  wreek, 
biscbyrme  da  onscbieid,  eode  tcheppe  da  wreecke*  VV. 
435,13.15.  Alu.  wraea,  wrreca,  ags.  vracu,  isl.  raeki 
(vindicla,  nllio). 

wrrlchte ,  in:  'dal  bi  (tum  tweikampf)  wcpen 
ende  wrichten  winna  möge'  VV.  393,6  erklären  die 
Fw.  53  für  kamplkleid ,  vom  ags.  vrigan  (vcstire)  ge- 
bildet. Verschieden  davon  scheint  wrichle  in  'als  een 
mcnscha  wonnen  hael  een  wrichle,  ende  dat  waer 
fberkert  off  reyntb,  alt«  dat  hy  syn  wirck  naet  dwacn 
möge,  ende  dyn  dey  off  lyd  naet  ut  wirtse  möge,  soe 
aegh  hy  syn  laen  al  lyck  fol  ney  der  lyd'  Jur.  3,33, 
Hettema  Gberselxt  werk. 

wrle.li.  (röcheln?):  'werlber  emmant  dulgel  in 
syn  hals,  thet  bi  wrigiande  ('wrigianc')  gunge'  S.  448, 
31.  458,5.  466  n.21.  469  n.10. 

Wrlt«  (ritten,  schreiben);  'hy  is  scbyldicb  dyo 
peen  lo  bvlellirn,  dcer  in  da  forwirda  ul-writtn  (auf- 
geteiehnel)  sinl'  Jur.  1,  168.  Alls,  wrilan  (scindere, 
rumpere),  prael.  giwrel,  pari,  giwritan;  ags.  vritan  (scri- 
bere),  vrat,  vrifon,  vrilen  j  isl.  rila  (scriberc).  Vgl.  inred. 

(wrluat),  rluet,  wirst,  wml  (carpus) 
in  bondwriust  (bandgelenk)  und  fotwriust  (fussgclcnk). 
Das  wort  kommt  in  R.  nicht  vor,  dort  würde  die  ältere 
den  andern  tu  gründe  liegende  form  wriust  (wriosl?) 
erscheinen;  K.  hal  dafür  riusl,  VV.  wrisl,  S.  Werst,  vgl. 
bondwriust  Abd.  und  mbd.  rist  (carpus)  Grimm  3,404, 
isl.  rist,  ags.  vrist,  engl,  wrisl,  plalld.  wrisl  br.  wb. 
5,  300 ,  nordfr.  wraast  OuL  410. 

WOSellk,  WTOCkllk  (rüglich,  rügbar,  tum 
rügen  im  sendgericbt  geeignet):  W.  401,1».  S. 484, 3.34. 
Vgl.  wrogia. 

»rojla,  tvre-la,  rnofla,  rueka,  (rügen). 
Form:  in/,  wrogia  R.  130,1.  W.  403,3.  S.  484,1. 
wrogic  S. 485, 15.  ruogia  145,8.13.25.  rueka  B.  163,9; 
gtr.  to  wrogande  R.  129,  21.26.  lo  wreiande  R.  129,  2; 
iad.prati.3te  wrogalh  R.  129,3.  wrogel  VV.  403,5.11. 
21.35.  408,27.409,2.13.  wrcith  R.  129, 21 ;  plur.  wrogiet 
W.404  n.l.  niogialb  145  n.7.  ruogiat  145,19. 


wroßta 

145,16.  wroget  S.  484,33;  eomj.  wrogie  W.  401,18. 
wrogia  S. 485,7.  niogia  145,15;  pari,  wrogel S. 484, 26. 
485,10.  wrocbt  S.  486, 15.  Alts,  wrogian,  wruogian 
(accusare,  criminari,  vezare),  praet  wrogdun;  ags.  vre» 
gan,  vregean  (accusare),  isl.  raegia,  neufr.  wruwgjen 
Epk.547,  nordfr.  Wroge  Out.  413.  BedeuL  rügen, 
gerichtlich  anhängig  machen  besonders  im  sendgericbt  t 
' sa  bvrer  sa  tbi  legolbere  cfagamlc  kumlh,  and  thi 
werere  tbet  wreilb,  ibete  busing  ene  bim  raflike  bald« 
(dass  der  bäusler  einen  sebnlen  turiickhSJt),  sa'  R.  139, 
31;  'alle  thet  ma  delh  widuon  and  weson,  thet  bachnu 
anda  »yinithe  to  clagande,  and  tbi  bemethoga  (der  geist- 
liche fiscal)  lo  wrogande'  R.  139,  36;  'sa  bwer  sa  Ivra 
liod  Cucbtatb  binna  Iba  honnena  frelba,  sa  ne  bach  tbi 
bemethoga  nenne  roon  to  wreiande,  buta  eider  sida 
(ausser  auf  jeder  seile)  enne  folkledere;  wrogalh  bi 
enigene  otberes,  sa  brektb  bi'  R.  139,3;  ' sa  ne  bacb 
thi  bemethoga  nawel  mar  lo  wrogande  buta  Iba  fmwer 
bacbtida'  R.  129,21;  'will  tber  enicb  bemethoga  firor 
wrogia  tba  thet  riucbt  will,  sa  Lrektb  bi'R.  130, 1; 
'llietter  nene  quade  linde  ange  mon  ruogia  mota  bcfla 
tba  bellega  sinetba;  alle  Iba  belganeman  (sendscboffen) 
..le  suerane,  ihet  bia  alle  tbet  rnogie,  tber  lo  ruogia 
slonde,  and  tbetse  nena  unriuchle  ruogia  ne  ruogia; 
and  alle  tba  tber  bia  bi  bira  elbe  roiat,  tbetse  ur  wnnen 
se.  Ruogiat  bia  ac  ange  mon  . . ,  tberse  nene  werde 
fon  wile,  sa  ach  ti  roon  bine  lo  sikcriane  raith  sine 
sogenda,  and  sa  ni  mey  tbiu  slole  (der  official)  elleweles 
nawit  ruogia'  145,8-25,  wo  das  latein.  original  accu- 
sare, ein  mnd.  teit  wrogben  dafür  verwendet;  'ick 
monie  io  (euch  sendscboffen),  dat  y  wrogie  us  baet  y 
witen  deer  wrogelick  is'  W.  401,18;  'soe  ne  scbil  di 
eedswara  naet  wrogia,  bi  ne  babbet  achtel  mit  syne 
presler  etc.'  W.  403, 3;  'baelso  di  decken  vrogfaet  buta 
da  eedsuara,  so'  W.  403,5;  'ief  di  eedswara  enichne 
man  wrogbet  om  sibbe'  W.  403, 11 ;  'bweerso  sibbe 
sinl,  endese  logara  siltende  sinl,  ende  di  eedswa- 
wrogel,  so'  \V.  409,2;  'bweerso  ma  een  frouwe 
wrogel,  dal  bio  een  urboer  deen  babbe,  soe'  VV.  409» 
13;  'dat  ma  nen  frian  knappa  ner  frya  famna  des 
aerste  ieers  scel  wroegbie  om  meenseip' S.  485,15;  'ief 
ma  een  man  wrogbet  om  een  onbinaemd  moerd'  W. 
403,21;  'ief  di  eedswara  wrogbet  om  een  reesracT 
VV.  403, 35 ;  '  ief  di  prester  ende  di  eedswara  wroget 
enicb  man  om  een  alterraef  VV.404, 3;  'als  ma  wrogel 
eeden  deer  swerren  sinl  ora  landcaep,  om  seluir  etc.' 
W.  408, 27;  'dal  di  persenna  scel  syns  acluis  secken 
nath  wroegia,  mer  dae  foeehden  scellense  wroegia,  al 
«'  S.  484,1;  'dal  di 
146 
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man  toe  banna  dwaen,  hi  emic  fan  syn  peranna  ende 
fan  sine  foecbden  om  das  »ecken  wroghct*  S.  4M,  26; 
'dal  ma  wroegia  fan  tiefta  .  .,  xoe  scelma  bitbioda, 
weerora  dal  hy  wroghel  »«'  S.  485, 10;  «mey  hyl  be- 
wyii,  dal  byl  lofara  wrocht  bede,  soc'  S.  486,  1$; 
'tbene  keitere  and  tbene  londdriwere  ne  mcyma  navret 
rueka  (pcrhorrcsdrcn)  umbe  Uta  sibbe  icflba  urabe  Iba 
blatnese'  B.  163, 9. 

(wrwajle),  ruogle  (rüge,  klage):  'tbeUe  nei.a 
unriucbte  ruogia  no  ruogia'  145,13. 

wroglage  (rügung,  klage)  f.:  <nen  Fresa  tboer 
grcuua  bau  tielda  bula  acclla  wrocgingba '  VV.  389, 35  • 
'alle  falsche  «Jage  ende  alle  onriucble  wroginge,  da 
urbiede  ick  \V.  401,29;  «dal  bim  nimmen  aet  cuclcs 
dwc  om  wroginga'  \V.  403,20;  'so  aegb  bi  seif  dinc 
meneed  lo  bikannen  sonder  wroginga'  Vi.  408, 17 ; 
•nene  wroghingha  lo  dwacn  Oers  den  ella  fromdsiiid 
ende  etc.'  459,28;  *d»t  dae  lilika  gac  »cellelb  nymma 
Iwer  da  froedste  deer  send  in  dae  gae  toi  der  wroginghe, 
ende  baet  bia  dan  wrogbet  fan  allcscckuro  deer  wroechlic 
sinl,  dat  »cel  weua  een  beel  wroginge*  S.484, 32. 485, 2. 
(wohnen)  Tgl. 


(WHiidboffO  ,  Ii ri halte  (wundenbusse) :  in  ß. 
177, 3.9. 15. 20. 22.  178,1. 5. 15  wiederholt  sieb  die  Über- 
schrift 'fon  unbouim";  da  die  so  bezeichneten  paragra- 
pben  von  wuodenbussen  handeln ,  unterliegt  es  keinem 
lwcifel,  das*  un-bole  für  und -böte,  wund  -  böte  steht 

wunde,  iiitde,  und  (wunde)  f.:  'tha  wnda 
te  betaude  efter  there  meto'  B.  177,17;  'alle  wnda 


«kelma  bei*  mith  fulre  bole  buta  tha  lilba  Iber  on  is 
ibiu  lilhlemctliB ,  Iba  wnda  skelin  lidsta  grcsfelle*  B. 
177,21;  'tbes  papa  rnda  thribeU  to  bclane*  147,26; 
'  hwersa  en  mon  dalb  fanden  wertb ,  icf  syn  rediewa 
findelh  ene  vnde,  sa'E.  184,4;  'buasa  alsa  riogh  slerftb 
fon  ene  vnd«,  tbet  syn  riuebter  bin  nawt  liwendich  ne 
find ,  sa'E.  187, 14 ;  'is bire  en  unde  den,  sa*  E.  224, 17 ; 
'jcrifdit  ord  urabe  tha  vndc:  consumraatum  est'  E.236, 
14;  'thiu  blodrennandc  undc  uppa  tha  bowe  den,  ibiu 
böte  is  etc.*  II.  335, 14;  'ibi  sam  there  vnde  ti  melane'H. 
337,37;  'hurrsa  tbiu  vnd  is  bensecbticb  E- 215,4;  'sa 
betma  tha  meiernd  olsa  bit  bi  Iber  vnd  anda  bi  Iber  mete 
berlh'  E.  219,19.  Alu  wunda,  ags.  vund,  isl.  und,  sa- 
terl.  wunde  lief. 255 ,  neufr.  wuwne  Epk.547.  Com- 
pos.  breinwunde.  buk  wunde i  belpwnnde,  metewunde. 

WUndla,  lindlt»  (verwunden).  Form:  prats. 
•W.  Zu  'wundeth'  E.  210,7.  «wndath*  R.  121, 1.  538, 
13.  'vndath'  E.  184,32.  185,32.  205,15.  'undeth'  143, 
17.  144,2.  'wndaderne'  (für  'wndath  bi  bine')  B.  11T, 
10;  cvnj.  •  wndie*  B.  156, 15;  pari,  'wndad'  R  87,  33. 
128,23.  536,12.  541,26.  B.  176,18.  177,16.  «ewndad1 
ß.  177,4.  178,2.6.10.17.  'vndad'  B.  158,8.  169, IL  E. 
186,14.  188,19.  216,25.  219,28.  224,5.  H.  86,33.  333, 
20.  'erndad'  B.  177,10.  'eundat'  H.  332,9.  'vndalh'  E. 
87,33.  'wendet'  S.  445,  8.  Ahd.  wunlon,  ags.  vun- 
dian ,  neufr.  wuwnjen  Epk.  547. 

wunduiif ,  undens  (Verwundung):  'a 
duugon'  R  118,  8;  'fon  undengem'  147,33. 

(wobuer,  kneehl)  vgl.  wonir. 


z. 


Die  mil  i  anfangenden  worte  vgl.  unter  S.,  ».  b.  ul 
3n»,  6;    auch   für  aus  k  cutspiungcnes  »t,         U  ist 


lunler  * 


IUI 

306,25. 


s.  b.  in  tiake  ( Linnbacken) 
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Z  ii  s 


Jacob  Grimm  hat  mir  «Ion  2Gslen  und  27slen  eben 
gedruckten  bogen  der  drillen  aufläge  seiner  grammatik, 
welche  die  frics.  vocale  behandeln,  sowie  mehrere  schritt- 
liebe  berichligungen  xu  meinem  wörlcrbucb  übersendet, 
beides  bat  mir  grosse  freude  gemacht,  ich  kann  nidit 
anders  als  daraus  folgende  bemerkungen  millbeilen: 

'nnb^N  manifeslus,  apertus  neben  abere  fasse 
icb  nicht  recht,  -bere  scheint  ahd.  - piiri ,  mhd.  -baere, 
oder  isl  -her  xu  setirn,  ahd.  par,  mhd.  bar  nudui? 
wäre  das  abd.  ;ipir,  mhd.  aeber  (gramm.  2, 140)  auch 
ein  composilum  ?  auf  allen  fall  slimmt  mm  fries.  aus- 
druck  das  agi.  aebere  manifeslus'  Gr.  1,416. 

liaMefenc:  'hierher  (tum  ä=goth.au,  ags.  ei, 
alt*,  ü)  nehme  icb  auch  bäs,  bäte  malus,  »bd.  pö»i, 
mhd.  boese,  nnl.  bot,  nachweisbar  nur  in  dem  ausdruck 
bäte  feng,  thi  bäsa  feng,  der  böse,  frivole  fang  oder 
grif.  das  worl  mangelt  ags.,  alts.  und  altn.'  Gr.  1,410. 
Mich  halte  gegen  diese  naheliegende  erklänmg  das  vor- 
kommen  von  bos«  beslimml,  allerdings  steht  das  aber 
nur  in  westfrirs.  testen,  während  basefeug  in  ojllriei. 
gebraucht  ist 

•bell  lumor,  abd.  pul.  puli,  mbd.  biule,  nnl.  buil' 
Gr.  1,417. 

'bersklnxze  nudipes.  barscbenkel,  vgl.  skunka 
crus,  ags.  sceanca'  Gr.  1,403. 

bobbahurtT:  'bei  bobbaburg  will  mir  die  palris 
tulela  nicht  ein,  ein  kind  hat  ja  den  besten  schütz  bei 
seinem  Tater,  und  wird,  wenn  er  für  es  kämpft,  nicht 
beraubt.  Hettemas  säugende  brüst  gelicle  mir  besser, 
und  stände  melocburg,  so  war«  das  ein  naiver  aus- 
druck, wie  das  ton  Ihnen  mit  recht  vertheidigle  benene 
bürg.  Sollte  bobbe  oder  bobba  mit  dem  bekannten 
laL  pappa ,  kinderbrei ,  kinderspeise  lusammenhängen  ? 
man  raiistc  eine  stelle  haben,  wo  es  bestimmt  für  mut- 
lermilcb  genommen  würde'  Grimms  brief;  'bobbaburg 
ein  dunkler  ausdruck,  in  welchem  mir  aber  bürg  sei- 
nen gewöhnlichen  sinn  Castrum,  domus  xu  haben  scheint, 
so  dass  an  Umschreibung  der  wiege  oder  raulterbrust  xu 
denken  wäre.  Für  wiege  bedenke  man  das  oberdeutsche 
puppel,  pupperle  Schneller  1,293.  Schmid  103.  Tobler 


atze. 


84;  fiir  mullerbrust  da»  Schweiz,  bübi  Sl.tlder  1,337, 
engl,  bubby,  ilal.  pnppa.  von  gewicht  ist  xumal  das 
engl,  worl,  und  man  dürfte  schon  auf  ein  ags.  bubban- 
burh  nwtmassen'  Gr.  1,  40G. 

'brlda  balle  ich  fiir  das  ags.  brrgdan,  altn.  bregda, 
das  sind  auch  starke  \erba,  die  slringcre,  neelere  be- 
deuten, und  es  heissl  bregda  sverdi,  wie  hier  mitb  bru- 
dena  swerde.  Das  plalld.  brücn  gehört  dann  nicht 
daxu'  Grimms  brief,  vgl.  Gr.  1,  405. 

'd£ne  drorjum,  aß».  diW,  engl,  down' Gr.  1,411. 

'fliMtil*  könnte  conlraclion  sein  von  degis  dega  ek 
und  unserm  tagtäglich  verglichen  werden,  nach  dem  ' 
s  wandelt  sich  d  in  f  Gr.  1,412. 

'reihe  im  ags.  fa&u  (amita)'  Gr.  1,403. 

flll:  'sollte  das  dunkle,  nur  122,22  vorkommende 
fdi  (wenn  es  nicht  gar  fiir  an  Ii  verschrieben  ist?)  aus 
altn.  fair  summitas  erklärbar  sein?1  Gr.  1,403. 

'fretht*  profugus,  exlorris,  abd.  freideo'  Gr.  1, 
411,  vgl.  abd.  freideo,  freido  (profugus,  aposUta,  pro- 
fanus)  GralT  3,793. 

Trlain  liberare,  darin  bildet  ia  den  natürlichen 
diphthong  und  das  folgende  i  erwächst  aus  j ,  es  ist 
das  ags.  freögan'  Gr.  1,416. 

fjrlssle  (baarlocke):  ich  habe  463  n.9  den  namen 
der  Friesen  tu  diesem  wurt  gestellt,  seitdem  hat  Mono 
ibn  obue  mieb  xu  überzeugen  Iür  riesen  gedeutet  (Mo- 
nes  anzeiger  kann  icb  nicht  nachlesen,  das  abd.  risi, 
riso  Graff  3 ,  340  lautet  alts.  wrisi  Scbmeller  glosa. 
139),  Caspar  Zeus*  mir  durch  sein  frisches  tüchtiges 
buch  'die  Deutseben  und  ihre  nachbarslä'mme *  keine 
aufklärung  über  ihn  verschafft,  mich  freut  daher  dop- 
pelt folgende  bemerkung Grimms:  'der  volksname  Frisa, 
Fresa  bat  stets  ungebrochenes  i,  wie  auch  ags.  und 
altn.;  während  abd.  Fricso,  mbd.  Vriese,  mnl.  Vnese, 
nnl.  Vries  gerade  den  vocal  brechen,  seine  bedeutuog 
gelockt,  comatus  scheint  aus  frisle  locke  und  dem  engl, 
frizle  kräuseln  zu  erhellen;  das  frans,  friscr,  span.  irisar, 
lässt  sich  nicht  romanisch  erklären  und  mangelt  dem 
ilal.  dialect.  für  die  kürze  des  vocals  bürgt  schon  der 
wecbsel  «wischen  i  und  e ,  dann  l'lolem.  <i>yiaau>t ,  Pro- 
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cops  (fyi'oaori; ,  wogegen  de*  Cassius  Dio  <tiQtiou>t  nicht 
in  belraehl  kommen;  altn.  iit  Frisar  ui  schreiben  nicht 
Frisar'  Gr.  1,408. 

(ei*:  'wie  du  nur  in  einer  quelle,  jedoch  oft 
und  deutlich  begegnende  geia  emendare,  geie  emendalio, 
salisfaclio  iu  erklären?  unire  andern  sprachen  reichen 
hilf«'  Gr.  1,417. 
ajeln:  'welchen  laut  toll  man  dem  seltsamen  aut- 
gelj  prosequi ,  compellere  beilegen  ?  etwan  i  und 
eine  vergleich  ung  des  golb.  göljan  salutare  wagen?' 
Gr,  1,415,  Tgl.  was  im  wb.  unter  ulgela  an  geführt  wor- 
den ist. 

'h»unia,  hlkvenl«  scheint  gan»  das  ags.  ba- 
feuian  tollere,  elevare  Beorulf  3146,  das  vom  part. 
prät.  bafen  elatus  (fries.  baten  ?)  gebildet  wird'  Gr.  1,416. 

Met«:  'bleib  descendil  scheint  den  Inf.  blecht»  xu 
fordern  =  ags.  blihtan'  Gr.  1,411. 

'hnetl«,  hsteie  caliptra ,  eineart  frauenhaube, 
die  den  nicken  (hnecka)  deckte'  Gr.  1,403. 

boiidbrede:  'hondbred  palma  scheint  nicht  von 
\  bred  latus  abtuleiten,  weil  auch  ags.  bandbred  (nicht 
handbrad)  geschrieben  wird  und  abd.  prela,  nicht  prrita 
(gramm.  3,403);  man  Tgl.  bred  tabula,  abd.  preH,  auch 
die  fries.  neben  form  bondblrd,  d.  i.  handblalt.  doch 
verschweige  ich  nicht,  dass  im  ags.  Matth.  26,  6T  brad 
bond  gelesen  wird'  Gr.  1,415. 

'lnUn>  399,9  abd.  encho,  anchio,  mhd.  enke,  acker- 
knecht,  der  das  rind  beim  pflüg  lenkt,  er  wird  neben 
kub,  rind  und  pfluggerätb  «um  bodel  gerechnet'  Gr.  1, 
405.  An  das  hd.  encho  habe  ich  p.  851  gedacht ,  allein 
der  ackerknecht  will  mir  unter  gegenstanden  des  bodel 
nicht  gefallen ,  auch  heisst  anderke  nicht  gerade  pflug- 


'inrneiU  scheint  mir  nicht  verzweifelt,  wie  ruald 
f.  wrald ,  rueka  f.  wreka  (kaum  f.  wrogia),  riust  f.  wriust 
stehn ,  wird  auch  rueste  sein  ^=  w rette  und  dies  näher 
bestimmt  werden  müssen  Werste  =  abd.  rächi.  wreka 
hat  nur  die  abgeleitete  bedeutung  ulclsci ,  die  ursprüng- 
liche sinnliche  ist  pellere,  tnndrre ,  (rudere,  wie  das 
altn.  reka  lehrt,  vom  pl.  prars.  wrekon  ist  das  adj. 
wreste  geleitet,  inwrene  drückt  demnach  aus:  einge- 
trieben ,  hincingestossen ,  eingedrungen,  robd.  lautete  es : 
inraeche*  Grimms  brief ,  vgl.  Gr.  1 ,  410.  Dass  rueka 
für  wreka',  nicht  für  wrogia  stehe,  möchte  ich  betwei- 
feln ,  alle*  übrige  leidet  kein  bedenken ,  und  es  kommt 
>ogar  auch  im  frie*.  wrelsa  für  slossrn  vor,  vgl.  wb.  wreka. 

'Insepttaa  bedeutet  depressio,  bumilatio  vulneris, 
den  gegensals  iu  abel  turaor ;  diesen  technischen  aus- 
,  die  lex  Frision.  add.  i,  34,  wo 


onrjncil 

dcatrix  depressa  durch  spido  erläutert  ist,  spido  scheint 
aber  verschrieben  oder  verlesen  für  sipido,  in  hss.  jener 
seit  findet  sich  i  oft  mit  einem  kleinen  strich  unter  der 
linie  angehängt,  sipido  wäre  dann  das  spätere  septha, 
herleitbar  von  sipa,  sep,  sipen  stülare,  triefen,  welches 
starke  verbum  ags.  und  mnl.  ebenfalls  vorbanden  isl, 
sipe  Drage  bedeutet  ags.  lippus,  triefäugig,  was  dem  fries. 
biseppen  (1.  bisepen)  entspricht,  in  der  regel  haben  dio 
fries.  part.  prät.  der  vierten  reibe  i  (gripen,  biten,  sni- 
then ,  doch  kommt  snetben  vor),  dagegen  die  der  fünf- 
ten e  für  o  (leren,  keren ,  epen) ,  was  von  sipa ,  sip, 
sipen  ab,  auf  ein  supa,  sip,  sepen  führen  würde  und 
tum  altn.  supa,  saup,  sopin  sorbere  stimmte,  dann 
aber  bedeutete  bisepen  absorptus ,  inseplba  reduetio, 
mace ratio,  gleichsam  iosorptio,  spido  aber  stünde  für 
sopido,  srpido.  Auch  ags.  scheinen  sich  sipao,  säp, 
sipen  stillare  und  sypan,  seap,  sopen  sorbere  tu  mi- 
Lye  bat  sype  buraectatio  für  sipe.  Nach  diesem 
allen  ist  inseplba  entweder  eintriefung  oder  einschlür- 
fung'  Grimm  1,  415. 

InajxIleUirik:  'schwer  istinstiletbra,  doch  scheint 
es  compositum  mit  in,  also  die  wurscl  stil  =  kil  oder 
kil.  damit  aber  sind  wir  fast  schon  fertig ,  denn  tu* 
sammenhang  mit  kela  algere,  vgL  engl,  cbill  (also  ver- 


malisch, auch  die  ableilung  -ethra  ist  sonst  unerhört. 
Gäbe  es  ein  wort  thra  wie  ags.  farei  correptio,  afflictio, 
so  liesse  sich  denken  an  insail  =  cnkcl ,  talus ,  knö- 
chel*  Grimms  brief. 

'llaa«  sodus,  adjutor?  in:  god  scop  thene  eresta 
meneska,  tbet  was  Adam  ..,  and  tba  scope  Eua  fön 
sine  ribbe  Adamcs  lianaSll,  9,  wenn  ich  recht  rat  he: 
goll  schuf  aus  der  rippe  Eva  Adams  gesellin,  gehilCn, 
friedensbotin.  des  wortes  werde  ich  nur  im  altn.  hab- 
haft, Verclius  und  Biörn  haben  liüni  caduceator,  frie- 
densbole ,  die  edda  und  skälda  gewähren  stellen  :  Huna 
kindom  Saem.  3*  virorum  filiis;  liönar  heila  heir  menn, 
er  ganga  um  saettir  manna,  qui  bomines  reconciliandi 
causa  intercederunt  Sa.  196.'  Gr.  1,  418. 

'molleM  Tot  entw.  pes  talpae,  oder  stcllionis  (mhd. 
raollc  vgl.  Kenn.  9632  und  ßerbl.  376),  benennung  eines 
masses.  Wie  wenn  die  frant.  überseltung  pied  de  i 
im  record  de  Nyel  (weistb.  2,  832)  aus  eil 
standenen  nl.  worte  bervorgienge?'  Gr.  1,  446. 

'onfttiell  isCparonychia ,  der  wurm  im  Cngcr, 
entw.  vom  stechenden  schmers,  oder  weil  sich  das  ge- 

um  den  nagel  win- 
ungnagel  (Grs ff  2, 


1017, 


und  noch  jetzt  in  oherd. 
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votksdialecten  ton  diesem  fingcrschmeri  unverständlich 
unnegeln  (Stalder  2,234),  einnegeln  (Schmid  400), 
aorut  kunegeln,  bornigeln  (Steider  2,  141)},  ags.  ang- 
nägle  parocboycbia ,  engl,  agnail ,  wie  auch  fries.  ogncil 
geschrieben  wird,   wahrscheinlich  galt  lat 


serpens  in  gleichem  sinn,  und  das  ong,  ung,  ang  je- 
ner deuUcben  composila  kann  nichts  ander«  ausdrücken 
als  anguis,  vgl.  mhJ.  unc,  nbd.  unke  anguis,  vipera. 
Merkwürdig',  dass  nun  das  Ines,  ongneil  tugleicb  bir- 
quus,  den  schielenden  blick  im  auge,  den  augwinkel, 
stnus  oculorum ,  ausdrückt ,  was  ags.  ongnere  (anguis 
refugium?)  beisst,  die  blicke  fahren  wie  schlangen 
(springen  wie  bocke)  aus  den  äugen;  eine  gans  nordi- 
sche vorslelluug,  die  an  des  jungen  Sigurds  scblangen- 
auge  (ormr  i  auga,  fornald.  sog.  1,  258)  erinnert  und 
an  das  eddische:  i  railli  augna  honum  sitr  baukr  (Saero. 
19).  doch  der  begrif  des  oagels  scheint  hier  unpassend.' 
Grimm  1,  416. 

'•Wamla*  colere ,  eiercere,  mnL  oefenen  Huyd. 
op  St.  1,  $34,  nnl.  oelfenen ,  all*.  öbbian ,  alid.  uopan, 
mhd.  Geben'  Gr.  1,  413. 

« piperniaa  Tgl. ad  edba*.  capt.  pag.  323*  Grimms 

L   '  f 

onei. 

'  pa*A  i  wahrscheinlich  auch  pri  annilla ,  musculus, 
nodus,  spinler,  ags.  preon,  ahn.  priön'  Gr.  1,412. 

rl:  'das  dunkele  ri  246,  2  scheint  lurn'r  tu  stehn, 
weil  246,21  rira  folgt,  ich  vergleiche  das  alln.  rir  te- 
nuis  und  goth.  riurs  corruplibilis'  Gr.  1,  412. 

■ende) ,  aandr  (jiinde)  »gl.  unter  beiden  for- 
men; mir  war  Grimms  'abstammung  des  wertes  siinde 
1839'  unbekannt,  sonst  würde  ich  sie 


te» 

,  (suere).    Grimm  1,  412  pflichtet 
ne  bei ,  dass  dies  wort  eigentlich  stechen ,  einste- 
chen ,  daher  auch  verwunden  bedeute. 

■la:  'das  subst.  fia  pecus  stimmt  in   der  form  mit 

in  den  übrigen  dialecten  vergebens  aufsuche'  Grimm 
1,  413. 

■  III:  'unschlüssig  bin  ich  wegen  sali  aquae  claua- 
trum,  schleuse  (ob  es  nämlich  unter  das  aus  e,  dem 
uralaut  von  a,  entsprungene  i  tu  rechnen  ist),  was  das 
ags.  sele,  alt*,  sc  Ii  raaniio,  habitaculum,  mit  einer  ab- 
geleiteten bedeulung  sein  könnte,  wie  ags.  sele  auch 
pari«  und  das  alln.  sei  tugurium  ausdrückt ,  also  was- 
serbaus,  wassersaal,  dessen  tbüre  geofnet  und  gescblos. 
sen  wird?  man  erwäge,  dass  in  der'ecbas.  capt.  687 
stensile  für  steosele  und  in  alt»,  Urkunden  mehrere  su- 
sammensetxungcn  mit  -sili,  sile  erscheinen,  welche  deut- 
lich -seli,  auU,  alrium  sind*  Gr.  1,  4415. 

'abunkn  crus,  tibia,  ags.  sceanca,  abd.  scinebo, 
wie  auch  nbd.  volksmundarlen  schunke  für  schioke  auf- 
icigca,  vgl.  berskinste'  Gr.  1,  407. 

■Wellie) :  '  unsicher  ist  mir  der  vocal  des  Wortes 
swetbe  oder  swilhe,  welches  grense  bedeutet,  und  etwa 
dem  altn.  svaoi  dectiritas  oder  svi&ia  concaedes  arbo- 
rura  tu  vergleichen  wäre,  noch  deutlicher  aber  das 
ags.  svaou  vesligium  »u  erreichen  scheint,  wosu  sich 
nur  sehr  gewagt  das  mbd.  swende  halten  lässL  ich 
mag  weder  ags.  svaou,  noch  fries.  swetbe  auseUen- 
Gr.  1,  413. 

*t£sm  virgula,  vgl.  tenus  lex  Fris.  14,  1'  Grimm 
1,  410. 


p.  634  bifiucbta  lin.  5  streiche  das  dtat  VV.  37,  28. 
637  setie  biiecbla  f.  biia. 

649  bilhaoka  vorleUte  seile,  schiebe  «Jur.*  vor  3, 
222  ein. 

649  bitbwinga  lin.  4  setse:  W.  111,20.  112,88. 


p.  767  frisle  vorleiste  seile,  lies  463  f. 
771  fulsuster  trenne  'bap  ina*. 
780  lies  godskalba. 

861  keiserrioefat  lin.  5  lies  'konigh'  f.  ' 
899  liebtelik  lies  'ief  lichtelika  etc.* 
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